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Porrede. 


Indem wir dem Publifum nunmehr die beiden Theile 
von Hil pert's deutfch-englifchem Wörterbuche übergeben, 
möchte es nicht unzweckmaͤßig, ja gewiffermagen Pflicht 
feyn, eine Erflärung wegen verfpateter. Erſcheinung deffel- 
ben vorauszuſchicken. 


M6 Hilpert im Frühfahre 1833 ftarb, hatte er zwar 
bas Manufeript des beutfchsenglifchen Theiles bis beinahe an 
bes Ende des Budflaben F ausgearbeitet; allein daſ⸗ 
felbe war nach näherer Einfiht feinedwegs fdon gum 
Drude reif. 


Die Maffe des Stoffes, die tednifde Anordnung des 
Ganzen, und bie möglihft gleihförmige Durchführung 
deſelben, bot für einen Einzelnen fo große und fo vielfade 
Schwierigkeiten, daß es dem BVerewigten wohl nicht zur 
Lah gelegt werden fann, namentlich bet dem Mangel an 
ähnlichen Arbeiten, wenn feine Leiftungen nicht fofort reif 
genug zur Veröffentlichung erichienen. 


Es mußte daher, wie aud der von der Braun’fden 
Hofoudhandlung früher ausgegebene Profpectus befagt, 
dafür geforgt werden, daß fein Manufeript nod einmal, 
und zwar von Mehreren in verfdiedener Beziehung durd- 
gefebea und überarbeitet wurde, um ihm den zur Erſchei⸗ 
nung erforderlichen Grad von Zeile, Abrundung und Er- 
weiterung zu geben. 


Dennod wird der Billige nidt verlangen, bag biefer 
Theil des Werkes, nämlich die Buchftaben VE — F, nad 
alien Beziehungen in vollfommenem Einflange mit dem 
uͤbrigen Theile flehen, wiewohl der Unterfhied wenig 
fifibar feyn, und ſich hauptfächlih darauf befdranten 
dürfte, daß die Iogifche Eintheilung einzelner Artikel in 


Preface. 


In laying before the Public the Two Parts of 
Hilverts German and English Dictionary, it may not be 
considered out of place, but rather a daty devolving upon 
us, to explain here the reason of their retarded appearance. 


When Hilpert died in the spring of the year 1833, he 
had written the manuscript nearly to the end of the letter 
F; but from a more careful inspection it was found by no 
means ready for the press. 


The mass of matter, the technical arrangement of the 
whole, and the utmost uniformity of execution presented 
such great and manifold difficulties for a single person, that, 
considering at the same time the want of similar works, it 
can scarcely be preferred as a charge against the departed 
originator, that his performance did not appear sufficiently 
mature for immediate publication. 


It was therefore necessary, as already stated in the 
Prospectus published some years ago by Th. Braun, 
printer and bookseller to the Court, that the late Hilpert's 
manuscript should be carefully examined and revised, in 
order to give it the requisite polish and enlargement for its 
appearance before the Public. 


This part of the work however, viz. from the letter 
A to F inclusive, cannot of course be expected to be in all 
points in perfect unison with the rest, although the dif- 
ference is scarcely perceptible and principally limited to the 
fact, that the logical division of certain articles in the former 
portion is less comprehensive, and the phrases given in 


xIV 


dieſer vordern Partie weniger erfddpfend, und die ihm bei- 
gegebenen Phrafen weniger mandfaltig fi fa nd, als in ben 
folgenden Buchftaben. 


Eine weitere Verzögerung in Ausarbeitung und Drud 
des Werkes wurde theils durch den Tod, theild durd 
Austritt des einen und andern der Mitarbeiter berbeis 


geführt. 


Und je forgfältiger die Verlagshandlung, fowie Dies 
jenigen, welchen die nächfte Leitung des ganzen Unterneh- 
mens übertragen war, in Beiziehung neuer Dtiardeiter 
waren, um fo weniger burfte es ihnen auf rafches 
Erfdheinen des Ganzen anfommen, infofern die Gedies 
genbeit Ddeffelben darunter in irgend einer Beziehung zu 
leiden gehabt hätte. 


Lieber follten pekuniäte Opfer gebracht werden, und 
dag folde in einem febr bedeutenden Maße gebracht 
wurden, braucht bei dem nur einigermaßen Geſchäftskun⸗ 
bigen Feiner befondern Verficherung. 


Für Herrn 2.9. Spearman, der bis zu feinem 
Tode an dem Werfe arbeitete,”) traten fpäter Die Herren 
8. Hower*) und R. H. Whitelode***) ein. Außerdem 
bat Herr J. Towler, ein hier privatifirender englifcher 
Gelehrter, ung für einen Theil ded Werkes freundliche und 
willfommene Beihülfe+) geleiftet. Und nadhdem Herr 


*) Er ift aud Berfaffer einer durch ihre Klarheit und verflän- 
bige Anordnung ausgezeichneten Grammatik der englifden Sprade, 
wovon die erſte Auflage im Jahr 1835 und die neuefte im Sabr 1844 in 
ber Shr. Fr. Müller’fhen Hofbuchhandlung zu Karlerupe erfchienen ifl. 
Bon Herrn Spearman rührt die Revifion der Vudftaden A — F, 
und @ — M des Manuferipts der Herren Hilpert und Sip fle 
her, undebenfo die englifche Bearbeitung der Synonymen in den Buch» 
ftaben A — &. 


20) Berfaffer der englifchen Bearbeitung von Zfdhokte’s Schwei⸗ 
zergeſchichte. Hr. Howe hat die Buchſtaben R— O (Obepienz) und 
EZ (bis Türtifh) bearbeitet; fomie die Synonymen von L — © 
(Schlank). 


“er, Er hat mehrere fpradlide und Reiſeſchriften veröffent- 
licht. Hr. Whitelode iR dex Benrbeiter der Buchſtaben O (Obe- 
bienziar) und P, Rund S, T (von Türliß an), WU und B, und W 
(bis Wohl), nebft einer Anzahl Wörter in dem Buchflaben 3, fodann 
fänmtliger Synonymen in ben Buchflaben S. (Schlemmen) bie 3 
(Slug). 


+) Hr. Towler hat außer dieſer Beifilfe die Buchſtaben W 
(won Wed bis gegen ver Schluß von 3(Zuſammenlauf) bearbeitet. 


exemplification are less various, than in the following letien 
of the alphabet. 


A further delay in the composition and printing of the 
work was caused partly by the death and partly by the 
withdrawing out of the concern of one or other of the 
coadjutors. 


Considering the care the editors took, as well as those 
entrusted with the immediate management of the whole unda- 


taking, in the engagement of new and competent writers, the 
less can it be supposed, that the speedy appearance of the 
whole would be their object, inasmuch as the solid 
character of the work might, in some respect, have beea 


' thereby impaired. 
It was preferable that pecuniary sacrifices should be 


made, and any one, however slightly acquainted with the 


editorial and printing departments of a work, will require no 


particular assurance to be convinced, that such and no in- 
considerable ones have been made.! 


Mr. L. A. Spearman*, who was engaged in the work until | 


his death, was succeeded, by Mr. H. Howe,** and after him 
came Mr. R. H. Whitelocke.*** In addition to these gentlemen 
Mr. I. Towler, an Englishman of literary attainments, residing 
here and private teacher of his vernacular tongue, has rendered 
us kind and welcome assistance in one part of the work.t 


*Author of an English Grammar for Germans distinguished 
for its conspicuity and intelligent arrangement; the first editio®, 
appeared in 1835, and the latest in 1844, Published by Miller, 
Carlsruhe, Dr. Hilpert’s manuscript from A to F inclusive and 
that of Dr. Süpfle were revised by Mr. Spearman, and the 
English elucidation of the synonyms from A to K is also by 
him. 

** Author of an English translation of Zschokke’s History of 
Switzerland, The letter N, to Obebienz iu the letter O, and the 
letter T as far as the word Turkiſch is the work of this gentle 
man, as also the synonyms from L to the word Schlank is 8. 

*** Several pbilological works and Guides for tourists hare 
appeared by him. Mr. Whitelocke furnished the manuscript 
from Obebienziar in the letter O, also the letters P, R, 8 and 
T from the word Vif, aad U," V and as far as the word 
Wohl in W, together with a number of words in Z, The Syne 
nyms from S (Schleunnen) to the end of Z are got up by him, 

+ Besides this assistance rendered by Mr. Towler, the part 
from Bol in W to the word Zufemmenlauf in Z is hie work. 








Dr. Sipfle*) theild durch Rüdficht auf feine Sefundpeit, 
theils wegen anderweitiger Anftellung feine Mitwirkung an 
demfelben aufgeben mußte, übernahm ed hauptfadlid 
Herr 9. Killinger, der die englifhe Sprache feit lan- 
ger Zeit zu feinem Hauptfindium gemadt hat und in 
ber Iiterarifhen Welt (unter dem Ramen K. v. Kreling) 
vortpeilhaft befannt ift, und gleich vom Beginne diefes 
beutfch-englifchen Theiles an beirathend thätig war, bie Aus⸗ 
arbeitung des Ganzen in mehrfacher Beziehung, namentlich 
aud durch ftete und für die gleichförmige Durchführung des 
Werks fo wichtige Befprechungen mit den englifchen Mit- 
arbeitern, fo wie durch reiche Beiträge für beide Sprachen, 
zu unterflügen und gu förbern. 


And Here Mittel, jest Geheimer Kabinetsfefretär 
Er. Königlichen Hoheit des GroHhergogs, der durch einen 
Aufenthalt von mehreren Jahren in England fitch die Sprache 
diefes Landes in nicht gewöhnlichem Grade zu eigen gemacht 
hat, widmete bem Buche, foweit es ihm feine Berufsgefchäfte 
geftatteten, fortwährend die möglichfte Sorgfalt. Nicht 
weniger haben wir des Herrn Profeffors und Hofbibliothe- 
fars Grag — Berfaffers mehrerer fprachlihen Werke 
— danfbar zu erwähnen, befonders in Bezug auf die Ge- 
nanigfeit, die derfelbe der legten Durchſicht der einzelnen 
Drudbogen angedeihen lief. 


Den vereinten Bemühungen diefer Männer dürfte ed 
nun wohl gelungen feyn, die Hauptrüdficht, welche aud 
ein deutfchsenglifches Wörterbuch haben foll, überall feft- 
gehalten zu haben; wir meinen nämlich das Beftreben, 
das Englische, fowohl für einzelne Wörter alé aud ganze 
Phrafen, fo entfpredend und furz als möglih, und 
tndbefondere, bei aller Claffieität der gewählten Muse 
brüde, den modernften Sprach⸗ und eleganten Umgangs⸗ 
gebrauch wiederzugeben, anftatt, wie bisher faft durchgaͤn⸗ 
gig im folchen deutfchsenglifhen Wörterbüchern gefdah, 
alte von Lerifon zu Lerifon vererbte Ausdrüde und Re⸗ 
densarten, bequemer Weiſe, aufzunehmen und fortzupflan- 
jem und ftatt der ſtets febendig quellenden Sprache dem 


gebrauchsbebürftigen Publikum eine theilweife abgeftorbene 


unb todte Wortmaffe zu bieten. 

Bei der Aufnahme der einzelnen deutfhen Wörter 
waren wir ferner darauf bedadt, die Maffe derfelben nicht 
ungebüßrlich zu häufen, was fehr leicht gewefen wäre. 


*) Bon ihm if, außer der Mitdurchficht (mit Hrn. Sp.) der 
Busfiaden X — F (Fuhrmann), die Bearbeitung der Budftaden F 
(von Fuhrmann an) bis M (Salus) und O — R (Ranft). 


xv 


And after Dr. Süpfle,* who was obliged partly in 
regard to his health and partly on account of a local change 
in his professional duties to give up his ‘assistance in the 
composition of the work, the superintendence was undertaken 
by Baron von Killinger, who has long made the English 
language his principal study, (being also favourably known ~ 
in the literary world under the assumed name of K.v. Kreling) 
and who from the very commencement of the German and 
English part of the Dictionary was always ready with his 
advice and assistance to promote the uniformity of the whole 
in every respect possible, but particularly by his highly 
useful conferences with the English writers engaged in the 
work, and by the rich communications he himself contributed 
for both languages. 

Mr. Mittell also, now private secretary to his Royal 
Highness the Grand Duke of Baden, and who, daring several 
years’ residence in England had made himself master of the 
language of this country in no common degree, uniuterruptedty 
devoted, as much as the duties of his calling allowed, every 
possible attention to this book. And with no less degree of 
obligation do we mention the name of Professor Gratz, 
librarian to the Court, and author of several philological 
works, for his minute care in revising the sheets dc. the 


. last time before taking them to the press. 


It is presumed that the united efforts of these gentlemen 
have everywhere strictly adhered to the chief point, by 
which any Dictionary of modern languages, and thus also a 
German and English dictionary, ought to be made available 
and valued, namely the aiming to render, in the present 
work, the English construction as corresponding to the Ger- 
man and as concise as possible both in regard to simgle 
words and whole passages, and above all to give, without 
neglecting the classic correctness of the language, the most 
modern and the most colloquial form to its expres- 
sions, instead (as has been heretofore almost univer- 
sally the caso with such German and English dictionaries) of 
copying and handing down from lexicon to lexicon old 
terms and forms of speech and of presenting the Public 
(always craving after words to keep march with the times), 
in a great measure with an obsolete and a dead mass of 


*Besides assisting Mr. Spearman in the revision of the part 
from A to F ($uhrmann), the letter F (from Fuhrmann) to M 
inclusive, and O to R (Ranft) are his production. 





XVI 


Es follten hauptſächlich die allgemein gültigen aufge 
nommen, immerhin aber aud etwas veraltete Wörter, 
infofern fle in manchen Gegenden ober für mandye Gewerbe 
nod gebräuchlich find, eher berüdfichtigt werden, als neu- 
geprägte, deren Zufammenfegung dem der beutfchen 
Svrache nur einigermaßen Kundigen entweder gar Feine 
Schwierigfeit bietet oder die ihr Dafeyn häufig nur auf dem 
Papiere behaupten; wiewohl auch von legtern folde, welche 
Lebenskraft und dauernde Aufnahme in den deutfden 
Sprachſchatz zu gewinnen verheißen, nicht vermißt werden 
dürften. 


Die Synonymen, ein für das genauere Verftindnif 
einer Spracde fo wichtiger Punkt, wurden, mit Benugung 
der beften Hülfsmittel, auf eine Weife berüdfichtigt, 
wie dieß bis fept in feinem beutfchsenglifchen Wörterbuche 
geſchehen ift. 


Was aber die logifhe Anorbnung einzelner, nas 
mentlich umfaffenderer, Artifel betrifft, fo war nad ded 
Unterzeichneten Anſicht hier nod Manderlet und nicht Un⸗ 
bedeutendes zu thun. 


Adelung’s wiewohl immer nod fehr verbienftliches 
Werk, das der Unterzeichnete wohl nicht mit Unrecht ale 
Führer des Schwarms anfieht, und das er ald Grund- 
lage für die Hauptartifel diefed Werkes benugte, hat bei 
der logischen Behandlung der Wortbedeutung durchaus nod 
nicht jener eben fo einfachen als allein gum Ziele führenden 
Spradphilofophie gehulbigt, an deren Hand eine Maffe 
von biefem Schriftfteler begangener Srrthiimer, oder wer 
nigſtens Bequemlidfeitsfehler, wie von felbft vermieden 
‚ werden fonnte. 


Wir glauben, ohne Ruhmredigfeit gefagt, dag nament⸗ 
id) von da an, wo fein fremdes Manufeript mehr zu 
berüdfichtigen war, nicht wohl ein etwas umfangreicherer 
Artikel in unferm Werke gefunden werben bürfte, der aud 
in dieſer Hinficht nicht wefentlide Veränderungen, die wir 
für Verbefferungen halten möchten, erfahren hat; befonders 
ift Died der Fall bei den Zeitwörtern, Präpofitionen und 
Eonjunetionen. Abelung hat nämlich häufig den Fehler fo 
vieler, felbft neuerer und neuefter Lerifographen begangen 
— und Diejenigen, die ihn benugten, nahmen ſich wenig 
Zeit, ihn darin zu verbeffern, — daß er gewoͤhnlich die 
üblichfte, aber jüngfte — weil abftrabirtefte — Bedeutung 
des Worts voran ftellte, und er hat durch diefen Mißgriff 
fi die Sache unendlid erfchwert und der Brauchbarfeit 
feines Buches großen Eintrag gethan. Davon gibt jeder 


words, in lieu of an everflowing spring of language adapted 
to their wants. 


It was further a consideration of ours in furnishing the 
single German words, not to heap together an unnecessary and 
incongruous mass, which might have been done very easily; 
but principally to introduce those generally adopted, net 
omitting however such as are, in some measure, obsolete, 
though still in use in certain districts or among certain artisans, 
rather than new-fangled ones, whose composition either 
presents no difficulty at all to those, who are in any degree 
acquainted with the German language, or whose existence is 
often only to be maintained upon paper; although such of 
the latter, as give promise of vitality and of gaining a 
lasting reception in the German tongue, could not be omitted. 


The synonyms, so important for the more intimate under- 
standing of a language, have, by availing ourselves of the 
best authorities, been treated with a precision and care not 
to be found in any other German and English dictionary. 


But in regard to the logical arrangement of individual 
articles admitting of an extensive diversity of signification 
there remained, in the writer’s view of the subject, much and 
of no small importance still to be accomplished. 


Adelung in his work, however estimable it may still be, 
and which the writer of this preface still regards as the 
‘leader of the host’ and has availed himself of as the 
groundwork for the heads of this work, has by no means, ip 
the logical treatment of the meaning of words, kept strictly 
to that simple philosophy of language, which alone is the 
only guide, by which that celebrated lexicographer might 
have avoided a mass of errors or, to say the least of them, 
convenient mistakes. 


We believe without boasting, that in all those instances 
where we had no other author to go by, there is scarcely a 
single article of any consequence to be found in our work, 
that has not undergone important changes, which we look 
upon as improvements; this is particularly the case with the 
verbs, prepositions and conjunctions. Adelung has often 
fallen into the same fault whith many others of the more 
recent and even latest lexicographers have committed (those, 
who followed him, giving themselves little trouble to correct 
him in this respect), by generally placing the most common, 
but most modern — because most abstract — meaning of the 





etwas wichtigere Mrtifel bei ihm Zeugnig. Sn genauere 


Erörterung darüber einzugeben, tft jedoch bier nicht der 
Ort. 


Wir haben überall, nad dem Grundfage, dag in der 
Regel die breitefte, weitefte und finnlidere Bedeus 
tung eined Wortes die frühere feyn muß, — infofern die 
Sprade für etwas Anderes angefehen werden will, als für 
einen durch blinden Zufall zufammengewehten Haufen will- 
führliher Bezeichnungen, — wir haben, fagen wir, überall 
nad) diefem Grundfage das Einzelne zu ordnen gefudht. 
Und wenn wir dabei allerdings gerne zugeben, daf dem 


firengen Beurtheiler immer nod Manches verfehlt und 


ungenügend erfcheinen wird, fo glauben wir dod dem 
Lefer Die erfreuliche Erfahrung, die fich ung häufig gerade 
bei den ſcheinbar fehwierigften Artifeln am unzweideutig- 
fen aufbrängte, nicht vorenthalten zu dürfen, wie Leicht und 
ſcharf felbft die verwideltftien Artikel, durd die Anwendung 
des oben von uns ausgefprodenen Grundfages, fid) fondern 
und ordnen ließen: feine Wahrheit, übrigens von ges 
widtigern Stimmen, alé die unfrige tft, ſchon vielfach) aude 
gefproden, hatte fic ung bei frabern ähnlichen Studien in 
den klaſſiſchen Sprachen bereits hinlänglich erprobt. 


Rod ift ein Punkt übrig, über den wir uns mit dem 
Publikum etwas genauer zu verftdndigen für nöthig halten. 
Wir fpreden von den etpmologifchen Beifägen. 


Unfer Hauptbeftreben hierbei war, Dasjenige, was zur 
Feſtſtellung der Grundbedeutung des betreffenden Wortes 
alg das Wefentlichfte erfchien, in miglidfter Kürze*) anzu- 
geben. Und wiewohl es bei den vielfach nod ſchwankenden 
Anfichten, theils über die allgemeinen Grundfage, welche bet 
folden etymologiſchen Forfdungen als maßgebend anzu- 
nehmen find, theils über die Anwendung des Allgemeinen 
auf das Einzelne, Feine Heine Aufgabe if, hier überall die 
tidtige Mitte zu halten, fo wird dod dem Aufmerffamen 
nigt entgehen, dag aud diefem Gegenftande die möglichfte 
Sorgfalt gewidmet wurde, wenn es gleich vorerft nicht ge⸗ 
geben war, für jedes Wort folde etymologiſche Schlüffel zu 
finden.) 


*) BWebfter behandelt in feinem Worterbude der englifchen 
Sprache die Etymologie, dem Zwede feines Bushs angemeffen, aude 
führliche; Ad. Wagner in feinem beutfchsenglifchen Worterbuche, 
wenn auch fehr geiftreich, dod wohl allzu weitliufig. 


**) Dieß tft eine Aufgabe, welcher ein Einzelner faum gewachfen 
iß und ber nut im Laufe längerer Zeit genügt werden fann. 


XS VEX 


word at the head of each article, and by this misconception 
he has involved himself in endless difficulties and greatly in- 
jured the utility of his book. Every article of any impor- 
tance bears evidence to}this assertion. But this is not the 
place to enter into a more minute disquisition of this subject. 

It has everywhere been our endeavour to follow the 
principle, that generally the broadest, widest and most pal- 
pable signification of a word ought to take the lead, (inasmuch 
as language is regarded as something more than a mere heap 
of arbitrary signs drifted together by chance), it has every- 
where been our endeavour, then, to arrange each article 
according to this principle. And though we are willing to 
concede, that the severe critic may still find much that may 
appear faulty and unsatisfactory, yet we consider ourselves 
bound not to hold back from the reader the pleasant ex- 
perience, which often forcibly struck us even in parts 
seemingly the most difficult, how easily and effectually 
even the most intricate articles were capable of being sifted 
and arranged according to the above-stated principle: its 
truth, which, moreover, has been proclaimed by weightier 
authorities than ours, we had already sufficiently tested in 
former and similar studies in the classical languages. 

There still remains a point, in regard to which we 
consider it necessary to come to an explanation with the 
Public. ; 

Our chief aim was, to express in as concise a manner® 
as possible that which appeared to be most essential for 
fixing the primary meaning of the word in question. And 
although in the midst of such varied and still wavering views, 
partly as regards the general principles to be adopted as the 
leading ones in such etymological investigations, and partly as 
to the application of the general idea to the individual, it is 
no slight task to preserve in every case the due medium, yet 
an attentive perusal will show that the utmost care has been 
devoted al$o to this part, although for the present it was 
impossible to give such an etymological key for every 
word.** | 


*Webster in hisEnglish dictionary has given a more copious 
elucidation of the etymology of that language, in accordance with 
the intention of his work; Ad. Wagner in bis German and Eng- 
lish dictionary, although very ingenious, is much too diffuse. 

** Thisis a task almost beyond the province of a single person, 
and which can only be accomplished with satisfaction in a long 
course of time. 


XVII 


Dies th befonderé der Fall bei den Ausdruͤchen, die dem 
Seewefen digenthimit find. 

Gonjecturen, die fic im Selbe der Etymologie nur all- 
guleicht aufbrängen, follten aber fo felten als möglich ger 
wagt werden. | 

Einen eigenthümlichen Vorzug glauben wir dem Werke 
durch genauere Bezeichnung der Sylbenbetonung verfchafft 
zu haben. Das Nähere hierüber ift unten aufgeführt. 

Und fo übergeben wir denn diefes Buch bem geehrten 
Publifum mit der Meberzeugung, daß ed, bet allen Män- 
gein, die jedem menfchlichen Werke anfteben, Feine unwür⸗ 
dige Stelle in der Reihe ähnlicher einnehmen, und Jedem, 
ber es einer genauern Prüfung werth hält, die Ueberzeugung 
geben wird, daß es fid bei feiner Ausarbeitung darum 
handelte, nicht blo8 dem Tagesbedürfniffe zu genügen, fon- 
dern auch dem höhern Pringipe der Wiffenfchaftlichkeit zu - 

huldigen. 


Karlsruhe, im Mai 1845. 
Dr. E. Rärcher. 


This is partiowlarly the case with expressions peculiar to 
naval affairs. 


Conjectures, however, which but too easily crowd upon 
the field of etymology, ought to be risked as seldom as 
possible. 


We believe we have rendered this work a peculiar 
advantage over similar ones by a more careful notification 
of the accentuation of syllables. This subject will be found 
more fully elucidated in the ‘Introductory Explanations.’ 


And thus we resign this work into the hands of the 
honoured Public with the conviction, that, notwithstanding 
all its defects, which no human work is free from, it will 
occupy no mean position in the rank of similar productions 
and that ‘every one, who deigns to bestow upon it a more 
minute examination, will be convinced that the object of this 
task was not only to meet the wants of the age, but also to 
do homage to the higher principle of erudition. 








Einleitende Bemerkungen. 


Introductory Explanations. 





Erflärung der vorfommenden: Zeichen. 

* (im Zerte) gewöhnliche oder vertrauliche, nur in der Um al 
ſprache gebräuchliche Ausdriide und Redensarten Cfpäterbin me 

„ me mit “in fam, lang.” ausgevrädt). 
vorn) bebeutet Fremdwoͤrter. 

t gemeine ober niedrige Ausprüde und Revensarten. 

f veraltete Wörter und Ausdriide. 

ſcherzhafte Wörter und launige Ausprüde, auch ſolche, die der 
fomifchen oder burlesten Sprech- oder Schreibart angehören. 
ee gt 

— Dede ort tm e bes ; 

= bedeutet glei. : 9 

Bemerfungen über die Pluralbezeichnung. 

1) Die auf Heit, tett, fhaft, ung, inn, ei und von den Fremd» 
— auf ion ausgehenden Hauptwoͤrter nehmen in dev 

nan. 

2) Mit Ausnahıne der auf Heit, Leit, (Haft 2c. ausgehenden 
Dauptworter, find alle diejenigen, bet denen feine Pluralbezeich⸗ 
ws angegeben ift, in ber Mehrzahl ungebräuchlich. 

3) Das : pl,- bebentet, daß Ginal unb Mehrzafl gleic 
find; 3. B. Adler, m. [pl -]. 


Bemerfung über die Stellung der Compofita. 


Die Compofita find nit ftreng in der alphabetifchen Reihen⸗ 
folge, fondern bei den Stammwortern zu fucen; auch find die von 
gleig@lautenden — aber nidt gleihbedeutenden Stamm. 
wortern abgeleiteten, mit fehr feltenen Ausnahmen, getrennt aufe 


geführt. 
Erflärung der Bezeichnung [used with feyn). 
Die Verba intransitiva werden theils mit haben, A mit 
feyn conjugirt. Wenn fie mit feyn conjugirt werden, iſt immer 


used with (oder u. w.) feyn binzugefeßt worden; wenn fle aber- 


nit haben gebraucht werden, {ft, wie bei den andern Verbis, fede 


Bezeichnung weggeblieben. 
Die Zeichen für die Betonung der Sylben 
(m Deutſchen) find fo eingerichtet, daß 
1) nigt nur anf die gefhdrften und gedehnten Spiben Rückficht 
genommen if, fondern auch auf die zwifchen beiden fchweben- 
den, d. h. folche, die in mancden Gegenden auf die eine, in 
andern auf die andere Art ausgefproden werden. Die Präpof. 
an lautet 3. B. bald wie an, bald wie dn. Zür folde Fälle if 
in unferer Tonbezeichnung ein perpenditularer Strid) angenonts 


men , ; 

2) Sind die gedehnten und gefchärften Diphthongen ebenfalls un- 
terfchieden, was 3. B. son eins, in nee volksthümlichem 
Wörterbuche der deutſchen Sprache, nicht geſchehen iſt, fo daß 
bei fm ein (= hinein) und die Zahl ein ganz gleich betont 
nd. Ferner haben wir, wie es in der griechifhen Sprache 
Bitte ift, überall den zweiten Buchſtaben des Diphthongs accen⸗ 
tuirt, alfo 3. B. auf, aus. Endlich 

3) haben wir durch eine fehr einfache Einrichtung bei dem Buchſta⸗ 
ben e, neben der Dehnung (E) und Schärfung C4), aud noch 
jedesmal angegeben, ob derfelbe den gefchloflenen oder den 
breiten (offenen) Zon hat, oder, wiedie franzöfifche Sprache fi 
ausdrädt, ob es ein e fermé (é) oder eine ouvert (2) ifl. —2— 
Unterſcheidung findet ae ebenfalls nod in feinem aͤhnlichen 
Werke durchgeführt. Wir haben nämlich für das aie und 
zugleich gefchloffene e einen Strich mit einem Acutus (8), 
ee acute und zugleich offene e einen Strid Ce shies 
Gravis (2) — Wir ſchreiben alſo z. B. heben, 


tel, geben, 


EXPLANATION OF THE SIGNS MADE USE OF. 


* [in the text] familiar or colloquial expressions. In the latter 
part of the work always expressed by ‘in fam. lang.’ 


* [before a word] signifies foreign words. 


“+ vulgar or low expressions and phrases. 


obsolete words, 
jocose words and humorous expressions, and such as belong 
to the comic or burlesque style. 

| provincialisms, 

— signifies the word at the commencement of the paragraph. 

== signifies equal to or of the same meaning. 

REMARKS ON THE FORMATION OF THB PLURAL. 

1) Substantives ending in heit, keit, fhaft, ung, inn, et 
and foreign words ending in ion form their plural by 
adding en. 

2) With the exception of the Substantives in heit, feit, 
fh aft &c., those Substantives to which no plural is given, 
are unusual in the plural form. 

3) This mark: pi - denotes that the singular and plural are 
alike, as: Adler, m. [pl. -]. 


REMARKS ON THE POSITION OF COMPOUND OR DERIVATIVE WORDS, 


Compound or derivative words are pot strictly in alpha- 
betical order, but are to be locked for under their primitives 
or the words from which they are derived; derivatives of 
simple words, which, though amilarly written, have different 
significations, are, with few exceptions, separately classified, 


EXPLANATION OF THE FERM — used with [eyn. 


Of the intransitive Verts some are conjugated with ha⸗ 
ben, and some with feyn. Those which are conjugated with 
feyn are distinguished by ued with (or u. w.) feyn; those 

ich are conjugated with haben, have no peculiar mark of 


_ distinction. 


THE MARKS FOR THE ACCBNTUATION 


(of the German words) are so arranged, that 

1) not only the short aad long sounds are distingui 
but also those which are undecided between the two, 
that is, such as in some districts are — in one 
manner and in others in a different. The preposition an, 
for instance, is pronounced sometimes All, sometimes dn. 
In such cases we have chosen a perpendicular stroke (ait). 

2) The long or broad znd short or close diphthongs are also 
distinguished, which has not been done by Heinsius in 
his „Boltsthämliches Wörterbuch der beutfchen Sprache“, in 
which he gives ein (= pinetn) and the numeral FIR 
precisely the same sound. As in the Greek we have always 
placed the accent over the last vowel of the diphthong, 
as: aus. 

3) Lastly, with regard to the vowel e by a simple arrange- 
ment, we have given not only the long (@) and short 
(€), but also whether it bas the close or open sound, or, 
as it is expressed in French, whether it is an e fe 

é), or an e ouvert (2). This distinction is not to be 
ound in any similar work. For the long and at the 
same time close seund we have adopted a stroke with 
the acute accent (%), for the long and at the same time 
open sound, a stroke with the graye accent (¢)- Thus 


for instance: heben, edel, geben, Sher. 











ad). 
adv. 
am. 
con). 


Dan, 


Eng. 
J- 


fam. 


G.orGerm, 


Goth. 


Heb, 
Icel. 
Inter). 


Ir. 
ir, 
it. 
lang. 


Erflärung der Abfürzungen. Explanation of the Abbreviations. 


Lat, or L. 5 


e 


adjective. . . 


. Eigenſchaftswort, Betwort. 


adverb .Umſtandswort. 

among . . . . unter, bei. 

conjunction. „. . KBindewort. 

Dutch . . . . Holländifch or Riederländiſch. 

Danish . . . . Dänifd. 

diminutive. . . Berklcinerungswort. 

English . . . . Gnglifé. 

feminine . . weiblich. 

familiar . . . vertraulich, im gewöhnlichen 
Umgang. 

figuratively, . . bildlid or uneigentlid. 

French . . . . Franzöfiſch. 

German < eo. Deutſch. 

Gothic . . . . Gothifé. 

Greek « « . Griedhifd. 

Hebrew . . . Hebraiſch. 


Icelandic 


interjection, . 


. Zeländifch. 
2 Smyfubange: , Ausrufungs- 


Irish or Gaelic. 
irregular. . . 
item, also 


language 


Latin . 


masculine 


[2 ® 


. eo 


wor 
Iriſch or Gaeliſch. 
unregelmäßig. 
tem, aud, ferner. 


. Gprace, Rebewelfe. 


Bteinifh. 
nännlich. 


neuter. 
participle . . 
plaral. . . .. 
Persian . . . . 


popular . . .. 


preposition . .„ . 
pronoun... . 
proverb or prover- 
bial form of speech 
substantive 

Sanscrit . . . 


Saxon or Anglo- 
Saxon... . 


Spanish . . .. 
Swedish . ... 
Synonyms. . . » 
vide or see „ . . 
verb impersonal 
verb intransitive 


verb reflective . 
verb transitive . . 
used with . . 
Welsh. .... 


. Mittelwort, Participium. 


Verhaltnißwort. 
Sprichwort or ſprichwoͤrt⸗ 


.Hauptwort. 
. Sanskrit. 


ſächlich; Neutrum. 


Mehrzahl. 
Perſiſch. 


im vertraulichen 
volksmaͤßig. — 


Fürwort. 
liche Redensart. 





Sächfiſ Angel-& 
— 


Spaniſch. 

Schwediſch. 
finnverwandte Wörter. 
Sieh or vide. 


. unperfönliches Zeitwort. 


. Verbum intransitivum or 


neutrum. 


. zurüdführendes Zeitwert. 


handelndes Zeitwort. | 


. gebraucht mit. 


Walliſfiſch. 


Was 
A, 


4, Q, (a vowel] A, a. ” n. X, a. Fig. Er 
weiß weber — nod) B zu fagen, he does not 
know a from 5, he knows nothing at all; [in 
scripture] 3 bin bas — und bag H, I Amalpha 
and omega. Prov. Wer —fagt, muß aud) I fas 
gen, he who begins with a thing, must go on 
with it. 2) [in musie} a) (the sixth note of the gamut) 
A, la. b) {the open nate of the 2d string of the vio- 
lia, by which the other strings are tuned and regu- 
lated) A. 3) in the Julian calendar, the first of 
the seven dominical letters. 4) it is improperly 
used for: gu, at. — fünf Procent, at five per Cent. 

Aachen , ® [a town in Rbenish Prussia] Aix-}a- 
Chapelle 


apelle. 

Wal, f. [pl.-e] and n. [-e6, pl.-¢] a kind of 
flat bottomed lighter, employed on the Rhine. 

Hal, m. [-e8, pl. -e] 1) [a fish) an eel. Ein 
[ee großer —, a fausen; ein mittelmafiger —, 
ascallling; ein Eleiner—, a grig. 2) a kind of 

ke. 3) famong clothiers] a wrong fold in cloth. 

Aalsbaug, m. fly honeysuckle. —beere 
orAlantbeere, f. common black currant. 
—beerftraud, m. common black eurrant 
bush. —eided{e, f- eel-lisard. —fang,m. 
1} the act of catching eels, eel-fishing. 2) the 
season for catching eels, 3) a place for catch- 
ing eels, eel-fishery. —fünger, m. eel-catcher. 
"fett, a. eel-grease. —flöße,f. V.—puppe. 
—förmig, adj. and adv. anguilliform. — 
frau, V.— mutter. —gabel, f: eel-spear. 
—gtundel, £—gründbling, m.eel-ground- 
ling. —hälter, m. an eel-pond. —h aut, . 
ecl-skin. —faften, m. a kind oftrunk used for 
keeping eels in. —tirfche, f. black wild ser- 
vie-berry. —torb, m. V. —renfe — Trug, 
m.a large piteher with holes to keep eels in. — 
le +, eke, — mutter, f the vivi- 
parousblenny. —paftete,f.eel-pie. —pride, 
FV.—gabel. —puppe,f: a bundle of bul- 
rusheswitha bait fastened = it, used for — 
ing eels. —quappe, f. eel-pout. —quafte 
f —* ——— cae ca tching eels. 
—Taupe,f. V.—aquavpe. —teufe, f/ akind 
of basket used for eatching eels, ecl-pot. — 
[dlange, f. V. Meevaat. —ftadyel, m. V. 
—gabel. — ech er 7 m. 4 Palatine? a 
person who spears ceils. —ſtreif, —ſtreifen 
—firid, mt) a black streak or stripe the 
back of an eel. MNa black streak or stripe on the 
back ef a dun-coloured horse. — fuppe, f. 
eel-soup. —teid), m. an eel-pond. — thiers 
Gen, n. an animaleule bred in vinegar and in 
all other acids. —wate, f a net for catch- 
ing eels. —wehr, . a wear for eatching eels. 
— wels, m. [Buntanf, a ssh) the sea-s 
the sea-eel, — murm, m. V. Aalthierchen. 

Aalen, ». intr. to fish for eels, to sniggle: 


Jap N. ſ-es, pl. -en] [a sea term) mizen suay- 


a 


all, m. [-e&, pl.-fälle] [a sen term] 
— halliard. 

Mar, m. [-e8, pl. -e, also des Karen and 
die aren] 7) Lin poetry] a large bisd of prey in 
general. 2) an eagle. Sm. Mar, Bsler, Both 
meaa large birde of prey. But Mav [eriginally sy- 
nonymous with Gogel, bled] denotes the entire genus, 
Adler [from Adel War] that epecies which preys only 
upon Hving animals, 

Xarweihe, mand f. a kind of kite. 

Aaron , V. Aron. 

Was, n. [-e8, pl. Refer] 1) (properly] any 
food for animals. 2) [chiefly] carcass, earrion.. 
Ein — [or eine Lockſoeiſe] legen, to lay a bait; 
tin — an bie Angel fteden, ta baita hook. Fig. 


Hilpert, Deut(heEngl. Wert, 1, Se 


‘ 


Wha = 


[a term of reproach] carrion. Srv. Ya, Luder. 


Both are the remains of dead bodies, the former how- 


ever denotes not ouly those of beasts but also of men 
as far as their form is still distinguishable; the latter 
the remains of beasts only. 

Aassblatter, fa noxious, black and stink- 
ing pock. —fliege, f. (Sieiſch⸗ or Schmeiß⸗ 
fliege) carrion-fly, d “ty. — fräßig, 
— reſſend, — ad}. and adv. 
feeding on carcasses, carrion. — geieY, m. 
carrion-kite, horse-kite. — geruch, — ges 
ftant, m. any disgustful smell. —gierig, 
adj. and adv. greedy of carrion. — grube, f: 
a pit into which carcasses are thrown. — haft, 
adj.and ady. like carrion. — käfer, m horse- 
beetle, carrion-beetle, black-fly. — Eopf, m. 
{in ancient architecture] a kind of, ornament, Te- 
sembling the head of a flayed beast. — krähe, 
J. (Mebets or Rabenträge) carrion-crow, gore- 
crow. —Euble, f. V. —grube. — pflanze,f- 
{a succulent plant of the Cape of Good Hope] stapelia. 
—pode,; f. V.—blatter. —rabe, m. V.—trabe. 
—feite, f. the flesh-side ofa hide. —vogel, 
m. any bird of prey feeding on carrion, carrion- 
bird. 

Aafen , I. v. intr, [among hunters} to browse, 
to graze [said of deer}. Il. v. tr. [among tanners] to 
flesh [a hide]. | 
Aafia, J. adj. 1) V.Aashaft. 2) Fig. a) foul, 
dirty. Nar 2 ur Ih. adv. 1) V. Nashaft. 2) 
Fig. a) foully, dirtily, 5) lazily, idly. 

‘916 , [Sw. Dan. D. af, perhaps allted to the L. ab 
and the Gr. azo] adv. 1) (denoting breach of contiauity, 
disjunction, distance] ber Knopf ift —, the button 
isofl; Vajonet —! [words of command among sol- 
diers}-unfix bayonets! — und zu, to and fro, 
off and on, hackward and forward ; auf und —, 
up aud down, Hut —! hats off! kurz —, 
short off, abruptly; weit —, far off; wir find 
gang vom Wege —, we are quite out of our 
way; wir find nod) weit —, we are still ata 

reat distance; einen Shaler auf ober —, a dol- 
br more or less; tobt und —, null and void. 2) 
much used in eomposition, as: abbold, Abs 
gunftz but chiefly with verbs, as: abkochen, 
abreifen, abfeben, abtrin&en; [in con. 
jugating, — always follows the verb, as: ablegen, 
ih leae —, ich legte —, lege —J. 

Abaafen, ⸗. ir. V. Aaſen IL 
Abaͤchzen, v.r. fi) —, to pine away, to 
wear one’s self away with sighing and moaning. 

Abackern, v. tr. 1) to separate or take off 
by ploughing, 2) to finish ploughing. . 

* Abakienatiön } F: [law term] abalienation, 


alienation. 


*Wbalientren, v. tr. 1) to make over one’s 
property, to alienate. 2) to alienate, to estrange, 
to make indifferent or averse.. 


* bandon y m. [in commerce, the relinquish- 
ing to underwriters all the property saved from loss by 
shipwreck, capture, or other peril stated in the policy 
of insurance} abandonment.. i 


*Abandonniren, v. er. 1) Lin commerce] to 
abandon. 2) to leave with a view never to return, 
to desert, to abandon. 3) [in war} to give up 
[a town to an enemy $c.]. 


Abaͤnderlich , I. adj. alterable. Ik adv. al- 
terably. : 


Abändern, v: tr. 1) to make some change 
in, to alter, to modify. Die Farbe oder Form 
eines: Dinges — , to alter the color or shape 
of a thing. 2) V.Decliniven, Srv. Uendern, to 
make otherwise; @bdndern, to alter alittle; vere 
& 0d ews to change entirely;umändern, to change 
so completely as to produce a new thing. 


Abb 1 


wo 
Mbanderiun : 1) an altering or partial 
change, a z modification. 5) —** 
nation. 

Abängften ’ Whang ftigert , Iv. tr. to 
frighten one, or to extort by frightening, Gr 
bat mir das Geftdnonif meiner Schuld abs 
geängftigt, he frightened me into the confes- 
sion of my guilt. II. v. r. fedy —, to be in great 
anxiety. 

Abängftigung, Abängftung, f. 1) the 
act of frightening &c. 2) anxiety, uneasiness, 
disturbance , troable. anguish of mind. 

Abarbeiten, 1. v.ır. 1) to get off by la- 
bor. Das Srébfte —, to rough-hew ; ein 
Schiff vom Strande — , to get a ship afloat 
or oft from theground;; ein geentertes Schiff —, 
to push off an enemy who attempts to board. 
Fig. Sein Tagwerk — , to work out, to finish 
one’s task. 2) to'wear out {by labor}. 3) to pay 
off by labor. Eine Schuld —, to clear a debt by 
working for one’s creditor. H. v. r. fih —, to 
toil hard. 

Abarbeitung, Jf: the act of removing any 
ur}; by labor. 

gl argerit, vr. fi) —, to weary one’s self 
by vexation. | 

Wharndten, Abarnten, Abernten, I. ver. 
to clear off a crop by reaping. Gin Feld —, 
to reapa field. I. v. intr. to have done reaping. 

Start ‚F. [pl. -en] 1) [many and different kinds} 
variety. 2) [in morals, decay of virtue] degeneracy. 
3) degenerate race or breed. 

Abarten y v. intr. [used with ſeyn] 1) to de- 

encrate. Pflanzen und Thiere arten ab, wenn 
te nicht bie gewöhnliche Größe oder Höhe ere 
reihen, plants and animals degenerate, when 
they do not attain their usual size. 2) [to decline 
in virtue or other good qualities] to degenerate. V. 
Audarien, 
Abartig, I,adj. degenerate. II. adv. dege- 


nerately. 


Abartung » Ff the degeneracy of plants, 
manners Yc., degeneration , degenerateness. 

Abäfchern , Abefchern , J. v. tr. to scour 
[slimy fishes) with ashes. II. v. r. fid) —, to fa- 
tigue one’s self by great bodily exertion. 

Abäfen p ¥. tr. [among hunters) to browse. 

Abaßen ; v. tr. [among. hänters] to gnaw [the 
bark of a tree]. 

* Abbattirt sl. adj. cast down, depressed, 
dejected, deject, sad, low-spirited. II. adv. de- 
jectedly , low-spiritedly. 

Abäſten, v. tr. to deprive of branches, to 
lop [a tree], 

Whajtung yr F- [among foresters] the act of 
depriving, a tree of its branches. 

Abäthnren gr. tr. [in metallurgy) to reden 
a cupel in the fire in order to dry it completely. 

Abaͤtzen y v9. tr. lo remove by caustics 


Abäugeln yv.tr. 1) to ogle, to win by 
sheep's eyes. 2) [among hunters] to search [the 
track] with. the eye. 

* bba y (in scripture] Abba [father , God]. 
4. Abbacken, I. v. intr. [used with ſeyn] lo bake 
ka such a manner, that the crust of the bread 
separates from the crumb. Das Brod ift abges 
baden, the crust of the bread has separated from 
thecrumb. II. ». tr. to finish baking. Der Bäder 
hat abgebaden, the haker has done baking. 

2. Hobacten , ¥. tr. [in diking] to mark a line 
wkh small posts. 


Abbaden, I. v. tr. to cleanse by bathing, 
IL v. intr. 10 finish bathing. 


i 


2 bb 


Abbähen sv. tr. to foment duly, 

bbaken, v. tr. to mark by beacons, 

1. Abbalgen , ¥.tr. to strip off the skin of an 
animal, to tlay, to uncase, to skin. Einen Has 
fen — , to skin a hare. 

2. abbalgen ‚v.r. fih —, to fatigue one’s 
self by wrestling or boxing. 

balzen , ¥ r. fit — , [among hunters) to 
grow lean by coupling or pairing. 

Hbbamfen , v. tr. to beat [a skin}. 

bangen , 4. v. tr. to extort by frighten- 
ing. Er hat mir diefes Verfpreden abgebangt, 
he frightened me into this promise. Il. v. r, 
fi) — , to weary one’s self with anxiety, 
bbanfen y v. tr. [in husbandry] to remove 
sheaves from the harn, 

Abbarbieren , v. ur. to shave off. - 

Abbaften » v. tr. to remove the inner bark 
of a tree. 

Abbauchen, Abbauchert, v. er. V. Bauden. 

Abbauen, v.tr. 1) to pull down, to demo- 
lish a building. 2) to finish a building. 3) [in 
mining] to pay off [with the produce of a mine] the 
_ expense of working it. 4) [m mining] Die Bede 

ift abgebauet, the pit has been carricd to such 
a depth that the work cannot be carried on 
any longer. , 

Abbaumen, v. intr. [with hunters} to descend 
or light from a tree. 

Abbäumen , ¥. ir. [among weavers} to take 
from the loom [the web). 


Abbauort, m. [-e8, pl. -e] Abbauftrede, 
S: [pé. -n] (in mining} board, stall. 
Abbauung , f-1) the aren of working a 
mine. 2) the giving over working a mine. 
Abbeeren, v. tr. to pick or strip of berries 
{a shrub, a vine]. 
Abbefehlen , tr. eo. Ir. [to revoke a former 
command] to countermand. V. Abbeſtellen. 
Abbehalten,, ir. v. er. Den Hut —, to keep 
off the hat, to be or to remain uncovered. 
Abbeißen, ir. I. v. tr. to bite off, to wear 
away by biting. Sid) die Nägel —, to nibble 
‚one's nails. Fig. Sid) vor aden die Bunge —, 
to laugh immoderately, to burst with laughing ; 
er hat aller Schande den Kopf abgebiffen, he is 
past shame, he is dead to all sense of shame, 
vr. fi) —, to weary one’s self by biting, 
Abbeizen , ¥. tr. 1) to remove by caustics, 
to take away with corrosives, aquafortis Kc. 


[a wart]. 2) [with tanners, to steep almost to solution] 
to maccrate, 


Abbekommen ir. v. tr. to partake of, to 
have a share in, to take part with. Fig. Schläge 
—,to get blows, . 

T Abbelzen , v. Er. to beat soundly, to bang. 

tUAbbengeln, v. tr. to beat down with a 
stick [walnuts from a tree), _ 

bberften ir. v. intr. [used with feyn) to 
burst, to crack, to fly, or fall off. Der Firniß iſt 
abgeborften, the varnish is broken off 
Abberufen, ir. v. tr. to recall, to call home 
{au „eavoy &c.]. 

Abberufung , J- recall, calling home, 

Abberufungsfdhreiben, n. letter of recall. 


Abbefolden ‚ v. ir. to pay off [a servant $c.]. 


Abbeftellen ‚vr. tr. to countermand [a din- 
ner &c.]. 

Abbeftellung , f. countermand. 

Abbeten, ». er. 1) to say a certain number 
ef payers. 2) to absolve one’s self from any 


Abb 


thing by praying. Er hat feine Sunden abges 
betet, he has toned for his sins by praying. 
3) to utter in a monotonous manner. 

Abbetteln, v.tr. to obtain or to get by beg- 
ging. Einem Gelb —, to beg money of any one. 

bbeugen, v. tr. to bend off, to bend [a 

twig $c.] aside or downwards. 

übbewegen ‚v. M to move from. 

Abbezahlen, v. er. 1) to pay off. V. Beat 
Ien. 2) to pay completely. 
. Übbiegen , 1. v. tr. [ir. in the sense of abbeugen] 
V. Abbeugen. Il. v.intr. to turn aside, todivert. 

Abbieten, ir.v.er. 1) V. ueberbieten. 2) V. 
Aufbieten, 3) to bid for the last time [at a public 
sale}. 

Abbild, n. [-e8] copy, image, portrait. 

bbilden, v. tr. 1) to portray, to copy, to 

represent in a picture, to paint, to delineate, 
to draw a likeness of. Er ift abgebildet, wie er 
leibt und lebt, he is drawn to the life; die Ges 
ftalt eines Menfden —, to draw the figure of 
a man; nad bem Leben —, to draw from the 
life ; in Wachs —, 10 imboss in wax. 2) Fig. 
to describe, to delineate, 


[| Abbildner pm. [-8, Pl.) a person, who. 


portrays or draws a likeness o 

Abbildung, f 1) [the act of representing an 
object in a picture] representation , drawing. Die 
— bes Gefidts , portrait, portraiture. [the 
object represented] Copy , draught, drawing, pic- 
ture, painting. 

Abbimfen, v. tr. to rub with pumice, or 
pumice-stone. 

Abbinden , ir.v.tr. 1) to unbind, to untie, 
to loose. 2) to disjoin, to separage by binding. 
Eine Warze —, to tie off a wart, to wither a 
wart by tying it tightly ; [more commonly In a 
figurative sense] ein Kalb —, to wean a calf; eis 
nen Odjen —,to geld an on. 3) [among workmen] 
to tie or to fasten together. Gin Haus —, [among 
carpenters] to join the timberwork of a house; 
ein Faß —, to hoop a cask. 

Abbindung » J: the act of untying &c. 

Abbiß, m. [Abbiffes, p/. Abbiſſe] 1) the act 
of biting off. 2) the thing bitten off, a bite. Dig. 
Der Teufeldabbiß, [a plant] devil's bit. 

Abbitte, £ [pl.-n]an excusing, a begging 
pardon for, deprecation. — thun, toask, to beg 
pardon, to crave for pardon ; eine &ffentlide — 
thun, to make honorable amends; eine {drifts 
liche —,a deprecatory leiter. Prov. —ift die befte 
Buße, deprecation is the best way to repent. 

Abbitten, ir. ». tr. 1) to beg pardon for. 
2) to gain or obtain by begging. 

Abblafen, ir. I. v. er. 1) to remove or to 
cleanse by blowing. Den Staub —, to blow 
away the dust ; ein Buch —, to blow off the dust 
from a book. 2) ta announce by the blowing of 
an instrument. Der Wächter bläst die Stunden 
ab, the night-watch sounds the hours [viz. upon 


‘the horn], 3) [in grmnery) bie Kanonen —, to scale 


the guns [in order to cleanse them] ; [in sea language] 
to blow the pieces off. II. v. intr. 1) [among hun. 
ters] to sound the retreat. 2) to cease blowing. 

Abblatten,, v. tr. [in husbandry) to take off 
the leaves. 


Abblattern ‚„ v. intr. to get rid of the small 


x, 

Abblaͤttern, I. ©. tr. Wo strip of the leaves, 
to divest of leaves. II. v. r. fid) —, to flake; [in 
surgery] to exfoliate. 

Abbläuen, Air. io beat soundly, to cudgel. 

Abbleiben ‚ir. v. intr. [used with ſeyn] to 
keep off, to keep at a distance from any thing. 


nichts — laffen, I cannot allow any abatement; 
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Abbleichen „IL. ir. v. intr. [need with feau} to 
lose color entirely, to fade. IL. reg. ». tr. to 
bleach [linen] sufficiently. | 

Abblicken , v.tntr. [in metallurgy and fn tryhug. 
silver) to cease to shine. | 

Abblitzen , v-intr. 1)to finish lightening or 
flashing. 2) [used with feyn] to miss fire [sald of 
guns]. — | 

Abblühen , 9. intr. [used with feyn, by some | 
with haben] to finish blooming, blowing or 
flowering, to drop or shed the blossoms. Die, 
Bäume haben abgeblüht, the trees have done 
blossoming, the trees are no longer clothed with | 
blonm ; die Nelken haben abgeblüht, the car- 
nations are no longer in bloom. 

Abbluten ‚Lv. intr. to shed all the blood. 
JJ. v. tr. to atone for by blood. 


Abblüten, v. tr. to strip or to divest of the 
bloom. 

Abbohnen, V. Bohnen, 

Abbohren, v.intr. [in mining] to finish boring. 

Abbohrer ‚m. [-8, pl.-] [in mining] an auger 
or other borer to finish the borg of a hole. 

Abborgen, v. tr. to borrow [abook &e.) from | 
any one. fig. Semanden einen Gedanken —, 
to take an idea from any one; einem Bude 
tine Stelle —, to borrow, to copy a passage 
from a book. V. Sorgen, Entiepnen. 

Abborger, m. ſ.s, pl.-] borrower, 

bborgung , f. a borrowing. | 

Abbrand, m. [-28, pl. Abbrände] Lin metal- 
lurgy and mining] the diminution of silver, quick- 
silver or other metals on the test or in cleansing. 

Ubbrandler, m. [-8, pl. -] [better Abse 
brannte] a person that has been burnt out of house 
and home and therefore goes a bégging. 


Abbraffen , v.tr. [a sea term) 1) to brace. 2) 
to fill the sails after they have been braced aback. 


Abbraten, I. v.tr. to roast thorougly. Diefe 
Schöpskeule ift wohl abgebraten, this leg of 
mutton is well done. I. v. intr. to finish roasting. 

Abbrauchen , ¥. tr. to wear off, to wear out. 

Abbrauen,, v. intr. to finish brewing. 


Abbräunen ,v.tr. to make brown suflicient- 
Ir. Diefer Braten ift nicht genug —— 


is meat is not roasted brown enoug 


1. Abbrechen, ir.I.v.tr. 1)to part by break- 
ing. Blumen, Friidte —, to crop, to pluck off, 
to bieak off tlowers, fruits; eine Roſe —, to slip 
off a rose; abgebrodjene Stüde, broken pieces, 
fragments ; [in printing] die Ballen —, to knock 
off the balls ; [milit. term] bie Glieder —, [to dimia- 
ish the front}to break off files. Fig. DenGoldaten 
wurde an ihrer Löhnung abgebroden, the sol- 
diers were cut short of their pay; id) kann mit 


an einer Rechnung etwas —, to deduct some 
thing from an account ; er bridt ſich nichts ab, 
he debars or deprives himself of no convenien- 
cies; eine Rede —, to break off a discourse; eint | 
Arbeit —, to break off, to discontinue, to desist | 
from work ; eine Untergandlung —, to break off 
a negociation; mit Einem allen Umgang —, to 
break with one; tur; —, to cut short; wir wok | 
len bavon —, let us leave off; laffen Sie und 

bier —, [reden wir nicht weiter davon], let us leave | 
off here ; fi) am Schlafe —, to pinch one’s self 
in sleep ; abgebrocjene Geufzer, broken sighs; abe 
gebrochene Worte, broken words; abgebroden, | 
abrupt [an epithet for the lateral line in fishes}; DIT | 
arme Mann bricht ab, oe man isinade 
clining way. 2)-to break down, to pull down - 
Gin Haus —, to pull down a house; ein Geräß | 
— , to take down a scaffolds die Belte—, te | 
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strike the tents; ein Lager — , to decamp 
sirikescamp; ein altes Sci ff —, Linsen language] 
t break up a ship. Jl.v. intr. [used with ſeyn] to 
be broke or broken off. 

2 Abbrechen, ir. v.intr. to finish breaking 
or beating [hemp]. 

Hobrechung , f. the act of breaking off or 
pullin down, [in speaking of crystals, stones ] 
abruption. Fig. [ia rhetoric} Die plöglihe — Cuns 
terbrechung) eines Redefages , apop asis; Die — 
einer Rede [Berfhweigung), aposiopesis, apo- 
siopesy. 

Abbreiten pve tr. (in eopper-works} to flatten, 
to make flat. 

Abbrennen, ir. I. v. intr. (used with ſeyn] 
he be destroyed by fire. Mir ift mein Haus 
abgebrannt, my house has been consumed with 
Gre, is burnt down. 2) to lose one’s house or 

y by fire. Gr ift abgebrannt, he has suf- 


pert 
—* damage by fire; ein Abgebrannter, one 
ruined 


ined hy fire. 3) to cease burning. Daé Feuer 
it abgebrannt, the fire has gone out. 4) [in pyroe 
techay] to burn without explosion. Das 3unds 
taut ift abgebrannt, the powder has flashed in 
the pan ; die Flinte ift abgebrannt, the gun has 
missed fire. 5) V. Lo8brennen. Il. v. tr. [often 
reg.) 1) to consume with fire. Ein Haus —, to 
barn a house ; einen Wald —, to burn up 
awood; eine Warze — , to burn away a wart. 
2) to set on fire, to light. Ein Beuerwer’ —, 
to let off a fire-work ; eine Kanone —, to dis- 
charge, to fire, or to fire offa gun. 3) to destroy 
by excessive heat. DieGonnenbige hat alles Gras 
| cbgebeannt the heat Of the sun has scorched 
all the gras 
* 
: time. b} fie metallurgy] 10 oleanse the refined &il- 
ver by fire. c) to calcine by heat. Aufterfchalen, 
Ralf —, 10 barn, calcine oyster-shells, lime- 
stone. d) [among brasiers) to give a brighter co- 
lor to brass by aquafortis. e) [in forges] to tem- 
Per iron. M lin iron-plate making} to stcep iron- 


4) [1a varioas technical terms] a) 


a in a solution of tin. g) lin chimistry] to 
spirit of wine upon certain bodies. 


*Abbreviatir, £ [p/.-en] abbreviature, ab- 
breviation. 
Abbreviaturſchrift, f short-hand wri- 
oar Abbrevirett, v. tr. io abbreviate, toabridge 


{words 1. | 
| en, ir. v. tr. 1) to get off. Ginen 
Übbring l get off. Gi 
Rage von dec Wand —, to get a nail out of 
‘the wall; er Eonnte in ber Schnelligkeit feinen 
Rod nicht — in the hurry he 
his cont off, Fig. Bomrehten Wege —, to mis- 
| lead, to lead the wrong way; von einer Mels 
Mg, to divert from an opinion ; Einen von 
aben — ‚to divert a man from his 
davon laffe ih mid nicht —, I will noe 
to another course; et —,to 
‚to repeal laws; et hat dieje Üble Ges 
wqlat abgebradt, he has put an end to this 
ice; er 1äßt fih dom Trinken nidt —, 
be ‚leave off drinking. 2) Korn, Heu—, 
io corn, hay. V. Ubärndten, 
| 
| 


tt, L v. tr. to break into small 
te conn ple: Il. v. intr. [used with feyn] to 
fate small pieces, to crumble. II. v. r. fi 
or part into small fragments. 


lun the act of breaking or 
| into re mbliee 
ps t, v. tr. to break into small pieces, 
3 
ac, m. [-t8, pl. Abbrade} 1) the act 


Ebrh 
&bessking. of ; Fig. damage, hurt, injury, loss, 
herta , detriment. Ein Haut auf den — verkau⸗ 


} to heat [the kiln] for the last 9 


d not get. 


Side dampft unmerflid 
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en, to sell the materials of a house, that is to 
ulled down. Fig. Semand leidet — durd) 

die eg feine® Hauſes, a man suflers 
damage by the burning of his house ; — thun, 
to damage , to hurt ; einem Gefege an feiner vols 
len Ausdehnung — thun, to derogate a law, to 
lessen the extent of a law ; Einem an feiner Ehre 
— thun, to injure the reputation of a person, to 
slander, to impair, to tarnish a reputation, to 
derogate from one’sreputation; ſich ſelbſt — thun 
an &c., to pinch one’s self in, to deprive one’s self 


of &c.; — leiden ie suffer abatement or dimi- 
in 


nution. 2) the t Ein off, a fragment. 
3) the place where a house &c. has been pulled 
down. 4) [in mining] the breaking off stones b 
proper means. 5) (among letter-founders] the break 
of ‘ letter, 

bbrüchi 
brittle. 2) BA, derogatory. 
torily. 

Abbrühen , v. tr. to scald, to parboil. Ein 
Huhn —, to scald a fowl; wohl — to seeth 

bbrunfter sv. intr. [among hunters] to cease 
rutting [said of deer]. Dad Wild hat abgebrunfs 
tet tBe rutting-season is over. 
brüten, v. intr. to cease brooding [said 
of hens]. 

Abbügeln , v. tr. to fron suffictently [Iinen). 

g bbublen, I. v.er. to get by coquettish tricks, 
or by coaxing. Il. v. r. fih — , to waste one’s 
strength with women. 

Abburſten, v. er. 1) to brush [a hat §e.}. 2) to 
brush off or away [the dust from a earpet cl 

büßen, v. tr. toexpiate , to atone for. Gr 
at e8 mit Geld abgebüßt, he has been fined for it. 
Abbuͤßung . expiation, atonement. 
Abbuttern v. inte. 3 ‘finish churning. 

Abc [pronounce: Abece], n. 1) abc, alpha- 
bet. Zum —gehötig,abecedary; nad bem —, al- 
phabetically. 2) Fig. the first rudiments, begin- 
nings. 3) [in printing]. V. Alphabet. 

bezbud, n. an abc, cross-row, horn- 
book, primer. — Lehrer, m. abecedarian. — 
hüler, —[hüg, m. primer-boy, abeceda- 
rian, abece-scholar, alphabetarian. —tafel, f- 
an alphabetical board, 

* Sbcirtetn » v. tr. 1) to measure or deli+ 
neate by means of compasses. 2) Fig. to be ri- 
diculously nice or punetilious in any thing. 

2* Aübcont eien, #. tr. to portray. Sich — 
laſſen, to sit for one’s pictare. 


1. adj. 1) breaking easily off, 
— Il. ad: deroga- 


* Ubcopirert, v. tr. 1) to copy, (6 tran- 


scribe. 2) to sketch, to draw. 

Abdachen, J. v. tr. 1) [to pull off the roof] 
to uncover, to unroof (a house). 2) [in fortiß- 
cation and in gardening} to slope, to scarp. IL 
v. intr. to become declivous towards the sea or 
a plain. 

Abdaͤ ig, adj. sloping, slope, dechivons. 
Ein — erg , a sloping bill. 

Abdachung ‚ fi) the act of unroofing. 2) [ta 
fortification} V. Si (dung. 3) a slope, descent, fall, 


declivity, slanting. Die — der Küfte gegen bie . 


Gee, the declension of the shore towards the sea. 

Abdaͤmmen y v. tr. 1) [water] to dam up, to 
confine or shut in. 2) [land] to gain land by dam- 
ming off the water. Ä 


Abdaͤmmung » ED the act of damming 


Op. 2) V. Damm. 
übsbampfen , v. intr. {used with fegn}-1) to 
evaporate. Das Wafler amt der Oberfldde ber 
ab, the water on the 
surface of the earth evaporates imperceptibly. 
2) 10 ceasgevaporating. 


” 
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Abbämpfen, v. tr. 1) to cause to evapo- 


rate. 2) to complete the evaporation of. 
Abdampfung, f. evaporation. 


Ibdanfen ‚I. v. er. to dismiss, to discharge. 
Seinen Haushofmeifter —, to discharge one’s 
steward; einen Soldaten —, to discharge a 
soldier; ein Regiment —, to disband or break 
ap a regiment; ein abgedantter Soldat, a dis- 
banded soldier ; das Volt —, [in sea language) 
to pay off, to discharge the crew; Fig. ein 
Schiff —, [a sea term) to lay up a vessel ; Prerbe 
und Wagen—, to part with carriage and horses. 
II. v. intr. to go from a public station, to retire. 
Der Miniter bat abgebantt, the minister has re- 
signed; der Sekretär hat abgedantt, the secretary 
has asked for his dismission ; der Bediente bat 
abgebantt, the servant has asked for his dis- 
charge; ber pierre hat abgedantt, the rector 
has given up his living. Fig. Beieinerteihe—, 
to thank the persons attending the burial of a 
deceased on, to preach a funeral sermon [said 
of a priest]; der Nachtwächter dankt ab, the 
watchman calls for the last time at break of day. 
Syn. Abdanken, ein Umt niederlegen. Ein 
Amt niederlegen is said especially when the resigning 
or retaining of the post or offifice depends upon the per- 
son's own free will. Abdanken is said also of the lowest 
Offices. Of a charge or office one says niederlegen , of 
aservice abdanken. V. Berabfchieden, Abſetzen / Ents 
laſſen. 

Abdankung, 
2 resignation, abdication. 3) Fig. a) a vale- 
ictory, funeral-sermon, a thanksgiving after 
the burial.’b) the last call of a watchman at break 
of day. c) the announcing of the play. 
Abdankungsrede, f. V. Mbdanfusg 3) 
Fig. a. 


Abdarben,, or. Gid or feinem Munde 


etwas —, to stintone’sbelly, to pinch one’sself, 
to starve one’s body for. 


Abdarren V- tr. to dry [malt, corn). 


Abdeden, v. tr. 1) to strip of the covering, 
to uncover. Gin Dad) —, to uncover a ook 5 
den Tiſch —, to remove the cloth, to clear the 
table, to take away. 2) to flay or flea, to skin. 

Abdecker, m. [-&, pl. -) [a mean person who 
Aaysanimals that have died of disease) the flayer. V. 
Schinder. 

Abdeckerleder, n. hides of animals that 
have died by disease, morkins. 

Abdeckerei, f. 1) the act of flaying. 2) a 

flaying - house, flaying- place. 3) the flayer’s 
dwelling-house. : 

Abdeichen, v. tr. to surround with a dike, 
to dike. 


Abdeichung, f. the act of diking. 


* Abderite, m. [-n, pl.-n] 1) [am inhabitant. 


of Abdera] an Abderite. 2) Fig. a fool. Der Ab: 
deritenſtreich, a piece of folly. 

Abderitifch, I. adj. foolish , silly. H. adv. 
foolishly , ty = — 

Abdicken, V. Verdicken. | 

Abdielen „v. tr. 1) to separate, to partition 
by deals or boards. 2) to furnish with a floor, 
to floor [a room]. ' | 

Abdienen, v. tr. 1) to serve for a’ debt, 
to pay off a debt by — service. |] 2) to 
carry off the dishes from the table, to take 


away. 
Abdingen, tr.v. tr. 1) to heat down, to 
cheapen. 2) to dismiss an apprentice. ⸗ 


* Ibdiſputiren, V. Abſtreiten. 
Abdocken , v. tr. (with hunters} to unwind. 
Abdoppeln „nr or. Inu shoemakers} te Sew 
tl 1 


As 


1) dismission, discharge. - 
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double , to double-stitch. 

Abdorren, v. intr. (used with feyn] to dry, to 
get dry and fall off [said of leaves). Ein abges 
borrtes Glied, a withered, shriveled or dried 
limb. om 

Abdörren , ¥.tr.1) to dry up, to make dry. 
2) [in metallurgy] to reduce [the ores of silver) by 
liquation. 

Abdörrung, f the act of drying Kc. 

Abdörrofen , m. [in metallurgy] V. Friſchherd. 

Abdraht ‚ m. tin-shavings, chips of pewter. 

Abdrängen , V. Abdringen. 

Abdräuen, V. Abdrohen. - — 


Abdrechſeln v. tr. to separate or remove by 
tarning on a lathe. 


Abdrehen, v. tr. 1) to wring or twist off. 
Einem Huhn den Kopf — , to wring off the head 
of a fowl. 2) V. abdrechſeln. 


Abdrefchen, ir. v. Ir. 1) to thrash. Fig. 
Gin alter abgedrofchener Beweis, an old beaten 
argument ; altes abgedroſchenes Seug, old trite 
staff; es war ein abgedrofdener — ‚it 
was a privately concerted thing. 2) to finish 
thrashing. Wir werden bald abgebrofchen haben, 
we shall soon have done thrashing. 3) to clear 
a debt by thrashing for one’s creditor. 4) 7 Fig. 
to thrash, to maul, to bang. Sie haben ihn 
— abgedroſchen, they have ıhrashed him 
soundly, | 

Ibdrillen, V. Abdringen. 

Abdringen, ir.v. Ir. to exact from, to extort 
from, to force from. Sd) habe ihm diefe Gnade 
abgedrungen , I forced this favor from him. 


Abdringung, f. extortion, exaction. 


Abdrohen „ v. tr. to get by threatening, to 
oblain by threats, to extort by menaces, 


Abdrud, m. [-e6, pl. Ubdriide] 1) (the act 
, : ; 

of impressing] impression. Det — eines Siegelé 
in Wade, the impression of a seal-on wax. 2) 
[the figure or image of any thing made by pressure] 
impression, copy, 59— wark. Ein — in Gyps, 
a plaster cast; 500 Abdrũcke von einem Bus 
&he fertigen; to print 500 copies of a book; 
ein — vor der Schrift, [of an engraving or a 
lithography] a proof impression. F ig. Das Kind 
ift der — feingr Mutter, the child is the image 
of its mother; die Ratur ift ber — der Gotts 
heit, nature is the image of the deity. 3) the 
trigger (in fire-arms], A) the act of palling the 
Er 

bbrudsftange, f the stopper [in fire- 
arma]. 

Mbdrucfert , v. tr. 1) to imprint, to impress, 
10 stamp, to makea mark or gure on any thing 
by pressure. Ein Siegel in Bades —, to im- 
press a seal on wax; einige Yußffapfen fi Lehm 
abgebrudt, some footsteps Bee in the clay. 
Fig. In feinem Gefichte druckt fid) die Verzweif⸗ 
Yung ab, despair is imprinted on his face; dig 
Gegenftdnde druden ihr Bild auf die Organe 
ab, objects impress their own images upon the 
organs. 2) toimpriot, to impress, to print [9 
book]. Einen Kupferftid —, to print an ep, 
graving. 

Abdruͤcken .L v. tr. 1) to separate or to 
loosen by pressing. Gin Gewehr —, to dis, 
charge or to fire off a gun, to pull the trigger ; 
einen Pfeil —, to let fly an arrow. Fig. G8 
würde ifm bas Herz abgedrüdt haben, wenn &c., 
his heart would have burst, if &c. 2) Fig. to 
obtain by soliciting. DI. v. intr. [a sea term) to set 
sail, to weigh anchor, to unmoor. 


Abdudeln , v.tr. to thrum or play badly on 
a musical instrument, to hum [a tune]. 


Abe 
Abdunkeln, v. er. to change to a darker 


colour. 


Abdunften y ¥. intr. [used with ſeyn] to pass 
off in vapor, to evaporate, 


bdunftung . (the act of flying off In fumes} 
jar Peek 


bodünften y v. ir. to convert or resolve a 
fluid into vapor, to dissipate in steam, to eva- 
orate. Die Hige bünftet das Waffer bei jedem 
rade der Demperatur ab, heat evaporates 
water at every point of temperature. 

Abdünſtung » J- [the conversion of a fluid into 
vapor) evaporation. 

‚ Abdbünftungshauß, n. [in salt-works} dry- 
ing house. V. Gradirhaus. 

Abdupfen, v. tr, to dry by wiping with 
lint {as, a sore]. 

Abebenen, v. tr. 1) to level, to make even. 
2) [among furriers] Einen Pelz —, to clip the 
hair of a fur. N 

Abeck, V. Abc. 

becken, v. tr. to deprive of edges or corners. 
Sibegen, Abeggen, v. tr. 1) totake away 


y harrowing, to harrow off. 2) to harrow suf- 
ficiently. . 


Hbeichen, v.tr. to measure or to ascertain the 
contents of a cask or vessel, to gage or gauge. 


Aheifern ‚v.r. ſich — , to weary one’s self 
by zeal, eagerness or anger. 


Abeilen, I. v. iner. [used with ſeyn] V. Fortei⸗ 
ten. IL.v.r.fih —, totire one’s self by hurrying. 


Abeiſen, I. v. tr. to free from ice. II. v. intr. 
[used with haben} to thaw. . 


Abelmofchus „ m. [in botany] musk mallow, 
[and the seed of this plant) abelmusk. 


Abend > [either from the ancient yerb aben == to 
go down, to decline, or allied to the Sax. aftana=after) 
m, [-8, pl. -e] 1) even, [in poetry] cve, [in prose 
we use generallyJevening. Auf den —, intheeven- 
ing; diefen —, heute —, this evening, to-night ; 
heute — war e8 voll, we hada full night; ge⸗ 
ſtern —, last night, yester-day evening; vors 
geftern —, the night before last; morgen —, 
to-morrow evening ; alle —, every evening; — 
werden, to draw towards evening ; e6 wird—, 
it grows night, evening draws near, it gets dark; 
guten —, good evening ; zu — effen, to sup; 
der heilige —, [the evening before a holiday] eve ; 
ten — mit einem Freunde zubringen, to spend 
the evening with a friend ; am — ſchaͤtzt man erft 
bas Haus, at evening’s hour we learn our home 
to prize. Fig. Der — deé Lebens, the evening of 
life or of one’s days. Prov. G8 ift nod nidt aller 
avage —, the success is not yet assured ; the even- 
ing crowns the day ; {ft ber Bag aud nod) folang, 
dennod fommt ber —, the longest day must 
have an end; be the day ever so long, at length 
comes evensong. 2) the west, occident. Gegen 
— gelegen, western, occidental. 

Abend⸗andacht, f evening devotion, 
evening prayers. — arbeit, f evening work, 
evening occupation. —befud, m. an evening 
visit. — betrachtung, f. evening meditation. 
e-blatt, n.anevening paper. —blume, £ 
{a plant] the marvel of Peru. —brob, r. supper. 
Syn. Y. weten, wrcittel, V. —geſellſchaft. 
—bdmmerung, f cvening twilight, dusk of the 
evening, —ef fen, n.supper, supping. Das — 
effen zurecht madjen,to get supper ready. Srx, 
Abendeffen, Abendmahlzeit, Abendmahl, 
Abendbrod. Apendeſſen in the last meal of the day, 
that which is taken fn the evening, supper. Abendmahi 
has become obsolete in the sense of Abendeffen, since 
it has been made use of by the phurch to denote the Sacra- 
ment of the Lord’s supper, Abendmahlzeit te a sup- 
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per.of a more festive description. Abendbrod is the 
supper or last meal of the poorer classes , and is fre- 
quently used to express a simple or frugal evening | 
meal. V. Gesperbrod. — falter, m. the hawk, 
hawk-moth, sphinx. —gang, m. [in mining] a 
lode [load] having a western direction. —g eb et, 
n. evening, Prager: —gegend, f the west. — 
gefang, m. V.—tied. —gefellfhaft, £ 
evening party. —glode, f- the evening bell; 
curfew. —jagb, f.a chase in theevening. — 
foft, f. supper, evening meal. —land, n.a 
western country. —lGnder, m. 1) an inhabi- 
tant of a western country. 2) pl.a) western coun- 
tries, western regions. 5) the western nations. 
—ldndifd, adj. western, westerly, ooci- 
dental. —lid), adj. 1) [being at the close of the 
day] evening. Die —lide Zeit, even, eventide, 
cockshut; ein —lider Schmaus, an evening 
feast. 2) western. Die —lide Gegend, the west- 


ern or occidental country. —lidt, a. the even- | 


ing light, evening star. —lied, n. evening song, 
eveniog hymn; [in poetry] even song. —(uft, 
SJ: the evening air , a westerly breeze. — luft, f 
evening pleasure, pastime or diversion. —m abl, 


n.1) supper. V.—effen. 2) das heilige —mabl, 


the Lord’s supper, the communion, eucharist. | 
Sum —mahl gehen, to go to or to partake of the | 
Lord’s supper, to receive the communion, to | 
communicate, |{ to commune ; da8 —mahl em: . 
pfangen, genießen, to take thesacrament; das 


—mabl austheilen, to administer the sacrament 


of the Lord’s supper ; ber —mablégaft,—mablés . 
genoß, communicant; dad —mablégebet, com- — 
munion prayer; ber —mablégottesdienft, com- | 


munion service; der —mahlätifh, commanion 


table. Die—mahlzeit, sapper. Syn. V.—effen. 


—marft, m. 1) a market held in the eveo- 


ing. 2) the evening before a fair. —mufif, | 


J. a night or evening music, "a serenade. 
—opfer,n.theevening sacrifice. —pfawene 
auge, n. a species of h 

lata). — punft, m. [in astronomy] the true west. 
— regen, m. 1) evening rain or shower. 2) 
[in the bible, the rainy season which set in a little be- 


awkmoth [sphinx ocek | 


fore harvest) the latter rain. —tot b,n. —t8 the, . 
Jf-evening red. Prov.—roth gut Wetterboth, an | 


evening red and a morning prey, isa sign of a 
fair day, —f[hein,m. v. y * 

ſch icht, f. ſin mining] the working hours com- 
mencing jn the evening. —{dmaus, m. even- 
ing banquet, evening feast. —fegen, m. V. 
—gebet. —feite, f£ west side, western as 

—fonne, f. the setting sun. — tdndden, 
n. a ht music, serenade. V.—mufif. —ftern, 
m. 1) the eveniog star, Hesperus or Vesper, Ve- 
nus. 2) Fig. edlen wor, > —fti ile, the 


—pbdmmerung. — | 


calmness of the evening. —ftillftand, m. (in | 


astronomy} the western station. —ftunde, f. 


evening hour. —thau, m. the night-dew. — | 


tifd), m. supper. Ich habe den —tifdy bei ihm, 


Isap with him. —trunf, m. evening draught. | 
— uhr, f. western sun-dial. —unterhals | 
tung, f. evening amusement, evening enter- | 


tainment, evening diversion. —viole, V. Rade 
viole. —vogel, V.—falter. —voll, n. people 
of the west. Die —vilfer, the western nations. 
— mwärts, adv. westerly, westward, westwardly. 


— weite, f [la astronomy) the western ampli- . 


tude. —win d,m. 1) a west wind, western 

2) evening wind or breeze. —wolf, striped 
hyena. 
cockshut. —geitvertreib, m. evening amuse- 
ment, evening pastime. — gitfel, m. V.—ge 
ſell ſchaft. 


Abends, adv. in the evening. Heute —, 
this evening; geſtern —, last night. 


Sibentener + (from the L. of the middle ages ad- | 


ventura) n, [-&, pl.-] amenterprize of hazard, au 


- Hyäne. — zeit, f. even, eventide, | 


abi 
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adventare, an undertaking of chance or danger, 
a venture, or any odd or strange event. Auf — 
ausgehen, to go in quest or in search of adven- 
tores; cin — beſtehen, to hazard upon or toen- 
counter ao adventure. Sys. Abeyteuer, Ges 
gebenbelt, Gorfall, Zufall, The word Seges 
benheit has the most extensive signification. Ebbe und 
Fluth it cine Haturbegebenbeit, the ebb and flood is 
an event or occurrence in nature. Ein Gorfall is an 
event which occurs to indtwiduals; ein Zufall an acci- 
dent which they could not foresee. Ein Abentener is 
a strange and extraordinary occurrence which happens 
to individual persons, and connected especially with 
danger. 

Sbenteuerig, I. adj. full of hazard, ad- 
veatarous. Gin —eé Unternehmen, an adventu- 
rous undertaking. II. adv. adventurously. 


Abenteuerlich , I. adj. strange, odd. Eine 

—t Seſchichte, an odd story, a wild story; ein 
—¢t Menſch, an odd person. Il. adv. oddly, 
strangely. 
Abenteuerlichkeit, f. 1) adventurousness, 
adventaresomeness ; strangeness, oddity. 2) a 
suange thing, strange appearance, strange oc- 
currence. 3) quixotism. 

Abenteuern, v. intr. to go in quest or i 
search of adventures. = — 


Abenteurer, m. [-8, pl. -] an adventurer , a 


knight errant, a vagrant. 

Aber, I. (Goth. afar = behind, allied to after] 
adv, again, once more. Ich habe esihmtaufend 
mb —taufendmal gefagt, I have told it him 
a thousand and a thousand times. II. {perhaps 
allied to ober and über) conj. [a particle by which the 
weaning ef the foregoing sentence is limited and re- 


 strained] but. Sie ift nicht ſchoͤn, — gütig, she is 


not handsome, but kind; — bod) , — dennod 
but yet; —aud, butalso; —fonft, fonft —, oder 


rede, or else; — gleichwohl, however, never- 


;aun—, but now; aber, aber! but alas! 


| it subst. Die Sache hat ein —, there isan excep- 


ule circumstance in the affair, there is a 
bat inthe question ; er hat immer ein —, he 
always has something to object to or to blame, 
he always contradicts. 

Aberacht F. @ repeated excommunication, 
egree of the penalty of the ban. 


d 
erben, v. intr. to get by inheritance from, 


~ toinherit from. 


ee ⸗ — superstition. 
i berglaͤubi I. adj. 
1) or —— 
superstitious rites or observances, 2) bigot, bi- 


Abergläubige Heudler, bigot h ites, - 
re gldubige Heudter, — 


) superstitiously, 2) bygotedly 
eh cwateit, ‚f. superstitiousness. 
ith N, ir. v. tr. to take away by a 
juridical sentence, to abjudicate, to RER, 
Überfiaue, FE V.Bftertlaue, 
ablig, adj. iterated, repeated. 


l 
— — 


Baer, m. V.Schimpfname, Uebername, 
ae V. Abdendten. 

, ¥. tr. to conquer from. 
ete y fe (better Gtabwurs) southern- 


Aberſaat . a seeond sowing. 
„berfinn, m. [-#6] pertinacity, obstinacy, 
Aberfinnig, I. adj. obstinate, stubborn. II. 
ady, — Lal rly. 
beywitz, m. f-e8] 1) false wit. 2) craziness, 


Der — eines Fluffes (= 
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imbecillity of mind, derangement. 
Aberwitzig, 1. adj. weakened, or impaired 
in intellect , crazy, cracked, disordered in mind, 
deranged. Srm. Aberwigig, wahnwitzig. 
The man is called aberwigig who utters incongruous 
nonsense ; wahnwigig he who has entirely lost the use 
of his reasoning faculties, IJ. adv, nonsensically, 
crazily. 
Abefchern, V. Abäſchern. 
Abeffen ‚ir.]. v. tr. to eat off, to clear by 
eating, to consume by eating. Einen Knoden—, 
to pick a bone; id) habe eudy nichts abgegeffen, 
ıl have not been fed by you. II. v. intr. to finish 
eating. ‚Haben Sie abgegeffen? have you done 
dining or supping? 
bfachen, v. tr. 1) to divide into compart- 
ments. 2) to arrange in sets or ranks [according to 
seme method founded on natural distinctions}, Lo class. 


Abfachun f. 1) division into compart- 
ments. 2) EIERN into sets, sorts or ranks: 
classification. 

Abfadmen, V. Fabmen. 

Abfahen, V. Abfangen. 

ahren, ir. 1. v. tr. 1) to take. off by driv- 
ing a wheel over a thing, to break. Einen Eds 
ftein —, to break a corner-stone by driving a 
carriage against it. 2) to carry away upon wheels, 
to carry. 3) to pay or com te by means of 
driving. 4) to make a road by constant driving, 
5) to overwork, 10 overdrive. 6) to measure a 
road by driving a carriage over it. 7) to save 
time by driving a shorter road, Wit haben zwei 
Meilen abgefahren, we have cut off two miles 
by driving the shorter road. 9 to wear out by 
constant driving. Die Heerſtraße iſt abgefahren, 
the high-road is worn out. 

Il. v. intr. {used with ſeyn] 1) to set off, to be 
conveyed by land or water, to depart, to sail. Fig. 
Gr ift übel abgefahren, he was sadly disappoint- 
ed. 2) to tly off'in an oblique direction, to glance. 
Fig. Solde Leiden fahren an ibm ab, heis proof 
against such hardships. 3) = fehl fahren. 
Gift vonbem rechten Wege abgefahren, he has 
driven out of the right road. | 


Äbfahrt, JS: [pl. -en] 1) (moving from or leav- 
ing a place} departure. 2) the place of departure. 
3) [a law term] V. Mbgug. 

Abfahrtösflagge,,f.a flag hoisted when 
a ship is near its departure, the blue peter. — 
geld, 7. 1) [a law term] money paid to govern- 
ment by persons emigrating. 2) money givento 
a journeyman, When he sets off for the first time 
to seek employment. —ptt, m. [a sea term] de- 
parture. —re dt, n. [alawterm) V. Abzugsrecht. 
—{dufi, m. (a sea term] sigual gun fired at de- 
parting. 

Abfall y m. [-e8, pl. Abfälle] 1) the act of 
falling off, fall. Der — des Laubes , the fall of 
the leaf. 2) the descent of land or water, fall. 

ae wear, waste 
wier. 3) that which falls off, or is thrown away, 
refuse. Der — von gekalkten Häuten, [among tan- 
ners] screws; der — von Seide, waste silk; ber 
— auf einem Bimmerwerfte, [a sea term] the chips 
and useless pieces of timber on a shipwright’s 
wharf. 4) [in water-works] superfluous water and 
the pipe which carries it off, a wastepipe. 5) Fig. 
a) the act of forsaking or abandoning, the f 
ingaway. Der — von einer Partei, the desertion 
from a party ; bec —einer Proving, thedefection 
or revolt of a province ; bet — von ber Religion, 
apostasy. 6) diminution or decay, decline. In — 
fommen , to decline, to go to decay. c) [sea terms] 
au) V. Ausſchleßen. 4) V. Keumelingen. y) [the de- 
parture of a ship from its true course) deflection. d) 
[in mining) the becoming of a worse quality (said 
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of ores]. e) afallingaway, decay, fading [said of 
colours}. opposition of things or qualities, 
contrast. 6) [in horology] V. Hemmung. Syn. 
Abfall, Empörung. Abfall is a revolt or falling 
off only of a part, of one or more provinces from the 
main body of the state; Empörung an open and for- 
cible rising against civil or political authority, insur- 
rection. V. Abtrünnigfeit. 

Abfaslérbhre, f. [in water-works] a pipe 
which cartics o ‘superfluous water, a waste-pipe. 

Abfallen ir. I. v. intr. [used with fegn] 1) to 
fall off, to drop. Seite fallen ab, wenn fie 
reif find , fruits fall off when ripe. Fig. Vom 
Fleifhe — , to lose flesh , to fall away , to be- 
come lean or emaciated, 2) Fig Bon Cinem—, 
to fall off from one, to forsake him, to quit his 
party ; ein abgefallener Baſſa, a revolted pa- 
shaw; von ber Religion — , to apostatize, to 
turn apostate, to backslide; ein Abgefallener, 
am apostate, a renegade; die Erze fallen ab, [im 


‘ mining) the ores become of worse quality; + das 


von fällt nidt viel ab, it is an unprofitable bu- 

siness. 3) Fig. a) [in mining) to take another di- 

rection [said ef lodes). b) {with hunters] to fly from 

a tree [sald of feathered game]. c) V. Abftechen [said 

of colors]. d) [a sea term) V. Abhalten. Dad — 

von dem Stride, falling to leeward, sagging. 
.v. r. fid) —, to break by falling. 

Srofallig adj. and adv. 1) that which falls 
off, —e8 Obft, fruits fallen off. Fig.—e [= vere 
fallene] Zinſen, rents that aredue; —e Meinung, 
a different opinion; — werden, to desert; von 
ber Religion — werden, to apostatize; Cinen— 
maden, to induce one to desert, to make oft 
desert. 2) inclining down-ward , sloping. Gine 
—e Küfte, a shelving coast; die —e Seite bes 
platten Daches, [in building] inclined plane of a 
flat roof. 

Hbfälligkeit, f 1) fall, declivity. 2) Fig. 
apostasy. a 

Abfalzen „V. tr. 1) [among Joiners and carpen- 
ters] to rabbet, to make rabbets. 2) {among tam 
ners] V. Abaafen. 

~ Abfangen, ir.v.er.1) to catch athing away 
from another. 2) [in mining] to support by beams 
and props. 3) [among hunters] Einen Hirſch, eine 
Sau —, to stab a. stag, a wild boar [to kill a 
stag or a wild boar with a cutlass or hanger); fangt 
ihn ab! do him! 

Ubfarber , I. v- tr. to die, to colour tho- 
roughly. II.v. intr. um part with colour. Dag 
Sud färbt ab, the cloth parts with its colour, 
the colour comes off. 2) to finish dying. 

Abfäf en, v. intr. and v. r.to lose filaments, 
to unravel. , 

Abfaſern, v.tr.to free from fibres, Bobnen 
—, to string beans. - 

Abfa en, v. intr. [among joiners] to round off 
sharp edges with a plane. 

Abfaffen , ¥. tr. 1) to sort, to separate. Gee 
treibe —, to measure corn. 2) to seize or take 
hold of. Der Verbredher wurde in feinem Haufe 
abgefaft, the criminal wasa in his house. 
3) [among blacksmiths) to bend [a piece of Iron]. 
4) Fig. to compose, to draw up, to write in due. 
form. Eine Prebigt-—, to compose a sermon; 
eine Schrift, ein Zeftament —, to draw up a 
deed, a will; eine gut abgefaßte oder gut geſchrie⸗ 
bene Rede, a speech well pened. 

affer, m. [-&, p/.-] he that writes or 
draws up, an author. 

Abfaſſung ‚FW the act ofcomposing, draw- 
ing up: writing, penning. 2) the style in which 
any thing is written, 

Abfaften , I. v. intr. to atone for by fasting. 
IL. v. r. {th —;)to become weak: by)fasting. Abs 
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Abfaulen, v. intr. [used with fegn] to rot off. 
Abfäumen, v. tr. to take off the froth, to 
skim. Fig. Abgefäumt [T abgefeimt] practised, 
cunning; ein abgefäumter Schelm, an arch- 
rogue, an arrant knave; abgefdumte Boßheit, 
ae malice. 
bfechten, I. ir. v. tr. 1) to get any thin 
by ae 2) V. she I * fi —, 5 
fatigue one’s self with fighting , to tire with 
fighting. Fig. Sid im Sprechen mit den Hans 
den —, to gesticulate violently in speaking. 
SHbfedern ‚I. v. tr. 1) to free or cleanse from 
feathers [u coat $c.]. 2) to strip of the feathers, 


to pluck. II. v. intr. to shed the feathers, to 


moult, to mew. 
bfegent, v. tr. to cleanse by sweeping. Den 
Staub ev to dust. Fig. [in medicine] beofegende 
Mittel, abstergeut medicines, detergents. 
Abfegung X. the act of cleansing and 
sweeping. 
Abfeiern, V. Abvieren. 


feilen, v. er. 1) to file, to file off, to cut 
with a file. Ginen Babn —, to file off a tooth. 
2) to perfect by filing. Eine Klinge —, [among 
eutlers] to rub a blade. 

Abfeilicht , n. file-dust, filings. V. Geil(pane. 

Sbfeilraspel , f: a great rasp used in filing. 

VUbfeilfdyen , V. Abkaufen, Abhandeln, Abs 
martten. 

VUbfeimen , V. Abfäumen. * 

bfeinen ,v. tr. to refine [sugar]. 
tAbfenftern, V. Ausſchelten. 

Abfertigen, v. tr. 1) to finish, to complete 
[a work]. 2) to dispatch, to send or to send away. 
Gr fertigte einen Boten an feinen Gefandten in 
Frankreich ab, he — a messenger to his 
envoy in France. Fig. Einen kur; —, to be 
short with any one. 

Abfertigung . 1) the act of the finishing 
or dispatching. 2) Fig. the act of being short 
with any one. 

Abfetten „I. v. tr. 1) to take off the grease. 
2) to make greasy. II. v. intr. to part with grease. 

bfeuern, I. v.tr.to fire off, to shoot. Cine Pis 
ftole —, to discharge a pistol ; eine Ranone—, to 
fire a caunon. II. v. intr. [in smelting-houses ] to 
cease heating, to let the fire go out. 


Abfiedeln ‚ v. tr. 1) to play awkwardly on 
a fiddle, to scrape. 2) to separate by rubbing. 
Abfiedern , I. v. ir. [with glaziers} to break 
off the ends or sides of glass with a grossing- 
iron. Il. v. intr. to shed the feathers, to ou 
to mew. 


Abfinden pir. I. v. tr. to satisfy the claims 
of a person. Einen Släubiger —, to pay acre- 
, ditor, Einen — ‚to quit scores with any one; 

- eine Tochter —, to make a settlement on a 
daughter; abgefundene Kinder, portioned chil- 
dren; abgefundene Prinzen , princes having an 
appauage. JI. v. r. fid) —, to come to terms with 
one, to come to an agreement. Gr bat fic) mit 
_ feinen Gldubigern abgefunden , he has settled 
with his creditors. Sm. Abfinden, befriedts 
gen. A person is said to be abgefunden, when by 
*™) the acceptance of a compensation he loses all right to 

further claim , whether the compensation be to his sae 
tisfaction or not; befriedigt, when he is satisfied with 
his equivalent, and has no longer the wish to make 
farther claim. 

' Abfindung, f. the act of satisfying the 
‘claims of others. ; 

Ab findungsgeld, n. money given to get 

r of all claims, 


Abf 


Übfingern, v.tr. 4) to number, to count on 


the fingers. Fig. + Das läßt fi) leicht —, that 
is — be — 2) to finger [a siusical in- 


strument]. 

Abfinnen p v. tr. [among blacksmiths and lock- 
smiths) to thin the edges of iron by hammering. 

Abfifchen „I.v. tr. 1) to clear [a pond) from 
fish. 2) Fig.+ to skim or take the best of any 
thing. Einem etwas —, to trick any one out 
of a thing. V. v. intr. to cease fishing. 

bfigen g ¥. tr. [among masons) to smooth (a 

wall). 

Abflachen, v. tr. to level, to slope. V. u6 
ebenen, Abdachen. 

Abflammen pV.tr. [among curriers] to tallow 
[a hide). ‘ 

Übflattern v.intr. [used with feyn) to flutter 
or fly away. Fig. Er iſt abgeflattert, he is off. 

Abflauen , v. er. [in mining] Erz —, [to wash 
ore] to buddle. 


N Abflaufaß ‚n. [-faffes, pl. -fäffer] Lin mining} 
Abflauherb pm. [-68, pl. -¢] {in mining) bud- 


dling-dish. 


Aöoflecken V. intr. to stain, to make stains. - 


Abfledern, v. ır. {in husbandry] to cleanse 
corn with a goosewing. 

Abfleiſchen ,¥. tr. [among carriers} to flesh 
[a hide]. 

4 bfleifchmefler, n. [-6,pl.-]a fleshing knife. 

Hbfleifchung , f. the act of ficshing a hide. 

Abflengen , v. tr. to divest a whale of its fat. 
- Abfliegen, v. intr. (used with ſeyn] 1) to fly off, 
to fly away. 2) to fly off = to separate suddenly. 

dbfliegen pir.v. intr. [used with feyn] to flow 
downwards. | 

Abflößen , v. tr. 1) to cause to be conveyed 
by water, to float [timber]. Ein Floß —, to float 
a raft down a river. 2) to cream [milk]. 

Abflöten, v. tr. 1) to play a tune on the 
flute. 2) V. Aoflößen 2. r 

Abflug, m. 1) V. Abftedjer. 2) [the act of 


"flying off] flight. 


Abflugsort, m. the place from which the 
flight is taken [as with birds of passage Sc.}. 

Abflügeln , i. v. tr. [in botany) to deprive 
[winged seeds) of wings. II. v. intr. [used with fegn) 
to by away suddenly. 

Abfluß, m. [Aofluffes, pl. Abflüſſe] 1) the 
Fred hei ara > A chaunel for water, 
a passage for water, a gutter, a waste-pipe. 

Abfodern, Abfordern, v. tr to request, to 
seck to obtain by words,"to ask. Einem Gelb—, 
to ask money of any ones etwas — laffen, to 
send for a thing; Einem Rednung —, to call 
any one to account, Fig. Bon der Welt abges 
fordert werben, to be called to one’s last ac- 
count , to die. 

Abfoderung » F. 1) the act of asking or re- 
questing. 2) the act ofr ing , revocation. 

Abfoberungsbrief, m. letter of rero- 
cation. 

Abfohlen pv. intr. to have done foaling. 

Abfol ent, [only used with Sagen] v. intr. — 
laffen, to let have, to deliver up. V. Berabfoigen, 
Ausfolgen. 

Abfolgung, J. handing, delivering, delivery. 

foltern , v. tr. to extort a confession &c. 
from any one by inflicting bodily tortures Fig. 
to wrest or wring from by menace or duress, to 


extort. Er hat es mir abgefoltert, be extorted 
it from me. 


Abf 


Abfordern, V. Abfodern. 
Abforderung J. V. Abfoderung. 


bform, f. [pl.-en] [the matrix in whieh any 
thing is cast or receives its form] mould, die, frame. 


Abformen , v. tr. 1) to form ‚to model, to 
mould. 2) {among bookbinders] to give the cover of 
a book its due form. 3) [among shoemakers} to 
beat [a shoe] off from the last. 

rfchen, v. tr. ts’ get by inquiring, by 
searching, to elicit by cross-questioning. 

Abfragen, v. tr. to inquire into facts and 
circumstances by interrogating, to examine. Ich 
werbe ihm fein Gebeimnif —, I shall pump out 
his secret. Prov. Go fragt man dem Bauer bie 
Künfte ab, thus one gets things out of a fool. 

Abfreſſen, ir. v.tr. to separate by eating, to 
eat off, to clear by eating. Der Krebs hat feine 
Nafe abgefreffen, the cancer has eaten away his 
nose; Scheidwaſſer frißt das Kupfer ab, nitric 
acid corrodes copper. Fig. Es with ihm bas 
Herz —, it will bisck his heart, 

frieren , tr. v.intr. [used with feyu] to freese 
off, to freeze. Die Rafe ift igm abgefroren, his 
nose is frozen off, 

Abfrohnen, Abfröhtten, v. tr. 1) to pay of 
a debt by menial labor or service. 2) to perform 
the labor or serve imposed by statute. 

+ Abfuchteln, v. er. to strike with the fist 
side of a sword, to beat soundly. 


bfügen, v. tr. 1) (among glaziers] V. Abſie 


bern. 2) [among joiners} to smooth with a plane. \ 


bfuhre , £ [p/.-n] the actof carrying away 
upon wheels , conveyance, carriage. 
Abführarbeit, £ [p/. -en] (among wire-draw- 
ers) all the work to be done in wire-drawing. 


Abführeifen, rn. [-8] [among wiredrawers] | 


drawing plate. 


Abführen, I. v. tr. 1) to darry, to carry away. 
Getreibe nad Frankrei —, to er coun J 
France; Einen ins Gefãngniß -, to carry any one 
to goal; vom rechten Wege —, to lead astray; 
Fig. to mislead. 2) [in medicine] to void b any 
of the excretory passages, to evacuate. Die Feuds 
tigteiten —, to expel-the humors ; Unreinigfeis 
ten aus dem Körper —, to purge; der burd ben 


Harn abgeführte Stoff, matter voided by urine; | 


ber Schleim, ber durch die Nafe abgeführt wird, 
the pituite secerned from the nose; abfüh 


tend, | 








opening, laxative, aperient 3 abführende Mittel, 
desea: abführende Mittel gebrauchen, to 


urge, to take physic. 3) Fig. a) to off {a 
—— b) to check, to rebuke, to chiers re- 
prove, to snub. 4) [among wire-drawers] to draw 
[wire] smaller and smaller. IT.v. r. fid) —, [to go 
as if afraid to be seen] to sneak or sliuk away, to 
take one’s self off. 


Abführlatwerge fa laxative electuary. 
Abführmittel , 7”. [-8, pl. -] [in medicine) an 


- evacuant , a detergent, an aperient, a laxative, a 


Purge. 

Wbfihrtifd) , m. V. Ziehbank. 

Ubführung, F. N) the act of carrying away; 

Fig.t e act of paying off. 2) [in medicine] a pur- 
gative, apurge. 

Abfährungsmittel, n. V. Abfübrmittet. 

Abführweg yn. I , pl.-e] (in anatomy) an 
excretory passage. Abführmwege, excretories. 

Abfüllen, V. Abfohlen. 

Abfüllen, v, tr. to take from a cask or vessel. 
Wein —, to draw off wine. - 

A ent, v. tr. to furrow, to divide by fur- 
tows; to plough off. 


Ubfuttern, Abfuttern, vitr-1) vo feed suK- 
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ciently {the eattle]. 2) to give the last feed at night 
[jocosely said of men] } to give any one a feed or 
blow-out. 


A f.1) the act of feeding. 2 
— repast, to which all che 2 

quaintanee of a person is invited ; + feed. 
Abgabe, S- [pl.-n) 1) [the act of giving, or 
transferring from one to another] delivery , deliver- 
ence. 2) a lax, duty, tribute, impost, or custom. 
, v. tr. to take away with a fork. 


affen, Vv. Abfehen, 
ähren, ir. v. intr. to cease fermenting. 
Mgang , m. ſ-es, pl. Abgänge] 1) [the act 
of going away from a place] departure. er — eines 
, the setting out of a messenger; der — 
der Poſt, the starting of the mail; der — einer 
Leibesfrucht, an abortion, a miscarriage ; bet — 
eines Schauſpielers von der Bühne [asthe close of 
an act}, exit, Mig. Der — [when leaving the stage 
entirely] eine’ Schaufpielers von der Bühne, re- 
trement from the stage; ber — aus biefem Les 
ben, departure from this life, decease, death. 
2) Fig. a) sale, market, vent. Diefe Waare hat 
guten—, this commodity sells well. 5) diminu- 
tion, decay, declension from prosperity, decline 
of fortune. Jn — Commen, gerathen, todecay ; 
in — der Rabrung kommen, to lose customers; 
ber —an twas, the want ofsomething, the der 
cay of — c) (cessation of use] disuse. 
Diefe Sewohnheit, diefes Gefeg ift in—gelom= 
men, this custom , this law has fallen into dis- 
— — deduction, loss; [with gold- 
washings, [among other workmen] scrapings, 
shreds, chips, chi Ines filiags shavings’ waste. 
€) (in commerce} V. Tara. 5) (im printing] waste- 


Ebgangtstog, n. (in husbandry] an —— 


at the bottom of a hive. —regnun V. 
tararechnung. SENS ee 
figinatg adj. 4) missing. 2) saleable, vend- 


ib lo a worse state, decaying , de- 


dining. 
anglein, rn. [-8] V. Abgängfel. 


Abgängling p m. [-6, pl. -e) 1) shreds, clip- . 


pings, s chippingae 2) lin medieine) a miscarriage, 


ter. 2) an 
TAbgarben , v. sr. V. Abgerben. 


eit, ». intr. to cease fermenting or 
ait den, . 


Wogautelt pv. tr. to obtain by juggling. 
Übgeben ‚ir. 1. v. tr. 1) to give, to put into 
s hand. Einen Brief auf der Poft —, to 
drop a letter at the post-oflice ; wollen Sie diefen 
Brief fix mid auf der Poft —? will you putthis 
letter into the post-office for me? eine Botfchaft 
=, deliver a message ; 301 — ‚to pay duties, 
tolls, customs; einen Wedfel auf Einen —, [in 
commerce] to draw , or to pass a draft upon any 
One; fein Amt —, V. Aufgeben; die Siegel—, to 
at eseals [said of the lord privy-seal]; diefer Bez 
re fo und fo viel Mann zum Militär abzu⸗ 


or zu ftellen, this district has to furnish 
“man 
to 


gfel , =. [-8] 1) waste or refuse mat- 
abortion. 


men to the army, this district is obliged 
a contingent of so many men; einen 


Sethoten von einem Regiment zu einem andern 


&.—, to transfer a soldier from one regiment 
toanother &c. ; Einem etwas von feinem Ueber» 


fluffe —, to share one’s superfluities with any 
one, Fig. Einem ein’ — or verfegen, to hit any 
One, to give him one. Gr hat ihm eins abgeges 
ben, he bit him, he gave him a cutting reply. 
-Ubgeben, Abiieferm. The Igpter is general- 
med in speaking of important things. Ihave deliver- 
“(the meney, ich habe dad Geld abgeliefert, and the 


book abgegeben. 2) Fig. to serve for, to be good 
for. Et würbeeinen guten Solbaten —,he would 
make a goad soldier; einen Zeugen —, to bear 
witness; einen Beweis —, to afford a proof; 
einen Rarren — , to play the fool. 3) Fig. €8 
wird etwas —, it is probable that we shall have 
something [as: rain, a dispute]; es wird nichts bas 
bei —, we shall have no profit by it. Il. v. éntr. 
[at cards] to deal for the last time. IH. v. r. fidy mit 
Einem —, to have intercourse, to meddle, to be 
familiar with one; fic mit Verfemaden — , to 
deal in poetry; ſich mit Kohlentragen —, to follow 
the business of a coal-porter. Syn. V. Befaſſen. 
Abgebot pf. V. Aufgebot. 
Abgebrochenheit, f. abruptness. 

bgehen, ir. I. v.intr. [used with ſevn] to go 
ormove from, to depart. Die Briefpoft gebt jeden 
Tag ab, the mail goes every day ; der Poftwagen 
gebtum ſechs uhr ab, thestage coach starts at six 
o’ clock; er ift nad) Berlin abgegangen, he has 
gone to Berlin; ein Schiff geht regelmäßig nad 
London ab, a ship goes regulaıly to London; er 
ift abgegangen, he made hisexit [from the stage] ; 
vom rechten Wege —, to go astray, to miss the 
road. Fig.Bom Pfade der Tugend —, to wander 


fromthe path of virtue; die Seibesfrudt ging ifr 


ab, she aborted, she miscarried ; ed ging fd warje 
Deffnung von ibm ab, he voided dark-coloured 
matter; — laffen, to send off, to dispatch; einen 
Brief — laffen, to send off a letter; da die Briefe 
abgingen, when the letters went cff; von einer 
Sade—, to swerve, to go from one’s subject ; von 
eines Andern Meinung — [abweichen], to difler 


from any one in opinion, hievon kann id nidt—, 


I must insist upon that; bie Farbe geht ab, the 
colour fades ; das Feuer — laffen, to let the fire 
go out; dieſe Waare geht gut ab, this commodi- 

sells well, isof a quick sale; Diefer Atlas geht 
erftaunlic ab, this satin takes wonderfully; id 
Jaffe keinen Heller davon —, I will not abate one 
farthing on it; Etwas von feiner Forderung — 
Laffer, to allow, to yield some abatement; bavon 
geht ab, Lin commerce] discount of; für Zara muß 
sehn und für gut Gewicht ein Prozent —, Lin com- 
merce] you must discount ten per Cent for tare, 
and one per Cent for tret ; er läßt fi nichts —, he 
does not deny himself any thing; ed gehen mir 
fünf Shaler ab, I want, 1 miss five dollars; es 
geht ſchlecht ab, it does not speed; it sticks by me; 
ed wird nidt gut —, it will not end well; übel—, 
to have an ill issue; von der Bühne gdnjlid or 
far immer —, [of an actor] to retire from the stage, 
to take leave of thestage; mit Tode —, to depart 
this life, to go off, to die. Prov. Es geht ab wie 


- Ped am Aermel, it speeds like a lame horse. 


Il. v. tr. [used with haben] 1) to wear off by walk- 
ing [viz. one's shoes). 2) to measure by walking. 
I. v.r. ſich —, to tire by walking. Sr. Abge⸗ 
hen, weggeben, fortgehen. Whgehen ts used 
especially when regard is had to the place whence the 
person removed, and to which he before belonged ; weg⸗ 
gehen and fortgeben in reference merely to the removal. 
Speaking of an actor's going off the stage at the end of 
@ scene, one says, er ift abgegangen ; but of the going 
away of the candle snuffer, er {ft weggegangen. Forts 
schen expresses a moving forwards, and is used not 
only in opposition to being in a state of rest, but also 
to going backwards. 

geigen y # tr. {in eontempt) to tweedle, to 
scrape. 

Abgeißeln pv. tr.1) to seperate by scourging. 
ger to whip, to lash soundly. 

eisen ,v. tr. todeprive of by avarice. Gi 
— to stint pty Fam evasion: ° 

Übgefürgt ‚part. of Abkürzen, abridged ; fin 
botany) short [said of the caliz]; {in heraldry] couped 
[in distinetion from erneed). 


x 
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Abgelben „I. v.tr. to yellow sufficiently. II. 
v. intr. to part with yellow. 

‚Abgelebt , part. of Ableben. 1) brokendown 
with age, weakened by age, decrepit, debilitated 
by — 2) deceased, defunct. V. Ableben. 

Wbgelebtheit , f. decrepitness, decrepitade, 
debility produced by excesses, jeemataraald ape. 

Sibgeledigt N ad). [in heraldry] couped [said of 
pendants &c.]. 

Abgelegen ‚ part. of Abliegen. 1) distant, 
outoftheway, remote, retired. Derabgelegene 
Spaziergang, a sequestered walk. 2) reposed, 
settled [said of wine that has lajn long). 

Übgelegenheit , f distance, remoteness. 

Abgemeffenheit, f. exactness, regularity, 
formality. 

übgeneigt part. of Abneigen. 4) inclined, 
bent downwards. @ine —e Fläche, an inclined 
plane. 2) Fig. not favourably disposed , disin- 
clined, averse, reluctant, unfavourable, not kind. 
Srv. V. Abhold, Ungeneigt. (NB. Ubgeneigt is the 
most usual. ]} 

Abgeneigtheit, f. 1) disaffection, dislike, 

riendliness, disinclination, reluctance, re- 
pugnance, 2) enmity, malevolence, ill-will. 

Abgenußt » part. of Abnugen. worn out. 
Nicht —, unworn. Fig. Ein —er Wig, a trite 
wit. 

Abgenutztheit, f. attriteness, 

Abgeordnet, part. of Aborbnen. Der —e 
ein —er [-en, pl.die-en, without the article -€ 
deputy, legate, delegate, commissary. Syn, 
Abgeordnete, Abgeſandte. Mbgefandte are on- 
ly such as are sent by one prince or state to the court 
of another on particular oecasions ; Abgeorducte those 
who are deputed by separate bodies of the citizens and 
{invested with power to transact business as their re- 
presentatives. 

Abgerben , v.tr. 1) to take off by tanning. 
2) to curry [a hide] sufliciently ; + Fig. to cudg 
to hang, tothump. 

Abgeredet » part. of Abreden. concerted, 
agreed upon. —et Maafen, accarding to agree- 
ment; ein —et Handel, a ‘concerted thing. 

VWbgefandt, part. of Abfenden. Der —e 
ein — -en, ae die-en, without the article -¢ 
1) [= Bote] a messenger. 2) envoy, deputy, 
delegate. Ein heimlicher —er, an emissary ; ein 
geiftlider —er, a missionary. Syn. V. Abgeords 
nete. 3).ambassador. [V. @efandte.] 

Abgeſang , m. [-€8, pl. Abgefänge] Un the 
Romish church) V. Colleete. 

Abgeſcharrte „n. [-n] scrapings. 

Abgeſchieden, adj. part. of Abfdjeiben. 1) 
dead, deceased, departed, defunct. Der —e 
Geift, ashade. 2) retired, secluded, sequestered. 

Sbgefchiedenheit , f. retiredness, seclusion. 

Abgeſchliffen , part. of Abſchleifen, polish- 
ed; Fig. refined, polite. —e Sitten, polite or 
elegant manners. 

gefi aliffenheit , .sefinement, politeness, 
elegance of manners. 

Abgeſchmackt, I. adj. insipid, flat dul), 
ao II. adv. absurdly , nonsensically. 
“ Abgeſchmacktheit » & nonsense, absurdity. 

Sbaeleher, part. of Uofehen. — von, [in logie] 
in erbgeiehen, “sbaractively; absuactedly from, . 

Abgeſpannt, part. of Abfpannen, weakened, 
— P slack caed ; relaxed, atonio [said of a 
muscle, nerve}. 


ogefpanntheit , 
‚muscular 


‚f. (in medicine} defect Of 
power , relaxation, 


debility, atony. 
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| Abgeftalten , v. tr. to delineate, to picture. 
Abgeftorben, part. of Abfterben , adj. and 

% P 
adv. 16: Gr ift der Geſellſchaft ganz —, he is 
ga oh y lost to society. 

bgeſtorbenheit, /. 1) want of feeling, 
a ine — alienation of hear 
from vein paral alexaites Die — für die Welt, 
— to the world. Ä 
eſtum rt. of Abſtumpfen, 1) blunt- 
ed. oP Fis. pre et) 

Abgeftumpftheit, /. dullness. 

Abgewaͤhren , v. tr. [in mining) to discharge 
[in the counterbook). 

Abgewichen part. of Abweichen. V. Gers 
wichen. 

Abgewinnen , ir. v.tr.to win, to gain from 
any budy. Einem den Vortheil—, to gain or 
get the heiter of any one; die Engländer gewans 
nen den Spaniern den Vortheil ab, the English 
got the better of the Spaniards, den Borzug — 
to get the advantage, lo gain upon, to prevail 
against; Ginem ein Geheimnig —, to pump a 
secret out of one; den Wind —, [a sea term] to 

ain the wind, to get to windward; einer Gade 

efhmad —, to get a taste for a thing. 
ewöhnen, ». tr. 1) to destroy the force 
of habit by disuse, to disaccustom , to cause to 
abandon , to cause to reform. Einem üble Ges 
wohnheiten —, to break one of ill habits or 
ctices; fi den Trunk —, to leave off drink- 
og. Srv. V. Entwögnen. 2) V. Entwöhnen. 

Übgezogen , part. of Abziehen. —e Begriffe, 
[in logic) abstract ideas. 

Abgezogenheit, f. V. Abgefchiedenpeit. 

bgieven , v.tr. 1)to get by longin . Yla 
sea tern) a) Ein Schiff —, to shear off. 5) to get 
sea-room. | 

Abgießen 
upper part of 
other. in — 
melting a metal, and 
Cast, [seldom] to foun 
i Abgießer pm. [-6, pl.-] a founder, or caster. 

bgieBung, f£ 1) pouring off, decanting. 
founding , casting. 

Pb gift , 7 (a taw term] a rent. 

bgipfeln j ¥. ir. to top [a tree). 

Ibgirren , v.tr. to get from one by coaxing. 
Abgifchen, Abgiſchten, V- Abgäſchen. 
Abgittern g v. tr. to separate by bars. 
Abglanz p m. [-¢6 ] reflected splendour , re- 

flection. Der — der Sonne im Waſſer, the re- 
flection of the sun in the water. Fig. Das Weib 
{ft ber — bes Mannes, the woman is the image 
of the man. 

Moglattert, » tr. 1) to polish, to smooth. 
2) Fig. to refine, to make elegant of manners, 
to polish. 

Ub gleichert , v.tr, to make equal. Rednuns 
gen — , to equalise accounts. 

Kb gteidyfeile + F.[ pl. -n] (with some work- 
gr a kind cf smoothing file. 

) bgleicyftange > SF. (ple-n] lin horetogy] ad- 
justing tool. 

Abgleichung,, f. the act of equalising er 
making equal, equalisation. nr 

Abglethungswaage, f. [in coining] ad- 
justing-scalc. 

&bgleiten „ir. wintr. (used with fegn] to slip 
or glide off. 

db gfimmen , ir. v. intr. [used with ſeyn ] to 

burning. 


ir. v. tr. 4) to pour gently the 
a liquor from one vessel into an- 
to decant wine. 2) to form by 
pouring it into a mold, to 


oe glowing, to cease 


Abg 
+ Abglitfchen, V. Abgleiten. 


Abgluhen, I. v. tr.to hear through. Wein _ = 


—, to mull wine; abdgeglühtes Eifen, redhot 
iron. Il. v. intr. to cease to glow. 


Ubgott m. [-e6, pl. Abgdtter] [a pagan deity] 
an idol. Fig. Die Maden ift der — der Fas 
milie, this girl is the idol of the family. Srm. 
Abgott, Götze, Götzenbild. Abgott is any thing 
consecrated as an object of worship, also a person 
loved and honored to adoration, as: „The priuce was 
the Abgott (idol) of the people“, or any thing on which 
we set our affections to an excessive and sinful degree, 
as our money &c. Götze that which is worshipped as 
a deity, but is nat God; Götzenbild the image, form or 
representation of a false God. 

Abgottfhlange, f. great boa, boa con- 
strictor. 

Abgötter, Abgötterer, m. [-8, pl. -]a 
worshipper of idols, idolater. 

Abgötteret, £ the worship of idols, ido- 
latry. — treiben, to worship idols, to idolatrize, 
to commit idolatry. 

Abgöttern, v. intr. to worship idols, to idola- 
trize. 

Abgöttinn, fa female idol. Fig. Sie war 

eine —, she was his idol, the darling of his 


eart 

Abgottigch , I. adj. idolatrous, idolish. II. 
adv. idolatrously. Seine Kinder — lieben, to 
idolize one’s children. 

Abgraben, ir. v. tr. 1) to lower fa hillock] 
by digging. 2) to separate or mark by a ditch. 
Einen eg —, to furnish a road with a ditch. 
to deprive of by digging. 4) to drain by a 


3 
Pack or ditches. Ginen Sumpf —, to ditch a 


swamp; einen Teich —, to drain a pond. 

Sibgrabung , f. digging off ge 

Abgrämeln, Abgrämen, v.r. fig —, to 
waste or consume by grief, to wear away with 
grief; to pine one’s self away. 

Abgraſen y v. tr. to graze [a meadow}. 

Mbgrafung , f. the act of grazing. 

greifen, ir. v. tr. to wear by handling. 
Gin abgegriffener Hut, a worn out hat. 

Abgrenzen, v. tr. to fix the limits (borders, 

frontiers} of. 

grund, m. [-eö, pl. Abgründe] a preci- 

ice, an abyss, a gulf; [in sea language] an ed 

of water, a race or whirlpool. Er ftürzte fid mit 
feinem Pferde in den —, he leapt with his horse 
into the abyss. Fig. Der — der Zeit , the abyss, 
the precipice of time; der — des Elends, the 
abyss of misery. j 

Abgründen , v. tr. [among joiners) to groove, 
to channel, to flute. 

Abgrünen, v. intr. 1) to cease to be verdant. 
2) to part with green. 

+ Abgucken I. v.tr. to learn from any one 
by looking at him by stealth. IL v. 7. fid —, 
to become tired by gazing. 

Abgunſt, £ V. Mipgunft. 

Abgünflig, adj. V. Mißgünſtig. 

Abgurgeln, v. tr. 1) to kill by cutting the 
throat. 2) to sing with full throat, 3) V. 96 
letern Fig. = 

Abgürten „ » te. to ungird, to ungirth [a 
horse}. R 
abgirtung » J. ungirding , ungirthing. 

b m. es, pl. Abgüffe) 1) the 
act er eu a into ale, de- 
canting. 2) the aet of casting, oF — agi ie 
cast, copy. 4) the receptacle for the fluid w 


Abb 
oozes from the tobacco at the bottom of a to. 


cco-pipe. 

Abgüten, V. Abfinden. 

Abhaaren , p.intr. to part with hair [said o 
a fur]. 

Abhaben, ir.v.tr. 1) to havea part of. Gı 
will etwas —, he comes in for a share. 2) no! 
to carry appendant to the body, not to wear 
Den Hut —, to have the hat off. 

bhaden, ». tr. to hack or chop off, to ca 
off or down. Einem die Finger —, i chop of 
one’s fingers. 

Abhader ‚ m.[-8, pl. -] one whochops off. 

Abhadern > ¥. tr. to extort by contention and 

' dispute. 
Abhäften, Abhaften, v. er. to unhook, 
to unclasp, to unfix. 
bhageln y I. v imp. to cease hailing. Il. 
v. tr. to heat down by hailing. Es hat bie Biathen 
abgebagelt, the hail has beaten off the blossoms. 
bhägen, v. tr. to separate by a hedge, to 
hedge, to fence off [a field, a garden]. 
bhagern y v.intr. [used with fey] to lose 
flesh, to fall away. V. tomagern. 
Abhägung, f.4) the act of hedging, fer- 


. 2) inclosure. 


ein 
bhäfeln, Abhafen , v. tr. to unhook. 
Sibhalftern , v. tr. to'unhalter [a horse). 
Abhalfen, v. tr. 1) to cut off the throat. 2) 


{among hunters} to uncouple (dogs). 

Abhalt m. ſ-es] V. Abhaltung. 

Abhalten, ir.1.v. tr. to hold off, to keep at 
a distance. Die Kinder vom Feuer —, to keep 
the children at a distance from the fire; fie hielt 
die Hunde ab, she kept the dogs off; einem 
Streid) —, to ward off, to parry a blow; jeden 
Butritt der Kälte abbaltend, excluding all eo- 
trance of cold ; ben Regen mittelft eines didten 
Daches —, to shut out rain by a tight roof; 
ein Regenſchirm, der den Regen abhält, an um- 
brella that keeps off, sheds rain. Fig. Gie haben 
mid abgehalten, weiter fortgufdreiten, you de- 
tained me from proceeding any farther ; er fol 
mid davon nidt —, he shellepot keep me from 
it; was hält eud) ab? what hinders you? et 
Läßt fid) durch Richts — , he sticks at nothing; 
laffen Sie fic nicht —, do not let yourself 
stopped or disturbed. II. v. intr. [a sea term) to 
edge away. Auf ein Schiff — , to bear up to of 
away fora ship; vom Zande —, to bear off from 
the land; halt abt bear away! bear up! halt 
nidt ab! don’t fall off! keep her to! luff! gan 
— und mit dem Winde gehen, to bearaway large 
von einer Bank oder Lippe —, to keep aloot 
from any rock or shoal, to give ita sad birth. 

Abhalter, m. [-&, pl. -] [a sea term, a rope 
used to keep a heavy body steady while hoisting ® 
lowering) a guy. 

Abhaltung, f. 1) the act of holding off 
keeping off, hindering, stopping. 2) fig. his 
derance, impediment, occupation. 


, Abhämmern , v. ir. to separate by hamma“ 


mg, | 
Abhandeln , v. tr.1) to buy, to purches, 
to bargain for. 2) to beat down in bargaining 
Gtwas von einem Preife —, to beat down tht 

ice [of any commodity]. 3) to discourse 00, “ 

ebate. Einen Segenftand—, to treat of a 

ject, to discuss a subject. 4) [a law term] V. V 
Gandeln. 

Abhänden, Abhaͤnden, ade. [used 
feyn and fommen] not at hand, lost. — ſeyn, v 
to be at hatid; — kommen, to be lost. 


Abhändlery m. [-8, pl. -]he that 
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a matter or treats of a subject, disensser. 
Abhandlung » J- (the treating of a subject] 
treatise , discussion. \ 
Abhang, m. I , pl. Abhänge] descent of 
land, slope, declivity. Der — eines Verges, 
declivity ofa hill; ein jäher —, a precipitous 
declivity, a diff; ein fanfter —, [in fortification] 


A 


rampe. 

Abhangen, ir. v. intr. 1) V. Herabhangen, 
Heruntergangen. 2) to incline, to have a steep 
declivity, to hang. Die Straße hangt gegen 
Norden ab, the road declines to the uorth. 3) 
to hang at a distance, to hang off. 4) Fig. [to 
be connected with any thing, as the cause of its exis- 
tence, or ef its operations and effects] to depend. Die 
Vegetation hangt von der Wärme und Feud)s 
tigleit ab, vegetation depends on heat and mois- 
ture; bie Ruhe der Gefellfchaft hangt von guten 
— ab, the peace of society depends on 
good laws; in Hinſicht des Athmens hangen wir 
von ber Luft ab, we depend on air for respira- 
tion; e8 hangt von male ab, it depends on or 
upon me; bieje Frage hangt von einem einzigen 
— ab, ihisquestion hangs on a siugle point. 
ya. V. Ankommen. 

Hohangen yp.ir. rf to hang off, tounhang. 
Die Gewichte einer. Uber — , to take off the 
weights of a clock; die gedructen Bogen von 
den Zrodenleinen —, [among printers ) to take 
down the sheets. 2) [in forges] to stop the action 
of the bellows. 

dugig , I. adj. 1) declivous, dectivitons, 

ing. Fig. depending, dependent. Wir 
fab von Gott und feiner Vorfehung —, we are 
dependen; on God and his providence. I. adv. 


Ohingigteit 

gigkeit, f. 1) declivity, slope. 2) 
Fig. sie d ency. Die — des Kins 
des von feinen Eltern, the dependence of a child 


on his parents. 


gling, a [-8, pl. -¢] lin eontempt] a 


ent, depemder. d 
hären , v. ur. [among tanners] to strip [a hide] 
of hair, 
Abharfen ‚ v.tr. to take off with a rake. 
Abhärmen , # r. fi) —, to pine away, to 
consame by prief. Wir härmen und über den 
Letluft von Freunden ober Vermögen ab, we 
grieve at the loss of friends or property. 
arten, v.tr. to make hard or more hard, 
to harden. Den Stahl —, to temper steel. Fig. 
Übgehärtet / inured to fatigue, hardy; fig —, 
to make one’s self hardy, callous; fid gegen ein 
—, to inure one’s self to a climate; fig 
en die Empfindungen des Mitleidbs —, to 
rden one’s 
abgebdrteter Sünder, an obdurate, ha 
Sinner, 


Abhärtung f- 1) the act of hardening. 2) 
Fig. \Grmness of body derived from laborious exer- 
tees) hardiness, | 

zen, v. tr. to free [a tree] from resin. 
aſchen, I. v.tr. to snatch from a person. 

-v.F. i) — , to tire one’s self by snatching or 
catching at a thing. 

Abhafpetn , v-tr. 1) to reel off, to wind off, 
10 unwind (yarn) from the reel. 2) Fig. to per- 


at ily. 


igen 
* hauben , #9. tr. [among hunters) to unhood 
whi. 


der v. tr. 1) to blow away [the dust]. 

2} to breathe or utter —8 
bhanen ‚ir.v.tr. 1) to cut off, to chop off, 
locutdown. Bäume —, to fell trees; Einem 
ben Ropf—, to behead one. Abgehauen, hewed 


Hilpert, Deutſch · Engl. Wirt. 1. Bd, 


against impressions of pity ; ein . 


Abh 


down; ein abgehauener Baum, a stick of timber, 


alog; das Abhauen, theact of hewing down $c., 
beheading. 2) to switch, to lash. 


Py bhäufeln, v. er. to divide into small heaps. 

Abhaufen, v. er. to divide into heaps. 

Abhäuten, I. v. tr. 1) to skin, to flay. Gis 
nen Odfen—, to flay an ox. 2) to'strip off the 


“ pellicle [cuticle]. Il.v. intr. to cast off the slough 


or skin. 


Abheben ‚ir. 1. . tr. to throw or bring down 
from an elevation, to lift off, to take off. Den 


Dedel —, to take off the cover; ben Rahm von. 


der Mild —, to skim the cream from the milk ; 
eine Kanone von der Lafette —, to dismount a 
cannon; den Zifch [die Speiſen] —, to clear the 
table, to take away; eine Rarte —, [at cards] 
to cuta card; eine Karte —, um zu fehen, wer 
gibt, to cut for the deal; wer hebt ab? whose 
cut isit. H. v. intr. || auf Etwas —, = abzielen, 
to aim at a thing, to have a thing in view. 

Abhebung , J- the act of heaving off; cut- 
ting [said of cards). 

ohechelt , v. intr. to finish hackling. 

Abheften, v. tr. to loosen, to unloose, to 
untie, to unhook, to unclasp. 

Abheilen I. v. tr. to cause to heal and fall 
off [a scab]. 1. v. intr. to heal and fall off. 

Abheiſchen, V. Abforvern. 

Abhelfen ‚ir. v.tr. 1) to help down. 2) Fig. 
to help, to remedy, to change for the better. 
Einem Fehler —, to correct a fault; Beſchwer⸗ 
den— ‚ toredress prievances; dem ift nidt abzus 
helfen, it is past remedy. 

Abhelflich, adj. remediable. 

Abhelflichkeit , f. remediableness. 

(bhellen, I. ». tr. to make clear, to purify, 
to clarify, toclear. Wein—, to clarify, to fine 
wipe. II. v. r. fid) —, to clarify, to clear up. 

Abhenken, V. Aohdngen. 

bherzen , v.tr. Einen —, to hug and kiss 
any one heartily. | 

Ab eben, v. tr. N)to ure or fatigue by hunt- 
ing. Abgehegte Dadshunde, jaded terriers ; Eis 
nen Hirſch —, to run down a stag. 2) to get or 
obtain by harassing. 

Abheucheln, v. tr. to obtain from one by 
hypoerisy. 


Abheuern v. tr. to hire from. V. Abmiethen. th 


Abheulen , I. v.tr. to utter with howling. II. 

vr. fi —, to weary one’s self with howling. 

bheren, v. tr. to get from any one by witch- 
craft. 

Abhinken , v.intr. [u. w. ſeyn] to limp away. 

Abhobeln ‚v.tr. 1) to smooth with a plane, 
to plane; [among tawers} to rub. 2) Fig. to polish. 

Sibhoctert Abhuden, v. ir. 10 put down 
from the back or shoulders [a burden]. 

Abhold [also abhoid], adv. disinclined, averse, 
unfavourable. Einem — ſeyn, to be averse to any 
one, to bear ill will to any one; bem §rieden —, 
averse to peace. V. Abgeneigt, Ungeneigt. 


Abholen , v.tr. Nio go and bring, to fetch. 
Ich will ibn —, I will go for him; id will Sie 
bei Ihrem Vater —, I will call for you at your 
father’s; der Wagen wird mid —, the carriage 
will come for me; — laffen, to send for. 2) [a 
sea term] Ein Schiff vom Strande, to.haula s ip 
off from the shore, to get it off from the ground. 

Abholung y f the aet of fetching off, call- 


ing away. 
Abholz, n. V. Abraum. 
; Abholzen , v. tr. to clear from wood. Das 
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—, die Aholzunß eines Schlages, ihe second 
cutting of a wood. 

; Abholzig ‚ adj. and adv. deficient or weak 
in tim [said of trees]. 

Abhorchen V. tr. to learn by listening, to 
overhear. 

Abhören , v.tr. 1)to learn by hearing. Was 
Srft bu dir bavon ab? what do you learn by 
earing that? V. Ublernen. Fig. Rednungen—, 

to audit accounts, 2) [a law term] to examine, to 
interrogate [a witness}. Zeugen gegen einanber 
—,toconfront witnesses, Six. Ubhören, ver 
bören. Abhören is said only of the witnesses, vers 
hören as well of the accused as of the witnesses. Both 
words may be used when speaking of witnesses, with 
this distinction; that, they are said tp be verhört 
when their evidence in general is heard, and abgehért 
when their whole deposition is taken or they are exa- 
mined as to the entire knowledge they have of a thing. 

Abhdrung » J: 1) the act of hearing. 2) trial, 
examination. 

Abhub, m. [-e6] 1) offal, remains; beoken 
meat. 2) the act of cutting [the cdrds at dealing]. 
3) [in mining) scoria. Ä 

Ab hubkiſte, f. [in mining] rake. 

Abhucden, V. Abhoden. | 

Abhü elt, v. tr. io clear of a hillock. 

Abhu D, V. Abgeneigtheit. | 

Abhülfe , J. redress, relief, remedy. — brin⸗ 
gen, — leiften, to remedy, to render assistance, 
to redress, to relieve. 

Abhulflich, V. Abheiflich. 

Abhülien, v. tr. to blanch, to shell, |] to 


ud, 
Abhumpeln, v.intr. [u. w. feyn)to limpaway. 
hungern, I. v.tr. to starve, to famish. 
ee feyn, to be pinched for want of 
food , to be emaciated , to be half- starved. II. 
v.r. ſich —, to starve, to stint one's self in food. 

T Abhuren pvr. ſich —, to exhaust one’s 
self by whoring. 

bhüten , v.tr. to graze, to feed [a meadow). 

Abhütten, v. tr. [in mining] to break. 

AIbhutung , J. feeding, graaing. 

Abicht, adj. and adv. [among hatters] turned, 
being the wrong side. 

Abichten y v. tr, [among clothiers ] to card on 
e wrong side. 
Abirren , v. intr. [used with (eyn) to deviate, 
to err, to Stray. 

Abirrung , f. deviation, aberration, aber- 
rance, aberrancy; [in optics, the deviation of the 
rays of light when inflected by a lens or speculum] ab- 
erration. Rewtoné —, Newtonian aberration 
(arising from the unequal refrangibility of the rays of 
light}; [in astronomy] bie — eines Sternes, eines 
Planeten, aberration of a star, of a planet. 

tT Abjachtern ‚v.r.fih —, to weary one’s 
self by running. 

Abjagen , I.v. tr. 1) to rescue, to recover. 
Einem etwas wieder —, to rescuc [retrieve, re- 
cover] something from one. 2) to overdrive, te 


overcourse, to override, to foander [a horse). Ein. 
abgejagtes Pferd, a jaded horse. Il. v. intr. 


‘(among sportsmen) to leave off hunting. 


Abjammern , v. tr. to get from one by la- 
menting. 

Abjochen , v.tr. to unyoke. 

Sibfalben, v.intr. to finish calving. 

Jibfälten,, v. tr. 1) io cool, to make cool. 2) 
Fig. to slacken, to relax, to relent. V. Erfälten, 


HotAmment yo tA) to comb off 2)-Fig. 
2 
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[a military term] to shoot off the upper part of a 
wall, or parapet. 


Abkaämpfen, v. tr. 1) to get by Gghting. 2) 
[among sportsmen] to drive away by fighting {said 
of harts in the rutting season]. 


Abkanten , v. tr. to take off the corners and 
edges, to round off. 


Abfanzeln, v. tr. 1) to mention from the 
pulpit. 2) to reprimand from the pulpit. + Fig. 
Einen — ‚ to rebuke any one. 

Abkappen, rv. tr. 1) to take off the cap or 
hood. Den Fallen —, to unhood the hawk. 2) 
to cut off, to chop off, to lop off. Das — [der 
Aefte $c.], the pruning, lopping off of branches Sc. 
3) to rebuke, to give a severe reprimand, or a 
harsh answer. Wie id) ihn abgefappt habe, how 


I have put him down. 


Abfargen , v. tr. to deprive by stinginess, to 
pinch, to stint. Gid felbit etwas —, to pinch 
one's self of something. , 


Abfarten , v. tr: to concert clandestinely, to 
plot. Cin abgefarteter Handel, a concerted game. 

Abkauf ‚m. [el 1) the act of buying, or pur- 
chasing from another. 2) [the thing bought] pur- 
chase. 

Abfaufen, I.v. tr. to buy or purchase from. 
Fig. Eine Strafe —, to redeem by the pay- 
ment of a fine. U. v. r. fid) — , V. Loskaufen. 


Abkäufer, m.[ 8, pl.-] a purchaser, buyer. 


Abkaͤuflich, adj. purchasable, redeemable. 


Abkehlen , v.tr. 1) V. Abſtechen. 2) [among 
joiners} to groove, to channel, to flute. 

Abkehr , SI. V. Abneigung, 

Abfehren , I. v.tr. 1) to turn away [the face], 
to-avert [the eyes}. 2) to brush [a hat]. 3) to wear 
out by sweeping. Einabgefehrter Befen, a broom 
worn to the stump. D. v.r. fi) —, to avert one’s 
self, to remove, to retire. 

Abfchrer ‚ m.{-8, pl.-]abrusher, a sweeper. 

Abkehricht , n.[-8] sweepings. 

— F. 1) the act of turning away, 
averting. 2) the act of brushing, sweeping. 

Abfeifen, ir. I. v. tr. to get, to obtain by 
chiding or scolding. II. v. r. fid) —, to weary 
one’s self by chiding. 

Abkeltern p i.v. tr. to press[grapes]. JI.v. intr. 
to finish pressing. 

Abketteln , v.ir. [among hosiers] to fasten the 
stitches duly. 

Ibfetten, ir.v.tr. to unchain, nnfasten [a 
dog]. ; 

Abfichern p wr. ſich —, to tire one’s self by 
uttering, 

Abkimmen , v. tr. [among coopers] to chop off 
the chime. 

Abfindern » v. intr. to cease child-bearing. 

bfippen, 1. v. tr. [einen Kagel], to cut off [the 
head or point of anail]. 1]. v. intr. to fall from the 
edge. — 

Abfigeln y V. tr. to tickle thoroughly, to 
weary by tickling. 

Abklaffen, v. intr. to gape, to stand gaping. 
Die Thür tlafft ab, the ieee is a-jar. — 

Abklagen , ¥.tr.to get by lamenting. 

Abklammern V. Ir. to rid of pegs, tounpeg 
(linen fastened to a clothes-line). 

Abklang, m. ſ-es, pl. Abtlänge] dissonance. 

Abflappen, v.17. to let down the leaf [of a 
table]. | 

Abklaͤren I. v. tr. to clear, to clarify, to fine 
[any liquor]. II. v.r. fid) —, to clarify. 


Abk 


Abklaͤrung, f. clarification, fining. 

Abklärungsmittel, n. any ingredient 
used in fining wine &c. 

*v bklatſchen, v.tr. 1) [among letter-founders &c.) 
to impress [forms in liquid metal J. 2) to slap [a 
child]. 

Abflauben, v. tr. to pick off, to pluck off. 
Das Fleifd) von einem Knochen —, to pick a 
bone. 

Abkleiden, v. tr. 1) to partition. Ein Zim⸗ 
mer —, lo separate a room by a partition. 2) 
[a sea term) Die Taue — , to take off the service. 

Abkleidung, f. 1) partition, erection of a 
partition wall? 6) part divided from the rest, 
division. 

Abklemmen, v. tr.to pinch off, to squeeze off. 

Abklo fen, v. tr. 1) to beat off, to clean b 
beating. + Fig. Einen —, to beat a person soun 
ly. 2) [in printing) to strike off a proof sheet. 

Abklögen ‚ v.ir. to saw off a log. 

AbEnappen, v. tr. 1) to break off in little 
bits. 2) Fig. to withhold through parsimony, 
to stint. Einem an der Koft —, to stint a per- 
son in his meals; ſich Etwas —, to deprive one’s 
self of necessaries; am Lohne —, to curtail wages. 

Abknaupeln, v.cr.to pick off (with the teeth], 
to gnaw. | 

Abfnaufern, v. tr. to withhold through par- 
simony , to stint. 

Abfneifen, ir.v. tr. [a sea term] to haul the 
wind, to ply or turn to windward. J 

Abkneipen , r.and ir. v. tr. to pinch off, to 
nip off. F 

Abknicken, v. tr. 1) to break, to ae off. 2) 
{among sportamen] to stab [a hart $c.]; to reak or 
wring off the neck [of a hare]. 

Abfnöpfen, ». tr. to unbutton and take off. 

Abfnüpfen , v. tr. to unbind, to loose, to 
unlie, to undo. 

DY bfnuppern, v. tr. to pick off, to pluck off. 

Abfochen, I. v.tr. to boil, to deccct, Ein 
abgefodjter rant, a decoction. II. v. intr. 1) 


to finish cooking. 2) [used with feyn) to be sepa- 


rated by boiling. 


Abkohlen , v. tr. [among carpenters] to mark 
with a blackened string. 

Abkühlen, V. Abhütten. 

Abkohler ‚m.[-8, pl. -] [in mining) breaker. 

Abfomme, m. V. Ab{Smmling, Nachkomme. 

Abkommen, ir.v. intr.[u.w. ſeyn] 1) to get off, 
to deviate. Bom Wege—, to miss the road , to lose 
the way; [among sportsmen] DON der Fährte —, 
to get off the scent, to be thrown ont, to be at 
fault: auf der zum Durchſägen bezeichneten Lis 
nie bleiben, ohne davon abgufommen, to keep 
in the line marked to be sawn, withont wrigg- 
ling on either side. Fig. Gx fann nidt —, be 
is detained by business; können Sie wohl eine 
Viertelftunde —? can you spare a quarter of an 
hour? — fdnnen, to be able to get away, to be 
disengaged; von feinem Swede —, to deviate 
from one’s purpese;, mit Verluft —, to come off 
a loser. 2) Fig. to ed out of use, to fall into 
disuse, to become obsolete. 


Abkommen y n.[-%, pl. -] agreement, accom- 
modation, composition; ein— mit Einem trefe 
fen, to come to an agreement, to settle or com- 
pound with one. - 

Abkommenſchaft, F. offspring, descent, pos- 
terity. V. Nachtommenſchaft. 

Abkömmling, m. [-8, pl.-e] descendant, 
offspring. V. Nachkömmling. 


“nad und nad) Lim Küblofen, Temyperirofen]—, m 


Abt 
Abkommniß, n. [-ffes, pl.-ffe] [in mining] N | 


deviation of a vein from the principal lode. 2) 
the vein of ore which deviates from the princi- | 
pal lode. 

S16 Fopfen ‚ v. tr.1) to top, to lop, to head | 
[trees]. Einen Nagel —, to point a nail. 2) to 
head, to behead, to decapitate. 

bfopiren y v. tr, Lo copy. 

Abkoppeln , v. tr. to uncouple (dogs). 

Abkoſen, v.tr.to get by wheedling, coaxing, 
courting, or fawning, to wheedle or coax out of. 

Abfrächzen, I. v. er. 10 utter groaning. II. 
vr. ſich —, 1) to wear one’s self out with groan- 
ing. 2) to caw, to croak [asa raven). 

Abfräften y v.tr. to weaken. J 

Abframen, . ir. to clear [a table ge. ]. | 

Abframpeln , I.v. tr. tocard thoroughly. IL. 
v. intr. to finish carding. 

Ablrämpen, v. tr. (among hatters] to take 
down the flap, to uncock [a hat). : 

Abkränkeln, v. intr. [used with feun] to be 
weakened by illness. 

Abkranken „v.intr.[u.w.fegn]to be weakened 
by long illness. 

Sibtranten y I.v. tr. to waste by grief. Il.v.r. 
fid —, to pine. 

bkratzen, v. tr. 1) to take-away by sera- 
ping , to scrape off, to scratch off. +2) Fig. a) 
to f° off, to runaway. b) to play awkwardly ona 
fiddle, to scrape. 
aßun . the act of scratching or 
scraping ofl. - a 

Abkrauten , v. tr. [in husbandry] to rid of 
noxious plants, to weed [a vineyard]. 

1. Abfreifchen , v. tr. [in printing) to cleanse. 

2. Abfreifchen , I.v. tr.to proclaim by bavl- 
ing, II. v. r. fid) —, to tire one’s self with bawling. 

Abkreifen pv.tr. to separate by a circle. 

. Abfreifend, adj. eccentric , eccentrical. 

Abfriechen , y.intr. [used with ſeyn] Lo cree) 
away, 

1. Abfriegen, v. tr. 1) to get, to obtain ashare 
of. +Fig. Etwas —, to get a reprimand orto be 
punished. 2) to remove by force, to get off. Seis 
ne Stiefeln nicht — Eönnen, not get his boots off. 

2. Ablriegen ‚ v.ir. toacquire by war, to ob- 
tain by arms. 

Abkroͤſchen, v tr. 1) to roast. 2) [in printing] 
to clarif y ([linseed-oil]. 

Abkruͤmeln ,v. intr, [used with ſeyn] to break | 
offincrumbs, to fall offin small pieces, to efamb 
or crumble. 

Abkühlen, I. v.tr. to allay heat. Das Gié 
kühlt das Waffer ab, ice cools water; bas Glas 








glassworks]toanncal the glass; dad Gewitterkũhlt 
die Luft ab, the thunder storm cools the air. 
Fig. Diefes Ereigniß hat meinen Eifer abge 
fühlt, this event has cooled my zeal or ardout; 
dies wird ihren Muth —, this will cool their 
courage. I]. v. intr. [used with feyn] to become 
less hof, to cool. HI. v r. fih —, to grow cool. 
Das Wetter fängt an fid abzulühlen, the weather 
begins to cool. | 

Abkuhlfaß, n. [-fes, pZ.-fäffer] Lin wetaliu- 
gy] a cooling vat or cooler. 

Abkühlrinne . (pl. -n] Lin metallurgy] cool- 


ing channel. 


Abfühlung , f. cooling, refreshing, [in che 
mistcy] refrigeration. 

Abtühlungsmittel, n. [ia medicine] rc- 
fıigerant, 
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ubkummern ‚vr. ſich —, to wear one’s self 
away witb grief, to pine away. 

Abkuünden, Abfündigen, v.er. 1) to publish 
[from a high place, from the pulpit], to proclaim, 
to make known, to notify, to announce. Ein 
Brautpaar —, to publish the bans of matri- 
mony. 2) {a law term] to resign, to giveup, _ 

Abkündigun » J-1) theact of proclaiming, 
publication, proclamation, the act of publishing 
bans. 2){a law term] the act of giving upaclaim, 
resignation. 

Abfunft, £1) descent, birth, family, race, 
auaction, origin. Er ift von guter —, he is well 
born, or of a good family, gentle; von edler—, 
of noble birth or extuaction; don gemeiner —, 
low-born, base-born. V. Herkunft, Abſtammung. 
2) [sometimes it is used for] accommodation, agree- 
ment. V. Abkommen. 

Abfünfeln y v.tr. to cut off, [as exuberances] 
to lop. Den Weinſtock —, to prune a vine. 

äbfüpfen, v. tr. to cut off, [as the extreme 
part of any thing) to lop. 


Abfuppen , Abfupfert , v. tr. totop, to lop. 
Abkürzen, ».tr.1) to abridge, to shorten. Gin 
Bort —, toabbreviate a word ; es läßt ſich nidt 
—, [in mathematics] it is not reducible fid) bas 
deben —, to shorten one’s life. 2) to lessen, to 
diminish. Jemands Lohn —, to curtail one’s 


| wages, 


Abfürzer ‚m. [-8,pl.-] an abbreviator, ab- 
ridger , epitomiser, or epitomist. 
ürzung J. 1) abridgement, shortening. 
Die— beim reiben , abbreviation, abbrevia- 
ture, short-hand 3 die — der Brüche, [in arithme- 
tic) eduction of fr actions. 2) defalcation, deduc- 
tion, diminution. 
Ablirgung Sgciden, n. abbreviature. 
bküſſen, V. Abberzen. 
kutſchen intr. [used with ſeyn] to drive 
away in a coach. 
Ablachen „vr. fih —, to laugh one’s fill, to 
split one’s sides with laughing, to tire with 


laughing. 

Sladen ‚ ir. v tr. 1) to unlade, to unload, 
todischarge, to disbarden. 2) Fig. to overthrow, 
to overturn. . : 

er, m. [-8, pi.-] an unloader, dis- 

Ablader, m. [-8, pl.-] an unloader, di 

arger, 

Abladerlohn, m. fee for unloading. 

lage, f. [p?. -n] 1) the act of giving an 
tccount, or bringing in one’s accounts. 2) [a law 


term] a com ion made by parents to chil- 
diea in lieu of their inheritance. 3) a place of 
t. 


Mager y n.[-8, pl.-} 1) the act of alight- 

Mg or putting up. 2) a place for rest, a resting- 

) [a law term] the privilege of the liege- 

of ing and refreshing himself in con- 
ventsand in the houses of his tenants. 

Ablagern » v. intr. to separate from and 


“Se in another place. 
ammen, v. intr. to have done yeaning. 
& ent, v. intr. to shove off from theland, 
o weigh anchor, to set sail, to stand or put out 
to sea. = abländen. 
adj. and adv. somewhat long, lonp- 
hu oblongly round. ; 5 Tong 
angen , o. tr. to reach, to fetch. Er kann 
—, itis within his reach. _ 
‚Ablängen pv. tr. 1) [in mining} to dig length- 
wise, 2) {in carpentry] to hew lengthwise. 
Ablafchen , ¥. Ir. (with foresters) to point out 
away through a forest by blasing the trees. 
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Ablaß, m. [-fes, pl. Abläffe) 1) the act of 
letting off, or draining a liquid body. 2) a sluice, 
a watergate, a floodgate. 3) [in mining] a drain, 
or watercourse. 4) indulgence, pardon, remis- 
sion. Volltommener —, plenary indulgence. 

Ablaß=brief, m. letter of indulgence, of 
pardon. — gelb, n.shrovemoney. — horn, n. 
a piece of horn used by shoemakers in paring the 
soles. —fan zellei,,f. [an office at the court of 
Rome] penitentiary. — fir dye, f- [a church where 
indulgences are to be had on certain days] station. 
— fram, m. sale of the pope's indulgences. — 
krämer, m. one that sells the pope's indul- 
gences, a pardonner. —pfennig, V.—geld. 
—prebdiger, m. a preacher [seller] of indul- 
foe —wode,f the week of Corpus Christi 


y. 

Ablaffen ‚ir. 1. v.tr. 1) to let off, to let go, 
to slacken, to relax. Den Bogen —, to unbend 
the bow; einen Teih —, to let off a pond [for 
taking the fish); einen Graben — , [in fortification] 
to saigner a mote; ein Raf Wein —, to broach, 
to tap a cask of wine; Wein —, to rack wine; 
ein Schiff —, to launch a vessel; einen Brief—, 
to send a letter. 2) to give up, to give over. Einem 
etwas —, to give over, to cede any one a thing ; 
id Fann es fo woblfeil nicht —, Icannot afford it 
so cheap. 3) [among shoemakers] to pare [a sole], 

II. v. intr. to cease from, to desist, to leave off, to 
giveover, Srv.a)Wblaffen,abtreten, Aber 
Laffen. ueberlafien signifies — not to prevent anoth- 


er's taking poesession of athing. Abtreten expresses a. 


distinet declaration that one resigus a thing or right. Abs 
laffen is to part with in the way of exchange or sale, and 
therefore only made use of with regard to saleable 
things. Of resigning a crown one says abtreten, but 
not ablaffen. b) Ablaffen,unterlaffen, elm 
hatten, aufhören, abſtehen. Ablaffer signi. 
fies to discontinue to do what one has till now done. 
Unterlafien does not comprehend this Jast idea. The 
virtuous uran unterläßt das Böfe [forbears to do evil]; 
the wicked one, refarming, läßt vom Böſen ab [ceases 
to do evil]. One says that a person läßt ab [leaves off] 
without further determining whether he will ata future 
time continue; that be hält ein [stops] with the inten- 
tion of recommencings and that he hört auf [ceases] 
not, immediately at least, to continue. Abftehen con- 
veys the iden of desisting froma thing that we intended 
to do , or froma claim to which we believe that we have 
a right. 

* Ablativ y m. [-es N pl. -e] {in grammar] the 
ablative case. 


Ablatten , v.tr.to take away the laths. 


Ablauben , v. tr, to strip of the foliage, to 
unleave [a vine]. 


blauerer, m. [-6, pl.-) alurker, an eaves- 


dropper. 
dblauern, v.tr.to obtain by watching or way- | 


laying ; to discover by secret observation. Fig. 
DieGelegenheit —, to watch for an opportunity. 


Ablauf ‚ m. [-€6] 1) the running or flowing ~ 


off, away, ordown. Der — des Meeres, the ebb, 
or ebbing of the sea. Fig. Bot — [mit —] deb 
Jahres, re the end [with the end] of the year; 
ber — einer Gift, the expiration of a term; det 
— eines Wedfel’, time of payment ; bec — des 
Mondes , wane of the moon. 2) channel, outlet, 
vent, gutter, kennel, conduit; [in ships}]—rinne 
channelsat the sides to allow the water to run off 
the decks, scupper-holes. 3) [in architecture] shaf- 
feroon, 
Ablaufröhre, f. a waste-pipe, tunnel. 

blaufen, ir. I. v. intr. [used with feyn] 1) to 
run or flow down, to runoff, to go off. Ablaufens 
bes Waffer, [a sen term] V. Che; ein Schiff— | ⸗ 
fen [vom Stapel laufen laſſen], to launch a vessel ; 
das Licht lauft ab, the candle runs; die Spulen 
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find abgelaufen, [amang elothiers] the Is are 
empty ; einen Brief—laffen, to dispatch a letter; 
bie Ubr ift abgelaufen, the watch hasrun down; 
der Wechfel ift abgelaufen, the bill of exchange 
has become due; wie wird bag —2 what will 
theend of it? gut oder übel—, to havea good or 
bad issue ; dieß wird nimmer gut—, this will 
never Lurn out well; Einen — laffen, to fit one with 
a smartreply. 2) to lean from aright line, to de- 
cline. 3) [in sea language) Vor dem Winde — ſab⸗ 
falten), to bring the wind aft. 

‚U.v.r. id —, to grow weary by running, to 
tire with running. 

- v. tr. [u. w. haben] 1) to wear offby running. 
Prov. Sich die Hirner —, to sow one’s wild oats, 
to ged rid of the impetuosity of temper; to grow 
wise by experience. Fig. Dats habe id längft an 
den Schuhen abgelaufen, Ihave knownthatlong 
ago fid) bie Hacen nad etwas —, to give one’s 
self much trouble for attaining a thing, 2) to 
outrun. Einen im Wettlaufen —, to gain the 

rize in a race, to beat any one inrupning. Fig. 
inem ben Rang —, to outdo any one, to getthe 
start of any. one. 


Abläufer,, m. (-8, pl.-]1) that which runs 
off. 2) [among clothiers] a large spool become 
empty. 3)[among weavers] a thread out ofits place. 
2 term] V. Gpeigat. 

laugen, v.tr. 1) to impregnate with lye. 
2) to le rinse the ee! : 

Ablaugnen ‚v.tr. to deny, to disown, to ab- 
negate. Er (äugnet es ſteif und feſt ab, he denies 
through thick and thin, 

Abläugnung » f- the act of denying, ab- 
rer - 

bldugnung seid, m. oathofabnegation. 

Ablaufchen, v.tr, togain or to learn by listen- 
ing, to overhear, to eaves-drop. Einen Vortheil 
—, to get a profit by listening, 

+ Ablaufen ‚v.tr. 1) to louse, to takeoff lice. 
2) Fig. to fleece, to cheat. Einem etwas —, to 
trick , to chouse , to do one out of a thing. 

Abläuterfaß, n. [-ffes, pl. -faffer] Lin usetal. 
lurgy] a kind of washing tub, 

Whlauterfifte , SF [pl. -n) [in mining} a wash- 
ing trunk. 

Abläutern, v. tr. 1) to clarify, to Glter, to 
clear, to refine, to purify, to fine. Wein —, to 
rack winc; Buder —, torefine sugar. 2) [In min- 
ing] to buddle the ore. 

bleben , v. intr. todecease, to die [it ts only 
used In the past part.]. Abgelebt [used with ſeyn), 
worn out by age, very old. V. Abselebt. 


Ableben, n. [—8]deccase, death. Rac mei⸗ 
ned Waters —, after my father's death. 


Siblecen, v.tr, to licka thing off [one’s Gugers). 


Abledern, v. tr. 1) to skin. 2) + Fig. to 
beat, to thrash, to belabour, to drub. 


Ableeren, v.tr. to clear, toempty. Den Tiſch 
—,,to clear the table. 


Ablegen I. v.tr.1) to lay by, to lay away, to 
lay aside. tnfay apart, to put, to put down, to take 
off. EineLaft—, to put down a load; die Hands 
ſchuhe —, totake off one’s gloves; die Kleider—, 
to put off one’s clothes, to undress; abgelegte 
Kleider, left off clothes; fie legte ihren Schleier 
ab, she faid aside her veil ; eine Form —, [in prine 
ing) to distribute the letters of a form ; eine Karte 
—, todiscard. Fig. eine Schuld —, to pay a 
debt; eine Predigt —, to delivera sermon; einen 
Befud —, to pay a visit; Redhenfdaft —, to 

ive an account, to render an account, to account 
—* Rechnung —, to give in an account, to bring 
in one’s accounts, to submit/them to examina- 


tion; einen Eid, totake mp sath dieſer Monch 
2 
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bat feine Gelübde abgelegt, this monk has taken 
the vows; ein3eugniß —, to bear witness, to de- 
pose; einen Zitel— ‚to quit a title; die Sterb⸗ 
lichkeit —, to die. 2) toleave off [a coat §c.). Fig. 


eine üble Gewohnheit —, to leave off, to throw | 


off 'an ill habit. 3) {in gardening) to plant or set 
[earnations ]. 4) [among foresters and in mining] to 


ay off. 
: if v.intr. 1) to bring forth [said of antmats and 
in contempt of the clandestine parturition of an un- 
married woman). 2) [a sea term] to move from the 
shore, to remove into the roads. 3) Fig. tode- 
cline, to decay. V. Abnehmen. 
leger , m. [-8, pl.-] 1)a layer of plant. 
V. ine 2) a — — of hees. 

Ablegeſpahn, m. [-e8, pl.-pähne] Lin pria- 
Sng) distributing rule. 

[blegung . the act of laying aside &c. 

Ablehn , a. [-8, pl.-] appanage. 

1. 1 Ablehnen , v. er.to borrow. V. Ableihen, 
Abborgen, Borgen, Entlehnen. 

2. Ablehnen, v. er. 1) to transfer froma lean- 
ing position to another. Ein Brett von der Wand 
—, toremove a board from against the wall. 2) 
Fig. to decline, to refuse. Sie lehnten das Aners 
bieten ab, they declined the offer; eine Gerichts⸗ 
barkeit — , to decline a jurisdiction. Sm. Abs 
Ichnen, ausfhfagen, verbitten. One says 
ausfchlagen a proposition when one bluntly rejects it; 
ablehnen when some ground is given for the rejection. 
Ablehnen is therefore the more polite expression. Gers 
bitten contains at the same time a request that we may 
be held excused for not accepting a proposition. 

Ablehnung ,F. the act of declining. 

bleiern , v. tr. 1) to perform a tune on the 
lyre. 2) Fig. to utter in a monotonous and dis- 
agreeable manner. 

Ableihen, ir.v. tr. to take from another upoa 

it, to borrow from. 

Ableihung . the act of borrowing. 

: Ableinen ,v.tr, to take off from the clothes- 
ine. 

Ableiften , ¥.tr. [with shoemakers] to take off 
from the last. 

bleiten, v. tr. 1) to derive, to divert, to turn 
from its natural course, to lead away. Waffer —, 
to drain or turn off water; einen Fiuß —, to di- 
Vert a river from its usual channel ; die Feuchtig⸗ 
keiten im Körper —, to draw the humors from 
ong part of the body to another; vom redten 
Wege —, to guide a wrong way, to mislead, to 
misguide. 2) to deduce or draw, [as from a root] 
or cause. Ein Wort —, to derive a word. 


leiter y m.[-8, pl. -] a conductor oflight- 


ning, 
Sbfeitung rt: 1) a drawing from, or turning 

aside from a natural course or channel, deriva- 
tion. Die — von Feudtigkeiten im Körper, [in 
medicine] a drawing of humours from one part of 
the body to another, derivation, revulsion, antis- 
pasis ; Feuchtigteiten ableitende Mittel, antis- 
pastic medicines. 2) {in grammar] the drawing or 
tracing of a word from its root or original, de- 
rivation, etymology. 3) [the thing reduced or de- 
rived] derivation. 

Uhleitungs-tunft, £ the art ofdeducing 
or deriving words from their original, etymolo- 
gy. —{dirm, m.an umbrella provided witha 
conductor of lightning. —filbe, f. a particle 
added to adjectives a substantives on account 
of derivation [as, ig, ifch, belt, feit &c., freudig, tins 
diſch, Menſchheit, Lieblichkeit]. 

AÄblenken y Iv. tr. to turn off from any di- 
rection, to divert, to avert. Ein Pferd von bem 
Wege — , to turn a horse from the road; einen 
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a thrust; die Gedanken von 
egenftänden —, to turn off or di- 
vert the thoughts from serious objects; einen 
Verdacht von 7 — , to remove or avert a sus- 
picion. II. v. intr. to turn away , to deviate, to 
depart from. Bon der Sache —, to deviate or 
ramble from the subject. j 


Ablenfung , J- the act of turning off &c. 

Ablentungsangriff, m. (in war] the act 
of drawing the enemy off from some design by 
threatening or attacking a distant part, diversion. 

Ablernen ,v. tr. to learn by looking and ob- 
serving , toimitate. Einem etwas —, to learn a 
thing from any one by seeing and observing how 
it is done. Srv. Ablernen,abfehen, abbh ds 
ren. One says that a person haa abgefernt a thing 
from another , when he by narrowly observing how the 
other does it has contrived to do the like. This is the 
most usual expression. Abfehen and abbiren are me- 
rely two branches of ablernen. For instance, I say, 
ich ſehe ab a trick from a juggler, when by close in- 
spection 1 comprehend how he does it; ich lerne ab, 
when by practice I learn to do it as he does. One says 
of a person who in the theatre catches a melody from 
the singer , er hört dem Ginger eine Arie ab, 

9] blefen ‚ir. v.tr.1) to gather [frutts], 10 pick 
off. Das Ungeziefer —, to rid of vermin ; Steine 
vom Ader —, to pick the stones in a field, to rid 
a field of stones; man bat abgelefen, [of a vine- 
yard] the crop of grapesis gathered, the vintage is 
over. 2) to read aloud, 10 recite. Jährlich zwei⸗ 
mal abgulefen, to be read twice a year; der Pres 
biger hat feine Predigt nicht bergefagt, er bat fie 
abgelefen, the preacher did not recite his ser- 
mon, but read it from the book. 3) V. Zerleſen. 


Üblefer, m. [-8, pl.-] 1) gatherer. 2) reciter. 
Ableugnen, V. Abläugnen. 
Ablichten y v.ir. to make clear or bright. 


Äbliebeln „V. r. ſich —, to weaken one’s self 
by much caressing. 

Df blieben , I. +. tr. [among sportsmen] to caress 
and encourage a young hound when he has got 
the right scent. II. v.r. V. Abliebein. 

Ablieferer, m. [-8,pl.-] he who delivers up 
or in, bearer. 

Abliefern , ¥.tr. to deliver up or in. 
Ablieferung oJ: the act of delivering up or 


in, delivery. 

Ablieferungsfchein, m. certificate of 
delivery. V. Lieferungsfcein. 

Abliegen, ir. I. v. intr. (a. w. fey) 1) 10 lie 
ata distance, [in sea language] to be distant. Der 
abgelegene Weg, by-path. 2) to lie for a given 
time. Abgelegener Bein, wine that has lain long, 
become mellow by age. II. v. tr. [u. w. gaben] to 
rub off by lying down. Tl. v. r. fid —, to part or 
wear off by lying; = fic) wund liegen, [of a bed- 
ridden person) to become sore by lying. Der Hund 
liegt fid) die Haare ab, the dog * its hair by 
much lying. 

Abliften, v. tr. to get, to obtain by tricks 
and cunning. Einem etwas —, to trick, to chouse 
any one out of a thing. z 

oden, v. tr. 1) to decoy, to entice away, 
to lure away. 2) Fig. to get by flattery or coax- 
ing, to draw ont. Geheimniffe — , to pump out 
secrets; Einem fein Geheimniß —, to draw out 
a secret from onc; Einem fein Geld —, to flatter 


Stof —, to 
ernfthaften 


any one out of his money ; Einem Thränen—, 


to draw tears from one. 
Ablockern p ¥. tr. to get loose and separate. 
Ablohnen yp v.tr. to pay off, to discharge. 


Ablörfchen, v. tr. [in mining] to sink a pit not 
far below the surface. 


Ablöfchen ‚ v.tr. 1) to cool, to quench, to 
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extinguish. Kalt —, [in building) to slake lime. 


2) to rub out, to wipe off. Gine Rednung —, 
to sponge out a reckoning. 

Ablöfen, I. v. er. 1) to take off, to detach. 
Einen Strid —, to untie or undo a cord; ein 
Glied vom Körper —, to cut off, or to ampu- 
tate a limb; eine Schildwache —, to relieves 
sentinel; die Mannfdaft in den Trandeen —, 
[in military affairs] to relieve the trenches; die 
Wache —, [in sea language] to set the watch ; abs 
Wfende Mittel, [in medicine ] solvent medicines, 
resolvents, pectorals. Fig. Eine Rente —, tobur 
offan annuity; ein Pfand —, to redeem or re- 
cover a pledge or pawn. 2) [in printing] to un- 
lock. II. v. r. fid) —, 1) to succeed by turns. &id 
einander — , to relieve one another, to perform 
alternately or in turns, to alternate, 2) to part, 
to become disunited, to separate; ſich —, to peel 
off „to drop off. 

Ablöglich, adj. and adv. 1) what may be 

loosened or untied. 2) Fig. redeemable, recwv- 
erable, 
. Ablöfung, J: 1) the act of taking off, loosen- 
ing, untying, relieving, relief. Die — eines Glies 
bes vom Körper, amputation; bie — eines Knos 
tené, the loosening, untying or undoing of a 
knot. 2) Fig. [in law] ransom. 

Ablöthen , v.tr, to unsolder. 

Abludern, V. Abledern. 

Ablügen ir. v. tr. to get by lying, to gain 
by telling a fie. | 

T Ablugfen, v. tr. 1) to perceive by lurking. 
2) to get by roguery, to swindle out of. 

Abmachen , v. er. 1) to undo, to loose, to loo- 
sen, to untie. 2) Fig. to settle, to arrange, to 
complete. Ein Gefhäft —, to wind-up an affair; 
Heute Nacht wollen wir die Sache —, thisnight 
we'll finish the business ; gleich —, to cut short | 
in an instant; abgemadjt [among merchants] in 
order, RN | 

Abmagern , v. intr. (u. w. ſeyn] to grow lean, 
to fall away. Den Fallen — laffen, [in falconry] 
to unfatten a bird. 

‘ bmagerung y f. emaciation, wasting of the 

ye 
Abmaͤhen , v.tr. to mow, to mow off, to cat 
down al grass ]. 

1. Abmahlen, v. tr. (past participle abgemat⸗ 
fen] to grind completely. 

2. Abmahlen, v. tr. [from Mahl, a mark] to 
mark out [as a field, the channel of a river}. 

3. Abmahlen , v.tr. 1) to paint, to portray. 
Einen —, to draw one’s picture. 2) Fig. to de- 
scribe , to represent, to depict. Einen nad dem 
£eben —, to describe any one to the life. 

Abmahnen, v.tr. to advise tothecontrary, | 
to dissuade from, to dehort from. 

Abmahnung , FJ dehortation , dissuasion. 

Abmahnungsfdreiben, a. dehortatory 
letter. 

Abmaifchen, V. Abmeiſchen. | 

bmangelit, I. v.ır. to mangle thoroughly. _ 
Il. v. intr. to finish mangling. 

Abmärgeln, V. Abmergeln. 

Abmarfen, v.tr.to mark off [a piece of ground). 
i Abmarften, v.ır. to bargain down, to beat 

own. 


Abmarſch, m. [-e3 ‚pl. Abmärſche]) the mar- 
ching off, march , departure [of soldiers]. 


Abmarfchiren , v. intr. [u. v. ſeyn] 1) to de- 
part, todecamp. 2) to march off, Gie find heute 
abmarfdjitt, they marched off to-day. 


bmartern , v.tr: 1) to torment, to excra- 
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ciate, to torture, to worry, to plague, to Vex. 
2) to extort. | 


Abmaß, n. [-e8] Abmaße, f. dimension. 
Abmäßigen, v. tr. to change the external 
qualities or accidents of Any thing, to modify. 
Abmatten , I. v. tr. 1) to harass, to tire, to 
weary, to fatigue. Durch Arbeit—, to tire with 
labour; durch Hunger —, to enervate with fast- 
ing ; fie waren gang abgemattet, they were quite 
spent. 2) {among metallists} to dull [metals]. Abs 
gemattetes Rohl, [in metallurgy] coal-dust. TI. v.r. 
ſich —, to spend one’s self, to overweary one’s self. 
‚ Abmattung „f. 1) the act of harassing, tir- 
ing. or wearying. 2) weariness, Jassitude, fatigue. 
bmeiern , v. tr. to expel from or turn out 

of a farm. 


Abmeifchen , I. v. tr. to mash thoroughly. 
ll. v. intr. to have done mashing. 

Abmeißeln ‚».tr. 1) to chisel off. 2) to 
smooth with a chisel. 3) to model with a chisel, 


to chisel out. 
mergeln , ¥. tr. to emaciate, to enervate. 
merfen ‚ v. tr. to learn by imperceptible 
observation, to observe, to discover, to penetrate. 
Abm en, ir.v. tr. 1) to measure off [as lund]. 
Einen Ader —, to survey a field. 2) to give or 
take the quantity required or demanded. Drei 
Ellen von einem Beug —, to measure and cut 
off three ells of a,stnff; einen Vers —, to scan 
averse; das — ber Verfe, scanning , scansion. 
Fig. Seine Schritte—, to walk slowly and con- 
Siderately, to act with great circumspection ; 
eine Gade nad) einer andern —, to measure a 
thing by énother ; er mißt Andere nad ſich ab, 
he judges of others by himself, he measures 
other people’s corn by his own bushel ; feineReis 
gungennac feinem Vortheil —, to suit one’s in- 
clinations to one’s interest; bie Zeit abmeffend, 
apportioning the time; das ift nicht abzumeffen, 
ere Ils no standard for it. 
meffer , m. [-8, pl.-] a measurer, surveyor. 
‚Abmeffung , f. 1) measurement, mensura- 
ton. 2) Fig. proportioning &c. 
meßen y v. tr. [among millers} to take a peck 
of any grain instead of payment. 
Abmiethen, v. tr. to hire from , to take in 
hire, to rent , to farm, 
Abmiether, m. [-8, pi.-] birer, lessee. 
Abmiſten, v. er. to clear away dung. 
itteln, V. Bermitteln. 
odeltt, v. tr. to form according to a 
model, 10 copy. 
oofen, v. tr. to clear of moss, to free 
from moss. Einen Stein —, to scrape off the 
moss from a stone. 


vofung , F- freeing from moss, emus- 
Cation. 


ühen, v. r. fid) —, to fatigue, to exert 
one’s self. Er Hat fi) abgemüht, he exerted 


Übsrüßigen, I. v. tr. 1) to extort. V. Ab 
Rithigen, Einem eine Erklärung —, to extort or 
sce a declaration from any one. 2) to find time, 
sare. Die Zeit —, to spare time from business; 
aren —, to withhold one ftom occupations, to 
disturb one. II. v. r. fid) — 3 wenn id) mid) — 
tann, ifI can find leisure, if business wilk-per- 
mit me, 


Übnageln, v. er. [nsea term) to drive the tree- 
nails into a s ip’s sides or bottom. 


Abnagen , v. tr. to gnaw off. Einen Knochen 
—, ta gnaw or pick a bone. Fig. ber Kummer 
nagt ihm baé Herz ab, his heart is consumed 
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with grief, sorrow preys upon his heart. 
' Abnagung, J: the act of gnawing off ; pick- 
n 


6; 
Abnähen, ». tr. to quilt , to embroider. 


Abnahme J: [pl.-n) 1) the act of taking off 
or down. V. Abnebmung. Die — eines Gliedes, 
amputation. Fig Die— einer Rechnung, audit. 
2) fig. [= Verminderung] diminution, decrease, 

ecay, abatement, decrement. Die — der Kräfte, 
a decrease of strength; die — ber Einkünfte, a 
decrease of revenue; die — des Handels, the de- 
cline of commerce ; in — gerathen, to decay, to 
fail, to decline. 3) = Abgang. Die — der Waa- 
ten, sale of merchandise. Sys, Abnahme, 
Verfall. Verfall signifies such a degree of diminu- 
tlon or decay, that the thing is no longer what is was, 
and cannot by any amendment or reparation be placed 
in its original state. Abnahme only such degree of 
decline, that the thing does not cease to be what It 
was, nor is incapable of being placed in its former 
condition. 


Abnarben „ v. tr. [among eurriers] to scrape 
[a skin). 


| Abnarren „v.tr.to get, to obtain by pranks 
and tricks. . 


Abnaſchen, v. tr. to nibble daintily. 


Abnehmen, ir. I.v.tr. 1) to take off, to take 
down or away. Den Hut—, to take off one’s hat ; 
bie Maske —, to pull off the mask; einem 
Pferde die Hufeifen —, to unshoe a horse; die 
Ruderpinne —, [in sea language] to unship the 
tiller; Einem eine Laft—, to take offa burden ; 
Früchte —, to gather, or pluck fruits; ba’ Jod 
—,to unyoke; den Rahm von der Mild —, to 
cream, to skim milk ; die gebrudten Bogen —, 
(in printing] to take down the sheets ; den Bart 
— ‚to shave the beard ; ben Schafen die Wolle—, 
to shear, to fleece the sheep; Einem ben Fuß —, 
to cut off any one’s foot, ein Glied —, to am- 

utate a limb; ein Kalb—, fig. to wean a calf; 
bie Karten — [= abheben], to cut. Fig. Einem 
Waaren—, to take or buy commodities from any 
one; eine Rednung —, to audit an account; Gis 
nem einen Cid —, to take any one’s oath ; [among 
sportsmen] die Hunde —, to call off the dogs [when 
they get on a wrong scent]. 2) [in knitting, to con- 
tract the size of u stocking by taking two meshes into 
one] to narrow. 3) Fig. [=vermuthen, bemers 
Fen] to judge, to conclude, to measure. Dief 
ift leicht abzunehmen, this is very easy to be 
seen ; fo viel ih— fann, for aught I perceive ; 
fie fonnten es aus feinem Betragen —, you 
might judge of it by his demeanour. 

. ». intr. to diminish, to grow less, to de- 
crease. Die Höhe der Ströme nimmt ab, the 
streams are subsiding from their banks; der 
Mond nimmt ab, the moon wanes; beim abs 
nehmenden Monde, at the wane of the moon; 
bie Zage nehmen ab, the days are getting shor- 
ter, decreasing in length ; die Hige nimmt ab, 
the heat abates; feine Kräfte nehmen täglich ab, 
his strength fails daily ; mein Gefidht nimmt ab, 
my eyesight fails; er nimmt zuſehends ab, he 
wastes away sensibly. 

Abnehmer, m. [-8, pl. -] a buyer, purchaser, 
employer, consumer, customer, or chapman, 

Abneigen , I. v. tr, to incline, todecline, to 
bend downwards. I. v. intr. 1) to avert, to turn 
aside. 2) Fig. to render averse. 

Übneigung , f. 1) declination. 2) Fig. dis- 
inclination, fepugnance, aversion, averseness, 
dislike. Eine grofe— gegen das {dine Geſchlecht 
haben, to bear a great aversion for the fair sex ; 
bie—, die wir von Natur aus gegen die Arbeit 
haben, the repugnancy which we naturally have 
to labour; die natirlide —, antipathy. 
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Abnicken , ¥. tr. [among sportsmen] to give {a 
hart &c.] a stab through the neck. 

Abnießeln, v. er. [in mining) to wear out. 

bnießen ‚ir.v. tr. [a law term] to have the 
usufruct of an estate. 

Abnieten, v. tr. to unrivet. 

Abnippen , v. ir. to taste any liquor. ° 

Abnöthigen , v. tr. to force, to extort, to 
woe from, to draw from. | 

Abnügen, Äbnutzen, I. v. er. 1) to waste, 
to wear out by use. Einen Anzug —, to wear 
out a suit of clothes; ein abgenugter Befen, 
a broom worn to the stump. 2) [a law term] to 
have the use or the usufruct of &c. II. v. 7. fig 
—,,to wear out. 

Abnüßer, m. [-8, pl.-] [a law term] usu- 
fructuary. 

nußung, £ to wearing out, wasting. Die 
— der Schiffögerätbfchaften, [a sea term) wear 
and tear. 2) [a law term] usufruct. 

Aböden, v. er. to deprive [a forest] of game. 

Abödung , J destruction of game. 

Sbohrfeigen , v. a. Einen —, to box any 
one’s ears well. 

*Aboliren, v. tr. {a law term] to abolish. 

* Abolition, f. [a law term) abolition. 

*Abolitionébrief, m.a mandate of abo- 
lition. 

*Abominäbel, adj. V. Abſcheulich. 

* Aboͤnnement „n. subscription, 

* Abonnent , m. [-en, pl.-en] a subscriber. 

* Abonniren, v.r. fid auf etwas —, to sub- 
scribe to a thing. 

Abordnen, v. tr. 1) to depute, to delegate, 
to constitute. 2) to arrange, dispose or order 
otherwise. 

Abordner ‚m. [-8, pl. -] (he that depates an- 
other to parliament $c.] constituent. i 

Abordnung delegation, deputation, con- 
stitntion. ak: 

ort, m. [-e8] a remote place, a privy. 

*Ubortiren, v.tr. to bring forth untimely, 
to abort, miscarry, to cast young. V.Mißgebären. 

* Abortiva, n. and pl. abortives. 

*Absrtus , m. abortion , miscarriage. 

Abpachten , ¥- tr. to farm, to lease, to rent 
from | 


Abpachter, m. [-8, pl. Abpachter] a farmer, 
lessec. 


Abpacken, v.tr.to unpack, to unlade, toun- | 
load, to discharge. | 

Abpaſſen, v. tr. to measure with compasses, 
to square, to proportion. Fig. Die Gelegenheit 
—, to watch the opportunity; etwas übel —, 
to take one’s time ill; fie hätten es nicht beffer 
— fSnnen, they could not have seized a better 
opportunity; man muß ihn —, one must keep 
an eye upon him; Einen —, to lay wait for 
any one. 

4 Abpatrouilliren ,v.tr, tosend patrols over 
a tract of country occupied by the enemy. 

Abpeitſchen, v. er. 1) to whip off {an apple 
from A to lash , to scourge, to whip, to 
flog soundly. ° 

916 elzen, v. tr. 1) [among cnrriers] to beat a 
skin. r Ir ip. to az , to thump, tothrash, - 
V. Abbamfen. 

9 bpfaͤhlen ,v. tr. to mark out with pales. 

Abpfänden, v. tr. to seize by law, to distrain. 


Ahpflöden »iv.8r..to ‚mark out with( pegs. 
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Ab flüden v.tr. to pluck, to gather. Einen 
Bo * to pluck a An . 
- Hbpflügen , v.tr. 1) to plough off, to divide 
by ploughing. 2) to finish ploughing. 3) to pa 
olf [a debt] by ploughing for one’s creditor. 4) 
to mark by ploughing. 

Abpiden, v. tr. to peck off; tosnatch away 
by pecking. 

bplacken, I. v. tr. to extort by vexations. 

Il. v. r. ſich —, to weary one’s self by toil, to 
harass one’s self. 

Abpla en, J. v. tr. to get by urgentand un- 
ceasing sollicitations, to obtain by dint of im- 
portuniog, by tormenting. I. v. r. fi) —, to 


weary one’s self by toil. 

t Abplärcen , v. tr. to ulter with roaring, 
to Dawi. 

Abplätten ‚I. v. tr. to smooth with an iron, 
to iron. Einen Draht — , [among goldsmiths} to 
flatten a wire with an iron. JJ. v. intr. to finish 
ironing. , 

Abplattung, Sf. Die — ber Erbe, the oblate- 
ness of the earth. 

Abplaudern, V. Abſchwatzen. 

Abplatzen , v. intr, ſu. w. ſeyn] to loosen by 
ursting. 

Abpläßen, v. er. 1) to cause to burst. 2) 
(among foresters} to laze [trees sold]. 3) [with car- 
penters and coopers] to cut down [trees bought]. 4) 
[in coppermills] V. Abkühlen, Ablöfchen, 

Abplündern, V. Pländern. 

b odjen v.tr. (ie metallurgy) to separate by 
stam 5— + Fig. to obtain by threats. Ginem 
etwas -- , to bully any one out of a thing, to 
get it by threats, to hector one out of a thing. 

WMbpolen, V. Abhären. 

9 byofaunen, v.tr.to peiform onthe trumy et. 

bpragen’, v. Ir. 1) to coin, to mint, to 
stamp. 2) Fig. torepresent, tocopy, to stamp. 

bprauen v. {air [a. w. feyn] to fly back, 
to rebound, to recoll. 

Abprallun f. rebounding, recoiling, re- 
silience. AA —swintel, the angle of ree 
flection. 

n Abprebigen v. r. ſich —, to weary one’s self 
y preaching. 

Soprellen » v. ir. to make rebound. 

bpreſſen, v. tr. 1) to separate by pressing, 
2) to press sufficiently. Sie preffen ihre Kleiber 
beftändigab, they keep their clothes constantly 
in press. Fig. Einem etwas —, to force, exact, 
or extort a thing from one. V. Erpreffen. 

Abpreffung y FD) pressing. 2) Fig. ex- 
action, extortion. V. Erpreffung. 

Abprogen , ¥. tr. [in gunnery] to takea cannon 
from the limbers. Abgeprogt, unlimbered. 

Abprozeffiren, v.ir.to get by litigation from. 

bprügeln 7 v. tr. to beat, to thump, to 
maul, to cudgel, to ; 

Abpuffen, v. tr. 1) to separate by striking 
with he fist. Ein Kalb — , [among butchers) to 
skin + calf. +2) to buffet, to beat. 3) [in chimis- 
try.) V. Serpugen. 

Abpuften ‚„».tr. to cleanse by blowing. Den 
Staub—, to blow away the dust. 


Abpugen , v.tr.to clean, to cleanse. Schuhe 
—, to wipe, to clean shoes; Gefditre —, to 
scour, to cleanse, to polish utensils; ein Pferd 
—, to rub down a horse; das Lit —, to snuff 
the candle; eine Mauer —, to smooth or finish 
down a wall; ein Haus —, to smooth the walls 


of a house; bie Zane —, [a sea term) to cut off the 
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loose strands or ends from the hempen cables. 
+ Fig. Einen wader —, to reprimand any one 
severely. 

Abquälen v. tr. 1) to torment out of, to 
teaze from. 2) to plague very much, to harass, 
to worry. 


|| Abquellen , v. er. [= Abfieden] to boil. Abs 
gequellte Kartoffeln, boiled potatoes. 


Abquerlen, v. tr. to beat up, to mill [cho- 
colate]. 


Abquetfi elt , v. tr. 1) to separate by crush- 
ing, to crush off, to squeeze off. 2) to get, to 
obtain by squeezing. 

Abquider, v. tr. [in metallurgy and in ehi- 
mistry] 1) to refine the gold-ore by means of 
mercury. 2) to cool the refined silver. 


Ubquiefen , ¥. tr. to utter ina whining or 
squeaking tone. 

Abracadabra y m. [the name of a Syrian deity ; 
a cabulistic word, which being written in the form of 
an inverted cone was used as a charm against certain 
diseases] Abracadabra. 

Abrädeln , v.tr. to cut by means ofa little 
wheel. Zeig —, to cut paste with the Jagging- 
iron. 

Abrädern , I. v. tr. to separate by a whee!. 
Il. v. intr. Fig. fased with feyn)] Ich bin ganz abs 
geräbert vom langen Bahren, 1am almost jolted 
to deatlı with travelling. 

Abraffen , v.tr. 1)to take away quickly, to 
take from the surface. 2) [in husbandry] to make 
up into sheaves [reaped corn). 

Abrafft ,m.[-e8] thecorn, flour, grit, which 
is taken away clandestinely in mills. 

Sora am, la name of men} Abraham. Prov. 
Sn —s Schoofe figen, to enjoy wealth and af- 

uence. 

Abrahamsbaum, m. the officinal chaste- 


Abrahmen, v. tr. to fleet cream or skim 
milk. Abgerabmte Mild, skim-milk, || old milk. 
brainen, v. tr. to separate by marks, to 
border or fix the boundary of {a field) by land- 
marks. 


Abrändeln, Abränden, v. tr. 1) to take 
away the border or margin to round off the edge. 
Gelb —, to clip money. 2) to baıder, to edge 


duly. 
éi branften, v. tr. to rid of the border or edge. 
Abranken , v. tr. to prune [a vine]. 


Abrappen, v. tr. Die Trauben —, to pick 
the grapes of the stalk. 

Abrafen, v. tr. to graze, to eaLofl, to browse 
or crop the grass. 


Abraſpeln, v. tr. to rasp off, to smooth by 
rasping. 

Abrathen , ir.v.tr.1) to dissuade, to dehort. 
Ginem abrathen , to advise any one to the con- 
trary; man bat ibm diefe Reife abgerathen, or 
man hat ihm von biefer Reife abgerathen, they 

i him from undertaking this journey ; 
der Minifter rieth bem Kürften Biefe aßregel 
ab, the minister dissuaded the prince from adopt- 
sa bea measure ; et rieth ihm von feinem Bors 
be en ab, he dissuaded him from his purpose. 
) to hit upon by accident , to guess, 

Abrathung , f. dissuasion, dehortation. 
Abrathungsfhreiben, n. dehortatory 
etter. 


Abrauben, V. Rauben. 


- 
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Abräuchern, v. tr. to dry in smoke, to 
smoke duly. 

Sibraudjfdjale, £ [pl.-n] Lin chimistry) a 
vessel for evaporating [fluids $e). . 

Abraufen , I. v.tr.topull off, to tear off. IL 
v. r, fi) —, to exhaust one’s self with scuffling. 

Abraum y m. 1) [among foresters} ch of 
wood. 2) (in mining) shelf. 3) (ta building) rubbish. 

Abräumen , v. tr. 1) to take away, to re- 
move, to clear. Den Tiſch —, to clear the tabk, 
to take away; bie Zeller &c.—, to take away, to 
remove the plates &c.; ein Gefimé — , to take 
down things from the shelves. 2) [among fores- 
tera] to remove the trees which are cut down, to 
clear or thin a forest. 


Abraupen , v. tr.-to rid or clear of cater- 
rs ‘ 


Abraras y m. [the name given by the heretic Ba 
silides to God and Jesus Christ, worshipped under the 
figure of Isis, Osiris, and other Egyptian gods. as 
also under the figure of animals, with the head ef a 
cock, a lion &c., the body of a man, and the tail of; 
a serpent. This word was employed as a talisasan) 
Abrasax, Abraxas. 

Abrechen, v. tr. 1) to clear with a rake, to 
rake. 2) to rake off. 

Abrechnen, v.tr. 1) to deduct. 2) to settle 
accounts, to make up accounts. Mit Giaem—, 
to settle with one; wit haben mit einander abs 
gerechnet, we have passed accounts with one 
another. 

Abrechnung » F. 1) deduction, discount. 2) 
settlement, adjustment, liquidation. — Halten, 
to balance accounts; auf—, on account. 

Abrechte y J: (among clothiers] the wrong side 
of cloth. 

Abrechten, v.tr. 1) to get by a lawsuit. 2) 
(among ciothiers] to dress the wrong side of cloth. 

Abrechts, adv. V. Verkehrt. | 
P Abreden, v. tr. [ia making ironplate] to stretch 

uly. 

Abrede, f [p/.-n] 1) the thing agreed on, or 
concerted, an agreement, an accord. — nehmen, 
to conceit together, to make an agreement, an ap- 

ointment; id) werte mid an alter belies, 
N shall keep or stick to our agreement. 2 enial, 
contradiction. Ich bin ed nit in—, I do not 
deny it, I do not disown it. 

Abreden , I. v. tr. 1) to concert,to agree wpon. 
Gin abgeredeter Handel, a concerted asic + abe 
geredeterMafen, according to contract,asa 
to. 2) V. tbrathen. IL. v. r. ſich —, to fatigue one's 
self by talking. ; 

Abregeln „ v. Ir. to adjust by rule or me- 
thod, to regulate. 

Abregnen ‚ I. ». tr. to beat off [the Sowers) 
by rain. II. v.imp. to cease to rain. G6 hat abs 
geregnet, is has done raining. 

reiben , ir. I. v. tr. 1) to rub, to rub off. 
Den Koth von den Schuhen —, to ap one's 
shoes. Die Saiten—, to scour catguts. 2) to rab 
daly or thoronghly. Farben —, to grind eo- 
Jours. 3) to wear out by rubbing. Die Farben 
eines Gemaͤhldes (beim Pugen] —, to efface the 
colours of a painting ; das —, attrition; baé Abs 
geriebenfeyn, a ess, attrition. 11. v.r. iG 
—, to wear by rubbing. Gin Tau reibt fid ab, a 
cable chafes. 

Abreibung a J. attrition. 

breichen , v. tr.to attain any thing distant, 
to reach. Senn id es — Tann, if itis within 
my reach ; (der Hut hängt zu bed) id Cann ihn 


brauchen , v. intr. [ia ehimletry ] to fly of nit —, I cannot reach it 


in \apours or fumes, to evaporate. 


breiten, I. v. tr. 1) [among lecksmiths ] to 
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take away the sharp edges. 2) to unhoop. II. 
v. intr. [used with feyn] to grow quite ripe. Das 
Obſt — laffen, to let the fruit get ripe, or ripen. 

Abreiben,, v. ir. to take from a string, to 
unstring. 

Abreife ) J a going away, departure. 

Abreifen ‚». tr. to depart, to set oſſ. Als 
er abgereiöt war, when he had departed, had 
gone away; im Begriffe abzureifen,on the point 
of setting out. 

Abreißen , ir. I. v. tr. 1)to pull off, tear off, 
pluck off, or break off. Ginen Zweig —, to slip 
off a twig; reiß es ab, rend it off; Planten von 
der Seite eines Schiffes —, to rip off planks 
from a ship’s side; einer Zaube den Kopf —, 
to pull off a pigeon’s head ; ein Haus —, to pull 
down a building. Fig. Dod ih will nidt das 
ganyedteid —, [l. Kings, x1} J will not rend away 
the kingdom. 2) to wear out, to wear away, 
to wear off. Gin abgeriffener Menſch, a ragged 
fellow. 3) to sketch. Eine Landſchaft —, to trace 
off a Jan 11. v. intr. [u. w. feyn] to tear, 
10 break. Fig. Meine Geduld ift abgeriffen, my 
patience is gone, at an end, 

Abreißer ‚m. [-8, pl. -] 1) one who pulls off, 
tears off. 2) an instrument for sketching or tra- 
ing lines or figures. 

“abreigung , J: 1) the act of pulling from, 
avulsion. 2) [in music] a sudden stop. 

Abreiten , ir. 1. v. intr. ſu. w. ſeyn ] to ride 
away, to set off on horseback. II. v. tr. [u. w. has 
kn] 1) to tear off, to destroy, to wear out by 
riding [one's breeches]. Ein Hufeifen —, to cast 
or throw a shoe. 2) to measure a distance by rid- 
ing it 3) to manage. to break or break in a 
horse. Gin auf der Schule abgerittenes [ein su 
geritrened) Pferb, a managed, or broken horse. 4) 
toharass by riding. Ein Pferd —, to override 
a horse. 5) V. Zurücktegen. Er hat zehn Meilen 
‚ineiner Stunde abgeritten, he yode ten-miles in 

the hour. Ill. v. 7. fih —, 1) to fatigue one’s 
self by riding. 2) to chafe one’s self by riding. 

brennen, ir. 1. ». intr. to run away. Il. 
vr. fid) —, to a one’s self by running. 
Il. v.tr. 1) to run off, to push off. 2) to leave 
behind in running, Lo overrun, to outrun. 


ichten, v.tr.toregulate, to adjust. Das 
Stabeifen —, [in forges) to straighten hammered 
iron; die Schienen —, to bend tires; ein Brett 
—, {among joiners} to level a board with a plane; 
den Boden —, [among coopers] to smooth the 
heads of a cask ; bie Eden eines Kiftchens glatt 
—, [among cabinet-makers} to smootb the corners 
of abox; die Mauer —, [among masons] to level 
awall. Fig. Ein Pferd—, to break or sough- 
ridea horse; einen Hund —, to break or train a 
dog; einen Falken —, to man a hawk; auf Kare 
lens oder Zafchenfpielerfünfte—, toteach tricks; 
(Tit gue darauf abgerichtet, he understands his 
patwell, heknows his cue ; das — eines Füllene, 
the breaking in of a foal. 

Lbrigt-hamm et, m. [in forges} a ham- 
mer for straightening hammered iron. —peits 
ide, JS. {ia manege] shammbrie, horsewhip. — 
Rab, —ſt ock, m. (in forges}an anvil for straight- 
ening mered iron. 


Abriegeln , v. tr. tobolt up, to fasten ‘with 
abol. V. Serriegein, 
Abriefeltt, v. iner. (a. w.fenn) to drizale down, 
Inglide geatly down. 
Abriffeln , v. tr.topulloffwith a flax-comb. 
Fig. Einen — ‚to reprimand any one severely. 
Abrinden, v. ir. to take off the bark, to 
hık, to rind, to peel. Abgerindet, unbarked. 


Abrindern 7 #. ¢ntr, to cease longing for the 
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bull [said of cows}. 


Abrindi ‚ adj. Das Brod iſt —, the crust 
of the bread is detached from the crumb. V. Ab- 
gebaden, in Abbacken.. 

1. Abringen , ».tr. to unring, to deprive ofa 
ring or rings. 

2. bringen, ir.J.v. tr. 1) to get, to obtain 
by wrestling. 2) to separate by wrestling. 3) to 
wring sufficiently [as linen]. Sich die Hände —, 
to wring one’s hands. II. v. r. fid)—, 1) to weary 
one’sself by wrestling. 2) ſich — im Todeskampfe, 
to struggle or writhe in agony. 

brinnen , tr.v. intr, ſu. w.feon] to run off, 
to run or flow down. 

Abrifpen, v. intr. to fall out of the panicles 
[said of oats]. 

Abriß, m. ſ-ſſes, p. Abriſſe] the first draught, 
delineation, sketch. Einen — von etwas neh⸗ 
men, to takeoffa thing ; ein — der Gefchichte, 
an epitome, epitomy of history. 

Abritt, m. ſ-es, pl. -e] the ridiog away on 
horseback. 

* Abrogiren , v. tr. to abrogate, to repeal, 
to annal, to abolish [a law]. 

Abrohren , . tr. 1) to rid, to clear of reeds. 
2) to cover with reeds. Abgerohrt, reeded. 

rollen, I. v. intr. [used with feyn] 1) to roll 
away, to roll down ‚ to run down. 2) to finish 
mangling. II. v. tr. ſu. w. haben] 1)to roll away. 
2) to separate by rolling. 3) to unroll, to un- 
fold. 4)to mangle, to calender sufficiently [linen]. 

Abroften , «intr. [used with feyn] to rust off. 

Abröften , ». tr. to roast thoroughly. 

Abröthen , J. v. intr. to part with red. I. 
v. tr. to dye red. 

Abrotten, v. Intr. ſu. w. feyn] to rot off (sald 
of corn]. 

Abrücken , v. tr. to remove, to move off, to 
withdraw. @ine Reiter —, to make a ladder heel. 
Sbrubern N 'y. intr. ſu. w. ſeyn] to row off. 

Abruf, m. V. Abrufung. 

Abrufen , ir. L. v. tr. 1) to publish aloud, to 
proce to cry. Die Stunden —, to cry the 

ours about the streets [said of a watchman]. 2) to 
call off, to call away. Einen — laffen, to send 
for one; einen Gefandten —, torecall an eavoy ; 
die Hunde —, [among sportsmen] to call off the 
hounds. 3) to reach by calling. Es läßt fig —, 
it is within call. JI. v. éntr. to call for the last 
time. Der Radtwddter ruft ab, thenight-watch 
calls for the last time. II. v. r. fi —, to tire 
one’s self by calling. 

Abrufung, f. the act of calling off, call, 
recall, avocation. 

Abrufungssbrief,m. —fihreiben, x. 
avocatory letter, order of recall. — ſchuß, m. 
signal of recall (made by a gun}. 


Abrühren , ¥.tr. to stir up or about, to beat . 


up. Die Suppe miteinem Ei —, to beat up an 
egg in the broth. 

Abrunden, Abründen, v. tr. tomake round, 
to round. Fig. Einen Redefag —, to round a 
period. 

Abrupfen, v. tr. to plack off, to pluck. Blats 
ter —, to pick off leaves. Fig. [falfche Epteter] 
haben ihn abgerupft, have fleeced him. 

Mbriften , v.tr. to take down a scaffold. 

Abrutfchen , ¥.intr. [used with ſeyn] 1) to slip 
or slide off or down, to glide down. + 2) to take 
one’s departure in a shabby manner. Fig. {in 
contempt] to die. 


Abrütteln , v. tr. lo shake off. 
dbfäbeln , ». ir. to cat off [ with a sword or 
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— Einem ben Kopf —, 10 cut ofl any one's 
ead. 

Abfacen, I. v. er. 1) to take the sacks off, 
to unload, to disburden. Einen &fel—, to take 
the bags from an ass. 2) to divide into sacks. 
Il. v. intr. {a sea term) Aufeinem Flug — , to drop 
down a river with the tide, to sag with the 
oe 

aen , Pr tr. 1 amo 
sprinkle a hide with —8 
fäen. 

Abſa e, f£ 1) countermanding, counter- 
order. a disowning ( of friendship, of a right]. 
3) a defiance, a challen 
. Abfagebrief, m. 1) a letter of renuncia- 
tion or a countermanding. 2) a declaration of 
enmity, challenge, letter of defiance. 


bfagen , 1. v.tr.to countermand , to coun- 
terorder , to revoke ‚to retract. Cine Einladung 
—, to disinvite one; einen Beſuch — laſſen, to 
send an excuse. II. v. intr. 1) to renounce, to 
give up. Der Welt —, to forsake the world; 
der Wolluft, bem Satan —, to renounce the flesh 
and the devil; feinem Glauden —, toabjure one's 
faith. 2) to denounce friendship, to break with 
one, to declare hostility. Ein abgefagter Feind, 
a sworn, declared, mortal or deadly enemy. 
tal en, v. tr. to saw off. Die Wantanten 
ober —*2— von bem Holze —, [a sea term] 
to take off the stabs. 

Whfaguitg , f. a sawing of. 

sibfabnen V. tr. [to take off the cream] toskim 
[milk]. 

Abſatteln ‚I. v. tr. to take off the saddie 
from a horse. Ein Pferd —, to unsaddle a horse. 
Fig. Das Pferd hat ihn abdgefattelt, the horse 
has thrown him off. IL v. intr. to alight from 
one’s horse. 


Abſatz, m. -e8, pl.Xbfäge] 1) stop, pause, 
‘ome in Glas ohne — austrinfen, to 
empty a glass at one draught. 2) sale, vent. 
Schnellen — haben, to have ready or quick sale. 
3) the place, where a straight line is rel. 
ed. Der — an einem Berge, break , shelf ; der 
— an einem Weinftode, articulation in a vine; 
der — an einem Rohre, koot; ber — an einer 
Mauer, settle; der — an einer Sreppe Kc., land- 
ing-place, the stair-head ; der — an einem Fahr⸗ 

dahıte, [in mining) a shamble; der— an dus 

Vee Stiefeln, the heel; der— in einem Liede, 
stanza, stave; der — in Verſen, cadence; der 
— in der Mufil, a stop or intermission in mu- 
sic, a pause [marked thus 4]; der — in einem 
Rude oder im Druden, break ; die Ab(dge in 
einer Rede, the pauses of a discourse; der — 
in Gapiteln &c., paragraph [$}; in Ubfdgen, at 
intervals, intermittingly. 4) the act of pausing 
in music, pause, 

Abfag=draht, m. cobler’s thread used for 
heels on shoes and boots. — holz, rn. wood 
used for makiag a sort of heels. —tuden, m. 
chips of leather used for making heels. —leder, 
n. heelband. —pflod, m. heeltap. —zwede, 
1. heelpegs. —mader, —fdneider, m. 
— — ort, m. pegging-awl. 

Abſätzig, adj. intermissive. Ein —cr Ort, 
[io mining] a start, or leap. . 

bfiubern , v. tr. to cleanse, to clean. 

+Abfaufen, ir. I. v.tr. v. Wbteinten, II. v. r. 
fi —, to ruin one’s self by drinking. 

Whfaugeln , diminative of Abfaugen. 

Abfaugen A ir. v.tr. 4) to suck off. 2) to 


weaken by sacking. 


Hbfäugen , «tr. 1) to suckle tothe Gl. 9). 
to wean a chika, 3) [in gardening} to-graft by ap- 


eurrters) to be- 
meal. 2) V. Se 
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proach , to inarch. 


Abſchaben , v.tr. to scrape off, to shave off, 
to rub off, to abrade, [a sea term] to grave [a ship). 
Die Rinde von dem Brode —, to chip bread ; 
Wurzeln —, to scrape roots; ein abgefchabtes 
Sud), a worn-out, or thread-bare cloth ; daß 
—, the act of rubbing off, abrasion. 


Ab chabfel, n. [-8, pl.-] shaving, paring. 
Das di von Sammefellen , Jambskin eine 2 
shreds. 

Abſchach, m. [= Doppelt Schach] check to 


the king and queen at the same time. 


J Abſchachern ‚ v.tr.1)[in contempt] to chop, 
to barter. 2) to beat down in bargaining. 


Abfchachteln , v. tr. to rub or polish with 


shave-grass, to smooth. 


Abſchaffen „IL. v.tr. to remove, to partwith, 
to giveup. Seine Bedienten —, to dismiss one’s 
servants; Pferde unt Wagen —, to part with car- 
riage and horses; er hat feine Hunde abgefdafft, 
he has rid himself of his dogs; Golbaten —, 
to disband troops; Gefege —, to abrogate, abol- 
ish , annul, or repeal laws; Mifbrdude —, to 
reform, to abolish abuses. Syn, Ub fdaffe ty, 
Abſtellen. Abſtellen is said generally of bad cus- 
toms only; abfchaffen both of good and indifferent. 
Abuses are abgeftelit and abgeſchafft; useful and un- 
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hurtfal practices merely abgeſchafft and not abgeſtellt. 


gee fid — V. Abarbeiten. 
ſcha J.1) discharging, dismission. 
2) eee 9 5a abolichwent, reform- 
ing. 
Abſchacken , v-tr. [aseaterm) to fleet a tackle. 
Abſchaͤkern V. tr. to get by toying, joking. 
Abfchälen, I. v. tr. to divest of the bark or 
husk, to decorticate, to peel. Obſt —, to pare 
fruits ; Grüne Rüffe —, to shell walnuts; Mans 
deln —, to blanch almonds; eine Pomeranze 
—, to peel an orange; einen Baum —, to bark 
a tree. II. v. r. ſich —, to peel. V. Schalen. 


Abfchalmen y v. tr. [among foresters} to blaze 
[a tree]. 
Abfchälung , F..peeling, paring, blanching, 
t 


— decortication. 

ſchärfen, v. er. 1)to take away thesha 
edges, to dull the edge or point, to blunt. el 
nen Rornieß—, to chamfera cornice; eine Ede 
— , [among bookbinders} to pare the cover of a 
book. 2) to form to an edge, to sharpen. 3) 


[among sportsmen] to cut ofl. 


Abfchärfmeffer pm. [-6, pl.-] [among shoe- 

makers and glovers] a paring knife. 
Abſcharren, v. tr. to take away by scraping, 

to cleanse by scraping , to scrape or scratch off 


to grate off. 
Abſcharricht „Abſcharrſel, n. [-8] sha- 


vin 
Aeſchatten , v.tr. 1) to shadow out, to ad- 
umbrate. 2) to shadow, to delineate faintly. 3 
totake a profile, shade. Eine Perfoh —, to take 
the shade of a person. 
fchattiren, v. tr. to adumbrate, to sha- 
— V. Schattiren. 
fchattung, f.1)adumbration,sciagraphy. 
2) V. a — 
Abſchaͤtzen , ¥.tr.1) to estimate, to appraise. 
2) V. Herabſetzen [not mach used]. 
Abſchagung X. 1) estimation, appraise- 
ment. 2) V. Herabſetzung [not much used]. 
[hauen , Iv. intr. to look down. IL. ». tr. 
V. Mbfeben. 


Abſchauern , v. Wr. to partition off. 
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AIbſchaufeln , v. tr. io remove, to clean with 
a shovel. 

Abſchaukeln f I. v. tr. 1) to take — by 
swinging. 2) tothrowdown by swinging. Il.v.r 
fid) —, to tire by swinging. 

Abſ. aunt, m. [-e8] scum, dross. Fig. Der 
— bed Volks, the dregs, the refuse of the people. 
Syn. Abſchaum, Hefe. When used with regard 
to men both words signify the most despicable part 
of them, Abfchaum , however, refers to moral depra- 
vity generally and in all classes of society, Hefe to 
the lowest only. Thus, the most depraved part of the 
lowest people is called contemptibly bie Hefe bed Vols 
kes [the dregs of the people]; but a profligate vilain, 
be his rank high or low, belongs to the Abſchaum des 
menfchlichen Geſchlechtes (scum of mankind]. 

Abſchaͤumen v. tr. to scum, to skim. 

Ibſchaͤumung M. scumming, skimming. 

Abfcheeren, V. Abſcheren. 

Abſcheiden , Lir.v. tr. 1) to separate, todi- 
vide, topart. V. Scheiden. Gold von Kupfer—, 
to part gold and copper. 2) [a law term] to give 
children their portion and to exclude them from 
all future pretensions. II. v. intr. [u. w. feyn] to 
depart. Von der Welt —, to depart this life, to 
die; die Abgefhiedenen, the deceased , the de- 
pace ; er führt ein abgefchiebenes Leben, he 
eads a solitary life. V. Abgeſchieden. 

Abſcheiden , n. death, decease. 

bſcheider ‚ m. [-6, pl.-] refiner; [in metal- 
lurgy] one, who parts gold and silver with aqua 
“Ir 

bicheidung, f. separating, parting. _ 

Xb Fheiburpéthdtigtert, J. that agen- 
cy in the animal economy that consists in sc- 
creling the nutritive parts from aliments 

bfchein, [-e8] V. Abglanz. 
bichelfern, V. Abſchaͤlen. 

Abſchenken , v.tr.1)to measure out liquor. 
2) to pour out the concluding draught. 3) = any 
hören zu fdugen, Ein Kind —, to wean a child. 

Abfcheren,, ir. v.tr. to shave, to shear. Die 
Wolle am Halfe und Kopfe eines Schafes—, [in 
husbandry] to beard or to bard wool. 

Abfcheren, v. tr. to separate by a partition. 

Abſcherzen, v.ir.to get, to obtain by jest- 
ing (Joking). 

Abfchen, m. [-e8] 1)abhorrence, abhorrency, 
detestation, abomination, aversion, loathing. — 
vor etwas haben, toabhorathing; mein— wird 
burd euch vermehrt, my horror encreases from 
what you preach ; mit — erfüllt, abhorrent. 2) 
[the object of abhorrence] abhorring, abomination. 
Gin—feyn, to be an abomination, to bed . 

Abſcheuchen ,v. tr, to fright away, to scare 


off. 

Abſcheuern, I. v. tr. to scour off, to clear 
away. 6 to reprimand. II. v. r. ſich —, to 
wear off. | 

Abfcheufich, I. adj. 1) abominable, detes- 
table, horrid, horrible: Ein —er Menſch, an 
abandoned wretch ; ein —er Geftant, an abomi- 
nable stink. +2) ver t, vast, enormons, 
prodigious. Il. adv. 1)abominably, +2) vastly, 
prodigiously. | 

Abfcheulichkeit , J: borribleness, abomina- 
bleness, atrocity, enormity, blackness, loath- 
someness, ghastliness. 


Abfchichten , v.tr. 1) V. Schichten. 2) [a law 
term] to exclude a person from future inheritance 
by the present payment of a certain sum. 

Abſchicken ‚v.tr.to send away, to dispatch. 
Ginen eignen Vothen —, to dispatch an express ; 
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einen Brief mit ber Poſt —, to send a leuer by 
the post. 

Abſchickung , f: sending away, dispatch, 
despatch. _ . 
bichieben, ir. 1.0. tr. 1) to shove off, push 
off, move off. Einen Sifd von der Wand wen 
move a table from the wall. Fig. Etwas von {id 
—~, to exonerate, to exculpate one’s self; et will 
e8 von fid) — und mir zuſchieben, he wishes to 
clear himself and lay it at my door. 2) to sepa- 
rate by shoving. 3) [at nine-pins] Einen —, to ar- 
ry more pins than another. 4) [at nine-pins) to di- 
minish by carrying pins [a debt}. II. v. intr. io 
lose the young teeth [applied to cattle and sheep). 
Die Küllenzeihen — , to lose the colt’s teeth. 
Abſchied, m. [-e8, pl.-e] 1) dismission, 
discharge. Ginem feinen — geben, to dismiss, 
to discharge, 10 discard one; einem Regimente 
ben — geben, to disband a regiment; einem 
Soldaten den — geben, to discharge a soldier; 
feinen — verlangen , to ask one’s dismission, to 
solicit the discharge, to tender, to give in one’s 
resignation. Fig. Det — aus diefem Leben, de- 
parture from this life, death. 2) letters testimo- 
nial, acertificate. 3) the decision of an assembly, 
of a judge, and the writiog which contains this 
decision , ein gerihtliher —, a decree; Reiches 
—, recess. 4) leave, farewell, adieu. — nehmen, 
to take leave, to bid farewell [adieu], to shake 
hands. + Fig. Hinter der Thüre — nehmen, to 
oaway without bidding farewell,tota eFrench 
eave, to make off. V. Abdankung, Entlafung. 
Abfhiedsnehmen, n. leave-taking. — 
aubienz, f. audience of leave. — beſuch, 
m. farewell-visit. — brief, m. 1) letter of 
discharge, discharge. 2) letters testimonial, cer- 
tificate. 3) farewell-letter. — kuß, m. partiog- 
kiss, —8predigt, f. valedictorygermon. —t 
rede, f. farewell speech. — 6ſhmaus, m. 
valedictory dinner or supper, parting treat. — ⸗ 
trunt, m. parting-cup. 
Hbfchiefern, v. tr. and v.r. ſich —, to split 


off, to peel off in thin flakes, or scales. : 


Abfchielen , v. tr. to learn a thing from an- 
other by looking by stealth and observing how. 
it is done. V. Ableben. 

Abfchienen , ».tr. 1) to secure by splints, to 
splint. 2) [a broken leg §c.] to take off the splints. 
3) (in mining] to measure outa mine. — 

Abſchiener, m.[-8, pl.-] V. Markſcheider. 

bichießen ‚„ir.l.v.tr. 1)to shoot, to shoot 
off, tadischarge, to let fly. Ein Feuergeweht —) 
to shoot off, to fire, to discharge fire-arms ; ¢inet 
Pfeil —, to shoot, or to let fly an arrow. 2)! 
strike off or down by shooting, to shoot. & en 
Vogel —, to hit, toshoot, bring down the bird; 
eine Hand &c. —, to shoot off a hand $e. 3) to 
surpass in shooting, to excel in shooting. Einen 
—, to outshoot any one. II. v. intr, to make at 
end of shooting, [among sportsmen] to cease shoot- 
ing. 2) [used with feyn) to shoot down, slide or 
slip down ; to fall rapidly , to precipitate. 
ſchleßt bas Wafer ftrommeife ab, here the wat 
rushes down in torrents. 3) to fose colour, 1 
fade. - 
Abſchießung, f. the act of shooting, dir 
—— &c. 


in a jerffen 








I. v. tr. to transport or conve! 
ip, to ship off, to carry away OR 

of a ship. Il. er to sot sail. Del ſhonen 
oder ſchlechtem Wetter —, to sail with | 
re . 

ildern, v. tr. 1) to picture, to par’ 
to ale Fi to describe in words, to dra" 
to picture, to depict, to depsint. — 

bſchilderung FI) painting. 2) Fig.p 


Wbf 


ture, description in words. 

Abfchinden pir. v. tr. 1) to strip of the skin, 
to skin, to flay, to excoriate. Sich den Arm —, 
lo tear one’sarm; einem Odfen die Haut — [abe 
stehen] to flay an ox; bad Geſchirr hat das Pferd 


abgefdunben, the harness has galled the horse; . 


die Karren haben im Borbeifahren diefen Baum 
abgefchunden, the carts in passing have peeled the 
tree. 2) Fig. to harrass, to excess. 


Abfchirren y v. tr. to unharness, to ungear 


[horses]. 


# bſchlachten, 1. v. tr. to slaughter avimals 
for food, for market, to kill, to slay, to but- 
cher. Il. v. intr. to finish slaughtering. 


Abfchlacden, v.tr. to rid of slacks. 
Abfchlaffen , v. tr. to slacken, to relax. 


chlag, m. [-e8, pl. Abfchläge] 1) the 
Fin besten? or hewen off, chips, fragments ; 
[among foresters] V. Abraum. Abfchläge [among 
letter founders} matrices. 2) rebound, rebounding. 
Der — einer Kugel, the rebound of a ball. 3) a 
| {ature account. Auf -, on account, in part pey- 
mest; auf — geben, to give before-hand, by 
antcipation ; auf — nehmen, to take before- 
hand. 4) diminution, abatement. — des Preis 
fes, a lessening, sinking of the price. 5) [in buil- 
' ding) weduct. 6) a fall, outlet, vent (of a pond). 
7) refusal. ä 

Abfhlags=anleihe, X. a loan on con- 
dition that every year part of the stock be re- 


paid, annuity. —zahlung, f. payment on ac- 
count. 


Abſchlageiſen, n. [-8, pl.-] V. Schmiede 


eiſen. 


Abichla en, ir. I. v. tr) 1. to separate by 
heating, oecking or hewing. Abgefchlagenes 
Obſt, windfall; Früdte —, to beat down corn; 
einem den Kopf, die Hand —, to strike off, to 
sever one’s head, hand; ein Gerüft —, to take 
down ascaflold; ein Belt —, to strikea tent; 
{in printing) ba’ Format—, tounlock ; eine Preffe 
—, to break down ; [in sea language] bie Segel—, 
to unbend the sails; [among furriers } ein Stüd 
Pelzwerk —, to clip a piece of a fur. 2) to give 
another direction by beating. Den Feind —, to 
repel or repulse the enemy ; einen eid —, to 
drain a pond; das Wafer —, to lead off the 
water ; fein BWaffer — , to make water, to piss, 
to stale. 3) Fig. to deny what is solicited or re- 
quired, to refnse. Einem etwas—, torefuse, deny; 
er bat ed rund abgefchlagen, he has given a flat 
refesal. 4) to strike off a copy. Eine Dlünze in 
Bte{ —, to impress, to stamp a coin in lead. 5) 
to beat well. Das Eierweiß mit bem Querl —, 
to beat the white of an egy with a mill; +@inen 
—, to beat any one soundly, to maul him. 6) to 

inish, to lessen. II. v. r. fid) —, to depart from 
a place, to remove from a place. Ich flug mid) 
tests vom Wege ab, I eft the road, and turn- 
ed to the night; das Wilh ſchlaͤgt fid ab, (among 
sportsmen) the game flies, runs away [when It se- 
parates frem its kind). III. v. intr. 1)to abate, to 
fall. Der Preis röligt ab, the price falls ; daß 
Brod fhlägt ab, the bread diminishes in price; 
bad Getreide fchlägt ab, the price of corn falls; 
die Kälte {Hldgt ab, the cold abates. Fig. Die 
Kuh ſchlägt ab, the cow gives less milk than be- 
fore. Z) 10 fly back, torebound. Die Kugelfchlägt 
ab, the ball rebounds. Srx. Abfchlagen, vers 
weigera, verfagen. Abichlagen refers to a wish 
or sequent; verfagen, and verweigern to the thing 
wished fer or requested. One says: 1 begged him to 
lead me a hundred florins, but my request he has ab⸗ 
seilagen [denied] , and the hundred florins verwels 
gert or verfagt[refused). It is less usual to say vers 
fügen a wish, verweigern a request. 


Hilpert, Deutch Engl. Wört, 1, Bd. 
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Abſchlagewiſch m. ſ-es, pl.-e] a wisp of 


straw used in saltworks for cleansing the saltpans. 
Abfchlägig ‚ adj. 4) easily broken, brittle, 
—e Stüde, fragments, splinters. 2) containing 
a refusal. Eine —e Antwort, a refusal, repulse, 
denial ; eine —e Antwort, befommen, to Be re- 
fused, to meet with a repulse, 


Sibfchlägfich, adj, and adv. paid on account, 
before-hand. Eine —e Bezahlung, a before- 
hand payment, a payment on account. . 
Abfchlaämmen, V. Abſchlemmen. 

bſchleichen, I.v. ur. to obtain by cunning. 
V. Abliſten. II. v. intr. ſu. w. feyn] to sneak off, 
withdraw, disappear, to steal or slink away. III. 
v.r. ih —, V. Sich wegccleichen. 


1. Abfchleifen,, [von fchleifen] ir. I. v. tr. 1) 
to take off by grinding. Die Spige bed Meffers 
—, to Nees off the point of the knife; den Roft 
—, todo away, to get out, to fetch off the rust. 
2) to smooth, to polish. Eine Klinge —, toruba 
blade; eineMarmorplatte—, to polish a marble- 
plate; einen Spiegel —, to polish a plate-glass ; 
einen Degen —, to furbish asword ; Fig. die gute 
Geſellſchaft hat ign abgel Oliffen, good company 
has rubbed the rust off him ; abgefdliffene Sits 
ten, polished manners. II. v. r. Sid) —, to im- 
prove one’s manners. 


2. Abfchleifen ‚ [von fdleifen] reg. v.tr. 1) 
to wear out [by dragging $c.]. 2)tocarry away on 
a sledge. 

Abfchlerfer , m. [-8, pl. -] [in grinding or po- 
lishing milis) he who polishes [marbie-plates §c.], 
grinder. . 


° Abfchleiffel, n. [-8] that which falls off in 


grin ing , refuse. | 

1. Abfchleifung,, f. grinding off; grinding, 
sharpening; furbishing, polishing. _ 

2. Abfchlei Ng, f. wearing off; carrying 
away on a sledge. 

Abfchleimen , 1. v.tr. to rid of slime. Fiſche 
—, to soak or water fishes; 3uder —, to clarify 
sugar. I. v. r. fid) —, to lose slime. 


Abſchleißen ‚ir.v.tr. 1) to wear out by use. 
V. Abnügen. 2) to pull down. 


bichlemmen, v. er. to clear of mad, to 
remove the mud. 


Abfchlendern, v. intr. In. w. fen] to retire 

slowly, to saunter away. 
fchlenfern, v.tr.t0 fling away, to shake off. 

Abſchleppen IL. v. tr. 1) to wear out by 
dragginy, 2) to carry off clandestinely. II. v. r. 
fid) —, to tire one’s self by dragging, moving 
or carrying heavy things. 

Abfchlichten, v. tr. to smooth off. [among 
tawers] Die Felle —, to cleanse hides with the 
sleeking knife ; [among joiners] ein Brett — to 
En a board; das Holz — , [a sea term] to dub 
tam ber. 


Abſchließen „ir. v.tr. 4) to e from 
others by locking up [a prisoner]. Fig. fid) von 
ber Welt —, to retire from the world. 2) to lock. 
Die Thür —, to lock the door ; ein Schloß —, 
to turn the key, 3) Fig. to close, to eonclude. 
Eine Rechnung —, to close, to balance, to settle, 
to wind up an account; einen Handel —, to con- 
clude a bargain, to make or strike a hargain, to 
agree. +4) to unchain, to unfetler [a prisoner).9 


Abfchließend, adj. definitive. 
ſchließlich, adv. 1) definitively. 2) pos- 
itively, decidedly. 
Abfchliegung, f. the act of separating by 
locking up §c. Y Abſchluß. 
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Abſchlingern ,¥. tr. [a sea term) to roll’ away 
the masts. 


Abfchlüpfen v. intr. [u.w. feyn] 1) to sli 
off. 2) V. Entidtiipfen, ) . 

Abfchlürfen , v.tr. 10 sip off [the cream from 
a pot of milk]. 

Abſchluß ‚ m. [-eö, pl. Abſchlüſſe] Der — 
des Friedens, conclasion of peace, conclusion ; 
ber — einer Rechnung, the closing of an account. 

Abihlußrehnung, f. statement, bal- 
ance of account. 

Abſchmack, m. [-e8] bad taste. 

Abfchmabdern, V. Abſchmieren. 

bfchmähen , Iv. er. to reproach severely, 
to rail, to inveigh. II. v. r. fi) —, to tire one’s 
self with reproaching , with railing. 

Abfchmälen, V. Ausfchmäten. 

Abfchmaropen ‚v.ir.to get, to obtain by ' 
parasitism or sponging. 

t Abſchmatzen, V. Abherzen. 

Abſchmauſen, I. v. er. 7» eat up. 2) to 
eat out of house and home. II. v. intr. to finish 
rioting [banquetting]. II. v.r. fid) —, to tire one’s 
self with banquetting and reveling, 

Abſchmecken y I. v. tr. to taste, to judge of 
a thing by tasting. II. v.intr.to have a bad taste 
[only used in the participle). : 

Abſchmeckend, adj. ill tasted, ill Mavoured. . 
= werden , [saidofmeatandfish] to become taint- 


Abſchmeicheln v. tr. to obtain by flattery. 
Gr hat es mir abgeſchmeichelt, he has coaxed or 
cajoled me out of it. 

tAbfchmeißen, V. Abwerfen.. 

Abfchmelzen , I. reg. v. tr’ 1) to melt off, 
to separate by melting. 2) [in metallurgy] to part. 
3) to melt sufficiently {butter &c.]. 4) to clarify 
by melting. LI. ir. v. intr. [used with feyn] to melt, 
to fall off in consequence of melting. 

+ Übfchmieren , 1. ». tr. 1) lo grease sufli- 
ciently [a wheel $c.]. + 2) Fig. a) to copy, to 
transcribe negligently, to scrawl. 5) to thrash, 
to beat, to cudgel soundly. 11. v. intr. to part 
with grease, or smear. 

+ Abfchmierer ym. [-8] one who transcribes 
negligently , a scrawler, scribbler. 

Abfchmungeln ‚v. tr. to obtain by smirking 
and smiling. 

Abfchmußen, v. tr. to part with dirt, to soil. 
Die friſch gedrudten Bogen ſchmutzen ab, the 


newly printed sheets soil or maculate. 


A Abfchnäbeln , vr. fi —, to tire with bil- 


ling, with kissing. 
. Abfchnallen, v. tr. 10 loosen from buckles, 
to unbuckle, to take off after unbuckling. 
Abfchnappen „I. v. intr. [used with feyn] to 
slip, get loose. Das Schloß ift abgefdnappt, 
the lock is slipt. U. v. er. 1) to let off, to Jet 
loose [by slackening the spring] Die Shir —, to 
snap the door. + 2) Fig. to die. 
Abfchnattern , v. tr. to utter chatteringly. 
| Abfchnaugen, v.tr. Einen —, to saub 
any One. 
Abfchnäuten, V. Sdndugen. 
ſchneiden, ir. I.v.tr. 1) to separate by 


cutting, to cut off, to sever, to abscind , [in gar- 


dening] to prune. Einen Finger —, to cut offa 

finger; die großen Haare, welche Über das Ende 

bes Tales era eben, —, [among clethiers] to 

beardastuf: Ginem den Kopf—, to cut off any 

one’s head ; fih die Nägel —, topare one’s nails; 

die Flügel —, to clip the wings; ein Glied —, 
3 
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toamputatealimb: das Korn— ‚to cat the corn; 
einem Schafe die Wolle —, to shear a sheep ; 
* die Kehle —, to cut one’s throat. Fig. Den 
ebenéfaden —, tocat the thread of life, to kill ; 
@inem die Hoffnung — , to deprive any one of 
hope, to bid him despair ; einen Budftaben oder 
eine Silbe —, [in grammar) to cut off a letter or 
syllable; dos Waſſer —, to dig off the water; 
die Zufuhr —, to cut off provisions, to intercept 
the passage of provisions ; einer Armee den Rüd- 
Zug —, to cut off an army’s retreat ; die Gelegens 
beit —, to deprive of ao opportunity, to prevent 
the occasion ; jede Ausflucht —, to preclude any 
evasion ; Einem feine bre—, to hurt [wound, 
blast] any one’s repotation. 2) to shape or form 
by cutting. Ein Mufter — , [among milliners] to 
cut out a pattern. 3) [among elothiers] to cat off 
the notches ofa score or tally =tosettleaccounts. 
TI..v. r. 1) fih —, to beat anend. Die Erze 
ſchneiden fid ab, [in mining] the veins disappear 
suddenly, they make a start or leap. 2) to con- 
trast. Die Umriffe diefe’ Gebirges fchneiden fid 
ſcharf am Himmel ab, these hills print a h 
outline on the sky. Ill. v. éntr. to make a con- 
trast, to differ. ; 


Abfchneider, m. [-8, pl.-] he that cuts off, 
uer 


cu . 
Ahfchneideln, v. tr. (in gardening) V. ap 
ſchneiden. 
Abſchneidlinie, f. ſp.-n] [tm printing) cut- 
ting-line. 
bichneidung , J. a cutüng off &c. ; [in sur- 
gery] abscission [applied to the soft parts of the body]. 
Abfchnellen , I. v. tr. to let fly witha jerk. 
Einen Pfeil —, to fling a dart. 11. v. intr. (u. w. 
fenn] to spring off, to fly off with a jerk, to snap. 
bichneten, ». imp. lo cease snowing. 
Abfchnenzen V. tr. to enuff, to poll or top 
fa candle]. 
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Abichnippen, Abſchnippeln, Abſchnipp⸗ 
eln, v. tr. to clip of. 

Libſchnipperling, [-c8] Abſchnipſel, m. 
[-8] clippings. 

bfchnitt, m. [-e8, p/.-e] 1) the act of cut- 
ting off; [among clothlers} notching = seltling 
of accounts. 2) a part cut off, [commonly in a figu- 
rative sense]. a) [in mathem., a figure contained be- 
tween a chord and an arch of the circle] segment. 
b) [in coining] exerque. c) [in fortif.] intrench- 
ment, retirade. q) [a figure in poetry] pause in a 
verse , cacsura, cesura, cesure. ¢) [a small and 
distinet part of a writing or book] section. f) [in 
history) paragraph. g) [any thing cut out in paper to 
direct the cutting of cloth $c.] pattern. A) [in com- 
merce) appoint. 

Abſchnitt-ſchein, m. check, V. Schnitt⸗ 
fein, —Slinie, F. [among printers] cutting- 
line. —@winlel, m. angle of a segment. 

Abfchnittlein, Abfchnigel, n. [-8] shred, 
chip, shaving, cutting, cli ing, snipping. Die 
Abfdnigel vom gewalsten@iiber, [in coining] sizel. 

Abfchnigeln, Abfchnigen, v. tr. 1) to cut 
away by little and little, to pare, to whittle. 
2) to carve. 

4 bſchnuͤren, v. tr. 1) to unlace. 2) to mea- 
sure out with the line. 3) to ay out by the line. 
4) to separate with a line. Sine Warze —, to 
tie off a wart. 
bf nurren, I. v. tr. to get [obtain] by beg- 
ging. 1. v. intr. ſu. w. fens) to rattle off [said of 
spools]. 

Abfchd en, v. tr. to scum, to skim, totake 
off. Die Mild —, to skim the milk. 


Abſchoß, m. [-fieö] [a law term] tax, duty 
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id for removing with one’s property from one 
ee or jurisdietion to another; also a dut 
paid for an inheritance, legacy tax. V. Abiuss- 
geld and Nadftener. 

Abſchoß⸗pflichtig, adj. liable to pay the 
above duty. — pflidtigteit, £ liableness to 
pay theaboveduty. —redt, V. Abfabresredt. 

Abfchrägen , v. tr. to slope. 

Abfchrägung , f 1) the act of sloping. 2) 
slope. 

Abfchrammen, I. v.tr. to separate by scratch- 
ing. || H.v. intr. (a. w. ſeyu] tosneak off, away in 
silence. 

Hbfchrapen, V. Abfdaben. 

Abichrauben p r. Ir. to unscrew, screw off. 


Abfchreden ‚ ¥. tr. 1) to scare or fright away 
[game from a field). Gin wolfiger Himmel fann 
Einen von einer Reife —, a cloudy sky may deter 
a man from undertaking a journey; er läßt fid 
leicht —, he is easily dispirited ; erläßt ſich burd 
nichts —, he is not to be discouraged. 2) to ex- 
tort by terror. 3) to sprinkle with a liquid any 
thing hot.4)[{in cookery] Einen Bie mit Eifig—, 
um ign blau gu machen, to sprinkle a fish with 
vinegar in order to tarn the skin blue in boiling. 


Abſchreiben, ir, v.tr. 1) to copy, totran- , 


scribe. Einen Brief —, to copy a letter. 2 to 
wear off by writing. Eine Feder —, to dull or 
blunt a pen [by writing]; id) babe mir faft die Fins 
ger abgefchrieben, I have almost worn my fingers 
out with writing. 3) to pay offa deht by wri- 
ting for one’s creditor. 4) to order by writing the 
contrary to what was ordered before. Einen Be⸗ 
fud) —, to countermand a visit; einen Sermin 
—, to put off a term. 5) [in commerce) to deduct, 
to write off; eine Summe —, to take out or to 
write off, to credit asum inthe books; eine böfe 
Schuld —, to balance the account ofa bad debt; 
in ber Ban? —, [in commerce] toassign in banco. 

Abfhreibesgebüpr, X, —geld, n. 
copy money. 

bſchreiber , m. [-8, pl.-] copier, copist, 
transcriber. 
Abfchreiberer + J. [in contempt} the act of 
— transcribing. 
bfchreibung » J- copying, transcription. 

Abſchreien ir. I. v. tr. 1) to cry, to pro- 
claim. 2) to get by dint of crying. 3) to reach 
in oying. II. v.r. ſich —, to tire one’s self by 
crying. Das Kind wird fi ganz —, this child 
will squall itself to death ; ſich die Kehle —, to 
scream till one’s throat is sore, to bawl till one 
grows hoarse. 

Abfchreiten ‚ir. I.v. tr. to measure off hy 
steps, tostep, to pace [a garden $c.]. TI. v.intr. (used 
with fey] to pace or stride away. Fig. todeviate, 
to digress. Bon bem Wege der Zugend —, to 
swerve from the-path of virtue. 

Dy bfchreitend, ‘part. adj. digressive. 

riden , vr. tr. (a sea term) to pay out, to 
ease off alittle. Das um das Gangfpill laus 
fende Ankertau oder aud die Kabelaring —, to 
surge at the windlass or capstern. 

Abſchrift, J [pl.-en] copy, transcript; [in 
commerce] duplicate. Eine — nehmen, to draw a 
copy; eine beglaubigte — , a certified copy. 

Abfchriftlich, adv. in manner of a copy, 
transcriptively. 

+ Sbfchröden, V. Abſchrecken. 

Abfchröpfen , v. tr. 1) (ia husb.] to cut off 
[the points of corn} with a sickle. V. Abfdhroten. 
2) to remove by cupping. fig. Einen —, to 
strip any one. V. Yusfaugen, 


bfchrote, f. V. Schrotmeißel, 


Y 2) [among different workmen] to 
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Abſchroten v. tr. 1) to roll down [a barrel]. 
te, to divide; 
[among carpenters} to saw off with a large double 
saw; [among pinmakers] to clip [the wire]; (among 
smiths and locksmiths) to hew [a piece of tron oa 
the chisel]. 3) to bronze. 4) {ia mills] to grind suf- 
ficiently. 5) to turn or lead off (the course of a 
spring}. 6) to slope sufficiently [a ditch &e.] 
fchultern , v.tr.to take from the shoulder. 
ſchuppen, I. v. tr. to scale, to unscale, 
to strip of scales. Einen Fifh —, to scale a fish. 
IL ».r. fid)—, to peel off in thin particles , to 
scale, to flake. 
Abſchüppen v. tr. to take off with a shovel, 


to shovel o 


Abſchuppern, V. Abſchuppen II. 

Mbfdyur, f. V. Shur. 

Abfchurfen, Abfchürfen , v. er. to take off 
the scurf. 

Abſchurren, 1. v. tr. to wear off by scraping. 
II. v. intr. to go away ing. 

Abſchuß, m. [-ffes, pl -Ihäfte] 1) the rush- 
ing down [of the water}, fall. 2) slope, dectivity. 
3) fading [said of colours). 


Ab chüfftg , 1. adj. declivous, sloping, bend- 
ing; —2 een” ll. adv. sloping} * slope- 
wise , steepy, aslope. £ 


Äbſchüſſigkeit, f. declivity, steepness, shel- 
vingness. 


Abfchütteln ‚v. tr. 1)to throw down by a 
violent motion, to shake off. Obft —, to shake 
off fruit; den Staub von den Füßen —, 10 shake 
off the dust from the feet. Fig. Das Sow eined 
Zirannen —, to shake off the yoke of a tyrant; 
bie Sorgen—, to shake off cares; folhe Sachen 
laffen ſich nicht —, things of that kind are not 
arranged, settled in a hurry. 2).to shake vio- | 
lently. Fig. Einen —, to reprimaad any one 
severely. . 

— , ¥. tr. 1) to pour off, to throw 
off. 2) to pour down. 

Abfchüttfel, n. [-8] windfall. 

Abſchutzen, v. er. [in hydrost.] 1) to stop b 
a ——— to let off by o a, the —* | 
gate. Einen eid) —, to drain a pond. 

Abfchwächen, V. Entträften. 

Abfchwämmen , V. Abfdhwemmen. 

Abfchwänzeln ; v.tr. to get by fawning and 
coaxing. \ 
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Abfchwären „ir. v. intr. [used with fega) to 
be separated by a sore. Der Nagel ift ihm abs 
geſchworen, his nail is festered away. 

Abfchwärmen, 1. v. intr. 1) to swarm for 
the last time [ said of bees]. 2) to withdraw 
swarming. II. v. r. fid) —, to fatigue one's self 
by reveling and rioting. 

Abfchwarten, v. tr. 1) to peel off thesward, 
ne {of bacon &c.]. 2) [in saw-mills] to saw off the 
slabs. 

Abſ chwärzen, v.tr. 1) to blacken thorough- 
ly [leather &c.]. 2) ic ig. — — [not used]. 
.v.intr. to part with black. Diefeé Tuch (dwär 
ab, the blick comes off this cloth. a 5 


Abſchwatzen ‚v.tr. 1) to obtain by talk. 
Ginem etwas —, to talk any one out of a thing. 
2) to deny by idle talk. 3) to discuss amply. 

Abfchwefeln, v. tr. 1).t0 clear of sulphar. 
2) ar sufficiently with sulphur [a 
straw-hat &c.]. 

Abfchweif, [-e6, pl.-e] V. Abſchweifung. 

Abfchweifen , Ev.tr. 1) tolrinse, to wash | 
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[linen Se). Die Seidengehdufe —, to steep the 
or balls cf the silk worm in scalding water 
in order to wind them off the more easily. 2) 
[among Joiners] V. Ausihweifen. I. v. inter. ſu. w. 
fega ] to depart from the main design of a dis- 
course or argument, to digress. Bon einem Ges 
genftande — , to deviate or ramble from one’s 
subject; ich bin von meinem Gegenftande abges 
ſchweift, I bave launched out of my subject. 
Abfchweifend , adj. digressive. 
Abjchweifung, f. 1) the act of quitting the 
right way, deviation, digression. 2) a short voy- 
age or Journey, a trip. 3) a passage deviating 
from the main design of a discourse, digression. 
Abfchwelgen ‚1.v.intr.to have done rioting, 
Il. v.r. fi — ‚to weaken one’s self by debauchery. 
Abſchwemmen V. tr. 1) to cause to pass by 
swimming, to float. 2) to clean by water. Die 
Pferbe — , to ride the horses into the water. 3) 
to wash away, to wash off. 


Abfchiwenden ‚v.tr. tolay waste, to destroy. 
Einen Walb —, to burn down a wood; eine 
ee to burn upa heath; Ader —, 10 burn 


Abfchwenfen yl. v. tr. to cleanse by rinsing. 
I. v. r. ſich —, to turn aside, to wheel aside or of 


Rbfdwimmen ir.1.v.intr. (a. w. fern) 1) to 
swim off or away. Ber Kahn ift abgefhwommen, 
the boat has gone adrift. 2) to move or to be 
conveyed on water, to swim, to float. JI. ».r. 
fid —, to tire one’s self by violent swimming. 
Abichtoinden, v. intr, to waste away, to 
dwindle away. 
Abfchwinden, n. Abfchrindung, SV. 
8, Auszehren, Auszehrung, Schwinds 


Abſchwingen, ir. I. v. tr. to shake off, to 
clean by sha ing. Dafer —, to winnow oats. 
IL v. r. fid) —, to leap down. Sid) vom Hferde—, 
to leap from the horse, to alight, to dismount 
nimbly. 

Abſchwitzen, v. tr. 1) to remove or clear by 
sweating. Die Felle —, [among curriers] to heap 
the hides or skins. + fig. 2) to atone, to ex- 
piate by sweating. Il. v. r. fih —, to sweat one’s 
self, to weaken one’s self by sweating. III. v. intr. 
to have done sweating, 


Abſchwoͤren y ir.v.tr. 1) totakean oath of. 
2) to abjare forswear, renounce. Seine Religion 
—, to forswear one’s religion, to revolt from 
one’s religion ; feine Jrrthfimer —, to revoke 
one’s errors. 3) to deny by an oath. Einen Diebs 
Rabl—, to takean oath of not having committed 
a t. 


Abſchwoͤrung, f. abjuration. 
chwung, m. [-8] the leaping down. 
bfeiffe, Ff. [1a mathematics} absciss, abscissa. 

® egeln „I. v. intr. (used with feyn] to sail 
away, to set Sail, to put — Fig. Ss ift in bie 
Swigteit abgefegelt, he has launched into eter- 
nity. I. ». 171 take down the sails ofa wind- 
mill. 2) [a sea term] Den Maft —, to carry away 
a mast 

A bfehbar, adj.and adv. 1) within reach of 

Ich within sieht 2) Fig. imaginable, con- 
ceivable. 


Abfehen , ir.v.tr. 1)tolook off, to turn away 
or avert one’s eyes from something. Fig. Abgez 
feben von, abstractedly from, in the abstract. 
2) to reach with the eyes. Eine Allee , deren Enz 
de nicht abzufehen ft, anavenue theend of which 
is lost to the view, out of sight. Fig. Es ift ſchwer 
abzuſehen, warum eres that, it is difficult to 
conceive why he did it; fo viel ich — konn, for 
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ought I see or perceive ; die Beit, Gelegenheit —, 
to watch foran opportunity. 3) Fig. to aim at. 
Auf etwas abgefehen feyn, to bave some design, 
some object in view, to aim ata thing; e8 war 
auf dein Beftes abgefehen, I had your interest in 
view. 4) Fig. to leaın or know by looking on. 
Einem etwas —, to learn a hing from a person 
by seeing and observing how he does it; Einem 
En Handgriff —, to catch a knack from any 
one ; td) that Alles, was id) ihm nur an den Aus 
gen — fonnte, I anticipated his wishes as much 
as possible. 

Abfehen yn 5 8] 1) the act of looking away 
&c. 2) Fig. aim, design, view, pu intention. 
V. Abſicht. Gein — auf etwas haben oder rids 
ten, toaim at a thing, to have it in view; t 
babe es in bem — gethan, I did it with that 
view, or in that intention. 3) the sight upon the 
barrel of a gun or upon an optical or geometri- 
cal instrument. 4) [in geometry and astronomy] the 
label , index or ruler moveable about the centre 
of anastrolabe, Alidade, Alhidade. 5) [of preg- 
nant women] Cin — an etwas nehmen, to take 
fright at some sudden sight so as to influence 
the appearance of the child they bear. 

dibfeibe » J. floss-silk. 

bf eifen, v. tr. [among silk-throwers] to cleanse 
from soap, to wash out the soap. 

Abfeigen, V. Abfeihen. 

&bjeigern , v. tr. [ia min.) 1) to measure the 
depth of a shaft with a unse: oe. 2) [in me 
tallurgy] to complete the liquidation of or part- 
ing the silver and copper. 
bfeihen , v. tr. to purify by filtration , to 
filter, to strain. ; 
Abſeihung, f- filtration, "straining. 

Abſein, V. Abfeyn. 

Abfeite oJ: [pl.-n] 1) [in building] the wiog 
of an editice, aisle [of a church]. 2) the reverse 
[of a coin}. 

Abſeiten, prep. (a law term] from any one’s 
side. — meinet, for my part, as for me. 

Abſeits, adv. aside, apart. 

Abfenden ‚ir.v. tr. 1) to send, send away. 
Einen Brief mit ber Poft —, to send a letter by 
the post; der Königfandte einen Botfdafter an 
ben Madrider Hof ab, the king dispatched an 
envoy to the court of Madrid. 2) [in poetry] to 
throw, to fling, to cast. 

Abfender, m. [-8, pl.-] dispatcher; [in com- 
merce] dispatcher, consigner. 

Abfendung , f. sending, dispatching. 

Abfendu —— m. day when any thing 
is dispatched or sent away. 

Abfengen , v. tr. to burn slightly or super- 
ficially, to singe off. ; 

Abfengung , f. the act of burning slightly 
or singeing off. 

Abfenken, v. er. 1) to cause to fall, to sink. 
2) [in gardening and husb.) to set slips or layers, 
to practisearcuation. Reben —, to provine, Hels 
ten —, to lay carnations. 3) [in mining] to sink, 
to delve. Einen Schacht — labtuchen], to sink 
a shaft. 

Abſenkung , Jf. laying, setting. 

Äbſenker ‚m. [-8, pl.-] [in gardening and 
husb.] a layer of a plant. 

Abſetzen , I. v. ir. and intr. 1) to set down, 
put down. Gine Zaft —, ta put down a burden ; 
einen Zifd von der Wanb —, to remove a table 
from the wall; fegt ab! [a word of command with 
aoldiers) as you were! er trank ed aus, ohne abs 
gufegen, he drank it off without taking bréath ; 
abgefegt, [in music] staccato. 2) to lodge in any 
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place, to deposit. @r fegte fie in feinem Wager 
ab, he set her down ia his carriage; der as 
gen fegte einen Reifenden bei dem Gafthofe ab, 
the coach dropped a passenger at the inn. 3) to 
throw down. Das Pferd bat feinen Reiter abe 
gelett, the horse has thrown ils rider. 4) to bring 
orth , to give birth to clandestinely. 5) {in mi- 
ning] to separate by beating. 6) [in forges] = abs 
— 7) [among clothiers] = abſtreichen. §) to 
reak off, to interrupt, to discontinue. 9) Fig. 

a) to depose, to degrade. @inen König —, to 
dethrone or depose a king; einen Beamten —, 
to dismiss, discharge, depose, remove, degrade 
{a public functionary], to cashier [an officer]. b) to 
sell, to vend. Waaren —, to sell goods, to dis- 
pose of goods. c) to wean [a calf ¥e.]. d) to con- 
trast [colours]. Einen Sdrant grün —, [among 
house-painters) to edge a chest with green. ¢) [in 
printing] to finish composing. II. v. intr. 1) to 
change [in mining}. Der Gang feet ab, the vein 
deviates from its direct course. 2) to contrast 
{said of colours}. III. v. imp. to result, to bea con- 
sequence of. | G8 wird Schläge dabei —, it will 
come to blows. 

S16 eßer, m. [-8, pl. -] one who sets down, 
puts down something. 

9 bſetzferkel, n.[-8, pl.-]a pig newly weaned. 

Abſegriſch pm. [-e8, pl.-e] 1) a kind of side- 
board. 2) {among clothiers] a table on which the 
cloth is brushell. 


Abſetzun - 1) the act of setting down &c. 
2) deposition Ud levee — u 


übfeufgen pvr. fid —, to tire or enfeeble 
one’sself by sighing. 


feyn, ir.v. intr. 1) to be separated, tobe © 
absent. [The handle of a pitcher) ift ab, is off; tet 
Garten ift nicht weit von der Landftraße aby the 
garden is not far from the highroad. 2) [a law 
term) to be abolished. Dies f oli nidtig, todt und 
—, this shall be null and void. || 3) to omitor 
neglect. V. Berfehten, Unterlaffen. 
Abfeyn, n. [-8] V. Abwefenpeit. 
AÄbſicht, J: [-en] 1) the act of looking onan 
object. Fig. Jn— auf, in regard to, with a view 
to; inaller —, in all respects, in every respect; 
in der ndmliden —, in the same view. 2) Fig. 
view, intention, purpose. eine —ift, my in- 
tention is; eine — auf etwas haben, to have a 
design upon, to aim at, intend; er hat —en auf 
fie , he has a design upon her; es ift ber — ges 
mdf, it answers the purpose; feine — erreichen, 
to obtain one’s end, to hit one’s aim, to gain 
the point , bas Gefegent{pridt ber — der &c., the 
law reaches the intention of the &c.; id werbe 
fehen, was ihre — tft, I will see what they will be 
at; feine — ift, Ihnen zu gefallen, his end is to 
please you; ohne —, unintentionall ‚ undesign- 
edly. Syn. Abſicht, Zweck, Endzwed. That 
which is, or can be, used to any thing else, isa means 
to it, and of this it is said, that it has cinen Zweck 
[end], but only he has bie Abſicht [intention], who de- 


‚signediy makes use of the means to gain an end. The 


watch Is a means of ascertaining the time, it has there- 
fore this Zweck [end], but only he, who looks at it for 
the purpose of ascertaining the time, has this Syed 
[aim), and this Abſicht [intention]. The watch itself 
has not the Abſicht. 

Abſichten V. tr. to sift off. 

Pb fidht lich , 1. udj.designed, intended, inten- 
tional. Gine —e Beleidigung, a premeditated 
offence. I]. adv. designedly, intentionally. 

Abſichtlos , adv, undesignedly. 

Abfichtlofigfeit, f undesignedness. 

Ibſichtsvoil, adj. full of designs. 

Soricern pv. intr. > fen] to fall in drops, 
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to trickle down. 
ſieben, v. tr. to sift off {the chaff]. 

Abſiechen , ¥. intr, [u. w. ſeyn] to languish, 
to consume, pine away [by sickness]. 

Sbfieden , ir. v. intr, 1) to seeth, to boil. 
Einen Srant —, to make a decoction ; Eier —, 
to poach, boil eggs. 2) to clean by seething. V. 
Kochen, Abkochen, || Abquellen and Gieden. 

Abfingen , ir. 1]. v. tr. to recite singing, to 
carol, to chant. II. v.r. fid) —, to fatigue one’s 
self by singing. III. v. intr, to siog for the last 
time. 

bfingung , F.singing, chanting, carolling. 

Abſin ent, v.intr. ſased with ſeyn] to sink down. 

Abſintern N V. Abſickern. 

Abſinth, V. Wermuth. 

Abfigen , ir. I. v.intr.1) to sit at a distance. 
Weit vom Fenfter —, to sit anny from the win- 
dow. 2) [u. w. feyn] to alight, to dismount. Gr {af 
ab, he alighted from his horse. II. v.tr. 1) to 
alone, to diminish by sitting. Eine Schuld —, 
to pay off a debt by sitting in prison. 2) to sit 
out a given time. 3) [among clothiers) to take off 
from the growme or tenter. Il. v. r. fid) —, to 
tire one’s self by sitting. 

foden , ¥. intr. [used with fens), [in salt- 
works] to trickle down. 

Abſod, V. Abſud. 

ſohlen , y.intr. [in min.) to wear out [ropes]. 

Abfolden ,¥. tr. to pay off. 

* Abſolut , I. adj. [not relative, not limited, po- 
sitireJabsolute Der —e Raum, absolute vacuum; 
Eine —e Wahrheit, a positive truth. II. adv. ab- 
solutely. | 

* Abfolutiön, f. the remission of sins, ab- 
solution. 

* Abfolutörium, n. [-8] [a law term] acquittal. 

* Whfolvirert , v.tr. 1) to absolve, to acquit. 
Ab Snftantia —, [a law term] to set free a defen- 
dant, for want of sufficient evidence against him. 
2) to remit sin, to absolve. 3) to dispatch. 4) to 
end, to finish [one’s studies). ! 

Abſonderbar , adj. separable. 

Abfonderlich , I. adj. 1) separate, secluded. 
2) Abfönderlidh, particular, peculiar, especial, 
singular. Gin —er Menfd, a strange, odd fel- 
low. V. Beſonder. II. adv. 1) separately. 2) par- 
ticularly, especially. V. Sefonders. 

Abfonderling, m. [-6, pl. -e] separatist, 
nonconformist. 

Abfondern , I. ev. tr. 1) to divide from the 
rest, to separate. Einen Hof in zwei Theile —, 
to partition a yard [bya wall&c.); bie Engel wer; 
den die Böfen von den Gerechten —, the angels 
shal] sever the wicked from among the just. 2) 
V. Abſtrahiren. Die Galle &c., welche abgefons 
bert wird, [in animal economy) bile &c., which is 
secreted or secerned 3; ein Rind—, [a law term] to 
pay off an heir, M.o.r. fid) —, 1) to separate. 
Die ſchlechten Säfte milffen fi —, the noxious 
humours must 
fhaft —, to seclude one’s self, to withdraw from 
the world ; to live by one’s self; et lebt ae 
fonberf, he lives retired. 2) [in commerce] to dis- 
solve partnership. 

Abfonberung , J: 1) separation, segregation. 
2) [in animal economy] secretion. . 

Abfonberungssvermögen, n. 1) ab- 
stractive faculty, abstraction. 2) secretive power. 
— EM den, n. mark of distinction. 


Abſ 


ſonnig, adj. removed from the sun, shady. "ha 


= Abforbiren , v.intr.1) [in medicine) to im- 
bibe, to absorb. Abforbirende Mittel, absor- 


be secreted 5 fid) von der Gefell: 
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bents. 2) Fig. to waste wholly, to absorb, to 
consume. 
Abforgen , v.r.fih—,to wear out with care. 


Abfpähnen , ¥. tr. [among earpenters] to plane 
off, to take off shavings. 


Abfpalten , 1. v. intr. (u.w. eons part. of the 


pret. abgefpalten] to split and separate. 11. v. tr. 
[u. w. haben; part. ef the pret. abgefpaltet] to sc- 
parate by splitting, to cleave, to split off. 

“ofpattung N i 1) the act of separating by 
splitting. 2) the thing split off. 

Abfpänen , v. tr. to wean [a child, acalf]. V. 
Spanen, Entwöhnen. 

Abfpannen , v.tr. 1)to unbend, to loose, to 
relax. Die Pferde—, to unteam, to take off the 
horses ; die Ochſen —, to unyoke the oxen; einen 
Bogen &c.—, to unbend a bow &c.; die Saiten 
—, to let down the strings, to slacken the strings; 
eine Zrommel —, to — a drum; den Hahn 
am Gewehre —, io uncock. Abgeſpannte Sai⸗ 
ten, slackened strings. Fig. Den Geift —, to 
relax one’s mind. Uebermäßiger Kummer fpannt 
den Geift ab, excessive grief enfeebles the mind. 
+2) Fig. to alienate one’s customers &c. 3) to 
reach in spanning. 

Abfpannung „f.1) remission. 2) unbending, 


relaxation. . 


‚Abfpänftig , adj. alienate, alienated. — 


maden, to alienate; einem Manne feine Frau 


"— maden, to seduce a man’s wife ; — werben, 


to turn disloyal , to desert. 


Abſparen , ¥. tr. to deprive of any thing by 
aring, to spare, to stint. Jd will es mir am 
nde—, 1 will pinch myself in my food for it. 
Abſpeiſen , I. v. tr. 1) to take away by eat- 
ing, to consume by eating. 2) to entertain, to 
feed. 3) Fig. to feed with words and promises. 
Einen mit leeren Worten —, to put any one off 
with fair words; to sprinkle any one with court- 
holywater; glaubt nicht, daß ich mich auf diefe 
Art — laffe, you must not think to put me off 
thus. II. v. intr. to finish dinner or supper. Abs 
a a et haben, to havedone dining or supping. 
bfperren, ». tr. to seclude, to shut out, 

to debar. 


Übfperrung , f. seclusion. 

Abfpiegeln, v. tr, to reflect as from a mirror. 

Abfpiegelung J. 1) the act of reflecting 
[as from a mirror]. 95 the thing so reflected. 

bfpielen, I. v. er. 1) to — on an in- 

strument. Ein Lieb —, to play a tune. 2) to 
play, to act, to perform, to the end. 3) to sep- 
arate by playin on an instrument. 4)to pay off 
a debt by playing [at cards $c.]. II. v. intr. to 
finish playing. II. v, r. fid) —, to tire one’s-self 
by playing. 

d bfpindeln , v. er. to take from the spindle. 

Abfpinnen , ir. v. tr. 1) to clear by spin- 


ning. Fig. Sid) die Finger —, to wear out one’s 


fingers by spinning. 2) to pay off [a debt) by 
spinning [for one’s crediter]. - 

Ab itzen, v. tr. 1) to divest of the point. 
Eine Feder —, to nib a pen. 2) to cut off with 
a point. +3) Fig. e6 auf einen —, V. Abſehen. 

bfplittern ‚I v.tr. and DV. v. intr. ſu. w. bas 

Gen and w. fey] to splint, to splinter, to break offin 

splinters. IJ. v. r. id) —, to come off in splinters. 
Abfprache, f. V. Abrede. 

bfpredjen, ir. v. tr. 1) to deprive any one 

of something by one’s decision. Die Aerzte has 

ben ihm das Leben abgefprodhen, the physicians 

ve given him-over ; Einem alle Hoffnung — 

to bid any one give over all hopes, to take all 

hope from any ene. 2) to deprive of by a judicial 
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sentence. Das Leben —, to condemn, to sen- 
tence to death. 3) to speak sufficiently of athing, 
to talk over or discuss a thing with any one. V. 
Beſprechen. II. v. intr. 1) to Judge and decide 
ipitately. Er ſpricht gern ab, he is in the 
abit of preyudging. 2) to object in a disputation, 


to oppose. 
Ab d, Ab iſch, adj. posi- 
big ia cds wheel dd Gl 


Abfprecher, m. [-8] overhasty decider. 
Abſp erei „F. {in contempt] the act of de 
ciding overhastily, of prejudging. 
Abfpreizen, v. tr. to prop [with timber. [in 
mining) Einen Schacht —, to provide a shaft 
with props. 
Hf vengen, I v. tr. to cause to break of 
suddenly. Einen Felfen —, to blast a rock with 
npowder ; ein Hufeifen —, to cast a horse's 
shoe. 11. v. intr. ſu. w. feyn] to hasten away; [on 
horseback) to gallop off. 
Abfprießen , V. Abfproffen. 
&bfpringen ir. I. e. intr. (a. w.fenn] 1) 0. 
crack off, to fly off, to come off. Die Farbe fpringt 
ab, the paint cracks off; die Saite tft abgefpruns 
en, the string has snapped. 2) to move witha 
eap or bound. Vom Pferde —, to alight; der, 
Ball fprang von der Wand ab, the ball rebourd- 
ed from the wall. Fig. Springen Gie nidt ob, 
do not prevaricate, stick to the point; nodbem 
er eé mit verfproden Site, wollte er wieder —, 
e promised it me and afterwards wanted to rt 
tract; von einer Partei —, to forsake or desert 
a party suddenly ; abfpringend, desultory. IL 
vr. fi) —, to tire one’s self by running an | 
jumping. 
Abſpritzen intr. to spurt back. Das Blut 
fpeigte von der Wand ab, the blood spurted 
ck from the wall. 


Abſproß, [-fes , pl.-ffen] V. Abfpröftisg 
Abfproffen,, v. iner. (a. v. ſeyn] to descead. | 
fprößling , m. [-8, pl.-e] V. nactomme. 
bfpruch,, m. [-e8 , pl. -Fprüche] 1) the at 
of depriving any one by judicial sentence. Die 
law term] the final sentence. | 
Abſprung, m. Fes, pl. -Tprlinge] 1) a sprig: 
a jump, a leap, a bound. 2) a sudden qoute 
or leaving a place. 3) [among sportsmen] the place 
from-which an animal makes a spring, the poiot 
from which ittakes off. Fig. Kofprünge machen, 
to ran from one thing to another; dieß ift eia 
großer —, here is a great falling off; — 00% 
FJahren, disparity of years. 
Abfprungswinlel, m. [in mathematics] 
angle of reflection. 
Abfpulen, v.tr. 1) to unwind from thespool 
[yarn]. 2) to complete spooling. 
Abfpülen » v. ir. 1) to cleanse by riastop- 
Flafden —, to wash out bottles. Die Gläfe 
—, lorinse glasses; die ShAffeln —, 10 
up the dishes; bie Räder eines Wagens —, © 
wash, to mop the wheels of a carriage. Din 
wash off, to wash away. Der Fluß fpütet jeine 
Whee Ad; the river gradually washes away iu 
nks. 


ba 
Ab fpuler ‚m. [-8 pl. -] he that anwinds 
yarn from the spool. 


Abſpuͤlicht, n. [-8] disb- water, hog-wssh: 
swill. 





Hofpülung, f. 1) washing, rinsing. 2) 
washing away. 

Ahftählen , v. er. N to steel, to harden. Fis 
Sich gegen das Gefühl des Schmerzes — 
harden one's sclf against all sense of pain; n 
gen bad Wetter abgeſtählt, hardewed to 
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weather. 2) [among dyers ] to try the broth, in 
which cloth §c, is to be dyed, by dipping a little 
piece of cloth into it and exposing it to the air. 
| Abftähren, v. intr. to cease desiring the 
ram [said of ewes). i 
amm, V. Stamm. 
Abftammeln , v. tr. V. Herftammeln. 

; Abftammen , v. intr. [used with ſeyn ] to he 
descended, to be derived. Bon töniglichem Ses 
blũte —, 10 he of or descended from royal blood; 
dieß Bort ftammt von feinem andern ab, this 
word is derived from no other. 

ung , f descent, derivation. Gr iſt 
von vornehmer —, he is of high extraction. 
Abfammungstafel,f. genealogical table. 
bftammen , v. ir. [among foresters} to cut 
down, to fell [trees]. 
Abftämmling, V. Abkömmling. 
Abftämpeln, V Abftempeln. 
Abftampfen, I. v.tr. 1) to separate by stamp- 
ing. 2) to stamp, to pound sufficiently. 3) to 
wear by stamping. IJ. v. intr. to finish stamping. 
Ill. v.r. ſich —, to tire by stamping. Er ftampfte 
fd ab vor Zorn, he stamped with rage. 
ftanb ‚m. [-e8, pl. -fednde] 1) {an inter- 
val or space between two objects]. distance. Det — 
der Sonne von der Erde, [in astronomy] the dis- 
tance of the sun from the eaith, ber — vom 
Scheitel, zenith distance; der geringfte, ber 
weitefte— eines Planeten von der Erde, the peri- 
elion, the apogee; der — des Mittelpunttes 
einer elliptifhen Planetenbahn vom Brennpunfs 
te, eccentricity ; der —gwifden mir und ihm ift 
gu groß, the distance between me and him is too 
Eat. 2) [a law term] act of desisting from any 
im , recession. — thun, [iacom.] to abandon 
{aship}; — {eiften, to give a compensation [for 
a claim). 
a ee eh tb, rn. money paid to a per- 
son, who desists fromany claim. —meffung, 
SJ. [in mechan.] apomecometry. V. Sernmeftunde. 
—wintel, m. [the angle contained under lines sup- 
pesed to be drawn from the centres of the sun and a 
given planet to the centre of the earth] angle of el- 


tion. 
Goftander , m.[-8, pl. -] [among foresters] a 
Abſtaͤndig adj.[among foresters) e8 Holz, 
dead [dry] wood ; ble Eichen fangen an — gu wers 
ae oaks are beginning to decay, are on the 
ine, 


Abſtapeln v. tr. to take down from a stack. 
MAbflatten , v.tr. 1) to execute, to discharge. 
Einen Befud —, to pay a visit; Einem feine 
Sduldigteit —, to pay one’s deht; Fig. to pay 
oue’s respects to another; Dan’ —, to give, to 
sender, to return thanks; einen Genf —, to 
deliyer a compliment. 2) [a law term for qusftats 
tea} to endow, to portion. 
ng, A the act of performing, dis- 
charging; endowing. | 
b, m, [-e8] dust flying about. 
Abſtaͤuben y v. tr. to free from dust, to dust 


(a table Se.}. 
Abſtaubern, Abftöbern , V.Abftäuben. 
bung , Sf: dusting. 2 
m.[-6, pl.-] a on that frees 
from dust. 2) that — fon dust, duster. 
upen, v. tr. to scourge soundly. 


fen, n.[-8, pl.-] 1) [among pew- 
* 1a scraper. 2) [in fortif.] a narrow spade, a 
shovel. 


Abftechen ‚ ir. I. v. tr. 1) to separate with a 


* 
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‘pointed instrument. Heu —, to unload hay ; den 
ing —, to get the ring with the lance (in run- 

ning at the ring) ; Rafen—, to cut green gods; ein 
Schrein —, tostick a Pi: a surpass any one 
in thrusting, shooting. '¢- inen —, (at cards) 
to trump any one. 3) to draw off by a pointed 
instrument. Ginen Teich —, to drain, 10 draw a 
nd. Fig. Wein— , to draw wine. 4) to copy 

y means of a pointed instrument. Gine Zeich⸗ 
nung —, to engravea drawing; ein Mufter —, 
to pace a paiiern upon paper. 5) to mark out 
with poles or stakes placed in the ground. Gin 
Laget —, to mark the place for a camp; einen 
Bauplag —, [more usual abſtecken]), to mark out 
the groundplot. 6) [asea term] to get the wind or 
weathergage of aship. IJ. v. intr. 1) Iu. w. feyn), 
[in sea language] to sheer off. 2) [u. w. haben] to 
make a contrast. Sie fticht gegen euch ab, sheis 
the set off to you ; diefe Farben fteden gut [gegen 


einander] ab, these colours contrast well, set off 


well; fein Srohfinn flicht von ihrer [or gegen ihre) 
Traurigkeit fehr ab, his gaiety contrasts ver 
much with her mehschöly. diefe Charaktere 
ſtechen fharf gegen einander ab, these characters 
are strongly contrasted. 


Abftecher, m. [-8, pl.-] 1) a person, who 
separates with a pointed instrument &c. 2) a tool 
of clothiers. 3) a short voyage or journey, atrip, 
an excursion. 4) Fig. digression. 

POR eG satude, F. (in metallurgy] a pit for 
the metal which is let out of the dam of the 
furnace by a channel made in sand. —herb, 
V. —geube. —meffet, n. butchering-knife. 
— pflu g, m. [in husbandey] breast plowgb: 

Abftechung, V. Abſtich. 

Abftedlen , v.tr.1)tounpin. 2) to mark with 
poles or sticks. Die Mauern einer Stadt —, to 
mark out the walls of a town; ein ager —, to 
pitch a field with poles, to trace out an encamp- 
ment by fixing poles; die Grengen— ‚to mark 
out the boundaries; eine Straße —, to lay out 
a streets bag —, the laying out by.a line. 3) 
Fig. V. Entwöhnen. 

Abftedseifen, n. an iron stake. —leine, 
F. line used in marking out aspace. —p fabl, 
m. a pole or picket used in marking out a space. 
—fdnur, £ V. —teine. 


Abftehen pir. I. v. intr. [used with fegn and. 


haben] to be at a distance, to stand off. Parallels 
linien fteben überall gleid) weit voneinander ab, 
[in Geom.] parallel lines are every where equidis- 
tant from each other; abftehend, [in botany] ex- 
panding. 2) to decay, to spoil [said of things], 
to die [said of animals, and of plants]. Daé Bier 
ift abgeftanden, the beer has grown stale, it is 
palled; der Donner soot 5 bie Mild abftehen, 
the thunder turns the milk ; bie Kifche find abs 
geftanden, the fishes are dead ; — 
Holz, dead wood. 3) to stand no longer and 
to go away. Der Jäger ſteht ab, the hunter 
leaves his stand; das Geflügel fteht ab , [among 
sportsmen] the game flies from a tree. 4) Fig. 
to desist. Gon feiner Forderung — , to desist 
from one’s claim; ich will von meiner Bemer⸗ 
tung —, I will withdraw or retract my obser- 
vation or assertions id) will von allem weiteren 
Verfahren gegen ifn —, I will drop all farther 
proceedings against him; von einer übeln Ges 
wobnbeit —, to leave off a bad habit; von eis 
nem Gute —, to give up, torelinquish an estate ; 
es ftand igm ab, he did not stand by him, he 
abandoned bim. II. v. tr. [u. w. haben] to give up, 
to resign, to relinquish, to yield, to cede. Gtes 
hen Sie mir Fore Uhr ab, let me have your watch, 
V. Abtretens ein Amt —, to resign an office; 
V. Mbtreten, Niederfegen. II. v. r. fi —, to tire 
with standing. 
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Abſteher m. [-8, pl. -] one who oedes or 
yields any thing. 

Abſtehlen „ ir.v. tr, to steal from, to rob 
of. Fig. Dem lieben Gott bie Lage —, to spend 
one’s time in doing nothing; einem etwas —, 
to learna thing of any one by stealth. 

Abſteifen, I.v. tr. 1) tastiffen. Einen Hemd⸗ 
fragen —, to starch a shirt collar. 2) [in build. 
and mining) to prop. II. v. intr. [u. w. feyn] to grow 
stiff, to stiffen. 

bſteigen, ir. v. intr. [used with feyn) 1) to 
come down , to descend. Ich fab fie, alé fie abs 
fliegen, I saw them as they alighted ; vom Pfers 
de, vom Wagen —, to dismount from a horse, 
to alight from a coach ; von einem Berge —, to 
descend ahill. Fig. Die —be Linie, the des- 
cending line; [inastron.] —de Zeichen, descend- 
ing signs; der —de Knoten, descending node. 
2) to stop at an inn. Gie fliegen im König von 
Preußen ab, they put up at the king of Prussia. 

Abfleigeshaus,n. —quartier, n. — 
wohnung, house of accommodation. 
| Abfteigern p v. ir. (at sules by auction] Einen 
—, to outbid any one, to bid higher than an 
other. : 

: Abfteigung „F. 1) the act of alighting, light- 
ing, descending , descent. 2) Fig. a) [in astron.] 
descevsion. Die gerade — , [astron. term.) right 
descension ; die ſchiefe —, oblique descension. 
b) [in fortif.] a narrow passage leading from the 
covert way to the ditch, descent. 

Hfteinen , v. tr. to mark out with landmarks 
[Gelds belonging to a town %c.]. 

Abfteinigen , v.tr. toknock off or down with 

sianes [walauts). 
en, v. tr. 1) to put away, to remove. 
Stellen Vie bie Laft ein wenig ab, put down the 
burden for a moment; den Lif ein wenig von 
ber Wand —, to remove the table a little from 
the wall. Fig. Ein Gefeg —, to repeal, abolish 
or abrogate a law; Gefdwerden — , to redress 
grievances; ich werde diefen Unfug —, I will 
ut an end to, remedy this abuse; fein bdfes Ses 
en —, to leave off one’s ill courses. 2) [among — 
brewers) to season the beer. 

Hoteller , m. [-8, pl. -] 1) he that abolishes, 
abolisher. 2) [among brewers] beer moreseasoned. 

Abftelung , F. abolishing, leaving off &c. 

Abftellungsmittel, n. means of abol- 
ishing any thing, or by which a thing is re- 
medied. | 


Abſtemmen y v.tr. [among joiners] to take off 
with the mortise chisel. 


Abftempeln ! I. v. tr. [among bookbind.] to 
flourish. Il. v. intr. to finish stamping. 


} bftep en, v. ir. to quilt [a coat]. 
dotierten , ir. v. intr. (a. w. feyn) 1) to die 
{said of men, plants]. Gino geftorbenes \ lied, a 
dead limb; diefer Baum ftirbt ab, this tree is 
decaying ; ein abgeftorbener Baum, a dead tree, 
Fig Det Welt —, to withdraw from the world, 
to loseall relish for or of pleasures. Handel und - 
Wandel find abgeftorben, trade and commerce 
have decayed. 2) to become extinct. Meine as 
milie ift abgeftorben, my family is extina. V. 
Auéterven. 3) Fig. [in mining] to become narrower 
or of a worse quality (sald of a vein], 
Übfterben , n. [-8] decease, death. 
Abftener, f. [pl.-n] V. Abzugegelb. 
fteuern, v. tr. and intr. to steer off or 
away. 
ich, m. [-€8, pl.-e] 1) [in metallorgy } 
the bic that id let ai of the dam of the fur- 
nace, 2) [in sewing] patternpricked off on paper. 
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3) Fig. contrast, set off. 
Abſticken, v. tr. 10 copy in embroidery. 


Abftimmen , I. v. tr. 1) to tune properly [a 
fiddle &e.]. 2) to lower or tune down. 3) to out- 
vole. 4) to vote against any one. 11. v. intr. 1) 
to vote. Ueber etwas —, to put a thing to the 
vote. 2) to be dissonant in sound. —be Tone, 
discordant tones. Fig. to disagree, to differ in 
vpinion , to dissent. 

Abftimmig , adj. 1) dissonant, discordant. 
2) Fig. dissenting. 

Abftimmung,, f. 1) voting , [of sounds] dis- 
cordance, dissonance. 2) vote. 

Abftochern , v. tr. to separate by picking. 

Abftöbern, v. er. 1) V. Abftäuben. 2) V. 
Abftoppeln. 


Abftöceln , v.tr. to beat off or down with a 
switch or stick (walnuts). 


gı bftoden, I.v. tr. V.Xblegen. II.v. intr. (u. 
w. fenn] to separate from putrefaction , to rot off. 


2 Abftöhnen ‚ ver. ſich —, to tire with groan- 
in 


g- 

Abftoppeln , v.tr.t6 gather any thing thinly 
scattcred , to blean. 

Abftoßeifen, n. V. Schroteifen. 

Abftoßen ‚ ir. I. v.tr. 1) to separate or re- 
move by athrustor push. Einen Kahn vom Ufer 
—, to push or shove off a boat from the shore, 
to get clear of the shove: fid) die Haut—, to knock 
offone’s skin ; Einem den Hut —, to knock off 
any one’s hat; einem Miffethdter dad Genie 
ober bas Herz —, = den Gnadenftof geben, to 
give the finishing blow or stroke to a person 
executed. Fig. Es wird ibm dad Herz —, it 
will break his heart. Prov. Gr hat ſich bie Hörs 
ner noch nicht abgeftofen, be bas not yet sown 
his wild oats 2) [among Joiners, carpenters, masons] 
Eine Fuge —, to shoota joint; die untere Kante 
an einem Brette fhief — , [among organ builders] 
to cuta board slopingly ; die Kanten einer Stafs 
fel —, to hew off, to round off the edges of a 
step; einen Stein —, to hew off a stone. 3) [in 
husbandry] Kälber —, to wean calves; bie Lamm- 
zäbne —, to lose the milktecth; die Bienen —, 
to kill the bees and take their honey. 4) [in mu- 
sic] Die Zine —, to perform the notes in a dis- 
tinct and detached manner; abgeftofen, stac- 
cato. 5) [in commerce] eine Schuld —, to ya 
debt; Waaren —, to sell, vend mode. 
6) Fig. to repel approach by raising aversion or 
dislike. Eine abftofende Miene, a forbidding 
air. 7) (in physics} V. Zurüdftoßen. 8) to thrust 
sufficiently. [inmetallurgy] Cine Grube —, to fill 
a pit with ashes, and to thrust them in. II. v. intr. 
to shove off from the land, to bear off. II. v.r. 

ch —, to wear out, to rub off. Das Kleid hat 
I abgeftoßen, the coat isworn out, threadbare. 

Abſtottern, V. Herftottern, 

* Abftract, I. adj. 1) [in logie, an epithet ap- 
plied to whatever is separated from any utber thing by 
an operation of the mind, termed abstraction] abstract. 
Gin —er Begriff, an abstract idea [as virtue, 
honour); — [abgefondert) betrachtet, considered 
in the abstract, abstractly. 2) [separate , existing 
in the mind only] abstract. Gin —er Gegenftand, 
an abstract subject 3 eine —e §rage, an abstract 
question. II. s. V. Tonſpan. 


Abftractiön, f. Lin logic) abstraction. 

Abftractionsvermögen, n. V. Abſonde⸗ 
rungsvcrmogen. 

Abftractum , n. [-8] abstract, 

Abftrafen , vt. lo punish, to chastise, to 
carrect. 
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Abſtrafung -. punishment, chastisement, 
Correction. 

+ Abftrahtren , v. er. 1) (in logie] to abstract. 
Abftrabirend, abstractive. 2) to concede, to yield 
up. Von etwas —, to give a thing over. V. Abs 
fteben. 

Abftrahl, m. [-e8, pl. -en] a reflected ray. 

Abftrahlen , v. intr, to reflect. . 

Abftrablungswinkel, V. Abſprungkwiukel. 

Abftrebekraft, n. [pl. -frdfte] [in physics} 
centrifugal force [of the planets %c.]. 

Abftreben , v.intr. to exert one’s self to get 
rid of any thing. 

Abſtreichbaum ,m. V. Streichbaum. 

Abſtreicheiſen, n. V. Streidetfen. 

Abitreichen, ir. I. v. tr, 1) to strike off or 
away. Das Korn im Scheffel —, to strike corn ; 
bad Fell —, [among tanners) to scrape a skin. 2) 
{in metall., to take away the slag which rises at the 
top of the melted iron] to skim, to scum. 3) to 
strike sufficiently. Ein Sdheermeffer—, to strap 
a razor; ¢ Ginen —, to whip any one —— 
4) [among sportsmen] Ein Feld —, to beat a field 
for larks; eine Flur —, to fly over a plain in 
all directions, to scour a plain in search of prey. 
II. v. intr. (used with fegn and haben] 1) [among 
sportsmen] to quit the nest [said of birds J. 2) 
[among anglers} to finish spawning. 


Abftreif bar, adj. and adv. capable of being 


stript off. 

Hbitreifeln , diminut. of Abftreifen. 

Abſtreifen, I. v. tu to separate with the hand 
by strippiag, to strip, to strip off. Blätter —, 
to strip off ies to unlcavez; Bohnen —, to 
unstring beans; einen Hafen —, to strip a hare ; 
einen Lal —, to skin an eel; einen Fuchs —, to 
flay a fox; bie Handſchuhe —, to draw off one’s 
gloves; ein Pferd flreift den 3aum ab, a horse 
slips his bridle; die Kugel ftreifte ipm den Hut 
ab, the bullet carried his hat off. II. v. intr. to 
glance [as an arrow from a tree]. 

Sb ftreifer , m. [-8, pl.-] 1) one who strips 
off. 2) V. Abſtecher. 

bftreiten , ir.v.tr. 1) to obtain by dispute. 
2) to deprive of a by a lawsuit, to obtain b 
litigation. 3) to dispute, to contest. Dief Laffe 
id) mir nidt —, this shall not be disputed me, 
I won't be argued out of this. 

Abſtrich, m. [-e8, pl.-e] 1) that which is 
skimmed off the surface of any thing with the 
hand or an instrument, 2) [in metallurgy the scum 
of lead that arises in purifying silver with lead ] lith- 


arge. 

Kb ftrihblei, n. the lead obtained by re- 
melting the dross which has been skimmed off. 

Abſtricken, v. tr. 1) to clear [a needle] by 
knitting off the meshes. 2) to finish knitting. 
3) to loosen [a dog that is fastened by a cord). || 

ig. to steal cunningly. 

bftriegeln, y.tr. to curry [a horse]. + Fig. 

Einen —, to curry, to thrash, to lick any one. 

Abftrömen , I. v.intr. [used with fegn] 1) to 
be carried away by the stream, to flow off ra- 
pidly. Fig. V. fic) verlaufen. 2) {a sea term] to be 
carried away by currents. Il. v. tr. 1) to float 
down a stream [timber Se. J. 2) to separate by 
streaming. 

Abftrofien , v9. tr. [in mining] to dig or work 
by gradation. - 

Abſtückeln, Abſtücken, v. tr. to separate 
in pieces, to crumble. 

Abftudieren, v. r. fid) —, to overstudy 
one’s self, to fatigue or hurt one’s self by too 


_ severe study. 
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Abſtufen, I. v. tr. 1) [ia mining] to break off 
[ore] piece-meal. 2) to mark at regular intervals. 
Fig. to form shades or nice differences, to diver- 
sify by gradation. Il. v. intr. to diminish gra- 

ually. 


Abftufung, £ gradation, graduation. V. 
Gradation , Nuance, 

Abſtutpen, v. tr. Den Hut —, to uncock 
a Pr to let down the ilap. 

bftumpfen, Abftumpfen, I. v. tr. to take 

off, edad e ed ie — Ein Meſſer —, 
to blunt a knife ; einem Pferde den Schwanz —, 
to dock a horse; [in mathematics] ein abgeflumpf: 
ter Kegel, a truncate cone. Fig. Die Sinne —, 
to deaden thesenses ; baé Gefiht —, to dull the 
sight; das befländige Saufen hat ihn, pot feinen 
Verftand ganz abgeftump{t , continual drunke- 
ness has completely stupefied him; e& wird feis 
nen Geift —, it will take off the edge of his wit. 
II. v. r. ſich —, to make insensible, dull. 

Abftürmen , I. v. tr. 1) to separate by a storm, 
2) to obtain — 1.» intr. 4) [u w. 


haben] to cease storming. 2) [u. w. feyn] to go | 


away io a hurry, to rush out. 


Abfturz, m. [-e8, pl.-färze] 1) rapid down- 


fall [of water}. 2) precipice, steep. 
ftürzen, I. v. intr. to fall headlong, to 
recipitate. ll. v. tr. 1) to precipitate, to throw 
eadiong. 2) to break off by falling down. Cid 
ben Hals —, to break one’s neck. 3) to throw 


down by a quick motion. 


Abftugen , . tr. 1) to cut short, to clip. Gis 
nem Pferde den Schwanz —, to dock the tail of 
a horse; einem Pferde die Mähnen — , toh 
the mane of a borse; einem Pferde oder Hunbe 
bie Ohren —, to crop the ears of a horse or dog; 
die Flügel —, to clip the wings; Bäume —, to 
top, crop or lop trees; abgeftugt, [in herald. } 
truncated. Gin abgeftugtes Blatt, [in botany] a 
truncated leaf. 2) [among cloth-shearers) to give 
the first sheering to the cloth. 


Abftügen , v. tr. [a sea term] to shore or shore | 


i ship on the stocks). 

bſuchen, v. tr. 1) to search and take. Die 
Raupen vom Baume —, to pick caterpillars from 
a tree; die&dufe—, to louse. 2) to search duly. 
Der Hühnerhund fudt ein Feld ab, [among sports- 
men] the pointer — over a Geld in quest of 
game, quarters a field. 

Abfud ‚ m. [-e8, pl.-Tübe] a preparation ex- 
tracted by boiling water , decoction , decocture. 
Ein ftarfer — von China, a strong decoction of 
Peruvian bark. 

fudeln, v. tr. to transcribe , to copy, to 
take off negligently. 

&bfumpfen , ¥.tr. 1) to dry up a swamp or 
march, to drain. 2) [In metallurgy] to break down 


e Peer 

*Abfürb, I. adj. inconsistent with reason, 
absurd , foolish. II. adv. absurdly, foolishly. 

* Abfurdität, f. [pl.-en] absurdity, fool- 
ishness, 

Abfüßen , v.tr. 1) to sweeten, to edulcorate, 
to corate a medicine. 2) [in chimistry and me- 
tallurgy) toedulcorate, to purify. Abfüßend, edul- 
corative. : e 

Abt, m. [-e8, pl. Aebte] abbot. Gin infus 
litter —, a mitred abbot; ein gefürfteter—, an 
abbot prince, an abbot sovereign. Prov. Wieder 
—, fo die Mince, like abbot, like monks; den — 
reiten laffen, te be merry without constraint. 

Äbtafeln, v. intr, to finish dining , to have 
done dining, to rise from table, 


Üptäfeln, V.Tafeln. 


Abt 


Abtakeln , p.tr. [aseaterm] to unrig, to dis- 
mantlea ship. Die Maften—, to strip the masts, 


Abtandeln , v.tr. to obtain by toying. 

Abtanzen , v.tr. 1.1) totake effin dancing. 
2) to wear off by dancing. Sid die Sohlen —, 
to wear out the soles of one’s shoes by dancing. 
Il, v. intr. 1) to dance off. 2) to finish dancing. 
lil. v. r. ſich —, to tire one’s self by dancing. 

Abtanchen I.v. intr. V. Untertauchen. IL v.tr. 
to cleanse by dipping. 

Abtaumeln, v.inir-[used with ſeyn] Lo.reel off, 
lo stagger away. 


Abtauſch , m. [ſ-es] exchange, barter, swap. 

Abtaufchen, v. tr. to exchange, to barter, 
to swap. 

Abtaufchung ef. eschanging. 

Abtet , f. 1)abbey,theresidence of an abbot. 
2) abbotship, the state of anabbot. 3) abbacy, 
the dignity, right and privilegcs of an abbot. 

Abrerlich, adj. belonging to an abbey, ab- 
batical. 

Abteufen , v. tr. (in mining) Einen Schacht —, 

‘to sink a shaft or a pit. 


Hb uen, 1. v. intr. (a. w. fey] to separate b 
— v. tr. ſu. w. haben] to panseio ae off 
SbHtheil , m. {-¢8, pl.-¢] appanage. 
Abtheilen , v. tr. to divide. Eine Summe 
Geltes —, 10 divide a sum of money; einen 
Wdrmemeffer in feine Grabe — , to graduate a 
thermomeie: ; die Gottesgelahrtheit wird in dc. 
abgetheilt, divinity is divided into &c. ; in Klafs 
fen — ‚to form or to range into classes, to class, 
chssify; die Bimmer eines Hauſes —, to dis- 
pose the rooms of a house. 2) [a law term] to pay 
off children. V. Ubjhidten, Abſinden. Mit Eis 
nem —, to settle accounts with one; ein abges 
theilter [better abgetheiligter] Pring,an appanaged 


prince. 

Abtheilung, f 1) the act of dividing, di- 
vision , partition. Die — in Klaffen, classifica- 
tion; die — in Grade, —— 2) the part 
which is separated by dividing, division. Die 
Woeheilung eines Sortens, the compartments of 
a garden ; die — eined Heeres, einer Flotte, a 
division of an army, or a fleet; die—en ineinem 
Baufe, the partitions ; die Amphitheater bedurfs 
ten keiner —en, amphitheatres needed no com- 
partitions ; die— in einer Schrift, the section of 
a book or writing ; die — einer Rebe, ıhe part 
or division of a discourse. 

AbtHeilungszeiden, rn. hyphen. 

Abtbön, m. V. Frauenbaar. 

bthun, ir. v. tr. 1) to take off, to put off, 

to lay aside. Den Hut —, [better abnehmen] to 
take off the hat, to uncover. Fig. Gine Rednung 
—, to close or settle an account ; eine Schuld —, 
to pay, clear a debt; einen Streit —, to end a 
; dies ift eine abgethane Sade, “risa 

setlled thing ; einen Beſuch —, todispatch a visit. 
2) to kill, to put to death. Gin Schwein — , to 
stick a pig; einen Uebelthdter —, to execute a 
or, to put a malefactor todeath ; mit bem 
—,toputtothesword. Sre. Abthun, 
beilegen, (Hlidten, Abthun is used to signify 
werely that an affair Is ended or settled, without any 
reference to its having been previoualy disputed. Thus 
ene cam say not only einen Etreit abthun , settle a 
dispute, but also an account or debt. Beilegen and 
fürtichten refer to a disputed matter which is adjusted 


by compromise. 
Abtiefen, V. Abteufen. 


Abril ger V.zitgen. Fig. Eine Shuld —, 
to clear a debt. = 


Aebtinn » Je the wife of a protestant abbot. 


Abt 


Yebtiffinn , f. abbess. 
ebtlid) , adj. belonging to an abbot. 

Abtoben, I. v. er. Einem etwas — , to ob- 
taina thing from any one by bullying. JI. v. intr. 
V. Mustoben. 

Whtodtett , v. tr. to kill. Fig. Unfere finns 
lihen Begierden—, to mortify our sensual ap- 

tiles, 

Abtödtung „ f. mortification [of desires Se.]. 


btonen , v. intr. to deviate from the right 
tone. 


Abtrab » [-e8] Lin milit. affairs] a detachment. 


Abtraben, v. intr. [u.w.feyn] lo move, or 
march off on a trot. + Fig. Er mußte —, he 
was obliged to take himself off. 


Abtrag, m.[-e8, pl.-träge] 1) the act of 
paying. er — einer Schuld, the payment of 
adebt. 2) the sum given in discharge of a debt, 
payment. 3) [a law term] amends, compensation, 
reparation. 4) detriment, hurt [in commerce]. Gis 
nem — thun, to prejudice any one. 

btragen, ir.].v. tr.1) to separate by taking 
down, carrying away; to carry away or off, to 
remove, Gin Gebduke —, to pull down, to take 
down a building; einen Hügel —, to level or 
lower a hill; ben Tiſch —, to clear the table; 
den Leithund (among sportsmen) to carry away the 
limer from the trace [in order that he may find It 
again). 2) [in mathem.) to sketch, to copy. 3) to 
pay, to discharge. Schulden —, to clear off debts; 
Steuern, Zoll —, to pay taxes, tolls; eine Schuld 
dev Dankbarkeit —, to pay a debt of gratitude. 
4) to wear out [one's clothes &c.). II. r. ſich —, 
Die Bäume haben fid) abgetragen, the trees are 
exhausted and yield no fruit, have ceased bearing. 
Sry Abtragen, Bezahlen. Abtragen does not 
necessarily mean to pay in money, but also in any other 
thing. Bezahlen properly speaking signifies to pay In 
money only. The farmer trägt feinen Pact ab [dis- 
charges his rent], by payment in kind or in money; er 
besabit ihn ab, when he pays It in money. 

Abträger ‚m. [-8, pl.-] [among brickmakers] 
one who carries the moulded bricks tothe hacks. 


Abtragung , f. the act off carrying off, pul- 


ling down, leveling. V. Mbtragen. 


Abtrampeln, I. v. tr. 1) to wear off by 
trampling. 2) to obtain by trampling. II. v. intr. 
[u. w. feyn] to tramp off. i 
violently. . 

Sbtrauern, I. v. intr. 1) to cease wearing 
mourning. 2) to put on half mourning. II. v. r. 
fic —, to waste away or pine away with grief. 


KHbtraufeln, Abtraufert , v. iner.totrickle 
down. 


.v.r.fih —, tostamp 


Mbtreibemittel , n. [-6, pl. -] a drug having 
the power of causing an abortion, abortive. 


Abtreiben , tr. v.tr. 1) to drive off, drive 
away. Wilde Bhiere von einem Walde —, to ex- 
el wild beasts from a forest; den Feind —, to 
repel the enemy; Einen von einem Kaufe —, 
to get the better of any onc in a purchase, by 
outhidding him or otherwise; diefer zudrings 
liche Menſch läßt ſich nicht —, this obtrusive fel- 
low is not to be rebuffed. 2) [among sportsmen ] 
Ein Dididt—, to beat or drive the game out of 
a thicket in the direction of the hunters placed 
on the outside. 3) {among foresters} einen Wald —, 
to cut down, to fell a wood or forest. 4) to over- 
drive, to jade [a horse}. 5) Fig. Gin Kind —, 
to cause an abortion; —be Mittel, abortive 
draughts. 6) [in metalturgy] to refine (gold, silver), 
to purify from other metals. Ul. v. intr. [u. w. 
ſeyn) [a sea term ] to make leeway, to drive or 
fall to leeward. 2) to be carried out of the right 
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— to drift [said of a ship]. 
btreiber, m. [-8, pl.- [in metallurgy) one 
who refine’s — — 

Abtreibung pS the act of driving off. V. Ab⸗ 
treiben, Das —émittel, V. Abtreibemittel. 

Abtrennbar, adj. capable of heing separated, 
separable. V. Xbotrennen, 

Abtrennen v.tr. 1) to separate, dis join, dis- 

ep J 

unite, liemember. 2) torip, to unstitch. to unsew. 
Den Befag vom Kleide —, to rip off the trim- 
ming of a gown. 

Abtrennung ‚ J. separation, dismember- 
ment, the act of ripping. 


btreppen , v. tr. [among masons] Eine Mauer 
—,to build a wall in the form of stairs 

Abtreten ‚ir.I.v.tr. 1) to tread off, tread 
down, to trample. 2) to wear off by treading. 
Ein abgetretener Abſatz, a worn «ff heel. 3) 20 
maık by treading, to form — Einen 
Weg — to tread a path, to beat a path. 4) to 
yield, to give up. Die Krone—, to abdicate the - 
crown; Jupiter tritt feinen Donner dem Gott 
ber Liebe ab, Jove resigns his thunder to the 
god of love ; ein fand —, to cede a country; 
ein Recht —, tomake over or relinquish a right 
to another; fein Befigathum einem andern—, 
totransfer one’sestatet anther em Zahlungss 
unfdbiger, ber feine Gdter feinen Gläubigern 
abgetreten bat, an absolvent who has yielded 
up his estates to be divided am: ng his creditors, 
a cessionary bankrupt; einen Padtvertrag —, 
to assign a lease. 

I]. v. intr. [used with feyn] 1) to withdraw, to 
retire, to retreat. Einen — heißen, to bid one re- 
tire; ber Schaufpieler trat ab, the actor made 
his exit. 2) Fig: Bon der Bühne —, to go off 
the stage; vom Sdauplag des Lebens —, to 
depart this life, to die; von einer Meinung —, 
to quit an opinion; von einer Religion — , to 
depart from one’s religion, 2) to alight, to stop 
at an ino &c. 

Ubtreter ‚m. [-6, pl. -] one who gives up a. 
right. R 

Abtretun ,F. 1) the aet of kneading off. 2) 
wearing off. 3) cession, resigoment, abdication, 
resignation. 4) alighting. 5) putting up [at]. 6) 
making his exit &c. 

Abtrieb pm [-e8, pl.-e] 1) theact of driving 
off. 2) [among foresters] felling, cutting down 
[trees]. 3) [a law term] the prior right of purchase, 
the refusal. 7 

4 btriefen, v. intr.[u.w. fegn) to trickle down, 
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- to drip, to drop. + Fig. Es wird dabei aud für 


mid) etwas — [or abfallen], I hope to profit a 
SG by it. 
tri : [ pl.-en] 1) [a sea term ] deflec- 

tion, rit, Ian. 2) [in husbandry) the right 
of pasturage. 

Abtrillern , tr. to utter with a shaking or 
quaveringvoice. Gin diedchen —, to hum a tune. 

Sbtrinfen, ir. 1. v. tr. 1) to drink off the 
surface, to sip off. 2) to finish by drinking ; ber 
Thee ift {don nid ogi the tea-pot has heen 
drained. 3) to drink at an innkeeper’s for the 
sum he owes one; Il.v.r, fig’ —, to weaken one’s 
self by drinking. 

Sbtrippeln, I. v. intr. (a. w. fegn] to trip off 


or away. U, v.r. ſich —, to bustle or trip busily 
about. 
Abtritt m. [-¢8, pl. -e] 1) the act of going 


off, of retiring [not used]. Getnen— nehmen, to 
o off, to retire, to withdraw, to retreat. fig, 
er — von einer Kirche, the departing from one's 

religion, apostasy; wit haben ihm 100 Thale 

für ben — gegeben, we have paid bim a hundre 
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dollars for resigning his right. 2) Fig. depar- 
ture, death, a 3) Bi hting on fake 
ney]. Seinen — bei Einem nehmen, to alight at 
any one’s house. 4) [in mining) a stepping place, 
a step, a landing place, shambles. 5) a privy, 
necessaryhouse, watercloset. 6) [among hunters] 
the sprigs or grass that the stag beats down in 

ssing by, abature; das —émer€magl, the foot- 

ng or track of deer on the grass, foiling. 

Abtrocknen, 1.v. tr. to wipe off, to dry. Sid 
bie Hinde —, to dry one’s hands; den Zifh —, 
to wipe the table ; trocknet eure Thränen ab, dry 
up yourtears ; Wdafde—, to airlinen. TI. v. intr. 
[u. w. fey] 1) to dry or to grow dry; die Straße 
trodnet an einem bellen und windigen age 
fhnell ab, the road dries fast on a clear windy 
day. 2) towither and fall off. 

+ Abtrollen , v. intr. [a.w.fegn] to walk off 
with short quick steps. 

Abtrommeln, J. v..tr. 1) to beat on the 
drum [a march]. 2) to publish by drumming. 3) 
[in husbandry] to dislodge bees by beating with a 
stick on the hive. II. v. intr. to finish drumming. 

Abtrompeten I. v. tr. 1) to perform on the 
trumpet. 2) to publish by souud of trumpet, to 
trumpet. Il. v. intr. to finish trumpeting. 

4A tröpfeln , elbtropfen ‚ v. intr, to drop 
off, to drip, .to trickle down. Die Heringe — 
laffen, to let the herrings drain [after laking them 
out of the brine}. 

Abtropfbank, f. [pl.-bänke] drainer. 

Abtropfpfanne rt: | pl. -n] 1) [im paper- 
mills] dropping-boar . 2) [among paste-board ma- 
kers] drainer. 

tropftrog , m. [-e8, p/.-trdge] [among tal- 
lowchandlers} deo Bee. : 

-Wbtrogen , v. tr. to extort from, to hector 
out. Ginem fein Gelb —, to hector or bully any 
one out of his money. 

Abtrümmern, v. intr. [used with fegn] to fall 
off in fragments, to crumble away. 

btrumpfen , v. tr. 1) [among carpenters} to 
frame timmers at right angles to the joists. 2 
{at cards] to trump, to take with a trump card. 
+ Fig. Einen —, to snap any one up, to take any 
one up short. 

+ Abtrünnig, adj. faithless, disloyal, recreant, 
apostate. — werben , to desert, to revolt; er ift 
feinen Verfprehungen — geworden, he has 

roved faithless to his promises; von ber Res 
figion — werben, to apostatize, to backslide, 
to revolt, to depart from one’s religion; — mas 
den, to debanch, to seduce, draw off. Der Abs 
trfinnige, deserter, revolter, apostate, renegade, 
recreant. 

Abtrünnigkeit , S. disloyalty, desertion, re- 
volt, apostacy , defection. 

Abtruppen , I.v. tr. to dismiss soldiers from 
duty. I. v.intr. ſu. w. ſeyn] to maich off'in troops. 


btummeln , v.tr. to knock up, to tire, to 
fatigue [a horse]. Fig. Sid) —, to fatigue one’s 
self by bustling. 

Abtünchen, V. Tanden. 

Abtupfen , ». tr. to dry up, to desiccate. 

Abtuſchen , v. tr. [a drawing] to copy with 
Indiao ink. 

Aburtheilen, + Aburthelt, I.v. tr. to de- 
prise of by a judicial sentence, to give a ver- 
dict against. Ginem ein Gut —, to dispossess 
or turn any one out of possession, of an estate. 
Il.v. intr. 1) to decide finally. Der Gerichtshof 
urthelte gu unften des Beklagten ab, the court 
decided in favour of the defendant. 2) a 
judicate. Sie haben Anrecht, Über eine Sade 


- from any one, to gain 
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—, bie Sie nicht verſtehen, you are wrong to 
pronounce so decided an opinion upon a thing 
with which you are not acquainted. - 

* Abus , Abuſus ym. V. Mißbrauch. 

Abverdienen , v. intr. 1) to get by service 

by labour, to earn. 2) to 
clear by service. Eine Eau —, toclear a 
by working for one’s creditor. 
Abverlangen, V. Abfodern. 

bvieren, v. er. 1)to square [a stone]. Einen 
Ballen —, [among carpenters] to square a beam. 
li 2) Fig. to polish, to refine, to make elegant of 
manners. 3) [a sea term] to veer. — und anholen, 
to veer and haul. 

Abvierung , f. the act of squaring [a stone, 
beam &c.]. 

Abvifiren, v. tr. [in practic. mathem.] 1) to 
measure the height of an object by the level, to 
estimate the dimensions of a tree [before it is 
felled). 2) to measure the contents of a cask or 
other vessel with a gauge, to gauge. 

* Hovotirent ‚ ». tr 1) to outvote, 2) to vole 
against. V. Abſtimnien. 

Abwachen, v.r. fig — to fatigue one’s self 
by watching. 

Abwadeln, 1.v. tr. to shake off. + Fig. Gis 
nen—, to bang any one. II. v. intr. [used with 
ſevn] to go off totteringly. 

bwage , J. (in physics] 1) the mutual diffe- 
rence between a height and a depth. 2) the 
distance between the resistance and the fulcrum 
or point of suspension in a lever. 
„brwägefunft, Sf. [Rivelirkunft] art of lev- 
ing. 

Abwaͤgen, v. tr. 1) to determine the weight 
of an object by the scales, to weigh. Alle Dinge 
nad Freuden und Leiden —, to weigh all things 
by pleasure and sorrow; feine Worte auf der 

oldwage —, to weigh one’s words well. 2) to 
ascertain how much higher or lower any given 

int on the surface of the earth isthan another. 
a8 Abwägen, [ia mathem.} leveling. 3) to give by 
weight, to weigh out. 


Abwägung , J. the act of 1) weighing, 2) 
leveling. 

Whwager , m. [-8, pl.-] level. V. Niveleur. 

Abwägungskunft, f. V. Nivelirkunſt. 

Abmwalfen, v. er. 1)to full, to mill (etoth). 
+ 2) Fig.to drub soundly. 

Abwalzen ‚I. v. tr. to separate by a roller. 
I. v. r. fid) —, to tire one’s self by waltzing. 

Abwälzen, v. er. to roll off, to roll away, 
to roll down. Fig. Eine Befhuldigung von fich 
— ‚to exculpate one’s self and throw the blame 
on others; et wälzt Ales von ſich ab, he shakes 
or throws every thing off his own shoulders. - 

+ abwamſen , v. tr. to beat, to drab, to 
thrush soundly. 

Ab wandelbar N adj’ [in gram.] capable of 
being conjugated, declinable. 

Abwandeln, I. v. tr. 1) [in gram.) 10 conju- 

ate or to decline. 2) [law term ang, ||] ein Vers 

reden —, to pronounce sentence of punish- 
ment fora crime. Fig. Einen Fehler — [V. Ab⸗ 
büßen], to atone for a fault. LW. v. intr. [n. w. 
fens] to wander away. 

Ubwandelung , f- [in gram.) conjugation, 
declension. 

Abwandern, I. v. intr. (a. w. feon] to walk 
off, to depart, to wander away. II. v. r. fid) —, 


-to tire one’s self with walking. 


Abwärmen ‚v.tr. 1)to warm through, [in 
mnetal‘urgy] to heat the furnace [In order to dry it]. 
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2) [in glass works] to diminish slowly the heat of 
a furnace. 

Abwarnen ; v. tr. to warn from, to caution 
against. 

Abwarten, v.tr. 1) to await, to wait for, to 
stay for, to attend the coming , to await the ter- 
mination of any thing. Gr fann nidts —, he 
cannot wait for any hing, he is always in a 
hurry; wir wollen den Sturm —, let us wait 
till the storm is over ; id) kann e8 nidt—, Ican- 
not awaitthe issue of it. 2) to attend to, to look 
to cr after, to fix the mind upon. Ein GefGaft 
—, to‘attend to, to mind a business, to apply 
one’s self to a business; einen Kranten — , to 
tend, to take care of a sick person. 

Hb warts , adv. downward, downwards, [tw 
sea language) offward.Wirfegeltenaufben&trom | 
— , we sailed down the stream ; — de Fluſſes, 
down the river. | 

wartung, f. 1) waiting or staying for a 
thing. 2) suenliee, minding, teoding: 

Abmwäfche, f 1) the act of washing or 
cleansing. 2) the set of vessels washed at once. 

bwaſchen, ir. I. v. tr. 1) to wash away, 

to wash off, to lave, to bathe, to cleanse. Die 

ände —, to wash one’s hands. Fig. Eine 

ünde duch Reue —, to wash away a sin by 

repentance. 2) to wear out by washing. 3) to 

clear by washing. II. v. r. ſich —, 1) to wash 
one's self. 2) to tire with washing. 

Abwaſchbecken, n. [-8, pl.-] basin, wash- 
handbasin , laver. 

Abwaſchfaß, n. [-faffes, pl. -fäffer] laver, 
washing tub. 

Abwafchung , f. washing, bathiag, {am chi- 
mistry and liturgy) ablution. 

Hbwäffern, v. tr. 1) to drain, to rid of sa- 

ous water [a swamp]. 2)to steep in water, 
to soak [herrings]. 3) Fig. [among carpenters ] tp 
slope [a piece of timber] so as to cause the wager 
to ran off. ; 


Whwafferung , f. 1) the act of 
2) soaking, steeping in water. 3) [ ameng 
penters] a slope [in windows, doors, beams} , U 
off water. 


Abweben ‚v. tr. 1) to finish weaving. 2) V. 
Abwiceln, 


Abwechfeln , I. v. tr. 1)to get by changing | 
or byexchange. 2)to cause to su turns, | 
Die Stimme —, to modulate the voice. 3) 
[among carpenters] V. Abtrumpfen. II.v.intr toda 
to perform, to use by turas, Gie wedfeln ab, they 
relieve one another; der Koch wedfelt mit den 
Speifen ab, the cook varies his dishes. 2) w 
follow, to take placcalternately. Ebbe und & 
wechfeln mit einander ab, the ebb and fl 
tides alternate with cach other; —be Blätter, 
Bweige, [in botany] alternate leaves, branches 
Diefe beiten HeerfAhrec Betten abwechfeinb 
das Heer, these two generals commanded the. 
army alternately. Glue und rie wechſeln 
mit einander ab, good and bad luck come hy 
turns; — de Fieber, intermitting fevers; —de 
Witterung, changeable weather. 


——— , f.1) change, exchange, va- 
rialion , variety. 2) the —— succession of 
things in time or place; the act of following 

and being followed in succession, alternation. 
Die — von Tag und Nadt, the alternation of 
day and night ; — in eine Landfhaft burd Bere 
ge, Ebenen und Bäume bringen, to diversify a 
landscape with mountains, plains and trees ; die 
— beim Shoralgefang, alternation; bie — ber 
Zahreszeiten, the vicissitude of the seasons; zur 
— ‚for.a change, by way of variety. | 
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Abwe ym. [-e8, pl.-e] 1) by-way, by- 
ath. Dice Stabe sel ict whee, this ead 
many by-roads. 2) a wrong way. Fig. Auf 
Abwege gerathen, to get off the right path. to 
follow bad courses; Xbwegefuchen, to scek shifts, 
crasions, V. Wusfiidte. 
Ahwegs „Abwegs, adv. out of the way. 
Ab ig, adj. and adv. situated out of the 
high ner — 

Abwegſam, adj. and adv. out of the way, 
devious. 

Abweben , I. v. tr. to blew off, to blow away 
or down. $liegen —, to flap off flies. II. v. intr. 
1) to blow from. Der Wind wehet vom Lande 
ab, the brecze comes from the land. 2) to cease 
blowing [in sea language]. Es hat abgeweht, the 
sorm has blown over, has subsided, the weather 
clears ap. 

Abwehr », F- 1) that which defends from an 
attack &c., fence, defence. 2) the act of defendin 
one’s self against a blow. Die — eines Stoßes, 
the warding off or parrying ofa thrust or bluw. 

Abwehrmitte , ”. [against disease , infection 

_ be.) preventive , preservative. 

Abmwehren, v. tr. to keep off , to fend off. 
Cinen Stoß —, to ward eon an a blow §c. ; 
Biegen — ‚to keep off, w flap away flies. Fig. 

in Uebel —, to avert , to turn away, to pre- 
vent some evil; er läßt fid) niht — , he is not to 
be kept from it, he won’t be rebufled. 


1. Abweichen [from weich, soft) I. v. tr. 1) to 
separate or detach by mollifying [a plaster). 2) 
to soften, to drench sufficiently, to macerate. 
Die Däute —, [among curriers] to soak the skins. 


I}. v. Intr. [u. w. fenn] to become soft and falfoff. 


2. Abweichen, (trom weichen] ir. v. intr. 1) to 
deviate [from the common track or path], to de- 
‚line. Alle Körper, tie in einem Kreife bewegt 
‘Werden, haben einen beftdndigen Hang, vom 
smitfeipuntt abzuweichen, all bodies, moving 
faerty , have a perpetual tendency to recede 
Bhe centic; die Sterne weichen vom Glei⸗ 
P, Lin astronomy] the stars decline from the 
mor. —de Sonnenugren, declining dials. 
to differ, to vary. Won der allgemeinen Ges 
wohnheit —, not to follow the general custom; 
von ber Wahrheit —, to depart from truth; er 
weit feinen Finger breit ab, he will not abate 
an inch of it; wir weichen febr von einander ab, 
we differ widely ; ein —beö 3eitwort,an irregular 
verb; eine —de Autfprade, a different a 

ing unciation. 3) to pass. Der Fermin i 
— „the term has elapsed, 3m abgewiche: 
nen Jahre, lastycar. Richt abweichend, 1) unde- 

viating. 2) regular. 

ichen, n. [-8] diarrhoea, looseness (of 







bowels 


{. idjung , ‚f. the act of separating or 
‘ by mothifying &c., the act of a 
ing, ion. V. 1. Abweichen. 

2 Abweichung , J. a tarning aside from the 
tight way, course or line, deviation. Die — 
eines fallenden Körpers, [in physica] ihedeviation 
of a falling body ; bie — der Magnetnabel, the 
variation or declination of the conspass or necule; 
die — eines Sterns, [in astron.] the distance of 
‘star from the equinoctial line or equator, the 
declination of a star; die — eines Planeten, [in 
utrondmy) an irregularity in the motion of a pla- 
tt, whereby it deviates from the aphelion or 

anomaly; die — zweier inien, the di- 

' nce of two lines; die — der Lidtftrablen, 

the deflection ofthe rays of light; {by Newton it 

is called] inflection. Fig. Die — von der Regel, 
the deviation from the rule, anomaly. 

Kbweihung%scompaß, m. declinator, 


Hilpert, Deutſch⸗Engl. Wert, 4. Bd. 


Abw 


azimuth-compass. —finder, m. V. —selger. 
—kreis, m. (inastronomy] circle of declination. 
—tafel, f. table of declinations. - zeiger, 
m. [in dialing] declinator , declinatory. 
: Abweiden ;v tr. 1) to graze, to feed on. Das 
Rindvieh weidet die Wiefe ab, the cattle graze 
the meadow. 2) to place cattle to feed. Der 
Dirt weidet das Feld ab, the shepherd grazes 
the field {puts the sheep in it]. 

Abweifen , v.tr. lo wind off ona reel [yarn]. 

Abweinen, I. v. tr. 1) to obtain by dint of 
weepiag. 2) to expiate by tears. ILv.r. fih —, 
to tire one's self by weeping, or to cry one’s 
eyes out. 


Abweifen, ir.v. tr [from weiten) 1) to tarn 
away, to refuse. Einen —, to dismiss or send 
away any one without complying with his request 
or accepting bis offer; Einen kurz —, to send 
any one about one’s business; etwas —, to re- 
ject something ; abgewiefen werden, to be turned 
away, to be repulsed, to mect with arcbuff; den 
Feind —, to drive off, to repel, to repulse the 
enemy. 9) Bor Geriht —, [a law term) to non- 
suit. 3) Einen Wedfel —, to dishonour, not 
accept a bill. 

: Abweiſeſtock, m. ſ-es, pl.-ftöde] V. Prall⸗ 
ein. 

Abweiſung . a turning away, refusal. 1) 
Die — vor Gericht, [a law term] nonsait; er hat 
einen — &befcheid erhalten, he was nop-suited. 
2) [ia commerce] Die — eines Wedfels , disho- 
nouring , non-acceptance of a bill. 

Abmeißen, [from weiß, white] I. v. ir. to white- 
wash ‚to whiten. II. ». intr. to part with white. 

Abweite + J [pl.-n] distance. 

Whwelfer, v. inter. {u. w. fenn] 1) to wither 
and fall off. 2) Fig. to pine away, to wear away, 
to fade. 

Abwendbar, adj. capable of being prevented 
or hindered, preventable, 

Abwendbarfeit , £ possibility of being pre- 
vented. 

Abwenden , reg.andir. I.v.tr. 1)toturo off 
or away, to turn from, to avert. Die Augen von 
einem Gegenftand—, to avert the eyes from an 
a einen Hieb, Streid) —, to ward, ward 
off, to parry a blow. 2) to keep off, to divert or 
prevent, to aveıt. Ein fid) nahendes Unglid —, 
to avert an approaching calamity ; das wolle 
Gott —! God forbid! 
etwas —, to turn or divert one’s mind from a 
thing. II. v. r. fid) —, 1) to turn away, to avert. 
2) Fis. fih — von Einem, to leave, to abandon 
any one. 


Abwendig ‚ adj. and adv. alienated, estran- 
ged , averse. — madden, to turn off, to alicnate; 
Einem die Kunden—maden, to entice any one’s 
customers away ; Einen von feinem Vorhaben— 
maden, to divert or dissnade any one from his 
purpose; Einem die Gattin — madyen, to seduce 
any one's wife. 


Abwendung » J- 1) a turning off or away, a 
turning from, averting. Die — eines Stoßes, [in 
fencing] parade, ward, guard. 2) Fig. bie— des 
Gemilthé , alienation of affections. 


Abwerfen , ir. 1.v. tr. 1) to castoff, to throw, 
to throw off. Aepfel —, to knock down apples 
[with stones Sc. fromthe tree}; das Pferd hat den Rei⸗ 
ter abgeworfen, the horse has thrown its ridor ; 
bie Horner —, [among hunters] toshed the horns ; 
bie Schlange wirft ihre Haut ab, the sc: pent casts 
its skin; die Aefte eines Baumes —, to cut off 
the boughs ofa tree; Brüden — to pull down 
bridges; Junge —, to whelp; [in metall. ] die 
Schlacken — , to throw cffthe slags; bas Übers 


ig. Das Gemüth von 
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flüffige Zinn —, to melt off the superflaous tin 
from tinned iron plate; Fig. das Sod) —, to 
shake off the yoke. 2) [at dice, atninepins] to sur- 
ss in casting, throwing. Er hat mid abgewor: 
n, he hasthrown more thanl. 3) Fig. to bring 
in, to yield. Diefe Stelle wirft nur hundert Pfund 


"Sterling ab, this place yields only a hundred 


pounds a year. 4) Fig. [inthe form of av. r.] Sid 
mit einem —, to fall outwith one. N. v. intr. 1) to 
finish whelping. 2) [among hunters) to shed the 
horns Fan leasly, 3) to finish playing at nine- 
pins. Er wird —, he will throw last, 

U bwerfung . the act of casting off &c. 


Abwefend, adj. aud adv. abseut. Spredye 
Gutes von den Abwefenden , speak well of the 
absent. Prov. DieAbwefenden haben immer Uns 
recht, those who are absent are always in the 
wrong, Ein von feinem Amt, Befigthum oder 
Baterland Abwefender, absentee, Fig. Geiftes—, 
absent {of mind], lost in thought, heedless. 


Abmwefenheit,, f. absence. Die — von dem 
Orte, wo ein Verbrechen begangen wurde, [a law 
term) alibi; die — [oder das alibi) beweifen, to 
prove an alibi; der —édormund (a law term] cu- 


rator of an absentee, Fig. absence of mind, 
heedlessaess, 


Abwetten, v. tr. to get something from any 
one by betting. Er hat mir zehn Thaler abge⸗ 
wettet, he won a bet of ten dollars from me. 

Abmettern „I. v.tr. [among carpenters] to cut 
slantwise. UI. v. intr. 1) to cease thundering anc 
lightening. 2) Fig. to cease scolding. - - 

Abwetzen yv.tr, 1) to take off by whetting. 
Den Roft von einer Klinge —, to rub off the rust 
ofa blade. 2) to whet, to sharpen [a knife]. 3) 10 
wear out by whettiog. — 

Abwichſen v. tr. 1) to polish with wax 
[mahogony] or with blacking [a pair of boots]. 2) 
fig. to beat, to cane. 


Abwideln , v.tr.to unwiod, ta unroll. V. %6* 
winden. Einen Knaul —, to unwind a clew. 

Abwiegen, V. Abwägen. 

Abwimmern y».tr.to yet by whining. 

Abwimypeln, v.tr. to lower the pendant [from 
the mast head]. 

Abwinde, f [p!.-n] a frame (turning upon an 
axis and upon which yarn is wound isto skeins from the 
spindle], a reel, 

Abwinden, ir. v. er. 1) to unwind, to wind 
off, to recl off. 2) to let down by means of a 
pulley: Die Stüde aus einem Schiffe —, to 

ower the guns out of a ship with the gun-tackle. 

AÄbwinken, v. inır. Einem —, 1) to call off 
or wiro a person froma thing bya nod or beck; 
2) to deny or refuse any one something by shak- 
ing one’s head. 


Abwinfeln, T.v. tr. to get by whining. II. 
v. r. fid) —, to tire by whining, 

Abwirken yp |. v. tr. 1) to work off. Den Teig 
—, to knead well the dough. 2) to finish work- 
ing cr weaving. 3) [in salt-houses] to finish the 
boiling. 4) [among hunters] to flay, to skin. Die 
Haut —, to strip or divest of the skin. 

Abwiſchen, l.v. tr. to wipe off, to wipe. 
Den Staub —, to dust or wipe away the dust; 
die Hände —, to wipe one’s hands (with a napkin 
or towel}. Il.v.r. fid) —, to clean one’s self by 
wiping. : 

Abwiſcher ,m.[-8, pl.-] 1) one who wipes 
any thing, a wiper. 2) the thing used for wiping, 
a wiper, duster, dusting-cloth. 3) alamb’s skia 
[used in rubbing parchment). 

Abwiſchlumpen, m. [-8 /pl--].dish-elch, 
dusting-clout or cloth rubber. duster. 


4 ” 
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A bwittern „L. v. tr. to find out by the scent, 


toscent. II. v. intr. 1) [u. w. haben] to cease thun- 
dering and lightening. V. Abwettern. 2) Lu. w. 
feyn] to be dissolved by the action of the atmos- 
phere. V. Verwittern. = 

Abwölfen , v.intr. to finish whelpiog [sai 
of a she-wolf]. j 

Ihmollen v. tr. to strip a hide of its wool 
{among currier®]. 

Abwuchern ‚». tr, to get by usury. 

Abmwürdigen , v. tr.to reduce from a higher 
to a lower state, to degrade, Eine Münze —, 
to reduce a coin. Ä 

Abmwürdigung JF V. Herabwäürdigung. 

Abwurf, m. [-e8 , pl. Abwürfe] 1) a ıhrow- 
. ing down. 2) [at ninepins and dice} the last throw, 
3) the thing thrown down or away. 

Abwürfeln ,v. tr. 4) to win at dice. 2) to 
throw more than another [who had thrown before’, 
3) V. Abvieren. 

Abwürfig, adj. (said of a horse] inclined to 
kick and throw its rider. 

Abwuͤrgen ‚v. tr. 1) to strangle, to choke, 
2) Fig. to kill, to butcher. Prov. Einen unter 
der Maske der Freunbfdaft —, to cut any one’s 
re with a feather. 

Abwürgun » 4) the act of strangling or 
choking, —— 2) Fig. killing. ? 

bwürzen ,¥. tr. to season [meat]. Fig. Gis 
nen —, to reprimand any one, to turn off with 
a short answer , to snub any one. 

Abwůthen „IL. v.intr. to cease raging II. v. r. 
id) —, to tire one’s self by raging. 

Abwurzeln, . tr. 1) to uproot. 2) tocut off 

e roots. i 

Wbyffiniert , n. [-8] Abyssinia. 

Ab inier, m. [-8, pl.-] Abyssinian. 

Abyſſiniſch, adj. Abyssinian.. 

Abzählen , ». tr. 1) to number, to count, to 
tell, or name one by one, or by small numbers, 
Fig. Ich Tann mir dief an den Fingern —, Ican 
readily conceive this; I can easily guess it. 2) 
to separate by numbering, 

Abzählung , f. counting, telling. 

Abzahlen , v. tr, to pay, to discharge, @ine 
Rednung —, to discharge an account. Fig. Gis 
nen —, to reprimand any one, 

Abzahlung » J- paying, discharging. 

Abzahnen , I. v.intr. to shed the milk-teeth, 
I. v. tr. [among joiners] to take off with the tooth 
plane. 

Abzahnung , £ the shedding of milk-tecth. 

piantes „I. ». tr. 1) to obtain by quarrel- 
ing. 2) to reprimand any one sharply or rough- 
PR to scold any one. II. ». r. fih —, to tire or 
atigue one’s self with quarreling. 

Abzapfen ‚ir.».tr.1) to draw, to draw off, 
to tap (wine, cider ge.]; einen Wafferfühtigen —, 
totapa dropsical person ; Blut—,to draw blood, 
Fig. Ginen —, to cheat any one impadently, 
Nee Abzapfer ‚ m. [-8, pl.-] 1) oue who draws 

liquors froma cask &c., atapster. 2) [in surgeryJa 

catheter. . x 

Abzapfung » f- 1) the act of tapping or 

wing wine or any other liquor from a cask 
Sc. 2) [in surgery] tapping, paracentesis. 

: zappeln , J. #. intr. to sprawl about, to 
withdraw sprawling. II. ». r. fid) —, to tire with 
sprawling. 

gajert , I. v. tr. to take off the fibres [of a 
root &e.]. Uv. r. fid) —, to part with threads or 
fibres, V. Abfaſern. 
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Abzaubern ; v. tr. to obtain by witchcraft, 
by the power of charms. 

Abzäumen , v. tr. to unbridle [a horse} 

Abzäumung, f- unbridling. 


Abzaunen , v.tr. Nio fence in or off. 2) Eis 
nem etwas von feinem Gute —, to encroach by 
enclosing or hedging off'a part of any one’s estate, 


Abzaufen p I. v. tr. 1) to separate by hauling 


-and pulling about. 2) to disorder, to tumble, 
u 


to pall or haul about, to tousel. I. v. r. ih —, 
to tire with pulling about. 


Abzechen, V. Abtrinten. 


Abzehnten ‚I. v. fr. 1) to gather or levy the 
tithes [ot a field &c.]. 2) to satisfy the claims of a 
person by paying tithe, to pay tithe to any one. 

I. », intr. to pay tithe. Er hat abgezehntet, he 
has paid his tithes. | 
bzehren, I. v. tr. 1) to diminish by eating 
and drinking. Eine Sdhuldforderung —, to pay 
one’sself by living at the debtor’s expense. > lo 
exhaust, to consume slowly, to extenuate, to 
emaciate. Diefe Krankheit hat ibn ganz abyes 
ehrt, this illncss has quite reduced him; der 
Kummer bert ihn ab, he pines away with sor- 
row ; eine abgebrende Krankheit, a wasting dis- 
ease, atrophy. II. v. r. fd) —, to consume or 
waste away. Ill. v. intr. to grow lean, to pine, 
te einaciate. 


Abzehrung ; J. 1) the growing lean, 
away, emaciation. 2) V. Auszehrung. 


Abzeichen ,n.[-6, pl.-] 1)a mark or sign of 
distinction. 2)a mark on the body [na a harelip, 
a wart, a mole $c.]. 

Abzeichnen, I. v. tr. 4) to mark, to mark out 
[a plot of ground &c.]. 2) to draw, to sketch [the 
figure of a man]. Die Geftalt der Erde —, to de- 
lineate the form of the earth; eine Figur —, to 
design or draw a figure ; mit Kreide —, tochalk ; 
eine Feftung —, to take or draw the plan of a 
fortress. II. v. r. fih —, to be traced against. 
Die Umeiffe diefes Gebirge zeichnen ſich ſchwach 
am Himmel ab, the outlines of these hills are 
faintly traced against the sky. 


Ab eichnung, f.1) the act of drawing, de- 
eienine, Jelinode. — mit Kreide, chalking. 
2) draught, drawing, design, deliveation, sketch. 

Abzerren , v.tr. to pull away from, to tear 
off, to wrest or to wring from. 

. Abzetteln, v. tr. to unwarp a woof. 

Abziehen , ir.p.tr. 1) to separate by draw. 
ing or palling off, to draw off; to pull off, to 
take of. Die Handfhuhe — , to pull off ane’s 
gloves; die Kleider —, to pull off one's clothes; 
den Hut —, to take off, to pull off one's hat; 
einen Ring vom Finger —, to take a ring off one’s 
finger; die Haut —, to strip off the skin, to 
skin, to flay; einem Kalbe die Haut —, to fla 
a calf; Mandeln —, to blanch almonds; die 
farve —, to unmask; einen Bogen —, Im 
printing] to take off a proof, to work offa sheet; 
eine Kupferplatte —, to draw off an impression ; 
Fig. das Waffer von einem Sumpfe — ‚to draw 
off the water from a marsh or bog, to drain a 
marsh or hog; einen Teich —, to drain a pond ; 
non den Hefen—, to rack off; Wein, Bier &c. —, 
to draw off wine, beer &c., torack wine; Brannte 
wein —, to distil] brandy [from wine $c.]; abgezo⸗ 

ene Waffer , distilled waters; Kräuter —, to 
disem herbs. 2) [amoug several workmen] Ein Kell 
— , [among furriers] to scrape the fleshside com- 
pletely, to parea hide; bie Arbeit — , [among 
Joiners] to smoeth the work with the spoke-shave; 
die Farbe —, — dyers] to boil the colour out 
of a dyed stuf; die Stüde, welche zufammenges 
löthet werben ſollen, —, [among braziers] ta take 


falling 


Abz 


off with a filo the unevenness of the pieces which 


are 10 be sodered, to smooth them; ein Scheer⸗ 
meffer —, to set, or to strap a razor; ein Gee 


wicht —, to fix the standard of a weight, to size 
it; das Leber — , [among shoemakers) to rub the 


leather with pumice-stone ; die Suppe mit einem 


Gi —, [in cooking] to dress the soup with the yel- 
low ofan egg. 3)to subtract, to deduct [in arith- 
metic]. Die Frachtkoſten —, to deduct the charges 
of freight; einige Schilfinge an einer Rechnung 
—, to defalcate some shillings from an account; 
Einem von feinem Lohne —, to diminish, to 
lessen any one’s wages. 4) fig. to abstract. [in 
logic] Ein abgezogener Begriff, an abstract ides. 
V. Abſtrahiren. 

II. v. r. ſich —, 1) to weaken one's selſ by draw- 
ing or pulling. 2) [is printing] to lose colour. 3) 
V. Zurüdsiehen. 

II. v intr. ſu. w. ſeyu] 1) to withdraw, to retire, 
to march off. Heimlid) —, to slink or sneak away; 
von ber Wache — , to come off ond, to be re- 
lieved ; mit Schante —, to get off with disgrace ; 
leer —, to withdraw without having obtained 
any thing; mit einer langen Nafe —, Prov. to 
be disappointed in one’s design. 2) to leave ser- 
vice. Die Kammerjungfer ift aus ihrem Dienfte 
abgezogen, the lady’s maid has left her place. 3) 
V. Wegsichen. 

Abzieheblafe, f. (in distitiing) a still, alem- 
bic. —bogen, . [in printing, beim Wiederdruck) 
tympan sheet. —bürfte, fC [in priuting] letter 
brush. —eifen, r. 1) [among tanners] scraper. 
2) [in husbandry] a hatchel or hitchel, a flaxcomb. 
»feile, f. [an iron tool used by wiredruwers ] 
smoothing-file. — flafche,,f- lachimital vessel] 
cucurbit. —Elinge, £ V. Zugllinge. —leber, 
n.«3z20r-Strap. —mustel, m. [in anatomy] ab- 
ducent muscle, abductor, — p flug, m. [in bus- 
bandry} draining-plough. — ftein, m. a hone. 
—gabl, £ [in arithmetic] suhtrahend. —jeug, 
n. utensils used in distillery. 


Abzie er,m.[-%, pl. -]1) a person who draws 
off &c. 2) a person who departs &c. 3) V. By 
ziehmuskel. * 


Abziehung, f. 1) drawing off, deduction Se. 
2) Fig. [in logic] abstraction. . 

Abziehungsvermögen, n. V. Meas 
tiondvermögen, Abfonderungédvcempgen. 

Abzielen , v.intr. to tend towards. Auf etwas 
—, toaim at, to tend to something; e8 war 
auf eine Schelmerei abgezielt, he had some ro- 
guery in view, 

Abzirkeln . tr. 1) to measure with com- 
passes. 2) Fig. to define with great precision. 

Abzirkelung , f- measuring with compasees. 

Abzucht , £ [pl. Abzüchte] 1) a breed [of hor- 
ses, aheep]. 2) wastewell, common-sewer, canal, 
[in metallurgy] a channel, conduit [under the fur- 
nace]. 

Hbzug, m. [-e8, pl. Abzüge) 4) the act af 
retiring, retreating, — Der — eines 
Bedienten, the going off of a servant; zum —e 
blafen , [milit. term.) to sound the retreat. 2) [the 
act of deducting} deduction. Nach — ber Koften, 
deducting all charges. 3) [that which is drawn off 
or deducted} [in arithm.] deduction, defalcation, 
abatement. Ohne —, clear, nett; [in metallurgy] 


slag, scum ; [in printing) proof sheet = Probebo⸗ 


gen, 4) the trigger [of a gun]. V. Abdruck. 5) an 
issue, a flowing, a current. Daé Waſſer hat kei⸗ 
nen —, the water has no fall ; ber Rau Hat ket⸗ 
nen —, the smoke has no issue. 

Abzugs⸗b ogen, m. [in printing far: 
bogen, Eorrefturbogen) proof sheet. —fag, rn. 


[among wax-chandlers } a copper-bottomed vessel | 


to draw the melted wax from the boiler, — 
flagge, f [among sailers}a flag hoisted at part- 
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ing, the blue n —freibeity f. fa law. 
u the ber of quitting one’s — and 
settling in another, without paying a tax [4b 
ingsgeld] for doing so.— geld, 7. the duty, which 
emigrants pay for exporting their goods and 
chattels. —gtaben, m. a trench or ditch to 
draw off stagnant water, a watercourse, drain. 
—fup fet, a. copper obtained by melting the 
scoria or slags. — predigt, f. V. abſchiets⸗ 
previgt. —tedt, n. [a lawterm] 1) the right of 
any government to exact a tax from persons cmi- 
ting. 2) the right of any government to de- 
uct a part of any property that is sent abroad. 
—fGtadenblei, x. [in metall.} lead procured 
from slags of lad. —{dmaus, m. V. bs 
fhiedsihmaus. — ſchnalle, f a detent or stop 
that lifts up the minute wheel. — zahl, f. [in 
arithm.] [the number , from which the subtrahend is to 
be taken] minuend, eit, f 1) the time when 
any one quits his residence. 2) the term at which 
servants leave their places, hirings. — 3011, m. 
V. Mbsugdgeld, 
bzupfen, v.tr. to pluck, to pull off, 
waden, v. tr. 1) to nip off, to pinch 
off. > Fig. to squeeze out of any one, to extort 
from any one, | 
sweden , J. v.intr. [auf etwas—) to aim 
al, to tend to. IL. v. ir. to loose from pegs, to 


u icken, v. er. to nip off, to pinch ofl. 
Fig. mine. ee 
{gen , v.tr-to obtain by force, to ex- 
tort from, to wring from. Einem ein Verfpreden 
—, to exjort a promise from any one; abges 
jwungen, extorted. 
en, v. tr.to wind off [thread]. 
*Acacie, f. [pl.-n] acacia. Acaciendaum, 
common acacia, the locust-tree. 
#%cabemie, £ [pl.-n] 1) a school or se- 
inary of learning, an academy. Cine Militär: 
—, a military academy. 2) university or col- 
3) a society of men united for the pro- 
om, of arts and sciences, an academy. 
Academiker, m. [-8, pl.-] 1) the member 
of am academy for promoting arts and sciences, 
ien , academician, academist, 2) a stu- 
deut in a universigg or college, an academian, a 


*Meabdemifd) , adj. academic, academical. 


| Gin —er Bürger, [a student in a university] an 


3 


sadenian, a eollegian. 

*Gexjounuf , f. [pl. -nüffe] cashew-nut. 

v „V. Ir. to forestall, to engross. 

* Mint, m. ‘(-e6, pl.-e] accent. 1) [in 
grower) [a orark or character used in writing to direct 
the stress of the voice in pronunciation]. 2) {a particu- 
lar stiess or force of voice upon certain syllables and 
weekg,- which distinguishes them from the others]. 
on of the voice in reading or speaking]. 
"ejerituattön, f. accentuation. 


ven, v.tr. to accent, to accentu- 






€ 
ra | 
Wrixt m.f-e8, pl. - €] [in commerce] accep. 
tande, — effect Dane 
for somsient of a third person. 
*Kerentdnt ym. [-en, pl.-en] [in commerce] 
pe, V. Anuchmer. . 


bd N, v. tr. [incommeree] to agree or © 


promges to pay, toäccept, to honour, V. Un 

eAeceptirung v S: [in ecommerce] acceptance, 
V. 
e 


aug, Aunabıhe. 
Meech m. [-en, pl. -en] any candidate 
or aspirant a vacancy practising unpaid, es- 


Ada 


pecially in public offices. 
*Accefftt and Wccéffit , n. [-8, pl.-e] sec- 
ond or next best prize or premium, 
*Accefforifdy , adj. accessory. 
*Acceh , m. [- Tes] 1) access, admittance. V. 


‚Zugang, Zutritt. 2) [in medicine] accession, fit. 


V. Unwandiung, 

*Accidéng or Hccidenz , n.[pl.—ien] per- 
quisite. —ien, perquisites, emoluments. 

Accidenzarbeit, f. [inprinting) accidental 
or casual work, 

*Accife , f. excise. —nehmen, auflegen, to 
excise. 


Accissamt, n, excise office. —bar, adj. 


excisable. —barfeit, f. liability to pay excise 
duty. —bebienter, m. excise-man, +shark. 
—einnehmer, m. collector of excise. — frei, 
adj.notliable or subject to excise duty, free from 
excise. —freiheit, £ exemption or immuni- 
ty from excise. —ftube, f.excise oflice. —v e rz 
geben, n. offence “nn the law of excise, — 
zettel, m. excise bill. 

*Accltmatifirung , f. acclimatisation. 

*Acclimatiftrt , adj. acclimated. 

* Accolade y J- (ia printing) brace. 

*Accommodiren , v.r. ſich —, to accom- 
modate or reconcile one’s self to. 

* Accompaͤgnement, n. [-6] Lin music] ac- 
tompaniment. 3 

* Accompagniren, v. tr. Lin music] to ac- 
company. 

*Accompagnift, m. [-en, pl.-en] accom- 
panist, | 

Accord, m. [-e8, pl. -e] 1) Lie muste] accord. 
2) agreement, compact, convention, indenture. 

inen — machen oder treffen, tamakean agree- 
ment; eine Fr mit — einnehmen, to take 
a fortress by capitulation; auf — unternehmen, 
[a building &e.] to undertake by contract. 

*Accordtret, I. v. intr, 1) [in music} to ac- 
cord. 2) [inlaw] to agree. Der Fallirte hat mit 
feinen Gläubigern accorbirt, the bankrupt has 
compromised or compounded with his creditors, 
IL v. er. 1) to make to agree, to accord. 2) to 
consent to, to grant. 

* Accouchement , n. [-8] 1) obstetrics, mid- 
wifery. 2) parturition, delivery, childbirth, 
childbed. 

*Accoucheur, m. [-8, pl.-e) obstetrician, 


_ man-widwife. 


*Accouchiren y % tr. to deliver, to assist 
women in partarition. V. Entbinden. 

Accouchir⸗kunſt, f. V. Cncdindangstune. 
—gange, F V. Entbindungsjange. - . 

* Accreditiren,, v. er. 1) to accredit (an en- 
voy]. 2) [in commerce] to open a credit. 
. *Accurät, I. adj. accurate, exact, puuc- 
tual. II. adv. accurately, exacdy. V. Genau, 

* Yccuratefle, f. accuracy, exactness, nice- 
ness. V. Genauigkeit. eT 

* Accufativ „m.[-8, pl.-e] (in grammar] ac- 


cusative, 
€ ® s 
Ach » interj. [an exclamation expressive of pain, 


Joy, pity orsurprise] ah, oh, O! — ja ’ oh! yes, 


es indeed, alas; — weld)’ ein unglädlicher 
ag! alas the day! 
*Achät, m. [-8, pl.-e] [class of gems] agate. 
Adhatsartig, adj. [like agate) agatized. — 
breccie, f. V. Trümmer-Achate. —battel, 


J: porphyry-shell. — en, adj. agaty. — fies 


fel, m. aegyptilla. —mufdel, f"anagatized 
shell. — onyx, m. agate-onyx. —tute, f. 
agate stamper. j 


- 


Acht 27 


Achel, f. V. Granne. 
Achtllenkraut, rn. V. Schaſgarbe. 
Achillesflechſe, [p!.-n] [in anatomy ] ten- 


don-achilles. 

* Achremdtifch N adj. [in optics] achromatic, 
— 6 Teleskop, achromatic telescope [an inven- 
tion of Dollond]. 

*Achroniſch, adj. Lin astronomy] acronie, 
acronical. | 

Achſe, °F; (pl. -n] [allied to the Gr. atwr, the L. 
axis and ago and the Ice. aka, to ride, to move) 
1) axle, axle-tree. 2) Fig. [often used for] a car- 
riage. Güter auf ber — verführen, to convey 
goods by land, land carriage. 3) [in mathema- 
tics, astraight line, real or imaginary, passing throngh 
a body, on which it revolves] axis. Die Erb— ’ 
the axis of the earth; [in mechanies ] die — der 
Schwingung (des Pendets}, the axis of oscilla- 
tion ; bie — eines Kegelſchnitts, the axis of a 
conic section; die — der Strahlenbrechung, [ia 
optics] axis of refraction. 

Adfenz bled, n.clout. —bidfe, f box. 
—eifen, 1. V.—bled. —futter, n.axle-bed. - 
—gelbd, n. wheelage. —neigung, f. [in as- 
tronomy] obliquity of the ecliptic: —nagel, 
m. Hinch-pia, axle-pin. —riegel, m, tran- 


‘som of a gun-carriage. —ting, m. iron-ring. 


—fdiene, £ V.—bvledh, -[hraube, f. axle- 
nut, —ftoß, m. washer, hurter. ' 


Achſel . [pl. <n] [Sex. eaxle, W. asgell = 
Wing, allied either to the lee. aka, toride, to meve, 
or to the W. ucho, high] joint which connects 
the arm to the body, the shoulder. Die —n gute 
ten, to shrug the shoulders ; auf bie —n Eopfen, 
to slap upon the shoulders; auf die —nnehmen, ' 
to takeupon the shoulders; Fig. das will ih auf 
meine —n Achern ‚ PH take that on my shoul- 
ders, that I will be answerable for; auf die leichte 
— nehmen, to take a thing lightly, to pay little 
regard to a difficulty, to be easy about a thing ; 
Einen Über die — anfehen, to lock down upon 


‚any one, to slight any one, to despise, to hold 


any one cheap; Prov. auf beiden —n tragen, to 
serve the time, to temporize, to serve two mas- 
ters, to trim, to be Jack of both sides; er trdgt 
auf beiden —n, he holds with the hounds and 
runs with the hares. 

Adhfelsader fi [in.anatomy] axillary vein. 
—band,n.shoulder-knot. —bein, n.shoul- 
der-bene. —blutader, .f- [imanatonylihe axil- 
lary-vein. —drüfen, pl. [in anatomy] axilla- 
ry glands. — fled, m. shoulderpicce of a shirt, 
gusset. —grube, faxilla,arm-pit, arm-hole. 
—hembe, n. a shift without sleeves. —E(eid, 
n.,—tu ch, n. [to catholic churches] amice, —f y Oz 
hen, m. v. —bein, — naht, f. aseam upon 
the shonlder-piece of a gown Sc. —nerve, F 
{in anatomy) axillary nerve. —ranfte a J: Tin bo- 
tany} axillary tendril. —röhre,  V.—bein. 
ate laga ve — anatomy] azillary a ; 
—fadnuc, f. shoulder-strap. — ſchnure, pi. 
shoulder- points. —feil, ss Veen 2 
reifen, m. V.—Red. träger, m. Fig.a 
lime-server, a hypocrite. —trägerei, f. fig. 
hypocrisy, timeserving. —trob.bel, f. shout. 


-der-knot, epauletic. —tud, n. V.—tteid. — 


guden, n. shrug, shrugging. —z;u@er, m. 
1) one , who shines his shoulders’ 2) —— 
letter founders ] the shoulder of a letter. 


Achfeln, v. intr, to serve the time, 
the hypocrite, 
Achfen , ve tr. to provide with axle-trees, 


1. Acht, [a cardinal number ] eight. — und 
zwanzig, cight and twenty, twenty eight. [asa - 
substant.] Die — e, ihe eight [figure or number] ; 
— Lage, eight-days, a ee eine römifche 


to play 


- 
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= ,a Roman eight (VII); ein Stüd von —en, 
a piece of eight [a Span. coin = 8 reals]; mit —cn 
fahren, to drive with eight horses; zwei —en 
werfen, to throw two eights [at dice]; zum—en, 
V. Achtens. 

Acht-äugig, adj octonocular. —bäßner, 
m.acoin in Switzerland [about eleven pence). — 
beinig, adj. eight-legged. — blättrig, — 
blumig, adj. [in botan.] octopetalous. - draht, 
m. asort of coarse cloth. — ed, n.octagon. — 
edig, adj. octagonal, octangular. —fad, 
eight-fold, octuple. —fdltig, adj. V.—fad, 
—flad, n. [in geometry] octacdron, —füßig, 
adj. 1) eight-focted. 2) eight-feet long. —gtoz 
Thenft dd „n. a piece of eight groshen [about a 
shilling). — halb, adj. scven and a half. Ein 
Kind voon— halb Jahren, a child seven yearsand 
a half of age. —hunbertfte, adj. eight hun- 
dredth. —j Shrip, adj. 1) of eight years, eight 
years old. 2) lasting eight years, octennial. — 
jährlid, adj. happening every eight years. — 
Yantig, adj. having eight edges. —Elang, 
V. oftave. —mahl, adv. cight times. —mab- 
lig, adj. repeated cight limes. —m ann, m. one 
of a college or sodality of eight men. —m dns 
neri'g, adj. [in botany] octandıic. —monatig, 
adj. and adv. lasting eight mouths, —monats 
lid), adj. and adv, occurring every eight montlis, 
— pfenniger, m. piece of cight farthings. — 
pfünder, m. Lin gunnery] cight-pounder. — 
pfündig, adj. of eight pounds. —fdulig, 
adj. octostyle. —feitig, adj. octoédrical. — 
{dildig, adj. Lin herald.) having eight qua:ter- 
ingsin the coat of arms. —filber, m.a word 
of eight sy!lables. —filbig , adj. octosyllabic. 
, —fpdnnig, adj. yoked with eight horses, 
drawn by eight horses. Er fuhr —fpdnnig aus, he 
drove cutina carrjage and cight. = rahl, m. 
[iu nat. history) a star-fish with ef! t rays, — 
ftündig, adj.and adv. lasting cight heus. — 
ſtündiich, adj. and adv. every eight hour, — 
ftündner, m. [inmining] onc that works for 
eight hours. — t gig, adj. of eight days. — 
täglich, adj. and adv. every serinight: —tbeil, 
m. and n. the eighth part. —theilig, adj. con- 
sisting of eight parts, octopartite. —ton, m. V, 
Ottave. — wi dhentlid, adj. occurring every 
eight weeks. — wöchig, adj. lasting cight 
weeks. — geilig, adj. of eight ines. 

2. Acht, f. (probably allied to Aug, Auge, 
eye) care, atienlion. Auf etwas — geben, to 
attend to, to give heed tc, to mind, to take care 
of, to pay attention to, to watch, to have an eye 


upon, to beware of; gebt auf den Mann —,. 


mind that man; aus der — laffen, to overlook, 
to forget, to slight, to neglect; etwas in — neh⸗ 
men, to take care of, to look to, to keep carefully, 
to observe , to remember a thing ; fid) in— nebe 
men, to take care, 10 be prudent, cautious, care» 
ful; nehmen Sie ſich in —, take heed, take care, 
havea care of yourself ; nehmen Sie fid vor dies 
fem Hunde in —, beware of this dog. Srx. 
Adıtgeben, Acht haben, aufmerfen, beobs 
achten. Aufmerfen signifies merely to direct one’s 
thoughts to any thing , in order to obtain a distinct per- 
ception of it. Acht geben and Licht babes join also the 
idea of paying attention with the design to derive profit 
or supposed profit from the thing to which the thoughts 
are turned. Beobachten signifies a higher degree of at- 
tention, un especial heedfulness and consideration. 


Acht geben is asingle act, Acht haben a continued state. 


3. Acht, F. [probably allied to 005 = Haß, 
hatved, Daß tefaz also used formerly instead of 
Acht] outlawry, han. Jn die — erfldren, to 
outlaw, to proscribe, to put under the ban; von 
der — befreien, to remove the ban. 

Adhts:erflärung, f. pr scription, out- 
lawry. —fällig,adj. cutlawed ; —f dag, m. 


~ 


Acht 


[a law term] money by which a person frees him- 
self from outlawry; —{@jlling, m. V.— 
(hag. 
| Acht, adj. V. Echt. 
Achtbar, adj. estimable, respectable, ho- 
nourable , honoured, worshipful. 
Üchtbarkeit, 7. dignity, respectability. 
Achte, I. adj. eighth. Der — Zag, theeighth 
day. H. f: [in music) octave. 
Achtehalb, V. uchtnam. | 
Achtel, n. [-8,pl.-] 1) the eighth part, the 
eighth. Drei —, three eighths. 2) | inmusic] 
quaver, or eighth part cf a semibreve. 3) the 
eighth part of an arc, 4) Ein Bud im — [better 
in —form or —gréfe) a book in octavo. 
Ahtelsform, f., —grope, f V. Achtel. 
In —, in octavo. —freié, m. [in astronomy ] 
octant. 
Achteln V. tr. to divide into cight parts. 
Achten, I. v. tr. 1) to mind, regard, to fix 
the mind upon, to attend to. Auf etwas —, to 
take care of a thing, to mind it; tein Menſch 
achtet auf deinen Kummer , nobody cares for or 
heeds thy grief. 2)to think, to judge, to be of 
opinion, to deem. Er adtet für hue, gu fchweis 
gen, he decms it prudent, to be silent; wofür 
—, torepute; ich achte es für eine Schande, I 
hold it fora disgrace; id) achte es für eine große 
Ehre, I take it asa great honour; id) adte e8 
für verloren, I look upon it as lost. 3) to esti- 
mate, to value, to esteem. Etwas hod) —, to 
esteem highly, to set a highyalue on something. 
4) to esteem , to prize, to regard with some de- 
gree of reverence. Die Gefege —, to respect the 
aws; id) adjte Ihren Bruder, I respect your 
brot&er ; bein Anfeben der Perfon —, to respect 
noperson; Gott adjtet kein Anfehen ber Perfon, 
God is no respecter of persons; er {ft gar nicht 
geachtet, he is not at all respected ; er achtet 
weder Ehre nod) Schande, he is past all sense of 
shame. JI.v.r. fi —, tocomply with, to con- 
form to, to obey; wornad man fid zu — bat, 
which ought to be observed. Sim. A@ten, 
merfen. Auf etwas merken requires the thoughts to 
be directed with a greater degree of exertion towards an 
object to observe it accurately und distinctly. Auf ets 
was achten, on the contrary, meana simply , not to be 
distracted, to collect one’s thonghts, otherwise one 
would neither see nor hear any thing at ail of the thing 
in question, nor receive any impression from St. 
chten y ¥. tr. to outlaw, to prescribe, Lo put 
under the ban. Ein Geädteter, an outlaw. 
Achtens, adv. cighthly, in the eighth place. 
Adytender, m.|-8, pl. -] [among hunters] a stag 
having antlers with eiglıt starts or branches. 
Adhtenswerth , Achtenswürdig, adj. re- 
spectable, csteemable, estimable. 
Achter, m. [-8, pl.-] 1) cight [the number]. 
2) any thing, meee echt I 
= Achter, m. [-8, pl. -] = Geãchteter, an cut- 
w. 


Achterlei , adj. of cight different sorts. 
Achtgeber , m.[-6,pl.-] one who attends to. 
Achthaber, m. V.Aufpaffer. 

Achtlos, !. adj. unmindful, carcless, neg- 
ligent. Il. adv. care'essly, negligently. 

Achtloſigkeit X inattention, negligence, 
carelessness. 

Achtſam, J. adj. careful, heedful, mindful, 
attentive. 1]. adv. carefully, attentively. Srv. 
Achtſam, Kufmerkſam, bedachtſam. A per- 
son is said to be aufmerkſam when he directs his mind 
to a thing, to rontpreheud and retain it in his memory; 
adtiam when he does so with a view to profit by it; he 


Acke 


is bedachtſam, who considers well before he resolves 
uponan action, who weighs the consequences of what 
he is about to do, In order to be assured that they may 
not be injurious. 

Achtſamkeit „ f. careſulness, heedfulness, 


mindfulness, attention, attentiveness. 


Achtung , F. I) the act of attending or heed- 
ing, attention. —(Udt] auf etwas geben, toattend 
to something ; [military term] —! attention! 2) 
esteem, regard. Aus — für sie Damen, in de- 
ference to the ladies; ein Mann von keiner —, 
a man of noestcem; alle — aus den Augen fei: 
gen, to lay aside all respect; feine — begeigen, 
to pay one’s duty or respects. 3) a complying 
with, obeying. Zu eurer Radridt und — [Na 
adtung], Lo your rule and guidance. 

Achtung , f. proscription. 

Achtzehn [the number] eighteen. — er, m. 
a person or thing towhich the number eighteen 
is attached ; what was grown in 18 (1818) [a 
wine Sc.). —te, adj. eighteenth. —tel, a. the 
eighteenth part, the eighteenth. —fené, adv. 
in the eighteenth place. 

Achtzehnender ‚ m.[-8, pl. -][among hunters] 
a slag with antlers of eighteen startsor branches. 

Achtzi „ [a cardinal number] eighty, fourscore. 
—er, ren. member of a sodality of eighty. 2) 
an octogenarian. 3) what was grownor made in 
1780 [as wine $c.]. —jährig, adj. eighty years 
old, octogenary. —fte,adj eightieth. Der —fte, 
the eightieth. —ftel, n. the eighticth part. 

Ichgen, v. intr. to groan. 

Ackelei, V. Alelei. 


Acker ‚m. in ‚pl. Ader} (diminut. Ader: 
hen, Aderlein] [Persicackar, L. ager, Gr. dyes, 
Eng. acre] 1) [a piece of arable or meadow land, 
Ackerfeld, Wierenfeid) a field. Den — bauen or 
beftellen, to till ıhe field. 2) [ground, considered 
with relation to {ts vegetative qualities] soil, Cin fet= 
ter —, a fat soil. 3) [a quantity of land] an acıe 
= Morgen. Srv. Ader, Feld, Land. Land 
signifies any portion of the solid superficial part of the 
earth, in contradistinction to that which consists of wa- 
ter, without any regard to its agricultural properties, 
One says: wit fteigen an’ Land — we land. Feld ia 
productive land, whether actually eultiveted or not, as: 
Brachfeld, Wirterfeld — fallow land. Acker means 
land actually under tillage, as: Weizen Acker, Gers 
fen : Acker — wheat Geld, barley field. 


Adersandorn, m. V.Audern. —arbeit, | 


J. labour in the fields, agriculture —baldrian, 


m. great wild valerian, — bau, m. agriculture, 
husbandry, tillage. Den —bau betreffend , agri- 
cultural. —bauer, m.tiller, huchsadinie sc 


mer. —baugefelifmaft, f. agricultural so- 


ciety. —beere, f. V. Srombecere: — beet, na | 


strip of ground betwecn two furrows, a ridge. 
—beftetlung, £ tillage, caltivaticn. — 6 obs 
ne, f. V. Sauvbohne. — bu 
—bürger, m.inhabitant of a tcwn, who 

tises agriculture, a farmer, —diftel, f. com- 
mon thistle. —droffel, f. the rose-coloured 
thrush. —ebrenpreié, m. germander- = 
well or chickweed. —eidel, f. V. Gronug. — 
erde, f. soil. —fabenfraut, n. a species of 
cudweed. —feld, n.a field of arable land. — 
filzEraut, 2. V.—fadentraut, — fleif dus 
me, f. purplecow-wheat. —frauenmante!, 
m. V. —ohmkraut. —frohn, m. V. Flurſchũt. 
—fuhsfhwanz, m. field fox-tail, grass. — 
galle, fa tract of barren soilina field. — 
gänfediftel, f. corn sow-thistle — gauch⸗ 


‚heil, n. ied pimpernel, the shepherd’s weather- 


glass. —gaul, m. ufarm-horse. —gefilde, 
rt. [in poetry] fields. —=geld,r 1)jland-rent, con- 
tributiun, levied on arable land. 2) money paid 


ch, n. V. Lagerbuch. 





| 
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forulieg. —geräthe, n. agricultural imple- 
‘ments, farming utensils. — gericht, m. court 
ofagriculture. — gefe$, n. [with the Romans: 
lex agraria] agrarian law. —gra®,n. V.—borns 
frau. —grindfraut, n. meadow-scabious. 
—habnenfuf, m. corn crow-foot. —ha us 
hechel, f. rest-harrow. —beu, n. hay from 
a fallow field. — Hof, m. a farm, farm-house, 
farm-yard. —bolunder, m. dwarf-elder. — 
bornlraut, rn. mouse-car, chickweed. — 
buon, m. a partridge, —Tamille, f. corn- 
camomile —fannenftaut, 2. common 
herse-tail, corn horse-tail. — lee, m. horned 
or yellow medic. —€lette, f. prickly - pars- 
nip. —fnedt, m a farmer's man, plough- 
wan, hind. —Enoblaud, m. wil — 
-kohl, m. 1) coleseed. 2) field cabbage. 5 
wild mustard. 4) wild radish. 5) common 
oipple-wort. —Erdbe, f.tiherock. —fraut, 
n. brock-lime. —frebé, m. V. Erdgride, — 
fubweigen, m. V. —fleifhblume. — kum⸗ 
met, n. acollar for a farm-horse. — land, a. 
aable land. — lattich, m. V. —baldrian. 
—leine, ‚f. a cord or a line used for guiding 
horsesata plough. —ler de, f. V.Seldlerde. — 
loon, m. money paid for ploughing. —m dnnsz 
den, n. [= weiße Sadftelze] white water-wag- 
wil. —mann, —émann, m. [ pl. —lente] 
ploughman, husbandman, tiller, cultivator, agri- 
coltarist. Six. Adermann, Landwirth, 
Saner. Mdcrmann is he whose principal business 
ishusbardry , be may reside in the town or in the coun- 
uy. The Landwirth aud Bauer are those engaged in 
agriculture and live altogether in the cauntry, but are 
dstivet in as much as the word Baucr signifies also the 
station of peasant, whereas, the Landwirth may be at 
the came time anocbleman. — m Gore, a plough- 
mare, jade. — maß, n. a measure, by which 
4 Geld is measured. — maus, f-. V. Feidmaus. 
—maufeohr, nr. mouse-ear, scorpion-grass. 
—menning, m. V. Adermennig. —meffer, 
n.asort of ploug] (invented in Italy for plonghing 
felds without the nse of draught-cattle). —mobn, 
m. rough poppy, smooth poppy. —münze, f- 
1) mountain-calamint. 2) corn-minot. —ne ft, 
field balm or calamint. — nellengras,n.— 
naägelein, n.a kind of grass, —neffel, £ 1) 
common dead-nettle. 2) nettle hemp or hemp- 
leaved dead-netue. —nuß, £ V.Erdnuß. —nuß: 
waffer, n. a water drawn from the tuberous 
lathyros. —ohmlraut, x. percepicr. —pferd, 
n.farm-horse. —rain, m.a ridge as landmark 
between two ficlds. —raute, f common fumi- 
tery or earth-smoke. —reid), adj. rich in fields. 
—tettig, m.V. —fohl 4. —rieb, n. a bog- 
gy and reedy place ona field. —riedgtaé, z. 
turfy, hair-grass, great corn-grass. —ring els 
blume, f. commen marigold. —ritters 
(porn, m. lark’s spur, the lark’s heel. —ruhr⸗ 
Craut, n.a species of cudweed.—falat, m. V. 
Achtian. —faudiftel, £ V. —gänſediſtei. — 
lauegampfer,n.. commonsorrel.—{d miele, 
f.V.—tean€gras. —[dnede, f. I: Zeldſchnecke. 
-ſqolte, f. V. Erdſchoue. ſchwarzküm⸗ 
mel, m. V. Feidſcawarzkümmel. — ſchwertel, 
m corn-flag. — ſ enf, m. charlock. —fpargel, 
f. wort. — fteinfame, m. paintinr-root.. 
—Rernfraut, n. V.—rwaidmeifter,—ftern: 
meier, V. Awaldmeiſter. —ftraufgrasé, n. 
silky bent-grass, coin-bent, fair panicled corn- 
grass. —trappe, m. bustard. —tresp uf 
com brome-grass. —vieh, 2. cattle used for 
agricakare. —viole, f. V.Srauenfpiegel —v o⸗ 
gel, m. V. Zeitläufer, —-wage,/f. a level for 
measuring the depth of the furrows. —walds 
meifßer, m. wood-raof. —walze, f. a-large 
roller, —~ weg, m.a ficld-way. —werbel, m. 
\. Erdgritte, Manlwurisgritte, —werkzeug,n. 
V. --seug —wefpe, f. field-wasp. —wiefe, 
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S. V.Feldwieſe. —winde, f cornbind. —twinbs 
balm, m. V. —ftraufara’. —wurm, m. V. Sas 
gerling. — wurz,. 1) sweet-cane. sweet-grass. 
2) V. Blutwurz. — zeit, £ the ploughing season. 
— zeug, n. ploughing utensils. — zins, m. 
the rent paid forland. — gwiebel, f. the star 
of Bethlehem. 

Adern , v.tr. to plough, to till. 

Aderer, m. [-8, pl.-] V. Adermann. 

Bs Aeroniſch , adj. [in astron.] acronic, acro- 
nical. 

*Acröftichon , f. [-8] Lin poetry] acrostic [a 
poem, in which the initial letters of the lines form the 
name ofa person or a thing). 

* ct, m. [-e8, pl. -e) 1) act, action, per- 
formance. 2) act [of a play]. V. Aufiug, 

*Sicte, f. [pl. -n] 1) act, decree, law. Eine 
Parlament8—, an act of parliament. 2) 
papers , legal documents, acts, judicial acts, 
deeds, rolls. Die —nlammer, f. office of the 
rolls; baé —nftid, a judicial act, a legal docu- 
ment. j 

*Acteür, m. [-&, pl.-e] an actor, a [stage] 
player. . 

*Actie, f. [pl.-n] a-share in the capital 
stock ofa company, or in the public funds, an 
action, a share. Uctien, actions, stocks, funds, 
shares; Inhaber von —n, stockholder, share- 
holder; id) will Ihnen meine Zunnelactien vers 
faufen, I willsell you my shareinthe Tunnel ; der 
—nbdndler, m. stock-jobber, stock - broker, 
actionist. 

* Action , f- 1) an action, a fight, battle, en- 
gagement. 2) the gestures used ia declamation, 
action. 

* Actionar , m. [-8, pl.-e) 1) [a proprietor 
of stock in a trading company &c.] actionary, ace 
tionist, 2) shareholder, stockholder. 


* Activ and Activ , adj. 1) busy, constantly 
engaged in action, active. 2) actual, effective [said 
of military service]. — handel, m. aclive commerce; 
Großbrittanien führt einen —⸗, China einen 
Paſſivhandel, the commerce of Great.Britain is 
active, that of China is Pen — dulden, pl. 

f. active debts; —s und Paffivfhulden, assets 
and debts. 


*Activum ‚rn. (in gramm.] vith active. 


*Actrtce , f. (pl. -n] actress, female [stage-]' 


player. 
*Actudr, m. [-8, pl.-e] actuary, clerk, re- 
gistrar. 
*Actus, m. public act. 
+ Acuftie „ J: |the science of saands) acoustics. 
*Acuftifch , adj. acoustic. 
* Adagio ‚ n. (in music] adagio. 

Adam, m. Adam Fig. Der alte —, original 
sin; den alten — ausziehen, to put off the old 
man , to amenıl one’s life, 

Ubamszapfel, m. Adam’s-apple —fets 
ge, f. Egyptian fig, sycamore. 

Adanfönie, f. [pl.-n] Linbotany] sour-gourd. 

* Addiren and Abdiren, v tr. io add, tosum 
up, to cast up, 

* Addition and Mddition , f- addition. 

* Addreßbuch, Addrefle Sc., V. Adreſſe Sco 

Ade y (f and poet.] adv. and n. adieu. Einem 

— fagen, to hid any one farewell or adieu. 

; del, mM. [-8] {allied to the ancient Atta = Ba 
ter, ‚father orto Adel — Geſchlecht, race, Sa- 
mily} 1) nobility, nobleness. Einer von —, 
a nobleman ; von altem —, of ancient nobi- 
lity, stock ; von gutem —, of a noble extraction. 


a 
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Fig. — der Seele , nobility of mind ; bev [die 
Wiirde] des Lebens, nobleness of life. 2) the per- 
sons of high rank, nobility. Prov. Zugend vor 
altem — geht, — mit Tugend nur beftedt, birth 
is much, but breeding is more; gentility with- 
out ability is worse than plain beggary 
Adel=zbeere, f. V.Eifebeere. — — — m. 
a Dutch sea-cadet. —eſche, LV. Vogelbeerbaum. 
fiſch, m. a sort of trout. —herrifch, adj. V. 
Arifofratiih. —herrfhaft, f. V. uriftotratie. 
—berr{der, m.V. Arinotrar. —(haft, £1) 
V. Udeiftand. 2) the nobility. — brief, m. a 
charter, a patent of nobility. —8 freund, m. V. 
Ariſtokrat. — Sgewalt the power of the no- 
bility. —étunde, f the knowledgeoftherights 
and privileges of the nobility. — ſtand, m. no- 
bility. Einen in ven —ftand erheben, to knight 
any one. Einen in ben hoben — erheben, to 
raise any one to the nobility. —ftolz, m. the 
pice of nobility, haughtiness. —fudt, f- a 
onging after dignities attached to nobility. — 
füdhtig,adj.longing after dignitiesattached to 
nobility. —thum, a. the state and the privile- 
ges ofthenöbility. —wildprettor Edelwild, 
nr. {among hunters). deer. 


Adelbert ‚ m. [a name of men] Ethelbert. 
% We lheid, SF. [a name of women] Adelina, Alice, 
SSy 


Sideli adj. 1) noble. 2) belonging or relat- 
ing to a —— Bon —er Geburt, of noble 
birth or extraction; die —en, the nobility. 

Adeline and Adeltne, f: [a name of women) 
Adelina. 


Sideln, v. tr. to ennoble, to nobilitate, to 
make noble. Zugend adelt, virtue ennobles ; bas 
—, the act of making noble, nobilitation. 

Adept , m. [-8, pl. -en] alchymist, adept. 

der, f. (pl. -n] (Sax. Aed dre, Ice. Aedr; 
its primitive sense is probably a tube) 1) vein, a 
cylindrical blood-vessel. Die goldne —, hemor- 
hoidal vein, hemorrhoids, thapiles; Einem 
die — Öffnen oder fchlagen, zur —Taffen, to open 
a vein, to bleed or blood a n, to letany one 
blood ; id habe zur — gelaffen, I have got myself 
bled, I have been bled. Fi g. Eine dichteriſche —, 
a poelical vein; es iſt keine gute — an ihm, 
there is no good about him, he is a downright 
rascal, 2) [in mines] a seam, a vein of metal, coal 
&c., of water in the earth, vein, variegation ; 
— im Hole, vein, grain, streak ; — im Stein, 
vein, cloud; die —n im Marmor, the veins of 
the marble; Goldabern, veins of gold; Waffers 
abern, veius of water; Bafalf—, a vein of ba- 
salt, a dike. 

Üderzbalg, m. V. Erdnug. —binde, fa 
bandage or ligature to tie up a vein. — 
m. [in surgery] varicocele. —förmig, adj. a 
adv. veined, veiny, inform of avein. —gebäu> 
b ¢, n. system of theycins or arteries. —g eflegdt, 
—gewebe, n. plexus of veins. —gefhwulft, 
‚f. [in veterinary art] a swollen vein. — ge wads, 
n. [a tough concretion of grumous blood in the arteries | 
polypus. — haut, f [in anatomy] the second 
coat of the eye, choroid. — häutden, a. {in 
anatomy] chorion. —tnoten, —Er opf, m. [in 
surgery] varix. —laß, u. bleeding , blood-let- 
ting , phlebotomy , venesection. — lapbdufds 
den, rn a compress or bolster applied after 
blood - letting. —lafbeden, n. blooding- 
basin. —lafbinde, f bandage, Gillet, swath. 
—lafeifen, rn. fleam, lancet. —laptunft, 
Sf. art of letting blood, phlebotomy. —lafs 
fdhndpper, m. V. —laßeiſen. —laßtafel,f- 
‘a table of the days proper for bleeding on or of 
the veins proper 0 leed in sn — = 
laßverband,m.ligature. —laßzeit, J. season 
for letting blood, ꝰlaß zeug, m blerding-in- 
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strimenits, bleeding-case, — lehre, f. [in me- 
dietme) angiology. — 108, adj. [in botany] not 
veitied , not nerved. —mennig or Obermens 
nig, m. agrimony or liver-wort. —meffet, 
n. V. Pulſmeſſer. —preffe, £ [in surgery] tour- 
niquet. — re ich, adj. full of veins, veined. 
tipyig, adj. [inbotany] nerved. — ſchlag, m. 
[poetic} pulse. —fdwamm, m. morel, moril. 
—ftaar,m.acataract of thechoroid.—ftrang, 
m. V. udergeflecht. —ſyſt em, n. V. adergebaude. 
ere [in auat.] the lymph mixed with 
ood, 


Siderdycrt yn. [-%, pl.-] a little vein. 
, Siderig » adj. veiny, veined, streaked. 
Derit , v. tr. to mark with veins, to vein, 


to streak [wood]. Eine wohlgeäberte Bilbfäule, 
a well-veined statue. 


; * Adjectiv, n.[-8, pl. -e] Lin gramm.) adjec- 


ve. 

*Adjeu and diez, adieu, good bye. — 
fagen, to bid farewell, 

*Adjunct, m. [-8, pl.-en] assistant, asso- 
ciate in oflice, a deputy. 

* WAdjungtrer ,ér.v.tr. to giveas an assistant, 
to Join , to associate. 

* Adjutänt, m. [-en, pl.-en] adjutant, aid- 
de-camp. 

Soler, m. [-8, pl.-] the eagle [a well known 
bird of prey]. Der weiblide —, eagless; ein jun⸗ 
get —, eaglet. Prov. — fangen keine Fliegen, 
a goshawk beats not a bunting. [in heraldry one 
of the bearings) eagle. Gin boppelter —, an cagle 
with two heads, [in’astronomy] a northern con- 
stellatione Syn. V. Aar. 

Adlersähnlich, adj. eagle-like.—auge, 
n. Fig. a piercing and discerning eye, eagle-eye. 
—dugi J adj. eagle-eyed, pian Seg 
sighted, sharpsightedness. —b eet 4 Arles⸗ 
beere. —blid, m. V. —auge. — blume, f. 
V. Atelei. Pbohne, f. a sort of kidney-beans. 
—eile, fi eaffe-speed. — eule, f. eagle-owl. 
— fifch, m. [afish] sea-cagle.— fittid,— flug, 
m. [in poetry] wing of an cagle, flight ofan eagle. 
Mit —fittigen, tm — flüge, eaglewinged. — 

ol3, n. agalloch , agallochum. — traut, n. 
emale fen. —nafe, f. an aquiline or Roman 
nose. V. Habichtönafe, —orden, m. order of the 
eagle. Der ſchwarze —orbden, the order of the 
black ‘eagle [of Prussia]. —faumfarn, m. a 
species of fern. —{dnelle, f eagle-speed. — 
{Owinge, f. [in poetry]a wing of ancagle. —8s 
flaue, f. the talons or pounce of an eagle. — 
ftein, m. eaglestone, etite. —zange, f. [m 
metallurgy) great pincers. 

* Adminiftration, f. administration, go- 
vernment. 

Adminiftriren, v. tr. to administer. 

* Admiral, m. [-8, pl. Aomirdte] admiral. 

Abmiralefdaft, f- office of an admiral, 
admitalship. — haft maden, [a seaterm] to sail 
in company with other ships. —f{diff, n. ad- 
miral’s-ship, theflagship. —8flagge, the flag 
of the admiral. 

*Admiralitat, f. admiralty, navy office. 
Das —s6gericht, n. admiralty-court, court of ad- 
miralty, j 

Adolf, m. [a name of men] Adolphus. 

Adonis, Adonis. 

Adonisblume, V. Seuerröschen, 

*Adoptiön , f. adoption. 

* Adoptiren, v. tr. to adopt. Fig. Eines Ans 
tern Meinungen —, to adopt the opinions of 
another. 


* Adoptivkind » nm [-¢6,pl. -er] an adopted 
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or adoptive child. | 

*Wdoptiovater, m.[-8, p/.-vdter] an adop- 
tive father. 

* Adreffe, f: [pl.-n] 1) address. a)a written 
or formal —* Dank —, an address of 
thanks. 5) direction. Geben Sie mir Ihre —, 

ive me your address or direction; die — eines 
Briefed , the direction or superscription of a 
letter. 2) letter of recommendation. 

Adreß⸗buch, n. directory. —comptoir, 
n. intelligence office, advertising office. —haus, 
n. V. Leibhaus. —Talender, m. V. Adreßbuch. 

* Adreffiren, I. v. tr. 1) [to direct in writing, us 
a letter] to address, to direct. Ein Schreiben an 
Cinen—, to directa letter to any one, er adreſſirte 
einen Brief an ben Spreder, he addressed, he 
forwarded a Jetter to thespeaker. 2) [in commerce] 
toconsign. Das Schiff war an einen Kaufmann 
in Baltimore abreffirt, the ship was consigned 
toa merchant at Baltimore. II. v.r. fih —, to ap- 
ply to, to address one’s self to any one. - 

Wdridtifdy, 2 Adriatic. Das —e Meer, 
Adriatic sea , the Adriatic. 

* Adrittura y J- {in commerce] direct. 

* Advent, m. [-8) advent. 

Advents-v0 gel, m.embergoose. — zeit, 
f. advent-season. 

*Adventurinſtein, m. [-8, pl. -e] adventu- 
rine, 

* Adverbium , n. [pl. Abverbien] [in gramm.) 
adverb. Adverbialifd , adverbial. 

* Advis , m. [-¢8, pl. -e] advice, notice. V. 
Bericht, : Ä 

Advis-brief, m. letter of advice. — jacht, 

F. — boot, x. advice-boat, a packet-boat, a 
cutter. - ; 

*Advocät, m. [-en, pl. -en] an advocate, a 
pleader , lawyer , counsel, counsellor, barrister 
at law, attorney. Die —engebühren, lawyer's 
fees ; bet —enftreid), a lawyer's trick. 

- *Abyseatar, f. [pl.-en] advocation, ad- 
vocateship, advocacy. 

*Advociren; v. intr. to follow the law, to 
practise as an advocate. 

*Qerométer, m. [-8, pl. -] [in nat. hist.) 
aérometer. 

* Herometrie ,J- [in nat. hist.) adrometry. 

* Jeronaut ym. [- en, pl.-en] adgronant. 

*Seronauti€ , £ aéronautics , aérostation. 

* Yeroftät, m. [-en, pl. -en] air-balloon, 
aérostat. 

* Heroftatit, f. aérostatics. 


Afern, Affern, v. tr. [obsolete] to stir up 
again, to repeat. 

*Wffare , f. (pl.-n] affair, matter, concern. 

en, n.[-8, pl.-] [dinin. of Affe] little 
monkey, V. Uffe. 

Affe, m. [.n, pl.-n] dimin. dub Aeffden. 1) 
an dpe, a monkey. Gin grofer —, baboon; ein 
einer —, marmoset, pug. Prov. Affen bleiben 
Affen, wenn man fie and in Sammt kleidet, an 
ape ’s an ape, a varlet’sa varlet, tho’ they be 
clad in silk or scarlet ; je höher die Affen fteigen, 
befto lächerlicher fie fid zeigen, the higher the 
ape goes, the more he shews his tajl. 2) Fig. an 
ape, a silly fellow. [in drawing] V. Storchſchnabel. 
[in mechanics] a crane. , = 

Affenzart, f. a species of apes. —artig 
I. adj. apish. if alps ach aan. m. 
Ethiopiao sourgourd, menkey’s bread, adanso- 
nia. —beere, f. 1) black-berried heath, crow- 
berry , crake-berry. 2) cran-berry , moor-berry. 
— bezoar, m. monkey bezoar. —bild, n. fı- 
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gare of an ape, monkey’s face. —brobbaum, 
m. V. Affenbaum. —gefid t, n. ape’s face. —: 
baft, adj. V. Affenartis. —Eönig, m. aspecies 
of monkeys, — —liebe, X Fig. a blind 
foudness, especially of parents for their children. 
— mäßigläffiih],T.adj.apish. II. adv. apishly. 
—nafe, f. a flat nose, pug-nose —nafig, 
adj, tlat-nosed, pug-nosed. —p of fe, f monkey 
trick. — ſchäd eĩ, m. the skull of an ape. — 
fpiel, —werl, n. apishness, apish tricks, 
foolery. — ftein, m. bezoar.—weibdhen, n 
a she-ape. — wurm, m. Guinca-worm. 

*Affect, m. [-e8, pl. -¢] emotion, passion, 
affection. 

* Affectatiön, f. affectation. 

* Affectiren, v. er. toaffect, to pretend [friend- 
ship &c.]. 

* Uffectirt , adj. conceited, alfected. Das — 
Wefen, conceitedness , affectation. 

Affectlos, adj. passionless, dispassionate, 
unimpassioned , wanting affection. 

Affectlofigkeit , f. apathy. 

elt, v.ir. to deccive , to hoax, to chouse, 

to trick, to banter , to delude, to fool, to make 
a fool of. Laß did) nicht von ifm —, don’t let him 
make a fool of you. 

Afferei, { 1) apish behaviour, monkey 
tricks, mimickry. 2) clusion, mockery, banter. 

* Affettudſo , adv. (jn music) affettuoso. 

*Affiche, f [pl.-n] a bill posted up, a 
handbill. | 

* Afftciren , v.tr. to affect, to touch, to act 


upon. 
* Affiliattön, f. affiliation. — 
* Afftliven jv.ir. [Lin free-masonry] to afhliate. 
Siffinn » J: she-ape, she-monkey. 
Affiſch I. adj apish, monkey-like. I. adv. 


apishly. 
ill, m. [-8] Afodille, f {a plant) 


*4 
daffodil. 
Affooiltelitte, A day-lily, asphodel-lily. 
— murz, f. affodil. 4 
holder ,m.[-8, pl. -] guelder-rose, water- 
elder. 
Africa ‚n. Africa. 
Africaner, m. [-8, pl.-]an African. 
Africanifch , ad. African. 
Sfrufd) , V. Stabmwurz. 


1. Sifter , (V. Uber 1.] I. [anciently a prep., now 
ouly used in composition, and signifying] after , be- 


. hind, similar, approaching to, inferior, not ge- 


nuine ; hence II. subst. m.[-8] any thing worth- 
Jess, waste matter, shreds, parings, clippings in 
general. (in vietallurgy] residuum, [among butchers] 
tripe, gut, chitterlings. [in agriculture] V. After: 
getreide. ; 

After=zalabafter, m. alabaster-stone, ala- 
bastrites. —ahwalt, m. a substitute attorney. 
— arzt, m. an ignorant physician, a quack. — 
Delehnen, v.tr. only used in the part. as ein 
Afterbelehnter, V. Aſterlehnsmann. —biene,f- 
American ant, mutille. — bier, 2. small bier. 
— blatt, x. [inbotany] stipule. @- barge, m. 
(a law term] second bai]. —@ rift, m. falsechris- 
tian. —dolbde, I. {ia botany] Cyme. —dr ob ⸗ 
ne, f. a small imperfect drone. —crbe, m. 
after-heir, substitute heir, —falle, m. the 
greater shrike. —flügel, m. BemAD wine: — 
geburt, f after-bisth, sccundine. —gefälle, 
n. {in mining) sump. —gelehrfamkeit, fa pre- 


tended — —gelebrte, m. a preiender to 
r 


learning. —getreide,n. V. Afterkorn. —glaus 
be, m. V. Aberglaube. —g old) n.falsegold. — 
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granit, m.asortof granite. — grb fe, f 
tended, false, empty greatness. —bafe, PY. 
Meevfhwein. — heu, V. Grummet. — holz, x. 
windfallen wood. —bolgtdfer, m. V. Holy 
bed. —büfner, m. V. Uiteriegnémann. — ka⸗ 
meel, n. the sheep of Peru, Llama. —tanins 
den, a. Guinea pig. —tegel, m. [ingeom.] co- 
noid. —tegelartig, adj. [ingeom.]conoidical, 
conoidic. —find, #. 1) a posthumous child, 
[in law) a child barn after its father has made 
his will. 2)a spurious child, a bastard. —fiel, 
m. [inahip building) false keel. —Elaue, f. [among 
huaters ) hindclaw, dewclaw.” —f5nig, m. 4 
a pretended king, pretender, a mock-king. 2 
vice-roy. — fobte, f. erdige —, earth-coal, 
earthy brown coal; holzige —, bitumihous or 
carbcnated wood, fibrous brown coal. — ko h⸗ 
len, f. pl. small coals, cinders, dust of coals. 
—forn, a. [inbush.Jspur.—fugel, £ [in geom.] 
spheroid, oblate spheroid. —leber, n. [among 


shoomakers} 1) chips of leather. 2) heel-piece 


inside. —le bn, n. [a law term] arriere fee or fief, 
 =lehnöherr, m. [a law term] mesne- 

leOnsmann, m. [a lawterm) under-feudatory, 

arriere vassal. — Lehre, f. erroneous doctrine. 

—leudttafer, m, oilbeetle. —mehl, x. 
{ coarse “our, pollard. —miethe, f. underlet- 
, Ung,sabletting. —miet§émanu, undertenant, 
subtenant. —gioofe, 7. pl.the flags. —padt, 
m. underlease, subtennre. —papft, m. anti- 
pope, pretended pope. —raupe, f. tenthredo, 
sawfiy. —vaupentddter, m. V. Raupentöd⸗ 
ter, —tede, f. calumny, slander. —reden, 
v. intr. to backbite, to calumniate. —fabbath, 
m. [im the bible transl, by Luther, Luke IV. 4} the se- 
cond sabbath after the first. —fdange, f. V. 
Sethian. —Ihein, = falfher Schein. — 
{Olade, f-. [in metall.) twice refined slag. — 
| flog, m. V. Abraum. —[ Gort, m. thumer- 
_ sone, azinite. —fegel, n. V. Afterfchlas. — 
fpinne, f a sortof spider. —fprade, fia 

r s language. — ftein, m. a false stone. 
—t§eologe, m. atheologian. —thrum, f..V. 
Afrexdregre. —topas, m. Bohemian brown to- 
pas. —weife, m. pal peop on —weifel, 
m. V. Drohnenweiſel. —weisheit, f. philoso- 
a; ig, m. V. Aberwitz. 

2 er, m. [-8, pl.-) 1) the hinderpart of 
2 animal, the ae back, 
chiefly for the rectum of horses, game &c. 2) 
[emong aaddiers] the back part of a saddle, cantle. 
3) + -3, {among hunters] = Afterflauen, 

ftersblutfiuß, m. V. (Riefende) Hämor⸗ 
tyeiten, — dar m, m. therectum. —finnen, 
—flegfedern, f. [in nat. bist. ] the anal fins, 
—gef@irr, n. V. Hintergeſchirr. —triedher, 
æ. a sori of gadfly. —welt, f- V.Nabwelt. — 
wind, m. [a sea term) wind fromabaft. —wurm, 
m aptaris, pl, ascarides. —geit, f the time 
toeome, the future —jwang, m. tenesmus. 
Agaͤtſtein, m. V Achatſtein. 
#.F: [pl.-n] [allied to the L.ucus, husk, 
end to 
of corn or flax. 

“igsitch @) , adj. Aegean, Egaean. Das 

y aa] ’ — 
West, the Acgean or —— | 
. V. Alelei. 
plz, % [-e8, pl.-hölzer) V. Ablerholz 


*Sodade , f. (pl. a) agenda, a ritual or 
$ } fi 

m. [-en, pl.-en Fan agent, factor. 
—* Agentur, f. agency, agent- 
> at, n. [-8, pl.-e] the aggregate. 


® Agide » f- 1) the shield of Pallas [Aegis]. 
2) — one: ° —*— 
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| wins » m. [aname of men] Giles. 

* gio yn [-8] {in commerce] agio. ; 

* Agiotage, f. [pl.-n] stock-jobbing, stock- 
bubbling. 

* Agioteür, m. [-8, pl. -e] stock-jobber. 

* Agiren yP.tr. 1) to act, to play. 2) to mi- 
mick, to ridicule by a burlesque imitation. 

Aglarfraut, n [-e8, pl.-Eräuter] V. Aders 
baubedel or Stachelkraut. 

Aglafter, f. V. Eifter, 

glei, V. Akelei. 

*Agnate, m. [-n, pl. -en] [any male relation 
by the father’s side] agnate, Die —R, agnati. 

Hanes . [a name of women] Agnes. 

— AgoNie ,f. agony. 

*Agraffe, f. [pl. -n] [a hook for fastening] a 

sp, catch. 

* Agreft, m. verjuice. 

* Agrimönie, f. V. Adermennich. 

Qter, adv. [in sea language] aft , abaft. 
gtſtein , ™. ſ-es, pl. -£] [from the anelent is 
to n, fo burn] V. Sernftein. : 

Ügypten, n. [8] Egypt. 

Agypter » m[-8, pl.-] Egyptian. 

Agyptifch, adj. Egyptian. 

‚ inter). [an exclamation deneting joy, admira- 
tion, surprise] oh. Aha! [Haba] [a word intimating 
surprise and cantent] ha ! 

; Ahlbeere, f. [pl.-n] V. Alantbeere and Xals 
eere. 

Ahle, f. [pl.-n] [allied to ac-ua, te Age 
Art, ode , V. Ag €) [an iron instrument used by 
shoemakers, sadfers &c.] an awl, [in printing] a 
bodkin. 

Ahlenmadı er [—nfehmied} m. an awlmaker. 

[tirfche , f. [pl.-n] 1) V. Traubenkirſche. 
nv Hedenticiäe, 3) the fruit of the common 
bird-cherrytree. V. Faulbeere. 

Ahm ,f. [pl. -en] {allied to Eimer, which see] 
3 [a liquid measure] an ame [awme or awa], a tierce. 
2) (a sea term) the ship's draught marked on her 
sternpost. 

Melt, v.tr. to gage [gauge] a cask. 


Ahmer pm. [-6, pl.-) gager. 

Ahmig, adj. and adv. containing a tierce.’ 

Ahn yp [allied to the L. anus, old woman, and to 
the Sax. eanian, to bring forth} J. f. [ p£. - | nd- 
mother. 1}. m. [-8, pl. -en 7 grandfather, 
grandsire. 2) forefather, ancestor, [in poetry] 
grandsire. : 

Ahnsfrau, —mutter, Xllermutter, 
(in poetry] AHnin, F grandam en ther. 
— herr, —vater, m. 1) grandsire, grand- 
father. 2) forefather, ancestor, predecessor. 

2, Ahnen. 


Ahnden , v. tr. (from the ancient {u b e ‚mind, 


spirit, D. Lande, breath; so that adnden, f: 


— AR * niet resent, to pun- 
ish. ‘foldes Verfahren mmer geabnbdet 
worden, such len have always been re- 
sented. _e 
Ahnbung , M resentment , punishment. 
— free from resentment or 
punishment. 


Ahneln, v. intr. to be somewhat like to, to 
resemble in some measure. 

1. Ahnen , v.intr. IV. Ahnden] to have a pre- 
sentiment or foreboding of something. @é ahnt 
mir, my heart forebodes ; e8 ahnt mir nichts Gus 
tes, my mind misgives me. 
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2. Ahnen ‚[pl,of Non] ancestors, forefathers, 
progenitors. Adelige —, noble ancestors; von 
vierzehn —, of. fourteen descents. 

Abnenzs probe, f. the proof of nobility or 
gentility [in having the required number of nobje au- 
cestors]. —reibe, £ line of ancestors. —redt, 
n. a prerogative fouuded upon ancestry. —ft ol 
m. 1. subst. m. pride of ancestry. U. adj. prou 
of ancestry. —zahl,f. a prescribed nu of 
ancestors, 


Shnlich, adj. aad adv. like the ancestors. 


Ahnlich N ad). [either instead ofangletd, i.e. 
stemlid gleich, pretty like or similar, or allied 
to the Sax. anen, to approach] like, resembling. 
Dies fieht ibm —, this is just like him ; fie ſieht 
ibm etwas —, shesomewhat resembles him ; die 
in einem Gemdbide ausgedrdcten Sfige find dem 
Original —, the features represented ina picture 
resemble the original; wad thaten Sie in einem 
—en Falle? what would you do in a like case, 
or under similar circumstances ? [in mathem.] — € 
Figuren, similar figures, plane figures ; —e Glies 
der (einer Steihung), equal terms [of an equation] ; 
[in logie] —e Begriffe, Ausdräde, analogical 
ideas , analogous expressions. ; 

Ahnlichen , v. intr. 1) to have likeness to, . 
to resemble, to bear similitade. 2)». tr. to make 
like to. 3) v.r. fi) —, to make tne’s self like to. 

Ahnlichgleich, adj. fin gesm.] similar. 

Ahnlichkeit, & 1) likeness, similitude, simi- 
larity, resemblance. Eine auffallente—, e ari- 
king resemblance. 2) analogy. Der 
m. the argument by analogy 3 bad —égefeg, a- 
the law of analogy; ber —égrunb, m. analo- 
gism ; die —éeegel, f. analogy; ber -Sfchluß, 
m. — 

nung, f. a secret antitipation of some- 
thing ra, a presage, a oreboding, a presen- 
timent. | 

Ahnungssvermögen, x. the faculty of 
presaging. —volt, adj. presageful. —lo8, 
adj. having no presentiment. aoe 

Ahorn » m.[-6,pl.-e] the maple, mapletree. 

Ahorn=laus,f. the maple aphis. - zuk⸗ 
fer, m. maple-sugar. 

- Uhornen , adj. maple, made of maple, he- 
donging to maple. 

1. Ühre, f. [better Hera, Coan or Deru} [p/. -n] 
et of a house. 

2. » S. (pl. -n} fSax..aochir, Allemannic 
ahir, allied Are Art, Ede, V. Age) 1) the 
spike of grass or corn, an ear of corn. Gine 
gen —, an ear of wheat. —w tefen, to glean. 2) 
[in botany] the spike. 

Aehrensbe le änzt, adj. crowned with ears 
of corn. —farn, m. a name for plants resem- 
bling ears or spikes’ —fif@, m. atherine, — 
förmig, adj. like ears of corn or spikes. — 
frudt, f grain. —gebund, n. V. Wirrbund. 
-kranz, m. awreath consisting of ears of corn, 
—lefe, f. gleaning. —lefer, m. —leferina, 

: gleaner. —fammler, m. V. Mebventefer. — - 
fieb, a. a sieve by which thrashed corn is se- 
parated from ears or spikes. —ftein, m. asbest 
with chaffy filaments. —fto pplet, m. gleaner. 
—weiderid, m. purplespiked loose strife, 
common or purple willow-herb. 

1. Ühren ‚1. v. tr. to glean. II. v. intr. to ear, 
to shoot into ears. 


te ihren, ». er. to plough. V. séeen. 
', having ears or spikes [used only 
Pipes I Ran ei — , having long ears or 


es. 
Si, m. [-8, pd--e} [in ant. bist.) the ai or three- 
ad sect tea — — V. Vauithier. 
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Hider, v.intr. V. Eichen. 


Aiſch, Eiſch, adj. and adv. ugly, hideous. 


Sitelei, f.1) the columbine [a plant}. 2) [better 
uitelet) bleak [a fish]. 3) whitlow fin surgery] V. 
Wurm. 

Alabdfter , m. [-8] alabaster. 

Altabaftersbild, n. an alabaster figure. — 
— brud, m. an alabaster quarry. — bru ft, f- 
a hosom as white as alabaster. — 99 p%, m. plas- 
ter of Paris made of alabaster. —ftein, m. ala- 
basier-stone, alabaster. —tute, f the wax- 
stamper. 

Alabafterer, m.[-8,pl.-]anartist, whoworks 
in alabaster. 

Alabaäftern, adj. made of alabaster, as whi 
as alabaster. : 

Nant, m.[-8, pl. -e] 1) [a fish] the chub, 
cheven. 2) [a plant] elecampane, inula. 

Alantsbeere, f. the black currant (a shrub]. 

.— bier, n. elecampane-beer. —blede, m. a 

sort of carp (cyprisus bipunctatus]. — Öl, n. an 
oil extracted from the root of the clecampane. 
—wein, m. elecampane-wine. 

* Alaͤrm, m. [-8] alarm, tumult. V. gärm. 
Das— wort, n. (in military affairs) the countersign. 

* Hlarmirett , v.tr. to alarm, to disturb. V. 
Lärmen and Beunruhigen. 

* Wlatéern , m. evergreen privet , alaternus. 

. Alain, m. [-8, pl.-e] alum. Der natür⸗ 
liche oder gebiegene—, rock alam 3 der gebrannte 
—, burnt alum ; der Fünftlide—, artificial alum, 
Eoglish alam. 

launzartig, adj. alumish. —bad,n. a 
bath of alum water. —bereiter, m. alum- 
maker. —beteitung, f. the manufacturing 
of alum. —bergmg ny rn. alum quarry or pit. 
— blumen, pl. the flowersof alum. — bruch, 
m. alum quarry or pit. —brühe, f (among taw- 
ers) alumingus water. —erd¢, f. alum-earth. 
—erz;, malum-ore. —faf, na cooler [made 
of deal dards, in which the alum is mafe to strike or 
sboot). — gar adj .[among curriers] dressed with 
alum. —geift, m. sulphuric acid diluted with 
water. —gerber, m.a tanner, who dresses the 
skin with alum and tallow. —grube, f- V.4 
beuch. —haltig, adj. containing alum, alumt- 
nous. —haufen, m. a heap of alum-ores. — 
po 13, n.aluminous pit-coal. - h & tte, f. alum- 

ouse. Ce ffel, m. alum boiler. ies, m. 
aluminous pyrites. —laug ey, /. aluminous lie. 
—leber, n. alum leather, white leather. — 
mel, 7. slam [which sinks to the bottom of the set- 
tler). —mine, £ —mutter, f. alum-ore. — 
pfanne, f. V. —feffel. — quelle, f. an alu- 


minous spring. —fieder, m. alum boiler. — 


fiederel, f. the art of manufacturing alum,. 


and the place where it is manufactured. — ft ein, 

‚m. alum-stone. —waffer, n. alum water. — 
wert, n. alum-work. —zuder, m.saccharine 
alum. 


Alaunen, v.tr.to prepare, to dress with alum, 
in alum water. 


Alaunicht, adj. alumish. 

Alaunig , adj. aluminous. 

S116 y J. lahigh grassy hill] alp. 

Albanien, n. [-6] Albania. 

Albänier, m.[-8, pl.-J—inn, fan Albanian’ 
Albanifdy , adj. Albanian. 

Albanus, Alban, m. [a name of men) Alban. 
* Albätroß , n. [-fies,pZ.-fie]albatros. 


1. Albe, Albele N Alber, F. [allied to the L. 
albus. white) white poplar-tree. 


2. Albe „ J alb. V. Meßhemd and Chorhemd 


to 


Alk 


Alberich, m. {a name of men) Alberick, Aubry. 

1. Albern , (seems tobe allied to fahl, and al- 
bus] I. adj. silly, simple, foolish , sottish , ab- 
surd, awkward, uncouth. Gin —er Menfd, a 
foolish fellow, a simpleton, a changeling; ein 
—et Streich, asilly trick ; — e8 Zeug, nonsense. 
Il.adv.sillily, foolishly &c. —veben, to talk non- 
sense, 

{| 2. Albern , ¥. intr, to att foolishly. 

3. Albern, f. V. Weifpappel and Schwarz: 
pappel. 

Albernheit , f. silliness, simpleness, sottish- 
ness, absurdity , absurdness, folly, foolishness. 
Albert , Albrecht, La name of men} Albert. 

SM (bertsthaler , m. [-8,p/.-]adollar, worth 
about 2 florins or 3s. 4d. 

“Albinos , pl. [white offspring of black parents) 
albinos. 

Albion , Nn. [-8] [an ancient name of England still 
used in poetry] Albion. 

* Ulbus , m. V. Weißplennig. 

* Alcali, x. [in chimistry) alkali. 

* Alcaliſch, adj. alkaline. 

* Afcalifiren, veer. [in chimistry] to alkalize. 

Alchemille , f [pl.-n] V. Löwenfuß. 

*Uldhimte , f. alchymy. 

*Alchimiſt, m. [-en, pl. -en] alchymist. 

* Afchimiftifch,, I. adj. alchymic, alchy- 
mical, a En ich yauisiio Il. adv. al- 
chymically. . 

* Alcohol ‚m. [-8] alcohol. 

* Alcoholifiren , v. er. vo alcoholize. 

* A[coholifirung , f. alcoholization. 

*Slcoran, V. Alkoran. 

Aldermann, V. Xitermann. 

Alerandrien , lacity of this name) Alexandria. 

Alerandriner, Alerandrinifher Bers, m. [a 
kind of verse, peculiar to modern poetry] Alexan- 
drine, Alexandrian. 


Altria, f. [aname of women) Alice. 
{fangeret, 7. foolery, foppery, silly tricks. 
eiben, to play off foolish fucka: to play the 


fool. 
* (fresco, adv. —mahlen, to paint in fresco. 


*Alfrescomabhlerei, M [a method of paint- 


ing in relief with watercolours on fresh plaster or on 
a wall laid with mortar not yet dry] fresco. 


Alfried ym. [a name of men] Alfred. 

*Algebra, f. algebra. 

* Algebrätfch , 1. adj. algebraic, algebraical, 
+ cossic. —eGrößen, algebraic quantities; —e 


Gleichungen, algcbraicequations ; die —e krum⸗ 


me Linie, algebraic curve. TI. adv, by algebra. 

* Algebraift, m. [-en, pl. -en] algebraist. 

Algier , [a city and government on the coast of 
Africa] Algiers. 

Algierifch , adj. Algerine. 

(gierer, m. (-8, pl. -] (a native of Algiers) 

an Algerine. 

*Alicantwein, m.[ e8, pl.-e] alicantwine. 

* Alımentengeld , n. ſ-es, pl. -er] [a law 
term) an allowance made for the support of any 
one, but particularly of a woman, legally sepa- 
rated from her husband, alimony. 


* Wimentation, f. alimentation. 


* Alimentiren, v. tr. to maintain. V. unter 
halten, Ernähren. 


Alizari, m. Adrianople-red. 
Alk pm. [-e8, pl. -¢} auk, penquip, razorbill. 


Der Heine —, thelittleauk. . 


Alkaheſt, n. [-e8] [a universal dissolvent] al- 
kahest. 


Alfannablätter, pl. alcanna-leayes. —H, 


n. alcanna-oil ; —wurzel, f. alcanna-root. 
* Alkoran ‚ m. [-8] the koran, alkoran, 
* Alkoven ‚m.[-8, pl.-] an alcove, a bed- 


chamber. 


All IGoth. all, Sax. eal, Eng. all and whole, 
allied to the Gr. ddoc, Shemitic kol from kalakh, to be 
ended or completd } J. n. [-8] the universe. 
world. Daé weite —, the vast universe. 

II. adv. 1) all done, all gone, all consumed. 
Die Haute alle machen, [with curriers] to pile the 
hides ; der Wein ift alle, the wine is at an end; 
das Geld ift alle, the money is spent; alle mo⸗ 
den, toexhaust, dissipate; alle werden, to be 


. spent. 2) entirely, wholly, completely. 3) {ia 


composition enlarges the meaning and adds force to a 
word]. 

Alleanerfannt, adj. all-acknowledged. 
— barmberzig, adj. all-merciful. — bes 
Eannt, adj. notorious. —belebend, ad). 
all-cheering. — bereits, adv. already. V. Be 
reits. —ba, adv. there. V. Da. —Ddieweil, 
V. weil, —dort, V.Dort. —durdwaltend, 
adj. all-pervading. —ent{deidend, adj. all- 
deciding. —erbarmend,adj.all-merciful. — 
erbarmer, m. the All-merciful. —erfreue 
end, adj. all-cheering. —erleudtend, ad). 
all-enlightening. —ernährend,adj.nourish- 
ingall. —erfhaffend, adj. all-creating, om- 
nific. —geber, m. God, giver of all things. 
—gebietend, adj. all-commanding. —ge: 
fürchtet, adj. all-dreaded. —gegenwart, f. 
omnipresence, ubiquity.—gegenmwärtig, adj. 
omnipresent. —geliebt, adj. all-belov 


gemad, adv. by little and hitle, by degrees, 
gradually. —genugfam, adj. [in theology] all- 
sufficient. —gepriefen, adj. all-praised. — 
gerecht, adj. all-just. Dec —geredte , the all- 


righteous, God, —gewalt, f. omnipotence, - 


omnipotency. —gemwaltig, adj. omnipotent, 
most powerful. —gndbdig, ad). all- gracious. 
—gitterei, f pantheism. —götterer, m. 
pantheist. —gottétemyel, m. pantheon, — 
gut, n. (aplant] all-good, good Henry, English 
mercury. =? ut ig , adj. all- bounteous , all. 
bountiful, all-good, all-kind. — heil, a». all- 
heal, panacea, catbolicon. —herrfdenb, adj. 
all-commanding, all-ruling. —hier, adv. here, 
in this place. V. Hier, —jährlid, I. adj. an- 
nual. JI. adv. annually, yearly. —fundig, adj. 
all-knowing. omniscient. —liebend, adj. all- 
loving, —madt, f. almightiness, omnipo- 
tence. —md htig, adj. —— omnipotent, 
allpowerful. —Mählig, adv. softly, gently, 
by liweand liule, gradually. Es wird —mäh- 
lig Nacht, night is drawing on. V. —gemach. — 
mutter, f- [the common mother of mankind] nature. 
—nadthuend, ad.all-imitating.—[{@teibe: 
tunft, £ pasigraphy. —febend, adj. all-sec- 
ing, all-bebolding, all-viewing. Der —fehende 


Gott, m.all-seer. —tag,m. V. Wochentag. —tds | 


gig, adj. and adv. happening every day, daily. 
Eine — tägige Beſchäftigung, daily occupation ; 
ein —tdgiges Bieber, a quotidian fever, ague. 
—täglid, adj. and adv, 1) daily , quotidian, 


every day. Cin —taglided Kleid or Alltagektcib, | 


| 





every day coat. 2) Fig. common, ordinary. tri- 
fling, unimportant, trivial, trite. —taglide Din= 


ge, common things; —tdglide Betradtungen, 


commonplace reflexions. —tdglidfeit, fg. 
commoness, vulgarity, meanness. —taQg62, lia 


compositions] common, commonplace, ordinat y, 
trite, as: —tagébegebenbeit, f. every-day 


occurrence. —fagsbemertung, fi a com-. 





Akte 


mon observation. - tagsgeſchichte, f 
a tale of every day. —tagtgefidt, n. un- 
meaning, every-day face. —tagélebe n, n. 
every-day life. —tagémenfd, m. common- 
place fellow. —tagéwig, m. comman-place 
wi. —umfaffend, adj. — 
comprehensive. —umfdliefend, adj. all- 
su ing. — vater, m. father of all, God. 
Adam, unfer— vater, Adam, our common pro- 
genitor. —derderbend, adj. all-devastaling, 
all-blasting. —verfludt, adj. cursed by all. 
— verhüllend, adj. all-dimming. —ver- 
mögend, adj. all-efficient, all-powerful, — 
vernid@tung, £ destruction of all things. — 
verfdlingend, adj. all-devonting. — vers 
föhnend, adj. all-reconcilinog. —verföähner, 
m. one, who reconciles all. —verwüftend, 
edj.all-devastating, all-destroying. —ver ze h⸗ 
tend, adj. all-consuming. —vollfommen, 


adj. all-perfect. —vollfommenbeit, f all- : 


perfectness. — mwaltenb, adj. all-governing. 
—weife, adj. all-wise. — weisheit, f- inli- 
nite wisdom, omniscience, omnisciency. —wifz 
fend, adj. omniscient, all-conscious, all-know- 
ing. —wiffenbeit, £ omniseience, boundless 
edge. —wifferei, f.a superficial know- 
ledge of allthings. —wo0, udv. where. V. Wo. 
—jetfidrend, adj. all-des ying. 
“Alle, f. [pl.-n] an alley, a walk or road 
planted with trees, an avenue. 
„allegationöregel + F-[pl.-n] [a rule of arith- 
metic] alligation. 
*Allegiren, v. tr. toalledge, V. Anführen. 
* Allegorie , f. [pl.-en] allegory. 


* Allegörifch, 1. adj. allegoric, allegorical. 
Tl: adeallegorieally.  ® s 


4 Allegorifiren „ v. tr. to allegorize. 
* Allegrätto N adv. [in music] allegretto, 
bs Whegro , n.and adv. [in music] allegro. 

Allein, I. adj. 1)[withont the presence of another, 
applied to a person or a thing] without company, 
alone. Es iff nicht gut, daf der Menfh — fey, 
itis not good , that man should be alone; und 
alg fe — waren, and when they were alone or 
by selves; laß mid)—, leave me. 2) [with 
the exelusion of all others J alone. Gott — fann e8 
then , God alone can do that; er lebt —, he 
ves by himself, or alone. II, conj. 1) but. Ich 
wartete eine ganze Stunde, — er famnidt, I 
waited a whole hour, but he did not come; {join- 
ed with: wicht) nicht —, fondern, not only, but. 
D [in composition). 

Alleinsbefig, m. exclusive possession. - 
frie de, m. V. Eeparatfriede. —gefpräd,n. 
mon soliloquy.—gefang, m. V. — fang. 
—nigig, adj. [ opposed to gemeinnügig ] useful 
or eous to one alone. —rebe, f: mono- 
Icgue, soli .—fang,m.a solo. —fänger, 
m. ost who sings a solo, solo singer. —fpiel, 
n.a silo. — fpieler, m. one who plays a solo. 
—s¢eta uf, m.V.—bandel.—bandel, m. mo- 

. — handel treiben, to monopolize. — 
häußdler, m. monoprlist. —herrid er, m. 
trouarth. —herrfdaft, f. monarchy. 

Allernig, adj. only. Der —e Gott, the one 
God. Sm. V. Ginfam, | 

Allemal „adv. always, ever, at all times, at 
any time, every time. Gin für —, once for all. 

Alkemande at: (pl. -N] [a German or Suablan 


Sauce and the music to Buch dance] allomande. 


Allemaͤnnen PI. [a name of an anelent people 
in Germany} Alemanoi; ein Alemanne, an Al- 
main. 


Allemännien, Alemanien, f. (an anctent 


same of Germany) Alemannia. 


Alle 


‘ 
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Allenfalld , adv. Mot all drents, atanfrate. - Allezeit ‚ adv. always, every time. 


2) perhaps, by accident, by chance. Wenn ic ihn 
—nidt fehen follte, in case] should not see him. 


Allenfallſig ‚ adj. casual, eventual, 
Allenthalbenand Allenthalben, adv. every 


where, in all places, all over. 


Aller, Wie, Wiles, a declinable word of 
number, signifying the whole number or entire 
thing or all the parts or particulars of which 
it is composed. It is used alone or joined with a 
substantive or a pronoun. Alle Beide, both of 
them; alle Menfchen, ali men, every body; vor 
allen. Dingen, before all things; alle Welt redet 
davon, every body talks of it; auf alle, Weife, 
in every way; ohne alle Urfadhe, without any 
reason; mit aller Gewalt aufbringen, to ob- 
trude forcibly upon any one; in aller Eile, with all 

ossible speed ; alle Jahre, every year; alle drei 
Kane, every third day ; [sometimes in the form ofa 
substantive] fie Alle, all of them ; fo find fie Alle, 
soarethey all; das macht Alles wieder gut, that 
makes amends for all; er hat fein Alles verloren, 
hehas lost his all ; wenn das Alles ift, if that be 
all; Alle für Einen, [Mm commerce) in solido, all 
together and onc for all; mein UN, mein Alles, 
my all; Alles in Einem feyn, to be all in all; 
unfer Alles ift auf dem Spiel, ourall isat stake; 
Prov. voce es Allen recht maden will; der fol nod) 
geboren werben, ove: cannot please every onc; 
wer Alles will, bekommt nidts, all grasp, all lose. 

Allersbefter, adj. the very best, the best 
of all. — chriſt lichſt, adj. [a title of the kings 
of France] most christian. —- durchlauchtig⸗ 
ft er, ad). [a title given to an emperor qr king] most 
serene, most high, most illustrious. —e r ft, adv. 
1) first of all. Zu —erft, first and foremost, ori- 

inally. 2) just now. V. Erſt. —erftet, —er: 

e, —erftes, adj. first ofall. —getteues 
ft er, adj. [a title of the king of Portugal] most faithe 
ful. —gewürz, n.all-spice. —gndd igſt, I. 
adj. most gracious. II. adh. most graciously. — 

and, adj. of all sorts, of all kinds. —hand 

eine, avaricty of wines. —heiligen, all-hal- 
low, all-ballows, all-saints, all-saints-da !- — 
heiligenholz,n.a sort of log-wood or brasil 
wood of All-saints-bay. —heiligfte, n. 1) [in 
scripture) holy of holies, sanctuary. 2) V. Monts 
franı. —beiligfter, adj. [a title given to the 
pope] most holy. — 6d) ft, adj. highest, most 
high. —b dd ſter, adj. mosthigh. —§ 3d fte, 


-m, The Most-high. —Ufebft, adj. and adv. 


most charming, delightful, extremely amiable, 
very engaging. —Liebfter, adj. dearest, most 
beloved. — mannsharnifch, m. [a plant] the 
long rooted garlic, -—manné$ure, f common 
prostitute. —mafen, I. adv.in every way, quite, 
entirely, $Il.conj. since, whereas. —met ft, adv. 

ially , particularly, chielly, most of all. — 
meifter, -meifte, —meiftes, adj. most. 
—nädft, adv. hard by, closeby, nextio. — 
nddfter, -nädhfte, —ndd ftes, adj. next, 
the very next. —neuefter, —neuefte, + 
neue (tes, adj. newest of all. —(éelen, [viz. 
the festival] all-souls-day. —feité,udv..1) on 


- every sikle, from all parts. 2) altogether, all of 


them. —ır drts, adv. every where. |; —welté: 
hure, £V.—mannshure. 
Allerdings and Allerding®, adv, quite, en- 


tirely, perfectly, by all means, undoubtedly, io- 
deed, certainly, really, surely, sure enough, to 


be sure. Es ift — nidt fo, it is certainly not so. 
Allerlei ‚ I. adj. various, of all kinds. II. n. 
hodge-podge, salmagundi. 
efammt, adv. altogether, | 
AÄllewege u. Allewege, adv. 1) every where. 
2) quite, completely. {j and { 3) always. 
Alleweile N adv. just now, 


‚neral good ; eine —e Krankheit, an 


‘ally; die Alliirten, the allies. 


Allgemein u. Allgemein, 1. adj. [common ta 
all or to the greatest number] general. Cin —er Ges 
braud), a common custom; eine —e Meinung, 
a general cpinion , göttliche Gefege find —, di- 
vine laws are universal; dad —e Befte, the ge- 

idemicdis- 


ease; ein —eé Mittel, a universal remedy, a 
Panne , a catholicon; ein —er Begriff, Kuss 

rud, [in logie] a general idea, a general term ; 
aus einer befondern Shatfadhe einen—en Schluß 
sieben, to draw a general infereace from a parti- 
cular fact; im —en, in general, generally; bie 
Menfhenim—en,therun or generality of man- 
kind ; das —e und bas Befondere, [in log.]theab- 
stract and the concrete; — maden, to genera- 
lize. IL adv. universally, generally, 

j — F. 1) universality, genera- 
lity. 2) the quality of being common, or be- 
longing to all. 

* Allianz, f. [pl. -en] alliance, confederacy, 

eague. 

*Alligation, la rule ofaritamet.) alligation. 
* Alligiren y ¥ tr. to alligate. . 
*Altirett, v. tr. to ally. Ein Alliirter, an 


* Afliteration J: (a repetition of and play npon 
the same letter] alliteration. 


Allmände or Allmende, f. [p2. -n] thecom- 
mon, common land. V. also Gemeindegut , Ges 
meinſtück, Gemeintrift, Gemeinweide. 

Allod (eigentt. Allod) and Allodium, n. V. 
Allodialgut. 

Allodial , adj. allodial. Der —erbe, [a law 
term) heir to a freehold ; das —gut, free- hold 
estate, allodium. 
* Alludiren, v. intr. to allude. 

* Allıffan » J lin rhetorie] allusion, 
*Uuvisn, £ alluvion, allıyium. 
Ilzu, adv. too, too much. 

Allgusfrudtbar, adj. over-fruitful, — 
groß, adj too great, over-great. — zär tlich, 
adj. over-fond. —gleid, adv. (for: alte zugleich! 
all together , all at once. — mal, adv. [for: afte 
indgefammt] all together, one and all. 
*Almadle, f [pl. -m] almade [a small Afvi- 
can canoe, formed of the bark of a tree]. 

Almägra, a. Spanish brown-red. 

lmanach, m. [-8, pl. -e]almanack, anoual. 

Almandinrıtbin, m. [-8, pl.-en]almandine. 

mei y m. [in metall.] white tutty. 
mer, f. V. Faulbaum. : 
Imöfen, n.[-8, pl.-] [from the Gr. ennoaury| 
alms, charity , [seldom] alms-deed. Um ein — bits 


‚ten, tonsk charity,toask alms, to beg; — geben, 


to bestow charity upon, to givealms to; — aué- 
tgeilen, to distribute alms ; Leute, die von — le- 
ben, alms-men, alms-people, panpers, eleemosv- 


. Maries ; — fammeln, to collect alms ; — betref: 


fend, eleemosynary. Prov.— geben, armetnicht, 
the giving of alms ishes not; —, das 
vom ‚Herzen kommt, dem Geber wie bem Nehmer 
frommt ; giving to the poor encreases our store. 

Almojensamt, rn. almonry. —einneb: 
met, m. a collector ofalms. —bfidfe, f- V. 
—faften. —gelb, n. charity money, poor-mo- 
ney, poor’s-rates. —genoffe, m. —mann, 
m. alms-man, pauper. —faften, ın. alms-box, 
poor’s-box. —forb, m. alms-basket. —p fl ez 
get, m.almoner, overseer of the poor. —fam mz: 
lev, m. a gatherer of alms. —fammlung, f. 
gathering of alms. —ft od, ni. alms-box, poor's- 
box. } 
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Almofenter, [Atmofenpfleger] m. [-8, pl.-e] 
or. 


almoner, overseer of the 


Aloe , f. [pl.-n] aloes. Mit— verfegt, aloe- 
tic, aloetical. - 

AlvesAudzug[—ertract], m. [in medic.] 
aloes. —§ 013, n.aloes-wood. Das Parabied-— 
hols, calambac, tambac, agillochum, xylo-aloes. 


—mittel,n., —latwerge, f. aloetic. 
Aldfe, f. [pl -n] [a fish) alose, the shad. 
1. Alp, m. [-¢8, pl. -e] {appears to be allied to 

Gif, Elfe) the night-mare, incubus. 
Alpsmährden;n.afairy-tale —m änn⸗ 

den, hobgoblin. —ſchoß, m.afairy-stone. — 

30pf, m. plica. 

2. Alp , HV.eiven. 2) aname given toa hilly 
tract of land, as: die [hwäbifche Lip [a hilly part 
of Suabia). 

Alpsbalfam, m. the dwarf rosebay. — fo⸗ 
relle, f. char. — hahn, m. V. Auerhahn. — 
bof, m.a farm upon the mountains. —horn,n. 
alpine horn. —ftrf{d er, pl. the common bird- 
cherry tree. —fraut, n. 1) hemp-agrimony. 
2) woody nightshade, bitter-sweet. —mauß, 
F. V. Murmelthier. —m eier, m.a farmer onthe 
Alps. —tabe, m. hermit-crow, solitary spar- 
row. —ranten, pl. 1) V. —frant. 2) missletoe. 
—raud,m. V. Erdrauch. —raute, £ V. Stabs 
wury, —rofe, f. rhododendron. —volf, n. 
the peaple of the Alps. 

Alpen » pl. 1) [any high mountains but chiefly the 
high mountains covered with snow in Switzerland on 
the borders of Italy and in some parts of Germany] the 
Alps. Senfeité der — , beyond the Alps, trans- 
alpine; dieffeitd der —, on this side the Alps, 
cisalpine. 2) [in Switzerland] pasturages on the 
hills or on the A} 

Alpensampfer, m. Alpine locks monk’s 
rhubarb. —balfam, m. V. Alprofe. —bärs 
lappy, m. cypress-moss, heath-moss. —b eis 
fuß, m. mountain wormwood. —bewohner, 
an. [ f.—inn], pl. the inhabitants of the Alps, 
mountaineers. —birfe, f. dwarf birchtree. — 
bodtäfer, m.a species of goat chafer [cerambyz 
alpinus]. —eié, n. Alpine ice. —gänfedi; 
ftel, f. Alpine sowthistle. —g ebirge, n. the 
Alps. —gelb, n. a certain tax paid ig Switzer- 
land. —g nie l, m. V. Berggiinfel. —habidtss 
traut, n. Alpine hawkweed. -bahnenfuß, 
m. a species of crowfoot (ranunculus alpestris). — 
bedentirfde, f. red-berried upright honey- 
suckle. —heerde, f. a herd of cattle on the 
Alps. —buf lattich, m. a species of colt’s foot 
(tunilago alpina). —ftefer, f. wild mountain- 
pine, mouotain-pine tree. —flee, m. Alpine 
trefoil. —frdge, f. Alpine crow. —fraut, 
n. Alpine stachys. —maus, f. V. Murmeithier. 
—mohn, m. Alpine poppy. —tatte, f. V. 
Murmeltgier. —falz, n. Alpine salt. —fdars 
te, f. Alpine sawwort. -[hmetterling, m. 
@ species of butterfly (papilio Apolio). —fdnee, 
m. Alpine snow. —[hwalb cr J V. Dauer 
fdwalbe. —finau, n. Alpine lady-mantle. — 
ſtrandläufer, m.(a species of sandpiper] dunlin. 
—volt, xn. inhabitants of the Alps. —weg es 
breit, —wegetid, m. Alpine plantain. 

Alpier y m. [-8] a Swiss cowherd, 

* Alpha, n. (the firstletter in the Greek alphabet] 
alpha. Id) bin das — und bas Omega, [Rev. I.) 
I am alpha and omega [the beginning and the end]. 

* Alphabet, n. [-8,pl.-e] 1) alphabet. 2) (in 
printing] three and twenty printed sheets. 

Alphabet( lof, m. a letter-keyed lock. 


* Alphabetifch , I. adj. alphabetic, alphabet- 
ical. IT. adv. kant — orbnen, to al- 
phabet. 


Alraun and Alrain,f. [-8, pl. -e] (a plant] 


We : 


‚Alt 


mandrake, mandragora. ; 


Alraune and Alraine, f. [pl.-n] [= wise ®* 


woman, from all and the ancient word runa = to 
know) 1) a priestess of the ancient Germans. 2) 
a witch, a sorceress. 


Ale p con}. {probably from alfo] 1) [in the sense 
of a comparison] than, as, like. Er ift reider — ich, 
heisricher than]; füßer — Honig, sweeter than 
honey; fo roth —eine Rofe, as red as a rose; er 
yanbelt — einrechtfchaffener Mann, heacts as an 

onest man; — ein Held, like a hero; id) ſtand 
vor ihm — ein anderer Goliath , I stood before 


him likean other Goliath ; — ob, — wenn, as if; 


— 0b, — wenn id) ed nicht wifte, as if I did not 
know it. 2) [denoting an exception] but, except. Sie 
hat keinen Reichthum — ihre Tugend, she hasno 
riches but her virtue ; nichts —, nothing but. 3) 
(in an explanatory sense) as, namely, to wit, for in- 
stance, such as. Das Thierreich wurde von ihm in 
fedhs Klaffen abgetheilt, — Sdugethiere &c., the 
animal kingdom was divided by him into six clas- 
ses, namely intomammalia Sc. 4) [under a parti- 
cular consideration] as. Der König von Preußen — 
Kurfürftvon Brandenburg, the king of Prussia as 
elector of Brandenburg ; id) — Vater, Ias father. 
5) 6 mere copulative] as. Sowohl —, ſowohl — 
aud), as well as; fowohl er — ich, he as well as 
I: 6) [noting time] — biefes geſchah, when this 
happened. 7) [noting a cause with git im the first 


member of the sentence and daß in the second] Gr iff Goe 


zu billig, — daß er es verlangte, he is too rea- 
sonable to demand it. 


Alsbald and Alsbaͤld, adv. as soon as, di- 
rectly, immediately, presently, forthwith. 


Alddann , adv, then. 

Alfe, f. V. Aloſe. 

Alien, m. V. Wermuth. 
*Al Segno ; adv. [inmusic] al segno. 


Alſo, {from att and ſo] 1) for: fo. 2) udv. [im 
this manner,after this or that manner, in this wise] thus, 
so. Er ſprach —, he spoke thus; die Sache ver; 
hält fi —, the thing stands thus. 3) conj. con- 
sequently, therefore, then, — wenn er daé naͤch⸗ 
fte Mal kommt, , laffen Sie ihn nicht vor, there- 
fore, the next time he comes, deny him admit- 
tance; Wie haben mir es verfprodjen, halten Gie 
e8 —, you gave me your promise, keep it then ; 
laf ung —, let us then, 


jb = acy , V. Alsbalb. 
Alfofort, V. Sofort, ſogleich. 


Alfter, f. V. Eifer, 


1. alt, Iter, altefte, adj. and adv. [allied to 
the old word alen = wadıfen] [of long continuance, not 
young, notnew, net modern, long practised, decayed 
by time] old, Rie — ift ec? how old ishe? er ift 
80 Sabre —, he is 80 years old; ein er Rod, 
an old coat; —e Gebrdude, old customs; eing 
—e Mode, an old fashion, an antique fashion ; 
die —en Römer , the ancient Romans; vor —en 
Beiten, of old, in days of yore; —eé Bier, stale 
beer; —er Gped, rusty bacon; eine —e 
fer, an old maid, a stale virgin; ein —er Jungs 
gefelle, an old bachelor ; —ex Aberglaube, inve- 
terate superstition; bie —e Grisidte, ancient 
history ; baé +-e Veftament, the old testament ; 
das iff erwas —e6, that is something old; ig 


. bleibe beim —en, I am still for the old thing; 


er ift nod immer der —e, he is still the same; 
nimm di in Abt, —ev! take care, old man! 
or [as a term of endearment] my old fellow! bie 
—en, the ancients [the Greeks and Romans] ; die 
Kleidung der —en, the dress of the ancients ; uns 
fere —en, our forefathers, ancestors. Fig. — 
tbun, to give one’s self a knowing air. Prov. 
Wie die —en fungen, fo switfdern die Jungen, 


% 


"Gothic. 2) Fig. antique, old-fashion 


Met 


as the old cock crows so crows the young s —¢r 
eund, —er Wein, —ed Geld, führen ben Preis 
in aller Welt, friends, like wine, are better for 
being old. 

Altsbaden, adj. —badenes Brod, stale 
bread. —h aum, m. V. Traubenkirſche. —b es 
tannt, adj. long-known. —britifch, adj. 
old English. —binbdet, m.acooper. —d ent{d, 
adj. old German. —flider, m. a mender of 
old shoes (clothes §c.], a cobbler. —frdntifg, 
=—mobifh, —vdterifd, I. adj. old-fa- 
shioned, old, antiquated, antique, II. adv. in an 
antique manner. —fStmig, adj. having an 
old form , —— Ph eb — „V.— 
baden. — gelehrſamkeit, f. phi .—_ 
gelchrte, m. —28 — ——— 
journeyman, foreman. —gläubig, adj. ad- 
dicted to the old doctrine, orthodox. —gläus 


bigteit, f.orthodoxy. —gotbhifd, adj. 1) 
Gothic. 


—gtiedifd, adj. ancient Greek. — er: 
tömmlid, adj.beingau old custom. | —herr, 
m. alderman. —jagdbar, adj. [among hunters] 
full grown (sald of a stag eight years old), —Elug, 
adj, knowing, cunning, intelligent or knowing 
beyond one’s years. * edt, m. V.—gefetl, — 
trieger, m. a veteran soldier, a veteran. —{ 

per, m. V. althider. —lehrig, adj. V. wtp 
släubig. —meifter, m. thesenior master. Fig. 
Goethe ift der —meifter ber deutfchen Dichter, 
the isthe head of the German poets ; —m 0: 
diſch, adj. V.—frantiid. —römifcd, adj. an- 
cientRoman.~—foltat, m.V.— frieger.—fiadt, 


JS. the old town. -teftamentlid, adj. founded 


on the old testament. —vater, m. grand-fa- 
ther, senior ; bie — väter der erften Kirche, the 
Fathers. V. Kirchenväter. —vdteri(d, adj. 
V. —frintifé. —vertraut, adj. intimate, of 
old acquaintance. —vordetn, pl. the ances- 
tors. —waffer, 2. thewater remaining in what 
was formerly the bed of the river. Fig. —w eis 
berfommer, m. the warm sunny days in the 
latter months of thé year, Indian summer. 


2, Alt ‚ m. [-6] (in music] counter, coanter- 
tenor. Der hohe —, the first or upper alto; der 
tiefe —, the lower alto. - 

Altzgeige, f. V. Bratfhe. —fänger, m. 
altist, counter tenor, —[ängerinn, f. aluista. 
—Thläffel, m. [in musie) counter-tenor or 
alto clef. -flimme,_f. counter tenor, altista. 


3. Alt, m. Vv. Want. 


* Altan and Alten ‚m. [-e8, pl. -g] a halco- 
ny, a flat roof to walk on. 


*Altär, [and in poetry] Altar, [-8, pl -dre] 
altar, communion table. Das Gatrament des | 
Altars, the sacrament of the communion. 

Altaredigner, m. (Altarift) he, that mi- | 
nisters at thealtar. —befleibung, . V. Gitar 
tud, —blaft, n.altar piece. —bud, n.agen- 
da. —gemdglde, a. V. Altarblatt. —gerdth, | 
n. altar furniture. —ge[Witre, n. pl. sacred 
vessels, altar plate. —ferze,f. a wax taper on 
the altar. —redt, n. [a law term in the Roman 
church] a kind. of tenure. —ft@@, n. altar piece. 


uf er J. the step of an altar. —tud, n. al- 
Alte pm. (-n, pl.-n) ıhechub, a fish. 
Silte ot: oldness , old-age. 


Silteln , intr, 1) to grow elderly, oldish, to 

be elderly. 2) to grow sige’ to fade, to wither. 
Alten, v. intr. vo grow old. 
Altentheil , n.[-e8, pl.-c] V. audgedinge. 

; Älter, ml, pt -] 1) age. a) [the whole du- 


ration of a being]. Das gewöhnlidye — eines Mens 
ſchen iſt fiebenzig. Jahre, the usual age of a man 





Alt 


is seventy ; bat — eines Hferdes, eines 
Baumes,theage ofa horse, of a tree. 5) [that part 
of the duration of a being, which is between its begin- 
ping and any given time]. Er ift in meinem —, he is 
of my age. Fig. Das — des Monats, [in astro- 
nomy) [the number of days elapsed since the last new 
meon] the age of the moon. c) [a certain period of 
human life, marked by a difference of state] Das Jus 
genb—, theage of youth ; bas mdnnlide —, the 
age of manhood ; das hohe —, great age, old 
age, olduess; bag mittlere—, middle-age; daß 
blühende — the prime'of life; die fieben — des 
Menfden, the seven ages of man or stages of life. 
d) [the latter part of life, or long continued duration] 
= oldness, old age. Die Augen Ifraeld waren 
dunkel geworden vor —, (Gen, XLVIII] the eyes of 
Israel were dim with age. Prov. Das — ijt des 
Zodes Borbote, hairs are death’s blossoms; 
— [hät vor Thorheit nidt, age is not proof 
against folly. e) [the period, when a person is enabled 
by law to do certain acts for himself] Daé unmündige 
—, non-age, under-age, minority. f) [mature 
years, ri of strength or discretion} Das müns 
bige — erreicht Haben, to be of age, of full age, 
to have come to one’s majority. g) (a peculiar pe- 
ried of time as distinguished from others) Das gols 
dene — der Welt, the golden age. 2) existence 
from old times. Daé — einer Famille, the an- 
tiquity of a family; das — eines Rechts, an- 
ofa right. 3) (priority in office §c.] Rad 

bem — im Amte vorrüden, to advance in office 
— vor —8, bon —8 her, in old times, 

old, in days of yore, anciently , formerly. 

Ulteröserlaß, m. [a law term] dis tion 
of age [venia wtatis]. —folge, f- seniority. — 
genoß, m. one of the same age, contemporary. 
PA ES Saloon [in medie.]. — reife, 
f-paberty. [dw & 

ülter, adj. (consp. of alt) older, elder, more 
ancient, 


* Alteration, f. 1) consternation. 2) emo- 

ton, anger, chagrin, indignation. 

Alteriren, v. r. fi —, 1) to fret, to be 

raed. 2) to become much moved or affected. 
Üterlich, adj. V. Etrerti, 

eher „ n.|-e8, pl.-männer) senior, 


Ültermutter, £.[pl.-mütter] V. @itermutter. 
Altern, v. intr. to grow old. 
tem, pl. V. Eitern. 

‚ adv. alternately. 
*Alternative, S. [pl.-n] alternative. Es 
gibt hier feine — , there is no alternative. 

. , v. intr, to alternate. Ebbe und 
Flat alterniren mit einander, theebb and flood 
tides alterngte with each other. 
m, a. A, pl.-thümer] antiquity- 
©) Immeient times, former ages, times long since past) 
war ber berebtefte Rebner des —6, Ci- 
co wag the most eloquent orator of —— 
b) [great age, the lity of being ancient] =ancient- 


Des, Has — einer Bildfäule, the antiquit of . 


* €) [the people —— | Die Weifs 

ta des —8, the ictions of antiquity ; 
Dee gute Geihmad bes —8, the good taste o 
theancients. d) (the remains of ancient times ; in this 
ormse it is almestqlways nsed in the plural}. Das heids 
Nie —, the ages of paganism; römifche Alters 


ber oman anti * eiebhaberei für Als 
K tert mistorider m. antiquary, an- 


„un 
u 

ne —— —— 

rhe antiquary. —funbe, f.ar- 

cRepragy. — 4d, n. an antique. ’ 


quarian. 


wd he, f. weakness of old age. 


, „ m. (-8,pl. -Jantiquary, anti- 


Amb 


Älterthümlich ‘. antiquarian. Das —e 

Anfeben einer Ga bag Ee of a thing. 
tervater, m. [-8, pl.-väter] V. Glters 
vater. 

Ältefte p (sup. of alt] oldest, eldest, most an- 
cient. Mein —r Bruder, my eldest brother; det 
—, eldest, senior ; die Aelteften [New-Test.], the 
elders ; das Aelteftenredt, the right of seniority. 

*Althea, V. Heilwurz. 
*Althea⸗ſtaude, f. great flowered lava- 
tera. —ftraud, m. Syrina mellow. 

Altift, m. [-en, pl. -en] V. Altfänger. 

Altıftinn, £ V. Altfängerinn. 

(tlic) , adj. elderly, oldish. — eute, el- 
derly people. 

* Alumnus, m. [p/. -nen] pupil, scholar, 
especially one edncated in a seminary. 

* Wyfje : [p/. -n] [a plant). mad-wort. 

ET ACH orn, m. plaited leaved white 
horehound. —?raut, rn. 1) mad-wort. 2) red 
dead-nettle, nettle-hemp, narrow leaved allheal, 
or iron-wort. 


s prep. [a contraction for: an dem] 1) Ochs 
fen — Pfluge, oxen at plough ; — Halfe aufs 
hängen, to hang by the neck; — Wege, by 
the way; nahe — Haufe, near the house, close 
by the 3; — Hofe leben, to live at court; 
— Zage liegen, to be evident, manifest; eine 
Wunde — Haupte, a wound on the head; arm 
— Geifte, poor in spirit; — eben, alive; — 
Ende, at last, at length ; nn Sage, this 
very day; — dritten Tage, on the third day; 
Franftfurt — Main, Frankfort on the Main. 2 
[before adverbs expressing the highest degree] — ers 
pen, first of all, in the first place; — beften, 

t, the best of all; — nddften, nearest, the 
nearest, next; — meiften, most, the most; bier 
lebt man — angenehmfien, one lives here the 
most pleasantly. 

* Amdlgama, n. [in chemistry] amalgam. 
*Amalgamation , f- Lin chimistry] amalga- 
mation, 


x Amalgamiren , v. a. [in chimistry) to amal- 


 gamate. 


Amalie or Amalie > [name of woman) Amelia. 
* Amanuénfis » m. copist, clerk, amanuensis, 
* Amaraͤnth, m. 1) amaranth, amaranthas, 


flower gentle, flower amour. 2) [a colour inclining 
to purple] amaranth. 


* Amaraͤnthen, adj. amaranthine. 


‚"Amaranthensbaum, m. amaranth plant. 


*Amarelle, f. [pl.-n] 1) the morello cherry. 
2) [a sort of apricot] the turkey. 


* Amazöne, f. [pl.-n] 1) Amazon, 2) Fig. 
an Amazon, virago. 

*Amazonensammer, f amazon bunting. 
—fluf, m.[ariver in South-America] the Amazon, 
[more correctly] Maranon. —fIleib, m. a lady's 
riding-dress or habit. —Lanb, n. Amazonia. 
--fte in, m.the common fieldspar, a kind of the 


common nephrite. —fttom, m. V.—Auf. 


bachtsl . [-8, pt. -] [a law term 

2; ee ———— — 

who has the management of his affairs, 

*Ambaffade, f. [pl.-n] embassy. 

* Ambaſſadeur, m. [-8,pl.-e] ambassador, 

er embassador. | 

* Ambafjadenriun, Ambaffadrice, f. am- 

hassadress or embassadress [ mostly used in some 

joeose sense}. 

* Ambe,, f. [pl.-n] twonumbers {ine lottery). 
Amber, m. [-8] 1) indurated feces of the 
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spermaceti whale, ambergris. Grauer —, am- 
bergris ; flaffiger — liquid. amber. 2 former! y 
the name of the fossil resin, amber. Gelber —, 
[= Bernftein] yellow amber. 
Ambersbaum,m. maple leaved liquid am- 
ber, or sweet gum. —buft, m. fragrance, sweet 
fume. —fifd , m.spermaceti whale. —fors 
er, m. = Amberfifh, —gerud), m. the fra- 
grant odours of the ambergris. —fraut, 7. 
wild basil. — ftaube, f. amber-tree. 

* Ambiguität, f. [pl.-en] V. Sweideutigteit. 

* Ambiren , v. intr. to sue for an office [as the 
ancient Romans were wont to do]. 

* Ambition, f. V. Ehrgeiz 

Amboß , m. [-e8,p?.-e] {from an andboffen 
or botten, = beat] 1) anvil, stiddy. Gin zwei- 
fpigiger —, a rising anvil. Prov. Ein tiidtiger 

— adjtet (were Schläge nit, a good anvil 
fears not the hammer. 2) Fig. [in anatomy] [the 
longest and strongest of the bones in the ear) incus. 

Amboß⸗ſchm ied, m.a blacksmith. — ſtock, 

m. the stock of an anvil. 

*Ambra, m. V. Amber. — 
* Ambröfta o J. ambrosia. V. Götterfyeife. 
Ambrofiastraut, n. V. Göttertraut. — 
mandeln, f£ pl. a species of almonds -[umyg- 
dale ambrosiane]. 

* Ambroſiſch ‚ adj. ambrosial, ambrosian, 
ambrosiac. —e Thaue, ambrosial dews. 

* AUmbrofianifch, adj. Ambrosian. Der —e 
Kirhengebraud), [a formula of worship in the church 
of Milan, Instituted bySt, Ambrose in the fourth century] 
the Ambrosian office , or ritual. 

* Ambulance, f. [pl.-n] a Geld-hospital. 

Ameife , f- [pl.-n] [the ais probably the article 


and meife, Eng. [pis-] mire, alliedtothelce.mira, — 


= bite, sting] ant, emmet, pis-mire, + mire. 
Die weiße —, white ant, termite. 

Ameifensbär, m. 1) ant-bear, ant-eater. 
2) the little black bear. —babd, n. a kind of 
medicated bath, saturated with ants. —br 0 fe 
fel, f- a species of thrush [turdus formieivonus). 
—et, n. ant-egg. —freffer, m. ant-bear, 
anteater. haufen, m. V. —net. —jäger, 
m.1) V.—freffer. 2) V. wregectafer. —löwe, mi. 
the n-ant, myrmeleon. —natter J. aspe- 
cies of snake [coluber cenchoa], —n ef , n. ant- 
hill. —puppe, & V.—el. —fdure, f. [in chi- 
mistry] formic acid, 
* Amelioration, / [pl -en] V.Berbefferung. 

Amelforn, n. [-e8, pl.-tötner] a sort of spelt 
or German wheat, 

Amelmehl, n. [-8] starch. 
* Amen amen, so be it. Prov. So wahr als 
— im Gebete, su:e as amen in the lord’s prayer. 

Amérifa , n. America, 

Amerikaner ‚m. [pl.-8,pl.-] an American. 
R — , adj. American, Columbian. 

methyit, m. [-e8, pl. -€] amethyst, violet 
quarz. —enfardig , adj. Sa a — 
*Amidnth, m. [-e8] amianthus, earth-flax, 
tus. 


\ flexible asbes 


*Amidam, n. V. Amelmehl, Stärke, 
mmann, m. [-8, pl.-männer] [chiefly in 
Switzerland, a civil officer invested with a certain 
branch of the executive government, magistrate, justice 
of the peace] an Amman. 
Ammeiſter, m. [-8, pl.-] chief magistrate. 
mime, f. [pl. -n] [allied to the D. ammen, 
= Bosnia nurse, wet-nurse, 
Ammensmäbrden, n. a nursery tale. — 
mild, f. the milk ofa nurse. =ftube, f nur- 
sory. 
5 2 


a 


36 Amt 


Ammei ym. bull-wort, or bishop’s weed. 

Ammeifaamen, m. seed of the bull-wort 
or bishop’s weed. 

Ammer, f. [pl.-n] 1) V.Goltammer. 2) [a 
species of cherry] the mortllo. 3) —n, pé. hot 
ushes, embers. 

* Ymmonidf, m. [-8] ammoniac, ammony. 

Ammonia be gummi, m. gum-ammoniac, 
—fal3, a. ammoniac, sal-ammoniac. V. Gals 
miat. 

AUmmonshorn, n. [-8, pl. -börner] ammo- 
‘nile, Serpent stone. 

*Ammunitidn, f military stores or provi- 
sions for attack and defence, ammunition. 

Ammunitions:fadhiff, rn. store-ship. 

* Amor, m. [-8) the God of Love, Cupid. 
*Amortifation , f. V. Zilgung. 

AUmortifationssfhein, m. V. Tilgungs⸗ 
dein, —caffe,f. V. Tilgungscafit, 

Ampel, f- [pl.-n] V. Lampe. 

Ampfer, m. [-8] [allied to the D.amper, = 
sour] sorrel. V. Sauerampfer. 

Ampfersbaum, m. sorrel-tree. —@raut, 
n. common sorrel, | 

* Amphibien, [in zoology] pl. of Amphibium. 
amphibials, amphibia. 

Ampbhibienvaft, adj. amphibious. Das 
—¢, n. amphibiousness, 

* Amphibiolith, m. [-en, pl.-en] Lin nat. bist.) 
amphibiolite. 

* Ampbibium, x. [-6, pl. -bien] amphibial, 
umyphibium. 

* Amphibrachys, m. Lin poetry) amphibrach 
[vu - vu]. 

Amphibrahysmacer, m. [in poetry] am- 

phimacer {- v -). 

* Ampbictyönen, m. pl. amphictyons. 

= Amphitheater, n. [-8, pl. -] amphitheatre, 
*Amputatiön, _f: (in surgery] amputation. 

* Ymputiren, v. tr. {insurg.] to ampulate. 

Amfel, f. [pl. -n] {allied to the Engl. ousel, 
Sar.osle} the black-bird, ousel. Die italieniſche 
— , the solitary thrush. 

Amfelsfifh, m. V. Meeramſel. — moͤve, 
‚f. black tern , or sea-crow. 

Snflg , ad). V. Emfig. 

Amt yn. [-c8, pl. Aemter ] [anctently Ana 
bad@ts allied to the L. ambactus] 1) charge, of- 
fice, employment. Er hat cin gutes — bekom⸗ 
men, he has got a good place or appointment ; 
Einem cin — verleihen, to confer a place on 
any one; Ginem ein — Übertragen, to admit 
any one into an office, to appoint to a place or 
ofiice; ein — antreten, to enter upon an office; 
cin — bebleiben, to Gli an oflice; Kraft meines 
-es, by virtue of my oflice. Prov. Was deincs 

— ed nicht iff, ba laf beincn Vorwitz, meddle 


vot with what does pol concen you, 2) Tin a 
more limited. sense | a) wi ecclesiastical fundlion, 
sacred ministry, service [ia the Rom, aud protestant 
church), Tas Hd, [in the Romixh church] high 
nass, vraod mass; DOS Hoch— ballın, to say 
hich mass, b) the administration of justi es ef, 
the disuwict over which the jurisdiction of an 
umman extends, e)a hoard, court, council and 
the place, where business is transacted. V. Bons 
—, Kammer—, Bolt—. J) a compauy, Curpü- 


sation. Das Tifchler—, the Joiners’ company. 
3) the house in which the amınau resides, 
Amtefrei, adj. V. Privat. Gin —freier 
Maun, a private . one not in any public 
employment; feine —freie Stellung erlaubte 
ihm, {id nach Laune zu befchäftigen, his being 
free of all public duties allowed him to occupy 


Amt 


himself according to his fancy. —gelb, n. [a 
law-term] money paid for certain fiefs. —haué, 
n. office, court, the house of the amman. — 
Cid), 1) adj. official ; 2) adv. officially. —108, 
adj. and al 1) without employment, out of 

lace or office [of a public functionary). 2) private, 


independent of office. —lofigteit, f. 1) the 


An 


the administration of justice, expenses of a law- 
suit, costs of suit. —8lade, f a box or chest 
for the papers and money of a corporation. —€s 
name, m. title adherent to an office. —8p fle 
ge, f. the office, or jurisdiction of an amman or 
steward. —éypfleger, m. the administrator 
of the revenucs of a jurisdiction. —8p fligt, 


state of being owt of office. 2) independency of f. official et —époyfitus, m. the physi- 
t 


ofiice. —mann, m. [in Germany] 1) an officer, 
whois inycsted with the jurisdiction of acertain 
district, amman. 2) one who isintrusted with 
the admiuistration of a public domain, a stew- 
ard, a bailiff. —mdnninn, 7: the wife of an 
amman or steward. —mannf daft, £ thedig- 
nity and office or the jurisdiction of an amman. 
—meifter, m. the head or chief of a guild or 
corporation. —8actuar, m.theactuary or clerk 
of an amman or steward. —€ alter, n. seni- 
ority in office. —8anfehen, a. official author- 
ity. —8antritt, m. the enteriog upon office. 
—éarbeit, f. official duty. —ébauer, m, 
peasant attached to a public domain, or living 
within a certain jurisdiction. —&befehl, m. 
the order of an amman. —6befdrberung, 
J: promotion to an office. —s bericht, m. of- 
ficial reports, return. —ébefdeid, m. decree, 
sentence, or decision of an amman. —Sb4fe js 
gung,f. right of nominating to, or giving away 
a place. Die —sbefegung tommt dem Furften 
gu, Lhe nomination to this office beloogs to the 
prince, or is in his gift. —ébewerbet, m.a 
eandidate for an office. —8begirt, m. limit 
of a jurisdiction, a jurisdiction. —&blatt,n. 
any paper printed by authority, official paper. 
—8bote, m. a messenger belonging to a cer~ 
tain jurisdiction. —$braud, m. the custom 
in a certain office. —sotief, m. official letter, 
—ébrubder, m.acolleague. —8bud, n. the 
tourt-roll. —sdienet, m. servitor attached to 
the jurisdiction of an amman, or to a public 
domain. —8dorf, n. village belongioy to a 
jurisdiction or a public domain. —8eid, m. 
oath taken upon entering into oflice. -s ¢ifer, 
m. official zeal, —é6 ein fü nfte, [used only in the 
plural] cmoluments proceeding from any office. 
—éertrag, m. 1) the puctiaients of an of- 
fice. 2) the revenues or rents of a domain. —€s 
folge, £1) order of succession in oflice, 2) a 
kind of hue and cry. 3) obcdience due to the 
amman. —8folge leiften, to obey the orders of 
anamman. —6folgert, m. snocessor in office. 
—éftohn, m. V.—édiener, Büttel. —8fto bs 
ne, s: statute labour or service due to a public 
domain by the peasanıry. —éfdbrung, £ 
the administration or conducting of an oflice. 
—sgebühr, f fees of oflice. —8 gebührlich, 
adj. official. —&gefälle, pl. 1) the fees, the 
perquisites of an office. 2) the domain revenues. 
—sgehülfe, m. assistant, adjunct. —8 ge⸗ 
noffe, m. colleague, associate, joint commis- 
sioner. —8getidt, rn. a tribunal or court of 
justiee, over which the amman presides. —$s 

efhäft, x. oflicial duty, business. Fig. and 
1 gefidt, 2. official face, grave air, solemn 
air. —égewalt, f. the power and aathority 
belonging to an office. —shauptmann, m. 
the chief officer, prefect, or provost of a Juris- 
diction. —8hauptmannfdaft, A the dig- 
nity or jurisdiction of a prefect. —ébelfer, 
m. an associatein oflice. —hoheit, f the seig- 
niory of anamman. —éfammer, f an office, 
to which belongs the administration of the do- 
mains. —6 tangle uf the chancery or office 
of av amıman or steward. —6f.a({e, /- treasury 
of a jurisdiction. —8leller,.m. administrator 
or Steward of the revenues or finances of a juris- 
diction. —6fleid, 2. —sbletou ng ct V. 
Ornat, Vontificalia. —sluede, nu. V. —sdie 
nen —GPoften, pl. {ccs paid to do winmuo'lor 


cian attached to a Jurisdiction. —8rath, m. 
counsel to a jurisdiction. —6regiftratur, f. 
board ofrolls ofa jurisdiction. —gridter, m. 
ajudge. —8fadje, f any oflicial business. —és 
fa6, m. anyone belonging to or residing in the 
yiniediction of anamman. —8fdaffner, m. 

. —stener. —s ſchöſſer, mi. the auditor or 
accountant of the revenucs of a domain, —8s 
[hreiben,n. V.—sb6rief. —Sfhreiber, m. 
the clerk or recorder in a public oflice. — 65 
fdhultheif, m. the mayor or magistrate of a 
town or village situated withia the jurisdiction 
of au amman. —8fiegel, n. the seal of of- 


fice. ~8 ftadt, £ 1) the town in which the am- 


man resides. 2) a town attached to an amman’s 
jurisdiction. —é8ftube, f. the apartment in 
which official business is transacted, amman’s 
oflice. —8tag, m. the court-day, audience- 
day. —sthätigkeit, f activity in official du- 
ty. —étradt,f official dress, robes of office. 
—éverridtung, f. official functions. —és 
verfämmlung, f. an assembly ofall the ma- 

istrates of the diflerent villages or towns in the 
jurisdiction of an amman. —$pertreter, m. 
a substitute in office, a deputy. —8verwals 
ter, m. the steward of a public domain. —és 
verweſer, m. deputy administrator of any 
office, jurisdiction or public domain. — 85 
voget, m. 1) the administrator of a public do- | 
main. 2) the justice or judge of a public domain. 
3) servitor of such a judge. —svogtei, f the 
dignity of an administrator of a public domain 
and the uistrict under his administration. 


Simtchen, n. ce pl.-] dimin. of Umt. Prov. 
— bringt Käppden, no employment without 
profit; fein — one ein Schlämpdhen, no office 
without its vexations, _ 


Amten t and + Amtiren pv. intr. to of- 

ficiate , to discharge an office. 

* Amulet, n. [-8, pl. -e] amulet. 

* Amüfiren, v. r. ſich —, V. Grgegen. 
*Amitfdnt, adj. V. Ergetlich. 

An, [Geth. ana, Eng. on, Fr. en; originally 
synonymous with in] ]. prep. [with the dative case, 
deuotes nearness, closeucss, contiguity, or the pre- 
gence of a thing , chiefly} 1) [when you may ask: mo? 
(where?)] — einem Orte wohnen, to live ata 
place ; das Haus fteht — einem Fluſſe, the house 
stands by a river; — einer Kirche Vorbei geben, 
to pass by a chnrch; — dem Ufer, upon the 
shore; — der Themfe, on the Thames; dicht 
— der Mauer, close by the wall; — der Wand 
hängen, to hang on the wall; §rantfurt — der 
Oder, Francfort on the Oder. 2) [when you may 
ask: wann? (when?)] — cinéh Sonntage, on a 
suuday ; — dem Abend, inthe evening. 3) [whes 
you may ask : woran? (on or in what ?)] Er hat vies 
le Fehler — fi, he is subject to many faults; 
er geht — Krücken, he walks with crutches; et 
ftarb — einem Fieber, he died of a fever; er 
Selten — der Wahrheit diefer Gefhidte, he 

oubts the truth of this story; wir zweifeln — 
einer Thatſache, we donbt of a fact. 4) [when 
you muy ask: an wem? (here a word Is onıltted)]. Es 
if [scil. die Reihel — Ihneh, it is your turn; — 
meiner Stelle [Eratt], in my place; e6 iff fs«. 
die Zeil — dem, it is about'the time: es iff * 
die Zetec] — dem ‚(daß ih geben muß; ie is-abour 
tinie for ane toy go. 
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II. {with the accusative, it denotes progression, di- 
tection or motion] 4) [when you may ask: wohin? 
(where to?)] Eine Kette — bie Füße befeftigen, to 
fasten a chain to the feet; er lehnt fid) — eine 
Mauer, he leans against a wall; Etwas — eine 
Band befeftigen, to fasten something against a 
wall; er ariff ihr — die Band, he seized her 
hand; bié — die Schultern, up to the shoul- 
ders; — das Feuer fegen, to put to the fire; 
— bie Thüre Hopfen, to knock at the door. 2) 
[when you may ask: an weit? an was? (to whom? 
te what ?)} Gr hat feine Tochter — einen Edel⸗ 
mann verheirathet, he married his daughter to 
anobleman; fid) — eine fpärliche Koft gewöh⸗ 
nen, to accustom one’s self to a spare diet; — 
das Licht bringen, to bring to light; — eine 
Gade denken, to think of a thing; — Etwas 
glauben, to believe in athing ; big — bas Ende, 
to the ead. 3) [whea you may ask: 646 Wann (till 
when or what time?)] Bom Morgen bis — ben 
Abend, from — evening. 4) [=unges 
fähr] nearly, about. Es Eoftet mid — bie zehn 
Shaler, it costs me about ten dollars; — zweis 
taufend Mann, nearly two thousand men. §) 
[= für, for) Go viel — Maderlohn, so mu 
for the charge of making. 6) (= anfangend, be- 
ginning] G8 ging—ein Schreien, they commenced 
ch a Cry was set up. ~ 

DI. adv. Bon nun —, from this moment, 
henceforth ; von Stund’—, from this time for- 
ward; oben —, uppermost, atthe top; unten 
—, below, atthe bottom; er enn neben —, 
he lives close to; berg—, up hill; bimmel—, 
towards heaven ; — und für fid) betrachtet , ab- 
stractedly , abstractly; von Kindheit —, from 
childhood. 

Ynaaßen, Anäfen, v.tr. (am. sportsmen] to 
hait, to attract by a bait. 

*Anabaytift, m. [-en , pl.-en] anabaptist. 
* Anachordt, m. [-6, pl. -en] anchoret, an- 
chorite. 

* Anachroniemug, m.[pl.-men] anachronism. 


*Anagrdmm , a. [-e8, pi. -c] anagram (thos: 
Galenus becomes Angelus]. 
*Analeften , pl. analects. 
* Analog and Analdgtfd), adj. analogous. 
Gs it — mit §c., it a ee 
* Analogie, f. [p/.-en] analogy. Es findet 
eine — zwiſchen Pflanzen und Thieren flatt,there 
isan analogy between plants and animals; eine 
pfianze bat einige — mit einem Thiere, a plant 
some analogy to of with ananimal; Affe diefe 
Rennwörter werben burd — mit andern Wire 
teen derfelben Art gebildet, all these nouns are 
— by analogy with other words of a like 


* Mhalsfe e f“Tpl. -n] analysis. 1) the sepa- 
ration of a compound body into its parts, a re- 
Eine — bes Wafers, ber Luft, an ana- 
lysis cf water, air. 2) a consideration ofany.hin 
in its Parts [It is opposed to Synthesis]. 3 
(ie ‚Jthe regolving of algebraic operations, 


Die — der endliden oder unendliden Gr&fen, ‘cultivable 


the analysis of finites or of infinites. 4) {in logie] 
— things to their source, and the 
— knowledge into its original princi- 
pics. = — 
Aalyſtren, v.er. to analyse. 
— Sf — 
Anatytif ed). analytic, analytical, Cin 

æ es —— der —— an kna- 
lytical edfesimest.in chimisiry. 

* anggas "anseas, pioe-apple. Die wilde 
— apands. ER 


‚wi ne 
Ananasstirn, f. piet-apple-pear. — 


Anb 


haus, n. a pinery. —vogel, m. the hum- 

ming bird. —wein, m. pine-apple-wine. 
Ananfern, v. tr. 1) to fasten by means of 

anchors, to anchor. 2) [in building] to fasten a 
beam to the purlins with cramps. 
*Anapäft, m. [-e6, pl.--e] [in poetry] ana- 
pest [v v -]. | 

x Anapher, F: [pl.-n] [a figure in rhet.Janaphora. 

*Anardjte, M anarchy. 

* Anärchiſch , adj. anarchic, anarchical. 

Anarbeiten‘, v. tr. to join by means of work. 

* Anathem pn. [-e8, pl.-e] anathema. 

x Anathematifiren , v. tr. to anathematize. 

* Anatomie, f. anatomy. 1) the act of di- 
viding any thing, corporeal or intellectual , for 
the purpose of examining its parts. 2) the act 
of dissecting the different parts of an animal bo- 
dy. 3) the doctrine of the structure of the body 
learned by dissection. 4) a house, which con- 
tas the anatomical theatre. 


* Anatomiker, m. [-8, pl.-] anatomist. 
* Anatomiren, v.tr. to anatomize. 
* Anatömifch, I. adj. anatomical. II. adv. 


anatomically. 


Anägen pv.tr. to begin to etch. 

Anäugeln, v.tr. to look on a person amo- 
rously, to ogle. 

Anback en, I. v. intr. [u. w. feyn] to cleave, to 
stick, to adhere by baking. II. v.tr. to make to 
stick or to adhere by baking. 


Anbannen, v. tr. to bewitch, to charm, to 
fascinate. Gr ift wie angebannt an feine Arbeit, 
an feine Bücher, he is bound to his work, to his 
books, as it were, by a spell. 

Anbau, m. [-e8] 1) the first cultivation or 
bringing ipto order of an untilled piece of land. 
2) cultivation, culture, in general. Das Land 
wird oft durch — beffer, land is often made bet- 
ter by cultivation. Fig. Der — ber Künfte, the 
cultivation of the arts; der — des Geifted , the 
culture of the mind. 3) the act of settling, build- 
ing. Der — eines Dorfes, the constructing of a 
village. 4) a building added to another, as, for 
instance, an additional wing, or outhouse added 
to the principal building. _ 

Anbanbar, adj. capable of being tilled, cul- 
tivable. 

Anbauen, I. v. tr. 1) to commence cultivat- 
ing. 2) to cultivate, to till {in general]. Einen 
Ader —, to cultivate, to tilla field. Fig. Eine 
Sprade— to cultivatea language; feinen Geift 
—, to cultivate one’s mind. 3) to build, to con- 
struct [a village &c.], 4) to add by building. Gis 
nen Flügel an einem 
a house. JI. v.r. ſich -, to settle. Sie bauten ſich 
an der Mündung des Po an, they settled at the 
moath of the river Po. 


Aubauer, m. [-8, pl. -] settler, cultivator, 


nter , colovist. 


Unbanlich, adj. and adv. easy to cultfyate, 


Anbefehlen, ir. v.er. 1) to enjoin, to com- 
mand, to order, to direct, to instruct. 2) to re- 
commend. 

Unbeginn, m. [-6] the beginning. Im — 
ber Welt, iu the very commencement of the 
world ; der — des Dages, the dawn. 


Anbehaften ‚ir.o.ir. to keep on. Id) will 


‚die Kleider —, bie id a Has keep on the 


clotbes which I have on my 


Anbeiand Anbei, adv. jointly, withal. — 
folgt Sc., anuexed, cı:closed to thris, subjoined, 


aufe—, to add a wing to 
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joined to this,,you receive &c. V. Hiebet. > 
Anbeißen, ir. 1. v. tr. to begin to bite, to 
bite at or off. Einen Apfel —, to bite a piece off 
an apple, to bite into an apple. II. v. intr. to bite 
at, to nibble at; [ofa fish] to bite or nibble at, 
to take the bait. F ig. [to engage or embark in any 
thing] to close with, to bite at the hook. Man 
bot ifm einen Antheit bei diefer Unternehmung 
an, aber ev wollte nidt —, they offered him a 
share in this speculation, but he would not 
swallow the bait. 
Anbelangen, V. Anlangen, Betreffen. _ 
Anbelfern, Anbellen , v. tr. to bark at, to 
yelp at. Ein anderer Hund bellt laut den Hims 
mel an, another hound against the welkin vol- 
lies out his voice. +€inen—, to bawl at any 
one. - : 
Anbequemen, I. v. er. to fit, to adapt, to 
accommodate. II. v. r. fid) — , to accommodate 
one’s self tos fich den Umftänben —, to accom- 
modate one’s self, to conform , to yield to cir- 
cumstances. : 
Mnberahmen , Anberaumen, v. tr. [alaw 
term] to fix, set or appoint [a stated time). 
Anberaumung , f. thesetting, fixing or ap- 
pointing of a certain time, term. 
+9nberegt, adj. and adv. for: erwähnt ‚ans 
geführt. ; 
Anberg , m-[-e6 , pl.-e] a small hill or hil- 
lock, contiguous to and forming part. of the foot 
of a mountain. ae = 
nbetett, v. tr. to adore, to worship. Fig. 
{to love in the highest degree] to adore, to doat upon. 
Er liebt fie nicht blos, er betet fie an, he not 
only loves, but idolizes her. — 
Anbetenswerth, Anbetenswürdig, I. adj. 
adorable. II. adv. adorably. eae 
. Ainbeter, nz. [-8, pl.-] adorer , worshipper. 


Die — der Sonne, worsh of thesun. fi 
adorer , admirer. "Diefes Mädchen hat viele = 
this girl has many admirers. 
Anbetracht, V. Betrade. a 
Anbetreffen, ir, v.intr. V. Betreffen, 
Unbetreffend,.V. Betreffend. ,, 
Anbetteln, i. v. ar. Einen —, to ask alms 


ar charity of any one I. wir. ih —, to get 2. 


a place, or in favour with any one by dint 
mean entreaties or supplications,, 0 -jnsinuatc 
one’s selfin a begging manner. , . | 
Anbetung, f adoration, worship. Fig. [lave 
in the highest degree, profound reverence] adoration, 
a doating fondness. . 
Anbetungsswerth, —würdig, I. adj. 
adorable. MH. adv. adorably. —wirbdigfteit, 
J. adorablencss. reg os 
Anbegielen, v. er. (a law term] V. Anberaus 
men. ee, of 
ubiegen, ir: v.tr.'1) to bend to or towards. 
Ein Reig an einen Pfahl —, to bend and fasten 
a ‘shoot t6 a post. ?)to subjoin, to annex. Aus 
angebogenem Auffaß , by the annexed treatise. 


Anbieten, ir.I.v.er. 1) tooffer. Einem feine 
Dienſte — , to offer one’s self to serve another, 
to make a tender of one’s services to any one, to 
roffer one’s services to any one; dem Feinde 
"eine Schlacht —, to offer battle to the enemy ; 
er hat ihr feine Hand angeboten, he offered her 
his hand [m marriage), U. v. éntr. (at an anction] 
to bid first. III. v. r. fic) —, to offer one’s self, 
to offer; er dietet fh ay we he offers to 
"go; fobald fid eine gute Wele t 
(better barbietet] , as 800n as a good opportunity 
offers or presents itself. Srsoaahferens Um 
“tragen, Croteten, Anerbieren. Erbletenand 


Hen 
endelt anbietet 
— 
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anerbieten are said only of persons, not ofthings. An⸗ 
bieten and antragen are used with reference as well to 
things as persons. Anbieten can be used in speaking 
of weighty and important, as well as of trifling and un- 
important things. One says, for instance: Jemanden 
ein Amt anbieten [to offer any one an office or situa- 
tion], feine Diente anbieten [to tender one’s services), 
ein Glas Wein anbieten [to offer a glass of wine). Aw 
tragen, on the contrary, la used when speaking only 
of more important concerna, as: Einem cin Amt ans 
tragen [to proffer an office or appointment], feine 
Tochter sur Ehe antragen [to offer one’s daughter in 
marriage). 

Anbinden, ir. I. v. tr. to tie to, to bind to. 
Ein Pferd an einen Baum —, to tie a horse to 
a tree; ein Bud an daé andere —, to bind two 
books together, one book to another. Fig. Er 
ift fo angrbunnen ‚daß er nit eine Stunde 

ei hat, he is so occupied that he has not an 

our to himself; Kälber — [better abbinden], to 
wean calves; Einen an feinem Geburtötage—, 
to make any one a present on his birth- day. 
Fig. Einem einen Bären —, to contract a debt, 
to run in debt with any one; it.to put trick upon, 
to humbug a person, to make any one believe 
something. II. v. intr. Fig. Mit Einem —, to 
engage in a quarrel, to pick a quarrel with any 
one, to banter or jeer any one; fur; angebunden 
feyn, to be irritable, choleric or irascible, to be 

ot-brained, to grow easily angry, to be short 
with any one. 

Anbindeltalb, n. Anbindling , m. 
a weaned calf. 

Anbiß, m. [-biffes , pl. -biffe] 1) the act of 
biting at and the place where any ofe has bit- 
ten, a bite. 2) a bit to eat. 3) [especially used of sh] 
a bait. 4) (= Imbiß] breakfast, luncheon. 

Anbißkraut, n. devil’s bit. - 

Anblaffen, V. Anbellen. 


Anblaſen, ir. v. er. 1) to blow at , td blow 
n, to breatheat, to breathe upon. Der Wind 

bläst und an, the wind blows upon us. 2) to ex- 
cite by blowing upon. Das Feuer —, to blow 
up the fire. Fig. Das 
to foment discord, to sow dissension. 3) to an- 
nounce by blowing. Ginen —, to receive, or an- 
nounce the arrival of any one by sound of trum- 
pet; die Jags —, to announce the beginnin 
of the chase by blowing the hunting-horn. 8 
to fill with air, to blow up la bladderj. 

Anblatt, n. [-¢8] [a plant] toothwort. 

Anblatten y v. tr. [am. earpent. ] to join to⸗ 
gether with clamps, to clamp. 

. Anblatten, n. [-8] square clamp, square 
yon 

Anbläuen, e, tr. to make blue, to blue, 

Anblefen , P. tr. to show one’s teeth at, to 
grind the teeth at. 

Anblick, m. [-e8, pl. -e] 1) [the act of seeing) 
look, view, sight, aspect. Beim erften —e, at 
firstsight; fie flieht feinen —, she flies his sight. 
2) (any thing perceived by the sight] sight. Gin ers 
barmenéwerther—, a pitiful sight; ein {dreds 
lider —, a dreadful spectacle, 

Anblicken, v. tr. to look at or upon, to view. 
Einen flarr —, to gaze, to stareat, tolook fixed- 
ly apo any one; er blidte bie Menge wũthend 
an, he casta furious look upon the crowd ; obers 
fläglih — [or Gtufehen], to glance a, | 

Anblinfen, bv. cr. V. Unblinen, Uv. intr. 
to shine apon. | 

Anblinzen, Unblinzeln, v. er. vo leer at, 
to wink at. 

Anblitzen, ». tr. to glance at, to dart a look 
or glance upon any one, to look at with a rapid 


Feuer der Swietradht —, - 


‘ei 


cast of the eye. Ginen mit bem opiegel —,to 
dazzle any one by throwing on him the rays of 
the sun reflected from a mirror. 

Anblöfen ‚v. tr. to bleat at. 

Anblümen , v.er. V. Belden. 

Anbohren ,v.tr. to bore, to pierce, to per- 
forate. Gin Faß —, to broach, to tap a cask. 

Anbolzen , v. tr. to fasten or secure with a 


bolt or an iron-pin (one piece of timber to another), 
to bolt. 


Anborben ,v. tr. V. Entern. 
Anborften j v.intr. (am. sportsmen) to bristle, 
to erect the bristles [said of the wild boar]. 
Anbot, r. [-e8] 1) offer. 2) first bid [at an 
auction). 3) order, command, bidding. 
Anbraffen , v. tr. V. Braffen. 


Anbraufen,, I.v. intr. [n. w. ſeyn and fommen) 
to approach or come on in a boisterous, bluster- 
ing manner. II. v. tr. to attack in a boisterous 
manner, to rush on, to assail with harsh lan- 
guage. 

Anbrechen , tr. L. v. intr. (a. w. ſeyn] 1) to 
begin to break, Fig. to begin to rot. Angebrodes 
nes Obft , unsound , decaying fruit. 2) Fig. to 
break forth, toappear. Die Nacht bridt an, the 
night is coming on, is drawing near; bei —ber 
Rad, at night-fall; der Dag bridt an, the 
day breaks, it dawns; bei—bem Tage, at break 
of day, at day-break. II. v. tr. to begin to break. 
Gin Brod —, to make the first cutin a loaf; 
ein Faß Bier —, to broach a cask of beer ; eine 
angebrodjene Flaſche Wein, a bottle of wine that 
has opened and partly emptied. Fig. Gis 
nen Selbfad—, to break in upon a bag of mo- 
ney. 

Unbrennen, ir. I. v. intr. 1) [a. w. ſeyn] to 
begin to burn, to catch fire, to take fire, to 
kindle. Das Holz will nicht —, the wood will 
not take fire; das Stroh brennt leicht an, straw 
kindles easily. Fig. + and $ Gr ift angebrannt, 
a) he has fallen in love, is smitten; 5) he is 
flushed [with strong drink], half seas over. 2)to be 

rtly burned or consumed. Das Lidt ift anges 

tannt ‚the candle is partly burnt. 3) [In cooke- 
ry] to adherein peat ge of being burnt, to he 
burnt. IL v. tr.tolight. Ein Feuer —, to kindle 
or light a fire; ein Haus —, to set a house on 
fire, to fire it. 2) to begin to burn. 3) to mark 
by burning. Ein Pferd —, to mark a horse by 
burning. 4) [ia cookery] to affect with heat, soas 
to give the food a disa ble taste, to burn. 
Die KSdin hat den Brei angebrannt , the cook 
has burnt the pap. Angebrannt riechen, to smell 
of burning. 

Anbringbar, I. adj. saleable, vendible, 
marketable. Il. adv. saleably. 


Anbringen , ir. v.tr. 1) to bring toa place. 
Ich Tann diefe Stiefeln nicht —, I cannot get 
on these boots. 2) to fix in a proper place. Eine 
an der Wand angebradte Bank, a bench fixed 
to the wall; ein in einer Dauer — 
Altar, an altar constructed in a wall. 3) [am. 
hunt.) Die Schweißhunde —, to set the blood- 
houndsor retrievers on the trace of wounded game 
(in order to recover it]; einen Stoß —, to hit any 
one; ein wohl angebradter Stoß,a home thrust. 
Fig. a) to dispose of. Ich habe mein Geld gut 
angebradt, I have placed my money well; Maas 
ren —, to vend, to sell commodities; eine Toch⸗ 
tee —, to dispose of a daughter ; it. to get her 
urn, to marry her; wie werben Sie Ihren 

ofa —? how will you dispose of your son? 
how will you settle him? 4) to utter or give ut- 
terance to something at a seasonable time, to 
express seasonably. Erlauben Sie mir, ein Wort 


-beginning to brea 


And 


anzubringen, give me leave to put in a word; 
einen Scherz; —, to crack a joke; eine Klage 
[vor Geridt] —, to complain, to inform against, 
to Jay a complaint or information ; et e8 doe 
Geridt angebradt , he has denou it to the 
court. Srv. Anbringen, Anklagen. Anbrins 
gen conveys merely the idea of laying an information, 
antlagen includes also that there is evidence or proof 
to substantiate a charge. 

Anbringegeld, n. a premium or bounty 
given to the person who enlists a recruit. 

Anbringer , m.[-$, pl. -] informer, accu- 
sant, complainant. 

Anbruch, m. [-e8 , pl.-brüde) 1) the act of 

ty Shien — matten ‚to i 
to dig a mine, to open a mine. Fig. Det — 
Tages, the break of day, day-break, dawn; 
der — der Radt, the coming on or — 
of night, night-fall. 2) the piece first broken 
off, the first cut. 3) the place where a break or 
opening is first made. 4) [in mineral., the manner, 
in which a mineral or a stone breaks , and by which its 
texture is displayed] fracture. Gin glatter —, a 
smooth fracture. 5) Fig. [a distemper in sheep } 
the rot. ; 

Anbrü ig y adj. (commencing to rot or spoll] 
unsound , decayed , tainted, rotten. — werden, 
to grow rotten; —eé Obft, unsound fruit; die 
Pike madt das Fleiſch —, the hot weather taints 

e meat; der Bein iff — geworden, the wine 
is turned ; ein —er Zan, a decayed tooth. 








Anbrühen , v.tr. to pour hot water upon, to | 


scald, to infuse in hot water. 

Anbrüllen, v. tr. to bellow or low at, 10 
roar at. Fig. Einen —, to bawlat, to vociferate 
against any one. 

Anbrummen, v. tr. to growl, to snarl at. 
Fig. €inen —, to scold any one in a grumbling 
tone. 

Anbrüten ,v.tr, to begin to brood, to com- 
mence sitting eggs. 

Undjorn , f. V. Ahorn. 


” Anchove oJ: [pl. N] {a small Gch) anchovy. 
Andovebirne, f. anchovy-pear. 


Anciennität , f. [pl.-en] seniority ia office, 


eldership. V. Amtsalter. ; 
Andacht ,f. 1) the act of thinking devoutly 


on the Supreme Being and religious matters, 
devotion, devoutness. 2) the attention paid to 


religious discourses , devotion , devoutness. 3) 
prayer to theSupreme Being, devotion, devout- 
ness. Morgens und Abendandadten, morning 
and evening devotions, morning and evening 
prayers; feine — verridten or Batten , to any 

one’s prayers , to attend to one’s devotion. 
Anbactslos, adj.and adv. undevout, de- 
stitute of devotion, devouilese Bu keit, 
of de- 


J. devoutlessness. — 860 dh, n. aman 


votion , prayer-book. —8eifet, m. fervour of 
devotion. —8ort, m. a place of devotion. — 
Sreife, f- V. Wallfahrt. —sftunde, f an 
hour of devotion. —8übuug, f. devotional 
exercise ; acts of devotion, performance of reli- 
ious duties. —8voll, adj. full of devotion, 
evout, pioute 
Andadhtelet, f. bigotry, superstitious er hy- 
pocritical devotion. : 
Andächteln , v. intr. to be over- pious, to 
affect devotion. 
Andächtelnd, adj. over-pious, bigot. 
Anbächtig I. adj. 1) attentive. 2) devout , 
pious. a) yie ding a solemn and reverential at- 
— w * in — —— particular- 
in . Der, die —e, devotee. b) expressing 
—— adv. 1) attentively; 2) tha oh Gr 


ame 


And 


betete —, he was devoutly engaged in prayer. 
Andaͤchtler m. [-8, pl. -] (a person supersti- 
tiously or formally devout) devotionalist, devotio- 
nist , false devotee. 
Undadhtlerifdy , adj. higot, bigoted. 
Andbämmien, v. tr. to swell a river by dam- 
ming it up. 
An 


in 2 

= Andänte ‚n. Un music] andante. 
Andauern, v.intr. V. Dauern, 
Mndenfen , ir. v. tr. to bear any thing in 

mind , remember, recollect [used only in the par- 


ticiple of the present tense). —b, remembering, re- 
collecting. 


it ,.intr. to adhere to any thing 


‚n. [-6, pl.-] 1) reminiscence, re- 
collection, remembrance, memory. Daé fhmers 
zende —, a painful remembrance; in nod allzu 
friſchem —, too green in remembrance; fdreibs 
feligen —8, of scribbling memory; Hr. N. fes 
ligen —€, the late Mr.N., or of blessed memo- 
ry. 2) [atoken, by which any one is kept in memory] 
remembrance, token, keepsake. Gin ſüßes —, 
a love-toy , love-token. 


der, (Goth. anthar, lee. annar ; appears tobe 

allied to the L. alter] der, die, das andere or andre, 
adj. [aot the same, different, not the one, not this, but 
the contrary] other. Einer muß dem —n helfen, 
the one must assist the other; ba6—e Mal, the 
second time ; bie —e Seite, the wrong side [of 
eloth] 5 das —e Ufer, the opposite shore; —e 
Leute, others, other ople; eines und bad —e, 
one thing and the ot er; wit haben eine Res 
gierungéform „Frankreich Gat eine —, we have 
of government, France has another ; 
Einer oder ber —, some body or other; fein 
—¢t, nobody else; einen Tag um ben —n, eve- 
ry other day; daß ift gang etwas —es, that is 
ite di t, that’s quite another thing ; Gis 
nes um da’ —e, by turns, alternately; einmal 
Über ba8 —e, again and again, repeatedly ; er 
macht eine-Dummpeit fiber or um bie—e, he 
commits one folly upon the other or after an 
other; ein Jahr in's —e gerechnet, reckoning 


_ one year with an other; —e Kleider anziche 


n 

to t one's clothes ; madjt ba8 —en weiß, 1 
am uot to be bubbled or humbu ged. Prov. —er 
Stand, — Sitten, the clerk orgets that ever 
he wasa sexton ; waé bu von —n ungern haft, 
damit thu Keinem Weberlaft, or was bu nicht 
wE daß bir gefhieht, das thu’ aud einem —n 
; do as you would be done by; frage nicht 
er Sachen, achte deiner eignen Sachen, 
your own affairs; wer fid auf —e 

vertäßt, iſt verlaffen genug, for what thou canst 
do thyself, rely not on others; Heil dem, den 
—¢t } igeidid bewahren lehrt fein eigenes 
GER, it ts good to learn at other men’s cost. 


I. adj. alterable, changeable. U. 
adv, alterably , changeably, : 
i, adj.and adv. of another kind. 


„ \.. tr, to alter, to change. Ein 
Reid —, to alter a coat; die Kleider —, to 
change or shift one’s clothes; eine Meinung —, 
to alter an opinion ; flag’ nicht um das, was nicht 
it — lebt, ceasc to lament for what you can- 
neg ; eine Verfaffung —, to reform a con- 
:litation [form of government] ; feine Gefinnung—, 
io chamge one’s mind, Il.v.r. fi —, 1) = abs 

, toalter, to change, to vary. Das Wet: 
ut änbert Geh faſt täglich, the weather changes 
almoge daily, Kr beffern, to change for the 
hetter, to Sid>gedndert haben, to be al- 
tered , 50 be changed , to have mended, Syx. V. 
Abandern, 


And 
Andernfalls ‚adv. otherwise, in the contra- 


ry case, 
Anderntheils ‚adv. on the other hand. 


Wnders , I. adv. otherwise, differently , in 
another way, in another manner. — als id} ets 
wartete, otherwise , than I expected ; nicht —, 
not otherwise, exactly so, just so; nichts —alé, 
nothing but, nothing else but ; Niemand—, no 
oneelse, nobody else ; irgendwo —, somewhere 
else; — werden, to become different, to alter, 
to change; Sie müffen — werben [= fic beffern], 
you must amend yourself ; fid) — befinnen, to 
change one’s mind; id weiß es —, I know 
it better; id) fonnte nit —, id mußte weis 
nen, I could not help weeping. II. conj. for: näms 
lid. Wenn —, wo—, if, provided; wenn Sie 
— zu Daufe find, provided you be at home; 
wenn — nidt, unless. : 

Unbersswo, adv. elsewhere, otherwhere, 
somewhere else; er bewies, daß ec —wo war, 
he proved an alibi [a law term). —w ober, adv. 
from elsewhere, from another place. —1v oh in, 
adv. to another place, towards some other place, 
elsewhere. : 


Snderfeits ‚ adv. on the other side. 
Anderthalb or Anderhalb , [an Indeclinable 


word of number) one and a half. — fund, one 
pound and a half; — Fuß lang, sesquipedal, 
sesquipedalian. 

Anderthalbig, adj. {inmathem.] sesquialteral. 
Gin —es VerHAlenif, [in mach.) sesquialter, ases- 

teral proportion (2:3=6: 9); bas —e Vers 
ältniß, [in arithm.) sesquiduplicate ratio. 

Anderung , f. alteration. 1) [the act of alter- 
ing] change. Eine — der Grundfäge, a chan 
of principles. 2) [the change made] Eine — trefs 
fen, to make an alteration. ° 

Anderwärts ‚adv. + Andewaͤrtig, adj. 
in another place ; else-where. 

Anderweit, adv. Anberweitig , adj, inan- 
other place, at another time, otherwise, done 
in another manner, further. Anderweitige Hülfe 
erwarten, to expect assistance from another 
Quarter. 

Andeuten 7 ».tr. 1)to declare by some sign, 
to signify; — to understand. Das deutet 
einen langen Winter an, that indicates a long 
winter ; das deutet nichts Gutes an, that pre- 
sages nothing good, 2) = eröffnen, to notify, 
to intimate, to insinuate. Es wurbe ihm anges 
beutet, it was intimated to him. 3) = befeblen, 
to order, to enjoin. Man hat ihm —— 
die Stadt zu verlaſſen, it was signified or inti- 
mated to him to leave the town. 

Andeuter „m. [ingramm.) V. Artikel. 

Andentung ,f. notification, intimation, in- 
sinuation ‚ hint. 

Andichten v. tr. to impute, to charge, to 
attribute falsely —— 


Andichtung » J- false imputation. 


Andienen „ 9. tr. [in commerce] to announce 


[the average to the Insurers). 
ndonnern, I. v.éner. to thunder at, to knock 
at violently. II. v. ¢r. 1) to assail with a thun- 
dering voice. 2) to stun with noise, to din. 
Andorn p (i. e. somewhat resembifug a thorn) m. 
[-8) 1) common white horehound. 2) red dead 
nettle, nettle hemp. 3) downy stachys. 4) stink- 
ing or black horehound. 5) small-Howered moth- 


erwort. 


Andorren sv. intr. [u. w. fens] to dry on any 
thing and to adhere to it, 


Andörren , v. tr. to begin to dry [fruit]. 
Andrang, m. [-e¢] 1) the act of pressing 


N 


Ane 8D 
forward. Fig. [in medecine] congestion. 2) crowd, 


press. 

. Andrängen, I. v. tr. to press, or to press to, 
to crowd. II.v.r. fi —, to exert one’s self to get 
near any object. Sich an die Srofen—, to court 
importunely and meanly the favour of the great. 

Andräuen, v.tr. V. Androhen. 

Andreas , {a name of men) Andrew. 
Andreas⸗kreuz, n. 1) St. Andrew’s cross, 
Scotch-cross, [im herald.} Ein abgeledigteé —, sal- 
tier. 2) [a plant] common ascyram or St. Andrew's 
cross. —fraut, 2. V.—treus2. —orden, m. 
the order of St. Andrew [in Russia]. —tag, m. 
[a festival] St. Andrew’s day. 

Andrechfeln, v. tr. to fit or adapt one thing 
to another by means of a turner’s lathe, Diefes 
Kleid figt fo gut, al’ ob es ihm angebrechfelt 
wäre, this coat fits exceedingly well. 

Andrehen, v.tr.1) to fix by tarning or twist- 
ing. Die Wand — , [a sea term J to set up the 
shrouds of the top mast. Fig. Einem eine Nafe 
—, to impose upon, to humbug any one. 2) V. 
Andrechſeln. 

Andreſchen, I. v. tr. to begin to thrash, to 
give the first stroke with the flail. II. v. intr. to 
beat against the wall with the flail. 

Andrillen, v. er. V. Andrehen. 
*Andrienne, f.a kind of gown. 

Andringen ir. v.intr. [u. w. ſeyn] to press 
on , to urge forward, to advance — ——— 
Die Türken drangen von allen Seiten an, the 
Turks on from all sides. 

Andrin td), I. adj, — or urging in 
request or demand, urgent in sollicitation, for- 
ward , importunate, over-officious, indiscreetly 
curious, IJ. adv. importunately. 


‚*Androgän , m. V. Bwitter. 


Androhen, v. tr. to threaten, to threaten 
with ‚ to menace. 

Androhung ,/ threatening, threat, menace. 

Andruden, v. er. to print something after- 
wards and add it to what was printed before, 
to print in addition to. 

Andruck ‚m.[-8, pl. -drũcke] 1) the act of 
oining one thing to another thing by printing. 
) the thing , so joined on. 

Andrüden, v.sr. to press close to, to press 
against, Einen an or wider bie Wand —, to 
squeeze any one against the wall. 

Anduften ‚v.intr.toexhalea fragrant odour. 
+ Andurch , adv. thereby. = Dadurch. 


neifern,, v. tr. to incite, to stimulate, to 
spur on, to animate , to urge. 

Aneignen, v.er.toappropriate. Sid) bie Meis 
nungen eines Andern—, to adopt the opinions 
of another; fich die Berbienfte eines Andern—, 
to attribute to one’s self the merits of another. 

Aneignung, ftheact ofappropriating some- 
thing to one’s self. 

Aneinaͤnder, adv. together. V. Einander. 
Die—fügung, f- junction, joining ; —hangend, 
coherent, continual. 

Anetdote, f- (pl. -n] anecdote. 

Anetdotenartig, I. adj. anecdotical. II. 


‘adv. anecdotically. 


Anefeln, v. tr. to be loathsome, to disgust. 
Jede Speife efelt ifn an, he loathes every meai. 
Fig.&8 etelt mid an, it disgusts me. — 

+ Snemométer ‚ m. [-8, pl. -] = ®indfdnels 
ligfeitsmeffer, [in physics) anemometer. 

Anemöne, f. [pl.-n] anemone ; anemony, 
wind-flower, pass-rose, 





40 Auf 


sAnemofcöp, m. [-8, pl.-e] = Winbridhs 
tungözeiger, [ia physics] anemoscope. 

Anempfehlen, ir. v. ir. to recommend to. V. 
Empfehlen. 

Anerbe , 1) m.[-n,pl.-n] the next heir, heir- 
apparent. 2) n. [-8] the hereditary portion, heri- 
tage, inheritance. : 

Anerben, v.chtr. ſo. w. ſeyn) to inherit. Anges 
erbt. Fig. angeerbte Krankheit, inherited dis- 
ease; das Lafter ift angeerbt, vice is inborn; 
angeerbter Stolz, hereditary pride. 

Anerbieten ir. v. Ir. to offer. Vv. Anbieten. 


Anerbieten, n.an Offer made, proffer, tender. 
Gin — annehmen, to close with an offer. 


Anerbung y F. inheritance. 


Anerfennen , ir.v. tr. 1) to own, to acknow- 
ledge. Das Dafeyn Gottes —, to acknowledge 
the hing ofa God, or the existence of God; eis 
nen Sohn —, toacknowledge a son; einen Ans 
fprud —, to allow a claim ; die Wahrheit eines 
Gages —, to allow the truth of a proposition ; 
die Wahrheit einer Befhuldigung —, lo avow 
one’s self guilty or one's guilt; nicht —, to disown, 
to disavow ; bie Klage—, to plead guilty. 2) to 
recognize. 

Anerkennbar, Anerkenntlich, adj. recog- 
nisable. 

Anerkennung, f. 1) acknowledgement [of 
one’s signature &c.], tation [of a draft or bil 
of exchange]. 2) recognition. 

Anertennungögelb,n.[alaw term) acknow- 
ledgement money {a sum paid by tenants on the death 
of their landlords, as anacknowledgement of their new 
lords]. 


Anerkenntniß yn. ſ-ſſes, pl. -ffe] clear per- 
ception. 

Anerle, £1) great maple. 2)common or small 
map Cc : . 

Anerringen, v. tr.to acquire by toil. V. Er 
ringen. 


Anerfchaffen, ir.v.tr. to impart in creating, 


or at the moment of creation. Gott bat bem Mens 
fchen den Tried der Ehre — , fein Ebenbild —, 
God has implanted in man the desire of glory, 
impressed on him his own likeness. : 

nerf chaffen , part. innate. 
Anerſchlichen, part.andadj.subreptitiously 
acqaired. Sa 


+ Anerwogen ,» conj. considering , since. — 
Anerziehen ‚ir.v.tr. 1) V. Aufsichen, 2) to 
commuaicate , to inculcate by education. 
Aneſſen, 1. ir. ».er. to conrmence eating [a 
cake &c.], to take-away by eating, to nibble. II. 
v. r. ſich —, to eat to satiety, to stuff one’s belly 


well. . N ad 
Anfabeln , v.ér. V. Anbichten. 


UAnfächeln , v. tr. to agitate the air towards 


any one with a fan, to fan. Poet. Ein fanftes 


Liiftdhen fächelte und an, a gentle brecze played 


upon us. . : 
Anfachen, «tr. to blow into a flame ; to set 
on fire, to kindle, to inflame. Fig. Die Liebe —, 
to inflame love’; 88 fadte fein Leben an, it rea- 
nimated him; die Flamme des Krieges —, to 
enkindle the flames of war; den Born Eines —, 
to exasperate a person, to kindle the anger of 
any one. 
Anfächern, v. tr. V. Aufächeln. 
Anfädeln, v.er. to string, to thread [penria 
&e.]. V. Aufreihen. 
+ Anfahen, v.iner. V. Anfangen, 
Anfahrbar, adj. (ofa coast] accessible, easy 


Auf 


of approach tö shipss _ Sav SE 

Anfahren ‚ir. Lv. intr. 1) (a. w. feyn] to 
come near to, toadvance with a ship or carriage, 
to drive near to, to arrive at. Die Flotte fuhr 
an die Infel an, the fleet put in, touched at the 
island, the fleet came to anchor near theisland ; 
er tam mit Vieren angefahren, he came driving 
up-with his coach and four; bei dem Haufe eis 
nes Freundes —, to stop or arrive at the house 
of a friend ; angefahren fommen, to arrive in a 
ship or carriage. 2)to drive, fly or rush against. 
‚An einen Stein —, to drive or strike against a 
stone. 3) [in mining ] to go to work, to descend 
the shaft. II. v. tr. 1) to convey or transport 
[goods &c.] to a place either by land or by water. 
2) Fig. to assail with harsh language, tosnub 
any one, to uscanyoneroughly. Cinen Vediens 
ten bart —, to rattle a servant sharply. 

Anfahrſchacht, m. [-e8, pl. +e] [in mining] a 
na fahrſch miners eb Pr going to their 
work. 


Anfahrt . [pl.-en] 1) — at any place 


by water or by land. 2) {in mining] the going lo 


work. 3) V. Anfurt. 
Anfall, m.[-e8, pl.-fälle] 1) che fall against 
something. Der — [or Fatt] eines Baumes an 
or gegen die Mauer, the fallisg ofa tree against 
the wall. 2) a falling on, an attack, assault, 
shock. Er wiberftänd bem —, he withstood the 
shock. Fig. Gin — von Schlag, a fit or attack 
of apoplexy ; ein Fieber—,an accession of fever ; 
Anfälle von-Verrüdtheit, fits of insanity or lu- 
nacy ; ift ein neuer — zu fürchten? is a relapse 
to be expected? ein — von Gel, Uebelleit, a 
rising of the stomach , a fit of squeamishness ; 
fo manden — fühlt’ id) fhon von Freuden und 
von Schmerzen, I’ve felt so many quirks of Joy 
and grief. 3) an acquisition by chance, accession 
to an inheritance. 4) the place or the thing, on 
which any thing falls. Die Anfälle am Vogels 
berbe, dry sticks on the fowling-floor, on whic 
birds alight , perching-sticks. 
Anfallen ‚ir I. v.intr. [u. w. fev] 1) to fall 
towards or against any thing. Fig. Es iff ihm 
ein großes Gut angefallen, a great estate has 
fallen to him. 2) to approach suddenly. Die Vöo⸗ 
get fallen gern auf diefen Baum an, the birds 
are fond of lighthing or perching on this tree. 
Il. v. tr. 1) to attack, to assail. Eine Stadt —, 
to assaulta town; cin anb —, toinvadea coun- 
try ; [among hunters] bie Fährte muthig —, tobe 
eager on the scent. Fig. G8 hat ihn eine Krank: 
heit angefallen, he has been seized with a fit 
of sickness; er flel mid mit Schimpfworten an, 
-he assailed me with abusive words. Syn. Ans 
fallen, Angreifen. Anfallen conveys the idea 
of a more sudden and violent attaek than Angreifen. 
Whoever first injures or uses any violence to another, 
greift ibn an [assails him]. The wolf fällt die Schaafe 
an [attacks the sheep]. 


Anfällig adj. and adv. —e Süter, property 
which is to fall into any one’s possession , of 
which he has the reversion., 


Anfallerecht, n. [-e8, pl. -e] right of inhe- 
riliog, right of future possessiom or enjoyment, 
reversion. 

Infälfchen , v.tn V. Undidten. 

Anfalzen, v. tr. [among joiners} to join a board 
into another by a rabbet, to rabhet. 


Anfang ‚m.[-8 pi finge] beginning, com- 
mencement. Der — ber u im Jahr 
4792, the commencement of hostilities in 1792; 
der — eines Feldzuges, the opening of a cam- 
paign; im —e (Eingange) einer Rede, in the 
entrance of a discourse; ber — einer Predigt, 
the exordium , the beginning of a sermon; der 
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— eines Buches, Weges Kc., the commence- 
ment of a book, of a road $c.; ben — mit ets 
‘was maden, to set about or bepia a thing; ex 
hat bie erften Anfänge diefer Wiffenfhaft rane, 
he knows the ae —— 4 elements of this 
science. Prov. Wer — i wet , begianings 
are always hard; guter — ift halbe Arbeit, wall 
begun is half done, a good beginniag makes 
a good ending. eg 

Anfangslos, adj. and adv. withont a be- 
ginning. —8bud, 2. rudimental book, primer. 
—ébuc ftabe, m. initial letter, capital. —#s 
einbrud, m. the first impression any thing 
makes in the mind. —Sgründe, pl. the first 
rules or principles of an art or science, rudiments, 


elements. Die —8griinde der Erdmeßkunſt, Mus 


“fit, Mahlerei, the elements of geometry , of 


music, of painung. —8lebre, F. V.—sgrande. 
—spuntt, m. the point of beginning. —és 
ſchule, f. aschool, in which rudiments are 
taught. V. Efementarfhute. —8tag, m. the day 
of heginning. —ézeile, f- initial line. 

Anfangen , ir. I. v. tr. 1) to begin, to com- 
mence, Das Lied —, to begin the song; einen 
Prozeß —, to institute a suit; einen Feldzug, to 
open a campaign ; die Jateinifhe Sprachlehre 
—,to begin with the Latin grammar ; ein Ges 
{daft mit einem Eleinen Rapitale —, to begin 
business with a small capital; etwas —, to set 
about any thing, to go about a thing ; einen 
‘Handel —, to set up as a merchant; eine eigene 
Haushaltung or einen eigenen Haushalt —, to 
set up for one’sself, to commence keeping hause 
for one’s self; ein anderes Leben —, to change 
one’s manner of life, to turn over a new leaf 5 er 
— in Allem, was er anfängt, he suc- 

sin every thing he undertakes; eine Unters 
—— to enter into a negociation ; Häns 
del mit Ginem —, to pick a quarrel with any 
one. 2) to do, to perform in any exigency. 
fange id) an? what shallIdo, what am Ito do? 
was ift dabei anzufangen? what is to be done 
in this case? waé follen wir —, um unfere 
Schande zu verbergen? how shall we contrive | 
to hide our shame ? 3) to do with, to employ. 
Es ift nichts mit biefem eigenfinnigen Menfchen 
anzufangen, I can do nothing with this obsti- 
nate fellow; id will es anders mit ibm —, Tl 
go another way to work with him ; Müßiggäns 
ger wiffen nicht , was fie mit ihrer Bett — fols 
len, idle men don’t know what to do with their 
time, or how to spend their time. 

IL. v. intr. to begin, to commence. Ihränen 
fingen an zu fließen, tears begun to flow; — zu 
lachen, zu weinen, to set up a laugh, to fall 
a laughing ‚a weeping. | 

Ill. v. r. fid) —, [seldam used, better as an intran- 
sitive verb, without ſich] to begin. Das Lieb fängt 
fid) mit einem Chore an, the song begins with a 
chorus; daé Wort fängt fid mit einem3Z an, the 
word begids with a Z. Srm. Unfangens Am 
heben, Beginnen, Angehen. Anfangen com- 
prehends the idea ofbeginningin its widest sign?fica- 
tion, aud is used aa well in regard to things thal exist In 
time as in space, as: er fing an yu reden [he began to 
spenk]; hier fängt fein Acker an [his field commences 
here]. Beginnen and Anheben are used only when 
speaking of things which exist In time, and of action«. 
Besinnen, therefore, denotes also to undertake. An⸗ 
gehen has the same signification as Anfangen, but ta 
used mostly only in familiar style. | 

Anfänger, m. [-8,pl.-] —inn, f: 1) one 
who a a any thing, — — 
eines Streites, the author of a quarrel, 2) (the 
person, who begins, 6ne who first enters uponasy art, 
science or business, one who is In rudiments, often 
implying want of experience] beginner. Gin — feyn, 
to be young in one’s business; für einen — iji 
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biefed gut ben, for a beginner, this is well 
written; ein — in Künften or Biffenfchaften, a 
tyro, novice; ein junger —, one who has not 
long been established in business, a young be- 
ginner. 
. [pl.-en] the work, the skill 
— [p ] ’ 
Anfänglich, I. adj. beginning, incipient, 
original, Bir wollen bei bem au Plane bleis 
ben, we will keep to the original plan. I]. adv. 
in the beginning, at first, originally. Gr wollte 
— hingehen, aber Sc., he mended to go there 
at first, but Sc. | 
Mnfangé , adv. in the beginning, at first. 
Gleich * at the very i = 
» v.tr. 1) ty colour, to paint. 2) 
to sdulterate by colouring [wine ge.]. 
Anfaſſen, v.er. 1) to take orto lay hold of, 
tosctze, Mit ber Hand — ‚to seize with the hand ; 
—, to take hold with the teeth: 
ik gang rund, man kann es nirgendé 
~—, this vessel is Br round, there is no lay- 
ing hold of it. 2) V. Anreihen, Aufiagen, 
Anfaßbar, adj. what may be taken or laid 
hold of, seizable. 


aulen , v.intr.[a. w. ſeyn] to begin to rot. 


anf 
Anfechtbar , adj and adv. liableto becalled 
— controverted or contested, dispy- 
‚ controvertible. 


ten , v. tr. [used only Ina fig. sense} 1) to 
Mtack, Jemandes Meinungen —, to combat, 
to attack the opinions of another; einen aufges 
üten Cag —, to combat a proposition; der 
Cadwalter focht jeden Punkt an, the advocate 
every point, ein Urtheil—, to contro- 
vert a sentence; ein Seftament —, to contest a 
will, to eall a will im question; einen guten Ras 
men — , Yo assault a character; er iff vom Pos 
* angefochten IHeimgerucht] worden, he has 
1 a iter attack of the gont. 2) to tempt, to 
eatice. Bom Satan angefochten, tempted by 
Satan, 3) to move, to aßitate, to disturb, to 
disquiet, Saft euch dieß nicht —, don’t be un- 
Br — oe Jet this disturb on; laft 
ie He n —, never troub:e your- 
tives about these faults. ’ d 


fechter, m. [-8, pl.-] one who contests 
\ 


any thing, 
anf tung, f 1) the act of attacking or 


ling (opinions, an assertion $e.]. 2) [that 


which is offered to the mind as a motive to ill} tempta- . 


bon, = Berfuchung. 
en, 1) to begin filing, to file a little, 
2) to produce by filing. Eine neue Spige —, 
lo fle a new point. 
en, v.tr. and intr. to ask the price 
of a commodity ; to chaſſer, to cheapen, 
, v.tr. to treat any one with en- 
mity, to show enmity to any one, to bear ill- 
towards any one. Einen bei Einem —, to 


_ @t any one against another. 


yun . the act of treating any one 
with eamity , eae ill-will, aig, ; hatred. 

Anfertigen , v.tr.1)to make, toarrange, to 
— to manufacture. Eine Liſte —, to draw 
upalise, V. Verfertigen. 2) [a law term] to send to. 

Anfeffeln y v.tr. to fasten with a chain, to 
enchain, to fetter. Fig. Er feffelt Wind und 


on, he enchains wind and storms; er 
iſt an feinen Säreistifg wie angefeffelt, he is 
used er chained, as it were , to his desk. 
eflelung » f. enchaining, fettering. 
Anfetten sv. tr. u make fat, to mix with 
fat ar grease,, to baste. 


Hilpert, Deutihs Engl. Wort. 1. Bd. 


‘on very thin; die Krankheit ift i 
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f Anfeuchten ‚v. tr. 1) lo moisten, to wet, to 
water. 2) lam. hunt.) to piss against a tree [said of 
wolves, foxes &c.]. 3) [am. potters] to free from 
moisture, to dry earthen ware in a heated fur- 


nace, 
Anfeudtpinfel, m. fam. gilders) a brush _ 


for moistening. Anfeudtungsgrube, f. 
[in papermille]a pit, wherein rags are moistened. 

Anfeuern, v. tr. to kindle or light a fire, to 
set on fire, to make hot, to cause to be hot. [in fire- 
works] to lay a train, to prime. Den Ofen — 
[in metall.] to heat the furnace. Fig. Den Geift 
—, to fire the genius; entmuthigte Zruppen—, 
to animate or encourage dispirited troops ; dief 
bat feinen Muth angefeuert [or Hefeuert], this 

rred on his courage; angefeuert von bods 
fiegenden Gebanten, inflamed with thoughts of 
igh design; die Rugmbegierde feuerte euch zu 
jenen nan, the desire of fame quickened 
yoy in the pursuit of those actions. 

Anfilzen, v. er. [am. hatters] to put the felt 
upon the bloc 

Anftrniffen , ¥ tr. to varnish. V. Sirniffen. 

Anflammen, I. v. tr. to kindle, to inflame, 
to fire. Fig. Einen —, to inflame, to incite, to 
animate any one; den Zorn Eines —, to pro- 
voke the anger of any one, to’ exasperate any 
one. JI. v. intr. to take fire, to be kindled, to 
fire. Fig. to be inflamed with passion. [ In this 
sense Entilammen would be better.) 

Anflattern y v. intr. to strike against some- 
thing in fluttering. Angeflattert kommen, to ad- 
vance or come on fluttering. 

Anflechten ‚ ir.v. tr. to join to by plaiting 
or twisting. 

Sinfl ent, v. tr. [am shoemak.) to cover with 
a piece of Jeather, to patch. 

Anflehen, v. tr. to implore, to supplicate 
{mercy §e.]. Einen — um Sc., to entreat any 


one earnestly for dc. 


Anfleher, ul. [-8 N) pl--] [a law term) ne that 
sues, a Sullor. 
Anflehung , f. imploration, entreaty, sup- 
plication. 
et{dyert, v. tr. to show the tecth to, to 
growl at. V. Anbieten. 


Anfliden,, v. tr. toadd by patching, to patch 
to. Fig. Er hat nod etwaé an feine Rede anges 
flickt, he has yet added something to his dis. 
Su ; fie) Überall — ‚to intrude one’sself every 
where. ° 


An legett, ir. v. intr. [u. w. ſeyn) 1) to ap- 
roach flying. Angeflogen fommen, to come fly- 
g; angeflogen, [in mineralogy] disseminated. 
Fig. Die Farben auf diefem Gemählde find wie 
angeflogen, the colouring of this picture is Jaid 
bm wie anges 
flogen, he has been taken Al suddenly ; es fliegt 
hm Ales an, he gets all without pains. 2) to 
strike against something in flying. Die Kano⸗ 
nen€ugel flog anden Malt an, the canon-ball hit 
the mast; Lin forestry) Dad Nadelholz fliegt an, 
the winged secd of fir scatters, takes and grows. 
nfltehen , tr.v intr. to have recourse to. 
Anfließen , ir. v. intr. (a. w. feyn) 1) to flow 
towards. 2)to touch in flowing. Der Fluß fließt 
an die Stadtmauer an, the river washes the town- 
walls.. 3) to swell (said of a river]. 


UAnflößen v. tr. 1) le transport to aplace b 
floating, by means ofa raft. 2) Fig. fo wach 


to carry earth or other substances to a shore or 
baok. 


Anflößung ; f- alluvion. 1) the gradual 
washing or carrying of earıh or other substances 
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to 4 shore or bank. 2) the earth or substances 
thus added. , 
Anflößungsreät, x. [in law) the right, 
the owner of the land thus augmented has to the 
alluvial earth. = Anwachſungtrecht. 
Anfluchen ,v.tr. Einen —, toim te evil 
upon one, to call for mischief or injury to fall 
upon one, to invoke evil on any one, to pray 
that a curse or calamity may fall upon any one. 
Anflug, m. [-8, pl.-flüge) 1) the actof Ay- 
ing * 3 2 a Der — des alten, the flight or 
soaring of the hawks ein — von Röthe auf ihren. 
Wangen, a blush on her cheeks. Fig. Ein— 
von Gelebrfamfeit , a smattering or tincture of 
learning. 2) [gleichfam etwas Ungefogenes) (am. 
foresters} a) a plantation or nursery consisting of 
young pines and firs grown from the seed. oS Ltn 
miner.} disseminated mineral. c) [in salpetre hou 


aes) the efflorescence of salpetre. 


Anſluß ‚m. [-ffeß, pl. -flüffe] 1) a flowing 
towards. 2) swelling, or rising of water. Der 
Ab = und — des Meeres, the ebb and flood. 3) 
V. Anflößung. x 

Anflüftern,, v. tr. to address whisperingly. 
@inen — , to whisper to any one. 

Anfluten , v. intr. [a. w. feyn] to ap ch 
flowing [satd of high water], to touch in flowing. 

Anfodern and Wnforderit , v. tr. to claim, 
to demand as due. 

foderer, m. [-8, pl.-] an importunate 
creditor, who urges for payment, a dun. 

Anfoderung, f. claim, a calling on an- 
other for something due or supposed to be due. 
Eine — auf Etwas or an Einen madhen,to make 
claim, to lay claim to a thing, to claim from 
any one. 

Anformen, v.tr. 1) to put on a form. Gis 
nen Hut —, to put a hat upon the block. 2) to 

ive a particular form or shape to any thing, 
Die Natur hat ihm eine eigenthimlid gebiloete 
Stien angeformt, nature has given him a fore- 
head of peouliar form or conformatian. 

Anfrage, f. (pl.-n] inquiry, asking , ques- 
tion. —— einer Sache or über 
eine Sade — thun, to inquire about or afler a 
thing , to make inquiry about a thing. 

Anfrage , v. intr. [to put A question with a 
view to an answer}to interrogate, to ask, to inquire, 
to question. Um Etwas — bei Einem, to in- 
quire after a thing of any one. 

Anfrager g m. [-8, pl.-] one who asks a 

csuon , an inquirer. 

Anfreſſen, ir. I.v.ir. 1) [to eata small portion — 
off] to gnaw, to nibble. Die Ratten haben einen 
Laib Brod angefreffen, the rats have gnawed a 
loaf. 2) to eat, to corrode. Der Roft feißt das 
Gifen an, rust corrodes iron. HI.v. r. +fid) —, to 
fill one’s sclf with food, to cat one’s fill, Lo grow 
fat by food, to fatten. 

Mnfrieren , ir. v. intr. [w. w. feyn] to freeze 
to. Der Stein ift an die Erde angefroren, the 
stone is frozen to the earth. — 

Aufriſchen, v. tr. to refresh, to freshen. 
Das Alaunbad wieder — , [am. dyers] to refresh 
the dye with alum; die Bhonerde —, [in sngar 
houses] to wet the clay for the second time. Fig. 
a) to refresh, to recreate, [to bring back to its for- 
mer state] to restore; [in metall.] to revive. 5) to 
animate, to incile, to stimulate. Einen zu Ets 
was —, to incite any one to a thing ; bie [las 
fenden Geiftesfähigkeiten —, to arouse the dor- 
mant facultics. . j 

Anfrifdofen, m. [in forges) refining fur- 
nace. 


Anfrifcher p.m. [-8, pl.-] [in forges) refiner. 
6 
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e, f. (pl. -n] aleaf, clause or addi- 
tional piece added to another writing, a rider. 
Sn ter —, enclosed or subjoined. 

Anfugen , v. tr. [am. Joiners] to shoot. 

Alnfügen ‚].v. tr. to add, to join to, tosub- 
join, to annex. Das angefügte Vergeidnif, the 
annexed list. II. v. r. fid) —, to lie close to, to 
cling to. 

Anfühlen, T.v. er.to feel,totouch, to handle. 
&üblen Sie diefes Stic Seidenzeug an, feel 

iis piece of silk. II. v. r. fid) —, to be percep- 
tibleto thetouth, to feel. Etwas fühlt fid weich, 
bart, taub an, something feels soft, hard, rough. 


An ührbar , adj. and adv. that may be al- 
ledg , adducible. 


Anfuhr, f [pl.-en] the act of transporting 


or carrying to a place. 


Anführen, v. tr. 1) to lead, to conduct or 
to guide [by the hand] to a place; it. to bring or 
carry to a place. V. Anfahren. Fig. to cite or 
quote, to ledge [a passage %c.]. Die Autorität 
eines Richter —, to alledge the authority of a 
judge; falſch —, to misquote; einen Beweis — 
to adduce an argument. 2) to conduct as head 
or commander, to lead. Yd) werde bas Heer —, 
Ishall lead thearmy ; eine Meute —, [with hunta- 
men] to hunt a pack of dogs, Fig. a) to guide, 
to instruct and direct; [am. print.} to instruct, 
Seine Kinder zur Zugend —, to guide one’s 
children to virtue; jut Handlung —, to bring 
any one up for trades; Einen zum deidnen —, 
to teach any one drawing. b) to deceive, to im- 

ose on, to take in, to cheat, to trick, to dupe, 

Anfähresgeld, f (am. print.) money paid 
to the teacher. —gefpahn, m. fam, printers] 
teacher.. 


Anführer p m. [-8, pl.-] 1) a leader, guide, 
conductor, director. Die—inn, a conductress, 
‘directress or instiuctress. Er war ter — dieſes 
.Zumultes, he was theıingleader of this tumult. 
2) a chief, a commander, general. Keineß der 
beiden ‚Deere hatte einen guten—, neitherarmy 
had a good commander. 

An fcHererftelle, f- the office of a com- 
mander, or chief. 


5 Anführerel‘, f Tmposition, deception, hoas- 
ing. 
Anführung , £ 1) leading, direction, com- 


mand, [the act of citing a passage from a book &c., 
also the passage or words quoted] citation, quotation. 

Anführungszeihen,n. [aw. print., Gans 
fefüßchen, Gänfeaugen, Hafendorden] sign of quo- 
tation (,, ). 

nfüllen , v. tr. to fill [a bottle with wine $c.]. 

Ein Bimmer mit Leuten —, to cram a room 
with people; Ginen —, ſich — [with too much 
eating &c.) to fill with drink and food beyond sa- 
tiety , to cram, to stuff, to gorge. 

Anfüllung , J. filling, cramming. 

Anfunkeln ‚I. v. intr. to shoot a dazzling 
light or to glare on. II. v. tr. to look with glar- 
ing eyes upon any one. 

Sinfurt o J- [pl.-en] a landing place, a quay. 

Anfußen, v. intr. to get a footing ; [of birds] 


to light. 
Hingabe » F-[pl.-n] 1) [in commerce] giving 
some.goods, ready money &c. in part payment. 


2) a first plan, sketch, projection, design. 3) 
declaration, assertion, averment. Rad f a 
fehlt ein Gulden, according to him there is a 
florin wanting. 4) [better das Angeben] act of 
charging with a creme, denunciation, accusation. 
5) earnest, earnest money. 6)a minute und par- 
ticular account, statement, 
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Angabeln, v. tr. 1) to pitch with a fork, to 
fork up. 2) + Fig. to possess one’s self of, to 
seize, to make one’s self master of. 

- Angaffen V. tr. to gapeat, to stare at [a per 


son $&e.]. 


Angaffer ‚m.[-8, pl.-] gaper, starer. 

Aingähnen , v.tr. to gape or yawn at. Poet. 
Der Abgrund gähnt uns an, the abyss yawns 
at us. 

Angällen, v. tr. 1) to mix with bile. 2) to 
make bitter. 

Angatten „ v.tr. to give, to bestow in mar- 
riage. Der Sodter einen Mann —, to marry 
a daughter, to bestow her upon any one. 

Angattung, f. giving in marriage. Fig. 
union, connection, conjunctiou. 

Angebàude, n.[-8,pl.-}a building attached 
to another. 

Angebbar, adj. declarable. 

Angebelifte . [pl -n] Lin commerce ] mani- 
fest (of aship’s cargo}. 


UJ 
Wnigeber ptr. I. v. tr. 1) to give in advance, 
to give an earnest, to give on account. Die Kars 


ten —, to deal cards. 2) to give [goods] in paıt 


payment. Er faufte für50 Thaler, bezahlte aber 
nur 30 und gab eine Uhr an, he bought for the 
value of 50 dollars, but paid only 30 ready mo- 
ney and gave a watch for the rest. 3) to mention, 
to declare , to specify , to tell, to indicate. Of, 
Peter gibt nidt an Sc. , St. Peter does not sper 
cify &.; Gründe —- , to show cause or reason; 
geben Sie einen guten Grund dafür an, yield 
mea good reason for it; fein Spiel —, (at cards) 
to call one’s game; baé Bild —, [in weaving] to 
tell the pattern ; den Zon —, [in music] to give 
the tone, [ fig.] to take the lead. Fig.tosketch, 
to project. Was wird er nun —? whatwill hedo 
now ? [sometimes ina bad sense) was hat et anges 
geben? what has he committed or perpetrated? 
4) to denounce, to accuse, to inform against, 
to bear a charge against, to delate. Sid) —, to 
accuse one’s self. II. ». intr. [at cards] 1) to deal 
first. 2) to follow suit. Srx. V. Anflagen. 
Angeber, m. [-8, pl.-] 1) one, who makes 
the first plan or sketch , the beginner, former or 
mover of any thing, author. 2) [at cards] onewho 
Des first. 3) accuser, informer, impeacher, de- 
ator. : 
MAngeberet , f. the vile trade of denouncing 
or informing. 
Angeberifch, adj. and adv. 1) inventive , 
ready at expedients. 2) acting as an informer. 
Angebinde, n.[-8, pl.-]a birth-day present. 
Angeblich, adj.and adv. pretended. Ein -es 
Nedht , a pretended right or title; —er Maßen, 
in the manner stated , alluded to; [in math.) eine 
—e Größe, a nominal quantity ; biefer Frembe 
ift — ein Kaufmann, this stranger is, accor- 
ding to his own account, or is given out to be, 
a merchant. 


a) ; 

Angeboren , adj.and adv. implanted by na- 
ture, innate. —e Leiben{daften, inborn passions ; 
—e Buneigung, inbred affection; —e Begriffe, 
innate ideas. 

Angebot, n. [-e8, pl. 
ding —* v. Das Anbieten, 2) the first offer or 
bid {at a sale by action). 


Ungeburt pJ- (the native state or properties of 
any thing) natare. 

Angedeihen, v.iner. fa. w. feyn and ehiefty with 
laffen] to bestow , or confer upon. Einem Ehre 
oder Gunft — laffen, to impart honour or favour 
to any one; Ginem die Vorredte eines Bürgers 


-¢) 1) the act of bid- 


Ang 


—laffen, to confer on any one the privileges.of 
a Guten. 
Angedenten, a. {-8,pl.-] V. Untenten. 
Angefälle,, n. [-6, pl.-] 1) [inlawla contin- 
t inheritance, an inheritance in reversion or 
in generni] an inheritance. 2) V. Anwartſchaft. 

Angehänge, Angehenfe, n.[-8,pl.-]some- 
thing ate ag or i thing hating y way 
of ornament, a hob, a pendant, er something 
worn as a remedy or preservative against evil or 
mischief , an amulet. 

Angehäufe n. [-8, pl. -] 1) a heap, mass. 
2) aggregate. Gin Haus ift ein — von Steinen, 
Hols &c., a house is au aggregate of stones, 
timber. &c. 


Angehen , ir.1.v.tr.to approach, to advance 
towaids. Nod iftnidhts angegangen, {am. hunters] 
no game came yet insight. Fig. «) Einen — 
[= fich an ifn wenden), Einen mit Bitten —, to 
supplicate or entreat any one, to solicit any one 
pressingly, to importune any one. 5) to concern, 
torcgard, torelateto. Was gehtes mich am? what 
’s that to me? angehend, concerning ; mi} ans 
gebend, asfor me, was geht mid daé Gerede ber 

eute an? what do I mind people’s talk? die 
geht mid nichts an, that does not touch or con- 
cern me; es geht ihn an, itis his toncern; es 
gebt mid) mit an, I have a share init; er geht 
mid nichts an, heis not related to me. H. ». iner. 
1) to begin, to commence. [in huxb.] Die Bdus 
me geben an, the trees begin to take root and to 
thrive; bei —berRadit, ia the dusk, at night- 
fall; ein —der Schüler, Soldat, a young scho- 
Jar, a young soldier, a raw recruit; [am. hunters] 
5, — — a — wild boar. 

to in to burn, take fire. Unfer Haus 

aud) ah ue house is catching pe By an — 
to — ortorot. Angegangen, alitlletouched, 
or trained. 4) to beput on. Der Rod geht nicht 
an, the coat goes not on. Fig. a) [= might 
ſeyn] So geht es nicht an, it will notdo so; bag 
geht redjt gut an, this may be done very well; 





in fo weit eg — witd, as far as it is possible, | 


feasible. b) to be supportable, tolerable, 


sable. Es geht nod an, it is passable, tolerable; | 


der Verluft wird nod) —, the loss will not be 


great ; die Hise geht nod) an, the heat can yet be | 


endured. V. Mnfangen. 


| | 
£ Ungelends, adv. V. Anfänglid. : | 


Angehenke, n. V. Angehänge. 

Angehör, n. [-8] [the thing possessed] pro- 
perty. 

Angehören, v. intr. 1) to be the property of, 
to pelone to appertain. Das Haus achirt mir 
an, the house belongs to me. 2) to be related 
Das Kind 
to me. 

N e ° 

Angehörig, adj. and adv. belonging to; 
[sometimes a» a subst.) Die —en, the relations s 
meine—en, my — fie iſt eine —e von mir, 
she is related to me, is a relation of mire. 





gehört mir at, this child is related 





Angeifern, v. tr. to slabper. 

Angeißeln yv.tr.to urge on with a scourge. 

Angeflagte, m. and f [-n, pl.-n] V. Ans 
Hagen. 

Angel p [allied to the Lat. ango and angielaus, 
and the Gr. «yavlos] f. [pl.-n] 1) a) in general a 
point, any thing pointed. Die —n ber Bienen, 
the stings of bees. 5) tongue [of a sword blade Se. } 
2) the hook or joint , on which a door or pate 
turns, hinge. Die—n am Preßgeftell, (am. print.) 
hinges. Prov. Bwifchen Thür und — fteder, to | 
be at a pinch, to be in a sad dilemma. Fig. [ia 
poetry] pole of the earth or of the world. 3) 2 
fishing-hook , au angle. | 
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Angelsband, n. aniron bandon doorsand 
indows, by which the door or gate is suppor- 
ted in the hiages. —braht, m. V. Angelhaken. 
fits ⸗ itd els f. angi Palas y Me 
angler. ifmerei, f angling. —förmi 
ay — ia ihe form ate hook. a bat on, 
m. 1) hook. 2) fishing-hook. —freié, m. the 
polar circle. —leine, fi a line. —mans, £ 
ihe shrew. — mund, m. V. Gerberbaum. — 
ylag, m.a place [fit] for angling. —puntt, 
m. the pole of the earth or of the world. —rus 
the, Ff Danglingted: fishing-rod.2)angle. — 
ſchiff, m. a fisher -boat used for angling. — 
[drur, f (angling-] line. —flange,f-a fishing- 
rod. —ftern, m. [inpoetry for Yolarftern) polar- 
sar, —tugend, f. cardinal virtuc. —weit, 
edj. and adv. wide open , as far open as thc hinge 
will allow a door to ga. Er rif bei ber Anndhes 
rungſeines Herrn die Thuͤre — weit auf,he threw 
the. oor wide open on the approach of his master. 

Angelangen, v.tr. [u. w. ſeyn] to arrive. V. 
also Anlangen. 

Angeld ’ nl. [-e6, pl. -er] earncst, earnest- 
money. 

Angelegen N V. Anliegen. 

gelegenheit „.f. concern, business, affair, 
Nice dich nicht in bie Häuslihen—en einer Faz 
milie, intermeddlenot in the private concerns of 
afamily ; in Handelé—en, in the affairs of trade; 
Gtaaté—-en, state aflairs. Syn. Ungelegens 
heit, Sefa@afte. Geihaft [from fhaffen] denotes 
saybusiness or occupationin which any one is, or ought 
tobe engaged. Angelegenbeit [from anliegen, am Hees 
iem liegen] signifies an affair or concern which is the 
ebjeet or means of obtaining the object of ane’s wish 
or desire, 
Hagelegentlidy y L. adj. pressing , urgent, 
carnest, important. Ein —er Wunſch, an ardent 
wish ; en —e8 Gefdhaft, an important business, 
Ned. pressiogly, urgently, earnestly. Ich bitte 
Sie ſeht —, I entreat you earnestly. 
eler, m. [-8, pl. -]1) [one that fishes with 

aa angie} angler. 
— hearts of people &c. 2).a species of water- 


| Angelifa p 1) [a name of woman} Angelica, 2) 
fa) (in @ptany} angelica. V. Eugelwurs, b ) [am in- 
urument of music] augelot, | 

In, I.v.tr. to catch fish with an angle. 

Fig. Herzen —, to angle for hearts ; der Satan 

angelt nad) Seelen, Satan fishes for souls. Ii. 

e. intr. to fish with an angle, to angle. 

ben ,». tr. to promise solemnly. 
Eigelobniß n. J· niſſes, pl. -niffe] the act 
of ising sale the thing so promised, 

a promise, or vow. 

Mngelotte , f- V. Sngetotte. 
Gngelfadyfe pm. [-n,pl.-n]auAnglo-Sazon. 


| adj. Anglo-Saxon. Das Ane 
nif —— 


I. adj. conſormable, suitable, 
consistent , fitting. Seine Schreibart ift feinem 
Charalter vollfommen —, his way of writing is 

conformable with his character; dig 
bes Berbredens fordert eine —e Strafe, 
the magnitude of the-crime requires u propor- 
tional er rtionate punishment ; ein bem Ge. 
hte billiges Leben, a holiness of life sui- 
yers, with or io conformity; Mittel, 
— , means actommodated to the 
; Mittel, die bem Gegenftande völlig — 
to the object, IE adv. con- 
suitakdy, Seinem Stande — leben, to 

lise saitably to one’s gation. 


Augemefienheit, 7. conformity, snitable- 






Fig. a person that angles for - 


Ang 


ness, fitness , answerableness. 

Angenehm, I. adj. 1) pleasing to a receiver, 
acceptable, welcome 2) pleasing [either to the mind 
or to the senses] agreeable. —e Manieren, agree- 
able manners ; Obft, bas einen —en Gefhmad 
bat, fruit agreeable to the taste; ein —er Ges 
rud, a swect smell; er ift bei Jebermann —, 
every body likes him ; fi bei JZemanden — mas 
den, to make one’s self liked by any one, to 
render one’s self agreeable to any one; er bat 
ein ſehr —es Betragen, he has very a e, 
engaging manners. JI. adv. 1) acceptably. 2) 
agrecably. 

Anger , [probably allied to eng5 in Dav. Eng 
signifies meadow] m. [-8, pl.-] 1) a grassy place, 
a green. 2) a grassy ridge between two fields. 
Vv. Rain, 

Angersblume, f. daisy. V. maastiebe, 
Gänſeblümchen. —Eraut, rn. common knot- 
grass. 

Angerling ‚m. [-8, pl. -e} common mush- 
room or champignon. 

Angerling, m. V. Engerling. 

Angefehen, I. adj. 1) regarded with esteem, 
respectable. 2) [holding a distinguished rank in so- 
ciety} honourable, distinguished. II. adv. ho- 
nourably. lI. con. seeing , considering. 


Angefeffen ‚, [from Anfigen) ad): residing, re- 


sident. Gr ift in Berlin —, he 
dent ia Berlin. 


Ange ficht , n.[-8] 1) [a nobler word for @eficht] 


ives or is resi- 


face, visage 2) Fig. presence, sight. Bor meis 


nem —, before my face; im —e der ganzen 
Welt, in the face of the whole world; ih will 
es ihm ing — fagen, I will tell it him to his 
face. | 

Wngefidhts , adv. 1) in the face. Er that 8 
— ber Gefellfdaft, he did it in presence of the 
company. 2) upon the spot, immediately. 

Angewandt , part. of Anwenden. Die —e 
Mathematik, practical mathematics. 

N A 

Angewinnen, ir. v. tr. 1) to win, to win 
from. 2) to acquire. 

Angemwöhnen I. v. tr. to accustom , to ha- 
bituate or inure. Er hat mir das Spielen anges 
wöhnt, he gave me the taste for gaming. H. v. r. 
fid) etwa® —, to accustom, to use one’s self to 
a thing. 

Angewohnheit , f. [commonly in a bad sense] 
custom, habit, habitude. 

Angieren ‚v.tr. to look greedily. 

Angießen, ir.v.tr. 1) to pour at or against. 
2) to-juin by casting. Das Kleid paßt, alg wenn 
e8 angegoffen wäre, the coat fits like a glove. 
3) lo pour to. Der Leim ift zu did, man muß 

et —, the glue is too thick, we must pour 
some water to it. 4) to water a little [plants &e.). 
Fig.\| and + to calumniate, to blacken. Er hat 
ihn garflig angegoffen, he aspersed him foully. 

Angift, f. V. Ungelb. 

Angirren , v. tr. to coo at. Fig. Sie girrt 
ihn zärtlich an,shelooks at him tenderly sighing. 

* Anglaiſe F. [pl:-n] an English dance. 

Anglanz y m. [-8] glare cast on a body, 

In hay , v.tr. tocast a glare [onany thing). 
Fig. as Gili glänzt ibn an, fortune favours 

im. ; 


Angleichen „ v. tr. to convert into a like sub- 
stance, to assimilate. 

Angleichung , J. assimilation. 

Angleiten, ir. v. intr. (a. w. feyn] to glide 
towards, to slip against. 


Angler pm. V. Angler, 
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*Anglicism, m. [pl.-en] anglicism. 

* An likaniſch ‚adj. Anglic, Auglican, Eng- 
lish. Die —e Kirche, the church of England. 

Wngltedern , v. tr. to joint. 

nglimmen y tr. [with some authors reg.] v, - 
intr. [u. w. ſeyn] to begin to burn. [also ina fig. 
sense] Der Schwamm war angeglimmt or anges 
glommen, the tinder had caught fire. 
* Anglifiren, v.tr. 1) to anglicise. 2) Fiz. to 
dock gr ofa 5 16 

Anglitfchen, V. Angleiten, 

"* Anglomäne, x. [-n, pl.-n] an Angloman. 
* Anglomante , f. anglomanie. 
T Anglogen v. tr. to Stare at. | 

Anglühen ‚I. v.intr. fa. w. fen] to begin to 
glow. II. v. tr. 1) [= glühend maden] to heat to 
a glow. Wein anglühen or Glühwein maden, to 
mull wine. 2) Poet. [= alutroth färben] to dye 
with glowing colours. Die Morgenfonne gluͤht 
bie Verggipfel an, the morning-sun crimsons 
the summits of the mountains, 3) tolook at with 
glowing eyes. 

Angränzen, V. Angresigen. 

Angrauen, v. tr. to inspire dread, fear. 
Das Grab grauete mid) an, the grave awed me. 

Angraufen, v. tr. to look at with a terrible 

ook. 

Angreifen , tr. Ly. tr. 1) to touch, to handle. 
Mit den Händen —, to fecl with the hands. 
Prov. Wer Ped angreift, befudelt fi), touch 
pitch, and you will be defiled; [ina more limited 
sense] to lay hans on, to seize. Einen Verbres 
cher — [better ergreifen], to scize a criminal, to 
lay hold of him. Fig. Hi to engagein, to under- - 
take. Eine Sache verkehrt —, to go the wrong 
way to work. 8) to do, to work. 2) to attack, 
to assault. Srv. V. Anfatlen. Cin Volk —, to assail 
a nation ; ber —be Theil, aggressor; angrei*end, 
offensive. a) [= befallen] Gr ift von einer Krante 
beit angegriffes worden, he has heen seized by 
a fit of sickness. b) to attack with abuse,'to bring 
into disrepute, to assail. Jemands guten Namen 
—, to attack, to defile, to tarnish any one’s re- 
putation. c) to begin a controversy with, to at- 
tempt to overthrow by criticism. Yemandé Meis 
nungen —, to attack any one’s opinions. q) to 
begin to make use of. Ich habe meing Vorräthe 
bis jegt nod nicht angegriffen, I have not as yet 
touched my stores. ¢) to make a visible impres- 
sion on. Die Galpeterfaure greift das Kupfer 
an, nitric acid ccrrodés copper; rine Bele greift 
es nicht an [drinar nicht ein) , a file will not touc 
it. Lig. [= befhadigen} Kleine Scheift greift die 
Augen an, small print hurts the eyes, f)to wea- 
ken, to enfeeble. Unmaͤßigkeit greift ben Körz 
per und die Berbauungs Staa: an, intemperance 
enfecbles the body, and debilitates the organs 
of digestion ; Kälte greift die Nerven an, cold 
affects the nerves. 

Il. v. r. fi —, 1) to put in action, to brin 
into active operation , to exert. Ich habe mi 
heute im Bingen zu [ehr angegriffen, I made too 
great exertions in singing to day. Fand +2) to 
be liberal, munificent, generous. Er hat {id bei 
dicfem Mittageffen fehr angegriffen, he spent a 
great deal of money for that dinner. 

Angreifer, m. [-6, pl.-] the person, who at- 
tacks, chiefly one that attacks first, aggressor, 
assaulter, invader. 

Angreiſtſch , I. adj. tempting, inciting. II. 
adv. temptingly. ; 

Angreifli adj. and adv. that may be 
aches aly ee touchable, tangible. 


Angreifung F. V. (the * us. word} Angriff. 
6 - 
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Angreifungsweile , adv. V. Angriffsweife. 
Angrenzen, v. intr. to be contiguous to, 
to border on or upon , to confine on. Europa 
grenzt an Afien an, Europe bordeıs on Asia; 
gland grenzt an Schottland an, England con- 
fines on Scotland; angrenzend, Ae Dar ara 
to, contiguous; die —den Felter, the ering 

or adjacent fields. j 

Angrenzer, m. [-8, pl.-] borderer. 
Angriff, m. [-e8, pl. -e] 1) the act of hand- 
ling, touching. 2) a falling on with force or vio- 
ence, or with calumny, satire or criticism, at- 
tack. Einen — auf Einen thun or maden, to as- 
sault any one; ben — thun, to come to the 
charge ; zum —e blafen, to sound the charge; 
den erften — aushalten or abhalten, to stand the 
first brunt or shock; {among weavers] the upper 
end of the weh 3) [sometinies for} the handle. Der 


— am Dedel ’ {among printers] thumb- piece. 


AUngriffs = bünbniß, n. an offensive al- 
liance. —E rie g, m. an offensive war. —waffe, 
Jf. one of the offensive arms which are used in 
attacks ; die —waffen, offensive arms. —w eife, 
J. f. manner of attack. II. adv. offensively. — 
weife zu Werke gehen, to keep one’s self on the 
offensive. 

Angrinfen , v. intr.to grin on. Rarren grins 
fen etnander an, fools grin on fools. 

| Angrolert , v. tr. to baw! at. 
Angrunzen, v. tr. to grunt at. 


ngft , [French angoisse, Engl. anguis h, allied 
to the Lat. ango, to the Gr. ayya, to the Germ. engen] 
I. f. [pl. Aengfte] auguish , anxiety [in pi. only 
used in the dative case]. In Aengften feyn, to be in 
a state of alarm , to be seized with anguish; ich 
bin in tödtliher —, in tödtlichen Xenaften gez 
wefen, I was inanagouy of fear; aber fie hörten 
Mofes nidt vor —, (Ex. VI.] and they barkened 
not to Meses for anguish of spirit. II. [ without 
any case or indecliu.J impressed with anguish, with 
fear or apprehension, afraid [only used with feyn, 
machen, werden). Es ift mir — vor demTode, lam 
afraid ofdeath; Sore Krantheit bat mir fehr — 
gemadt, your illness caused me great alarm ; ¢8 
wurde ung — bei dem Geuertarm, we felt alarmed 
at the cry of fire; Einem — madden, to alarm 
——— to put any one in fear. 
ng fsausruf,m. cry of anguish, scream. 
—erregend, adj. alarming. Seine Kranfs 
heit verfhlimmerte {id in einem —erregenden 
Grate, his illness increased in analarming de- 
e. —fieber, n.a fevercaused by fear. —ges 
Fig l, n. sensation ofanguish. —geheul, 7. [the 
ery of any ome in distress) howling. —geſchrei, n. 
ery of anguish, shriek. —ge fi Sone, a. [adeep 
mournful sound, uttered inanguish) groan. —ruf, 
m. cry of anguish, scream. —fthweiß, cold 
sweat. — traum, m. an alarming dream. — 
tropfen, m. V. —ſchweiß. —voll, adj. and 


«.adv. full of angufsh , painful. 


gſten, I. v. tr.to fill with anguish by the 
me of evil, to distarb with terror, to alarm. 
.v. P. fih —Über &c. , to be alarmed at Sc. 

1. Angſter ‚m. [-8, pl.-] a Swiss farthing. 

2. || ängfter, [allied to angustus] m. [-8, pl. -] 
a kind of bottle. - 

Ungfthaft, adj. and adv. V. Aengſtlich. 

Üngftig, adj. and adv. full of anguish, op- 
pressed with anguish. 

Angſtigen , v. tr. to anguish. V. Aengſten. 
Er dna ftigte mid, he alarmed me; id dngftige 
mid) über Sc., I feal an alarm at &c. ; dngftige 
bid) nicht Über die Bulunft, do notdistress your- 
self or fret about the future. 


+ Angſtiglich, V. Aengftitg. 


‘fid) —, to cate 


Anh 


Sng tlic , I. adj. anxious. 1) [fall of solfel- 
tude, anquiet] —e Gebanten, anxious thoughts. 
2) [very careful, aolieitous] —, zu gefallen, anxious 
to please ; eine —e Ordnung, an anxious order. 
If. adv. anxiously, solicitously , carefally. 

Angſtlichkeit .. 1) anxiety, fear, timidity. 
2) anxiousness, anxious care , solicitude. 

Anguden, v. tr. to look at. 

* Angürie +. J- [pl.-n] the water melon. — 
Angurren, v. tr. to coo at. V. Angirren. 
Angurten ,v.tr. to gird on [a sword $c.], to 

girth on [a saddle}. 

Anguß, m. [-ffes, pl.-güffe] a thing cast or 
founded on to another. 

Anguftirarinde , f. angustura-bark. . 

Anhaben, ir.v.intr.tohaveon, towear. Er 
fab einen Menfchen, der hatte fein hochzeitliches 
Kleid an, (Math. XX.) he saw a man, who had 
not on a wedding garment; er hatte weber Schus 
be nod) Strümpfe an, he had neither shoes nor 
stockings on. Fig. Einem etwas —, to get or 
gain the better of any one, toobtain the advan- 
tage over any one. Ran kann ihm nichts —, es 
ift ihm nichts anzuhaben, one cannot gain any 
advantage over him , he is not to be out done; 
ie fonnten ifm nichts —, they could not get any 
old upon him. 


Anhacken , v.tr. to begin to chop at. Einen 
Garten —, to cormmence hoeing a garden. 

Anhaften, v. intr. to adhere, to stick to. Das 
Pflafter will nicht —, the plaster will not hold. 

Wnhaften V. Anheften. 

häfeln , I. v. tr. to fasten with a clasp, to 
clasp. II. r. fid) —, to cling. 

Anhafen , I. v.tr. 1) to fasten with a hook, 
to hook. 2) to seize and draw near with a hook. 
Etwas mit bem Bootshafen —, to hook any 
thing with a boat-hook ; ein Schiff hakt ein ane 
deres an,a amp grapples another ship. II. v. r. 

1. Das Kleid Hat fih an etwas 
angebatt (= if an einem Halten Se. hängen geblie: 
ben) the gown has caught or hooked on some- 
thing. II. v. intr. to De fastened by a hook, to 
be hooked, 


Unhalftert , v. tr. to fasten by a halter (a 
horse &c.] 

Anhall, m. [-8, pl.-e] return of sound, re- 
sound. 

Anhallen, I. v. intr.and tr. to sound. II. v. 
intr. to resound. 

Anhalfen , v. intr, [among bunters] to couple 
(the dogs). 

Anhalt, m. [-e8, pl.-e) 1) the act of sto 
ping. Machen wir einen Heinen —? shall re 
make a little stay [on a journey}? 2) [something 
which may be seized for support) hold. 

Anhaltsfeil, a. [a sea term] relieving tackle. 
—talj e, f. la sea term] V. Einboltalje. 

Anhalten, ir.I.v. tr. 1) to hold to. Fig. Gis 


~ nen gu Stwas —, to keep any one to any thing; 


Einen zu feiner Arbeit —, to keep any one to 
his work ; Einen zum Bezahlen —, to urge any 
one for payment, to dun any one; Jemanden 
zur Erfünung feines Verſprechens —, to hold 
any one to his promise. 2) to hinder from pro- 
gressive motion, to put an end to the motion of 
any thing, to stop. Mit bem Saum — [a horse], 
to rein in ; die Pferde —, to holdin the horses ; 
einen Wagen —, to stopa earrings einen Dieb 
—,tostopathief. Fig. Gin —de8 Arzneimittel, 
an astringent, II. v.r. fi —, to seize and to cling 
to. Halte did an bem Zweige bed Baumes an, 


. hold on by the branch of thetree; fid feft—, to 


keep fast 


Id, to hold on. UL v. inte. 1) to cease 


"ohne anzubalten, to go th 


- adhereto a party, to.a church or creed; Einige 


Veh 


to go forward, to stop. Wir wollen im Kaiſer 
—, we will stop or alight or put up at the Em- 
peror ; bei einem guten Freunde —, to stop and 
turn in at the house of a friend; durdreifen, 
| h without sto 
ping; ein Pferd, das (hin anhält Ifich beim aw 
hatten (hin Kelit], a horse that stops well. Fis. 
Der Wagen hält an, the carriage stands aill. 
2) to persevere, to hold on, to continue. Es 
war —ber Weftwind, the wind settled in the 
west ; eine —de Krankheit, a lasting discase. 3) 
[to make a request, to solicit) to apply. Bei dem 
Könige um ein Amt—, to apply to the king for 
an office; er hielt um biefe Stelle an, he sued 
forthatemployment ; um ein Frauenzimmer —, 
to ask for a lady, to woo, to court her, to solicit 
her in marriage. 

Anhalten ‚ n. [-8] solicitation. 

Anhalter, m. [-8, pl.-]1) he that holds te. 
2) that wich holds. 3) a thing to hold by. | 

Anhaltfam, adj. and adv. uninterrupted, 
constant, perseverin ; 

Anhaltfamfeit „ J. perseverance, constancy. 

Anhämmern , I. v. er. to fasten to by ham- 
mering. IJ. v. intr. to beat with a hammer, to 
knock with force at. Fig. Er hdmmerte an die 
Thure an, he knocked with force at the door. 

Anhang, m. [-e8, pl.-hänge] 1) any thing: 
that adheres, sticks or cleaves to ; [among hunters] 
snow, hoarfrost, rain that hangs on the bushes. 
2) Fig. a) (those, who follow a leader or a party] 
adherents, followers, partisans. b) appendix. Dt 
— eines Buches, a supplement or short treatise 
added to a book; — zu einem Deftamente, co- 
dicil to a will. 

Anhangen ‚ir.v.intr.(a.w.feyn]to hang on. 
Die Lunge hing an den Rippen an, the lungs 
adhered to the ribs. Fig. [u. w. haben) Jene Bes 
forgniffe, welche den Furchtſamen —, those ap- 
prehensions, which hang on the timorous; Gis 
nem—, [=ergeben fen] to adhere, to hold to, w 
be attached; einer Partei, einer Kirche —, to 


Zac eud) an, some stick to you; bad — deb 
ifens an den Magnet, the cohesion of the iron 
to the loadstone. 


Anhängen , reg.I.v.tr. to hang orto attach 
to, to append. @in — an eine Urkunde —, 
to append, to affix a seal to a dead ; bie Hänge: 
matten —, [in sea language] to sling the haw- 
mocks. Prov. Riemand will ber Kage die Gaels 
len —, who shall hang the bell about the cats 
neck ? [1.e. be the first to taken hazardous step). FiS- 
a) to add, to subjoin, to annex, Einem Worle 
eine Silbe —, to affix a syllable to a word ; bit 
angehängte Silbe, ber angehängte Buchſtabe, 
affix. ite give to, to bestow upon (said ia com 
tempt}, Gr hat ihr Ales angehängt, he has squar 

away all his fortune upon her; Einemeint 
Krantheit—, to infect any one, to.taint any ODE 
with a disease; Ginem einen Spottnamen = 
to give any oneanick-name; Einem Etwad— 
to tarnish or blemish any one’s reputation or chy. 
racter, to put a slur upon any one. Il.v.r.fid 
to stick, to cling to. Wo der Thau fic andängt, 
where the dew hangs3 das hängt fid an wie dv 
elleim, that sticks like bird-lime; ber Kuda 
Angt fich in ber Pfanne an, the cakeadberes 
the pan. Fig. [in contempt] to adhere to mee 

An an er, Me. -8, l.- —inn, af over 
or a an ur din — der Bernusf, 
a retainer to reason. 

Anhängeret, : (mostiy ina costemptnons ecest] 
— fathering A party,a — | 
nhängig „adj. and adv. adherent, st! 
uniting [as give, wazge.).\ fig. a) belonging o. 








appendant to. Das Haus mit Allem , was dem 
— ift, the house with all its appertenances. b 
[a nw term) — feyn, to be pending ; einen Proge 
— madjen, to commence a law suit, to bring an 
action against any one. 

Anhaͤnglich ‚adj. aud adv, attached to [a 
friend &e.). j 

Anhänglichfeit ’ if attachment, close adhe- 
rence or ion, fidelity. Die—aneine Partei, 
attachment to a party. 

Anhangfel pn. [-8, pl.-] V. Angehaͤnge. 

Anhaspen, Anhäspen, v. tr. to fasiewith 
hooks {chiefly in mining). 

Anhaudh ‚m. [-8, pl.-e] 1) [breeze, air in gentle 
motion} breath. — des Windes, a breath of wind. 
2) Fig. 3 breath [of flowers}, sensation, inspi- 
ration. 5) Ein garter — von Roth färbte ihre 
Wange ‚a slighttintofredcoloured hercheek. 


Anhauchen ‚v.tr. 1)to breathe on or upon 


[a giase He.) Die Finger an einem kalten Tage —, 
to blow one’s fingers on a cold day. 2) Fig. to 
ire. 
Anhauchen, n. [-8] afflation. 
en, tr.v. tr. 1) to strike upon. Die 
Pferde —, to whip the horses in order to impel 
them to greater speed. 2) to cut alittle of. Einen 
Baum —, to cut out some splinters from a tree 
[te mark a tree that is to be felled]. 3) to 
hew orcut. Einen Wald —, to begin to fell trees 
in a forest ; einen Odfen — , [among butchers} to 
begin to cut up an ox ; [in angling] einen ifch mit 
ber Angel —, to givea jerk with theangling-rod 
(whem the Gh has taken the bait). 
In,v. tr.to form small heaps round 


3 
An ent, I. v. tr. to heap up, to pile up. 
: pee up 
Fig. ge —, to accumulate or amass riches. 
Il. . r. ch —, to accumulate. Deffentliches Un: 
glũck Häuft fid aw, public evils accumulate, 
public calamity increases. Ä 


nhäufer,, m. [-8, pl.-] accumulator. 
9 wf accumulation. Eine — von 
Erde, an accumulation of earth ; bieSteine wach⸗ 
fen Burd) —, [in nat. hist.) stones increase by ac- 
cretion. Fig. Eine — vonliebeln, an accumu- 
lation of evils. | 
ben , ir.I. v.tr.to heave or lift towards, 
Fig. to begin, to commence. IJ. v. intr. to be- 
gin, to rise, LO commence [sometimes In the 
form ofap.r.). Er hub alfo an und fprad, he be- 
thus and said; hier hebt ein neuer Beitabs 
fänitt in ber Gefhidte an, here begins a new 

pected in history. V. Unfangen. 

, 9-tr.to fix or fasten in any manner 
to. ans Kreuz —, to crucify any one; ein 
Cth Seinwand an ein anderes —, to stitch, 
sew, or pin 2 piece of linen to another, to baste a 

; to another; cin Bud andas andere 
—, to stitch, sew or bind one book to another. 


„Ssheilen L v. tr. to join to by healing, to 
; fr. v. intr. (u. w. feyn] to be united 
by healing , to consolidate. 


Maher adv. V. Helm, (eommonty used fa law 
the werde falten, geben, ftellen]. — fallen, to 
to 


to fall into the on of; nad dem 
Königs fiel bie Krone feinem älteften 
—, on the of the king, the crown 
devolved on his eldest son ; — geben, to put into 
owe's hand. Fig. to leave for consideration. 
ſtelle e8 Item Lctheite —, Meaveit to your 


fir 


er Kellte Die Sache dem Senate—, 


peferred it. to the senate. 


to er.engage one's self to any thing. 


Ani 


Anhel en, ir.v. intr. Einem —, to assist, to 
aid or to help any one by furnishing means to 
ct a purpose, to obtain an employ &c. 
nhenken, V. Anhängen Lin a lit. sense). 
FAnher , ady, for ber, 
+ Anherkunft , J- arrival. 

Anheben, v. ır. 1) to begin to hunt. Wild 
—, [among hunters] to hound game. 2) to set on 
[a dog]. Fig. to incite, to instigate. Man hegt 
ign gegen mid an, they irritate him against me. 

Anhetzer, m. [-8, pl.-] —inn, ‚f. au inciter, 
an instigator, an abettor, a setter on. 

Anheßeret, finciting, instigation, setting on. 

Anheucheln , v.tr. to feign , to pretend any 
thing. Sid eine fanfte Miene —, to put on a 
mild air. 

Anheulen , ¥.tr.to howl at [the moon Se. ]. 
FAnheut, V. Heut. 

Ainheren » 9. tr. to inflict by witchcraft, to 
bewitch. 

Anhieb, m. [-8 pl.-e] 1) the commence- 
ment of felling wood. 2) the place, where wood 
is felled. 

Anhöhe, f. [pl.-n] a rising ground, a hill 
of m te elevation, an eminence. Gine —, 


nee vee Gegend beberr{dt , a commanding 
n 


into grou 


Anholen ‚v.tr. to draw or pull with force to 
a piece [in sea lang.] to haul. Die Schoten —, 
to 


aul at or to tally the sheets; bieBolinen—, 


to haul tanght the bowlines. 
Anholtau , x. tow-rope, halser or hawser {of 


a small boat] , painter. 


Anhören, v. tr. 1) to listen to, to hearken 
to , to give heed to what is uttered. Hört mi 

gebduldig an, hear me 
die einzige Perfon , die er anhört, his brother 
is the only person, he attends to; bad Wort 
Gottes mit Aufmerkfamkeit —, to attend tothe 


. word of God. 2) to learn, to perceive by the ear. 


GE ift ihm [an feiner Ausſprache] leicht anzuhören, 
daß er ein Engländer ijt, it is easy to hear from 
his pronunciation that he is an glishman. 
Anhörung , f. hearing. 
Anhoſen sv. r. ſich —, to put on one’s bree- 
ches, or trowsers. 


Anhüpfen , ¥. intr. [u.w. ſeyn and sometimes 
with fommen] to approach jumping. 

Anhuſten, v. tr. 1) to cough at, 2) tomake 
signs to by coughing. y 
* Unigmatifdy , adj. enigmatic, enigmatical, 
obscure, ambiguous, 

Anil, m. V. Indigopflanze. 

* Animaliſch, adj. V. Thieriſch. 
*Animalitat, f. V. Thierheit. 

* Anime, n. gum anime, 

* Animiren, v.tr. V. Anreizen. 

* Animofität, f- [pl.-en] animosity. 
* Animöfo ; adv. (ia music] animoso. 
* Anis, m. ral anise, 

Anissapfel, m. fennel-apple.—balfam, 
m. a balm obtained from the anise-seed oil. — 
bau, m. the culture of anise. —blatt, n.an 
exotic [limonia acidissima]. —branntwein, m. 
anise-seed spirit or cordial, anisette. —brob, 
n.a sort of bread made of sugar and anise-seed, 
—felb, n. a field planted with anise. —ges 
a A the smell ofanise-seed. —gefhmad, 
m. the taste peculiar to anise-seed. —h 01}, u. 
1) common spindle-tree. 2) alligator -pear. — 
terbel, m.1) aromaticchserophyilam.4) sweet. 
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scented * or myrrh. — ———— a gra 


in 

of ani . 2) a grain of anise-seed covered 
with sugar. —Euden, m. a cake baked with 
anise-seed. —§ |, n. anise-seed oil. —fame, m. 
anise-seed. —waffer, n. water prepared with 
anise-seed. —zu Cer, m. little sweet-cakes pre- 
pared with anise-seed oil. az 

Ainjagen , I. v.tr. 1) to begin to hunt. 2) to 
hound. Ginen Hirſch —, [aw. hunters} to emprime 
a stag. 3) todrive, to impel to greater s 
V. Anbegen 2. II. v. intr. fu. w. feyn] angejagt 
fommen, to approach with the greatest speed. 
FAnjego, Anjegt, V. Jetzt. 
Fand T Anjegund , Anjetzunder, V. Jetzt. 

Anjochen, v. er. to put to the yoke, to yoke 
[oxen]. ; . 

Ankaͤmmen, v. tr. to adjust with a comb 
[hair], to comb smooth. 


Anlämpfen, v. intr. to strugele against or 
with. Jatob veritand eönicht, gegen verzweifelte 
Sufälligkeiten anzutämpfen, James knew not 
how to wrestle with desperate contingencies. 

Ankarren, I. v. tr. 1) to convey ona cart. 
Steine —, to cart stones. 2) to touch in dri 
a cart. II. v. intr. (u. w. feyn] angefarrt fommen, 
to come near in or with a cart. 

Anfauf, m. [-e8, pl. -Edufe] 1) baying. 2) 
[the thing bought] purchase ; bargain. 
Anlaufen, IL. v.tr. to buy, to purchase fbooks 
ge). J. vr. fi —, to buy —5 settle at a 
place. 


1. Ante pJ- (allied to Angel, engen = krum⸗ 
'men) {p/. -n} (am. metallists]a tableof brass with 
cavities used for working buttons or knobs into 
a round projectiog form. 


2. Anke . [pl.-n] lake-trout. 


tiently ; fein Bruder it” 3. Unfe, f- [nnguentum?) [ia Switzerland and in 


some parts of South-Germany] butter. 
Antensblume,f. V. Burterblume. —buts 
ter, f. and {| m. butter churned in May. — 
mild, f. butter-milk. ; 
Anfe, f. V. Ente. 
Ankehren pv. tr. us sweep towards. 2) to 
sweep on or upon. 3) V. Einfebren. : 
Wnfetlert, v.cr. to fasten by wedges, to wedge. 


nkel, (allied to Angel, engen = frümmen] 
m. [-8, pl.-] the anche. V. Knöchel. 


1. Anker , (Dutch Anker , Swed. Ankare, old 
French anche] m. [-€, pl. -] [a measure of liquids) 
an anker. 


Anferfäßchen, n.acask holding ananker. 


2, Anler y (Lat. ancora, ated to ango, engen 
== krümmenj m. [-6, pd.-] an anchor. Ein Heis 
ner — für Eleine Schiffe, grapnel ; den — wers 
fen, auswerfen or fallen laffen , to cast anchor, 
to let go the anchor, to anchor; fid) vor — lee 
gen , vor — gehen, to anchor; vor — liegen, to 
ie or ride at anchor; die lden] lichten, to wei 
anchor} einen & vor — aushalten, tori 
out a storm ; vor — treiben, to drag the anchor, 
to drive; bat Schiff treibt vor —, or ber — 
ſchleppt, the anchor comes home; der — hängt, 
the anchor is a-trip, a-peak; einen — ſchuhen 
or befleiben, to shoe an anchor ; ben — fappen, 
to cut the cable; einen — am Ringe feft maden, 
to clinch a cable; einen — fifchen, to s for 


- an anchor. Prov. Gin Schiff fieht an zwei —en 


fefter als an einem, good riding at two.anchors 
men have told, for if one break, the other may 
hold. 2) Fig. [that which gives stability or security, 
that on which we place dependence for safetyJanchor. 
Weldhe Hoffnung wir haben, als einen fidern 
und feften — , [Heb. VI] which hope we have as 
an anchor [of the soul], both sure and. steadfast. 





ON 


4 Ank 


3) {tn architect.) a cramp, cramp-iron [serving to 
hold together pieces of timber, stones &c.}, 4) [am. 
siik-weavers] a kind of spools. 

Antersambof, m. an anvil on which an- 
ehors are shaped. —at m, m. the arm of an au- 
chor. —au g ¢,n. ns ah alten, m. cat-heads. 
—baum, m. clinch-bolt. —blume, f. an exo~ 
tic {rhexia]. —boje, f. a buoy fastened to an 
anchor, —fe ft, adj. and adv. suitable for an- 
choring, hold by an anchor. Cin —fefterGrunbd, 
anchor-ground, good anchorage. —fliege, fi, 
—flügel, m. fluke, palm. —flott, 2. V.— 
boje. —fSemig, adj. and adv. like an anchor. 
—fitterung, f£ lining of the bow. —gelb, n. 
anchorage. —grund, m. anchor-ground, an- 
chorage. Schlechter —grund, foul ground. — 
| baten, m. cat-hook. —hammer,, m. a great 

ammer, —hals, m. throat, —hände, 
pl. flukes. —belm, m. the shank or beam. 
—holz, rn. 1) the stock. 2) [in carpentry] the 
wocden part ofacramp. —fr ew, n. the crown. 
—fride, f. the stock. —{od, a. hawse-hole. 
—108, adj. unmoored, adrift. Das Schiff ift 
—108, the vessel tags the anchors. —nüffe, 
pl. f. outs of an anchor. —plag, m. an an- 
choring place, anchorage, anchor-ground. — 
vedt, n. 1) the privilege of anchoring. 2) [a 
duty imposed on ships for anchoring Ina harbour) an- 
chorage. —ting, m. ring. —ruthe, f., — 
fhaft, m. the or beam of an anchor. — 
fdhaufel, f V. —liese. —Theuer,f. V.— 
fütteenng. —fdmied, m. anchor-smith. — 
fhmiede, X a forge or smithy in which an- 
chors are made. —f{ du 6, m. the shoe. —feil, 
n. V. —tau. —fpige, f. the bill. —fta ng e, 
Sf. V. —ruthe. —ftetle, F. V.—vlag. —ftid, 
m. (iu seaman’s language) clinch. — fto ck, m. 
the stock. —ftodébanden, hooks of the stock. 
—talje, f the fish-takle. —tau, a. the cable. 
Das —tau zufammenlegen, to coil the cable; 
das —tau in den Klüfen verwahren, to freshen 
the hawse; etu—tau trenfen, to worm a cable; 
das —tau fhwebt, the cable surges; die — tau⸗ 
Länge, [fm seaman’s tang.) cable’s length; das — 
tauwerf,; ground-tackle. —wd @ter,m. V.— 
boje. —winde, f. windlass, capstan. —zeis 
den, n. V. boie, —goll, m. V. —geld, 

Ankerben, v. tr. 1) to begin to notch. 2) to 
mark by notches. 

Ankern yv.intr. to auchor, to cast anchor, 
to come to anchor. Wir anferten auf der Höhe 
der Infel Wight, we anchored off the Isle of 
Wight. Fig. {i Had Etwas —, to hanker after. 


Wnfetteln, v.tr.1) lo fasten with little chains, 


2) [am. stocking-weavers} to chain. 3) {am. semps- 
tresses, to make chain-work] to chain. 

Onfetten , v. tr. to fasten with a chain, to 
chain. Fig. big an Cinen —, to stick to any 
one. ; 

Ankind „n. [-¢6, pl.-cr] [a law term] an adop- 
tive child. 

Ankinden g tr. [a lawserm) toadoptfa child). 

Ankinder ym. [-8, pl. -] [a law term) one who 
adopts, adopter. 

Anfindung ‚ f- [alaw term) adoption , affili- 
ation. 

Ankirren V.- IUC. to lame. F ig. to allure [com- 
monly in & bad sense]. 

Anfitten „». tr. to fix to by cement, to ce- 


ment to. 
Binflaffen, Binktäffen ‚ve. tr. to yelp at. 
Anklaffern, V. Anklaffen. 


Anklagbar, adj. andqdy. accusable. — wes 
gen &c., accusable of Sc. 


Anklage, f. [pl.-n] 1) [the act of aeensing] 


- 


case. 2) [law term) —erfei 


Ant 


accusation, arraignment, [against a public offeer) 
impeachment. 3) the charge with an offence or 
crime or the written declaration containing the 
charge , acousation ; indictment. 

Antlagefdrift,f- accusation, bill of in- 
dictment. > ; 

Anlagen, v. er. 1) toinform against. A. hat 
ben B. angeflagt, A. informed against B. 2) to 
accuse [any one of a crime Sc.]. Einen des Diebs 
ftahlö —, to charge any one with theft. Fig. 
Sid wegen Sc. —, to blame one’s self for Sc. 
Srx. Untlagen, Ger€lagen, Belangen, 
Beſchuldigen, Un geben. Anklager is used gen- 
erally only of a criminal charge or accusation, Bers 
Hagen also in civil cases. Man verflagt Semanden, 
that the authorities may oblige him to perform some 
thing or pay what he is indebted to us; man klagt Its 
mandenan in order that he may be panished. Belan⸗ 
gen appears to be used only in more trifling offences. 
When the complaint is laid hefore the proper authort- 
ties, in order that the accused person may be punished or 
compelled to give satisfaction, it is called Anflagens 
if the charge is made without the above Intention and 
not in a judicial way, It is merely Befchuldigen. We 
may often Beſchuldigen Einen eine’ Verbrechens [im- 
pute a crime to a person), without the slightest Inten- 
tion ihn angublagen [to accuse him judicially]. Anges 
sen signifies merely to inform against, amd does not in- 
elude, as auffagen , the idea that the informant under- 
takes to produce proof of the guilt, or that he requires 
the puaishment of the offender. V. Anbringen. 

Anfläger, m. [-6, pl.-]—inn, f. accuser, 
accusaat, informer. 

Anklägeriſch, adj. and adv. 1) prone to ac- 
its, on the part of the 


accuser or complainant. 
Unflammern, Lv. tr. to fasten with cratnps 


or grappling irons, to cramp to. II. v. r. fid) — 
to clasp. ei an Einen—, to attach one’s self 


to a person. 

Anklang, m. [-e8, pl. -Hänge] 1) the be- 
un of al followed b le sounds. 

ig. Sein Vorſchlag fand ben allgemeinften —, 
his 1 found the most general approba- 
tion; ein — diefer Stimmung gab fid Mi dem 
von benUngufriedencn verfudtenXufftande fund, 
the opinions of the people showed themselves 
in this rising. 2) a sound produced by the eol- 
lision of sounding bodies. 3) [in music] accord. 
4) the sounding of the notes of the scale, into- 
nation. 


Anflappern , v. intr. to rattle at [a door $c.]. 


Anklatfchen I. v. intr. to begin to clap. II, 
v.tr.1)toclap at. 2) to make to adhere by Lap 
ping, to clap to. 


. Ankleben, I. v. intr. to stick, to cling, to . 
adhere, to hald to. Das Papier klebt an der 6, 


Wand an, the paper cleaves to the wall. Fig. 
Einem —, to adhere to, to hold or to cleave to 
any one; dad dem Menfhen —de Recht auf Freis 
heit, the inherent right of man to liberty. II 
v. tr. to make to cleave or cling. Ginen Comb⸗ 
dienzettel —, to set up, stick up or post up a 
play-bill; angeklebt, posted up. 


Anklecken, Ankleckſen, v. tr. 1) to caston 
as a stain or blot. 2) Fig. a) to add or subjoin 
clumsily. b) to dawb on, | 

Ankleiben, v. wr. V. AnPleben. 

Ankleiden, I. v. tr. to pat dothes on, to 
docss. H. v.r. fich —, to put on one’s clothes, to 
dress one’s self, to dress. Er Beidete fi zum 
Mittagisieffen an, he dressed himself for diuner. 
Sen. Unsichen, Antleldsen, Unlegen. Ei 
antleiden signifies always the putting on of the entire 
elothing , to dress one’s self, Megtehen and untegen 
are eald not only when speaking of the whole, butalso 


‚somelbing ia rolling. 


of the individual parts of which the dress Is composed. 
Anziehen [from «au and gehen) is said only of such 


parts of dress as are drawn on tethebedy; anteges 
[from au and legen] properly spenking only of such 2s 


‘are laidon. Boots and stockings are angegogen [draws 


on]; asword, buckies Sc. are not angezo gen, hut am 
gelegt [put on]. As however, those parts of dress whieh 
are uot angezogen as acovering , but merely angelegt, 
are for the most part ornamental , anlegen has obtained 
also the signification of ornamenting , and Is them used 
of such parts of dress as are angesogeny when these are 
especialy costly and ornamental , or when we wish to 
expre® anzichen [to dress or clothe] in & were serious 
and pompous manner: er hat heute feine Geften Rich 
der angelegt. Tramer auflegen [to put en modraive) 
Der Fürſt wird gleich erſcheinen; er will nur er am 
dere Kleider anlegen. 

Anlleidezimmer, n. dressing-room ; [ia 
theatres] iring-roonı ; [ina church) the vesiry o 
revestiary. 


Anfleiber, wz. [-8, pl. -] {apersou who be ew- 


ployed in putting om clothes and adorning another ) 
dresser. 


Ankleiſtern, v. tr. ta fix with paste, 40 peste, 
to paste to or on. Ein Papier an die Wand —, 
Lo paste up a paper on the wall, 

Anflemmen, v. tr. to pinch or sqmeese 
against. 

Anfletten, v.tr. Fig. Sie Mettete fi an i 
an, she stuck to him like bars. a 

Anflimmen , v-tr. to climb up to. 

Anflingeht „]. v. intr. to pull or xing the 
bell, to tingle. Fig. Sei Einem —, to. silt er 
to sound any one. II. . tr. Ginen—, to make a 
signal with a small bell to a person [as church 
wardens do, who go about the church, during the ser- 
mon, and collect alms from the congregation). 

Anklingen, I. ir.v.intr.1)to begimeo sound. | 
2) [in music] to accord in sound. IL. reg... er. to 
make to tingle. 

Anklitfchen, V. Anklatſchen, 

Anflopfen, I. v. intr. to knockat, toknock, 
An die or an ber Xhüre—, to rap at the door, te 
knock. Sın. V. unpochen. Fig. Bei Jemanb—, 
to sound or sift any one II», 2r. to tix hy beat- 
ing. Gin Bild an die Wand—, to nail up a pie- 
ture against the wall. 

Anklopfring, m. aring fastened tda door, 
serving as knocker. 

Anflopfer, m. [-8, pl.-]1 
at a door, Eng er. 2) a kind 
tened to a door, a knocker, 

T Anflogen, V. Anglogen. 


Anknallen, v. er. to drive {horse} by orack- 


the whip. 


Anknebeln, 


a short stick. 


Sinfneipen y 1.v. tr. to pinch at, to* touch 
with the fingers or with pincers. I. v. r. fie — 
Der Krebs Eneipt fidh an, the crab takes holc 
with its claws, holds fast by them. 

Ankn öpfen, v. tr. to fix to by buttoning. 

Anknüpfen, v. in to fix to bytyinga khong 
to knot, to tie (a thread §v.J. Fig. Ein 
wieder — ‚to resume a discourse. 

4 ett, v. tr. to snarl or growl at. 

Anfödern „V. Ir. 1) to allure by means o 
bait [fish &c.]. 2) to put — (as worms &c.} 
a hook, line &c., to farnish with a beit, to 

Sinföberung, f. the act of baiting. 

Ankollern, v. intr. (u. w. feyn] to touck, 


) he that knocks 
of hammer fas- 





v. tr. to fasten to any thing with 











Ankommen, ir-v. intr: (ws 15 fen) te co 


Ant 


ergo near a place, to appröach, to come np. 
Da fomme ex an, there he comos; er mag nur 
— 1 him came up. 2) to come to or reach a 
place, tq arrive. Die Poft fommt um zwei Uhr 
ag, the post. arrives at two 0’ clock ; e8 ift heute 
ein Brie fte mich angefommen, I received a let- 
ter to-day, 3) * to meet with a reception, 
Set mir ter nidtean he shall not come 
tome; bel inem wohl oder übel—, to be well 
er ill recetved by any onc; ba wird er ſchön —, 
he willmeet with a fine recepticn; hier ift fein 
Anfommett [nsed as a subst.) , no access is to be 
had hese. 5) to attain an end. Sei einer Sache 
gut ober ſchiecht — , to meet with good or ill 
success, to fare well or ill; + Gie fommen blind 
en, you are mistaken. c) to obtain a place or 
ofice, to be promotcd. Gut oder faledt —, to 
be well or af aced , setuled, established Sc. ; 
fet ift bei Hofe angefommen, he has gota place 
al court. “ to be felt, to appear. €8 kommt 
mir leicht, ſchwer, hart oder fauer an, it is easy 
or hard to me. e) [Joined with auf and frequently 
with laffen] to wait for or await any thing that 
vill happen or be done, to depend upon, to 
signify. Es tarauf — laffen, to run the ba- 
urd, to-tisk, 10 venture; Alles aufs Glid — 
laffet, to leaveevery thing to chance; e8 fommt 
auf Sie an, jt depends on or upon you; id laffe 
es auf Sie —, I leave it to you, to your dispo- 
sition, I rely on your decision; e¢ fommt auf 
unfer Leben an, our life is at stake; bier fommt 
es bloß aufé Gelb an, here is nothing required 
but money; es fol mir darauf nicht —, 1 shall 
bot stick at this; es fommt mis auf ein wenig 
Gelb nit an, I do not mind a little money; 
es fommt auf zehn Shaler an, it concerns ten 
dollars, it isa matter of &c.; es fommt mir auf 
tine Bode nidt an, I shall not stand fora week, 
a week more or less does not signify. 4) [some- 
times v. tr.) to befall. Fig. Was ift ihm ange: 

Cn Nugeſtoßen]? what has befallen him? 
ber Schlaf fam mirimich) an, I became sleepy 
ar diowsy; ed fam mir [mich) Furt, Schreden 
Sc. an, I was seized or struck with fear, with 
terror dc. ; es fam mir [mich] die Luft an, Itook a 


to. Srv. Anlommen, Anlangen,Eim - 


treffen. Anlangen refers to the distance and to the 
way that a person or thing had to wake in order to be 
present atacertain distant place. Aukommen has refe- 
rence merely to the place of arrival. Eintreffen com 
prehends also the idea of arriving at the proper time and 
at the preper place. — Antommen (anf etwas ], 
“hängen foon etwas). Anfommen is used only 
wies the cause upon which any thing dependa, is some- 
thing ascidental or contingent. One can say: Lie Sorts 
dauer unferer Geele nad) dem Tode hängt von der 
btttiden Güte ab (the continuance of onr soul after 

upew the divine goodness]; but not: 
formt auf Die göttliche Güte an. 


Anfönumling ‚m.[-8, pl. -e} a new comer, 
4 Stranger, 


Anföpfeh y v. ir. (am. pismakers] to. head [a 
p ⸗ 


„Anfüpfer ‚m. {-8 ‚ Pl. -] (among pinmakers] 
Snfoppeli „ v. &r. to couple [dogs e.]. 


¥.tr. Wattractby corn [birds $e.], 
w allare, to bait. Fig. to allure 


, ¥ tr. 1) tocaw or croak at. 2) 
lo announce by cawing er croaking. 


Aufrähen, v. tr. 1) to crow at. 2) to ane 
ounce by i 


crowing. 
Ankr » 1. v. tr. to touch, to seize with 
cams, Iv. r. fi —, to take hold with, to hold 


on by the claws. 


Anfragen , 1. var. tograte at, to sermich on. 


Anl 


Seinen Namen au bie Wand —, to scratch one’s 
name on the wall, II. v. intr. to produce on a 
body by grating or scratching. An der Shire 
— or tragen ‚toscratch at the door. 
Anfreiden, v.tr.tonotewithchalk,tochalk 
[a score on a table $e.]. Der Wirth hat ihm 
fhom eine ae Rechnung or Zeche angefreidet, 
the laodlord has scored his up a handsome 
reckoning. 

IAnkreifchen , -».ır..V. Anſchreien. 

nkreuzen , ¥. tr. to mark with crosses. 

Ankriechen, ir. v. intr. ſu. w. feyn) to creep 
near, at or to. Angefroden kommen, to ap- 
proach creeping. 

r Ankriegen , ¥. ir: to get on [acoat$e.). 

Anfrigeln, v. tr. to scribble on. 

| Ankufen, V. Anfehen. 

Antünden, V. Ankündigen, 

Ankündigen, v. tr. to publish, to proclaim, 
to give notice, to announce, to intimate, to ad- 
vertise. Den Krieg —, to declare war; man hat 
angelünbigt, baf bas Parlament yn Movember 
aufammenlommen würbe, it was given out that 

rliament would assemble in November; ein 
Shaufpiel — , to give out a play. 

Ankündiger , mm. [-8, pl. -] an announcer, 
a proclaimer, [also of things, viz. the title of a periodi- 
dal publication] advertiser. is 

Ankundigung „F. 1) [the act of giving notice) 
announcement, publication, proclamation, de- 
claration, intimation. 2) [the thing published] 
publication. Deffentlihe —, advertisement. 

Anfunft, f the coming to, or reaching of 
a place, arrival. Die — eines Freundes, the ar- 
rival of a friend ; die — bes Meffias , the com- 
ing or advent of the Messiah. 

Anfünfteln , v. tr. to produce ona thing by 
artificial effort or refinement. 

Ankuppeln v. tr. to couple [dogs $c.]. + Fig. 
Einem cine Perfon—, to procure any one a per- 
son in marriage. 

nfürzen , ®. tr. (in heraldry, used only in the 
part.) Angekürzt, V. Angeſtückt. 


Antutfchen , v.intr.[u.w. feyn, and fommen] 


to arrive in a coach, 
Anlaͤcheln v. tr. to smile on or upon. 
lachen, v: tr. to look at laughing, to 
smile upon. Fig. Das Glüd ladt ihn an, for- 
tune favours or smiles on him. 

Anlacher Anlachler 9 7. [-8,pé. -] hethat 
smiles upon. 

Anlage, F [pl. - 11) the act of laying on, 
[in a figurative sense] a) the act of laying on taxes 
or of assessing each citizen &c. in due proportion, 
assessment, imposition , impost, tax, duty. V. 
Auflage. Eine — madden, ausfchreiben, to im- 
pose atax. b) the act of laying out [a street ge. ]. 


Die — eines Gartens machen, to lay out a gar- 


den ; die — eines Feldes zu WaldidieEinforftung], 
afforestation. 2) something added. a) {= Beilage 
y). Aus ber— werden Sie erfehen, by the annexed 
you willsce. b) the cheek-piece of a gun-stock. 
5) [something lald on] Die erffe—[einet Gemaͤhldes, 
die Skizze], rough sketch or draft [draught] ; die 
neuen —n bei Heidelberg, the new walksand plea- 
sure grounds near Heidelberg ; Anlagen, improve. 
ments. Fig.a) gift of nature, natural ability, ta- 
lent, disposition. Er hat keine — zur Dichtkunſt, 
he hasno talent for poetry; er hat feine —n dat 
gu, his talents do not lie that way; — zur 
Sa windfudt, disposition to consumption. b) 
a stock or capital, a fund. Srm. Anlagen, Ra 
turgaben. Mulagesare only such talents or dieposi- 
tions as render us iu an ewinent degree capable of ze- 
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quiring certain accomplishments or perfections, they 
require exercise and improvement if we wish to arrive 
at the perfections to which they are the Unlagen. A 
man may have great Anlagen [talents] for music and 
yet not become a great musician, if he does not devote 
himselfto the study of it. Naturgaben are endowments 
or qualities for which we are entirely indebted to na- 


ture, without any assistance from art or industry. 


Anlallen, v. tr. to address in infantine lan- 


guage: 
Anlandbar, adj. and adv. accessible [said 


of a shore}. Ein —er Ort, a landing-place. 
Anlände oJ: (pl. -n] the landing-place. 
Anländen, V. Antonden I. 
Anlanden I. v. intr. [u. w. feon] to come to 


‘ shore, to land, to disembark. Wir Iandeten in 


‚Sabre an, we arrived at Havre. Il.v.tr. to push 
to the shore, 


Anlangen , I. v. intr. [u. w. ſeyn] 1) to come 
to, to arrive. Bu Pferde , zu Buße —, to arrive 
on horseback, on foot; der Gefandte ift in Lon⸗ 
bon angelangt, the ambassador has arrived in: 
London ; der Brief ift an Ort und Stelle angee 
langt , the letter has reached its place of desti- 
nation. HI. v. tr. to concern, to relate to, Was 
mid) anlangt, as for me; bie Ruffen —d, with 
respect or as to the Russians. Sys. Anlaugen, 
Unschen, Getreffen. Anlanger expresses only 
the reference or relation which ome thing has in an- 
other; Angehen and Betreffen intimate also an inter- 
est or concern which the one has in the other ;. that 
the one is affected in some way by the other. Betreffen 
generally in a disagreeable manner, Angehen in any 
way. 

Anlappen, v.tr. 1) to patch to. 2) [among 
hunters} to spread the toils. 


nlgrven, v. intr. to fix a mask to. 


Anlaſchen p ¥- tr. 1) [among foresters] to mark 
[trees that are to be felled, by paring off a part of the 
bark), to blaze. 2) [among shoewakerajio put a new 
strap toa shoe. 

Anlaß, m. [-ffes, pl. -léffe] 1) the act of | 
swelling water {without a plural]. 2) Fig. a) ap- 
pearance, likelihood, probability. Es hat allen 
— dazu, it is very likely, there is eyery proba- 
bility of it. b) cause, occasion, motive, induce- 
ment. — geben, to induce, to occasion; gu eis 
nem Gerüchte — geben, to raise a report, to be 
the author of arumour, Diefer Vorfall hat gu 
dem feltfamen Gertidte — gegeben, daß &c., this 
event gave occasion to the strange report, that 
&c.; — zum Laden geben, to give subject for 
laughter. _ 

Anlaſſen „ir.I.v.ir. 1) to suffer, to stay on, 
to leave on, to keep on [his coat $c.], not to take 
off. Sch ließ den Rod an, I kept on my coat. 2) 
to let loose, to let go. Einen Hund —, to seta 
dog on; einen Teich —, to let waterinto a pond ; 
eine Mühle —, to set a mill a-going ; bie Bälge 
—, [in forges) to set the bellows a-poing. 3) [am. 
metallistg] bie Metafle—, to anneal metals; blau 
—, [steel springs &c.] to blue. V. Antaufen. 4) to 
reccive with harsh words, to rebuke. Einen übel 
—, to snub any one; feine Dienftleute hart —, 
to rattle offone’sservantssharply. Iv r.figd—, - 
to have the appearance, to appear. Es läßt fid 
zum Kriege an, there is an appearance of war; 
bas Wetter last fih gum ea an, it looks as 
if it would rain; der Knabe läßt fi gut an, he 
is a hopeful boy; die Sade läßt fid gut an, ir 
promises fair. 

Anlauf, m. [-e8, pl. -läufe] 1) the act of 
running to or up to a thing, start. Einen — 
nehmen, to take a run, to take a spring or start 
in order to leap. Fig. * and ¢ Gr.nimmt jedes⸗ 
mal einen gewaltigen —, ehe ex feine Meinung 
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von fid gibt, he has a t deal to do er he 
must make a great exertion, before hé can get 
out what he wishes to say. 2) the swelling of 
water. Der — der See gegen das ufer, V. Bran 
dung. 3) any thiog that rises in an oblique di- 
rection, [in archit., a concave part or ring of a column, 
lying below the flat member] apophyge, apophygy. 

Anlaufen „ir. v.intr. (u. w. ſeyn] 1) to begin 
to run, to start. 2) to run up, to run up to. Giz 
ne Reiterfhaar auf Der Feind —laffen, to order 
a — rush ontheenemy; fie kamen angelau⸗ 
fen, they flocked together; ein wildes Schwein 
—laffen, [am. hunt.] Lo leta wild boar run against 
a boar-spear; bad Wild läuft an, (am. hunters] 
the game comes within gun-shot. Fig. Uebel —, 
to be disappointed ; er ift (dn angelaufen, he 
has met with a fine reception; Einen — laffen, 
to treat any oneas he deserves. 3) [to be covered, as 
tt were, with something] to lose lustre or brightness 
[said of shining bodies], to becomedull. Der Spies 
gel läuft an, the looking-glass tarnishes; Stahl 
blau— laffen, to make steel blue; vom Rofte —, 
' to get rusty; bom Sdhimmel—, to get mouldy. 
2 (among printers] to rut. 5) to rise. Die Fläde 
Läuft fanft an, the plain rises with a gentle slope; 
der Fluß läuft an, the river swells ; der Fluß ift 
burd den Regen angelaufen, the river is swol- 
len by the rain; die Fäße find ihm angelaufen, 
his feet are swelled or inflamed. Fig. Seine 
Schulden laufen täglich Höher an, his debts in- 
crease daily moreand more. 

IL v. tr. to run against [used only in a figurative 
sense]. Einen —, to importane any one; fie lies 
fen ihn häufig an, they applied frequently and 
urgently to him. 

fauten , I.v.tr. to ring the bell asa sip- 
nal for commencing work [chiefty in mining]. ] 
v. intr. Bei Einem —, to ring the bell at any 
one’s house. Fig. Er läutete bei ihm hierüber 
ganz fadte an, he sounded him gently upon 
this matter. 


Anlecken ,¥ tr. io lick. Der Hund leckt mid 
an, the dog licks me. 


Anlegen, I.v. tr. 1) to lay against, to put 
against, to put to. Gine Leiter an die Wand — 
to apply a ladder to the wall; ae —, to add 
fuel to the fire; Feuer an ein Haus —, to set 
fire to a house [in order tofire it}; ein Kind —, to 
_ puta child to the breast; einen Hund —, to 
enchain a dog; einem Menfchen Feffela —, to 
fetter any one; das Gewehr — , to aim or take 
aim with a gun, to present a firelock; [among 
coopers) einem Kaffe Reife —, to bind a cask with 
hoops; ein Faß —, to hoop a cask ; fin seamen’s 
danguage] bas Schiff —, or mit dem Schiffe —, 
to go close to the shore ; [in seamen’s language] die 
Wand —, to fix the shrouds over the mastheads 
by their eyes or collar; [among paint. ] die erften 
ſchwachen Farben —, to paint slightly. Fig. 
Steuern —, to lay on, or to impose taxes; er 
hat ed auf das Reichwerben angelegt, he aims 
to be rich; er hat ed darauf angelegt, he aims 
at; ed auf cinRdufdden—, to be ina drinking 
mood. 2) to put on [a coat &c.]. Kleider — , to 
dress one’s self; eine tiefe Zrauer —, to put 
on a mourving apparel, to go into mourning ; 
Staatstleider—, toput on rich garments, court- 
dress, full dress; Syn. V. Anfleiden. Hand —, 
to put the hand to work, to take in hand. Fig. 
PHand— fe anfangen] to set to work; er hat Hand 
an fic) felbft gelegt [= er bat fich ſelbſt umgebracht], 
helaid violent hands on himself; bie legte Hand 
—, to put the finishing stroke to. 3) Fig. a) to 
employ, tomake use of. Geine Zeit gut — [or bet- 
ter: anwenden], to employ one’stimewell; Gelb 
—,to lay out money; fein Geld fider —, to 

place one’s money on good security ; fein Geld in 
Bändereien —, to realize one’s money, to convert 


° 
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it into land; fein Geld auf Zinſen —, to put ont 
one’s money at interest, to put one’s money to 
use; Geld {in Waaren —, to vest or invest mo- 
ney in goods ; fein ganzes Bermögen in ben oͤf⸗ 
fentlihen Fondé —, to vest all one’s property iu 
the public funds. b) to begin, to lay the founda- 
tion. Ginen Garten —, to lay out a garden; 
Ländereien zu Wald —, to aflorest ads eine 
Stadt —, to found a city; ein Gebäude —, to 
lay the foundation of a building; eine Golonie 
—, to plant or settle a colony ; die Griechen legs 
ten Golonien im ſüdlichen Italien und Frankrei 
an, the Greeks colonized the south of Italy an 
of France; ein Schiff —, [a sea term) to lay aship 
onthe stocks; [at whist] was muß id —? what 
am I to mark up? co) to grow fat, to fatten (said 
of animals]. 

II. v.r. ſich —, 1) to lean against. Das Kind 
legt fi) an die Bruft an, the child leans against 
the breast. 2) to attach to, to fix to, to stick to. 
Der Kudjen legt fi an die Pfanne an, the cake 
adheres to the pan. 3) to put on clothes, to dress 
one’s self. 4) Fig. to connect one’s self with. 

DI. v. intr. [in seamen’s lang.) Mit dem Schiffe 
— , to go close to the shore; bei einem Schiffe 
—, to lay a ship alongside of another; zur Las 
bung —, to lay (a ship] alongside of any place 
to take in her cargo or lading. Srx. Anlegen, 
Errichten, Stiften. An order is geftiftet, as: 
Benedict Hat den Orden der Benebictiner getiftet; 
a manufactory is qugelegt; an academy is errichtet, as 
far as relates to the building of it, and geftiftet in as 
much as fonnder is immortalized by it. 

Anlegesfhloß, n. padlock. —fpdbne, 
pl. Lin printing ] scale-boards. —ftege, pl. [in 
printing) head-sides and foot-sticks. 

- nlehen an. [-8] V. Anleihe, 

Anlehne, f. [pl.-n] a thing to lean upon, 

a back of a chair. 


1. Anlehnen p ¥. ir. to Jean against, to lean 
upon. Sid) an bie Wand —, to lean against the 
wall; die Thür — , to leave the door upon the 
latch. Fig. Das Heer lehnte fid an ben Fluß an, 
the army wasdrawn up with the river in its rear. 

2. Unlehnen, V. Lehnen, Leihen, Lnleihen, 
Herieiben. . 

Anlehnpunkt, m. [-e8, pl.-e] any point or 
object to lean one’s ms a Fig. tin milit. 
aff.! appui. 

Anlehren, v. tr. 1) to teach, to instruct. 2) 
[among workmen] to apprentice. 

Anleihe, £ [pl.-n] 1) the act of lending. 
2) loan. Deffentlide — , government-loan. 

Anleihen, v. tr. to lend. 

Anleimen » v.tr. to glue on, to agglutinate, 

Anleiten, v. tr. to guide or to lead to. [in 
husb.] Die Hopfenranfen —, to train the ten- 
drils of hops, to furnish hops with poles, Fig. 
Seine Kinder zur Dugend —, to guide one’s 
children to virtue; zu Künften und Wiſſenſchaf⸗ 
ten — , to instruct in arts and sciences. 

Anleiter, m. [-8, pl. -] leader, guider, guide. 

nleitung , f. leading, guidance, direction, 
instruction, conduct. Rad — ihrer Vernunft, 
as reason directs them. 2) a treatise which in- 
structs how to acquire an art or a science, a guide, 
akey. Eine — zur englifchen Sprade, instruc- 
tions for learning the English language. 

nlenfen, v. tr. to direct to. Die Pferde, 
den Wagen an bas’ Haus —, to drive the hor- 
ses, the carriage towards or up to the house. 


Anlernen, v. tr. to acquire by study. V. Er⸗ 
lernen. 


Anleuchten, v. er. to let light fall upon a 
en ight upon. : . er 
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Anlie eit, ir.v.intr. 1) to lie close or near 
to. Diefe Bretter liegen nit genau aneinander 
an, these boards don’t join well; fein Garten 
liegt an dem meinigen an, his garden adjoins 
mine; der Rod liegt nicht gut an, the coat does 
not fit well, does not sit close enough ; bie —te 
Gegend, the bordering or adjacent country ; —: 
bed Schreiben, the inclosed letter ; {tn seamen's 
language] wo liegt ba’ Schiff an? how does the 
ship lie, how is her head? feewärts —, tostand 
for the offing. 2) Fig. a) to be solicitous or 
careful. [particularly the part. Angelegen] Sie lies 
Ben es fid) angelegen feyn, des Königs Ehre vor 
* zu bewahren, they weresolicitous to preserve 
the king’s honour from &c.; er läßt Is biefe 


Sade febe angelegen feyn, he is very careful 


about it, he bestows great care upon it, he treats 
it with earnest attention. 5) Ginem —, to pe- 
tition any one earnestly, to solicit or to press 
any one. 

Anliegen pn. [-8) 1) the act of lying close 
to (without a plural). 2) £ ig. a) concern, care, i- 
licitude. b) a latent desire, a latent wish. 

Anliegenheit,  V. Anliegen n. 2. b) 

Anlispeln , v.tr. 1) to address an — 
ingly. 2) poet. [sald of the wind] to blow gently 
upon. 


Anloben v. tr. to praise. V. Anpreifen. 


nloden , v. tr. to allure, to entice, to decoy, 

to inveigle. Fig. Bewunderer —, to attract a 
mirers ; burdy Liebkoſungen —, to draw on by a- 
resses; eine —be Gegend, an attractive 
scape. 
Anlocker, m. [-8, pl.-] allurer, enticer, in- 
veigler. Die —inn, a coquette, a flirt. 

Anlofung, f allurement, enticement. 

Anlodern, I. v. intr. ſu. w. feyn] to begin to 
blaze or to flame [also in a figurative sense}. I.» 
tr. to make to blaze, or to flame. 


Anlöthen ‚v. tr. 1) to solder or soder to. 2) 
Fig. to unite with. 


Anludern, v. tr. [among hunters) to allure by 
a bait (birds and other animals). 


Anlügen, v. tr. 1) to tell lies conoerning 5c. 
to belie, to calumniate by false rts. 
Etwas —, to belie any one. 2) V. Belügen. 


Anluven, v.intr. [a sea term] to bring «ship's 
head closer to the wind, to luff. Luv an! lof! 


Anmachen, v. r. 1) to fix, to fasten, or join 
to. Fig. Er weiß fi) angumaden, heknows hor, 
to insinuate himself. 2) to produce, to cause 
to effect. Feuer —, to light or kindle a fire. 3) 
to mix with a liquid, to supply with moisture 
Farben —, to temper colours ; fie machen Lehm 
mit englifhem Blute an, they temper clay with, 
blood of Englishmen; * in der Kunft, ben Sa⸗ 
lat angumaden, übertrifft ign Niemand, noho- 
dy can beat him in making a salad. 4) to adul- 
terate {liquors}. 

Anmächtigen , v.r. fi —, to usurp, to o> 
propriate to one’s self by force. 

ahlen, v. tr. 1) to paint on. 2) to pais 
[a wall $c.]. Sih das Geſicht —, to paint. 

Anmahnen, v.tr. 1) to exhort, to incite 
words or advice. Einen zu Etwas —, to 
any one to. 2) to pat in mind, to force to 
member, to remind. 

Unmahnung, f. exhortation, incitemen! 
that which is good or commendable. 

Anmabhnungsfhreiben, n. [navi 
nitory. 


Srmaridh ‚m. [-e8 „pls-märfde) m 
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ing on. Der — eines ‚Heeres, the advance of an 
army. 


Anmarfchiren , v. intr. (a. w. ſeyn] to march 
. on, to advance. 


Anmafchen , v. tr. [among hunters] die Nege 
—, to string the nets or toils. 


Anmaßen, v.r. fid)—, to assume, to arro- 
gate. Sich eine gefeswidrige Gewalt —, to as- 
sume unwarrantable powers; der Papft mafte 
fic die Herrſchaft Über die Könige an, the pope 
arrogated dominion over kings; hierin maßen 
wir uns an, beffer als Gott felbft zu fehen, was 
öc.,in that we presume to see better than God 
himself, what &c.; er maßte fid) an, der erfte 
Dichter des Jahrhunderts zu feyn, be claims to 
be the best poet of theage; fid eine Gewalt —, 
to usurp a power. Syn. Unmafen [fid], Veo 
mächtigen (ft). Unmaßen always denotes, to ap- 
propriate a thing iu an unlawful manner; bemächtigen 
signifies also, to take possession of in a lawful way, 
when the thing belongs to no one else, or no one has 
the right to prevent our taking possession of it. Gig 
bemächtigen is said only of material things, anmaßen 
also of immaterial, of rights $c. Cäfar bemächtigte 
ſich bed Sfentliden Schatzes [seized the public trea- 
sures}, and mafte fich die Herrfchaft über dad comes 
fhe Reich an [usurped the sovereign authority over the 
Roman empire]. 

Anmaßend p adj. Sein —e8 Wefen, his as- 
suming air; ein —es Betragen, an arrogant 
behaviour; ein —er junger Menſch, a self-suf- 
ficient youth. 

Anmastid) I. adj. 1) assumed, arrogated, 
pret to, eine. —* — es Rede, his 
pretended right. 2) arrogant, assuming, pre- 
tending, arrogative, presumptuous. Ein —er 
(better: anmafender] Menſch, an arrogant, pre- 

‘sumptuous fellow. I. adv. presumptuously, ar- 
rogantly. 

Anmaßlichfeit » J- pretence, pretension. - 

Anmaßung, f. usurpation, assumption, ar- 
rogation , pretension, presumption. &8 dürfte 
weder — nod Iweifelfucht feyn, VBeider Mets 
nungen in Zweifel gu ziehen, it may not be pre- 
iumptive or sceptical to doubt of both opioions. 

Xnmafungsgeift, m. arrogance, presump- 
tion, conceitedness. —v 011, adj. very arrogant 
er presumptuous, conceited, haughty. 

Anmäften, I. v.tr. to make fat, to fatten. 
I. ur. fi) —, to fatten [one's self]. 

Anmauern, v. tr. 1) to join by masonry, 
to wall to. 2) to add by masonry. 

aulen, v.tr.to grumble [mutter] against 
anv one, to pout at. 
nmelden, v. tr. to announce, to give no- 
tice. Sid) —, to present one’s self; fid) — lafs 
fen, to send in one’s name; id habe Sie anges 
meldet, I have told my master that you are here. 
4 nmelfen,, v. tr. to begin to milk. 

Unmengen , v. tr. to mix or mingle together, 
to blend. 

Anmerlebuch , n. [-e8 , pl. -büdher] table- 

ok , memorandum-book,, note-book. 

Anmerfen, I. v. intr. to make a remark, to 
Chserve. II. v. tr. 1) to mark, to note, to put 
down, towrite down. Man hat alle feine Sachen 
angemerkt, they have noted down, taken an in- 
ventory of all his things. 2) to observe, to per- 
crise, lo sec. Man merkte thm den Raufch an, 
one could perceive that he was tipsy. 

Anmerfenswerth, I. adj. worthy of note, 
remarkable. II. adv. remarkably. 

Anmerfer , m. [-8, pl.-]1) he that observes, 
marks er motes. 2) annotator. 


Hilpert, Deutſch⸗Eugl. Wert, 1. Bd. 
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Anmerklich, T. adj. 1) remarkable. 2) per- 
ceivable. Il. adv. 1) remarkably. 2) perceivably. 

Anmerfung , f. 1) remark, observation. 2) 
note, annotation, comment, illustration. @cott’s 
— en über die heilige Schrift , the comments of 
Scott on the scriptures. Syn. Anmerkung, 
Bemerkung. The derivation of the word Anmer 
fung [from an and merfen], gives us the idea of 
thoughts being added to others, whether our own or 
those of another. Thus, the notes by which a text is ex- 
plained or the remarks that are subjoined, are denomi- 
nated Anmerkungen. The thoughts which observations 
made during a Journey through France might give ocea- 
sion to, might be published under the title of ,,Bemers 
kungen über den gegenwärtigen Zuftend von Grants 
reich’‘[, Observations on the present state of France‘ L 
In this instance one could not say Anmerfungen. 

Anmerfungs-werth, —wirdig, V. 
Anmerkenswerth. 

Anmeſſen ir. v.tr. to measure, to take mea- 
sure. Eincm ein Kleid—, to take any one’s mea- 
sure for a coat, to take the measure of a coat, 
to measure any one for &c. Fig. to adapt, to fit 
or suit, toapportion. Diefes Wort ift bem Ges 
genftande volllommen angemeffen, this word is 
very well adapted to the subject. 


Unmieneln » v. tr. to look at fondly. 

Anmifchen y v. tr. to mix, mix up. 
FAnmit, V. Hiemit. | 

Anmurren, v.tr.tomurmur at, to gramble at’ 

Anmuth, f. 1) Plessingsess, pleasantness, 
sweetness, agrecableness, charm. Die — eines 
Thales, pleasantness of a valley ; die — eines 
Ortes, einer Ausfidjt, the amenity of a place, 
of a prospect. 2) grace , precetelness gracious- 
ness. Gie fingt mit —, she sings gracefully. 

Anmuth «los, I. adj. 1) unpleasant. 2) 
ungracious. I]. adv. 1) unpleasantly. 2) ungra- 
ciously. — rei), I. adj. very pleasant or gra- 
cious. II. adv very pleasantly or graciously. — 
voll, adj. 1) attractive, pleasant, sweet, charm- 
an 2) graceful. Ein —volles Wefen, a grace- 
fu air. 

Anmuthen, V. Zumuthen, Anfinnen. 

Anmuthig, I. adj. 1) pleasant, agreeable, 
sweet, charming. Eine —e Gegend, a pleasant 
landscape ; eine — e Abwechslung von Berg und 
Thal, a sweet interchange of hill and valley ; 
eine —e Erzählung, a pleasant story. 2) grace- 
ful, gracious. Cine —e Geftalt, a graceful tigure. 
II. adv. 1) pleasantly , sweetly. .2) gracefully, 
graciously. 

Anmuthiglich, adv. pleasantly. 

Anmuthung , V. Zumuthung. 

Anna , Änne, [-8, -n&, p/.-n] anddimin. 
Annden, Annden (a name of women} Aun, Nancy, 

anny. 

Annadeln y v. tr. to pin to or on. 

Annageln, v. tr. to nail, nail to or on, to 
fasten with nails. Eine Planke —, to fasten a 
plank with nails. Pig. Wie angenagelt, as if 
nailed to the spot. 

Annagen ‚v.tr.tobegin to gnawat, to gnaw, 
to fret. 


Annahen, Annähern, I. v. tr. V. nabern, 


Anrücken. II. v. intr. [n. w. ſeyn] to approach, to 


draw near. Das nene Jahr naht rafd an [heran], 
the new year is nearing or approaching fast. 
III. v.r. ſich —, to approach. Sich heimlid) —, 
to creep on, to steal on or near. 

Annähen, v. tr. to sew on or to. Ein Stuͤck 
Beug an ein anderes —, to sewone piece ef cluth 
or staff on to another; einen Blot — , [in sea- 
men’s language] to fix or seize a block, 
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Annahme, f [pl.-n]ıhe act of taking or 


accepting. Die — an Kindes Statt, adoption; 
bie — eines Wedfels , [in commerce] acceptance; 
in der gewöhnlichen — des Wortes, in the usual 
acceptation of the word ; — eines Beweisfages, 
the admission of a position. 


Annahung, Annäherung (the more nsual 
word], F. approach, approaching, approxima- 
tion. Gegenfeitige — befördert bas Entitehen 
der Freundfdaft, mutual advances tend to form 
friendship. , 

Anndherungés graben, m. [inasiege] ap- 
proaches, parallels, trenches. 

* Unnalen ‚ pl. annals, the books containing 
annals, Die — des Tacitus, theannals of Tacitus. 

Annalenſchreiber, m. annalist. 


* Annaliſt ‚m. ſ-en, pl. -en] V. Annalen⸗ 
ſchreiber. 

Annäſſen, v. tr. to moisten a little, to wet, 
to damp. 

*Unnaten , pl. the first fruits, annats. 
nnchen,, Mindjet, V. Anna. 
FAnnebft, V. Nebft. 
nnehmbar, adj. and ado. that may he ac- 
cepted, acceptable [said of the stipulations of a treaty 
$c.). 
t 

Annehmen, ir. I. . tr. to take or receive 
what is offered. Gin Geſchenk —, to accept a 
present; Gelb —, to take money; [in a more 
figurative sense] die Sau nimmt den Jäger an, the 
sow assaults the huntsman ; die Hunde nehmen 
die Fährte an, [among hunters] the hounds take 
scent; der Magen nimmt die Speifen nicht an, 
the stomach ejects or casts np meat; ein Zeug 
nimmt die Farbe an, a stuff takes the die. ig. 
a) [bei fi aufnehmen) Einen Bedienten —, to 
take into one’s service, to engage a servant; Gis 
nen an Kindes Statt —, to adopt any one. b) 
[fid) etwas gefatten faffen] Einen Antrag —, to 
accept or to close with an offer; Jemands Ent: 
fhuldigung —, to admit of or to accept of any 
one’s excuse; ih nahm Ihre matten Entſchul⸗ 
bigungen an, Ttook your weak excuses; cin ehr⸗ 
lider Mann Eann felbft eines Schurken Rath —, 
an honest man can take even aknäve’sadvice; gus 
ten Rath — , to take good advice; Befuhe —, to 
receive or to sce company ; einen Wechfel—, to 
accept a bill ofexchange ; eine Herausforderung 
—, to take upa challenge. c) toadmit as true, to 
let pass undisputed, to takeorreccive as one’s own. 
Sd nehme drefen Sag nicht an, Ido not admit 
or grant this position; eines Andern Meinung 
—, to adopt the opinion ofanother; Etwas obne 
Einſchrãnkung —, to concede something with- 
out limitation; alé ausgemacht —, to take for 
granted; id) nahm e8 für Scherz an, I took it for 
a joke; Sie werden dief dod) nicht für Ernſt —, 
you will not take it in earnest. d) to take or take 
upon one, toassume. Eine Geftalt —, to assume 
a shape; üble Gewohnheiten —, to contract vi- 
cious habits; die chriſtliche Religion —, to em- 
brace the christian religion ; ben Schein —, to 
pretend; eine angenommene Sreundlichkeit, an 
assumed or affected friendliness. 

U. v. r ſich [einer Gade] —, to take care of, 
to interest one’s self for; fid) einer Perfon —, 
to interest one’s self for a person, to embrace the 
interests of, to protect a person. 


Annehnten , n.[-8]acceptance. V. Annahme. 

Annehmenswerth, Annehmensmwürdig, 
adj. and adv. that may be aecepted, acceptabie 

Annehmer , m. [-8, pl.-] [one who aecepts, (in 
commerce) he that accepts a bill of exchange} accep— 
tor , accepter. 


Annehmlich pady ) acceprable. \?) ngree- 
7 
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able. pleasant. V. Angene§m. 

Annehmlichkeit, ~ 1) acceptableness. 2) 
agreeableness, pleasantness. 3) [that which gives 
seenrity from want, and furnishes moderate enjoyment] 
comfort. Die —en bed Lebens , the comforts of 
life. Srv. Annehmſichkeiten, Reize. Reize 
refers more especially to the exterior natural beanties, 
which belong to a female person; under Annehmlich⸗ 
feiten are generally understood, such amiable qualities 
or agreeable accomplishments as she may have ac- 
quired by art and industry. 

Anneigen, I. v. tr. to incline to. II. v. r. 
fid) —, to ineline one’s self to [chiefly in a figura- 
tive sense]. Cid Einem —, to insinuate one’s 
selfin any one’s favour. V. Zuneigen. Ill. v. intr. 
to incline and approach nearer together, to con- 
verge. —be Linien, [in mathem.] convergent lines; 
—be Strahlen, [in optics] converging rays. 

Annefteln , v.tr. to lace, to tie with points. 

Anmeßein,v.ir. to wet, to moisten a little, to 
damp. : 

Annespinfel, m.a brush used by masons. 

Annicken, v.tr. 1) to nod to. 2)to greet by 
nodding. 

Annieten, v. tr. torivet, to rivettn. Fig. 
Er ift m diefen Fleck wie angenietct, he is ri- 
veted , as it were, to the spot. 

Anniften, v. intr. to build or make a nest, 
to nest, tonestle against any thing. Die Schwalz 
ben niften an den Häufern an, the swallows build 
against the houses. | 

Nuniverfarien, n. pl. [stated days returning 
with the revolution of the year] anniversaries. 
FAmnoch, adv. V. Nod. 

* Ynnominatiön , f. [the use of words nearly 
alike in sound, but of different meanings) annomina- 
tion, a paronomasy [ns: ifr Berge, berget mid 
vor meinen Verfolgern!]. 

* Annönce, f- [pl- -n] V. Unzeige or Ankün: 
digung. 

*Annonciren, V. Antindigen. 

* Annuitat » J [pl.-en]{a sum of money, payable 
yearly, to continue for a given namber of years; un 
annual income, charged on the person of the grantor) 
annuity. | 

* Annulliren, v. tr. to annul, to abolish, to 
abrogate, to nuflif y [used appropriately of laws$c.]. 
V. Abſqaffen. 

Anohren 
eye. Einen & 
ear or handle. 

Anölen, v. tr. to moisten with oil, to an- 
oint. : 
*Unomatlie, f [pl.-en] anomaly, irregular- 
ity, deviation from the common rule. 

* Anomãliſch, adj. anomalous, irregular. 

* Anomaliftifch , adj. anomalistic, anoma- 
listical. Das —e Jahr, [in astronomy] anomalistic 
year. 

* Anonzm, Anondmiſch, adj. anonymous, — 
wanting a name. 

* Andnymus ‚m. 1) an anonymous writer. 
2) a namelcss fellow. 

Y ® 

Anordnnen, v. tr. 1) to order = to bid, to 
direct, to command. Er bat es alfo angeord- 
net, he has commanded it thus. 2) to put in 
proper order, to order, to regulate, to arrange. 


v. tr. to provide with a-ring or an 
opf—, to furnish a pot with an 


Gott hat Alles welfe angeordnet, God has wise- . 


ly ordained every thing; ein eft —, to order 
a feast; Truppen zu einer Schlaht — ‚to draw 
up troops in order of battle; ber Baumeifter hat 
bie Bimmer diefes Haufed gut angeordnet, the 
architect has disposed the apartments of this 


Any 


house well. 


Anordner, m. [-8, pl.-] 1) an orderer, ar- 
ranger, director. 2) [sometimes for] a compiler or 

itor. 

nordnung, f. 1) ordering, bidding, di- 
rection. 2) ordering, disposition, regulation, 
arrangement. Er hat verfdhiedene—en gemacht, 
he has made various arrangements ; et hat in {eis 
nem Zeflamente verfchiedene —en wegen feines 
Leihenbegängniffes gemadt, he left.in his will 
various directions respecting his funeral. 

Anpaden, v. tr. 1) to lay hold of violent- 
ly or roughly, to seize, to grasp. Ich wurde von 
Rdubern angepadt, Iwas attacked by robbers; 
mein Pudel bat ihn angepadt, my poodle flew 
athim. Fig. Einen —, to fall upon any one 
with unfriendly words, to attack any one. 2) 
to pack to. 

Anpappen, v. tr. to paste on or to.“ 

Anpaſſen, I. v. intr. to fit, to suit, to be 
suitable. Sein Rod paßt gut an, his coat fits 
well. II. ». tr. to fit, to suit, to adapt. Einen 
Rod —, to fita coat. Fig. die Vorräthe dem 
Bebürfniffe —, to adapt one’s provisions to one’s 
wants; einen Dedel auf eine & 
a lid on a box; biefes Wort ift dem Gegenflan= 
de febr gut angepaßt, this word is very well 
adapted to the subject. 

Anpaſſend, adj. fit, suitable , congruous. 

npaſſung, f. the act of making suitable, 

adaptation. 

mpaßlich , I. adj. fit, suitable. II. adv. fit- 
ly , suitably, —— 


Anpatſchen v. intr. [u. w. ſeyn ] to plash 


against. 

Anpechen, V. Anpiden. 

Anpeitfchen , I.v. intr. to strike witha whip 
against. 11. v. tr. to drive forward by whipping, 
to lash on. 

Anpfählen , ¥.tr. to fasten or support with 
pales or stakcs, to fasten to a pale or stake (trees 
&c.]. 

9 eifen, ir. I. v.tr. to whistle at, to call 
by — 1. v. intr. [u. w. ſeyn] Angepfiffen 
fommen, to approach whistling. 

Anpflanzen, v. er. > Lo begin to prepare 
for crops, to cultivate. 2) to plant, to set. Ein 


Feld mit Tabad —, to plant a field with to- 


bacco. ; 

Anpflanzer ‚m. [-8, pl.-]a planter, a settler. 

Anpflanzung , f. 1) planting, cultivation. 
2) plantation. —en, improvements. 

Anpflöden , p. tr. lo peg to, to fasten with 
pegs. 

Anpflü ett, I. v. tr. 1) to begin to plough, 
to plough 8 little. 2) to join by ploughing. I. 
v. intr. to drive against something inp oughing. 

Anpfropfen, v. tr. 1) to add by grafting, 
to ingraft. 2) Fig. to fill, to glut, to cram. 

npichen, I. v. tr. 1) to pitch [a ship}. 2) to 
fasten with pitch to. I. v. intr. Mig. to stick to, 
to adhereto. Diefem Kidlein pidt nod) die Eier⸗ 
{dale an, the shell still sticks to this chicken. 

Anpiden, I. v. er. to pick or peck at. II. 
v. intr, to begin to pick or peck. 

Anpinſeln, v.tr.1) lo paint grossly, to dawb. 

Lig. to set in the worst light. 

Anpifien, v. tr. to piss against [a wall $c.). 
Sor Hund hat mid angepißt,yourdog has pissed 
u — me, 

Anplappern, ». tr. to address any one in a 
pratuling maoner. 


shadhtel—, to fit . 


od 
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+ inplärren , v. tr. to bawlat. 

Anplatfchen, v. tr. [a w. ſevn] to plash 
against. 

Anplätfchern, v. intr. to dabble at, to wet 
by little dips or strokes. 

Anpla en, v. intr. [u. w. fens] 1) to begin 
to buist. 2) to burst against. Fig. ¢ and $ Da 
fam er unerwartet mit feiner Nadhridt anges 
plagt, he unexpectedly burst out with his news, 

Wnplawert , v. tr. [among foresters} to blase 
[a tree]. 

Anplaudern, v. tr. to address any one ina 
chattering, babbling manner. 

Anpochen, v. tr. to knock at. An bie Thür 
—, to rap or thump at thedoor. Sız. Mnye 
den, Anklopfen. Anrochen denotes a more vio- 
lent knocking than anflopfen. One can anflopfen ata 
door softly, but not anpoden without a loud noise. 

npoltern, v. intr. 1) [u. w. haben] to rattle 
at, to knock at. 2) [u. w. ſeyn and comm. with fom 
men] angepoltert kommen, to come on or to ap- 
proach in a blustering manner. 

Inpofaunen, I.v. tr. 1) to announce by 
sound of trumpet 2) Fig. to advertise in an ex- 
tolling manner. Gin Bud in den Zeitungen —, 
to puff a book in the newspapers. II. ». intr. 
anpofaunt fommen, to come near, to approach 
with sounds of trumpets. 

; Anprall, m. [-e8,pl.-e] 1) the act of bound- 

ing or flying against. 2) a bruise, a contusion. 
nprallen,, v intr. (u. w. fen) to bound 

against, to fly against, to strike against, 

Anprafleln, v.intr. [u. w. feyn] to Strike or 
beat against with a rustling, crackling noise. 

Anpredigen, v. tr. to preach at, to tutor. 
Fig. Er predigt ihm tagtaglicd einen geordneten 
Lebenswandel an, he preaches to him every day, 
to follow an orderly course of life, 

Anpreifen , v.tr. to praise toanother, tore- 
commend , to cry up, to set forth, to vaunt. 
Srv. An»reifen, Breifen, Empfehlen. Prev 
{ett signifies simply to praise or extol the good qualities 
of a person or thing. @npreifen expresses also an in- 
tention to incline the person. to whom we praise a thing, 
favorably towards t. Empfehlen contains the same in 
tention, with this difference, that we may [empfehlen] 
endeavour to incline a person favorably towards the 
thing we praise, from other motives than merely on ae- 
count of its intrinsic worth. A merchant preiét (eine 
Weaaren an (praises his goods], tries to convince us of 
their real value or goodness, in order to Induce us to 
purchase them ; but he ean empfehlen [recommend] 
goods of an Inferior quality on account of their cheap- 
ness. 


Anpreißlich sl.adj. recommendable. IH. adv. 

recommendably. 
nprellen y v. tr. to cause to bound against, 

to throw against, Einen Ball wider die Wand 
—,40 throw a ball agaiost the wall, - 

Anpreffen , ¥. Ir. to squeeze or press against. 
: Anprickeln, v. tr. to drive, to impel by prick- 
ing. ; i 

Anproben , *Auprobiren, v.tr. to try on, 
to put on [clothes] for trial. 

Anpudern, v. tr. to sprinkle with bair- 
powder. : 
T Unpuffert , v. ‘ner, [u. w. feyn] to pop against. 

Anpunkten, v. tr. to mark with dots, to dot. 

Artpuften, I]. v. tr. 1) to blow, to breath 
upon. 2) to blow [the fire &e.}. 11. v. intr. $ In. 
w. (enn) Angepuftet fommen, to come near or to 
approach pufling and blowing. 

Anputz, m. [-8] 1)theact.of dressing. Sie 





Ane 


braucht eine Stunde gu ihrem —e, she — 
an hour to dress. 2) ornamental clothing, dress, 
finery. * 

Anputzen, v. tr. to put on rich garments, 
to adorn ‚to embellish ; a dress. . 

Anqualen, Anquafen, Anquifer, v. er. 
to croak at. Fig. to address any one in a croak~ 
ing, whining tonc. . 

Anqualmen ji. v.intr. ſu. w. ſeyn] to smoke 
or to send vapours at. II. . tr. to cause to smoke 
at. Eine ganze Wolke von Maud qualmte uns 
an, a whole cloud of smoke came ro!ling towards 
us; Einen mit Dabakéwolfen —, to blow the 
fume of tabacco into any one’s face, tosmokein 
any one’s face. 

Snquerlert , v. tr. to mix together, to beat 
ap by means of a twirling-stick. 

Anquetichen, v. Ir. to squeeze to. 

Anquiden , v. tr. [in metallurgy] to mix quick- 
sik er with gold or silyer, to amalgamate. 

Anquidung, 7 [in metallurgy] amalgamation, 

Anraden, v. tr. {a sea term] to fasten [the yards) 
with a parrel. | 

Anraffen , v.tr. to draw by snatching. 

Anrainen . intr. to border upon. 

Anrafen, V. Raten, 

Anrammen, v. tr..to fasten by ramming. 

Anranten pl.v.r. ſich —, to catch and hold 
on by means of tendrils, to clasp, to creep. Der 
fid anranfende Epheu, the clasping ivy. I. intr. 
to fasten by means of tendrils. 

Mrmafpelit, v. tr. to begin to rasp, to rasp 
a little. 

Anrafleln, T. v. tr. to rattle at. II. v. intr. 
[u. w. fen) = angeraffelt kommen, to come near 
or approach with a loud noise or rattling. 

Anrath, m. ſ-es] V. Das Anrathen. 

Anrathen, v. tr. to give counsel to, to ad- 
vise. Ich rathe Ihnen an, vorfichtig zu feyn bei 
§c., L advise you to be cautious of Sc. 

Anrathen yn. [-8] counsel, advice. 

Mnrathig , adj. and adv. giving counscl, ad- 
vising. . 

Anrauchen, 1. v.intr.1)to smoke ator against. 
2) to be seasoned by smoke. Diefe Speife ijt 
angetaudt, this meat is seasoned by smoking, is 
snoked. 1. v. tr. 1) to begin to smoke. Eine 
Pfeife —, to light a tabacco pipe. Eine neue 
Pieife —, to smoke the first time out of a new 
pipe. 2) Einen —, to bluw the fume of tabacco 
into any one’s face. 3) to be coloured by smoke. 
Eine Pfeife —, to give a dark colour toa ta- 
bacco pipe by smoking. 

Anräuchern, 1. v. tr. 1) to apply smoke to, 
[fat ehiefly] to perfume a thing. 2) to smoke a 


little [abam}. II. v. intr. to begin to be smoked. | 


Anräumten, v. er. to clear away, to remove. 

Anraufchen, v. intr. [u. w. feyn] to come 
neur with arushing noise. Angerauſcht kommen, 
to sush on. — 


Anrechen . tr. to rake towards or against 
a thing. 

Anrechnen, v. tr. to charge to account, to 
reckon. Wie viel rechnen Sie dafür an? how 
much do you charge for that, Fig. Sie rednen 
(8 $od) an, you rate it very high; er rechnete 
es ihm alé eine Wohlthat an, he accounted it to 
him for a benefit; id) rechne e8 feiner Unwifs 
fenbeit an, J impute it to his ignorance ; er teds 
net den ſchlimmen Erfolg mir an, he attributes 

d success to me. 


Unrecht , n. [-e8, pl.-e) a right to claim or 
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demand, a title to any thing. Der Kärft hatte 
ein Anrecht auf den Vhron, the prince had a 
claim to the throne. 

Anreden ‚v. tr. to join to a thing by siretch- 
ing. 

Anrede, f.1) [Das Anreden] a speaking to 
a person, address. 2) [a formal manner of speech] 
address. Der Präfivent hielt eine turze —, the 

resident made a short address ; eine — an den 

ichtshof halten, to address the conrt ; Rad⸗ 

ziwill hielt eine — an dad polaticie Heer, Rad- 
ziwill harangued the Polis army. 

Anredesfall, m. [ia grammar] vocative. — 
tag, m. [am. printers} day on which a printer is 
engaged. 

Anreden, v. tr. 1) to speak to, to apply to 
by words, to address. Gr’ redete mid a der 
Straße an, he accasted me in the streets; [am. 
printers] einen Buchdrucker —, to propose: toa 

rinter to engage himself for the next six months, 
5) Einem etwas —, to persuade any onc to take, 
to huy Sc. any thing. V. Anfſchwatzen. 

Wnrege, f. V. Anregung. 

reget , v.tr. 1) to put in motion, to give 
spirit or vigour, to animate, to stimulate or in- 
cite, tostir up. Einen zu etwas —, to iacite any 
one to a thing. 2) to biing to mind by a slight 
mention or remote al'usion,to hint. } Angeregs 
ter Maßen, as mentioned before. 

Anregung » Ff. 1) incitation, stimulation, 
incitement. 2) the act of ınentioning slighty, 
of hinting. Bringe keine Frage über Gerichts= 
barkeit in—, stir not questions of jurisdiction ; 
er brachte biefe Angelegenheit bei bem Minifter 
wiederholt in —, he repeatedly reminded the 
minister, or put him in mind, of this concern. 

Anreiben,, ir. v.tr. 1) to beginto rub. 2) to 
impart by ıubbing. 3) to add by rubbing. 

Anreichern , ¥- tr. [in metallurgy] to purify or 
enrich ores by fusion. 

Anreifen, (from Reif] v. intr. [u.w.fegn] to 
begin to ıime. 

Anreihen J. v. er. 1) to file on a string, to 
string [pearls &c.]. V.also Yufreiben. Fig. Dars 
an Laffen fi viele Folgerungen —, fiom this 
may be deduced many inferences. 2) to sew to 
slightly, to baste on. Eine Bonnette —, [a sea- 
term) to lace on a bonnei. U. v. r. ſich —, to rank 
with, 

Anreihnadel, £ [p!. -n] a nced!e uscd for 
filing or stringing dried fruit $e. on a string. 

Anreinen, V. Anrainen. 

Anreißen ir. v. tr. 4) to begin totcar. 2) to 
take off, to break in upon. 3) to chalk out, to 
sketch, to draw. 4) famong chair-makers] to mark 
with au awl. 

Anreißer , ın. [-8, pl.-] 1) one that begins 
to tear orto break in upon. 2) tamong goldsmiths) 
a scraper, 

Anreiten yir.l.v. intr. ſu. w. ſeyn] 1) to come 
near on horseback, to ride near; [also with ons 
men) Er fam an die Kirche angeritten, he rode 
up tothechuieh. 2) to ride against. II. v. tr. 
1) Gin Pferd —, toridea horse for the first time, 
to break a horse. 2) Einen —, to ride up toany 
one, feine Schwadron ritt muthig gegen den 
Geind an, his troop comageously charged the 
enemy. 


Anreiz ym.[-88,pl.-e] incitement, motive, 
impulse, [Americ.]stimulus. Die Liebe zum Gelde 
ift ein mddtiger — gu &c., the love of money is 
a powerful incentive to &c. 

Anreize, v. ir. to move to action by im- 
pulse or intluence, to incite, to stimulate. Einen 
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gum Böfen —, to entice any one to evil, to en- 
tice any.one-to do evil, to instigate any one to 
do evil; fie bot alle Känfte der Gefallfudt auf, 
ion zur Liebe anguveigen, she made use of all 
her coquettish arts, to kindle in him the flame 
of love; Einen gu einem Verbreden —, to abet 
any one, eine Perfon, die eine andere zu einem 
Verbrechen anreizt, abettor. 


U ⸗ 
Anreizung .F. 1) the act of inciting, inci- 
tation, incitement. 2) V. Anreiz. 
Anreigungamittel, n. incentive, provo- 
cative, stimulant 


Anrennen, ir. [with some authors reg.) I. 
v. intr. (u.w. fenn and kommen] 1) to advance or to 
approach running. Angerannt fommen, to come 
running; gegen Einen —, toruna tilt at any 
one, [to set out from the barrier at a race] to start. 
2) to run against, to begin to run. Fig. Gr ift 
ſchön angerannt, [ironically} he met with a fine 
reception; Übel —, to meet with an ill reception 
or ill snecess. U. #. tr. 1) to rush npon, to as- 
sail. Die ein (or auf ein] Rudel Hirſche anrens 
nenden Sagdhunde, [among huaters} running riot. 
2, to ıun any one against [a wall &c.]. 

Anrichte , / [pl -n] V. Anrichttiſch. 

Anrichten, v. tr. to prepare or fit for use, 
to dress , [especially] to dress or serve up dinner. 
Die Kifhe —, to dress fish ; da8 Holz —, [among 
carpenters} to dress timber; das Kupfer [in metal- 
largy} to prepare the copper for liquation. Fig. 
to cause, to produce. unbe —, to do mischief ; 
Sie haben da etwas Schönes angerichtet, you 
have made a pvecious piece of work of it. 

Anricht⸗kunſt, f the act of dressing or 
serving up a dinner. —I6f fel, m. [a large spoon] 
a ladle. —ſchüſſel, f. [a broad open vessel, 
used for serving up meat and varions kinds of food at 
table] a dish. —tifd), m. [a table on which meat 
is prepared for use} the dresser, a side-board. 

Anrichter, m. [-8, pl.-] 1) one who dresses, 
dresser. 2) [a large spoow used in kitchens] a ladle, 

Anrichtung , £ 1) the act of dressing or fit- 
ting for use. 2) [in horology] deteats. 


Inriechen yir.v. tr. 1) to smell at. Eine 
Blume — ‚to smell at a tlower. 2) to perceive 
by smelling, to kaow by the smell. Man riecht 
ibm ben Wein an, one can perceive the smell 
of wine on him, one can smell that he has been 
drinking. 3) toemita smell. Diefe Speife Fc 
riecht mic) fegr gut an, this dish Sc. has a very 
agreeable or sayorous smell. 

Anringeln, v. tr. to fasten by small rings. 

Anringen, v. tr. 4) to fasten by rings. 2) 
to furoish with rings, toting. II. ir. v. intr. 
to struggle for. Er hat muthig gegen fein bids 
ſes Schickſal angerungen, he boldly struggled 
against his evil fortune. V. Antämpfen, 

Anrinnen ‚ {r.v.intr. [u. w. ſeyn] 1) to run 
near [said of fluids]. 2) torun against {said offluids]. 

Anritt, m. [-e8, pl. -e] 1) to approach on 
horseback. 2) the first trial of riding. 3) [for- 
merly} the whole equipment, accoutrements of a 
cavalier. 


Anrigen ,v.tr. 1) to make aliwlescratech in 
a thing. 2) to mark by scratches. 

Anrollen pi.v. intr. 1) [u. w. ſeyn and chiefly 
in the past part. of roſſen] to approach rolling. Wir 
fahen die Lawine angerollt fommen, we saw the 
avalanche coming rolling on; wir fprachen eben 
von ihm, als er (in feiner Kutſche) anrollte or ans 

erolkt fam, we were just speaking of him, when 

e drove up in his carriage. 2) to roll against. 
IT. ». tr. 1) to cause to ro against. 2) (am. hunt.] 
Die Hunde rollen das Wild an, the honads opes 
at the game, without pursuing it: 


oe 
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Anroſten , v. intr. [n.w.fegn) 1) to rust on. 
Der Ring ift andie Stange angeroftet, the ring 
isrusted fast on to the pole. 2) to begin to rust. 
Diefe Klinge ift etwas angeroftet, this blade is 
a little touched by the rust. : 

Anrötheln y v. tr. [among dyers, earpenters &c.] 
to mark with red chalk. 

Anroßen, v. tr. to bespatter or sprinkle with 
snot. - 

Anrüchig N Anrüchtig, adj. and adv, not re- 
putable, not in esteem, not honourable, noto- 
rious, ill-famed. —e Gefellfdaft, disreputable 
company. 

Anrüchigfeit, f. disreputation, want of good 
name or reputation, ill name. 

Anrücken IL. v.intr. (u. w. ſeyn] to approach, 
to draw near or nigh. Der Feind rückt an, the 
enemy advances, approaches. “ig. Die Zeit rückt 
an, time approaches ; derZagrüdt an, the day 
approaches or draws on. II. v. tr. to bring or to 
move near to. Rüden Sie den Tiſch ner an 
die Bank an, push the table oearcr to the benab. 

Anrudern, I v. intr. (u. w. ſeyn, also with 
tomnıen] 1) to approach by mcans of rowing. 
An das Ufer —, torowashore; andas Schiff —, 


to row aboard ; [seaterm] angerudert! give way! . 


2) [in reaman’s language] to row against. 11. v. tr. 
Das Schiff an das Land —, to row the boat 
ashore. 

Anruf, m.[-e8, pl.-e] 1) the act of calling 
> orappcaling to. Als er aufden— ber Schildwache 
nidt ftehen blieb, (dof fie ibe Gewehr auf ihn 
ab, not standing when challenged, the sentr 
tired on him. 2) [inlaw] an action upon anpeal. 

Anrufen, n. [-8) V. Anrufand Anrufung. 

nrufen ptr.v.tr. 4) to callto. Die Schild: 
wachen haben Befehl, nad 10 Uhr die Leute an⸗ 
zurufen, the sentries have ordres to challenge 
people after ten o’clock. 2) to call, to invoke or 
appeal to. Einen um Schutz —, to call upow 
any one for protection; laßt uns Gott in ber 
Sprade feiner Kirche —, let us call on God in 
the voice of his church; alle Götter anrufend, 
diedroben herrfchen, imploring all the gods that 
reign above; id) rufe aber Gott an zum Zeugen 
[2. Cor.1.], I call God for a record; ein höheres 
Gericht —, to appeal. 

Anrufer, m. [-% 1.-] 1) one that calls to, 
invokes or appeals. 2) [ia law, one who removes a 
eause from a lower to a higher tribunal] appellant, 

Anrufung, f. 1) the act of calling to. 2) 
invocation ; [in law] appeal. 

Anrufungs-geridt, a. court of appeals. 
— rath, m.a judge of a court of — 

Anruͤhmen . tr. to praise, 10 speak in fa- 
vour of, 10 commend. 

Anrühren, v. tr. 1) to fecl with the hand, 
to handle, to touch. fig. Den guten Namen 
eines Andern —, to hurt the reputation of an- 
other. 2) Fig. [inlaw] to mention. 3) to mix by 
stirring. Mörtel —, to mix or plash mortar; 
angerührte Karben, water colours. 

Anrührung . 1) touching, handling. 2) 
mixing. 

An's, [abbrev. and instead of an bab] Bis 
— Ende, to the very end; bid — Knie, up to 
one’s knee. 

Anfäbeln ,v.tr. to cut roughly. 


Anſacken, I. v. tr. to lay hold of, to seize 
Il. v. r. ¢ ſich —, to fill, to glut, to eat one’s fill. 

Aufüen , v. tr. 1) to sow (a field]. 2) [among 
tauners aud furriers) to sprinkle with meal [a hide 
or skin]. 


infage . 1) the act of making known, noti- 


-_ 
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fication , intimation [withont a plural]. Die — bef 
einem Reichſstage, proposition, matter submit- 
ted for the deliberation of the diet. 2) anerrand, 
a message. 

; Unfagegettel, m. a bill notifying some- 
thing. 

Infagen, v.tr. 1) to bring word, to notify. 
2) to announce , to publish , to proclaim. Eine 
Verfammlung —, to call a meeting ; ein Schaus 
{piel —, to give out a play; zu Rathe —, to 
summon to a council; zur Wade —, to warn 
for guard ; fid) — laffen, to send in or up one’s 
name ; fag an! speak! 

Anſägen , ¥. tr. to begin to saw. 

Anfager, m.[-8, pl.-] messenger, summoner, 

Anfammeln , I. v. tr. to gather, to accumu- 
late, to collect together. H. v.r. fic) —, to col- 
lect , to increase, to gather. Die Wolken fame 
meln fid) im Weften an, the clouds are gather- 
ing in the west. 

Anfä iQ , adj. and adv. having gained a per- 
manent Big ae or inhabitancy, Gomiciled ee 
miciliated. Er ift hier —, er bat fic) hier — ges 
made, he is domiciled or has settled himself 

ere. 

Anfapigtert , f.a state of being domiciled. 

Anſatz, m. [-e8, pl. -fäge) 1) theact of put- 
ting or setting to or near. 2) mode of bringing 
one thing near another; [in music) the metho 
of placing the mouth to a wind-instrument so as 
to produce tone. and the power of producing a 
tone. Dicfer Fldtenfpieler hat einen vortrefflis 
gen —, this fluteplayer has an excellent embou- 
chure. 3) Fig. a) a disposition, inclination, pro- 
pensity. — zur Zräumerei, disposition to re- 
verie. Er hat einen — von Waflerfudht, he has 
a disposition to dropsy. &) rate [in an account). 
4) a thing put or set to. a) the mouth-piece of 
a wind-instrument. b) [a sea term] the headpiece 
of the stem. c) a tube of metal adjoined to kom 
or trumpet [to raise or lower the tone]. d) [in gun- 
nery) the reinforce. e) [inanatomy] Der — eines 
Knodens, epiphysis, epiphysy. 5) [in botany, 
an excrescence from the theca of the musciJapophysis. 

Anfasg-größe, f. [in mathematics, an infini- 
tely small quantity) a differential. —re nun 8, 
708 mathematies] a differential calculus or me- 
thod. 


Anfäuern , v. Ir. to sour a little [a piece of 
dough]. V. Einfäuern. 
+ Anfaufen, v.r. fid) —, to drink to the fill os 
to get drunk. 


An augen leommonlty] ir. I. v. tr. to begin 
to suck. JI. v.r. fid)—, 1) to fill with sucking. 
2) to fasten by sucking. Der Blutigel hat fi 
angefaugt, the leech has taken. 


Anfäufeln , ». tr. to blow or breathe gently 
upon (said of any calm and soft wind, and figuratively 
of other things]. 


nf auf elt, v. intr. to come near, toapproach 
roating , blustering or hoisterously. Die Trups 
pen hielten Stand, obwol die Kugeln von allen 
Sciten angefauét famen, the troops stood their 
Maat in spite of the balls which came whist- 
ing round them; er fam, wie der Sturmwind, 
angefauét, he came rattling on like a hurricane. 
Anſchaben ‚v. tr. 1) to begin to scrape. 2) 
to add to by scraping. 
Anfchachern , v. tr. [in eontempt] to buy. 
nfchaffen, v.er. I. reg. to provide, to pro- 
cure, [in commerce] lo remit. Vorrdthe —, to buy 
provisions ; fid) Kleider —, to furnish one’s self 
with clothes; er etd fid Stiefel und Schuhe 
ſelbſt —, he must find himself in boots and shoes. 
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II. ir. to create with, to create in. Angefhaffen, 
inborn, innate, native. Das Anfdaffen , 1) the 
act of providing or making provision. 2) the act 
of creating with or in. 

Anſchaffer ‚ m.[-8, pl.-] 1) provider, pur- 
veyor, provisor, furnisher. 2) [in commerce] re- 
mitter. 

Anfchaffung J. provision, [in commerce] re- 
miltance. 

Anfchäften , v. tr.1) to providewith ashafı, 
stock , handle ur leg. Gin Gewehr —, to stock 
a gun; ein Paar Stiefel —, to put new legs to 
a pair of boots. 2) [amang carpenters) to nail the 
joists to the sleepers. 

Anſchälen, v. er. to begin to peel or pare 
fan apple). 

Anfchalmen, V. Anlaſchen. 

Anfchanzen ‚ vetr. [in mining) to dispose all 
for working. 

Anſcharen , v. intr. (tn mining) to unite in one 
lode. 

Anfchärfen ‚».ir.to rub er touch lightly ia 


passing, to graze. 


Anſcharren ‚v.tr.1) to begin to scrape, 2) 
to draw near by raking or scraping. 


Anfchauen, v.tr. 1) to direct the eyes to an 
object; to look at. 2) to.view. Fig. a) to con- 
template [in theol.]. Das Anfdauen Gottes tn jes 
nem Leben, the intuitive visiou of God. 6) to 
perceive by the mind [in philosophy]. Eine ans 
fchauenve Erkenntnif, an intuitive knowledge; 
der eine anfhauende Erfenntniß aller Pinge | 
bat, whio sces all things intuitively. | 

Infchauenswerth, Anfchauenswürdig 
adj.and adv. that which is worth of being looked 
at or contemplated. 


Anſchauer ‚m. [-6, pl.-] a looker on. 


ainſchaufein, v.tr.to throwagainst by means 
of a shovel, to shovel up. 


Anfchaufeln ‚I. ». intr. 1) to begin to swing. 
2) tostrikeagainst any thing by moving upand 
down. II. v. tr. to cause to strike against by 
swinging or moving up and down. | 

Anfchaulich, I. adj. 1) that which maybe 
viewed , visible, evident. Einem etwas — mas | 
den, to give any one a clear idea of a thing. 2) 
Fig. =anfdauend, V, Anſchauen. U. adv. 1) vi- 
sibl 2) Fig. intuitively. 

Anfchäumen, v. intr. ſu. w. fen] to foam or 
froth against any thing. fig. Er fhäumt gegen 
en Bande [Zeiieinlan, he foams againsı his 

etters. 


Anfchauung, f.1) the act of looking at 
any thing, view. Diefer Reifende bat uns das 
Refultat feiner —en und Erlebniffe im Morgen: 
lande mitgetheilt, this traveller has communi- 
cated to us the result of all he saw and experi- 
enced in the East. 2) Fiy.a) contemplation, me- 
ditation. b) intuition, perception. 

Anfdhauungs-vermigen, n. power of 
intuition , intuitive power. —wetth, —würs 
b iq ‚adj. V. Anſchauenswerth. 


Anſcheeren, V. Anfcheren. 


Anfchein,, m. [-es, pl.-]1) external show, 
appearance. Gein Betragen hat einen — von 
Zugend, his conduct has an appearance of vir- 
tue; der — der Grofmuth, semblance of ge- 
nerosity ; mit einem —e von Freundſchaft, with 
a show of friendship; nad) dem —e uftheilen, to 
judge by appearances. 2) probability, likelihood, 
appearance. G6 ift aller — bazu, there is every 
appearance of it; allem —e nad, in all Jikela- 
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Anfcheinen ir. 1. v. tr. toshine upon. Die 
Sonne fceint Einen an, the sun shines upon 
one. 1. v. iner. ig. to have the appearance of, 
lo appear [commonly as a part. of the present tense]. 
Eine —be Gefahr, an apparent danger. 

Anſcheinlich, 1. adj. apparent, seeming. II. 


adv. apparently, seemingly , in appearance. 

Anfcheinung, . 1) theact ofshining upon. 
2) V. Anidein. 

Anſchellen, v. er. to ring at, to ring the bell 
at any place. j 

A njcher e, f. IPI. -n] [among weavers) the warp. 

1. Anſcheren, ». er. 1) (am. weavers] to warp. 
2) (am. rope-makers) Ein Zau —, to warp a rope. 

a2 Anfcheren , ir.v.tr. to begin to shear, to 
shear a little. 

Anfcherpfahl, m. [-e8, pl.-pfähle] [among 
rope-makers] wai ping-pest. in großer eiferner 
Hafen an einem — €, durch welchen die Kebal⸗ 
rern fahren, warping-hook. 

Anfchichten , v. tr. to putin layers at the side 
of a thing. 


Anſchicken, v. r. fid) —, to make one’s self 
ready, to get ready, to prepare. Er ſchickt {td 
zu einer langen-Reife an, he is preparing for a 
long voyage; es ſchickt fid) Alles dazu an, every 
thing seems disposed for it; er [dict fid) gut das 
ju an, he goes the right way to work. 


Anfchieben , ir. I. v.tr. to shove towards or 
against any thing. EinenZifd an die Wand —, 
to shove a table against the wall. Il. v. intr. 1) 
to begin to push [especially in playing at nine-pins). 
Sch ſchiebe an, I bowl first. 2) Fig. * and + Ans 
seihoben kommen, to approach hastily or hur- 
tiedly , to push one’s way forward. 

Anfdiebetifd, m.a table, that may be 
lengıbencd, 


Anfchieber , m. [-&, pl.-] 1) onethat shoves 
one thing against an another, [in playing at nine- 
pins] he that bowls first. 2)a thing that is shoved 
against [viz.a piece used for lengthening a table]. 


Anfchielen , v. ir. to squint at, to look as- 
kance at or upon. 


Anfchienen, V. Befdienen. 

Anfchießen, ir.1.v. tr. 1) to wound by shoot- 
Ing. {am. hunt.] V. Anſchweißen. Fig. T and + Ans 
gefheffen feyn, to be in love, to he smitten, to 
tipsy , 10 have a little touch of folly. 2) Ein 
Gewehr —, to fire a gun for the first time, to 
handsel a gun; baé neue Jahr —, to usher in 
the new year by firing. 3) (am. workmen] to join 
to, to shoot. Den Aermel an din Rod —, (am. 
tailers] to sew the sleeve to the coat; ein Brod 
an bag andere —, [am. bakers] to put one loaf 
near to the other in the oven. 4) [am. printers ] 
to printto. I].v. intr. 1) to begiushooting. Wer 
i¢ieftan? who shoots first? 2) to shoot against. 
3) ww. w. ſeyn] Angeſchoſſen fommen, to approach 
swiftly, torush on. Das Wafer fhießt an, the 
water shoots forth. 4) to run or rush against. 5) 
lia chimistry] to crystallize. Metalle ſchießen zu 
Kriftallen an, nıetals shoot into crystals; der 
Vitriol ſchießt leiht an, wenn ev feucht wird, vi- 
tric] is apt lo sprout with moisture ; das — ber 
Salze, crystallization of salt. 

— keſſel, mm. [among sugar refiners] 
the Giller. —pinjel, m. a brush used by gil- 
ders. ; 


iffen, v. intr. [u. w. feyn and sometimes 
gore 45 toapproach with a ship. An bas 
&and —, to bear in with the land; an eine Infel 
—,totouch atan island ; wir ſchifften zu Calais 
an, we landcd at Calais. 2) to strike against a rock 
&c.withaship ; an Sandbänke —, to ground on 
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sands. 3) to bring in a ship. Eine Schiffsla⸗ 
dung Stüdgüter—, to landa cargo of dry goods. 


Anfchilden, v. tr. [in gardening] to scutcheon- 


graft. 

Anfchimmeln, v. intr. lu. w. feyn] to begin 
to grow mouldy. 

Anfchimmern , v.intr. to glimmer or shine 
faintly upon. 

Anfchimpfen, v.er. to address with reproach- 
ful language, to abuse. 


Anfchirren , v. tr. to put on the furniture of 
a horse for draught. Pferde —, to harness horses. 


Anfchlag, m. [-e8 , pl. -Ihläge] 1) the act- 


of striking against something , or of applying 
one thing to auother [without a plural]. — an eine 


Glocke, a striking upon a bell; ber— einer Ore . 


gel, stop of an organ; der — der Wellen [an fteile 
Klipven oder Kiiften], surf; eine Flinte im —e 
halten, to present a musket, to level a musket, 


‘to take aim at with amusket; im —efeyn or liez 


gen, to have in one’s eye, to aim at, to have 
pointed at. Fig. Ein Haus im —e, a house put 
up for sale. 2) the thing, which is to be applied 
to another, as the butt-end of a gun; a paper 
written or printed aud — in some public 
place, advertising somet at an advertisement 
or hand-bill posted up. 3) Fig. a) calculation, 
computation , estimation, valuation. Anfchläge 


über die Koften eines gu erbauenden Haufes maz 


‘den, to calculate, to compute the expenses of a 


house to be build; in — bringen ‚to take into 
account [in estimates}, to consider. Zeit und Roz 
ften follten dabei in— gebracht werden, time and 
expense ought to be considered. b) a design 
formed against another, plot, contrivance. Der 
geheime —, machination ; einen — maden, to 
contrive; einen — auf€inen maden, to practise 
on orupon ay one; fie madtenanfdlage auf mein 
Berberben, they plotted my ruin. 4) the thing 
that strikes against another, and the place it 
touches in aniking, as [in mills] the mill-clack, 
m le (am. print. = $mmbanten] leather- 
strap or thing that catches the frame when it is 
opened; [among Joiners] rabbet of the frame ofa 
window or door; [am.tailors] a thread used for 
basting ıhe linings loosely on the cloth. 5) a 
kind of play among children, tig or tag. 

Anſchlag-faden, m. [am. tail. and semps- 
tresses} a thread used for basting. —zettel, m. 
an advertisement or hand-bill posted up. 


Anſchlagen , ir.].v.tr.1) to strike against 
something. Die Bäume — , [among foresters] to 
blaze trees; dag Gewehr —, to apply a gun to 
the cheek, to level or present a musket [in this sense 
commonly as a verb intrans.). Schlagt an! [with sol- 
diers] present! 2) to fasten to by striking, to 
fasten on, to nail on. Eine Vefanntmadung —, 
to post up an advertisement ; einen Comödien⸗ 
zettel—, toseta play [bill] on a post, a wall §c. ; 
ein Schloß an eine Thür —, to nail a lock ona 
door ; ein Segel —, [in seamen’s lang.] to bend a 
sail to its yard. Fig. Ein Haus —, to advertise 
the proposed sale of a house, to put up a house 
for sale. 3) [am. workmen $c.] Einen Aermel dc. 
— , [among tailors and sempstresses] Lo baste on a 
sleeve He. ; die Tücher — , [among clothiers] Lo 
hook cloth on a tenter, to tenter cloth; ein 
Tau —, [in seamen’s language] to splice a rope; 
einen Block —, to seize a block; [in husbandry] 
Die Bienen [hlagen Zunge an, the bees deposit 
thrireges in thecells. 4) to produce by striking. 
Feuer —, lo strike fire; einen Don auf einem 

liigel —, to strike a tone ona piano-forte ; die 
Uhr ſchlägt die Stunden an, the clock strikes the 
hours. 5) Fig. to estimate, to rate, to value. 
Das ift gu hod angefchlagen, thatis taxed, rated 
too high. 
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Il. v. intr. 1) to begin to strike. 2) to strike 
against something. An die Glode —, to strike: 
the bell. Die Wellen ſchlagen an die Küften an, 
the waves lash the shores; die Wellen ſchlugen 
an die Seite bes Schiffes an, the waves dashed 
against the side of the ship. 3) to give a sound. 
Die Hunde fchlagen an, [among hunt.) the hounds 
challenge ; die BSyel ſchlagen an, the birds sing. 
4) to begin to spoil [said of fruit]. 5) Fig. to pro- 
duce the effect desired or intended, tu take effect. 
Die angewandten Mittelfhlugen an, the means 
employed proved effectual; faule Erde fchlägt 
am beften in Weinbergen an, putrid earth takes 
best in vineyards ; Eſſen und Zrinten ſchlägt gut 
bei ihm an, eating and drinking takes well with 
him ; es will nidté mebr bei tom —, he is past 
mending. 

Anfchlagen , n. [-8] [== die Bewegung des die 
Küſte beſpülenden Wafers] ripple. 

Anjchläger, m.[-8, pl.-] 1) hethat strikes: 
2) at ling that strikes ; [small pieces of loose wood 
in certain iustruments of music] jacks. 3) F ig. pro- 
Jector, speculator. 

Anſchlag g, lcommonly Anſchlãgiſch, Anſchläge⸗ 
lich] adj. and ad». designing, scheming, inven- 
tive. Er hat einen —en Kopf, he is fruitful in 


_ expedients. 


Anfchlämmen, V. Anſchlemmen. 

Anfchleichen yp ire lv. intr. [u w.feyn, eom- 
monly w. konimen] Lo come on or approach slowly 
and secretly, to creep or steal near. II. v.r.fih —, 
to creep or sneak up to. Fig. Diefer Febler bat 
fic) bei mir fo angefdlidjen, I got this habit by 
degrees, this fault stole on me.insensibly. 

1. Anfchleifen „ [from fchleifen] ir. v. tr. 1) to 
begin to grind or polish. 2) to produce by grinds 
ing or sharpening. Eine Spige —, to grind to 
a point. 

2. Anfchleifen » [from fhfeifer] v. tr. 1) to 
carry upon a sledge, to bring on a sledge. 2) to 
fasten to by means of a slip-kuot. 

Anfchlemmen, 1. v.r. fi —, to collect, to 
fill, to choke up by the alluvion of mud. II. v. 
tr. 1) to increase by the alluvion of mud. 2) to 
fill with mud. 


Anfchlendern, v. intr. Lu. w. ſeyn and with 
fomnten] to come near or to approach sauntering: 


Anfchlenfern , v. er. to throw at, to splash . 
at. V. Anſchleudern. 

Anfchleppen , v.tr. to drag to a place. 

Anfchleudern , I.v.tr. to fling at oragainst. 
Er fdleuderte einen Stein an das Fenfter an, 
he flung a stone at the window. II. v. intr.[u. w. 
feyn] to be flung or thrown with violence at or 
against. Der Wagen fiel um und wir ſchleuder⸗ 
ten an einen Baum an [or wurden an einen Baum 
angeſchleudert), the carriage upset and we were 
thrown against a tree. 


Anfchlichten ;».tr.1)t0 lay up smooth and 
even against a wall §c. 2) [am. weavers] to spread 
over [the warp] with weaver’s starch. 

|| Anfchliden, v. intr. lu. w. feon) V. Anſchlam⸗ 
men. 


Anfchließen,, ir. I. v. er. to fasten to with a 
lock. Fig. Die angefdloffene Schrift, the au- 
nexed writing. II. v. r. fid) —, to attach one’s self 
to, to join. Sid an Andere —, to join others; 
fih eng an Ginen —, to unite one’s self with any 
one in close connection, to join with any one 
closely. UI. v. intr. to fit close, to close, to shut. 
Der Ro fchließt zu fehr an, ſchließt nicht genug 
an, that coat sits too close, does not sit close 
enough ; angefdloffen (word of command with ca- 
valry} draw closer! vecht& angefdloffen! close to 
the right, — [la equitstion], to sit closely, to 
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have a firm seat. 

Anfchlingen , ir. I. v. tr. to fasten to with a 
noose 


.v.r. fid) —, to join one’s self closely 
with any one. 


An chlitzen, v. tr. to make a small slit or split 
in a thing. 

Anſchloßen, Anfchloffen, v. imp. to hail 
against. Es fchloffet an die Fenfter an, the hail 
beats against the windows. 

Anſchluß, m. [-fes, pl.-Thläffe] 1) the act 
of —— by a lock. Fig. the adding by 
inclosure. 2) the thing added orenclused. Durd) 
den — or aus bem —e &c., by theinclosure §c. 

Anſchmachten, v. er. to look at in a Jan- 
guishing manner. 

Anſchmauchen v.tr. I) io begin to smoke. 
2) to blow the smoke of tobacco &c. against. 


Anfchmauchung , J. the act of blowing the 
smoke against any thing. 


Anfchmeden ‚ v. tr. to perceive by the pa- 
late, totaste, Fig. Die Hunde [hmeden an, the 
dogs scent [the game). 


Anfchmeicheln , J.v.tr. to persuade by flat- 
tering. II. v. r. fid) —, to insinuate by flattery. 
Sid an Ginen—, to insinuate one’s self into a 
man’s favour. — 

+ Anſchmeißen, ir.I.v.intr.1) to fling or throw 

at, 2)to begin to cast or throw. II. v. tr. to move 
by flinging or throwing againsta thing. Den Ball 
an bie Wand —, to throw or fling the ball against 
the wall. 2) [said of flies $c.) to void excrement 
against a wall &c. 

Anſchmelzen, I. ». tr. 1) to begin to melt 
orsmelt. 2)to fasten to by melting or smelting. 
Il. ir. v. intr. [u. w. fegn] 1) to begin to melt, to 
become liquid. 2) to adhere by melting. 

Anſchmettern, I. v. intr. [a. w. feyn] to strike 
or knock against with violence. II. v.tr. to dash 
against. Einen Stein an die Wand —, to throw 
a stone with violence against the wall. 


Anſchmieden, v. tr. 1) to joinor fasten to by 
forging or hammering. Ein Stüd Eifen an das 
andere —, to hammer two pieces of redhot iron 
together. 2)to fasten to by fetters or with a chain, 


Anſchmiegen, 1. v. tr. to bend to, to draw 
near to, to join closely. Fig. Die Worte den 
Begriffen —, to adapt the words to the ideas. 
11. v.r. fid) —, to cling to, to lie close to. Fig. 
to be obsequious, to yield 10. Sid) Jemandes 
Laune —, to comply with any one’s humour, to 
humour any one. 

Anſchmiegſam ‚adj.andadv.pliant,supple. 

Anfchmieren, v. tr. to smear, to daub. Sid 
eine Salbe —, to smear one’s self with a salve. 
Fig. ie paint coarsely, to daub. b) to add to 
by scribbling. c) to press or force upon. + Einem 
etwas —, to put a trick upon any one, to cheat 
any one into a thing; + Ginen —, to cheat, to 
impose upon, to take any onein. d) to adulterate 
[wine &c.]}. fe 


Anſchminken, . tr. to deck with artificial 


colours, to paint [the face], to rouge. 
An chmißen, ». tr. 1) tostrike with a whip- 
lash la h 9) to besmear a little. 
Anfchmollen , v. tr. to pout at or upon. 
Anfchmoren, v. intr. ſu. w. ſeyn] to begin to 
stew. 
Anfchmücen, V. Schmüden. 
Anfchmunzeln, ⸗. tr. Einen —, to smile 
and fawn upon any one. 


Sinfhmußen, ». tr. to soil, to hedaub, to 
over. 
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Unfchnäbeln ‚ v. tr. to peck at. 

Anſchnallen, v. tr. to fasten with a backle, 
to buckle on. fig. $ and students’ cant. Sid 
etwas —, to get or obtain, to get hold of some- 
thing. 

Anfchnalgen, v. tr. to make a signal to by 
smacking. 

Anſchnarchen, v. er. 1) to snore at. 2) Fig. 
to snarl at, to growl at. 

T Anfchnarcher „m. [-8, pl.-] snap-short. 
Anfchnattern , v. ir. to address chattering. 
Anfchnauben, I. v. intr. ſu. w. ſeyn and kom⸗ 

men] to approach or come on breathing hard, to 

near puffing and blowing. II.v.tr. to assail with 
angry and menacing words. Ginen —, to snub 
any ove. - 

Anfchnaufen, Anfchnauzen, V. Anſchnau⸗ 
ben ; Anfahren. 

2 Anfchneidemefier pn. [-8, pl. -] carving- 
nife. | 

Anfchneiden, ir. v. tr. 1) to begin to cut. 
Gin Brod —, to make the first cut in a loaf. 
2) to add or fit by cuttiag. 3) to mark by cut- 
ting. Etwas auf dem Kerbholze —, to hotch 
or score something. Fig.tp charge in reckoning, 
to charge to account. 

Anfchneien, v. imp. to snow against. Es 
fchneiet bas Haus an, the snow drives or drifts 
against the house. 

Anfchnellen , 1. v. tr. to jerk against, to fling 
quickly at. Il. v. intr. 1) ſu. w. ſeyn] to fly against. 
2) t¢Angefdnellt kommen, to approach quickly. 

Anfchnieben ‚ I.» intr. [u. w. feyn and Come 
men] V. Anfchnauben. II. v. tr. to snub any one. 
Anſchniepeln, v. r. fid —, to dress with 
great care, to pay particular regard to one’s dress. 

Anfchnippen, V. Anfdnellen. 

Anfchnitt, m. [-e8, pl.-e] 1) theact of mak- 
ing the first cut in a thing, especially the act 
of notching atally. Fig. the act of charging to 
account. 2 rt cut off first from the rest. Der 
— eines Brodes , the first cut of a loaf. 3) the 
place where any thing is begun tobecut. 4) the 
opening made by cutting. Die —e auf einem 
Kerbhoize, thescores, notches ornicks ona tally. 

Anfhnittsbud, xn. [in mising] a book of 
accounts. —fhere, f. small-scissars [used in 


‚glass-houses]. ; 


Anfchnigeln, Anſchnitzen, v. er. 1) 10 be- 
in to carve. 2) to produce by carving. Gine 
pige an die Bleifeder —, or ber Bleifeder eine 

Spige —, to cut a pencil to a point. 
Anfchnüffeln, V. Beſchnüffeln. 
Anſchnüren, v. tr. to fasten with a lace or 

cord, to lace to. Einen Mantel hinter den Sats 

tel —,to fasten a cloak on behind the saddle. 

Anfchnurren, v. tr. 1) to purr at [said of 
eats). 2) to snarl at. 

Anfchobern , v.tr. to pile against as a rick. 

Anfchönen, v- r. ſich —, to deck one’s self 
with external ornaments, to dress one’s self 
smartly or dashingly. 

* AInfchove, f. [pl. -en] (a small fish] ancho- 
vy. V. Eazbdelle. 

Anfchrammen, v. tr. 1) to soratch a litile. 
2) to mark by scratching, 

Anfchrauben , v. tr. tofasten to with screws, 
toscrewon. Ein Schloß an die Thür —, to screw 
a lock on the door; Einem die Daumenſtoͤcke —, 
to apply thumb-screws to any one. 


&infchreden , v. tr. [am, hant.] to startle an 
imal by calling or whistling so as to make it 
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stop, to stop [a stag Se.) by frightening or start- 
ling. Ginen —, to frighten any one by one's | 
appearance. N 
Anfchreiben, ir. v. er. 1) to write on [the 
door $c.]. 2) to write down, to note down, to put 
to the reckoning, to score up. Ginem Etwas 
auf feine Rednung —, to put to any one’s ac- 
count, to charge any onewith any thing; Ginen 
alé Schuldner —, [in commerce] to bring any one 
in one’s books. Fig. Gut bei Einem angefchries 
ben feyn, to stand or to be in favour with any one; 
er ift fchleht or Übel bei mir angefdrieben, | 
have no good opinion of him, I do not like him. 
Anfchreiben yn. [-8] 1) the act of writing 
on or down [without a plural]. 2) a letter, a written 
message, especially a letter addressed by au- 
thorities to persons under their control. 
Anſchreiber, m.[-8, pl.-] he that writes 
down, he that keeps the reckoning. 
Anfchreibetafel, f. [p!.-n] 1) a table w 
writeupon. 2) memorandum book, anote-book. 
Anfchreien, v. tr. 1) to cry to, to call out 
to. Einen um Hilfe —, to cry out to any one 
for help; ein Schiff —, to hail a ship. 2) to 
roclaim, to cry the beginning of any thing. Ein 
agen —, [among hunters] to halloo. 


Anfchreiten „ir.v.intr,. ſu. w.feyn and comm, 
with fommen] to approach with long steps or 
‚strides, to stride on. 

Anfchrote, f. [pl. -n] [among clothiers) the 
list of cloth, wale, bales ge. 

Anfchroten ‚ v.tr. 1) toroll on or near [a cask 
&c.]. 2) to edge, to border, (among clotkjers] to 
form the list or wale. is 

Anſchrumpfen pv. intr. (a. w.fson] to begio 
to shrink. . 

Anſchub, m. [-e8, pl. -Thübe) 1) the first 
shove or throw, the first bow] [at nine-pins]. 2) a 
piece joined or added to any thing by shoving 
or pushing [an additional leaf of a table &e.]. 


Anfchuhen, I. v. er. 1) to put shoes to. Gin 
Paar Stiefel —, to foot a pair of boots. Fig. 
Pfähle —, to tip staves or piles with iron. 2) to 
put shoes or. Einen —, to shoe or put shoes on 
toany one. II. v.r.fid —, to put one’s shoes on. 
Ich habe mich angefdubet, I have put on my 
shoes. 

Anfchuldigen, v. tr. to charge. to accnse. 
Einen einer Sache — or beſchuldigen or ankla⸗ 
gen, to impute a thing to, to accuse anv one 
ofa thing; Einen eines Diebftahlé —or beſchul⸗ 
digen or anflagen, to charge a man with theft 

‚Anfchuldigung , f. 1) the act of charging 
with a crime or offence, accusation. 2) charge, 
accusation. 


| Anfchuppen , v. tr. to push against. V. Am 
fioßen , Anfchieben. 

Anfchüppen,v.tr.tothrowagainstby means 
of a shovel, to shovel up or against. 


Anfchur SV. Anſchere. | 

Anfchüren, ver. to kindle, stir. Das Feuer 
— ‚to trim, to stir the fire. Fig. to stir up, w 
excite. 


Anfchuß, m. ſ-ſſes, pl. -Thüffe] 1) the act 
of wounding by shot. 2) the act of shooting 
first. Wer bat den —? who has the first shot? 
3) the act of approaching suddenly, rushing on 
orshooting forth. Der — bed Waffers, the rush. 
of water. 4) [among hunters] the place where game, 
has been found. 5) [in chimistry] the act of crvs- 
tallizing , and the mass or body formed by the 
process of crystallizing, crystallization. 6)a rheu- 
matic attack. 7) Anihüffe, grumous milk in 
the breasts of suckling\mothers, | 
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anſchuſſig „ adj.and adv. subject to flusions. 
Anfdhutt , f. [ol. -en] 1) [the earth added to a 


shore or bank by the force of water, as by a current or 
by waves) allavion, alluvium. 2)a right the owner 
of the land thus augmented has to the alluvial 
earth. i 


Anfchütteln , v. tr. to bring near to by shak- 
ing. 

Anfchütten v. tr. to pour or throw on or 
against. Das Getreide an die Wand —, to heap 
up cura against the wall. 2) to pour to. 3) to 
all by pouring or heaping up. 

Anhüßen , ¥. tr, [in watermille and mines} to 
raise the water by means of a sluice and to let it 
fall ou the Seh: 

Anſchwämmen, V. Anſchwemmen. 

Anſchwängern, v.tr. to make pregnant, to 
impregnate ; [in chimistry , to infuse particles of one 
thisg isto another, by mizing, digestion &c.] to im- 
precnate, to satuyate. 

nfdwangerung , J. {in chimistry] impreg- 


Billion , Saturation. F 


Anfchwanfen „1. v. intr. (a. w. feyn and com- 
analy w. Fommen] to approach wavering. 
Anſchwaͤnzeln, v. intr. ſu. w. ſeyn and with 
men] Lo come near wagging the tail, fawning 
[wid of dogs}. Zig.tocomeoninanaffected rigg- 
ling manner. 


Anfchwänzen » v. tr. to tack to. | 

Anfchwären, ir. v. intr.(u.w.fenn]toadhere, 
tocleave to by festering. 

Anfchwärmen, v. intr. 1) Lu. w. feyn and 
loumen] to approach swarming, or in swarms. 
2)to begin to swarm [said of bees). 

Anichwärzen, v. tr. to blacken. Fig. Einen 
—, to slander or calumniate any one; einen gus 
tn Ramen —, to asperse a character. 

Anfchwärzer, m. [-8, pl. -] calumniator, 
thnder er. 

— ‚ v. tr. to press upon by talk- 
ine. Einem ſchlechte Waaren Kc. — or aufſchwaz⸗ 
in, to persuade, to talk any one into buying 
bach goods. 

Anſchweben „ v.intr. ſu. w. ſeyn and comm. w. 
fimmen] to a pproach hovering or with light steps. 

Anfdpwefeln » v. tr. to fumigate with sul- 
phar. V. Ecwefeln. 


Anfchweiden, V. Anfdwdden. 
Anſchweif „ m. [-e8, pl.-e] [in lace making] 


warp. 

Anfhweifsrabmen, m. [in lace-making ] 
ı frame used for warping. — rolle, f: [in lace- 
waking) a spool used in warping. 


Anfchweifen y v. tr. [among lace-makers] to 
warn. ‘ 


Anjchweißen, v.tr.1) to weld Ein Stüd 
Tifen an das andere —, to join or weld two pie- 
ces of redhot iron together. 2) [among hunters] to 
wound by shot. 


Anſchwellen, ir. I. v. ner. [n. w. fey] to 
swell, Gin angejdwollenes Geficht, a swollen 
face; der Fluß fhwillt an, the river swells; die 
Bogen ſchwellen an, the waves arise. I. reg. 
».ir. 10 swell. Der Regen ſchwellt ven Flug an, 
the rain swells the river; ter Wind ſchwellt die 
Segel an, the wind swells or bellics the sails 
baé — der Tine, (iv music) the swell of sounds. 

Anſchwemmen pv.tr. ) to float to a place. 
Der Flug hat vieles Holz angefchwenmt , the 
river has floated up a quantity of wood. 2) to 
furm by a carrent of water, to form by alluvion. 
Angefhwemmtcr Boden, alluvial soil; anges 
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ſchwemmtes Erz, alluvial ores⸗ 


Anſchwemmung X. (a gradual washing or 
earrying of earth or other substances to a shore or 
bank ; the earth thus added] alluvion. 

Anfhwemmungsredt, n. a right the 
owner of the land augmented by alluvion has to 
the alluvial earıh. 


Anfchwimmen, ir. v.intr. ſu. w. feyn, also w. 
tonımen] to swim to, to approach swimming. 
ſchwamm an das Ufer an, er Fam an das Ufer 
angefhwommen, he swam ashore. 

Anfchwindeln , v.tr.tomakealittlegiddy. 

Anſchwingen ‚ir. v. tr. to throw against in 
swinging ‚to swing at or against. 

Anſchwirren pv. intr. [u. w. ſeyn and frequently 
with fommen] to approach whirring. 

Anfchwöden y V. tr. [among tawers] bie Selle 
—, to macerate with chalk the flesh-side of hides. 

Anfchwung m. [-e8] 1) the act of swing- 
ing against. 2) the state of being thrown against 
by swinging. / 

Anfegeln „ v.intr. 1) [u. w. ſeyn and commonly 
w. fommen] to sail near, to approach sailing. 2) 
to sail against. An eine Sandbanf —, to strike 
a sand-bank in sailing. 

Anfehen, ir. v. tr. to direct the eves on, to 
ldok at, to regard. Er fah ihn mit Wobhlgefals 
{en an, he locked on him with a friendly ree 
gard; et fab mid mit Veradtung an, he looked 
on me with scorn ; feben Sie mid recht an, look 
at me well. Fig. Er that Alles, was cr ihm nur 
an den Augen — [or abfehen) Eonnte, hedid every 
thing he saw the other wished, he anticipated 
all his wishes; das ift ſchön angufeben, this is 
a fine sight; fieh nur an, was &c., see! loak! 
what &c.; man — keine Noth an, he 
does not appear to bein want. Fig. a) to bear, 
to sustain. Länger kann ich es niht mit —, I 
cannot stand it any longer; ich fann es wol 
nod mit — , I can yet bear or sustain it, I can 
yet pay theexpences. b)toregard, to mind. Die 
Perfon —, to have respect to a person; er fieht 
die Gefahr nicht an, he does not regard the dan- 
ger. c) to consider , to esteem [but only used in the 
part. Angeſehen J. Angefehen feyn, to be consi- 
dered ; ein angefebener Mann, a man of conse- 
quence; ein fehr angefehener Dann, a man of 

eat note, of high standing; ein angefebener 

Ürger, a citizen of note; die angefehenften 
QZungfrauen unferes Landes, the best regarded 
virgins of our country; er ift bei Jedermann 
wobl angefeben, every one likes him. d) to con- 
sider, to regard, to think. Ich werde es für eine 
große Ehre —, I shall look on it as a great hon- 
our; er fab mich für einen Andern an, he took 
me for another; ich febe ihn für meinen Freund 
an, I thiok him to be my friend; er ficht fid 
für einen gefdhidten Mannan, hethinks him- 
selfan able man. e) Auf etwas angefehen [bet- 


ter: abgeſehen] feyn, to aim at. Iſt es daraufans | 


gefeben? is that aimed at? es ift auf eine Heis 
rath angefeben, they have a marriage in view. 
V. Abſehen. M [rather obsolete] to look at with 
displeasure, to animadvert on. Ich werde ihn 
dafür —, Ishall reprove him for it, I shall pun- 
ish him for it. : 
Anſehen „Nn. [-#] 1) the act of looking at, 
regard [withont a plural], Es ift des —s nicht 
werth, it is not worth looking at. 2) external 
appearance, louk, view. Jd fenne ion dom or von 
—, ] know him by sight; [in mineral.] das — der 
Mineralien, the aspect of minerals; da’ — der 


Oberfldde, aspect of the surface; das — des. 


Bruchs, aspect of the fracture; das — der vere 
fhiedenen Abfonderungsverhältniffe und ihrer 
Erfcheinungen, aspect of the Jillerent concre- 
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tions. 3) Fig. a) external show, appearance. 
Das äußere — , outward appearance, outside; 
es bat ganz das —, als würde es regnen, it has 
every appearance of rain; allem — nad, in all 
likelihood , to all appearance ; e6 gewinnt ein 
ſchlechtes —, it begins to look very ill. 5) consi- 
deration, claim to notice or regard. Herr R. war 
ein Mann von fehr geringem — unter ihnen, Mr. 
N. was a man of very little esteem among them ; 
ein Mann von großem — in der Gefellfhaft, a 
man of great consequence in society ; eine obrigs 
keittiche Perfon von großem — in ber Stadt, a 
magisirate ofgreatauthority in thecity ; die Zus 
gend fteht in feinem — bet Hofe, virtue is in no 
request at court ; fid) ein — geben, to assume airs; 
er gibt ſich ein—, he pats on airs; vor Gott gilt 
fein — der Perfon, God has no respect of per- 
sons, God is no respecter of persons. 


Anfehnlich , I. adj. considerable, important, 
or moderatcly large [according to the subject]. Dies 
fer Herr hat eine —e Befigung in Irland, this 
genticman has a considerab:c estate in Ireland ; 
man erwartete eine —e Hilfe von den Alliirten, 
considerable aid was expected from theallies; eis 
ne —e Summe Geldes, a considerable sum of 
money ; eine —e Menge Zuhörer, a respectable 
audience; ein —er Mann, a portly man, ag 
looking man. II. adv. considerably. 
Anfehnlichkeit , J. considerableness. 
Anſehung, f the act of looking at, regard 
[without a plural, commonly with in]. Fig. In —, 
in consideration or regard of, with respect to, as 
for. Jn — feiner habe id) &c., in reference to 
him I have &c. ; in — feines Fleißes, in consi- 
deration of hisdiligence. Srv. In Anfebung, 
Ju Abſicht, In Rückſicht, In Betrahtung, 
In Hinficht, In Abſicht denotes the aim, the object 
in doing a thing ; in Anfehung , that which induces us, 
the motive for doing a thing ; in Rückſicht, denotes the 
motive which ‘nduces us to doa thing, only as far as it 
arises from circumstances already passed or at present 
existing , and not with a view to any thing future, in 
which case, it would be proper to say: in Hinfidt. I 
did it in Abficht [with a view) to his being better pro- 
vided for, and I procured this for him in Aufehung [on 
account] of my friend’s intercession. But l did it also in 
Küdficht [in regard] of his family. In Betrachtung 


’ conveys the idea of greater reflection. In Betradhtung 


[in consideration] of his numerous family, I took all 

possible pains to assist him. 

TAnfeidhen, v. tr. to bepiss, to piss at or 

against. . 
Anſeilen, v. tr. [among hunters) to attach by 

a cord or leash. 


nfengen , I. v. tr. to siage a little. IT. v. 
intr. (a. w. ſeyn] to be singed a little. Die Reis 
der find angefengt, the clothes are burnt a little. 

Anfenfeln, v. tr. to fasten with a lacing- 
string or lace. ; 
‘ *nfegblatt, n. [-€8, pl. -blatter] Lin print.) 

-leaf. 

Anſetzblech, n. ſ-es, pl. ·e [in metallurgy ] 
an iron-plate used for closing the refining fur- 
nace, , 


Anſetzen, I. v. tr. 1) to put or set to or near. 
Den Topf an das Feuer —, to put the pot near 
the fire; bie Feder —, to put pen to paper, or 
to set onc’s self to write, to take pen in hand ; 
das Cifen —, [in mining] to begin to work ; den 
Mineur —, [in fortif.] to fix the miner. 2) to put 
onc thing to another. Schröpftöpfe —, to ap- 
ply cupping glasses, to cup; Blutegel —, to 
apply leeches; einen Xermel — , [among tailors] 
to sew a sleeveto; die Ladung eines Gefchüges 
—z, fin guan.] to ram down the charge in a gun; 
bie Ladung einer Kanone, — , [in seament’s lang.] 
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to ram home; bie Dedel an bie Bucher —, (am. 
bookbinders] to glue the covers to the hooks; bie 
Wand — , [a seaterm] to set up the shrouds. 
Fig. a) to put down in reckoning, to reckon. 
Wie haben Sie mir das angeſetzt? at what rate 
have you put it down to me? how much did you 
charge it me? ftatt fünf habt Ihr mir zehn ans 
gefebt, instead of five you scored or charged me 
ten. b) to rate, to tax. Er ift in der Steuerlifte 
mit 5000 Gulden fteuerbarem Vermögen anges 
fest, his taxable property is 1ated at 5000 florins; 
er ift zu bod), gu nieder angefeßt, he is taxed 
too high, too low. c) to settle, to fix, to ap- 
point. Einen Lag zu Etwas —, to appoint a day 
ora thing. 3) to put or set ina place. Effig —, 
to prepare vinegar; der Fluß fest Land an, the 
river carries earth to a shore or bank; durd das 
— neuen Stoffes, by the appositionof new mat- 
ter. 
HI. v.r. ſich —, 1) to sit down near any thing. 
2) Fig. a) to fix one’s self, to establish one's re- 
sidence, to settle. 5) to adhere, to stick. Der 
Zeigfegt fih an bem Hafen an, the dough sticks 
to the dish ; e8 feat fid Weinftein an dad Weins 
faß an, tartar sticks to the wine-cask. 

II. v. intr. 1) to prepare for taking a leap, to 
take a run. 2) to thrive, to prosper. Die Kirſch⸗ 
bäume fegen an, the cherry-trees set; dig Kuh 
fest gut an, the cow grows fat. 3) to conceive 
[said of some animals], Die Stute hat angefest, the 
mare isstinted. 4) to continue, to hold on. Das 
Erz fegt an, [in mining] the ore continues. 


Unje , [-8, pl. -]fa sea term] driving-bolt, 
drive- oe ber Kanone, V. Stampfer. 

Snfesurtg , £ the act of putting or setting 
to or near. . 

Anfeufzen , v. tr.to look at sighing. 

Anfihhalten, xn. [-8] the act of keeping 
the countenance, of refraining from expressing 
any passion by an unchanged countenance, com- 
mand of temper, restraint of passions, forbear- 
ance. 

Anſicht pS. [pl.-en] 1) the act of looking at. 
Bei — Ihres Briefes, at the sight of your lets 
ter. 2) [sight of something distant] prospect , view, 
Die — des Meeres, the prospect of the sea ; dies 
fe8 Haus hat or gibt eine ſchöne —, this house 
yields fine prospect; Anfichten, pl. sights, pro- 
spects ; —en von London, views of London ; eis 
ne — von der Seite, side-view. Fig. manner of 
ne or understanding, opinion. Dies ift meine 
—, that’s my opinion; dies find meine —en von 


der Politik, weldhe &c., these are my views of | 


the policy, which &c, 
nfidmté-feite, f. fore-part, front. —t a⸗ 
fel, f. V. Tavette. 

Anfichtig , adv. [used only in conjunction with 
werden and the gen. case and more commonly with the 
aeensat.] having a sight of any thing. Eined — 
werben, to see, to behold, to descry any one; fos 
bald die Räuber mid or meiner — wurden, as 
soon as the robbers had a sight of me. 

| Anftedel , n.[-6] a sma farm, landed pro- 
perty , also a family estate. V. Stamment, 
Bauergut. 

Anſiedelei, f. [more usmat: Anfisbefung 2] a 

colony, settlement. | 


Anftedeln I. v. r. fid) —, to settle [at the 
mouth of ariver §c.}. Englifche Puritanerfiebelten 
{id in Neu-England an, English Puritans colo- 
nized New-England. II. v. tr. to plant or estab- 
lish a colony in, to colonize. Die Griechen fies 
belten das fürlihe Stalien an, the Greeks co- 
lonized the South of Italy. 


Anſiedelung F. I) the act of settling, colo- 
nization, 2) a colony, settlement. Die Anfiedes 
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[ungen der Englander in Indien, the English 
colonies or settlements in the Indies. 

Anfteden, ir. v. tr to begin to boil some- 
thing. [in metall.) Die Metalle —, to mix a me- 
tal with lead by smelting. 

Anfledler , m. [-8, pl.-] a settler, colonist. 
Ainjiegeln , ». tr. to fasten with sealing wax, 
to seal. : 

Anſillen , v. tr. [among fowlers] to attach to 
a leather-strap, to tether. 

Anſingen, ir. v.tr. Einen —, to address a 
song to any one. ; 

Anſinken, tr.v. intr. [u. w. ſeyn] to fall against 
something in sinking down. 

Anfinnen, ir. v. tr. 1) to desire or require 
[something wrong or unreasonable}. Einem etwas 
~~, to desire any thing of a person; was finnt 
man uns an? what is required of us? 2) [in feu- 
dal law] V. Muthen. 

Anſinnen, n. [-8] Anfinnung, £1) are 
Ties to ohtain something wrong or unreason- 
able, desire. 2) [sometimes the object of desire, that 
which is desired] desire. 

Anfintern v.intr. ſu. w. ſeyn] [in mines] to ad- 
here, to coagulate, to be joined or held in con- 
tact in form of stalactites. 

Anſitz, m. [-e3, pl. -e] [in law) 1) a settled 
abode. 2) landed property. 

Anfigarbeit, f. [in mining] the beginning 
of the work in the mines. 

Anſitzen, ir. I. v.intr. to sit neaf any thing. 
Gr faß hart an der Wand an, he sat close to the 
wall. Fig. tostick, to adhere, to cleave, to hold 
to. Ungefeffen, settled, having a settled abode. 


- 2) [in mining] to begin the work in the mines. I. 


ver. fid) —, to get by sitting. Er hat fid auf 
ber Grasbank den Schnupfen angefeffen, he 
cauglıt a cold in his head by sitting on a seat 
covered with turf. 

Anſitzer, m.[-8, p/.-] [in mining] a miner that 
begins the work in the mines. 

Sinfob, m. V. Anfud. 

F Anfenft, V. Sonft. 

Anfpalten , i. v. intr. fa. w. feyn) [part. ans 
gefpaiten] to begin to split. Das Brett ift anges 
fpalten, the board is split a little. II. v. tr. [part. 
angefpaltet] to cause to split a little. 


Anſpangen ,v. tr. to fasten with a buckle 
or a clasp. 

Anſpann, m. [-e8,pl.-e] 1) draught-cattle, 
a team, 2) [in feudal law] service due to the Jand- 
lord that must be performed by draught-cattle. 


Anfpannen , tr. 1) to strain, to stretch. 
Gin Geil —, to stretch or tighten a rope; die 
Segel —, to bend the sails. Fig. Die Kräfte 
—, toexert one’s powers or faculties ; alle Kräfte 
—, to strain every nerve; den Geiſt —, to exert 
the mind, to strain one’s wit; fein Geift tft ims 
mer angefpannt, his mind is always on the 
stretch. 2) to put to [as horses to a carriage &c.]. 
Die Odfen an den Pflug —, to yoke the oxen to 
the plough ; eé ift angefpannt, the horses are put 
to. 4 ig.+&inen gu etwas —, to set any onea task. 

Anfpänner, m. [-8, pl.-] 1) [in feudal law] 
a farmer that is owner of draught-cattle. 2) one 
that keeps a horse at the disposal of the magis- 
trates. | 

Anfpänn argues n. [in feudal faw] a farm 
whose owner is obliged to keep draught-catthe 
and to perform the service due to the landlord. 


Anfpeien pv.tr. Einen—, to spit ator upon 
any one (as a mark of contempt), to vomit upon, 


Anfperren ,v. tr. to fasten or fix to. 
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Anfpiden ‚v.tr.tolard. Fig. to fill, to store. 
Ein angefpidter Beutel, a purse well stored. 

Anfpielen, I. v. intr. 1) ta begin to play. | 
Ich fpiele an, I play first. 2) Fig. to hint at by: 
remote suggestions, to allude to. Er fpielte auf 
einen gewifjen Doctor an, he glanced at a cer- 
tain doctor; anfpielend, allusive. II. v. er. Eine | 
Karte —, [at cards] to lead a card; der Herr Hat 
Gareau angefpielt, this gentleman has led dia- 
monds. 

Anſpieler, m. [-8,p/.-] one who commen- 
ces to play or plays first, [in some games] the one: 
who serves the ball, [at cards] the one who leads, 

Anfpielung , f 1) the act of alluding. 2) al- 
lusion , hint. 

Anfpießen, v. tr. to spit, to thrust through 
with a spear or spit. Einen Braten —, to put‘ 
meat upon a spit, to spit meat; Froſche — , to 
spit frogs. 

Anfpinnen, ir. I. v. tr. 1) to begin to spin. 
Fig.tocontrive, to devise, to plan [in a bad sense}, | 
Böôſes —, to devise evil, to hatch mischief ; Vers 
tath —, to plot treason. 2) to join by spinning 
[a thread $e.). Fig. Eine Erzählung aneine ande: 
te —, to makea narration coherent with another, 
to join one tale with another. II. v.r. 1) fidy an 
etwas —, as: bie Spinne fpinnt fid ans Fenfter 
an, the spider spins or fastens its web on tu the 
window. 2) fi) —, to arise or originate by degrees. 
Es fpann fich unter ihnen eine enge Freundſchaft 
ane strict friendship was bred by degrees among 
them. ’ 

Anfpigen,, v. tr. to furnish with a point. Giz 
nen Gleiftift —, to point a lead-pencil; wieder 
—,,to new-point. Ein Seil—, to splice a rope. 

Anſplittern ‚I. v. intr. [n.w. ſeyn] 1) to be- 
gin to splinter. 2) to beshivered or to be driven! 
against any thing as a splinter. II. v. ir. to cause | 
to splinter or to shiver. | 

Anfpornen, v. tr. to prick with the spur, . 
to drive with the spur, to set spurs to, to spur | 
[a horse]. Zig. to spur, to incile, to urge for- 
ward. Der Ehrgeiz fpornt ibn an, ambition: 
spurs him on; Leute zu ihrer Pflidt —, to spur, 
people to their duty. | 

Anfpötteln „v.ir.to jeer, totreat with scoffs. 

Anfprache , f. [pl. -n) 1) a speaking to, ad- 
dress. 2) [withouta plural] Fig. sound, tone. Diefe 
Geige hat eine gute—, the violin sounds easily ; | 
bie Zaften eines Klavierd zur — bringen, to ar-: 
range the keys of a piano-forte so as to produce 
tone. : 

U : 

Anfprechen , ir. 1.v. intr. 1) toemita sound, 
to sound. Diefes Klavier fpridt leiht an, this: 
piano-forte sounds easily, has an easy touch ;, 
eine Orgelpfeife — laffen, to voice the pipe of an| 
organ. 2) to call on without the intention of 
staying. Bei einem Freunde — (= einfprechen or. 
vorfprechen], tocallon, to look in upon a friend. 
HI. v. tr. 1) to speak first to, to address, to accast. 
Fig. a)to make impression on, to please. Diez 
fer Borfchlag ſpricht mi an, Lam pleased with 
this proposal ; feine Schreibart ſpricht das Herz 
an, his style of writing touches the heart, goes 
to the heart; fie bat nichts Anfprehendes in ih= 
rem Aeuferen, she has nothing interesting in 
her appearance. b) todemand, claim or require, 
to ask or request. Rechte und Privilegien —, to 
assert rights and privileges; eine Mitgift—, to 
ask a dowry; Ginen um etwas —, to request a 
thing of any one. 2) to name, to give a name: 
or epithet to, to denominate. Im erften Jahre 
wird ber Hirfd) Hirſchkalb und im zweiten Jahre 
Spießer angefpuochen, [among hunters} the buck 
is called the first year a fawn, the second year a 
pricket. 








of emitting a soun 
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31 preiten , v. tr.1) to spread against some- 
wing’ 2) to spread usdailer end —— 

Sinfpreizen, I.v.tr.toextend or spreadagaiost 
something. IL v. r. fid —, to place one’s feet irm- 
ly against any thing. 

Anſprengen, 1. v. tr. 1) to begin to blow u 
or ay [a * sch. 2) to drive — by eine: 
sion. 3) to sprinkle, to besprinkle, to wet [linen 
&c.]. 4) to cause to run or to spring forward. 
Ein Pferd gum Galopp —, to put a horse into 
a gallop. 5) to ride against in full speed. Einen 
[auf Einen) —, to gallop against any one. Il. v. 
intr. [u. w. feyn and sometimes angefprengt fome 
men] to approach in full gallop. 

Anfpringen , ir. 1. v. intr. [v. w. ſeyn] 1) to 
begin to spring [said ofa mast §c.]. Das Glas ift 
angefprungen, the glass is cracked a little. 2) 
[a. w. haben] to leap or spring first. 3) [u. w. ſeyn) 
to leap or spring, to fly against, to leap at. 4 
[u. w. ſeyn and kommen J to approach leaping or 
spıngiIns- 

Anfprigen, I. v. ır. 1) to squirt at. Ein 
Haus mit Koth —, to splash a houge. 2) to 
sprinkle with a squirt. I». intr. [u.w. feyn] to 
be thrown against, to be squirted at. Der Kot 
it an den Wagen angefprißt, the dirt splashe 
up against the carriage. 


Anſpruch m. ſ-es, pl. -Tprücdhe] 1) the state 
[ said of instruments]. 2) a 
king to, address. 3) [am. hunters] naming, 
calling, V. Anſprechen 4. 4) [a demand ofa right or 
supposed right) claim. — auf etwas madden, to 
lay claim to any thing ; — auf etwaé haben, to 
have a claim or title to a thing; — auf etwas 
machen, etwas in — nehmen, to lay claim to, 
er put in a claim to a thing ; einen — beweifen, 
to clear a title; ein von Beit gudcit erneuerter 
—, [in law] a continual claim; er madt große 
Anfpriige auf Gelehrfambeit , he pretends very 
much, or makes great pretensions to. learning ; in 
jenen Ländern, welde auf Freiheit — machen, 
int countriesthat pretend to freedom ; ihre 
dänkelhaften Anfprüce zu begünftigen, to favour 
their arro 
de, he behaves arrogantly. 
Anfprud:frei, adj. aud adv. free from 
claims. —108, I. adj. unassuming , unpretend- 


ing. IE. adv. unassumingly. —teich,T.adj.pre- P 
tending. Il.adv. pretendingly. —8flage, f [in 
law]a 


itory action. —8 WAPPEN, [in keraldry] 
eseutcheon of pretence. —v 011, J. adj. behav- 
ing arrogantly , assuming. II. adv. assumingly. 

Anfprüchig, adj.and adv. 1) havinga claim 
er a title to. 9 that which is claimed or de- 


 manded. 


. 


Anfprudeln , I.v. tr. to sputter at. Einen—, 
© sputter into any one’s face, 11. v. intr. (u. w. 


, fea} to strike or touch something in bubbliog, 


to bubble or spout against. 


ahen, v.tr.to spurt, to sputter at. Er 
ſprũht Einen immer an, wenn er fpridt, he al- 
ways sputters in one’s face, when he speaks; 
ih Band fo nahe am Amboß, daß mid) die Kun: 
ten immerfort anfprübten, I stood so near the 


_ anvil, that the sparks continually flew against 


me 


Anſprung, m.[-e8, pl.-[prünge] the act of 
beginning Lo run orto ep [in manage] the acı of 
bringing a horse to a galopp. Fig. a) [in medi- 
cine for} Anfall. 5) [in medicine, a disease of children) 
milk-scab. 


nfpuden , v.tr. V. Anfpeien, 


pulen pvelr. {among weavers and spinners} 
to spoo] [a thread). 


Anfpüfen ‚I. v. intr. to flow against. Das 
Hilpert, Dentih Engl. Wort. 1. Vo. 


nt pretensions; er ift voller Unfpriis 


Anſt 


Wafer fpült an das Haus an, the water washes 
the house. Il. v. tr. 10 wash or carry to a shore or 
bank. Der Fluß ſpült and an, the river washes 
or carrics earth toa shore or bank ; die angefpülte 
Erbe, alluvion, alluvium. 


— Lid 

Anfpülung , J: (a gradual washing or carrying 
of earth or other substances to a shore or bank; the 
earth thus added] alluvion, alluvium. 


N 

Anftacheln, ». tr. 1) to fasten with a prick, 
to fixtoa prick. 2) to prick, to goad on. Odfen 
—,,to drive oxen with a goad. 

Anftählen , v. tr, to steel the top [of a tool §c.] 

Anftalt ,f [pl.-en] 1) the act of preparing, 
or previously fitting any thing to any parpose, 
preparation. 2) previous disposition, prepara- 
tory measure, arrangement. Wir haben —en zu 
einer Geſellſchaft gemadt,we have made arıange- 
ments for receiving company ; die —en zu unfes 
ter Reife, the preparatives for our journey or 
voyage; et trig —en zu einer langen Reife, be 
prepares for a long journey ; —en zum Kriege, 
preparations for war. 3) institution , establish- 
ment. Oeffentlidye —en, public institutions; eis 
ne Erziehungs—, an institution for education, 
an academy, school, seminary ; eine Zaubftum= 
men—, an institution for deaf and dumb, 

Anftammeln , v.tr. to address stammering. 


Anftammen, v. intr. to impart by inheri- 
tance [used only in the participle). Ein angeftamms 
tes Beſitzthum, an ancestral estate, hereditary 
estate ; angeftammte Rechte, ancestral rights. 


Anftampfen v. tr. 1) to begin to stamp or 
to strike the foot forcibly downwards. 2) to fix 
to by sta mping (among pinmakers]. Die K fe—, 
to head pins. 


Anftand , m. [-e8] 1) [among hunters] a place 
where a hunter waits for game standing, stand, 
station. Auf dem —efepn, to lieupon the catch. 
2) putting off or deferring, delay. Bon meiner 
Seite foll e& keinen — haben [= ih wil feinen 
Aufenthaft maden}, I will not be the cause of 
any delay; — begebren, to request a delay; der 
— der Gerichte (better: GeridtSferien], vacation ; 
mit einer Zahlung im —e feyn, to be in arrear. 
3) what tenders manners dignified, graceful and 
agreeable; a fine demeanour or deporiment, a 

lenin address. Gie hat ben — einer Göttinn, 
einen göttlihen —, she has a goddess-like de- 
portment; viel —, much good grace; — hatten 
alle ihre Schritte, grace was in all her steps. 4) 
[p/. Unftdnde] doubt, hesitation, scruple. — 
nehmen, to hesitate, to balance; id werbde feinen 
— nehmen, thm zu fagen, baß &c., | would not 
have the slightest hesitation in telling him, that 
Sc.; Unftände gegen eine Rechnung beibringen, 
to make objections toan account. V. Setragen. 

Anftandébrief, m. [in law] letter of respite. 


N ; 

Anftändig , 1. adj. 1) becoming, fit, suitable, 
congruous, pıoper, seemly, decent. Er ſpricht 
mit einer —en Dreiftigleit, he speaks with be- 
coming boldness; eine ſehr —e Kleidung, a dress 
very hecoming , very decent. 2) fitting, suiting. 
Es ift feiner Würde nidt —, itis unbecoming 
his dignity ; nod ift es —, das Felt zu 
verlängern, nor fits it to prolong the feast; 
diefes Mt mir nicht —, that docs not suit me or 
answer my turn. HH. adv. fitly, suitably, decently, 
properly , conveniently. Srn. Anfändig, 
Bohlanfttändig,Schidlich. A female onght al- 
ways be dressed anft'indig, for decency’s sake; her 
dress should be wohlanftändig, suitable to her rank 
and station; and fcbicflich In conformity to circum- 
stances. A dress which leaves the body too much ex- 
posed is unanftändig; one that is below one's condi- 
tion, is gegen den Wohlſtand [or die Wohlanſtändig⸗ 
feit], and it would be unſchicklich to appear amongst a 


, of his master, refused obedience ; 
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company of mourners in a colonred dress. Anſtändig⸗ 
keit has Its immutable laws, wohlanfländig has its 
rules, and Schicklichkeit depends frequently upon es- 
tablished custom, 

Anftändigfeit, f. 1) propriety of behaviour, 
decency, decorum. 2) the state of any thing that 
fits or sults us, fitness, suitableness, conven lency. 

Anftandsvoll , I. adj. graceful. Ein —er 
Gang, a graceful walk. II. adv. gracefully. 

Anftängeln, v.tr. 10 furnish with poles. 
Den Hopfen —, to pole hops. 

Anftapeln IL. V. tr. to pile up [wood &c. against 
awall §c.). I. v. intr. + [u. w. feyn and frequently 
with fommen] to approach stalking. 

Anftärfen ,v. ir. to starch a little [linen Se.) 

Anftarren , v. tr. to stare at, to gaze at, to 
look at asinastonishment, Poet. Gie ftarrte den 
weiten Himmel an, she gazed the ample sky. 

Anftarrer, m. [-8, pl.-] starer, gazer. 

Anftätt [An Statt], conj.and prep. [with the 
genitive case] instead of. Eraber, — die Befehle 
feines Herrn zu vollziehen, weigerte den Gehors 

am, but he instead of executing the commands 
— biefes zu 
thun, lief er fort, instead of doing this, he ran 
away; — meiner, instead of me; — feiner, in 
lieu of him ; (sometimes it is divided into an Statt] 
er hat ed an meiner Statt gethan, he did it in- 
stead of me. V. Gtatt. 

Anftauben „I. v. intr. ſu. w. ſeyn] 1) to stick 
to [as dust]. 2) to become a little dusty. If.v. tr. 
Der feine Sand biefer Spaziergänge ftaubt bie 
Kleider über und über an, the fine sand of these 
walks completely covers the clothes with dust. 

Anftäuben , ¥. tr. to sprinkle with dust, to 
bedust. 


8 
Anftaunen ‚v.tr. to look at or to view as in 
astonishment, to stare at, to gaze at. 


. Unftaunenswerth , Anftaunenswürdig, 
adj. and adv. having qualities of exciting asto- 
nishment , worthy of astonishment. 


J 

Anftechen,, ir. I. v. tr. 1) to prick, to drive 
with a goad. Ochfen —, to goad oxen, 2) to fix 
by the point, toprick. Das Futter [an den Zeug] 
glatt —, tostitch down the lining. 3) to begin to 
fe or to pierce a thing in order to draw the 

iquor ; to open [asastore]. Ein Faß Wein —, to 
broach or to tap a cask of wine. Fig. tand ¢ Anz 
geſtochen feyn, to betipsy. II v. intr. + [u.w. feyn 
and fommen] Komm mir damit nidjt angeftoden, 
do not take it into your head to talk to me of it. 

Anftefärmel ‚m.|[-8, pl.-] sham-sleeves. 

Anſteckbohrer, m. [-8, pl.-] tap-borer. 

In ftekegift rae [-eé, pl. -¢| (such particles or 
atoms , as are supposed to arise from distempered pu- 
trifying poisonous bodies, by which persons are affec- 
ted at a distance] miasma, contagion, | 


Anfteden, v.tr. 1) to stick on, to put on. 
Den Ring an den Finger —, to put the ring on 
the finger ; ben Braten an den Bratfpies —, to 

‚put the meat on the spit; ein Paar Kaninchen 
an den Bratfpieß—, to spit a couple of rabbits.. 
2) to fasten with pins, to pin. Einen Rod —,. 
to pin a gown. 3) [= angünden] to set on fire. 
Ein Licht —, to lighta candle; ein Haus —, to 
Set fire to a house, to set a house on fire. 4) to 
communicatesomething bad. Einen —, to taint 
with discase, to infect. Die Peft, die Blattern, 
bösartige Fieber, fleden gefunde Perfonen an, 
persons in health are infected by ıhe contagion 
of the plague, ofsmallpox, of malignant fevers; 
mit ber fuftfeude —, 10 infect with venereal 
poison , to clap; angeftedtt werden, to become 
infected ; von ben Mafern angeftedt werben, to 
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catch the measles; eine —be Krankheit, a con- 
tagious disease ; —be Fieber, infectious or pesti- 
lential fevers; fein —ber Athem, his poisonous 
breath, Fig. Bon Irrthümern angeftedt, in- 
fected with errors ; von Furdt angeftect, tainted 
with fear; Kummer ſowohl ald Freude ftectt an, 
grief as well as joy is infectious; Tollheit ſteckt 
an, madness is catching. 5) to begin to stick, to 
fix, [in mining] to begin to fasten with poles, 
Anſtecker, m. [-8, pl. -] one that puts on, 
pins, lights or fixes any thing. 
Anftefung , f. contagion , infection. Durd) 
—, by contagion. by infection , infectiously. 
Anftetungsftoff, m. the eflluvium or in- 
fectious matter exhaled from the person of one 
diseased, infection , contagion. 


% 

Anſtehen, ir.v. intr. 1) tostand near or close 
to [awall &c.]. Lig. a)to become, to be suitable, 
to be fit. b) to please, to like. Das fteht mir gar 
nicht an, I do not like it, it does not suit me at 
all; es fteht mir an, 1am pleased with it. c) to stop 
for a time, to delay. affen Sie es bid morgen 
—, put it off till to-morrow ; die Ausführung 
eines Planes — laffen, to defer the exccution of 
a design; er lie e8 lange —, he putit offalong 
while. d) to stop or pause respecting decision 
or action, to hesitate. Er ftand an, ob er das 
Anerbieten annehmen follte oder nicht, he hesi- 
tated whether toaccept the offer or not, id ftehe 
an or bin im Zweifel, ob ich geben foll, I doubt 
whethe: Ishall go. e) [inlaw] to be appointed or 
fixed. Dazu fteht ein Vermin an, there isa court- 
. day fixed for it. 3) to Join in company as a parl- 
ner, to participate. Wollen Sie mit mir —F will 
you associate with me? Srv. Anſtehen, (id 
Bedenken, fim Befinnen. A person who is un- 
determined fteht lange an [hesitates awhile], before he 
makes a purchase; a timid person befinnt fic fange 
{considers and doubts] because he is afraid of being 
cheated ; a prudent man bedentt fid) lange [deliberates 
long] because he considers whether it will be advanta: 
geous to him. 


Anfteifen ‚I. v. tr. to stiffen a-little [as linen 
&c.]. 11.v. r.fih —, to stem against with the feet. 
Fig. Er hat fi) aus Leibcsfrdften, mit feltener 
Hartnädigkeit, wider diefe Maßregel angefteife, 
he set himself with singular obstinacy against 
this measure. . 


! ⸗ 

Anſteigen, ir. v.intr. 1) In. w. ſeyn] to move 
upwards, to ascend, to mount, torise, to goup, 
to step up. Das Gebirge fleigt fanft an, the 
mountains rise gently ; eine fanft —be Anhöhe, 
a gentle eminence. 2) + and # [u. w. feyn and toms 
men) to approach with long and slow strides, to 
Strut or stalk On. 


g . 

Anftellen , I. v.tr. 1) to place or to set toor 
near, to put one thing to another. Die Leiter 
an die Mauer —, to lean or put the ladder against 
the wall. Fig. Sreiber —, [in hunting] to post 
drivers or beaters ; Einen —, to appoint, depute 
or clect any one to an office oremployment; Ars 
beiter —, to employ workmen; Beamte —, to 
appoint officers; angeftellt, in place; er ift gut 
angeftellt, he has got a good place. 2) to pre- 
pare, to adjust to any use, to make ready for any 
purpose. Bier —, to set beer to work; Brannts 
wein —, to prepare for a distillation of — 
die Blauküpe —, [among dyers ] to make ready 
the vat. Fig. a)to any into cffect. Eine Reife 
— ‚to begin or undertake a journey , to set out 
on a journey ; ein Feſt —, to order a feast ; Vers 
fudje —, to make experiments ; eine Klage —, 
to institute or commence a'suit, to complain; 
eine Vergleihung —, todraw a parallel; eine 
Gergicidung zwifhen Gründen und Beweifen 
— , to compare rcasons with arguments 4 Be: 


trachtungen fiber den Buftand Frankreichs —, to 
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contemplate the state of France. b+ to order, to 
arrange [sometimes in a bad sense). Wer bat das 
angeftellt ? who has been the author ofiL who 
has done it? er hat etwas angeftellt, he has 
done some mischief. 

Il. v. r. fi —, 1) [among hunters) to post or 
pee one's self. Sid) auf Wild —, to be on the 
ook out for game, to lie on the catch. fie. 
to behave, toconduct one’s self. Sich, ungeſchickt 
bei einge Sache —, to do a thing awkwardly ; 
fid) albern —, to play the fool; fi) jämmerlid) 
—, tocuta deplorab!e figure ; [sometimes in the 
sense of: to make a show of] fie ftellt fih an, als ob 
fie lade, she feigns a laugh; fid) freundlich — 
to assume a kind manner, to feign or pretend 
kindness ; fic) ernfthaft —, to affect to be grave 5 
fie ift nicht fo tugendhaft, als fie fic) anftcllt, 
she is nut so virtuous as she affects to be; er 
ſtellt fid) an, als ob er mid) liebe, he pretends 
love to me. 

Anfteller, m. [-8, pl. -] employer. 

Anſtellig , adj.and adv. capable of ordering 
or arranging things well, apt, able. Er ift ein 
flinfer, —er Burſche, he isa quick handy fellow. 


Anftelligteit, f aptiude. Sein Eifer und 
feine — in allen Dingen madjten ihn zu einem 
höchſt brauchbaren Gehülfen, his zeal and apti- 
tude in every thing made him a very useful as- 
sistant. 


Anſtellung, Ff. 1) actof — arranging 
Sc. 2) place, situation, employ, charge. 

Anſtemmen, v. tr. tostem, push or fixagainst. 
Die Füße an die Wand —, to stem with the feet 
against the wall. 

Anfterben ‚ir. v. intr. [u. w. feyn] to devolve 
by death. Das Gut ift mir angeftorben, the es- 
tate devolved by death on me. 

Anfteuern , v. Ir. [asen term] to steer towards. 

Anftich , an. [-e6, pl. -e] the act of piercing 
or broaching. 

Anfticheln, v. intr. to treat with satirical mer- 
riment, to rally, to jeer. Auf etwas —, to al- 
lude to sarcastically. 

Anſticken, v. tr. to join embroidery 10, to 
unite by embroidery. 

Anftieben , V. Anftauben. 

Anſtieren gy.ir.tostare at. V. Anglogen. 

Anftiften, v. er. Fig. 1) to cause, to devise, 
to set on foot. [in a bad sense] Bsfes, Unhril—, 
to deviscevil, to breed mischief; einen Aufftand 
—, to plot orstir up an insurrection. 2) to excite, 
to instigate [commonly in a bad sense}. [in law] to 
abet. Einen—, to suborn any one, Einen gu et= 
was —, tosetany onc on to any thing. Das —, 
the act of devising or instigating. Ich that ed auf 
— meines Bruders, I did it on the instigation of 
my brother. ~~ 

Anſtifter, m. [-8, pl. -]-inn, f. contriver, 
author, plotter, exciter, instigator, [in law] abet- 
tor, suborner. . 

Anſtiftung, f the act ofinstigating Se. Die 
— falfcher Beugen, the subornation of false wit- 
nesses. | 

Anftimmen, v. tr. 1) to begin to sing, to 
tune, Laffet uns ein frdglides Lied —, let us 
join in a joyful song. Lig. Stimmet fein Lob 
an, tune his praise. 2) to sound [a violin &c.). 

Anftimmung , f. intonation , tuning. 

Anftinfen, ir. v. intr. to emit an offensive 
smell ‚to stink: 

Anftöhnen ,v. Ir. to groan at. 

Anftelpern, v. inter. 1) [u. w. feyn] to stumble 
agaiust something. 2) tu. w. feyn and kommen] to 
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approach stumbling. 

Anftopfen , I. v.tr. 1) to stuff to, to add by 
stufling. 2) to fill, to stuff. II. v.r. ſich —, to 
stuff one’s belly, to cram one’s self, to gorge 
one’s self. 

Anftören , ¥. Ir. to excite , to instigate, to 
set on. 

Anftoß, m. ſ-es, pl. -ftöße] 1) a striking 
against auy thing, stumbling., shock , impulse, 
impulsion. Fig. Ex gab ben erften — zur Eins 
führung diefer Maßregel, he gave the first im- 
pulse to, or he was the first mover of this mea- 
sure; durch den — [Drud] einer Flaffigkeit, by 
the impulse of a fluid. Fig. a) au impediment 
in the speech , hesitation, stammering. b) dis- 
pleasure given, scandal, offence. — geben, to 
give offence; — nebmen an §c., to be scanda- 
lized at Sc.; der Stein bes —eé, stumbling- 
block, stumbling - stone. Ghakefpeare ift ein 
Stein bes —es für dicfe ftrengen Kritiker 
Shakespeare is a stumbling-stone to these rigid 
critics. c) [for Anfall] the first attack ofa disease, 
Gt. Gin — vom Fieber, a fit of an ague. 2) [some- 
thing Joined on) a) [am. tail.) fine-drawing, renter- 
ing’ b) Der — des Brodes, V. Kieberanft. 

nftoßnaht [or blinde Naht], J: (am. tailors] 
fine-drawing , rentering. 


Anſtoßen, ir. I. v. tr. 1) to strike or push 
apainst. Die Glafer —, to touch or jingle the 
‚lasses ; das Obft ift angeftofen, the fruit is 

ruised or touched a little. 2) to fasten by beat- 
ing or pushing hard. 3) to join, to unite by 
pushing , [among tailors] to fine-draw, renter. 4) 
Fig. [among hunters] lo announce the beginning 
ofa thing by blowing. Die Jagd mit bem ‚Hift: 
borne —, toannounce the beginning of the chase 
hy blowing upon the bugle-horn. Il. v. intr. 1) 
to push against any thing. Mit ben Gläfern 
— ‚to touch the glasses; wir wollen auf feine 
Gefundheit —, we will drink to his health; 
im Sinftern mit dem Kopfe an or wider einen 
Pfoften —, to knock one’s head against a post 
in the dark; [said also of animals) ein Pferd, das 


.beijedem Tritte anſtößt, a horse that stumbles 


at every step; das Schiff fließ aneine Sandbant 
an, the ship struck upon a sandbank. fig. a) 


Im Reden mit der Bunge —, to haye an im- 


pediment in one’s specch, to hesitate, to stam- 
mer. 5) to commit a fault, to offend against 
GE ftößt gegen tie Regeln der Spradlehre an, 
it offends against the rules of grammar; Ddiefe 
Behauptung ftößt gegen dic Religion und guten 

itten an, this assertion shocks religion and 
good manners. 2) to border, to confine, to be 
contiguous or adjacent. Der Aker ftößt an die 
Wiefe an, the field borders on or upon the mea- 
dow; die Häufer im alten Rom fließen nicht an 
einander an, the houses in ancient Rome were 
not ‘contiguous; der —de Wald, the adjacent 
forest. . 

Anftößig, I. adj. 1) stumbling almost at 
every step, tripping. 2) Fig. giving offence, of- 


. fensive, scandalous, offensive to decency and 


delicacy , shocking. —e Reben, indecent lan- 
age. Il. adv. offensively, scandalously shock- 
ingly. V. Aergerlich. 
Anſtößigkeit „M. 1) offensiveness. 2) an of- 
fence against delicacy &c, , indecency. 
Anftottern,, v. tr. Einen—, to address any 
one stulteringly. i. $ | 
Mnftrahlen , v.tr:4) to gleam or shine upon. 
2) Fig. [and in poeiıy] to throw or spread ehe 
on, to illumine, to beam on. Vom Glanz der 
Sonne angeftrahlt, illumined by the rays of the 
sun. 


Anftranden pv. trtrefucw. fenn] to strand. 


’ 
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V. Etranden. 


Anfträngen , v. tr. to tie with or to cords. 
Die Pfetde —, to put the horses into-the traces, 
to put them to the carriage &c. 


Anitrebefr aft, JS. [p/. -träfte] [that force which 
draws or impels a body towards some point asa centre] 
centripetal force, 

Anftreben jr. intr. to strive against. 

Anitreden , ». tr. 1) to strain, to stretch [a 
rope de]. 2) Fig. to strain. 

Anſtreicheln, v. tr. to smooth by stroking. 

Anſtreichen, ir. I.v. tr. 1) to spread upon. 
2)tocolour, to paint. Die Stube weiß —, to 
whiten. to white-wash a room. Fig. Einer Gade 
eine gatbe —, to set a thing in a fair light, to 
give it a specious — to colour it. 3) 
to mark with the stroke. Etwas in einem Buche 
—, to mark something ina book, to underline 
a passage. Fig. Sd) werde ed ifm —, Pil make 
him pay for it, Pil punish him for it. IL ». intr. 
to rash lightly the su: face ofa thing in passing, 
to touch something lightly in passing. 

Anftreicher ‚m. [8-, pl.-] painter, house- 
painter. 

Anſtreifen, v. äntr. to brush lightly the sur- 
fue of a thing in passing, to couch or graze 
something lightly in passing. Im Vorbeigehen 
mit bem Arme —, to brush with the arm in pas- 
sing. 

Anſtrengen , I.v.tr. to extend with great ef- 
fort, to strain, to stretch. Fig. to strain, to put 
in action. Alle feine Kräfte —, to strain every 
verve; feine Stimme —, to strain one’s voice; 
den Geift —, to exert the mind; feinen Kopf 
—, to strain one’s wits; diefe Arbeit hat ihn ſehr 
angefttengt, this woık fatigued him uly. 
Il. v. 7. fi —, to exert one’s self, to strain ; fi) 
über bie Maßen —, to overwork, to harass one’s 
sell; fitenge did) ein wenig an, um es gu erlan⸗ 
gen, stretch a little for it. 


Anſtreuen, v. tr. to strew on or to add by 
stewing. Salz — , to sprinkle with salt. 


Anftri m. [- e8, pl.-e]1) alaying on, paint- 
ing num De ke 3immere ift ſehr 
wohlfeil,ihe pain ting of this room is very cheap. 
2) the thing painted or to be painted or coloured. 
Fig. a) colour, superficial cover or coating, var- 
nish, Der ſchlechteſten Sache cinen guten — ge⸗ 
ben, to gloss the foulest cause, b) tincture. Cis 
Ben — von Religion haben, to havea tincture 
of religion; ein — von Sittlichkeit, an appear- 
ance of decency ; ein — don Gelehrfamteit, a 
imack or smattering of learning; er wußte fid) 
tinen — von Gelehrſamkeit zu geben, der Sc., 

knew how to give himself an air of learning, 
which &c.; ein — von Schwermuth, a touch or 
dash cf melancholy. 3) [among hunters] the trace 
of a stag on the dewy grass. 


Anſtricken, v. tr. toadd by knitting. Strüm: 
fe — sto foot stockings. : 

Anftriegeln , v.tr. to smooth with a curry- 
comb. 

Anftrömen , I. v. intr. [n. w. feyn and some- 
times w. kemmen] 1) to flow or stream near. Das 
Bafler ſtroͤmt an, kommt angeftrömt, the water 
streams on, advances rapidiy. 2) to touch in 
streaming. Der Fluß firdmt an die Dauer an, 
theriver washesthewall. Fig. Es fameine gros 
fe Vollsmenge angeftrdmt, a multitude of peo- 
plecame flocking on ; von allen Seiten ftrdmten 
tie Gdauluftigen an, the gazers flocked from 
all sides II. v. tr. to increase by alluvion. Der 
Bing Arömt an biefe or an diefer Küfte Land an, 

river washes or carries earth to that shore. 
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Anftüceln, v.tr. to add small pieces to; to 
piece. 

Anſtücken, v. tr. [especially with tailors and 
sempstresses] to enlarge by theaddition ofa piece, 
to piece. 


Anftülpen ‚v. tr. to clap a top or lid on. 
Stiefel — , to top boots. 

Anftürmen, v. intr. 1) to approach storm- 
ing or thundering [sometimes with fommen]. Wie 
die Windsbraut fam die feindliche Reiterei ans 
geftürmt, the evemy’s cavalry came thundering 
on like a hurricane. 2) to storm against or at. 
An eine Thür —, to knock violently at a door. 

Anflurz ,m.[-e8, pl.-ftürje] a violent mo- 
tion against or at any thing. Gie wiberfteben 
bem —e ftirmifder Meere, they resist the 
shocks of tempestuous seas; er widerftand dem 
—e eine® gangen feindlihen Heeres, he with- 
stocd the shock of a whole host of foes ; der — 
des Wafferés , the rash of waters. 

Anflürzen y I. v. intr. 1) [n. w. fenn and some- 
times with fommen] to rush against. Das Waffer 
ſtürzt mit großer Gewalt an den Damm an, the 
water precipitates itself with great force against 
the dam; angeftürzt fommen, to come rushing 
on, to rush on. 2) to rush near. If. v. tr. to 
clap to. Erde an eine Mauer —, to threw up 
earth against a wall. 

Anſtutzen v. tr. to start at. Einen —, to 
regard any one with surprise or astonishment. 

Anſtützen, v. tr. to suppeit on, to lean on. 

ih —, to support one’s self against, to lean 
against. 

Anfuchen, v. intr. to solicit, to petition. 
Um etwas —, to solicit for something ; um ein 
Amt —, to sue for a place; um die Erlaubnif 
—,toask permission; er hat barum angefudt, he 
solicited or requested it; anfudend, requisitive. 
, Anfuchen ‚ n. [-8] solicitation, request, 
tition. Auf —, upon theapplication of; er ftellte 
ein — an den Kanzleihof, he made application 
to the court of chancery; auf — der Gldubiger 
§c., at the requisition of the creditors &c. 

Anfucher pm. [-8, Pk] requester, petitioner, 
claimant, suitor, platntifl. 

Anfucyung, f- V. Anfuden. 

Anfud, m. [-e8, pl.-e] [among dyers] the 
scouring of the wool. 

Anfudeln, ver. V. Befubeln. 

Anfummen, I. v. r. fih —, to increase, to 
augment so as to form great sums, to mount up. 
I. v. intr. 1) to approach humming [sometimes 
w. fommen]. 2) [n. w. ſeyn] to suike against in 
humming. 

Anfumfen , V. Anfummen I. 

Anfüßen v. tr.tosweetena little (a drink &c.]. 
[in chem.] to dulcorate or edulcorate. 

Ant , (gr. aved) an inseparable prefix to the 
words Enttig and Antivort. V. Ent. 

* AWntagonift , m,[-8,-en, pl.- en] antagonist, 
adversary. 
* Anta onismus, m. [pl.-men] antagonism. 

Anta ein, v. tr. [commonly betafeln, a sen- 
term] to fit with tackling. Ein Schiff —, to rig 
a ship. 


* Antel, n.V. Anthal, , 


Antangen, I. v. intr. 1) [w.w. haben] to be- 
gin to dance, to lead off. Sd tange an, I dance 
first. 2) lu. w. feyn and fommen] to approach dan- 
cing. 3) to strike against any thing in dancing. 
II. v. tr. * ſich etwas —, to catch by dancing; er 
bat fid) den Schnupfen, die Schwindſucht anges 
tanzt, he caught a cold from dancing, he danced 


Ant 


himself into a consumption. 

Antappen, Iv. intr. to grope at any thing 
[in the dark, or as a blind person). Il. v. tr. to take 
hold of any one in a coarse or awkward manner. 


t 

Antaſten, «. tr. to touch, to feel with the 
hand, to handle. Fig. Jemandes guten Namen 
—, to assault or injure a man’s reputation; Giz 
nen mit Worten —, to attack any one, to in- 
veigh against any one. 


Antaumeln , v.tatr, (u. w. feyn] to approach 
reeling [comm. with fommen). Angetaumelt kom⸗ 
men, tocome reeling along. 2) to reel against 
any thing. _ 

* Anteceffor, m. [-8, p/.-en] antecessor. V. 
Vorgänger. 

* Antebatiren, v. tr. to antedate [a letter &e.]. 

* Autepenultima, f thelast syllable buttwo, 
antepenult. 

Anthal , n. [-e8, pl.-e] a Hungarian wine- 
measure about 35 gallons. 

' i 

Antheil, m. [-e8, pl.-e] 1) [with some authors 
n.] portion, part. — an ber Erbfchaft, a share 
ofan inhe:itance ; Einer , ber — an einer Erbs 
[haft hat, accheir, a joint heir; an etwas — 
nehmen, to takea share in a thing; — haben, 
to have part in, to share, to participate. Fig. 
Zu leiden und zu fterben ift des Menfdyen —, the 
lot of man is to suffer and to die; er hat grcfen 
— dn diefen Begebenheiten gebabt, he bore a 

eat share in these events. 2) Fig. fellow fecl- 
ing, sympathy. — an ben Leiden eines Mens 
fhen nehmen, to sympathize with, to take an 
Interest in any one’s troubles, sorrows or suf- 
ferings; feyen Sie überzeugt, daB id) den leb⸗ 
bafteften — an Ihrem Schickſal nehme, be as- 
sured, that I take the most lively interest in 
your fate. ; 

Antheilshaber [better: Theilhaber], m. a 
sharer ofanything, a partaker, participant. — 
nehmung, f. fellow feeling, sympathy. — 
fhein, m.ashareofa company’sstock. — vers 
f teibung, f- V. (dein. | 

Antheilig , adj. and adv. having a share of 
any thing, partaking, participating. 

Antheilmäßig, adj. and adv. according to 
one's share. 

+ Anthologie, F:[pl.-en] a collection of beau- 
tiful passages from authors, anthology. V. Blu⸗ 
ntenlefe. 

* Anthropolith, m. [-6, p/.-en] a petrifac- 
tion of the human body, anthropo ite. 

* Anthropologie ‚f-[pl.-en] the natural his- 
Kor or physiology of the human species, anthro- 
pology. ; 

* Unthropomorphismus, m. [pZ.-men] the 
heresy of the anıhropomorphites, anthropo- 
morphism. 

= Anthropomorphiten y pl. [those who believe 
a human form in the Supreme Being] anthropomor- 
phites. 

*Anthropophag, m. [-8,-en, pl.-en] a man- 
eater , cannibal. Bie —en , anthropophagi. 

Anthun prev lr. 1) to put on [a coat $e.]. 
Fig. (in senmen’s language] a) to make or make for 
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‘aport. b)to touch on or upon. Er that bie Moz 


luften an, he touched at the Moluccas; einen Has 
fen —, 10 touch ata port. 2) to doany thing 
for the benefit or to the injury of another. Eis 
nem Böſes —, todo evil toany one; Einem Gu⸗ 
tes —, to do good to any one; es mug bem Vieh 
etwas angethan feyn, cattle must be bewitched ; 
fie hat es mir angethan, she has hewitched me; 
fid) 3wang —, to put or lay one’s self under con- 


gr 
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“straint ; {id ben Dob —, to make away with one’s 
6 


* Antichrift, m. [-8, pl. -en] [agreatadversary 
of Christ ; the man of sin} antichrist. 

a Ankibotam , a. [-8, pl.-a] [inmedec.] anti- 

ote. 

Antiefen , ¥. tr. ſa sea term] to sound. 

* Antizepileptifch ‚ adj. [in medecine] anti- 
epileptic. 

* Antik, adj. old, ancient, antique. 

* Antike . [pl.-n] antique. 

* Antikritik, f. [pl -en] V. Gegenbeurtheis 
lung. 

* Antilöpe, f. [ pl. -n] antilope or antelope. 

* Antimönium, n. [-6] antimony. 

* Antinomie, f. [pl.-en] [a contradiction bet- 
ween two laws, or between two parts of the same law] 
antinomy. 

* Antipapiſtiſch „adj. and adv. antipapal, an- 
tipapistic , antipapistical. 

* Antipathie, /. [pl.-en] natural aversion, an- 
tipathy. 

* Antiphlogiſtiſch ‚ adj. and adv. antiphlo- 
gistic. 

* Antiphon ‚ m. the chant or alternate sing- 
ing of choirs in cathedrals, antiphon. V. Wech⸗ 
- felcdhor, Gegengefang. 

* Antiphräfe, £ [pl.-n] [the use of words ina 
sense opposite to thelr proper meaning] antiphıasis. 
V. Gegenfinn. 

* Antiphräftifch, adv. antiphrastically. 

* Antipode , m. [-n, pl.-n] antipode. 

Antippen, v.er. to touch with a point. Mit 
dem Finger —, to touch with the point of one’s 
finger. 

* Mntiquar , m. [-8, pl. -e] 1) antiquary , an- 
tiquarian. V. Ulterthumsforfder. 2) second-hand 
bookseller , vender of second-hand books. 

* Antiquafchrift , Sf. [pl.-en] Lin printing) Ro- 
man characters. 

Antiquitat , f. [pl.-en] antiquity. 
*Untiſcorbutiſch, adj. and adv. antiscorbu- 
tic. 

* Antiftrophe pF: [pl. -n] [among the ancients] 
antistrophe, antistrophy. 

* Antitheſe „. [pl. -n] Lin rhetoric] antithesis. 

* Antithetifch, adj. antithetical. 

i Antitypus g ™. (a figure corresponding to an- 
other figure] antitype. 

* Antivenerifch adj. [in medecine] antaphro- 
disial , antaphroditic, antivenereal. 

Antlitz, n. [-86] face, countenance. V. An⸗ 
geſicht. Ins —, to the teeth ; fein — gldngte vor 
Freude, his countenance beamed with joy. 

Antligfeite, f the facade, face or front 
[of a palace]. V. Gorderfeite. 

Antoben, v. intr. (a. w. feon] 1) to approach 
blustering and raging [sometimes with fommen). 
2) [u. w. Haben] to thunder at [a door $c.). 

nton , m. [anameofmen] Anthony. 

Antons⸗feu er, n. [a popular name of the ery- 
sipela] Anthony’s fire. —Ereuz, n. [in heraldry] 
St. Anthony’s cross. 

Antonen, v. intr. to begin to sound. 

*Antonomafte , f. [the use of the name of some 
office, profession Sc. instead of the true name of the 
person] autonomasia, antonomasy. 

Antraben, v. intr. (u. w. ſeyn and fommen] to 
eome near trotting. 

Antrag, m. [-e6, pl. -tedge] 1) the act of 
making an offer or proposal. 2) proposal made, 
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offer, proposition. Der König verfügte auf ben 
— feines Minifteriums, daß Sc., on the propo- 
sition of his ministry the king ordered, that &c. ; 
Anträge thun, to motion, to make proposals ; 
Liebesantrdge madjen, to make tenders of love; 
meine Anträge wurden verworfen, my offers were 
disdained; (in parliament] einen — maden, to 
make a motion; ber — ging durch, the motion 
was carried through or passed. 


Antragen, ir. 1. v. tr. to carry toa place. 
Fig. to propose, to offer. Einem feine Dienfte 
—, to offer one’s self to serve another, to make 
a tender of one’s services to any one; Ginem 
Hilfe — , to offer one’s aid to another ; e8 wurs 
de ibm eine vortheilhafte Heirath angetragen, 
an advantageous match was offered to him. H. 
v. intr to make a proposal, to offer plans. Du 


trugft auf den Frieden mit uns an, thou didst . 


motion peace with us ; e8 ift darauf angetragen 
worden, the motion was made, V. Anbieten, 


Antrampeln, Antrampen, Antrappeln, 


Antrappen, v. intr. ſu. w.feyn and fommen) to 
approach trampling. ) 
t 


Antrauen, v. tr. to unite in marriage, to 
dispose of in marriage. Einem feine Tochter —, 
to marry one's daughter to any one; fie wurde 
ihm heimlich angetraut, she was secretly mar- 
ried or united to him. 

Anträufeln, v. intr. and v. tr. to trickle or 
fall in small drops. 


Antraufen, v. intr. (a. w. feyn] to drop or 


drip at 

dentrdfen , . tr. to drop or drip at. 

Antreffen, ir. 1. v. tr. 1) to meet with, to 
find. Jn Wäldern bift du anzutreffen, in forests 
thou art found; id traf ihn zufällig an, I met 
him by chance; id traf ihn zufällig auf der 
Straße an, I lighted on him in the street ; nidt 
anzutreffen, not to be met with. Fig. Bei Allen 
treffe ih Schönheit oder Verftand an, beauty or 
wit in all I find. 2) Fig. to concern, to relate to, 
II. v. intr. to meet and strike against. V.Ginden. 


Antreiben, ir. 1. v. tr. 1) [in metallurgy] to 
beginto refine. 2) to drive, toimpel. Die Pferde 
—, to drive the horses; die —de Kraft, im- 
pulsive force. Fig. Vom Chrgeize angetrieben, 
actuated or incited by ambition; vom Hunger 
angetrieben, impelled by hunger; wenn bie Beit 
fie — wird, when time shall prompt them. 2) 
to drive or force. Einen Reif —, to drive a hoop. 
Die Planken —, [in sea language) to wring the 
planks. II. v. intr. 1) [u. w. feyn) to drive. Das 
Eis treibt an die Bride an, the ice drives against 
the bridge. 2) [u. w. feynand fommen] to approach 
driving. 

Antreibeholz, n. [in metall.] wood used 
for the refining furnace. 

intveiber ‚m. [-8, pl.-] driver, inciter, im- 
peller. 

Antreten ‚ tr. I. v.tr. 1) to put one thing to 
another by treading [as eartlı round the foot of a 
tree, $c.]. 2) Fig. a) Einen —, to accost or to 
address any one; Einen um etwad —, to ap- 
ply to any one for any thing. 5) to begin, to 
enter on, tocommence. Eine Reife —, to set 
out upona Journey; ein Amt, ein Gut —, to 
enter upon an office or upon an estate ; eine Erb⸗ 
fhaft —, to take possession of an inheritance ; 
die Regierung —, to come to the crown; ein 
neues Jahr —, to begin a new year; er hat fein 
zehntes Jahr angetreten, he has entered his 
tenth year. I]. v.intr. (u. . ſeyn] 1) to step close 
to [a wall &c.]. Bei einem Freunde —, to call on 
a friend. 2) [in fencing] to begin to fence, to 
take one’s position. 3) [in dancing] to take one’s 
place. 4) Fig. to enter upon an office. Gr ift ges 
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jad angetreten, he entered upon his offiee yes- 
terday. 

Antrieb, m. [-e8, pl. -e] 1) the act of driv- 
ing or impelling , impulse, impulsion [ without 
a plural). Er hat es auf — feines Weibes gethan, 
he did it at the instigation of his wife. 2) Fig. 
influence acting on the mind , impulse, impu 
sion. Auf Jupiter —, by Jove’s impulse; aus 
eigenem —e, of one’s ownaccord ; der — bed Bes 
wiffens, the impulse of conscience ; aué natürs 
lidem —e, by instinct. 3) thet which impels, 
impellent. 


Antrinken ir. TL. v. r. ſich —, to drink one’s 
fill, to get drunk. II.v intr. to begin to drink. 


Antrippeln, v. intr. fu. w. ſeyn and kommen] 
to come near trippingly. 

Antritt, m. [-e8, pl.-e) 1) the act of step- 
ping on. [in fencing] the beginning of the fen- 
cing. [in manege) amble. V. Jag. Fig. a begin- 
ning, entering upon or commencing. Obrigs 
keitliche Perfonen bei dem —e ihres Umtes, ma- 
gistrates at their entiance into office; bei dem 
—e feinet Reife, at his setting out; der — des 
neuen Jahres, the beginning of the year. 2) a 
place for stepping on ; (among printers} foot-step. 

Antritts-lehen, n. V. Lehenwaare. — 
gehör, n. (—audiens] the first audience [ of an 
ambassador]. —geld, n. entrance-money. V. 
Einſtandsgeld. —mahl, m. a dinner given to 
one’s friends &c. on one’s entrance into office. — 
prebigt, /.aninauguralsermon. —[d maué, 
m. V.—mabl. | 

Antrocknen, v. intr. lu. w. ſeyn] 1) to begin 
to dry, todry a little. 2) to dry aud adhere. - 


Antrödeln, v. intr. ſu. w. fenn and fonrmen) 
to approach with slow paces, to come saunter- 
ing along. 

Antrommeln ‚T.v.intr.1)to beginto dram. 
2) Fig.todrum or thump ata door &c. II. v. tr. to 
proclaim by beat of drum [the break of day , &e.). 


Antrompeten, v. er. 1) to direct the sound 
of a trumpet towards any one. 2) to publish by 
sound of trumpet, to trumpet. 


Antröpfeln ‚, V. Untraufen. 


Antropfen , v. intr. [u. w. ſeyn] to trickle, 
drop or drip on a thing. | 


Antrotten, V. Antraben. 


Antüpfen , ¥. tr. to touch with the ſinger's 
end. | 


|| Antwogel, m. V. Ente. 

Antwort, £ [pl.-en] reply, answer. Eine 
abfchlägige — , a refusal, a rebuff; eine fpigige 
—, a smart reply, repartee; — geben, to make, 
give or return an answer, to answer; auf — drin⸗ 
gen, to entreat instantly for an answer, to urge _ 
or insiston an answer. Prov. Bie die Frage , fo 
bie —, to answer any one in his qwn language. 
Fig. Gin bitteres Laden war die —, he answered 
by a bitter laugh. 

Antwort-ſchreiben, n. written answer, 
reply, letter in answer. —f drift, f [in law] 
reply. 

Sintwortert , I.v. intr.1) to answer. Ih habe 
gerufen und ihr Habt nicht geantwortet, Ihave | 
called and ye have not answered ; auf eine Fra⸗ 
ge — ‚ to answer a question ; et antwortete dar⸗ 
auf, he replied upon it; ſchnell, lebhaft or bei⸗ 
fend —, to repartee; auf eine Flugſchrift —, to 
answer or return an answer to a pamphlet. 2) 
Fig. to suit with, to answer. V. Zufagen, Gute 
ſprechen. H.v tr. Etwas, nidts —, toanswer any 
thing, nothing; id) babe ihm auf feinen Brief 
Folgendes geantwortet, 1 answered his letter as 
follows; auf meine ernfte Frage antwortete er 
eine Albernheit „my serious. question be ans- 
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wered by some folly. Sys. Untworten, Cr 
wiedern, Verſetzen. We erwiedern [reply to or 
retura]aspeech,, a compliment Sc., waßewiedern also 
actious directed or addressed to Qs, ds abow&c. We 
autwerten (answer) only a question, request, objection 
&c. Berfegen is to answer in a verbal contest, and 
generally contains the idea of some heat and quickness, 


Antwortlich ‚ adv. in reply. 
Amüben, v.tr. to obtain by practice, to get 
by exercise, employment or exertion. 


Anverlangen, V. Verlangen or Nachſuchen. 


Anvermählen, v. tr. to dispose of in mar- 
riage, to unitein marriage, to marry, | 


Anverſuchen, v. tr. to try on {clothes}. 


Unvertrauen, v. tr. to intrust, to commit 
to the charge of, with a belief in the fidelity of 
the person intrusted , to confide. Einem etwas 
—, to puta person in trust with any thing, to 
commita thing to a person; einem §reunde ein 
Gebcimnif — , to confide a secret to a friend; 
der Fürft vertraut feinem Gefandten eine Unter= 
handiung an, the prince confides a negotiation 
to hisenvoy ; fein Vater hat ihn unfrer Sorge 
envertraut, his father intrusted him to our care; 
fi einem Freunde —, to unbosom one’s self 
loa frieod ; anvertrautes Gut , deposit. 


Anverwandt, adj.and adv. related to, kin- 
dred, akin to. Sie ift meine —e, sheis a relation 
of mine. V. Verwaudt. 


Anverwandtichaft , £4) relationship, kin- 
dred, 2) relatives, kindred. 

Unvettern , v. r. fid) —, to be officious to any 
one as if related to him. 

Anwache ‚ m. [-¢8] 1) increase, augmenta- 
tion. Dee — eines Landes, the increase of a 
land [especially by allurion]. Fig. Der — der 
Schulden, an increcse or augmentation of the 
debts. 2)a thing that grows or is grown to. Jun⸗ 
gt —, young trees or plants. 

Anwahsreht, n. V. Anwachſungsrecht. 

Anwachſen, ir. v. intr. 1) [u. w. fey] to be- 
come united by growth, to grow to, to grow 
P Diefe Bäume find an einander ahacmanrn, 
these trees are grown together ; bie Zunge wächst 
jumeiten an die Rippenhaut an, the lungs some- 
times adhere to the pleura ; das Pferd tft ange⸗ 
wachſen, [veterinary art] the horse is hide-bound; 
bie angewachfene Haut tes Auges, [in anatomy, 
A wembrane of the eye] conjunctiva; angewadfen, 
(in botany) adnate. 2) to grow, to increase, to 
ausment; der Fluß wächst fehr an, the riverswells 
tech; die Waſſer wachſen an, the waters rise; 
bieBdume, bie Kinder wachfen an, the trees, the 
children prow; anwadfend,accrescent. Fig. Det 
Bind wuchs zum Sturme an, the wind grew to a 
tempest; die Schulden wadfen tdglid an, the 

augment every day; bie Zahl ter Einwoh⸗ 
het wadst von Jahr zu Jahr an, the number 
of inhabitants increases from year to year; [in 
wusic) bie Sine — laffen, V. Anſchwellen. 

Anwachfung , f 1) the act of growing to, 
of nena 2) {in architecture) V. Yusladıng. 

awachfungsriecht, n. [inlaw] a right to 
the alluvial Lath, : 

Anwackeln , v.tntr. [u. w. ſeyn and sometimes 
with fommen) to approach tottering. 

Anwablen pv. tr. to adopt {a child]. 

ent, v. intr. 1) [u. w. feyn]to be moved 
bear er towards in an undulating manner. 2) 
loften with fommen] to crowd near. 3) to strike 


—* a thing in bubbling, to bubble against. - 
4) fo. w. 3 


haben] to begin to bubble, to boil. 


alt , m. [-e8, pl.-e] one entrusted with 
e business of — ‚a substitute, deputy, 
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proxy, agent, attorney, advocate, solicitor. 

Anwaltgebdhr, £ the fees of an agent or 
attorney. 

Anwaltfchaft, £ agency, deputyship, proc- 
torship, attorneyship. 

Anwalzen, I. v. intr. 1) to begin to waltz. 
2) to waltz against [a stone $c.]. II. v. tr. 1) to 
press closeto hy a roller. 2) to level with a roller. 

Anwälzen, I. v. tr. to roll towards [a stone 
against the wall). II.v. intr. [u. w. ſeyn] toapproach 
rolling. 

|| Anwand , f. V. Grenze. 

Anwandeln „ v.intr. ſu. w. feyn) 1) to walk 
near. 2) to come on, to befall. G8 wandelte mid 
eine Ohnmacht an, I was seized with a fainting 
fit. 3) (often a. w. fommen] to walk near with slow 
steps. 

Iinwanblung, f. alight attack (as for in- 
stance of a disorder}, atemporary affection. Die — 
einer Ohnmadt or eine — von Ohnmacht, a 
fainting- fit; eine — von Andadt, a fit of devo- 
tion; in einer — von Frömmigkeit befudte er 
pang unerwartet die Kirche, in a fit of devotion 

e went to church quite unexpectedly ; eine — 
von Sdwermuth, a fit of melancholy. 

Anwandern, v. intr. [u. w. fey and commonly 
w. fommen] to wander near or to approach a place. 

Anmwanfen, v. intr. 1) [u. w. ſeyn and kom⸗ 
men] to come near tottering. 2) tototteragainst. 

Anwärmen, , v. tr. [in metallurgy] to begin to 
heat [a furnace). 

Unwarten, v. intr. to wait in expectation ; 
[in feudal law] to expect, to succeed any one in the 
possession and enjoyment of any thing. 

Anwarter, m. [-8, pl. -] an expectant, a 
candidate. 

Anwartſchaft, £ reversion, ocy, sur- 
vival, survivorship. Die — auf eine Stelle, the 
reversion or expectancy of an office. —épatente, 
reversionary patents. 

Anmwartichafter, m. V. Anwarter. 

Anwartfchaftlich, adj. and adp. reversion- 
ary. 

Anmwäfche » F. [in metallurgy) the whole pro- 
ceeding in washing ores. 

Anwafchen , v. intr. to begin to wash. 


Anwäſſern, v. intr. to moisten a little, to ' 


irrigate. 
nwatſcheln, v. intr. ſu. w. fey and fommen] 
to approach waddling. 

Wnweben, v. tr. to join on to something else 
by weaving. 

U 

Anwedeln, v. er. 1) to fan. 2) to wag to. 
Der Hund wedelte mid) freundlich an, the dog 
wagged his tail at me. 

Anmehen, v.tr. 1) to blow upon. Der Wind 
weht mich an, the wind blows upon me. Fig. 
Die Schreden des Todes wehten fie an, the hor- 
rors of death seized them ; Entfegen webete ihn 
an, horror fell on him. Was hat dich denn auf 
einmal angewebt [= woher tommt denn diese plötz⸗ 
lide Geranderung deiner Etimmung]? what has 
come over you all at once? 2) to blow against, 
Der Wind wehet ben Schnee an das Haus an, 
the wind drives or drifts the snow against the 
house. II v intr. [u. w. feyn)to approach blowing. 

Anwehen ‚ n.[-8] a blowing or breathing 
on, alllation. | 

Anweichen, [from wei] v. tr. to soak, to 
steep a little. ⸗ 


Anweinen, v.tr. to address [any one) weeping. 
Anweiſebank, f. V. Girobant. 
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Anweiſen, tr.v. tr. 1) toassign , to appoint, 
todesignate Den Prieftern ward ihr Theil ans 
gewiefen, the priests had a portion assigned to 
them ; was hat man ifm angewiefen? what was 
allotted to him? einem Zeden feinen Dienft —, . 
to appoint every one to his seryice; Bol; —, to 
mark out trees that are to he felled : e8 wurden 
ihm zehn Rafter Holz als Sheil feiner Bef ol- 
dung, ale Gefdenk &c. angewiefen, ten cords of 
wocd were assigned him as part of his salary, 
as a present &c.; Gelb —, toassign money; eis 
nen Sheil feiner Güter zur Bezahlung feiner 
Schulden —, to assign part of one’s estate for 
the payment of one’s debts ; Arbeiter —, toshow 
workmen to a place, to direct them, fid) — laſ⸗ 
fen, to take directions; [in husbandry) ben Hopfen 
flängeln und—, ta pole hopsand givea disection 
to the tendrils. 2) to refer to. Er hat mic wes 
gen näherer Auskunft an Sie angewiefen [or ges 
wiefen, or vervoiefen], he referred me to you for 
farther information. 3) to direct, to order, to en- 
join, to admonish , tocommand. Ich bin anges 
wiefen &c., lam ordered &c. ; zu etwas —, to di- 
rect, to instruct, to guide; feine Kinder zur Zus 
gend — ‚to guide one’s children to virtue. 

nweiſer, m. [-8, pl.-]1) assigner. 2) di- 
rector, instiuctor. 

Anwetfung , f. 1) the act of assigning, al- 
lotting , assignment. 2) a check, a draft, a bill 
of exchange. 3) direction, order, injunction. 4) 
direction , instruction. 

Anweißen, v.tr. to white-wash [aroom &c.]. 

nwelfer , I. v. intr. (a. w. feyn] to begin to 
fade or to wither. II. v. tr. to cause to wither 
a little, to fade a little. 

Anwelle » S. [pl.-n] a stay, prop, support. 

Anwendbar, adj.and adv.applicable. Diefe 
Bemerkung ift auf hc. —, this 3 is ap- 

licable to, app:ies to &c. ; alle —en Mittel ers 
Ichöpfen, to exhaust all practicable means. 

Anwendbarfeit, f. applicability, applica- 

bleness. 


Anwenden ‚.ir. and reg. v. tr. 1) to use or 
employ for a particular purpose. Seine Beit gut 
— ‚to employ one’s time well ; feinen Berftand 
gut —, to make a good use of one’s understand- 
ing; fein Geld übel —, to misemploy one’s 
money ; alle feine Kräfte —, to exert one’s ut- 
most strength; er wandte feineZalente lieber iu 
einem bedeutenden Werle an, als daß er fie für 
Eleine Arbeiten zerfplittert hätte, he employed 
his talents rather to a work of some consequence, 
instead of wasting them on trifles. 2) [with the 
prep. auf] to apply toa subject Diefer Vers Virs 
gilé kann auf inn angewendet werden or läßt ſich 
auf ign —, that verse of Virgil can be applied to _ 
him; Prophezeihungen auf Greigniffe —, to 
accommodate prophecies to events; er wandte 
eben diefe Schtüffe auf ihn an, he turned these 
very reasonings upon him; ein angewandter Bes 
griff, a concrete idea; ber angewandte Theil eis 
ner Wiffenfdaft, the practical part ofa science; 
die angewandte Erbmeßkunft, practical geome- 
try; die angewandte Größenlehre, mixed mathe- 
matics [as hydrostatics, navigation, optics Kc.]. 3) to 
use or employ well. Es ift bei ibm nicht anges 
wandt, it will he of no use or advantage to him, 
he does not avail himself of it. 


Anwendlich, adj. and adv. capable of be- 
ing used, fit or proper for use, employable. 

Anwendung , £ 1) the act of employing or 
using a thing for a particular urpose, employ- 
ment, adhibition ; theactof referring somethin 
to a particular case, application. Durd eine paf= 
fende — von Belohnungen und Strafen, by a 
suitable application of rewards and punish- 
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ments; durch die —, by practice; {d mache bie 


Bemerkung und überlaffe Ihnen die —, I make. 


the remark and leave you to make the applica- 
tion. 2) the application of onething to another 
byanalogy, accommodation, adaptation. Die — 
ber Worte einer Prophezeihung auf ein Lünftis 
geé Ereigniß, the accommodation of the words 
of a prophecy to a future event. 


N 
Anwerbeit, 1. v. tr. 1) to engage in public 
service, to enlist, to enroll. Soldaten —, to en- 
age men for military service, to recruit (soldiers); 
ich al8 Soldat or zum Soldaten — laffen, to en- 
roll one’s self assoldier; ein Heer —, to levy an 
army ; der Angeworbene , a recruit. 2) Fig. to 
engage. Gr hat mid) zu einer Luftfahrt ange- 
worden, he has engaged me for a paity of pleas- 
ure, II. v.cntr. [with the prep. um] to woo, to cout, 
to pay one’s addresses , to demand in marriage. 
Er hat um fie angeworben, he wooed her. 
Anwerber, m. [-&, pl.-] wooer, suitor. 
Anwerden, ir.» intr. (u. w. feyn]to get rid 
of. Er ift alle feine Waare angeworden, he has 
sold , has disposed of all his goods. 


Anwerfen ir. L. v. intr. 1) to begin to throw 
[at nine-pins, at dice]. Wer wirft an? who throws 
first? 2) to throw orcast at. II. v.tr. 1) to throw 
on. Groben Mörtel—, to roughcast. 2) to put 
on is a hurry [a dressing-gown &c.]. 

Anweſen, n. [not used] V. Gegenwart, It. [a 
law-term] ubehör, 

Anweſend, adj. and adv. being at hand, 
present. Alle —e, all the persons present, or all 
present. . 

Anweſenheit . [state of being present] pre- 
sence. 

Anwettern, v. intr. +1) to thunder at [a door 
$c.].2) [u. w. ſeyn and fommen] to approach thun- 
dering. 

Anweßen, I. v. tr. 1) to begin to whet or 
to sharpen. 2) to furnish with a point by whet- 
ting. Eine Spige an dem Meffer —, to point 
a safe by whetting. |} II.v. intr. to rub in pas- 
sing by. 


WAnwid)fert , v. tr. 1) to smear with blacking 
[shoes, boots]. 2) to make to adhere by means of 
wax, 

Anwideln, v. er. to fasten to something by 
winding , rolling or swathing. 

Anwidern, v. intr. to excite aversion, to of- 
fend. Gemeine Manieren witern mid an, 1am 
disgusted with (aj vulgar manners. V. Anekeln. 

nwiehern, v. tr. to neigh or whinny at; * to 
sneer at. 

Anmwimmeln „ v.intr. [u. w. fenn and fommen) 
to crowd on or near. 

Inwimmern ‚I. v. intr. ſu. w. feyn and toms 
men] to approach whinioy. II. v. tr. Einen — 
[gegen Einen —], to addıess any one whining or 
in a whining manner or tone. 

Anmwinden, ir. v.tr. todrawnear by a wind- 
lass. 

Anwinken, v. tr. 1) towink at or upon. 2)to 
give [any one] a wink to come near. 3) [in seamen’s 
langunge] to ease off the sheets of the fore-stay- 
sails and the jib, in order to go to windward. 

Anwinfeln , v.tr. to whine at. 

Anwintern,, v. intr. [a. w. feyn] to come with 
or like the winter. 

Anwirbeln , lv.tr. to fasten, to fix by tarn- 
ing apeg. 11. v. intr. [u. w. ſeyn and sometimes 
fommen] 1) to approach warbling. 2) to whirl 
on or forward. 


Anwirken ‚I. v. inir. 1) to begin to work; 
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[in salthouses ] to begin to boil salt on the first 
day of the week. II.».¢r. to join to by weaving. 


Anwifchen , ». ir. to wipe on or against. 


Anwispern, v.tr. to whisper to. Sie wis⸗ 
perte mid) an, she whispered to me. 


Anwittern v. intr. ſu. w.feyn], angewitter⸗ 
tes Erz, [in mineralogy) flowers of minerals at- 
tached to rocks by exhalation. 


Anmwohnen, v. intr. 1) to dwell near. Er 
wohnt an dem Berge an, he lives next or close 
to the hill; der —de, he that inhabits near a 
place. 2) (= beiwognen] einer Verfammiung —, 
to be present at an assembly. 

Anworfeln, I. v. intr. to hegin to winnow. 
II. v. tr. to throw against a thing with a win- 
nowing shovel. 


Anwuchern, v. intr. (a. w. feyn] to grow 
luxuriantl y,to (ewurinte (said of plants). 

Anwuchs, m. [-e8, pl. -widfe] 1) a growing 
to, an increase by natural growth , augmenta- 
tion. Der — der Pflanzen, the accretion of 
plants. 2) a thing grown to. Die Anwidfe der 
Bäume, Pflanzen, excrescences. 

Anmwühlen, v. intr. to begin to turn up eaith, 
to root up. 

Anmwünfchen, v.tr.1)to wish [any one ahappy 
voyage, a happy new year &c.]. Böfe8— ‚to wish ill, 
toimprecate. 2) [a law term] to adopt [a child]. 

Anmwünfchung , f. 1) the act of wishing any 
thing in favour of another, wish. 2) (in law] 
adopticn. 

Anwurf, m. [-e8, pl. -würfe] 1) the act of 
—— on. Der — groben Mörtel, 
rough-casting ; ber — des Landes durch das 
Waffer, accretion, atterration. 2) the first throw 
at dice or at nine-pins, the lead. 3) the thing 
thrown or cast on. [among several workmen] a) (am. 
lock-smiths} a link (held on by a padlock). 5) [am. 
clothiers and manufacturers of serge] selvage. c) [in 
mints) mill. d) [am. tailors and sempstreases] eking- 
piece. 

Anwurfſchlüſſel, m. [in mints, a part of the 
mill] lever. 

Anwürfeln, v. intr. 1) to begin to throw 
or cast [ut dice}. Wer würfelt an? who throws 
first? who is the first to play ? 2) [at dice) to strike 
against in casting. 

Anmwurzeln, v. intr. (a. w. fen) to fix the 


root ‚to take root. 


Anmüthen ,¥- intr. [u. w. feyn and fommen] 
1) to rush on or near raging. 2) (u. w. haben] to 
rage against. Er wüthet gegen feine Feffeln an, 
he rages against his fetteis. 

Anzahl yJ- Lan indefinite multitude} number. 
Auf die — kommt es bei einem Heere nidt ims 
mer an, aumber imports not in an army ; fie ka- 
men in großer—, they came in great numbers ; 
nad ber — or zahlweife verfaufen, to sell by tale. 
Sın. Anzahl, Menge. Menge signifies quantity, 
or multitude considered in the aggregate; Anzahl is 
applied to any collection considered of units or indivi- 
dually, number. 

Anzahlen, v. ur. to begin to pay, to pay, 
to pay on account. 

Anzählen » ». tr. to begin to number or tell. 
| Anzahnen „ v. tr. to show the tecth to orat. 

Anzapfen, «. tr. to tap, to pierce. Ein Faß 
Bier apf broach a cask heer: ein Faß Wein 
—, to prick a cask of wine; das Faß ift anges 
zapft, the cask is abroach ; das Faß ift zum —, 
the cask is ready for broaching ; einen Waffers 
fühtigen —, to tap any one for the dropsy. 
Fig. + a) Einen —, to pinch or nettle any one. 
b) to get money out of any one, to bleed any one. 
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Anzappeln , v. intr. (u. w. feyn and formen] 
to approach sprawling. 


U 

Anzaubern, v. tr. to bring on by witchcraft. 
Einem eine Krankheit —, to cause any one an 
illness by witchcraft, to give any one a disease 
by the power of sorcery. 


Anzäumen, v. tr. 1) to bridle [a horse}. V. 
Aufsdumen, 2) to fasten with a bridle. 

Anzechen, v.r. fid) —, to drink hard, to 
drink one’s fill, to get tipsy. 

Anzeichen ‚n.[-8,pl.-] 1) a sign good or 
bad,a — a prognostic, an omen, an au- 
eury. ag wird diefes — bedeuten, what does 
this prognostic indicate. 2) a sign, a mark. [in 
med.] die — des Fiebers, the diagnostics of the 
fever; das iftein untrügliches —, that is au in- 
fallible sign.” 

Anzeichen , ¥. tr. to impress with a token. 
to mark, to write down, tonote. Einem etwas 
—, to put down something to any one's ac- 
count; ihre Namen find hier angezeichnet , their 
names are pricked here ; es wurden ſechs Schiffe 
anaezeihnet, six ships were signalled. 

Anzeige „f.[pl. -n] 1) giving notice, inforw- 
ing, notification, information, intelligence, 
intimation, notice, news or advice communicated 
by word or writing. Wir erhielten die — von Sc, 
we received the information from Sc.; eine — 
bei Geridt, a charge or accusation exhibited to 
a magistrate or court, information, denuncia- 
tion. 2) that which gives notice, [more generally] 
a publication intended to give notice, advertise- 
ment. Oeffentlidje —n, advertisements, news, 
news-papers. 3) indication, mark, token, siga, 
symptom. | 

Anzeigesamt, n. V. MdreBcomptoir. — 
blatt, n. advertiser. —brief, m. letter of ad- 
vice, circular. V. Avisbrief,/ Benachrichtigungs⸗ 
fchreiben [in commerce]. —weife, f- [in gramm.) 
the indicative mood. 

Anzeigen, I. v. tr. to make known to by 
word or writing, tocommunicate, to anncunce, | 
to notify. Einem etwas —, to inform any one of 
a thing; er zeigte feinen Verluft öffentlich [in 
Öffentlichen Blättern] an, he advertised his loss; 
Einen (bet der Obrigkeit] —, to ioform against, ts 
denounce any one; [in grammar] —de lhinweiſen⸗ | 
de] Fürwörter, demonstrative pronouns. 1.v. 
intr. to bea mark, sign, token or sympiom of 
any thing, to indicate, to presage. Dies zeigt 
an, daß dc., this isasign that Sc.; fein Gui: | 
{Hweigen zeigt an, daß Sc., his silence proves 
that &c.; es zeigt Regen an, itindicates the ap- 
prea of rain; diefer Zufall zeigt uns nichts 

utes an, this accident augurs us no good. 
V. Entdecen, Eröffnen, Bekannt machen, Den 
baren, Gerrathen, 

Anzeiger, m. [-8,pl.-] 1) one who iaforms 
or gives Intelligence, informer, advertiser. 2 
[a name given to public prints] advertiser. 3) {in m 
thematics] exponent. Der —(Erponent] eines V 
baltniffes, the exponent of a ratio or proporti 
(thus six is the exponent of the ratio of thirty to five). 

Anzeigung, f. 1) the act of giving noti 
— —— a 2) — mark ; t 
ken, symptom. 

Anzerren, v. tr. to fasten to by pulling, 
pull on. 

Anzettel, m. V. Anfchere. 

An etteln, v. tr. [among weavers] to wa 
Fig. Sie haven eine Verſchwörung gegen de 
Staat angezettelt, they have plotted against 
Stale. 

Anzettler, m. (-8ppl--] 1) [among weaver: 
one who warps. 2) Fig. contriver, plotter. 
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Anziehen, ir. I. v. tr. 1) to begin to draw. 
Die Oferbe ziehen ben Wagen an, the horses 
draw on the carriage ; bie Glode— , to pull the 
bell, to give a pull at the bell, to give a ring. 
2) to dray, or pnt on [stockings Se. ]. Stiefel —, to 
pull on boots; fi —, to dress one’s self ; angezo⸗ 
gen, dressed, apparclled ; fi fhwarz—, todiess 
in black; andere Kleider —, to shift or change 
cluthes ; einen Rod —, to get op acoat; ein fris 
ſches Hemd—, to put ona clean shirt; weiße Was 
fhe — I= fi umffeiden}, to shift one’s self; fid 
geſchwind und nachläſſig — , to huddle on one’s 
clothes. Srw. V. Antleiden. Fig. Den alten Den: 
{den ausziehen und den neuen—, to amend one’s 
ways or our conduct. 3) to draw to, to cause to 
move towards. Der Magnet zieht das Eifen an, 
the loadstone attracts iron; die —be Kraft des 
Bernſteins, the attractive force of amber; {in 
medicine] —be Mittel, astriogents. Fig. Eine 
—de Geſchichte, an interesting story ; —de Mas 
Bieten, engagiog or winning manners, baé—bde, 
attractiveness. 4) [=Araff ansieben] Die Zügel 
—,todraw in the reins; ein Tau $c.—, to stretch 
or strain, to haul taught a rope Sc. 5) Fig. a) 
{= arog ziehen] to bring up, to nurse. Schafe —_, 
to breed or raise sheep; junges Holz —, to raise 
soung trees. b) to cite or quote, Die angezogene 
Ctelle, the passage quoted citation, quotation. 

ll. v. intr. 1) (a. w. haben and fenn] a) [w. haben) 
1) begin todraw, to draw first. Die Pferde wolls 
ten nicht —, allein einige Peitfdenbiebe brach⸗ 
tea fie dazu, the horses would not draw, till a 
few cuts of the whip made them; to move [at 
dranghts $c.). Er läßt mid—, [at chess] he gives 
me the move. 4) [w- feyn] «) [w. fommen] to Iran 
bear or nigh, to draw on, to advance. Der Feind 
ziebt an, the enemy approaches. 8) Fig. to enter 
Into seivice or oflice. 2) [w. haben) Der Nagel 
zieht an, the nail takes; der Leim zieht an, the 
glue holds well; das Salz zieht an, the salt is 
gering moist. 7 Fig. Die Prügel ziehen bei 
ifm an, the blows make him sınart. 

Anzieher, m. [-8, pl. -] 1) (an instrument for 
drawing or putting on] shoeing- orn, boot-hook. 
2) {in anatomy] adducent muscle, adductor. 


Anziehung , /. attraction. V. Anziehen. 

Anziehungs=fraft, £ theattractive force 
[of bodies], power of attraction, attraction. — 
muétel, m. V. Anzieper 2. —punft, m. cen- 
ler of gravity, 

nzirpen, v. tr. to chirp at. 

Anziſcheln, v. tr. to address any one whis- 
pering, 

Anziſchen , v. tr. to hiss at. 

Anzittern y »v.intr. (a. w. ſeyn and fommen] to 
approach trembling. 


Anzucht , F. [pl. -gfichte] 1) [without u plurat] 
theactof bringing up, nursing, breeding. 2) se- 
wer. common sewer. 3) V. Zudt [= Race or Rafe]. 

Anzuckern, v. er. to sprinkle with sugar. 

Anzug, m. [-e8, pl.-gitge ] 1) the act of 
drawing on, putting on &c. V. Anziehen. Der 
otind ift im —e, the enemy is dıawing on, ap- 
proaches; der — ded Gefindes , the entering of 
domestics into service or clfice. 2) that which is 
pat on, clothes, garments, dress, array, a suit of 
clothes, costume. Gin eleganter — , an elegant 
ress or attire; ein prddtiger —,splendid does 
full dress. 3) a suit of things helonging to dress. 
Ein — von Spitzen, aset of lace(s}. 4) an in- 
Arument for drawing on or pulling on; [among 
thoemakers) a shoeing-horn. 

_ Anzugö=geld, n. money paid at settling 
ina place, town fc. —gefhent, n. entrance 
money. —makl, rn. a dinner or entertainment 
g'ven to one’s friends Sc. at one’s entrance into 
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ofice. —prebigt, f. inaugural-sermon. — 
tag, m. a day appointed for servants to enter 
into service. 

Anzüglich, adj. and adv. satirical, offensive. 
—e Reden, abusive language; ein —er Scherz, 
a cutting joke; ein—er Mig, a poignant wit; 
— ſprechen, to speak sarcastically. 

Anzüglichkeit ,.f.1) offensiveness, satirical- 
ness, poignancy. 2) a taunt. —en, abtisive 
words. Einem —en fagen, to be personal; dies 
ſes Bud) ift voll—en auf gewiffe Perfonen, this 
book is full of personalities. 

Anzünden, v. tr. to set on fire, to make to 
burn. Ein Feuer —, to kindle or light a fire; 
ein idt —, to light a candle; ein Haus —, to 
fire a house, to set a house on fire, or to set fire 
to a house. V. Entzünden , Anbrennen. 

Anzünder, m.[-8, pl.-] 1) he thatsets on fire 
Sc. (seldom used]. 2) he that lights the candles at 
a play-hause, lamp-lighter, 

Anzündung , J. kindling; [in chimistry] ac- 
cension. 

Anzupfen, v. tr. 1) to begin to pluck. 2) 
to pluck , to pull quickly , to twiteh. 

Anzwacken, v.tr.to jeer, to treat with scoffs. 

Anzwaͤngen ‚ v. tr. to bring at or upon a 
thing by force , to force on or upon. 

Anzwecken, v. tr. to fasten with tacks [lea- 
ther &c.]. Abfdge —, [among shoemakers] to fasten 
heels with nails, to peg on. 

Anzwicken, v. tr. to stretch with pincers. 
Kis. Cinen —, to jeer any one. _ 

Anzwirnen, v. tr. 1) to join with threads. 
2) rand f Fig. to excite, to cause. 

Anzwitſchern , v. tr. to chirp at. 

Aolsharfe, s. [pl. -en] Aeolian harp. V. 
Windharfe. 

* önen pl. [poetical] a space of infinite time 
or duration, eternity. 

*Aonideit ,f. pl. the Muses. 

* Aoriſt, n. [-8, pl. -e] [the name of certain 
tenses in the grammar of the Greek language) aorist. 
* A panäge , J [p!. -n]. [an estate appropriated 
by a prince to the maintenance of his younger sons , as 
their patrimony) appanage. 


*Apathte, f. want of feeling, an utter pri- 
vation of passion, insensibility to pain, a calm- 
ness of mind incapable of being ruffled by plea- 
sure, pain or passion, apathy. 

* Apatit „m. [-e8 ] {a variety of phosphate of 
lime] apatite. Apatitfpath, asparagus-stone. 

|| Apenbeere, f. V. Rauſchbeere. 


Apenninen „ pl. (a chain of mountains in Italy] 
Apennine mountains, Apennines, 

* Apertür N F: [in optics) aperture. 

Apfel ‚m. [-8, pl. Lepfel] [diminut. das 
Aepfelchen, Aepflein] (Sux. Apl, Aepple, Epl, 
Swed. deple, Dan. Ybild and Aeble, Ir. aval, Engl. 
apple} 1) [any thing round] V. Mdamsi—, Aug —. 
9) [a round fruit] V. Eich —, Erd —, Gall —. 3) [the 
fruit of the apple -tree] apple. Der fur ftielige —, 
short-shank ; ein rothftreifiger —, redstreak ; ein 
rotbfleifhiger —, goldiug (= der Maufbeerapfei], 
russeting or russetting-apple [= der Rußling ]; 
ein ganz rother —, rose-apple; einfrüher, füßer 
— [= Jobhannisapfel], sweeting, John-apple, 
summer-apple. Prov. Der — fällt nicht weit vom 
Stamme, such as the tree is, such is the fruit; 
such a father, such a son; like sire, like son; 
aud rothe Aepfel find wurmftidig, all is not gold 
that glitters ; id) muß in einen fauern — beißen, I 
must submit to do something which is disagree- 
able, I must swallow a bitter pill. 
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Apfelsbaum, m. apple-tree. —baumen, 
adj. and adv. made of the wood of the apple- 
tree. —baumbhol3, 2. the wood of the apple- 
tree. — bein, n. [in auatomy ] cheek-bone. — 
bled, n. apple-roaster. —bohrer, m. a spe- 
cies of the curculio(curculio pomorum]. —brei, m. 
apple-marmalade. —d ot n, m. wild apple-tree. 
—effig, m. vinegar made of sourapples. —förs 
mig,ad/. and ady. formed likean apple. —frau, 


‚f. apple-woman. —grau, adj. 1) apple-grey. 


Das —graue, theapple-grey colour, [in bot.) po- 
melegryse. 2) dap Ie-grey [horse]. —gr 668, m. 
apple-core. —grün, adj. and adv. apple-green. 
—häusden,n. apple-core. —h8fer,m _apple- 
monger. —Odterinn, f. V. —feau. Up fe ls 
tammer, f. apple-loft. —fern, m. pippin 
of an apple. — tod, m. [in cookery] a kind of 
apple-tart. — Ereuz, n. [inheraldry]pommeled 
cross. —fudjen, m. apple-tart. —Eidlein, 
n. apple- pie. —lefer, m. apple-gatherer. — 
mo N m. cider.—muß,n.V.—brei.— pfanne, 
Jf. a pan used for roasting apples. —pflaume, 
J. [a species of plum) imperial plum. —quitte, 
F. the wild quince. —tau pe, f codling moth. 
—reis, n. apple-graft. —r o fe, f. sweet-briar 
rose, —to ftet, m. apple-roaster. —rund, adj. 
and adv. roundasan apple. —fauet, adj. and 
adv. sour like anapple. —fäure, f [in chimist.] 
malic acid. >19 ale, f apple-paring. —ſche i⸗ 
be, f. apple-slice. —ſch ilbtaus, 7; a species 
of cochineal [coccus mali]. —fdimmel, m. a 
dapplegrey horse. — ſchnecke, f. the thick- 
lipt cake-shell.—fdnitt m.,—fdnittden, 
n. apple-slice. —fine, f. an orange, china- 
orange. —{{nenbaum, m. orange-tiee. —f es 
der, m. apple-corer. —ftiel, m. stalk of an 
apple. —torte,f. apple-tart. — franf, m.a 
drink made of apples. — weib,n. V. —frau, 
—wein, m. cider. -widler, m. V. —raupe. 
— wurm, m. V. —raupe, 
Apfele, V. apfel. 
Apfe In y v. tr. [used ouly in the part.) geapfelt, 
dappled. 
* Aphorismus, m. [pl.-men] aphorism. 
* Aphoriftifd) , I. adj. aphoristic, aphoris- 
tical. 1. adv. aphoristically. 
Apiaapfel, m. [-8, pl. -&pfel] [La kind of 
small apple] pome-app!e. 
ie Apodiktiſch , I. adj. apodictic, apodictical, 
demonstrative. I. adv. apodictically. 
*Apointement ,n.[-8, pl.-e] wages, salary. 
*Apofalypfe , f [the name of a book in the New 
Testament] the apocalypse. 
* Apofalyptifch ‚I. adj. apocalyptic , apoca- 
lyptical. II. adv. apocalyptically. 
* Apofröphifch, I. adj. apocryphal. Die—en 
ücher, [books , whose authenticity , as inspired 
writings, is not admitted, and which are therefore not 
considered a part of the sacred canon of the Scripture 
as, the Book of Enoch &c.] the apocryphal books, 
apocrypha. II. adv. apocryphally. 
* Apoll, m. [-8, sometimes w.apl.-e] Apollo. 
*Apologetiſch, 1. adj. apologetic, apologeti- 
cal. 11. adv. apologetically. 
* Apologie , f. [pl. -en] apology. 
Apologiſt ‚ m. [-en, pl.-en] apologist. 
ae) | oplektiſch ‚ adj. [in medicine] apoplectic, 
apoplectical. 
* A poplerte,f. [pl.- en] {in medicine] apoplexy. 
* Ipoftafie, f. [pl.-en] apostasy. 
* Ayoftat, m. [-e8, -en, pl. -en] an apostate. 
*Anditel , m. [-8, pl.-] [a disciple of Christ 
commissioned to preach the Gospel; this title was also 
giveu to persous who first planted the Christian faith) 
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an apostle. 

MpoReioms , n. apostleship. —briefe, 
pl. the writings of the apostles. —gefdidte, 
S: [the title of a book in the New Testament] the acts 
of the apostles. —falbe, f. [in veterinary art] a 
salve somone of twelve ingredients. —{ @ aft, 
F. apostleship. —tag, m. the day of an apostle, 
saint’s-day. 

* Apoftent, n. [-e8, pl.-e] aposteme. V. Ges 
ſchwür. 

Apoſtem⸗kraut, n. scabious. — röschen, 
n. dandelion. 


* Ayoftölifch, I. adj. apostolic , apostolical, 
Der —e Legat, ablegate; dad —¢ Anfehen, apos- 
tolicalness. Il. adv. apostolically. 

* Apoftröph ‚m. [-e8, pl. -e] [in grammar] apos- 
trophe, apostrophy ; [the eomma used for marking 
the omission of a letter or letters] an apostrophe. 

* Apoftrophiren yv. tr. [to contract a word by 
omitting a letter or letters] to apostrophize. F ig. V. 
Anreden. 

* Apotheke, SF [pl.-n] an apothecary’s shop. 

* Apotheker, m. [-8, pl.-] apothecary, phar- 
macopolist. 

Apothelers bud, n. dispensatory , phar- 
macopoeia. —gewidt, n. Troy-weight. — 
Tenntniß, f pharmacology. —Eunft, f. 
pharmacy. Zur —funft gehörig, pharmaceutic. 
—tare, f. the price of drugs fixed by the legal 
authorities. 

*Apotheöfe ,f [pl.-n] deification, apotheosis, 
— Apparat , m. [-e6, pl. -e] (things provided as 
means to some end] apparatus. 
| ippefbören , m. [-8] V. Ahornbaum, 

Appell, m. [-8] a call, recall. 

* Appellant, m. [-en, pl.-en] [in law, one who 
appeals] appellant. 

*Appellät, m [-e6,pl.-en] Lin aw] appellee. 

*Aypellatiön, f- Lin taw) appeal. 

Appellationssgeridt, n. court of ap- 
peals. —flage, f. action upon appeal. — 
rath, m. counsellor of appeals. —ſchrift, f- 
appellatory libel. 

” Appelliren , v. tr. [in law] to appeal. Er 
appellirte von des Papftes Urtheil, he appealed 
from the Pope’s decree. 

* Appetit, m. [-e8] appetite, stomach. — bee 
fommen, to get an appetite; den — fhwächen, 
to bluut the appetite; ben — reizen, to whet or 
provoke the appetite; ohne — effen, to eat with- 
out appetite; etwas für den — nehmen, to take 
a provocative. V. @eliifte, Que, 

Appetitlich, adj. exciting appetite, inviting, 
tempting , nice, delicate. 

Appich ‚m.V. Eppid. 

* Apportiren, v. tr. [said of dogs] to fetch and 


carry. 

* Appröfchen, fpl.[in military art] the parallels. 

* Apriföfe and Aprifofe, f. [pl.-n] apricot. 

Apritofensbaum, m.apricot-tree. —fern, 
m. kernel ofan apricot. —ft ein, m. stone of an 
apricot. 

* April, m. [-8] April. Prov. Ginen in ben — 
ſchicen, tosend any one upon a fool’s errand, to 
make an April fool of any one. 

Aprils glad, nthe fickleness of fortune. 
—narr,m April fool. —te gen, —[dauer, 
m. April shower. —[detn, m. new moon [in 
April]. —wetter,n. April weather. 

* Apfide oJ: (pl. -n) Lin astronomy, the two points 
of a planct's orbit, which are at the greatest and leust 
distance from the aun or earth] apsis, pl. apsides. 

Apfidenlinie, / (the line connecting these 
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points} the line of the apsides. 

*Aquamarin, I. m. [-8, pl. -e] {a mineraljaqua- 
marine, beryl. V. Beryll, m. II. adj. sea-green. 
* Aq uatinta, n.or fe [a method of etching on cop- 
per] aquatinta. 

*Yquätor, m. [-8] V. Gleicher. 

* Aquavit , m.[-e8, pl. [mostly in eommeree] -¢] 
aqua vilae. 

+ Aquilibriſt m. [-en, pl. -en] ropedancer. 

* Aquinoctium, n. [-8,pl.-noctien] V. Nacht⸗ 
gleiche. 

Araber orAräber, m. [-8 , pl.-] an Arab, 

Arabian. 

*Arabeste , f: [pl.-n] arabesque or arabesky 


ornament, moresk-work. ; 
Arabien, n. [-8, pl.-] Arabia, Araby. 
— „L. adj. Arabic, Arabian. Das —e, 
the Arabic language, the Arabic. Il. adv. Ara- 
bically. 
* Arachnologte , f. that part of natural his- 
tory which treats of spiders. 


* rad, m.[-8, pl. [mostly in comm.) -¢] arrack, 
rack. 

*Sraometer, m. [-6, pl.-] [in physics] areo- 
meter. | 

*Mrarium , a. [-8, pl.-vien] public treasury, 
exchequer. 

Arbeit + SF: [pl.-en] [Ice. erfide, old Swed. arf- 
wode, is said to come from Gren = to plough, so 
that the primary sense would have been field-labour] 
1) [the bodily or intellectual exertion) labour. Unfere 
— ift umfonft, our labour is in vain; von feiner 
Hände — leben, to live upon one’s manual la- 
bour. Prov. Wie die — fo der Lohn, without 
pains, no gains ; (especially among workmen] work, 
employment. Fig. a) working, fermenting, Der 
Wein ift in —, the wine works or ferments. b) 
labour, work, pains, toil. 2) work to be done. 
Bei der— feyn, to beat work ; zur — anftellen, 
to set on work ; ben Arbeitern ihre — anweifen, 
to give the workmen their work ; eine mühfame 
—,a labour of great difficulty, toil; Einem eine 
— auflegen, to set any one a task ; es ift in der 
—, it is making, itis in hand, Fig. Jn der — 
feyn, to be upon the anvil. Prov. Schmugige 
—, blankes Geld, so we have the chink, we ll 
bear with the stink. 3) work done. Die Früchte 
jene: — genießen, to enjoy the fruits of one’s 
abour; bie zwölf —en des Herfules, the twelve 
labours of Hercules ; erhabene —, embossed or 
raised work, relief; halberhabene —, bas-relief; 
ein fhönes Stüd —, a fine piece of work; ges 
lehrte —en, learned works or performances ; eine 
Geiftes—, a work of the brain; er befchäftigt 
fid) mit literarifhen —, heis engaged in literary 
pursuits. V. Beſchäftigung, Gerhaft, Wert. 

Arbeitssameife, £ the neuter or working 
ant.—beutel, m. work-bag, reticule.—biene, 
Jf- working or common hee, neuter bee. —fd big, 
adj.and adv. able to labour or work. —feind, 
m. an enemy to bodily exertion. —frau, f. V. 
Ardeiterinn. —freund, m. a lover of bodily 
exertion. — aus, n. work-house, working- 
house. —lammer, f. work-shop. —fd ts 
den, n. work-chest. —for6, m. work-basket. 
—leute, pl. (of —mann] working people, work- 
men. —l0 6, adj. and adv. unemployed, want- 
ing employment, without work, out of work. 
—lofigteit, £ want of employment. —lus 
flig, adj. and adv. labour-loving. — mann, 
m. workman, labourer, worker —meifter, 
m. task-master. — ott, m. working place; [in 
chimistry) laboratory. — preis, m. price of la- 
bour. —{deu, 1) adj. aud adv. unwilling to 
work, lazy. 2) f. aversion to labour, unwilling- 
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ness to work, laziness. — ſchule, M schoal of 


industry. —ftube, £ work-room, work-shop, 
study. —ftunde, /. a fixed hour for labouring. 
Diefe Fabritarbeiter haben tdglid 10 —ftunden, 
these operatives work ten hours aday. —tag, 
m. a day on which labour is performed, work- 
day. —tifc ‚m. work-table. —unfäpig , adj. 
and adv. unableto labour, incapable of work ing. 
—vogt, V. —meitter, —voll, adj. and adv. 
toilsome. — zeit, f. working-time, work-hours. 
—jeug, nr. instruments of manual operation, 
tools. —zimmer,.n. V.—ftube, 


Arbeiteln, v. intr. to work ina trifling man- 


ner. 

Arbeiten, I. v. intr. 1) to do work, to la- 
bour. Nadhlaffig —, to work carelessly; an 
Feiertagen ift es nicht erlaubt zu —, it is not 
lawful to work on holidays; ffir’s Brod —, to 
labour for subsistence ; für Einen — to do any 
one’s work; id habe nidté zu —, I have no 
work to do. Prov. Man muß — in ber Jugend, 
damit man zu zehren bat im Alter, they must 

unger in frost, that will not work in heat, wer 
nicht arbeitet, foll auch nicht effen, no mill, no 
meal. 2)to movewith difficulty, to labour. Geht, 
wie wir arbeiten, um hinauf zu Elimmen, look 
how we labour toclimbup; fid durd ben Schnee 
—, to work one’s way through the snow; [in 
seamen’s lavguage) bas Schiff arbeitet, the ship 
works; [among hunters] to hunt well, to be steady 
to the scent [said of pointers}. 3) Fig. to be ina 
violent agitation. Der Wein fängt an zu — ‚the 
wine Dean to work, to ferment. Gein Blut ars 
beitet, his blood boils. 

I]. v. tr. 1) to form by labour, to work. Den 
Ader —, to cultivate a field: diefe® Denkmal 
ift von einem berühmten Meifter gearbeitet, this 
monument is executed by a celebrated master; 
gearbeitetes Eifen, wrought iron; [in manege] 
Einem Pferde Kopf und Hals in die Höhe — [ein 
Pferd vorn heraufnehmen], to raise a horse’s head, 
to throw him [it] on his [its] haunches. 2) [among 
hunt.) to break or discipline [a pointer]. 

IH. v. r. ſich todt —, to kill one’s self with hard 
working , to work one’s self to death; fich krank 
—, to fall sick by hard labour. 

Arbeiter ‚„ m.[-&, pl.-]worker, workman, 
labourer, manufacturer operative. Fig. Ein — 
im Weinberge bes Herrn, one who wor 
Lord’s vineyard. 

Arbeiterinn , f. work-woman. 


Arbeitfüm, I. adj. laborions, active, busy, 
industrious, diligent. II. adv. labouriously, ia- 
dustriously. 

Arbeitfamfeit , J: labouriousness, activity, 
industry , diligence. 

Arbeitfelig,, adj. 1) labour-loving. V. an 
beitsluftig. 2) [seldom] toilsome. 

|| Arben, f. V. Fichte and Zirbelnuß. 
63 Arbitrage , J- [in commerce] arbitration. 

Arbitragerehnung, f arbitration of 
exchanges. 

* Ayrbitrar, I. adj. arbitrary. I. adv. arbi- 
trarily. 

* Arbuſe £ [pl.-n] water melon. 

* Arcade, £ [pt -N] [in archit.)a long or contin- 
ued arch, a walk arched above, arcade. 

* Arcanum, n. [-8, pl. ~cana] arcanum; [in 
medicine] nostrum. 

Archäolög, m. [-en, pl.-en] one versed in 
archeology. 

r Archäologie + F-[pl.-en] 1) [learning or know- 
ledge , which respects ancient times] archeology. 2) 
works treating of archeology. 


* Archäologiſch, adj. archedlogical. 
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° Archaismus, m. (am ancient or obsolete word or 
expression] archaism. 

Üirche, Sire, f [pl. -n] (Sax. earc, erc, 
Dan. and Sw. Ark, Lat. arca] 1) a small close 
vessel, chest or coffer, an ark. 2) the sounding 
board of an organ. 3) [a sea term] a trunk or thin 
covering which cases the ship’s pump, in order 
to preserve it. 4) a vessel, aship. Die — Noahs, 
Noah’s ark. 5) (in waterworks] trough, channel. 
6) [a species of the ark-slıell] Noah’s ark. 

* Archidiakonat en.[-8, pl.-e] archdeaconry. 
* Archidiakonus ‚ m. [pl. -kone] archdeacon. 
rs Archimandrit, m. [-8,-en, pl.-¢] archiman- 
rite. 
*Ardipelagus, m. Archipelago. 
* Architekt, m.[.8, -en, pl.-en] architect. 
r Urchitettonifd) ‚adj. architectonic, archi- 
tectura). 


*Architeftir, f. [pl. -en] [the art of building] 

architecture , architectonics. 

* Architrab,, Architräv, n. [-en, -8, pl.-en] 

[ia architecture] architrave. 

* Archiv, n. [-e8, pl.-e] 1) the apartment in 

which records are keptjarchives. 2)archives, = pa- 

pers which are preserved , as evidences of facts, 

records. 

*Ardhivir, m. [-8, pl. -e], Ardivarins, m. 

[r/.-varien] the kceper of archives or records, 

archivist ; [in the court of chancery] the master of 

the rolls. 

* Ardywifdy, I. adj. authentic. I. adv. aue 

be : 

*Archönt, m. [-e8, -en, pl.-en] [in ancient 

Greece} archont. 

r Arctifch ⸗ adj. V. Arktiſch. 

*Areal, n. V. Flächenraum, Flaͤcheninhalt. 

* Areälgröße., f. V. Flaͤchengroͤße. 
Arecanuß, £ [pl. -nüffe] the Indian nut, 

areca. 


Arécapalme , f. [pl.-n] areca. 
ren, [lce. eria, Swed. aeria, Low-Sax. aar⸗ 
den and ares] v. tr. to plough. 


*Arma y J- [in ancient Rome] arena. 


Aréadalftein ; m. [-€8, pl. -e] [ia mineralogy) 
acanticone, pisiacite, arendalite, manganesian 


® Areopag „ m. [-e8,pl.-e] [a sovereign tribunal 
at Athens] Areopagus. 
| Areffet „F. V. Arleöbeere, Ebereſche. 
Ärg, [pe s allied to the Lat. argutur) adj, 
and aay. bad, ill, evil (opposed to good]. —e Seid: 
te, bad fruits ; es wird immer Ärger, it gets worse 
aod worse. [in a more linı:ted sense] a) mischievous, 
wicked. —e Gedanken haben, to have suspicions; 
ein —er Schelm, an arıant rogue; ich habe tein 
—tö dabei, I mean no harm; es ift fein — in 
thm, there is no deccit in him; bie Welt liegt 
im —en, the world is depraved. b) severe. Gr 
verfährt gu — mit ihm, he is too severe with 
him. ¢) (noting a high degree] Daß ift gu —, it is 
— 
rger, m. [-8] vexation, anger. Einem ges 
rehte urfache — geben, = give any We 
just canse of offence; F feinen — in fich freffen, 
to devour one’s vexalion, to stomach one’s anger. 
Irgerhaft ‚ adj.and adv. vexing, vexatious. 
Ärgerlich p I. adj. 1) fretful , peevish , irri- 
table, angry — feyn, to fret; fie ift über Alles 
—,cheisvexed ateverv thing. 2)causing trouble, 
veratious. Gine —e Gade, an irksome matter; 
té iff —, betrogen zu werden, it is vexing to be 
cheated. 3) V. UnRößig. IL adv. angrily, fret- 


Hilpert, Deutih Engl. Wart. 1. Ko. 


Arg 


fully, vexatiously. 
de 


gerlichfeit, f. 1) vexatiousness, fretful- 
ness. 2) V. Annößigfeit. 
rgerit, I.v. tr. 1) to make angry, to vex, 
to provoke, to fret. 2) [in scripture] to urge or to 
incite to ill. 3) to give offence. II.v. r. fi) —, to 
fret, to fret one’s self , to be vexed. Sich heims 
lid) —, to fret inwardly ; idy babe mid barüber 
geärgert, it has put me out of humour, it has put 
me in a passion; fid) Über etwas —, to be of- 
fended at, 

Argerniß p n. [-fjed , pl. -ffe] 1) displeasure 
conceived, anger, offence. Gin — an etwas neh⸗ 
men, to be scandalized at a thing; bem Golfe 
ein —, an offence unto the people; — geben, 
to raise a scandal 5 laßt uns aber Niemand ein 
— geben, (2. Cor. VI, 3] giving no offence in an 
thing; er wird an &c. fein — nebmen, he will 
not be'scandalized at &c.; ein öffentliches —, a 

ublic scandal; er gist Jedermann ein — mit 
hints ſchlechten Aufführung, he gives offence to, 
or shocks every one by his bad conduct. 2) dis- 
pleasure given, vexation. Er hat mir viel — ver- 
urfadjt, he caused me great uneasiness, he caused 
me great sorrow or vezation. 


rgheit, f. wickedaess, malice. 

rglift, M craft, cunning, cunningness. Gr 
handeit ohne —, he acts or deals above hoard. 
_ Argliftig, I. adj. crafty. cunning. Eine —e 
Srage, a shiewd question. II. adv. aaftily, cun- 
ningly. 

rglo®, adj. and adv. harmless, unsuspect- 
ing, suspectless of harm, not false, not treacher- 
ous, innocent. 


Urglofigteit, J. hacmlessness , innocence. 


— he sn. [-e&, pl.-e] 1) argument, rea- bea 
son 


[in logic, au Inference drawn from premises] 
argument. 


"Argumentation, J. argumentation. 


* Argumentiren y 9. tr. [to deduce consequences 
justly from premises] to reason. 

* Argus ym. 1) [fabulous being of antiquity) Ar- 
gus. fig. Gr, fle ift ein wahrer —, he, she isa 
perfect Argus, has his, her eyes every where. 2) a) 
a species of pheasant (phasianus argus]. 6) a 

cies of serpents [ coluber argus]. c) Der doppelte 
— , [a species of porcelain-shell} argus-shell. d) [a 
fish] ocellate dragonet. e) a species of day-but- 
terfly {papilio argus). 

Argusaugen, pl. 1) the eyes of Argus, ex- 
treme vigilance, 2) a species of lizard [ lacerta 
punctata]. 

rgwille, m. [-n8] ill-will, mischievonsners, 

Argwillig » adj. and adv. mischievous, 

Argwilligfeit , J. mischievousness. 

Argwohn, m. ſ-es, pl. -e] suspicion. In 
— fepn or ſtehen, to be suspected ; — hegen, to 
Suspect; — erweden, to rouse suspicion; böfer 
— [1. Tim. VI, 4], evil surmisings. Sım. Arg 
wohn, Berdaht, Mißtrauen. A suspicion 
founded on grounds existing in the thing itself, or on 
objective grounds, is called Verdacht. Is the suspicion 
subjective, that is, existing merely in our own minds, 
it is called Argwohn. Thus one says: the cirenm- 
stance of a person’s taking to flight at the time that a 
certain crime became rumoured, gave rise to the Bere 
dacht that he might have been implicated in it. A jeal- 
ous husband wirft lett feinen Urgwohe auf [is apt 
to have suspicion of) his virtuous wife, the cause of 
his suspicion lying only in his own jealousy. 


Argwohnen, Ärgwöhnen, v. tr. to sus- 
t. 


Argwd ni 0:1 wöhnt I. adj. 
inclired te Sr, 5 — 
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picious, suspectful. II. adv. suspiciously. 
Urgwohnigteit, Ff. suspiciousness. 
* Arianer, m. [-8, pl.-] [one who adheres to the 
doctrine of Arius) Arian. 
*Arianismus pm, [pl. -men] arianism. 
* Drie oS [pl. -n] a tune, a short song, air. 
*Ariette, f. [pl.-n] alinle air, arietta. 
x Aridfo , adv. [in music] ariosc. 
* Yrijtärch, m. [-8, -en, pl.-e) an 
scrupulous critic. 
* Ariftofrat, m. [-en, pl.-en] aristocrat. 
* Ariftofratte, f. [pl. -en] aristocracy. 
* Ariftofratifch, I. adj. aristocratic, aristo- 
cratical. II. adv. aristocratically. 
* Ariſtokratismus, m. aristocraticalness. 
* Arithmetif, f. V. Rechentunft. 
* Arithmetifer ‚ m. [-8, pl. -] arithmetician. 
*Arithmetifd) , I. adj. arithmetic, arithme- 
tical. Il. adv. arithmetically, 
Arte, V. Arche. 
Arke,f. [pt -n)a kind of flat-bottomed boat, 
employed on the Elb. 
Sirfer, m. [-8, pl.-] V. Erker. 
Arkirſche , F.Tpl.-u] V. Arlesbeere. 
*Arktiſch, adj. northera, arctic. 


* Arktür pm. [-8] [in astron., a fixed star of the first 
magnitude, in the constellation of Bootes) Arcturus. 


Urlesheere ‚ [Arlestirfche, Arkicfhe][p/.-n] 
3 service berry. V. Epeierlingäbeere, Gporapfet. 
2) service-tree. V. &peierlingdbaum, Sperbers 
baum, 

Arlesbeerenbaum, m. service-tree, white- 


over- 


m. 
1. Arm , (demer, ärmfte] [formerly aranı, al- 
Hed to Zosjuog. Sax.carm signified efend] adj. and 
adv. 1) poor, indigent, oppressed with want, 
needy, necessitous, Ein —er, a poor man; die 
—en, the poor; — maden, to make poor, to im- 
poverish ; ber Arme [= Almofenmann ], pau- 

r. Prov. So — wie Hiob, as poor as Job; . 

effec — und frei, alésein voller Kragen und eine 
Kette am Hals, a poor freedom is better than 
a rich slavery; der —e ift gar wohl geborgen, 
er bat für wenig nur zu forgen, little wealth, 
little somow. Fig. Gine —e Sprade, a poor 
language; — an Geift, destitute of genius, wit- 
less; — an Siebe, void of love; — an Srofs, 
comfortless; — an §reuben, void of joy, joy- 
less ; [in mining] ein —er Gang, a poor vein; ein 
— es Erz, a poor ore. 2) poor, unhappy, piti- 
able, Dec —e Menſch! poor man! ein —er Süns 
der, a delinquent sentenced todeath, || Fig. Det 
—e Ritter, [in cookery] small pancake, fritter. 
Prov. —e Ritter baden, to live pooıly. 

Armensanftalt, f. institution for the re- 
lief of the poor. — auffeher, m. overseer of 
the poor. —badfe, f. V. —ftod. —geld, a. 
money given to relicve the poor, alms. —gift, 
n. V. —geld. —haus, n. almshouse, hospi- 
tal, poorhouse. —faffe, f fund for the ıe- 
lief of the poor. —faften, m. V. od. — 
pflege, f. care of the poor. —pfleger, m. 
almoner, oversecr of the poor. —t edt, 2. poor’s 
privilege in lawsuits. —fdiule, f. charity- 
school. charge- house. —{d&ler, m. scholar of 
a charitysschool —fteuer, f. poor-rates, tax 
forthe poor. —ſt o ck, m. poor’s box. —vater, 
m. almoner. —v0gt, m. beadle. — vor {tes 
her, m. overseer of the peor. 

2. Arm, m. [-8, pe. -e] [dimin. Aermchen, 
Aermlein ] [Eng., Dau. and Sw. arm, Sax. Eorm, 
allied to the Lat. Ramis] 1) a) [the limbs of some ani- 
mals] arm; (that part of the foreleg of a horse frour 
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the shoulder to the knee} arm of a horse. b) {any ex- 
tended part shooting or extended from the main body of 
a thing] arm. Der — bed Meeres (Meeresarm), 
an arm of the sea; die —e eines Fluffes , bran- 
ches of a river, c) the slender past of a thing, 
rojecting from a trunk'or axis. Die —e an der 
age, beam; die —e am Wagen, shafts; die 
—e eines Seudteré, the branches of a candle- 
stick; ber — eines Schubkarrens, the handle 
of a wheelbarrow; bie —e an einem Lebnftuble, 
the arms of an elbow-chair. 2) [of a man] arm 
[a limb of the human body]; [in heraldry] arm. Jn 
— 8 (= a8] Gewehr ! [words of command am. sold.] 
support arms! Fig. Der weltiidje —, the secular 
arm ; und wem wird ber — bes Herrn geoffenbas 
ret? (Isa. LID) to whom is the arm of the Lord 
revealed? Einem unter die —e greifen, to aid or 
help one; ſich Einem in bie —e werfen, totake 
‘refuge with any one. 
Armsabder, f/f. brachial vein. —banb, n. 
an armlet, a bracelet. —bein, n. V. Achſelbein. 
 —binbde, f sling. —blutadet, f. [in anato. 
my] the brachial vein. —brud, m. a fracture 
of the arm. —bru ft, cross-bow. $—brus 
re ‚m. Nan archer, a cross-bowman. 2) ma- 
er or manufacturer of cross-bows. -druven, 
pl. braces and bits. —eifen, n. a piece of ar- 
mour for thearm, an armlet. —ende,n. [in 
anatomy] the arm’s end. —feile , f. [among lock- 
smiths) arubber. —flädye, f. [in anatomy] the 
surface of some bones. —förmig, adj. and adv, 
1) having the form of an arm. 2) [im botany} 
brachiate, cross-armed, decussated. —g efledt, 
n. [in anatomy] the brachial plexus. —geige, 


f. viol. —geſchmelde, n. ornaments for the J], ad» 


arms, armlets, bracelets. —Hanbdfdub, m. a 
glove for the hand and arm. i dae bs ‚m. 
a piece of armour for the arm, an armlet. — 
beber, m. [inanatomy, amuscle] levator brachii. 
—5 der, m. [in anatomy) the olecranon, ancon. 
haste arm-pit. —fiffen, a. a cushion 
to su net a m. a ae 
basket. — lehne, f. elbow-piece, support for 
the elbows. —leudter = 1) chandelier, 
branched candlestick, girandole. 2) [in botany] the 
. chara. —l0d), 2. 1) [a hole for the arm ina garment] 
arm-hole. 2)=the arm-pit [W@felgrube]. —l0 8, 
adj. and adv. having no arms. —mustel, m. 
fin anat.) brachial muscle. —netve, m. [inanat.] 
brachial nerve. —polfter, m. a cushion to 
rt the elbows. end) m, a ring, an or- 
nament for the wrist. —röhre, f. V. —bein, 
a.fchiene,f.1) armlet, vantbrass. 2) [in ana- 
tomy, the greater and lesser bone of the arm] focil 
major and focil minor. 9) (in surgery) splint. 
4) [am. turners] a support for the arm. —fq@ il, 
m. a small shield worn to protect the left arm. 
—fdlagaber, f- [manat.] the brachial artery. 
—fdleife, £ sleeve-knot. —[hloß, n. brace- 
let-lock. -6 dick, adj. as big as one’s arm. — 
feffel, m. arm-chair, elbow-chair. —fpange 
f. bracelet-backle. —pindel, f [in Sata] 


theradius. —f dd, n. —ftid an einem Hands | 


ſchuhe, the arm of a glove. —ftuhl, m. V.— 
feqet. —umfdlungen, adj. and adv. cross- 
armed. 
* Armada, f. a fleet of armed ships, a squa- 
dron, armada. 
. Armabilithier, n. [-¢8 spe -¢ } [a quadru- 
ped peculiar to America] armadillo, latoo ; [in 200- 
legy] the dasypus. 
*Armatir, f. [pl.-en] armatare, armour. 
* Armee, f. [pl.-n] army. V. Heer. 

[, m. [-8, pl.-] sleeve (of a shirt ge. ]. 
Fig. @inem etwas auf ben — heften or binden, 
to 


a thing upon a person, to pin a story 
upon any one [upon his sleeve}; etwas aus bem 


Arr 


k extempore, to extempo- 


— ſchũtteln to 
rize , to speak without previous study or prepa- 
ration. 


Aermelsauffhlag, m. the facing of a 
sleeve, cuff. —band, n. —band an einem Hems 
be, sleeve-band. —befag, m. sleeve-band. — 
hemde, n. a shirt with sleeves. —holz, n. 
(among tailors] sleeve-board. —€le{d, n. a gar- 
ment with sleeves. —Le{b den, n.acorset with 
sleeves. —mantel, m. a cloak with sleeves. 
—mieber,n. V.—teibhen. —mufter, n. the 
pattern of a sleeve. —ſchnitt, m. the cut ofa 
sleeve. —{ frye, f.au apron with arm-holes. 
—wefte, f. a waist-coat with sleeves; [worn by 
soldiers} fatigue-jacket. 


1. Firmen , (uauauall I. v. intr. to be poor. TI. 
p.tr. to make poor , to impoverish. 


2. Armen , v. tr. to furnish with arms [used 
only in the part. and in comp., as] Langgearmet, hav- 
ing long arms, long-armed. 

Armenien p n. [-8] [a province in Asia) Ar- 
menia. 

Armenier p m.[-8, pl. -] Armenian. 

Armenifch , adj. Armenian. Der—e Stein, 

enian stone, armenite; ber —e Bolus, [a 
species of clay from Armenia] Armenian bole. 
® Armiren, v. tr. to arm [the militia Se. J, to 
“Tee [a vessel]. 

rmlich , I. adj. poor, needy. Fig. Eine —e 
Babe, a paltry gift; das ift ein —es Effen, this 
is a sorry dinner; er ift ein —er (better: armſe⸗ 
liger) Menſch, he is a mean, miserable fellow. 
- poorly. 
rmlichkeit, Jf. poorness, poverty. 

— pm. [-8, pl. -e] false sleeve. 

rutfelig , I. adj. 1) poor, needy, beggarly. 
Cin —es — übten F 5* — %; a 
happy, wretched, miserable. Gin —er Menfeh, a 
wretched a miser. 3) worthless , miser- 
able, pitiful, sorry. Gin —er, erbärmlider 
Menſch, a mean, pitiful fellow; ein eines, — es 
Haus , a little palıy house; eine —¢ Stadt, a 
paltry town. II. adv. poorly, wretchedly, miser- 
"ee beggarly. 

rınfeligfeit, f. 1) poomess, wretchedness, 
— ) a paltry thing. 
„ Airmuth, f. 1) poverty ess, indigence 
indigency, sary: Cla großer Theil des menſ hs 
lichen Geſchlechtẽ lebt in — , a large portion of 
the human race lives in indigence. Fig. Die — 
bes Geiftes, want of genius; — an Troft, want 
of Senior a —— (in Se are 
tyofspirit. Prov. — thut w ertyisas 
weapon ; — bat Viele an ben Walgen gebracht, 
poverty is the cause of many evils; — [dhändet 
nidt, poverty is no sin; — trennt Breundfchaft, 
poverty parteth friends. 2) { somewhat obsolete } 
the poor, poor people. Der — beiftehen , to as- 
sist the poor. 

Armuthszeugniß, n. a certificate of po- 


F 
rnold ‚ m. (a name of men) Arnold. 

Yrnolf, m. [a name of men} Arnulf. . 

rate, S. V. Ernte. 

*Ardma , n. [-8) aroma. 
*Aromdtifd), adj. aromatic, aromatical. 

1. Aron, m. [-6] [a name of men) Aaron. 

2. Aron, n. [-8] V. Arum, 
*Arquebufade , f. [a distiled liquor applied to 
a bruise] arqueh 
* irra, m. [-8] V. Arad. 

Urragonien and Arragönien, n. (-6} (apro- 
viace inSpain) Arragon. 


Art 


Arragönier, m. [-6, pl. -] Arragoniaa, 
Arragönifd) , adj. Arragon. 

* Arrangement, n. [-6, pl.-&] arrangement 
V. Areangiren. 

” Arrangiren , ¥. tr. to arrange, to order. 
Gid — , to come to an agreement ; ſich mit (ei: 
nen Gldubigern —, to settle or compound with 
one’s creditors. 

*Arreft, m. [-6, pl. -¢] arrest, arrestation, 
seizure. Fig. (in law) seizure. Mit — belegen, vo 
seize; — auf die Güter eines Fremben, foreign 
ans — f De 

rreſtanlegung, f. sequestration. 

* Arreftänt, m. [-en, pl.-en] prisoner. 

* Arretiren y v.tr. to arrest (any one for debt, for 
crime &c,}. ; 

* Arriergarde, £ [pl.-n] the rearguard. 
* Arröbe, f. [pl.-n] [a weight ia Portaga! of 32 
pounds ; in Spain of 25 pounds] arroba. 

*Arrogdut , I. adj. arrogant, assuming. Il 
adv. arrogantly. 

+ Arſch, m. [-08, pl. Aerſche] (Sw. ars, d. In 
and Gers, perhaps allied to the Gr. ovga] ar, 
breech , backside, bum, fundament, the but 


tocks. 

Arfhsbade, f. buttock. —fuf, m. (a 
Bed colymbus] ia r. V. Tauchente. —Its 
d er, 2. miner’s breech-leather, an apron. }— 
lod, n.arse-hole, anus. +—pauler, m. whip- 
arse, whipper. ¢—wif dj, m. bum-fodde. — 


*Arfenal, n [-8, pl. -e 
and military ioe yer 
service, arsenal, 
*Arſenik, m. [-6] arsenic ; [= Mäntesiit, Ro 
tenpulver) rat’s- bane. Bebiegener —, ydlow 
sulphuret of arsenic, native orpiment, © 
—, white arsenic, oxyd of arsenic; tothe —, 
red sulphuret of arsenic , realgat. 

Acfeniksblet, n. arseniate of lead. —blus 
me, —bläthe, f. arsenic-bloom, arsenic salt 

—butter, f- [in chimistry] butter of arse, 
sublimated muriate of arsenic, chloride of arse- 
nic. —erj, #. any ore in which arsenicis fi 
5 gi ei ; — sublimated — — gals 

ig, adj. and adv. [containing arsenic] Sen” 
—talf, m. arseniate of lime, pharmealile 

Ratürliher —fal€, V. —otiithe. —Eies,™ 
arsenica] pyrites, arsenical iron. — a 
m. arsenical cobalt, white or grey cobelt. —! 
nig, m. regulus of arsenic. —tebet fl 
chimistry] liver of arsenic. — meta a R. 1. 
fönig. —nidel, 2. copper nickel, sulphurat? 
nickel, arsenical nickel. — nickelbl thus 
arseniate of nickel. — 81, n. [in chimistry] 
arsenic. —rubin, m. red orpiment, raby 
phur, realgar. —fauer, ad and adv. conta ai 
ing arsenic acid. —faure® Sat , arsemiate — 
faureé Nickel, arseniate of nickel, nic gue 
—fdure, f. arseniacor arsenical acid, 4 ‘oul 
acid; [ with a less proportion of oxygen ] ars" * 
acid. —filber, x. antimonial silver. fin 
m. V. —thed, —vitriol, ms [in ehlmlstT] 
phate of arsenic. j ; 
© Yrfenitalifd), adj. and adv. arsenic, art 
nical , arsenfous. 

. Arfenizit , m. [-8, pl. -e] arsenite. 
+ Arfis „ J: (in music, the raising of the 
applied to the beating of time] arsis. 


ey d, 
1. | Urt, f. 1) ploughing. 2) caltivated ae 
le ground. 


Artfeld, a. arable field. 


; a 
2. Ürt, f. [pl.-en] (Low-Sex. Kats De, 
St. ee to be allied tothe L. af 5] 1) — — 
species, sort. en Thure Pflanzen, 1° 
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animale, plants; die Fortpflangung ber —, the 
tion of the species; vielerlei —en von 
—** , many species of animals; was iſt das 
für eine — Menſchen? what sort of people are 
those? alle —en von Menfden verfammelten fid 
ai — of men — oat aus ber 
— fdjlagen, to degenerate ; — läßt nidt von—, 
that w is = in the bone, will never out 
of the flesh ; bie Vollfommenften in ihrer —, the 
most perfect in their kind ; vortrefflic in feiner 
—, excellent in its kind; einzig n feiner —, 
unique ; die verfhiebenen —en bed Bodens, the 
different kinds of soil; die — bed Bodens , the 
nature of the soil; ein Hund, ein Pferd von gus 
tee —, a dog, a horse of a good race or breed 3 
ein Kind von guter —, a good-natured child; 
von gdttlider —, of divine origin; id bin nicht 
von diefer —, fig. I am not of that feather. 2 
kind, manner, way An ne auszubrü 
fen, etfennt man ben Mann von Bildung, in his 
sccomplshed’man, ¢c IR ein guter Sonn nat} 
man; er tft ein guter Bann na 
feiner—, heis a good fellow in his way ; die — 
fi R, manner of writing; auf ale — und 
— in every possible way; es iſt auf gewiſſe 
geſchehen, it is in a manner done al- 
ly; aufbiefe—, in this manner, at this rate. 
3) =Ast und eife [that which distinguishes a per- 
sen or thing from another ] characteristic. 4) good 
erpediing. pobicacss, manners, gentility. Et hat 
feine —, he has no manners; es iſt feine —, mid 
fo lange warten zu laffen, it is not polite to let 
me so long. Sr. Art, Weife. Weife de- 
notes the manner of existing or being, mode; Art is the 


ize the 


thing itself , considered in regard to the certain charac- 4 


ter which distinguishes it from others, species. 
Aetbegriff, m. the idea of kind, specific 


and adv. arable. —e8 Sand 
15* ¢ aaj , 


. cten, pl. artificial productions. 
„I. v. intr. 1) to take after, to resem- 





hie. to thrive, to . TI. ver. to mo- 
— ify. Gehtet, ad . Gr iff ein gut 
gessteßer Junge , he is a well-behaved lad. 


*Mrtbrie, f. [pi.-n] lin anatomy] artery, 
{@rthaft , adj.and adv. arable. . 
s fl, adj. and adv. artificial. 
ig , adj. and adv. 1) being of the nature 
a of [used only in —— eg 
stony 2) neat, pretty. Er tanzt recht —, he 
an aaah por php ad leasing. ‘—e 
SRenteren, agreeable manners. 4) well bred, 
_gentedl, civil. Gin —er junger Mann, a polite 
——— sex bebanbete feine reunde 
tely , et beha eine Freun 
Me, be treats his friends with t courte- 
d question! 


ay ; Üinmicaliy] eine —e Frage! an 
— » F- 1) neatness, prettiness. 2) 
pleasingness. 3 teelness, 
beng liteness. 4) an act —E ed 


or ex ion, —en, civilities, acts of 
polisemass ; et fagt ihr viele—en, he tells her 

many sweet things. 
I. -} 1) a limb, a joint 


*Mrtlel , m. [-6 
er eonmezion of —— for motion. 2) 
[te grammar) article. 3) [a particular commodity or 
mbstanes] article, Balz ift cin nöthiger —, salt 
is a article. 4) a point of faith, arti- 
de. V. Giauben3—. 

Artilelbrief, m. thestatutes forthe navy. 
*Artifulation, 1) (im anatomy, the joining 
or juneture of the bones) articulation. 2) [a distinct 
nileaauge ef zyiinbies and words by the haman voice) 

 Mttionlation. 
® Artißisliren , v. tr. [10 ater distinet syllables 





Arz 
er werds) to articulate. 

Ürtillerie or Urtillerte , f. 1) artillery, can- 
nen, great guns, ordnance. 2) gummery. 

* Artillerift m. [-en, pl.-en] a cannonier, 
gunner, artillery-man, an officer appointed to 
manage artillery. 

Srtifdyode , f. [pl.-n] [a plant] artichoke. 
Der Boden, Kafe or Stuhl einer —, the bot- 
tom of an artichoke; die Fafern, das Rauhe an 
bem Kafe einer —, the florets. 

*Artift, m. [-en, pl.-en] an artist [a painter, 
seulptor Xe.]. 


* Artiftifch , adj. and adv. performed with art, 
artful. 


Artoffel, f. V. [the more usual word) Kars 
toffel. 

Artung „ f. modification. 

rum, m. [-6] hart-wort. 

Arvelen, Ärven, f. V. Bicbelnuß. 

Ürzen rzten, [a word seldom used] v. tr. to 
cure , to heal. 

Arzenel , f. [V.Writ] medicine, physic. Eine 
bewährte 2 specific; bie — wider Krämpfe, 
antispasmodic [as opiam %c.]5 eine herzſtaͤrkende 
—, a cordial ; —en wider den Hulten, pectorals, 
bechicks. Fig. Gin fefter Glaube ift die befte — 
wider jebes Uebel, a firm faith is the best re- 
medy for evil. 

Arzeneisbereiter, re —bes 
zeitung, f. pharmacy. — bereitung ss 
tunft, /. pharmaceutics, phareton og? _ 
ud), 2. dispensatory, pharmacopoeia. —b ( ds 
fe, f. a box in an apothecary’s shop. —f0 ts 
mel, f. receipt. —g — —funs 
be, —tunft, —wiffenfdaft, /. the science 
of en: medical science, medicine, hysic. 
—gelehrte, m. cian. eruch, m. a 
medicinal smell. 5 td mad, me a medicinal 
taste. —gewidt, n. V. Mpothetergewidt. — 
glas, n. phial — handel, m. dealing or 
trade in drugs. —händler, m. druggist, drugs- 
ter, pharmacopolist. —hanblung, f-anapo- 
thecary’s shop. —Pifte, f. medicine-chest. — 
traftichre, i lynamiology. —traut, n.a 
medicinal or physical herb. —Eundig,I. adj. 
medicinal. 1}. adv. medicinally. —tin ft 18, 
adj. and adv. pharmaceutic, pharmaceuti 
—tünftler, m. one skilled in pharmacy. 
laden, m. V. Apotheke. — [or Hetlmirtel-] Le he 
te, f.pharmacology. —lehrig, ad/.aad adv. 
pharmaceutic, pharmaceutical. —mittel, x. 
remedy, medicament, physic, medicine. Aeus 
Berlihe —mittel, local medicaments; kũhlende 
—mittel, refrigerants. —mittellebre, f. V. 
—teore. —pflanze, f. medic er 
trant, m.a medicinal raught, potion, physic- 
drink. V. Mirtur, —waare, f. drugs, —je ts 
tel, m. receipt, medical prescription. 

Arzeneien, e. intr. to be busy with physic, 
to tamper. V. Mediciniren. 

Arzeneilich, L. adj. medicinal, medical. I. 
adv. medicinally. 

Arzt, m. [-e6, pl. Aerzte] (perhaps from the 
L. ars] physician, doctor , medical man. Der 
ausübende —, practitioner. Prov. — 
und dem —e dankt man, God heals, and the 
ph ee has the thanks. 
ſo 


vztsgebähr,f.—lohn, m. physician’s 
ee. 
Grsten , V. Arzen. 
Arztlich, Ladj. medical. Il. adv, medically. 
rzung, f. the act of healing. 
Arzungsloften, pl. (chiefly a law-term] the 
expenses caused by a cure, 
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Afant ‚ m. [-8] a name for two sorts of a con- 
crete resinous Juice. Der flintende —, asafoeti- 
da; V. Teufelsdreck; ber wohlriechende —, asa 
dulcis or odorata, benzoin or benjamin. 


*Asbe . [-#, pl.-e] [a mineral ] asbest 
= elt, mL ‚pl.-t) (am us, 


*Adcariben, pl. (in zoology , a genus of intes- 
tinal worms) the ascarides. 


* Ascendenten pl. ascendants [opposed to des- 
cendants], 


*Ascét, m. [-en, pl.-en] an ascetic, a re- 
cluse. 


* Ascétif , f. [in the Roman church) the ascetics. 
*AScétifd) , adj. and adv. ascetic. 


[| Sf) , m. [-e8 , pl. Aeſche] (appears to be allied 
to the Gr.4oxog, Schlauch) a pot. Gin Milch —, a 
milk-pot. 

Aſchkuchen, m. pot-cake, 

Aſchbaum, m. V. Eſche. 

Aſchblei, n. V. Bismuth, 

ſche, £ [appears to be related fo the Gr. aln = 

Dürre $e.) 1) ashes [of wood &e.). Weiße or glims 
menbe —, embers s zu — verbrennen, to reduce 
to ashes ; biefe Fucseurni Det bas ganze Dorf 
in — gelegt, this fire laid the whole village in 
ashes. Fig. [the remains of a human body] “Jeden 
Zag befudte fie feinen Grabhügel und weinte 
bier über feiner —, every day she visited his 
grave and i over his ashes; ich will fterben, 
wo die — meiner Väter ruht, Pll die where the 
relics of my fathers repose. 2) [im chimistry, the 
residue of combustion, in general containing earth and 
fixed salts] ashes. 3) earthy swinstone. 

Afdensbad, x. [in chimistry] ash-bath. — 
behälter,n. V. —fatl. —blafer, m. V. — 
ateber. —brob, 2. cake baked under hot ashes. 
—bhrödel, m. cinder-wench , cinder-woman, 
domestic drudge, slut, sloven, scullion ; (the name 
of a well-known personage in an old nursery-tale, in 
some modern operas §c.] Cinderella. —ente, Sj: 
V. Sergente. —fall, m. ash-hole. —farbe, 


SJ. V. Acchfarbe —grube, f V. —fau. — 


baufen, m. a heap of ashes. —herd, m. [the 
lower part of a furnace, a repesitory for ashes) ash- 
hole. — trug, m. (the vessel in which the re 
mains of burnt bodies were put] urn. —fuden, m. 
V.—brod. —meife, £ V. Aſchmeiſe. —ofen, 
m. V. Aſchofen. —pflanze, f- 1) [a genus of 
plants) cineraria. 2) {a plant] mugwort. —fad, 
m.3m—fade Buße thun, to do noe in sack- 
cloth and ashes. —falzj,n. kali, potash or 
vegetable fixed alkali. —ftöber, m. the 
stamper (a sort of cornet]. —COpf, m. 1)-pot in 
which ashes of coal, wood Se. are ed. 2) 
Fig. V. —tcug. —tud, a. bucking-cloth, — 
ralogy] turmalin, shor. 


liche, f. V. Cige. 
Aſchente, f. [pl.-n] the scaup. 
peter , m. [-8, pl. -) [ash] grayling, um- 


| Üfcyericht, adj. and ado. sptiokled as with 


„Mfehermittwoch , m. Ufhermitmoche, 


-wednesday. 

1. Üfchern, v. tr. 1) to burn or reduce to 
ashes, 2) [tn the Romish church] to eprple with 
ashes [the heada af penitents). 3) to boil or macerate 
with ashes. 

2. Üfchern , v. er. V. Xbäfchern. 

&icherofen, m. [-6, pl/-bfen] [among |pot- 


ters) ash-furnace. 
92 
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| Üfchertuch, n. V. Aſchentuch. 
Ach 


e , f. ash-colour. 

Afchfarben, Afchgrau ‚ adj. ash-coloured, 
ashv, cinerilious, cinereous. 

Aſchgrube, f. (pl. -n] V. Aſchengrube. 

ſchhuhn, n. [-e8, pl. -Hühner] brook-ouzel, 

water-rail. 

Afchhühnlein, n. [-8, pl.-] peep. 

Aſchicht , adj. and adv. resembling ashes, 


y. 
Aſchig ‚adj.and adv. full of ashes, ashy. 
Afchfraut, n. V. Jakobskraut. 
Afchfuchen, m. [-8, pl.-] V. Aſchenkuchen. 
Aſchlauch, Äſchlauch, m. [-e8] shallot or 

eschalot , scallion. 
Afchmeife, S. [pl.-n] V. Graumeite. 
of eit, m [-8, pl. -Öfen] [in glass-houses) 
the furnace, in which the ashes are smelted or 
calcined. 


Aſchwurz, Afıhwurz , f. white dittany. 
* öculap , m. Aesculapius. Fig. [chiefly in a 
jocose sense] a physician. 

fide, m. [-en, pl.-en] Aftatinn, f. After, 
m. [-8, pl.-) Afterinn, f. Asiatic. 

Afien, n.[-8] Asia. Das nördliche —, north- 
ecn Asia. 

Aſiſch, adj. Asiatic, Asian. 
7 Afpalätholz, n. [-e8, pl.-h8lger] Jamaica 

vom 


1. giöpe SF. [pl. -n] a river-fish in Sweden. 
2. Aspe, Äöpe, f. V. Gepe. 
*Aſpect, m. [-8, pl.-en] 1) [in astron.] as- 
pect. 2) appearance to the mind, aspect. 
&iöpenmotte , Üspenmotte, f. V. Espens 
morte. 
Asperbeere J. V. Keäufelbeere. 
“uephält ‚ m. [-8] asphalt, asphaltum, jew's 
tc 


m — a n N 
Asphodill, m. V. Affodill. 
* Asphyrie ‚ f- asphyxy. 
* Afpirdnt , m. [-en, pl. -en] aspirant. 
* Afpiration y J: [the pronunciation of a letter with 
a full emission of breath] aspiration. 
16, SiG, n.[-ffe8, pl.-fe] (Sw. Ses, Fr. As, 
, p 
L. as] 4) (a single point on a card or die] ace, 2) 
[ without a ploral] [a smali weight) grain. 
* Affecuränt, m. {-en, pl. -en] [in commerce} 
insurer, underwriter. — 
* Aſſecuraͤnz, f. (in commerce) insurance, as- 
securance. — forniren, to return the premium 
of insurance. V. Gerfidherung. 
Affecuranzscompagnie, f. insurance 
company. —comptoir, n. insurance oflice. 
—tonto, r. account of insurance. —gefells- 
fhaft, f. V. —compaanie. — police, f- po- 
licy of insurance. —prdmie, f premium of 
insurance. 
* Affecurat pm. [-en, pl. -en] assured. V. Gers 
ficherter , Berficherte. 
* Affecurätor , m. [-8, pl.-en] insurer, as- 
surer. V. Gerficherer. 
* Affecuriren , v. tr. to insure, to assure. Vv. 
a 
ffel , £ [pl. -n] [agrees with the L. asellur] 
the wood-louse, thurse-louse, milleped , sow, 
tiller's-louse. 
Aßen Aßen,tv. Mat] Ie. intr. [among huat- 
era and fishers] to feed [said of deer, fowls and large 
fishes]. IL v.r. fid) —, to feed. 
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— Aſſeſſor » [-8, pl. -en] an inferior officer of 
Justice or a junior officer who sits to assist the 
judge or senior in office, assessor. V. Seifiger. 

*Affientofchiffe , pl. assiento-ships. 

* Affignät, n. [-$, pl.-en] assignate. 

* Affignatiön , f-assignation. V. Unweifiag. 

* Affigniren, v. tr. to refer to for payment, 
to assien. V. Unweifen. 

* Aſſiſen pl. [a law term In England, France &c.] 
assizes. Die — halten, to hold the conrt of as- 
size. 

* Aſſiſtent ‚ m. [-en, pl. -en] side’s-man, an 
assistant. 

* Afscie ‚ ne. [-8, pl.-8] [in commerce] partner. 

* Afjocitren , v. r. fic) —, to join in compa- 
ny aS a partner, to associate, to enter into pari- 
nership. 

* Affonanz » F. (pl. -en] [resemblance of sounds] 
assonance. 

* Affortiment ‚n.[-8, pl.-e] [in commerce] as- 
sortment [of silks , of calicoes %c.]. 

* Affortiren , v. tr. to furnish with all sorts 
of commodities , to assort. 

ung, Äßung, f. 1) feeding. 2) food; 
[of deer] viands. 

Affsrien, n. [-8] Assyria. 

A prier , m.[-8, pl.-) Assyrian. 

Aſſpriſch, adj. Assyrian. 

ft, m. [-e8, pl. Aeſte] [allied to theL. hasta] 

4) the branch of a tree, bough, arm. Ein fleis 
ner —, twig, sprig; die abgehauenen Aefte, 
shrowds. [in anatomy] branch (of veins]. fig. [in 
genenlogy] branch [of a family). 2) knot in wood. 

Aft=eblatt, n. [in botany] a branch-leaf. — 
holz, 7. branch-wood. —Enorren, m. knot, 
knast, knurl, knub. — krähe, f V. Nebels 
tribe, —Freug, a. [in heraldry) cross raguled. 
—lod, n. knot-hole. —108, adj. and adv. 
destitute of boughs or branches, branchless. — 
moos, n. (a genus of mosses) hypnum. —ftdns 
big, adj. and adv. [in botany] growing or spring- 
ing trom a branch. Ein —ftdndiger Blumens 
ftiel, branch-peduncle. — voll, udj. and adv. 
branchy. wert, n. ramage. 

Alter, f. [pl.-n] star-wort, aster. V. Etern: 
kraut, Sternyflunye. 

Afterich , fn. Vv. Eſtrich. 

* Aſteriscus, m. asterisk. Thus (*). 
*Afthenie, £ debility. 

* Afthenif ‚ adj. and ady. asthenic. 

* Aſthma, m. [-8] a shortness of breath, asth- 
ma. V. Engtrüfigfelt. 

* Afthmätifer, m. [-8, pl. -] asthmatic. V. 
Engurüſtige. 

* Aſthmaͤtiſch, adj. and adv. asthmatic. V. 
Engbrüftig. 

Aftig or Siti , adj. 1) full of boughs or 
branches, branchy. Ein—er Baum, a branchy 
tree; —e Wurzeln, ramified roots. 2) knotty. 
—eé Hols , knotty wood. - 

Sıftling , m. [-8, pl. -e] brancher; [in falcon- 
ry] ramage-hawk. | | 
*Aftrolabium, n. [-&, pl. -bien] Lin astron.] 
astrolabe, circumferentor. 

* Aſtrolog, m. [-8, -en,pl.-en] astrologer, Y. 
Eterndeuter, 
sg Aftrologie , F. astrology. V. Sterndenterei, 
Eterndeutetunſt. — treiben, to astrelogize. 

* Nitrolégifd) , I. adj. astrologic, astrolo- 
gical. II. adv. astrologically. | 
* Aſtrometeorologie, f. astrometcorol gy. 
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* Aftromiter ‚, m. (-6, pl. -] astrometer. 
* Aſtronom, m. [-8,-en, pl.-en] astronomer. | 
V. Eternfundige. | 
* Aftronomie » J. astronomy. V. Eterntunte, 
— ftubdiren, to astronomize. 

= Aſtrondmiſch a I. adj. astronomic, astro- 
nomical. Das —e Jahr, astronomical year. II. 
adv. astronomically. 


* Aſtroſcopie, f. astroscopy. 
*Aſpl, n [-8, pl.-e] asylum. | 
i Afymptöte , f. [pl.-n] [in matbemar.] asymp 
ote. Ä 


. Afyndeton ‚ n. [-8] [ia rhetoric, a figure whieh 
omits the connective] as) ndeton. 


*A Tempo aAdu. [a direction in music) a tempo. 
* Athanaflaner, m. [-8, p! -] Athanasim. 
*Atheiſt, m. [-8,-en, pl. -en] atheist. V. 
Gortesliugner. | 
* Atheifterei, f 1) atheism. 7) atheistical 
ness. 

* Atheiftifch, I.adj. atheist, atheistical, athe- 
istic. II. adv. atheistieally. 


them, m. [-8] [formerly Obem; Sa. 
Aethm, Ethm, allied to the Gr. ans = weber. ¥. 
Ahnen] [the air inhaled and expelled in the respiration 
of animals) breath. — holen or fchöpfen, to fetch 
breath , to breathe, to respire, to take breath, 
außer —, out of breath, hreachles; laßt mid 
doch gu — fommen, pray, let me take breath, 
(also in a figur. sense ] give me a little breathing- 
time; wieder zu — kommen, to breathe agait, 
to recover; viel —, einen langen — haben, to 
be long-winded ; der kurze —, shortness of 
breath ; der fchwere —, asthma; ben — on fig 
halten, to hold one’s breath; er flucht bet jes 
«~, he swears at every breath. fig. Seinen— 
perihwenden,tospend one’s breath; er {drwagtt, 
bis ihm der — ausging, he talked himself ost 
of breath ; er bat feinen legten — ausgehauht 
[= er iR todt], he has breathed his last. 

Athem⸗bar, adj. respirable. —holen,* 
breathing, respiration. —108, adj. breathless. 
—zäpflein, V. Zäpfchen im Kalſe. —jug,™ 


_ breathing, breath , respiration. Bis zum legs 


ten —juge, to the last gasp. 
* Athen, n. [-8] Athens. 
* Athener [a better word than] Athenienſer, m 
Athenian. 
*Athenifch [a better word than} Athenienfid , 
adj. Athenian. 
* Ither, m. [-8] ether. 
* WUtherifdy , adj. ethereal , ethereous, aerial. 
* Athlete, m. [-n, pl. -n] athlete. | 
* Athletiſch , adj. athletic. Die —en Epielt, 
athletic games. Fig. Ein —er Körper, ao ath- 
letic {vigorous] body. 
Athmen, J. v. intr. 1) to breathe, to respire. 
r athmet, alfo lebt er, he breathes, then 
lives ; tief —, to draw a deep breath, Lo suspire; 
chwer —,to gasp. 2) Fig. to blow softly, © 
reathe. 11. v.tr. T) to breathe. Qebenétu{t —,!0 
breathe vital air. Fig. Hier athmet man drei⸗ 
beit und Frieden, here we breathe liberty a™ 
peace. 2) to emit a breathing, to respire. Dit 
Rofe athmet einen ſüßen Wohl gerud , the rose 
exhalesa fragrant odour ; die Blumen — Boll 
gerade, the flowers breathe odours or perfume 


* Atlanten , pl. the supporters of a building. 
atlasses. 3 
* Atlantifche Meer, n. the Atlantic oven, 
the Atlantic. 


+ Sitlaé ‚m. 1) tmonat) Atlas. D{-feb xl. fe | 





| And) 
| or Atlanten] {acollection ef wape] atlas. 3) {tm anes, 
the first verteber of the neck) atlas. 
—— at, n. [in printing ] large squa 
olio. * 
Atlaß, m. [-fies, pl. -ffe] satin. 
Atlafsband, m. satin ribbon. —beere,f 
the frait of the white heam-tree. —blume, f: 
satin lower. —boden, m. [in manufactures of 
ching} satin- ground. —erj, 7. fibrous mala- 
chite,fibrons green carbonated copper. —g lang, 
m. the gloss of satin. —gtund, m. [am. weav.] 
satin-ground. —§ 01%, n. satin-wood. —-kieß, 
m. a kind of copper. —fhmetterling, m. 
a species of butterfly {papilio Menelaus]. —ftr eis 
fen, m. ashining streak [in woven stuffs]. —D i⸗ 
triol, m. salphate of magnesia, Epsom salts. 
—wrber, —wirfer, m. salin-weaver. 
atlaſſen , adj. made of satin, satin. Das —e 
Kleid, a garment of satin. 
*Atmofphare, f- [pl. -n] atmosphere. V. 
Ounſtkreis. 
Atmoſphariſch, adj. atmospheric, atmo- 
spherical. Die —e Guft, atmospheric air. 
* Hing , m. [mount) Aetna. 
*Atim , m. [-6, pl.-e] [a particle of matter so 
bievte as not to admit of any division) atom. 
Atomensdonlid, adj. atom-like. —(¢ hs 
te, f. thedoctrine of atoms, atomism. 
*Atonie, f-atony , debility, relaxation. 
*Atteftat, n. [-e8, pl.-e] certificate, testimony. 
Ati, m. [6] (Lat. acte] {a plant] dane- 
wort, dwarf-elder, wall-wort. 
Attihsbeere, f. the berry of the dwarf- 
elder. le tt, m. the inspissated juice of the 
fmit of the dwarf elder. 


* Sttifd) adj. Attic. —et Wig, —e6 Salz, At- 
lcwit, Atticsalt [a poignant, delicate wit, peculiar 
te the Athenians) ; bie —e Retensart, atlicism, 
*Attitüde, £ [pZ.-n] attitude , posture. 
*Attractiön , f ihe attractive force of bodies, 
attraction. 


*Attribut ? n. [-e8 , pl -e] attribute. Mat 
bm Beisheit find —e des höchften Wefens, power 
und wisdom are attributes of the Supreme Being. 
| el, £1) V. Eiſter. ) V. Verrüde. 

1. Agen , v. tr. [mppears allied to the L, acies} 1) 
Io corrode by acid or caustic substances. 2) (am. 
ie. to eat or corrode by nitric acid, to 
eu 





Aegebar, adj. that which may be corroded, 
ly [among engravers] that which may be 
eaten er corroded by nitric acid or etched. — 
bild, m. V.—setchnung, —gtund, m. etching 
or ground. —f aq ft e n, m. etching-trough. 
~tcaft, f: causticity. —Eunft, f. the ait of 
.—mittel, n. corrosive, cauter. — n as 
bel, f. aneedle used inetching. —pulver, x. 
4 caustic powder. —ftein, a. infernal- stone, 
lonar-stone. — ft off, m. a caustic substance. 
—waffet, nm. a causticwater —wiege,f: V. 
—tates,. —jeiq nung, f- [the impression taken 
from un etched copper-plate) etching. 


2 igen, V. Agen. 
ung, V. Azung⸗ 


Au, Mu wet, inter], [an exclamation of grief] 
oh! o sad! 

Auch, conf. (Goth. auk, D. onck, allied to the 
Goth. * oe the Lat. augeo] {noting addition or 
augmentation} also, too, likewise, even. Aber —, 
lat, but yet; dod) —, however, yet; fowobi 
+60, AS —, us well... as, both ... and ; nicht 
allein, nicht nur ...., fonbern —, not only .... 
but also; er ift nidt nur reid), foadern — von 
gutet Herfaunft, heis not only rich, but a'so of 
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good family; wann ber Körper Frank ift, fo ift 
es — der Geift, when the body is sick, the mind 
is so likewise ; Liebe ift nicht nur freigedig, fons 
dern — verfchwenberifch, love is not only liberal, 
bat also prodigal; fo oft —, fo groß — Sc., as 
often as, as great as Sc ; — nod), still; wenn 
Sie 10, — nod 20 Fabre, or — 20 Sabre nod, 
warten, if you wait 10, or even 20 years; es 
wäre fhdndlid , — nur bavon zu reden, it were 
a shame even to speak of it; it. [as a sort of ex- 
pletive] — nidt, neither; fo will jd) — dtefes 
nicht fagen, neither will ] say so much ; id} bin 
der erfte nicht, werde — der leate nicht feyn, 
neither am I the first, nor shall I be the last; 
und Sie —, and you too; wir bedürfen Ihres 
Rathes und — 
your counsel and favour too; ic bin glidlid, 
ich —,]am happy, so am I; jedermann nennt 
ihn gelehrt, und er ift es —, every body calls 
him learned, and that he is; Sie find — gar 
zu neugierig, you are far too curious, mer er 
— fei, whoever he may be; es gefhehe — 
wenn es wolle, whenever it may happen; wo eé 
— fey, wheresoever it he; wäre er — nod fo 
reid), let him be ever so rich ; und wenn — fhon, 
wenn — gleid) , even though, and although. 
* Auction, f. (pl. -en] auction, public sale, 
[in America and the Westindies] a vendue. Die Sf 
fentlide —, public or open sale; die gerichtliche 
—, subhastation. 

* Auctionator, m. [ 8, pl. -en] auctoneer- 


*Audienz 1 F. [pl. -en) (admittance to à hearing, 
public reception to an interview) audierC€- dur — 
gelaffen werden, to have audience 
Audiengz-faal,m., —zimMer,n. pre- 

sence-chamber , presence. 

* Auditor ‚m. [-8, pl. -e] a military lawyer 
and judge in military cases. 

* Auditorium, n.[-8, pl. -ien] auditory. a) 
[a place or apartment where discourses are delivered]. 
6) = an assembly of hearers, an audience, an 
auditory. 


Ane, f. [pl -N] [altied to Ach and the Fr. éve 
= watept1)a running water. 2) pasture ground, 
a grecn, a meadow, [espectally ased in poetry] Der 

orgen ladt auf Wald und —, the morning 
smiles on wood and lawn. 

Ausgarten, m. a pleasure garden, a park. 
—w drter, m. park-keeper. 


Auͤerhahn ym. (Ue = wild] the cock of the 
wood, wood-grouse. Die Auerhenne, the female 
of the cock of the wood> —bal3, f: the act and 
time of copulation of the wood-grouse. 


Auͤerochs, m. [-odfen, pl. -odfen] ure-ox, 
buffalo. 


Au , [allied to oben, über; Sax. up, D. op, 
Ice. off | 1. prep. [governing the dat. and acc. case] 
1) [joined with the dat. case, It denotes existence or 
presence, a state of rest or motion at or over the surface 
of any body or place, and when it may be asked wo? 
worauf? auf welchem ?) on, upon. — dem Stuble 
figen, to sit on the chair; — ber Erde liegen, 
to lie on the ground ; fein Kopf rubte — meis 
ner Brut, his head rested upen my bosom ; 
— dem Lande leben, to live in the country ; — 
der Univerfitdt feyn, to be at the university ; — 
dem Marfte gefauft, bought at the market; 
— dem Giavjere fpieleg, to play on the ha 

sichord ; — diefer Welt, in this world; laffet 
die Vögel fi vermehren — der Erde, [in serip- 
ture) let fowls multiply on the earth. Zig. Bus 
weiten beruht ed — Seugniffen, sometimes it 
rests upon testimeny ; — der Reife feyn, tobe on 
one’s way 3 — ber Jagd feyn, to be a-hunting; 
— Zemande Seite feyn, to be at any one’s side; 
er hat die fader — feiner Seite, he has the 


Shrer Gunft, we have need of 
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laugh on his side; — frifher Bhat ertappt, sur- 

rised inthe very act ; — der Stelle, immediate- 

y; es bat nihté —fid, itis no matter ; das hat 
viel — fic), this is of great moment or import- 
ance. 2) (joined with the accus. caxe , noting direction 
or motion towards any object] to, on, "pen: Cid — 
ben Ellbogen ftügen, to lean on one's elbow; — 
Einen zugehen, to walk towards auy one; — bie 
Meffe reifen, to gotothe fair; — die Poſt gehen, 
to go to the post-office : — einen Berg fteigen, 
to mount a hill; — die Made ziehen, to mount 
guard — das [auf's] Pferd fteigen, to get on 

orseback ; — die Gaffe laufen, to run into the 
street; — die Jagd ausgehen, to go out a shoot- 
ing. fig. €8 geht — zwei [Uhr], it draws towards 
two; es ift drei Biertel — Eins, itisthreerg;, 
ters wt twelve, it wantsa quarter to one see or 
nen weifen, to point at any one; ENT ae 
Kohle — ihn, I counted cn hix  BbskFauet — 

ott, throw yourself upon Ge’, 3 
eh ic hen N — feinen Befehl, 
’ ngry withany ons eiferfüchtig fenn 

at hiscommand ; — ſeine Gen — Bücher 


to he jealous of one’s w. 
enter, te lav out m NCY m books; fih aufs 
Trinken igen, to tıke to drinking; er bekam 


0 Briefe, he received letters upon let- 
— alle Gefahr, at all hazards ; bie — weis 

iMffept, till further orders; — meme Ehre, 
upoo my honour; — Rechnung, on account; — 
feine Bitten, at his request; — Ginen warten, 
to wait for a person; — ein Haar, to a hair, to 
a T; — die Minute, to a minute; nur nod) — 
eine Minute, but for a minute; — den Nach⸗ 
mittag, for the afternoon ; — einen Sonntag, 
on a sunday ; — das Effen fpagieren gehen , to 
walk after dinner; das foftet — [better an] 100 
Thaler, it costs about or nearly 100 dollars; er 
war — franzöfifhe Art gekleidet, he was dressed 
in or after the French manner or fashion; daé 
heißt — Deutſch, that is in German; — eins 
mahl, at once, suddenly , aufé neue, anew , aufé 
ebefte , as soon as possible. 

II. adv. [it denotes tendency upwards] 1) up. — 
und ab, up and down ; Berg—, up hill; Trep⸗ 
pen —, up stairs; bie Sonne tft —, the sun is 
up; — und nieder [in seamen’s lang.) apeak [said 
of an anchor]; der Wind ift — und nieber, the 
wind isright down; „and nieber flehende Knie, 
knees up and down, hanging knees; (in the form 
of an Interj,] up! — tenn! up then ! — gu Gott, 
Godward. Fig. Einen Gulden — oder ab, a 
florin more or less; von meiner Jugend —, from 
my youth upwards ; — daß, that, in order that; 
— daf nicht, lest. 2) [open] Die Thür it —, the 
door is open. 

JIL In composition auf denotes tendency np- 
wards; the act of opening; it moreover implies the 
signification of something put upon another , of some- 
thing renewed or repeated, of something finished or 
consumed , of something kept for future pee. 

Srn. Auf, Offen, A thing Is said to be offen [open], 
when the ingress and egress are got impeded, the ab- 
sence of the impediment may be nataral or artificial. 
Auf apples to the obstacle itself, by the absence of 
which any thing becomes open. A vein which is opened 
by a lancet is offen, but not auf. Wheu the flood-gates 
are auf, the sluice is pffen. 

Aufächzen , L. v. intr. to groan, to sigh. II. 
v. tr. to get any one up by groaning or sighing. 

Aufadern, v. tr. 1) to bring up by plough- 
ing, to plough up [old coins %e.]. 2) to plough 
agaio. 3) [am. engravers} to score or scratch the 

und of a copper-plate by a needle or similar 
instrument. 

Aufangeln ‚v. tr. to draw up [a fish] with 
a fishing-hook. fig. * and } Reuigteiten —, 
to fish up news. 


Aufarbeiten,, I. v. tr. 1)/to expend. in. any 
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work [as materials], to work — * Une 
proper and in a figurative sense] Ote en 8 
aufgearbeitet, you have finished a good seal of 
work. 2) to open by labour, to break open [a door 
&c.]. 3) to hurt by labour (one's hands &e.]. JI. v. r. 
fi) — , to work one’s self up in the world. 

Aufathmen , v. intr. to breathe anew. Fest 
athme ich erft wieber auf, now! begin to breathe 
again. 

Aufätzen, v. tr. 1) to open by corrosives. 2) 
to etch on. 

Auͤfbacken, ir. I.v. intr. [n. w. ſeyn] to fasten 
on or to stick to by baking. II. ». tr. 1) to con- 
sume in haking [flour]. 2) to renew by baking 
again [stale bread]. 

ab fbähen , v. tr. to open by fomentation [an 


bier, | 7» ¥ tr. to put [a corpse] upon the 


Wufballen , ; — 
(goods). 2) to open — bee hele up in bales 


Aufbanfen, v0", 

, in husb to Jay op. 
Aufbau pm.[-e8] the ate — en d- 
ing, erection. Der — eines Haufes, to. rion 
of a house. 

Aufbauen , v. tr. 1) to erect, to | 
raiseanew. 2) to bild. Fig. fuft{dl6,,. 
to build castles in the air. 

Aufbauer , m. [-8, pl. -] erecter, builder, 

Aufbaumeln ever. fid — {am. sportsinen] to 
seat [said of hares}. 

Mifbaumen , ¥. intr. [am. sportsmen] to take 
a tree [of cats &c.]. 

Aufbäumen ‚I. v. tr. [in weaving] to wind on 
the beam. Den Aufzug —, to wind thewarp on 
the beam [before weaving]. IJ. v. intr. and r. fid 
—, 1) to prance, to rear [said of horses}. 2) (in 
mining] to appear, to make its appearance. 

Aufbauſchen, Aufblaufen, v. iner. to 
swell up. 

Müfbeben y ¥. intr. [a. w. feon] to start up 
tremblingly. 

Aufbefinden , ir. v. r. ih —, to be up. Des 
Tene befand fid nod nicht auf, Helen — up 

et. 


? 


y 
Au ehalten ; tr. v.ir. 1) to keep on [a hat 
&e.}. 2) to ‚ to preserve, to lay up. Fig. Bes 
halte deine gütigen Blicke füreinfame Stunden 
auf, preserve thy kind looks for private hours. 
Srv. Aufbehalten, Aufsewahren. MAnfber 
halten signifies merely, not to throw away, not tod - 
stroy a thing. Yufbewahren implies a certain care be- 
stowed, in order to prevent a thing’s being lost or de- 
stroyed. 

Aufbeißen, ir.v. tr. 1) tobite open, to o 
b ee Rare —,to crack nuts. Fiz. Ginem 
eine harte Nuß i alae geben, to set any 
one a task. 2) to open by corrosives. 

Aufbeizen, v. tr. 1) to open by corrosives. 
2) to produce [on the skin &c.] y corrosives. 

Aufbellen , I. v. intr. to bark [like do ; 
Il. — awake by barking. — 

Aufberſten ir. L. v. intr. ſu. w. feyn) to o 
in chinks , to crack. Die Erbe ift aufgeborften, 
nee “rec is nes ae v. I tomake = ee 
in chinks. Der Froft Hat die Erde aufgeberſtet 
the frost has cracked one earth. “is ’ 

Aufbetten, v. tr. 1) to make a bed anew. 2) 
to put up a bed. 

Aufbewahren, v. tr. to keep. to pr A 
to lay up. Die Krone wurde fteté im Schloſſe 
von Monza aufbewahrt, the crown was always 
kept in the castle of Monza; Obſt —, to con- 
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serve fruits; ith will es für Sie —, I will re- 
serve it for you. Fig. Bugroßen Dingen aufbes 
wahrt ſeyn, to be destined to t things; id 
weiß nidt, was mir das Schidfal aufbewahrt, 
I don’t know, what fortune has in store for me. 
Srv. V. Yufbehalten. 

Aufbewahrer , m. [-8, pl. -] layer up. 

_ Yufbewahrung, f. preservation, reserva- 
tion, conservation. 

Aufbiegen, ir.v. ir. 1) to bend upwards. 2) 
to bend open, to unfold. 

Aufbieten, ir. v.tr. 1) to summon by a pub- 
lic order, to summon into service. Die Milizen 
—, to call ont the militia; baé ganze Land —, 
to raise the country in a mass. Fig. Gr bot als 
len feinen Muth zu diefer Unternehmung auf, 
he summoned all his courage for this enterprise; 
wir follten alle unfere Kraft —, we should put 
forth all our strength; alle Geiftestrdfte — , 
to call forth all the faculties of the mind; er 
bot Allem auf, feinen Freund von diefer Unters 
nehmung zurüdzubalten, he did alt he could to 
dissuade his friend from this undertaking. 2) to 
make generally and openly known, to publish. 
Ein Paar Verlobte —, to bid the bans. 3) to 
offer for sale. 4) to give warning. 

Aufbinden, ir.v.tr. 1) to fasten upon. Gis 
nem Pferde daé Felleifen—, to fasten the valise 
on to a horse. Fig. Einem etwas —, einen Bäs 
Tes — ‚to impose on any oue, to impose a false- 
hood ot anot er, to put a hoax upon, to hum- 
bug any one. 2) to bind up, to tie up, to truss 
[one’s hair]. @in Kleid —, to upbind a garment ; 
Strümpfe ~ „to garter stockings. 3) [am. print.] 
to tie up. 4) tc auntie, to unbind, toloosen. Den 
Verband von einer Wunde —, to take off the 


wv rdtelabe “ wound. 
u en, I. y tr, , to bl 
to swell. ig.” f. 5 fo ball up dä 


Aufgebläht von ihrem beftändis 
gen Glide, puffed up 2 f 
cess; burd langen Ueberfluß aufgebläht , swol- 
len with Jong plenty ; von Sfots aufgebläht, ela- 
ted or lifted up with pride. U. y,; ta —, to 
puff, to swell; Fig. to elate one’s ge.‘ ' 
Aufblafen ‚ir. 1.v.tr. 1) te blow up, to fill 
with air, to swell, to blow, tv inflate. Einen 
Hammel —, (among butchers] to blow muttor : ei: 
ne Blafe—, to blow up or to inflate a bladder ; 
bie Baden —, to swell the cheeks with wind, 
to puff; [in botany] aufgeblafen, inflated [an ept- 
thet of the petiole or leafstalk, the perianth, the pert- 
carp}; ba Commit er, aufgeblafen wie ein kalekut⸗ 
tifher Hahn, here he comes, swelled like a tur- 
key-cock. Fig. Er ift vom Glid aufgeblafen, 
he is elated with success; aufgeblafene Ying: 
linge, conceited youths. 2) to open by blowing. 
3) to renew by blowing. Das Feuer —, to blow 
e fire. 4) to sound on a wind-instrument. 5) 
to awake by sounding a wind-instrument. II. ». 
intr, to call forth by blowing or sounding a 
wind-instrument. It ». r. fie —, to swell with 
wind or air, to puff. Fig. bidet fi) auf, he 
elates him 
Yufblättern, o. tr. 1) to open the leaves [of 
a book). Gine aufgeblätterte Hofe, a full-blown 
rose. 2) to search for by turning over the leaves 
of a book. Il.v.r. ſich —, to open [said ofa dower]. 
Aufblaufer , V. Aufbaufden. 
Aufbleiben ir. v. intr. ſu. w. feyn] 1) to sta 
ap: to sit up. Sarum bleibt Ihr ſo ſpät auf? 
what makes you sit up so late? 2) to remain 
open [said ofa door &c.]. 
Auͤfblick, m. [-e8, pl.-e] 1) a looking up. 
2) a glimpse. 
Aufbliden y% 


iatr. 1) to look u 
gu Gott —, let us 


. Laßt uns 
look up to God. 3) — 


Lo emit a 


their constant suc- th 


q 


the 
i. hands chap. 2)tochange the place of — 


Auf 


transient gleam or glimpse, to glimpse. 3) to 
grow light. Der —bde i 


orgen, the dawning 
morning. 
Aufblinten, v.intr.toemita transient gleam, 


limpse. 
Aufblitzen , v.intr. to flash. Fig. Zuweilen 
bligt ein großer Gedanke in ihnen auf, they flash 
out sometimes into a greatness of thought ; mit 
einem Male bligte der Gedanke in ihm auf, all 
at once the thought flashed across his mind; 
das — und der Ausbruch eines feurigen Gemiis 
thes, the flash and outbreaking of a fiery mind. 


Aufblöfen, v.tr. toawake any one by blea;- 


to 





ng. 

Aufblühen pv. intr. [u. w. ſeyn] to hegin to 
blow, to blossom, to bloom @ine aufgebläbte 
Rofe, a blown rose, Fig. Ein — des F 
a blooming girl; der Handel fängt an wieder 
aufzublũhen, trade begins to revive. 

Aufbohren , v. er. 1) to bore anew. 2) to open 
by boring. 

Aufbojen , v. tr. [a sea term] to buoy up. 

Aufl borgen j v. tr. to get together or to col- 
lect by borrowing. V. Borgen. 

Aufborger,, m. [-8, pl.-] he that collects 
money by borrowing , borrower. 
Aufbot , m. V. Aufgebot. 
Aufbraffen , v. er. [asea term] V. Braffen. 

Aufbraten, ir.v. tr. 1)toroast over oragain. 
2) to nd in roasting [meat]. 

Niforancyen , V. Berbrauden. 

Aufbrauen, v. tr. to expend in brewing 
[malt]. 

Aufbrauſen, v. intr. to bubble and hie, to 
effervesce. Dat Bier, der Wein braufet auf, the 
beer, er Er oe I — —— 
eines kohlenſauren Salzes mit et 

@ iP ill of a carbonate with aitehe ante 
Fig. Gr braust gleid auf, he gets easily iow 
a passion ; ein —der Kopf, a fretful, boisterous 
spirit. 

Aufbrechen,, ir. I. v. intr. 1) to break | 
to une burst open. Die Wunden been ane 
the wounds open; die Knospen bredyen auf, the 


buds open, nd; das Geſchwuͤr bricht auf, the 
ans — die Hände brechen : 
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to break up, to depart. a) to set out, to march 
off (sald of anarmy, ofa prince with a great rettaue 
$c.]. Das Ruffifhe Heer brad um zwei Uhr Mors 
gené auf, the Russian army decamped at two 
o’clock in the morning; bie Gefellfdhaft trad 
auf, the company broke up. 6) to rise from table. 
Il. v. tr. 1) to break open, to open by force fa 
door, a lock &c.]. 2) [among sportemes) to eviscerate 
[a deer &c.]. Eine wilde Rage —-, to spread opem 
a wild cat. 

Aufbreiten ‚v. er. tospread, to spread upos. 

Aufbrennen yp ir. L. v. intr. ſu. w. ſeyn] 1) te 
burn suddenly. Fig. to be inflamed , to be ex- 
cited to, 2) [am. sportsmen] V. Ybbrennen. ILr. tr. 


23 to consume or use up in burning, to burn out. 
2) to consume entirely by fire, to burn ap. 3) te 
burn or impress a mark with a hot iron. Dr 


Gaffe ein Seiden —, to brand a cask [fortkaper- 
pose of fixing a mark upon it]. 4) [among wasber- 
women] Die Wäfche — , to pour hot water upon 
foul linen , to scald it. 

Aufbringen, ir.v. er. 1) to getom fa het guR 
[among weavers] V. Yufzieken. 2) to bring up, ta 
convey upwards, to reer. Fig. «) [aroßziehente 
davon bringes] Gin Rind —, to bring up achfid 
fie bradten thre Jungen ohne Sc. auf, 

their young ones w (Sc. b) (eerrete 


5 


ſchafen] Gelb —, to procure m se 
nor fünf Yan —, he — raise five 
pounds; ein Schiff — , to bring in a prize. c) 
feorbcinpen) Ex fann dagegen nidts—, he can- 
not or produce any thing against it. d) 
liblig machen Se.) Sine Mode — , to bring up, 
to i a fashion; einen alten Gebraud 
wie, to renew an old custom. e) (gornig 
neces} len —, to make any cne angry, to fret 
any el one’s passion, to ne 
any amas gegen Einen aufgebracht feyn, to 
iritalel any one. , , 
Méfeelnger, m.[-8, pl. -] [a sea term] one who 


takes a poise, captor. 
— ** pv.tntr.[u.w. fegn)tobabble up. 
Aland) , m. [-e6, pl. -brüde] 1) the state 


of open , opening or of being opened 
break. Det — eines eihrmärs, the beesking of 
au 2) the setting out, marching of. 


Dec — eines Heeres, the decampment of an ar- 
my; gum —e blafen, to sound the march. 3) 
[am. sportsmen} a) the act of opening and evis- 
rating. Der — eines wilden Schweines, the 
opening, the gatting of a boar. 5) [the entrails 
ofa deer §c.) numbles. V. Geraͤuſch. 4) (in hpsb.] 
mine [the ploughing of ground after lying long 
fallow]. 
Aufbrühen p v. er. to scald. 
Yufbrüllen , I. o. intr. to roar. Il. v. tr. to 
awake by roaring. 
eit, I. v. tr. to open the breast of 
a ox &c. [as butchers do]. JI.v. r. fig—, 
to strut, to make one’s self look big. 
: , 9.tr. 1) to put up booths or stalls. 
2) to lay out, to display. 


ein ,v. er. N) to over afresh with 

—— iron, to ea pain: 2) to raise 
by ironiap. \ 

, ». tr. to burden. Fig. a) Gis 

i ſchwere Laff —, to impose a hard 

eaany one; einem Volke unerfhwingliche 

—, to burden a nation with insupport- 

able taxes; bfirde dir nicht mehr auf, als bu 

faunft, burden not thyself above thy 

pow; einem Indern Etwas—, toshifta thing 

0a to nother’s shoulders. b) to charge, to im- 

pateto. Einem ein Verbrechen —, to charge any 

ons with a crime. 

Wefbhrfter , v. tr. 1) to brush up again, to 
dress or trim by brushing (a hat &c rig 2) to raise 
by breaking, to brush up. 

Fefdantert, v.cr.Ginen Stein —, [at draughts) 
bo king ee crown a man. 


en, v. tr. to dam up, to confine 
shut in water. 


, v. tr. ſu. w. fen] to begin to 
prow in the morning, to dawn. Der Zag 


Mamest auf, the day dawns. Fig.tobeginto g 


open er expand, to dawn. Die Künfte und Wifs 
Unigetien fangen an bei diefem Wolke aufguddms 
Weta, the arts and sciences are beginning to 
dawa among this people. 

N, I. v. iner. (a. w. fenn] to rise 
up mamoke er vapour, to reek up. Il. v.tr. 1) 
Io cause to rise up in smoke or vapour. 2) to 
cmseme by smoking. 
‚v. intr. to sit up, not to go to 
bed, to watch. vJ. Aurbieiben, 1. 
us pl.v.tr41) to spread. Das Tifchs 


~~, to d the cloth, to lay the table- 
doth 5 bon Fu — ‚to cover the table with a 
rt uncover (a bed &o.]. Fig. Die Ereigs 
bet 


die Pläne des Minifteriums aufges 
, events have disclosed the desigus of the 
Ginisiry ; die geheimen Runftgriffe eines Hofes 


foante — 


Auf 


‚ to expose the secret artifices of a court. II. 
v. r. fi —, to divest one’s self of the blanket or 
coverlet. 

Aufdeichen 
heighten a dam. 

Arfdidhten , v. tr. to attribute falsely. V. um 
dichten. 

Aufdienen ‚I.v.tr.1) to wait upon. V. Auf 
ivarten. 2) to serve up a meal. V. Auftragen. LI. 
vr. fid —, to rise by serving , or in service. 

Aufdingen , tr. v.tr. to bind to a master, to 
apprentice. Ginen Lehrling —, to bind an ap- 
prentice ; einen jungen enfden bei einem 
Schuhmader —, to indenture a young man to 
a shoemaker. 

Aufdin ung , f the binding as apprentice. 

Aufd en, v. tr. [am. hunters) to wind up [a 
leading-string]. 

Aufdonmern, I.v. inter. lu. w. feyn]1) to thun- 
der, to makea greatnoise. 2) to open with great 
noise. II. v.tr. 1) to awake by thundering. 2) to 
thunder up. Fig. + and student’s cant. Aufges 
dbonnert. Diefe Komddiantinn ift immer gewals 
tig aufgebonnert, this actress is always extrava- 
gantly tricked ant. 

Aufboppelt, v. tr. (am. shoemakers] to sew 
the sole to the upper-leather. 


v. tr. to dam up higher , to 


Auſdrangen „I. v. tr. to open by pressing, 
to pu 


open. Il. v. r. fid Einem —, to force one’s 
self into a n’s acquaintance. Fig. Einige 
Gedanten brängen fid und auf, some thoughts 
intrude upon us. 

Aufdrechſeln, V. Andredfetn. 

Aufdrehen „I. v. tr. 1) to fix to by turning 
ona turner’s lathe. 2) to form ona lathe by turn- 
ing. 3) toopen by turning round. Holzerne Büch⸗ 
fen, die ſchwer aufzubrehen find, boxes of wood, 

t are difficult to screw open ; einen Strid —, 
to untwista rope; eine Schraube —, to unscrew ; 
die Dudten eines Taues — , [a sea term] to un- 
strand a rope. 1I.v. intr. [In seamen’s lang.) Vor 
dem Winde —, to spring the luff. 

Aufdrefchen, ir.v. tr. and intr. 1) to thrash 
out allthe stock of corn. 2) to finish thrashing. 

Aufdriefeln, v. tr. to untwist, to untwine. 

Aufdringen , tr. I.v. tr. to force or press on, 
or upon. Er drang mir einen Brief für Sie auf, 
he a letter upon me, to deliver to you; 
Einem eine Wohlthat —, to press a benefit upon 
any one; dem Volke neue Geſetze —, to obtrude 
new laws upon the people; er wird diefe Lehre 
der Welt nie — , he will never make the world 
adopt this doctrine. IL. v. r. fi —, to enter a 
place, where one is not desired, to thrust one’s 
self in uninvited or against the will of the pom- 
pany, to obtrude one's self. 

Aufdringlich , I. adj. obtrusive, importune. 
adv, by way of obtrusion. 
Aufdring lichkeit, f. obtrusion, importunity. 
Aufdruden, v.tr. 1) to make a mark orfig- 
ure on any thing by pressure, to impress, to im- 
print. Ein Bild auf Wachs oder Shon —, toim- 
press a figure on wax or clay ; ein Siegel —, to 
ut the seal to, to clap a seal upun ; da8 Pets 
—* auf einen Brief —, to seal a letter. 2) 
to expend in printing [paper]. 

Aufdrüden, v. er. 1) to open by pressure. 
Cine Ruß —, to crack a nut, 2) to fix or fasten 
to by pressure. Gin Pflafter aufeine Wunde —, 
to press a plaster to a sore. 

ufdunin Ff. {a sea term) the looming of 
the we ‘ tan tall : 

Aufdunfen, I.v. intr. (a. w. fegn}to be swelled 
or pufied up. Sin aufgebunfenes Befiht,a blaat- 
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ed face ; aufgebunfeneBaden; binbbered cheeks. 
Fig. Gin aufgebunfener Mend), a paffed np fel- 
low; eine aufgedunfene Schreibart, a turgid 
style. Il. v. er. to make turgid, to bloat, 

Aufdunften , v. incr. (u. w. feyn] to rise in 
the shape of vapour, to evaporate. 

Aufdünften, v. er. to make to rise in th 
shape of vapour, to evaporate. 4.8 8 

Aufdupfen , v.cr. 1) to fasten softly to, to 
fix to by a soft pressure with a compress; [am. 
gilders) bie Goldblättchen —, to press the gold-. 
leaves down. 2) to remove by a soft pressure 
with a compress [an abscess). 

Aufbuven, v. tr. (a sea term] to bear up or 
away. 

Mufegen , Wufeggert, v. er. 1) to getup by 
harrowing 2) to ns ; to tear open by harrow- 

ng. 

Aufeinander , adv. one upon another , one 
after another. — treiben , [in seaman’s lang. ] to 
run foul of another ship; —folgenbe Seiden, 
signs following signs. 

Yufeifen , 1. v. tr. to break the ice [of a pond 
&c.]. II. v. intr. ſu. w. feyn or w. haben] to thaw. 

Yufenblatt ; n. (a plant] 1) double-leaved 
butcher's broom. 2) heart-leaved uvularia. 

Aufenthalt , m. (-¢6, pl.-e] 1) continuance 
[ia a place], abode, residence, stay. Während uns 
feres —es in Paris, during our stay or residence 
in Paris. 2) a place of continuance, abode, resid- 
ence. 3) [for: Aufbait] hinderance for a time, 
delay, impediment. 4) {in seaman's lang.] demur- 


rage. 

Kufe nthaltösort, m. V. Aufenthalt 2. 
—83eit, f 1) time of continuance in a place. 
2) [in seaman’s lang.) V. Aufenthalt 4. 

Yuferbauen, v. tr. to erect, to build up. 
Fig. to edify. V. @rbauen. 

Auferbaulich, adj. and adv. edifying. V. 
Erbaulich. 

Auferlegen ‚v.tr.tolay on [as a command], 
to enjoin [as a duty], to impose. V. Auflegen. 

Auferfchallen , V. Erſchatlen. 

Auferftehen , ir. v. intr, to rise, to rise from 

e dead, 

Muferftehung , f- the rising from the dead, 
—— —* unſers Sellands, theresur- 
rection of our Saviour ; ber —8tag, resurrection- 


y. 

Auͤferwachen, V. Aufwachen, Erwachen. 

Auferwecken, v. tr. to resuscitate. Die Tod⸗ 
ten —, to awake, to resuscitate thedead. V. Er- 
weden, Aufwecken. 

Auferwecfer , m. [-8, pl.-] he that raises 
from the dead , our Saviour. 

Aufermedung „f-theraising from the dead, 
resuscitation. 

Auferziehen , v. tr. to bring up, to nurse. 
V. Griechen, 

Aufeſſen, ir. v. tr. to consume in eating, to 
eat up: 

Auffächeln, ». tr. 1) to fan (she fire]. 2) to 
open, to expand by fanning. 

Auffachen, V. Anfadyen. 

Auffädeln, V. Ausfddmen. 

Auffadmen , Auffädnen, v. tr. 1) to file 
on astring. Perlen —, to string pearls. 2) to 
ravel out. 3) to baste the folds of a gown. 

Auffahen, (odsolcte] V. Auffangen. 

Auüffahren , ir. T.v. intr.[u. w. feyn]1) V. Hine 
auffabren. 2) {am. miners] to mount, to ascend froin 
a pit. 3) to move or rise up quickly,-to start or 
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ing ap suddenly. Ich fuhr auf wie von einem 
fbrecligen Sraume, I started as from some 
dreadful dıenm. Fig. to fly into — Er 
fährt gleich auf, he gets immediately into a pas- 


sion; auffabrend, irritable, passionate. 4) to 4) 


strike upon something in driving , to drive on 
to something ; [in seaman’s lang. ] to run upon. 
Auf eine Sandbank —, to strike ona sand-bank. 
5) to fly open [sald of a door &c.]. II. v. tr. 1) to 
open by driving. Man hat den Weg ganz aufs 


gefahren, the road is quite cut up by driving; P 


die Wagen haben die Landftrafe aufgefahren, 
the carriages have spoiled the high road. 2) to 
make higher, to raise by carrying or conveying 
something to, to fill up. 

Auͤffahriſch, adj. and adv. irritable, pas- 
sionate. 

Auffahrt , S. (p7.-en] 1) the act of ascend+ 
ing. Die — Chrifti gen Himmel , the ascension 
of the Christ iuto heaven. 2) the act of driving 
upwards. 3) [an eminence or high place beforea house 
&c.] ascent. 

Auffallen ptr I. v. intr. [u.w.fegn] 1) to fall 
upon. Gr ift hart aufgefallen, he fell hard; 
[among sportsmen] Ein Flug Vögel ift auf diefen 
Baum aufgefallen, a tlight of birds settled or 
liyhted on this tree. Fig. a) Eine —de Aehn⸗ 
lichkeit, a striking likeness; fhöne Werke der 
Kunft fallen und beidem erften Anblide auf, fine 
works of art strike us upon the first view; das 
ift fehr auffallend, that is very striking or re- 
markable; ein —des Beifpiel, a conspicuous 
instance. 5) Daß ift fehr auffallend, that is very 
shocking ; diefer Ausdrud ift mic auffallend, I 
am shocked at this expression. 2) to open by 
falling. If. ». tr. and v. r. fih —, to open by 
falling , to hurt, to wound or to bruise by fal- 
a Sid den Kopf —, to break one’s head by 
a fall, 

Auffällig, adj. and adv.1) striking, remark- 
able. 2 — le ° 

Auffalten , v.tr. 1) to unfold, to undo folds 
or plaits. 2) [am. elothiers) to lay in proper plaits, 
to fold [a piece of cloth]. 

Auffangeglas , n. [-gtafet, pl.-gläfer] a 


* in perspectives which collects the rays of 
ight. 


Auffangen , ir. v. tr. to stop and scize in the 
way, to catch or snap up. Den Ball im Ric: 
pralle —, [at tennis] to take the ball at the re- 
bound ; einen Kundſchafter —, to intercept a 
spy; Briefe —, to intercept letters ; ben Regen 
in einem Raffe —, to collect the rainin a vessel ; 
um einen Sheil des Lichtes aufzufangen, der &c., 
to intercept some part of ight, which &c.; (tr 
seam. lang.) ein Tau —, to getup or ae up a 
rope. Fig. Eines Andern Worte —, to take up, 
to catch another’s words; wo haben Sie das 
aufgefangen? where did you fish out that? + 
and * eine Krankheit —, to catch a disease. 

Auffärben , v.tr. to dye or colour afresh. 

Auffafeln, v. er. to ravel out. 

Auffafen, Auffafern, v.tr.todraw out the 
threads, to ravel out. 

Auffaffen , v.er. to catch up, totake up. Eis 
ne gefallene Maſche — [aufnehmen], to take up 
a stitch in knitting. Fig. to receive into, to take 
in. Perlen —, to string beads; das Wafer in 
ein Glas —, to catch water in a glass ; ein Bes 
griff, den wir nicht burd die Sinne —, an idea 
not received by one’s senses; diefer Schaufpies 
ler bat feine Rote gut aufgefaßt, that actor has 
conceived his part weil; Giner, ber ſchnell aufs 
faft, a man of quick appreliension. 

: Auffaffung »/ apprehension , comprchen- 
sion. 


Auf 


Auffaffungsstraft, . —vermögen, 
n. power of apprehension. 

Auffeilen, v. er. 1) (am. locksmiths) V. Befels 
ten. 2) to file again, to file anew. 3) to open by 
ing. 

Auffeuchten,, v.tr. to wet again. 
Auffiedeln , v. intr. andy. er. 1) to play il 
ona fiddle, to scrape. 2) to awake by scraping. 
3) to play. Kiebelt und eine luftige Weife auf, 
ay up a merry tune for us. 

Auffindebuch , n. ſ- es, pl. -bücher] a book 
in ait things are methodically placed, re- 
pertory. 

Auffinden, ir. v. tr. to seck and find. Er 
burdftreifte die Stadt, um mid) aufgufinden, he 
ranged the town to seek me out; die Grenzen 
der Welt —, to trace outthe limits of the world ; 
aufgejagte Feldhd ner [after alighting] wieder —, 
[am. sportsmen] to retrieve partridges. 

Auffirniſſen, v.tr.tovarnish afresh, to var- 
nish uy. 

Aufftfchen,, v. tr. to fish up. Einen todten 
Körper —, to fish up a dead body. Fig. ¢ and” 
Wo haben Sie das aufgefiicht 3 where did you 
fish out that? 

Auffladern „ v.éntr, ſu. w. ſeyn] to blazeup. 

Nifflammen ‚1. v. intr. ſu. w. feyn] to break 
out into a flame, to flame, to blaze. Il. v. tr. to 
kindle into a flame, to inflame. 

Aufflattern ,v. intr. ſu. w. ſeyn] to flatter up- 
wards. 

Aufflechten, ir.v.tr.1)toplait up, toadora 
by plaiting the hair &c. }. 2) to untwist. Eine 
Flechte —, to ravel out a twist. 

Auffliden ,v. tr. to put a patch upon. 

Au iegen, tr.v. intr. lu. v. ſeyn] 1) to fly 
tipwards, to soar. Cin BVoget, der auffliegt Lauf 
ſteht), [am. sportsmen] a bird that rises from the 
ground; mit einem fuftballe —, to ascend in 
an air-balloon ; die Mine ijt aufgeflogen, the 
mine blew up; in Naud —, to fly up in smoke, 
to vanish into smoke, to come to nothing. 2) to 
open suddenly or with violence. Die Thüren flos 
gen auf, the doors flew open. 

Aufftiehen, ir.v. intr. (u. w. fenn] to tlee up- 
ward. 

Aufflimmern, v. intr. 1) to glimmer. 2) (u. 
w. fenn] to rise in air glimmering. 

Aufflößen , I. v.tr.to convey up by floating. 
Il. v. intr. (a. w. feyn) to strike against in floating. 

Aüſſoten BL. v. intr. to play ona flute, to 
flute. Il. v er. 1) to perform on a flute [a tune). 
2) to awake by fisting. 

Auffluchen, v. tr. to rouse from sieep by 
swearing. 
Aufflug, m. ſ-es, pl. -flüäge] a flying u 
wards, a eee agcent. Fig. Gin — der Phanz 

tafie, a flight of imagination or fancy. 

Aufflügeln, v.r. ſich —, to dress one’sselfup. 

Mriffodern , Aufforderit, v. cr. 1) to call, 
to invite. Ein Fratengimmer zum Tange —, to 
ask a lady to dance; Einen — [etwas zu tun) 
to summon; eine Feftung —, to summon a for- 
tiess ; fodere ihn auf, morgen im Tower zu ers 
fheinen, summon him to-morrow tc the Tower; 
Liebe, Pflicht fodern uns zum Abgange auf, love, 
duty summon us away; ich fodere Sie auf, die 
pen zu fagen, Icall upon you to speak the 
truth; Einen zur Erfüllung feines Verfpredhens 
—, to claiın a man’s promise. 

Auffoderung , f. summons, challenge. 

Auffoderungsfhreiben, rn. summans, 

Anffoderer, m. [ 6, pl.-) summoner. 
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Auffordern , V. Auffodern. 

Auffördern , v. tr. to move upwards. 

Yufformeit , v. tr. 1) to put upon the form. 
2) (among batters] to turn up, to cock. 

Auffragen , ir. v. tr. to find out by asking. 
V. Erfragen. 

| Auffrägen jrv.tr. to cause to fester [a sore}. 

Auffreffen , ir. I. v. er. to consume in eat- 
ing, to cat up [said of beasts and iu contempt of men). 
Er iftvon Ziegern aufgefteffen worden, he was 
devoured by tigers; das Kind ift zum — fchön, 
one could eat that child up, it is so pretty ; Gis 


nen [fein Vermögen] —, to cat any one out of 


house and home. Fig. + Die Leute — [anfagren!, 
to assail people with harsh language. 2) to eat 
open, to corrode, to wear away. Das Scheide waſ⸗ 
fer frift die Haut auf, aquafurtis eats the skin. IL 
v.r. fid) —, to fatten, thrive or prosper by eating. 

Auffrieren, v. intr. 1) 10 freese fast on to 
any thing. || 2) to thaw. 

Auffrifchen,, v. er. 1) to refresh [a picture &e.]. 
Das Alaunbad wieder —, fam. dyers} to refresh 
the dye with alum. Fig. Das Andenken einer 
Sache —, to refresh the memory of a thing, to 
rub up the memory of a thing; daé Andenfen 
großerMänneer —, to revive the memory of great 
men. 2) fig. to encourage, to animate, to in- 
spirit. 

Auffügen,».tr. to join to. Die Felgen —, 
[am. wheel-wrights] to join the fellies to the spokes. 


erected. 2) that may be represented. 


Aufführen, I. v. er. 1) to raise, to erect, to | 
set up, to build. Einen Sempel —, to erect a 


temple. 2) to exhibit, toshow. Gin Zrauerfpiel 
—, to representa tragedy ; einen Zang —, to per- 
form a dance ; Etwas mit ineiner Rehnung—, 
to set or put something toaccount ; bie Wade —, 
to mount guard; eine Schildwache — ‚to post 
a sentry ; die Kanonen —, to mount the cranon. 
If. v. r. ſich —, to conduct one’s self, to behave. 
Er führt {id gut oder (hledt auf, he behaves 
well or ill. 

Aufführung , f- 1) erection. Die — eines 
Hauſes, the erection or building of a house. 2) 
exhibition, show. Die — eines Schaufpiels, the 
representation or performance ofa play. 3) the 
mountiog of a guard, the posting of a seatry, 
the mounting of a gun. 4) conduct, behaviour. 

Auffullen , v. tr. 4) to make full, to Gll op 
{a cask of wine &c.]. 2) to fill afresh [a bottle}. 3) to 
bottle [wine &c.]. 

Auffunkeln, v. intr. 1) [u. w. gaben] to 
sparkle. 2) (a. w. feyn] to rise in sparks. 

Auffurdhen , v. tr. to furrow up. 

Auffußen, v. intr. to stand on one’s feet. 

Auffuttern ,v. tr. [in archit.] to cover with 
artificial superfieics, tosface, to line. 

Auffuttern ‚v.tr. 4) to rear by ſeeding, to 
bring up by feeding. 2) to consume or — 
in ſeeding. 

Auffutterung,, f. 1) facing, linmg. 2) [a sea- 
term] waterboards or weatherboards [used when a 
ship Is to be careened]. 

. Nifgabe , f [p/.-n] 1) the act of transmit- 
ting from one’sselfto another by hand or speech, 
Die — eines Briefes, the delivering of a lettog 
(to the post-office); bie — eines Räthfeld, the pui- 
ting of a riddle; antet —, [in commerce] with ad- 
vice. 2) (that which is appointed for a persda to per- 


Aufführbar ‚adj. and adv. 1) that may be 


form] task. exercise. @ine leichte —, an easy task 3 


die — für Schüler, theme; die — in der 
Beniehre,, problem. 


Aufgabeln,, v.27. to take up with a fork , to 


Sets 





| uf 


| mise or pitch with a fork. Het —, to fork hay: 

* Fig. Fand Wo haben fie diefen Dummeopf aufs 

; Ka? where have they picked up this block- 
ead ? 


| Aufgadern ; v. tr: to rouse from sleep by 
| ackling. 
! Aufgaffert 0. intr. to stare upward. 

Aufgähnen, v. incr. 1) to gape or yawn aloud. 
2) to open in fissures or crevices , to gape. 

i dbren, ir. v.intr. [u. w. baben and ſeyn] to 
rise fermenting, [of dough] to rise [also ina fig.sense]. 

ifgang , m. [-eö, pl.-gänge] 1) the act of 
rising or ascending. Der — der Sonne, th 
rising of the sun, sun-rise; fie begrüßen ihre 
—, they salute his rise [of the sun]; [in astron., 
the appearance of any star or planet above the horizon 
which before was hid beneath It]risingz ber — eines 
Gternes mit — oder Untergang der Sonne, the 
cosmical or acronycal rising of a star. 2) Fig. 
the act of consuming , spending , consumption. 
3) a place that favours the act of mounting aloft, 
rise, ascent. Cin fteilet —, a steep ascent. 4 
Fig. {the potut in the heavens, where the sun Is seen to 
rise] east. 

Lufgangépuntt, m. [in astronomy] the ri- 
sag point, orient. Der — im Sommer, im Wins 
fer, orient estival, orient hibernal. 
| Mifgattern ,v. tr. to find out, to pick up. 
— ir. v. tr. 1) to give or reach up- 


wad. 2) to deliver. Einen Brief auf der Poft 
—, to deliver a letter at the post-office. 3) to 
giveup. Eine Gace —, to give up a cause; eine 

eftung — [better übergeben] , to give up, to snr- 
ıender, to deliver a fortress to an encmy ; bie 
Spenier gaben Louifiana auf, the Spaniards 
Ean Louisiana ; eine Befanntidhaft —, to 
be 


an intance ; et gab die Fuchsjagd auf, 
fox-hunting ; alle Hoffnung —, to 
abandon, to give up ah h 
hy down, to resign an office ; einen Anfprud —, 
| toguit a claim; fein Rect —, to give up one's 
Ä ; ber Arzt hat den Kranken aufgegeben, the. 
| physician has given over the patient or given the 
| patient over; feinen Entſchluß —, to relinquish 
| one's resolution ; den Geift —, to give up the 
ghost, to yield the breath or spirit, to expire, 
die. 4) to lay on, to impose. Einem eine Ars 
—, to set any one a task; Einem etwas — 
hs a problem), to propose ; eine Frage —, to pro- 
pose a question ; ein Rathfel —, to put or pro- 
pose a riddle ; ich will eud) ein Mathfel —, 
[edges XIV.] I will now put forth a riddle to you. 
5) la aes term] V. Auffichen. 
| ber , m. [-8, pl.-] —inn, f he or she 
| that s, gives up or proposes a thing; [in 
‚ ommerce] employer. Der — eines Briefes, the 
person that puts a letter into the post-office; 
. ver — eines &täthfels, one that puts a riddle. 
Aüufgeblaſen, part. adj. V. Aufblaſen. Fig. 
| pulled up, proud: 
| Ztfgeblafenheit , J. elation, haughtiness, 
| pride prospeiity. 
Aufgebot, m. [-e6, pl.-e] 1) public sum- 
‚ Mons t vassals and subjects to perform a cer- 
' tain service [especially a general proclamation of the 
: Sovereign of a country, by which not only his imme- 
diate fendatories , but bis vassals were summoned to 
take the Geld for war], [In France] ban, arriere- baa. 
the feudatories and vassals thus summoned. 
— of a marriage, proclaimed in achurch} ban, 


Ud 


Rifgehen ir.1.v, intr. [a. w. feyn] 1) 10 go 
Wp, to_rise. Der Zeig gebt gut auf, the dough 
 uuawell;, biefe Pflanzen fangen an aufzugeben, 

these s begin to shoot. V. Aufleimen. Die 

Senne geht auf, the sun rises; der Mond ift 


Hilpert, Deut(h Engl. Wort, 1. Ba, 


en 
n 


ope; ein Amt —, to en 
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Aufgegangen, the moon is up. Fig. Von Jus 
da aufgegangen ift unfer Herr, [Hebr. VII, 14.] 
our Lord sprang out of Judea ; in Feuer, inRaud) 
—, to be consumed by fire; e8 geht mir ein Licht 
auf, I begin to sce clear. 2) to unclose itself, 
to. open. Daß Fenfter ging auf, the window open- 
ed; das Geſchwür geht auf, the aposteme breaks ; 
Ihr Band geht auf, your ribbon is untying ; 
das iff nicht zerriffen, die Naht ift nur aufges 
gangen, that is not toro, it has only come un- 
stitched ; das Cis fängt an aufzugeben, the ice 
begins to dissolve, to be melted; das Wetter 
geht auf, it is beginning to thaw; [of plants) die 
—bde Rofe, the opening rose ; die Knospen gehen 
auf, the buds are opening. Fig. das Herz ging 
mit auf, my heart expanded ; bie Augen gehen 
mir nun auf, I begin to see clear now. 3)to be 
consumed, to be spent. Er läßt viel —, he 
spends a great deal; Alles für Kleider — laffen, 
to putevery thing upon one’s back ; — [in arithm.} 
drei geht nicht in fieben auf, seven cannot be di- 
vided by three without a remainder; vier von 
vier geht auf, four subtracted from four leaves 
no remainder. 4) to go on, to be put on. Der 
Hut will nidt —, the hat will not go on. 

I. v. tr. and r. ſich —, to open by going. Jd 
be mir die Fife aufgegangen, my feet are gall- 
by walking. 

Auͤfgeien, v. tr. ſa aea teru] Die Segel —, to 

rail up or to clue np the sails. 

Aufgeigen, T. v. intr.to play ona fiddle, to 
fiddle. Fig. + and * to serve any one, to be at 
his service, Il. v. tr. 1) to play [a tane] on a fid- 
dle, to fiddle. 2) to rouse from sleep by fiddling. 

Aufgeffärt , adj. (part. from Aufttären) Fig. 
enlightened. Ein —er Berftand, an enlightened 
understanding ; —e Zeiten, enlightened times. 


Aüfs eflärtheit „f.thestare of being enlight- 


a 


Aufgeld , n. f-e&, pl.-er] 1) agio, premium 
chan 18 exchange, balance. 2) V. nach: ; 
Aufgelegt, adj. (part. from Auflegen] Fig. 
disposed, inclined, in humour. Zum Tanzen —, 
inclined to dance; wie find Sie heute —? are 
you in good or bad humour to-day ? 
Aufgeleiten , v. er. to guide or lead upward. 
Aufgeräumt, adj. (part. from Aufräumen] 
put in order, arranged. Fig. good-humoured, 
gay, merry. — feyn, to be of good cheer, in 
spirits. IN. Aufgeräumt, Luftig, Aufge 
räumt signifies, from its derivation, that the causes of 
discontent or dissatisfaction are removed, cleared up. 
He is aufgeräumt who is not ill-humoured, and who 
takes part in the gayety of a cheerful society. Luftig 
is he who shows his feeling of pleasure, who breaks 
out Into loud merriment. Aufgerdume denotes, there- 
fore, a more composed frame of mind than [uftig, 
Aufgeräumtheit, f. cheerfulness, gayety. 
Aufgewältigen, v. er. [tamining] to open by 
working. | 
Aufgewedt, adj. (part. from Yufweden] 
awaked , roascd. Fig. brisk, lively , sprightly, 
gay, cheerful. ®r ift ein —er Kopf, heis a 
clever fellow. V. Aufgeklaͤrt, Aufgelegt. 
MHufgewedtheit , f. liveliness, sprightliness. 
Aufgießen ‚ir.v.tr. to pourupon, to affuse. 
Aufßglaͤnzen ‚ir.v.intr. [u. w. haben and ſeyn] 
1) to shine, to glitter. 2) to rise shining. 
Aufglatten V. tr. tô polish afresh, to rub 
or pclish up. 
Aufgleiten, ir. v. intr. [a. w. ſeyn] to glide 
against. 
Aufglimmen , tr.v intr. lu. w. ſeyn] to glim- 
me anew. 
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Aufglitfchen,, v. iner. Lu. w. ſeyn] V. tufe 
gleiten. 

Aufglogen , v. intr, to slare upward. 

Aufglühen ,v. intr. [u.w. ſeyn] 1) to glow, 
to begin to glow. 2) to glow afresh. 3) to heat 
to a glow. 

Aufgrabent , ir. v. tr. 1) to raise by digging. 
2) to dig up. Ginen Stein —, to dig up see. 
3) to engrave, to mark by incisions. V. Gingras 
ben. 4) to open by digging, to dig. 

Aufgrafen ;». tr. to consume in grazing. 

Aufgrauen, V. Graven. 

Aufgreifen ir. V. tr. 1) to take up [a thing 
that is fallen kc.) 2) to seize, to lay hold on. anbs 
ſtreicher —, to take up vagabonds. Fix. Ein Gee 
radt—, to pick upa report ; [in law] Eine Sade 
~—, to cnd a suit or action by compromise. 

Aufgrünen, v. intr. (u. w. ſeyn] to Lecome 
green. /ig. to revive. 
| Aufgucken ,v. intr. to look up. 

Aufgürteln, v. er. ande. r. fih —, V. Auf⸗ 
gürten. 

Aufgürten , I. v.ir. 1) to gird up, to tie u 
with a girdle. 2) to make fast by a girth, to girth 
(a saddle on a horse's back]. 3) to ungird [a man], 
to ungirth [ahorse]. Aufgegürtet ihr Kleid, her 
robe ungirt. II.v. r. fi —, to ungird one’s self. 

Aufguß , m. [-ffes , pl. -güffe) 1) pouring 


upon , uffusion. 2) [the liquor in which plants are 


. steeped , and which is impregnated with their virtues 


or qualities] infusion. 

Aufgupthierden, n. infusory worm. 

Auͤfhaben, ir. v.tr. 1) to have on, to wear. 
Den Hut —, to have the hat on, to be covered. 
2) to have open or opened. Gr hat den Mund 
auf, he has his mouth open. 3) to have to do, 
to have as a task. Was haben Sie auf (= was ' 
bat Ionen Ihr Lehrer aufgegeben]? what has your 
master given you to do? 

Aufhaden, v. tr. 1) to open by hewing or 
hoeing. Das Gis —, to break the ice; [of birds} 
to peck or pick open [nuts $e.]. 2) to loosen by 
hoeing [the earth in a garden Se. }. 3) to pick np 
[food §c.] with the beak, to peck. 4) to hew, to 
cut entirely. Das Holg—, to hew or cut all the 
stock of wood, to cut all the wood. 

Aufhäften, V. Aufheften. 

Aufhäfeln ,v. tr. to unclasp. 

Auͤfhaken, I. v. tr. 1) to unhook. 2) to hook 
up [a garment Se. ]). II. v. intr. [am. sportsmen) to 
draw back the cock of a gun [In order to fire], to 
cock a gun. 

Aufhalſ⸗ en, v. tr. to put or load ona n’s 
neck. Fig. Sie halfen ihm Alles auf, they lay all 
on his neck; einem Andern etwas —, to shift a 
thing to another ; ſich —, to incur. 

Aufhalt , m. [-e8, pl.-e] 1) the act of stop- 
ping ‚ [in manege] stop. Ein hat er —, [in manege] 

alfa stop. 2) [hinderance for a time] delay. Bon. 
meiner Seite fol die Sade feinen — leiden, the 
affair shall meet with no impediment on my side. 
V. Aufenthalt. F 

Aufbaltring, m. a ring fastened to the 
breeching of a horse. 

Aufhalten ‚ir. I. v. tr. 1) [to hinder from pre- 
greasive motion] to slop. Einen Dieb —, to Stop 
a thief; den Feind —, to put a stop to the enc- 
my’s progress ; das Gort bielt ihn auf, baß er 
nicht von ihnen ginge, (St. Luc. IV, 42] the people 
stayed him,that heshould not depart fromthem; 
der Damm hält den Wafferftrom auf, the dam 
stops the stieam of water; wit wurden burd dea 
Regen aufgehalten, we were detained by therain; 
von widrigem Winde ul windbound; 
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halten Sie mich nidt auf, do not detain me. 
2) to hold open. Die Hand —, to hold one's 
hand open [to receive something &c.) ; den Hut —, 
to hold out one’s hat [to ask something &e.]. Sru. 
Aufbalten, Hemmen. Hemmen signifies to stop 
or impede any motion or movement already commenced; 


anfbalten, to hinder or prevent any action or motion 


whether already begun or not. One may say, there- 
fore: J hielt meine Thränen lange auf, nachdem 
fie aber einmal angefangen batten zu fließen, fonnte 
ich ihren Strom nicht wieder hemmen [I restrained 
my tears long, but after they had once commenced flow- 
ing , I could not stop the stream]. 

I. vr. fih —, 1) tolive in a place, to dwell. 
Gr hielt fic) fiber ein Jahr in diefer Stadt auf, 
he remained abovea yearin this town. 2) tocon- 
tinue long, to dwell. Gid bei einem Gegens 
Rande —, to dwell on a subject [in speaking , ce- 
- bating or writing]. 3) to criticise, to blame, to cen- 
sure. Sich Über feines Nachbars Betragen—, to 
find fault with one’s neighbour’s conduct. 

Aufhalter , m. [-8, pl. -] 1) an instrument 
for stopping. 2) {a part of the harness of a horse] 
breeching. 5 {a sea term] relieving tackle. 


MAufhalteret, f. scofling, censure or blame. 

Mufhaltung , f. 1) the act of stopping, hin- 
dering, hinderance. 2) [in horology) a detent. 

Aunfhammern ‚I. v. er. 1) to open by ham- 
mering. 2) to rouse from sleep by hammering. 
3) to Gates or fit on something with a hammer. 
M. v. intr. 1) to hammer upon. 2) to strike or 
beat hard upon something. Bum Gefange —, 
to knock down for a song. 

Aufhängeband, n. [-e8, pl. -bänder] Lin 
anatomy) suspensory ligament. 

Aufhängeboden, m. [-8, pl.-bdden] [among 
printers] hanging room , drying place. 

Aufhängen , v.tr. (reg. and ir.) to hang up, 
to hang upun, to suspend. Einen Dieb —, to 
hang a thief. Fig. Einem eine Krantheit—, to 
infect any one with a discase ; man bat ifm et= 
was aufgehängt, he has been imposed on ; denn 
Sie können uns Neues für Altes —, for you may 
yalm upon us new for old ; um Ihnen bas, was 
cr ſchreibt, fir Wig aufzubängen, to impose upon 


° 


you what he writes for wit. 

Aufhängefchnüre , F. pl. (am. printers} lines 
for hanging the damp shects on. 

Mufharfen , v. cr. 1) to take up with a rake. 
. 2) to loosen {the earth in fields and gardens) with 
a rake. 

Aufhärten, v. ir.to givethe necessary twist- 
ing to 1opes, 

Aufhafchen, v. er. to snatch up. Fig. to 
pick up. 

Aufhaſpeln, v. er. 1) to reel. 2) to raise by 
recliny. ig. and Sid —, to raise one’s self, 
10 get np from the ground with great difficulty ; 
fid wieder —, to recover slowly from an illness. 
3)to finish reeling. Alles Garn —, to reel all the 
stock of yaın.) 

Mufhauben , v. tr. to put on a cap. 

Auͤfhauchen, I. v. intr. to breathe 
someihlar. i. v.tr. 1) to breathe upward. 2) to 
breathe upen, to open by breathing. 

Aufhauen, ir. I. v. tr. 1) to hew or to cut. 
open. Das Eis —, to break up the ice. 2) to 
hew entirely. AMes Holg —, to cut up all the 
stock of wood. 3) tw cut again, anew. Eine Zeile 
—, tocut a file anew. 4) to make to rise by 
beating. I. v. intr. 1) to strike upon. 2) [ia gun- 
nery] Mit der brennenten Lunte —, to put the 
port-tiie to the priming. 

Aufhäufeln , v. tr. to form or draw into small 
heaps. 
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Adfhäufen , I. v.tr. to heap, to heap up, to 
pile. Erbe —, to heap up earth; Holz, Kohlen 
— ‚to heap on wood or coal. Fig. Gdhdge —, 
to heap up, to amass , to accumulate treasures 5 
BVorrdthe —, to hoard up provisions. 11. v.r. 

ch —, to accumulate, to increase visibly. Die 
Ridftdnde häufen fi) auf, the arrears increase 
or run up every day. 

Aufheben ‚ir. Iv. tr. 1) toraise, lift or take 
up. Die Hände — , to lift up the bands; bie 
Hand — und ſchwören, to lift the hand and 
swear; mit aufgebobenen Händen, with hands 
upheld ; mit aufgehobenen Armen, with uplifted 
arms; et bob ben Kopf auf, he heaved his head ; 
er bob feinen Speer auf gegen &c., he lifted up 
his spear against; beim — der Füße, in the lift 
of the feet; die Hand gegen einen Obern —, to 
lift the hand against a superior, fig. to rebel. 
2) to lift or take up [a thing from the ground]. IH 
kann eine fo große aft nidt —, I cannot lift so 
great a load; etwas Gefallenes —, to take up 
a thing that is fallen; anbetend fiel ich zu feinen 

üßen, er hob mid) auf, in adoration at his feet 
fell, he raised me up; eine Laft —, to lift up 
a burden. 3) Fig. a) to reposit for futureuse, to 
lay up, to keep, to reserve. Einem etwas aufs 
pupeven geben, to give any one something to 


eep. b) to take, toseize, to take hold of. Einen. 


Berbredher —, to apprehend , to arrest a crimi- 
nal; einen Borpoften überfallen und —, to sur- 
prise and take prisoner an outpost. c)to put an 
end to. Die Tafel —, (am. great personages] to rise 
from table; daé ager —, to break upthe camp, 
to strike the tents; die Belagerung —, to raise 
a siege; eine Verfammlung —, to dismiss an 
assembly ; ein Gefeg —, to abolish a law; einen 
Contract —, to anoul a contract; landesherts 
lide Verorbnungen —, to annul ordinances. 
Prov. Aufgefdoben ift nit aufgehoben, forbear- 
ance is no acquittance; all is not lost, that is de- 
layed. d) [inarithm.) Einen Srud —, to reduce 
a fraction. 

Il. v. r. fi) —, 1) to arise, to mount up. V. 
Ib) Erheben. 2) [in arithmetic] to be reducible 
[said of fractions}. Syn. Aufheben, Aufnehs 
men, Aufrichten. Man nimmt auf lone takes up] 
that which is not intended to lie on the ground, or any 
-thing one is going to carry. Man hebt auf [one raises) 
a thing to place it ina higher position. Man richtet auf 
[sets up] that which is to stand upright. 

Aufheben , n. [-8] Das — von Brüden, the 
reduction of fractions. Fig. Ein —, viel —6 
von einer Gade madyen, to raise a thing in words 
oreulogy. to extol a thing; viel —é von Lappe⸗ 
teien maden, to make a great ado about tritles, 

Aufheber,, m. [ 8, pl. -} 1) one that lifts or 
takes something up. 2) [in anatomy, aterm applied 
to several muscles , which raise some part, as theear, 
the tip of the nose] attollent, levator, elevator. 

Aufhebung, f. the act of lifting or taking 
up. Die — der Hoftie, [im the Romish church] ele- 
vation of the host. fig. the act of annulling, 
abolition , abrogation. Die — einer Schenkung, 


avoidance of a donation; die — eines Fideicoms _ 


mifjeé or unverduferliden Erbgutes, recovery; 
die — eines Poftens , (a milit. term) the relieving 
uf a post; die — einet Verfammlung, the dis- 
solution of au assembly. 
Aufpebungssbefehl, m. a mandate, a 


decisiun of a couıt, by which something is an- 


nulled. —getidt, a. court of cassation. 

Mufhefteln , v. er. 1) to pia or hook up. 2) 
to unpin, to unhook. 

Arifheften „vr. tr. 1) to pin up fa gown $e.]. 
2) to pin to, to fix to. Ein Band — , to sewa 
ribbon slightly to, to haste a ribbon to. Fig. 
Einem etwas —, to impose upon avy vnc; Gie 


wind. 


Auf 


nem eine Geſchichte —,to palm a on any 
one; der Stord fand, daf man ihm etwas aufs 
geheftet hatte, the stork found he was put upon. 
Mufheitern , I. v. tr. 1) to clear, to clear np, 
to brighten, to serene. Die Sonne erfdien und 
beiterte bas Wetter auf, the sun appeared acd 
cleared the weather up. 2) Fig. to cheer. Gine 
gute Radridt heitert das ‚Herz auf, good ness 
cheers the heart. II. . r. fi —, to become free 
from clouds or fog , to clear. Dad Wetter hei⸗ 
tert fit auf, the weather clears up; es heitert 
fic) auf, it clears away, it clears off. Fig. to grow 
cheerful, to cheer. Meine Seele heitert fid auf, 
my soul cheers up. 
_ Aufheiterungsmittel,n. means ofcheer- 
ing up, or making gay, diversion. 
Aufhelfen , ir. v. tr. to help up. Sid —, to 
raise one’sselfup with difficulty, to get up with 
difliculty. Fig. Einem Bedrängten —, to help 
any one in distress ; einem Rothleidenden —, to 
assist, toaid or succour any one that 1s in need; 
Einem wieder — , to restore any one's fortune. 
Mrifhelfer, m. [-6,pl.-]1) [= Berrionfi Beto 
quaft] an instrument [commonly a string or cord] [or 
raising one’s self up in bed. 2) Fig. he that suc 
cours. 
Aufhellen , I. v. er. to brighten up, to der 
up, to serene. Eine Fliiffigteit —, to clarifya 
liquid. Fig. to enlighten, to illuminate. Den 
Verftand —, to enlighten the mind or under- 
standing. II. v. r. fi —, to clear up, to become 
fair. Der Himmel heut ſich auf, the sky clas, 
clears up or brightens. Fig. to become clear # 
free from obscurity. Diefe Gace fängt an, ff 
mir aufzubellen, or mir klar zu werben, thisal- 
fair begins to develop itself to me. 
Aufhellung , J. the act of clearing up and 
the state of being cleared up. Die — ded Hime 
meld, the clearness of the sky. fig. enlightet 
ing [of the mind or understanding), illustration, 
planation, elucidation. Ein Beifpiel kann u 
des Gegenſtandes — dienen, one example my 
serve for an elucidation of the subject. 
Aufbenfen, v. ox. V. Aufodngen. 
Aufberrfchen, V. Auffahren I. 3) Fig. 
Aufbe en, ». tr. to hunt up, to sprio ‚® 
stait. Git wildes Schwein en rcar a Boat 
einen Hirfh —, to rouse up a stag. Fig. [incom 
tempt] Einen gegen den Antern —, toset any oꝝ 
against another; er hat ihn dazu aufgeheht, be 
instigated him to it. 
Aufheber , m. [-8, pZ.-] one that sets a pe 
son ayainst another, instigator, incitor. 
Aufheulen ‚1. v.iner.to howl aloud. J.v.& 
to rouse from sleep by howling. 
Aufhin, V. Hinauf. 
Aufbiffen , v. ir. [a sea term] to sway 0 he 
hoist [the main-safl $e.]. Eine Flagge—, to als 
a flag; die Stagfegel —, to set the stay- 
bie Marsfegel find aufgehißt, the top-sails an 
atrip. 
Aufhocen 
back or shoulders. 2) to put in heaps. 
and r. to haog onthe back of a person.. 
Aufhöhen , v. cr. Lin painting] to set of 
Auͤfholen, v. er. to draw, to pall up, {is 
wen’s language). Ein Takel to In ¢ 
haul tanght a (slack) rope ; ein Boot —, to * 
up a boat {to lift it upwards by means of atackle}, ¥ 
ber —, to bear up the helm ; ein Gaiff ™* 
det —, u) to right a ship after catcesing. 6) 4! 
haul the wind again or to bring a ship to ub 





I. v. tr. 1) to take ann ae) 
Vv. 


Aufholer, m.[-6, pl.-] [a seatera] — d 
Stagſegels, the halliard of a stay-sail; — 





Auf 


Stidpforten, the port-tackle; — bes Ras, the 

* —— cs un — ⸗ 
gordingen, a of girt-line to haul up ıhe 
—m— — der Brohktalje, a — to 
heal up the whip of the ıhroat-brail; — an eis 
nem oder an einem Kiellichter, relieving 
tackle oe the mast of a hulk. 


Aufholgen p¥ intr. [aim sportsmen] V. Aufs 
baumen. 


Aufhorch en, v.intr. 1) to prick up one’s ears. 
9) Fig. to listen. — 

1. Mifhoren , v. intr. to hear or listen atten- 
tively. 

2. Mifhorent , v. intr. vo leave off, to dis- 
contiage, to cease, toend, to finish. Der Sturm 
bat eufgebört, the storm has ceased or subsided ; 
ed hat aufgehört zu regnen, it has done or given 
over raining ; — zu arbeiten, to cease from la- 

bour, to rest; fie hörten um fedjé Uhr auf zu ats 
‚ keiten, they left off work at six o’clock ; — ein 
| Meivgu tragen, to leave off wearing a garment; 

— ju weinen, to cease weeping; — fu feuern, 

fem. soldiers} 10 cease firing ; er fing bei bem Ael⸗ 

teften an und hörte bei bem Sangften auf, he 
began at the eldest and left off at the younyest ; 

— ju reden, to leave off speaking; — zu zah⸗ 

ſen, [in commerce] to stop payment. V. Endigen, 

Aufhuden , V. Aufpoden. 

Mifhiigelit , v. tr. to raise to a hillock. 

Mufhullen , v.er. to uncover. Fig. to reveal. 

Aufhüpfen , v. intr. to frisk, to skip, to hop, 

to leap, to jump up, to bound. 

t n,I.v.intr. to cough aloud. II. v. 
tr. 1) to cough up [phlegm $e.]. 2) to rouse from 
sleep by coughing. 

en , v. intr. to hunt up, to spring, to 
start, to rear. [am. sportsmen] Den Hirſch, Dams 
und Kebbod —, to rouse up the stag and 

; ein wilbes Schwein —, to uncouch the 
hear ; einen Fuchs —, to unkennel the fox; den 

Gefen — , to start the hare; ein Kaninden —, 
to bole the rabbit; die Otter —, to unvent the 
outer; das Gidhdenden und den Marder —, to 
satree the squirrel and the marten; Feldhuͤh⸗ 
mr, Schnepfen, Wadteln, Becaffinen —, to 
koch, spring or put up partridges, woodcocks, 
quails, snipes ; Picts bner, Fajanen und Rallen 
ther erge — , to spring grouse, pheasants 
and rails. Fig. Einen —, to find any one ont. 

Aafjammern, 1. v. intr. to wail, to moan 
tlond. IL». tr. to rouse from sleep by moaning. 

Aufjauchzen, 1. v. intr. to shout. Sie jauchz⸗ 
ten laut auf, they gavea great shout. II. v. tr. 
to rouse from sleep by shouts. 

Aufjodjen , v. er. to yoke. Fig. Einem ets 
was sag burden any an uhr thing; fie 
mußten fich. diefen Zwingherrn — laffen, they 
were obliged to submit to the yoke of this op- 


pressor. | 
jubeln, I. v. intr. to shout. II. v. tr. to 
— sleep by shouts. * 
Aufkammen, v.tr. 1) to comb upwards. 2) 
to comb afresh. 
Muffappen , v. tr. to put on acap, to cap. 
Da un whoodielawe 
1 tt, I. v.intr. to strike against with 
acar. Il. v. tr. 1) to raise by conveying with a 
car earth to. 2) to wear out by drawing a car over. 
Yu Cit, wv. tr. [a sea term] Den Anler — 
to sii he anchor. j 
Auffauen , ». intr, and tr. to finish or con- 
ame in chewing. 
Auflauf, m. [-¢8, pl. Läufe] theact of buy- 
hy up or engrossing. 


Auf 


Auffaufen, v. tr. to bay up, to purchase 
with a view to sell again, to engross (commodities 
in a market &e.]. 

Aufkaͤufer, m. ſ-s, pl.-] —inn, a per- 
son that buys up, engrosser. 
Aufkegeln , ¥. tr. [in gunnery] to pile up [can- 
non-balls in conical piles). 
Auüfkehren, v. er. 1) to sweep up, to sweep 
together. 2) [am. goldsmiths] to work on a stamp. 
Auffehricht,, n. [-e8] sweepings, sweepage, 
[in mining] scrapings. 
Auffeimen, v. intr. ia. w. ſeyn] to shoot, to 
ud , to sprout, to germinate, 10 begin to vege- 
tate [as a plant or its seed). Fig. Meine —den Hoffs 
nungen, my springing hopes. 
Auffeltern, v. er. to press all the stock of 


grapes &c. 

Aufferben, V. Anterben 2). 

Auffegern, v. tr. Lin mining) to cleave with 
‘wedges. 


Aufkippen, 1. o. intr. {n. w. feyn] to rise up 
to tile up. If. v. tr. to tara up, totilt. Die Bie⸗ 
nenftöde ein wenig —, to tilt the hives a Title. 

Auffitten , v. er. to fasten to by cement, to 
cement on. 

Aufkitzeln, v. tr. to rouse from sleep by 
tickling. 

Aufflaffen, v. intr. 1) to gape. to open in 
crevices. 2) to shut not close. Die hire Mafft 
auf, the door does not shut close, 

Aufflaftern ; v.tr. to pile wood or other ma- 
er for measurement and sale by ıhe cord, to 
cord. | 

Aufflagen y J.v. intr. to.complain, to la- 
ment to heaven. Il.v. er. to rouse from sleep by 
lamenting. . 

Aufflammern, v. tr. to fasten on with 
cramps. 

Aufklappe, f. [pl.-n] the flap [ofa hat], the 
facings {of a coat]. 

Anfflappen , v.tr. to raise or bend up the 

flap (of ahat $e.). j 
Aufflappfen , v. intr. V. Klappen. 
Aufflären , I. v. tr. to clear up, to brighten. 


Eine Flaffigteit —, to clarify a liquid. Fig. yy 


Gtwas —, to clear up a thing, that is not 
understood or misunderstood , to eclaircise it. 
Die Zeit wird Ales —, time will Hung all to 
light; er, der unjern Verſtand auffldrt, he who 
enlightens our understandings; ein aufgeflärs 
ter Verſtand, an enlightened mind ; aufgellätte 
Beiten, enlightened times ; die aufgellärte Welt, 
illuminated world; burd Anmerkungen —, to 
illustrate by notes; ein aufgetldrter Kopf, an 
unprejudiced mind. II. v. r. fid) —, to clear, to 
clear up, off oraway. Der Himmel fart fich auf, 
the sky clears up or brightens. Fig. Gein Ges 
fiht klärte fic) auf, his countenance became se- 
rene ; eine Sade, ein Punkt art fi auf, a 
thing, a point clears up. 

Aufflärer, m. [-8, pl. -] he that communi- 
cates clear views to the mind or enlightens, en- 
lightener. 

Aufffärerel, f.a mock-enlightening. 

Aufflärling, m. [-8, pl -e] an enlightener 
[in contempt}. 

Aufklärung, f the clearing up. Fig. an 
— 8 ihe — Ne 
ledge, illumination. 

Aufflatfchen, 1.-v. intr. (a. w. ſeyn] to fall 
upon with a clap. II. v. er. to rouse from sleep 
by a crack (of a whip). 


Auf 15 


Aufflauben , v. er. 1) to pick up, to glean 

up [peas &c.]. Fig. Fehler —, to scan fanlıs, to 

ick a hole in one’s coat. 2) to open by pick- 
ing with the fingers. 

Muffleben, I. v. intr. to stick to. II. v.tr. 
to paste to. Aufgeflebt , pasted on or ap. 

Aufleiben , V. Auftteben II. 

Aufl kleiſtern, v. er. to paste up. 

Aufflettern, Aufflimmen, v.er. to climb 
up. An einem Baume —, to elimb a trec. 

Aufklingen , v. tr. to rouse from sleep by 
ringing a bell. 

Aüfklinken, v. tr. to unlatch [a door). 

Aufflopfen, I. v. inter. 1) to beat or strike 
upon a thing. 2) to knock up. Fig. Das —be 
Herg, the throbbing or benting heart. II. v. er. 
1) to open by knocking. Rid ffe—, to break open 
nuts. 2) to loosen by heating. Eine Matragze 
—, toseta matirass riphtagain. 3) to rouse fron. 
sleep by knocking. @inen —, to knock any one 
up. 4) to fasten to by knocking. Die Ballen —, 
{among printers} to knock off the balls. 

Aufflöppeln, v.tr.to consume all the thread 
in making Jace. 

Auͤfknacken „v. tr.tocrack ſnuts, almonds &e.]. 
Fig. and Prov. Einem eine harte Ruf aufzu⸗ 
fnaden geben, to set any one a hard task, 

Auͤfknallen IL. v. intr. ſu. w. ſeyn] to fly up- 
ward with a cracking noise. II. v. tr. 1) to open 
with a sharp sudden noise. 2) to rouse from 
slecp by making a sharp sudden noise. 

Auffnarren, v. intr. [u w. fen) to open 
creaking [said of doors). 

Auffnaftern, v. intr. (a. w. ſeyn] to open 
crackling. 

Auffnattern , P. intr. (a. w. feyn] to crackle 
upward. Brennende Dornen Enattern auf, burn- 
ing thorns fly crackling upwards. 

Auffneipen, v. tr. to open by pinching. 

Auffniden, V. Aufknacken. 

Aufknieen, 1.v. intr. to kneel upon a thing. 
I. v. tr. to wear out by kneeling. 

Auͤfkniſtern , v. intr. ſu. w. ſeyn] to crackle, 
to crepitate. 

Auffnöpfen, I. v. er. td unbutton [a coat ge. J. 
.v.r. ſich —, to unbutton one’s self. 
Auffnüpfen , v. er. 1) vo fasten with a knot 
to some fixed object above. Einen an einen 
Baum —, totruss any one to a tree; einen Dieb 
—, to hang a thief; fid —, to hang one’s self. 
Fig. Einem etwas — [more usual: aufoefeen), to 
impose upon any one, to palm a thing uponany 
one. 2) to untie, to unknot. 

Aufknurren, I. v. er. to rouse from sleep by 
snarling, IJ. v. intr. to start up snarling. 

Auffochen,, I. v. intr. to boil up. Fig. Er 
fodt leicht auf, his blood is soon up. 11. v. ır. 
to boil geutly [milk &c.]. 2) to boil again [(coffes 
$e.]. 3 

Auffommen, I. v. intr. lu. w. ſevn] 1) to get 
up, to rise up. fig. to recover from illncss. 2) 
to grow up, lothıive. Hier LCommen die Bäume 
gut auf, the trees grow well here. Fig. Zweifel 
und Beforgniffe — laffen, to give rise or scope 
to doubts and fears. 2) Fig. «) to come forward, 
to prosper. Er hat Verftand, er wird —, he 
has good sense, he will get on well; er ift ſehr 
aufgefommen, he has succeeded well, he has 
made his fortune, 5) to come into use [as a fa- 
shion]. Diefer Gebraud ift nad und nad aufges 
fommen, this custom has by degrees come into 
vogue. 


Auffommen , n. [-6] recovery from sickness: 
10 * 
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Wuftommling pm. [-e6, pl.-e] upstart. 

Auffonnen ‚ir. v.intr. to be able to get up, 
to be able to rise. 

Auffopfer , v. tr. [among pinmakers] to head 
{pins}. Nudeln —, to head needles. 

Aufföpfer, m. [-8, pl.-] (am. pinmakers) one 
who heads pins, header. 

Aufkoppeln, v.tr. to uncouple [dogs]. 

Anfloften , ». tr. to consume by tasting. 

Muffradjen, T. v. intr. 1) to fly up cracking 
or with a crack.. 2) to open ciacking. II. v. tr. 
to crack open (nuts $c.]. 

Auffrächzen ‚J.v. intr. to croak aloud, II. 
#. fr. to rouse from sleep by croaking. 

Auffrähen,, I. v. intr. to crow aloud. II. v. 
er. to rouse from sleep by crowing. 

Auftramen , v. tr.and intr. 1) to set out ar- 
ticles for sale. 2) to remove lumber or other en- 
cumbrances. 

Aufkrämpeln, v. tr. 1) to card again. 2) to 
¢ard all the stock of wool. 


- Mufframypen, r. tr. to turn up, to cdck [a 
hat). 


Auffragen , v. tr. 1) to open by — 
to scratch up. Eine Wunde wieder —, to scrate 
open a wound ; (am. tailors and sempstresses] Eine 
aht —,tosmooth a seam down with the nail. 2) 
toscratch in order to level the nap. Eine baume 
wellene Dede —, [am. woolen weavers] to raise 
the wool of a blanket with burs; ein Stück Tud 
— , (um. clothiers} to raise the nap of the cloth ; 
bie Strümpfe leicht —, [am. stocking weavers] to 


tease the stockings. Fig. + Aufgelragt feyn, io he 


ia good humour, in high spirits. 3) to play ill 
oo a fiddle, to scrape. 4) [ironically for] to dress, 
to deck. 

Auffräufeln, I. v.tr. to curl, to crisp, to 
fcizzle {us bair). 1]. #. intr. to curl, to shrink into 
ringlets. 

Anffranfen ,¥- intr. to curl. 

Auffräufen , v. tr, to curl or crisp again. 

Auffreifchen ‚1. v. intr. to shriek aloud. II. 
v.tr. to rouse from sleep by shrieks. 


Muffreuzen , V. Ankreugen. 


a Auffriechen p tr.v. tatr. [u. w. ſeyn] to creep. 


upward. 


T Auffriegen , ¥. tr. 1) to get on, to put on. 
2) to get open. 3) [= au thun befommen] to get 
to do, to get as a task. Was haben Sie von She 
vem Lehrer aufgetticgt? what has your master 
given you to do? 


Aufkrimpen , ¥. intr. ſa aea term, said of the 
wind) to veer round against the sun, to turn 
against the sun. 


Aufkrümmen, I. v. tr. to bend or onrve up- 
ward [a wire $c.). Il. v. r. fid) —, to be bent up- 
ward. 


Auffünden, V. Auflündigen, 


Aufkündigen ,v.tr.and intr. to give any one 
warning. Seinem Pähter or Miether —, to give 
One's tenant warning or notice to quit; Einem 
ben Dienft —, to warn any one to quilt; id habe 
ihm aufgekündiget, Tgave him warving or notice. 
Einem die Freundſchaft —, to renounce any one’s 
friendship, to break with a friend. Syn Yufs 
fagen, Yuflindigen. Auffündigen seems to be 
used generally in a more solemn style and of more im- 
poctant concerns than auffagen, aud especially of writ- 
ten contracts or agreements. A lodging is aufye(agt,a 
sun of moncy standing out at interest aufgetiindigt. 

Aufkündigen, n.[-6] Auffiindigung, f. a 


warging or notice [to quit a lodging, situation &e.]. 


Auf 


Auffündigungssbrief, m, — ſchre i⸗ 
ben, n.aletterto give any one warning, 

Auffunft „M. V. Auflommen, n. 

Auffüffen ‚ v.tr. 1) to snatch np by kissing. 
Er küßte ihr die Tränen or ihre Thrdnen auf, 
he kissed her tears away. 2) to rouse from sleep 
with kisses, 3) Fig [and in poetry] to open, lo ex- 
pand bv scft touches. 

Auflächeln,, v. intr, to smile. 

1. Auflachen, I.v. intr. to-bveak or burst out 
into a Jangh, to laugh out. II. ». tr. to awake 
any one by laughing, to laugh any one out of 
sleep. 

2. Auflachen , v. tr. [am. forest.] to make an 


incision in, to tap [resinous trees]. 


Aufladen, ir.v. tr. to load, to put on. Holz 
=—, to load wood. Fig. Einem etwas —, to 
burden any one with a thing. 

Auflader, m. [-8, pl. -] loader, burdener, 
packer. 

Auflage, f. [pl.-n] 1) edition of a book 
Die Ree a: ce , the en edition, the tenth 
edition; die verbefferte und vermehrte zweite — 
(Ausgabe) eines Werkes, the corrected and en- 
larged second edition of a book ; eine ftarte—, 
a large impression; V. Ausgabe; neue —, re- 
impression. 2) something laid on or imposed as 
a lax, impost, duty. Eine — auf das Bier, a 
our or tax upon malt-liquor; eine neue —, an 
additional tax or duty. Fig. [in law) Eine ges 
tidjtlide —, injunction; Einem — thun, to is- 
suc a writ against any one 3) a sum collected 
for a charitable purpose, collection. 4) [among 
craftsmen] a meeting ; {in contempt] a conventicle. 
Eine — halten, to hold a meeting. 

Auffangen,, v. er. to hand up. 

Auflanger , m.[-6, pl.-] 1) one that reaches 
up. 2) fig. {asea term] futtock. Der — in einem 

pann, the 2d, 3d &c. futtock ; die — der Rags 
[Kart] fporen, futteck-riders; die erften — dev 
Kapfporen, middle futtock-riders ; die oberen 
— ber Kapfporen, upper futtock-riders; vers 
kehrte —, top-timbers, 

Muflarmen, I. v. intr. to break out in sud- 
den uproar. II. v. tr. to rouse from sleep by 
making a noise. 

Auͤflaſſen, ir. v. tr. to leave open. fig. 
a) [in mining] to give up or over. Eine Erzgrube 
~~, to cease to work a mine. 4) [in feudal law] to 
resign. 

Au laſten, I. v. tr. to lay on, to Impose as 
a burden. Einem etwas —, to burden any one 
with athing ; Einem Ades —, to lay every thing 
on another's back. Il. v. intr. tolie heavy upon. 


Auffauerer , m. [-8, pl. -] one who waits in 
ambush for another, waylayer. 


Auflauern, v. intr. to watch for, to wait, 
to lie in ambush for. Ginem—, to waylay any 
one, to lay wait for any one. Srv. V. Aufpaffen, 


Auflauf, m. [-e8 , pl. -läufe] 1) [in cookery] 
raised pastry, pulf-paste. 2) an augmenting in 
uantity or amount, increase. Der — ber Zinfen, 
ehe increase of rents. 3) a tumultuous crowd, a 
rout, innult. Der Volks —, [in law] riot; einen 
— erregen, to raise a tumult. — 


Auflaufen, ir. I. v. iner. fa. w. ſeyn] 1) to 
run upward. Der Flug ift aufgelaufen, the river 
is ee das Waffer läuft auf, the water rises. 
Fis. Die Zinfen laufen auf or fhwellen an, the 
rents increase ar ıun wp. 2) to swell, to grow 
turgid. Die Haut ift aufgelaufen, the skin is 
bloated . aufgelaufene Augen, intlamed, swollen 
eyes; der Zeig (duff auf, the dough rises. 3) to 
run un. Das Schiff lief auf eine Sandbank auf, 


Auf | 


the ship ran on a sandbank. IT. v. tr. 1} tomate 
sore , to open by running. Sich die fe—, to 
make one’s feet sore by running. 2) [is forges] 
to bring up. III. v.r. fid —, to open by running 
against or through. i 

Aufläufer ‚m. [-8, pl.-]1) [ia forges} smel, 
ter. || 2) a sort of high ace 
term] a sailor-boy , younker. | 

Auflaufchen IL. v. intr. to listen. IL. »v.r. 
to learn or catch by listening. 

- Aufläuten, v. tr. to rouse from sleep hy 
ringing bells. 

Auflaviren, v. tr. [asea term) einen Fluß —, 
to tack or beatup a river $c. 

Aufleben y I. v. intr. {n. w. fenn] to return to 
life, to revive. Der Regen macht die Pflanzen 
wieder —, the rain makes the plants revive. Fig. 
Bet diefer Radridt lebte ich wieder auf, atthis 
news I acquired fresh life. II. v. tr. [am. patoten] 
to refresh [a picture). 

Yuflecken , v. tr. to lick up, to lap. 

Auflegen ,¥. tr. 1) to lay on. Dem Pferde 
den Sattel —, to put the saddle upon the hors; 
Kranken die Hände —, to lay hands on thesic; 

ie Hände bei der Confirmation —, to impose 

ands in the ceremony of confirmation; baé— 
or die Auflegung der Hände, the laying on of 
hands, imposition ; ein Pflafter auf einen krau 
fen Sheil des Körpers —, to apply a plasterto 
a diseased part of the body ; den Elbogen—, 10 
lean one’s elbow upon; legt es feft auf, Janit 
steady upon the rest; man fann eine Mueéfete | 
eben fowohl aus freier Hand als aufgelegt lots 
ſchießen, a musket may be shot off as well upon 
the arm as upon a rest; [in husbandry] dieſtt 
Baum hat viel Holz aufgelegt, that tree is fall 
of branches, it has wide spreading branches; } 
das hier legt viel Fett auf, this animal grow 
fat; die Farbe follte fo bünn aufgelegt (aufactrm 
gen) werden, the colouring should be laid ca 
so thin; Roth —, to put on rouge; fie legt auf, 
she paints. “ig. Sid) —, to rise in opposition, 
to resist; Einem eine aft —, to burden any one; 
Steuern —, to impose taxes ; Einem eine Strole 
—, to put a punishment on any one; id date 
mid verfündiget, was bu mir ouflegeft, wil 
tragen, (2. kings XVIII) I have offended, that 
which thou puttest on me, I will bear; eine Be 
fe —, toenjoin a penance; Einem eine Geis 
ftrafe —, to seta fine upon any one; Still cwei⸗ 
gen —, to impose silence; Einem einen Eid — 
to tender an oath to any one; Jemanben cia 
Verbindlidfeit —, to fasten an obligation spe 
any one. 2) Igfeihfam binauf⸗, d. b. höber legenl 
(in seamen’s lang.] Ein Schiff —, to dismantle 
and lay up a ship. Fig. to set the mind ina 
particular frame, to incline, to dispose [used 
only in the part. aufgetegt?. Bu etwas aufgelegt 
jo ‚ to be disposed to ; gut aufgelegt fegn, © 

eingood humour; er tft ſchlecht aufgeleat, he 
is out of humour. 3) to print [a book). Di 
Woͤrterbuch ift {Gon dreimat neu aufgelegt wor 
ben, this dictionary has gone through ıhret 
editions. 

Auflehnen v. r. ſich —, 1) tolean on or apo 
2) to rear {as a horse]. V .Aufbäumen. Fig.to rebd, 
to mutiny. Sich gegen die Befehle der königt 
fihen Regierung —, to withstand the orders 
theking’s government; die eute lehnten na 
gen ihre Offiziere auf, the men rose upon th 
ollicerxs. 

Aüfleimen, v.tr. to glue upon a thing ia 
sheet of paper &t.). >. 
Aufleinen, v.tr.to hang apon a clothes-lio® 

Aufleſen, ir. v. tr. to pick up, to gather 
to collect , to glean {stones, acarns $e.) LS. in 





Auf 
eoutempt] Diefer Menſch liefet Wis auf, wie Tau⸗ 
ben Grbfen, this fellow picks up wit, as pigeons 


peas. 

Aufleuchten ‚ ¥. intr. 1) to give light up- 
ward. 2) to rise shining. 

Aufliegen , ir. I. v intr. to lie, lean or rest 
Epon: Gin Balken, der auf einer Säule aufliegt, 
a beam, that leans upon a column; [manege] die⸗ 
fed Pferd liegt zu (ehr auf dem Gebiffe auf, this 
horse bears too heavy on the bridle, he bores; 
[in botany] der Staubbeutel ift aufliegend, the 
anther is incumbent [1. e. obliquely or horizontally 
attached to the filaments]. Fig. Mir liegt noc eis 
ne fhwere Arbeit auf, I have yet a hard work 
to do. If. vr. fid) —, to lie one’s self sore. 

Auflodern, v. cr. to loosen [the soil $c.). Das 
Bett —, to shake up the feather-bed. 

Auflodern , ¥. intr, ſu. w. feun] to blaze up. 
Das Feuer lodert auf, the fire blazes; bie Flam⸗ 
me loterte bod auf, the flame did mount on 
high. Fig. Ex lodert ſchnell auf, fein Zorn los 
dert augenblidlid auf, he is soon up, his anger 
is easily kindled. 

Mufloffelt , v. tr. to take up with a spoon. 

Auflosbar adj. and adv. dissolvable, re- 
solvable, soluble, dissoluble. Zuder und Eis find 
auflösbare Körper, sugar and ice are dissolv- 
able bodies. Fig. solvable. 

„uflööbarfeit ‚ Auflöglichfeit,, f dissol- 
ility. 

Auflöfen , I.v. tr. 1) to loose, to loosen. Gis 
nen Knoten —, to loose a knot; ein Band —, 
to unloose, to untie, to undo a ribbon; eine 

otm —, (am. printers] to nntie a form. Prov. Er 
nidt werth, ihm die Schuhriemen aufzulöfen, 
heis not fit to hold a candle to him. 2) to resolve 
a body into its elements. Metalle, Salzge—, [in 
kim.) to analyze metals. salts. 3) to dissolve, to 
melt, to liquify. Die Sonne löst das Eis auf, 
the sun melis the ice; Pflangenfalze Iöfen die 
@agulirten Fliffigteiten im menfdliden Korz 
pet auf, vegetable salts resolve the coagulated 
humours of a human body; ein heilfamer Saft, 
der die Galle auflöst, a wholesome juice, re 


sokent of the bile ; —de Mittel ‚Lin medic.] dis- «4. 


Auf 


pain melted into tears. 

Auflsfemittel, x. [inmedie.] a remedy 
supposed to dissolve concretions in the body, 
dissolvent. | 


Auflöslich, adj. and adv. dissolvable (but h 


chiefly in a fig. sense]. Cine —e Aufgabe, a solvable 
problem. 

Auflöfung, £ 1) the act of loosening [a 
knot &c.]. De — der Salze in Waffer tab ber 
Metalle in Königswaffer, the dissolution of 
salt in water and of metals in nitro-muriatic 
acid; die — bed Wafers, Dels in feine Bes 
ftandtheile,. the analysis of water, oil; die — 
thieriſcher Körper durd Fäulniß, the dissolu- 
tion, decomposition of animal bodies by putre- 
faction; bie — gefrorner Feudtigteit , the re- 
solution of congelated humidity. Fig. Die — 
einer Che, eines Vertrags, einer Geſellſchaft, 
the dissolution of a marriage, of a treaty, of a 
society ; die — von Schwierigkeiten, the resolu- 
tion of difficulties; die — einer Aufgabe, the 
solution of a problem; die — von Gleidungen, 
[in mathem.] the resolution of equations; die — 
des Unendliden, the analysis of infinites, dif- 
ferential calculus; die — eines Brudes, the re- 
duction of a fraction; bie — der Mißllänge, [im 
music] the resolution of discards; wir erwartes 
ten unfere augenblidlihe —, we expected im- 
mediate dissolution, death; er ift feiner — nabg, 
he is near his dissolution, his end, 2) (in chim., 
the substance formed by dissolving a body ina men- 
struum) solution. ad 

Aufldfungssbegebenheit, f. a final 
event, conclusion, catastrophe. —fra tf. 
the power ofdissolying. —funft, f. analytics. 
—lebre, f [in logic, the tracing of things to their 
source and the resolving of knowledge into its original 
principles) analysis. —mittel, .1) disso] veats, 
dissolver. 2) [in medic.] dissolvent. | 
" Auflöthen, v. er. 1) to fasten upon by sol- 
dering , to solder. 2) to unseider. 

Auflüften pv. ir. 1) to lit up a litle. 2) to 
air by lifting up. 

Auflügen, v. er. V. Adidtens, 
Auflupfem, mir. to lif up a liutle. 


solvents; das Waffer [dst Zuder und Salz auf.» Aufmachen, I. v. tr. H to open [s1 door, the 


water dissolves sugar and salt; aufgelistes 
Dpium, a solution of opium. 4) to decumpos 


mouth §c.}. Eine Flafdhe—, to uncork a bottle; 
eine Nuß —, to crack a rut; einen Brief —, to 


Fäuiniß st bas Fleifd auf, flesh isdecomposes » break open a letter, to unscal a letter; ginen 


putrefaction. “1g. a) to dissolve, = fo clear, 
to solve. Zmeifel —, to resolve doubis; eing 
Aufgabe —, 10 solve a problem. L) to analyze. 
Einen Begriff —, to analyze a notion ; die —de 
arf, analytics; ein Räfhfel —, to find ont 
the meaning ofan enigma’: [in music] einen Miß⸗ 
g—, to resolve a discord. c) to dissulve 
[343 Gemiuth %c.]. AufgelSst in Wonne, dissols ed 
in delight; in Wolluft aufgelSst, dissolved in 
luxury. «) to dissolve = to cause toseparate Das 
Parlament —, to dissolve the parliamnet ; ein 
Kriegsheer — , to dismiss an army; eine Che 
—, to dissolve the bonds of matrimony, to se- 
pa ate husband and wife, to dissolvea marr‘age. 
Die Bande der Freundſchaft — , to dissolve he 
bonds or ties of friendship ; einBündniß —, to 
dissolve a league ; eine Genoſſenſchaft —, to dis- 
lve a partnership.  . * — 
I. v. r. ſich —, to dissolve, to be melted, or 
be be converted from a solid to a fluid state. 
Dec Zucker löst fi im Waſſer auf, sugar dis- 
solves in water, dad Galg lost fic) auf, sult dis- 
tolves ; der Himmel 1ösf ſich in egenf dauer auf, 
e skies relent in showers, Fig: a) to be freed 
fom obscurity, to be cleared up. Diefer Punkt 
wird fi) {chon —, this point will be cleared up 
In time. 6) to be dissolved, to loose substance. 
Bein Schmerz (Sete fi in Thraͤnen guf, his 


Knoten —, to undo a knot; madt diefe Schleife 
auf, untie that knot; die Dame —, (at draughts] 
to put a man out of the first row. 2) to raise, to 
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march. Die Truppen mar(dirten vor dem Pas 
lafte auf, the troops drew up in front of the pa- 
ace. 


Auͤfmaß, n. [-e8, pl. -e] overmeasure, the 
eaping of a mcasure. 
: Aufmäften ‚ v. tr.to fatten [hogs Se. ]. 

Mufmauertt , v. tr. 1) to bnild up with stone 
or brick, to raise [a wall}. 2) to consume in build- 
ing. 

Yufmeißeln, v. tr. 1) to open by means of 
a chisel. 2) to chisel on the surface of any thing 
{an ornament Xc.). 
| Yufmengfel, n. [-8, pl. -] medley. 

Aufmerfen, I. v. intr. to attend, to listen, 
to regard with attention. Merke auf! attend! 
Il. v. tr. to mark, to note down. Syn. V. Acht 

Aufmerfer , m. [-8, pl.-] one that smarks 
or notes. 

Aufmerffam, adj. and adv. attentive, ad- 
vertent,.heedful , intent, observant, regarding 
with car. Gin —e8 Ob oder Auge, an attentive 
ear or eye; —fepnaufd ' Borte eines Sprechen 
den, to be attentive to ‘"¢ words of a speaker: 
er fab — zu, he looke@ attentively, with 
fixe’. —tention ; ee war — UE bas, was gefagt 
ye Xl he adverted to what Was said ; id) hört: 
+:.2al Beleprungen — gw, 1 listened heediu)y 
to his instructions. Srv. V. Adhtiam, 

Auͤfmerkſſamkeit, £1) attention attentive- 
ness, advertence, advertency, hewfulness. Sei⸗ 
ne — auf etwas richten, to turt one's mind or 
attention to a thing; alle mögide — auf eine 
Sache verwenben, to apply M one's senses to a 
thing. 2) [act ‚of civility, orcourtesy] attention. 
Die — gegen einen gemden, attention to a 
stranger ; id) war. ihm fü feine vielen —en fehr 
verbunden, | was wer: much obliged to him for 
his ‘many assiduiti¢s 
effe.n, i- v. tr. to measure nut, to la 
ae fmeffe: te measuring. Fig.and + Es ‘bute 
pen ihm fünfumgwanzig Stockſtreiche aufgemefs 

ca, five and twenty lashes were served out to 
im. J 

Auͤſmiſchen, #. er. 1) to supply by mixing, 
Gin §F.6 Wein —, to fll upa cask of wine with 
some cf a differeut sort. 2) to mix up [at cards}, 
Die Karten wieder —, unb von Neuem geben, 
to sh, file the cards, and to deal again. 


| Aufmummeln , 4. ir. to munch up [bread 
&c.J. 
Aufm unterer, m. [-8, pl. -]one whoarouses, 


turn up. Maden Sie Be Mleid auf , turn up *encourager , inciter. 


your garment. 3) to put or fasten on to some- 
thing else. Einen Knopf an einen Siok —, to 
put a knob on a stick ; Vorhänge —, io put up, 
£ugtains. II. v. r. fih —, to get up, to rise, to 
arise. Wir wollen uns morgen früh —, let us 
set out early to-morrow. Fig. ty make one’s 
self ready, to prepare; machet eud) auf zur 
Sdladt, (Jer. XLIXS] rise up to the battle; 
Schwert, made did auf über meinen Hirten, 
(Zech. XIII.) awake, O sword, against my shep- 


herd ; ſich auf und davon machen, to decamp, to 8 


take tlight. 

1. Aufmahlen, v. tr. [part. aufgemahlen] 
to grind all, to finish grinding. 

2. Aufmahlen, v. tr. (part. aufgemapit] 1) 
to repair by new touches an impaired painting. 
Ein Gemählde — , to refresh, to touch up a 
painting. 2) to congume or expend in painting. 
 Yufmahnen,.v. er. 1) to exhort, to encour- 
age. 2) to summon, 

Aufmarſch, m. [- es, pl.-marfde] 1) march- 


ing upward. ‘2) drawing up [sald of troops}. 
Aufmarfchiren , m. intr, to march up, to 


Aufmuntern , v.tr.1)to rouse = to wake 
from rest. Einen vom Schlafe —, to rouse any 
one from sleep. Fig. Das Gemüth —, to cheer 
the mind, to exhilarate, to enliven ; fi =, 
brisk one’s self up. 2) to rouse = to excite to 
thought or action, to encourage , to animate, to 
incite; to stir up. Bur Zugend —, to excite to 
virtue; das Lob guter Menſchen muntert zur Zus 
gend und zum Heldenmuthe auf, the praise of 
ood men serves as an encouragement to virtue 
and heroism ; eine —bde Audficht, an encouraging 
prospect. 

Aufmunterung , f 1) the act of rousing or 
encouraging , encouragement. Die — ber Wiſ⸗ 
ſenſchaften, the encouragement of science 2) [that 
which serves to incite, support, promote or advance] 
encouragement. Der junge Mann fand wenig —, 
the young man foun Jiule encouragement ; die 
fhinen Künfte finden wenig — bei einem rohen 
Volke, the fine arts find little encouragemcut 
among a rade people, 

Aufmünzen, v. tr. to consume all the stock 
of gold, silverjor copper,in coining. 
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Aufmurren, v. tr. to rouse from sleep by 
grumbling. 

Aufmuthen, v. tr. to animate, to excite, to 
inspirit, to prompt. 

{| Aufmugen, v. tr. fig. to reproach asa fault, 
Aufnageln , v. tr. to nail on [a board ge. ]. 
Aufnagen pv: tr. 1) to gnaw open. 2) to con- 

sume In gnawing. 

Aufnähen,, v. er. 1) to sew on. 2) to expend 
in sewing [all one’s thread]. 

Aufnahme, f. [pl.-n] 1) taking up (but 
chiefly In a Gg. sense}. Die — einer Gelbfumme, 
the borrowing of a sum of money ; fie haben eine 
fo abfchredende — gefunden, they have found 
so discouraging a reception; eine gütige —, a 

cious reception; bie ndmliden Worte fanz 

den eine gütigere —, the same words found a 

gentler receipt; um — in euer glüdliches Land 

i flehen, to crave admission in your happy 
nd ; die — (better: Annahme) an Kindes Statt, 

adoption. 2) advance or progress fromyıny state 

to a better, improvement. Jn — fommen, to 
prosper, to thrive, to gain credit ; in— bringen, 
to improve, to forward; Künfte und Wiſſen⸗ 
fchaften in — bringen, to promote, to encour- 
age arts and sciences ; eine Mode in — bringen, 

‘o bring a fashion into vogue. 
Aufnabmefdein, m. a certifeate of ad- 

Milss.vv vimatriculation. Aufnahmssfähig, 

—w fitdtg¢ ,edj.andad». able or worthy to be 

admitted int society. a 
Aufnährer. ..er. 1) to bring) up, to nurse. 

2) to educate, «instruct. 

Aufnafchen , v. er. to consane in eating 
[dainties], to expend iveating ainlies [one’s mo- 
ney $e.]. i ‘ , 
$ and * Auͤfnaſen, - fs. io impose on. 

Aufnehmen, ir. I. w 1) otakeup. Sys. 
V. Aufbeben. Etwas von der Grde —, to take 
up a thing from the ground ; ng Stic —, [at 
cards] to take up a trick ; die Bogen — [among 
print.) to take up the sheets; ein? gefc. ‘ene Mas 
ſche —, to take up astitch in knits “3. Ag. Ich 
nehme eö ba wieder auf, wo ed bie Gidhidte 


endigte, I take it up, where the history discon- + 


tinued ; den Faden feiner Rede wieder, to 
resume the thread ofone’s discourse; ein: ~ Abts 
te —, [sm. hunt.] to hit off a scent; eir #und, 
der bie Kaltfährte gut aufnimmt, a hounu that 
draws dryfoot well. 2) Fig. @) to measure the 
superficial contents of lands, grounds, fields b 

the help of proper instruments, to survey. Ge 

ne Giiter—, to take a survey of one’s lands; die 
Siften —, to survey the coasts. b) Gelb —, to 
take up, to borrow money; eine Rechnung —, 
to audit an account; ein Verzeichniß —, to draw 
up a list, a catalogue. c) to admit, to receive. 
3% nehme Sie unter die Bahl meiner Freunde 
auf, I admit you among my friends; wit nabs 
men biefen Fremben auf, we received this stran- 
ger; Einen huldreich —, to receive any one gra- 
ciously,; einen Studenten in ein Collegium —, 
to admita studentinto acollege; der Wirth fags 
te, er Bönne keine Gafte mehr —, the landlord 
said he could take in no more lodgers ; Einen an 
Kindes Statt — [detter: annehmen}, to adopt 
any one; fdattige Haine nahmen uns auf, [in 
poetry] we entered shadowy groves. d) toabsorb. 
Das Wafer nimmt das Sal; in fid) auf y, Water 
absorbs salt. e) to receive with good or ill will, 
to receive with a certain affection of mind. Was 
der Baffa fo gut aufnahm, daß &c., which the 
hassatook in so good part, that &c. ; die Flugs 
{rift wird von einer Staffe Menſchen gut aufs 
genommen, the pamphlet is well received amon 

a certain class of people ; etwas alé Ernft—, to 
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take a thing in earnest; e8 mit Einem —, to 
enter into a contest with 
any One. 
.¥. intr. 1) to grow, to thrive. 2) [with hun- 

tere] to conceive, to breed. 

II. v.r. ſich —, to thrive, to prosper. | 

Aufnehmensewerth, würdig, adj. 
and adv. worthy of admission. 

Aufnehmer ‚m. [-8, pl.-] hethat takes up, 
a receiver. 

Aufnehmung , f. taking up, receiving Se. 

Mutnebmacpaswocts. —wirbig, adj. 
and adv. V. Aufnehmenswerth. 

Aufnefteln, v. tr. 1) to unlace. 2) to fasten 
with a lace to some fixed object above. Ginen 
mice —, to hang a thief; fi —, to hang one's 


Aufnicken, v. intr. to strike against a thing 
in nodding. 

Mhifnietert , v. tr. to rivet upon. 

Aufnippen, v. tr. to consume by sipping, 
to sip up or away. 

Yufnöthigen,, v tr. to press u Gr nbs 
thigte mir einen Brief für Sie auf, he pressed 
a letter upon me, to deliver to you; Einem eine 
Woblthat —, to press a benefit upon any one. 

Aufopfern , v. tr. to sacrifice, to iramolate. 
Fig. Seinem Vortheile Alles —, to sacrifice eve- 
ry thing to one’s interest; er opferte feine Freund: 
daft feinem Cigennuge auf, he made a sacrifice 
of his friendship to his interest; Einem etwas 
— to sacrifice a thing to any one; fid feinen 

teunden —, to devote one’s self to one’s friends; 
& dem Baterlande —, to sacrifice one’s life for 
one’s country. 

Aufopferun , f- sacrifice, immolation. Fig. 
2 sacrifice offered up, sacrifice. 

Aüforgeln , » er. 1) to play on the organ. 
2) to u from seep by playing on the Sega: 
| Mrifpadiers, 1. wtr. 1) to pack upon , to pack 
up. ne a) Elnem etwas —, to load or burden 
any one with a thisg. 6) Einen auf der Straße 
—, to nice oneup in the streets. c) Etwa® 
— (= ftefften] , to make off with. 2) to unpack, 
and + II. v. intr. tepack off bag and baggage. 
Aufpalmen, v. r.fih —, [a sea term) to go 

aloft hand over hand. j 
ifpappen , v. tr. 1) to paste upon some- 
ng. 2) to paste up. Aufgepappt , pasted up. 
3) to bring up, to nurse with pap fa child). 
1. Aufpaſſen, v. en to fit upon. Einen Dekel 
! auf bie Dofe —, to fir a lid to the box. 


9, Au eit, v. mir. 1) to regard with ob- 
Peat oe Aldea Paffe auf, was id dir fage, 
-attend to my words; paf’ auf, daß du nidt 
fäuft, ake care you don’t fall. 2) to watch, to 
espy. & —,to lay wait for any one. Sm. 
Aufpaſſen, “uflauern. Wuflauern signifies 
to wait or watch for with an evil intention ; aufpars 
fen does not convey this last idea. Man lauert einem 
auf Cone lays wait for a person] te whom one intends 
some harm; man paßt einem anf(one looks out, watches 
for a person] one wishes to speak to, when one ex- 
pects him to pass, without knowing exactly when. 
Aufpaffer , m. [-8, pl.-] 1) spy, waylayer. 
2) overseer, 3) waiter. [in seaman’s language] Der 
— in det Sonftabellammer, in der Hell, the gun- 
ner’s yeoman, the boatswain’s yeoman. 
Aufpaufen, I. v. tr. 1) to perform on the 
kettle-chum. 2) + Fig. to open by beating, strik- 
ing or knocking. 3) to awake by beating the 
kettle-drum. II. v. intr. + to strike upon with a 
dull noise. 


Aufpaufchen , V. Aufbraufen. 


a person, to cope with jy 
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Aufpeitfchen, 1. v. intr. to whip soundly. 
.v. tr. to get any one up by whipping. 
F Aufpelgen, v. intr. to beat on. 

Aufpentern pv. tr. [aseaterm) Den Anker —, 
to fish the anchor. 

Mrifpfabhlen, v.tr. to fix ona pale. 

‚Aufpfeifen, ir 1. v. er. 1) to perform ona 
pipe or whistle. 2) to get any one up by whisi- 
ing. II. v. intr. to play upon the pipe. + Fig. 
Einem zu jeder Beit —, to be always at any 
one’s seivice. 

MAufp flanger v. tr. to plant [in a Gg. sense]. 
Sein Panier aut Ke. —,to naa one’s standard 
on §c.3 die Fahnen —, to set up the colous; 
mit aufgepflanztem §lintenfpiefe, with fixed 
bayonet ; eine Ranone —, to place a cannon, 

Auüfpflegen, v. tr. to foster (plants &c.]. 

Aufpflöden, v. er. to fasten with plugs, to 
plug up. 

Aufpflüden , v.tr. to pluck all up. 

Auͤfpflügen, J. v. intr. to strike against a 
thing in ploughing. II. v. tr. 1) to plough up 
[ancient coins $c.]. 2) to open by ploughing. 

Mrfpfropfert , v.cr. to insert [a sciom or shoot, 
or a small cutting of it} into another tree, to ingraft, 
to imp. 

Aufpichen ; ¥. tr. to fasten upon with pitch. 

Aufpiden, v. tr. 1) to peck up, to pick up. 
2) to open by picking, to pick open. 

Arifplappertt , v.tr. to awake by pratiling, 
chattering. 

Wufplattert , v.er. to iron again [a shirt ge. ]. 

Aufplatzen, v. intr. (a. w. ſeva] 1) to Ay or 
break open with force or with sudden violence, 
to burst. 2) to rise bursting, to burst upward. 
| Aufplägen, v. tr. to make to burst. 

Aufplaudern,, v. tr. to awake by prattling. 

Aufpodyert , v. tr. 1) to open by knocking. 
2) to awake by loud koscking 2 

Aufpoltern, v. tr. to awake by knocking 
and loud noise. 

Aufpofaunen, v. er. to awake by blowing 

trump. 

Aufprägent , v. tr. 1)tostamp on. Das Bild⸗ 
nif des Füriten ift ben Münzen aufgeprägt, the 
image of the prince is struck on the money. 
Fig. Dem Sefidhte diefes Menſchen ift der Stems 
pel der Gemeinheit aufgeprägt,, vulgarity is 
stamped onthis fellow’s countenance. 2) to coin 
up, to expend in coining [all the stock of gold $e.}. 
Aufprallen , ¥. éntr. [u.w. feyn] 1) to bounce 


or rebound against. 2) to bounce upward, to 


open bouncing. 

Aufpraffeln, v. intr. 1) to rise crackling. 
Das Feuer praffelt auf, the fire mounts crack» 
ling on high. 2) to open crackling. 

Auͤfpraſſen, V. Verpraffen. 

Aüfprellen, v. er. to toss up, to jerk up. 

Aufpreffen , v.tr. 1) to press against. 2) to 
press af (stuffs, cloth]. 3) to produce on any 


thing by pressure, to stamp, to imprint. 4) to 


ress open. 5) to press all that is to be 
He Trauben —, to press all the stock of grapes. 
Aufproben,, v. tr. to put on for trial. Ginen 
+ Mufprobiren , v. er. V. Aufproben. 
Mrifprogert , v. tr. to pat upon the limbers, 
to lim up (a cannon]. 
Aufprügelnt, v. er. to make any one get up 
by beating. 


Aufpudern,(v. er) to powder wall. Gc 


Auf 


trug eine ſtark aufgepuberte Pertüde, he wore 
a well-powdered wig. 2) to powder again. 3) to 
consume in powdering. 
Aufpunwpen, v. sr. to heave up. 
Aufpuſten pv.tr. to blow up [a feather &c.). 
Aufpug „ m. [-e8] 1) the act of dressing up, 
adorning , decking, tricking out. 2) ornament, 
finery , attire, trappings. 
Aufputzen, v. tr. 1) 10 deck or decorate, dress 
; with external ornaments, tn adorn. 
id —, to dress one’s self; fie pugten ihre Kins 
der mit fchönen Kleidern auf, they tricked up 
their childsea in fine clothes; ein Simmer —, 
to 6t up a room. 2) to brush up, to perk up 
{among hetters]. Einen alten Rod —, to trim up 
an old coat. 
Aufquaten , v. tr. to rouse from sleep by 
croaking. 
Mifquellen , v. tr. to cause to swell out in 
water, 
Aufquilfen , ir. v. intr. (u. w. ſevn ] 1) to 
spring or bubble up. 2) to swell in water. 
| Aufquirlen V. tr. to twirl again. 
| Aufraffen , 1. v. tr, to gather up Knien to 
j matchup. Fig. Reuigkeiten —, to pick up news. 
f —— 1) to get up, to gather one’s self 
up quickly [after a fall]. 2) to recover [from a 
loss , from sickness &c.). 
Aufragen ‚ P. intr. to jut on high, to tower. 
Niframmen , v. tr. 1) to drive by violence 
{as with a battering ram], 2) to open by ramming. 
| Aufranfen ,v. intr. toclimb up by the at 
of tendrils. Der Epheu rant an der Mauer auf, 
"the ivy creeps up the wall, Ä 
Aufrafleln , I. v. intr. 1) [u. w. haben] to 
ratile aloud, 2) [u. w. feyn] to open ratiling. 1. 
v.tr. to awake any one by rattling. 
Aufrauchen, I. v. intr. (a. w. (ent and Haben] 
1) to send up smoke. 2) to ascend in the sha 
of smoke. I]. v.tr.to consume or expend in ack: 
ing. Den ganzen Tabacksvorrath —, to smoke 
up all the store of tobacco. 
Aufrãuchern 9 v. tr. 1) to consume in per- 
ng. 2) to season with smoke for future use. 
Aufrauhen, v. tr. to raise with burs &c. Ein 
ee Tud —, (am. clothiers} to raise the map 


Aufräumen, v. er. 1) to clear or put away, 
to set or place in order, to arrange; [in husb.] 
to loosen the earth about vines ; [in commerce ] 
Einen Laden —, to clear a shop. Fig. a) to clear 
up. Das räumt den Kopf “iit that clears the 


head , brightens one’s ideas. V. Aufgeräumt. b) - 


lo empty , to plunder. <) to make thin, to thin. 

Dos feindliche Seſchũt räumte unter unfernGlies 

auf, the enemy’scannon thinnedourranks, 

2) to free from any incumbrance , to clear or to 

cleanse again. Das Bünbloh —, to pick the vent 
or touch -hole [of a gun). ' 

Aufräsımer ‚m. [-8, pl. -] [am. metallists) a 


Aufraufchen „ I.v. intr. (a. w. fegn and haben) 
2» rise rustling. 2) to make a rustling sound. 
l. v. tr. to rouse any one frem sleep by a rust- 
Doise. 
| en, v. tr. 1) to rake together. 2) to 
nke up, to loosen [the earth} with a rake. 
Aufrechnen pv. br, to cast up or balance ac- 
| ot, to ıcckon up. 
Yufredinung , f. thé act of reckoning up. 
Aufrecht ‚ adj. and adv. upright, erect. — 
frhen, tn stand ereet ; [in botany) cin «ct Sten⸗ 
ga, ein —es Blatt, an erect stem, an ercct leat’; 
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{in scaman’s lang.} ein — ftebendes Schiff, a ship 
on an even keel. Fig — erhalten, to maintain; 
bie Hoffnung erhält unfer Gemüth — , hope 
keeps up our spirits; ed wird feine Geduld — 
erhalten, it will sustain his patience; thn unter 
den Uebeln diefer Welt — zu erhalten, to sustain 
him under the evils of this world. 


Aufrechthalten, n.[-8] Aüfrechthaltung, 


J: maintenance, support. 


Mrifredjthalter, m. (-8, pl.-] maintainer, 
rter. 

Aufreden , v.tr. 1) to lift up, to erect toa 

int. Der gejagte Panther rect feine laus 
Fpenden Ohren auf, the hunted panther pricks 
her listening ears; et redt die Obren auf, he 
pricks up his ears. 2) to reach forth, to extend 
and open widely. 

Aufreden, v. tr. 1) to iustigate , to incite. 
2) to press upon by persuasion. 

Aufregen, v. tr. to rouse, to stir. Braufens 
de Winde hatten die See aufgeregt, blustering 
winds had roused the sea; dic Säfte im Körper 
=, to stir the humours in the body. Fig. Die 
Leidenſchaften —, to stir up the passions; Gis 
nem die Galle —, to provoke any one’s anger; 
Kraft in Einem —, to stir up vigour in an 
one; fpannt die Sehnen an, regt das Blut auf, 
stiffen the sinews, summon up the blood; ein 
Bolt gur Empörung —, to rouse a people to 


‘rebellion. V. Erregen. 


Aufregnen, v. imp. to rain upon. 

Aüfreiben, ir.I.v. tr.1) tofret and wear away 
by friction, to excoriate. Die Haut —, to huft 
-or break the skin by rubbing, to gall, to fret 
the skin; der Gattel rieb den Rüden des Pfer⸗ 
des auf, the saddle galled the back of the horse. 
2) to apply by rubbing [a salve]. 3) to consame 
in rubbing. Alle Farben —, to grind all the stock 
of colours. 4) Fig. to destroy, to kill, to slay. 
Gin Heer wird durch Krankheiten und Hunger 
aufgerieben, an army is destroyed by disease 
and hunger; die Peft hat viele Menſchen aufs 
gerieben, the plague has carried off a great man} 
"people ; fie haben ſich unter einander felbft aufs 
gerieben, they destroyed each other. 5) to rub 
‘afresh. Das Tuch —, [among clothiers ] to raise 
the nap of cloth. 6) to rub upward [among ba- 
kers}. Den Teig —, to knead well the dough. 7) 


‘to rub up, to cleanse by rubbing. Den Fußboden 
—, toscrub, to clean up the floor. Il. v. intr. to 
rub the surface of one body against that of an- 


‘other, 


Aufreiber, m. [-8,pl.-] [among fiutemakers] an 


auger used for boring flutes. 
Aufreichen, v. tr, to hand up. 
Aufreihen „tr. to string [pearls &e.] 
Aufreißahle, f [pl.-n] V. Draufbohrer. 


Aufreißen, ir. I. v. intr. [u.w.feon] ! . 
in chinks, to rend, tochink, Die Broßter rerpen 


‘auf, the boards crack, split; feine Kleider find 


an den Knieen und Elbogen aufgeriffen, heis out 


‘at the knees and elbows; aufgeriffene Hände, 
‘chapped hands. II. v. tr. 1) to rend, to tear open, 
.to open with violeace. Eine Rath —, to rip up 


a seam; eine Thüre —, to throw open a door 
violeatly ; den Acer —, to break up, to plough 
the field; Strbme reifen den Voden auf, torrents 
tear the ground ; [am. clothiers] bas Sud —, to 
tease the cloth ; baé Maul —, to open the mouth 


wide, to pape. Fig. + Er reift über Alles das - 
Maul auf [= halt ſich rider Alled auf], he jaws - 
‘about every thing. 2) Fig. Ein Gebäude —, (tm 
-architect.] to draw and describe the face er prin- 


cipal side of a building ; ein Wappen —, [in her- 
sldry] to sketch or design a coat of arms. Ill. 
v.r. fid) —, 1) to be toin open. 2) to get up or 
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rise suddenly. Id rif mid) ſchnell aus meinem 
tiefen Sinnen auf, I roused myself quickly from 
my reverie. 

Aüfreiten, ir.1. v. intr. [a.w.fegn] 1) toride 
upward. 2) to draw up [sald of cavalry}. II. v. 7. 
fid) —, to chafe by riding. 

Aufreigen , v.tr. to incite, to rouse. Die Leis 
denfchaften —, to stir up the passions; Ginen 
zum Zorne —, to stir up, to provoke, to raise 
any one’s anger. 

Aufrennen, ir. I. v. intr. ſu. w. fey] 1) to 
run upward, 2) to run upon. Mit einem Schiffe 
—, to run aground. J]. [with some authors reg.) 
v. tr. 1) to burst open [a door §c.] by runnin 
against. * Er ift fo bumm, daß man Thüren m 
ihm — kann, he is a true blockhead. 2) to make 
sore by running. 

Auͤfrichten, I. v. tr. to erect, to raise. 
Den Kopf —, to uprear the head ; ein Gebäude 
—, to erect, to set up, to raise, to rear up a 
building ; einen Maſt —, to raise a mast; ein 
@bhrendentmabl —, to raise a monument; ein 
Schiff wieder —, (in seaman’s language] to right a 
ship; aufgeridtet, [in heraldry] saliant. Srv. V. 
Aufheben. Lig. a) [= errichten) Ein Regiment 
—, to raisea regiment; ein Sfindnif —, tocon- . 
tract an alliance. V. Errichten. b) to strengthen 
the mind when depressed and enfeebled, to cheer 
or relieve from depression, or trouble, to com- 
fort, to console. Syn. UnfriGten, Tröften. 
Mufrichten und tröften are used according to the degree 
of depression or affitetion which it is intended to re- 
lieve, and also according to the magni-de of the evils 
which have produced the affliction. One would say, 
- speaking of a person who had lost sstrifting sum of mo- 
ney, that one tried ihn zu trdfert [to console him], 
but not aufzurichten. On the other hand, a mother who 
is bowed down with grief aj .ke loss of an only child 
we should try aufzurichten [to raise, to cheer]. The 
depressed richtet man auf, and the sorrowful tr}: 
let man. 

Il. v.r. Sb —, target up, to rise, [of ships] to 
right. Der‘, pte richtete rs aufund fing an zu 
‘reden, (St. Lu... Vill he that was dead, satup, and 
began to speak. 

Aufrichter ,m. [-6, pl. -] linanatomy a muscle 
that erects] crector. 

Aufrihtig , adj. aod adv. 1) true, genuine, 

ure, nel adulterated. 2) sincere, undissem- 
bling, cartdid. —redenund handeln, to speak and 
act sincerely ; ein—er $reund, a sincere friend; 
mit —em ‚Herzen, with a sincere heart; Gott 
‘mit—er Seele dienen, toserve God with an up- 
right spirit. Sys. Aufrichtig, Offenhers 
gia, Redlich. Der Hffenhersige [the open-hearted 
man]ways all he thinke, and exactly as he thinks; der 
Aufrichtige (the upright man} does not say every thing, 
“but only what he may say without indisoretion ; what he 
does say, however, ishts realopiniom Der Offenher⸗ 
sige is necessarliy always aufrichtig/ for otherwive he 
mnst sometimes conceal hie thoughts ; ter Unfeichtige 
‘fe not always offenherstg ; what he cannot say au he 
‘thinks, herather doesnot say atall. The reverse of Of 
fenhersigtelt is Zurückhaltung [reserve] , of Aufrich⸗ 
tigteit, Verſtellung [dissimulation or concealment J. 
Ido not act anfrichtig, when I pretend to think , what I 
do not, nor redlich (honestly, fairly] when I conceal 
what I know and think from any one who has a right to 
require me to make it known, or when | say orgive him 
to understand the reverse of what I know to be the truth. 

Aufrichtigfeit , f. 1) pureness, freeness from 


extraneous of foul admixtures, 2) sirioereness, 
trueness, candidness, uprightness. @fe Tennen 


‚die — meinee Liebe, you know the sincerity of | 


my love. 
Aufriegeln, v. er. to unbolt [a door ge.). Si 
Shor —, to unbar a gate. 
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Aüfring efit ,T.e. tr. 1) to bend or form into 
ringleis. Das Haar — ‚to curl the hair. 2) to 
soncurl. Il. v.r. fig —, to shrink into ringlets, 
to car] , to coil up [of snakes). 

Aäfringen, ir. I.v. tr. to pat or apply to a 
sing Inge fd —, to make Su dion lee up, 
to raise one’s self up with difficulty [ from the 
ground}. : 

Aufriß, m. (- fed, pl.-ffe] 1) (in architecture, a 
draught and description of the face or principal side of 
a building] elevation , [in vulgar language] opright 
Der — einer Kirche, the elevation of a church ; 
ber geometrifhe — eines Gebdudes, orthogra- 
phy ; der perjpektivifhe — einer alten Riche, 
scenography of an old church. 2) [the manner of 
describing a figure or problem in geometry] Consiruc- 
tion. 

Aufrigen , v. tr. to scratch open, to slit [the 
skin &e.). 

Aufröcheln, 1. v. intr.torattlein the throat. 
Il. v. tr. to rouse from sleep by rattling in the 
throat. 


Aufroden, v. tr. to tie to the distaff {a bunch 
of flax]. 


Mrifrohrest , v. tr. to opena choked pipe or 
tube. 


Aufrollen, I. v. tr. 1) to roll, to roll up. 
Sie rollt jeden Abend ihre Coden auf, she pats 
up her curls every evening ; rolle fie in lange 
Soden auf, roll ben up in long rolls; Fleiſch 
—, to collar meat {to roll it up and bind it close with 
a string]. 2) to saise [the curtain in theatres}. 3) [to 
open what is rolled) to unroll. 4) to roll afıesh. 
Servietten—, to press or mangle napkins afresh. 
U. v. intr. {o.w. fegn] to be raised [said of a eur- 
tain J. Der Vorhang rollt auf, the curtain rises. 
Ul. v. r. fi —, to unroll, to unfold, to open. 

Aufroften, v. intr. (u. w. fens] to be fixed to 
by the rust, to rust on to. 

Aufroftert, v. tr. to roast again. 

Auͤfrücken ILIL. v. intr. [u. w. feyn) to march in 
close or regular order , to draw up [said of troops). 
Fig. Sie rüden nad dem Dienflalter auf, they 
advance according to seniority. Il.v.tr. to move 
or push upward. Den Schleifhamen —, to pull up 
the drag; die Beete —, lin gardening) to raise the 
beds in the centre. Fig. Einem feine Fehler —, 
[= vorrüden] to upbraid any one with his faults. 

Yufrudern pv. intr. (u. w. ſeyn] 1) to row 
against the stream. 2) to run against a thing or 
aground in rowing. ., 

Aufruf, m.[-e8, pl. -e] 1) a calliog up, sam- 
mons or invitation. 2) a writing or publication, 
proclamation by which any one is summoned 
or summoned up. 


fen, ir. I. v. tr. to call up, to bid to 
rise. @inen am Morgen —, to call any one [up] 
in the morning. Fig. Einen zum Zeugen —, to 
call any one to witness; fie find gu Sc. aufgertis 
fen, they aresummoned or summoned up for &c. 
Hv. intr. to call or cry out, to utter a loud voice. 


Aufruben, v. intr. to repose upon, to rest 


upon 

Aufruhr , m. [-8] 1) uproar, tumult, great 
stir, bustle. Die kei n — bringen, to set the 
world inan uproar ; fein Blut ift in—, his blood 
isup. 2) Fig. insurrection, sedition, mutiny, re- 
bellion. Einen — erregen, to raise a sedition, 
to raise a stir; einen — ftillen, to appease a tu—- 
mult ; einen — bämpfen, to quash, to put down 
a rebellion. 

Aufruhr⸗acte, f. (in English law] riot act. 
—finn, m. spirit of rebellion. ale [eee m. 
one who inflames factions, a firebrand, incendia- 
ry, ring-leader. pl. bie —ftifter, kindlers of riot. 
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—f&dtig, adj. and adv. disposed to sedition 
er rebellion. 

Aufrühren ‚v.tr. 1) to stir [the tees Fe.) Wenn 
Stürme e6 [da3 Meer] —, when worked up by 
storms. Fig. Das Bolt —, to raise up the people, 
to stir up the people to rebellion; die Seiden: 
fdaften —, 10 stir up the passions. 2) Fiz. to 
mention again, to stir. Man muß den alten 
Streit nit wieder —, one must not revive the 
old quarrel. 


Aufrührend ‚adj.and adv. fall of tamult or 
rebellion. . 

Aufrührer, m. [-8, pl. -] a rebel, rebeller, 
insurgent, mutineer. pl. bie —, seditious men, 
the mutinous, rioters, mutineers. 

_ Anfrührerifch, Aufrührifch, 1. adj. sedi- 
tious, mutinous, rebellious. Eine —e Menage, 
a tumultuous multitude ; er veranlafte diefe 
— en Bewegungen, he made these stirs. II. adv. 
tumultuously, mutinously, seditiously, rebel- 
liously. 

Aufrunzgeln, v. er. to unwrinkle. 

Aufrupfen, v. tr. to raise by plucking. [am. 
— Den Hut —, to rub a hat with the seal- 
skin. 

|| Aufruffeln,, V. Aufrũtteln. 

Aufrüften, Iv. incr. (among „masons 
&e.]10 erect a scaffolding {on the side ef a building 
for workmen]. II. v. tr. to prepare , to fit up. Ein 
immer —, to fit up a room. 

Aufrutfchen, v. intr. [ a. w. ſeyu] to slide 
against any thing. 

AYufrütteln, v.tr. 1) to rouse by *shakiog. 
2) to shake up. Fig. to impel. Errüttelte ibn 
aus feiner bumpfen Betäubung auf, he shook 
him out of his torpor. 

Aufs , abbrev. for auf das. V. Auf. 

Auffäbeln, v. tr. to open with a sabre. 

Auffaden, v. tr. to take up a sack or any 
burden. Fig. Einem ein Gefhäft —, to burden 
any one with a business. 


Auffaen , v. tr. to sow once morea field, al- 
ready sown. 


Auffagen sv. tr.1) to say, to rehearse, to 
repeat. Seine Aufgabe, Lection —, to say one’s 
lesson ; Verſe —, to recite verses. 2) to revoke, to 
reverse. Einem die Freundſchaft —, to renounce 
any one’s friendship , to break with a friend; 


‚Einem den Dienft —, to warn any one away; 


opne aufgufagen, without previous notice; Gis 
nem die Miethe —, to give one’s tenant warn- 
ing or notice. Srx. Y. Auffündigen. 

Muffagen, v. tr. 1) to open with the saw, 
to saw open. 2) to saw up entirely. Den Holgs 
vorratb —, to saw up all the stock of wood. 

Auffalben, v. ır. 1) vo salve. 2) to consume 
by salving. 

Aufſalzen, v. tr. 1) to sprinkle with salt. 
2) to salt afresh. 

Auffammeln, v. er. to gather, to collect 
[fruit $e J. Fig. Neuigkeiten —, to pick up news. 
„ Auffammler y m.[-6, pl. -] gatherer, col- 

tor. 


Aufſaßig V. Auffägig. 

Yuffatteln , v.er. 1) to saddle [a horse]. 2) 
+ Fig. to burden with. 

Aufſatz, m. [-e6, pl.-[äge] 1) the thiag put 
upon another, especially for ornament. 5 (an 
additional tube in waterworks, through which the wa- 
ter of a fountain is to be played] ajutage. 5) [in ar- 
chit.] panel. PA gunnery} a coin or wedge under 
the breech of a cannon in order to elevate orde- 
press it. d) [am. sempstr.) a piece scwed on, lining, 
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nate: €) the covering er ornaments of a wo- 
man’s » head-dress. various ornaments 
on tables &c. Der Tifdh « or Zafel—, a platean 
of china &c. ; ber — an einem Spiegel, the top 
of a mirror. 2) writing, composition, essay, trea- 
tise. Aufidge, memoirs, essays. 
Auffaeplatte, £ [Ziibanifapl a plateau. 


Auffäßig, adj. and adv. hostile, inimical, 
adverse. 


Auffäubern,, ⸗. cr. 1) to clean up, to cleanse. 
2) to cleanse again. 

Mriffauern , v. cr. to make sour again. 
TAuffaufen, ir. . tr. to consame by drink- 
ing immoderately, to drink up. 

Auffaugen, v.tr. 1) to snck up. 2) to dpen 
by sucking 

Auffängen, v. tr. to bring up, to rear by 
suckling. 

Auffäufeln, I. e. intr. ſa. w. feyn and Saver) 
to rise with a gentle gale. Il. v. tr. to open by 
a gentle gale. — 

Auffaufen sv. intr. (a. w. haben and (egn) 
to rise blustering, to rise with a rushi g sound. 
I. v. tr. to rouse from sleep by blustering. 

Aufſchaben, v. er. 1) to open by scraping. 
2) to serape up. 3) to scrape again. €) to scrape 
entirely away. 

Aufſchallen y v.intr. to sound loudly. 

Aufichanzen yr.tr. to trench up, to throw 
up. 


Auffhärfen, v. ir. 1) to cat open. Einen 
Hirſch —, [am. hunt.] to open a stag; bie Haut 
—, to scratch the skin. 2) tosharpen again. Den 
ahubirets —, lim mills) to notch the millstone 

sh. 


Auffcharren, v. tr. 1) to scratch or scrape 
up. 2) to open by scraping. 3) to loosen [te 
earth] by scraping. 4) to heap up by scraping. 
Fig. Geib —, to scrape up a sum of money. 

Auffchauen , ¥. intr. to look up. Grof —, 
to lift up one’s eyes in astonishment. Fig. to 
take heed. Aufgejdaut ! take care! 

Aufſchauern, v. intr. to shudder. 

Aufichaufeln, v. er. to take or heap up with 
a shovel, to shovel up. 

Aufſchaͤumen, v. intr. to foam up, to froth, 
Fig. to be violently agitated, to foam. 

Auffcheinen, ir.v. intr.to shine upon some- 

ing. 

Aufſchellen, v. tr. to rouse from sleep by 
ringing a bell. 

Auficheren, v. er. 1) (am. weavers] to warp. 
2) (aseaterm] to coil up [a rope}. 

Auffcheuchen „tr. to scare or frighten ep, 
to rouse, to spring, to rear. Feldhũhner —, to 
flush partridges. 

Aufſcheuern, I. ». tr. 1) to scour up. 2) w 
scour again. 3) to finish ae 4) te * by 
scouring. U. v. r. fid —, to be won away by 
scouring. ; 

Auffchichten , v. er. to pile up. Holy —, ww 
stack wood ; Rift —, to pile up dung. ö 

Aufſchicken, V. Aufpugen. 

Auſſchiebbar , adj, that may be dıferred ex 
put off. | 

Auffchieben, ir. T. v. er. 1) to shove ome 
thing upon another. Fig. Die Ausführung cines 
Planes —, to defer the execution of a design; 
er {hob ed auf morgen auf, he put it off till to- 
morrow; ein Geſchaͤft —, to procrastinatea busi- 
ness; ed wurde aufgefchoben, it was post ’ 
etwas bis auf die Legt —, to delay a ta 
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the last. Prov. Aufgefdoben iſt nicht aufgehoben, 
omittance is no quittance, all is not lost that is 
delayed , forbearance is no acquiftance. V. Aufs 
geben. 2) to shove open. Gin Fenfter— to lift 
the sash. II. v. intr. to strike against a thing in 
bowling. Srm. Aufſchieben, Gersdgern, 
Man verzögert eine Gace [one delays a thing] which 
one does not do sufficiently quickly, or not against a 
certain specified time; man fchiebt auf [one puts off] 
that which one defers or postpones doing till some more 
convenient future time. A journey is verzögert [de- 
layed) oa account of some business which unexpected- 
ly intervened , aud aufgefhoben [put off} until such 
time as that business shall be finished. 
Auffhiebering, m. ring or runner on an 
umbrella. 
Aufjchiebling ‚m. [-8, pl. -€] [in building) 
chantlate. 
Auffchielen, v. intr. to squint up. 
Aufichienen , v. er. to fasten upon asa splint. 
Auffchießen , ir. I. v. intr. ſo. w. ſeyn] 1) to 
shoot, to shoot up, to grow fast. Wo Unkraut 
auffhießt, where weeds hoor er ift fchnell auf: 
geihoffen lgewachſen]), he has shot up quickly, 
grown fast. 2) to move swiftly upward, to dart 
up. II. v. er. 1) to open by shooting. 2) to con- 
sume or expend in shooting. 3) [a sea term) Ein 
Tau —, to coil upa rope; cin Zau mit der oder 
gegen bie Sonne —, to coil a cable with or 
against the sun. 
Auͤfſchiffen , v. intr. ſu. w. feyn] to run upon 
athing ia sailing. Auf eine Sandbant —, to 
et. on a sand-bank in sailing. 
Auffchimmern, v. iner. to glimmer. 


Aüfſchinden ir. v. r. ſich —, to rub off one’s 
ID. 


Auffchirren , v. tr. to harness [a horse]. 


Aufichlabbern, v. tr. 1) to lap up hastily 
said of dogs). 2) to lap the whole. 


Auffchladen , p. intr, [used with ſeyn] to be 
changed or reduced wholly to slags. _ 
Aufichlag, m. [-e8, pl. ſchläge] 1) the act 
of suiking upon, the act of striking or turning 
Der — einer Karte, the turning up ofa card. 
2) li music) the raising of the hand as applied 
to the beating of time, arsis. 3) a thing turned 
P Die vordern Auffchläge an einem Kleibe, 
e facings of a garment; ein Kleid mit Auf: 
dligen verfehen, to face a garment; die Auf⸗ 
chlaͤge an Aermeln, cuffs; die Aufſchläge an 
Stiefeln, the tops of boots. 4) Fig. a) an ad- 
ditional doty imposed on goods. 5) the in- 
of price. 55 [in husb.] a young growth of 
Auffdlagbud, n. a book that one may 
consult. 
augen ir. L. . tr. 1) tostrike upward. 
Einen Ball —, to drive a ball [with a racket &c.]; 
tine Karte, einen Tiſch —, to turn up a card, 
atable; ein Kleid —, to facea garment ; ertrug 
eine blaue, mit Roth aufgefchlagene Uniform, 
he wore a Sine uniform turned up with red ; mit 
Hermelin aufgefdlagen, (in heraldry) lined with 
ermine, 2) to raise and set in an upright direc- 
tion or nearly such. Ein Bett —, to set upa 
bed; ein Belt —, to pitch a tent; ein Lager —, 
raise or pitch a camp; eine Bube —, to put 
tp a booth or stall; einen Hut —, to turn up 
ahat; die Ballen —, (am. print.) to knock up 
the balls. Fig. Seine Wohnung an einem Orte 
—, to settle one’s self in a place; ſchlage bier 
Mine bleibende Wohnung auf, settle here your 
ode. 3) [= erheben) Die Augen —, to lift up 
theeves, to turn up one’seyes; mit aufgefchlages 
Ben , With upcast eyes. Fig. Eine helle 


deche (ris Gees Gelächter) —, to set upa hearty _ 
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laugh, to break out into loud langhter.4) to rouse 
hy beating. 5) to join to, to fasten to by striking. 
Den Schuh —, to put a shoe upon the last. toset 
a shoe on the last; dem Pferde die Hufeifen —, 
to shoe the horse; das Gals —, [in saitworks] to 
heap thesalt- baskets ; bad Waffer —, tothrow or 
conduct water upon the wheels ofa machine. 6) 
to open by striking. Eine Shir —, to break open 
a door ; ein Faß —, tounbunga cask ; Nüffe—, 
to crack nuts ; [in sea-lang.) ein au —, to untwist 
arope. Fig. Cin Bud blindlings -—, to open 
a book at random ; ein Bud) —, to open a book, 
to seck for information or facisin a book, to 
consulta hook; ein Wort —, toseck fora word ; 
eine Stelle —, to look for a passage. 7) Die 
— = lam. washerwomen] to unfold and lay 
out linen. : 
II. v. intr. 1) to strike or beat upon, 2) [u. w. 
feyn] @) to fall upon athing violently. Der Haz 
gel fhlägt auf das Dad auf, the hail beats the 
roof. b) [u, w. haben and feyn] to spring up, to be 
turned up. Fig. to rise in price. Der Hafer 
ſchlägt auf, the oats rise; der Zuder hat auf: 
gefdlagen, the price of sugar is advanced. 
I.v. r. ſich —, to make sore by striking against 

a thing or by a fall. Sich den Kopf —, to bruise 
one’s head. 

Aufſchlage-holz, n. fam. tailors] sleeve- 
board. —fdaufel, £ [in hydraul.] float-board, 
ladle-board , ladle. —tifd), f- folding-table. 


Auffchläger,, m. [-8, pl. -] he that strikes or 


ats upon. 


Aufjchlammen, V. Auffchlemmen 1. 

Aufichlängeln, v.r. fid) —, to wind up- 
ward with a serpentine course, to serpentize up- 
ward [said of a path $c.]. 


Auͤfſchlecken, V. Auflecten. 
Auffchleiern, V. Entfchleiern. 
Aufichleifen, V. Anſchleifen. 
Aüfſchlemmen ,v.tr. 1) to raise by adding 


mud or slime. 2) to open or cleanse a pipe or 
ditch choked a ty P 


Auffchleudern,, I. v. tr. 1) to fling upward. 
2) to open by a cast or throw. II. v. intr. ſu. w. 
fenn) 1) to fall violently upon a thing. 2) to be 
cast or thrown upward. 

Auffchlichten, v.er. to pileup. Holy —, to 
range timber, to stack wood. V. Aufſchichten. 

Auffchließen , ir.T.v.tr. to open with akey, 
to unlock. Ein Schloß —, to open a lock; eine 
Thür —, to unlock a door; die Form —, [am. 
print.] to unlock the form. Fig. to open, to de- 
velop. Die Erbe fchließt im Frühjahr ihren 
Schooß auf, the cartb opens her lap in spring ; 
id) (lof ihr mein ganzes Herg auf, I ailocked 
all my heart to her; einem $reunde fein Herz —, 
to open one’s heart to a friend; die geheimen 
Gedanten des Herzens —, to disclose the se- 
cret thoughts of the heart; ein Geheimnif —, 
to unfold a mystery; eine bunfle Stelle in eis 
nem Schriftſteller — , to explain a dark passage 
in an author. II. v.r.fih —, to open. Die Blus 
men fließen ſich im Frühlinge auf, the flowers 
open or expand ia spring. 

Aufichließer, m. [-8, pl.-] he that anlocks, 
turnkey. 

1. Auffchlingen ir.I.v. tr. 1) to fasten by 
a noose to some fixed object above. 2) to untwist, 
to untwine. II. v.r. ſich —, 1) to twine upward. 
2) to be opened , to be loosened. 


2. Auffchlingen y tr.v. tr. to swallow up. 


Auffchligen, v. tr. to rip, to rip up. Ginem 
ben Baud —, to rip any one’s be ly; bie Rafe 
—, to slit the nose; eine Feder—, to split a pen.. 


Auffchluchzen, v.iner. 1) to sob. 2)to rise 


Auf 


suddenly and sobbing. 
Aufſchlucken, v. tr. to swallow up. 
Auffchlürfen, v. er. to driok by small 
draughts, to sip up. ? 


Auffchluß , m. [-fies ‚pl. -Thlüffe] the act 
of — Bei — des Thores, at the opening 
of the gale. Fig. the act of clearing from ob- 
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“scurity and making intelligible, the act of dis- 


closing. Die Ereigniffe haben uns fiber die Plä⸗ 
ne bes Minifteriums — gegeben, theevents have 
disclosed the designs of the ministry ; die 3eit 
wird und — darüber geben,. time will unfold 
it; er gab igm — über eine dunkle Stelle in der 
Schrift, he explained to him a dark passage in 
Scripture. 

Auffchmauchen ‚T.e. intr. to smoke, to rise 
like smoke. II. v. tr. to consume in smoking. 

Auf ſchmauſen, v.tr. to consume in feasting, 
to eat up [all the viands &c.], to expend or dissi- 
pate in hanqucting [one’s fortune). 

f Auffchmeißen , ir. J. v. tr. 1) to fling upon 
something. 2) to fling open. II.». intr. to fling, 
cast or beat upon. 

Yuffchmelzen ‚I. v. intr. ir. ſu. w. feyn) 1) 
to melt, to dissolve. 2) to be opened by melt- 
ing. II.v ir. reg. 1) to liquify, to open by melt- 
ing. 2) to fasten upon a thing by melting. 3) 
to melt again. 4) to melt up the whole. 

Auffchmettern, I. v. tr. 1) to crash open. 

) to open with a crashing sound. II. v. éner. 
(u. w. fen] 1) to fall violently or with a crash 
upon, 2) to sound loudly. | 


Auffchmieden, v. er. 1) to fasten upon by 


forging or hammering. 2) to consume in for- 


ing. 
*iffdynieren , p.tr. 1) to smear upon, to 
spread upon. + Fig. Einem etwas —, to cheat 
any one intoa bargain. 2) to consume ia smear- 
ing , or spreading. 

Auffchminfen, v. er. 1) to paint afresh. 2) 
to improve by painting. Fig. Gr fuchte fein Bez 
tragen aufgufdminten, he tried to gloss over or 
varnish his conduct. 

Aufſchmoren, v. tr. to stew again. 

Auͤfſchmücken , v. tr. 1) to adorn, to orna- 
ment, to embellish, to dress up, to dress. Gid 
—, to dress one’s self in fine clothes. 2) toadorn 
anew. v 
Auffchnäbeln , v. er. 1) to peck up. 2) Fig. 
to chop up. 


Au hunllen , v. tr. 1) to buckle upon. 2) 
to unbuckle. ; 


Aufſchnappen, I. +. tr. to catch or attempt 
to seize with the mouth, tosnap up. *Fig. Ein 
Wort —, to catch up a word. II. v. intr.-fu. w. 
ſeyn] to turn suddenly, to fly up. 


YAuffdynardyen, I. v. intr. to snore aloud. 
I. v. tr. to rouse from sleep by snoring. 


Auffchnattern,T. v. intr. to commencecack- 
ling or chattering. II. v. sr. to rouse from sleep 
by prattling. 

Auffchneiden, ir.1. v. tr. 1) to cut upon. Auf 
das N — to notch the tally. 3) to cut 
open. Ein Bud —, to cut open the leaves of 
a book; den Baud) —, to rip up the belly; eis 
nen Fiſch —, to gut or draw a fish. 3) to cut, 
to cut off. Brod —, to cut bread. 4) to cut all 
that is to be cut. Das Brod ift aufgefchnitten, 
the bread is all cut up. 1. v. intr. Fig. to rodo- 
montade, to stretch, to shoot with a long bow, 
+ to tip the traveller. 

Auffchneider , m. 


[-8, p/.<] one that stret- 
ches, arodomontador, ned 


omontadist. 


11 
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Auffchneideret , f. stretching, exaggeration. 

Aufſchneideriſch , adj. and adv. sallying 
beyond the truth, stretching. 

Auffchneien , v. imp. to suow upon. 

Auffchneiteln , 9. ir. [in gardening] to lop, to 
prune. 

Auffchnellen, I. v. intr. lu. w. ſeyn] to fly up 
with a jerk, to spring. 1. v. tr. to throw with 
‘a jerk. 

Auffchniegeln, I. v. tr. to dress up, to clothe 
elegantly. TI. v. r. ſich —, to trick one’s self out 
in fine clothes. 

Auffchnitt , m. [-8, pl. -e] 1) the act of cut- 
ting open. 2) [in metall.] assay of gold. 3) [apart 
eut off} cut. 4) slit, opening. 

Aufſchniteln „v. tr. 10 cut figures or devi- 
ces on hard materials, to carve. 

Aufſchnuvfen , v. tr. to take all the stock 
of snuff, to consume all the snuff. 

Auffchnüren, v. tr. 1) to unlace. 2) to fas- 
ten with a string upon something, to tie on. | 

Aufſchobern , v. tr. to put in stacks. Heu, 
Stroh—, to cock hay, straw. | 

Aufſchocken V- tr. to put in stacks or heaps. 

Aufſchöpfen, v. tr. to take up with a ladle, 
to scoop up. 

riff choſſen „v. intr. [u. w. ſeyn] to shoot pu, 
to sprout. 

Auflı chößling, m.[-8, pl.-e] 1) shoot, sprout, 
sprig. 2) a young person grown up suddenly, 
stripling. 3) Fig. an upstart. 

Auffchrammen , I. v. ir. 1) to scratch [the 
skin]. 2) to mark by a scratch. U. v. r. ſich —, to 
scratch one’s skin. 

Auffchränfen, v. tr. to lay crossways and 
pile up [as boards to dry]. 

Auffchrauben,, v.tr. 1) to fasten upon with 
a screw, to screw on. Einen $lintenftein —, to fix 
a flint into the jaws [ofagun-lock]. 2) to raise by 
means of a screw, to screw up. 3) to unscrew. 

Auffchreden, I. v. tr. to frighten up, to rouse, 
to startle. II. v. intr, [u. w. feyn] to start. 

Auffchrei ‚m. [-e8, pl.-e] shriek, scream. 

Auffchreiben , ir. v.tr. to write or set down, 
tonote. Seinen Namen—, to write down one’s 
name; feine Auégaben —, to enter, write, or 
register one’s expences in a book, to book them. 

Auffchreien ‚ir IL. v. intr. to cry aloud, to 
cry out, to scream, shriek. Gie fdrie laut auf, 
she gave a shriek. II. v.tr. to awake by an out- 
cry or scream. 


Muff dhreiten pir.v. intr. [u. w. ſeyn] to march 
up, draw. up. 

Auͤfſchricken, v.tr.(asea term] Die Kabelaring 
— , to surge at the capstern. 


Aufſchrift N Fi [ pl. -en] [that which 1s written 
on the top or outside] superscription. Die — eines 
Briefes, direction, address; die — auf einem 
Grabmahle, auf Ehrenfdulen Sc. , V. Inſchrift. 


Auffchroten, v. tr. 1) to grind coarsely the 
whole. 2) Fig. to eat up [said of animals]. 3) [am. 
workmen] a) (am. locksmiths] to hew or cut opeu 
with a large chisel. 5) [am. carpenters, Joiners] 
to widen a bore with an auger. 4) to roll or 
shove up [a cask from a cellar]. 


Aufſchroter, m. [-6, pl.-] 1) [an Instrument 


for boring large holes] an auger. 2) he that rolls j 


or Shoves a cask up from a cellar. 
Auffchrunden V. intr. (a. w. feyn] to crack, 


to open in large slits. Die Hände fdrunden auf, 
the hands chap. 
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Aufſchub, m. [-e8] a putting off or defer- 
ring, deferment, delay. Der Befehl gum —e 
einer Hinridhtung, respite, reprieve; ber König 
batte bie Gnade, ihm einen — zu bewilligen, the 
king has been pleased to respite or reprieve him. 

uffdhubbefebl, m. [inlaw] reprieve. 

Aufſchultern, v. er. to put upon the shoul- 
der. Nicfen, welde Berge —, giants shoulder- 
ing mountains. Fig. to burden with. 


Auffhüppen, v. tr. 1) to take up with a 
Shovel. 2) to heap with a shovel. 

Auffchüren, v.tr. tostir up, to trim [the fire]. 

Aufſchürzen ‚I. v. tr. to tuck up, to gird up 
[a gown &c.]. Die Gegel —, to furl the sails. 
Fig. Ein aufgefhürztes Pferd, a horse shrunk 
in the flank. II. v. r. ſich — , to tuck up one's 
clothes. Gie fhürzte fi auf wie eine fpartanifche 
Sungfrau, she tucked up her vestment like a 
Spartan virgin. 

Aufſchuß, m. [-fes, pl. -ſchüſſe] a sudden 
rising or moving upward. 

Aufichüffeln, v. er. 1) to putin a dish, to 
dish. 2) to serve up the dishes. 3) tr. and intr, 
Fig. to treat well at the table, to feast. 

Auüfſchütteln, v. er. to shake up, to make 
light by motion or agitation. Gein dreimal aufz 
gefhätteltes Schwanenbett, his thrice driven 
bed of down. 

Auffchütten, ver. 1) to heap up, tothrow up 
ina heap. 2) tothrow upon, to pourupon. Korn 
— , [in mills) to put corn into the hopper; daé 
Biandtraut auf ein Gewehr —, to prime. 

Aufſchützen V. tr. [in mills) to dam up the 
water. 

1. Aufjhwänmen,, V. Aufſchwemmen. 

2. Auͤfſchwäͤmmen, v. tr. 1) to swell like a 
sponge. 2) [said of persons] to swell or make tur- 
gid, to bloat. 

Aufſchwänzen V. tr. lotie up, to truss up 
the taıt of a horse. 

Auffchwärzen, v. er. to blacken afresh, 

Auffı chwatzen, v, tr. to press [goods Sc.) upon 
any one by talking, to talk any one into taking 

em. 


Aufichhweben, v. intr. Lu. w. fey] to rise 
and float ia the air. 

Auffchwefeln, v. tr. to sulphur afresh. 

Auͤfſchweifen, V. Aufſchwänzen. 

Auffchweißen y v. tr. (am. smiths) to weld. 

Auffchwelgen y v. ir. to consume or expend 
in debaucheries. 

Aufichwellen N I. v. intr. ir, [u. w. feyn] to ex- 
tend the parts, to grow turgid , to swell, to tu- 
mefy. Ein aufgefhmollened Bein, a bloated or 
tumid leg; dad Waſſer fhwillt auf, the water 
swells, rises. fig. Sein Herz [hwillt vor Freude 
auf, his heart expands with joy. HL. v. tr. reg. 
to cause to swell , to swell. Der Wind ſchwellte 
pie Segel auf, the wind swelled or bellied the 
sails. fig. to cause to increase, to swell. Einen 
Band — , to swell or swell up a volume. 

Auͤfſchwemmen, v. tr. 1) to draw [doated 
wood) out of ariver. 2) to wash or carry earth 
to a shore or bank. 

Auffchwenlen , ¥. tr. to brandish, to flour- 
ish. 

Aufſchwingen , ir.Lv.tr. toraise by swing- 
ng, lo swing upward. II. v. r. ſich —, to tower, 
to mount, to soar. Fig. Diefe erhadenen Ges 
banfen, die fid) Über die Wollen —, these su- 
blime thoughts which tower above the clouds, 


Aufichwören , ir.v. er. to certify agaio upon 


Auf 


oath. Einen Ritter —, 10 certify upon oath, 


that a person has the number of ancestors re- 
Quisite, to be received into a eertain order of 
knighthood. 

Aufſchwung ‚m. ſ-es, pl.-[hwiinge] tower- 
ing, flight, soar. Fig. Der — der Phantaſie, 
a soaring of the imagination ; er nimmt einen 
allzu kühnen —, he takes too bold a flight, he 
soars a little too high. 

Wuffegeln , v. intr. ſu. w. ſeyn] 1) to sail up 
[a river]. 2) to strike against or on in sailing, 
to sail on to [a sand-bank %c.]. 

Aufſehen, ir.v.intr.1) tolook up. Es fdneite 


o ftarf, daß man faum — Eonnte, it snowed so 
ard that we could scarcely look up. 2) to turn. 


up one’s eyes to. 


Auffehen, n. [-6] 1) the act of looking up. 


2) Fig. attention , wonder, surprize. Das ers 


regt allgemeines —, that creates a great sensa- 


tion, makesa great noise in the world ; er macht 
viel — in ber Welt, he cuts a great figure in the 


world. 
Auffeher, m. [-8, pl. -] overseer, inspector, 
surveyor, superintendent , warden. 


Auffehersamt,n. —ftelle, f the office 


of an inspector, surveyorship. 

Auffeigen , v. tr. to pour upon in straining. 

Auffeifen, v. tr. [asea-term] Die Kabelaring 
-~, to nip the cable. 

Auffeßen ‚I. v. tr. 1) to raise or set in an 
upright position. Holz —, to stack up wood; 
Kegel—, to set up wooden pins, nine-pins; 
Budftaben —, [am. print.] to set up letters; den 
Borderfteven —, [in sermen’s lang. ] to raise the 
stem; ein Takel, eine Winde —, [iu seamen’s laeg.] 
to raise a purchase; gin aufgefeätes Kap, [among 
coopers] a finished cask. *frg. Seinen Kopf —, 
to be obstinate in or against any thing. 2) toias 
vest with as acovering, toputon or upon. Gege 
poe Hut auf, put on your hat, be covered ; die 


peijen—, Loserve up the dishes ; ben Anker —, 
[in seamen’s lang.] to fish the anchor; die Stans 
gen —, to hoist or sway up the yards. *and$ 


Fig. Einem Hörner —, to cuckold any one, to 
makea man acuckold [by criminal conversation with 
his wife]. 3) to fixa thing upon another, [amoag 
sempstresses} to sew upon. Einen Fied auf ein Lod 
-—, to cover or patch a hole with a piece sewed on. 
4) to putin order, to arrange. Ein Frauenzimmer 
—, (among hairdressers] to dress a lady's head ; eis 


ten Nierenbraten —, [among butchers] to skewera 


oin of veal. 5) to put down in writing. to form 


in writing, to minute down. Eine Rednuny —, 
to draw a bill, to cast an account; feine Gedan: 


fen über eine Sade —, to write down one's 


i- 


nion concerning any thing ; eine Schrift, eine 
Urkunde — ‚to draw upa paper, a deed ; eine Bow 
flelung—, to draft a memorial; ein Veftament 


—, to draw a will; eine Predigt—, to compose 
a sermon. 

I. v. r. fig —, 1) to sit upright. 2) to put ia 
order oue’s head -dress. 2) to get on horseback, to 
mount. V. Aufſitzen. 

UI. ». intr. 1) to seize with the teeth. Das 
Pferd fegt auf, the horse bites the crib 2) {am 





sportsmen] Der Hirſch fegt auf, the stag TEUER | 


his antlers. 


Auffeßer, m. [-8, pl. -] a person that sets 


up, chictly a boy that sets up nine-pins; crib- 
biter [said of a horse]. 

Auffegftunde , J. the hour of rest among 
miners. 

Auffeufzen, v. intr. to heave or fetch a sigh. 
Tief —, tv heave a profound sigh. 


Auffeyn ir. intr. [u. w. feyn) 1) to be out . 


of bed, to be orsit up. ) tobe in a certain state 
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of health, good or bad. V. Wohzlauf, nebelauf. 
3) to be open [said of a window &c.]. 4) to be 
spent or consumed. 


Aufſicht, £ [ pl. -en] superintendance, in- 
spection, care. Die — über etwas haben, führen, 
to have the dirgction or conducting of a thing, 
control over a thing; er ftand unter ber — eines 
Arjtes, he was under the care of a physician ; 
die Eltern Tollen die — über ihre Kinder führen, 
children should be under the control of their 

rents; ohne —, withont control; fid) eine — 
über Einen anmaßen, to usurp a tutorage. 


Auffieden , ir.1.v. intr. [u. w. feyn] to rise in 
bubbles, to boil up. II. v. tr. 1) to boil again. 
2) to prepare in boiling liquor. Das — des Gils 
beré, blanching. 

Aufftegeln, V. Entſiegeln. 

Auffingen,, ir. I. v. intr. to sing to, [in sea- 

_ ma'slang.] to sing out. II. v. tr. to awake by 
“Singing. b 
Aufſitz, m. [-e8, pl.-e] for das Auffigen. 
Aufſitzen, ir.l.v. intr 1) to sitor rest upon, 
‚ [of birds] to perch, Nachts] —, to go to roost. 
| 2) [to rise from a lying to a sitting posture] to sit up. 
| & fof im Bette auf, he satup in his bed. 3) [= 
Nuibleiben , not to go to bed], to sit up. Einer, 
der aufſidt, watcher. 4) to get on horse-back, 
to mount. 3um — blafen, (among horsemen] to 
sound to horse; aufgefeffen ! (word of command, 
azong horsemen] to horse! der ganze Adel muß 
—, [aueiently in feudal law] all the noblemen must 
take horse, must rise or prepare for war. P. ig. 
Einem aufgefeffen [more usaal auffägig] feyn, to 
bear ill will to some one. II. v. r. ſich —, (= fid 
wund figen] to be galled by long sitting. 

Xuffieftange, f. perch, roost. 

Aufforren , v. tr. ſa sea term] Die Hangemats 
tm —, to lash up the hammocks [in order to 
mike a clear passage among decks}. 


Auffpalten ‚1. v. intr. [u. w. ſeyn] to split, 
to burst, to chink. Ein aufgefpaltenes Brett, 
acracked board; ein aufgefpaltener Kelfen, a 
zaping rock. II. v. tr. to split open. Ein Stüd 
Hol; —, to cleave a piece of wood ; die Kälte 
haltet ben Boden auf, the ground cleaves by 
the frost. . 


Auflpangen, v. tr. to fasten upon with a 


Auffpannen yv. tr. 1) to strain or stretch a 
thing and to fasten it upon another. Saiten auf 
tin Tonwerkzeug — , to string an instrument. 
Fig. Selindere Saiten —, to Tower one’s tone. 
V.Aufzieben. 2) to extend, to strain, to stretch. 
Die Garne, Nese —, [among hunters] to pitch the 
oils; bie Segel —, to set or unfurl thesails ; alle 
Segel—, 10 set, to make all sail, [ fig.) to apply 
“Bes utunc st efforts [to accomplish a design] ; den 
Hahnen an einem Beuergewe bee —, to cock a 
gua; einen Fluß — , to dam up a river. 

Aufiparen, v. tr. to reserve for future use, 
to save, to reserve, to postpone to a future time. 
Ein Stũmpchen Licht —, to save a candle’s end; 
{paren Sie Bore gütigen Blide für einfame 
Stunden auf, reserve your kind looks for pri- 
vate hours. 

Aufſpeichern, v. tr. to lay up in a granary 
oF che =, to lay ap en Fig. Schäße 
—,to hoaid up treasmes. . 

Miffpeien ,v. tr. to spit apon. 

Aufipeilern „ve. ir.to skewer [lamb’s-skins $c.]. 

Auffpeifen , v-tr. to eat up. 

Auffpellen ,v. tr. to cause to split or cleave. 


Yufiverren, v. tr. 1) to open wide. *and + 
Dag ee —, ‘to gape; Maul und Rafe —, to 


= 
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open the mouth im wonder or surprize. 2) {among 
locksmiths] to open with an instrument. Mit dem 
Dietrid) —, to pick a lock; ein Bimmer mit 
bem Hauptſchlüſſel —, to open a room with the 
master-key. 

Aufſpielen, I. v. intr. to play a dance, to 
strike up a dance. II. v.tr. 1) to play, to strike 
up. Einen Marfh —, to strike up a march. 2) 
to awake by playing uponan instrument. 3) to 
make sore by playing upon an instrument [one's 
fingers]. 

Auffpießen y v. tr. to thrust through , to 
pierce. to spit. Einen Froſch — , to spit a frog; 
einen Biſſen —, to stick and take up a bit with 
a fork. 

Auffpindeln ,v. tr. to put upon the spindle. 

Auffpinnen , v. tr. 1) to spin the whole. Ale 
len Flachs —, tospin up all the flax. 2) to make 
sore by spinning [one's fingers). 

Aufſpitzen V. intr. to prick up the ears {sald 
of horses and dogs]. Fiz. to listen with fixed at- 
tention. 

Aufipleißen, v. tr. to split, to.cleave. 

Muffplittern , I. v. tr. to shiver or splint in 
opening. II, v intr. (u. w. feyn] to fly up in shivers. 

Wuffpreiter , v. tr. to spread upon. 

Auffpreizen ,v. tr. to open wide, to extend, 
to streich. Einen geſchlachteten Ghips—, [among 
butchers] to open and skewer a killed wether. 

Aufiprengen , ¥. tr. 1) to b:eak open with 


force or sudden violence, to wrench open. Eine 


Thür —, to burst open a door. 2) to blow up 


[a ship &c.]. 3) Einen Hirſch —, [among hunters] 
to rouseupastag. 4) Loscatter small drops upon 
a thing, to sprinkle. 

Auffprießen pir.v.intr. ſu. w.feun] 1) to be- 
gin to vegelate, to germinate, to sprout, to shoot, 
to spring up [as a plant or its seed]. Sprid) , in 
welden glücklichen Feldern die Diftel auffprießt, 
tell, ia what happy fields the thistle springs ; 
wenn bas Gras anfängt aufzufprießen, when 
the grass begins to spring forth. 2) Fig. to 
spring, to arise. 

Auffpringen ‚ir. v. intr. (a. w: feyn) 1) to 
open quickly and suddenly, to fly or spring open. 
2) to break into chaps, chinks or fissures. Die 

the fpringt vor Kälte auf, the earth cleaves, 
cracks by frost; die Hände fpringen auf, the 
hands chap ; aufgefprungene Hände, chapt 
hands. 3) to spring or leap against any thing, 
so as to rebound, to bounce. 4) to spring up, to 
jump, to leap up. Bon feinem Throne —b, up- 
starting from his throne; fie fprang aus dem 
Bette auf, she sprung out of bed. 

Auffprigen, I. v. tr. 1) to spirt up. 2) to 
consume orexpendin spirting. 3) to open by in- 
jections [an abscess &c.). II. v. intr. [u. w. feyn] 1) 
to spirt up. Der Koth fprigte bi8 an die Kuts 
fhengläfer auf, the mud splashed upto the car- 
riage windows. 2) to spirt upon. Die inte ift 
auf: meinen Briefaufgefprigt, theink hasspirted 
on to my letter. 

Auffprofien pv. intr. (u. w. feyn] 1) to shoot, 
to sprout, to germinate [as a plant or its seed}. 2) 
to grow, to be augmented by natural process [as 
animals]. 3) Fig.a) to increase, to be augmented. 
b) to spring, to rise. V. Uuffprießen, 

Nuffprogling ‚m. [-8, pl. -e] 1) [of plants] 

a shoot, a sprout. 2) [of men] a stripling. 3) Fig. 
an upstart. 
Aufiprubeln y I. v. intr. [u. w. feyn] to rise 
in bubbles, to bubble. — Wein ſprudelt 
im Glaſe auf, ıhis wine sparkles in the glass. 
Fig. Erfprubelt leicht auf, his blood is soon up. 
II. v. er. to sputter upward. 
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Aufſprũhen I. v. intr. [a. w. feyn) to emit 
sparks upward. II. v. tr. to cause to emit sparks 
upward. 


Nuffprung, m. [-e8, pl.-Tprünge] 1) a jump 
leap upward 8. springing up. 2) a LER dis- 
ruption , a violent rending ee 

Auffpuden, v. tr. to spit upon. 

Auffpulen, v. er. 1) 10 wind on spools, to 


spool. Sarn —, to wind the thread about the 
bobbin. 2) to spool the whole. 


Auffpülen, v.tr. 1) to wash or carry earth 
or other substances to a shore &c. 2) to cleanse 
by ablution, to wash, to wash up [the dishes $c.]. 


Auffpunden, Auffpünden, v. tr. to un- 
bung [a cask]. 

Auͤfſpüren, v.tr. to find out or discoversome- 
thing intended to be hid, totrace out. Wilb—, 
to track game. 

Aufitacheln, v. tr. 1) to take ip witha prick, 
to prick up. 2) to rouse with a goad. Fig. Eis 
nen —, to goad or spur on, to incite any one, to 
rouse any one up. 

Aufftafftren pv. tr. [am. hatters] to fit up a hat. 


Aufſtallen, v. tr. to stable oxen &c. in or- 
der to fatten them. 


Aufſtämmen, V. Aufftemmen. 


Aufſtampfen, I. v.intr. to stamp the ground. 
Er ftampfte mit dem Fuße auf, he stained the 
und. II. v. tr. 1) tastrike by pressing the foot 
Prastily downwards, to stamp. 2) to fasten to by 
stampiog. Den Kopf einer Nadel —, [am. pin- 
makers} to head a pin. 3) to open by stamping. 
4) to finish stamping. 

Aufftand , m. [-e8, pl. fände] 1) the act of 
standing up, rising, rise, stirring. 2) Fig. a 
sedition , rising, a rebellious commotion, in- 
surrection. Einen — erregen, to raise a stir. 


Aufflapeln, v. er. to pile ups Holz —, to 
stack up wood, to pile up wood. Fig. Schäße 
—, to hoard up riches. 


Yufftarren,, v. intr. 1) to stand up, to stare. 
Gein Haar ftarrte auf, his hair bristled. 2) to 


stare up towards. 
Aufftauben, v.intr. ſu. w.feyn] torise as dust. 


Aufſtäuben , ¥.tr.1) to send up as dust. 2) 
to sprinkle with dust, 

Aufftäubern ‚ v. tr. 1) to rouse or start. 2) 
to discover. 

Anfftauchen, v. tr. 1) to push or press upon. 
2) Ein StüdEifen —, [among smiths) to shorten 
a piece of iron by beating it lengthwise. 3) (= in 
die Höhe Rauchen] Den Flachs —, toset up steeped 
or raited flax in order to dry it; bag Waffer —, 
to dam up water. 

Aufftaunen, v.intr.to look up inamazement. 

Mufftechen , ir. I. v. tr. 1) to raise or pitch 
with a pointed instrument [with a fork &c.]. Ein 
Stic Fleifh —, to fork meat; Heu—, [in huxb.] 
to fork hay. 2) to open by a puncture. Ein Ges 
ſchwür —, to lance or open an aposteme. Fig. 
Einem den Shwären—, to tell any one an un- 
pleasant truth. 3) to prick or puncture again, 
to mark by new incisions. Eine Kupferplatte —, 
[am. engravers] to retouch a co — eine 
Spitze —, to pink lace anew. 4) to fasten upon 
by stitching. 5) to mark with stitches on the 
surface. 6) [in seamen’s language] a) Einen Rüden 
ober Ragenrdden —, to become broken-backed 
orcambered. b) Zwei Taue —, to bend or splice 
two ropes together. c) Die Halfen unt Schoten 
—, to let go tacks and sheets. II. v. intr. [a sea» 
term] Dicht bei dem Winde or in ben Wind —, 
to haul the wind ‚sail:in ihe wind's eye. 
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Aufſtecher, m. [-8, pl. -] one that opens any 


ing by a punctare. 

Aufſtecken pv. tr, 1) to pin up [a gown &e.]. 
Die Haare —, to truss up one’s hair. 2) to put 
upon, to put up. Cin Lidt—, to put a candle 
into a candlestick; mit aufgeftedtem (more usual 
aufgerfianstem) Vajonet, with fixed bayonet ; die 
Nadeln —, fam. pinmakers] to stick the pins [in pa- 
pers]; eine Flagqe —, to set up, to planta flag; 
die Flagge im Schau —, [in seamen’s language] 
to hoist the flag with a waft. 3) to fasten upon 
with pins, to pin. 4) to make up again with 
pins, to fit up again with pins. 

Nufftednadel , f a large pin, used for pin- 
ning up a gowa dc. 

Aufftehen ‚’r.v intr, 1) ſu. w. haben) a) to 
stand open. Die Thür fteht auf, thedoor is open. 
b) to stand fast and to be stopped. Der Pfahl 

eht auf, ihe pale touches a stone or something 
anden ters the ground no fa rther. 2) fu. w. feun] 
to Tise [from the ground &c.]. Vom Tiſche —, to 
rise from table; vom Stuhle —, to get up, to 
rise from a seat; er ftand auf, he rose from bed ; 
früh —, torise, tn get upearly,to turn outearly; 
ba der Sag anbrad, ftand der König auf, [Dan. 
VI] the king arose early ; Einer, der früh aufs 
ftcht, an early riser; vor Einem — , to rise up 
to any one; ein Vogel, der [vor dem Hunde] 
Auffteht, (among sportsmen] a bird that rises from 
the ground ; die Pflanzen und Blumen ftehen auf, 
the statks of the plantsand flowers rise upright 
again; das Schi ftebt auf [in seamen’s language] 
the ship rights. Fig Cin Prophet ift aufgeftan= 
den, a prophet arose; von einer Krankheit —, 
to recover; von bem Lobe or von den Zodten —, 
to rise from the dead, to arise; wider Einen —ı 
to rise or arise against any ove; die Polen ftans 
ben gegen die Ruffen auf, the Poles rose against 
the Russians. 

Auffteifen , v. er. 1) to stiffen [a hat $c.]. 2) 
to stiffen, to starch afresh. 


Aufiteigen ‚ir.v. intr. (u. w.feyn] 1) to move 
upwards, to ascend, to go up, to rise, to arise, 
to mount. Aufe und abfteigen, to step or get up 
and down; auf dad Pferd —, to mounton horse- 
back. 2) toascend, to mount up, to rise, to arise. 
Der —de Stengel, [in botany] ascending stem {in 
distinction fromthe descending stem]; eine Kitte Hüds 
ner, bie vor unferer Front aufftieg, brachte uns 
fer Fußvolk in Unordnung, a covey of partridges 
springing in our front, put our infantry in disor- 

er; Dünfte ftcigen von feuchten Stellen auf, va- 
pours arise from humid places; das Auffteigen ber 
Dünfte von der Erte, the ascent of vapours from 
the earth; das Auffteigen der $lüffigkeiten in ets 
ner aläſernen Röhre, [in nat. hist.] ascent of fluids ; 
ber Rauch fteigt auf, the smoke rises; e8 ftieg eine 
Rothe in ihrem Gefichte auf, the blood rose to 
htr cheeks, she blushed; die aus bem Magen — 
ten Dünfte, the vaporous ascensions from the 
stomach; der Wind fteigt auf, jin seamen’s lang.] 
the wind begins to blow; die —beLinie, [in genen- 
logyJ ascending line; [inanat.] Die —be großePulds 
ater, the ascending part of the aorta; bie —bden 
Gefafe, ascending vessels; dad Auffteigen der 
Mutter, lin med.] hysterics. Fig. Ein Gedanke 
ftieg in mir auf, a thought rose within me; die 
Sonne fteigt binter ben Vergen auf, thesun rises 
from behind the mountains ; [in astronomy] — de 
Zeichen , ascending signs; die —de Breite, as- 
cending latitude; ber —de Knoten, ascending 
node, the northern node{in distl action from the des- 
eending node] ; [in astrology] auffteigend, ascendant. 

Aufiteigung , J-1) theact of ascending, ari- 
sing. 2) (in ustronomy, that degree of the equator 
reckoned from the first of Aries eastward , which rises 
with a star, or any polut In the ecliptic) ascension. 
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Die — iftentweber gerade oder (chief, ascension 
is either right or oblique. | 

Auffte gungsunterflet, m. [in astron.] 
ascensional difference [the difference between the 
right and oblique ascension of the same point on the 
surface of the sphere). 


Aufftellen , v. tr. 1) to set up,-put up. Die 
Bücher (auf dad Biiderbret] —, to put the books 
upon the shelves; diefe Waaren find zum Vers 
Taufe aufgeftellt, these goods are put up or ex- 
posed to sale ; Vieh —, [in husbandry] to stable 
cattle in order to fatten it; einen Beugen —, to 
bring a witness. Fig. Ein Beifpiel —, to ex- 
hibit an example; gefährliche Grundfäge —, to 
lay down dangerous maxims, principles. 2) to 
cause 10 be opened. Eine Maufefalle —, to set 
a mousc-trap; Netze —, to lay or spread nets. 


Aufſtemmen, I. v. tr. to force open with a 
crow-bar. Eine Thür —, to open a door with 
a crow-bar. II. v. r. ſich —, to place or put firmly 
on any thing. Die Elbogen auf den Tiſch —, to 
lean onc’s elbows upon a table; ſich —, to lean 
upon. 

Wufftempeltt, v. tr. 1) to stamp. 2) to im- 
press with some mark or figure. 3) tostamp anew. 

Aufſteppen , v. tr. lam. sempstresses] to fasten 
upon by quilting, to quilt. 

Auffteuern „rintr.[n.w.feyn]to steer upward. 

Auffticheln, v. tr. 1) to open by pricking. 
2) to take up by pricking repeatedly 

Aufſticken, v. er. to embroider upon. Dem 
Stoffe Blumen —, to embroider flowers upon 
the stuff. 

Aufftieben , ir. v. intr. (a. w. feyn] 1) to rise 
as dust. 2) (among sportsmen] to rise quickly from 
the ground (suid of larks ge. ]. 

Aufftieren ,v.tntr, to stare up. 

Aufſtiften, V. Anftiften. 

Aufſtimmen, v. tr. to tune higher. 

Aufftöbern, v. tr. [for Auftreiben or Aufjas 
gen] to rouse; (am. hunters] to start [game]. * fig. 
to discover, to find out, to meet with. 

Aufftohnen pl.v.intr. to groan. Shwer—, 
to fetch a deep groan. II. p. tr. to awake by 
groaning. 

Aufftopfen ‚v. tr. to stuff anew [chairs $e.]. 

Aufftoppeln , v. tr. to collect things thin- 
ly scatiered,, to gather. 

Aufftören , v. tr. 1) to stir, to excite from a 
state of rest, to rouseup. Der Mann fhläft, 
ftört ihn nicht auf, the man is asleep, do not 
disturb him. 2) [= aufwühlen] Laffet das Ge⸗ 
fäß fteben, ihr ftört den Sag auf, let the vessel 
stand, you will disturb the sediment; daé Feuer 
—, to stir the fire. Fig. Ginen —, to stir any 
one up. 

|| Aufftoß , m. [-8] V. Zufall, Krankheit. 

Aufftoßen, ir. I. v. tr. 1) to push open [a 
door &e.}. Gid) die Haut —, to gall or fret one’s 
skin. 2) to push upon or against another thing. 
Den Kopf auf einen Pfoften—, to kuock one’s 
head against a post. 3) to push or thrust upward, 
Den Staub mit den Füßen —, to stamp up the 
dust. 4) to rouse by a kick. [among sportsmen] 
Der Hund ftößt einen Hafen, wildes Geflügel 
auf, the dog startsa hare, tlushes feathered game. 
11. intr. (u. w. ſeyn] 1) to be pushed upwaid, to 
tise. + Der Knoblaud ftößt mir auf, the garlick 
rises ia my stomach. [== Gähren] to begin to 
ferment or to work, to ferment again, to grow 
thick, to become acid. Der Wein ftößt auf, the 
wine grows thick, becomes acid. °) tostrikeupon 
athing. Das Schiffftößtauf,ibeshipisaground; 
bie Galeeve fieß auf eine Sandbank auf, the 
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galley struck upon a sand. Fig. to fall in the 
way, to meet with. Gin fonberbarer Menſch if 
mir aufgeftoßen, I met with an odd fellow; es 
ftößt mir eine Gelegenheit auf, I meet with an 
opportunity. 3) Fig.to grow sick [said ofehildren 
and domestic animals]. 

Aufſtoßen yn. [-8] rising of the stomach. 

Aufftößig p adj. and adv. 1) turned sour, 
acid. 2) growing sick. Die Forellen find —, the 
trouts throw up their food. 3) irritated, inimical. 

Aufftrahlen ,v.intr. 1) to rise radiantly. 2) 
to emit rays upward. 

Auüfftrauben ,v. intr. torise and stand erect, 
to bristle [said of stiff hair and of bristles J. 

Aufiträuben ,v.tr.and r. fid) —, to erect, 
to bristle, tostand on end. Vor Entfegen fträubs 
ten fi) feine Haare auf, his hair stood on end 
with horror. 

Aufftreben, v. intr. 1) to rise aloft. 2) to 
use an effort to get up. Fig. to aspire after. 

Aufftreden ,v. tr. to stretch up. | 

Aufftreich ‚m. ſ-es, pl.-e] auction, public 
sale, outcry. Am —e verlaufen, to sell by auc- 
tion. 

Aufftreiheifen,n. a tool used for shear- 
ing the cloth against the grain. 

Aufftreicheln, v.tr. to rub gently, to stroke 
upward. 

Aufftreichen, ir. I. v. tr. 1) to lay on, to 
spread. Eine Farbe —, to lay on a colonr. 2) 
to stroke upward { the hair &c.]. 3) [among cloth- 
shearers} to shear the cloth against the grain. 4) 
to strike up[a march &c.]. I].¢. intr. V. Aufftreifen. 


Aufftreifeln, Aufftreifen, I. v. er. 1) totum 


up, to fold back [the sleeves Se.]. Sic) die Aermel 


—, to tuck up one’s sleeves. 2) to open by strip- 
ea Bohnen —, tounstring dry beans. 

) to gall or fret by grazing a wall Sc. Gid die 
Haut —, to fret or ruboff one’s skin. II. v. intr. 
to rub or touch lightly in passing. Die Kugel 
ftreift auf bem Boden auf, the ball graves the 
ground ; diefer Mantel iſt zulang, er Rreift auf 
ber Erde auf, this cloak is too Jong, it trails on 
the ground. 

Aufitreiten, v. tr.to awake by aloud dispute. 

Aufitreuen, v. ir. to strew upon, — 
on. Zucker auf ben Kuchen —, to sprinkle the 
cake with sugar. 

Aufftriden, v. tr. to consnme or expend ia 
knitting [all the cotton §c.). 

Aufftrie ein, v. tr. 1) to curry upward. 2) 
to curry En t and $ Hie Sid — dress, 
to adorn, to trim or rig one’s self out. 

Aufftrömen , ». tr. to wash or carry upon 
by streaming. 

Aufſtücken ,v.tr. to patch upon. J 

Aufſtufung . 1) gradation. 2) [a figure of 
rhetoric, in which a sentence rises, as it were, step by 
step) climax. 


Aufftüulpen , v. tr. to turn up, to cock. Eis 
nen Hut —, to cock a hat; die Stiefel — , to 
top boots; eine aufgeftülpte Nafe, a cocked up 
nose. 

Aufftürmen ‚I.v. intr.[u.w.feon] to storm 
upward. If. v. tr. 1) to drive upward storming. 
2) to open by violence. 

Aufftürgen, T. v. er. 1) to clap upon, put 
on. Den Dede auf den Zopf—, to put the cover 
upon the pot; die Perrüde, bie Haube Sc. —, to 
put on one’s wig, cap dc. in a hurry. 2) to set 
up. Il. v. intr. to fall violently upon. 

Aufftußen ‚I. v. tr. to turn up [the brim of 
a hat J. fig. to trim; to. dress, to adorn. Baas 
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ten zum Verkaufe —, to trim up things for sale. 
Il. v. intr. to look up with confusion. 

Aufllügen, I. v. tr. 1) to lean upon. 2) to 
Prop. ll. v.r. ſich —, to lean upon a thing. 

Aufftuger, m. [-8, pl. -] he that tarns up, 
cocks. 

Auffügig, V. Auffösig. 

Auffuchen ,v. tr. to seek for, to search for. 
Einen —, to search for any one. to go in quest 
of any one; er durdftreifte die Stadt, um mid 
aufzufuchen, he ranged the town to seek me out; 
eine Stelle im Bude — , to look after a passage; 
Einen — laffen, to cause search to be made for 
any one; Wadteln Sc. — , [among sportsmen] to 
quest for quails &c. 

1. Auffummen , v. tr. tosom up, to increase. 
— laffen, to let run up; fid) —, to run up. 

2. Auffummen , I. v. intr. ſu. v. feun] to rise 
bozzing or hamming. Il. v.tr. to awake by buz- 
ting or hamming. 

Auffumfen,, v. tr. to awake by humming. 

Auftafeln , v. tr. 1)to — to table, 10 serve 
up [a meal). 2 ){am. clothiers) to fold [a piece of cloth]. 

Auftafeln , v. tr. [aseaterm] to rig, to new- 
 n8.Riät gut aufgetakelt,notrigged ship-shape. 
ig. [in contempt] Sih —,to dress, to accoulre, 
. Wrig one's self out. 
1 Auftaljen , v. tr. [aseaterm] to bowse. 


Auftanzen, I. v. intr. 1) to dance by any 
i one's order. 2) Fig. to dance attendance. JI. v. 
"tr. 1) to wear out by dancing. 2) to make sore 


by dancing. 
Auftappen ‚v. tr. [a ses term] to peak the 
yards. 


Auftaffen, v. tr. [in husbandry] to shock, to 
stack ap piles of sheaves. 

Auftaumeln , v. intr. ſa. w. ſeyn] to rise up 
reeling or staggering. 

Hufthauen, I.v.intr. [a. w. ſeyn] tothaw. Fig. 
Grthauet auf, he begins to speak again, to grow 
gay. II. v. er. to thaw [ice, snow $&e.). 
Aufthanungspuntt, m. that degrec of heat 

the ein at which ice dev. 

Aufthun, ir. Lv tr. 1)to put upon a thing. 
Das Effen —, to dish meat [to put It on a dish). 
2) to o [a door Sc.]. Fig. Den Mund —, to 


on 


speak ; die Ohren —, to hearken, to listen; die n 


Augen —, to see attentively; endlic hat er die 
Augen aufgetban, at length he has opened his 
eyes, has seen his mistake. 2) Fig. to show, to 
disclose. I. v. r. fi —, 1) to open. Die Blumen 
tbun fid auf, the flowers expand ; die Erde thut 
fih auf, the earth gapes; ber Himmel thut fid 
auf, the sky is clearing up. 2) [a sea term] to loom. 
Das Land, die Küften thun fic) auf, the land, 
the coast begins to loom. 

Aufthiirmen , I v.cr.to raise up like a tower, 
to pile up. Gie thdrmen Berge auf Verge auf, 
they pile hills upon hills. U. v. r. fi —, to tower. 
Fig. Die Wogen thürmen fi) auf, the waves 
tun mountain high. 

Auftiefen, v.tr. ſam. coppersmiths] to beat out. 

Auftippen , I.v. intr. to tip, to tap upon a 
thing. Il. v. tr. to awake by tapping. 

Auftifchen,, v. tr. to place the meat on the 
table, to serve up. Fig. Alltaͤgliche Gefdhidten 

| =, to tell trite stories. 
Aüftoben, I. v. intr. ſu. w. haben and ſeyn] to 
uster, to roar, to be tumultuous. Die Winde 
{eben auf, the winds bluster. I. v. tr. to awake 

Y blastering , roaring. , 

Auftönen, v. intr. to sound loudly. 

Auftornen , v. intr. [nseaterm) W.Yufdreben. 


Auf 


Auftrag, m. I, pl. -teäge] the act of 
carrying upon, of laying on. Der — ber Fars 
ben, the laying on of colours. Fig.a) Der — eis 
nes Gutes, eines Lehens, [in law) transmission, 
conveyance, transference of an estate, ofa ficf. b) 
something to be told or done, a mandate, order, 
commission , charge. Einem einen — ertheilen, 
to give a commission to any one; errichtete feis 
nen — aus, he told his errand or message; et 
bat ben — beforgt, auégeridtet, he has done 
the errand, executed the commission. 
Auftragssbeforger, m. commissioner. 
—brief, m. V. —fdreiben. —hanbdel, m. 
buying and selling on commission. Einen — 
handel führen, to trade or do business on com- 
mission. —ſchrei ben, n. letters patent or other 
writing from proper authority, empowering a 
on to perform some office or execute some 
usiness, power of attorney. . 


Auftragen , ir. 1. v. tr. 1)to carry up. 2)to 

ut or place upon athing. Die Speifen auf den 

ifd) —, to serve up meats ; laßt das Mittag[s]= 
effen —, send in dinner, desire dianer to be sent 
in; alte Kuche —, to spreada cold repast ; Farz 
ben auf Leinwand —, to apply colours on can- 
vass; bie Farbe follte fo ddnn aufgetragen wers 
ben, the colouring should be laid on so thin; 
Gold —, [among gilders upon metal] to lay on the 
gold, to apply ıhegold ; zum Vergolben — , to 
apply a lay of composition ; dad Auftragen der 
ein printers} beating ; baé Auftragen ber 

arbe mittelft einer Walze, (am. printers] rolling ; 
einen Rif —, to draw a plan. 3) Fig. a) to lay 
on, to charge. Einem eine Arbeit, ein Gefhäft 
—, to chargeany one with a task, to commission 
any one with a business, 5) [in feudal law] to 
transfer, to convey (an estate, a fief]. 4) to waste 
with use. Reidungsftide —, to wear outa suit 
of clothes. Il. v. intr. to expand, to swell a thing 
lying upon another. 

Auftragewalze, f [inprint.] a roller. 

Aufträger, m. [-8, pl. -] 1) one that serves 
up orin. 2) he that charges another with any 
thing. 

Auftrampeln , I. v. intr. 1) to trample upon 
a thing. 2) to make a great noise by trampling. 
Il. v. tr. 1) to fasten, to fix by trampling. 
to awake by trampling. 


Auftrappeln, I. v. intr. to trample a little. 
.v. tr. V. Auftrampeln. 
Aufträufeln , Iv. intr. [a.w. ſeyn] to fall in 
small drops upon a thing, to drop upon. IL v. 
tr. to drop. Tropfen auf 3uder —, to drop on 
sugar [a liquid medicine &c.]. 
Auftraufen , v. intr. [u. w. ſeyn] to fall in 
great drops, or to drop upon a thing. 
Auftreffen,, ir. v. intr. 1) to strike upon a 
thing, to hit on something. 2) to find any one 
out of bed, still up, not yet gone to hed. 


Auftreiben, ir. I.v. tr. 1) to drive up, to 
cause to rise. Ginen aus bem Bette —, to drive 
any one up from his bed; ein wildes Schwein 
—, [among hunters] to uncouch a wild boar. V. 
Uurjagen. Die Winde treiben den Leib auf, wind 
occasions a distension of the belly ; ben Ader—, 
{in husbandry) to plough d field again. Fig. Geld 
—, to raise money ; ich kann ihn nicht —, I can- 
not find him. 2) to fasten upon by driving or 
forcing. Einen Ring auf ein Rad —, to drive 
a ring upon a wheel. Il. v. intr. [u. w. fey) [in 
seamen’s language] 1) to drive or run aground. 
2) to fall or drive aboard of a ship, to run foul 
of another ship. | 

Yuftreiblich, adj. and adv. that is to be 
found with some difficulty. 


Auftrennen IL. v. tr. to unsew, unstitch, to 
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rip open [asenm]. Gin Kleib —, to unseam, to 
rise a garment. Il. v. intr. to open, to part, to 
divide. 

Auftreten, ir. I. v. intr. [n. w. ſeyn] 1) to set 
the foot npon the ground. Er fann mit dem 
franten Fuse niht —, he cannot put his bad 
foot to the ground; behutfam —, to walk with 
cautious tread. Fig. to proceed nicely, cautious- 
ly. Er ift ſehr empfindtid, Sie müſſen leife bei 
ibm —, he is rather irritable, you must not pro- 
ceed with him harshly. 2) to step forward, to 
make one’s appearance as an orator &c. Zum ers 
fien Mahle auf der Bühne als Sdhaufpieler —, 
to make one’s first appearance on the stage. 3) 
Gegen Cinen —, to rise against a person, to de- 
clare one’s self as his enemy , accuser &c.; als 
Beuge wider Einen —, to appear at witness 
against any one. II. v. tr. 1) to open by tread- 
ing. 2) to fasten one thing upon another by 
treading. 

Muftriefert, v. intr. [u. w. fey] to drop, drip 
upon something. 

Auftriefeln,, V. Aufbriefeln. 

Auftrinfen, v. tr. 1) to drink, to sack in, 
to absorb, to imbibe. 2) to driak the whole], 
to drink up. 

Auftritt, m. [-e8, pl. -e] 1) the act of step- 
ping forward , exhibition of the person, exhi- 

ition of the character, introduction of a person 
to the public in a particular character, appear- 
ance. Der erfte — eines Schaufpielers auf der 
Bühne, the first appearance of an actor on the 
stage; fein — als Rebner, his — as an 
orator ; der Ruf eines Mannes hängt von feinem 
erften — in der Welt ab, the reputation of a 
man depends upon the first step he makes in 
the world. 2) [so much of an act of a play as passes 
between the same persons In.the same place] a scene, 
Fig. Ein laderlider —, a ridiculous scene; ein 
fürchterlicher —, a dreadful event. 3) a thing 
to step upon, step. Der —an einer Kutfche, step 
of a coach; der— an einer Bruftwehr, theban- 
quette of a parapet. 

Auftrittbanf, f- the treadle of a lace- 
maker's loom. 

Auftrocknen, I. ver. 1) todry up. Thränen 
— , to wipe off tears. 2) to dry for future use. 
IL. v. intr. (a. w. ſeyn] 1) to dry, to grow dry. 2) 
to stick to in drying. 

Auftrommeln, I. v. intr. to beat, to strike. 
Aufden Tiſch —, to dram on the table. Il. v. tr. 
1) to awake by drumming. 2) to beat up. 

Auftrompeten,, v.tr. 1) to perform on a 
trumpet. 2) to awake by sounding a trumpet. 

Auftröpfeln, I. v. intr. (a. w. Haben and feyn) 
to fall in small drops upon something. Il. ». tr. 
to let fall in small drops upon something. Auf 
Buder —, to drop on sugar. 

Muftropfeit, v. intr. [u. w. ſeyn] to drop upon. 

Auftrüben, v. tr. to trouble a liquor by dis- 
turbing the sediment. 

Auftrumpfen, v.iatr. to play a high tramp. 
*and + Fig. to make a smart reply. 

Auftunken, v. cr. toeat up sauce Fc. by dip- 
ping one’s bread ia it. 

Auftupfen, I. v. intr. to tap upon some- 
iene 1) to take up tapping. 2) toawake 
by tapping or striking gently. 

Auftufchen, ». tr. to retouch with Indian 
ink {a drawing]. 

Aufwachen, v. intr. [a. w. ſeyn] toawake, to 
cease to sleep, to rouse or wake up. Fig. Der 
Geift wacht aus feiner Unthdtigtett auf, the 
mind awakes from its torpor, fein Sewiffen 
wacht auf, his conscience awakes. 


86. Auf 


Auͤfwachſen ir. v. intr. (a. w. ſeyn] to grow 
10 grow up. Fig. Sn Eitelkeit und Thorheit—, 
to grow up in vanity and folly. 

uͤfwagen ‚v.r. ſich —, to venture to rise. 

Yufmägen , v.tr. [with some authors reg., with 
ethers tr.} to raise with a lever. Fig. Eine Sade 
mit Golb —, to Dey a thing at an extravagant 
rate or exceedingly ear. V. Aufwiegen. 

Yufwählen, v.tr.[atcards] to draw, to choose. 

Aufwallen ‚ v.intr. ſu. w. ſeyn] to swell, 
heave, or be agitated by ıhe action of heat, to 
rise in bubbles, to bubble. Die Mild wallt auf, 
the milk bubbles up, wallops. Das — des Mees 
reé, swell of the sea; fein Blut wallt auf, his 
blood boils. Fig. Eine —te Hige, a transitory 
heat ; fein Herg wallt vor Freude auf, his heart 
dilates for Joy. 

Adfwallen , v.tr. 1) to boila liule, to give 
a warm. 2) to form into heaps. 

Mufwallung, f. boiling, bubbling, ebul- 
lition. Fig. effervescence , emotion. 

Mufwalzen , v. tr. 1) to wind or roll upon 
aroll. 2) to open by rolling, 

Aüfwälen , ¥. tr. to roll upward. to roll 
up. ig: Einem ein Geſchäft —, to burden any 
one with a business. 

Aufwand ym. [-e8] [a laying out or expending, 
that which is used, employed, laid out or consumed] ex- 
pense. Grofe Unternehmungen werden nur durch 
einen großen — von Geld, Zeit und Mühe voll: 
bracht, great enterprises are accomplished only 
by a great expenditure of money, time and la- 
bour; ein großer —, sumptuousness; ein Hang 
zum —e, a disposition to expensiveness, extra- 
vagance; diefe Gace erfordert großen — , this 

air requires great expense. 

Aufwandsgefes, n. sumptuary law. 

Aufwandeln y Lv. intr. ſu. w. ſeyu] to go or 
walk upward. II. v. tr. [in the Romish church] to 
raise (the host]. 

Aufwanfen, v. intr. (a. w. ſeyn] 1) to fall 
upon something in tottcring. 2) to rise totter- 
ingly. 

Wufwarmert , v. tr. to warm again, to warm 
up (meat). Ein —— Gericht, a second- 
hand dish. Fig. Einen alten Streit —, to re- 
new an old dispute; ein aufgewärmter Wig, a 
hackneyed or hackney wit. 

Aufmwarten, v. intr. to wait, to be within 
call, to wait on or upon any one. Den Gaften 
bei Tiſche —, to wait on the guests at table; 
Einem bei Tifhe mit einem Glafe Wein —, to 
help any one to a glass of wine at table; fann id) 
Ihnen mit fonft etwas —? do you wish for an 
thing else? Fann id) Ihnen jest mit einer Taſſe 
hee —? will you havea cup of tea now? |jbei eis 
net Hochzeit —, to perform dances at a wed- 
ding; der Hund wartet auf, the dog waits. Fig. 

inem —, to wait on any one, to pay a visit 
toany one; häufig bei Hofe —, to dance attend- 
ance at court. Sm. V. Beſuchen. 

Aufwartesgeld,n. —lohn, 
paid to a waiter. 

Aufwarter, m. [-6, pl. -] waiter, servant. 

Aufwartersdienft, m. the place or service 
of a waiter. —lohn, m. wages paid to a waiter. 

Aufwärterinn, f. waiting-maid, waiting- 
woman, maid. 

Aufwärts, adv. upward, upwards. — fehen, 
to look up. 

Aufwartfam, adj. and adv. V.Dienftfertig. 

Aufwärtszieher ‚m. [-$, pl.-] [in anatomy, 
a muscle which serves to raise the eye] eleyator of the 
eye. 


m: wages 


Auf 


Adfwartung , f. waiting, serving, attend- 
ance. Die — bei Einem haben, to wait on any 
one; er hat feat die — bei Hofe, he is now in 
waiting at court; ||bie — bei Hochzeiten, musical 
performance at weddings. Fig. Einem feine — 
maden, to pay one’s respects to any one; 
bin gefommen, um Ihnen meine — zu maden, I 
m Ri pay you my res ch 

uͤfwaſch, m. [-e8] Aufwäfche, f. all the 
— ad, Kee oe ar i washed after 
inner. 


Aufwaſch⸗faß, n. —Lübel, m. washing- 


tub, wash-tub. —waffer, n. dish-water, dish- 


wash. 


Aufwaſchen ‚ir.v.tr. 1) to clean by wash- 
ing, to wash up [the kettles or dishes in the kitchen]. 
*Fig. Es ift Cin —, it is but onetrouble, it may 
all be done at the same time. 2) to remove by 
washing and scouring, to wash away. 3) to con- 
sume in washing [all the soap}. 4) to gall or fret 
by washing. Sid) die Hinde —, to make one’s 
hands sore by washing. 

Aufwäfcher, Mm. [-, pl.-] Aufwäfchernn, 
J. scullion , the scullery-maid. 
: Aufweben, v. tr. 4) to consume or expend 
in weaving. 2) to unweave. 

Aufwedhfel, m. [-8, pl.-]V. Aufgeld, Agio. 

Aufweden, v. tr. to rouse from rh ‚to 
awake, to awaken. Fig Die im Herzen ſchlafen⸗ 
de Liebe wedt man leidt auf, that love which 
lies dormant in the heart is easily awakened ; 
gute Laune wedt die Gefellfchaft auf, good hu- 
mour enlivens society ; ein aufgewedter Ges 
ſellſe], a joyous, jolly fellow. 

Aufiweder , m. [-8, pl -] 1) he thatawakes 
any one out of sleep, awakener. 2) V. Wecker. 

Aufmwehen, v. tr. 1) to blow upwards. Der 
Wind wehet ben Staub auf, the wind raises 
the dust. 2) to open by blowing. Der Wind 
webete das Fenfter auf, the wind blew the win- 
dow open. 3) (= auiadhen) Das Feuer zur Gels 
len $lamme —, to blow the fire up to a blaze. 

Aufweichen I. v.tr. 1) [to make tess hard] to 
soften, to mollify [wax}. 2) to open by soften- 
ing or soaking [an abscess]. Ein aufweidendes 
Pflafter, an emollient plaster. II. v. intr. [u. w. 
fenn) 1) to grow less hard, to soften and to open. 
2) to thaw. 

Aufweifen, v. tr. 1) to reel. 2) to reel up 
the whole. 


Aufweifbärfte, fa brush used by gold- 


smiths. 

Aufweinen, I. v. intr. 1) to weep aloud. 2) 
to weep with a look directed upward. I. v. tr. 
to awake by weeping. 

Aufweifen, ir. v. tr. to show, to exhibit 


[papers or documents in court &c.). Seine Vollmadht 
—, to produce one’s power of attorney, 


Aufweißen, v. tr. to whitewash again [a wall 
&e.]. 
|| Aufwelten, v. tr. V. Dörren. 
Aufwellen,, V. Aufwällen. 


Aufwenden , ir. [with someanthors reg ]v. tr. 
to lay out, to use, to employ, to expend. Biel 
Gelb —, to spend a great deal of money; Zeit 
und Mühe —, to expend time and labour. 


Aufwerfen ‚ir.l.v. tr. 1) to throw or cast 
upward. Ginen Ball—,to toss up a ball; die 
roe aus dem Graben —, to throw upthe carth 
from a ditch. Der Maulwurf hat vier [Erde] aufs 
eworfen, the mole has thrown up the earth 
ae das Wafer wirft im Kochen Blafen auf, 
water raiscs bubbles when boiling. 2) to turn 
up [one’s nose &c.]. Die Naſenlöcher —, to dis- 


Auf 


tend the nostrils; aufgeworfene Lippen, pout- 
ing lips. 3) to throw upon another thing. Fig. 
Eine Frage —, to start a question ; einen Zwei⸗ 
fel —, to raise a donbt. 4) to throw up, to 


raise [a bank). Gine Schanze —, to throw upa ' 


battery; einen Wall —, to cast up a rampart; 
einen Graben —, to dig a trench. 5) to throw 
open {a door &c.]). Die Karten —, to throw up 
e cards. Il. v. r. fih —, to set up for, to 
usurp authority. Eumenes, einer der Heerfüh: 
rer Teeranders, warf, nad dem Dode feines 
Deren, fic) feloft zum Herrn auf, Eumenes, one 
of Alexander’s captains, set up for himself af- 
ter the death of his master ; fic gum Reforma: 
tor —, to set up for a reformer ; fig) wider Je: 
mand —, torise, to rebel against any one. 


* and F Aufwettert, v. tr. to thuader any 
one out of sleep. 


Aufwichfen , v. er. 1) to turn up with war. 
Seinen Schnurrbart —, to turn up one’s mus- 
tachios with wax. — 2) to dress up, to clothe 
elegantly. + and $3) Fig. to treat splendidly , 
to feast. 

Aufwickeln, v. tr. 1) to roll, fold or wiod 
upon. 3wirn, Seide —, to wind up thread, 
silk ; die Haare —, to roll one’s hair in curli 
papers. 2) to unroll, to unfold, to unwind. 


Aufwiegelei y J- rousing to rebellion, er — 


mutiny. 


Aufiviegeln, v. tr. to stir up to rebellion. 
Erwiegelte die Numidier wider ihn auf, hestir- 
red up the Numidians against him; das Bole 
— to raise up the people. 

Aufiwiegen, ir.I.v.intr. toexceed in gravi- 
ty, to outweigh. I. v. tr. V. Aurwägen. Fig 


Diefe Freude wiegt jahrelangen Kummer auf, | 


this joy counterbalances years of sorrow. 
Arfwiegler , m. [-8, pl.-] he that stirs up 
to rebellion, mutineer, instigator, broiler, fire- 
brand. 
Aufwieglervolt, n. mutineers. 
Aufwiegleret , f- attempt or endeavour to 
stir up to rebellion. — 
Aufwiegleriſch „adj. and adv, di to 
rebellion , and exerting one’s self to stir others 
up to rebellion. 


Aufwiehert, T. v. intr. to neigh aloud. II. 
v. tr. to awake by neighing. 


2 Aufwimmern, v. er. to awake by whimper- 
ing. 
Aufwindeln, v. tr. to unswathe [a chit]. 

Mufwinden, ir.I.v.tr. 1) to wind up [thread, 
slik &c.). 2) to raise up by a windlass, to wind 
up [a weight]. Den Anker —, to heave up the aa- 
chor; einS hiff—, [in seamen’s language] to 
a vessel. 3) to open by winding. II. v.r. ſich —, 
to wind upward. 

Aufwinſeln, I. v.intr. to utter a moania 
sound. Der Hund winfelte Eläglich auf, the dog 
whined piteously. Il. v. tr. to awake by moan- 
ing or lamenting. 

Auͤfwippen, V. Wippen. 

Auftwirbeln, 1. v. tr. 1) to unpeg.2) to whirk 
up. 3) toawake by beatingthedrum. IL v. intr. 
{a. w. ieyn] to rise whirling. 

1. Aufwirfen, v. er. 1) (among hunters) to cut 
open. 2) [among bakers] to form the bread. 

2. Aufiwirfen , v. tr. 1) to consame or er- 
pend in weaving or working. 2) to unweave. 

Auͤfwirren, v.tr.to disentaugle [net work $e.]. 

Aufwifchen, v. tr. 1) to wipe up, to wipe 
away. 2) to wipeupon something. 

Auͤfwittern „ev. ir. to track hy the scent. 
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Aufwocken, V. Aufroden. 

Aufwogen , 9. intr. to rise and roll in large 
wares, to billow. Fig. to rise or swell by inter - 
nal heat. 

Aufwölben , v. tr. to raise in the shape of 
a vault 

Aufwolfen, v. tr. to raise in the shape of 
a cloud. ’ Ri 

Aufwollen , v. iner. to wish to rise. Er will 
gern auf, aber er Fann nicht, he wishes to rise, 
but he cannot. 

Aufwühlen,, v. tr. 1) to root up. 2) to open 
by sell Die Erbe — , to turn up earth: 40 
root; bie Gräber — , to rake up the graves, 

\\ Yufwuhnen, v. er. V. Aufeifen, 

Aufrourf , m. [-e8, pl. -yolirfe) 1) the act of 
throwing or casting up. 2) the thing thrown up, 
especially the earth thrown up in digging. 

Aufmürfeln , v. tr. to throw the dice upon 


ing. 
Aufwürgen , v. tr. to devour the whole, 


Aufzählen, v. ir. to put upon a thing in 
counting. Geld auf den Tiſch —, to pay money 
down upon the table, to count it out upon the 
table Pig. to count or tell number by number, 
to enumerate, to detail. Das Aufzählen von Ung 
glüdefällen, enumeration of disasters. 

Aufzanfen, v. tr. to awake by scolding. 


Aufzaubern , v. tr. 1) to open by witchcraft. 
2) V. Anjaubern. 

Au Aumen, L.tr. 1) to bridle ſa horse]. Prop, 
Das Pferd bei dem Schwanze —, to turn one’s 
tail to the manger, to begin a thing at the wrong 
end, to go the wrong way to work. 2) (in cookery] 
to tenss [a fowl! &e.]. 


Aufzechen, v. tr. to drink up, to expend 
very thing in drinking. 

Aufzehren , v.tr.toconsume by eating. Alle 
lebenémittel —, to consume all the provisions. 
Fig. Der Gram zehrt ihn auf, he pines or wastes 
way with sorrow. 


Aufzeichnen , v.tr. 1) to draw or trace upon 
omethiog. Gine Blume auf einen Zeug —, to 
hraw a flower upon a stuff. 2) to note, to set 
town in writing, to write down. Geine Auégas 
ln —, to book one’s expenses; einen Vorfall 
—, torecord an event; die Möbel He. —, to take 
to inveatory of the furniture Sc. 


„üfgeichnungsbuch yn. [-8, pl. -büder] 


Auf jeigen, v. tr. to show, toexhihit (papers, 
lecements 8 — $e.]. 


Aufgerren ‚v.tr.1) to pull up. Einen vom 
Boden —, to pull any one up from the ground. 
2} to pall open. 

Aufziehen, ir. I. v.tr. 1) to open by draw- 
mg er ing. Geftridtes —, to ravel ont a 
ice of kuitwork ; dieſes Pflafter zieht ein Gee 
oar gut auf, this plaster diaws well 2) to 
auton by drawing and stretching. Gaiten auf 
tn Touwertzeug] —, tostring an instrument, bie 

—, [am. weavers] to warp. Fig. Öelindere 
iten —, to lower one’s tone, to come down 
thee ; andere Saiten —, to turn overa new leaf. 

In paste to, to paste upon. Eine LanbEarte —, 
ls paste a map upon canvass. Fig. Cine Miene 
=, to assume, to put on a certain air. 4)to draw 
to raise, toelevate. Den Vorhang—, to draw 
ip the cnrtain ; eine Briide —, to draw up a 
ridge; BWaffer aus dem Brunnen —, to diaw 
Paver from a well; ein Gegel —, to set a sail; 
te Sonne zieht bie Dümfte auf, the sun draws 

vapours; eine Ups —, to wind up a watch, 


Aug 


a clock; ein Automat, der fich felbft aufzieht, an 
automaton which cao wind itself up. Zig. Pflan« 
gen — , to raise plants; Schafe —, to breed 
sheep; Kinder —, to bring up, rear up, nurse 
children ; gum Tanʒe —, toask any one to dance; 
Einen —, to raise a humorous laugh at ano- 
ther’s expense, to banter or jeer . to play upon 
any one; er zieht mid) mit dem andleben auf, 
he rallies me upon a couatry life; e zogen ihn 
auf, they smoked the fellow. Sın, V. Erzieben. 
5) am. goldsmiths] to draw up by beating. 6) to 
weigh [a ducat &e.]. I. v. intr. fu. w. feyn] 1) to 
draw up. Die Truppen zogen vor dem Palafte 
auf, the troops drew up io front of the palace; 
in Parate —, to parade; bie Wache zieht auf, 
the soldiers go upon duty , mount guard. */‘ig. 
Er zieht lächerlich auf, he cuts a ridiculous fig- 
ure; prddtig —, to make a grand appearance. 
2) to emerge from below the horizon. G6 zieht 
ein Gewitter auf, a thunder-storm is coming 
on, is drawing near. III. v. r. fih —, to rise, 
arise. &6 zieht fid) ein Gewitter auf, a storm is 
rising or getting up. 

Aufziehsbrüde, f. draw-bridge. V. Zug 
brite, hammer, m.a hammerused by me- 
tallisıs for beating out. — Loc, a. in watches 
and clocks the hole, into which the key is put 
to wind them up, key-hole. 

Aufzieher ‚ m. ſ-6, pl.-) 1) he that draws or 
pulls up ; fig. hethat banters another. 2) [in ana- 
tomy] a muscle which serves to raise a part of the 
body , as the lip or the eye, elevator. 

Aufzieherei, f. mockery , jecring. 

Aufzieren , v-tr, todıess up, to trim, to rig. 

Arfzittern , v. intr. [a. w. ſevn] to rise trem- 
bling. 

Adfzudern , v. tr. to sprinkle with sugar. 

Aufzug, m. [-e8, pl. -züge) 1) the act of 
drawing up or putting up. [= dat Aufstehen). 2) 
a train marching in ceremovious solemnity, 
procession. Gin — zu Pferde, a procession of 
persons on horseback , cavalcade; [in milit. aff.] 
the drawing up of troops to do duty and mount 
guard , parade [more properly da8 Aufsiehen]. 3) 
* (= Anzug ) Ein feltfamer —, an odd kind of 
dress, asıran eaccoutrement. 4) {among weavers] 
the warp. 5) the beam ofa balance; || {a machine 
for raising weights) a crane. 6) the act of a lay. 
Cin Zrauerfpiet in fünf Aufzügen, a tragedy 1 
five acts. 

Au fauge sbrüde, f. V. Aufziebbrücke. — 
geld,n. V. Shleufengeld. 

i: Aufzüglich, adj.and adv. occasioning a de- 


y: 

Aufzupfen, v. er. 4) to ravel out [a ribbon Se.). 
2) to open by plucking. 

Aufzürnen , v. intr. [u w. feynand haben] to 
start up with anger. 

Aufzwängen,, v.tr. 1) to force upon. 2) to 
force open. | 

Aufzweden, v. tr. to fasten upon a thing 
with tacks, (um. shoemak.] with sparables. Die 
Dinterfledten —, [among shoemakers] to fasten the 
heels on with wooden pegs. 

Aufzwicen, V. Aufzweden. 

Aufzwingen, ir. v. tr. to force upon [auf 
swängen). Die Berghölzer — , [inseamen’s lang.] 
to wring on the wales. Fig. Einem eine Wohls 
that — , to press a benefit upon any one. 

Augapfel, [-8, pl. -Gpfet] the ball, globe 
or apple of the eye, eyeball ; (the round opening in 
the middle of the iris] the pupil. Fig. favourite, a 
beloved object. Diefer Sohn war der — feines 
Vaters, this son was the darling of his father. 


) Augbolzen ym. [-6, pl.-] [in sea language] 
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eyebolt. 


Aughäutchen ‚rn. [-6,p/. -] [in anatomy, the 
second coat of the eye) the choroid. 

Augframpf, m. [-e8, pl. -Erämpfe] [tn me- 
dicine] a spasm affecting the eye. 

UWugvorfall , m. [-e8 , pl.-fölle] Lin medicine) 
exophthalmia. 

Auge ‚n.[ 6,pl.’-n] [Gr.0xx0g, Lat. oc-ulus, 
Sax. eage, Engl. eye, Sw. dga, Slav, oko; seems to 
beallied to § o dj, as it signifies at the same timer ue 9) 
1) [the name of certain round or roundish objets ] 
Das — auf einer Pfauenfeder, the eve of a 
cock’s feather; da8 — auf einem Würfel, the 
point, the spot on a die; daé — auf einer Karte 
[ Spiettarte], the pip, the point; daß — einer 
Pflanze, the eye, bud, gem of a plant; —n ges 
winnen, —n befommen laugen], to gem, to bud ; 
bas — [Debr) einer Nadel, the eye of a needle; 
bie —n auf or in bem Kafe, the eyes of a cheese; 
dad — an ben Stangen bes Baumes, the eye of 
the bits ; [among printers] baé — [die Krone, Glace 
eines Buchſtabens I, the eye, face of a letter; [In 
cookery] das — im Eiweiß, treadle; [in seamen’s 
language] das — des Unkers, V. Unterauge; das 
gefpiehte — an einem Dferdebein, the eye of a 

awser, or small cable; das — einer Blockſtrop⸗ 
pe, the eye of a block-strop; bie —n an den 
beiden Enden der Kabelaring, the eyes in the two 
ends of the voyol. 2) the eye. [the organ of sight or 
vision] sight, view [said of animals]. Das rechte —, 
off-eye [of horses); die — n betreffend, ocular; fo 
yoeit man mit ben —n fehen fann, within sight; 
fo weit trägt mein — nidt, my sight does not 
reach so far; indie —n or iné— fallen, tocatch 
the eye; Jemand ins — faffen, to fix one’s eyes 
upon any one; ber Here faßte ten Sprecher ins 
—, the gentleman fixed his eyes upon the speak- 
er; er hatte ein wadfames — auf ign, he kept 
@ strict eye upon him; Aller —n find auf eud 
gerichtet, the eyes of all the world are fixed upon 
you; große —n magen, to be all astonishment 
die —n niederfdlagen, to abase the eyes; aus 
den —n verlieren, to lose sight of; id yore bie 
ganze Nacht fein — sugethan Idid not close my 
eyes, I did notslcep a wink all night. Prov. Was 
die —n fehen, das glaubt das Herz, seeing is 
believing ; was die —n nidt fehen, kümmert 
dad Herz nicht, what the heart sees not, the 
he:rt rues nol; gehe mir aus ben —n! get out 
of my sight! avoid my presence! fomme mir 
nicht wieder vor die —n! let menot see your face 
again! aus ben —n, aus dem Ginn, out of sight, 
outof mind ; seldom seen, soon forgotten ; unter 
viet —n, between two persons; vor meinen —n, 
in my view, before my face; Gnade vor Yes 
mands —n finden, to find favour in any one’s 
eycs. Bier —n fehen beffer als zwei, two heads 
are heticr than one; das — bes Herrn weidet das 
Pferd, the master’s eye makes the horse fat; daé 
— Gottes, the omnipresence , omniscience of 
God his providence; die —n find oft größer alg 
ber Baud), better fill a glutton’s belly, than hig 
eye. Was Einer im Sinne hat, fieht man ihm in 
den —nan, in the fore-head and the eye, the 
index of the mind does lie; * Einem ein Dorn or 
ein Stachel im — feyn, to raise one’s envy; 
dies ijt ibm ein Dorn im —, that’s an eye-sore 
for him ; id) bin ibm ein Dorn im —, Iam an 
eye-sore to him; Einen mit ſchelen —n anfes 
ben, to look upon any one with an evil eye; mit 
einem blauen — davonfommen, to come off 
cheaply ; ein — zudrüden lnachſichtig ſeyn), to 
wink at, to connive at, to pretend ignorance or 
blindness; Ginem Sand in die —n ftreuen, 
to cast a mist before a person’s eyes, to dazzle 
any one; Einem den Daumen ae — fegen, 
to keep any. one short; +daé Kalb in die —u 
flagen, to oflendany onesensibly. 3) Fig, une 
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power of perception, view of the mind, opinion formed 
by observation, or contemplation). Und erleuchtete 
bie —n eures Verftandes, (Eph. 1] the eyes of 
your understanding being enlightened; etwas 
aus den —n feßen, to forget a thing, to make 
light of a thing ; ein — auf etwas haben or wer⸗ 
fen, to have an eye upon, toset one’s mind upon 


a thing; ich babe bei Befegung diefer Stelle . 


meine —n auf&iegeworfen,Ihavedesigned you 
for this place; fie haben ihren eigenen Vortheil 
im —, they have an eye to their own advan- 
tage; in ihren —n, in their own imagination; 
in den —n de6 Bolles, in the people’s eyes ; in 
meinen —n, in my opinion. - 

Augensach at, m. [in mineral. a species of onyx] 
V. Kagenauge. —a der, f. [in anat.] salvatella. — 
ähnlich, adj.and adv. resembling the eye. Mit 
—Abntiden Flecken, eyespotted. —ar jt, m. ocu- 
list. —are, f. [in opties] the axis of the eye. — 
—bab, 2. ophthalmic bath. —babder, m. a 
basin used for bathing the eyes. —balfam, m. 
eyc-balm. —befhreibung, X ophthalmo- 
graphy. —betrug, m. illusion. —binde, f 
a binding for theeye. —blende, £ the blioker 
or blind [on the harness ofa horse]. —blid, m. a 
motion of the eye, twinkle, twinkling. Jig. der 
jegige —blid, the present time, the present; jes 
der —blid, every wink of an eye; in einem — 
blide, in the twinkliag of an eye, ina trice; der 
günftige —bdlid, the favourable moment; ein 
—blid zu frühe oder gu fpdt, an instant toosoon 
or too late; auf einen —blid, for a moment, 
for an iustant; belle or lihte —blide eines Vers 
ridten, [in medicine) the lucid intervals of a de- 
ranged man. Prov. Im —blide Bann fid) begeben, 
008 Niemand je gedadtim Leben, it chanceth in 
an hour, that comes not in seven years. —blids 
lid, I. adj. momentary, instantaneous. — blick⸗ 
lide Freuden, momentary pleasures, LI. adv. 
instantly , ina moment. —blid8, adv. in- 
stantly.—6li6, m. eyeglance, eyeshot. —b [ds 
de, —blddigteit, f. weakness of the eyes. 
—blutader, f [in anatomy] ophthalmic ar- 
tery. —bl ithe, f. common pimpernel. —bos 
gen, m. [in anatomy) the iris. —braue, f- 
the eye brow. Hervorragende —brauen habend, 
beetle-browed. —brauendugler, m. [inana- 
tomy] corrugator. —brauenbogen, m. the 
arch of the eyebrows. —buttet, f. gum of 
the eye. —dedel, m. V.—tied. —diener, 
m. 1) eye-servant. 2) men-pleaser. — dienft, 
m. eye-service, —drife, f. [in anıtomy] V. 
Thränendrüfe. — dunkelheit, f. dimness of 
the eyes. —entzündung, f. inflammation 
of the eye, ophthalmy. Die trodene —ents 
zündung, oceropthalmia; die harte —entzün= 
bung, sclerophthalmia. —fell, n. film of the 
eye, —feudtigteit, f the aqueous humour 
of the eye. Die gläferne or glasartige —feuch⸗ 
tigkeit, the vitreous humour; die kryſtallene — 
feuchtigfeit, the crystalline lens. —fifd),m. a 
species of the blenny [blennius superciliaris]. — 
fin el, f- [in surgery) a fistula of the lacrymal 
sac, fistula lacrymalis. —fle den, m. the white 
speck in the eye, haw, dragon albugo. —fluf, 
m. [in surgery] lippitude. —flüffig, adj. af- 
fected with an ophthalmic fluxion. —for elle 
f. an eye-spotted trout. —firmig, adj. an 
adv. having the form of an eye. —gefhwulft, 
m. [in surgery] exophthalmia. —gejhwür, n. 
[an abscess in the inner canthas ofthe eye] goat’s-eye, 

ilops. —glaé, n.1)an eyeglass, spectacles, 
2) [in telescopes, the glass next the eye] eye glass. 
—glaés{dleifer, m. optician. —grube, f. 
[in veter.art] the hollow over the eyes of an old 
horse. -häutcdhen, n. winking membrane. — 
böhle, f the orbit, socket. —höhlenbluts 
adver, f. [in anat.]the orbital vein. —höhlens 
Berve,f. [inanat.] ophthalmic or orbital nerve. 


ſtern, m.1 
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—höhlenrand, m. [in anat.] the bones which 
form the orbit of the eye. —höhlenfhlags 
aber, f£. [inanat.] the internal orbital] artery. — 
bShlenfpolte, f [in anat.] orbiter externas or 
internus, —bolz, n. V. Paradiesholy. —ih t, 
n. [in mineralogy] tutty. —figel, m. sensual gra- 
tification of the eye. —Enoden, m. cheek- 
bone. —foratle, f. [in natural history] coral 
with lamelated star-shaped cavities, white coral. 
—frampf, m. a spasm affecting the eye. — 
krankheit, f. a disease of the eye. —trants 
beitsheilung, f. the cure of the diseases of 
the ve: —tranfheitélehre, f ophthalmo- 
nosology. —fraut, n. V. Schöllkraut. —Erebb, 
m. acancerin theeye. —leder, rn. V.—blende. 
—lebre, f sphubalaateny: —lehrig, adj. 
and adv. ophthalmic. —li dt, n. 1) the clear- 
ness of the eye. 2) the sense of sceing, eyesight. 
—lieb, a. the eyelid. —liederbrand, m. 
a carbuncle incident to the eyclids. —lieders 
entzündung, f. an inflammation of the eye- 
lids, echinophthalmia. —liedertrampf,m. 
a spasm affecting the eyelids. —liederfräße, 
J-an ulceration and inflammation of the eye with 
itching, psorophthalmia. —liederlähmung, 
F. a morbid inversion of the eyelids, phalango- 
sis. —liebhaut, f membrane of the eyelids. 
—liedheber, m. amuscle which serves the of- 
fice of lifting up the eyelid. —liedfnorpel, 
m. [in anat.] tarsus. —lied8band, x. [in anat.] 
the ligament of the eyelid. —liedsvorfall, 
m. [In medic.) the falling down of the eyelids. — 
108, adj. and adv. eyeless. —luft, f. delight 
of the eye. —m af I, n. V. —feden. —mars: 
mor,m.eyespotted marble. —ma$ß, n. 1) mea- 
sure taken merely by the eye. 2) judgment by 
the eye. Ein gutes —maß haben, to havea cor- 
rect eye, to be able to judge a distance well. 
—merk, n. the object, to which the eye is di- 
rected. Fig. poiat, view, aim. Gein —merk 
auf etwas richten, to aim ata thing. —mits 
tel, n. a medicine for the eyes, ophthalmic, 
—muéfel, m. [in anat.] muscle abductor oculi. 
— muskelnerve, m.eyestring. —nerde, m.a 
nerve of the eye. —pappel,f. spiked mallow. 
—pein, f. a pain ia the eye, or a disease of the 
eye. —pulbder, n. 1) powder for the cye [as a 
renedy). 2) ig. very small print. —punft, m. 
1) point of sight; fig. object in view. 2) point 
of view. —reiz, m. a tickling in the eye. — 
ting, m. 1) v. —bogen. 2) a ring round the 
eyes, —tinnen, n. V.—fluf. —to de, m. V. 
Spiegelrode. —röthe, f. xerophthalmia. — 
Talbe, f. eye-salve. — fihein, m. inspection, 
view, ocular view, personal observation, autop- 
sy. Etwas in —fdein nehmen, to take a view 
of a thing. —fdeinlid, I. adj. evident, ap- 
arent, manifest. Eine — ſcheinliche Gefahr, aa 
Imminent danger ; ein —ſcheinlicher Beweis, an 
ocular proof. IL. adv. evidently , plainly, clear- 
ly, obviously, manifestly. —{[dhheinlid teit, £ 
evidence, apparentness, manifestness. —[die- 
fer, m. V. Zungferor Waffernymphe, —[hirm, 
m. V. Lihtihirm. —[Hlagaber, f. [in anat.] 
ophthalmic artery. —fdhlange, f. V. Svich 
fdlange. —fdleim, m. rheum. —ſchmaus, 
m. V, —weide. —[hmerz, m. a pain in the 
eye. —fdnede, fa kind of eyespotied snail. 
—fdwide, f. weakness of the eye. —ſper⸗ 
te, f. [an instrument used by surgeons In dilating the 
eye}speculum oculi. —fpiegel, m.1) ancient- 
ly used for Brille. 2) V.—foerre. 3) V. Alpen 
f&metterling. —fpiel, n. play of the eyes. — 
fprade,f. thelanguage of the eyes. —| pro fs 
€, F. [among sportsmen) brow-antler. —ftaar, 
m. an opacity of the crystalline lens or its cap- 
sule, cataract. —ftein, m. 1) every-eye-spot- 
ted stone. 3 eye stone. 3) white copperas. — 
e pupil. 2) the iris. —jternets 
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weiterung, f. {inmedicine, a disease of the eye, 
consisting ina preternatural dilation of the pupil, and 
a consequent dimness] mydriasis. — ſter nver⸗ 
längerung, f. [inmedicine, a concretion of the iris 
of the eye with the cornea, or with the capsule of the 
crystalline lens] synechia. —tdufdung, f. il- 
lusion, deceptive appearance. —treibend, adj. 
[in botany] gemmiparous. —triefen, x. lip- 
— , blearedness. —triefig, adj. and adv. 
lear-eyed, having sore eyes. —troft, m. 1) 
eyebright, the euphrasy of several species. 2) 
V. Mauſeöhrchen. 3) V. —troftgras. 4) Fig. an 
expression of endearment. Ihr Anblick ijt ein 
wahrer —troft, a sight of you is good for sore 
eyes. —troftgra®, n. greater stitchwort. — 
verbunfelung, f. dimness of sight. —» ot: 
fall, m. [in medicine, a protuberance of the eye ont 
of its natural position] exophthalmia, — waſ⸗ 
fer, n. 1) eyewater, collyrium. 2) rheum. — 
wafferfudt, f. [inmedicine, a disease of the eye] 
hydrophthalmia. —weh, a. pain in the eyes. 
—weide, f delight of the eye. —weiß,n. 
the white of the eye. —weite, f. reach of the 
eye, extent of vision. —welle, f. V. —adıt. 
—wimmer,—wimper, m. eyelash. Einges 
bogene —wimyern, [in medicine] trichiasis. — 
wint, m.a wink or motion of the eyclid, cye- 
wink. —winfel, m.an angle of the eye, can- 
thus. Der größere or innere —winkel, the grea- 
ter canthus ; der Eleinere —winkel, the lesser 
canthus. —wintelgefdwulft, £ [in medicine] 
anchilops. —winfelgefhwär, n. [in medi- 
eine) acgilops. —wöltchen, n. [in medicine] 
nebula. —wonne, f.- V. —luſt. —wurzel, 
J. the root of the valerian and the dandelion. | 
—3jahn, m. eyetovih, canine tooth, cuspida- | 
tus. —zauber, m. fascination. —Jeuge, m. 
eye-witness. —jeuge feyn von Jemands Verbals 
ten, Lo witness any one, —jeugnif, n. ocular 
testimony. —giet, f. 1) beauty of the eyes. 2) 
[a plant] officinal or garden alkant, or bugloss. 
—31meig, m. [in anatomy) a branch of the third 
pair of nerves. —jwifdentaum, m. the space 
or interval between the eyes. 


Auͤgeln , I. v. tr. [in gardening] to inoculate, 
toimp. II. v. intr. 1) [to open und shut the eyes by | 
turns] to twinkle, 2) [among sportsmen] V. Menges. | 

Augen, I. v. intr. to gem, to bud. II. v. tr. i 
mark with spots like eyes. 

Mugen , v. intr. [among sportsmen] to eye. 

Augicht, adj.and adv. eye-spotted, ocellated. 

Mugig , adj. eyed [a word used chiefly in com- 
positions as blau—, blue-eyed]. 

Augitporphyr, m. [-6, pl. -e] [in mineral} 
augite porphyry. ; 

Mugler, m. [-8, pl.-] one that twinkles, Fig. 
a flatterer, hypocrite. \ 

* Yugment ; n. [a letter or syllable added or 
changed in the tenses of Greek verbs] augment. 

Augpunft, m. [-e8, pl.-e] V. Augenpuntt. 

Augsburg ,n.[-8] Augsburg, Augusta. 

Augsburgifch, adj. Augustan. Die—e Sons 
feffion , the Augustau confession [draws up at 
Augsburg or Augusta by Luther and Melanchthon , in 
1530, contains the principles of the Protestants , and 
their reasons for separating from the Romish ehurch]. 

Augfprießel, m. [-&, pl.-] V. cugentorose. 

|| Wight, m. [-e6, pl.-e] harvest, 

Augftzeit, f. harvest-time. 

* Yugur ‚m. [-6, pl.-n] [am. the Romans] augur. | 
* AU HUIFER , v. tr. to augur, to predict, ta, 
foretell. | 

Auguft, m.[-8] [a name of,men] Augustas. 

Auguſt, m. [-e8 pl] 1) (the mame of the 
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' Roman Emmperer Octavius } Augnstus. Das Beits 
alter des — ‚the Angustan age. 2) [the month 
of} August, harvest-monılı. 

Augufsapfel, m. summer white calville. 
Der rothe — apfel, summer red calsille. —et he, 
J. V. Eteineibe. —hafer, m. hasty oats. — 
Sopfen, m. hasty hops. —firfde, f. a sour 
er tart cherry, agriot. —linde, f. V. Epects 
inte. —monat, m. August. —[hein, m. 
(in astron.] harvest-moon. —-ſchwamm, m. the 
yellow agaric. 

Angüfte F. (28, pl. -n] [a name of women) 

ugasta. : 

Auguftin and Auguftin, m. [-8, pl. -e] la 
name ot men) Austin. 

Auguftiner, m. [-8, pl. -] Austin friar. 

Luguftinersflofter, n. a monastery of 

Austin friars or nuns. —mind, m. V. tugus 
finer. —nonne,f. [Ausufinerinn] Austin nun. 
—orbden, m. order of Austin friars or nuns. 

Aubirfch, Auenhirfch, m.[-e6, pl.-e] [among 


sportsmen] a stag that often visits fields and plains. 
Murifel , f. [p/.-n] [a plant] auricula, bear’s- 
ear. 


. *Auripigment, n. [-8] a yellow kind of ar- 

. tenic, orpiment. 
* Auröra, f. [-’8, poet.-rens] therising light 
of the morning, the dawn of day, moining twi- 

| ight , aurora. 

| Aug, (Goth. us, ut, ula, Sax. ut, Engl. Out, prob- 
ably allied to the Lat. ex] I. prep. [it governs the third 
case, and denotes a) a proceeding from a place or the in- 
terior of a place ; a proceeding us from ancestors, from 
a country) out of. Er führte ign — bem Bimmer, 
he led him out of the apartment; — bem Wege 
N, to go or stand out of the way; — bem 
et fommen, to come from the play; cr 
 Jesmt — Bertin, he comes from Berlin; er 
 Wrieb mir von Paris —, he wrote me from Paris; 
| Bif— Rom, heis a native of Rome; — der alten 
| ilie Ranubo, of the ancient family Ranudo ; 
Wafer kommt — der Erde hervor, water 
‚ aces from the earth ; Pflanzen wadhfen — ter 
Wide, plaots grow out of the earth; etwas — 
dem Haufe — ‚to take any thing out of 
| Be house ; Einen — dem Graben ziehen, to draw 
uny one out of the ditch; fie wachfen — Kirch⸗ 
| en heraus, they grow out of steeples ; — 
ber Scheibe, from thescabbard ; — dem Horaz, 
| bat of Horace; — demfclben Munde, out of the 
| Same mouth ; — einer Hand indie andere, from 
"Band to hard; er wurde — unferer Mitte ges 
wählt, he was chosen from among us; — dem 
| Sanerfien beé Herzens, from the inm:'st soul; — 
| ber Bode, out of fashion. 5) [to denose the material 
| gutefubich any thing is takef, or of which it is made] 
| Gin Bild — Stein, an image of stone; — Wafs 
| fe Wein maden, to make wine of water; — 
| Ws wird nichts, of nothing comes nothing. 
‚Fig. — Freunden CSnnen Feinde werden, friends 
am become focs; id) made mir — diefer Sache 
| wigté, I don’t care about this affair; — was für 
: [= vermittelt weicher), by what authority; 
weiß e8 — Erfahrung, I know it by expe- 
; ich eriehe — dem Briefe, I see by the 
3— Liebe, out of love; — Freundfchaft, out 
Afrendehip; er aablte mih— eigenen Mitteln, 
de paid me out of his own funds; — Reid, — 
geiz, out of envy, out of ambition; er tas 
bit ion — Haß, he blames him through hatred; 
‚ = vielen Urfaden, on many accounts ; — blos 
Am Berdadte, upon mere suspicion ; — Mans 
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* on Gelbe, for want of money ; — Gehorſam 
st 








eu Gie, in obedience to you. 
E adv. 1) [denoting the end of any thing , com- 
M@aaly bs connection with fen] ont. Die Kirche ift 
~~, charch is over; die Zeit ift —, the time is 
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Aus 


out or up, expired, passed; es ift — mit ibm, 
it is all over with him, he is undone; höre mid 
—, hear me out. 2) [sometimes used for herauß 
and hinaus) Fig. Er weiß werer — nod ein, he 
is at his wit’s end; Jahr —, Jahr ein, year by 
year. 3) — is much used ia many compound word, in 
most of which we observe the sense of a proceeding 
from a place, or a finishing, ending. 
Ausächzen ‚I. v. intr. to cease groaning. II. 
v. tr. Sein Leben —, to hreathe one’s last. 
Ausadern , v. tr. to bring out of the ground 
by ploughing, to plough up or out. 
Ausädern, v. tr. to pluck the veins out. 
Augäffen, v. tr. to mock, to deride. 
Ausangeln , v. tr. to empty [a pond &c. of 
fieh] by angling. 
Ausantworten, v. tr. to put into another's 
hand or power, to deliver up or over. 
MAusarbeiten , I. v.tr.1) to make hollow by 
cutting or engraving, to hollow out. 2) to get 
outa thing by working. Einen Stein aus der 
be—, to dig a stone out of the earth, to dig 
up a stone; [among butchers] einen Odfen —, to 
flay an ox. 3) to work with labour, to finish off, 
to polish to the degree of excellence intended. 
Eine Predigt —, to compose a sermon; eine 
ausgearbeiteteRede, an elabarate discourse. 4) 
Fig. to perfect by working, to improve by suc- 
cessive operations; [am. hunt.] to blood [young 
forhounds ge.]. II. v. intr. to cease working. Fig. 
Der Wein hat ausgearbeitet, the wine has done 
working or fermenting. Syn. Ausarbeiten, 
Bearbeiten. Bearbeiten denotes merely that one 
is occupied with, or working ata thing, in order to give 
it a greater degree of perfection. Außarbeiten includes 
also the idea of perfecting or completing. One says: 
ausarbeiten [to complete, to finish) a sermon, and bes 
arbeiten [elaborate] a certain subject in it. 


Ausarbeitung , 1) perfecting, finishing, 
elaboration. 2) a — intended to prove 
or illustrate a particu 

Wusart , f. [pl. -en] the thing degenerated, 
degeneration. 


Ausarten, v. intr. [u.w. feyn] to degenerate. 
Pflanzen und Thiere arten aus, plants and ani- 


arten auß, men, manners degenerate. 

Ausartung , f. degeneration, degeneracy. 
Die — einer Pflanze, the degeneracy of a plant. 
Fig. Die — der Menfden in neuerer Zeit, the 
degeneracy of men in moderu times. 

Ausarzeneien , v. intr. to cease to take or 
use physic. 

Ausäften , ¥. tr. to prune [a tree]. 

Ausathmen ‚I. v. intr. to throw out the 
breath from the lungs, to respire air. II. v. er. 
to breathe out, torespire. Fig. Den legten Seuf⸗ 
get —, to breathe the last, to expire, to die. 

Auüsätzen, v. tr. 1) w corrode, to eat, to 
wear away. 2) to eat through. 3) to hollow, to 
excavate. 

Ausbaden, ir. I.v. tr. 1) to bake suflicient- 
ly. 2) [in cookery} to bake in butter [fish, frogs &e.]. 
Il. v. intr. to finish baking, to have done baking. 

Ausbaden, I. v. intr. to bathe enough, to 
have done bathing. II. v. tr. *Fig. to suffer, pay 
or atone for. Er muß ¢6 —, he must smart for it. 

Ausbähen, v. tr. to dry, to dry up. 

Ausbalgen, Ausbälgen, v. er.1) to skin, 
to flay (an animal). 2) to stuff [birds §c.}, 

Yusballen , ¥ tr. to unpack [goods]. 

Misbalzen, V. Ausfalzen 2, 

Augbannen, v. tr. to banish. V. Berbannen. 


ar subject, essay, treatise. _ 
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Fig. Den Teufel —, to exorcize the devil [to cast 
him ont, to drive him from a,person by prayers or other 
ceremonies}. 


Ausbau, m. [-e8 , pl. -e] the act of fin'sh- 
ing a building. 
Ausbauchen, Ausbauchen, I..v. tr. to 
work into a round projecting form. Die Pors 
ellangefäße — , [in manufactories of porcelain] to 
ollow vut the stuff; das Sohlenleder—, [among 
shoemakers] to mould the sole of a shoe. H. v. r. 
and intr. fid—, to become protuberant, to belly, 
to bunch. Die Mauer baucht aus, the wall bat- 
ters. 


Ausbauen, I. v. tr. to finish the inside of a 
building, to make it habitable. IL. v. intr. to 
cease building. Das Haus ift jest volfommen 
ausgebaut und kann jeden Augenblid bezogen 
werden, the house is now completely finished 
and can be inhabited at any moment. 

Ausbauer , m. [-6 , pl.-] he that finishes a 
building. 

Ausbechern , (in famil. lang.) V. Austrinfen, 

Ausbedingen ‚ tr.v. tr. to condition for. 
Gid etwas —, Lo reserve or make a reservation 
of something to one’s self. 

Musbeeren ‚v. tr. 1) to pick out berries [the 
tainted ones from bunches of grapes &c.]. 2) to de- 
prive of the berries [the springes ge. J. 

Ausbehalten,, V. Ausbedingen. 


Ausbeichten y I. v. tr. to confess. IL v. intr. 
to finish, confession. 


: Ausbeinen , v. tr. to deprive of bones, to 
one. 

Ausbeifert , ir.I.v.tr. to bite out. Ein aus⸗ 
gebiſſenes Blatt , [in botany] an erose leaf, 2) 
to drive or force out from a place by biting. Fand 
*Fig. Einen —, to work any one out of favour, 
to displace him. I. v. intr. 1) to cease to bile or 
to scold. 2) [inmining] to protuberate. 


Ausbeizen, v. tr. 1) to remove by caustic or 
corrosive remedies. 2) to purify by fretting or 
maceraling. 


Ausbelfern „ v. intr. to cease quarreling, 


or scolding. 
mals degenerate. Fig. Die Menfden, die Sitten - 


Ausbellen > v. intr. to cease barking. 

Ausberſten, ir. v. intr. [u. w. feyn) to burst 
and fall out. ; 

Ausberftung, f. V. Ausbrud 1. 
| Ausbeſcheiden V. Ausbedingen. 
PAusbeſchied, m. [-e8,pl.-e]thething con- 
ditioned for, reserved to one’s self, reservation. 

Wusbeffern , v. tr.to mend, to repair. Eis 
nen Baun —, to make up a hedge or fence; ein 
Schiff —, to repair a ship; bie Takelage —, 
torelitiherigging ofa ship; plump —,to patch, 
to botch ; einen Rod —, to piece up, to mend 
a coat; die Vergoldung —, [umong gilders ] to 
mend the lcaf-gold. 

Ausbefjerung , J: mending, repair, repa- 
ration. 

Uusbefferungskfoften, pl. costs of re- 


ir. 
P dhisbeten ‚v. tr. and v. intr. to finish pray- 
ing. - 
Shishetten ,v.tr. 1) to fit out with a bed. 
2) to take out of bed. 3) to shift one’s bed to 
some other place. : 
Ausbeugen, V. Ausbiegen. | 
Ausbeute, f: [pl.-a] profit, gain, [in mining] 
are. * 


Augbeuteln, v. tr. to shake out of a bag. 
Das Mehl — / Lin milla) to bolt meal. +and* 
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Fig. Ginen —, to drain any one’s purse, to 
fleece any one; fi) —, to spend one’s money; 
id bin arg audgebeutelt worden, I have been 
regularly tleeced. 

Auisbezahlen ,v.tr.to pay that which is to 

paid. 

Ausbiegen ir. J. v. tr. io hend, to bow, to 
inflect. Reben —, to bow vines. II. v. intr. to 
turn as de, to turn out of the way. Fig. Jez 
mandes Fragen —, to elude any one’s inquiries. 

Ausbieten , ir.1.v. tr. to offer for sale. Waa⸗ 
ten —, to set goods to sale. Hl. v. tr. and intr. 
1) to outhid. 2) to give notice to quit. Einen 
lor Einem) Pächter —, to give warning to one’s 
tenant. 

Ausbildbar, adj. and adv. susceptible of 

rfection, that may be advanced in good qua- 
ities, improvable. 

Ausbilden, v. tr. to perfect the form of any 
ning {commonly ina fig. sense). Zangen und Fed)s 
ten bilden den Körper aus, dancing and fencing 
render the: body active and supple; Zalente—, 
to cultivate talents; ben Veritand —, to culti- 
vate one’s — den Geiſt —, to im- 
prove, to give a degree of pe: fection to the mind ; 
eineSpradje—, to improve, to refinea language ; 
ausgebildet, accomplished. 

Ausbilder, m. [-8, pl.-] cultivator, im- 
prover. 

Ausbildung, £ improvement, cultivation. 
Die — der Naturanlagen, des Geiftcs, the cul- 
tivation of talents, theimprovemeni ofthe mind; 
bie — einer Sprade, the refinement of a lan- 

age. 

Ausbinden, ir.v. tr 1) to untie and take 
out. 2) to select [used only in the derivative: Aus⸗ 
bund}. 3) to untie, to unbind, to free from any 
fastening. Das Rindvieh —, to loose the cattle. 
4) [in printing} Lo tie up. 

Ausbitten , ir. v. tr. to beg for, to ask for, 
to apply for. Das bitte id) mir aus, I beg to 
be excused, J nmst decline that; ich bitte mir aué, 
daß Vie babei find, J request your prescuce; darf 
id mit Sc. —? may I request §c.? * 

Ausblanken, v. cr. co polish. V. Auspotiren. 

Wusblafer ‚er. I. v. tr. 1) to empty [anegg 
$e.] by blowing. 2) to publish by sound of trum- 

Fis. SeinLob—, ſich —, to sound one’s own 
praise. 3) 10 finish blowing [a mareh &c.]. 4) to. 
perfect by blowing [a flute &c.]. 5) to breathe 
out. Die Serle —, to expire, to die. 6) to ex- 
Unguish by a curreot of air, to blow out [a can- 
die). Fig. Einem das Lebensliht —, to deprive 
any one of life. H.v. intr. 1) to cease blowing. 
2) + to cease breathing, to breathe one’s last, 
to die. 

Ausbleiben, ir.v. intr. (a. w. ſeyn 1) to stay 
out. Sie find Länger auégeblieben, alé dc., they 
stayed out longer, than dc.; das ungehorfame 
— , [in law] contempt of court, default of ap- 
pearance. Fig. Die Quellen find ausgeblieben, 
the springs failed ; baé Fieber ift ihm auscebiies 
ben, the fever has lefi him; der Yuls bleibt ihm 
aus, his pulse stops. 2) Fig, a) notvo take place. 
Deine Strafe wird nidt —, thou shal not es- 
cape or avoid punishment. b) to be left out 
Wenn ein Wort oder mehrere ausgeblieben find, 
if a word or more be left out. 

Auͤsbleichen, I.r. tr. to take out by bleach- 
ing [the colour of a stuff), Iv intr. to cease bleach- 
ing, [/r. u. w. feyn] to grow pale. Die Farbe ift 
ausgeblichen lverblichen), the colour has ıaded. 

Ansbleien, v. tr. [plombiren] to All with 
lead (1 hollow sooth %o.]. 


Arisblig , m. [-€8, pl. -e} lightning. 


Aus 


Ausblitzen, v. intr. to cease lightuing. Es 
Hat ausgebligt,, it liyhtens no more. 


Ausbligung, f. V. Ausblig. 

Aushlöfen, v. intr. to cease bleating. 

Ausblühen, v. inter. 1) to cease blooming, 
er blossoming. 2) Fig. to fade, to decay. 

Ausblumen, v. wr. to decorate or deck out 
with tlowers. 


Ausbluten, I. v. intr. 1) to cease bleading. 
2) to shed all the blood. 11. v. tr. to send fort 
with the blood. Gein Leben — [verbiuten], to 
lose one's life with one’s blood, to die fiom 
loss of blood. 


Auͤsböden , v. tr. [among eoopers] to bottom 
[a vat]. 

Ausbogen , v. tr. [among sempstr.] to slope [a 
ruff for the neck &c.). 

Ausbohlen, v. tr. to cover with planks on 
the inside, to plank on the inside, to line with 
planks. 

Ausbohren, I. v. tr. 1) to hollow with a 
gimblet or borer. Eine Kanone —, to bore a can- 
non; einen Schlüſſel —, to drill a key; Eugels 
förmig —, lamong watchmakers) to chamfer. 2 io 
remove by means of a boring instrument. Den 
Spund —, to — cask, tu tap a vessel, 
Il. v. intr. 1) to cease boring. 2) to bore sufli- 
ciently. 

Ausborgen , v.tr to lend out [money Sc.]. 


Ausbracken ; ¥ tr. {ia husb.] to turn out as 
uscless , as refuses. 


Ausbraten, ir. I.v. tr. 1) to roast sufficient- 
ly. 2) tv roast out of. Alles Fett aus einer Gans 
—, to roast out all the fat out of a goose II. 
v. intr. (u. w. fegn) 1) to he roasted sufliciently. 
2) to drip by roasting. 

Ausbraudhert , v. tr. 1) to use up. 2) to cease 
using , lo use no more. 

Musbrauen, I. v. tr. 1) to brew well, to per- 
fect in brewing. 2) to extract in biewing. IIL. v. 
intr. to finish brewing. € 


Ausbraufen , I. v.intr. 1) to cease to bluster 
orlorvar. Det Wind hat ausgebraust, the wind 
roars no more. 2) to be past fermenting. fig. 
Ausgebraust haben, to have dono fuming and 
fretling. , 

Ausbrechen , ir. I. v.tr. 1) to break out, to 
force out, to take out. Einen Zahn —, to dıaw 
a tooth; einen Baum —, to lop or to prune a 
tree; Bohnen —, to slip beans out of the skin. 
Die Bienen —, to separate a hive; [among huut- 
era] V. Auswäblenz [in husbandry ] bie Füllen 
zähne—, to lose the colt’s teeth. 2) to vomit u 
or out [bile &c.}. 3) [= ausreden, ausdehnen] Die 
gar gemadten Felle — , [among tawers] to soften 
the skins upon the boards. I. v. intr. ſu. w. jeyn] 
1) to break loose, to escape from confinement 
by violence. Aus dem Sefängniffe —, to break 
out of a prison ; Feuer bridjt aus, a fire breaks 
out; der Angſtſchweiß brad ihm aus, he sweated 
for fear. fg. Ein Fieber briht aus, a fever 
breaks out; es ift ein Aufruhr in diefer Stadt 
ausgebrochen, a sedition has broken out in this 
town; in Thränen —, to burst into tears; in ein 
Gelddter — , to burst into laughter, to set up 
a laugh ; in Entzüden —, to break forth in rap- 
tures; — laffen, to make appear, to show with 
impeluosity. 2) to be broken out. 

usbredheifen, n. [among tanners] an iron 
tool used for softening the skins. 

Ausbrecher, m. [-8, pl. -] V. Brechbetel. 

Ausbreiten, I.v. er. 1) vo spread, to extend. 
Die Arme —, tostretch out thearms ; das Tiſch⸗ 
tud —, to lay the table-cloth; die ſtattlichen 


Aus 


Bäume breiten ihre Aeſte aus, the stately trees 
spread their branches; die Flũgel —, to stretch 
out the wings; ein Adler mit ausgebreitet 
lügein , [in heraldry) an cagle displayed; das 
ta6 — [im hay-making], to spread the grass; 
das Weifbled —, to spread the tin; Metal; 
platten —, toextend metal-plates by hammer 
ing; auégebreiter, [in bot.] divaricate; ein outs 
gebreiteter Aft , a divaricate branch. Fis, Gig 
breitenfeinen Ruhm aus, they spread abroad hig 
fame; feine — — ‚to extend one's do- 
minion ; ein Geheimniß —, to divulge a secret; 
ein Geridt —, to ciıculatca report; die Watts 
beit —, to propagate truth ; ausgebreitete Ges 
lebrfambcit , great or extensive learning. Il. ». 
r. fih —, to spread. Rußland breitet fid bis an 
die Gränzen von China aus, Russia extends to 
the borders of China ; Pflanzen, tie fih —, find 
fetten groß, plants, that spread much, are seldom 
tall; fic) ausbreitend, [in botany] spreading. Fig. 
Dieſes Gerücht hat fic (hon ausgebreitet {verierd 
tet}, this report has already spread abroad, cing 
Geſchichte, die fich weit ausgebreitet hat, astory 
extensively circulated ; id könnte mich über dielen 
Gegenftand —, I might enlarge on this topic; 
fich über wichtige Gegenftdnde —, toexpatiateoa 
important topics; ber Fuchs breitet fid über die 
Anmuth des Raben aus, the fox expatiates u 
the pracefulness of the raven ; fi) weitldufig doer 
etroaé —, to dilate, to amplify on dc. Sa 
Ausbreiten, Berbreiten. Gerbreiten siguikes 
to spread or expauda thing which was till then enclosed 
in a less, over a greater space. Wusbreiten refer io 
the greater number of places which a thiug occupies. 
Thus one may say withont distinction: Der Gerad 
har fie in dem ganzen Zimmer audgebreitet andy 
breiret [the smell has spread over the whole recs]; 
the former refers only to all the different parts of i 
room, in which the smell is perceived, the latter att 
sauie time to the spot where it was first perceived withia 
asmaller space. One may therefore also say: cine anb 
gebreitete Gelebriamgteir [extensive learning), 
ausyebreiteter Rubm [wide-spread fame}, but not: 
verbrestete Gelehriamfeit , ein verbreitecer Rub 
Ausbreitun , F. spreading, extension. Ö 
leichte — des F:ügels eines Vogels, theeasye 
ansion of the wing of a bird. Fig. Die — dä 
lauben8, the propagating of religion. 
Ausbreitungsfudt,,f. proselytism. 
Ausbrennen, reg. [with some authors ir) L 
ver. 1) to subject the inside of any thing to thd 
action of fie. Einen Zahn —, to cavterise, W 
staratooth ; Golotreffen —, to burn gold- 
ein Kamin —, to burn out a chimney [is 
to clean it] ; eine Kanone — [auéfiammenl] ‚to 
a gun. 2) to perfect by buin ng Die diegel 
— ‚to bake the brieks suilicientl, ; gut aufge 
brannte Biegel, biicks well baked. 3) w d 
excessively. to bake. Die große Som 
brennt den Boden aus, the great heat of IM 
suimmer scurches the ground. I. v. intr. 1) # 
finish burning. 2) lu. w. ſeyn und haben] a) le 
burnt up, to be consumed entitely by fire. 
to cease to burn Daß Feuer — lajjen, to lett 
fire burn out. c) (among brickmakers] LO beat 
kiln for the lası time. 


Musbringen, ir. ». tr. 1) to bring out. 
Boot — [ausiegen), [in seamen’s lang.) to hoist ot 
the boat; den Anker mit bem Boote —, lia # 
men’s lang.] to boat the anchor; Silber —, 
mining] to melt silver; einen Zeid —, lin 
to cleanse a pond; junge Hühner —, to h 
chickens; id fann meine Hanofdube nidt 
I cannot get my gloves off. Fig. Ein G 
— ‚to circulate a report; ein Gebeimnif —,! 
divulge a secret; eine Gejunddeit —, to di 
a health, to givea wası ; ich Fann biefen Bali 
night —, | caunot pay) tiie dullar away, vo 
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will take it. 2) [ameng printers} to drive ont, to 
keen out. 


Auösbringer, m. [-8, pl.-) f.—inn, divulger. 
Ausbröckeln, v.r.fih —, to fall into crum- 

bles out of a thing. 
Ausbruch, m. ſ-es, pl. -brüde) 1) the act 
of breaking out, or bursting forth from inclo- 
. sure or confinement. Der — eines feuerfpeienden 
Berge’, the eruption of a volcano; der — des 
| Geueré, the breaking out of a fire. Fig. Der — 
_ einer Krankheit, the breaking out of a diseas:; 
. deim—e des Krieges, upon the breaking out of 
war ; ein — beé Bornes, a burst of passion ; die 
Ausbräce (der Lafternheit $e.], the lashings out; 
gum — fommen, einen — gewinnen, to break 
oat. 2) the thing broken out; [thence] the name 
of a wine in Hungary made of the jnice which 
oozes from unpressed grapes. Dfener —, Mels 
| — unpressed wine from Buda, from Mel- 


Ausbrughefieber, n. a fever preceding 

breaking out of a disease. 

Ausbrüdhig ‚adj. and adv. generally known, 
Botorious. — maden, to make public. 

Ausbrũhen sy v. Ir. [to burn the inside of a 
Ging with hot liqnor in order to cleanse it] to scald 
fa «ask Se.}. 

Ausbrũllen, 1. v. intr. 1) to cease bellowing 
e roaring. Der Sturm Hat ausgebrüllt, the 
storm roars ao longer. 2) v. intr. and r. to bel- 
low one's fill. +. v. tr. to publish bellowing. 

Ausbrunften , y. intr. to cease to rat. 

Musbriften , v.tr. (am. butchers] Uo take out 
the plack of an ox &c. 

— „L. tr. Bar brood- 
ge —, to hatch young ; Eier —, to 

brood. Fig. Böfe® —, to hatch mischief. II. 

e.intr. to cease hatching or hrooding. . 

Ausbuchſen, Ausbüchſen v. tr. to fur- 
aish with a box. Ein Rad —, to box a wheel. 


4 Ausbucteln, v. tr. 1) to hammer smooth 
? the unevennesses [of a kettle $c.]. 2) to stud [a 
 thield ¥c.}. : 

Segeln , I. v. tr. 1) to iron out [wroug 
bids $c.]. 2) to iron sufficiently. U. v. intr. to 
finish ironing. 

Ansbühnen, v. tr. [in mining] Die Schachte 
Schächte — (aussimmern, austonnen] , to line 
the shafis or pits of a mine. 

Ausbund, m. [-¢8] something supremely 
excellent or bad, a pattern Sie ift ein — von 
Sugend, she is a paragon of virtue; er ift ber — 
ter ſchönen Beifter, he is the brooch of all witty 
men ; cin — aller Schelme, an arrant-knave, an’ 

sein— von Bosheit, exquisite malice. 


h sbundig , adj.and adv. supremely excel- 
h 


N Masbirrgen ,v.tr. to redeem a pledge. 
—— m. [ſ-6, pl. -] 1) a suanger, a 
Oreigper. 


age er 


an inhabitant of the suburb. 3) a 
bon resident citizen. 

Adsbinften, v. tr. to sweep with a brush, 
to beush. Giirftet meinen Hut aus, whisk off 
the dast of my hat, brush my hat; ben Staub 
—,to brush away the dust, to dust. 

öbufchen , v.tr. 1) toclear of small wood. 
2) w pull ap, to weed. . 


Ausbirßen „I. ». tr. 1) to mend, to repair. 


* „Garne —, [among huuters] to mend nets, 
2) to atone for, to expiate. Er hat es außs 


gteäßt, he paid for it. II. v. intr. to atone for all. 


Ausbuttern, I v. er: to get by churning. 
Biel Butter —, to get a great deal of butter by 


Aus 


churning. II. v. intr. to cease churning. 
* Auscuriren pv. tr. to cure Lhorougly. V. Yußs 
beiten, 

Ausdahlen,v. intr. to cease dallying, toying 
and wantoning 

Ausdämmen , ¥. tr. to raise [a current of wa- 
ter) by a dam. 

Ausdampfen I. v. intr. 1) ſu. w. ſeyn] to 
pass off in vapour, to evaporate. 2) [u. w. baben] 
a) to cease smoking. b) to steam suläciently. II. 
v. tr. to empty by smoking. 

Ausdämpfen, v. er. 1) to dissipate in fu- 
mes, sieam or minute particles, to evaporate. 
2) to drive out by means of smoke. Füchſe —, 
[am. hunters} to unkennel foxes by smoke. 3) to 
put out, to extinguish, 

Ausdämpfung of: 1) the act of dissipating 
in fumes, evaporation. 2) the thing evaporated , 

Wusdarmen , v. tr. to disembowel , to em- 
bowel , to eviscerate._ 

Ausdauer, f. perseverance in enterprise, con- 
stancy, holding out, [of horses] bottom. 


Ausdauert , J. v. intr. to last to theend, to 
hold out. Ausdauernd, lasting, of good bottom 
[said of racers) ; [in botany] —be Pflanzen, peren- 
nials. Fig. to hold out, to persevere. Der Geift 
muß bei Dingen —, the mind must abide upon 
things. II. v. tr. to bear without sinking under 
the pressure, to endure. * 


Wusdehnbar , adj. and adv. capable of being 
extended, extensible, extendible, distensible, ex- 
pansible , dilatable. 


Ausdehnbarkeit, f the capacity of being . 
expanded. Die — der Luft, the expansive qua- 
lity of the air, the dlilatability , expansibility of 
theair ; die— des Goldes, the ductility of geld; 
bie — der Fibern, the extensibility ofthe fibres; 
die — ciner Blafe, the distensibility ofa bladder. 


Wusdehnen, I. v. tr. to stretch in any di- 
rection, to spread in breath, to expand or di- 
late in size, to extend. Metallplatten unter dem 
Hammer —, to extend metal plates by hammer- 
ing ; Leder —, to stretch leather; die Luft dehnt 
die Zunge aus, theair dilates the lungs; bie Luft 
wird durch Verddinnung ausgedehnt, air is di- 
lated by rarefaction; eine Luftmaffe wird durch 
Verdünnung audgebehnt, a volume of air is en- 
larged by rarefaction ; eine Blafe —, to distend* 
a bladde: ;auögedehnt, Lin mathematics] occupying 
a portion of spacc; [in philosophy) consisting of 
scparable parts; die —be Kraft ber Hise, des 
Feuers, the expansive force of heat or fire; wis 
dernatärlic — ‚to distend unnaturally. Fig. 
Sein Gefdwdg —, to protract one’s idle talk; 
eine Schriftftelle zu weit —, to stretch a text ; 
fie find geneigt, ihre Vorredte zu weit ausgue 
tehnen, they are apt, to aveıstrain their privi- 
leges; ein auégedehnter Wirkungskreis, an ex- 
tensive sphere of operations ; feine Milbthätige 


keit felbjt auf bie Heiden — , to extend one’s 
charity even to the heathens. ft. v r. fid —, to 
stretch, to extend. Fig. Ein Feld, das ſich weit 


auédehnt, an extensive field. 


Nisdehnung ‚f. 1) astretching ‚extension, 
Die — der Metalle urd) die Hise, the expan- 
sion of metals by heat. Fig Die — eines Bore 
rechtes, the extension of a privilege; die — eis 
ner Rede, amplification. 2) [the state of being exe 
tended) extension. Die — des Herzens, [in med.] 
the expansion of the heart, diastole, diastoly. 
3) dimension, extension. Nad allen Puntten der 
—, in all dimensions. 

Ausdehnungssfraft, £ 1) expansive 
force. 2) dilatability, —vermédgen, n. expan- 
sive force. 
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Ausbeichen , v. er. to surround with a dike, 
to dike [a moor &c.]. 


Ausdenfen, ir. I. v.tr. 1) to find or get ont 
by thinking, to invent, to contrive. Einen Bes 
trug —, to think on a deceit ; baé ift gut aus⸗ 
gedadt, this is well imagined. 2) to think to 
the end. Das ift ein Gedanfe, den ih mir nicht 
auszudenten getraue, that is a thought which 

dare not trust to follow out. I. v. intr. to cease 
to think. III. v. r. ſich —, to weary one’s self with 
thinking. 

Ausdeuten, v. tr. to interpret, to explain, to 
expound. Jofeph deutete den Zraum des Pharao 
aus, Joseph interpret:d the dream of Pharaoh ; 
eine Stelle in der Schrift —, to expound a text 
of Scripture. 


1. Aüsdichten , Lv. tr. to find ont or to de- 
vise by imagination. II. v. tr.and intr. to finish 
a poem, to finish making poetry. 

2. Ausdichten , v. tr. to join firmly, to make 
tight. Ein Schiff —, to secure a ship against 
1e entrance of water, to calk it. 

Musdielen , v.tr. to board [a room $e.). 

Ausdienen, v. intr. 1) toserve the time fixed, 
to serve out. [also as av. ir.) Seine Zeit, feine 
Sabre —, to serve one’s time; er hat feine Zeit 
auégedient , he is out of his time; ausgedient, 
retired from service. 2) to become unfit for ac- 
tive service. Ausgedient, unfit for service ; ein 
Ausgedienter, a) a veteran, J) an invalid. 

Ausdingen, cr.v. tr. 1) V.Ausbedingen. 2) 
to hire out. 3) V. Ausmiethen. 

Ausdocken „ v. tr. [among hunters] Das Hans 
gefeil— [es von der Docke ablaufen Laffen], to slip 
a dog from the leading-string or leash. 

Ausdonnern, I. v. imp. to cease thundering. 
Es hat ausgedonnert, it has done thundering , 
the thunder has ceased. II. v. intr. to cease to 
speak with a thundering voice. IIl. v. tr. to pro- 
nounce with a thundering voice. 

Augdorren , v. iner. ſu. w. feyn] to scorch. to 
dry up. Die Haut dorrt aus und wird troden, 
the skin grows parched and dry; auégedorrtes 
and, barren, arid ground. 

Ausdörren, v.tr. to dry up, to parch. 

Ausdrängen , ¥. tr. to force out of a place 
or society. V. Berbrängen. 

Ausdrechfeln, 1. v. ar. 1) to hollow by turn- 
ing on a lathe. 2) to complete or finish on a 
lathe, Fig. to elaborate, to finish with a forced 
exactness. II. v. intr. to cease turning ona lathe, 

Ausdrehert , I. v. tr. 1) to wind or wrest out 
of a place. Einem den Stok aus der Hand —, 
to wıeach the stick out of aay one’s hand. 2) to 
hollow by turning on a lathe. IJ. v.insr. V. Auss 
drechſeln. 

Ausdreſchen, ir. I. v. tr. 1) io thrash out. 
2) to empty by thrashing. 3) to thrash out suf- 
ficiently. 4) to get or obtain by thrashing. II. 
v, intr, to finish thrashing. 

Ausdriefeln , V. Ausfädeln. 

Ausdringen , ir.1.v. intr. (a. w. feon]to press 
out. Il. v. er. V. Abdringen. 

Augdrohen , v. intr. to cease threatening. 

Ausdrommeten , V. Austrompeten, 

Ausdrud, m. [-e6, pl. -deiide] expres- 


sion. «) [the act of uttering , declaring or represent- 


tng), Ein — de6 allgemeinen Wunſches, an ex- 


pression of public will. 5) (a phrase or mode of 

apeech]. Ein feltfamer —, an odd expression ; der 

veraltete — , archaism; Kunftausdrüde, terms 

of arts; in allgemeinen Ausdefiden, in general 

verms. €) {ia chetorie_%e. „ elocution, diction, the/pe- 
3 
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enliar manner of utterance, suited to the subject and 
sentiment). d) [in painting, a natural and lively ree 
presentation of the subject]. Der — im Auge, im 
Gefidte, the expression of the eye, of the coun- 
tenance; der — einer befondern Hanblung odes 
Leidenichaft, the expression ofa particular action 
or passion. e) [in music, the tone, grace or modu- 
lation of voice or sound auited to any particular sub- 
ject, that manner which gives life and reality to ideas 
and sentiments]. JD [on the stage, a distinct, sonorous 
and pleasing enunciation , accompanied with action 
suited to the subject). 

Ausdruckſs)])- arm, adj. and adv. wanting 
expression or expressions. —[8Jart, f. the man- 
ner of expressing one’s self. —([8}leet, ad). 
and adv. without expression , void of expression. 
—[8]108, adj. and: adv. void of expression. — 
[8]Junfähig, adj. and adv. unable to express 
one’s self, — [8] vo Il, I. adj. expressive, repre- 
senting with force,emphatical. Das Austrudis's 
dolle, expressiveness ; das —évolle feines Auges, 
feiner Gefihtezüge ober der Done, the expres- 
siveness cf his eye or of his features, or of 
sounds. II. adv. expressively. 


Ausdrucken, I. v. tr. 1) to take off by im- 
pression, to express. Die Wörter ganz —, Lo 
print the whole words, to print them at length 
without abbreviation ; das Siegel ift gut aus⸗ 
gedrudt, the seal is well impressed, has made a 

ood impression. Fig. Die Bedingungen in dies 
Pe Urkunde find gut ausgedrudt , the covenants 
in this deed are well expressed; durch Zeichen 
— ‚to express by signs; er druckt feine Ideen 
oder feine Meinung mit Beftimmtheit aus, he 
expresses his ideas or his meaning with preci- 


sion ; feine Abfichten waren in fehr verftdndliden - 


Worten ausgebrudt, his vicws were expressed in 
very intelligible terms; ein niebergeichlagener 
Bli kann Demuth , Sham oder Schuld —, a 
downcast look may express humility, shame or 

uilt. 2) to print completely. Das Bud iff nod 
immer nidt auégedruct, the book is not yet en- 
tirely printed. II. v.r. fid) —, to express one’sself. 
Sid) deutlid) —, to express one’s self plainly, in- 
tellipibly ; fid) fein oder gierlid) —, to atticize. 
Til. ». intr. fin printing) to finish the printing, 
finish the impression. 

Misdriiéen pv.tr. 1) to press or squeeze ont. 
Den Saft der Weintrauben oder Aepfel —, to 
express the juice of grapes or of apples ; einen 
Schwamm — , to strain a sponge; eine Citrone 
—, to squeeze a lemon; einen Pinfel—, [in paint- 
ing] to clean a paint-brush [against the edge of a 
pallet]. 2) to put out, to extinguish by squeezing, 
to squeeze out. 3) to expand by pressing or squeez- 
ing. 4) V. Ausdruden. 


Auddrücer, m. [-8, pl.-] (am. tanners) V. 
Streidmeffer. 


Ausdrücklich and Ausdrücklich, I. adj. 1) 
plain, clear, express. Mit —en Worten, in ex- 
press terms or words; eine —e Grfldrung , an 

xplicit declaration. 2) intentional, designed, 
intended. II. adv. 1) in direct terms, expressly, 

lainly , explicitly. 2) purposely, intentionally, 
Vesignedly. by desiga. 

Ausdrudfam, I. adj. expressive. II. adv. 
expressively. 

|| Ausdrufch , m. [- et 
out. 2) that which is thrashed out. 

Ausduften ,1.v. intr. 1)[a. w. feun]to ascend 
as a fume or vapour. 2) [u.w.haben] to cease 
to ascend as vapour. II. v. tr. V. Ansdiften. 

Ausdüften, v. cr. 1) to emit, to send out, 
to exhale. Die Rofe düfter Wohlgerud aus, the 
rose exhales a fragrant odour. 2) to fill with cx- 
halations. 


1) theactofthrashing f 
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Ausdulden, I. v. intr. 1) to suffer to the 
end. 2) to cease to suffer. Er hat ausgeduldet, 
he snflers no more. II. v. tr. to endure suflering. 


Ausdunft [-e8, pl. -bünfte] that which 


m. 
isexhaled, exhalation, 


Ausdünſtbar ‚ adj. and adv. evaporable, 


transpirable. 


Ausdunſten, v. iner. [u.w.fenn) 1) to es- 
cape and be dissipated, either in visible vapour 
or in particles too minute to be visible, to eva- 
porate. 2) to perspire, to transpire. 


Ausdünſten, v. tr. 1) to exhale, to emit by 
the pores, to perspire, to transpire. 2) to eva- 
porate. 

MNisdinftung , f. 1) evaporation, exhala- 
tion, perspiration, transpiration. 2) [that which 
is exhaled} exhalaticn. Der Gerud der Pflanzen 
entfteht durch unfihtbare — en, the smell of 

lants is caused by invisible exhalations; die 
—*3* — —en kranker Körper, the noxious ex- 

alations, effluvia of diseased bodies; die uns 
merkliche —, imperceptible exhalation. 

Ausdünftungsmeffer, m. [an Instrument 
to measure the quantity of exhalation from a humid 
surface in a given time] an evaporometer, atmo- 
meter. 


Misectert , v. tr. to cut into angles. 


Ausegen, Audeggen ‚I. ». tr. to harrow 
up. II. v. intr. to finish harrowing. 

Auseilen , p. intr. [u. w. feyn] to go or walk 
out hastily. 

Wuseindnder , adv. 1)separately, into parts, 
asunder; [ military term] — | disperse! 2) much 
used in composition with verbs, as: 

Auseinandersbringen, ir.v. tr. to sepa- 
rate. —fahren, ir. v. intr. [u.w. fen) Auseinans 
berfabrende Strahlen, lin optics] divergent rays; 
das Auseinanterfahren von Linien , divergence 
of lines. —fallen, ir. v. intr. to-fall asunder, [of 
rays} to diverge. — fliegen, ir. v. intr. [a. w. 
feun]to separate flying, to tly asunder. —gehen, 
tr.v. intr. ſu. w. feyn] to go asunder. Die Gefelle 
fhaft ging auseinander, the society broke up. 
—legen, v. tr. to lay or put apart. Eine Mas 
fine —legen, to take a machine to pieces. — 
nehmen, ir. v.tr.to take [a machineSec.} in pieces 
or asunder. —rüden, v. tr. to move or push 
asunder. —fegen, I. v.tr. to put or set asunder. 
Fig. Eine Sache —fegen, to analyze, to expound 
a thing ; ex fegte bie befonderen Umftände augeins 
ander, he stated and explained the particulars. 
D. v.r. ſich —, to sit down separately. Fig. a) 
to separate, to break up fa partnershtp}. 5) to come 
to a compromise of differences, to agree. —{e3s 
gung, f. exposition, explication, analysis. — 
{perten, v. tr. to fix apart. Die Beine —fpers 
ren, to plant the legs asunder , to straddle. — 
wirten,v.tr.todisentangle. —ziehen, ir.v. tr. 
to stretch, to lengthen. 

Aüseiſen, v. er. to get or take out of the ice. 

Auseitern, v. intr. I) ſu. w. ſeyn] to issuefiom 
a body as pus, 2) [u. w. baben] to cease festering, 
or suppurating. Die Wunde hat ausgeeltert, the 
wonnd suppurates no longer. 


Ausenpfinden, v. tr. and intr. to cease to 
I 


cel. 

Auserkieſen, V. Auserkören. 

Auserkoren, adj. select, chosen, elect. 

Muserforen , Augerfüren pv. tr, [used on- 
ly in the part. of the preterit] to choose, to elect, to 
select. Er Hat mid) auserforen, he has chosen 
me. 

Auserlefen ‚ v.tr. to choose, to select. —e 

Soldaten, picked troops; —e Speifen, chuice, 
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exquisite meats; —e Geſellſchaften, select so- 
cieties; —e Gedidte, excellent poems. 

Audernten, v iner. to Gnish the harvest 

Auserfchallen,, V. Erfchallen. 

Auserſehen , tr.v. tr. to choose, to select, 
or distinguish for a particular purpose. Er hat 
ion —, he made choice of him ; Einen zu etwas 
— , to designate any one for something. 

Auderfinnen, V. Erfinnen. 

Musermahlen, v. tr. to choose, to select, 
to elect, Auserwablt, choice, select; Viele find 
berufen, aber — find auserwaͤhlet, (Mat: 
XX] many are called, but few chosen; die Aui⸗ 
erwählten, the elect. 

Auderzählen „I. v. tr. totell to the end. Il. 
p. intr. to finish the tale. II. v. r. fig —, to tell 
all the stories that are in one's knowledge, to 
relate all one knows, 

Augeffen, ir. v. tr. to empty by eating. Die 
Suppe —, to eat all the sine Fig — mje, 
was ein Anderer eingebroct bat, to pay for the 
faults of another. . 

Augfachen, v. er. to furnish with divisioss 
and compartments. 

Ausfächſern , ¥. tr. [in husbandry] to lay a 
stock or scion of a vine in the ground for pro- 
pagation, to provine. Ginen Weinſtock —, w 
propagate a vine. 

Ausfädeln, I.v. tr. to unravel. Leinwand 
— , to unweave linen cloth. II. v. intr. to un- 
ravel., 

Ausfabren , ir. I. v. tr. 1) todeepen or wear 
out a road by driving. Die Bite nb fo ftart 
ausgefahren, the ruts are so deep. 2) to hol- 
low or excavate lengthwise. Die Fenftercahmer 
mit Nuthen—, [am. joiners] to rabbet a window 
frame. 3 to carry Out, to export [corn $e.]. i lo 
surpass in driving. I. v. intr. ſu. w. ſeyn 1) t 
ride abroad in a coach, to take a drive. Gie it 
auégefabren, she fs taking a drive; der Ott, 
von dem wir zuerft auéfubren, the place from 
whence we first set out; (of ships] to pat tosea, to 
leave the harbour or roadstead, 2) herausſiab 
een). Aus der Grube—, [in mining] to getoutof 
pit; der Teufel ift aus dem Befeffenen aus gefah⸗ 
ten, thedevil has gone out of the person po 
ed; die Seele ift ihm ausgefahren, he gave upthe 
ghost, he expired. 3) to move or fly outofa place, 
to slip. Das Schermeffer fuhr mir aus, the ror 
slipt out of my hand. 4) to appear in eruptions 
as pustules, to break out, it. to have pustaless 
or an efflorescence on the skin. Im Gefidte cube 
gefahren feyn, to have pimples in the face. 5} 
Fig. Gegen Einen —, to fly into a violent pay 
sion witb any one. 

Ausfahrt , £ [pl.-en] 1) a driving outst 
riding aha A Ale eh) 2, door-way. £? 
way, out-gate. 5) [in mining] getting out of 
pit. 


Ausfall, m. [-c8 ‚pl. -fälle] 1) the falli 
out, Shedding. Der — der Barmutter, lis 
eine] the falling of the womb. 2) [im fencing 
fighting) a pass, passade, passado; [in military 
fairs} sally. Die Spanier machten Aus fale 
lics were made by theSpaniards; einen — th 
to sally out. Fig.a falling on with words or m 
ting, with calumny, satire or CrIUGs™ ; feist 
Ausfälle auf Andersdentende , his auacks aps 
dissenters. 3) the produce of the Geld 4) 
the sum of money wanting. a —— 
mehr als tauſend Thalern vorhanden, 
a deficit of ar fe a thousand dollars 5) Fi 
result, 6) [in fortification == Ausfallt gor)sally Pe 

Ausfallthor, n. V. Aueſan 6 


Ausfallen,\ir.I.l)iner fe. wteon 1) W 
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ont of a place. Die Zähne fangen an, ihm aus⸗ 
sufaflen, he begins to shed ; die Haare find 
ibm auégefailen, his hair has fallen off; alle 
Haare fallen mir aus, all my hair comes out; 
bas Ausfallen der Haare, [in medic.] the fox- evil 
or scurf, alopecy. Fig.a) to degenerate. Die Nels 
fen fallen aus, the carnations degenerate. 4) not 
totake place ; to remain undone. 2) [hervorgehen] 
a) (in military affairs) to sally out. 5) [fa fencin 
and fighting] to make a pass, to pass. Auf Einen 
—, to make a pass at any one. 3) to meet with 
a certain conclusion. Es ift anders ausgefallen, 
it took a different turn ; die Sache fiel nad mei 
nem Wunſche aus, the thing fell out to my mind; 
gut —, to have success, to turn out well; die 
Wahl fiel unglidlid für ihn aus, the choice 
went against him; bas Urtheil fiel gu Gunften 
ber Angellagten aus, the verdict went for the 
accused ; die Sache ift zu unferm VBortheile auss 
gefallen, the affair turned out to our advantage; 
ed wird zu feiner Schande —, it will turn to Fi 
shame; der Sommerweizen ift diefes Jahr gut 
ausgefallen, summer-whcat has prospered well 
this year. JI. v. tr. to displace by falling. Sid 


den Arm —, to dislocate one’s arm by a fall, 8 


Aasfalten, v. tr. to unfold. 

1. Ausfalzen ,v. tr.1)) [among bookbinders] to 
fold up. 2) (am. joiners] to rabbet. 

2 Ausfalzen , v. intr. to cease paring [said 
enly of the cock of the wood], 

Ausfangen , ir. v. tr. toempty by catching, 
Ginen Zeih —, to fish out a pond, to catch ji 
the fish io it, 

Ausfärben, v. tr. V. Ausmablen. 

Ausfaſeln, Ausfafen , I. v. iner. to ravel. 
BL.  r. fid) — , to unravel, to be unwoven. III. 
#. tr. to ravel out. 


Ausfaſern, v. er. V. Ausfafeln, 
Außfaften, v.intr. to cease fasting or abstain- 
from food. 


| m food 
iöfaulen, v. intr. [n.w.feun) 1) to rot in- 


wardiy. 2) to rot and fall out. 

Sisfechten ir. I. v. tr. to fight out. Einen 
Gereit —, to dcht out a quarrel , to decide it 
mth arms. Fig. Sie mögen ihren Streit felbft 
* einander —, they may settle the dispute 
Ä themselves. Il. v. intr. to cease fighting. 

Ausfechter ym. [-8, pl.-) champion. 
Ausfedern, v. tr. to remove the feathers. 
| Ya gen, v. ir. to sweep out, to sweep, to 
— by.sweeping. : 
Ausfehmen tr. [in agricultural affairs ] to 
up from the mast [swine &c.] 

jertt, v. tr. to keep asa holiday, to 











Ausfei 
ee from work till the end of a fixed time. 


ilen, v. tr. 1) to file the inside of a 
to remove by filing, to file out [rust 
3) to perfect by fling. Pig. to finish with 
pt ili ‚to elaborate. Eine Rede —, to, 
m or file a discourse. 


At and + Ausfeuftern, v. tr. to reprimand 
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höfbrfeln, v. intr. to finish pigging, to 


leg}. Ginen Befehl —, to expedite an order; 
Echrift — , to draw up a paper or writing; 
Sed {el —, to make out, to draw a bill of 
ange; eine Urkunde , einen Pachtcontralt —, 
ente.a deed, aleasc, Hin Kind—, to jor- 
a child. 
Ausfertiger, m. [-8, pl. -] he that expe- 
Ns am — 


sSfertigen , v. tr. to finish completely [any 


Aus 
Ausfertigung, f 1) the act of expediting. 


Die — einer Urkunde, the execution of ad 
2) dispatch, order, execution. || 3) the portion- 
ing ofa child. | 

uéfertigungétag, m. [that addition to a 
writing which specifies the year, month and day when 
it was given or executed] date. 


Ausfeſten, v. tr. to fix thoroughly. 

Ausfetten rvir. Die Wolle — , [among dyers) 
to scour the wool, in order to remove the grease. 

Ausfeudten , v. tr. to dry up. Fig. V. wuss 
mergein. 

Ausfeuern, I. v. er. to warm ——— 
Ein Faß —, , [among coopers] to burn out a cask. 
D. v. intr. 1) to cease firing. 2) Fig. to strike 
ont, to kick [said of horses). 

Ausfiedeln, v. intr. to cease Gddling. . 

Ausfiedern, v.er. [inmining] to Gill up with 
iron wedges, 

Ausftlzen, v. tr. 1) to border with felt. 2) 
{am. saddiers and pouchmakers] to stuff with hair. 
+ 3) Fig. to reprimand severely. Einen —, to 
ive any one a rebuke. ; 

Wusfindbar, adj.andadv.that may be found 
out, discoverable. . 

Ausfinden, ir.1.v. tr. to search for and dis- 
cover, 10 look out. Er durchſtreifte die Stadt, 
um mid auszufinden, he ranged town, to 
seek me out. Fig. Eine Wahrheit —, to find out 
a truth. II. v. r. ſich —, V. Hherausfinden. 

Ausfindig , adv. [used only with maden) — 
machen, to discover, to find out; Einen — mas 
den, to find any one out; made Genoffen von 
gutem Rufe—, look out associates of good repu- 
tation; ben Verfaffer einer Flugſchrift — mas 
den, to trace out the author of a pamphlet; ein 
Mittel — machen, to find out, to devise an ex- 
pedient; Mittel — zu machen fudjen, to look 
out for expedients. Syx. Ausfindig maden, 
Sinden. Sinden signifies to find or discover only. 
what was lost or hid, the discovery may be made by 
mere accident. Ausfindig machen signifies to find out 


what was not before known, and what required consi- 


derable pains and thought to discover. 
Ausfindlich . and adv, that may be 

found out, ee | * 
Ausfirniſſen, v. tr. to varnish the inside of 

a thing. | 
Ausfiſchen, I.v. er. {) to draw out or yp, to 


fish up [a human body when sank]. ”F ig. Öeheime. 


Nachrichten —, to find out or pump out secret 
news: 2) toempty by fishing fa pond]. TI. v. intr. 


to cease fishing. Ausgefiſcht haben, to have done 


fishing. 

Ausfladern p v.tntr. 1) [a.w. haben] to flare 
10 the end. 2) [u. w. ſeyn] to go. out flaring. 

Ausflammen y¥ tr (in pyrotechnics] to dry 
or clean by means of a flaming fire. Ein Stüd 
—, [insenmen’s language] to ea gun. 

Ausflattern, v. intr. (u.w. fenn] to flutter 
out. Fig. to flutter abroad, to go out. 

Mus fledhtert , ir.T.v. 1r.1) to furnish the in- 
side of a thing with a twist, to line with wicker- 
work. 2) to twist or plait duly or completely. 
> to untwist a thing twisted with another. Fig. 

. vr. fi —, to extricate one’s self fiom &ec. 

Ausfleifchen , v. er. tostrip ofthe flesh. Die 
pele —, lam. tawers) to flesh the hides. Fig. 


n ausgefleiſchter [more usual eingefleifchter ] 
Teufel, a devilish fellow, a devil incarnate. 


Ausfleifhmeffer, n. [am. tanners] fleshing- _ 
iſe. Asbt in single combat] challenge: 


“Mislicen , » tr. to mend, to piece up {a 


x 
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germent Xe.]. Ein auegeflidter Mok ,a patched 
coat; plump —, to botch.. ! 

Ausfliegen ‚ir. v. inter. ſu. w.feon] 1) to fl 
out of a place, to leave the nest. Fig. Gr ift e 
auégeflogen, he has left home for the first time. 
2) to go or walk out, to take the air, to make 
a little excursion [om foot, on horseback or in a 
earriage}. 

Ausfließen, ir. v. intr. 1) (u. w. feun] to flow 
orrun out of any place, to issue, to emanate. Das 
Vier fließt aus , the beer runs out; der Saft ift 
ausgefloffen, the sap has oozeil out. 2) to cease 
to flow. 

Ausflimmert , v. intr. 1) to cease to glisten 
or glitter, 2) to go out glisteningly. 

Ws flohert , v. er. to flea. + Sid —, to flea 
one’s self. | 

Ausflöten, v. intr. to cease fluting. 

Ausflucht , £ [pl.-flüchte] 1) theact of flee- 
ing out of — flight. ie. Fig. V. AUnéfag. 
Bei feinererften—, at his first setting-out.2)ıhe 
place from which bees fly oat. 3) Zig. escape, 
evasion, excuse, subterfuge, shift. Eine table 
—,ashoffling excuse; Xusflüdte fuchen, to seck 
excuses, ohne Ausfldrdte, without any ifs and 
ands, without prevarication. Prov. $mmer eine 
— bereit haben, to have always a hole to creep 
out at. Srv. V. Ausrede, E 

Ausflüchten , v. intr. to flee out ofa place 
or country. 

Ausflüchtig, I. adj. containing evasion, eva- 
sive. II. adv. evasively. 

Yusflug , m. [-e8, pl.-flüge] 1)a flying out 
ofa Mehl, Fig. Es ft — erſter —, 
it is my first setting-out; id) werde einen — auf 
das Land maden, I shall take a trip into the 
country; alé id von einem kurzen —e auf Weib: 
nadıten zurüdtam, coming home after a short 
Christmas ramble. 2) that which flies out. Der 
junge —, the young birds flying out. 3) the 
place to which a flight is directed. V. Flugloch. 
4) {among sportsmen} the place to which the deer 
are hunted out to. 

Mus lug , m. ſ-ſſes, pl. -fliffe] 1) a flowing 

or issuing out, discharge, effluence, effluxion, 
issue. Der — des Citers aus einem Geſchwüre, 
the efflux of matter from an abscess. 2) a passage 
out, outlet, issue. Der — ber Elbe, the mouth 
of the Elbe. 3) that which flows out, discharge, _ 
efflux, effluxion, effluvium. Ein — aus ber Reve. 
a defluxion of the nose or head in catarrh; ein 
bdnner wäfferiger —, a thin serous discharge; 
ein eiteriger —, a purulent discharge; die wohl⸗ 
riechenden Ausfliiffe der Rofen, the fragrant ex- 
halations of the roses; das Licht ift ein — der 
Sonne, light isan emanation of the sun. Fig. 
Weisheit ift ein — der Gottheit, wisdom is an 
emanation of the deity. 

Wusflitfterit, I. v. intr. to cease whispering. 
Il. v. tr. to put about, to spread or circulate 
whispering. . 

Ausflut, f. [pl.-en] (im mining} channel, 
groove 

Ausfluten, v. intr. 1) [u. w. feyn] to stream 
out in floods. 2) (u..w. haben] to cease Lo stream 
out in floods. 

‚Ausfoderer y m. [-8, pl. -] [one who invites to - 
a single combat} challenger. 

Wrusfoderit, v. tr. 1) [to call to a content, to 
call or Invite to answer for an offence by duel} to 
challenge. 2) [at cards] Zrumpf —, to play a 
trump. x. 
Außfoderung , f. Ta calling upon any one to 


Ausfoderungsorief, m.a(challeage. 
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Ausfohlen, Ausfüllen, v. intr. to cease 
foaling. Die Gtute hat auögefohlt , the mare 
foals no more, is past foaling. ; 

Ausfolgen , v. tr. to deliver, to deliver up, to 

ive up. Belieben Sie bem Veberbringer dif die 

c. auszufolgen, be pleased to deliver up to the 
bearer of this the &c. ; einen Gefangenen — lafs 
fen, to deliver up a prisoner. 

Musfoppent , v. tr. to rally. 

Ausfordern, V. Ausfodern. 

Yusfördern , ». tr. to remove or get out of. 
Erz — , [in mining) to dig the ore. 

Ausformen, v. tr. to perfect the form of 
any thing. 

Ausforſchen, v.tr. 1) to search for, to seek 
to find. Die Wahrheit —, to sift out the truth ; 
einen Fremden —, to search out a stranger; Sez 
mands Meinungen und Abfihten —, to feel or 
feel out any one’s opinions or designs; Einen 
wegen einer Sache — , to feel any one’s pulse 
about a business; Einen ganz —, to teat any 
one to the quick. 2) Einen —, tosound or pump 
any one, to sift any One. 

Ausforfder , m. [-8, pl -] he that searches 
for a thing. 

Ausfragert , v. tr. 1) to ask after, to inquire, 
to question, to seek by request. Die Wohnung 
eines Menichen —, to ask after the lodgings of 
a person. 2) €inen —, to sound any one, to feel 
out any one’s opinions &c. 

Ausfragerei, f- soauding , pumping. 

“uéfranfen , Lv. tr. to cut out the border 
of a thing like fringes. D. v. r. ſich —, V. [fi] 
Außfafeln. 

Augfreffen , ir. I. v. er. 1) to empty by eat- 
ing, to eat up. Das Wild hat diefen Ader aus⸗ 
gefceffen, the game has completely eaten up the 
crop of this field. Fig. Der Krieg frifit das Land 
aus, war wastes the country. 2) to hollow by 
eating, excavate by eating. II. v. intr. to cease 
eatiog. Die Pferde haben ausgefreffen, the hor- 
ses have doneeating. II. v.r.fih —, to fatten by 
eating. | 

Ausfrieren ‚ir. v.intr. 1) [a. w. feon] to freeze 
through and through. Der Teich ift faft ganz 
Aubaelteten , the pond is almnst frozen to the 
bottom. 2) to impair by freezing. Die ganze 
Kraft des Weines ift ausgefroren, the frost has 
taken out all the strengih of the wine. 3) [u. w. 
haben] to cease to freeze. 

Ausfrifchen , vı tr. to refresh the inside. Eis 
nen Hund —, [among hunters] tv purge a dog. 

Ausfuchteln, v. er. to beat any one soundly 
with the tlat of a sword. 

Ausfühlen, v. er. to try by feeling. Fig. to 
feel, to feel Sue, to and. r : # 

Ausführbar, adj. and adv. (that may be per- 
formed or done) performable, practicable, feasible, 
achievable. 

Ausführbarfeit, f. practicableness, practi- 
cability, feasibility. 

Ausfuhre ’ Ausfuhr, Jf: exportation [of wine 
$e-] 


Ausfubrshandel, m. export-trade. — 
waare, f. a commodity actually conveyed 
from one country to another in traffic, export. 
—waaten, exports. —goll, m. duty paid on 
the exportation of goods. 

Ausführen ‚ ». ir. 1) to carry out, [but ap- 
proprintely | to convey er transport in traffic, to 
export, Wir führen eu nad der Schweiz aus, 
we export salt to Switzerland ; aué Perfien führt 
man auf Kameelen Waaren nad Syrien aus, 
goods aie exported om camels from Persia to 
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Syria ; —be Mittel, [in medicine} evacuants; eis 
nen Hund —, [among hunters} to lead outa dog [ia 
order to use exereise]. 2) (gleichfam bis and Ende firhe 
ren] Fig. a) to carry into complete effect. Einen 
Bau —, to erect, to finish a bailding ; einen 
Anſchlag —, to execute, to accomplish a design; 
einen Plan —, to prosecute a scheme; ein uns 
ternommenes Werk —, to execute a work under- 
taken; id kann es nicht —, I have not the means 
of accomplishing it, I cannot afford it; ein Ges 
mäbhlde —, to finish a picture; eine Gefchichte 
umftdndlid) —, to prosecute a story in all its cir- 
cumstances; eine Materie — , to pursue a sub- 
ject; eine Schilderung —, to amplify a descrip- 
tion; der Hauptdharafter in biefem rie ift gue 
audgeführt, the principal character in this play 
is well drawn. 5) to carry on to a final close by 
necessary proofs. Seine Gace vor Geridt —, 
to prosecute one’s cause in court; feine Gade 
in einer Schrift—, to evidence one’s cause in a 
writing. 

Ausführenswertb, Ausführungswär— 
big, adj. and adv. that which deserves to be 
performed or accomplished or executed. 

Ausführer, m. [-8, pl. -] exporter. Fig. 
achiever , accomplisher. 

Wis fihrlid) , adj. and adv. full, detailed, 
expressing the whole. Gine —e Befdhreibung, 
a full description ; eine —e Erzählung, an ample 
narrative; et erzählte die Geſchichte —, he re- 
lated the story in detail; wo ber Schriftfteller 
— er wird, where the author treats more largely; 
id ſchrieb Jonen—, I wrote to yon at large ; id 
bin bei Unterfuhung beé Sc. ſehr — gu Werke 
gegangen, I have been very particular in exam- 
ining the &c. 

Ausführlichkeit , S. fulness , copiousness , 
amplification. Die — einer Erzählung, the de- 
tail of a story. 

Ausführung , £ 1) the act of carrying out, 
of erate or ia out. Die — 8 fer Säfte, 
the evacuation of noxious humours. 2) Fig. 
Die — eines Vorhabens, the execution of ade- 
sign; die — einer Bhat, the performance of an 
action, achievement; bie weitere — eines Ges 
genftandeés, amplification; in — bringen, to 
bring into practise, to carry into execution. 3) 
Fig. the thing evidenced or evinced ; a writing 
at evidence. 

Aus fEbrungéssgang, m. [in anatomy] 1) 
excretory. 2) pancreatic duct. —10 € g, m.[in anat.] 
excretory duct, emunctory. —würdig, V. Aus 
führenswerth. 


1. Ausfüllen , v. er. 1) to fill, to fill ap. Gis 
nen Graben mit Steinen —, to fill up a ditch 


‚with stones; eine Mauer —, [in masonry) to fill up 


the cavities in a wall; eine Brefhe —, [io milit. 
aff.] to make up a breach. Fix. Suche das Leben 
mit nũtzlichen Beſchäftigungen auszufüllen, seek 
to fill up life with useful employments ; bie Zeit 
—, to an up the time; Jemande Stelle —, to 
supply any one’s place. 2) to pour the contents 
of a vessel &c. into another. Ein Gefäß —, to 
empty a vessel. 
2. Auéfiillen , V. Ausfohlen. 
Musfilung , f. 1) a making full, filling. 
2) [in architect. to give more fulmess to any thing, 
painture Sc.Ja thing that serves toset any thing off, 
Ausfüllungssband, a. [in anat.) a name 
of several ligaments. —w ort, n. expletive. 
Ausfuntelt , v. intr. 1) (a. w. ſeyn] tosparkle 
with light, to elisten. 2) In. w. haben] to cease 
to sparkle with light. Die Sterne haben aus⸗ 
gefunkelt, the stars twinkle no longer. 


Augsfurchen , v. er. to make furrows in, to 
furrow. 
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Ausfuttern, v. er. to cover on the inside 
Ein Kleid mit Seide —, to line a garment with 
silk ; mit Pelz —, to line with far. 
Ausfüttern , I.v. er. 1) to farnish with pro. 
vender. 2) to fecd well, to fatten. 3) to feed o 
fodder for a certain period. 4) to empty by | 
feeding [the corn-bin &e.). Wir haben unfern gon: 
gen Hafervorrath auégeffittert, we haveuscd up 
all our oats. 11. v. intr. Der Kutider hat auds 
perättent , the coachman has done feeding his 
orses. 





. Yusfutterung , /£ > the actof covering on 
the inside, of lining. 2) [in seamen’s language) 
Die — ber Stückpforten, half-ports; bie — de. 
Gangfpillg , whelps. 

Ausgabe, f. [pl. -n] 1) the act of patıin 
into aaa la ‚of es or delrvering 
Die — der Beitungen, ber Briefe auf der Pot, 
the distribution of newspapers, of letters at the 
post-office. 2) the thing delivered to another, 
especially the mouey expended ; iture, dis- 
bursement. Ein kluger Mann beſchrankt feine —s 
auf fein Eintommen, a prudent man limits his 
expenses by his income; die —n für Lebensuns 
terhalt und Kleidung, the charges of victnals aud 
clothes; die Einnahmen und —n dieſes ansges 
bebnten Landes, the receipts and expenditnies 
of this extensive country ; d¢¢ jdgrlidjen —n dber: 
fteigen die Einnahme, the annual disbursements 
exceed the income. 3) edition [of a book]. Dit 
zweite, dritte —, the second, third edition; 
(sometimes any single book or set of beoks printed 
according to the original] copy. | 

Aus gabesbud, n. a book or register ofer- 
penditures. —geld, r. [better Yusgebegeid] mo 
ney destined for daily disbursements. —teQ¢ 
nung, f. an account of expenditures, — deu 
zeihniß, n. 1) a list of expenditures. 2) a lit 
of the several editions of a book published suc- 
cessively. | 

Ausgabeln gv. tr. to take out with a fork. | 

Aus gaffer , v. intr. to cease gaping, | 
‚ Ausgähnen, v.intr. to cease gaping er Jam 


Ing. 
Ausgähren , ir.v. intr. la. w. feon) 1) to! 
ment sufficiently. 2) to cease fermenting. ; 
Bier hat ausgegohren, the beer has done fe 
menting. 


Ausgallen, v.tr. to take out the gall [ef 4 
fish]. 





Ausgang, m [-e8, pl. -gänge) 1) the going 
out or abioad, issuing, walking out of a hous 
outgoing, egression. Du ſollſt Aus: und Ce 
gang haben, du fannft geben und kommen] 
shalt have egress and regress. Fig. - det 
ten, exportation of goods ; der — Chriſti dA 
Vater, [in theology] the procecding of Lhe 
fiom God the father. 2) the close or —“— 
Der — des Jahres, bes Sommers, the end 
the year, of ihe summer; der — eines Wet 
te’, the ending or trmination of a word; & 
— [die Entwicelung) eines Schauſpiels, the com 
clusion, final event of a play, catastrophe; 
günftiger — bes Krieges, a prosperous issue 
the war; einen guten — nehmen, to tum 
well or successfully, to prove successful ; di 
wird nimmer einen guten — nehmen, that wi 
never turn to good; der —, [in printing] theendo 
a break. 3) passage out, outlet, issue. Eine Sf 
bie einen — hat [die Gackgaffe] , a street that 
no passage out, blind-alley ; bem Wafer eine®- 
verfhaffen, to givethe water an outlet. Fig. 
fucht ih einen —, it labours for a vent. 
Ausgang, Erfolg. Ausgang signifies the 
nation of an action or serins of actions cousidered et! 
as an event, without reference ta 9 came. riots & 
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notes the lesue net merely as an event, but as the effect 
produced by some preceding act ar cause. We made a 
journey which, in other respeets, turned out to our satis- 
faction, but whieh einen (Hledhten Ausgang nahm 
[had au unlucky termination), being afterwards attacked 
by robbers and plundered. Here we could not use Gt» 
folg; far the being robbed was not the effect of the 
journey. If any one by travelling has improved his 
health, we may say that the journey has had for him 


einen glädlihen Erfolg. Thus we say: Die Krank⸗ } 


heit nabm einen traurigen Außgang, der Kranke 
farb , weil alle angewandte Rettungsmittel ohne 
Errolg geblieben waren [the disease had a melan- 
choly iasne, the patient died, every remedy baving been 
employed without effect]. 

Ausgangésfeft, n. festival of the Jews in 
commemoration of their going out of Egypt. 
—lebre, f. [im theology] the doctrine of the pro- 
ceeding of Christ from God the father, and of 

_ the proceeding of the holy Ghost from God the 
Gather and God the son. —p forte, f. out- gate. 
fd, 2 [inmusie) finale. —j 011, m. V. Hud 
ſuhrzotl. 

Ausgärben, V. Ausgerben. 

Ausgäſchen, v.intr. Lo cease to froth. 

Ausgaten y v-tr. to weed (noxious plants). 


| ga iSgattern, v. tr. to find out, to discover. 
V. Auskundfchaften, Erlauern. 


Ausganıern , v.intr. to cease to cheat. 
Ausgebegeld, V. Ausgabegeld. 


Ais geben ‚ir. Iv. tr. 1) to put into ano- 
|ther’s hand, to give out, to deliver. Briefe, Zeis 
‚tungen —, to deliver letters, to distribute news- 
‘pers; die Karten —, to distribute cards, to 
|deul ; dad — ber Karten, the deal; das — vers 
Feren, to use the deal; ein Buch — , to pub- 
‘fish a book ; einen Befehl — , to give out , to 
‚Isae an order ; das Lofungéwort [die Parole) 
—, [in milit. aff.) to give the word ; eine Tochter 
=, lo marry adan Pics 2) to lay ont, to dis- 
barse, to spend. Geld für Nahrung und Kleis 
‘bung — ‚10 expend muncy for food and cioth- 
ms er hatte fünfzig Pfund ausgegeben, he spent 

‘y pounds; faljdes Geld —, to pass or issue 
@apoterfeit money. 3) to give out for, to declare 
ime be. Eine Radridt für wahr —, to publish 

s as true, es gab fid) für ben Nringen Glos 
* aus, be gave himself out for the prince 
“er to be the prince Florizel ; fie gab e8 für eis 
m Knaben aus, she passed it for a boy; er 

t fih für einen Se'ehrten aus, he pret: nds 

beascholar. II. v. r. ſich —, tospend all one 

3% babe mid) ausgegeben, I have spent 

my money. Ill. v. intr. 1) to be fruitful, to 
Bear. Biel—, to yield a gicat deal; die Weins 
Rafe Has diefes Jahr nicht ausgegeben, the vin- 
"pe has fallen shest this ycar. 2) to exhibit as 
— or result. 3) [among sportsmen] to sound. 
. Horn gibt gut aus, the hunting- horn 
Beek ‚ter Hund gibt gut aus, the hound 

— or tongue well. 

iögeber , m. [-8, pl -] 1) distributer, 2 
Sr ee drawer of a bili 2 
anpe. 
Ausgeberinn house- Keeper, cateress. 

iſsgebot, n. ſ-es, pl. -e] 1) a setting out 
tele.) the fas bidding. ) : 

6 gebreitet, [purt. ot Ausbreiten] udj.and 
fi. extensive. V. Berbreitet. | 
Ausgeburt » J- [pl. -en] production. Fig. 
neue — fetnes Hirns, a new production of 
brain; eine — der Hölle, adiabolical scheme. 
Ausgecken, I.v. ir. V.Aushöhnen. IL. v. intr. 
3) ee deriding. 2) to cease play ing the fool. 
Musgedinge ,n.[-6, pl.-] [in some parts of 
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Germany] a certain sum of — cattle, free 
lodgings or provisions, for which a landlord or 
farmer disposing of his’property stipulates for 
with his successor, over and above the purchase- 
money. 


Ausgehen, ir. I. v. intr. fu. w. feyn) 1) to go 
out, to go abroad, to walk out of a house $ 

Er ift ausgegangen, he has gone out; der Here 
vom ‚Haufe ift ausgegangen, the master of the 
ouse has gone out; aneinem Ortevielauss und 
eingeben, to frequent a place; im vorigen Sabre 
find 30,000 Gentner Salz ausgegangen, last year 
30,000 cwt. of salt was exported; ausgehende 
Waaren, exports. Fig. Auf etwas —, to go in 
pursuit of something, to havesomething in view, 
to aim at, to tend to something ; auf eine Unters 
nehmung —, togo on an expedition, to go ont; 
auf den Bettel —, to go a-begging ; auf Stras 
Benraub —, to go on the highest. to rob on 
the highway, tu pad; leer —, to come away 
empty-handed, to get nothing ; ungeftraft —, 
to come off with impunity; frei—, to pay no- 
thing ; einen Befehl — laffen, to give out, to is- 
sue an order; ein Bud in Drud — laffen, to 
publish, to cdit a book; der heilige Geift geht 
von Gott dem Vater und Gott dem Sohne aus, 
the holy Ghost proceeds from God the father 
and from God the son. 2) to stand out, or project. 
Ein —der Winkel, [in fortification, the angle ad- 
vancing its point towards tle field or country] saliant 
or sortant angle. 3)to he removed from an ob- 
ject. Diefe Farbe geht leicht aus, this colour 
fades dies; biefer Fleden wird nicht leicht —, this 
stain will not easily come out ; die Stiefel wollen 
nidt —, the boots will not come off. 4) [ausfatten] 
Die Haare gehen mir aus, my hair comes off. 
5) Sig. to come to an end, to become extinct. 
Das Licht, dad Feuer geht aus , the candle, the 
fire goes out; die Lampe ift ausgegangen, the 
lamp is extinct ; die Seele, der Athem geht ibm 
aus, he breathes his last, he goes off, he dies; 
viele Pflanzen gehen jährlich aug, many plants 
die annually ; das Geld gebt mir aus, [am out 


of money die Vorrdthe gingen ung aus, ourpro- P 


visions fell short; die Geduld geht ihm aus, his 
a:ience fi rsakes him. 6) 10 end, to terminate. 


aé Ausgehende eines Ganges, [in mining] the 2) 


head [end] of a load ; Wörter, tie aufa—, words 
a ina; wie wird diefe Sache — , how will 
this aflair turn out; wir wiffen nicht, wie die 
Gade — wird, we know not what will be the 
issue. 

_Il.v. tr, 1) to find out by going. Gin Wild —, 
fam. hunters) to go in search of a head of game; 
Feldhühner —, to walk up partridges; einen 
Sang —, [in mining] to explore a load. 2) to 
meusure by going. Einen Garten —, to pace 
a garden. 3) to widen by treading. Die Schuhe 
—, to widen one’s shoes by walking. 

Ausgeifern j;v.intr. 1) to slaver. 2) to cease 
slavering. 

WuiSgeigen, I. v. tr. to play to the end (apiece 
of music on the violiu). IJ. v. intr. to cerse fiddling. 

Ausgeißeln, v. tr. to scourge soundly. 

Ausgeizen, v. tr. [in husbandry] to thio out 
the leay.s, to nid of superfluous tendrils sprouts 


Sc. Den Taback —, to pel off the superfluous 
leaves of the tubacco plants. 


MNisgelaffer , (part. of Auslaffen] I. adj. 

using licence, indulging ficedom to excess, 
uniestrained, wild, frolicksome, romping, given 
to pranks, gay, wanton. 2) extravagant. Die —e 
Greude, exultation. Il. adv. fiolicksomely , gay- 
ly, wantonly. 


Ausgelaffenheit nf 1) gayety, frolicksome- 
ness, W.uteuucs>, wild pranks. 2) extravagance, 
excess. 
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Musgeleitert , v. tr. to accompany out of a 


place. 

| WMisgemadht ‚[part. of Ausmachen] adj. and 
adv. decided , determined, fixed, settled. Eine 
—e Wahrheit, an undeniable truth; ein —er 
Schurke, an arrant rogue, a confirmed rascal. 

Wusgeniefen , ir. v. tr. to enjoy wholly or 
to the end. 

Ausgenommen , [part. of Ausnehmen] ex- 
cept, excepted, with the exception. Ciner —, 
except one. 

Musgerber ,v.tr. to curry fully or entirely. 
+Fig. to beat, to thrash soundly, bang, helabour. 

Ausgefprenge, n.[-8, pl.-]report, rumour. 

Wusgeuden, I. v. tr. to spead lavishly. IL 
v. intr. to cease to lavish. 

usgewach en, [part. of Auswadhfen] V. 

udelig. 

“negermanberte, m. and f. [-n, pl. -n] emi- 

grant. V Auswandern. 
Ausgezeichnet, [part. of Auszeidnen] I. 
ad). Bor eulshed » eminent, transcendent, 
noted , famous, celebrated. —e Männer , dis- 
tinguished men; —e Valente, Sugenden, Diens 
fte, distinguished talents, virtues , services. I 
adv. eminently, transcendently, famously. 

Ausgiebig , V. Ergiedig. 

Aus gte en, ir.I.v.tr. 1) to pour out, to ef- 
fuse. Das Wafer —, to pour out the water. Fig. 
Geinen Born —,to give one’s anger vent ; feinen 
Zorn Über Einen —, to wreak one’s anger upon 
any one; fein Herz vor einem Freunde —, to un- 
bosom one’s self tv a friend. 2) to fill with a li- 

id substance. Ein Lod) mit Blei —, to fill a 
Pole with molten lead. 3) toextinguish, to 
quench with any liquor. Das Feuer mit Waffer 
—, to put out the fire with water. Il. v. r. fi 
—,Hig. 1) to unbosom one’s self. 2) to spread. 
Todesbläſſe goß fic) Über fein Antlig aus, adead- 
ly paleness spread over his face, he grew deadly 


ale. III, v. intr. [am. hunters] to lose a great deal 
of blood, to b'eed much. 


Ausgießung , f. 1) pouring out, effusion. 
filling up with a liquid substance. 
Auüsgipfeln, v. tr. to lop, to head [a tree]. 
Auggipfen , ¥. tr. to plaster. 
Ausglätten, v. tr. 1) to smooth, to take 
out by smoothing. Die Kalten in einem Kleide 
—, to takethe creases out of a garment by iron- 
ing Yc. 2) V Auspoliren. 

Ausgleichbar, adj, compensable. 

Aüsgfeichen „ir.I.v.tr. to make equal, to 
compensate. Die Schrötlinge — [iuftiren], (in 
coluing } to size the blanks or planchets for coin- 
ing; Rechnungen —, to equalize, to adjust. to 
settie or balance accounts; afle Rechnungen mit 
Jemand ausgegliden haben, igue Greund mit ihn 
feynl to be upon the square with any one; den 
Schaden —, to compensate the loss; die Mißs 
veritändniffe find ausgeglichen, the differences 
are adjusted ; der Tod gleicht Alles aus, death 
reconciles all things. Il. v. r. ſich —, to come to 
a compromise of differences, to agree. 

Ausgleicher, m.[-8, pl.-] 1) adjuster. 2) 
Un mints} the comptroller. 

Ausgleichung, f. balance, compensation. 

Ausgleihungsmänze, f. odd -money. 
Ausgleihwage, f. adjusting-scales. V. Gus 
flirwane. 

Ausgleiten, ir. v.tr. (a. w. ſeyn) [not to tread 
firmly] lo slip, to slide out. Er glitt mit tem 
Fuße aus und fiel, his foot slippedanchhesiell: 
Fig. Der Mann glitt auf Fortunens Eiſe aus, 
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the man sliddered upon Fortune's ice. 


Aus glimmen , v.intr. [with some authors ir.) 
1) {u. w. haben] to cease to burn faintly. 2) [o. w. 
feyn] to go out gradually. 

Ausglitſchen, V. Ausgleiten. 
tAnsglopert , v. intr. to cease staring. 

Ausglucken, v. intr. to cease to cluck [sald 
of hens]. 


Auͤsſsglühen, I. v. er. to heat thorougly. Mes 
talle —, to anneal metals; Eifen —, to anncal 
iron. II. v. intr. to cease glowing. 

Ausglüher, m. [-8, pl. -] {in mints} boiler. 

Ausgraber ,» ir. I. v. tr. 1) to dig out, to 
dig up. Einen Stein —, to dig upa stone; ets 
nen Schatz —, to dig out a treasure; eine Leiche, 
einen Leichnam —, to disinter a dead hody, to 
untomb a corpse; daß Ausgraben eines Zobten, 
exhumation; einen Dads —, [among sportsmen] 
to unearth a badger. 2) to excavate, to dig. Einen 
Zeid) —, to dig a pond. 3) to grave, to engiave. 

. v. intr. to cease or finish digging. 

, Wisgraten , v. er. vo rid or deprive of bones, 
to bone (a fish}. 

Musgreifen , I.v. tr. 1) toselect from many, 
to pick ont, to coll. 2) to feel, to touch, to 
handle. +Gin Mädchen —, to feel a girl inde- 
cently. 3) to wear out the inside of a thing by 
handling , touching , feeling. 11.v. intr. to goa 
good pace, to stretch out [said of horses]. 

Ausgriebfen, Ausgröbſen, v. er. to rid 
apples or pears of the core. 

Wrisgrollert , v. intr. to cease to bear ill will 
against any one. 

Ausgrößern , v. tr. [among combmakers ] lo 
round the teeth of a comb. 

Ausgrübeln, v. tr. to get to the bottom of 
a thing by dint of scoutinizing. 

Ausgründen „vr. tr. 1) [am. joiners} to gut- 
ter , to groove, to flute. 2) [in aculptare] to form 
in rclicvo, to raise. 3) Fig. V. Ergrũnden. 

Audgrünen pv. intr. to cease to be verdant. 


Ausgurgeln, I. v. tr. 1) to throw out by 
gergling. to gargle. II v. intr. to cease to 
prcduce sounds from the throat. 

Ausgurren , v. intr. to cease cooing. 

Ausguß ‚m. [-fies, pl. ‚eüfe] 1) the act of 
pouring out, eflusion. 2) that which is poured 
out, effusion. 3) outlet for liquids, conduit, sink. 

Ausgußstelle, f£ [in metallurgy] a ladle. 
—pfdanden, n. [in metall.) ingot-mould. 

Aushaaren, v. intr. to part with hair [said 
of a fur). 

Aushaben , v. intr. not to have on. Ich Hatte 
bie Stiefel aus, I had my boots off. 

Aushaden, v. tr. 1) to dig up [with a hoe}. 
Geftrdud —, to grub up shrubs ; Einem bie 
Augen —, to pick out any one’s eyes from en- 
vy or hatred. Prov. Keine Krähe hadt der ans 
tern bie Augen aus, ask my fellow whether J be 


a thief. 2) [am. butchers] to hew in pieces, lo cut 


in picces, to cut meat for sale. 3) to cut out in- 
to pointsand edges, to cut into figures, to scal- 
lop. 4) [among coopers] Die Fafdauben —, to 
rough-hew the staves. 

Aushader , m. [-8, vd. -] 1) he that grubs 
up. 2) (um. coopers] a workman that cough: hews 
the staves. 3) (um. shoemakers and mantuamakers) 
a tool used for scalloping. 

Mushadern , v. intr. to cease quarrelling. 

Aushageln, v. imp. to cease hailing. 

Yushäfeln , v.er. to hook out. 

Yushalen, v. tr. to hook out. 


Aus 


Aushalftertt, v. er. to unbalter. Ein Pferd, 
— ſich aushalftert, a horse that unhalters it- 


Aushallen, v. intr. 1) to'sound at a distance. 
2) to sound to the end. 3) to cease sounding. 

Aushalten „ir. v. intr.1)) [ia masic] to hold 
on or sustain a note, to dwell on a note; als 
gehalten, tenuto. 2) to last, to endure, to con- 
tinne , to hold out, not to yield. Es ift mit ihm 
nicht auszuhalten, there is no dealing with him ; 
id fann es hier nicht (anger —, I cannot abide 
here any longer ; bas Aushalten , perseverance ; 
die Beſatzung ticlt nod immer auß, the garrison 
still held out; im Ungtüde —, to hold up under 
misfortunes. IJ. v. tr. 1) to bear, to endure, to sus- 


tain. Die Metalle Connen einen gewiffen Grab von. 


Hige —, ohne zu ſchmetzen, metals endure a 
certain degree of heat, without melting; eine 
Strafe —, to suffer a punishment; id Fann die 
Hise nidt—, I cannot stand the heat: den Anfall, 
Angriff —, to stand the shock ; eine Belagerung 
—~, to stand, to hold out a siege; den Sturm 
—, to weather out the storm; die Probe —, 
to stand the tcst. 2) to hold to the end [in a figu- 
rative sense). Seine Lehrzeit —, to serve out one’s 
apprenticeship. 3) [in forestry] to separate, to 
sever from the rest. 
Aushaltungszgeiden, Aushaltzeihen, 
n. [in music) the pause [71 
Aushalter , m.[-6, pl. -] [in music] a note 
which must be held on or sustained. 
Aushammern , I. v.er. to beat out with the 
hammer. Il. v. intr. to cease hammering. 
Mrishandeln ‚I. v. er. io conclade a bargain. 
1l. v. intr. to cease ww traflick. 
Aushändigen ‚v.tr.todeliver over,totrans- 
fer, to give or pass from one to another. V. ins 
händigen. 


Aushang ‚ m. [-&] goods hung out or ex- 
ed to sale. 


Mushangen , ir. v. intr. to be suspended in 
Open view, to be hung out. 

Aushängen , I. v.tr. 1) to hang out, to sus- 
nd in open view, to exhibit to notice. Gin 
child —, to hang ont a sign; eine Flagge —, 

to set up a flag; ein Placat dc. —, to post a bill, 

a citation Sc. [in some public place &c.]. Fig. Gt 

hängt Wohlwollen und Menfchenliebe aus, he 

makes a show of benevolence and humanity. 2) 

dos Ruder —, [in seamen’s language] to —— 

the rudder. Il. v. r. ſich —, to come jabiaged 

Aushängesbogen, m. [in printing ] proof- 
sheet. —fdild, n. a sign of an inn or public 
house &c. Fig. Vitel find oft täufhende — ſchil⸗ 
der, titles often deceive. 

Aushären , v. tr. to free from hair. 

Ausharken, v.tr.to clean with a rake. 

Aushärmen, v.r. fih —, to cease to grieve. 

Ausharnen, I v. tr. to eject in urining or 
Pissing. ll. v. intr. to cease urining or making 
water. 

Ausharren, v. intr. to persevere, to be stead- 
fast or constant in any coarse, to continue. Dat 
—, perseverance. 

Aushärten,, v.tr. to harden thoroughly. 

Aushaspelit , I. v. tr. to reel out. DI. v. intr. 
to cease reeling. 

Nishaspen, Aushasper, v.tr.to unhinge 
{a door &e.]. 

Wishaw, m. [-e8, pl.-e] the act of hewing 
or Cutting out. Der — der Zweige eines Baus 
mes, lopping, pruning. 

Aushaud) , m. [ e8) 1) the act of breathing 
out. 2) [the thing breathed out] breath, fume, Lig. 


Sie da ausgehedt? what strange thoughts haw 


Aus 


Dee — lieblich ouftender Koäuter, the exhals- 
tion of fragrant planıs. 

Aushauchen, 1. v. intr. 1) to breathe out. 2) 
to cease breathing, te expire. II. v. tr. to eject 
by breathing, to breathe out ; den legten Athem 
—, to breathe one’s last, to expire. Poet. Die 
Rofe haut Wohlgerüche aus, the rose exhales 
er breathes perfume. 

Aushauen , ir. v. tr. 1) to remove the ioner 

rt of a thing by hewing orcutting. 29) to hol- 

ow hy hewing. Einen Zrog —, to cat out a 
trough. 3) [to form or shape with an edged instro- 
ment) to hew out, to cut ont. Ein Grabmahl —, 
to hew outa tomb-stone; in einem Walde Gänze 
—, to cut out a wood into walks. 4) to remcve 
a part by cntting. Einen Baum —, to prunes 
tree; einen Bald — (aus(meren), to thin the trees 
of a wood. 5) [am. butchers] to hew or cut into 
pieces , to cut for sale. Einen Odfen —, to cut 
up an ox for sale. 6) to strike with a rod or whip 
for punishment. Einen mit Ruthen —, to flog 
or whip any one. 

Aushauftempel, m. stamp. 

Aushauten ‚I. v.er. to flay [a calf &e.]. Gis 
nen Hafen —, to skin a hare. I. v.r. fig —, io 
shed or throw off the skin. 


Ausheben , ir. v.tr. 1) to heave ont, to lift 
out, to take out. Eine Thür, ein arten: to 
unhinge a door, a window; die Form — (ass 
der Prefie heben), [in printing) to lift out the form; 
einen Baum —, to grub up a tree; Blumen aus 
ben Zöpfen —, to take flowers out of the pois; 
Bögel—,totake outof the nest [the yonag birds]; 
Wein —, to draw wine out of a cask with the 
siphon or crane; [among clockmakers ] to lift up 
the detents every hour ; [among priaters] to empty 
the stick into the galley. Fig. [= autwählens: 
ausiefen) to select from many, to pick out. Sel 
daten —, to levy men; ber Ausgehobene, a re- 
cruit; von einer Verhandlung nur die — 
ſten Umſtände —, 10 copy or to relate only 
most important particulars of a transaction. 
to put out of its proper place, particularly 
put out of joint. Sid den Arm —, to dislocase 
one’s arm. | 

Aushebefpan, m. [in print.) setting-ruls 
V. Seglinie. E 

Augheber ‚m.[-8, pl.-] 1) [in gardening) an 
instrument for lifting up trees dug up. 2) Im 
horology] ratch. 

Aughecheln,, v.ır.1) io hatchel. Das 
—, to clean [flax or hemp] from the tow; 
Flachs —, to hatchel flax. Fig. Einen —, 
censure, to blame, to Jash any one. 2) to hat 
sulliciently. 

Ausheden, I. v. ir. to produce young from 
eggs, to hatch. Fig. (in contempt] BSfes —, u 
hatch mischief; was für tole Gedanfen abet 





you been brewing ? II. v. intr. 1) to cease h 
ing. Die Vögel haben ausgehectt, the birds 
no longer. 2) to finish hatching. 

Aus ilen pl.v.intr. ſu. w. ſeyn] to heal pes 
“need ie Wunde ift aus geheilt —, the wor 
has healed up. II. . tr. to heal or cure 

Ausheimifch, adj. and adv. foreign. 

Ausheitern , I. v. er. to cheer [the heart 
V. Erheitern. II. v. r. fi —, to clear up. 
Wetter Heitert fi) aus, the weather clears 
es beitert fih aus, it clears away or off. V. 
beitern. 

Ausheizen, v. tr. to warm thorougly. 

Aushelfen , ir.v. intr. to help out, to aseis 
Einem in der Roth mit Gelbe — , to accom um 
date any one with money in time of distress ; | 


hilft. mix oft. aus, he freqaenuy supplice me ; i 








Aus 


lam Idnen —, Ican fit you. 

Aushellen , 1. v. er. to clear [1iqnars Se.) Die 
Beränderung des Windes hatten Himmel auss 
gebelit, the change of wind has cleared the sky. 
l.v.r. fi@—,toclear up. Es bellt fid) aus, it 
clears away. V. Mufbetten, : 

Aushemmen , v.tr. [to take away the drag-chain] 
to unlock [a wheel]. 

Aushenken, V. Austängen. 

Ausbenheln, v. intr. to cease dissembling. 
| Ausheuern , v. tr. 1) to hire, to hire out, to 
let, to lease. Er hat feinen Garten ausgebeuert, 
he has hired out his garden. 2) Einen —, to dis- 
possess any one of his lease by paying a higher 
tent In the owner, to outbid. 

Ausheulen , 1. v. intr. to cease howling. H. 
vr. fi —, to howl one’s fill. 

Aüshieb, m. [-e8, pl. -e] 1) that which is 
hewn or cut out. 2) [in mints] a piece of refined 
silver hewn off by the assay master for an assay. 

Aushiebmeißel, m. hewing-chisel. 

Aushinfen , v. ner. 1) (u. w.feun] to hobble 
out of a piece to limp abroad. 2) [u. w. haben) 
to cease limping. | 

Aushobeln , v. er. 1) to plane. 2) to plane off. 
t Mushoden ,v. tr. to find out by meditation, 
w suike out by thinking. 

Audhoffen , v. ner. to leave off hoping. 

Aushöhlen , v. tr. to ent, scoop, dig or wear 
out the inner part of any thing and make it hol- 
low. Einen Baum ftamm —, to excavate the trunk 
of a tree; Bäume —, to hollow trees; die Erde 
—, \oexcavatetheearth ; eine Säule —, to form 
fates er channels in a column, to flute, tochan- 
tel, io groove or to chamfer a column; ben Rand 
tines Gimſes — , to groove the ar of a mould- 
ing ; ein ausgehöhlter Felfen, a hollow rock. 

Auchöhlung » F- 1) [the act of excavating or 
bellowing) excavation. Die — einer Säule , the 
futing, channeling or chanıfering of a column, 
2) [ahellow or cavity formed by removing the inferior 
substance] excayation, hole. Die — auf einer 
Irmbruft, the gutter of a cross-bow; —en, die 
fiefelbft gemadt haben, excavations of their own 
orming. 

Aushöhnen , v. tr. to mock, to treat with 
torn by laughter. Sie höhnten ihn aus, they 
dered him. 

Aushöfen, Aushöfern, v. tr. to retail small 
articles [chee.e, butter, nuts, apples Sc.) 

Aüsholen p Lv. intr. 1) to lift or stretch out 

¢ arm in order to throw or strike. 2) to pre- 
pare for leaping or running. 3ueinem Sprunge 
~—, to take aiunin order toleap. Fig. Um diefe 
Seſchichte verftändlicher zu machen, müffen wir 
weitet —, forthe better understanding of this 
story we must fetch it or resume it a little higher, 
we umst trace it up higher; er holt in feiner 
Etzãhlung weit aus, he goes far back in his 
Darratiog. II, + and *v.ir. [iu a figurative sense] 
to pump, to sound fa person]. Einen —, to sift 
any one, 

Aushofer, m. [-3 Ai 
erge) the top-rope of 1 an Doom Der— der 
Biizde, sprit-sail halliard ; der — der Schiebs 
blinde, spıit-sail top-sail-haliiard ; der — des 
Rifiveré, tack of the jib. 2) Fand” a person that 
pumps or sounds another. 

Ausholzen y P- tr. Einen Wald — to thin 
& Iurest, ö ‘ 

Ausholzen, v. tr. (am. shoemakers} to pare, 
to slope [wooden heels}. 

_nishordyen V. tr. to spy or explore by lis- 
ing, 


Hilpert, Deutih.Engl. Wore. 1. Bd, 
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Aushören pv.tr. and intr. to hear to the end. 

Aushub , m. [-e8] levy (of troops). Ein neuer 
— Goldaten, fresh recruits. 

Aushubmeifel, V. Authiebmeißel. 


Aushülfe,, f. 1) help, assistance, aid. 2) aid, 
aider. 


Aushüllen, V. Entyünen, 

Aushulfen, v. er. to unhusk, to shell, to 
peel. Bohnen —, to slip beans out of their skin; 
Erbfen —, to husk pease. 

Auͤſshungern, v.tr. to exhaust by hunger, 
to famish. uege hungert, hunger-starved ; eine 
Zeftung —, to lamish a fortress; ein Land —, 
to starve a country. 

T Aushunzen ‚vr. tr. to reprimand , to abuse. 

Aushüpfen , v.intr. 1) (a. w. ſeyn] to spring, 
to leap out of a place. 2) [u. w. haben] to cease 
leaping or springing. 
$ Aushurer , v. intr. 1) to cease whoring. 2) 
[only used in the past part. with ſeyn] exhausted by 
whoring. % 
Aishuften ‚I.v. tr. to congh up, to expec- 
torate. Schleim —, to cough up phlegm. II. v. 
intr. to cease coughing. 

Aughüten, I. v. tr. V. Ashüten. II. v. intr. 
to cease heeding or watching. 

Wusjagen i. v.tr. to drive out, to expel, to 
force to leave. Die wilden Bhiere aus einem 
Walde —, to expel wild beasts from a forest. 
Fig.*Einemden Angſtſchweiß —, todisturb any 
one with terror, to fill any one with anxiety by 
the prospect of evil ,to alarm anyone. II. v. intr. 
x [u. w. ſeyn] to ride out with great quickness, 
2) [u. w. haben] to finish hunting. Er hat aus⸗ 
gejagt, he has done hunting. 


Ausjammern , Iv. intr. to cease lamenting 
or wailing. II. v. tr. Seinen Schmerz —, to give 
way to one’s prief. Il. v.r. fid) —; 1) to grieve 
violently. 2) to cease lamenting or wailing. 

Ausjäten, V. Xusgäten. 

Ausjauchzen, 1. v. tr. to publish shouting, 
II. v. intr. to cease shouting. 

Ausjochen , v.tr.to unjoke [oxen]. 

Ausjubeln, IJ. v.intr. to cease shouting. IL 
v.r.fih —, to shout one’s fill. , 

Ausjungen jv. intr. to cease breeding. 

Auskalben, v. intr. to cease calving. Die 
Kühe haben ausgefalbt, the cows have done 
calving. 

Ausfälbern, v. intr. to cease frisking. 

Ausfälten , v. intr. [u. w. feyn] to be pene- 
trated with cold. 

Ausfämmen, v.tr. 1)toremovebycombing, 
to comb out. 2) to comb [one's hair]. 

Ausfimmelamm, m. [among combmakers] 
a large comb. 


| Wusfamypels , v. intr. to cease quarrelling. 

Ausfämpfen, I. v. er. to fight out. Seine 
Sache —, to fight out one’s cause. I. v. intr. 
to cease wrestling or contending. 

Auskargen , v. intr. to cease to be parsimo- 
nious. 

Auskarren, I. v.tr. to remeve inacart. Erde 
aus dem Garten —, to cart earth out of the 
garden. JI. v. intr. to cease carting. 

Auskaſteien, v. r. fid)—, to cease chastizing 
one’s budy. 

Ausfauen , 1. v. er. 1) Den Saft —, to draw 
out the juice by chewing. 2) Lin sea language] 
Das Werg —, towork out the vakam. IL v. intr. 
to finish chewing. 
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Ausfauf, m. [-e6, pl.-Käufe] 1) the act of 
buying up all. 2) the outbiddiug [of another 
purchaser]. 

Ausfaufen, I. v.ır. 1) Einen —, to buy all 
the commodities a person offers for sale. “Fig. 
Die Zeit—, 10 employ time well, to make a good 
use of time; die Gelegenheit —, to improve the 
occasion, Prov. | otherwise: die Gelegenheit am 
Schopf ergreifen] to take occasion by the forelock. 
2) to anticipate in buying. II. v. intr. to cease 
purchasing. 


Wusfegelt, I v. intr. to cease playing at 
nine-pins. II. v. tr. 1) to dislocate the bone of 
the foreleg [ said of horses]. 2) to play for any 
thing at nine- pins. Wir wollen eine raf he Wein 
—, let us play for a bottle of wine. ; 

Augfehlen ,v. tr. to chamfer, to channel, 
to flute [a column). 

Auskehren, v. tr. 1) toremove with a broom 
or brush. Den Staub —, to brush, wipe or sweep 
away thedust.2) to clean with abroom or brush, 
Einen Hut — [more usual: abbürften, ausbürſten), 
to brush a hat; das Bimmer —, to sweep the 
room. 

Austehricht, Auskehrig ‚n.[-e6] sweepings. 

Wusfeifen , 1. v.tr. to scold, to chide. II.». 
intr. to ceıse scolding or chiding. ° 

Auskeilen, 1. v. er. to provide with wedges, 
Fix. Der Gang keilet den Berg aus or Leilet ſich 
aug, [in mining] the load makes a start or leap Lit 
disappears suddenly]. II. v. intr.to end in a point. 

Ausfeimen , v. intr. T) [u. w. feyn] to begin 
to vegetate, to germinate, to sprout, to bud, 
tqshoot. 2) [u.w. haben] to cease germinating. 

Auskellen, v. tr. to throw out with a ladle, 
to lade out. ; 

Wusteltern, T. v. tr. to press by means of 
the wine-press. Weintrauben —, to press grapes. 
I. v. intr. to finish the pressing of grapes. 

Wusferber y ¥ tr. [to cut in small hollows] to 
notch. Ein auégeferbtes Blatt, [in botany] a 
notched leaf; ein auégeferbter Sparren, Lin he- 
raldry] chevron engrailed or ingrailed. 

Ausfernen , v. tr. 1) to take out the kernel, 
pippins , seeds Sc. Rüffe —, to shell nuts. 2) 
Fig. (somewhat unusual] to pick out, to select, to 
cull. | 

Augfefleln ‚I. v. tr. to form in the shape of 
akettle. U. v. intr. (in mining] to take or get the 
shape of a kettle. 

Auptetzern ‚v. tr. [in mining] to make clefts 
into A rock . fn order to apply coins or wedges. 

Auskeuchen , y.intr. to cease panting. 

Auskeulen, v. tr. to beat with a club. 

Augfichern , v. iner. to cease Liftering. 

Auskielen y. v. intr. [obsolete] to produce 
feathers or quills (said of birds}. Il. v. er. to pro- 
vide with quills. 

Auͤskindern , ¥. intr, [unusual expression] to 
finish child-bearing. - ; 

Ausdfippen, v. tr. to make a selection by 
means of a pair of scales. 

Ausfitten, v. tr. to Gill up with cement. 

Auskläffen, v. intr. to finish barking or 
yelping. z 

Ausflaftern , v. tr. to measure out [wood] by 
the cord. 

Ausflagbar, adj. and adv. (inlaw) demand- 
able. 

Ausflagen yl. v. tr. [in law) to seek , to ask 
for, to sne for, to demand. Sapital und Binfen 


einer Schuld —, to demand principal and inter- 
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est of a debt; Einen —, to sue any one at law 
for a thing. II. ». intr. 1) to finish complain- 
ing. Er hat ausgeflagt, he has done complain- 
ing. 2) tu cease sueing at law. III. v. r. ih —, 
to give full vent to one's grievances. Laſſen Sie 
ben armen Mann fih —, suffer the poor man 
give full vents to his complaints. 

Auͤſsklappern V. intr. to cease clappering 
or rattling. 

Ausflären , 1. v. tr. to clear or cleanse fully. 
Ausgeklärtes Mehl, flour. Il. v. r. ſich —, to 
clear up. Das Wetter klärt fid) aus, the weather 
clears up. 

Ausklatfchen ‚I.v. tr. 1) to slap [a child &e.]. 
2) to explode with the clapping of hands. Ein 
Stud —, to explode a play on the stage. 3) to 
beat out by flapping. &inem die Augen —, to 
beat out any one's eyes by flapping. 4) Fig. [to 
publish secrets or trifles without diseretion] to blab. 
IJ. v. intr. to cease blabbing. 


Ausflauben, v. tr. to pick out with the fin- 
ers [nuts from the shells], Die Erze —, to cull 
the ores. Fig. to find out, to discover by stndy, 
[sometimes in contempt] to contrive. Laffen Sie ihn 
bie Sache —, let him study out the thing. 


Ausfleben ‚v. ir. Eine Schachtel mit Papier 
—, to linea box with paper; eine Wand mit £ehm 
—, to cover a wall with loam , to loam a wall. 

Auskleiden , v.tr. 1) [to divest of clothes] to 
undevss. Bid) —, to put off one’s clothes, 2) 
to dress in the clothes of another, to disguise. 
Sıx. Auskleiden, Entlleiden. Austtetden 
signifies properly to undress, to put off the garments in 
which one is clothed; Entfleiden has a more general 
"signification, and means to put away any clothing or 
covering whatever. When a female lays aside an apron 
which she before had on; this is ein Entfleiden, but 
not ein Uusfleiden. Speaking of trees that the winter 
has robbed of their foliage, one may say: fie ſtehen ents 
fleidet da, but not ausgefleidet. As Entkleiden has 
a more extended signification than Mustieiden » ents 
fleidet only, Is used for bare or naked, and not auéges 
fleidet, especially ina figurative sense. One says: Die 
Wahrheit gerältt aud von allem fremden Schmuck 
entfleidet [the truth pleases even when deprived of all 


foreign ornament, i.e. thenaked truth], here one could 


not say ausgekleidet. 

Auskleiftern , v. tr. to paste on the inside. 
Einen Kaften mit Papier —, toline a chest with 

per. 

Ausflimpern, v. intr. to cease thrumming 
on a piano §e. 

—— „L. v. tr. N to pee by ring- 
ing a bell. 2) to disgrace by clinking, ringing 
or jingling. II. v. intr. to cease ringing. 

WMistlingen , ir. v. intr. 1) to cease clinking. 
2) !osound sufficiently,to give out sufficient tone. 

Ausklopfen, 1. v. tr. 1) to remove by beat- 
ing. Den Staub aus den Kleidern —, to beat 
the clothes ; eine trunzelige] Haut, ein (runsetiges! 
Kell glatt —, to heat a hide smooth. 2) to 
clean by beating or knockjng. Einen Zeppih —, 
to beat a carpet; Einem den Rod —, to beat 
any one's coat. + fig. Einem die Face oder das 
Fell —, to dust any one’s jacket, to give any one 


a good drubbing. II. v. intr. to cease beating or - 


knocking. 
Ausklügeln, v. tr. to strike out by thinking, 
to excogitate. 
Austnebeln, v. tr. to free from a clog. 
Ausfneten , I. v. tr. to knead fully. V. Aut 
wirfen. Il. v. intr. to cease kneading. 
Ausknien, I. v. tr. to hollow, to wear ont 
by kneeling. II. v. intr. 1) to kuecl for a fixed 


“ 


time. 2) to cease kneeling. 


" sistence. 
to live, tosubsist on; fein gute’ — haben, to en- - 


Aug 


Anskniflern, v intr. to cease crackling. 
Auslnöpfen , v. tr. to unbutton and take out. 


Ausknurren, v. intr. 1) to snarl one’s fill. 
2) to cease snarling. 


Ausfobern, v. er. to take out of a basket. 


Musfodjen ‚I. v.tr. 1) to extract the juice or 
ality of any thing by boiling, to boil. 2) to 
ean by boiling. 3) [= durchtochen] to boil tho- 
rougly. IT. v. intr. 1) ſu. w. fens] to boil away or 
over, Die Mild ift halb ausgetodt, the milk is 
half boiled away or boiled over. 2) [a. w. haben] 
to cease boiling. Ausgekocht haben, to have 
done boiling or cooking [dressing] the victuals. 


Auskollern, v.intr. 1) to cease rolling [said 
of a bowl]. 2) to roll to the end. 3) to cast the 
staggers [said of horses). 


Musfommen , ir. v. intr. 1) to come out of 
a place. Er fommt gar nidt aus, he never goes 
out, he is always at home; bie jungen Hühner 
fangen {don an auszutommen, the chickens be- 
gin already to peep vut of the shell ; die jungen 
Hühner find fdhon ausgefommen, the chickens 
are already hatched. Fig. to come out, to be- 
come public, to get ad Die Sache fam aus, 
the affair cameout ; die That fam aus [wurde ruch ⸗ 
bar], the fact leaked out. 2) to arise, to break cut. 
Sn meinem Haufe ift ein Feuer ausgefommen, 
a fire broke outin my house. 3) [as it were hinaus⸗ 
oder zu Ende kommen] Fig. a) toanswer the par- 
pose, to do. Gr wird mit diefer Entſchuldigung 
nid@t —, this excuse will not do, will not serve 
his purpose. 6) to live in concord or without 
contention. Die Eltern und Kinder fommen gut 
mit einander aus, the parentsand children agree 
well together ; id) will ſchon mit igm — ‚1 will 
get on with him well enough. c) to have enough 
of any thing, to make a thing do. Mit diefem 
Gelde werbe id) nicht —, this money will not 
be sufficient for me; er ann damit nidt —, he 
cannot subsist upon it; bamit téanen wir —, 
this will be enough forus toliveon. Sys. Aust 
fommen, Selanntwerden, Befanntiwerden 
is said of any thing which comes to the knowledge of 
others ; Ausfoninten only of that which it was intended 
should be kept secret. 


Ausfommen , n. [-8] 1) competence, sub- 
Sein — haben, to have a competence 


joy a competency or independence, to be well 
off ; ein nothdarftiges — haben, to have a bare 
subsistence; ein artiges —, Sufriedenbeit, an 
elegant sufliciency, content. 2) peaceable inter- 
course. Mit ihm ift fein —, there is no dealin 
with him , no getting on with him; Laffen Sie 
uns denn biefes — treffen, letus cometosome 
agreement. 3) means for the attainment of an 
end. Ein — treffen, to find ways and means. 

Wusfommlich , adj.and adv. affording sub- 
sistence. 

Ausfönnen , ir.v. intr. to be able to go out 
of a place. 

Auskoppeln , v. tr. to uncouple [hounds). 

|| Miefören, V. Karen. 

Auͤskörnen, Ausfornertt , v. tr. to pick the 
corns or grains out of a thing. fig. to pick out, 
to select, to choose. 

Auͤskoſen, I.v. intr.to cease caressing. II. v. r. 
fid) —, to caress sufficiently , to caress one’s fill. 

Auͤskoſten, J. v. er 1) to select by tasting. 
Einen Wein —, to taste wine. 2) to taste sufli- 
ciently or thoroughly. 3) to consume by tasting. 
Il. v. intr. to have done tasting. 

Ausföthen „v.r.fih —, to sprain the fetlock 


joint, 
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t Auskotzen , V. Ausſpeien. 

Auskrächzen „ I. v.tr. to eject croaking. II. 

v. intr. 1) to cease croaking. 2) to croak enough. 

Auskragen, v. tr. [in building) to make to 
project. Eine —de Mauer, a projecting wall. 

Ausfrahen, I. v. tr. to publish or to an- 
nounce by crowing, II. v. intr. 1) to cease crow- 
ing. 2) to cr: w sufficiently, 

| Ausfrafeelen, v. intr. 10 cease quarreling or 
kicking up a row. 

Augfrallen , v. tr. to pull or tear out with 
the claws. 

Ausframen , I.v.tr.to place ina situation to | 
invite purchasers, to expose [goods] to sale. Fig.to 
sei to view ostentatiously, to display. Seine Ses 
lehrfamleit—, to make a parade of one’s learn- 
ing ; das Austramen unferes eigenen Werth, 
the boastful display of our own worth. II. v. cat. 
to cease rummaging, 

Ausfrämpeln, I. v. tr. 1) to remove by can- 
ing. 2) to card |wool) sulficiently. U. v. intr. to 
finish carding. 

Ausfranfeln , v. intr. to cease to be sickly. 

Ausfranfen, v.intr. to cease to sicken. 

Auskränken, v. tr. and r. Einem, fid die 
Seele —, to plague a person, to plague one's 
self to death. 

JAuskratſchen, v. er. Die Beine — to part 
the legs wide, to straddle. 

Auskratzen, I.v. tr. to scratch out, to scrape 
out. Einem die Augen —, to scratch out any 
one’s eyes; ein Wort oder einen Ramen —, to 
scrape out, to erase a word or a name; tint# 
led —, to rub outa stain. II. v. intr. 1) to cease 
scratching or scraping. +2) to stretch out in fall 

allop. 
Auskrauseiſen, n. [-8, pl.-] (am. saddle] 
pricking teeth. 

Ausfrauten, v. tr. to weed, to hoe. 

Ausfrebfen , I. v. er. Einen Bad —, iocaich 
all the craw-tishes in a brook. Fand $ Fig. to God 
out by careful disquisition. Ak, v. intr. lo cas 
catching craw-fish. — 

Ausfreifchen, I. v. tr. to express ina shrill 
manner, to shrill forth. I. v. zatr. to cease 0 
cry with a shrill voice. 

Auskriechen ir. Iv. intr. ſu. w. (egaltocte? 
out of a place. Die jungen Vögel kriechen bald 
aus, the young birds are almost hatched; der 
Wind Eriedt aus und ein, [in sea language) the 
wiud chopsabout, is variable. II. v.tr. Ade Wiss 
fel —, to creep into every corner. 

1. f and * Wustriegen , v. tr. to get of 
out, to put off, Id) kann meine Stiefel nicht — 
I cannot get off or pull off my bvots. - 

2. Ausfriegen, v. intr. to cease waging o 
making war. 

Ausfröbfen, V. Ausgriebfen. 

Ausfrücen ,v. tr. ta take out [of aa oven 
with the oven-rake. 

Ausfrümeln , 1. v. tr. to cramb'e breads) 
II. v. intr. to finish crumbliog. 

WMuslugeln , v.tr. to vote by ballot 

Auskühlen ‚\v. intr. (u. w. feon] to 
thoroughly. Il.v.tr. to make cool, to cool 
roughly [a room, an oven §c.}. 

Auͤſskuümmern, v.iner. and r. fid—, tooo 
grieving. | 

Mustunden , v. tr. to pry into, to explor 
V. Auskundſchaften, Erkunden. 

Augfünden, v. tr. to publish by authority 
to proclaim. 
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Ausfundigen, V. Auskunden. 

Austindigen, V. Austinren. 

Auskundſchaften, v. cr. ın search for mak- 
ing discovery, to explore. Mofes fandte mid 
aus, das Zand außzufundfchaften, (Josh. XIV] 
Moses sent me to espy out the land; ben Feind 
— ‚to reconnoitre the enemy. 

Auskundfchafter ym.[-8, pl.=] aspy; prierz 
informer. | 

AMustunft , f [pl. -tänfte] 1) the issue, 
event. end. 2) means, resource. Ich weiß keine 
— mehr, [know no farther resource. 3) informa- 
tion, intelligence. — geben, to give intelligence, 
to inform ; er fonnte keine — Über biefe Sade 
geben, he could not clear up that matier, 

Auskunfts-buch, n.a book which gives 
intelligence. — mittel, rn. means, expedient, 
resource. Dies war das einzige —mittel, this 
was the only means. 

Ausfunfteln y v. tr. to invent, to contrive 
by art. . 


i Ausfüren y V. Kürten. 
*Austuriven, V. Ausheilen. 

Auskuſſen yv.intr. 1) to kiss one’s fill. 2) 
to cease kissing. | 


pice TAugtutfchen , v. intr. (a. w. ſeyn] to 


rive vat, to takea ride or drive in a cvach. 
| Muslabbern y v. intr. to cease twattling or 
gabbling. 
Auslächeln, v. intr. to cease smiling. 
Auslachen , I. v. tr. to Iaugh at. Ausgelacht 
werden, to be laughed at. Sra. V. Belachen. 
H.». intr. 1)to laugh out, to laugh without re- 


straint, to langh one’s fill. 2) to cease laugh-. 
in 


g. 

Auslahens-werth, —würdig, I. adj. 
laughable, ridiculous. II. adv. laughably, ridi- 
eulously. 


Ausladen ; ir. lv. tr. 1) to take out [as a 
targo], to anload [as a ship], to discharge. Waa⸗ 
tru —, to discharge goods. V. Lbichen. 2) Gin 
Bewehr—, to take the charge out of a gun. 3) 
in architeet.] to make to project. t IL. v. r. fi —, 
o clear one’s bowels. _ 

Auslade=ort, m. place where goods are 
ischarged. —zeug, n. V. Kugelsicher. 

Auslader, m. [-8, pl.-]1) he that unloads 
w discharges goods, a discharger, a lighter- 
nan. 2) [inelectricity, an instrument for discharging 
i Leyden phial , jac $c., by opening a communication 
tween the two surfaces] discharger. . 

Audladung ,f.1) an unloading [as of a ship], 
lischarge. Die — einer Sdiffstadung, the dis- 
— acargo. 2) a thing ihat projecis. Die 
— eines Zapfens, eines Pflocks, the shoulder 
fa tenon, of a pin; die —, linarchitect.] pro- 
lection, projecture. 

Mislage , f. [pl.-n] 1) the act of payin 
or ol here A te — of een 
3h werde die ndthigen —n machen, I shall make 
he necessary advances. 2) the money adıanced, 
lisbursement. Einem die — wiecer erftatten, 
o reimburse any one his expenses ; ¢8 lohnt die 
-n nicht, it does not quit cost, it is not worth 
he m . 3) a place for laying out things, a 
isch or firms where any thing is set to sale, stall. 

Auslagern „. v. intr. [u. w. fenn! to lie fora 
ineon thestilling. Ausgelagerter Wein, setiled 
ne, wine that has lain a suflicient time. | 


Auslammen, v. intr. to have done lamb- 


dp. 

Ausland , n. [-e8] foreien country. Er vers 
det viele Waaren ing —, he sends much mer- 
kandise abroad. 


Aus 


Auslandsfudt,f. V. Ausländerel, 

Auslanden , v. er. V. Ausſchiffen. 

Ausländer, m. [-6, pl.-] (inn, f.] a fo- 
reigner , alien. 

Ausländerei, f. a partiality to every thing 

onging to other countries. 

Ausländifch, adj. and adv. foreign, outlan- 


‘dish , alien; [produced In a distant conntry, coming 


from another country] foreign. —e Waaren, foreiga 
commodities ; eine —e Pflanze, an exotic plant. 

Auslangen, v. intr. 1) to suffice, to be 
enough, to be sufficient. Diefes Gelb langt nicht 
aus, this money is not suflicien', will not go far 
enough 2) to have sufficient. Ich lange mit dies 
fem Gelde nicht aus, with this money | shall not 
have enough. Fig. Du wirft mit diefer Entſchul⸗ 
digung nicht -, your excuse will not be adınit- 
ted or allowed, your excuse will not do. 

Auslängen , v. tr. to stretch, to extend. 

Ausläppern; v.tr. to lap up: 

Auglärmen, I. v. intr. to cease making a 
noise. Il. v. r. fi) —, to get tired of making a 
noise. 

Auslaffen yp ir. I.v.tr. 1) to permit to wan- 
der at large, to let out of a place. Das Vieh aus 
dem Stalle —, to let the cattle go out of the 
stall. fig. Einen Befehl —, to give out, to 
issue an order; feine Gedanfen —, to express 
or tell one’s mind; feine Gedanken Über etwas 
—, to utter or vent one’s thoughts about any 
thing ; feinen 30tn — , to give way to one's 
anger ; feinen Zorn an Einem —, to wreak one’s 
anger upen any one; des Himmels Königinn 
ef ihre Wuth alfo aus, the queen of heaven 
did thus her fury vent; feine Wuth an Femand 
— der ſich nicht vertheidigen fann, Prov. to pour 
water on a drowned mouse; auögelaffen, unre- 
strained , wanton. 2) to leave out, to omit. Ein 
Wort oder einen Namen beim Schreiben —, to 
leave outa word or namein writing. 3) tolet out, 
to widen. Gin Kleid —, to let out a garment. 4) 
to melt (butter, grease §c.}. II. v.r. fid) —, toex- 
press one’s mind. Gr hat fic) nicht weiter auss 
gelafien, he was not farther explicit. 

Auslaflung » J: 1) the act of letting out. 
Fig. the act of giving vent to &c. 2) the act of 
leaving out a word, passage &c., omission. 3) 
the word, passage left out or omitted. Durd 
—en, hy retreach tai: 4) [in grammar] elision. 

Auslaffungszeidhen, n. apostrophe. Mit 
einem — verfehen, to apostrophize. 

Außlauben, v. er. 1) to adorn with leaves. 
2) to thin out the superfluous foliage. 

Auglauern,1.r. tr. V. Erlauern, I. v. intr. 
to cease lurking. 


Auslauf, m. [-e8, p/.-ldufe] 8 act of 
running out. Der — des Wafers, the efflux or 
effluxion of water. Der — (das Auslaufen] eines 
Sdiffes, setting sail, sailing, departure. 2) the 
projecting of the parts of a whole, «) [inarchit.] 
a) projection, projecture. 8) sally. 5) [in gunn.] 
the distance of the ornaments from the bore of 
acannon 3) that which runs out. Fig. [in salt. 
works] the profit. 4) the place from which any 
thing runs eut, and at which one runs out. 

Auslauflarren, m. [in mining] wheel-bar- 
row. 


| Ausläufeln, Ausläufen , v. tr. to unhusk 


beans or pease, to slip them out of their pods. 


Auslaufen, ir. 1. v. intr. 1) [u. w. feyn] to 
run out of a place, to sail out. Die Flotte läuft 
heute aus, the fleet puts to sea to-day; ich habe 
den ganzen Sag — miiffen, I have been obliged 
to be running out the whole day. 2) [u. w. feyn) 
to be moved out ofa place, to How out. Der Sand 
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in bet Sanduhr ift angelaufen, the sand in the 
hour glass has all run out; das größte Gefäß 
läuft aus, wenn &c., the largest vessel runs out, 
if Sc. ; der Wein, das Bier läuft aus, the wine, 
the beer leaks out of the cask; man bat in biefem 
Keller allen Wein — laffen, all the wine in this 
cellar has heen staved ; [in husb.) die Erbfen oder 
Bohnen laufen aus, the pease or beans drop from 
the pods. 3) fu. w. fen] to extend in a certain 
direction. Wurzeln oder Aefte laufen weit aus, 
roots or boughs extend or branch far out; tie 
pilangen laufen aus, the plants run into suckers; 

n gerade Einien —, to run out in right lines; 
(in printing] diefe Schrift (dult weiter aus ale die 
andere, this type takes up more room, extends 
farther than the other; {in archit.] —, to jut, to 
project; ble auélaufenben Theile eines Gebäus 
be6, the projecting parts, or projections of a 
building. 4) (n.w. ſeyn] to cease running, to run 
ont [said of a thing). Die Gantubr ift ausgelaus 
fen, the hour-glass has run out. Fig. to c me to 
an end. Das Jahr läuft aus, the year is com- 
ing to a close. V. Yblaufen. 5) [u. w. haben] to 
cease running [said of man or beast}. U.v.r.fih - 
—, 1) to exercise the body by running. 2) to 
wear out by running or by friction. Das Bapfens 
lod) hat fic) ausgelaufen, the mortise is worn 
out. DI. v tr. [in mining] to carry the ores out 
of the pit. 

Ausläufer, m.[-8, pl.-] 1) errand-boy, 
runner. Der — tn einer Buchbruderei, the print- 
er’s devil. 2) a shoot, sprig, runner. 3) a spur 
[of a mountain]. j 


Ausläufern , V. Ausläufeln. 

Auslaufiſch » adj. and adv. addicted to run 
out, to walk abroad. 

Wuslaufung , f. 1) the act of running ont. 
2) [in archit.) V. Auslauf. 

Auslaugen, v.tr. 1) to draw out, to extract 
[from ashes Sc.) by means of lye. Salz —, [in cht- 
mistry) to extract salts by lixfviation; die burd 
— erzielten Salze (Qauaenfatge) , lixivial or lixi- 
vious salts; ausgelaugte Afde, huck-ashes. 2 
to penetrate with lye. Neue Faffer —, to was 
new casks with lye, 

Auslauſchen, I. v. tr. to discover by listen- 
ing. Il. v. intr. to cease listening. 

Auslaufen, v. tr. to clean from lice, to louse. 
TFig. Einen —, to drain any one’s purse. © 

Auslauten , v. tr. 1) ur pablish , to pro- 
claim by ringing a bell. Einen Zodten —, to 
announce the desth of a person by tolling a bell. 


b) to signify the conclusion of any thing by ring- 
ing the bells. 2) to finish ringing the bells, 

Ausläutern, V. Auslidten. | 

Ausleben, v. intr. 1) to live to the end of 
a certain period. 2) to cease to live. Er hat aués 
gelebt, he is dead. 

Ausledhger , v. intr. to cease to suffer from 
drought. 

1. Auslecken, v. tr. to get out of a thing by 
licking: Den Honig —, to lick upall the honey ; 
die Kage leckt die Mild aus, the cat laps up 
all the milk. 

2. Ausleden , v. intr. fu. w. feyn] to leak out. 
Das Fäßchen ift bis zur Hälfte ausgeleckt, the 
ca.k has leaked half out. - 

Wusledern, v. tr. 1) to line with leather. 
Eine Pumpe —, to line a pump with leather. 
72) fig. vo beat, to drub. 
. Augleeren y v. tr. [to deprive of the contents] 
to cmpty [a vessel Se ]. Cin Zimmet —, toempty, 
to clear out a room; bie Geddrme —, to evacuate 
the bowels; ein Pferd—, [in veter. art] to drench 
a horses * Einem den Beutel— , Fig. to drain 
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any one’s purse. 


Ausleerung , f. 1) the act of emptying, 


Aus 


evacuation. 2) (discharges by stool or other natural : 


menus] evacuation. j 
Ausleerungsmittel, n. amedieine which 
procures evacuations , an evacuant. 


Auslegen ‚I. v.tr. 1) tospread on asurface, 
to Jay out. &einwand —, to expose cloth [to the 
rays of the sun] on a bleacheıy; Waaren —, to 
expose goods to sale, to put up goods to sale; 
[in seamen’s lang.] bad Schiff hat ausgelegt, the 
ship has hawled out into the roadstead. 2) [as it 
were hinaustegen) Die. Soldaten —, to — 
the quarters of the soldiers. fig. «) to furnish 
for others, to pay or lay out for others, in ex- 

tion of abersement: to advance (money). 
A to grant for temporary use, to lend. Gein 
eld auf Binfen —, to lend one’s money upon 
interest. 3) to inlay, [among cabinetmakers] to ve- 
neer. Mit Gold ausgelegt, inlaid with gold; die 
ausgelegte Arbeit, vencering. 4) Fig. to explain, 
to expound, Eine Stelle ber Schrift — ‚to ex- 
pound a text of Scripture; die Kunft, die Schrift 
auszulegen,theartofexpounding the Scriptures, 
her.neneutic theology; einen Zraum —, to in- 
terpret a dream; etwas gum Beften —, to put 
the best construction on a thing ; eine Gade its 
tig —, to put a false construction on a thing; 
man legte es ihm ale Eigentäntel aus, he was 
taxed with presumption forit. Sın. Uuslegen, 
Ertlären, Deuten. Both auslegen aud erfiären 
denote, to explain or make clear what is obscure; with 
this difference, that auslegen refers only to the signs, 
. erflären to the signification of the signs, or to the thing 
itself not considered as a sign. Auslegen signifies , to 
put the proper construction on the signs, erftären to 
explain whatever may be obscure or unintelligible in 
their meaning. Thus, speaking of theconstruction of a 
sentence or passage we should use ausiegen ; of the 
sense of an obscnre passage, erflären. Deuten signi- 
fies to construe in a certain way, to point at sumething. 
One says of a person: er habe und unter Stillſchwei⸗ 
gen übel gedeutet [he put a bad construction on our »i- 
lence], lookiug upon It gs a sign of coldness or enmity. 
: iI. v.intr. and r. [in fencing) to take one’s po- 
silion 

Auslegesholy, —ftdbden, xn, [among ca- 
binetma‘ers} inlay, veneer. 

Ausleger, ui. [-8, pl.-] 1) [in seamen’s lang.] 
Der — der Befan auf Schmaden ‚a small boom 
to extend the bottom of a kind of ring-tail in 
smacks, an outrigger; ber — auf Schmaden und 
Kuffen, a boom used for a bowsprit in sınall 
vessels. 2) an explainer, an expositor, a com- 
mentator, an interpreter. Jeder ift der beſte — 
feiner Worte, every one understands his own 
words best, or can explain his owp meaning best. 


Auslegerei, f. false interpretation or con- 
struction. 

Auslegung ».F. fof goods Se.] exposition , ex- 
planation, interpretation, exegesis. Fig. a) Die 
— von Träumen, the interpretation of arcane: 
oneirucritics ; die budftdblide—, the literal ac- 
ceptation. b) [the sense given by an interpreter) expla- 
nation, interpretation. Man findet verſchiedene 
— en derfelben Stelle dex Schrift, we find various 
interpretations of the same passage of Scripture ; 
bie wahre —, the true construction. c) [a dis- 
course intended to explain or illustrate a subject] exe- 

esis. 

Auslegungssart, f. manner or way of 
interpreting the sense of a word, discourse §c. 
—tunde, —tunft, —wiffenfdaft, 7 the 
art of interpretatiou , hermeneutics. | 

Auͤslehnen, V. Austeigen. 


HMuslehren, 1. v. er. to finish teaching , it. 
to teach thorougly. IL v, intr. to cease to teach, 


Aus 


to have done teaching. 


Augleiden, ir. v. intr. 1) to suffer to the 
end. 2) to cease to suffer. Er hat ausgelitten, 
he suffers no more, his sufferings are at an end. 

Ausleihen ir. v. tr. [to grant for temporary 
use) to lend, Geld auf Zinfen—, to lend money 
upon interest. 

Augleiher , m. [-8, pl.-] —inn, f. [one who 
lends} lender. 

Auslenken, v.er.toturn off or out of the way, 
to su ike into another path. Dem Poftwagen muß 
jeteö Gefährt —, every carriage must get out of 
the way of, must give place to, the mail-coach. 


Muslernen , v. intr. 1) to finish learning, to 
obtain experience inany thing. Xusgelernt, prac- 
tised , experienced ; ein ausgelernter Schall, a 
cunning blade, an arrant knave ; der Menſch lernt 
niemald aué, we are never too old to learn. 2) 
to tin:sh the time of learning, to conclude the 
apprenticeship. Gr hat erft in einem Jahre auss 
gelernt, he has one year moretoserve his master ; 
er bat ausgelernt, he has served his time, he is 
out of his time. 

Außlefe, f. [pl.-n] selection. 

Auslefen, ir. I.v. er. 1) to take by way of 
preference from two or more things offered , to 
make choice of, to choose, to pick out, to se- 
lect. Blumen —, to cull flowers; bie Cumpen 
—, [in pupermills] to sort the rags; bje geleimten 
Papierbldtter —, [am. cardmakers ] to sort the 
sheets. 2) to clean by picking away any thing 
useless and noxious. Erbfen — , to pick pease; 
einen Salat —, to pick asalad; die [f. g.] Iwier 
beififhe —, [in printing] to pick up the pics. 3) to 
read to the end. Gin Bud) —, to peruse, read a 
book out or through. 4) [in colleges or universi- 
ties] to read one’s Iectures to theend. IL. v. intr. 
to have done reading, to cease to read. 

Auslefer, m. [-6, pl-]-inn, f. a picker, a 
chooser , a selector, a sorter. 

Ausleuchten, v. intr. 1) to light any one 
outofa place. *Fig. Einem —, to lurnany one 
outof doors, to show him the door. 2) to cease 
to light. 

Auͤsleuen , v. tr. [In seamen’s lang.) to unload 
by means of a boom and tackle. Gte{nfohlen—, 
to whip up coals. 

Auͤſslichten, v. tr. to thin [a wood]. Einen 
Baum —, to cut some boughs or branches off, 
to lop, to prune a tree. . 

Außliefern , v.tr. to putinto another's hand 
or power, to deliver over. Ginen Verbrecher her 


HOorigfeit or an bie Obrigkeit—, to deliver over 


a criminal to the magisuate. 

Auslieferer, m. [-e8, pl. -] a deliverer, 

Auslieferung » J: la giving or passing from one 
to another} delivery. 

IEETEEUNGSSLRE, . [among booksel- 
lers] a list of those houses to which a. bookseller 
gives permission to his agent [in Leipsic §e.] to 

eliver works published by him, in his name 
and on his account. —vetttag, m. an agree 
ment heiween some states for the delivery of de- 
serlers, a cartel. 

Ausliegen, ir. v. intr. 1) toimprove by lying 
for a suflicient length of time. Ausgelegener 
Wein , wine that has lain a considerable time. 
2) V. Auslegen I. 

Muslieger, m. [-8, pl. -] [in seamen's lang.) 1) 
a vessel lying outin the roadstead, a guaıdship. 
2) an out rigger, a Jib-boom. V. Klüverbgum, 
| Außloben, v. tr. to promise. 

Auslochen, v.tr. 1) to fetch out of a hole. 
2) (am. earpeaters $c.] to furnish with a mortise. 


Aus 


Muslochern , v. tr. to furnish with holes 
Ausloden, V. Herausloden, 
Ausloden, v. intr. V. oben. 


Auslodern, v intr. (a. w. fegwandgasen]io 
cease to blaze. 


Ausloffeln, ». tr. to empty by means ofa 
spoon. 


Auslohen , v.tr. (in pyrotechnics) to scale 
Auslohnen, Auslohnent ,v.ir. Die Aches 


et —, to pay the wages of the workmen. 


Auglöfchen , ir.1.v. tr. 1) to put ont, toet- 
tinguish , to quench. Daß Feuer, bas Lidt—, 
to extinguish the fire, the candle. 2) [tocface 
any thing written] to obliterate. II. ». intr. (vu. «. 
fenn) 1) to become extinct, to go out. Das Feuer, 
das Licht lifdt ous, the fire, the candle yocs 
out. *Fig. Er lijdht aus wie ein Licht, he goes 
off like the snuff of a candle.: 2) to he effaced, 
blotted out or erased. Die Schrift ift ausgeloſqt, 
the writing has become illegible. 


Auslöfcher, m. [-8, pl. -] 1) [he that extis 
guishes) extinguisher, quencher. 2) [a hollow 
nical utensil to be put on a cundle to extinguish il] ei- 
tinguisher. 

Auslöfchlich, adj. and adv. extinguishable, 
— that may be effaced. 

Auslofen, v.er. 1) to draw aut by lot. Gelbs 
ten —, to ballot soldiers. 2) to dispose of {an ests 
%c.] by a lottery or raffle. 


Auslöfen, Lv. tr. 1) to loosen the inside of 
a thing and take it out. 2) to take out, to draw 
out, to get out, [am. sportsmen) Die Lerhen— 
to get the larks out of the nooses or the net. 3 
to relieve from forfeiture or captivity by paying 
a price, to redeem. Einen Gefangenen —, w 
ransom a captiye; id ann es für mid nidt —, 
[Ruth IV] I cannot redeem it for myself. IL ».r. 
fi) —, to redeem one’s self. 

Auslofer, m. [-6 , pl.-] he that disposes of 
any thing by a lottery or raffle, 

Auslofung , / Lin taw) V. Lofung. 

Auslöfung ,f. 1) the act of taking or draw 
ing out, of redeeming ar rangoming, redemp" 
tica. 2) price paid for the redemption «fa pe; 
son or thiny, ransom. 3) (in horology] ratch. 

Auslotfen pv ir. lo carrry [a ship) cultosa 
to pilot (a ship) out of a harbour or river. 

Auslüften V. Ir. [to expose to the air, ie gin 
access to the open air] to air, to ventilate. Kleide 
—, io air clothes; ein Zimmer —, to ventilate! 
room. 
Ausmachen, v. tr. 1) to get ont, to tak 
ont. Küffe —, to shell nuts; Wohnen =, Hi 
unhusk beans; Mandeln —, to blanch lu 
or peel] almonds ; einen Kleden —, to fetch 
astain. 2) to get for another , to procure. 
nem einen Dienft, eine Wohnung —, to prom 
any one an vilice, a lodging. 3) to find oat, | 
discover. Wilb —, [am. sportsmen] to draw 
cover. 4) to settle finally or ultimately, tf! 
to bring to an end, to put anend to, todect# 
Einen Streit —, to make up a quarrel; 
Rechtshandel —, to terminate a lawsall; 
‚haben Sie mit ihm auszumachen ? what have! 
to do with him? etwas mit Einem —, 1° 
a thing with any one; die Gace mit vem Deg! 
—, totry the matter by theswond ; was bat me 
in diefer Verfammiung ausgemade? what " 
arranged, what agreed upon in this assemb! 
ausgemacht, decided, determined, certain; 
gemacht ! agreed! id) nehme es alé ausgeme 
an, I take it for granted ; ein ausgemadter Ö 
ler, a professed gamester ; er ift ein ausgeme 
ter Narr, Schelm, he is a decided fool, any 
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lar knave 5) 
Lidt —, to extinguish the candle. * 6) to repri- 
maad, to rebuke. to form or ae to 
constitute. Leib und Geele maden ben Menfden 
aus, body and soul constitute man ; finnliche® 
Bergniigen madt das Ga eined grofen Lhe {les 
des menſchlichen Geſchlechtes aus, scusual pleas- 
ure makes the happiness of a great part of man- 
kind ; die Steuern machen eine grofeSumme aus, 
the taxes come to a large sum ; ed madt fehr 
wenig ous, it amounts to very little; dad macht 
nidts aus, it imports nothing, it is no matter. 
V. Abthan, Geilegen, Entſcheiden, Schlichten. 
Ausmagern „I.v. intr. ſu. w. ſevn] to grow 
Yean. Il. v. tr. to make lean. V. Nomagern. 
Mismahert, v. tr. to mow here and there in 
the midule. 
1. Ausmahlen, [port ausgemahlen] I. v. tr. 
{) to separate all the farinaccous puts from 
corn by grinding. Das Getreite zu jebr — ‚to 
grind the corn too much, to get too much flour 
and a small quantity of bran by grinding cora. 
2) to grind coro PA to the end or to grind it 
fully. 3) Das Waffer aus einem Teiche —, to 
drain a pund by a mill, IL. v. intr. to finish 
grinding [eorn &e.]. 
2 Ausmablen , [part. ausgemahlt] I. v. ır. 
1) to perfect or c:mplete in painting. Gin Ges 


niähtde —, to finish a picture. 2) to represent 
in colours. Kupferftiche, Lantkarten Sc , to il- 
_ luminate, to colour prints, maps $c. Fig. Dies 
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ſes Wort ift zu gut, um ihre Bosheit auszus 
mabter, this word 1s too „ood to paint sullicient- 
ly, to give an adequate idea of her wickedness. 
3) to paint. Gin Zimmer —, to painta room. Il. 
y.intr. to finish painting, to have done painting. 

3. Ausmahlen „ ¥. tr. [seldom used] to mark 
out [aGeld Zc.). Einen Plag zu einem Garten—, 
to sct out, to designate a place tor a garden. 

Ausmangeln , Ausmangen, I. v. tr. 1) 
to mangle, to calender sufliciently. 2) to extend 
with a rolling-pin. Den Zeig —, to roll the 
peste. Il». intr. to finish mangling or calen- 
dering. 

Ausmann , m. ſ-es, pl. Ausleute] V, Auf 
bürger 3. 

Ausmaͤrgeln, V. Ausmergeln. 

Ausmarken, v.tr. 1) to mark out [a field Ze.) 
2) to ser out by marks or boundaries. 


Musmarften , v. intr. to cease haggling. 


Ausmärker, m. [-6, pl. -] a person posses- - 


within the boundary of a town, 
er e. 4 which he does not belong or of 
which he has not the (recdom. 

Ausmarſch, m, [-e6, pl. -mdr{de] 1) the 
marching out (ofa place or country]. 2) departure 
feld of troops). 

*Msmar{dyirert , y. intr. to march out (sald 
# treeps}. 

Ausmartern, 1. v. tr. to draw out by tor- 
euing. Fig.Einem die Seele—, to torment an 
gue to death. Il.v. intr. 1) w cease torturiog. 2) 
to torture sufficiently. 

Yuömäften , v.tr. to fatten completely. Gin 
égemadftetes Schwein, a fatted hog. 

Ausmatragen , v. ir. [am. saddiers] fo stnff 
th hair (a chair, a cushion &c.). 

Masmauery, v. tr. to line with stones or 

ja ditch, a druw-well $e.). 

Ausmaulen , v. intr. to cease to sulk. 

Ausmaufen ,—maufern, —maußern, 

y tr. to empty {any oue’s pocket Se.] by stealing. 

v. intr. to cease to steal. LI, v. r, ( of bieds 

—, w have done mewing. | 


to pat out, to make extinet. Das 


Aus | 
Ausmeißeln, ». er. 1) to deepen with the 
chisel , to scoop out with a €, to gouge. 
2) to shape or form by chiseling, to chisel. Fig. 


Cin ausgemeifelter Redefag, an elaborate 
tiod , a well Ad period. * 


Ausmelken ‚!.v.tr. to drain by milking, to 
milk dry (a cow}. II. v. intr. to cease milking, it. 
to milk sufficiently. 


Audmergeln , v. tr. to deprive of force, 
strength or vigour, to exhaust. Ginnenluft mers 
gelt den Körper aus, voluptuous indulgences 
enervate the y; ein Grundftid —, to wear 
land out of heart. Fig. Einen ganz —, to suck 
any one’s marrow. 


Ausmerfen, v. tr. to recognize by chosen 
marks, to mark or distinguish well. 
Anömerzen, v. tr. to pick out what is bad, 


to reject, to remove. Die Schafe—, to separate | 


the poor or unsound sheep from the sound ; eine 
Stelle aus einer Schrift —, to abridgea passage 


‘in a writing. 


. Ausmeffen,, ir. v.tr. 1) to take the dimen- 
sians of, to measure out [a garden, a field &c.]. Ein 
Schiff —, to gauge aship. 2) to sell by measure. 
3) [in mining] V. Austreiden, 

Ausmeſſer, m. [-8, pl.-] he that measures 
out, measurer. 

Ausmeffung, JS. the measuring, the gauging. 

Ausmetzen, v. er. [among millers] to take the 
multure. 
* Ausmeubliren , V. Ansmöbeln. 

Ausmiethen, v. er. 1) to hire out, to hire, 
to let, to lease. & bat fein Haus ausgemiethet, 
he has let his house. ?) to dislodge by offering 
a higher rent. 3) Einen —, to take a lodging 
for somebody in another house. 

Yusmindern , ¥. tr, [seldom used] to assign 
to the lowest bidder. 

Ausminberer , m. [-6, pl.-] 1) he that as- 
signs any thing to the lowest bidder. 2) a crier 
{employed at auctions}. 

Ausmiften , v. er, to clear of dung. Den Stall 
— ‚to cast the dung out of the stable. 

Augmitteln, v. tr. 1) to ascertain, to find 
out. 2) to settle, to fix. Die Koften —, to de- 
termine the expenses. 

. Ausmittler‘, m. [-6, pl.-] he that finds out 
or settles something. 

* Ausmöbeln, v. tr. to furnish, to fit up [a 

house or roouı]. 

* Ausmöbler „m. [-6, pl.-] one who fits out, 
a furnisher. 

Ausmodeln, «. tr. to model completely. 
Ausmoofen, v. tr. to rid of moss. 
Ausmünzen, v. tr. to mint, to coin. Gold 

—, , to coin gold. 

Ausmurmeln, v. intr. Wo cease to mutter, 
to murmur sufficiently. 

Ausmüſſen, v. intr. to be obliged to leave 
a plice or country, Er muß aus (vis. geben), he 
must go out. 

Ausmuftern , v. er. 1} to reject, to discard. 
Die Dienftunfähigen — , to discard the inva- 
lids ; aus gemuſterte Pferde, cast horses. 72) Els 


nen —, to call any ove names, to abuse any 


one. * 3) to dress up, to adorn. 

Ausnagen, I. v. ir. to ynaw the inside of 
any thing. U. », intr. to gnaw to the end, to 
gnaw thorougly. — 

Ausnaben, I. ». tr. to form work in gold, 
silk Sr. by the ueedle on muslin &c, into figures, 
to aden with saised figures of needlewoik. Mit 
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Bold und Seibe —, to embroider with gold or 
silk; — Arbeit, variegated needicwork, 
embroidery. 11. v. intr. 1) to cease lo sew. 2) 
[said of sempstr.] to do needlework in the houses 
of customers , to go out to work. 
Ausnahme, £ (pl.-n] 1) theact of excepting, 
exception. Eine — machen, to make an excep- 
tion; mit — von zwei Leuten, with the excep- 
tion of two persons ; etwas ohne — behaupten, to 
maintain a thing generally, without restriction ; 
die — [dad Ausgenommenſeynl von einer Öffente 
liden Laft, the exemption from a public burden. 
2) [that which is excepted] exception. Prov. Keine 
Regel ohne —, there is no rule without an ex- 


ception. 

Kusnapmfe]sgefeg, n. a law which sus 
pends for a time certain existing laws. 18]: 
108, adj. and adv. without exception. — [8] s 
weife, adv. by exception. 

Ausnarren , v.intr. to cease playing the 
fool or acting asa fool. 

Ausnafchen , I. v. tr. to nibble out the in- 
side or contents of a thing. II. v. intr. to cease 
eating sweatmeats. 

Ausnebelt, v. imp. to cease being misty. 

NAusneden, v. intr. to cease rallying or ban- 
tering. 

Ausnehmen , ir. Lv. tr. 1) to take out ofa 
place. Vögel —, to take birds out of the nest; 
einen Bahn —, to extract, to draw a tooth; 
Waaren —, to take off commodities; er nimmt 
Ailes auf Borg aus, he takes every thing on 
credit. 2) to eviscerate, to gut, todraw [a swine, 
fish, poultry &c.]. 3) Fig. to except, to exclude. 
Keinen ausgenommen , nobody excepted; Alle 
waren in diefe Sache vermicelt Einer ausgenom» 
men, all wereinvolved in this affair, except one. - 
Il, v. r. ſich —, to have a particular appearance. 
Diefes Zeug nimmt fid gut aus, this stuff looks 
well; diefe Biume nehmen fic febr gut aus, these 
trees yield a fine prospect ; diefe Farbe nimmt ſich 
febr gut aus, this colouring has a very good ef- 
ect. 


Arisnehmend, -nehmlich, adj. and adv. 
distinguished, uncommon. Ausnehmend reich, 
mach , exceedingly rich, powerful ; er liebt fie 
—,he loves her exceedingly, he doats on her. 
Ausneigen, v. tr. to empty [a vessel) by tilt- 
ing. 

Ausnicken, v. intr. to cease to nod. 
Ausnießen , I. v.tr. toeject by sneezing. 1. 
v. intr. to cease sneezing. 

Ausnippen, I. v. tr. to empty [a glass] by 

sipping. I]. v. intr. to cense lo sip. 
|| Ausnutfcheln, —nutfchen,».tr.tosuck out. 

Ausnugen, v.er.to wear sufficiently, to wear 
to the end. 

Augoden, v. tr. to make desert, to desolate. 

Ausöhfen pv. tr. Ein Boot —, lin seamen’s 
Jang.) to bale a boat, to fiee a boat from water. 

Musolen, v.tr. to oil on the inside. 

Auspachten, wv. tr. 1) to let, to lease, to 
hire out [a farm &c.]. 2) Einen —, to oust any one 
out of his farm by offering a higher rent. 
Auspaden, v.tr. to open any thing bound 

ether, to unpack. Einen Ballen —, to open 

le; Waaren —, tv unpack goods. 

Auspappen, I. v. tr. 1) to line [a chest $e.) 
with pasting paper. 2) [with nurses) to eat up. 
Il. v.tntr. 1) to cease pasting. 2) (with nurses) 
jo cease eating. ; | 

* Auspariren, v.tr. to parry. Einen Stoß —, 
[ia fencing) lo parry a thrust ; einen Schlag —, 
to ward offa blow. 
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Auͤspaſchen, 


to cease rafting. 

Auspatfchen pv. tr. (in famil. language) to slap 
[any one} soundly. 

Auspaufen ‚I. v. tr. to proclaim by sound 
of drum, to drum out. II. v. intr. to cease drum- 
ming. 


Aus 


I. v. tr. to raffle for. I. v. intr. 


Auspaufchen „v.tr. [iu mining) to bruise (mi. 


nerals = to bruise them , to reduce them to a coarse 
powder}. . 

Auspeilen , v. tr. [inseamen’s lang.) to sound. 
Den Grund —, to sound the bottom. 

Auspeitfchen,, v.tr. 1) to drive out, to ex- 
pel by whipping. Einem Kinde die Unarten —, 
to whip a child out of his tricks. 2) to beat out 
with a whip. 

Auspfählen, v. tr. 1) to set with pales on 
the inside. 2) to set out with pales. 

Muspfanden , v.er Einen —, to seize any 
one's goods for debt, to distrain any one’s goods 
and chattels. 

Auspfander, m. [-8, pl.-] distrainer. 

Auspfandung , f. distraining, seizing for 
debt. 


Muspfarrett , v. tr. to separate froma parish. 

Auspfeifen , ir. 1.v. er. 1) to condemn by 
hissing , to explode. Einen Schaufpieler —, to 
hiss a player (off the stage}; ein Stũck —, to con- 
demn a slay with the catcall , to explode a play 
on the stage 2) to whistle to theend. II.v. intr. 
to have done whistling , to cease whistling. 

Auspfeifensawerth, —wirdig, adj. 
and adv. that which deserves to be condemned 
by hissing. 

Auspfeifer, m. [-8, pl.-] he that condemns 
by hissing , hisser. | 

Auspflanzen , v.tr. V. Verpflanzen. 

Auspflaftern,, v. tr. to pave the inside of 
any place. Ginen Hof —, to pave a court. 

Auspflöcden , v.tr. to mark out, to set out 
with pegs. 

Auͤspflücken, v. er. 1) to pluck out. Die 
überfläffigen Blätter an einem Weinftode —, 
to thin out the leaves of a vine. 2) to displace 
by plucking. Die Federn —, to pluck off the 
feathers; die Kabelgarne alter Zaue—, [in sea- 
men’s lang.] to uniwist or draw asunder old ropes. 
3) to make void by plucking. Gin Blumenbeet 
— ‚to deprive a flower-bed of floweis. 

Auspflügen, I.v. tr. 1) to plough up [stones 
&e.}. 2) to sual, to perfect by ploughing. II. 
v. intr. to cease ploughing. 

Auspfunden, v. er. (seldom used] to sell by 
the pound. 

Auspfützen , v. tr. (in mining ] to raise from 
any depth, to draw. 

Auspichen ,v. tr. to pitch on the inside. Ein 
Fes —, to pitch acask. *Fig. Ein audgepidter 

agen, a stomach that digests well every kind 
of food and driok. | 
* Aufpicien, pl. 1) auspices, auguries, omens. 
Unter gfinftigen —, auspiciously. 2) protection, 
favour shown, auspices. 

Auͤspicken, v. tr. to take out with the bill 
or beak, to peck out. Die Saamenkörner aus 
den Ahren —, to pick the sceds out of the ears. 

Auspinfeln, 1.v. tr. 1) to efface bya stroke 
of the brush [something badly painted). 2) to brush 
on the inside. IL v. intr. to cease penciliog. 

Auspipen, v. intr. td cease piping. 

Auspiffen, V. Ausharnen, 

Ausplagen, l. v. tr. to get out by teazing. 


Aus 
Il. v. intr. to ceage to teaze. 

Ausplappern, I. v. tr. [in famil. lang.] [to 
publish secrets or trifles without diseretion] to blab 
out. Ein Gebeimnif —, to vent or blab out a 
secret. Il. v. intr. to cease blabbing or tattling. 
HII. v. r. fid) —, to exhaust one’s self by prat- 
tling. 

Ausplatten, v. tr. to pave with flat stones 
(the floor of a church Se.]. | 

Ausplätten, V. Außbägeln. 

Ausplagen , ¥. intr. 1) ſu. w. fens] [to suffer 
a violent disruption] to burst. In ein lautes Ges 
lddter —, to burst into a loud laugh; mit dem 
Geheimniß — , to let out the seciet. 2) [u. w. 
haben) to cease bursting. 

Ausplagen , v. tr. to cause to burst. 

Ausplauderer, m. [-8, pl.-] a blabber, a 
pratiler. 

Ausplaudern y I. v. tr. [to publish secrets or 
trifles without discretion] to blab out. Ein Gebeims 
nif’ —, to vent or blab out a secret. II. v. r. ſich 
—, to prattle one’s fill. III. v. intr. to cease 
prattling. 

Ausplünderer ym. [-6, pl. -] a plunderer, 
a pillager. 

Ausplündern, v. tr. to — Sie plün⸗ 
dern Haͤuſer aus, they rob houses; eine Stadt 
— ‚to sack, to pillage a town. 

Ausplünderung ,f: plundering, pillaging, 
sacking. 

Arispochert , I.v. tr. 1) to decry or reject with 
noise, to explode [an actor $c.]. 2) (am. sportsmen] 
Einen Marder —, to untree a marten-cat, Il. 
v. intr, to cease knocking. 

*Auspolirent,v tr. to polish, to burnish. 

Auspolftern, v. tr. 1) to stuff on the inside. 
Einen Wagen —, to quilt a coach. 2) to stuff 
[achair \c.}. 

Wuspoltert, v. intr. to cease to bluster. 

Auspofaunen, v. tr. to publish. to proclaim 
by sound of trumpet. *Fig. Homer pofaunet des 
Achilles Lob aus, Homer trumpets forth Achil- 
les’ praise; feinen eigenen Rubm — , to sound 
one’s own trumpet ; fein &ob —, to be the trum- 
pet of one’s own praises ; Radridten —, to bla- 
zon news. 

Ausprägen , v. tr. 1) to mint, to coin [sil- 
ver Xc.}. 2) to stamp distinctly. Fig. Die größte 
Gemeinpeit tft in feinem Gefidte ausgeprägt, 
the greatest meanness is stamped on his coun- 
tenance. 

Ausprahlen y v. intr. to cease boasting. 

Auspraffen , v. intr, to cease revelling. 

Auspredigen, v. intr. to preach to the end, 
to finish preaching. Fig. to cease lecturing, tu- 
toring. Haben Sie bald ausgepredigt? have 
you nearly finished your preaching ? 

Auspreifen, v. tr. to praise, to extol duly. 

Augpreffen , v. er. 1) to press ont, to squeeze 
out. Trauben —, to squeeze out grapes; von 
ausgepreßten füßen Kernen, from sweet kernels 

sed ; den Saft ber Aepfel —, to express the 
juice of apples. Fig. Geld von Einem —, to ex- 
tort money from any one; einen Seufzer —, to 
heave a sigh; feine Beredtſamkeit preßte den 
Zuhörern Thränen aus, his eloquence drew tears 
from the audience. 2) to stamp distinctly. 

Ausproben, v. tr. 1) to taste [wine &c.]. 2) 
to empty by tasting. 

Außprüfen,T.v. tr. 1) to choose, toselect by 
trying or proving. 2) to try or prove thorough- 
ly. Il. v. ıntr. to cease Lo try or prove. 

Ausprügeln, I. v. tr. 1) to expel or driveoug 
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by ca ing or drubbing. 2) tocudgel, todrub 
—— v.intr. to cease to cudgel or drub. 

Auspuderit , v. tr. 1)topowderthoroughly. 
2) toempty by powdering. 

Auspuffen , v. tr. to drive or force out with 

lows. 

Auͤspumpen, , I. v. tr. 1) [to raise or throw ont 
by means of a pump) to pump, pump out [water]. 
2) to empty by pumping. II. v. intr. to cease 
pumping, to pump sufliciently. 

Auspunkten, Auspunftiren, v. tr. to ex- 
plore by divination. 

Auspunfchen,v.intr.toceaseto drink punch. 

Auspuften , v. tr. to blow out [a candle]. 

Auspuß , m. [-e8, pl.-e] the act of cleans- 
ing and the thing which is used for cleansing. 

Auspu eit, v. tr. 1) to clean out, to cleanse 
onthe inside. Gin Geſchirt —, to cleanse a ves- 
sel ; lin eardening] Bäume —, to prune trees. +and 
* Fig. Einen —, to reprimand any one severely. 
2) [among workmen] to polish, to gloss. 3) to 
snuff out [a candie]. 4) to deck or decorate, to 
adorn. Eine Braut — [more usual and better: aufı 
ſchmücken or herauspugen], to dress up a bride ; 
ein Bimmer —, t  decoratea room; fid —, to 
dress one’s self smartly. 

Auspuver , m. [-8,pl.-]1) dresser. 2) + and 
* Fig. aieproof, severe reprimand. Ginem einen | 
— geben , to give any onea wipe, to reprimand 
any one severely, to give any one a dressing. 

Ausquatfen , v. intr. to cease croaking. 

Musqualen, I. v. tr. 1) to get out by tor- 
menting. 2) to torment, to vex. II. v. intr. to 
cease tormenting. III. v. r. ſich —, to cease o 
torment one’s self. 

Ausqualmen , v. intr. 1) to emit fumes, to 
vapour. 2) to cease vapouring. 

* Auͤsquartieren, v. tr. Soldaten —, to 
change. the quarters of soldiers. : 

Ausquetfchen,, v. tr. to squeeze out [the jules | 
of lemons kc.]. | 

Ausradeln,—raden,—radern,—raiden, 
v. tr. to get out by sifting. 

* Ausradiren , ¥. tr. to rub or scrape out. to 
erase [lettczs or characters written or engraved). Cis 
Wort — , to erase, to scrape out a word. 

Augraffen, v. tr. [in print.) to raff out. 

Ausrahmen, v. tr.to take [an embroidery Se.] 
out of the frame. 


Auͤsraiden, V. Auscdoetn. 

Ausrammelit, v. intr. to cease bucking [seid 
of hares and rabbits]. 

Ausrammen, v. ir. to diive in piles, 10 
strenghten with piles, to pilot | 

Ausrändeln, v tr. to furnish with a small 
carved border. 

Ausranden, Ausrändern, v.tr. vo farnish 
with a carved border. Ausgerandet, [im botany] 
crenate; ein auégerandetes Blatt, a cremate leaf; 
eine auégerandete Blumentrone, ein ausgerans 
beter Honigkeld , a crenate corolla, nectary. 

AYusrandung, f. 1) the act of furnishisg 
any thing with a carved border. 2) [in nat. hist } 
a margin shaped like a flat arch. 

* Misrangiren , v. er. V.Ausreihen 1) , Aus⸗ 
ſchießen. 

Musranfen, v. inter. [u. w. feun] to spread 
with tendrils. | 
| and tT Ausrappeln v. intr 1) to cease 
making a noise. 2) to cease roving in mind. 

Ausrafen, v. intr.1) to burst forth raving. 7) 
to cease raving , to rave sufficiently, to rave out 
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Fig. Se Gat ausgerafet, his fire is spent; er hat 

nod nicht ansgerafet (prov. er hat fich die Hore 

ner noch nicht abgelaufen], he has not yet sown 

his wild oats. 

„ansrafjeln , v. tr. and 9, intr. to cease rat- 
og. 

Ausraftet , v. intr to rest sufficiently. 

Musrauben , I. v. tr. to rob fahouse). II. v. 
intr. 10 cease robbing. 

Augrauchen, I. v. intr. to cease smoking, 
to smoke sufficiently , to smoke to the end. II. 
v. tr. 1) to drive out, to expel by smoke. Die 
Fidfe —, to smoke the foxes out [of their earths]. 
2)to empty by smoking. Gine Pfeife —, to 
smoke a pipe out. 

Ausraudyern , I. v. tr. 1) tosmoke, to fumi- 
gate, to perfume. Ein Zimmet —, to fumigate 
aroom. 2) to smoke, to dry in smoke. Fleiſch 
—, to fame meat; ein gut ausgeräuderter 
Sointen, a well smoked ham. Il.r. intr. to cease 
to smcke, 


Ausranfen , v. tr. to pluck ont, pull ont. 
Flachs, in der Blüthe ausgerauft, flax pulled 
inthe bloom; er raufte fid) die Haare aus, he 
tore bis hair. 

Ausrdaument , v. tr. 1) to take or put away, to 
mmove , to clear away.. Die Diebe hatten Alles 
aégerdumt, the robbers had cleared off every 
thing. 2) to make empty, to free from any thing 
contained. Ein Zimmer —, to evacuate a room, 
Einen Brunnen — , to cleanse a well; ſich die 
Doren —, to pick one’s ears. 3) to enlarge [a 
hele &e.). 

Augräumer, m. [-6, pl. -] -inn, f. he that 
removes , clears away or empties, cleanser. 

Audräumung , f. clearing, removing, eva- 


cuating &c. 
|Ausraupen, v. tr. to rid of caterpillars. 
Ausraufpern y 1.v.tr. to hawk up [phlegm]. 
vr. fi —, to make an effort to force up 
phlegm with noise, to hawk. 
„dürechen , v. tr. to remove with a rake, to 
1a 
Ausrechnen, v.tr. tocalculate, to compute, 
to reckon [the expenses of building a house Se.) Eine 
Connenfinfternif — , to calculate an eclipse of 
Ihe sun. V. Berechnen. 
Ausrechnen n.[-8], Auͤsrechnung, f. cal- 
tion, computation. 
Ausredner, m. [-8, pl. -] a calculator, 
oner , con puter, caster up of accounts Sc. 
Ausrechten , ¥. intr, to cease contending. 
Aüsrecken, v. tr. to stretch, to extend. Die 
Hinde — ‚to extend the hands; das Leder —, 
tb sretch the leather; fid) —, tostretch , [in sea- 
Bee's lang.) to lengthen. 


Ausrede, f. [ pl. -n] 1) [sometimes but un- 
ually for: Ausſprache] utterance, delivery , elo- 
cution. 2) excuse, evasion, shift, subterfuge, 
come-off. —n machen, to offer excuses, to evade, 
tine beffere — fuchen , to seek after some beticr 
etcuse. Srm. Musrede,Ausfludt, Entſchul⸗ 
digung. The latter is used also when the grounds of 
reuse are good and sufficient; the two former always 
denote that the grounds addneed are false and inauf- 
Geient, 

Misreden , I. v. intr. to finish speaking. a‘s 
fn Sie mid) —, let me speak out, do not inter- 
pie. I. v. tr. 4) V. Mus(preden. 2) to attempt 
_ “draw or divert from a measure, to dikenade 
fon. Freunde werben es und — , friends will 
| Ptsvade us from it; er redete ihm feinen Vors 
"Mans, he dissuaded him from his purpose. 
Uy. r. ſich — 1) [= nichts mehr gu reden wiffen!, 
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to beat anend with one’s conversational powers, 
to talk one’s self out. Sich mit einem —, to 
explain one's self with any one, to speak circum- 
stantially with any one concerning an affair. 2) 
to excuse one’s 

Außregnen, I. v. intr. to cease raining. Es 
bat ausgeregnet, it has done raining, itis fair. 
Il. v. tr. to deepen, to excavate by rain. Außs 
geregnete Wege, roads or passes excavated by 
the rain. JIL. vr. fig — Der Himmel hat fid 
ausgeregnet, thesky has discharged all the rain. 

Augrehden , ¥. tr. [in seamen’slang.]torig out 
[a ship]. 

Auüsrehder, m. [-8, pl. -] V. Rehber. 

Ausrehdung ».F. [inseamen's lang.) 1) the act 
of rigging out a ship, outfit. 2) rigging. 

Musretben, ir. I. v.ır. 1) to rub off, out or 
away. Den Koth —, to rub off the dirt. 2) to 
smooth or clean by rubbing. Die Wollean einem 
Felle mit dem Rüden des Abfleifchmeffers —, 
[among curriers} to clean a skin with the back of 
the fleshing-knife; bie Sohlen und Nähte —, 
(among shoemakers] torubu p the soles and seams; 
fid) die Augen —, to unglue one’s eyes. II. v. intr. 
1) to cease rubbing. 2) to rub thorougly. 

Ausreibesholz;,n. —tnoden, m. (am. 
shoemakers] burnishing-stick , polisher. 

Ausreichen, v. intr. 1) to have enough. Wir 
teiden mit diefer Gattung Tuch aus, we have 
enough of this sort of cloth: 2) to be suflicient, 
to be equal to theend or purpose, to be enough, 
to sufhce. Das Gelb, weldes er mir gab, wird 
nicht —, the money he gave me will not be suf- 
ficient. 

Ausreifen, v. intr. to ripen completely. 

Musreihen, v. er. 1) to reject, to discard. 
Pferoe — [= ausrangiren], to draft horses. 2) 
Perlen —, to unstring beads, 

Arisreimen , v. intr. to cease rhyming, to. 
close a rhyme. 

Ausreinigen , ¥.tr. to clean, to cleanse, to 
puify, to purge. 

Außreifen yr.intr. 1) [a. w. feyn] to depart 
from any place. 2) to set out on a Journey. 3) 
(u. w. haben] to finish travelling. Ausgereifet has 
ben, to have done travelling. | 

Augreißen, 'r.Lo.ir. 1) to tear out, to pull 
ou’. Einen Zahn —, to draw a tooth; fid die 
Haare —, to tear one’s ha'r; bie Xugen —, to 
[lack out the eyes; welt ihr mir die Augen —? 
will you pull my eyes out? eine Pflange mit der 
Wurzel —, to pall a plant up by the root. 2) 
to purt or divide by force and violence. Die Fluth 
bat bie Dämme ausgeriffen (ourchseriffen), the 
flood has broken the dams. II. v. intr. ſu. w. ſeyn] 
+ 1) to ıun away , to make off. Gr rif aus, he 
scainpered off. he betook himself to his heels, he 
boltcd ; dad Pferd rif aus, the horse ran away. 
2) to be torn. Ausgeriffene Knopflöcher , worn 
out button-holes; auégeriffene Deide, broken 
down dams or dykes. fig. Meine Geduld reißt 
aus, my patience is failing. 

Augreißer, m. [-6, pl. -] 1) he that tears 
or pulls out. 2) a fugitive, a run-away, a de- 
serter. | 

Ausreiten , tr. I. v.intr. (a. w. ſeyn] to ride 
out of a place; to ride out, to take a ride. II. 
v. tr. 1) Ein Pferd—, to air a horse. 2) to ride 
Over [a field, meadow Se.}. Man fann diefe Wiefe 
in fünf Minuten nidt —, thereis no riding across 
this meadow in five minutes. 

Wusretter , m. [-8, pl.-] 1) V. Landreiter. 
\ V. Auffeber. * ) 

Außrenfen, v. tr. to move a bone from its 
socket, cavity or place of articulaticn, to put 
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out of joint, to disjoint. Sid den Arm —, to 
dislocate one’s arm, 

Ausrenkung, f. dislocation. 

Wusrennen , ir.].v. tr. tokoock out in run- 
ning. Er bat fid) ein Auge audgerannt, he knock- 
ed his eye out by running against something. 
Il. v. intr. 1) to set out from a barrier; chiefly 
from the barrier at a race, to start. 2) to cease 
running. 

Augreudung J. [in seamen’s lang.] sea-stores. 

Ausreuten , v. tr, to root out, to eradicate. 
Unkraut ober ſchädliche Pflangen auf einem Fels 
be —, to extirpate weeds or noxious plants from 
a field. 


Wusrichtert, v. er. 1) to make straight, to 
straighten. Beulen aus einem Gefäße — to get 
bruises out ofa vessel by hammering; dieStrdms 
pfe — , [am. stocking-weavers] to dress the stock- 
ings. 2) to bear the charges of, to pay the ex- 
penses of. Gine Mahlzeit —, to make a dinner ; 
eine Hodseit —, to be at the charge of a wed- 
ding. 3) to perform, todo, to effect. Einen 
Auftrag —, to execute acommission ; eine Bots 
ſchaft —, to communicate a message; eine Bots 
ſchaft an Semanb—, to deliver a message or er- 
rand to any one; einen Gruß von Jemand —, to 
bring compliments from any one; damit ift nichts 
ausgerichtet, it will prove ineffectual ; Sie wer⸗ 
ben dabei nichts — , you will do no good in it; 
was haben Sie ausgerichtet? how have you sped? 
Prov. Mit Geld ann man Ailes —, money makes 
the mare to go. 4) [among sportsmen ] Das Wild 
—, to draw a cover. 5) V. GVerldumben, it. aués 
fhelten , to calumniate. 

Yusridjter, m. [-6, pl. J 1) he that bears 
the charges of any thing. 2) [in law] executor. 

JAuüsrichtig, Ausrichtfam, adj. and adv. 
dexterous , adroit, quick, ready. 

Ausrichtung, f. 1) the act of bearing the 
charges of executing , effecting any thing. 2) a 
feast, banquet, especially a wedding dinner, a 
christening feast &c, 

Ausriedyen, ir. I. v. tr. to fiad out by the 
nose, to smell out, to scent out. II. v. intr. 1) 
to cease to smell. Die Blumen haben ausgeroden, 
the flowers smell no longer. 2) to smell suſſi- 
ciently , ty cease smelling, 

Ausriefen, v. tr. to flue or channel duly. 

Auͤsrieſeln, Ausriefert , v. inter. lu. w. feyn] 
1) to tiickle out of a place. 2) [u. w. haben] to 
cease trickling or rilling. 

Musrindern , v. intr. to want no longer the 
bull [said of cows]. 

Wusringen, ir. 1. v. er. 4 to disjoint, to 
put out of viut by wrestling. 2) Lo wring [linen]. 
Das Waffer aus einem naffen Kleide —, to ering 
water oul of awet parment. IL v.intr. to finis 
wrestling or struggling. Fie. Er hat ausgerun⸗ 
gen [= iR nun todt], he is dead. Ill. v.r. fig —, 
to get suppleness and strength by wrestling. 

Nisrumen, ir. v. intr. ſu. w. feyn] to run, 
trickle out (of a vessel &c.). 

AuSrippert , v. tr. to free from theribs. Aués 

erippte Zabadöblätter, stripped leaves of to- 
icco. 

Ausritt m. [-e6, pl.-e] a ride out, ride. 

Ausrißen , v. er. to farnish the inside ofany 
thing with chinks or fissures. 

Ausroden, v. tr. to uvroot [a stump ke.) ; it. to 
prepare for tillage or pasture. Einen Wald —, 
um einen Weizenocker daraus gu machen, to clear 
land for wheat; ein Stüd Land -, to root land. 

Augroder, m. [-8, pl. -\ he that clears, or 
roots land. 
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Musrobren , v.tr. lam. masons) to cover with 
reeds on the inside. 

Ausrollen , 1. v.tr. to unroll, to extend by 
rolling. I. v. intr. 1) tocease to mould with the 
rolling pio. 2) to cease calendering. 3) to cease 
rolling,, to roll out. 

Ausroſten, v. intr. [u. w. ſeyn] to be rust 

“eaten on the inside. 

Wusroften , v. tr. to roast thoroughly. 

Ausrotten , v.tr. to root out, to eradicate, 
to destroy totally. Das Unkraut —, to extermi- 
nate, to extirpate, to eradicate weeds; et tots 
tete bie Dornen aus, the thorns he rooted out; 
was fid) ausrotten läßt or ausgerottet werden 
kann, extirpable. Fig. Ein Lafter —, to root 
out a vice; Kegerei —, to — or extermi- 
nate heresy ; Irrthũmer oder falfche Srundfäge 
— ‚to eradicate errors or false principles. 

Ausrotter , m. [-8, pl.-] extirpator, exter- 
minator. 


Musrottuttg , f- extirpation, extermination. 


Ausrottungs-lrieg, m. a war of exter- 2 


mination. —pocken, V. Rubpoden, 

Yusrüden N J. v. intr. [u. w. feyn] to march 
out. Die ganze Garnifon rüdte aus, the whole 

rrison was under arms; daé Heer rüdte um 

echs Uhr aus bem Lager aus, thearmy decamped 
at six o'clock. II. v. er. V. Heraudrüden. 

F Ausruf, m. [-e8, pl.-e] 1) cry, proclama- 
tion. Etwas durch Sffentliden — befannt mas 
ae , to proclaim something. 2) outcry, ex- 

mation, ejaculation. 3) [in grammar, a word ex- 
pressing outcry) an exclamation , interjection. 4) 
outcry , sale at public auction. 

Ausrufzeiden, a. V. Ausrufungszeichen. 

Ausrifett , ir. Lv. intr. 1) tocry out, to utter 
with a loud voice, to exclaim, to ejaculate. Vor 
Freude —, to exclaim for joy. 2) to cease cry- 
ing or calling. Il. v. tr. tocry, to proclaim. Waas 
zen zum Berkaufe —, to cry goods,to hawk 
goods; Frieden —, to proclaim peace; Einen 
zum Konige —, to proclaim any one king ; Vers 
lobte —[aufdictes] , to publish the bans of mar- 
riage. 

Musrufer, m. [-8, pl.-] 1) one who makes 
proclamation, one employed to give notice of 
auctions &c., crier, proclaimer. 2) a crierat pub- 
lic auctions. 3) [one who offers goods for sale by 
outery in the streets] a pedlar, hawker. 

Yusrufung , f.1) outcry, exclamation, pro- 
clamation. 2) the thing cried. Die—en der Vers 
fdufe in den Straßen von Paris und London, 
the cries of Paris and London. 3) (emphatical ut- 
terance) exclamation. 

Ausrufungssgebühr, f. public crier’s 
fees. —wort,n. V. Ausruf 3), —geiden, a. 
note of exclamation [!]. 

Ausruhe, f. V. Erholung. 

Ausruhen „].v.intr. to rest, to repose Rus 
het bier aus, repose you here; ruhet aué von 
allen euren Arbeiten und Aengften, rest from all 
your labours and your fears. 1. v.r. ſich —, to 

ose one’s self. 


: Ausrühmen , v. tr. to extol , to praise pub- 


y- 

Auͤsrühren, v. tr. to chura (butter). 

Ausrunden, v. tr. to form on the inside 
into a round shape, to round. 

Ausrunzeln, v. tr. to unwrinkle. 

Ausrupfert, v.tr. to pull out, to pluck out. 
Ganfen die Federn —, to pluck geese. 

Ausrüſten , v. tr. to fit out, to equip, to set 
out. Schiffe —, to fit out, toarm ships; ein Schiff 
zu einer langen Seereife —, to fit a ship fora 
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long vovage; einen Raper — , to fit out a pri- 
vateer ; Truppen zum Kriege —, to equip troops 
for war; ein Regiment —, to equip a regiment; 
ein Heer ift gut ausgeriiftet, an army is well 
appointed. Fig. Der Menſch ift von feinem 
Schöpfer mit Vernunft ausgerüftet worden, 
man is endowed by his maker with reason; Ginen 
mit Kenntniffen —, to furnish any one with 
knowledge. 

Ausrüſter, m. [-6, pl. -] he that fits out or 
equips; eines Schiffes, he that fits out a ship. 

Arisriftung , f. 1) the act of fitting out, 
equipment. 2) [any thing that is used in equipping) 
equipment. Die —en eines Heeres, the equip- 
ments of an army ; die — eines Schiffes, equi- 


gc: , 

Ausrutfchen, v.intr. [in famil. language) V. 
Ausgleiten. 

Auͤsrütteln, T. v. er. 1) to shake out. 2) to 
shake soundly. Il. v. intr. to cease shaking vio- 
lenıly. 

Augfaat, f. [pl. -en] 1) the act of sowing, 
seed-corn. 

Ausfüdeln, v. tr. V. Ausfedeln. 
Ausfaden, v. er. 1) to take out of a sack or 
pocket. 2) to empty a sack or pocket. 

Ausſaͤen, I. v. tr. to scatter seed, to sow [wheat 
&e.). Fig. Den Saamen der Bwietradht —, to 
sow discord. L. v. intr. to have done sowing. 


Wusfage, f [pl -n] 1) [an expression of facts, 
verbal utterance] declaration. Die — eineé Zeus 
gen, the declaration of a witness, an exidence ; 
eine eidlihe—, a deposition, an affidavit; nad 
feiner —, according to his declaration or as- 
sertion; eine —, wobdurd die Wahrheit einer 
Sache beftdtigt wird, a testimony; feiner — 
nad, according t» him, according to his say- 
ing ; Ihrer — nad ift er ein Schelm, by what 
you say, he is aknave. 2) [in grammar] predicate. 

Ausfagesbegriff, m. [ingrammar] predi- 
cate. —wort, n. [among some grammarians] verb, 

Ausfagen ,v.tr.1) to utter, to express, to 
Pas to enunciate, to declare. Er fagt aus, 

aß die Gefchichte unwabr ift, he declares the 
story to be false; eidlich etwas —, to give testi- 
mony on oath, to depose. 2) to pronounce en- 
tirely, to utter to the end, to finish uttering. 
Ich mag das häßliche Wort nidt —, I don't 
like to finish or say out the nasty word. 3) [in 
grammar] to aflirm, to declare. Die Zeitwörter 
fagen etwas von einem Dinge aus, the verbs 
afirm something of a subject. 

Ausfägen ‚I. v. tr. to cut out with a saw, 
to saw out. Il. v.intr. to finish sawing. 

Augfalben, v. tr. to salve on the inside. 


Ausſanden, v. tr. to free from sand. Einen 
Hafen —, to clear a harbour of sand. 

Ausfaß , m. [-e8, pl. -fäge] 1) [at billiards] 
the lead. Den — haben, to have the lead. 2 
the stake [at play]. Den ganzen — einftreiden, 
to sweep the stakes. 3) [in medicine] a cutaneous 
eruption , [among men] leprosy, (among horses) the 
tetters , [among sheep} the rot, the scab, [among 
trees} the scurf. 

Mus fagig , adj. and adv. leprous. Det —e, 

€ eper. 

Musfaubertt, v. tr. to clean or cleanse on 
the inside. Ein Gefäß —, to cleanse a vessel ; 
ein Bimmer —, to scour oul, to sweep up a room. 

Ausfauern „v.intr. [u.w. ſeyn] to lose acidity. 

Ausſäuern , v-tr. loextract the acidity from 
any thing. 

Ausfaufen , ir. T.v. tr.1) toempty by drink- 
ing [a pail ye. J. 2) to drink up eatirely. Das 
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Pferd hat den ganzen Kübel Waffer ausge 
ae horse has drunk up the whole pail & fof, 
[used correctly only of beasts and vulgarly of men.) |]. 
v. intr. to cease drinking [of an animal), + Fig 
to cease drunkenness [of men) 

Auͤsſaugen , ir. [with some authors reg.)1. 
». tr. 1) to suck out, to suck [the juice &e.). Das 
Ausfaugen, exsuction ; [in anatomy] bie —den Ges 
fäße, emulgent vessels, emulgents; the emul gent 
or renal arteries. fig. Einem das Blut —, to 
drain any one to the last farthing. 2) to exhaust 
by sucking. Einen Ader —, to wear a field ont 
of heart; Ländereien durd häufiges Abmähen 
—, to impoverish lands by frequent cropping; _ 
Pflanzen, welche die Erde — , plants that soak | 
the earth, Fig Einen gang —, to suck any one's | 
marrow. Il.v. intr. 1) tosuck the full tine. 2) 
to cease to suck. 

Ausfaugen, Lv. tr. to suckle fa ebild) the full 
time. IJ. v ıntr. to cease suckling. 

Ausfauger, m. [-8, pl.-] —inn, f ihe 
that oe 2 3) a)a nerasiucal plant. b) Fig. 
an oppressor, extortioner. | 

Ausfaumen , I. v. er. to hem entirely. IL 
v. intr. to finish hemming. Ä 

Ausfchaben ,l.v.tr. 1) to scrape out. Einen 
Tintenfleck —, to scratch out, to erase a blot of 
ink. 2) to hollow by scraping. IL ». intr. w 
have done scraping. 

Ausfchachern , v. intr. to cease chaflerinz. 


Ausfchachteln, v. tr. 1) to take out ofa 
box. 2) to rub with shave-grass on the inside 
Ausſchaffen, I.v. tr. 1) to put from its place, 
to remove. Es wird viel Getreide ausgefdafft, 
a great deal of corn is exported. 2) to create pe- 
fect. II. v. intr. 1) to cease removing, 2) to cas 
creating. ||3) to cease working. 
Mus chaften , ¥.tr. [in shipbuilding] to pierce 
a ship for a given number of guns. Gin auf 110 
Stüde ausgefchäftetes Sait, a vessel pierced 
for 110 guns. 
Ausfchalen , v.tr. to cover or line with laths, 
tolath. Die Dede in einem Bimmer —, tols 
the ceiling (to support the plastering]. 
AYusfchälen, v. tr. to peel, to shell. Rie 
—, to shell nuts; Mandeln — to re 
monds, [among butchers} to cut out the lard 
slaughtered swine, fand * Fig. Einen —, © 
strip offany one’s clothes, to strip or rob any 0% 
Ausſchallen, v. intr. to cease sounding. 
Auͤsſchalmen ,¥.tr. [among foresters , to set 
white mark on a tree by paring off a part of the bark 
to blaze. . 
Ausfchämen „IL. v. r. ſich —, to cease bein] 
ashamed , to lose all sense of shame. IL vu 
*Gid die Augen —, to be much ashamed. 
| Ausfchänden , v. ir. to scold at, to chide 
to abuse, to injure. 
Ausfchanf, m. [-e8] retail of liquor. 
AYusfchärfen, am. hunters] V. Aus ſchneiden 
Ausfcharren, I. v. tr. 1) to dig ap. to 
or scratch out. Einige wilde Thiere [harten & 
chen aus, some wild beasis dig up dead bot 
interred. 2) to insult by scraping or shoſſis 
with the feet. II. v. intr. 1) Hinten —, to ae 
with the feet in making an awkward bov. 2) 
cease scraping. 
Ausfdharten , v. tr. [am. furriers] Dos Led 
—, to indent, to jag the leather. 
Ausfdhartungseifen, na tool ased | 
furriers for indenting the leather §c. 
Ausfchatten, Auͤsſchattiren, v | 
painting , to mark with different gradations of lee 
.to shade. 
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Wilfchäpen, v. tr. [in law] to dispossess. 

Ausſchauen, V.Ausſehen and Hinausſehen. 

an I.v. tr. to lade out , to scoop. 
Hat BWaffer aus einem Kahne —, to bale water 
out ofa boat. Ii. v. intr. to cease scooping, lad- 
ing or baling. 

Zueſchauteln , I. v. tr. to throw out of a 
swing. ILv. intr. to cease, to have done swinging. 


Ausſchaͤumen „l.v. tr. to throw outas foam, 
. Fig. tothrow out with rage or violence, to foam 
. our $ gen —, to foam out defamatory 
words. II. ©. intr. to cease foaming or frothing 
(sald of the sen %c.). Fig. to cease foaming, to 
cease in rage. 

Ausſcheiden, I. ir. v. intr. to secede. I. reg. 
(with seme authors ir.) v. tr. 1) to sever from the 
rest, to separate. [in metallurgy] Das Bold vom 

—, to part gold from silver; die Erze —, 
towash the ore. 2) to make the separation of sab. 
sances in the body, to secern, to secrete. Der 
Chleim, ben die Rafe ausfcheidet, the pituite 
secerned the nose; die —ben Gefäße, [in 
riven the secretory vessels. Fig. to reject, to 


Ausſcheiden, n. [-6] secretion. 
Ausſcheinen, ir. I. v. intr. to cease shining. 
I. v. tr. to outshine. 


3 „etcheiteln pv. tr. [among elothiers] to wind 
Ausichellen ‚ I.» er. to publish by sound 
a 


of Ginen verlornen Hund — laffen, to 

have a Jost dog cried out Dike baleen” II. 

v. intr. 1) to ring to the end. 2) to cease ring- 
a bell. 

Aus chelten , I.v.tr. to chide vehemently, 
to ‚to rate. Einen wegen Kc. —, to rate 
a person for &c.; fie [halt ihre Diener tüchtig 
aué, she rattled off her servants sharply. Il. v. 
intr. 2 cease scolding or chiding. 

1. Augfchenten, [from ſchenken =to pour) J. v. 
tr. 1) — out [liquids]. 2) to sell [beer Se.] by 
retail. in —, to retail wine. 3) to empty by 
ERDE Il v. intr. to cease pouring out orre- 
tailing liquors 

2 Augfchenken » [from ſchenken = to make a 
presest] 1.0 tr. to give away asa present. Il.v. 
talr. to cease making gifts or presents. 

Augsfcheren, ir. 1.» tr. 1) to shear in the 
midst or hereand there. 2) [am. elothlers] tn shear 
for the Last time. Die Tider —, to give the last 
shearing to the cloth. 3) [in seamen’s lang.] Ein 
&cu —, to unreevea rope. 4) [among foresters} V. 
Wushewen, 4. + IL. v. intr. to have done fleecing. 


Ausfdyerzen , ¥. intr. to cease joking or jest- 
Ausſcheuchen, v. cr. to scare away. V. Forte 
ſcheuche n. 


Ausſcheuern, T.». tr. to remove by scour- 
ing, to scour on ‘the inside, Ein Gefäß —, to 
scour oat a vessel. + Fig. Einen—, to scold any 
one, 10 reprove any one. II. v. r. ſich —, to be 
wors oot on the inside by rubbing. - 

Ausſchicken, v. tr. to send out. Ein Dies 
Ber, ben man mit Aufträgen ausjchickt,aservant 
Kot on messages. ; 

Auüsſchieben, ir.I.v.tr.1) toshove out of a 
place. Das Brod —, [antong bakers] to draw [to 
tke frow aw even} the bread. 2) tu shove asunder. 
Einen Sif —, todraw out, to lengthen a table. 
Fig. Sih den Arm —, to disjoint one’s arm in 
bowling or playing at nine-pins. ll. v. intr. to 
nse shoving. 


Ausſchielen, v. intr. 1) to squint from out 
da — 10 coase i 
Hilpert, Deutih: Engl. Wort. 1. Sa. 
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Ausſchlenen, v. tr. to furnish with splinws, 


to splint os the inside. 

Ausſchießen, ir. 1. v. ar. 1) to put out by 
shooting. Ginem ein Auge —, to shoot out aneye 
of any one. 2)toempty by shooting. Ginen Bald 
—, toshoot all the game in a forcst. 3) to shoot 
for fa prize Se.}. Einen filbertien Teller —, io shoot 
for a silver plate. 4) to make better, to improve 
(a gun] by shooting. 5) to wear out by shoot- 
ing. 6) to throw out, to draft, to cull ont, to 
garble, to pick. Gr {dof drei Guineen aus, die 
zu leicht waren, he rejected three guincas that 
were not weight; die Bogen —, [among playing- 
cardmakers] to sort the sheets; den Ballaft — 
[In seamen’s lang.) to discharge the ballast; die 
Golumnen — , [among printers} to impose the co- 
lumns. Il.v.intr. 1) to cease shooting. 2) [u. w. 
fegn] to shoot out, to sprout. 3) [in seamen’s lang.) 
Der Wind ſchießt aus, the wind keeps pace with 
the sun, veers with the sun; daé Außfchießen bes 
Vorderſteven, the rake ofthe stem. . 
Ber ießbrett, n.Linprinting] imposing- 


Ausſchießer pm. [-8, pl. -] [in papermilis] he 
that sorts the paper. 

Ausſchiffen, I.v. er. to set on shore, to dis- 
embark. Zruppen —, toland troops from ae 
or boat ; Gefhüg —, to disembark artillery; Gas 
tet —, to land goods. Il. v. intr. toleavea port, 
to put out [to sea]. _ 

1. Ausfchildern , (from ſchildern — to palit, to 
describe) v. tr. to paint, to describe fully. 

2. Auöfchildern , (from ſcitdern or Gdilds 
wache Reben = to be on duty] ». intr. 1) to stand 
sentry one’s time. 2) to cease standing sentry, 
to he relieved. 

Adsichilfen , v.er. to free from reeds. Einen 
Zeid) —, to cut down the reeds in a pond. 

Ausfchimmern, v. intr. to ceaseto glimmer. 

Ausſchimpfen, I. v. tr. to treat with re- 
roachful language, to abuse, to revile, U. v. 
intr. to cease abusing. 


Ausfchinden, ir. v. tr. to exhaust by exac- 


tions, to fleece. 
Ausfchirren , v. tr. tb unharness [the horses]. 
| Augfchlabbern, v. er. to empty by slabber- 
ing. to lick np, to Jap. 

Ausſchlachten, v. er. [among butchers ] Ein 
ausgeſchlachtetes Stüd Vieh —, the flesh of a 
slaughtered animal cut up for use or sale. 

Ausſchlacken , v. tr. [in metallurgy] to sepa- 
rate the dross from the metal in melting. 

Ausſchlafen, ir. T. v. tr. to get rid of by 
sleeping. Den Rauſch —, to slecp the fumes of 
wine away, to sleep one’s self sober. II. v. intr. 
1) to sleep sufficiently , to sleep one's fill, 2) to 
have done or to cease sleeping. Fig.’Er hat nicht 
auégefdlafen, he is out of humour. 

Audfchlag , m. [-e8, pl. -[hläge) 1) the act 
of striking, the first stroke or blow, {in games at 
ball] the service. 2) patting forth shoots, bud- 
ding. Ein — aus ben Wurzeln, a sprout from 
the roots. 3) the turn of the scale. Gime Feder 
gibt der Wage ben —, a feather will turn the 
scale; ed wiegt vier Pfund mit —, it weighs four 
pounds and something over. Fig. a) (= Ent 
(Heitung} Der Gace den — geben, to decide 


the business; der Schlacht den — geben, to de- 


termine the issue of the battle, toturn the scales ; 
die Stimme, die bei Wahlen Fc. den — gibt, 
casting voice, casting vote. 6) issue, event, con- 
sequence, end or ultimate result. 4) a breaking 
out of humours, an efflorescence or redness on 
the skin, [ns in seariatina, exanthemata, petechiz, 
viblecs , ia small pox, messies and fevers] eruption , 
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rash. Mit einem —e verbunden, [in medicine] 
exanthematic, exanthematous; einen — beloms 
men, to get a breaking out. 5) [the exterior part 
or edge of a garment] border. 6) (among npholisterers] 
a set of tapestry. 

Ausfdhlagsfdhuppig, adj. [in botany] scaly. 
—é6fieber, a. (inmedicine| an eruptive fever. 


Ausfchlagen , ir. I.v. er. 1) to force ont by 
a blow or by blows, to kaock out, to strike out, 
Einem die Augen —, to beat out any one’s eyes; 
die Erze —, [iu mining] to pound the ore. Fig. 
[among foresters] Die Bäume — , to blaze the 
trees. 2) to extend by beating, to beat. Die 
Schrötlinge —, lin coining] to Hatten the blan- 
chets or blanks. 3) to cover on the inside, to 
line. Ein Zimmer mit Teppihen —, to hang a 
room with tapestry ; einen Wagen mit Zub —, 
to line a carriage with cloth; ein Kleid mit Pelzs 
wert, mit Geidenzeug —, to face a garment 
with fur, with silk; mit Pelzwerk auögefchlagene 
Aerntel , furred sleeves. 4) to unfold, to lay out. 
Eine Rett ftele —, toundoa bedstead ; bas Bud 
war geöffnet und bie Karten ausgeſchlagen, the 
book was open and the maps unfolded. 5) to pat 
or turn by, to ward off. {in feneing! Einen Stof 
—, to parry a thrust. 6) to stretch ont. fin he- 
raldry] Gin Adler mit ausgefchlagener Zunge, an 
eagle langued. 7) Fig. to refuse, to deeline. Ge 
flug bas Anerbieten aus, he declined the offer; 
id) Tann weder wählen, wen id will, nod —, 
wen id nicht mag, I may neither choose whom 
I would, nor refuse whom I dislike; eme Gros 
ſchaft —, to give up a succession. 

II. v. intr. 1) to strike first, to begin to strike; 
[at teunis) to give service. 2) to strike or lash out 
with the foot or feet, to kick out, ta fling. {ie 
manege] Hinten —, to yerk out behind ; ein Pferd, 
das gets augfdldgt,p horse accustomed to kick, 
ayerker; er ſchlug aus, he lashed ont his heels. 
3) to finish striking. Die Ubr hat elf ausgeſchla⸗ 
gen, it struck full eleven o'clock. 4) 
to one side. Die Wage ſchlägt aus, the scale 
is turned. Fiz. to turn out, to be brought to an 
issue. Das wird zum Vortheile —, that will turn 
to account; ev ſchlãgt gut aus, he promises well, 
5) to hegin to grow, or to issne from a stock in 
the manner of a hud, or asa horn, to bud. Die 
Bäume fangen an auszufdlagen, the trees begin 
putting forth shoots ; die Rofenftöde ſchlagen 
aus, rose-bushes are budding ; Zwiebeln ſchlagen 
aus, aud wenn fie bangen, onions, asthey hang, 
will sprout. 6) In. w. ſeyn] a) [= miteinem frank 
haften Ausſchlage bedeckt werten) Ausgefdlagen 
feyn, to have pustules, or an elllorescence ou 
the skin; da® Kind fchlägt aus, the child is 
breaking out. 6) to grow moist or wet.by frost ; 
die Wand fchiägt aus, the wall becomes wet ia 
thawing weather; die Kälte ift an den Wänden 
ausgefchlagen , thé wal!s arecovered with hoar- 
frost. 7) to cease to sing [of singing birds]. Die 
Rachtigallen haben ausgefdlagen, the nightin- 
‘gales have ceased to sing. 8) to break out. Der 
Bunte, der unter der Afche glomm , ſchlug plößs 
lich in belle Flammen aus, the spark which was 
smoulderiug under the ashes broke suddenly 
out intoa bright flame. 

Ausſchlagef äuſtel, m.[-8, pl.-] Lin mining] 
a hammer used for pounding the ore. 

Auͤsſchlämmen, v. tr. and v intr. V. Russ 
ſchlemmen 1 and 2. : 

Ausfchlauchen, v. tr. (among weB-diggere] to 
cleanse {the pipes of an aqueduct). 

Ausſchlecken, v.er.tolickup. V. wudtecten. 


; Ausſchleichen I. v. intr. lu. w. ſeyu] to sneak 
out of a plave, to slink away. Il. v. tr. to search 
sacaking. - : 
1. Auͤſsſchleifen, tirom rhteiten =.10 grind} I. 
14 


to incline . 
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" y.tr.1) to get ont by grinding. 2) to grind hollow 
fa glass Se. J. II. v. es to finish printing. IT. v.r. 
fic) —, to be worn out on the inside by frequerit 
rubbing. . 

‚2. Ausfchleifen , [tom ſchleĩfen = to drag) v. 
tr.to drag out. 

Augfchleimen , v.tr. to cleanse of mud. Giz 
nen Graben —, to free a ditch of mud. 

4. Augfchlemmen , (from Schlamm = mud] 
¥. tr. t» c:canse of mud, to fey. 

2. Aus(dlemmen, [from ſchlemmen = fig. 
to feast] v. intr. to cease feasting, to have done 
with bacchanals. 

. Ausfchleudern , v. intr. to walk sauntering. 


Ausfchlenfern, Lv. intr. ſu. w. ſeyn] to swing 
out of a vessel. 1]. v. tr. to rinse by swinging. 


Ausfchleppen, v. tr. to drag out of a place. 


Ausfchleudern, I. v. tr. to put out. to force 
out by flinging. Cer Veſuv ſchleudert Steine 
ué, Vesuvius casis up stones; ein Auge —, to 
nock an eye out by flinging. H. ». intr. [u. w. 
feyn) to be flung out of the way. 

Auͤsſchlichten, v. er. Lin coining] Die Zaine 
==, to beat out the bars or ingots. 

Augfchließen , ir. I. v.tr. 1) to hinder from 
entering , to shut out, to lock out, to exclude, 
Bon jeder Küfte ausgefdloffen, shut from every 
coast. Fig. to exclude, to debar, to preclude. 
Die Kirche follte lafterhafte Menfden von der 
Gemeine —, the church ought to exclude im- 
moral men from the communion; Einen von 
der Semeinfhift der Kirche —, 10 excommnni- 
cate any one ; Niemand ift bavon ausgefdloffen, 
sione issccluded from it; von der Erbfchaft auss 
gefdloffen, debarred from the succession ; et ift 
von der Thronfolge ausgeſchloſſen, he is exclud- 
ed fiom the right of succession. 2) to loose from 
fetters. 3) {in printing] Lo justify [a line]. 11. v. intr. 
to finish concluding or forming a final judgment. 

Ausfchließegeld, n. prison-fce, 

Ausfchließlich, adj. and adv. exclusive, ex- 
clusively. Ein —es Vorrecht, an exclusive pri- 
vilege ; er fandte mir alle Nummern von 78 bie 
94 —, he seut me all the numbers from 78 to 
O4exclusive; ein Vorrecht — genießen, to enjoy 
aprivilege exclusively, 

Ausſchließung F. a shutting out, exclu- 
sion. Fig. a) (the act of debarring from participation 
in a privilege &c.] exclusion. L) exclusion, excep- 
Aion. [in printing] —en, justitias. 

Ausfhließungsweife, adv. (ina manner 
which exciedes ali others} exclysivel y. 

1. Ausfchlingen , [ feom fhlingen = to swal- 
fow] ir v. tr. to cat up or swallow up eagerly. 
2. Aüsſchlingen, (trom Schlinge = knot] ir. 
9. tr. to diseutanple, 

. Audfchlingern, v. intr. [said of ship] to peage 
rolling. 
. Ausſchloßen , v. intr. to cease hailing. 

Ausfchluchzen, I. v. intr. 1) to sob one’s Gill. 
2) to cease sobbing. H.v. tr. to utter sobbing. 

Ausſchlugen „I. v.tr. to swallow up eager- 

or ĩu large drauglits, to gulp down. Il. v. inır. 
to cease hickuping. " " 
: Huf ehlummern,v.iner. 1) to slumber onc’s 
fill. 2) to cease slumbering. ; 
I) Masih te ‚v. intr.{ti. w. ſeyn] 1) to sli 

” p 
out of, to — of a place. Die Kücdhlein 
fchtäpfen als, the.peepers just break the shell. 
2) w tly out ofa place. Das Rafirmeffer ſchlũpfte 
mir aus, the razor slipt out of my hand. 
uͤsſchlürfen, v. tr. to empty by sipping, 
ta sip up. +1 a) — 
1 
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Aüsfchluß, m. [-ffes, pl.-ſchtũſſe] exelasion, 
exception. Gr bat eine —s „aber keine Wahls 
ftimme, he has an exclusive, but not an elective 
vote. 

Ausfhlupweife, adv. exclusively. | 

Ausfchmachten, v. inır.1) to languish one’s 
fill. 2) to cease to languish. 

Ausfchmähen, I. v. tr. to scold at, to — 
to inveigh against. II. v. intr. to finish scolding. 

Ausfchmälen, I. v. tr. to reprove, to scold 
[at]. Einen wegen feiner Fehler —, to chide 
any one for his faults. U. v. intr. to cease chi- 
ding or reproving. 

Ausfchmarogen , v. intr. — the 
arasite, to be put out of one’s parasitical ha- 
its. ; 

Ausfchmauchen , J. v. tr. 1) to drive out by 
smoke. Die Fide —, to smoke the foxes out 
of theircarths. 2) to empty smoking, to smoke 
out. * and à* II. v. intr. 1) to smoke one’s fill. 
2) to cease smoking. . 

Ausfchmaufen, I. v.tr. to empty, to con- 
sume by banqueting. II. v. intr. 1) to banquet 
one’s Gill. 2) to cease banqueting. 

Ausſchmeicheln, v. intr. to cease flattering. 

Ausſchmelzen , ir. [more properlyreg.]1. v. 

tr. to melt out, [in metallurgy] to fuse or run me- 
tals by means of heat. V. Geigern , Ausfetgeen. 
II. v. intr. 1) (a. w. feyn] to run ont by melting. 
2) to melt eatirely. 3) [u. w. Haben] to cease melt- 
ing. 
Ausfchmettern, I. v. tr. to force out by 
throwing or casting, to knock out with violence. 
ll. v. intr. to cease thundering or making a loud 
or terrible noise. 


Yusfchmieben , I. v. er. 1) to forge or ham- 
mer sufficiently. 2) to extend by hammering, to 
beat out. 3) Einen Gefangenen —, to strike 
offthe irons from a prisoner. 4) Fig. Sie (mies 
beten diefen Plan miteinander aus, they forged 
this plan together. 1. v. intr. Lo cease forgiag, 

Auͤsſchmieren, v. tr. 1) to besmear with 
soft adhesive matter on the inside, to daub with- 
in. 2) fig. a) [in contempt] tq compile without 
discernment. +6) to drub, to beat any one. 

Ausfchmierer m. [-6, pl. -] [ia contempt ] 
compiler, a scribbler , plagiarist, 

Yusfdhmiercret, f compilation without dis- 
cernment, plagiarism. 

Ausſchmollen, v. intr. 1) to cease to be 
sulky, to cease sulking. 2) to sulk sufficiently. 

Ausfchmoren, 1. v. tr. to draw out by stew- 
ing. Il. v. intr. Lu. w. feyn) to run out in stewing 
[as : grease]. 

Ausſchmücken, v.tr. tn adorn. to deck, to 
decorate, lo embellish Ein Gebäude —, to de. 
corate au edifice; einen Balcon mit Blumen —, 
to decorate a balcon with tloweıs; einen Gars 
ten mit Geftrduden —, to embellish a garden 
with shiubs; eine Braut —, to dress a bride; 
fih —, w dress one’s self up; eine Rede mit 
Metaphern —, to embellish a speech with mes 
taphors. ; 

Ausſchmucker, m. [-8, pl. -] he that adorns 
or embellishes , decorator. 

Auͤsſchmuggeln, 1. v.tr. V. Ausſchwärzen. 
11. v. intr. to cease, to have done smuggling. 

Ausfchmunzeln , ».intr. to cease smiling. 

“ Yugfchnäbeln , I. v.tr. to take out with the 
bill or beak (said of birds, and iu contempt of men), 
II. v.r. fic — , 1) to cease billing or caressing in 
fondness. 2) to cease kissing. 


Außfchnallen, v.sr. vo loosen from buckles, 


Aus 


to unbuckle. Den Küraß —, to unbwekle the 
cuirass. 
Ausſchnarchen, v. intr. 1) to soore one's 
fill. 2) to cease snoring. 

Ausfchnattern, L Lin famil. lang.] v. tr. V, 
Ausplaudern. II. v. intr.1) to cackle or fg. prattle 
one’s fill. 2) to cease cackling or Sg. pratiling. 

Ausfchnauben, I. v. er. 1) to get out 
ae ie nose 2) to — by Korn 
breathing. Die Rafe —, to blow the nose. IL 
v.intr. to finish blowing er panting, to recover | 
breath. Die Pferde — laſſen, to let the horses 
breathe or get their wind. 

Augfchnaufen, V. Ausfdnauben I. 

- Yusfchnäuzen , v.tr. 1) to get ont, toctesnse 
by pales re nose. Sich u Llow ones 
nose. || 3) to snuff out [the candie]., 

AYusfchneiden , tr. Iv. tr. 1) to cur ow. Ca 
Stüd aus einem Brette —, to cut out a piece 
from a board, die Sunge—, to cut ont the tongey 
einFleiſchgewãchs —, [tu surgery] to out ont, toca 
off, to extirpate a wen; ein Hühnerauge —, tocat 
out a corn : das Ausfchneiden der Bullen anda 
Füßen det Jagdhunde, (among hunters) lawing. 2) 
to cut outa part. to cut here and there, to thinvet 
by cutting. Bäume —, to prune trees; eine Pes 
tide —, among hair-dressers]to taper the hair oft 
wig; die Haare —, to taper the hair out; eat 
Stier —, tocut, to geld or castratea ball; 
—, 10 cut capons ; das Rd omen —, [am- prises] 
to cut out the frisket. 3) 10 shape or form by 
catting, to cut out Ein Kleid —, to cut oata 

armeat; ein Bilb —, to cut out, or to carvean 
image; nad dem Modelle — , (among Joiners} © 
cata profile with a sweep; fünftlih —, to pial; 
fhräg —, to slope. 4) to jay at the edges. (= 
botany) Gin ausgefchnittene® Blatt , a crevated 
leaf. 5) [iu commerce] to sell by the ell, to cet 
out (cloth ke.]. 

Ausſchneidemeſſer, rn. cutting-kaile. 

Ausfchneider , m. [-6, v2. -] 1) he that cus 
out. 2) retailer, mercer. 3) gelder. 

Ausfchneien , v. intr. to cease snowing. 


Ausſchneiteln, (dim. of Ausſchneiden] v. v. 
Die Bäume —, to prune trees. 
Auöfchnellen, v intr ſu. w. feun) to extend 
by an elastic impulse, to jerk out. 
| Ausfchnippeln, Ausfdynippern, v.v.¥; 
usſchnitzeln. | 
Ausſchnitt, m. [-e8, pl.-e) 1) ıheaa 
cuuing out 2) lin commerce] Auf den — dr 
fen, to sell by the ell. 3) that which is catol 
acut. Gin— des Kreifes, Kreis —, sector. Qu 
Ppening made by cutting out. Der runde — lh 
a gown &c.) slope; ber — an einem Barbiervedes 
neck of a barber’s basin; der — d¢6 Zenfterk 
lin architecture] aperture of a window. 
Ausfdnittshandel, m. retail. -hant 
(ung, f. —laden, m. a retailer's shop. 
Ausfchnigeln , Ausfchnigen , v.ır. wa 
out, tocave Bilder —, to carve image 
T Ausfchnüffeln ‚I. v, tr. to smell out. Fy 
Er fhnüffelteihn aus, he smelt him out. UL. 
intr. to cease souflling. . 
Auͤsſchnupfen, J. v.tr. to consume all 
soufl. 11. v. intr. to cease taking snuff 
+ Ausfchnuppern, V. Ausſchnũffeln. 
Auͤsſchnüren, v.er. 1) Lo unlace ar untie 
take out [clothes from a haapsack &c.]. 2) 10 
lace [a girl &e.]. i : 
Ausſchoͤpfen, ¢. tr. 1) tn lade (water ext 
tab Se.). Wafer aus einem Kochkeſſel —, W 
water from a boiler. 2) to empty by lading. 
lade out. Einen Brunnen —, todry a founul 











Ans 


te [tn weamen’s lang.} to bale out a boat. 
r Ubfd Spfstelle, f—loffel, m. ladle. 


ven, v. tr. to thin [a wood]. 


aes hoffen v. intr, to put forth shoots, to 
| Kr Unkraut ausſchoßt, where weeds 


t. 
Ausſchoͤßling ‚m. [-8, pl.-e] a shoot, a 
sucker. 


ote, v. tr. to strip of the pod or 
shell, 


to slg beans out of their skin. 


amm , m. [-8] V. Schramm. 

Ausſchrapen, v.tr. lin seamen’s lang.] Die Ras 
belgarne — untwistthe ends of the strands. 

Ausſchrauben , [with some authors ir.) v. tr. 
to screw out, to unscrew. 

Ausſchreiben „ir. IJ. v. tr. 1) to write out, 
to copy, to transcribe, [in contempt]. V. Wud 
fümieren 2)a). Gin Bud) —, to copy passages 
from a book ; ben Horag —, to copy out of Ho- 
race; bie audgefchriebene Stimme, [in musie] a 

er api the score or partition written 

br im 2) to write at full length. Jemandé 
ganz —, to write any one’s name at 

_ leagth. 3) to steal the thoughts or writings of 
another ‚to practise literary theft or plagiarism. 


[ u 8 


ı „A) to write to the end. Eine Seite —, to write 
% the bottom of a page; warten Sie bie id 
Meinen Brief ausgefchrieben habe, wait till I 
have Saished my letter. 5) to publish, to order 
by hetiers missive. Einen Landtag—, to call to- 

gether, to sammon to meet, to assemble by sum- 
mous, to convocate the representatives of the 

| Country; Brandichagungen —, to exact contri- 
| butions ; Steuern —, to impose, to lay on taxes ; 
| ¢ ag —, to appoint a day of fasting. 

Ur intr. to cease writing. III. v.r. fid) —, to 

: Waste or spend one’s powers of writing. Diefer 

| Digter hat fid ausgefchrieben, the imagination 

| of this poet is exhausted by mach writing. 

| Auöfchreiben,, n. [-6, pl.-] a proclamation. 
Gin — erlaffen, to issue a proclamation. 

Ä Ausſchreiber ‚m. [-6, pl. -] a plagiary. 
Ansfcjreiberei , f 1) plagiarism. 2) the 
ing copied or written out. 

Ausfchreien ‚ir. l.vstr. 1) to proclaim, to 
same loudly and publicly for giving notice, to 
ery Baaren—, tocry goods; ein verlornes Kind 
1 —, to crya lost child. "Fig. Man fdreit ihn für 
pane auß, they give him out to be a rich man. 

Stimme —, to perfect one’s voice by 
| 3) Seine Stimme —, to spoil one’s voice 
¥ 


= =i 







wereaming. 11. v. intr. 1) touttera loud voice, 
@Berexclsim with vehemence, to cry. 2) to 
g. IH. + r. fig —, 1) to cry one’s fill. 
to exhaust one’s self with crying, to grow 
with crying, to bawl one's throat sore, 


‘WMA dreiten y ir. v. intr. 1) (a. w. ſeyn] to 

t step ont of a place. 2) tu step aside, Lin 

en to go too far, topassthe proper 

ada, to go over any given limit or measure. 

te step out, to make a long stride. II. v. tr. 
.W madsore by steps, to step, to pace. 


* Aasſchropfen „v. tr. to get out by scarify- 








t, m. [-e6] V. Ausſchrotung. 
1. ten, [from ſchroten = nagen) v. tr. 
> guew the inner part of any thing. 

2 MaS{dhroten , (trom ſchroten = wätten]v.tr. 
to roll or raise by means of a pulley outof a 
ce. Ein Faß aus dem Keller —, to roll a cask 
Sut ofthe cellar. |} 2) to sell by the cask. 


, tung, f. the act of rolling [a cask) 
— an 








fen —, to shell pease; Bohnen —, 


-which is picked, separated or cn 


Aus 


Auafchuhen, v. or. vo take off the shoes. 

1. Ausfchuppen , (from || ſchuppen = senett 
ſchieben] v. tr. to push out. 

2. Ausfchuppen , [from ſchuppen, Schupne, 
scale] v. tr. to form into scales by cutting. Außs 
gefdhuppt , [in heraldry) Invecked. 

Augfchüppen ,I.v. tr. to throw out with a 
shovel, to shovel out. II. v. éntr. to cease shovel- 
ing. 
Ausfchüren , v.tr. [inmetallurgy] to draw [to 
take from the oven| the slags. 

Ausfchürfen, v. tr. [in mining, for:] Auss 
graben. 

| Ausſchurren y v.intr. Ca. w. ſeyn] V, Aus⸗ 
gleiten. 

Ausſchuß, m. J. ſſes, pl. -Thäffe] 1) the act 
of picking or alle out. 2) that 

fied out. a) re- 
fuse, waste matter, dross, garbles. 5) some- 
thing culled out on account of superior excel- 
lence, the choice, the prime, the pick ; [in seamen's 
language] the second sort of hemp ; persons elect- 
ed or appointed, to whom any matter or business 


is referred. Ein — ber Landftdnde, a commits ' 


tee of the states or representatives of the coun- 
try; ein — der Bürgerſchaft, a committee of 
citizens. 

Ausfhußsbogen,m. —papier,n. out- 
side sheet, outside paper. 


Ausfchütteln , v. tr. to shake out. 


Ausſchütten, v. er. 1) ſſchũttend Herausthun) 
to pour out. Wafer —, to pour out water; Sand 
—, to pour out sand. 2) to empty by pouring. 
Ginen Sad —, toemptya sack. Fig. Das Herz 
—,to pour out the heart; fein Herz in den Schoß 
eine’ Freundes —, to unbosom one’s self to a 
friend ; fic) vor Laden —, to split with laughing. 
3) V. Ausfüllen. 

Ausſchwären, ir. v. intr. 1) fa. w. fenn] fo 
be brought out by snppuration. 2) ſu. w. haben] 
to cease suppurating. 

Ausfchwürmen , v. intr. 1) In. w. fev] a) [to 
rise as bees ina body and quit the hive] to swarm, b) 
Fig. to rove, to go ont in pursuit of pleasure. 
2) [u. w. haben] «) to finish swarming. b) Fig. 


to sow one’s wild oats. 


Auͤsſchwärzen , ¥- tr. [to export goods without 
paying the customs) to smuggle. 


Ausſchwatzen, T.». er. 1) to ntter or tell in 
a thoughtless manner, to pe blish secrets or trifles 
without discretion, to blab. 2)Ginem etwas —, 
to talk or persuade any one ont of a thing. II. 
v. intr. 1) to talk to the end, to blah out the 
whole. 2) to finish talking or chattering. IH, 
v.r. ſich — , 1) to exhaust one’s self by chatter- 
ing. 2) to prattle or chatter one’s fill. 


Ausſchwefeln, v. ır. 1) to fumigate with 
sulphur within. Gin Faß —, to sul; hur a cask. 
2) to cleanse by applying sulphur to. 


Ausichweif, m. [-e8, pl. -e] 1) V. ums 
ſchweif Lim Reben). 2) (among iace-makers] siope. 


Ausſchweifen, I. v. tr. to slope [a garment Se. ]. 
Nad einer Lehre —, [among joiners] to cut a pro- 
file with a sweep; ein ausgefchweiftes Blatt, [in 
botany] a sinuated leaf. Il. v. intr. 1) to be im- 
moderate in enjoyment, to indulge to excess 
any appetite or passion , to be intemperate in 
sensual gratifications. Ausfhweifend im Effen 
und Zrinfen, indulging to excess in the use of 
food or drink ; ausſchweiſend in der Liebe, lewd ; 
—be Gedanken, extravagant thonghts; ein —s 
des Leben, a libertine life; ein —des Leben fühs 
ten, to lead a licentious life; ein —ber Mend, 
a debauchee. 2) (more properly Abſchweifen] to de- 


part or wander from the main subject, design or 
tenor of a discourse, argument or narration, jo 
digress [used only of speaking and writing]. 

Ausfchweifling, m.[-6, pl. -e] a debauchee, 
arake, a libertine. 

Auͤsſchweifung X. 1) the act of sloping [a 
garment &e.). 2) any indulgence of appetite or 
passion beyond the rules of propriety , intem- 
perance in sensual gratifications, dissolntenens, 
excess. extravagance, extravagancy. Die — im 
Effen und Trinfen, in ber Rieke , excess in eat- 
ing or drinking, debauch, excessive ımlawfal in- 
dulgence of lust, debauchery ; große —en bes 
gegen , to indulze in great excesses. 

usfhweifungstreis, m. [in astronomy] 
a circle of excursion. 

Ausfchweißen , I.v. tr. [in forges] to cleanse 
by welding. 1. v. intr. [among sportemen) to lose 
all the blood. 

Ausfchwelgen, v. intr. to cease revelling 


and rioting. 


Augfchwellen ir. v. intr. ſu. w. feyn]toswell 


‘out of a place. 


Ausfchwemmen ,v. tr. 1) to washaway. 2) 
to excavate, to wear outby washing. Der Regen 
bat die Wege ausgefdhwemmt, the reads are 
worn out by the rain. 3) tocleanse by the flood- 
ing of water. Die Leinwand im fließenden Waſ⸗ 
fer — und [hlagen , [among bleachers} to cleanse 
and beat the pieces of linen in running water. 

Ausſchwenken, wv. tr. to rinse [a glass $c.). 

: Auͤsſsſchwimmen ‚ir.u, intr. ſu. w.feyn] 1) to 
swim out ofa place. 2) to cease, to have done 
swimming. 

Ausſchwingen, ir. 1. v. tr.1) to throw, fling 
or cast swinging. 2) to cleanse hy swinging. Den 
Flachs — ‚to rongh-dress, to swingle the flax ; 
das Getreide —,to partthecorn from the chaff, 
to winnow corn; Weizen —, to fan wheat. 3) 
to unfold by shaking. I. v. intr. [n. w. feyn] to 
cease to swing, vibrate, or-oscillate. Die Spindel 
fhwingt aus, [among clockmakers] the ends of the 
verge cease to play [in the fangs of the balance-wheel]. 

Ausfchwirren, v. intr. 1) In. w.fenn] to fly 
ontof a place with a quick sharp whirring noise. 
2) [u. w. haben] to cease making a quick sharp 
noise. Die Bogenfehne hat ausgeſchwirrt, the 
bowstring twangs no more. 

Ausfchwigen, I. v. intr. 1) (a. w. feun] to 
Sweat out, to perspire, to essude. Das Harz 
fohwist aus den Bäumen aus, the resin exsudes 
from the trees; daé Ausſchwitzen, exsudation. 2) 
[n. w. haben] to ccase sweating, perspiring or ex- 
siding If. v. tr. to perspire, to exsude. Eine 
Krankheit —, 10 sweat outa distemper; die Lufts 
ſeuche —, to sweat for the pox; Fidten [hmwigen 
beftändig Harz aus, firs continually exsude or 
discharge resin. * fig. Etwas — , to forget 
something. 

Auͤsſchwören, I. v. intr. 1) to swear to the 
end. ‘2) to tinish swearing. JI. v. tr. Einen Eid 
—, to take an oath. 

FArsfedeln, I. v. er V. Ausbeuteln. Geld 
—, to expend money ; id) bin gang ausgefedelt, 
Jam quite out of pocket. II. v.r.fih —, lo spend 
all one has. 

Ausfegeln ‚1. v. intr. [a.w. (con) (in seamen’s 
lang.) tosail-ont of.a place, to get under sail, to 

ut to sea, to depart. II. v. tr. [in seamen’s lang.] 
Einen Felfen, eine Sandbank —, to give a good 
bith to a rock or bank, to keep aloof from it. 

Ausſegnen, v. tr Eine Wdnerin —, to 
church a woman. 

Ausfeher, ir. Lv. intr. APV. Hinauefehen. 
2) to have the sight.or view_of reniote objects. 

* 


108 Aus 
Bon Hier fann man weit—, there isan extended 
view from this place. 3) to have a particular 
appearance, to look. Der Krante fieht ject befs 
fer aus, the patient looks better than he did; 
blag — , to luok pale; vertrießlih —, to look 
vexed or out of humour; Giner, der gut auss 
ficht, a well looking man ; die Wollen fehen regs 
neriſch aus, the clouds look rainy ; es ficht regs 
nerijd aus, the weather is sct in for iain; die 
ganze Natur ficht bdfter aus, all natme wears 
a lowcring countenance; er fieht nad einem 
Spigbubenaus, he has a hanging look; er ficht 
nad etwas Vornehmem aus, he looks like a 
mau of rank. Prov. — als ?önnte man nidt 
fünf zählen, to look as if one could not say bo 
to a goose. Fig. to be in a certain condition. 
Die Sade fieht fhlimm aus, the thing looks 
IN; dies ficht aus, als wenner gar feine Freunds 
[9aft für mid Hätte, this looks as if he had no 
indness at all for me; wie ficht ed mit ihm or 
um ihn aus? how is it with him? es fiebt ſchlimm 
‚mit ibm or um ihn aus, he isin a bad way. 

N. v.tr. 1) to sce to the end. Ic) konnte das 
Schaufpiel nit —, I could not stay to sce the 
play out: 2) to see and choose. Sid) etwas —, 
to choose somthing, to make choice of some- 
thing, to look out something; Ginen gu einem 
Amte — ‚to choose or designate any one to an 
ullice or employment. V. Muserfeben. 3) to fa- 
tigue by an exertion of the eyes, to tire by much 
looking. Sich faft die Augen —, to look one’s self 
almost bliod. 


Ausſehen, n. [-8] 1) the act of looking &e. 
2) cast of countenance, air of the face, look, 
mien, figuie, appearance, 3) V. Anſehen, Mus 
fide. 


Augfebend , past part. and adj. Weit —e 
Plane entwerfen, to form grand desipos, de- 
signs extensive; das find fehr weit — Hoffnuns 
gen, these are very remote hopes; wohl —, 


healthy louhing ; übel —, sickly looking. 


Ausſeher, m. [-$ , pl.-] [im seamen’s lang. ] a 
Icoh-oul. [wore u»ual Ausyud.) 


+Augfeichen,, V. Ausharnen. 


Ausfeigern, v tr. [iu metallurgy] to reduce 
(the ores of silver) by liquation. 


Ausfeihen , v. tr. 1) w get out by Gltration. 
2) to purify by Gltration , to strain, to defecate 
las liquor) by straining, to filuate. 


Husfeimen, v. tr. io lei the heney when pure 
aud liquid diop or distil ſium the honey-combs. 

Ausfein, V. Ausſeyn. 

Außen , adv. 1) without, on the outside, not 
withiu , out [opposed to in or within). — vor bem 

aufe, on the oulside of the house; — vor det 

tadt, without thetown; das Feuer wird jich cis 
nen Weg nad — babnen, the tiie will fu.ce its 
way outwaids 2) (in connection with von} from the 
outside, on the outside. Der Gerudh fommt von 
—,thesmel] comes from wi. hun; manche Früch⸗ 
te fcheinen von — Sc., the exterior of some fruits 
secins dc. ; ein ſchönes Haus von —, a fine house 
on the outside. 

Außenzbleiben, 2.1) V. Ausbleiben. 2) [= 
Außerbatbbiciden] the remaining out or outside. 
—bö ſch un 6,S- {ia fortification) counterscaip. — 
deidsland, x. land on the outside of a dam. 
—bding, a. an object exterior to a man [as op- 
pesed to that which is within or in his mind]. —¢end¢, 
n. extremity. —gegenftand, m.an external ob- 
ject. —geftalt, f. outward furm. —graben, 
ut, [in fortification) avant-fosse. —hafen, a. the 
exterior port. —linie, f- the outline, contour. 
Die—linien eines Kopfes, theoutlinesofa head. 
Fig. the fist bezianing of any thing. Dic —lis 
nien einerWiſſenſchaft, he clemeuts vriudiuculs 


Aus 


of a science. —menfd, m. the outward fcarnal, 
corporeal] man. —poften, m. [Inmilit. affairs) an 
outpost. —rhebde, f. the exterior road or 
stead. —- ſchein, m. outward appearance. Ur- 
theile nidt nad dem —fdeine, judge not from 
the appearance. —f dim met, m. external splen- 
dour. —feite, f. (the external part of a thing] the 
outside. Gefhaffene Ween feben nur unfere — 
feite, created beings sce nothing but our outside. 
— ftand [more usual Ausftand], mm. outstanding 
debt. — t heil, m. the external part of a body. 
—treppe,,f. a staircase lying open, perron. — 
wall, w. [ia fortification) the exterior rampart. 
— wand, f- [the exterior wall of a building] out- 
wall. —welt, f the objects exterior to us (as 
opposed to those which are within or in our mind], — 
werk, n. [in fortification) outwork. 


Augjenden, v. tr. 1) io send out, to send 
abroad. 2) Fig. [in poetry] to send forth, to emit. 


Augfengen, v. ır. to singe on the inside. 
Fig Bon Leidenfdhaften ausgefengt, consumed 
by passion. 

Außer , I. prep. [in connection with the dative 
ease: not within, without] — dem Hauſe [außen 
halb des Hauſet], out of the house, out of doors; 
— ber Stadt [außerhalb der Stadt), without town; 
— dem Schiffe, [in seamen’s lang.) without board ; 
— dem Bereiche der Stimme, out of hearing ; — 
dem Gefidte, out of sight. [sometimes in connection 
with the geuitive case] — Landes gehen, to quit 
one’s country , to go abroad ; — Landes feyn, to 
be abroad. fig. a) Er ift — fid, he is out of his 
senses; — fic) ſeyn, to be beside one’s self; er 
ift vor Liebe — fi, he is mad with love; — 
Athem, out of breath; etwas — Acht laffen, to 
disregard something ; — Gefahr, out of danger; 
— Dienft, out of place; — der gewdhntiden 
Regel, outof the way ; — Zweifel, out of doubt; 
— dem Gefege, excladed from the benefit of the 
law, deprived of its protection; Ginen — bem 
Bcfege erklären, to outlawany one ; — der Beit, 
out of season; er ift — Stande, das gu thun, he 
is incapable of doing that, he has it not in his 
power to do that. iS [for: ausgenommen] Alle 
waren in diefe Sade verwidelt — Einem, all 
were involved in this allair except oue or one 
excepted ; — diefen Beiden war Niemand da, 
there was nobody there, but these two ; — dies 
fem, beside that. 

Il. conj. — daß, except that, save that; @ 
fann nicht feyn, — Sie fpreden von einem Ans 
dern, it cannot be, unless you speak of another. 

Uufersamtlid, adj. and adv. not ollicial, 

rivale. —chr iſt li ch, ay. and adv. not profess- 
ing christianisin, —d em, adv. beside, besides 
that, moreover. —ehelich, adj. aud auv. out 
of wedloch. Ein —ebclides Kind ‚achild begot- 
ten and born out of wedlock, a natural child, a 
Lastard. —europdifd, adj. and adv. belong- 
ing to a nation or country out of Europe. —g es 
richt lich, «dj. and adv. extrajudicial , extraju- 
dicially. —balb, I. ad. abroad, on the outside. 
—balb ift das Haus fhön , the house is haud- 
some on the outside. LI. prep. [in connection with 
the genitive case} withuut, on the outside of. - halb 
des Haufes, without doors; —halb der Stadt, 
without the town. —heit, f 1) extreme, ex- 
tremitv. 2) (utmost point, utmost degree) extreme. — 
ticdlid, udj.and adv, out of the church, not 
in connection with the church Die —firdhlide 
Andacht, privaic devotion. —ordentlid, I. 
adj. 1) außerordentlich, extraordinary [be- 
yond or out of the comnıon order or method). —ordents 
lihe Ucbei erfodern —ortentlihe Mittel, ex- 
traoı dinas y evils require extraordinary reniedies; 
ein — ordentlicher Gefandter, [sent on a particular 
occasion] an amıbassador catraordinary. 2) aus 
ßerördentlich, [exceeding the common degies or 


Aus 

measure}. Eine — ordentliche Hise, an extreme 
heat; eine — ordentliche Freube, an extreme joy; 
die —ordenttiden Talente Shakespeares, Li 
extraordinary talents of Shakespeare; ein Gs 
bäude von —ordentlider Größe und Pradt,a 
building of extraordinary grandeur and magai- 
ficence, Il. adv. extraordinarily. Dee Tempel 
Salomons war—orbdentlid prédtig, thetemple 
of Salomon was extraordinarily magnificent; — 
ordentlich reich , exceedingly rich; —ordenttig 
‘heiß, extremely hot; Iſaak zitterte — orbentlid, 
Isaac trembled exceedingly. —finnlid, adj. 
and adv. speculative. —verndnftig, —vets 
nunftlid, adj. and adv. beyond the limits of 
reason. —weltlid, adj. and ady. beyond the 
limits of the material world, extramundane — 
wefentlid, adj. and adv. not essential. —to¢s 
fentlidhe Cigenfdhaften, contingent properties; 
das Außerwefentliche einer Sade, accidental. — 
zeitlich, adj. andadv. unseasonable. 


Yußere , (der, die, das] adj. exterior, exter- 
nal, outwaid, outer. Die — Mauer, the unter 
wall; die — Seite eine® Dinges, the outer e 
external part of a thing ; dag — Thor, the outer 
gate; die — Schale einer Zwiebel, the outnard 
coat of an onion; die —n Winkel, [in geomet] . 
external angles ; —r Wintel, [in fortification] u- 
lient angle, — Gegenftdinde, external objects; 
—Urfaden, external causes; der — Menſch, the 
outward (carnal, feshly, corporeal) man; ein -t 
Stanz für eine Innere Laft, an outward honoar 
for an inward toil; dag — Anfehen, the outside, 
external or outward appearance; das Keußet, 
outward form, external appearance; ¢in (dar 
—, a fair exterior ; fein —8 , his externals; {tt 
— 8 verfpridt viel, his outside promises much; 
er hatte ein ernithaftes —é, he had a solemn 
appearance ; fein —6 ge fats mir ſehr, Lamer- 
tremely pleased with his person; die —n Oe 
bräuche der Religion, the externals of religion 


the extcriors of ıeligion. 


Yußerfich, L adj. external, exterior, ot- 
ward. —e Arjeneimittel, external remedies;—t 
Wirkungen, external effects; —er Haß, outward 
hate; die Trauer ijt nur im en, the mousing 
is but outward. II. adv. optwardly, exteroallys 
Welche fie — zu verachten fdeinen, which we 
outwardly scem to despise. 

Außerlichkeit, f. external ion, a 
se Er fieht nur auf he ooks only 
to external appearanccs. 

Auͤßern IL. v.tr.to utter, to express. 
Anfihten —, to express onc’s views; frine 
nung —, to uller one’s opinion ; feine Geda 
—, to vent one’s thoughts; feine Zufriede 
über etwas —, to speak one’s satisfaction a 
a thing ; feine Gefinnungen —, to manifest ont 
sentimenis ; er duperte die Abficht, fein Amt) 
derzulegen, he intimated his intention of rage 
ing his office. II. v. r. fid) —, 1) to appear oat 
wardly. Der Yusfag dupert fi auf der ga 
the leprosy appears on the skin; die Blatt 
äußern fi, the small pox breaks out. 2) to 
clare in wuids, lo expncss nes self. Gia & 
eine Sahe —, to speak one's thought 
any thing. = 

Außerft , adv exiremely, excessively, 
ingly. —ungebdulbig, exowssively impatient ‚Di 
Wind wehete — ftarf, the wiud Blew ai 
sively hard; ed ift — [hmerzhaft, it ise 
painful; —fhön, uncoinmouly handso 
Benuefer waren — mächtig zur See, the 
were esecedingly powerful by sea ; Bewegung 
— nithig zur Öefundheit, excicise is higlıly ı 
quisitcto health. | 

Außerfte p ders die, dat; wuper!. of Henker 
adj, vutermoust, utmost, extrcaac. Der— P 








me, 


daetDinges, the extreme point of a thing ; He 
_ , the outermost row ; die —n Grenzen 
— — 

a conniry; bie — eutier deep, : 
die —e Gefabr, the utmost peril ; bie — 
muth des Prinzen, the extreme poverty of the 
prince; eine Gade von ber —n Widtigteit, au 
affair of ahe last or highest importance ; der 
Grab des Schmerzes, the extremity of pain; auf 
das —, tothe utmost; fein —6¢ thun, to do one’s 
utmost, 29do one’s best; dad — wagen, to put 
all to the stake; aufs — bringen, to reduce to 
extremity; Einen aufé — aufbringen , to excite 
any one to the utmost; er ift auf das — gebracht, 
he is put to his last shifts. 


Tiferung , f. 1) the act of uttering, utter- 
ance, expression. Die — feiner Gefühle, the de- 
claration of one’s seutiments. 2) (that which is ut- 
tered er expressed] expression. Die — des Öffents 
ligen Widens, the expression of the public will; 
—en der Gite , kindnesses. 


Ausfeger , I. v.tr. 1) to cover on the inside. 
Rit Quadeceinen —, to line with freestones ; 
wit Pfählen —, to face with posts; einen Hof 
mit Steinen —, to pave a yard. 2) to set out 

| Er to remove from one place and putin 
| » Junge Bäume —, to transplant young 
| trees; n—, to set or pet troops on shore 
| «ashore, to land or disembark troops ; daé Boot 
—, [in soamen’s lang.) to put out the boat; einen 
| Rotrofen auf einer wiften Infel —, to put a 
sailor 
sailor; ein Rind —, to expose a child; das Gas 
[die Dionftranz] —, [In the Romish church] 
fo expose the sacrament; fid) [feinen Ball] —, [at 
Milliarde] to give the lead ; [at chess or dranglıts] to 
“move Gest; die Stimmen — , [in music] to tran- 
aevibe, to copy the paits from the score ; bie aués 
gefepten Stimmen, the parts or pieces of the score 
‚ee partition written by themselves. Fig. u) [in 
teu} Ginen —, to depriveany one of actual seizin 
er possession, to deprive any one of the actual 
of a thing, to dispossess any one; eis 
ae auf eine inrehtmäßige Weife —, 
‘ SB disselse a tenant of his leasehold cstate. b) [to 
iplece in a situation to be affected or acted on] to ex- 
prse. Den Kopf ober bie Bruft der Luft —, to 
the ore or the breast to the air; fid eis 
mex beftigen Hite —, to capose one’s self to a 
Woleat heat; fid einer Gefahr —, wenn es die 
Pit exheiſcht, 10 expose one’s sclf when duty 
ares it; et fegte fein Weib den Gefahren des 
es aus, he exposed his wife toche seas; fich 
Beſchimpfung —, to exp: se one’s self to 
tocause tu cease for a time, to suspend. 
ne beit —, to lay aside, to discontinue 
mes work ; Die Urfachen, wegen denen man dag 
ansfegte, waren ſchlecht begründet, 
the mesons for suspending the play were ill 
3 es wurbe ausgeſeht, it was postponed; 
mi genau die Zeit wiffen, wenn die Ge- 
idee Sigungen —, let me know the 
when the courts intermit; arbeiten 
egen, to labour without intermission; 
—2 bes Pulſes, intermission of the 
cin — des Fieber, an intermittent fever. d) 
tfad fault with, to censure, to blame. Er hat 
| etwas auszufeßen, he finds fault with 
ep; an diefer Cache ift nidté auszu⸗ 
there is othing to be objected against 


















; daran ift nichts ausgufegen, there 
exceptionable in it. e) to design for a 
br: destine to, to de allow, or an 
feate feinem Sohne jährlich Hundert Pfun 
—8 his ” a nn poundsa year; 
Sezandern einen Jabrgehalt —, to setilea yearly 
or annuity upon any one; Ginem ein Les 
—, to béqueath a legacy to any enc; einen 


sshore on a desolate island , to maroon a . 


Tag, to fix or appoint a day ; einen Preis —, 
to set out, to propose a:prize ; bas Anégefegte, 
allowance, % portion appointed. 3) to set to the 
end. Einem Bogen —, (among priaters] to finish 
selling or composing a sheet. 
I. v. intr. 1) [in wining) to appear on the sur- 
face. 2) to cense getting teeth (said of sheep). 
Ausfegefto$, m. [at billiards) the lead. 
Ausſetzling ‚m. [-8, pl. -e] a child exposed. 
Ausfeufzen „V. tr. to utter sighing. 
Ausſeyn, ir.v. intr. 4) to be out, absent 
or abroad, & war heute nod) nicht aus, he has 
not yet been out to-day. 2) to be emptied. Das 
Faß ift aus, the cask is out, is done or finished. 
3) to be finished, to be over. Die Predigt ift 
aus, the sermon is over ; das Spiel ift aus, the 
gameisup. 4)to be in a state of extinction. Das 
Lidt, das Feuer ift aus, the candle, the fire is out. 
fig. Es ift aus mit ihm, it is all over with him, 
he is going to die, and ulso, he is completely 
ruined ; es iff mit feinen Hoffnungen aué, there 
is an end of all his hopes. || and *5) Auf etwas 
—-, to go after a thing, to be set upon a thing. 
Ausficht oJ: [pl.-en] 1) view [of something 
distant], prospect, [in architecture and in painting] 
perspective view. Die — auf ferne Gebirge, the 
view of distant mountains ; die Kirche benimmt 
uné die —, the charch obstructs our view ; das 


Haus bat bie — nad Süden, the house has a 


southern aspect {that is, a position which faces or 
looks to the south] ; mein Garten bat die — auf den 
Glug, my garden looks towards the river ; eine 
befhränfte —, a confined view; eine weite —, 
an extended view; bie — des Landes von der Gee 
[im seamen’s lang.) the perspective view of the land 
from the sea. Fig. Die — auf tinftiges Gide, 
the prospect of futuie happiness. 2) object of 
view, prospect, view. Bon diefer Stelle hat man 
eine pradtvolle—, there isa noble prospect from 
this place; diefe Häufer geben eine fhöne —, 
these houses yield a tine prospect. 3) Fig. ıe- 
gard to something future, prospect. Man hat die 
— auf eine gute Erndte, there is a prospect of 
a good harvest; er hat die —, befördert zu wers 
den, he hasa prospect ofpieferment; er hat [ds 
ne —en, he has fine prospects ; gute —n, favour- 
able aspects. 
Ausſichtshaus, n. a belvidere, 


Ausfichten , I. v. tr. w sift or bolt, to garble. 
N. v. intr. to cease sifting. 

Ausſickern y ¥. intr. ſu. w. ſeyn] to percolate 
as a Se through the pores of a substance, or 
through small openings, to ooze, to diip. Der 
Wein fidert au’ dem Faffe aus, the wine oozcs 
out of the cask. 

‚ Ausfieben, v. er. to get out by sifting, to 

t out. 

Ausflechett , v. intr. to cease being sickly. 

Musfleden ‚ir. 1. v. tr. to seeth or boil out. 
Das Fett aus tem Fleifhe—, to extract the fat 
of meat by boiling; robes Garn — , to scour 
raw yarn; Silberftüde— , to blanch picces of 
silver. HI. v. intr. 1) ſu. w. ſeyn] to seeth over. 
2) [u. w. haben) to finish seething. 

Ausftegen ,v. intr, to conquer completely. 

Ausfingen ‚ir. I. v. tr, 1) tosingtothe end. 
Gin Licd—, to finish a song. 2) to sing all one 
knows. 3) to carry out or accompany singing [a 
corpse $c.]. 4) to perfect by singing. Die Stimme 
—, to perfect one's voice by singing. 5) tu spoil 
by singing. Eine auégefungene Stimme, a voice 
spoilt by too much singing. 1. v.r. fi) —, to 
lose cne’s voice by much singing. HI. v. intr. 
3 [in seamen’s lang.) to pipe a Gall ‚to sing out. 
2) w cease singing. 

Ausſinnen, ir. v. tr. to strike or find out by 


Aus 409 
thinking , to devise, to imagine , to excogitate, 


Ein Mittel —, to contrive a means. 

Ausſintern, V. Ausfidern, 

Augfigen ‚ir. v. intr. 1) to sit onthe outside 
of the house, out of doors. Mit Waaren —, to 
sit out with commodities. 2) to sit for a given 
time. Seine Zeit —, to hold ont one’s time in ' 

rison. 3) to finish or cease sitting. Diefes Huhn 
bat ausgeſeſſen, this hen has done sitting. 

Ausſohnbar acd;. and adv. 4) reconcilable. 
2) expiable. 

Ausföhnen , I. v. tr. 1) to reconcile [eontend- 
ing minds &c.]. Söhne beine ſtarke Seele mit dem 
Leben aus, reconcile thy mighty soul to life; 
diefe edle Leidenfdaft hat meine Gedanken mit 
&c. audgeföhnt, this noble passion has recon- 
ciled my thoughts to &c.; haben Sie fid mit 
bem Scyaufpiele wieder ausgeföhnt ? are you re- 
conciled to the play ? 2) etwas — {= abbfifien), to 
expiate, to atone for a thiog. IJ. v.r. ſich —, [to 
become reconciled] to reconcile one’s self. Sid) mit 
Einem —, to make upa quarrel with any one; 
{Shut eud aus! make itup! fic mit einem Feinde 
—, to make one’s peace with an enemy. 

Ausſöhnlich, adj. and adv. reconcilable. 

Ausfohnung rf: reconciliation, expiation, 
atonement, reparation, 

Ausfommern , Wusfommern, V. Auss 
fonnen, 

Ausfondern, v. tr. 1) to separate one or 
more things from others, to siogle out, to single. 
Die geleimten Papierblätter — , [among playing- 
card-nıakers] to sort the sheets. 2) (to take by pre- 
ference from among others) to select , to choose out, 
to pick. Ausgefondert, select; ausgefonderte [= 
auserlefene, vortreflide) Truppen, select or pick- 
ed troops. 

Yusfonnen , v. er. to sun sufficiently. Die 
Betten —, to expose the beds to the san, to air 
them. 

Ausforert , v. tr. to deprive of natural juice 
or sap, to dry, to dry up. 

Ausforgen , v. intr. to cease being anxious or 
solicitous. Fig. Gr hat nun ausgeforgt, his cares 
are at an end, bis sorrows are over, he is dead. 

AYusforten, Ausfortiren, v. tr. to sort, to 
scparate, Lo assort, to cull. Die Lumpen —, [in 
papernillis} to sort the rags. 

Mis(pahen , v. er. to spy out. Ginen Auss 
teißer —, to find outa deserter ; einen Dieb—, 
to deieet athief; er wurte bald ausgeſpähet, he 
was soon found out. 

Ausfpäher, m. [-6, pl. -] a spy, emissary. 

Ausfpäherer y J. [in contempt] spying. 

Ausfpalter yp Iv. intr. 1) [u. w. fen] to split 
and fall out. 2) [u. w. haben] «) to split to the 
end. b) to have done splitting. II. v. tr. to get 
out or take out by splitting. 

Ausfpann, m. and f. 1) baiting place. 2) 
{in law] V. Abfager, 3. 

Ausfpannen , v. tr. 1)tostretch, to extend. 
Ein Seil —, to stretch a cord; Lud —, to 
tenter cloth ; Nege —, to set nets; die Segel—, 
to set sail. 2) to loosen from the teaters, traces 
or yoke. Die Pferde—, to take the horses out, 
to unharness the horses; die Ochſen —, to un- 

oke the oxen; wir wollen —, let us take the 
— +Fis Einen —,to freeany one from 
some hard task. 3) to measure by the span 

Kusfpanneifen, a. currier's bead-knife. 

Ausſpänner, m. [ 6, pl.-] 1) he ihat un- 
yokes Sc. 2) (among manufacturers of cloth yc.) a 
tenter. 


Ausfparen , ar. ) V. Auffparen. 2) [in 
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patottsg] to spare. Die Liter —, to spare the 
ights [of a.pieture or tapestry). . - 5 
j Ausfpaßen, p. intr. to.cease joking or jest- 
ing. : : 
Ausſpeichern, v. er. to clear a ware-house, 
barn, granary &c. 

Ausfpeien, ir. I. v. tr. to eject [Anme, ashes 
&e.], to spit [blood &c.]. Der Berg fpetet Feuer und 
Lava aus, the mountain belches flames and lava; 
die Lunge —, to spit up one’s —— Fig.tocast 
out, to throw out in contempt. Läfterungen wis 
ber Ginen—, to belch out or utter abuse or ca- 
lumnies against any one, to speak reproachfully 
of any one; Gift und Galle—, to sputter one’s 
gall, to fret and fume. II. v. intr. [to throw out 
spittle} Lo spit. Vor Cinem —, [a sign of contempt] 
to spit out before one’s face. 

Ausfpetlern, v. er. to skewer. 

Ausſp iſen, I. v. tr. to empty by eating, to 
eat up. II. v. intr. to finish eating, dining, to 
make an end of eating. 


| Ausfpellen, V. Ausfpatten. 


Musfpelzet , v. tr.toseparatethe husks from 
the corn by thrashing , riddling or winnowing. 

Ausfpenden, v. tr. to dispense, to distri- 
bute largely. Almofen —, to give alms; fpende 
dein Brod den Hungrigen aué, deal thy bread 
out to the hungry ; feine Segnungen —, to be- 
stow cne’s blessings; dad Abendmahl —, to ad- 
minister the sacrament; Einer, ber Gnaben aus⸗ 
fpendet , a dispenser of favours. 

HAusfpender, m. [-8, pl. -] —inn, f. dis- 
penser , distributor. 

Ausfpendun > distribution, dispensa- 
tion. ep — —— the —— 
tion of the sacrament. 

Auͤſsſperren, v. tr. 1) to spread apart. Die 
Beine—, to distend, to spread one’s legs; mit 
audgefperrten Beinen ftehen oder gehen, to stand 
or walk with the legs far apart, to straddle, to 
stride; anégefperrte Aefte , [in botany) divaricate 
branches. 2) to hinder from entry, to shut out. 
Ginen —, to lock any one out. 
Ausſpicken, v. tr. to staf with bacon or 

pork. Ein ausgefpidter Hale, a larded hare. 

and} fig. Einem den Beutel —, to line any 

one’s purse; ein gut ausgeſpickter I gerpicter) 
Veutel, a purse well furnished with money. 

Yusipiel, n. [-e8, pl.-e] a playing for a 
stake or prize, a raffle. 

Ausfpielen, I. v. tr. 1) to play out. Wer 
fpielte den König aus? [at cards] who played or 
led the king? haben Wie das Pique ausgefpielt? 
did you play the spade? den Ball —, lat tennis] 
to serve outthe ball; id) werbe einen Trumpf —, 
I shall lead a trump. 2) to dispose of [a house &c.) 
hy a species of lottery [in which several persons 
stake a small part of the value of the thing, In conside- 
ration of the chance of winning it], to raffle. 3) to 
perfect by playing. Eine Geige —, to perfect or 
improve a fiddle by playing on it. 4) to play to 
the end. Die Partie —, to finish the game; ein 
Stid —, to finish a play. Fig. Er hat feine 
Rolle ausgefpielt, it is over with him; er hat 
feine Rolle bei Hofe ausgefpielt, he is now out 
of favour at court. JI. v. intr. 1) to play or throw 
first. Sie fpielen aus, mein Hert, you are to 

lay, Sir, you lead, you are the eldest hand, 
Bir id muß —, I am to lead. 2) to cease play- 
ing. UI. v.r. ſich —, 1) to exhaust one’s self by 
playing. 2) not to know what to play next. 

Ausſpießen v.tr, to take out with a spit or 
any pointed inst:ument. 

Ausfpinnen, ir. I v. tr. 1) to get or obtain 
by spinning. 2) Fig. a) to spin oat. Eine Rede 


us 


© to a a.diseourseor speecht; 


birdy einen Aufſchub um ben andern fpinnen fie h 


ganzes Leben aus, by onedelay after another 
ey spio out their whole lives. 5) to excogi- 
tate, to strike out by thought, to contrive, to 
devise [chiefly in a bad sense]. Fein ausgeſponnene 
Lfigen , quaint lies. 3) to spin to the end. Fig, 
Der Faden feines Lebens ift ausgefponnen, the 
thread of his life is spun out. Il. v. intr. 1) to 
spin to the end. 2) to cease spinning. 


*Wusfpintifirert , v. tr. to strike out by p 


thought, to excogitate, to contrive. 
* Yusfpioniren ‚v.tr. to spy out. 
Auͤsſpitzen, v tr. to cut toa point. * Fig. 
2 ifteine ausgefpigte Age, thatis a cunning 
e 


Ausfpötteln, v. er. to mock or deridea little, 
to rally. 


Musfpotter , I. v. tr. to expose to laughter 
and contempt, to treat with scorn, to deride, to 
mock ‚to ridicule, to laugh at in contempt, to 
turn to ridicule. TI. v. intr. 1) to mock one’s fill. 
2) to cease deriding or mocking. 


Auͤsſprache, f. the act and mode of atter- 
ance, pronunciation. Eine gute oder ſchlechte —, 
a good or bad pronunciation; bie beutlide — 
ber Gitben, the distinct articulation of the syl- 
lables ; e8 ift faft unmöglich, ſich bie ſchottiſche — 
abzugewöhnen, it is almost impossible to get 
rid of the Scottish accent. Syn. Ausſprache, 
Mundart. Die Mundart Is the form or idiom of a 


language, pecullar to a province or country ; that peeu- - 


Parity which distinguishes one dialect or branch of the 
parent language from another ; die Ausfprade signi- 
fies only the pronunciation which distinguishes a dia- 
lect. The Low-German Mundart [dialect, idiom] Is 
dlatinguished from the High-German, not only by pecu- 
lar words, construction, declensions $c. but also by 
the Ausſprache [pronunciation]. We may recognise the 
Mundart in the writing of an author , whose Rus fpras 
@e we have never heard. 


Musfprechert, ir. I.v.tr. 4) to utter, to pro- 
nounce Ein Wort —, to pronounce a word; 
nicht auégefproden werben, to be quiescent or 
silent {said of a letter]; diefe Wörter find fehr 
{wer auszuſprechen, the utterance of these 
words is very difficult; deutlich —, to articulate 
distinctly; das r zu ſtark ausſprechen, to pro- 
naunce the letter r with too much force, to whur. 
2) to declare in words, toexpress. Abfalon fprad) 
das Dodesurtheil Aber feinen Bruder aus, Absa- 
Jom pronounced a sentence of death against his 
brother; feine Zufriedenheit fiber eine Sache —, 
to speak one’s satisfaction about a thing ; [pres 
chen Sie ed nur aus, do but speak the word ; feine 
Dankbarkeit —, toex one’s gratitude ; mei⸗ 
ne Verlegenheit läßt fi nit —, Iam in a per 
plexity not to be expressed ; [in heraldry] ein Waps 
pen —, [to explain in proper terms the figures or en- 
signs that belong to a coat of arms] to blazon a coat 
of arms. 3) to get out by speaking. Gid die 
Lunge —, to a one’s self by speaking. TI. 
v. intr. 1) lo speak to the end. 2) to have done 
speaking. II. v. r. ſich —, 1) to exhaust, to fa- 
tigue one’s self by speaking. 2) Fig. to speak 
one’s mind. 

Ausfprecherer ,f. a bad pronunciation. 

Ausſprechlich, adj. and adv. expressible. 


Ausfpreiten, Ausfpreizen, v. tr. to ex- 
tend, to stretch apart. Die Arme — [better aus 
breiten], to extend the arms; die Beine —, to 
straddle the legs. 


Ausfprengen, v. tr. 1) to canse to fly or 
burst out of a place. 2) to scatier in drops, to 


sprinkle [water &c.]. Fig to noise abroad, to re- 
port, to spread. Gin Gerüdt —, to circulate a 


Bus 


veport. 3) [in mayege) Zin Yferd —, te was 
9196 into agaHop. a 

Ausfpreuen , v. cr, eo seutten like chafl, 
Ausſprießen, v. intr. to shoot forth, to 
sprout. 

Musfpringert , ir.T.v.r. fig —, 1) to spri 
one’s alt atten Sie die Kinder wem i 
children run till they are tired. 2) to fatigue 
one’s self by springing or leaping. IL v. tr. to 
ut out of its proper place by springing erleap- 
Ing. Gid einen Fuß —, to dislocate or spram 
one’s fi oot by springing. III v. intr. 1) fa. w. (ena) 
to spring out, to fly off. Es ift ein Stüd aus 
biefem Meffer aus gefprungen , a piece has soa 
ped out of this knife ; [in fortification] ausſprin⸗ 
gende Winkel, salient angles. 2) fu. w.gaben} to 
cease Springing. 

Ausfprigelit, v.tr. to emit in small flying 

rops, to spurt out. 

Ausfprigen, I. v. tr. 1) to spout, — 
to spurt out. 2) to put out, to extinguish by 
spouting. 3)to wash with a syringe, to syriage 
[a wound %c.]. 4) {in anatomy] Etwas, ein Thier 
&c.—, to fill the vessels of an animal body with 
some coloured substance, in order to r 
sibletheir figures and ramifications. Die Abera 
mit Wachs —, to inject the veins with wax; ds 
—, injection. II. v. intr. (a. w. ſeyn and gaben] io 
Spout, tb spurt. 

Ausfproffen , (part. ausgefprofet] v. ints 
1) ſu. w. feyn] to put forth shoots, to sprout. 
[u. w. haben] to finish sprouting. 

Ausfprößling, m. [-8, pl.-e]ashoot,e 
sprout. 


Ausſpruch, m. [-e8 , pl. -fpräde] fin 
judgment or opinion, in a case which bas bei 
under deliberation or discussion. Der Geriätlt 
bof fällte einen — zu Gunften des Beklagten, 
the court decided in favour of the defendant; 
ber — eines Gerihtähofes oder Rathes, the der 
cision of a court or council, arret; ber — eit 
Richters, sentence; der — der Schiederich 
award ; ber — ber Geſchwornen, verdia. DM 
— eines Orafelé, the answer of an oracle; git 
lide Ausfprüde, divine judgments. 
Ausfprudeln ‚Lv. er. to throw oat in sell 
fying drops with some noise, to hubbleout. Fig 
fprudelte die niedrigften Befdhuldigunge 
aus, he sputtered out the basest accusations I 
v. intr. 1) to bubble out, to sputter out of a pat 
2) to cease bubbling or sputtering. 
Ausfprühen , I. v. intr. to emit small pe# 
ticles of fire, to spark, to sparkle. TI. v.tr. 
cast or throw out in small particles. Det Be 
fprühet Feuer aus, the mountain belches flame 
Ausfprung , m. ſ-es, pl. -Tprünge] the x 
of springing out of a place, starting. 
Ausſpucken „I. v. tr. [to eject from theme 
to spit, to spit out. Blut —, to spit blood. 
v. intr. 1) [to throw out spittle] to spit. 2) Bor G 
nem —, [as a sign of contempt) to spit out bead 
one’s face. 


Ausfpufen, v. intr. to cease appeartt 
a spirit. Es hat in biefem Haufe ausgefpuft, ik 
house is no longer haunted. 

Ausfpulen v. intr. 1) to spool to thee 
2) to finish spooling. ) io pe⸗ | 

Auͤsſpülen, v. er. 1) to cleanse by washing 
to rinse. Ein Glas —, to rinse a glass. to ® 





outa glass; ben Mund —, t> wash out om 


mouth. 2) to hollow, to excavate bv washing 
Die Strömung hat die Ufer des Fluffes ancy 
fpült, the current has undermined the bat 
of the river. 


Ausfy diode, as. (in follingwills] mashis 


u 


y ® tr: to line with boards. 


. Ein Wild —, to track game; den Bers 


“ faffer einer Eingfärift —, to trace up the au- 
of a pamp 


let; einen Dieb oder Diedftabl 


if —, to find out, to feıret outa secret, 
usfpürer, m. [-8, pl.-] a tracer, spy. 
| ürerei, f- [in contempt] spying. 
EAusſtaffiren, v. er. to dress up, to trim, to 
trick ap’, off or out. 
\| Ausftähren 7 ¥. intr, to cease desiring the 
ta i 


Ausſtaken v. tr. [in — to ——— [a 
—— with this narrow slips of wood or 
lathe [te-support the plastering). 
Ausſtallen, I. v. er. to bring out of the stable. 
_ Le iner. V. Aus harnen (said of horses). 
Aussſtammen, V. Ausftemmen. 
| Auofle mpfen Lv. tr. to getout by stamp- 
| ing, to mp ont, to beat — {grain Se. lly. 
| inte, 1} to stamp one’s fill, to stamp tothe end.’ 
, 2) to conse stamping. 
Ausſtand, m. [-e8,, pl. -flänbe] something 
} 6etstanding,, especially outstanding money. 
Aisftander ym. [-8, pl. -] a sort of hive, 
Auüsſtaͤndig, adj. outstanding. —e Schul⸗ 
den, obtstanding debts. 
! Aust „eir. 1) to fill with a bad 
‚ well 2) Fig. to smell out. eX 


Ausftarren sv. intr. tg cease staring. 


Ausſtatten , ¥.tr to furnish with a portion, 
teepdow.. Cine Tochter —, to portion a daugh- 


fans Sohn —, to establish, to settle a 
200, Pi}. Set Weenntt außdgeftattet, endowed 


‘with reason ; von der Natur mit dBngeit auss 


, endowed by nature with beauty. 


; MéSRattun . 1) endowing, portionin 
lowment, —ã— 2) pertoli, dois. 
Die. eedowment. 

Baöhäuben y v. tr. to free from dust on the 
ide. Ein Simmer — ‚to dusta room. 

Su , V. Ausftöbern. 


Faupen, v. tr. 1) to whip soundly, to 
r. 4) to whip publicly, to expel by a public 
2 Raat DER, ir. v.tr. 1) to get or put out by 
jerüng with some pointed instrument. Torf —, 
ieh peai; Rafen —, to cut turf; bie Philifter 
men the bie Augen aud (Judg. XVII), the Phi- 
* patout his eyes; [in seamen's lang J ein Sau 
‘Kee Boveer out a cable ; bem Anker mehr Tau —, 
SP MF away more cable; ftih mehr Ankertay 
u Weer away more cable! eine Flaſche Wein —, 
ih lang.] to crack a bottle of wine. * Fig. to 
meee gain the better of any one. Einen —, to 
Sg one out, Prov. to cut the grass under any 
ne. Einen Mitdewerber —, to supplant 
Eeuior; er hat alle feine Nebenbubler aus⸗ 
pyres, be got the better of all his rivals. 2) 10 
“ Re by plercing wish a ppinted instrument, 
Erst out, to hew out. Einen Graven —, to dig 
Mich ; in Kupfer —, to engrave; in Holy —, 
airy Spigen— [among washerwomen] to pierce 
Wwnhén washed fin order to make it look well). 3) 
pr by pricking. Ein Mufter —, to pric 
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4 Sum ’ * .? 
echer, m. [-8, pl.-] [aseaterm]a boom 
~ Sor a b wsprit in small vessels, a sliding 


sſtecken, v.tr. 1) io pat up 10 open view, 
put ont; to hing oul... Sine Flagge «- te 


Auisfpitren ‚v.ir. tosearch for making dis- 


out, to detect a thief or a theft; ein, 


— 


‚, furnish with stays on the inside, 


Rus 


hoist a flag. 2)-[to mark by.polea or stakes] to set 
oyt. Einen Garten —, to set out a garden. 


Aüsftehen, ir.I.v. iner. (a. w. fey and haben] 
4) to stand ont, to stand in an open place with 
anything. Mit Waaren—, to keepa stall. 7 ig: 
— de Schulden, outstanding [riot collected, unpaid] 
debts; id) habe Geld —, I have money 


Die ganze Predigt—, to stand during the whole 
time of the sermon H. v tr. to undergo, to en- 
dure, MUHfeligteiten—, to undergo hardships ; 
eine lange Krankheit —, to go through a lo 
sickness; eine [mundärstliche) Operation —, to 

o through an operation; eine Strafe —, to 
bear, to suffer punishment; Kräntungen —, to 
sustain mortifications; *id) Bann diefe Perfon 
nicht —, I cannot bear, I dislike this person ex- 
cessively. 


Ausſtehlen, ir. 1.v. tr. toem ty by — | 
n 


Ein Haus —, to rob a house. Fig. Einen, e 


, Bud) —, to copy, to transcribe writings of an- 


öther, to practise literary theft. Il. v. intr. to 
cease stealing. . . 

Ausftehlid), adj. and adv. tolerable, sup- 
portable. 

Wusfteifen ,.v. er. 1) to make stiff, to stiffen. 
Gin Kleid — , to stiffen a garment with starch, 
to starch a garment. ‘2) [among earpenters Sc.] to 
| to prop on the 
inside. Einen Brunnen —, to line a well with 


rd 5 


yoy 


Mus fteigert ‚ir. v. intr. Im. w. fen] to walk — 


Out; FE. toslep out, to get out of a place. Aus 
bem Wagen —, to get down or descend, to alight 
from a coach ; et ftieg aus, he alighted or got 
out; aus einem Schiff —, to disemba:k, toland. 


Ausſteinen, v. tr. 1) to line with stones. 2) 
to mark by stones. 3) to free from stönes. Pflaus 
men —, to stone prunes, 


Ausſtellen ‚v.tr. to put in any place; it. ta 
offer or present to view. Eine Schildwache —, 
to seta sentry; bie Wache, Wacht —, to set the 
watch ; Gemdblde in einer Gallerie —, toexpose 
paintings ina gallery ; Waaren zum Verkaufe —, 
to expose goods to sale; Runftfaden —, to ex- 
hibit specimens of art; zur Schau —, to exhibit, 
to lay out; eine Seiche —, to lay outa corpse, 
Fig. a) [=ausfertigen) Einen Wechſel —, to draw 
a bill of exchange. 5) (= pyeiégeben] Einen der 
Befdhimpfung —, to expose any one to insult. c) 
to censure, to criticise. Er bat an Allem etwas 
auszuftellen, he finds fault with every thing. d) 
to defer, to put off, to postpone. Gin Vorhaben 
—, to defer the execution of a design. 


Ausfteller , m. [-8, pl.-]Lf.-Inn] 1) exposer. 
2) Fig. [he or she who draws a bill of exchange or 
an order for the payment of money] drawer. 


Ausftellung,, f. [asetting to public view, a show. 
ing or presenting to view] exposition , exhibition, 
Die — von Gemählden, von Kunftfachen, expo- 
sition of paintings , exhibition of specimens of 
art. Fig. a) [= Audiertigunal Die— eines Weds 
feld, theact of drawing a bill ofexchanye. b) [= 
Tadel] —en machen, to criticise, to find fault with. 

Ausfietlungssfaal, m. a gallery Sc., 
where paintings &c: are exhibited. —tag, m. 
[in deeds, bills of exehange Sc., the ¢ime when they are 
written or drawn] the date, 


Musitemment, . tr, [among joiners and care b 


penters] to hollow with a mortise-chisel, 
Wusfiempeln , v. ır. to stamp well. 
Ausfteppen ov. tr. to quilt [a covertet $e.} : 
; Ausfterben yp tr.v. intr. (u. w.feyn) 1) to bet 
come void by the death of its inhabitants. Diefes 
Hansep-aysgeflorben,all Ciciphabisauts of this 


Er 
2) [u. w. fegn] to stand to the end of at ne 


Aus lit 
house are ile 


deade-die Stadt ift wie ansgeftorden, 
the town is like a desert. 2) to: become extinct, 
to have no safvivor. Die Familie ift ausgeftors 
ben, the family has become extinct. 


Ausfteuer F. 1) portion , dowry, endow- 
ment. 2) Fig. endowment, gift. 

1. Ausſteuern (trom Reuern , to portion, to en- 
dow], v. tr. to furnish with a portion of goods og 
an estate. Sine Tochter —, to settlea dower.on a 
daughter, 10 endow her. Fig. Der Menſch if 
von feinem Schöpfer mit Vernunft ausgefleuert 
worden, man has been endowed by his maker 
with reason; von ber Natur mit einem. befons 
bern Valente ausgefteuert, endowed by nature 
with a particular talent. 
- 2, Ausftetern [trom ſteuern, to steer], 9. intr. 
fu. w. fens] to steer out of a place: 

ne y m.[-e8, pl.-e) V. Ausbund, Auss 
want, 

Ausfticheln N I. v. tr. to taunt, to sneer or sa- 
tirize. JI. v. intr. to cease sneering ; it. to taunt 
sufficiently. 

Wusftiert , I. v. tr. to adorn with figures of 
needle-work or embroidery. IJ. v. intr. to finish 
embroidering. 

4 Ausſtieben, v. incr. (u. w. fey] to fly off like 
ust. 

Ausſtiefeln, 1. v. ir. [musualterm) Einen —, 

to pull offany one’s boots to take them off, put 

them off. * and fII. v. intr. to walk out. 

Wusftieren , v. intr. to cease staring. 

Ausftillen I. v. tr. V. Ausfäugen. II. v. iner. 
to cease nourishing at the breast or nursing, to 
cease suckling. 

; Ausſtimmen N I. v. tr. to tune [a harp] com- 
pletely. Il. v. intr. to cease tuning an instrument. 

Ausſtöbern, v. tr. 1) to drive out, to expel 
like dust, [among sportsmen] to rouse [game] by 
means of springers or terriers. 2)to search among 
things covered or sprinkled with dust. 

Ausſtochern, v. tr. to pick [the teeth). 

Auͤsſsſtocken, v. tr. to root out by di ging, 
to grub up. Geftrdude —, to cut up shrubs ; 
Bäume —, to stub trees ; ein Stdd Feld —, 
to clear a field of the stubs; einen Wald —, to 
root out a woad, to clear it of stumps. 

Ausftoffen , ¥- tr.[unusual word] to makerich 
or abundant, 

Ausftöhnen, v. intr. to cease groaning. 

Ausftollen y v. tr. [among tawers ] to stretch 
[the hides]. Die gar gemadten Belle —, to soften 
the skins upon the boards. 

Ausftopfen y v. tr. to stuff (cushions with hair 
$c.]. Wenn ihr mid) nit mit Stroh ausftopft, 
unless you stuff me out with straw; ausgeftopfte 
Vögel, stufled birds, 


Augftören, v. tr. to search curiously or im- 
pertinently. 

Ausſtoß, m.[-8, pl. -ftsfe] 1) push, thrust, 
[in fencing, a thrust made by stepping forward and 
extending the arm] a pass, an allonge [often caw- 
tracted Into lunge], 2) [in milit. affairs, a charge of 
coarse powder which is thrown Into the bottom of the 
cartouche to facilitate the explosion of the frework 
which it contains] chasse. ; 

Auöfto BH obel, m. (am, bookbinders] straight. 
lock. 


Ausſtoßen, ir. J. v. intr. to make a thrust, - 
to push, to thrust, [in fencing ] to make a pass. 
Auf Einen —, lin feneing] to make a pass at any 
one. 1. v.ır. 1Jto push, drive or knock out, to pet 
‚ont by thrusting. 3ch ſtieß mit an einem Aſte ein 
Auge ous, Lhuvcked aug ouluuyeyesoutagaiusta 
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branch ; dieMapa(egel—, {in seamon’s lang.) to set 
the topsails ; ein Kalb —, [am. butchers} to strip 
off the skin of a calf by blows; die Gange im 
Garten —, to pare the walks of a garden with 
a spades den Faffe den Boden —, to slave a 
cask, fig. to mar a thing for ever; Ginen—, to 
expel any one from a house, toturn any oneout 
doors, fig. to exclude any one [froma society 
ge.}. Fig.to utter with violence. Gotteslafteruns 
ger —, to utter blasphemies; er fließ die nies 
igften Befchulbigungen aus, he sputtered out 
the basest accusations; Gdhimpfreden — , to 
belch out abusive words ; Schimpfreden gegen 
@inen —, to abuse any one; einen entfegliden 
Fludy —, to discharge a terrible oath ; er ftief 
einen derben Fluch aus, he rapped out a great 
oath ; Verwinf{dhungen —, to useimprecations ; 
einen Seufzer —, to heave a sigh; dan Särel 
—, to utter a scream. 2) to perfect by pushing or 
thrusting. Den Zeig —, [among bakers] to knead 
the dough for the lasttime; das Leder —, [among 
tanners ] to clean the leather [ when drawn out of 
the tan-pit, with the back of the fleshing-knife}; den 
ewalften Out —, [among hatters) to give a fulled 

t its form ; die Bretter—, [among bookbinders] 
to straighten the edges of the boards. 

Ausftottern , I.v. intr. to cease stammering. 
Il. v. tr. to utter stammering, to stammer or stut- 
ter something out. 

Auͤsſtrahlen, I. v. iner. to emit rays, to ra- 
diate. Il. v. tr. to emit, to give out [light]. 

Ausſtrecken, I. v. tr. to stretch out, to reach 
forth. Den Arm oder die Dan —, to extend 
the arm or hand ; auf bem Boden ausgeſtreckt, 
flat on the ground ; daé Gifen —, [among smiths] 
to draw iron by hammering, to draw it out; die 
Hite —, [among hatters] to stretch the hats. II. 
v.r. fid) —, to stretch, to extend, Sid) auf dem 
Bette —, to stretch one’s self out on the bed. 
Fig. to extend in length. Die Ausftredung , f- 
extension. 

Ausftretmus te I, m.[in anatomy) extensor. 

Aüsſtreicheln, I. v.tr.to get out by stroking. 
Il. v. intr. to cease stroking or caressing. 

Auͤſsſtreichen, ir. I. v. intr. 1) (u. w. fens) to 
stroll, to ramble, to rove, toroam. 2) [u.w. haben] 
{in fam. lang.) to make an awkward bow, to scrape. 
II. 0. tr. 1) to drive out of a place by striking or 
flog ing. Einen Dieb —, to expel a thief by a 
public whipping. 2) to make even, to plane, to 
smooth down. Die falſchen Falten over Stride 
aus einem Tuche —, to take the creases out of a 
cloth ; die Felle —, [am. tawers] to scrape the hides; 
[antong tanners] to clean the hides with the back 
of the fleshing knife; die Farbe —, [among print- 
ers] to work the ink on the table. 3) to strike 
off or out. Ein Wort — ‚to blot out, to erase, 
to obliterate a word ; ganze Zeilen mit ber Fes 
dex —, to expunge whole lines; einen Ramen 
—, to eflacea name ; viele Anfäge in einer Reds 
fung —, tocross or cancel many items in an ac- 
count. 4) Fig. V. Herausftreihen. 5) t» paint, 
te colour on ike inside. Ein Zimmer —, 10 paint 
a room. 6) to fill up. Die Riffe in einer Mauer 
mit Mrtel—, to fill up the crevices in a wall 
with mortar. 

Ausftreideifen, 2. [among cloth-sbearers] 
softening boards. 

Ausftreifeln , v. er. to get out by stripping. 
j Ausftrei en,I.v. intr. [u w. fegn ] to rove 
about, to sconr or range about, to straggle. JI. 
v.tr. to get out by stripping. Bohnen—, to.slip 
beans out of their skins. 

Yusftreiten , ir. I. v. tr.1) to contend,, con- 
test or dispute to the end, to fight out. 2 Cie 
nem etwas —, to argue a person out ofa thing. 
IL. v. intr. to cease g er contesting. 


out of a 


; Ausſtreuen y v.tr. {to throw loosely about] to 
scatter. Den Samen —, to scatter , to sow. 
Fig. Den amen der Swietradht —, to sow the 
seeds of discord ; falfhe Gerũchte —, to circu- 
late or spread false reports. , 

Ausftrich , m. [-8, pl.-e] 1) the act of eras- 
ing, erasement, erasion. 2) something er 
3) [in mining) granular-tin, stream-tin. 


Ausſtricken, Lv. tr. to complete or finish in 


knitting a thing. Einen Strumpf —, to finish 
knitting or to complete a stocking. fl. v. intr. 
to cease knitting, 

Auͤsſtriegeln ‚I.v. tr.1) to getout by a cur- 
rycomb [the dust]. 2) to clean by currying. @in 
Pferd —, to curry a horse. + Fig. Einen —, to 
reprimand any one severely. IJ. v. intr. to finish 
currylog. 

Ausftrömen, I. v. intr. 1) Lu. w. feun] to 
stream forth. 2) [u. w. haben] to cease streaming. 
II. v. tr. to cause to stream forth. Fig. to pour 
forth. London ftrömt feine Bürger aus, London 
pours out its cilizens. | 

Ausſtück eln ,¥. tr. [in coining] to cut and pre- 
pare for the mill. 

* Ausftudieren , I. v. intr. to finish one’s sta- 
dies at the university. II. v. tr. 1) to find out or 
discover by study, to devise. 2) [= durchfiudieren) 
to study thoroughly. 

Ausftuf en, v. tr. to cut or hew outin steps. 

Ausftürmen , ». intr. 1) to cease storming 
or blustering. &8 hat ausgeftürmt, thie storm is 
over or has subsided. 2) Fig. (u. w. fens] to storm 

lace. 3) [u. w. haben] to storm or rage 
to the end. 

Ausſturz, m. [-e8, pl. -fürze] the act of 
rushing out of a place, rush. 

Yueftürzen , 1. v. intr. [u. w. ſeyn] to rush out 
of a place. I. v. tr. 1) to throw out, to pour out 
[water $e.). Ein Glas Wein —, to swallow down, 
to throw off a glass of wine. 2) to putout of its 

roper place by falling. Einen Arm —, fi den 
rm —, to dislocate one’s arm by falling. 

Aus(tugen, v. tr. to adorn, to embellish, 
to dress up. 

Auͤsſtützen, v.tr. to furnish with props on 
the inside. Einen Brunnen —, to prop the ia- 
side of a well. ; 

Ausfucchen,T.v.er. 1) to choose from among 
a number, to select from many, to pick out. Blus 
men —, to cull flowers ; Reife und Faßdauben für 
den Markt —, to cull hoops and staves for mar- 
ket; fudje den Demüthigften der verliebten Zus 
genb aus, single the lowliest of the amorous 
youth; fid ein Ruheplägchen — , to make choice 
of aresting place. Fig. Ausgeſuchte Gefellfchaft, 
choice society ; die ausgefudteften Speifen, the 
most exquisite meats ; aus geſuchte [more usual : ges 
fuchte or weithergebotte] Ausdrücke, expressions 
studiously sought, far-fetched ; it. auésgefudte 
[more usual: ausgewabire] Ausbrüde, well chosen 
or choice expressions. 2) to search thoroughly. 
Das ganze Haus —, to search the whole house. 
IL. v. intr. 1) to search to the end. 2) to cease to 
search. 

| Ausfuceln, V. Ausfaugen. 

Ausfühnen, V. Ausföhnen. 

Yusfummen , v. iner. 1) (u. w. fem) to fly 
humming or buzzing. 2) [u. w. Gaben } to cease 
humming or ing. 

Ausſuͤßen, o. tr. Lin chtmistry, te render sub- 
stances more mild, by freeing them from acids and 
salts or other soluble impurities by washing] to edul- 
corate. Das Ausfüßen, edulcoration. 


Auſt, am. [-6] 1) V. Ernte. 2) [2 genes of in 


seets] the day-fly, ephemera, ephemeron-worms. 
Austafeln , v. intr. to omsscitting at table, 

to rise from table. 

- Aıistäfeln, v. er. vo line with boards whtisia- 

side. Ein Zimmer —, to waioscot a room. 
Yustageit, v. intr. to cease being light. Ge 

hat ausgetagt, the day is over, the sun is set, 

Auständeln, v. intr. to cease toying er play- 


g- 
Austanzen, I. v. tr. to dance to the ead. 
Il. v. intr. to cease dancing; it. to dates suffi- 
ciently. Man wird bald ausgetangt haben, the 
dancing will soon be over. 
* Ylötapeziereit, v. tr. to paper [a roem}. 
Austappen, v. tr. to search er attempt w 
find in the dark oras a blind person by feeling, 
to grope. Wir tappten unfern Weg um Mitzers 
nacht auß, we groped our way at midnight. 
Austauchen, v. intr. 1) (a. w. Haben] to finish 
diving. 2) [= herauf or auftauchen) (u. w, fegn) 
to come up after diving. 
Austaumeln, v. intr. (a. w. feyn) 1) to walk 
out reeling or staggering. 2) to cease reeling, 
Austauſch ni. [-e8, pl. -€] [in commeree, the 
act of giving one thing or commodity for another] €x- 
change, barter. Der — der Waaren, interchange 
of commodities. Fig. Der — der Sedanten,an 
exchange of thoughts. 


Mistaufdyert „ ¥. tr. [to give one thing or comm 
modity for another} to exchange, to barter, {in vul- 
gar language ] to truck. Odfen für Korn — „to 
barter oxen for corn; Pferde —, to exchange 
horses. Fig. Seine Sedanten —, to exchange 
one’s thoughst. 


Austeppichen, v.tr.to spread or cover with 
carpets on the inside. Ein 3immer —, to car- 
pet a room. 


Auͤſter . [pl. -N] (Sw. ostra, Dan. Heer, 
Lat. Ostrea) an oyster. Marinirte—n, pickled 
oysters; gebadene —, oyster-pie; —n fangen, to 
catch oysters , to dredge oysters. 

Auftersbanf, f. oysterbed. —dieh, am 
V. —vogel, — fang, m. 1) the act of dredging 
oysters. 2) the season for taking oysters. 3) tha 

ace where they are taken. —fAN ger, m., — 
Fi ſcher, m. oyster-catcher, dredger. —fif dh es 
rei, V. —fang. —gabel, f. oyster-fork. — 
grunb,m. V.—tant. —handel, m. oyster- 
trade. —hdnbdler, m. oyster-man. —h & abs 
lerin, f- oyster-wife, oyster-woman, Oyster- 
wench. —la get, a. V. —bant, —laid, mz. [the 
spawn of oysters ] spat. — Mann, m. 1) V. — 
handler. 2) V. —vogel. —meffer, n. oyster 
knife. —neffel, f. the wrinkled actinia. — 
neg, n. oyster-dragnet or dredge. —te id, adj. 
and adv. abounding in [with] oysters. —{Q@ ate, 
J. oystershell, —flein, m. [an oystershell in its 
fossil atate] ostracite. —vogel, m.oysterca 
—weib, n. V. —händterin.. 

* Aufteritat, f. [pl.-en] austerity, severity of 
manners or life, rigor. 

Austhauen, v. intr. to cease thawing. 


Austheeren, v. tr. to tar or pitch on thein- 
side [a cask Xc}. 


Austheilen,v. tr. to give or bestow in partser 
rtions, to deal out, to distribute. Mofes theilte 
änbereien unter bie Stämme Sfraels aus, Mor 
ses distributed lands to thetiibes of Israel ; Goris 
ſtus theilte die Brobe unter feine Jünger aus, 
Christ distributed the loaves to his disciples; 
ven Soldaten Lebensmirtel—, to serve ont pro- 
visions to the soldiers ; Argneien unter die Are 
meh —, to di mediicines to the puor; Abs 
mofen —, to pise alms; das Abendmahl —, te 








Aus 
edıntaister the sacrament ; Befehle —, cd give 


out, 0, issue orders; Schläge —, to deal out 
blows; Gott theiit feine Gnabden nad) feinem 
Bohlg aus, God dispenses his favoursac- 
cording to his good pleasure. Srn. Muéthete 
tem, Vertheilen. A thing Is verthellt, when the 
whole ts net given to one, when it is divided among a 
sumber, apd das Gerthcifen has already commenced as 
soon as ati sutire thing Is separated into two or more 
parts. Gesthellen signifies also to divide or distribute 
emeng anumber, but bat Austhellen does not begin till 
the shaw which each is to receive ie given over to him, 
Gerioedien refers to an entire thing which must first be 
alse to anumber amongst whom a thing is to 
be divided; Anstheilen denotes a dealing out or distri- 
buting afsaveral things, also if they bave not originally 
formed parts of a whole. Thus one does not say: Der 
Weedigee Gat das Abendmahl vertgeilt, but ande 
eetbe tts. | 
Adstheilung , f. diswibution. Die — des 
{e8, administration of the sacrament. 
Mastheren , V. Austheeren, 
I. v. tr. 1) to put off. Die Kleider 
—,w putofi. one’s clothes. 2) to put out (a candle 
Se.) Feuer —, to extinguish fire; ein Wort —, 
to blot out, to erase a word ; eine Rechnung —, 
to cress 8m account. 3) to put out, tolet to hire. 
Geld auf Sinfen — , to put out money to use, 
to bead money upon interest ; einen Ader —, to 
let or farm out a field. IL v.r. id —, to undress 
one’s self, 


— v. tr. to deepen , [among eopper- 
eniths) t@ Beat out. 


Mtl gen ,v. tr. to destroy utterly, to root 
oat, to te. Unfraut —, to exterminate 
weeds. Fig. Daß Lafter —, to exterminate vice; 
bard Sie —, to wash off by repentance. 

Wistilgung , J. extermination, extirpation. 

, v.tr. to get out by tipping. 

Madtoben , I. v. my to finish roaring, blas- 
tring, caging. Dec Sturm hat auögetobt, the 
storm is me Fig. Sein Schmerz fängt an außs 

his pain begins to abate or lessen ; fein 

ova Sat ausgetobt, his rage is spent, his pas- 

son is over. II. v. tr. to utter boisterously. Seis 
nen Geel —, to give vent to one’s anger. 

Mudtellert, v. intr. vo cease being noisy, wild, 
totous, : 

Skötänen, v. intr. 1) 10 sound to the end. 
28 cease to sound. Die Sloe m ausgetönt, 
hell has doneringing or sounds no more. 

Anſtonnen, v. tr. (io mining] Einen Schacht 
—, to Mmewith boards the shaft of a mine er pit. 

Rattorfeln pv. intr. 1) (a. w. ſeyn] to walk 
out singgering. 2) [u. w. haben] to cease stag- 


ent,v.intr. V. Xustoben, 
yr.intr. 1) [u. w. fein] a) to trot 
ont af a place. 5) to trotas fast as possible. Ein 
to bring a horse to trot very fast, 
to put him out to a full trot. 2) [u.w. haben] Lo 








‚m.[-t8] 1).decision of a doubt- 
falzase, ion of a court. Bis zum — or nad 
— ber Bade, till the matter is decided ; vor — 
bee Geqe, whilst the cause is pending. 2) (= 
the end, the issue. 3) [in law) arbitra- 

— Bla — an sanicablcaccomancdation 
RéShzage-geridt, Austrägälsgericht, 
& acourt of justice chosen by two or 
of the German ion for 


the derision of disputed between them. 
SEES tid, adj. Dab —gerictiige lire 

— — ced by such acourt; 

bob gerichtliche Berfoteen if auf biefen Hol 
Hilpert, DentiG Engl. Wirt. 1. Be. 






Aus. 
nicht anwendbar, this case cannot bedeeided by 


such a court. 


Austragen, ir. I.v.ir. 1)to carry out. Briefe 
—, [von der Vor] to deliver letters from the post; 
Einer, der die Briefe von der Poft audträgt, 
a letter-carrier , postman. Fig. Er trägt Ges 
heimniffe und Lappeteien aus, he blabs secrets 
and trifles [he publishes them without discretion]; 
Magrden in der Stabt —, to retail gossip 
about the town; Einen —, to tell tales of any 
one, to defame any one. * Prov. Das Bad — 
miffen, to suffer or pay for the faults of others. 
2) to bear to the full time. Ein nicht audgetras 
genes Kind, a child born before its time; eine 
Grau, die ihr Kind bie volle Beit ausgetragen 

at, a woman near her time or near her reckon- 
. 3) [in law] Eine Streitfache durch Schieds⸗ 
Äter — , to let a disputed matter be decided 
arbiters. II. v. imp. toamountto. Es trägt nur 
fünfzig Shaler aus, it amounts only to fifty dol- 
lars; es trägt fehr wenig aus, it amounts to 
or yields very little. V. Eintragen. 
ustrageftempel, m. [in metallurgy) the 
third iron pestle of a stamping-mill. 

Wustrager, m.[-8, pl.-] 1) a person that 
carries out. Der — der Briefe, the letter-carrier, 
postman ; der —, [among tradesmen] light-porter. 
Fig.a tell-tale, a blabber, a blab, a tattler. 2) 
V. Außtrageftemvet. 

Wustrageret, f. 1) blabbing, tattling. 2 
the thing —8 a tale, a ee s2 

Wustraglid), V. Einträglich. 

* Aufträlien y rn. [a name given to the countries 
situated to the South of Asia] Australasia. 

Austrällern, v. intr. to finish hamming or 
whistling a tune. 

Wustrampelit, 1. v. tr. to get out by tram- 
pling. II. v. intr. to leave off trampling. 

Wustrauern ,v. intr. to mourn to the end, 
to cease wearing , mourning. 

Yusträufeln , I. v. intr. 1) [a. w. fey] to 
distil, to drop from in small drops. 2) [u. w. 
haben) to cease dropping or distilling. II. v. tr 
to drop or distil from. 

Austraufen, I. v.iner. 1) (a. w. fenn] to fall 
in drops, to drop, to distil from. 2 [u. w. has 
ben) to cease dropping. II. v. tr. to let fall in 
drops, to drop from. 

Austräumen, I. v.tr. to dream to the end, 
Einen Traum — , to dream out a dream. II. v. 
intr. to dream to the end, to finish dreaming. 


Austreiben , ir. 1. v.tr. 1) to drive out. Has 

ieh —, to drive out the cattle; wilde Thiere 
aus einem Walbe —, to expel wild beasts from 
a forest ; bie Angſt treibt thm den Schweiß aus, 
he sweats for fear; außtreibend, [in medicine] ex 
pulsive; Schweiß austreibende Mittel, (in medi- 
eine] sudorifics. 2) V.Korttreiben. Fig. Den Teu⸗ 
fel —, to exorcise a demon [to cast him out or drive 
him from a person, by prayers or other ceremonies}, 
II. v. intr. 1) to cease driving. 2) [in metallurgy] 


n 
ti 
b 


to Jet go out the furnace. 


Austreibung , £ expulsion. | 
Auötrennen, v. tr. to rip and take ont, to 
unsew [a sleeve, the lining §c.] 


Wustretert, ir. I. v. tr. 1) [to press under the 
foot] to tread. Weintrauben —, to tread grapes. 
2) to widen [one’s shoes] by treading or walking. 
Fig. Die Kinderfchuhe ausgetreten haben, to be 
past the spoon. 3) to put out by treading. Eine 

lühende Kohle —, to tread out a living coal. 
) to wear out by treading. Die Stufen der Trep⸗ 
pe find ganz ausgetreten, the steps of the stair 
are completely worn out. 5) to sprain, to dis- 


locate [one’s foot) by treading. II. v, intr. (a. w. 
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fen) 1) [= antreten] to put out ıke ot to walk 
ortomarch. Alle treten zugleich aus, all step off 
together. 2) tocome forth, to step out. Die, wels 
Ge aufgerufen werden, mäffen—, they who are 
led , must step out. 3) to leave, to withdraw 
from. Aus einer Gefelihaft —, to withdraw 
from a company ; von der anglicanifchen Kirche 
——, to secede from the English church. 4) to 
abscond , to absent one’s self in a private man- 
ner. Gin austretender Schulbner,an absconding 
debtor; der Soldat ift ausgetreten, the soldier 
deserted. 5) to run over the brinksor banks. Der 
Fluß ift ausgetreten, the river broke out; went 
ber Schnee ſchmilzt, treten — aus, vhen 
the snow melts, the rivers overflow : audgetretes 
nes Blut, [in medicine] extravasated blood. 
|| Austreugen, V. Xustrodnen. 

Austrieb pm. [-e8,pl.-e] V. Srieb, 

Austriefen , V. Austraufen, 

Wustrillern 9 v.intr. to trill to the end, to 
leave off trilling. Die erchen haben ausgetrile 
lest, the Jarks have ceased to sing. 

Austrinfen ir. I. v. tr, to drink up. Ein 
Glas Wein—, to drink up a glass of wine; mit 
einem@dlud—, to drink shoe ole ata draught, 
to drink it off at one gulp or swallow. Fig. Den 
Becher bes Leiden’ —, to submit to sufferings 
and afflictions , to swallow the cup of affliction. 
II. v. intr. to leave off drinking. 

Austritt y m. [-8] 1) the act of stepping ont, 
leaving or withdrawing &c., [in astroaomy) egress, 
Beim — aus dem Haufe, in stepping out of 
the house; der — ber Zrabanten ded Supis 
teré, [in astronomy] the emersion of the satellites 
of Jupiter ; der — bes Mondes aus dem Schats 
ten ber Erde, [In astronomy} the emersion ofthe 


‚moon from the shadow of the earth; der — 


eines Schuldners, the absconding of a debtor; 
ber — eines Soldaten, desertion of a soldier; 


_ ber— aus biefem Leben, removal from the pre- 


sent life, departure, decease, death, 2) stepping- 
place, Step. 3) [a frame of wooed, iron or stone, in 
front of a house or other building, encempassed with a 
balustrade} balcony. 

Auétritt 36 ogen,ns.[in astroa.jarcof vision. 

Austrocknen, I. v. intr. [a. w.feynl to dry, 
to dry up. Der Strom trodnet auß, the stream 
dries or dries up; ausgetrocknetes Holz, dry _ 
wood ; fig. zur Mumie—, todry ikeamummy. 
II. v. tr. to dry up, to dry, to exsiccate wholly, 
to desiccate. Der Wind trodnet die Erbe aus, 
the wind dries the earth; einen Moraft oder 
Sumpf—, to drain a swamp or marsh; Holz —, 
to season timber ; bie Augen—, to dry the eyes; 
austrodnenb, desiccative, exsiccant ; —de Mite 
tel, [in surgery] desiccatives, desiccants; ein —⸗ 
bes Pflafter, desiccativum. 

Austrocknung, f. desiccation , exsiccation. 
Die — eines Geſchwürs, desiccation of a sore. 

Mustrodelit y ¥ tr. to sell as frippery [old 
clothes &c.]. 


Austrommeln, I. v. er. 1} to publish by 
sound of drum. 2) Ginen—, to explode any one, 
to expel by beat of drum, to drum oat; die Bies 
wen—, to drum.the bees from the hive. H.v. iner. 
1) to finish dramming. 2) to leave offdramming. 

Mustrompetert , v. tr. to publish by sound 
of trumpet, to trumpet. *Fig. Jemandé Lob —, 
to trumpet any one’s praise. 

Austropfeln „I. v. intr. I) [u. w. ſeyn ] to 
trickle out. 2) [u. w. Haben) to cease trickling. II. 
v.tr. to drop , to distil. 

Yustropfen , ¥. intr. to drop ar distil from. 

Auströpfen, Auströpfeln, v. ir. V. Aus⸗ 
fraufen. 

15 
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Yustrotten, v.intr. V. Austraben. 

Austrotzen . intr, to cease braving or bid- 
ding defiance. 

Austrumpfen, I. v. tr. [in archit.] to cut out 
[joists §c.]. II. ». intr. [at cards) to play a trump 
card , to trump. 

Austünchen, V. Ausweißen. 

Austunken ‚ v. tr. 1) to empty [a glass, cup 
&c.] by soaking bread in it. 2) to soak up [wine 
&e.] by dipping bread in it. 

Austupfen, V. Austippen. 

Austufchen, v. tr. to wash with Indian ink. 
Gine 3eidnung —, to wash a drawing with In- 
dian ink. . 

Ausüben, v. tr. 1) to exercise, to practise. 
Die Heiltunft oder Rechtswiſſenſchaft to 
practise physic or law; ein —der Arzt, a medical 
practitioner; Madt ober Gewalt —, toexercise 
authority or power. 2) [= veriiben] to do, to 
practise. Schlechtigkeiten —, to practise wicked 
works ; Verbredjen—, to commit, to etrate 
crimes; Vetriigereien —, to commit frauds ; 
Rade an einem —, to take revenge on any one. 
3) V. Außbilden, 

Ausuber, m. [-8, pl.-] one who exercises 
or practises , praclitioner. 

Auͤsüblich, I. adj. 1) practicable. 2) [not 
merely speculative) practical. U. adv. 1) practi- 
cably. 2) practically. 

Ausübung , J- 1) [actual performance distin- 
guished from theory] practice. Jn — bringen, to put 
in practice. 2) use, exercise, practice. Die — 
einer Kunft , eines Gewerbes , the exercise ofan 
art or trade. 

MAusverfaufer , v. intr. to sell off. 


| Ausverfchämt, ad).[a colloquial term) shame- 
less. V. unverihämt, Schamlos. N 

Auͤswachſen ‚ir. v. intr. 1) ſa. w. feyn] a)to 
grow out, to shoot out, to sprout. Das Ges 
treibe wddjét aus, corn begins to bud on the 
haulm or in the ear. 5) to attain full growth. Gin 
ausgewadfener Baum, a full-grown tree. c) to 
grow irregularly [also said of men). Ausgewachſen 
{ commonly verwadyen) feyn, to have a crooked 
back , to be crook-backed, hump-backed , to be 
a cripple. 2) (u.w. haben] to cease growing. 

Auswadeln , I. v. tr. to get out or take out 
by shakiog. U. v. intr. [u.w. feyn] to walk out 
waggling. 

Auswagen, v.r. fih —, to venture out. Der 
Kranke darf fih nod) nidt —, the patient may 
not yet trust himself out of the house. 

Auswägen , ir. [more properly reg.) v. tr. 1) 
to try by the balance, to choose by weight [ducats 
$c.]. 2) to retail by weight, to weigh out [butter, 
cheese §c.] 


Auswahl, f- [pl. -en] 1) [the act of choosing] 
choice. Eine — treffen, to make a choice; mit 
— gefammelte Dinge, things choicely collected ; 
— zum Kriegsdienfte, conscription, balloting for 
military service. 2) [the thing chosen, that which Is 
selected in preference to others) choice, sclection. 
Sie hat eine große — von Spigen in ihrem las 
den, she has a great choice of lace in her shop; 
eine ſchöne — von Sprühmörtern, a choice 
collection of proveibs. 

Auswählen ‚I. v. ir. to choose, to select, to 
cull, to pick out. Das Befte —,to make achoice 
of the hes: der Ausmwählende, selector. II. v. 
intr. to have done choosing , making a choice. 


Auswalken, 1. v. er. 1) to take out by fulling 
(stains, &c. ]. 2) to full sufficiently. Fig. Einen 


—, to drub auy one soundly. U.». intr, to cease 
fulling. 


Aus 


Mudwallert , v.intr. 1) (a. w. ſeyn] to wander 
out from a place and go on a pilgrimage. 2) lu. 
w. haben) to cease to wander. 

Auswaltent ,v. intr. to cease bearing sway, 
ruling, domineering. 


Auswalgen, I. v. tr. 1) toremove by rolling, ; 


to roll out. 2) to waltz to the end. II. v. inır.to 
cease waltzing. ae 


Auswälzen, v. tr.to roll out ofa place. 
|| and + NAüswanfen, v. tr. to drub, to thrash, 


to cudgel, 

Auswandeln ‚». intr. 1) [u. w. ſeyn] to \ 
out, to walk out. 2) [u. w. haben] to cease walk- 
ing or wandering. 

Auswanderer, m. [-8,pl-] —inn, f. an 
emigrant. | 

Auswandern pv.tntr. 1) [u. w. ſeyn] to leave 
a place, to remove from one place to another 
for the purpose of residence, to emigrate. Sehr 
vigle Deutfche und Schweizer wandern nad Ame⸗ 
tifa aus, Germans and Swiss emigrate in great 
numbers to America. 2) [u. w. haben] to leave off 
travelling. 

Auswanderung , f. emigration. 

Auswan pecan a ssaelt, m. the spirit 
of emigration. —re dt, n. the right of emi- 
gration. —f{udt, f. mania of emigration. 

Auswanken ,v. intr, [u.w. ſeyn] to walk out 
staggering. 

Auswannen, v.er. to cleanse by winnowing. 
Getreibe —, to winnow corn. 

Auswarmen ‚v.tr. 1) to warm thoroughly. 
Sid —, to warm one’s self thoroughly. 2) [in 
metallurgy] to anneal. 

Auͤswärmer, [-8, pl.-] {ia metallurgy) he that 
anncals. 

Auͤswaͤrmofen pm. [-8, pl. -] (in metallurgy] 
nealing-furnace. 

Auswarten, I.o. tr. id stay or waitto the end. 
N. v. intr. to cease waiting. 
| Muswartig , adj. and adv. belonging to a 
distant place, belonging to another nation or 
country, relating to or connected with foreign 
nations. Gin —er Krieg, an external or forei 
war ; bie —en Verhältniffe eines Staates oder 
Königreiches, the external relations of a state or 
kingdom ; det auswärtige Handel, external trade 
or commerce; —e Angelegenheiten, foreign af- 
fairs; bad Büreau der —en Angelegenheiten, 
the foreign oflice. 

Auswärtd >, adv.1) [tending or directed towards 
the exterior] outward, outwards. — beugen, to 
bend outwards; — gebogene Schenkel habend, 
ehicken-hammed; die Füße einwärts oder — 
fegen, Lo turn one’s toes in or out. 2) [beyond 
the bounds of a country) abroad. 

Auͤswaſchen, ir. 1. v. ir. 1) to remove by 
washing. Einen Zleden, ben Schmuß Fc. —, to 
wash out a stain, dirt &c ; das Auswafchen, [in 
chimistry] ablution. 2) to cleanse by washing, to 
wash out. Schmugige Wäfche —, to wash foul 
linen ; ein Gefäß —, to rinse a vessel ; eine Wunde 
—, to bathe a wound. 3) to hollow or wear out 
by water. Das Wafer wäſcht den Damm aus, 
the water wears away the bank. + 4) Fig. to blab, 
to spread by report, to blow. Ll. v. intr. to cease 
washing. 

Auswäffern , v. tr. [to free from salt by soaking 
ja water) to water [herrings $c.]. 

Huswa unigdtinie, f. [pl.-n] the water- 
line or Joadwaterliue. 

Ausweben, I. v. tr. to weave completely. 
HI. v. intr. to cease w . 


. prisoners) carte]. 


Mus 


Auswechſel, m. [-8] 1) fare actor giving 
thing for another} exchange. 2) [the thing given 
return for soniething received, or the thing reeeived 
return for what is given] exchange. 

Auswechſeln, v. tr. to exchange [priso 
&e.}. Banknoten gegen Silber —, to chan 
banknotes for silver; ein Rind —, to change 
child, so substitute one child for another. 


Midiwehslung ,_f. V. Auswedfel 1). 


Auswehsiungssvertrag, m. [aw 
or agreement between states at war, for the eschange 


Ausweg , m. [-€8, pl.e-] way-out, opening, 
issue, eee Fi a, shift, means 
devised or employed in an exigency. Einen — 
fuchen, finden, to find out an expedient; Died war 
der einzige —, this was the only means. 

Auswehen, I. v. tr. 1) to get out; to make 
visible by blowing away the sand or dry earth. 
2) to extinguish by a current of air. Das Lidl 
—, to blow out the candle. 3) to blow tho- 
roughly. 1]. v. intr. to cease blowing. 


1. Auͤsweichen, (trom weichen] I. v. tr. 1) to 

et out by soaking and softening. 2) to soak 

through and soften thoroughly. ii. v. intr. to 
come out after being soaked and softened. 


2. Auüsweichen, {from weihen] ir. v. inte. 
{u. w. feyn] to yield, to give way, to give 
to withdraw , to make room for. Einem or vet 
Einem —, to give way to any one, to avoid any 
one; dem Poftwagen müſſen alle andere Fults 
werfe —, all other carriages must give way to 
the mail-coach; er weidt Spielern aus, he 
avoids gamesters; einem Streihe —, to sbun a 
blow; er wid dem Streide aus, dex feinem 
Kopfe galt‘, he evaded the blow aimed at bis 
head ; einem Schlage — , to parry a blow, to 
elude a blow; dit Erbe weicht unter ben Kühn 


aué, the earth gives under the feet. Fig. Je: 
mande Fragen —, to en) one’s questions; 
bem Geſetze —, to evade or elude the law; eine | 
ausweidjende Antwort, an evasive answer; dem 
Unglüde —, to shun misfortunes; —, [ie music} 
to make a transition from one key to another. 


Ausweichung, f.theact of yielding, giving 
way or making room for; [in music] transition 
from one key to another ; [in astronomy, the recess 
of a planet from the sun, as it appears to the eye of & 
spectator on the earth] elongation. Fig. eluding, 
avoiding or shunning, avoidance. 


1. Ausweiden ‚ [from Gingeweibe = bowels} 
v. tr.[chiefliy among sportsmen] toeviscerate, to em- 
bowel or disembowel, to gut. Ginen Hafen —, w 
hulk a hare; Schnepfen —, todraw w 


2. Aüsweiden p (from BWelbe or Walde = par 
ture) I. v. tr. to graze, to feed [a meadow %e.). H. 
v. intr. to finish grazing, to graze sufbciently. 

- Ausweifen V. intr. to cease reeling. 

Ausweinen ‚I. v. tr. 1) to shed tears, 2) to 
get or bring out by weeping. Sich bie Augen —, 
to cry one’s eyes out; feinen Kummer — , to re- 
lieve or alleviate one’s grief with weeping. IL 
v.r. fid) —, to weep one’s fill. III. v. inir. 1) 10 
weep or cry to the end. 2) to cease weeping. 

Husweis , m.[-weifes, p/.-weife] statement, 
proof, evidence. Rad — der Gefege, (taw term] 
conformable to the law, according to the tenor 
of the laws. 

Ausweifen , ir. I. v. tr. 1) to turn out of a 
place. Ginen aus bem Haufe —, to turn anyone 
out of doors; Einen (ans dem Lande] —, to expel, 
banish or exile any one. 2) Fig.to make known, 
to show or prove, to teach, ta decide. Die Zeit 
wird e6 —; time will show it; die That weifet 
e8.aus, aid ery deed speaks it; proves it; wie 


% 
es 


wee 
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¢8 bie —~, according to the purport or 
tenor of the laws. Il. v. r. fid) —. 1) to become 
evident. Es wird fid) bald —, the end will soon 
show or — it. 2) Sich Över einen Auftrag 
—,to e cy of one’s commission 
— fich —* ſeinen Aufenthalt —, to 
give satisfactory proof or tion concern- 
ing one's domicile. 

Ausweiſſagen, v.intr.to cease prophesying. 

Auͤſsweißen, Auͤsweißeln, v. tr. to white- 
wash [aroom $e.]. 

Ausweiſung, [Ausweis] f. 1) the act of 
turning out of a place, of banishing. 2) proof, 
evidence. Rah — ber Gefege, in conformity to 
the laws, according to the tenor of the laws. 

Ausweiten , v.tr. to make wider, to widen. 

—, to stretch shoes. 

Aus weitehols, n. stretching-stick of the 

er. 


Auswendig ‚ adj.and adv. [being on the ont- 
side] outer. Die —e Seite, the external part of 
e thing, the outside; — fchön, fair on the out- 
side. Fig. Etwas — wiffen, to knowsomething 
by heart; — lernen, to get or learn by heart, 
to commit to memory, to con [a lesson &e.]; 
mechaniſch — lernen, to learn by rote. 
Auswerfen, , ir. I. v. intr. 1) to throw out- 
ward. Das Pferd wirft gut aus, the horse throws 
his legs well out, steps out well; der Uhrſchwengel 
L wirft gut aus , [tm horology } the pendulum 0S- 
cillates well. 2) [at dice] to throw first. Wer wirft 
aus? who is to lead? Il. v. tr. 1) to force out 
by throwing or casting. Einem ein Auge mit eis 
nem Gteine —, to put or knock out any one’s 
eye by throwing a stone at him, to fling out 
any one’s eye with a stone. 2) to throw and let 
fall, to throw out. Den Anker —, [ia seamen’s lang.] 
to throw over board, to cast anchor, to let go 
the anchor ; bad Neg —, to throw the net; bas 
_ Roth —, [in seamen’s lang.) to heave the lead; ein 
Boot —, [in seamen’s lang.) to hoist out a boat; 
—, to scatter money ; Geld unter das Boll 
—, to throw out money among the people; 
| Sdleim —, to expectorate phlegm ; Blut—, to 
| it blood ; ber Berg wirft Feuer und Afche aus, 
| mountain belches flames and ashes; aus? 
geworfene Funlen ſchwimmen auf ben Wogert, 
ejected sparks upon the billows float; bas fdjled) 
te Sef —, [ in counting] to cast out or eject bad 
. Fig. Einen aus einer Geſellſchaft [more 
weal audoßen] —, to exclude, to expel any one 
a society ; Zahlen, eine Summe —, to set 
| or write ont or down numbers, a sum; in Reds 
: ng -, to putor place to account; Einem eine 
i —, toappoint any one asalary ; Gis 
_ temeinen Jahrgehalt —, to settle an annuity or 
" feasiga upon any one, to settle so much a year 
ı oakim. a) {= entleeren) Einen Graben —, to 
| freadtech from earth and rubbish, to cleanse 
1 


a; einen Hafen —, [among sportsmen] to hulk a 
hare, 4) to castrate, to emasculate. Gin Pferd 

1 =>, to geld a horse. 
Mddevettert , v. intr. to cease thundering. 


4 10 cease blustering, abusing , swearing. 
ett, v. tr. 1) to take ont by — 
grinding. Eine Scharte —, totake outa notc 
hy ing. * Fig. to make amends for a fault, 
ta ervor, to make up, to repair a loss. Einen 
mpf—, to revenge an affront; Sie können 
defe Scharte nie—, you can never wipe it off. 
2} to excavate or wear out by whetting or grind- 
ine. 3) to sharpen by whetting. 
Yaswichfen ,v. tr. to wax on the inside. 
Fig. Einen —, to thrash any one. 


Ridwictelnt , v.er. to open what was wrap- 
ped ot folded , to unwrep. Ein Kind —, to ua- 


. to peris 


- — . 
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éwathe a child; Garn —, to untangle thread ; 
apier —, to unroll paper. Fig. Sid) —, to 
isentangle or extricate one’s self from any thing. 
Auswiegen, V. Auswagen. 
Musmimmertt, I. v. intr. to cease whimper- 


ing. II. v. tr. to yield whimpering. Gein Leben 
—, to yield or give up the ghost whimpering. 


Wuswindeln , ¥. tr. 1) to unswathe [a child 
&c.]. 2) [in archit.] V. Ausſtaken. 

Auswinden, ir. v. tr. N)to get ontbyturning 
or Winding. Einen in Koth verfuntenen Wagen 
—, to take a carriage out of the mire by means 
of a windlass ; @inem bas Schwert oder ben 

tod —, to wrest or wrench a sword or a cane 
out of any one’s hands. Das Auswinben bes 
Degens, (in fencing} locking. 2) to free from 
water by wringing. Wäſche —, to wring linen. 
Fig.V. Herauswinden. 

Auswinſeln, V. Auswimmern. 


Auswintern ‚I. v. tr. to winter [plants &e.]. 
Vieh —, to wintercattle. II. v. intr 1) Lu. w. ſeyn] 
fi during the winter. Die Saat ift aus⸗ 
gewintert, the seed is destroyed by the severity 
of the winter. 2) [u. w. haben] Es Hat ausgerwins 
tert, the winter is over. 


Auswipfeln, v. er. to cut off the top. Bäus 
me —, to lop trees. 

Auswippen , v. tr. to pick out, to select by 
means of a balance. 

Auswirken, 1. v. tr. 1) to take out by work- 
ing. Ein Pferd—, to pare a horse’s foot; einen 
Hirſch oder eine Sau —, [among sportsmen] to fla 
a stag ora wild boar and cut it up; das Salz 
—, [in saltworks) to take the salt out of the salt- 
pans and put it into baskets. 2) Fig. to effect, 
to bring to pass, to obtain by. one’s endeavours. 
Ginen Befehl —, to obtain an order; ein Urs 
theil — , to obtain a sentence; fid) Verzeihung 
—-, to procure one’s pardon; für Einen Vers 
zeihung —, to & any one’s pardon; man bat 
Gnade bei dem Könige für ihn ausgewirtt, par- 
don has been obtained for him from the king. 
3) to work sufficiently. Den Zeig —~, [among ba- 
kers) to work the dough again. II. v. intr. to 
work or act to the end, to cease working, operat- 
ing. Fig. Die Arznei hat ausgewirkt, the me- 
icine works no longer, has ceased to have any 

ect. 


Auswirkung, f. 1) the act of taking out 
by working, of obiaining &c. 7) improvement 
by successive operations. - 

. Uuswirrert y v.tr. to unravel, to untwist, to 
loose, separate or disconueet things which are in- 
terwoven or united without order. @inen Strang 
Zwirn —, to disentangle or untangle a skein of 
yarn; Netzwerk —, to disentangle network. 


Auswifchen, v. ır. 2 to make clean by wi- 
ping, to wipe ont. Den Staub —, to sweep away 
the dust, to dust; eine Kanone —, to sponge a 
cannon ; fic die Augen —, to wipe one’s eycs. 
pL Einem die Augen —, to cheat any one; 
inen —, to reprimand any one severely. 2) to 
blot out, to erase so as to destroy or render il- 
legible. Einen Namen, eine Bahl —, to eflace a 
name, a number. Fig. 3) Einem etwas or eins 
—,to hit any onea blow, to slap any one’s face, 
to box any one’s ears, 
+Auswifcher,, m. [-3, pl. -] reprimand. 

Auswispern, v. intr. 1) to whisper to the 
end. 2) to cease whispering. 

Auswittern ‚TI. v. iner. 1) [u. w. ſeyn] a) to 
beacted upon by the weather, to be decomposed 
by exposure tothe atmosphere. b) to be exposed 
to the weather. 2) [u. w. haben] to cease thun- 
dering and lightening. II. v. tr. 1) to act upon 
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by the air, to decompose. 2) to find out bythe 
nose, to smell out, to scent out [game ge. ]. Fig. 
Etwas —, to discover something. II. v. r..fig 
—, 1) to be purified by thundering and lighten- 
ing {said of the air]. 2) to swarm round the hive 
ina clear day [said of bees}. 


Auswitterung , f. 1) theacting upon by air 
or the state of Bee sided upon 4 the ate or 
weather, of being decomposed by exposure to 
theair. Fig. the act of smelling out or discover- 
ing. 2) [in mining} vapours promoting decompo- 
sition. 

Auswigeln „ v. intr. to cease being witty. 

Auswölben, v. tr. to arch, to vault within- 
side. Einen Keller —, to vault a cellar, 

Wuswolbung , f. 1) the act of vaulting Sc. 
2) a vault, an arch-roof. 

Auswölken, I. v. tr. to overspread with 
clouds. Der auégewslfte Abend, the clouded 
evening. II. v. intr. to become free from clouds. 
Der Himmel wölkt (id) au’, the sky clears up. 

Auswollen, v. intr. to wish to go out. 

1. Auswuchern [from toners , to grow luxu- 
riautiy], v. intr. to spread out luxuriantly [of 
weeds , plants &c.]. 

2. Auͤswuchern (from Wucher, usury] v. intr. 
to leave off usury. 

Auͤswuchs, m. [-wudfes , pl. -wiidfe] 1) a 
preternatural germination or budding of a plant 
[da8 Uuswadfen). 2) any preternatural enlarge- 
ment of a plant, or something growing out of a 
plant, excrescence; [in surgery] a preternatural 
protuberance growing on any part of the body, 
excrescence, a humpback, crookback. — ber 
Knochen, exostosis. Fig. Auſswũchſe ber Einbils 
bungétraft, excrescences of imagination, extra- 
vagancies of a diseased imagination. 

Auswühlen, v. tr. to excavate, to form an 
opening in the earth by digging , to dig with a 
snout or by other means, to root as swine or 
moles. 

Auswundern, v.r. ſich —, to cease won- 
dering. 

Auswünſchen, 1. v. intr. to wish to the end, 
to cease wishing. II. v. r. ſich —, to exhaust one’s 
self by wishing. 

Auͤſswurf, m. [-e8, pl.-würfe] 1) the act 
of throwing outward. Fig. Der — des Uhrs 
ſchwengels, oscillation of the pendulum; der 
— des Speidhels , spitting , expectoration; ber 
— des Blutes, spitting blood ; der zertheilende 
—, [iu medic.) diaphoresis; bie Auswürfe des Vez 
fuvs, the eruptions of Vesuvius. 2) [in some plays] 
the first throw or cast. 3) that which is thrown 
out, matter emitted. Ein dünner wäfferiger —, 
a thin serous discharge; ein eiteriger —, a pu- 
rulent discharge ; der — burd den Unterleib, ex- 
cremenis; bie Auswürfe durch ben Unterleib bes 
treffend, excrementitious. Zig.a)any thing vile 
and worthless, rubbish, trash, scum. Ein — 
ber Menfchheit, the refuse of mankind ; fie if 
ber — ihred ganzen Geſchlechtes, she is the re- 
fuse of all her sex. B) [among printers) waste paper, 
waste sheet. 

Auswurfsblatt, n. —bogen, m. [among 
printers] waste sheet. —dröhre, f. V. Samen. 
röhre. 

Auswürfeln, T.v. tr. to play fora hing with 
dice, to raffle for. II. v. iatr. to cease playing 
at dice. 

Auswürfling, m. [-8,pl.-e] 1) refuse, trash, 
rubbish, scum. 2) out-cast. 

Auswürgen, v. intr. to cease killing or 
slaughtering. 

15 * 


116 Aus 


Auswurzeln, Lv. sr. to pall up by the roots, 
to eradicate [weeds $e.). Er wurzelte die Dors 
nen aus, he rooted out the thorns. Fig. extir- 
pate. Il. v. intr. [u. w. fens) to shoot out into 
roots, to sprout. 


Auswursler, m. [-8, pl. -] he that eradi- 
. cates Sc. Fig. [modern word] a Radical. 


Auswüthen, v. intr. to rage to the end, to 
cease raging. Man muß ihn — laffen, one must 
let him spend his fury; der Sturm hat ausges 
wiithet , the storm has ceased. 


Auszacken, v. tr. tocut into points, to notch, 
to jagg, to scallop [a garment Se.]. Den Rand des 
Papiers —, to indent the edge of paper ; [in bo- 
tany] ein auſsgezacktes Blatt, a crenated leaf. 


Auszadern, v.tr. to cutinto small notches, 
to notch. 

Muszagett , v. intr. to cease being afraid. 

Auszahlen, v. tr. to pay, to pay down. Eine 
Summe Geldes —, to pay away money. 

Auszählen yl. v. tr. 1) to sell by the num- 
ber, by retail. 2) to tell, to number, to count 
out. 1. v. intr. to tell or count to the end, to 
cease telling or counting. 

Auszahler, m. [-8, pl. -] 1) he that pays 
down. 2) paymaster, cashier. V. [the more usual 
word) Zahlmeiſter. 

Augzähneln, v. tr. to cut into small notches 
or teeth,, to indent. 

Auszahnen, ,1.v. intr. to cease putting forth 
teeth , to have done teething. Diefed Kind hat 
auögezahnt , this child has got all its teeth. IL 
v. tr. to furnish with teeth [a comb &c.]. 

Aüßganfen , i. v. tr. to scold, to chide ve- 
hemently, to rate. Il. ». intr. to cease rating or 
scolding. 

— ,v.tr. 1) to take from a cask or 
vat, to draw, totap[winegc.). 2) toretail (liquids). 
Auszappeln , v. intr. to cease sprawling. 

Auszaubern , i. v. tr. to draw from, to ex- 
tort by enchantment. II. v. intr. to cease enchant- 
ing. 

Auszaudern ‚v.intr. to cease hesitating. 
Auͤszäumen, v.er. V. Abzäumen. 
Auszäunen, v.tr.1)to furnish with a hedge 
on the inside. Einen Garten—, to hedge a gar- 
den. 2) to fence in. 

Yuszaufen,I.v. tr. 1) to pull out. Einem 
bie Haare —, to tear any one’s hair out. 2) to 
pull or haul about. I. v. intr. to cease pulling 
and hauling about, to cease tousing. 

— „I. V. tr. to drink offor up. Eine 
Klafche Wein —, to drink off a bottle of wine. 
U. v. intr. 1) to carouse one’s fill. 2) to cease 
carousing. 

Auszehenten, Auͤſszehnten, v. cr. totrithe, 
to decimate. 

Auszehenter , Mussehnter , m. [-8, pl. -] 
tither. 

Auszehren, ir. I. v.tr. 1) Fig. Einen—, to 
squander, to consume any one’s fortune, to im- 
poverish any one. 2) to waste slowly, to con- 
sume. Cine —de Krankheit, a wasting disease, 
a consumption. II. v. intr. (u. w. feyn] to waste 
away slowly, to consume. Er zehrt aus, he is in 
a consumption or decline; eine —be Perfon, a 
tabid or consumptive person. 

Auezehrung, Ff. 1) a wasting of flesh, a 
gradual decay or diminution of the body. 2) [a 
disease] consumption, pulmonic consumption, 
decline. Die — haben, to be in a consumption 
or decline. 
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Aus zeichnen I. v. er. 1) to select and mark 
out. Die Prima im Manuferipte —, [in printing] 
to mark out the prima; eine Schmarre im Gee 
fihte zeichnet ihn aus, heis koown by a scar in 
the face; bie Bäume — [or anzeichnen], to mark 
out, to blaze the trees [that are to be felled Se. ]. 
Fig. Einen —, to treatany one in a distinguish- 
ed manner, to distinguish any one; ausgezeichs 
nete Männer, Valente, Zugenden,, Dienfte, dis- 
tinguished men, talents, virtues, services; ausgez 
zeichnete Gelehrſamkeit, eminent learning; ein 
ausgezeichneter Offizier, an officer of great d 
tinction ; ein Suepenel uct Schriftfteller, a 
noted or celebrated author. 2) to take a passage 
or passages from a book or writing, to copy out. 

babe mir einige wenige offenfundige Un- 
wahrheiten aus ber Flugſchrift ausgezeichnet, I 
have extracted from tbe pamphlet a few noto- 
rious falselhoods. 3) to draw or sketch complete~ 
ly. Einen Umriß —, to finish drawing the out- 
line or contour. Fig. Einen Plan —, to com- 
plete a plan or scheme. II. v.r. fid) —, to distin- 
guish one’s self, to signalize one’s self. Er ʒeich⸗ 
nete fich durch feine Talente und feinen Mut 
aus, he distinguished himself by his talents an 
his courage ; der Golbat zeichnet fih in ber 
Schlacht aus, the soldier — himself in 
battle; fid) — durch &c.,to be distinguished by&c. 

Auszeichnung y F-1) [the act of distinguishing} 
distinction. 2) [that which confers eminence or su- 
periority] distinction. 

AuszeiGhnensorAuszseidhnungswerth, 
—w irdig, adj.and adv. worthy of distinction. 


Auszeideln, I. v. tr. to deprive of honey. 
Den Bienenftod —, to empty a hive. IL v. intr. 
to cease depriving of honey. 


Aus eitigen, I.v. tr. to cause to ripen. Durd) 
künſtliche Mittel—, to force [fruit $c.). Fig. Ere 
fahrungen zeitigen ben Geift aus, experience ri- 
pens the understanding. Il. v. intr. [u. w. feyn) 
to ripen or mature fully, to become perfect.. 


Augzerren, v. tr. to get out by palling or 
plucking ‚to pull or pluck out. * 

Auszideln,v.intr.tocease producing young, 
to cease to kid (said of goats). 

Ausziehen, ir.1. v. tr. 1) to draw out, to pull 
dut. Unkraut —, toeradicate weeds ; einen Jahn 
— ‚to extract, to draw a tooth ; as Ausgiehen 
eines Zahnes, the extraction of a tooth; ein 
Knabe fam in großer Haft, mir bie Stiefel auss 
augiehen ‚a boy came in a great hurry to pull 
off my boots; ziehe den Handfhuh aus, take off 
your glove; ein Kleid —, to get off a garment; 
er 309 feine Kleider aus, he stript off his clothes; 
Einen — , to undress any one ff. to strip 
any one of all he has; fie zogen Zofeph feinen 
Rod aus, (Gen. XXXVII] they stript Joseph of 
his coat ; f —, to undress one's self ‚to put off 
one’s clothes. Fig. Den alten Menfden —, to 
put off the old man; eine Wurzel —, [in arith- 
metic] to extract a root; die Quadrat» ober Guz 
bitwurzel —, [in arithmetic and algebra] to extract 
the square root, the cube root; das Ausziehen 
ber Wurzeln, [in arithm. and algebra] the extrac- 
tion of roots; die Säfte oder Kräfte einer Pflanze 
— ‚to extract, to draw out the juices or essence 
of a plant, to distil; die Farben —, to draw 
out the colours by soaking , boiling , decocting 
or by a chimical operation ; [In a more figurative 
sense} ein Zeug, aus bem bie Farbe ausgezogen 


ift , discoloured stuff; eine Rednung —, to ex-. 


tract an account; id) habe einige wenige Stellen 
aus biejer Klugfchrift ausgezogen, I have ex- 
tracted from that pamphlet a few passages. 2) 
to draw out, to lengthen, to stretch by force, to 
extend. Das Eifen — , to draw out iron; bie 
Adder —, [among elotbiers) to stretch the cloth. 
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3) to hollow by drawing. Die Dauben —, [am. 
eoopers] to ho the staves; ein Rohr —, [am. 
gunmakers) to rifle the barrel of a gun. 

II. v. intr. (u. w. fegn] 1) to remove from a 
place. Gr ift im vorigen Monate ausgezogen, he 
changed his lodgings last month ; baé ies 
ben, removal of lodgings. 2) to come forth from 
a place ina stately er solemn manner. Ge gogen 
aug, they marched ont; fie zogen in on 
aus, they set out in procession; das Heer 308 
aus, the armyjtook the field. +3) to turn off, to 
> away, to take to — heels. Einen — ma⸗ 

en, to put a man to the run; bie Pferde zogen 
aus, dhe horses ran at full gallop. 4) (mt en 
games, at chess, drafts $c.] to make the first move. 
An wem ift das Ausziehen? who has the first 
move? 

Auszichsfheibe £ V. Zielſcheibe. —flirns 
zob,n. V. Bierad. —flube, £,—zgimmer, 
n. 1) dressing-room, 2) [in play-houses ] tiring- 
house, tiring-room. 

Auszieher , [-e8, pl.-] 1) epitomist, epito- 
mizer. 2) he that makes Bee bows proceed- 
ings at law &o. 

Wussieren ,v. er. to fit up, to adorn, to de- 
corate, to ornament the interior of a thing. Gin 
Bud mit Kupferftiden —, to embellish a book 
with plates. Das Auszieren eines Schiffes mit 
Blaggen — , [im seamen’s language) the i 
of a ship. 

Auszierer p m.[-6, pl. -] decorator. 

Mussterung , f. fitting up, decoration , or- 
nament. . 

Ausziffern, v. er. to compute with ciphers. 
Auszimmern, v. tr. 1) to cat or frame, to. 
square [timber]. Fig. to elaborate. 2) [in mining]. 
Ginen Schacht —, to line a shaft. : 


Auͤszinnen, v. tr. to cover with tin on the 
inside, to line with tin, Gin Gefäß —, to tin a 
vessel. 

Auszirfeln, v. tr. to measure with com- 
passes. * Fig. Seine Handlungen nad Fc. —, to 
Square one’s actions by Sc. ; Ales —, to do every 
thing by rule. 

Augzirpen, 
cease chirping. 

Auͤsziſcheln, I.». er. to blab, to circulate 
whispering. II. v. intr. to cease whisperimg. 


Ausziſchen, I.v. tr. tocondemn by hissing, 
to hiss ‘ — I. v. intr. to cease hissing, 
exploding. 

Auszittern, v. intr. to cease trembling. 


Auszitzen, v. tr. aud intr. V. Ausfaugen, 
Auszug ‚m. [-e8, pl. -züge) 1) the act of 
rom a place. Der — aus einer ichs 
nung , [commonly bas Unssichen] oe of lodg- 
ings, removal of lodgings; ber — des Jérats 
liten aud Aegypten unter Moſes Bührung, the 
departure ‘of the Israelites from Egypt under 
the conduct of — u * _ .- der 
Lande, emigration; dee — bes Heeres, 
parture, —* of an army. 2) that which is 
drawn from something. Der — eines Tiſches, Is 
sliding box im a table, which is drawn at pleasure] 
drawer. Gin — in der Lotterie, chenumber drawn. 
in a lottery; der — aus .einem Bude, einer 
Schrift, an extract ; ber — aus einem Rechnungt 
buche, an extract from an account - book ; £ 

len hat einen — aus Dion's Römifcher Sefhidte 
gemadt,Xiphilin epitomized Dion s Romenhir 
tory ; Auszlige [from authors), epitomes ; in ein 
— bringen, to abstract; ber — [ Ertract] and 
Pflanzen , a vegetableextract;; ein —ausRofen, 
an extract of roses. 3) Fig. [in demises or letting 
of lands, in sales and amstiens) provisional condie 


v. intr, to chirp to the end; to 
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tion , feservation, proviso. 

—— adj. and adv. forming 
an extract a book or writing, being an epi- 
tome — —fommlung, f. h a col- 
lection of epitomes. 2) a tion of extracts 
from the best authors. —w ei fe, adv. in form 
of an epitome, in epizomes. 

iſzupfen, I. tr. 1) to pull out, to plack 
out. aus einem Beuge —, to unravel a 
staff; e Leinwand, lint. 2) to loosen 
or Separate or disconnect things which are uni- 
ted without order, to clean by plucking, to dis- 
entangle. Wolle —, to pick wool. IL. v. intr. 
1) to cease plucking. 2) to finish the plucking 
of a thing. 

Auszitrnett , v. intr. to cease being angry. 

Ausswangett , v. tr. to force out. 

Auszweifeln, v. intr. to cease doubting. 

Auszwicken, v. tr. to get out, take out by 
Dipping. 

Auszwingen 7 ¥.tr. 1) to force to go out. 
Einen aus dem Pam , to force any one out 
of the house. 2) to draw from by force or com- 
pulsion. Einem ein Geftdndnif —, to extort a 
confession of guilt from any one. V. Auspreffene 
Ausmwitſchern, v. intr. i0 cease chirping. 
, *Anthenticitat, f. authenticity , genuineness 
| fof the Scriptures &c.]. 
| *Authenttfchy , I. adj. authentic, authentical. 
Ein —e8 Rerzeihnif, an authentic register. II. 
adv. authentically. 

"Autobiographie, £ [p.-en] autobiography. 

* Suto ba fe n. [in Catholic eonntries] auto da 

fé, act of faith. 

*¥ iſch, adj. autographic, auto- 

tik ae p a0) 

Antögraphum ‚n.[-8, pl.-phaand -phen] 
autograph, autography. 

*Autofrdt, m. [-en, pl. -en] autocrat, auto- 
cater, antocrator. 


*Autofratie , f. (pl. -en] autocrasy. 
*Automdt p m.[-en, pl. -en] [a self-moving ma- 
| chine] automaton. 

. *Autor, m. [-8, pl. -en] author, writer. 
Autorſch aft, f. [pl.-en] authorship. 

| * Autorifatiön, f- authorization. 

| . iſiren , ¥. tr. [to give authority, warrant 
| legal power to} to authorize. Der oberfle Ges 
' tigtégof iff autorifirt , fowohl bürgerliche al’ 
‚ yeinlihe Sachen zu enticheivden, the supreme 
court is em to decide all cases, civil as 
_ Wal as criminal. 


*Aptoritat oJ: [pl.-en] 1) [legal power, ora 
| Hight t command or to act] authority. 2) [prece- 
‚ dusts, respectable opinions and sayings] authority. 
| 3) pl {the persons or the body exercising power or 
; nmenl] authorities. | 

Anril en, pl. [foreign troops In the 
| ef nations at war] auxiliaries. 

U, n.[in commerce] surety for payment. 


y v.intr. [im commerce] to stand se- 


, 
‘ 
' 


| ig. 

| *Weknce, £ [p/.-n] money advanced, advance, 
| ent, n. [pl.-6] advancement, pro- 
| netlo⸗, preferment. Gin — im Dienfte, an ad- 

Wecemgnt. in office. 

| *Avanetren , 1. v. intr. to move or go forward, 
, Wproceed. Die Zruppen avancirten, the troops 
| advanced. IL v. tr. [in commerce, to supply before- 
| 


7 to advance [money]. 
| 


| thefront of an army, van, vanguard. 
| 


garde a J- [pl. -n] 1) Lin millt. affairs) 
2) Lin 


Baa 


marine affairs] the van of a flach 
® Avarie, S: V. Havarie. 
*Avers, m. [-fe8, pl. -fe] [the face of a eoln, op- 
posed to the reverse] the obverse. 
* Averfion, J. aversion [to any thing]. 
* Nvertiven, v. tr. to inform, to advertise, 
to advise [any one of something]. 
* Averteffement , n. [-8, pl.-8] [notice given; 
a publication intended to give notiee] advertisement. 
*Avis, m. * Aviſo, n. advise, intelligence. 
Der — brief, letter of advice; bas —ſchiff, ad- 
vice - boat. : 
Aviſen, pl. adviees, newspapers. 
*Avifiren y ¥. tr. to advise. Einen Wechſel —, 
[in commerce] to advise of a bill. 
. Avifta , adv. [ii commerce] at sight, 
Are, S. V. Achſe. 
*Ariom , n.[-8, pl. -e] axiom, 
* Ariomöter ; m. [-6, pl.-] [in seamen’s lang.) 
tell-tale of the tiller. 
Ürt, f. [pl. Aerte] an ax, a hatchet. Srn. V. 
il 


eil. 

Arteblatt, n. the blade or cutting part of 
an ax or hatchet. — helm, m. the neck of an 
ax or hatchet [in which the helve is fized]. —ftiel, 
m. the handle of an ax or hatchet, helve. 

Azen „Le. intr. to take food, to feed, 10 eat. 
I. v. tr. 1) to give food to, to feed. (Einen jun: 
gen Vogel —, to feed a young bird by putting 
food into its bill. 2) (to farnish with a bait] to bait. 

Agtaube, f. V. Locktaube. 

* Azeröle » J- [ pl. -n] [a kind of medlar trees, 
the leaves of which are like parsley) azerole. 


*Azimuth, m. [-e8, pd. -e] [in astronomy) azi- 
mouth. . 


* Azimuthal y adj. (in astronomy) der Azimus 
thalfreiß, azimuth circle or vertical circle. 

Yung, f 1) theact of feeding. 2) food, ali- 
ment. 3) a bait. 

Azgungsegeld,n. —Foften, pl. (a law term) 
the costs of nourishing a prisoner during con- 
finement. 

— Azür N adj . sky-blue. 

* Ugur , m. azurestone, azurespar, lapis lazuli. 
Fig. Un poetry] Der — des Himmels , the azure 
or deep-blue sky. | 

* Azur, adj. azure. 


B. 


B, b, [a consonant] b. 1) n. B. Prov. V. A. 
2) [in music] a) [the name of the seventh note in 
the gamut but half a tone flatter] b flat. Das harte 
— =H, b; biefes Lied geht aus — Dur, this 
tune is in the key of B ; diefe Arie geht aus’ — 
Moll, this air is in the key of B flat. 6) a mark 
denoting a fall or depression of half a tone, a 
flat. 3) in Chronology it stands for one of the 
Dominical letters. 

Ba p [the cry or appropriate bleating of sheep] baa. 

Baake, V. Bate. 

1. Baal, V. Balde. 

2. Baal y m. [-8] [an idol among the ancient 
Chaldeans and Syrians, representing the sun } Baal. 

Baalsediener, m. a worshipper of the 
idol Baal. —bienft, m. the worship of the 
idol Baal. —pfaffe, m. a wicked priest. 

Baar, adj. and adv. V. Bar, 

Baare, f. V. Bahre. 

Baars, m. V. Boͤrs. 
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Babbelet , A ) babble, idle talk, sombelaes 


prattle. 2) nonsense, trifles, 

Baͤbbeler, m.[-8, pl. -] a babbler, an idle 
talker, an irrational prattler, a prater. 

Dabbelhaft, Babbelig , adj.and adv. talk- 
ing idly , babbling. 

Babbeln „Fr. babiller, Gr. eCecy] v. intr. 
to utter words imperfectly or indistinctly, to talk 
idly, to babble, to prattle like a child. 

Babylon yn. [-8] [ancltent capital city of As- 
syria where the tower of Babel stood) Babylon. 

Babylönifch, adj. Babylonian , Babylonic, 
Babylonish. . 

* Baccalaureät, n. [-en, pl.-en] [the degree of 
a bachelor of arts] baccalaureate, bachelorship. 
*Baccalarireus, m. [p?.-teen] hachelor. 
*Bacdanal, n. [-e8, pl.-e] bacchanals, 

* Backhant, m.[- en, pl.-en] bacchanal, bac- 
chanalian. —inn, f. a priestess of Bacchus, a 
bacchaut or bacchante, Fig. a riotous woman, 
a reveller, a devotee to Bacchus. 

* Bacchantifch, adj. and adv. bacchic, drunk- 
en, mad with intoxication. 

* Bacchus, m. [the god of wine) Bacchus, 

Bacchus⸗feſt, n. bacchanals. — lied, n. 
bacchanalian song. — ſt ab, m. thyrsus. 


Bad) „ m.[-e6, pl. Bade] [allied to the Gr. 
ronyy, and to the old Germ. Ach, Lat. aqua) 1) a 
brook, a rivulet, a beck. 2) asmall stream of wa- 
ter collected by rain. 

Bach⸗amſel, f. white or collared wagtail. 
—binfe,f. water-bulrish. —b lume, ££ mari- 
gold. —bopne, —bung e, f- 1) [a spectes of — 
Veronica) brook-lime, becabunga.2)broad-leaved 
brook-lime or water speed-well. —fahrt, f.a 
gutter made by a water-flood, a cartway washed 
out by torrents, a narrow passage or way, a de- 
file, a ravine. —fif dh, m. fish that lives in or 
frequents brooks. —fohr e, — forelle, f the 
trout. —gräßling, m. [a fish] the gudgeon. 
—bolber, —bolunber, m. the water-elder. 
—hund, m. [among sportsmen] an otter - dog. 
—treb6, m. crayfish, freshwater crawfish. 
treffe, water-cress. —~mide, f. crane-fly. — 
münze,f. brook-mint, water-mint. —rei ch, 
adj. and adv. brooky, rilly. —fanb ‚m. sand 
found ia brooks. — fc merle,f. [a fish] a sort 
of loche. —ftelze, 7 -vogel,m. V. amſet. 
—waffet, n. running water. —weibde, f. 
the water-willow, osier. — w eife, adv. like a 
brook , in brooks, 


Bäche f- [pl. -n] [seems tobe allied to the Lat. 
vacca (in the middle ages Baca), Ruß, so that is 
originally signified an animal — $6 i¢¢ — in general ; 
in Dutch bake signifies a swine in general] [among hun- 
ters the female of a wild boar] wild sow, 

Bader, m. [-6, pl.-] [V. Ba among hım- 
ters} a two year eld wild 1,8 ln, 

Baͤchlein, n. [-8] a rill, rivulet, streamlet. 

ck, n. [-e8, pl. -¢] [ailied to the Fr. bac, 
and probably to be derived from biegen] [in seamen’s 
langunge) 1) a) fore-castle. b) a wooden dish or 
bowl, to hold the sailor’s victuals. c) [a number 
of sailors who eat together] a mess. In —en theis 
len, to mess. d) birth. 2) the back or side of any 
thing as in Backbord. | 

Bad, adv. (bak siguifes in Low-Saxon RR 
fen and Hinten] [in seamen’s language) towards 
the back, in the back part, abaft. Dag große 
Diarsfegel Jiegt —, the main top-sail is taken 
aback ; die Segel —legen, —bolen ober —brafs 
fen, to back the sails; —liegen, to Jay aback, 

Badsbord, m. larboard, — bag Ruber | 
port the helm! —hug, a. ide, 88 
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gaffen, pl. castle-crew. —8sgefelle, m 
messmate. —Ssmeifter, ms. the master of a 
mess. —pif, m. (also Pißbad] the manger. — 
fp fer, f. the outrigger of the boats, guest-rope. 
—fteg, m. Dee — des Klüperbaums, shrouds of 
the jib-boom; dev — des Bugfprietö [Buafteg], 
shrouds of the bow-sprit; —ftegen eines Bods, 
stays of thesheers. —fte g éweife, adv. on the 
quarter. —fte g 8 wind, m. quarter wind or quar- 
tering wind. —» olf, rn. [a number of sailors who 
eat together] a mess. —1 a de „f. larboard-watch. 

Back-apfel, —birn dc. V. farther below 
after Baden. 


Baͤckaliau, m. [afish] [-e8, pl, -¢] the com- 
mon cod. 


Bäckchen, n. [-8, pl. -] [diminut. of Bade] a 
small check. 

Bade , Ff [pl.-n] Baden, m. [-8, pl.-] 
[seems to be allied to biegen, beug en)1) (the raised 
side of certain things] Die—n ancinem Lebnftubl, 
the cheeks of an arm-chair; die Bade or bet 
Baden am Flintenfolben, the cheek-piece of a 
musket; die —n an dem Bleiguge der Glafer, 
the cheeks of a glazier’s vice; die —n an ber 
Drehbank, the cheeks of a turner’s lathe; [in sea- 
men’s language] die —n der Maften, the cheeks 
ofa mast; bie—n des Schiffs, the bows ofa ship; 
die —nam Kohlfchwein, the clamps of the keel- 
son; die —n des Bugfprietö, a fiddle or saddle 
upon the bow-sprit; [in fortification) die —n der 
Schießſcharten, the cheeks or inner parts of the 


embrasures. 2) (the side of the face below the eyes on . 


each side] the cheek. Mit eingefallenen—n, hol- 


low-cheeked. Fig. Ein Apfel mit rothen —n,- 


a rosy-cheeked apple. 3) a protuberant part of 
some parts of the body as the but 
Badenzbart, m. whiskers. —bein, n. the 
cheek-bone. —blafe, & V-—tafhe. —drüfe, 
F. lin anatomy] buccanal gland, buccal gland. — 
grube, f. Dimin. —grübdjen, n. a dimple in 
the cheek. —haube, f. a er with lappeıs. 
—tnoden, V.—bein. —mustel, m. [in ana- 
tomy, a muscle of the cheek] buccinator. —nerve, 
F. lin anatomy) a branch of the inferior maxillary 
nerves. —neß, n. lin anatomy] a ganglion form- 
ed by a branch of the facial nerve. — puls⸗ 
aber, f. [in anatomy] buccal vein, —riemen, 
m. breeching. —ſchlag, —ftreid, m.a slap 
in the face or on the chops, a box on the ear. 
—ftüd, n. cheek-piece. —tafde, f [the bag 
which haugs by the mouth of hamsters and of most of 
the monkey tribe] pouch. —ja On, m. cheek- tooth, 
double-tooth, jaw-tooth , grinder, molar tooth. 
—zahndräüfe, f. [in anatomy] molar gland. 


| Bade , f 1) the act of baking. 2) a batch. 


Baͤcken, ir. ih bake, du bäckſt, er bäckt, but 
also reg. bu backſt, er bat, wir baden %c.; ich 
backte, gebacken] [is derived by some from b ähen = 
to make warm, by others from the Gr. n1;y-vusus , LO 
make compact] I. v. intr.to be baked, to dry and 
harden in heat, to bake. II. v. tr. to bake [bread 
&e.]. Gebadene Steine Backſteine), bricks; ges 
badenes Fleiſch, baked meat; in einer Pfanne 
—, to fry; Gebadenes, fry; Odft baden, to 
dry fruit; gebackene Fiſche, fried fish. 

Radzapfel, m. a sort of apples fit for 
baking, a baking apple. —bitn, f. a sort 
of pears fit for baking, a baking pear. —brett, 
n. Foard used for baking. —fifd, m. 1) fish 
for frying. 2) ||and $ “ig. a young girl. — 
fleifd, n.a meat pie. —geld, x. ne pole 
for baking. — get th, nz. the utensils of ba- 
kers. —geredtigteit, f the privileges of 
bakers. —hausé, n. Lakehouse. —hedht, m. a 
baking pike. —hols, n. wood for baking. — 
fohLe, f: [ia mining] binding eoal, caking coal. 
—f orb, m.a basket used for raising bread. — 


Bad 


mulbe, f. akneading trough. —napf, m.V: 
—torb. —ob ft, n.1) fruit for baking. 2) baked 
or dried fruit. „ofen, m. an oven [for baking 
bread]. —o fen ig e, F. the heat ofabaker’s oven. 
Fig. a great heat. —o fenftein, m. (in mineral.] 
trachitic conglomerate. —pfanne, f- frying 
pan. —fdaufel, £ [a kind of wooden shovel used 
by bakers] the peel. —[hüffel,  V-—forb.— 
f{peife, fa pie, pastry, meat &c. in a pie. — 
ft ein, m. brick. Feuerfeſte —fteine [for lining fur- 
naces §c.] fire-proof bricks. —ftube,f.1)aroom 
for baking. 2) bakehouse. —tt 0g, m. a baker’s 
kneading trough, a brake. —werk, n. pastry. 
—jeug, n. V.—gerath. —zin®, m. furnage. 


Bader „ [more properly than Becker] m. [-8, 
pl. -] baker. 


Bäcker-brod, n. bread baked by bakers, p,q 


bakers’ bread. —burf{de,—gefell, m. aba- 
ker’s journeyman. —gewerfe, n. the com- 

ny of bakers. —Enedt, V. —burſche. — 
Faabe, F. the cockroach. —ftod, m. a tally 


used between bakers and millers. 


Backeret , f. 1) (the trade of a baker] hakery. 
2) bakehouse % hakery. ä 


Badig, adj. and adv. having cheeks [only 
used in composition as baudbärfig, chubby-cheeked, 
hob lbactig, hollow-cheeked, rothbdcfig, rosy-cheeked, 
cherry-cheeked &c.]. 


Back ett , v. tr. [in seamen’s lang.] bie Ranonen 
—, to bowse the guns. 


Bad, n. [-e8, pl. Bäder] [seems to be allied to 
water = Waffer, some derive it from b ä en — to 
make warm] 1) [in some particular meanings). Ins — 
[fegen], [among masons] with full mortar; ein trods 
nee —, adry bath ; das Dampf—, a vapour 

bath ; [In chimistry, in medicine) daé naffe —, the 
wet bath; baé Ganb—, saud-bath. 2) bath [the 
liquid or water used for bathing) Ein faltes ober 
warmes —, a cold or warm bath ; [in Scripture] 
das — der Zaufe, baptism. Prov. bas — aus⸗ 
tragen müffen, to suffer for the faults of another ; 
Einem ein [hlimmes — guridjten, to speak ill 
of any onc in order to injure him, to create any 
one trouble; a6 Kind mit bem Bade auss or vers 
ſchütten, to reject the good with the bad. 3) [a 
natural bath, impregnated with fron, sulphur $c.]. 4) 
a house for bathing, bath ; a room for bathing. 
5) a watering-place. Jn dad — reifen, to go to 
a watering-place. 6) mineral water. Das — 
brauchen , to take the waters. 

Badſej⸗an ſt alt, Ma place for bathing, a bath. 

—anzug, m. bathing-dress, bathing-gown. — 
arzt, m.physicianina watering-place. — au 6s 
fhlag, m. drash got in ne: —frau,f 
1) woman employed in a bath, athing - wo- 
man. 2) midwife. —g aft, m. one that frequents 
a watering-place, a visitor of a watering-place. 
—geld,n. money paid for bathing. —haube, 
f. bathing-cap. —h aus, m. bagnio, hot-house. 
—bembde, n. bathing-shirt or shift. —§ofe, 
f. bathing-drawers. —Eap pe, f- bathing-cap, 
oil-case-cap. —Eleid, V. —mantel. —Enedt, 
m. a man- servant io baths. —Eopf, m. V. 
Schröpfkopf. —fraut, n. a plant used to medi- 
cate baths. —Eur, £ the use of mineral waters. 
—lobn, m. V.—geld. —magd, fa maidservant 
in baths. —mantel, m. a wide garment for ba- 
thing. —meifter, m. 1) [unusual] bath-keeper. 
2) the servant who has the superintendance of 
the baths. —mulbe, f. a bathing-vat. —m u ts 
ter, f midwife. —orden, Orden vom Bade or 
[more usual] Bathorden, m. [in England] the or- 
der of the Bath. —ort, m. 1) a convenient place 
for bathing, swimming-place. 2) bathing- or 
watering-place. —plag,m. V.—ort 1). —vetfe, 
f.ajourney toa watering-place. —[@iff, n.a 
boat used for bathing. —ſchraber, —ftrics 


Bah 


gel, m. strigel. — ſchwamm, m. common 
spunge. —finter, —ftein, m. V.Kropfkcn, 
—felle,f. Sa lace. —ftube, f.V.— 
zimmer; morgenländifhe —ftube, hommom. 
—wanne, f. bathing-tub. Eine (dubfirmig 
—wanne, a slipper-bath. —ye{t, f. the season 
for bathing at watering-places, —jeug,n. a- 
ticles required for bathing. —j im met, n. bath- 
room, balneary. 

Bader, v. tr. [V. Bad] [to wash the body or 

some part of it in a bath] to bathe. Gih—, tobathe. 
Fig. Sid in Thränen oder Blut —, to bathe in 
tears or blood ; fic) in Wolldften — , to indal 
one’s self in sensual pleasure. Das Baden, bal- 
neation ; der Badende, bather. 
Baden , n. [-8] 1) Baden [Grand-Dachy]. 2) 
en [name of several watering-places in Austra, 
in the Grand-Duchy of Baden (frequently ealled So 
den Baden) and in Switzerland]. 

Badener , m. [-8, pl.-] —inn, f. 1) anit 
habitant of the Grand-Duchy of Baden {is tis 
sense with some authors also: Badenfer , Badeuftr 
rinn]. 2) an inhabitant of one of the befor 
mentioned watering-places. 


Sad: V. Badiſch. 
äder,, m. [-8,pl:-] 1) [unusual] thek 
of a bath. 2) : en n inferior —— 


cupper. 
Babergefell, m. a cupper’s journeyma. 
Baderet „ F. ahouse for bathing or cupping, 


gnio. 

*Babdian, m. [-8] badiane, Indian anise-seel. 
Badifd) , adj. of the Grand-Duchy ofBaden. 
Bäffchen, n.[-8, pl.-] the clergyman’sbaad, 

-* Bagage , Ff. [pl. -n] baggage, luggage 

* Bagatelle, pl. trifles. _ 

Baͤgger, m. [-8, pl. -] 1) one whose b 
ness agg to an m from a place. 2 
a machine used for clearing out mud. 

Baggersmeifter, m. the person that su; 


perintends the cleaning ofa port. ne 





m. {In seamen’s language] a large lighter furnish 
with wheels and large spoons used ford 


or cleaning a port. 


Baͤggern, v. tr. to clear out the mud. Gind 
Hafen —, to clean a harbour. 


Bahert , v. ir. [appears to be allted to the Swed 
badda = to warm] 1) to apply warm lotions ¢ 
bags stuffed with herbs and other ingredients, 4 
bathe with warm medicated liquors or with gr 
nel steeped in warm water, to foment. 
hete den Kopf mit Opiaten, um Sdlaf ju ht 
wirken, he fomented the head with — 

rocuresleep; eine Wunde —, to bathea v 

anke Glieber —, to stupe diseased parts. 
todry or heat atthe fire. Brod —, to toast 
gebähtes Brod, a toast. 

B able Et Ten, n. a bag stuffed with her 
or other ingre ients. —kk raut, a. a plant 
for fomenting. —mittel ‚N [in med.) [the loti 
applied to a diseased part] fomentation. —f 
hen, n. V.—tifien. —ftube,f. V. Gerb 

Bahr , f [pl.-en] (perhaps allied to the G 
Balyw = to go] h [a way beaten or trodden by the fej 
of men or beasts or made hard by wheels) path. d 
— bredjen, to beat a path [as in snow], fig. | 
open the path, to make the beginning, to 
the ice. Fig. Etwas auf die — bringen, to su 
something; fie brachten eine neue Frage aufd 
— ‚they started a new question. 2) [the way, cour 
or track where a body moves In the atmosphere 01 
space] path. Die — eines Planeten, [in astrou 
my} the orbit of a planet ; die Mond—, the o 
bit of the moon; die Gonnen—, eccliptic; d 
— eines Sonteten, the trajectory of a comet ! 
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fener — entrfidter Stern, a star disorbed. 3) 
a place for running Sc. Die Reit— , riding- 
ground , riding-school, manege; bie Renn—, 
[ground, on which a race is run] race-ground, course, 
career; die Steh—, career; die Kegel—, [a place 
for playing at nine-pins] bowling-path ; bie Schlitz 
ten—, the road for sleighs or sledges. 4) the 
level or flat surface of some tools. Die — ded 
Hammers, the face of a hammer ; bie— bes Ams 
bofet, the face of am anvil ; sie — eines Hobels, 
the face ofa plane; die — eines Hobeleifens, ba- 
sil of the iron of a plane. 5) Die — [dad Blatt] 
eines Zeuges, the breadth of a stuff. 
Bahnslos, —enlos, adj. and adv, path- 


less. Gin —lofer Wald, a pathless forest. —ens } 


ſchlägel, m. [in forges) a great hammer used 
for repairing the face of a sledge-hammer. — 
hobeln, v. tr. [among coopers) to plane the head 


of a cask, 

Sabuen, I. v. tr. [to make a path by treading] 
to path. Einen Weg —, to beat a path; ein gez 
babnter Weg, a beaten path. Fig.to make way by 
removing obstacles ; es würde unfern Waffen 
ben Weg in Spanien —, it would facilitate the 

ogress of our arms in Spain. II. v. r. and 


intr. Es babnt fid, it becomes level or passable. 
Sabnig y adj. and adp. having level sarfaces 
oe faces. 


Dähre J: [pl.-n] [from the old peran, Goth. 
bairan, Dan.bäre, Lat. ferre = to bear] 1) a hand- 
barrow. 2) [Xoßtenbahre) bier. 

Bahrtud, n. [the cloth thrown over a dead 
bedy at funerals} pall. 


Bat . [pe. -en] [D. Baye, probably from bie 


gen, as Sucht] [an arm of the sea extending into 
the land) ba 


Baifaty, V. Meerſalz. 
9 Baiern, V. Bayer, Bayern. 

a -6, pl.-e | in, m. 
— en] Baifalftein, m. Lin 
wantibrechen , v. intr. [among hunters] to cease 

g. 

Bailen y ¥- intr. [among hunters] to Open. 

Dairerth yp [-8] Beirut (a town in Bavaria). 

Basen, V. Beizen. | 
Bajonnet „Nn. [-8, pl.-e] bayonet. Die Hilfe 
ans —8, socket of a bayonet; der Einfag or 
Griff eineg —s, the handle df a bayonet. 


Bat, V. Bad. 
Bake oJ. (pl. n] (in seamen's lang.) a beacon, 


seawark, buoy. h 

Balengeib, n. beaconage. 

Datel, m. [-8, pl.-]a stick, a cudgel. 
gpitelian, m. [-8, pl.-e] a sort of dried cod- 


Bateljaufifdet, m. banker. 
| Baten, v. tr. to beat. 


*Balänce,f. [pl. -n] balance, equilibriam, 

equipoise. 

, Salanciren , ».tr.and intr. to poise, to ba- 
pce 


Balancirftange, F- poy. — 
| alanit, m. [-8, pl.-en] a petrified acorn 


Balaß , m. ſ-ſſes, pl. -e] [Balas ⸗ Rubin) balas 
; spinel, Lad ruby. 
Balbier , {incorrect and vulgar) V. Barber, 
eben y [incorr. and vulg.] V. Barbieren, 
alche , f. [allied to fahl, bleib) a pal 
bluish fish ia the lake of Constance, something 
like the herring , but larger. 


*Balcon, m. [-& pl. -¢] balcony, miradon 


Bal 

Bald y adv. [probably allied to walten — to 
move, and with the Lat. valeo, validus) 1) soon = 
shortly, quickly. Ente Schönheit wird — vere 
gehen, your beauty will soon pass ; — nachher, 
soon after ; fo— alg, as soon as; fo— id) ihn 
anfidjtig wurde, as soon as I saw him; nicht 
fo— al&, no sooner than; fo — als moͤglich, 
aufé —efte, as soon as may be; fomme —,come 
early ; bälder, sooner; aufs bälbefte, the soonest 
possible; bälber al8 —, quicker than quick, the 
sooner the better. Prov. Was — reif, hält nidt 
fteif, soon ripe, soon rotten. Fig. easily, al- 
most, nearly. Yd wäre — geftorben, I was like 
to die; *er läßt fid) — zu Allem Überreben, heal- 
ows himself to be easily persuaded. 2) {at one 
time, at another time] — ſo, — {0 g now 50, then 
otherwise. 


br Baldachin „m.[-8,pi.-e] [probably = Watte 
bad, i.e. a moveable roof] cauopy. Bei Prozeſ⸗ 
fionen trägt man einen — Über dem Haupte des 
Priefters, a canopy is borne over the head ofthe 
priest at processions. 

| Baldgreis, m. [-fes, pl, -fe] groundsel, V, 
Kreuzwurz. 

Baͤldig, adj. and adv. speedy. Eine —e Ant⸗ 
wort, a speedy answer; ein —er und glücklicher 
Ausgang, a soon and prosperous issue ; aufs — 
fte, as soon as may be. 

Bäldrian, m. [-8] [a plant} valerian, set- 
wal(}), setwell. 

BWalbrians81, n. oil drawn from the va- 
lerian. —wurgel, £ the root of the valerian. 


Balduin, [a name ofmen][-8, pl. -e] Baldwin, 


Balefter ‚m. [-8, pl. -] cross - bow [from 
which bullets are shot] , arbalist, 
Baͤlg, m. [-e6, pl. Balge] [allied to the Lat. 
Jollis, aud probably from the old pelkan, A.S. bel- 
gan = to swell out] 1) a holluw and soft body 
which contains another. a) the skin of fruits 
ra en pie Bälge an den a Erbs 
en, skins of grapes, . b) [in botany, 
the calyx or corol of — — c) the skin of 
an animal stript off [without being slit open] , pelt. 
Der — eines Fudfes, the skin of a fox; ber 
Sdlangen—, the slough ef a serpent. Fig. [in 
contempt of a child) der Beine —, little brat, ur- 
chin; ber bide —, paunch. 2) [Sfafe—] bellows. 
Srv. Balg, Fell, Haut. Gell signifies a hairy or 
feathery covering, and is therefore properly applied 
only to the skin of hairy or feathery animals. Hatit is 
the reticular substance, which is the natural covering 
of animal bodies, the skin. One says: ein Schaffell 
[a sheep-skin], and eine Sifchhaut [a fish-skin); the 
covering of the human body is called eine Haut, that 


of some animals ein Gell, For this reason the innerin- | 


tegument alone, the hide or skin, even of hairy or 
feathery animais is called Haut and not Sell. V. Hirns 
haut, Knochenhaut. Das Fell [the hairy or feathery 
covering] of some animals is called Balg. In the lan- 
guage of sportsmen, furriers, and tanners, these words 


are applied to the skin of particular animals, as: . 


Schaffelt, Wildſchweinhaut, Fuchsbalg. Skins whicy 
are used with the hair on, are called Selle, those from 
which the hair has been removed, Haute. 

B alg⸗geſchwul ſt, F. Un surgery] encysted 
tumour. —fapfel, £ fin botany] follicle. —lins 
fe, f. —tobe, n. V. Baigendiere. —ftaar, m. 
[in medicine] a milky or fluid cataract. —ju g, m. 
[in organs} the stop of the bellows. 

Balgensbedel, m. the upper board of a 
pair of bellows. —biefe, —linfe,f. the nose 
of a pair of bellows. —lufttlappe, f. the 
valve of a pair of bellows. —treter, m. the 
bellows- blower, organ-blower. 


| Bdlge , Ff. (pl. -n] a tub. V. Balje. 
t Bdlgen ,% r. [appears to be allied to the Gr. 
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Bulle, radio, and to the Lat, beHum) fit —, to 
wrestle, to struggle, to fight, to scuflle. 


Bälgen, v.r. fih —, to cast the skin. Die 
Schlange bdlget fid), the serpent casts his slough. 
t Balger, m. [-8, pl. -] wrestler, boxer. 
T Dalgeret y f wrestling, fighting, fight, 
scuflle. 


Balje, F: [pl.-n] [ia seamen’s language] a half 
tub. Die— ber Lothlinie Keil —, a half tab or 
bucket to hold the plummet and Jine on the deck 
ready for sounding ; —bder Maréfall, a half tub 
or kind of cage on each side of the quarter deck 
of several ships, to coil in them the remaining 
parts of the main-top-balliards and keep them 
out of the way. 


Bälfen, m. [-6,.pl. -] [allied to Pfahel and 
Bole} 1) (any large piece of timber; the largest, or 
a principal piece in a building] a beam. Ginen — 
legen, einlegen, ziehen, einziehen, to lay abeam; 
einen — Eantig bebauen, to square a beam. 
*Fig. Gr ligt, daß fid) die — biegen, he is a 
great liar. 2) [ina more limit. sense} «) [in seamen’s 
language} Ballen (Dek—], beams. Der mittelfte 
— [Segei—), midship-beam ; die — der Rubs 
bride, orlop-beams. 6) [in husbandry) a) the 
loft of a barn. f) [a ridge of land between furrows] 
balk. c) [among printers) cross-piece. d) [the main 
piece of a plough, in which the plough-tails are fixed, 
and by which it is drawn] the beam. V.also || Grenz 
bel. e) [the part of a balance, from the ends of which 
the scales are suspended — nt Wage—] the beam. 
f ) (in heraldry] the pale. g) [in mathematics] a pa- 
AN Herne pele: 8 

Balken⸗4 nker, m. ſamong earpenters or ar- 
chitects] an S. —band, n. 1) [in carpentry, a 
piece of wood in the frume of a building) a key. 2) 
the bar of a luth. V. also Lautenſteg. —bede, 
J. [in architecture]a ceiling formed of timbers. — 

gefimfe, n. [in archit.] cornice. —kante,f- 
the face of a beam. —fantig, adj. aud ade. 
having faces [said of beams). —feller, m. a 
-raftered cellar. —fopf, m. thehead of a beam. 
—ftein, m. (in archit.) corbel, corbet, corbil. — 
ftreif, m. [in heraldry) fesse. aa 7 V. 
Batkwäger. —wage, f. steel-yards. V. also 


Schneliwage. — wert, n. the frame.of a house 


or building. 

Bal —* IIings, pl. [in seamen’s lang.] small 
carlings, put between the beams. —wäger, m. 
[in seamen’s lang.) clamps of the deckbcams. 

1. Ball, m. ſ-es, pl. Balle) (probably allied to 
walten, wölben, the Gr. Ba))o, aadiw, the Lat. 
pila $e.} ball. a) [a round body, ora body nearly 
round] a ball. Ein — zum Spielen [der Epielbafl), 
a ball for play ; — fpielen, to drivea ball, to play 
attennis. 5) =an ivory ball [to play at billiards]. 
Einen — madjen, to drive or to put the ball into 
the hazard , to pocket a ball; einen — dicht an 
die Bande legen, ihn colliren, to give a close 
ball; einen — fprengen, to bound or spring a 
ball. c) = the globe, the earth [Erdbafl] or anya 


or protuberant] V. Saffen, 

Ballsförmig, adj. and adv. round like a 
ball. —hauß, n. a tennis-court. —§ 013, 2., 
a bat. —meifter, m. master of a tennis-court. 


-—Neg,n.aracket. —pritfhe,f. V. —boly.. 


—vofe, f. the waterelder. —ſchlägel, m. V. 
— oly. —(Hlager, m.a ball-player, cricket- 

yer, tennis or racket player. —[piel,n ten- 
nis, cricket, rackets. —fto &, m. V. Bitlardttod. 
—ftoß, m. 1) the driving of a ball. 2) V. Bit, 
lard. —ftoB{piel, nm. V. Billard. —tafel,f. 
V. Bittard. —tafellugel, f. V. Sitlardtuge. 
—tafelfpiel,n. V.Bilard.—tafelfpieler, 
m. V. Billardfpiel. —tafelftod,\m.\V5 Bit 
lardſtock. 


celestial orb. d) [any part of the body that is round _ 
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2.B4l , m.[-8, pl. Bälle] (attted tom afte st, 

the — esy $e.) [an entertainment of dancing) a 

bel. Einen— geben, to givea ball. 

8 — ‚m. ball-dress , full-dress. — 
fe ft, n. a ball. —gaft, m. a person invited to 
a ball. —geber, m. the person that gives a 
ball. — Hut, m. dress-hat. —Eleid, n. a gown 
worn at a ball, ball-dress, a full-dress gown. 
—f{dub, m. dress-shoe, ball-shoe. 

3. Ball, m. [-¢6] [from beiten] [among hunters] 
the opening (barking) of dogs. 

Ballade , f [pl. -n] ballad. 

Batladenshidter, m.a ballad-writer, bal- 
lader. —fänger, m. ballad-singer. — vets 
Täufer, m. ballad-monger. 

Ballaſt and Ballaft , m. [-e8] [probably lu- 
stead of Baglaft, from Salt, Dan. Sag — back, 
aad 24 (t = burthen] [in seamen's language] ballast, 
Suter —, good ballast [as gravel &c.] ; ſchlechter 
—, bad ballast [as sand, salt &c.); grober —, 
heavy ballast composed of large stones &c.; alter 
—, old ballast or that which has been aa 
used during avoyage; gewafdener — , wash 
ballast; den — ausfdhießen, to unballast; den 
— einfhießen, to ballast; der — ſchießt fiber, 
the ballast shifts; nut mit — beladen feyn, to 
be in ballast. 

Ballaften , v. tr. [in seamen’s lang.] to ballast 
(a ship]. 

Bällchen, n. [-6, pl -] [dimin. of 1. and 2. 
Wall and of Ballen] a small ball or bale. 

Ballet, £.[pl.-en] 1) (obsolete = Ant] baili- 
wick. 2) [a certain benefice belonging to a military 
erder] commandery. 

Ballen, m.[-6,pl.-][V.1. Ball] 1)a)fabundie 
or package of goods in a cloth-cover] a bale. Gin — 
Waaren, [in ecommerce] a pack or bale of goods, 
merchandise. b )a fixed quantity of certain wares, 
fangpt. Gin — Papier, ten reams; ein — Leins 
wand, a bale of lisen cloth [consisting of twelve 
pieces, each of thirty two ells]. 2) a round or nearly 
round, softly elastic body.3,a printer's ball [eos- 
sisting of hair or wool]. Die — benegen, to bish 
the balls, to wet the balls; — maden, to knoc 
up, to make skin-balls ; — pußen, to scrape the 
balls; — reiben, to rub the bails. 4) (in fencing) 
a button covered with leather at the end of a 
foil. 5) the ball of the thumb or foot. Einem 
Hunde die— ausfdneiven, [among hunters) to ex- 
periate a dog. 6) [among joiners} the handle of 
a plane. 

Ballensbinbder, m.a packer. —binbders 
Lohn, m. (a charge made for packing goods] pack- 
age. —binderftod, m. packing-stick. ||— 
degen, m. foil [for fencing]. —etfen, n. V. 
—meige. —fieber, n.—gidt, £ V. Suggidt. 
— holz, 2. [among printers) ballstock. —ftne dt, 
m. [among printers) racks. — re ug, 7. [in heraldry] 
V. Kugellabkreus. —Leder, 2. [among printers] 
the leather. —meifiel, m. [among gunmakers } 
rip ing-chisel. —me ffe vt, n. [among printers] 
hall-keife. —waare, f. bale-goods. —wd ls 
ger, m. the dor-beetle. —weife, adv. in bales. 

Baͤllen L. V. tr. 1) to form into a ball, to 
gather into a round mass, to — to 
glomerate. Die Fauſt —, to clench or clutch 
the hand or fist; eine geballte Wurzel, [ia bo- 
tany] a conglobate root. 2) to make up ina bale, 
to bale. ir v.r. ſich —, to congtobate, to ball. 
Der Schnee ballet fid), the snow balls, sticks. 

Ballet, n. [-6, pl.-e} ballet. 

Balletmeifter, m. a ballet-master. 

* Ballıfte, f. (pl. -n] balista. 

* Bal tit , f- (without a plural) ballistics. 

* Ballon, m. [-¢, pl. -8] 1) a foot-ball. 2) a 
balloon. 


Bam 


* Ballotave , F. (pl. -n] fin manege] ballotada, 

balotade. 

*Ballotage, ff 2-n] Balldtement, n. [-6, 

pl. -8} ballot, ba foting. 

*1. Ballotiven, v. tr. to vote by ballot, to 

ballot. 

*2. Ballotiren, v. tr. to castrate pigs. 
Balfam y m. 1) (probably from balesan, the 

Arab, name of the balaam-tree ] balm, balsam. 33 

balm of Gilead , balsam of Mecca or Syria. 3 


any fragrant or valuable ointment, balm. 4) Fig. 


a) any fragrant odour. b) [any thing, which soothes 
or mitigates pain] balm. 

Balfamsapfel,m. Ey: le. —baum, 
m. balm-tree. —blüte, f. 1) blossom of the 
balsam-tree. 2) any flower hreathing perfume. 
—badfe, f. balm-box. —bduft, m. balsa- 
mic-odour. —buftenb, adj. and adv. balmy, 
breathing perfume. Poet. —bduftende Fiügel, 
balmy wings. —e 8 pe,f V.—pavvel. —frudt, 
J- the fruit of the balsam-tree. —g eift, m. spi- 
rit of balsam, —gerud, m. 1) the odour of 
the balm. 2) any — odour. —g ev d & 8, 
n.aplantyiclding balm. —h arz, rn. a balsamic 
resin. —f 013, 2. the fragrant wood of the balm- 
tree. —fraut,n.1) abalsamic plant. 2) mar- 
vel of Peru. —münze,,f. balm-gentle, balm- 
miot. —3{, n. a balsamic oil. —pappel, f- 
the Tacamahac [u,tree]. —pflange, f. a bal- 
samic plant. —fd wigend, adj. balsam-sweat- 
ing. —ftaute,f - ftraud, m. balsam-shrub. 

Balfamen, Balfamiren, v. er. 1) [to an- 
oint with balm) to balm. 2) to perfume. 

Balfamine, F. [pl. -n] balsamine, touch- 
me-not, impatiens. 

Balfamifch , adj. and adv balmy, balsamic, 
balsamical, Fig. Ein —er Schlaf, a balmy 
sleep; ein —er Hauch, a balmy breath. 

Balle, f [pl.-n] a kind of raft. 

Balthafar » [-8] [a name of men] Balthasar. 

Baltifch , adj. and adv. Baltic. Die—en Lane 
ber , the Baltic states ; ba’ —e Meer, the Baltic. 
* Baluftrade 7 J. [a row of balusters, Joined bya 
rail] balustrade. ‘ 

Balz oJ [also Galas perhaps from falsen = 
to double up] [amoung hunters | the act of pairin 
and the treading time of the large —— 

me, especially of the cock of the mountain. 

B als ge it, f. the treading time of the lar- 
ger birds. 

Balzer, v. intr. to pair {sald of larger birds 
and cats}. 

Balzer » [-8] V. [the correct word] Balthafar, 
*Bambocciide, Bambotfchiäbe, f- Um 


painting} a picture of low life. 

Bambus, m. [-ffes, pl. - fe] Bambusrohr, 
n. [-8, pl. -e] 1) [a plant of the reed-kind) bam- 
boo, tabaxir. 2) a hamboo-cane. 

Bambuscrohrsguder, m. the juice ex- 
tracted from the tabaxir [which by the Arabians is 
called sacar-mambu). —ftod, V. Bambus 2, 

Bamme , f. [pl.-n] a slice of bread. Die 

utter —, a slice of bread and butter. 
TBammel, (Baumel) f- [pl.-n] any little 
round ar ia plays — at the * of a 
string Sc., a little ornament or pendant that 
hangs so as to play loosely. An jedem Ohr eine 
—, at each ear a bob ; die Bammeln Eicheln] an 
einem Kragen, neck cloth tassels. 

Baͤmmeln, v. intr. 1) to bob. 2) to hang 
and swing, to dangle. Fig. } to be executed b 
the halter. Wenn man die Diebe erhafcht, fo müif= 
if oS if the thieves are taken, they will be 

nged. 


‚fig.) imprisonment, captivity. Ginem Bande ans 


Hart 


| Baͤms pn. [-fe8, pl.-[e] (from the came rect as 
Bam 8] [among saddlers) a w ed 

Bamfen , v. tr. [among tawers §e.] to beat [hs 
ekins &c.]. 
* Bänco, m. —geld,n. banco. V. Bank, 

1. Band, n. [-e8, pl. Bander and in some sig- 
niGcations Bande, and in some technical terms Gans 
den] 1) a tie, a fillet, a bond, acord, astring, an 
narrow ligament with which a thing is bored, 
tied or fastened, or by which a number of things 
are confined together ; any thing bound round er 
encircling another, a band. Gin — von Stroh, 
a strawband ; ein eifernes —, an iron band; bot 
Weiden— eines Reiſigbüſchels, a fagot—band; 
ein Hut— , a hat-band; die Bänder am Sattel 
(Gattelodnder}, the bands of a saddle. [In amore 
eonfined sense] a) a narrow web of silk &c., which 
is worn for ornament. Das — von Zwirn (Qwire 
band], tape; ein feidened —, a (silk) riband er 
ribbon ; daé geftreifte —, stripe-tape; eine Gat: 
nitur Bänder, a set of ribands; mit fliegenden 
Bändern, with ribands pendent; das blaue oder 
tothe — eines Ordens, the blue or red ribandof 
an order. 5) (among coopers, a band of wood or metal 
used to confine the staves of casks] a hoop. c) [in gua- 
nery] the corner-ring of a piece of ordnance, as- 
tragal. d) [among locksmiths &e.] the ironwork of 
doors, wiodows, a holdfast. e) [in seamen’s lang] 
Das — ober der Bügel von Gifen , hoop ; vie 
Banden im Bug [Bugbanden], breast-hooks or 
fore-hooks ; die Banden or Bügel des Ankers 
ftod8, the hoops of the anchor-stock. f‘) [among 
earpenters] a binding-piece, rail. g) [in anatomy, 
a strong compact substance, serving to bind ome bees 
to another] ligament. Die Binder der Hand, the 
ligaments of the hand. A) [in heratéry) bend. i) 
pl.[ Sande] ligaments, bonds, chains, fetters, (aad 


legen, to bind any one in chains; er liegt in Bans 
ben, he is fettered. Fig. [that which binds, res 
trains, confines or fetters] Hymen’s Bande , Hy 
men’s bands; bie Bande der Ehe, conjugal ties, 
matrimonial bonds; die Bande der Finfternif, 
the chains of darkness; die [hdndliden Bande 
der Fleiſchesluſt, the shameful ties of flesh; 
[cause of union, cement which unites, link of counec- 
tion] die Bande der Zunsigung, Liebe, boads 
of affection. 2) [im botany ] a species of canary- 
grass [phalaris picta). 
Bandsachat, m. striped agate. —aber, f 
[in ancient anatomy] ligaments. — aͤhnlich adj. 
and adv. like a band or riband. —alabafter 
m. striped alabaster. — blume, f. artißei 
flower. —bobret, m. [am. carpenters} a brads 
awl. —braht, m. a sort of wire. —eifen, 
hoop-iron. — feft, adj. and adv. bound, or 
or fastened by a band. — 3 ei,—enfrei, 





adj. and adv. 1) unfettered. 2) Fig. unrestrais- 
ed , licentious. —fifd, m. 1) the ribbon- 
2) [a fish) the chactodon. —förmig , adj. a 
adv. having the form of a riband. —g ewer & 
n.a ‘as factars of ribands. —g ¢a¢, ribboa. 
grass. —haten, m. [among locksmithe] a h 
—hanbdel, m.riband-trade, mercery. —§ dz 
ler, m. one that dealsin ribands, mercer. — 
handlung, f. a shop where ribands are sold 
mercer’s shop. —§ 01%, n. wood for hoops. — 
jas pis, m. striped jasper. —Eeget, m. V. 
baten. —fette, £ timber-chain, brace. —?i e 
fel, m. striped quars. —fram, m. ashop wher 
ribands are sold by retail. —frdmet, m. bi 
that sells ribands by retail. —Iaden, m. V.— 
handlung. —ma der, m.a ribbon-maker, ape 
ae fee 2 en or, m. rer marble. —ıı a 
{he, f cockade. —meffer, 7. [among 

addize, adz. —motte, J striped moth. —rm ũ 5 
le, f. aribbon-maker's loom. —nag el, m. ft 
carpontryj-a wooden nail. -—natter, f. aspe 
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cies of the viper [coluber lemniscatus]. —nudel, 
f-asort of vermicelli. —qua ft, fa tassel made 
of ribands. —reif, m. [among coopers] a hoop. 
—tofe, fa knot of ribands having the form 
of a rose, a rose used as an ornamental tie on 
ashoe Sc. —fhadtel, f. band-box. —{ leis 
fe, f aknot of ribands, a bow. —ftein, m. con- 

ted watered agate. —ftr ei f, m.1)[inheraldry, 
as ordisary, which contains a fourth part of the bend or 
half] a cost. Zwei —ftreifen, cotiises. 2) top- 
knot. —ftüd, n. [in carpentry] prick-post. — 
ſtuhl, m. V. —müpte. —treffe, £ worsted 
lace, —fute, f. [u species of testaceous animals) 
thelisted stamper. —verldng erung, [insur- 
gery, an imperfect luxation] elongation. — w a a⸗ 
ven, pl. small-ware. —weber, m. ribbon- 
weaver. —weberet, f. V.—gewerf.—weide, 
J. a water-willow, osier. —werf, n all sorts of 
ribands. — weſen, n. [in anatomy] a connec- 
tion of ligaments. — wirker, m. V.—weber. 
— wur m, m.tape-worm. —zwitter, m. a sort 
of tin-ore. 

Bindersblume, f- V: Bandblume. —j as⸗ 
pis, m. V. Bandiaspts. —lehre, f. [in medic.) 
syndesmology. —{ dub, m. a shoe tied with a 
string or riband. 

2. Band, m. [-e8, pd. Bande] 1) the binding 
of a book. 2) a volume, book. Gin Wert in 
vier Bänden, a work in four volumes. 

Bdndereidh, adj.and adv. [consisting of many 
volumes or books] voluminous. Der Verfaffer ei: 
ned bändereichen Werkes, a voluminous author. 
* Bandage oF: [p!.-n] Ir fillet, roller or swath, 
used im dressing und binding up wounds, ruptures &c.] 
abandage. V. also Brudband. 


+ Bandagift „m. [-en, pl.-en] V. Bruchband⸗ 
Mader. 


1. Bändchen f) Bändel, n. [-8, pl. -] a small 
band er riband. 

2. Bändchen , r. [-8,pl.-] a small-sized vo- 
lame. Das Werk erfdeint in vier —, the work 
will be published in four little volumes. 


1. Bände »F- [pé. -n] [atliedto Wand, and the 
Freuds bande} 1) the side, edge or border of a 
thing. Die platte —, [in gardening , in architect.] 
plat- 
ship; [a sea term] ein Schiff auf die — legen, to 
earcen a ship. 2) the cushion ofa billiard-table. 
Einen Gall didt an die — legen, to givea close 
ball. 3) a long broad stripe. 

2 Bande, f- [pl.-n] [from binden] acom- 

of persons, united in any common design 
— ta contempt). Eine — Räuber [more usual : 
tiat Käuber—], a band, a gang of robbers ; eine 
— Schauſpieler [more usnal : eine Schaufpieler—], 
a company of strolling players; eine — Mufiter 
were wsual: eine Wiufif—), a company, band of 
musicians. 
*Haubelier , n. [-8, pl.-e] a shoulder-belt, 
bandolkeers. 


Bänden ‚er. er. [in seamen’s lang ] Ein Seg el 
—, to line a sail at the edges [in order to strengthen 


maj. 
Bander , v. tr. 1) to form into long and 
broad stripes. 2) to furnish with cottises, 
. Bawdig , adj. and adv. striped. 
| Bandig adj. and adv. [seldom used except In 
words, as: unbändig $c.] tameable, tame. 
— machen, V. Bindigen, 


. PBaudigen jr. tr. to tame [wild beasts Sc.], 
Bithe Pferbe —, to tame wild horses ; ein Pferd 
~—, to break a horse. Fig. Es ift nichts Leichtes 
fn gu —, it is not easy to check him ; bändiget 
siren Born, restrain your anger. Das Bindis 
gta, taming. 


Hilpert , Deutih : Engl, Wört, 1. Bd. 


d; die — eines Schiffes, the side of a ' 
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Bändiger , m. [-8, pl.-]-inn, f. he ov she 
that tames or subdues, tamer. 

* Bandit, m. [-en, pl.-en]a bandit, a bravo, 
an assassin. Banditen, bandits, banditti. 


Bange p adj. and ady, [allied to the Eng. bang 
=fdlagen, Goth. banc, bang = blow, wound] 1) 
impressed with fear or apprehension, afraid. Sch 
babe — vor dem Lode, I am afraid of death; 
Einen or Einem — madjen, to make any one 
afraid; *e8 war ihm angft und —, he was in 
great trepidation; e8 war und — vor fchlimmen 
Volgen, we were apprehensive of fatal conse- 

uences ; ed wird und — bei ber nahenden Ge⸗ 


fahr, we are alarmed at the approach of dan- 


ger; laß dir nicht — fenn vor der 3ufunft, be 
not solicitous for the future; ung ift —, aber 
wir verzagen nicht; [2. Cor. 1V.] we are perplexed, 
but not in despair. 2) [full of solicitude, unquiet] 
anxious. — Sorgen, Gedanfen, anxious cares, 
thoughts; id) ftehe hier in —r Erwartung , I 
stand here in anxious expectation, in great sus- 
pense. 

Bängel, m. V. Bengel, 

Bängeln, v. ir. V. Bengeln, 

Bangen, [V. Bange] I. v. intr. and v. imp. 


to be afraid or impressed with fear or appre- 
hension. Mir bangt vor der Zufunft, I am so- 
licitous for the future. II. v. 7. fid) —, to beafraid 
of or tolong after any thing. II. v. tr. toimpress 
with fear or apprehension. Poet. Ein —der 
Traum, a tormenting dream. 
Bangenfraut,n. V. Schierling. 


Bangigkeit , f. fear, apprehension, anzious- 
ness, anxiety. 

Banglich, adj.and adv. being a little afraid, 
uneasy. 


Bangmuth pm. [-e8] V. (the more usual word] 
Vangigteit. 

Bangfam, adj. and adv. V. [the more usual 
word] Bange. 


Banter , N. V. Panier. 
Baͤnjer „n. [inseamen’s language) a half-deck. 


Bank +. F: [pl. Bänke, and in the sense of a bank 
for money transactions, bie Banken] [probably allied 
to the L. pango, and the Gr. ayvuus] 1) [an elevation 
or rising ground in the sea} a bank. Ein Meer voll 
von Bänfen, a sea full of flats, shoals, shelves or 
shallows; von einer— abhalten, [in seamen’s lang.] 
to givea shoal or bank a good berth ; fig. bie — 
am Horizonte, [in seamen’s lang.) a cloudy hori- 
zon. 2) lia fortification, a little raised way, or foot- 
bank running along the inside of a parapet] banquette. 
Ueber — ſchießen, to fire en barbe or & barbette. 
3) a layer, a stratum, a bed. 4) [along seat, usnally 
of board or plank] a bench. Die — ohne Lehne, a 
form ; die Banke in Schulen, Kirchen, the ben- 
ches in schools, church benches; die Bänke 
[Sigbäntelin einem Boote oder einer Schaluppe, 
the benches or scatsin the stern-sheets ofa boat. 
Fig.* Etwas auf die lange — fchieben, to de- 
lay, to put off something ; *burd bie —, in the 
gross, upon an average; *etwas durch die — 
faufen , to buy any thing by the lump, with- 
out distinction, one with another; *fie taugen 
durch die — nidté, the whole lot are not worth 
any thing, they are all bad together. Prov. Man 
liegt fanfter auf ber — als auf einem Purpur= 
bette ,lowly sit, richly warm. Fig. a) formerly 
at the diets of the empire of Germany a number 
of persons sitting on the same bench and form- 
ing as it were a whole. Die weltlihe —, the se- 
— bench (princes, electors $c.J; die geiftliche 
—, the spiritual bench [ecclesiastical dignitaries). 
b) [in universities] Die — der Rechtögelehrten, 
der Theologen Sc. , the faculty of law, of di- 
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vinity &c. 5) [among workmen] a working-table 
or a table used for exposing commodities to 
sale, as: bie Dreh—,a turner’s lathe; die Fleiſch⸗ 
—, the shambles. + Fig. Einen zur — Fleiſch⸗ 
Sant] hauen, to backbite any one. 6) the table 
of a banker in gaming-houses. — halten, to 
keep bank. 7) a collection or stock of money 
deposited by a number of persons for a particu- 
lar use; the place where a collection of money 
is deposited ; a common repository of the money 
of individuals or of companies, a bank; also a 
house used for a hank. Die englifde —, the 
bank of England. 8) [in papermills] a plank. 9) 
[in heraldry) label. 

Banklsantheilsfhein, m. [die Bantattie] 
bank-stock. —bein, n. the leg of a bench. — 
bohrer, m. V. Beinsohrer. —brud, m. bank- 
ruptey. —brüdig, adj. and adv. bankrupt. Er 
iff —brüdig geworden, he became insolvent or 
bankrupt, he ran bankrupt, he failed; der — 
brüdige, a bankrupt. —conto, m. bank-ac- 
count. —eifen,r.an iron-baud. —geld, n. 
bank-money. —g eri dt, a kind of court of com- 
merce. —h alten , Mm. [among joiners] a hold-fast. 
—halter ‚m. (Banquier, atsome games of hazard] 
a banker. —_ hammer, m. V. Niethammer. — 
pe er, m.[Banquier, one who keeps a bank]a ban- 
cer. —hobel, m. abench-plane. —horn, a. 
[among locksmiths] a rising anvil. — Eiffen, n. 
a bolster for a bench. —lehne, f the back of 
a bench or form. —ma det, m. V. —halter. — 
meißel, m. (am. lockamiths] hewing-chisel. — 
meiſter, m. a master tradesman [especially of 
the bakers]. —meffer, n. a cleaver, a cleaving- 
knife. —note, £ V.—settel. —rednun 6,F 
V.—conto. —f dein, m. bank-stock. —[d la hs 
ten, n. the selling of meat in public stalls. — 
[dnetder, m. whale-cutter. —fdreiber, m. 
the clerk of a bank. —wefen, n. all things that 
concern banking business. —zahlung, f. a 
payment made by the means of a bank. —3 ets 
eh m. bankbill, banknote. —zins, m. stal- 
age. 

Bänfchen,, Banklein, n. [-8, p/.-] a small 

ench. 

Bänfelsgefang, m. the singing of bal- 
lads. —fänger, m. 1) [ Bänfetreiter] ballad- 
singer. Fig. 2 [in contempt] a bad poet. —fane 
gerei, f. ballad-singing. us 
* Banferött ‚m. ſ-es, pl.-e]and adj. V Bank: 
brud) and Bankbruͤchig. 

* Bankerottirer, m. [-ö, pl.-]a bankrupt. 
Ein falſcher —, a fraudulent bankrupt. 

t Bantert , m. {-8, pl. -¢| (Gan! is here prov 
ably opposed to Ehebette = miarringe-hed) a bastard), 
* Bankett, n. [-8, pl.-e] a banquet, 


Bann pm. -¢8} [frombinden] 1) [interdiction 


or proscription] an 3 (expulsion from the communion 
of a church} excommunication. In ben — thun, 
to put under the ban, to excommunicate, to anı- 
thematize. 2) {formerly in law] a) a judicial weit. 


b) a citation, a summons. «) a mulct, 3) juris- 
diction, territory. 4) [formerly] a publication , 
proclamation. 
Bannzbrief, m. an edict of proscription, 
ban. —flu dy, m. excommunication with cur- 
ses, anathema. —for ft, m. [in law]a forest fenced 
in for game. —grenze,f.the bounds of a ma- 
norial territory. V.—meile. —gut, n. contra- 
band goods. —herr,m. V. Geridtégerr. —¥e le 
ter, f. common winepress (V. —redt]. —Le we 
te, pl. people under a certain jurisdiction. — 
ling, m.a proscıipt. —meile,f. precinct, boun- 
dary. —mühle, f- common mill. [V.—redt.] 
Ofen, m. common oven. [V.—ret.] —ort, 
m. retreat. —t echt, n. the privilege of a manor, 
according to which all. the vassals belonging to 
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ft areobliged to make exclusive use of the mill, 
the winepress, the oven &c. —fptud), m.1)a 
sentence of proscription. 2) exorcism. —ftetn, 
m.a landmark. —ftr a! , m. anathema. Den — 
ftrahl gegen Einen fdleudern, to anathematize 
any one. —vogt, —wart, m. SFlurſchütz) a 
ranger of the fields. —waate, f. V.—gut. — 
waffer,n.a forbidden river , water in which 
it is not permitted to fish §c. —tw ott, n. an ex- 
orcising word. 


Bannen, v. tr. 1) to confine, to fix in a cer- 
tain place. 2) to lay [a spirit], to exorcise. Den 
Teufel in einen Weiberrod —, to lay the devil 
in a petticoat. 3) formerly for Verbannen. 


1. Banner , m. [-8, pl. -] an exorciser, a con- 
jurer. 

2. Banner , n. [or Panier] [-6, p!. -) [allied 
either to Fah ne and the Lat. pannus = Stück Tuch 
or to binden) [a military ensign) a banner. 

Bannerzherr, m. banneret. —[dild, m. 
{in heraldry] a square escutcheon. 


* Banquet, V. Bankett. 

* Banquettreit , v. intr. to banquet, to feast. 
|| Bänfe, Bänze, Panfe, f [pl.-n], Banfen, 
Paͤnzen, m. [-6, pl.-] [from the old Ban, Pew 
= Höhe) 1) Cin husbandry) the place in the barn 
in which the sheaves are laid up. 2) a large square 
basket. 

Baͤnſen, Pdnfen , Banzen, m. [-8, pl.-) 
[allied to 3 ant] 1) [the first stomach in ruminating 
quadrupeds] the paunch. 2) a pauach, a belly. 

Bangbirne, f. a sort of large pears. 

Bär, a termination of many nouns, which 
denotes quality or property of any thing, as: 
efbar, catable, ausführbar, performable &c. 

Bär, adj. and adv. {allied to the Lat. par-o, 
par-io, par-eo} 4) bare, naked , without cover- 
ing. 2) Fig. a) pure. b) unmixed. 3) being at 
hand, ready. Bares Geld, ready money; hundert 
Shaler —, hundred dollars in cash; — bezahlen, 
to pay ready money. Prov.— Geld ladt , bares 
Geld ift die Loſung, money commands all. 

Bar-beinig, adj. and adv. bare-legged. — 
—eié, n. ice not covered with snow. —fro ff, 
m. a black frost. — fuß, adj.and adv. barefoot, 
bare-footed. — fuß geben ‚to walk barefoot. — 
füßer, —fäßermönd,, m. a Franciscan friar, 
cordelier. —f ig, adj. and adv. barefoot. — 
füßig tanzen, to dance barefoot. —haupt, — 
hauptig,—topf,—t8pfig, adj. andadv. 
bare- headed. —i men tel ig, adj. and ad». bare- 
thighed. : 

1. Bar, m. [-en, pl. -en) {appears to be allied to 
the Lat, fer-us, the Ger. $arren, and is to be derived 
from bären — erzeugen] 1) a bear, a he-bear. Die 


RB ärinn, a she-bear; ein junger —, a bear’s cub, 
bear-whelp. * Fig. [of a coarse, rude man] Gr ift 
ein rechter —, he is a regular bear; Einem ei- 


nen —rn anbinden, aufbinden, V. Anbinden, 
Aufbinden ; einen —en abs or losbinden, to pay 
off debts. 2) Fig. [in ustronomy, the name of two con- 
stellations In the northern hemisphere ] the Greater 
Bear or Charles's wain, and the Lesser Bear. 
Bär-beißig, adj. and adv. quarrelsome. 
—Dbill, m. V.—fencel, —enbeißer, m.ado 
used for bear-baiting, a bulldog. —ende der 
a bear’s skin prepared for use, a bear’s skin cover 
or covering. —endill, m. V. —fendhel. —ene 
fang, m.1)bear-catching.2)a place where bears 
are fed. —enfell, a. bear's skin. —enfen del, 
m. V.—fendel. —enfett, n. bear's grease. —ens 
fade et, m 1)abear-leader.2) Fig. anidle fel- 
ow. —enfuß, m.1) the foot of a bear. 2) [a 
plant] bear’s foot, prickly leaved arctopus. —eNs 
haft, adj.aud adv. like a bear. —e nya Se 
—engege, —enh aut, f.abear’s skin. tig. Auf 
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ber [fauten) —enbaut liegen, to be idle. Prov. 
Verfaufe nicht eher die —enhaut, als bis der Bär 
geftoden ift, don’t sell the bear’s skin before 
you have caught the bear; never reckon your 
chickens before they are hatched. — en dus 
ter, m.1) an idle fellow, a sluggard. 2) a coward, 
dastard, rogue, lubber, knave. —enhäuterei, 
F-1) idleness , laziness. 2) cowardice, knavery. 
—enhäuterifd, I. adj. 1) idle, lazy. 2) cow- 
ardly, knavish. II. adv. 1) idly. 2) cowardly, 
knavishly. —en be Ree f.a bear-baiting. —e ns 
§ ter, m. 1) bear-herd. 2) [a northern constella- 
tion] Bootes. —enjagb,/f. bear-hunting. —ens 
flaw, f. [the name of several plants] 1) brank ur- 
sine, bear’s breech. 2) common cow-parsnip. 
3) set- wort. —enflaublatt, n. 1) the leaf 
of the brank ursine. 2) Fig. [in architecture, an 
ornament in the capital of a Corinthian pillar] acan- 
thus. —enflaudiftel, £ [a plant) prickliest 
thistle. —enflee, m. V. Steintlee. —enfoth, 
m. 1) bear’s dung. 2) [In metallurgy ] the scum 
which rises at the top of melted silver. — ens 
traut,n. [a plant] lady’s-foxglove. —enfreb8, 
m. mother-lobster [cancer arctos}. —en motte, 
J. bear- fly. —enmüge, V. —müge, —en opr, 
n. [a genus of plants] arctotis. — en öhrle in, n. 
(a plant] auricula or bear’s ear. —enpfeife, f- 
[in organs] drone. —enraupe, f. bear-worm. 
—enfdmalz, n. V. —enfett. —entang, m. 
dancing of a bear. —entappe,,f.1) the trace 
or track of a bear. 2) Fig. [a plant] V.—lapp,. 
—entage,f 1) a bear’s paw. 2) Fig.a)a large 
hand. b) (a plant] V.—entiau. —traube, f the 
trailing arbutus or bear-berry , bear-whortle- 
berry. —enw deter, m. the keeper of the bears, 
bear-ward. —e nj w ing et, m. bear-gardea. — 
fendel, m. [a plant) maldmony or bear’s-wort, 
spignel, Athamanta meum. —lapp,—lappen, 
m. |a plant) earth-moss. —latfche,f. cow-hair 
slipper. —maus, f. V. Murmelthier. —mu ff, 
m.,—muffe, f. bear’s-skin muff. —müge, 
J. the high cap of a adier , bear-skin cap. 
—pfeife, f. V. —envfeife. —raupe, f. V. 
—enraupe. —fanitel, m. V.—endorlein. Der 
itatieni(de-—fanifel, bear’s wort. —winbe, 
[a plant) bear-bind. —winfel, m. [a plant] small 
periwinkle. —w olf, m. V. Wehrwolf. —wurz, 
S- (the name of several plants ] 1) bear’s- wort. 2 
mew. 3) meadow sulphur wort or saxifrage. 4 
common cow or rutting parsnip. 5) periwiukle. 
—jeit, f. the coupling time of bears. 


2. Bar „m. [-e6, pl. -¢] [probably from the old 
bären = fchlagen] a rammer, a beetle. 


3. Bar , m. [-e8, pl. -e] [probably to derive from 
@ eh rv] [In fortification, a massive perpendicular pile 
of masonry, whose length is equal to the breadth of 
the ditch inundation, or any part of a fortification 
where the water can not be kept in by any other means} 
batardeau. 

* Bardle , f.[pl.-n] a hut for soldiers, a bar- 
rack. V. also Keldhütte, Soldatenhätte; rz. [in 
eontempt] a miserable cot, V. also Knallhütte, a 
bad lodging. 

Baranfe, f.[pl.-n] 1) the skin of a new born 
lamb. 2) the white and black slink lamb’s skin 
from the Crimea. 

* Barattiren , v. tr. [incommerce] to barter. 

* Bardtto , m. {in commerce) barter. 

* 1. Barbar Baͤrber and [the most usual word] 
Berber, m.[-8, pl. -n] 1) an inhabitant of 
Barbary. 2) a Barbary horse, a barb. 

Barbars fatt, m. Tunisian falcon. 

*) Barbar, m. [-en, pl.-en] a barbarian. 1) 
{among the ancient Greeks and Romans = a foreigner). 
2) [a man in his rnde, savage state] a savage. 3) {a 
cruel, savage, brutal man]. 


‘ Barbaresques. 
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Bdrbara  [-8 or-end] (a name of women] Bar. 
bara, Bab. 
1. Barbarei or Berberei, f Barbary lu 
northern Africa]. 
2. Barbarei , f 1)any-country inhabited by 
Barbarians. 2) the manners of a barbarian, bar- 
barity, savageness. 3) [p/.-en]a barbarous deed. 
Barbaresken, pZ. 1) the pirate- states on the 
northern coast of Africa, Alger, Tunis, Tripoli 
and Marocco. 2) the inhabitants of these states, 


Barbärifch, I. adj. 1) [contrary to the pur 
idioms of a particular language] barbaric, barbarons. 
Das find —e Ausdrücke, these are barbarous 
terms or expressions. 2) barbarian, cruel, io- 
human. IJ. adv. barbarously. a) [contrary to the 
rules of speech]. b) [in a savage, cruel, ferocious er 
inhuman manner) barbarously , savagely , ioho- 
manly. *Erift— behandelt worden, behasben 
most cruelly treated. 

Barbarism, [-8, pl.-en] m. (an offence again 
purity of style or language] barbarism. 

Bärbarthum, n. [-e8] V. 2. Barbarei 2). 

Barbe, Bärbchen, V. Barbara. 

Barbe, f. [pl.-n] {a Gah) barb. 

Barbenfraut, 4 es, pl. -Exduter] [a plant 
winter hedge-mustard. 

Barber, m. V. Barbar, 1. 

Barbier, m. [-8, pl. -e] a barber, shaver, 
[sometimes] surgeon (ofa lower sort or order]. 

Barbier=be den, n.shaving-basin. —btb 
tel, m. V.—fac. — ge fell, m. a barber's-mar 
—meffer, n.razor. —riemen, m. razor-slra 
—fad, m. razor-pouch. —f dere, f. barbers 
scissors. —ftube, f- a barber’s shop. —jeag, 
a. shaving-instrument , razor-case. 

Barbieren ‚ v. tr. [to pare off with a razor] 1 
shave. Sich — laffen, to get one’s self shared 

Fig Ginen—, to cheat any one in bartering 
inen über den Löffel —, to cheat, to Lum 
any one. 

Barcheitt,m.[-8,pl.-e] [perhaps from Bart! 
= Streif]fustian. Feiner (getdpestee] —, dimily 

Bardhents ful, m. a fustian-wearri 
loom. —weber, m. fustian-weaver. 

Bardyenten , adj. and. adv. made of fastian 
fustian. 

Bärde , m. [-n, pl.-n] [altied to barritus, 
the oldbaren tönen] 1) [a poet audeinger 
the ancient Celts] bard. 2) [in modern usage es 
of epic poets] a poet, bard. Klopflod, ber be 
—~, Klopstock, the German bard.. 

Barbensgefang, m. a bardish song. 5 
hain, m. (modern word] fig. a collection of th 
choicest poems of the best poets. —thum,! 
bardism. —wurzel, V. Lendenfraut. 

1. Bare, f [pl.-n] [instead of Bartı] # 
prepared whalebone. 

2. Bare, f-[pl.-n] [from bar. baren=a 
porbeben) [in seameu’s language} a Wave, & sa 

Bären , v. intr. [among hunters] to be io ba 
[said of a she-bear]. 

Baret, Barett , n. [-8,pl.-e] bonnet, 

Barett=stram, m. hosiery. —frdme 
m. haberdasher. 

Baͤrg, Bdrg , m. [-c8, pl. Barge, * 
[allied to porcus] (ia husbandry a male hog 
a barrow. 


Barinn, f. V. Bär, 
Bariton, n. [-6, pl. -e) [in mnske) counl 
tenor. 
Barkaͤſſe, f. [pl.-n] [in seamen's Language! 
long boat. 
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Barke , S.[pl.-n] (probably from the old b dren 
= tragen] a bark. Gine kleinere —, a barge, a 
lighter. 

Bärme , f. [from the old b Aven S emporheben] 
barm, yest. 

Barmherzig , adj.and adv. [instead of be arm · 
herzig; the Goth. word arman signifies ſich erbar⸗ 
men} 1 )merciful, compassionate. Seyd — gegen 
mich, have pity upon me; bie —en Brüder, [in 
the Romish church] charity-friars, 2) [moving com- 
passion] pitiful. 

Barmherzigkeit » f. mercy, compassion, 
charity. — zeigen, ausüben, to show mercy, 
to take compassion. 

Barmutter,, [Gebärmutter] f [from the un- 
vsual Bären = tragen) the womb, matrice, ma- 


trix. 
Bärmuttersentzünbung, f. aninflam- 
mationofthewomb. —Ereb8[= Mutterfrebs], 
m. a cancer of the womb. — Öffnung, f. Lia 
urgery] the Cesarean section, hysterotomy. 
| Bar pm.[-8, pl.-e) [probably from Barre, 
lied to wahren) 1) a crib, manger. 2) V. Bane 
fe 1. 3) (Sden, Beeren]a kind of fishing-net. 
Barnsbeißer, m. V. Krippenbeißer. — 
fein, m. V. Backſtein. 
Barnabas y la name of man] Barnaby. 
Barnabiten y Pl. [members of a religions order) 
Barnabites. 
* Bardl, adj.and adv. baroque. 
* Bardtperlen , pl. ragged pearls. 
* Barometer , n. [-8, pl. -] barometer. 
Barometersrdhre, £ barometer tube. — 
fand, m. the height of the barometer. 
* Barometrifd) , adj. and adv. barometrical. 
—¢ Berfudhe, barometrical experimenis. 
+ Barön ‚m. [-8, pl. -e] a baron. 


® Baroneffe X. [pl -n] [ the wife or unmarried 
aghter of a buron] a baroness. 


Barondhen , n. [-8, p!.-] {modern word, only 

ued in a Jocose way] a little baron. 

* Baronie, Baronei,,f. [pl.-n] barony. 

* Baronifiren , v. tr. [frequently jocose or in con- 
tempt] to dub [any one] a baron. 

Barre , f. [pl. -u] Bären, m.[-8, pl.-] prob- 
bly from Gare or barren — heben, therefore 
mweihing raised or extended; allied to Syarren] 1) 
kormeriy a piece of wood, iron or other solid matter, 
eng in proportion to its diameter] a bar. 2) [an ingot, 
asp er wedge, from the mines, run in a mould, and 
wwrought] a bar [of gold, silver]. 3) the pole of 
aharpsichord. 4) [in seamen’s lang.] a) V. Ruder 
ted. 6) arock in the sea, ora bank of sand, gravel 
* en forming a shoal at the mouth ofa river 
er harbour, a bar. 

'* Barriere, f- (pl. -n] barrier. 

Bird , Baͤrſch y In [-es, pe. -en] V. Böck. 
| Bard, adj.and adv.[Fr. brusque, Eng. brisk; 
is Sw. barsk signißes herb) 1) rough to the taste, 

h tothe ear, harsh. Eine —e Stimme, a 
voice. 2) rough, rude, harsh. — thun, to 
sallen 


| Barfchaft, f. (pl. -en] ready money. 
Bart, m. [-¢8, pl. Bärte] (allied to barba, 
barbe $e. and probably from basen = hervorbrin⸗ 
gen; therefore originally == something shooting forth) 
2) lin several different things) a) [in husbandry, the 
awa or sharp prickles on the ears of corn) beard. 5) 
ia natural history ] «) the barb [of some species of 
1. M the wattle of a cock, the barbs. 7) [the 
Ihreads or hairs of an oyster} beard. c)(in botany the 
or pubes , covering the surface of some plants] 
barb. d) (ameug bunters} the snout of a wild boar. 


fer, m. bear 
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Fig. a) [the rays ofa comet] the beard [of a comet]. 


b) [among locksmiths] key-bit. c) [in seamen’s lung.] 
Der — am Schiff, foul ship. 2) [the hair that 
grows on the chin, lips and adjacent parts of the face] 
the beard. Den — ſcheren, to cut the beard, to 
Shave; fi) den — abnehmen laffen, to get one’s 
self shaved. Prov. Ein bleider Mann hat Weis 
berart , hüte did) vor einem rothen —, a red 
beard and a black head, catch him with a good 
trick and take him dead, *fig. Etwas in ben — 
murmeln, to mutter; es in feinen — hinein lis 
en, to lie impudently ; Einem etwas in den — 
agen, or in ben — werfen, to tell any thing 
to any one’s face; frei vom —e, with frankness, 
ingenuously; um [über]. des Kaiſers — ſtreiten, 
to contend for things of no concern to us, to 
dispute about trifles; Einem einen — machen 
{among hunters} to give a person who has missed 
the game mustachios with gunpowder. 
Barts beden, n. shaving basin. —beis 
pev,—beifler, m. [afish] the bearded loche. 
—faben, m. the barb [of some species of fish). 
—fifd, m.1) the barbel. 2) a species of the 
sucker. — fliege, f. the beard-fly (masca my» 
tacea]. —geier, V. Lämmergeier. —gerfte, f- 
bring, Perley: —grasß, n. the beard grass, an- 
ropogon. —grundel, V. Bachkreſſe and Grund 
ling. —haar, n. the hair of the beard. — has 
ded wild oats or haver. —hund, 
m.barbet. —faryp fen, m.any carp witha barb. 


—flappe, f. [among locksmiths] pincers, nip- 8 


rs. —frager, m. [jocosely and in contempt] a 

rber. —ldppden, a. gill. —l08, adj. and 
adv. beardless. —mdnn den, n. 1) the beard- 
ed titmouse. 2) the bearded eel. 3) the waved 
whelk. —me ſſer, n. razor. ~m008, 2. the 
beard moss, phascum , earthmoss. —ne Ife, f. 
sweei-william, sweet-john. —nuf, f. filbert. 
— PUGEL, m. [mostly jecase orin contempt] shaver, 
barber. —falbe, f. beard-salve. —ſqh w amm, 
m. V. Stachelſchwamm. —feife, f. shaving- 
‚cp. —ftetn, m.acomet. —v0g el, m. wattle- 
bird. —zange, f. nippers. 

1.Bärte, £ [pl.-n) unprepared whalebone, 

2. Bdrte, f. [pl. -n] a broad hatchet. 


Barteln, v. tr. Das Tuch —, [among clothiers] 
to give the first shearing to the cloth. 
Barteltud) , n. [among elothiers) cloth of the 


first shearing. 


tT Barthel 7 (a name of men] Bartholomew. Prov. 

Er weiß, wo — Moft holt, he knows how to 

tie for himself, he is a cunning fellow, a sly 
e. 


Bartig , adj. and adv. bearded. a) [having a 
beardas aman]. 5) [in botany, having parallel hairs 
or tufts]. 

|| Barutfche, f (pl. -n] a barouche. 

Baryt ym. te. Koblenfaurer —, carbo- 
nade of — Baryt, aerated ba- 
ryte; fühwefelfaurer —, ponderous spar, bary- 
tite, heavy spar, sulphate of baryte, barolite ; 
fplitteriger — [Barytftein], compact heavy spar 
or baroselenite, cawk; ftreifiger —, radiated 
heavy spar, Bolognese spar, Bolognian stone; 
körniger —, granular heavy spar. 

Barytserde, / heavy spar-earth, earthy 
haroselenite. —fp at, m. lamellar heavy spar, 
foliated baroselenite. —ftein, m. V. Sarot. 

* Bafalt, m. [-e6, pl. -e) basalt. Verfdtucs 
tet —, scorious basalt; von —, basaltic; — 
förmig , basaltiform. 

Bafaltsfäule, £ a column of basalt, ba- 
saltine. —tuf, m. basaltic tuff. 

* Bafaltin, m.[-8, pl.-e] (gemeiner Augit) ba- 
saltic hornblend, basaltine. 


Bafe ,f-[pl.-n] [appears to be allied to the D. 
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% aas = Here] aunt; cousin; any distant female 
relation. 
Bafel, [-8] Basil, Basle [a canton and city in 
Switzerland]. : 

Bafelbeere , f. V. Berberisbeere. 
‚Bäfeler, Basler, m. [-8, pl.-] Bäfeles 
rınn, Baslerinn, f. an inhabitant of Basle. 
Bafelfraut, n. climbing night-shade [Ba- 
sella L.]. 
* Bafılie, f. [pl.-n] Bafilienfraut, n. basit. 
*Baſilisk, m. [-en, pl. -en] basilisk, cocka- 
trice. 


Baſilius, [aname of men] Basil. 
* Bafın ym. [in commerce] dimity. 
* Bais, f [pl. Bafen] base; [in architecture] 
basement, plinth. 

Baske, m. rn, pl.-n) Baskinn, f. a Basque. 
Die Basten, the Basques. 

Basler, m. —inn, f. V. Bafeler, Bafelers- 
nn. 

Baslerifd) , adj. and adv. coming from or 

J 5 
belonging to Basle. 
* Bäßrelief, n. [-8,pl.-e] base-relief. 
+Baß y adv. (the positive of beſſer, allied to the 
provincial Batten = to be of use, to serve] 1) well, 
very, greatly. Die Schwänte feines Narren ers 
ögten ifn —, he was greatly amused by the 
Jests of his fool. 2) [sometimes for} more. 

Baß , m.[-ffes, pl. Bäffe) [from the Ital. basso] 
(in music) the bass, the base. Den — fpielen oder 
fingen , to play or sing the bass. 

aßsbläfer, m. bassoonist. —fldte, f. 
courtal.— geige, f.base-viol, bass-viol. V. also 
Contrabag. Die große — geige, double-bass ; bie 
Meine—, violoncello. V.2. Baffettchen and Knie 
geige. TProv. Den Himmel für eine — geige ans 
fehen, to take an ow! for an ivy-bush. —p feis 
fe,f bassoon. —p o faune, f.sackbut. —f ais 
te, f. base-string. —fänger, m. V. Sarit. — 
fla ffel, m. [in music] bass-clef or F cliff, — 
fpieler, m. a person playing the base-voice. 
—ftimme, f. base-voice. 


Bafa, m. [-8, in thyme sometimes Baffen, pl. 
Baffen} bashaw, bassa. 

Ballet y n. [-8] basset [a game at cards]. 

1. Baffettchen , n. [-8, pl. -] a beagle. 

2. Baffettchen, n. [-8, pl. -] V. Baßgeige, 
[fleine). 

* Baffin , n. [-or-8, pl, -6] any reservoir of 
water, a basin. 

Baſſiſt, m. [-8 or-en, pl.-en] a person sing- 
ing in base-voice, a base. 

Baflon , m. [-8, pl. -e] bassoon. V. also Fas 
gott. 

Baͤſt pm. [with some anthors] 7. ſ. es] [probably 
from the old fafen = wachfen, and allied to Safer] 
1) the inner bark of a tree [liber]. 2) the exterior 
covering ofa plant. 3) [among hunters) the rub. 4) 
any thing made of the inner bark of trees, or 
the inner bark made into ropes and mats, bast. 
Srm. Baft, Borke, Rinde. Rinde signifies 
the entire exterior covering of a tree, the rind; Gorfe 
is the outer bark of large trees , the cortex; Vaſt sig- 
niftes only the inner bark or liber, which lies next the 
wood. 

Baftshanf, m. undressed, rough hemp. — 
hut m. ship- hat N bast-hat, {improperly aud in- 
correctly) Leghorn straw-bonnet. —matte, f- 
bast cover. —{u§, m. bast-shoe. —{ etl,n. — 
firid, m bast-rope. —ulme [—ilme], f. the 
soft leaved elm. 


* Badltas interj. enough; * ; stop, avast! 
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Baͤſtard and Baftdrd, m. [-8, pl. -e] bas- 
tard. Used frequently in composition and de- 
noting any thing not genuine, of inferior quali- 
ty, spurious, bastard; especially used of ani- 
mals or plants, as: —indigo, m. amorpha. — 
wolle , f. the wool of sheep of a mixed breed. 


* Bafte , f. basto, theace of clubs at quadrille 
&c. - 
* Baftet, /.* Baftion , f- [pl.-en] a bastion 


{formerly called a bulwark). 


Baten , adj. and adv. made of bast. 
Vaſterform »F-[pl.-en] [in sugarhouses] bas- 


tard mould. 
* Batallle, f. [pl. -n] battle. 
*Bataillön, n. [-8, pl. -e] a battalion. 
* Batäte, £ [pl. -n] Spanish potatoe or tu- 
ee — * 
*Bathengel, m.[-8, pl.-] germander or Eng- 
lish treacle [a plant]. 

BHathorden , m. V. Badorden. 


Vating , ™. [-8, pe. -e] [in seamen’s lang.] a 
frame of two strong pieces of timber on which 
the cable is fastened, bitts. Die große — , the 
bitts or main bitis; die kleine —, topsail-sheet 
bitts, the paul-bitts and the like. 

Biting-balten, 
the bitts. —bolzen, pl. long iron bolts thrust 
into holes in the bitts [to keep the cable from start- 
ing off]. —sh Oger, pl. the bitts. — ſchlag, 
m. a bitter [of the cable]. —8fpenen, pl; bitt- 
pins. —8fpuhr,f. step of the bitt-pins. 

* Batıft, m. [-8, pl. -e] [a species of fine white 
linen] cambric. Rober —, cambric made with 
half bleached flax. 

Batiftsblumen, pl. cambric flowers. — 
weber, m. cambric weaver. 


* Batterie, f. [pl. -n] a battery. a) «) [in the 
military art] Eine — errichten, to erect a battery. 
P) a certain nnmber of guns. Eine Fuß —, a 
brigade uf foot artillery; eine reitende —, a 
troop of horse artillery. &) [in seamen’s lung. , the 
whole range of cannon placed on both sides of any one 
deck ina vessel of war] a battery. Die unterfte oder 
erfte —, the lower gun deck or the first batte- 
ry; die obere —, the upper battery ; eine halbe 
—, tier ; das Schiff hat eine zu niedrige —, the 
ship carries her ports too near the surface of 
the water. c) [in electrical apparatus and experi- 
ments] Eine eleftrifhe —, an electrical battery. 
Batterie=feite, f [in seamen’s language) 
broadside. —fteine, pl. striking flints. 


Baͤtzen „m. [seems to be the same word as piece 
aud to come from the old Batten == fdlagen] [-$, 
pl. -] 1) [au imaginary money of Germany worth four 
kreutzers, about five fartliings] a bat or batz. Daß 
—ftüd, a coin in Switzerland , worth a Swiss 
batz. +2) Fig. money. Erhat—, he is rich, he 
has the rhino ; id gebe feinen — dafür, I would 
not give a farthing for it. ||3) a coin used as an 
DL men for the neck of females. || 4) a patch, 

otch. 


| Baͤtzen V. tr. [to mend ina clumsy manner] to 
botch {a garment). 


Baguer, m. [-6, pl. -] [only used in compo- 
sition, as} Der Oret—, a coin of the value of three 
batz or an English groat; [in the same way or pro- 
portion) ein Sechs , Behn— Kc. 

Bau ‚ m.[-e8,pl.-e, commonly die Bauten] 
1) the actof building, of cultivating the groand 
or of working a mine. Der — einer Kirche, eines 
Haufes, the erection of a church, of a house; 
der — einer Brite, the construction ofa bridge; 
der — de8 Feldes, Felb—, the cultivation of 
the ground, agriculture; der — eines Gartens, 


I. the cross - piece of. 
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Garten—, the cultivation of a garden, horticul- 
ture; der Verg—, mining, the working of a 
mine; ber Geiden—, the cultivation of silk. 2) 
[the manner in which the parts of a thing are united or 
in which a body is formed] structure, fabric, confor- 
mation, build. Der — einer Uhr, the mecha- 
nism ofa watch ; der — eines Schiffes, the con- 
struction of a vessel ; ber — des Weltalls, the 
fabric of the universe ; ber — der Organe, the 
conformation ofthe organs. Fig. Der — einer 
Rede, eines Verſes, the structure of a discourse, 
of a verse. 3) ‘the thing built or eonstructed] build- 
ing, edifice, fabric, structure. Der — [die Höhle) 
bes Dachfes , Dachs —, the hole or cover of the 
badger; der — eines Fuchſes, Fuchs —, the earth 
or hole of a fox ; ber — eines Kaninchens, Kaz 
nindjen—, the burrow of a rabbit. 4) the punish- 
ment of working at fortifications,or public build- 
ings. Auf den — (Feſtungsbau] kommen, to be 
condemned to work at such fortifications or pub- 
lic works. 

Bausamt, n. board of works.—anfdtag, 
m. builders’ estimate. —arbeit, f. building- 
work. —art, f 1) structure, form , make. 2) 
mode or style of building, architecture. Die Goz 
thifhe —art, the Gothic style; die Englifche 
— art, [said of ships], English build; nad) eng= 
lifher —art, English built. —auffeher, m.1) 
a superintendent of any building. 2) a surveyor 
or superintendent of the public works. —bat, 
adj. and adv. en arable. 2) that may 
be built, erected, erigible. —bedarf, m. build- 
ing-materials. —begnabigung, f- 1) build- 
pe princes 2) immunities granted to those 
whoare building. —collegium, n.V —ratbr 1. 
—bienft, m. service imposed upon vassals and 
subjects inassisting at buildings. — fähig, adj. 
and adv. fit for plowing and tillage, arable. — 
feld, n.a field in cultivation. —freiheit, f- 
the permission for building. — ohne,. V. 
—dienf. —gefangene, m. a delinquent con- 
demncd to work at fortifications §c. — geift, 
m. spirit of building. —g e(d, 2. moncy destined 
for building. —ger dt he, n. tools for building. 
—geridt, n. V.—amt. —gerüft, 7. scat- 
folding, scaffold. —gewert, —handwer, xn. 
a trade employed in erecting any building [car- 
pentry, masonry &c.).— ett, m.1) the ownerofa 
building to beconstructed. Zlin towns or cities] he 
that superintends public edifices, bridges §c., 
superintendent of the public works. —hof, m. 
timber- yard. —holz, r. timber; it. lumber. — 
fo ften, pl. expenses of building. —fun ft, f-1) 
[the art of building] architecture. 2) [the science of 
building) architectonics. —t᷑ fn ft ig,adj.andadv. 
1) architectural. 2) architectonic. —tünftler, 
m.an architect. —lanb,n. arable land.—leute, 
pl. workmen employed in building. —luft , 7. 
fondness for building. —lu ftig, adj.and adv, 
fond of building. —materialien, pl. V.— 
betarf. —meifter, m. an architect. *—nart, 
m. a person being excessively fond of building. 
—ordnung, f. ordinances concerning build- 
ing. —tath, m. 1) a board of commissioners 
for public buildings. 2) a) a member of such a 
board. b)a title sometimes conferred on archi- 
tects and engineers. —riß, m. the plan for a 
building. —{ade,f.a thing belonging to build- 
ing.—fanb,. sand used in building. [reis 
ber, m. clerk of the board of works, —{dule, 
f. an academy of architecture. —fdutt, m. 
rabbish. — ſtatt, —ftdtte, —ftelle, f:1) 
building-ground, building-plot. 2) site. Die 
— ftelle des alten Rarthago, the site of the an- 
cient Carthago. —ftein, m. stone for building. 
—fudt, V.Gautut.—fudtig, V. Bauluſtis. — 
verftändig, adj. and adv. skilled in buildin 
concerns.—v er walter,m. steward of the build 
ing concerns. —wertl, n.a building. —wefen, 
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n. the general conceras of building. —w fi rbdig, 
adj. and adv. [in mining] worth the trouble er ex- 
pense of working. —wuth, ‚f. rage for build- 
ing. —jievath, m. architectural ornament. 
Bauch, m. — , pl. Bäuche] [allied to Sug 
from biegen) 1) the round protuberant part of a 
body. Der — einerFlaſche, the belly of a bottle; 
der — einer Laute, the belly ofa lute; einen — 
maden, to bunch, to belly out; die Mauer hat 
einen —, the wall bellies; der — des Schiffes, 
[in seamen’s language] the bottom ofa ship; der 
— des Segels, the belly or foot of a sail. 2) 
the belly (of men and beasts]. Ein bidet —, a great 
big belly ; feinen — pflegen, to indulge one’s: 
belly; welchen der —ihr Gott ift, (Phil. 111] whose 
god is their belly. Fig. Faule Baude, lazy good- 
for-nothing fellows. Prov. Der— laͤßt fic nicht 
mit Worten abfpeifen, fair words will not Gill 
a hungry belly, the belly is not filled with fair. 
words; ein bungriger — bat keine Ohren, a 
hungry belly has no ears; wenn der — vollift, 
will das Herz ruhen, when the belly is full, the 
hones are at rest; voller — fludiert nicht gern, 
fat paunches make lean pates. 
Baudeb lafig, V.Herifhlädtig. —blume, 
F. (a genus of plants) lisianthus. —bohrer, m. 
{among joiners] a sort of borer. —btud, m. [in 
surgery] gastrocele. —comprefe, f lin surgers) 
belly-band, a truss. —dedenfhlagader,f- 
[in anatomy] the epigastric artery. —bielen, pl. 
[in seamen’s language] the thick stuff and ceiliog 
placed next to the keel over all the floor-tim bers. 
Fig. —bienet, m.onewho makes a god of his 
belly, belly-god, a — Fig. —dienerei, 
fi —bienft, m. gluttony, —fell, a. V.— 
haut. —fieber, n. a gastric fever. —finne, 
—flofe, f ventral fin. —flo fer, m.abdomi- 
nal. Die —floßer, [a class of fish] abdominals. 
—fluf, m. a flux of the bowels, lientery. — 
flüßig, adj.and adv. affected with a flox of the 
bowels or lientery , lienteric. —förmig , ad). 
and adv. like the belly. —gegend,/. [inanatony] 
the cpigastric region. —ge fh wu ft, fo a toe 
mour in the belly. —gordingen, pl. [in sea 
men’s language] bunt-lines. —gtimmen, n. bel- 
ly-ache, the colic, ‘f the mulligrubs. Ich habe — 
grimmen, the colic wrings me. —gurt, m. 1) 
[a band or beit] a girdle. Ein lederner —gutt ,2 
leathern girdle. 2) a girth. a) belly-band, a truss. 
b) surcingle. 3) V.—gordingen. —gut triem, 
—gurtriemen,m. thestrap ofa girth. —gurb 
fhnalle, f the buckle of a girth. —haar, 
n. the hair of the belly. —haut, fC [in anate- 
my, a membrane which covers the whole abdomen oa 
the inside) peritoneum. —hautentzündung, 
, an inflammation of the peritoneum, penito- 
nitis. —h 8 ole, f [in anatomy] the cavity of the 
abdomen. —fneipen, n. gripes, griping. — 
frampf, m. the colic. —Evantbeit, f. ı 
gastric disease. —linie, f. [in anatomy , acca- 
course of the tendons of the oblique muscles of the ab- 
domen] linea alba. —m&ndung, f. [in anatowy] 
the bottom of the stomach. —mu6 fel, m. {is 
anatomy) abdominal muscle. —muéfel wand, 
J. [in anatomy] a part of the peritoneum. —nés 
ben, n. gastrorapby. —nabt, f. [ia surgery] 
a suture formed by sewing up wounds of the ab- 
domen. —nery, m.—nerne, F. lio anatomy] ab- 
dominal nerve. —neryentrant, adj. by; 
chondriac, hypochondriacal.—neroventrar 
beit, f-hypochondry, hypochondria, hypo 
chondriac complaints. —netoentibel, nm. aay 
hypochondriac complaint. —8ffnung, f: V, 
—fdnitt.—redberet,—rebdnerei,£ ventrilo- 
guy, ventriloquism. —t ¢ dN et, m. gastri — 
ventriloquist. —riem, —riemen, m.1)a 
or girdle. 2) a girth, be ly-band. —ring, m. [u 
anatomy, an oblong tendinous ring in both grolm, 
throngh which\pass the spermatic cords ta men , an 
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the round Iigaments of the uterus Inwomen) abdomi- 
nal ring, or inguinal ring. —rinde, f. [im archiv 
tecture] V.Bäuhung. —ſchmer z, m. V. — grim⸗ 
men. —ſchnalle, . V. —gurtſchnatle. —ſchnitt, 
m. [in surgery] gastrotomy. -[hwellung,f- 
the swelling of the belly in putrid fevers. — 
forge, f. careof thebelly. —[peiheldräfe, 
JS abdominal gland.—fpra de, V. —rednerei. 
—fpreder, m. V.—veduer. —fptederei, 
Sf: V.—tederei. —ft id), m. [in surgery] tapping, 
paracentesis, paracentesy. —ftid, n. 1) [among 
butehers] meat from the belly of animals. 2) [in 
seamen's lang.) floor-timber. Daß erfte or mittelfte 
-ſtũck, the floor-timber amidship; ein flaches 
or plattes —ftid, flat floor-timber ; frumme — 
flüde, the floor-timbers, which are placed be- 
tween the crotches and the middle floor-timbers; 
ein eingegogened —ftid, rising floor-timber ; 
die —füde der Ratfpubren, futtock-riders. — 
übel, n. a gastric discase. —wafferfudht, 
J.a dropsy or tense elastic swelling of the belly, 
with fluctuation, from a collection of water, as- 
cites. —wafferfidtig, adj. and adv. as- 
citic , ascitical. —w eh, n. belly-ache. —w irs 
bel, at. [in anatomy] abdominal vertebre. —w un» 
de, f. a wound in the belly, —würmer, pl. 
ascarides. —zitfel, m. double com — 
jwang,f. V. Leibswang, Stuhlzwang. 
Bäuchen, v. tr. to make protuberant. V. Aués 
bduden. 


Bauchig , Barrdhig , adj. and adv. 1) bel- 
lying. Dirt Mauer ift —, this wall bellies. 2) 
bellied. Did—, bigbellied. 3) [in botany] bellying 
er bellied. Eine bdudige Aehre, a bellying spike. 

Baͤuchung . [in architecture) the swelling 
of a column. 

1. Bauen, v. tr. 1) to till, to prepare for 
crops, to caltivate [land]. Ginen Garten —, to 
euliivate a garden. 2) to work [a mine]. 3) to 
raise or produce by tillage, to cultivate [cora $e.]. 
Er baute Weizen, wo früher keiner wuds, he 
raised wheat, where none grew before. 


2 Bauen p [allied to the Gr.nosew, qua; in old 

G. bowen signified also wohnen] I. v. cr. to build, to 
frame, to construct. Gin Haus’ —, to build a 
house ; er bauet gerne, he is fond of building; 

. Shiffe—, to build ships; ein Gerüft —, to raise 
| ascallold ; (also said of animals] Nefter —, to build 
_ ests; wohl gebaut [a person], well made, well 
— Fig. Schloſſer in bie Luft —, to build 
in tbe air, to build our hopes on air. 
| Prov, — madıt leere Beutel, building is a sweet 
em ishing ; wer am Wege bauet, hat viele 
Meifter , he that builds a house by the high- 
way side, builds it either too high or too low; 
Rarren — Häufer, tluge Leute kaufen fie, fools 
build houses for wise men to live in. IL. v. intr. 
Fig. io rely, to count upon. Kann ich auf Sie 
—? may I trust on you? er baut auf ihre Liebe, 

_ he confides in her love; er baut auf Ihre Mit: 
‚ he reckons upon your cooperation; 
Witbauen auf bad Wort eines Freundes, we de- 
pend on the word of a friend; baue nicht auf fie, 
do not rely on them; Leute, auf die man — 

+ people to be depended upon. 

1. Bauer „ ”. (with some authors m.) (Sw. and 
Nee. Oyr and bur, old Germ. purand bur = eine 
| Behaung , habitation; old Engl. bower = ein Geo 


| med, closet, chamber, room] [-6, p/.-] a cage [fer - 


| «saßning birds]. 

| 2. Barter, m. [-8, pl. -n] 1) a cultivator of 
the soil, a farmer , a husbandman, a peasant, a 
tountry maa, a boor, a rustic, a clown. Prov. Er 

| — der — in den Thurm, he goes like the 

to the stake; e6 gibt fein Meſſer, das ſchaͤr⸗ 

| fer ſchmitt', alé wenn der Bauer zum Edelmann 

| with, ao man looks to be accounted more than 
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a beggar mounted. 2) Fig. a) an ill-bred man, 
a rustic, a clown, achurl. 6) [at chess) a common 
man, a pawn. o)[a card with a soldier painted on it] 
aknave. d) [in senmen’s lang.) the lower transom. 

Bauer(n) cart, f. coarse manners, rusticity. 
—bengel, m.acvarse young rustic or peasant, 
a sturdy young rustic, a churl, a boor or clown. 
—brob, n. coarse bread. —burfdhe, m. a 
young peasant or rustic, Ja swain. —Ddill, m. 
V. Bärwars. —ditne, f.a country lass. —e pz 
pid, V.Wafiereppih. —feind, m. an enemy 
to peasants. —fe ft, n. a country-feast. —fles 
gel, m.a churl, a boor. —frau, —é-frau, f- 
a countrywoman, peasant's wife. —freund, m. 
a friend to peasants. —frohne, f. feudal ser- 
vice of the peasantry. —gut, n.a farm. — haft, 
adj. and adv. rustic, boorish. —haus, n. a 
farmhouse. —h 0 dg eit, f acountry -wedding. 
—bhof, m. a farmhouse. —hund, m. a farm- 
dog. —b &tte, f. a peasant’s cottage, a mean cot- 
tage. —junge, m. a farmer's boy. —ferl, m. 
a young clown. —finbd, n. a farmer's child. — 
fitte Il, m. smock-frock. —fleib, n. —Eleis 
dung, f. country dress, russet. —fnedt, m.a 
farmer’s man or boy. —fnopf, m. [a sen term) 
a single knot. —fo ft, f. countryman’s diet, a 
coarse food. —Erieg, m. war of the peasantry. 
—lehen,n. —lebne,f. a base of land or fief 
held by a peasant, a base estate, base tenure. 
— 8:leute, pl. country-people. —lied, n. rus- 
tic ballad, peasant-song. —mdbdden, n. a 
peasant girl, a country girl. —magd,/. a far- 
mers maid. *—gsmann, m. V. Bauer, —meis 
fter, m. the village magistrate. f-—menfd, n. 
a ıude girl, a romp, a hoiden. —pfeffer, m. 
the worst sort of pepper. —p f etd, n.a farmer’s 
horse. —platting, f: [in seamen’s lang.) foxes, 
made of nine rope-yaıns. —te gel, f. peasant's 
proverbs and maxims. —rofe, f- V. Stockroſe. 
—fdaft, f. 1) [the body of country people] peas— 
antry. 2) the condition of a peasant. —fdente, 
J: a village alehouse , country alehouse, village 
gin-shop, country taphouse. +—[hinder, m. 
rack-rent. —fenf, m. field bastard cress, pen- 
ny cress, or smooth mithridate mustard. —fitz 
te, f the manners of peasants. —f[paß, m. a 
low joke. —fprade, f. country-dialect. — 
ftand, m. V. — ſchaft. —ftolg, m. coarse and 
vulgar pride. —tabal€, m. common tobacco. 
—tanj, m. the dancing of peasants. —tradt, 

F. country dress, russet. —verftand, m. the 
wit of peasants. —volt, —ézv0lf, n. country 
people; [in contempt) low, common people. — 
wagen, m. a farmer’s cart. —weihraud 
m. white resin. —wefen,n. —wirthſchaft, 

Jf. 1) husbandry. 2) rural economy. 

Bäuerinn, f. a country woman, peasant’s 
wife. 

Bäucriſch, adj.and adv. rustic, rural, agres- 
tic. Fig. Das —e Wefen , rusticity , clownish- 
ness; ein —et Gang, a clownish gait. 

Bäuerlich, adj. aud adv. 1) pertaining to 
husbandry. 2) suiting a countryman. fig. —e 
Gitten , simple manners. 

Baufällig, adj. and adv. in a state of de- 
cay, thicateuing to fall in, out of repairs (said 
of a building). Gin —e8 Haus, a house in a ruin- 
ous state, out of repairs. 

Baufdtligteit, f. a ruinous state, ruin- 
ousness. 


Bauhaft , adj. and adv. that may be worked 


[said of a mine]. 


Baubhinie , f. [pl.-n] [a plant] mountain ebo- 
ny (Bauhinia). 

Baulich, adj. and adv. [seldom used except in 
the follewing and similar phrases) Gin Haus in —em 
Stande erhalten, to keep a house in repair. 
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Baum, m.[-e8, pl.Bäume] (Goth. bagms, old 
G. pour, Sax. beam, beon: (== Ballen], allied to the 
Gr. gu, L. fio} 1){in general = Balfen)a)[mostiy in 
compositions} any thing resembling a tree, having 
the figure of a tree as: der Heu—, a -hay-pole, 
hay-beam &c. b) any large piece of timber, the 
main piece of a thing as: der — an Webeftühs 
len (Weberbaum], a heam. c) Der — an einem 
Hafen, the bar of a harbour, a boom; aué dem 
— legen, [in seamen’s lang.] to lay out. 2) a tree. 
Gin Ooft—, a fruit tree; ein Apfel—, an apple 
tree. Prov. Den — erkennt man an den erie 3 
ten, a tree is known by its fruit, such a tree is, 
such is the fruit; ift der Baum gefallen , fams 
melt Jeder Holz, when the tree is fallen, every 
man goes to it with the hatchet; je größer der 
Baum, jefdwerer der Fall, the greater the tree, 
the harder the fall ; biege den Sm. fo lange 
er jung ift, the tree must be bent whilst it is 
young ; best to bend, while itis a twig; ein bos 
ber — fängt viel Wind, huge winds blow on 
high hills. 

Baum-zadhat , m. [a precious stone] dendra- 
chates. —4 Ontid, adj. and adv. resembling a 
tree, tree-like. — Ähnlich wachfend, arborescent. 
—ameife, f horse-ant. —artig, adj.and 
adv. likea tree. —aufter, . V. Holzaufter. — 
baft, m. the inner bark of trees. —blüte, f. 
the blossom of trees; it. the season in which 
trees are in blossom. —bohne, f. [plants] a) 
connarus, b) anagyris. —brand, m. the blight. 
—brud, m. V.—fatl. —brd dig, adj. and 
adv. V. —fatlig, —ente, f: the black-billed 
whistling duck. —eule, f the aluco-owl. — 
fall, m. the hobby. —fall, m. windfallen 
wood. —fdllig, adj. andadv. windfallen. — 
fatn, m. common polypody. —fledte, f. 
tree-moss. —flo, m. a species of the spring: 
tail. —flöte, £ V.—vfeife. —fSrmig, adj. 
aud adv. having theform of a tree. —fraß, m. 
canker. —frofd, m. V. Qaudfrofh. —frudt, 
SJ: fruit. —g ang, m. an avenue of trees. —g ans, 
Jf-tree-goose Die [hottiihde—gang, the barnacle 
bird. —garten, m. an orchard. —gärtner, 
m. Dursery-man, nursery-gardener. —g ei ft, m. 
a dryad. —geländer, r espalier. —gip fel, 
m. the top of a tree. —grendel, —grinbel, . 
m. V. Pflugbaum or Pflugſteri. —grille, f 1) 
the tree-cricket. 2) V.—hader. —gruppe, fi 
a clump of trees, a bunch of trees. —ha er, 
—häfel, m. the creeper, woodpecker. —bh ar j, 
n. the resin of trees. —haufen, m. V.—grupye, 
—bippe, fa lopping axe. —b 0d), adj. and adv. 


» as highas a tree, lofty. *Cin—bhober [more usual : 


— langer) Kerl,a strapping fellow. = older, m. 
common elder. —h 013, 2. the wood of forest- 
trees. V Oberholz. —püpfer, m a species of 
spider [aranea truncorunı]. — ä fer, m. the gar- 
den beetle. —fohn, m. [a boat formed of the body 
or trunk of a tree] a fog canoe. —fann C, f a 
wooden pitcher. —fantig, adj. round, uncleft 
[said of wood]. —flee, m. V. Geisttee. —Elette, 
J. V.—hader. —fred8, m. V.—fraß. —funde, 
f. dendrology. —lang, adj. V.—tod. —U dus 
fer,m.V.—hader, —l aus, f. plant-louse, tree- 
louse. —leiter, f. atree-ladder, double ladder. 
—lerde, f- wood-lark. —lilie, f. Italian ho- 
ney-suckle. —108, adj.andadv. without a tree. 
—lunge, f. V. —fledite. —malve, f. tree- 
mallow. —marber, m. the pine marten. — 
maft,.f- forest-ınast, mastage. —meifel, m. 
V. Schroteiſen. 1.—meffer, m. [au instrument 
to measure the height and diameter of a tree) dendro- 
meter. 2. —meffer, a. a pruning koife. — 
moos, 2.tree-moss. —m Ot bder, m. climbing 
stafl-tree. —nadtigall, f. hedge sparrow, 
hedge warbler. —ne(le, fa species of pink. 
—nuß, f walnut. —ny mp §eon—nim fers 
V. —geift, —8, n. sweet oil, olive oil, salad 
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oil. —pappel, f. tree-mallow. —pfahl,m. 
a prop, a stay. —pfeife, f- [in gardening] a bud 
[for inoculating}. —p flanzung,f- a plaotation 
of trees. —pflafter, 2. graftiog-wax, mummy. 
—pider, m. V.—bader. —pilz, m. V. — 
ſchwamm. —tdubde, f. the scurf of trees. — 
tebe, f. the tuberous-rooted ipomea. —teep, 
n. V.—talie. —t ¢ ith, adj. full of trees, abound- 
ing in ces, woody. —reibe, . V.—gang. — 
reiter, m. among hunters] the wild cat. —t ine 
de,f: the rind, bark. —ro Ot, n. V. Melonen 
baum, —rofe,f. the water elder. || —rutter, 


m. V. —hader. —[aft, m. the juices of trees. 


—fäge,f. a large double saw. —falbe, f- a 
glutinous matter applied to injured trees. —{ a u⸗ 
ger, m. V. Echmarogerpflanze. hatten, m. 
theshade or shadow of trees. here, f. stuck- 
shears. — ſchimmel, m. the white wash-bys- 
sus. —ſchlag, m. [in painting Sc-] foliage. — 
{dnede, /. the hedgesnail. —f dnitt, m.lop- 
ping, pruning. —{dr Stet, m. thestag-beetle. 
—fdule, f.a plantation of young trecs, a nurse- 
. —fdhwalbe, f the pied fly-catcher. — 
ch wamm,m.agaric. —fe gel, x. V. Giekſegel. 
—feide, [a sort of stuff] bombasin. —fe iden: 
mader,—feidenweber, m.a bombasin-wea- 
ver. — pecht, m. V. Specht and —hader. — 
fperling, m. V. Weideniverling. —[pinne, 
F. a species of spider. —ftamm, m. the stem, 
trunk of tree. Fig.*—fiarl, adj. and adv. ro- 
bust, vigorous. —fteiger, m. V. —hader. — 
ftein, m. dendrite. —Yteinartig, adj. and 
adv. dendritic, dendiitical. —fto @, m. stub. — 
ſtrunk, m. the trunk of a tree. —ftd@, na 
grcss plot planted with trees, especially fruit- 
. trees. —ft ii ge, f V.—pfabt. —talje, f. [asea 
term) topping-lift of the main-boom, —tau ,n. 
[a sea term) Das —taudes Bootes oder der Scha⸗ 
luppe, guesowal p » guessrope. —umfdattet, 
adj.and udv. shaded by trecs. —wa d) 6, n. [am. 
gardeners, a sort of wax used in grafting and planting 
trees] mummy. —wanze, f- flying bug. — 
wermuth, m. a species of wormwood. — ins 
be, f. live-leaved ivy. —wolle, f. 1) [asoft 
downy vegetable substance] cotton. 2) cotton-plant, 
cotton-shrub. —wollen, adj. made of cotton. 
— mollene Strümpfe , cotton stockings; —wols 
lener 3eug, cotton cloth; —wolleneé Garn, spun 
cotton; ein —wollener Knopf, twist button ; — 
wollener 3wirn, cotton thread. —wollens 
baum, m. —wollenpflanze,f. V. —wolle 
2). —wollengatn, 2. spun cotton, cotton- 
twist. —wollenpflangung,/f a plantation 
of cotton-shrubs, a cotton-plantation, —w 9 Is 
lenfammt, m. velveteen, hustian. —wollens 
ftaude, . V. —wolle 2). —wollenftreider, 
m. one who cards cotton, a carder. —w olle nz 
weberei, / a cotton manufactory, cotton- 
mill. —wollenweibe, f the sweet willow. 
—mollenzeug,m.cotton-stufl. —w ollidt, 
adj. and adv. cottony. Fig. soft as cotton. — 
wurz, f. V. Engelfiif. —wurzelfauger, 
m. (a plant] yellow-bird’s nest. —judt, f. the 
business of rearing young trees, the culture of 
trees. 
Baumannshöhle, f a celebrated cavern 
in the Haıtz mountains. 
Bäumchen, ». [-8, pl. -] a small tree. 
Baumel, m. V. Bammel, 
Baumeln,v. iner. V. Bammeln. 
Bäumen ‚adj.and adv. [in compositions] from 
a tree as: Birn—, made of pear-tree. 
Bäaumen,v.r. V. Baumen I. 
Baumen , 1.v. intr. 1) to rise like a tree. 2) 
[among hunters] to ascend a tree, to light upon a 


tree. Der Marder baumet, the marten-cat is 
treed. IJ. v. tr. 1) to fasten by means of a tree 
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or large pole [a toad of hay, straw Se. upon a cart]. 
2) to put on the beam [sald of weavers]. Ill. v.r. 
a — or bdumen , to rear [said of horses }. Sid 

bis zum Ueberfchlagen —, to rear an end. 

Bänmicht , adj.and adv. resembling a tree, 
tree-tike. 

Bänmig, adj. aod adv. planted with trees, 
wooded. 

Bäumlein, V. Bäumchen. 

Bauüsback ⸗ Pausback pm. * pl. -bäde] 
a person with thick pufled cheeks. 

|| Barisbacken , Pausbaden,v. intr. Fig.to 

talk with ostentation, to vaunt, to boast, to 
talk big. 

Barisbadig , Pausbädig, adj. and adv. 
1) having thick puffed cheeks, or blubbered 
cheeks, chubcheeked, chubby , chubfaced. 2) 
Fig. talking with ostentation, boasting, vaunt- 
ing. 
Baufch , m. [-e8,pl. Bäufche] [from haufen, 
Sw. bösun, = te swell up] 1) any thing round- 
ish and prominent, a pad. Sie trägt Baufdhe 
an fich, she is padded. Da bolster of soft linen 
cloth used by surgeonsto cover a plaster or dres- 
sing, a compress, a pledget. 3) [in saddiery] a bols- 
ter. 4) "Fig. In — und Bogen kaufen, to buy 
in the lump, in the gross. 

Baufhsähnlid,ndj.and adv. resembling 
a pad or bolster. —Äärmel, m. a sleeve made 
up with pads. —fauf, m. V. Bogenfahet. 

Bäufchchen, n. [-6, pl.-] alittle pad or bol- 
ster. 
Baufchel, m.[-8, pl. -]a great hammer used 
in mining. 

> cal cert , v. intr, to be protuberant and 
round, to bunch, to swell out in a protuberance. 


Baufchig, adj. and adv. bunchy. 

Bau e, ‘4 [pl. -n] [among painters and sculp- 
tors] a sketch. 

Baufen, v. intr. to form a bunch or bunches. 

Bay N V. Bat, 

Bader, m. [-n, pl.-n] f. -inn, Bavarian. 
Banerifh, adj. and adv. Bavarian. Bayern ‚N. 

varia. 

Bayoundt , V. Bajonnet. 

Bären, v.r. fih —, to fight with the fist, 
to box, to cuff. 

Bärer ‚m. [-&, pl. -]a boxer, a pugilist. 

De’, an inseparable — ‚the prim- 
itive sense of which is allie to that of bet. 

Bedb{dhieden, V. Verabſchieden. 

‚ Bedbfidten, Beabfichtt en ‚v.tr.tobave 
in view, to aim at. Den beabfidtigten Zweck ers 
reichen, to attain the end proposed. 

Beachten ‚ v.tr. to attend to, to regard with 
attention. Beachte meine Worte, attend to my 
words; er benahm ſich ſehr rob, aber id) beach⸗ 
tete ed nicht, his conduct was very rude, but I 
took no notice of it. 

Beahtensswerth, —würbig, adj. and 
adv. deserving regard or attention, worthy of 
notice. 

Beächzen ,» v. tr. to groan for. 

Beadern „y. ir. to till, to plough [a field]. 

Beadern , v. tr. to furnish with veins, to or- 
nament with something like veios, to vein. 

Beäffen ,v. or. to cheat by mockery. 

Bedmbern y lanusual] v. tr. to perfume with 
ambergris. 

Beamte [more properly] Beamtete , m. [-R, 
pl. -n] a person in a civil office, an officer, a 
public fuactionary ; it. such military officers, as: 
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quartermasters, surgeons, commissaries, Se. Gin 
—t, one invested with an office or a commission. 

Bedmten,v. tr. to invest with an office, to 
commission. Beamtet, in commission, in office, 
in place. 

Beängiten Beängftigen, v.tr. to torment 
to disturb, to harrass. Bis ins Innerfte bedng: 
ftigt feyn , to be vexed to the soul; fi — we: 
gen Sc. , to be anxious for, to worry one’s self 
about &c. 

Beängftigung, f. anguish, anxiety. 

Beantligen , v. tr. to look at, to gaze at. 

‚Beantworten , ¥. tr. to answer [a letter &c.). 
Eine Frage —, to reply to a question; et hat 
den Brief nod nidt beantwortet, he has not yet 
returned an answer to the letter. Fig. Das Feuct 
der Feinde lebpaft—, to return the enemy’s fire 
with spirit. 

Beaͤntworter, m. [>8, pl.-] answerer, replier. 

Bedutwortlich , adj. [that to which a reply 
may be made] answerable. 

Beantwortung ‚f. 1) answering. 2) an an- 
swer, a reply. 

Beantwortungsfhreiben, x. a letter 
in answer. 

Beanmwartfchaften, ». tr. [law term] to be- 
stow on any one a reversion, expectancy, or sur- 
vivance. 

Bedrbeitbar , adj.and adv, that may be ela- 
boraied. 

Bedrbeitert, v. tr. 1) to improve or refine by 
successive operations. Ginen Ader, einen Gars 
ten —, to cultivate a field, a garden ; die Felder 
werben von Weibern bearbeitet [more asnal: be 
fiellt), the lands are laboured by women; Gifer 
—, to work iron; diefes Metall läßt fid gat 
this metal is very malleable, is easy to be 
wrought; Wolle oder Seide —, to work wool or 
silk; bearbeitetes Holz, wrought timber ; einen 
wiffenfhaftlichen Gegenftand —, totreat a litet- 
ary subject. *Fig. Wenn Ihr Einen — wolt, 
if you would work a man; Einen—, to helaboor 
any one, to beat any one soundly. 2) [=Ar% 
arbeiten] to elaborate. Eine forgfältig bearbeir 
tete Rede, an elaborate discourse, 

Bearbeiter, m.[-8, pl.-] —inn, f. om: 
who works or treats something. 

Bearbeitung ‚f. culture [offields &c.}, work- 
ing, manipulation [ of metals $c. }. Die — eine’ 
wiffenfhaftlichen Gegenftandes, the treating « 
handling of a literary subject. 

Beaͤrgwohnen, v. tr. to suspect. Einen— 
to entertain a suspicion of any one; einer böjek 
That beargwobnt werden, to be su 
some evil deed; ber Beargwohnte, the — 


—, 





person, the person on whom suspicion 
Beärten, v. tr. [in husb.} to till, to cultivate 
Beäfchen, Beäfhen, o. ir. [ umusual] to 
sprinkle with ashes. 
Heatrir , [a name of women] [- or, with scm] 
authors, Beatricen’s] Beatrice. 
Beauffichtigen, v. tr. to survey, to overset, 
Beauftragen, v. tr. to give a commissiog 
to, to commission. Einen mit einem Gefdafte—;, 
to charge any one with a business. 
charged or commissioned; ber Beauftragte 
commissioner, commissary, agent. 
Beadigeln , v.tr. to look at with fond ey 
to ogle. 
Beaugen ,v.tr. [tolook at by way of examish 
tion] to inspect , to view. 
Beaugenfcheinigen, v. ır. 
look on, to view or overseejfor 
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examination. 
Beaugenfcheinigung, f. ocalar inspection. 


Bebaaken ,v.tr, [inseamen’s lang.] to put up 
beacons and buoys in, to buoy [ariver, a channel 


$e.). t 
Bebälfamen, v. tr. to balm. 
Bebändern, v. tr. to adorn with ribands. 
Bebärten, Bebärtent, v.tr. to furnish with 
a beard. 
Bebauen , v. tr. 1) to cover with buildings. 
Einen Plag — or Überbauen, to build upon a 
place. 2) to cultivate [a garden}. V. Anbauen. 
Bebauer, m. [-8, pl. -] a builder, cultivator. 
Bebäumen „v. tr. to plant with trees [seldom 
used, except in the past part.) Bebdumt. Ein fhin 
bebäumter lag, a square planted with fine 
trees. 


Beben , v.tntr. [allied to the L. pav-eo and the 
Gr. gofog = Gurcht $e.] 1) [to be agitated with a vibra. 
tery motion) to shake, totremble. Die Erbe bebte, 
the earth trembled; bie Grundfeften ber Erbe 
—, (Jes. XXIV, 18} the foundations of the earth 
do shake; vor Kälte—, to shake or shiver with 
cold; et bebte wie ein Efpenlaub , he quaked 
like an aspen leaf; der Boden bebte unter feinen 
Zritten, the ground shrunk before his tread- 
ing; bebend, tremulous; das Beben der Tne, 
vibration of sounds. V. Schwingung; eine —be 
Stimme, a trembling voice. 2) to shake as with 
fear,totremble. Vor Angft —, toshrink for fear ; 
id bebe für did), I fear for you, I tremble for 
you; id bebe vor dir, I fear you, I tremble be- 
fore you. Syn. Beben, Zittern, Shaudern, 
Ehanern. Das Beben is a more considerable vi- 
beatery motion than Zittern and Schaudern. Eine Erb⸗ 
erjitterung is less violent than ein Erdbeben. When 
the greund zittert [shakes] from the discharge of ar- 
tiltery , the windows rattle; but when the ground bes 
bet {quakes}, whole buildings are thrown down. Gaus 
tern like Zittern denotes a slight sudden trembling 


motion, bat SGchaudern signifies only a shuddering or P 


quivering of the shin, whereas Zittern extends to whole 
limbs of the animal body. Echauer devotes, a sudden 
quivering motion of the surface of the body, but of 
slighter degree than Schauder. GHaudern and Schau⸗ 
‚Mr are therefore said of the most violent and disagree- 
‘able sensations; Schauern and Schauer of slighter 
and sometimes even of agreeable sensations. 


| Biber, m. [-6, pl.-] astop of an organ, trem- 


Beber⸗eſche, f. V. Cape. 
Bebezug, m. [-6, pl.-züge] V. Veber. 
| Bebsldern ‚.tr. to hang with pictures. 
Bebimſen, v. tr. torub with pumice-stone. 
Bebinden , v. tr. to tie upon, to bind all 
Over. 
Bebifamen, v. tr. to perfume with mask. 
Bebfopfdjen , n.[-8,pl.-]a porcelain figure 
of —— mandarina. 

v. tr. bl : 
BEN, tor Dura 
Beblättern , v. tr. to furnish with leaves, 

Beblédhen , v. tr. to cover with tin. 
Bebleien, v.tr. to furnish with leads, to lead. 


Beblümen, v. tr. tocover or embellish with 
‚to flourish. Poet. Die beblümten Flus 
ten, the enamelled fields. 


Seblaten y v. tr. [unusual] to make bloody, 
‚wimbue or besmear with blood. 
Beböhlen, v. tr. to line with planks. 
Beboͤmben, fanusual) v. er. to bombard. 
| Bebörden Beboͤrten, v. ir. to furnish with 
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galloons , to trim with lace. 

Bebrament , v. tr. to border, to adorn with 
a border of ornaments. Gin Kleid —, to border 
a garment. 


Bebriiden , v. er. [unusual] to furnish with 
a brid 


©. 
Behrüten , v. tr. [seldom used) to brood , to 
hatch. Fig. Det Geizige —— fein Gold, the 


miser broods over his gold. 


Bebiirden, v. tr. to burden, to load. Fig. 
Gin Vol! mit Steuern —, to burden a nation 
with taxes, 

Bebufchen , v. tr. to tuft [unusual, except in 
the past part.) Bebufcht. Ein bebufdter (sebufehs 
ter) Ort, a bushy place. 

Becaffine ,f. [pl.-n] a snipe. 

Becher , m. [-8, pl. -] [allied to Se en from 
biegen) 1) a cup. goblet. beaker, bowl, chalice. 
Der — zum Würfelfpiele, a dice-box. 2) the 
contents of a cup, glass 
of wine. 3) (in botany, a little cup or peltated cavity, 
with a raised rim, which is found on the underside of 
some alge) cyphilla, the little cup. 4) [in astrono- 
my, a southern constellation) the cup, crater, 

Behersblume, f. burnet. —fledte,f. 
the common cup moss. — förmig, adj. and 
adv. having the form of a cup. —tra ut, n. 1) 
V. Dictraut. 2) V. Nebelpflanze. -[hwamm, 
m.cup mush-room. —fpiel, a. juggler’s tricks 
with goblets. —ftürger, m. hard drinker, a 
toper. 

Bechern , [in famil. language] v.intr. to tipple, 
to tope. Sie bederten ziemlich lange, they sat 
long over their cups. Bebechert, tipsy. 

BVéden, n.[-8, pl.-] (V. Seder] 1) a basin. 
Das Bart—, shaving-basin. 2) cymbal. 3) [that 
which resembles a basin in containing water, as a pond, 
a dock for ships} basin. 4) [i anatomy] the pelvis. 

BVedens band, n. [im anatomy) a ligament of 
the pelvis. —blutabder, f. [im anatomy] the hy- 
ogastric vein. —förmig, adj. and adv. hav- 
ing the form of a basin; [in botany} pitcher- 
shaped. —g e fl edt, 2. [in anatomy] the hypogas- 
tric ganglion. —ſchlag ad er, f. [in anatomy] the 
hypogastric artery. —[hläger, m. 1) a tin- 
man. 2) a cymbal-player. —t eid), m. a basin. 
—wanbd, f. [tn anat.] a part of the peritoneum. 

Béder , V. Bäder, 

Bedächen, v. tr. to cover with a roof, to roof. 
Bedacht, roofed. 

Beddcht, m. [-e8] [trom bedenten] consid- 
eration, deliberation. Mit — reden, to speak 
considerately or deliberately ; — auf etwas neh⸗ 
men, to take a thing into consideration. 

Bedaͤcht, [the past part. of Bedenken) Auf ets 
was — jeyn, to reflect upon any thing. 

Bedächtig, Bedadtlid), Bedddhtfam , 
adj. and deal advised, circumspect, 
discreet, deliberate. 

Bedachtigteit Bebächtlichkeit, Bedaͤcht⸗ 
ſamkeit, f. circumspection, caution, prudence, 
discretion. 

Bedanfen, v. r. 1) Sic) bei Einem far ets 
was —, to thank a n for something ; nicht 
bei mir, bei ihm en Sie (id) —, not me, but 
him you must thank. 2) [ironically} Sich —, to 
decline with thanks. Gr fam, um Geld zu ents 
lehnen, allein dafür bedantte id) mid), he came 
to borrow money, but I begged to decline lend- 
ing him any. 

Bedären , v. intr. [a sea term) to fall calm, 
to becalm. 


Bedarf „m. [-e8] 1) want, need. Der — an 
Geld, want of money ; gum —, for occasion ; 


. Einen — Wein, a cup’ 
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ber — bes Staats, Staaté—, the necessary ex- 
penses of the state. 2) the thing needed or wanted. 
Bedauerlidh, adj.and adv.1)V:Bedauernss 
werth. 2) (in law-lnnguage|] to be regretted. Wes 
en des Hidft —en Ablebens des Farften wird 
ndestrauer angelegt, on account of the much 
to be lamented demise of the prince a general 
mourning is ordered. 


Bedauern, v. tr. 1) to pity, to commiserate, 
to compassionate. Ginen —, to have compassion 
for any one. 2) to be uneasy at, to regret. Ich 
bedaure fehr, daß ich nichts bavon gewuft habe 
Jam very sorry, I regret extremely that ] did 
not know any thing about it. Das Bedauern, 
regret. Mit wahrem — habe ich erfahren , daß 
&c., with sincere sorrow I learnt that &c. 

Sedauerné-werth , —wirdig, Bes 
dDauerungs-werth, —wärdig, adj. and 
adv. deplorable, pitiable. Ein —werther Bus 
ftand, a deplorable condition. 

Bedédeln , v. er. to furnish with a cover. 


Bedecken pv. tr. 1) to cover [a table with a 
cloth &c.]. Das Haupt —, to cover the head ; die 
Berge find mit Schnee bedeckt, the hills are cov- 

with snow ; ber Himmel ift bedeckt, thesky 
is clouded ; ein bededter Himmel,a clouded sky; 
fi) —, to put on one’s hat ; — Gie fi, be cov- 

‚ cover yourself, put on your hat; bedeckte 
®änge, [in gardens] arbours. Fig. a)to cover = 
to shelter, to protect, to defend. b) [in commerce] 
to remit, to make remittances, to make provision 
for. 2) to cover = to conceal by some intervening 
object, Der bedeckte Weg, [in fortification] the 
covert-way ; biefer Planet wird dburd den Mond 
bedectt, this planet is obscured by the interpo- 
sition of the moon. 3) [among hunters Se., to co- 
pulate witha female] to cover. 


Bedéung, f 1) the act of covering. 2) that 
which covers, covering. Fig. @r reiste mit eis 
net —, he travelled with an escort; bie — eis 
ner Flotte, a convoy. 3) [in fortification] epaul- 
ment. 4) [in astronomy J occultation [of a star or 
planet by the interposition of the moon $c.], 


Bedetdhen , v. tr. to furnish with a pond. 


Bedénfen , ir. I. v.tr. 1) to think on with 
care , to consider, to ponder, to meditate on. 
Reiflich —, to consider maturely ; bedenfen Sie 
wohl or ret, daß Sc., don’t forget that §c., 
mind, that &c.; Einem zu — geben, to leave to 
any one’s consideration, to put any one in mind 
of. 2) to pay attention to, to have regard to, to 
look close to a thing. Seinen guten Ruf —, to 
take care of one’s reputation ; — Gie Ihre Ges 
fundheit, mind your health; man foffte ihre 
Diente —, their services oughtto be considered, 
3) to bear in mind with intent to reward, to ase 
sist or be of service. Jemanben im Veftamente —, 
to think of a person in one’s will. to give or be- 

ueath a peison something by will. II. ».r.fid—, 
N to advise with one’s self. Gid lange —, to de- 
liberate long; fi anders —, to alter or change 
one’s mind; fid) eines Beffern —, to bethiek 
one’s self better. Sre. V. Anfteben. 2) to take 
care of one’s own advantage. Er bat fih aud 
bedacht , he has provided for himself, he has 
taken care of number one. Srv. Bedenken, 
@rwäsen, Beherzigen. Man bedenkt [we con- 
sider well) all the grounds or arguments for and against 
what we are about to undertake, from the fear that aa 
error might expose us to some danger. As however, 
there may be many arguments for and against the ad- 
vantage, feasibility &c. of a reselution, which are of 
greater or less weight, fo erwägt man fie [we balance 
them] iu order to ascertain their respective importance. 
Beherzigen implies to consider or balance something 
with lively or deep feelings of interest [ for instance: 
Behersigen Sie meinen Rath wohl, let my counsel 
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sink deep into your heart}. 

Bedenken, n. [-8, pl.-] 1) consideration, 
reflexion, mature thought, serious deliberation. 
Die Gache fodert —, the matter or the case re- 
quires consideration ; etwas in— ziehen, to take 
a thing into consideration. 2)suspension of opin- 
ion or decision, from uncertainty what is proper 
to be decided, hesitation, doubt, scruple. Ohne 
—, without hesitation ; er aß obne alleé—, he 
scrupled not to eat; man trägt tein— Sc, men 
make no scruple &c.; —tragen, to consider, 10 
doubt, to hesitate; er trug —, 06 er das Aner⸗ 
bieten annehmen follte oder nicht, he hesitated 
whether to accept the offer or not; er trug über 
die Wahl diefer Mittel fein —, he did not 
scruple at the choice of these means. 3) an opin- 
ion given after deliberation. Ein — einholen, 
to ask anadvice; ein theologiſches —, the opinicn 
of divines on a point of doctrine; ein Ärztliches 
—, an advice of physicians. Sın. Se dente ty 
Zweifel. Der Zweifel signifies merely, the hesitat- 
ing to believe, the fluctuation of the mind respecting 
the truth of a thing. Die Zweifel become Bedenken 
as soon as they constitute arguments against the ad- 
vantage, feasibility Se. ofa thing, and afford matter 
for further thought or consideration. 

Bedenk-friſt, —zeit,f- time for consid- 
ering. 

Bedenflich , adj. and adv. 1) requiring se- 
rious deliberation. Eine —e Sache, a nice point; 
eine —e Frage, a delicate question; die Gade 
ift ſehr —, the matter requires most mature re- 
flexion. 2) important, as regards the consequen- 
ces, hazaı dous, full of risk, suspicious. Ein —es 
Unternehmen, a hazardous enterprize; ein —er 
Umftand, a suspicious circumstance; eine —e 
Lage, a critical situation. 3) [of persons] over- 
consciencious, too fearful of the consequences, 
scrupulous. 

Bedenklichkeit, ‚f. 1) instability of opia- 
ion, dubiousness , doubtfulness, scruple, scru- 
pulosity.—en haben, to havescruples, to scruple; 
mit —en verwirren, to scrupulize. 2) critical 
condition, hazard. 


Bederiten ,1.v. tr. 1) to inform, to set right. 
Er will fid) nicht — laffen, he will not let him- 
self be put right, he will not listen to reason. 
2) to enjoin, to direct. II. v.intr.and tr. 1) to 
have meaning, to signify. Jedes Wort bedeus 
tet etwas, every word expresses somcıhing; daß 
Zeichen >< bedeutet Vermehrung, the character 
>< indicates multiplication ; was foll all diefer 
Prunk —? what is the meaning of all this pa- 
rade? bie Frage bedeutete Sc. , the question im- 
ported &c.; es bedeutet nidts, it signifies no- 
thing. 2) to indicate something future by that 
which is seen or known. G8 bedeutet, daß wir 
Regen befommen, it indicates the approach of 
rain; diefer Vorfall bedeutet nichts Gutes, this 
accident presages no good ; bas bedeutet etwas 
Gutes, that augurs something good. 3) to be 
of importance. G6 hat nichts zu — 
consequence, it imports nothing, 
signify, it is no matter. 


Bedeutend (part.cf Bereuten], Bedeutfam, 

dj. and adv. 1) significant, significative. Gin 
| (ehe —eé or bedeutjames Lächeln, a very signi- 
Scant smile. 2) significant, important. Gin —er 
Mann bei Hof, a man of consideration at court. 
3) considerable, important. Ein —er Gewinn, 
a considerable gain. 


Bedeutung [tess usual Bedeutniß, n.-ffes, 
pl.-ffe|, f. 1) signification, meaning. Diefes 
Wort hat viele —en, this word has many signi- 
fications ; die — einer Hieroglyphe, the mean- 
ing of a hieroglyphic. 2) indication, sign, prog- 
nostication , presage. 3) importance, conse- 


tis of no 
fe does not 
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uence. Gin Mann von—, a man of considera- 
tion; die Zahl ift bei Heeren nicht immer von —, 
number in armies is not always the most impor- 
tant thing. Srv. Bedeutung, Sinn, Gers 
fand, Ginn and Gerftand (sense, meaning] are the 
ideas and thoughts which are expressed by certain 
signs, under which, words are also to be understood. 
On the other hand, a thing that is no thought or idea 
may be the Bedeutung [signification] but not the Sinn 
of a sign. Ciphers or characters , whether letters, ıno- 
nograms or hieroglyphics have eine Bedeutung , but 
only monograms have einen Sinn; the individual let- 
ters of our alphabet bedeuten [represent] merely 
sounds. Ginn and Berftand differ, in as much as Gers 
ftand signifies only a connected series of thoughts or 
ideas expressed by several signs, but Ginn also a 
single idea. 

Redeutungszleer, adj. and adv. insig- 
nificant, unimportant. —leere Gebräuche, insig- 
nificant rites. —{06, adj. and adv. void of sig- 
nification or meaning. —lofe Worte, Insigniä 
cant words. —teicdh, adj.and adv. having many 
significations or meanings, N , Signifi- 
cative. —ſchwer, adj. and adv. important, 
weighty, momentous, of great consequence. — 
voll, adj. and adv. V. —reid. 


Bedtelen , v.tr.tolay orspread with boards, 
to cover with boards; to board [a floor]. 


Bedienen, I. v. tr. to wait on, to serve, 
to attend. Bon zabllofen Engeln bedient, minis- 
tered by angels numberless ; feinen Herrn —, to 
give atteudauce to one’s master, to wait upon 
one’s master; er mußte fie bei Tiſche —, ihey made 
him wait upon them at table; [among some artists, 
workmen, shopkeepers &c.] Einen — L* Einem bes 
dient fen], to work for any one, to serve any 
one; id) werde Sie fogleid) —, I will serve you 
immediately ; 4 €inem bedient feyn, [in law) to 
be somebody's counsel; der Pfarrer hat zwei 
Kitchen zu —, the curate has two churches to 
sırve. Fig. Ein Umt —, to fillan office; ein Ge⸗ 
fhüg —, Lo serve a piece ; fat cards] Farben —, to 
fullow suit; mein Herr, Sie haben nicht bedient, 
Sir, you have revoked , eg ijt bas erſte Mahl, 
daß ich nicht bedient habe, it is the first time I 
ever made a revoke. II. v. r. fid) —, to make 
use of, to use, to employ. Er bediente fid) feiner, 
um den Frieden zu unterhandeln, he employed 
him to negociate the peace; ſich einer Gade 
—, tomake use of a thing; td) Fann mid) mets 
ner rechten Hand nicht —, I cannot help myself 
with my right hand ; fi) der Gelegenheit —, to 
profit by the occasion; id will mid) diefer Vers 
willigung —, I will make use of this concession ; 
— Gie yd) feloft, lat table) help yourself. 


Bediener, m. [-8, pl. -] a servant or atten- 


“ dant, a waiter. 


Bedienſten, v. ir. Einen —, to confer on 
any onean employment. } Bedienftet. 1) Einem 
bedienftet feyn., to be in any one’s service. 2) 
haying an citice or employment. Der Bedienttes 
te, an officer, public officer, place-man. 


Bedient, 1) [past part. of bedienen ] waited 
upon , served, attended. Der Bediente, ein Bez 
dienter, a person, who has been waited upon, 
attended Sc. 2) [by contraction, instead of: Ein 
Bedienender, dev Bedienende, a person serving an- 
other, any one who attends, waits upon another; it. 
Ein as it were einen Dien Habender, a person hold- 
ing a service, employment or office] Der Bediente, 
ein Bedienter, «) servant-man or man-servant, 
footman. Seine Bebienten, his attendants. 5) 
[a person commissioned to perform any public duty] 
officer. Ein3ollbedienter , an officer of the cus- 
toms, a customhouse oflicer. 

Bedientenclleid, n., —rod, m. ser- 


vant’s livery. —ftube,/.,—gimm et, n. ser- | 
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vant’s room. 
Bedierung oS: 1) (menial office, low business 
done at the command of a master] service, alten- 
dance. 2) the manner in which service is done. 
Die — in einem Wirthshaufe, the accommoda- 
tions inaninn; die —in diefem Gafthofe ift fehr 
ſchlecht, you are badly waited upon in this bo- 
Yel. 3) a servant, and also the servants collec- 
tively. 4) office, employment. 
Beding , m. [-e8 , pl.-e] V. Bedingung. 
Bedingen , ir.and reg.v. tr. 1) tocondition, 
to stipulate. Es war unter ihnen bedungen, dab 
&c., it was stipulated between them, that§c. 2) 
to settle by stipulation. Cine Arbeit —, to agree 
forthe price of a work; eine Waare —, to 
agree for or on the price ofa merchaniise ; wend 
Kaffe zu 15 Schillingen zu bedingen iff, if cofle 
is to he obtained at 15 shillings; ein Schiff -, 
V. Gerdingen. 3) to provide any thing as the 
ground of something else or as requisite to an- 
other act. Ich bedingte nur, daß &c., L only made 
it a condition that Se. ; [in grammar] ein bedins 
gendes Bindewort, a conditional conjunction; 
die bedingt guldnftige Beit, the condition 
mood. 4) [in logic and mathematics ] to take for 
nied, to suppose, to lay down asa hypothesis 
ie Richtigkeit biefes Sages — noth⸗ 
wendig die Richtigkeit bes weiteren, the truth 
of this position necessarily presupposesthein 
of the following. 
Bedingnif , x. [-ffes, pl.-ffe] V-Bedinguny. 
Bedingt , [regular past part. of bedingen. and 
in this sense never : bedungen] adj. and adv. 1) 
conditional, conditionate Ein es Verſprechen, 
a conditional promise. 2) Lin grammar and log; 
expressing a condition or supposition) conditional. 
Bedingung , £1) conditioning, stipulating. 
2) (terms given or provided, as the ground of soar 
thing else] condition. Unter der — , on condi- 
tion, with a proviso; {dwere —en, hard com 
ditions. 
Bedingungsweife, adv. conditionally. 
* BVedlamit , m. [-en, pl.-en] a bedlamite, & 
madman. 
Bedörnen, v. tr. to furaish with thorns, 
Fig. Bedornte Wege, thorny ways. 


Bedraͤngen, v. tr. to press hard. Fig. Bt 
brdnge nicht die Moabiter, distress not | 
Moabites; bebrängt, adj. in distress; ben Um 
ſchuldigen —, io oppress the innocent ; von Sots 
gen bebrängt, harassed out with care. 

Bedranger , m. [-8, pl. -] oppressor 

Bedrängniß, x. [-ffes, pl. -ffe] 1) [oe 
of oppressing} oppression. 2) op ression, distres 
affliction, calamity, misery. oth und— fis 
aus deinen Bliden, need and oppression :!! 
within thy eyes. Sın. V. Drangfat, Elend, Jam 
mer, Kreus, Leiden, Noth, Unglüd, Widerwit 
tigkeit. 

Bedraͤngung, f. V. Bedrangniß. 

Bedräüen,v. tr. in poetry for bedtohen. 

Bedrechfeln, v. tr. 1) to form or shape by 
turning on a lathe. 2) to turn a little. 


Bedröhen , v. tre to menace, to ad 
Die verbündeten Mächte bedropten Krank 
von jeder Seite mit Krieg, the combin 
allied powers menaced France with war on 9 
side; der Geiſt der Suctlofigteit bebropte diel 
Land mit den Schreden des Bargertrieges 
spirit of insubordination menaced that count] 
with the horrors of civil war. 


Bedrohlich , adj. and adv. threatening, we 
nacing. Bedroblide Worte, menaccs — 
Bedruͤcken, ⸗. tre 1) [rather unusual] t0 IP 
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frint with one’s seal, Haben Sie diefe Urkunde 
mit Ihrem Siegel bedrudt ? have you put your 
yal to this document? 2) to print, to fill with 
printing. Der Bogen ift ganz bedrudt, the 
sheet is printed quite full; Rattune —, to print 
cottons, 

Bedriiden , v. tr. to press much. Fig. Gin 
Bolf —, to oppress a nation [with taxes or con- 
tributions}; bebräcdende Kriege, vexatious wars; 
tom Unglüd bebrädt, oppressed with misfor- 
tune, distressed ; ben die gleiche Noth bedrückte, 
shom the like necessity pressed. 

Bedrücer ‚ m. [-8, pl. -] oppressor. 

Bedrüdniß,f. [-ffes, pl. -ffe] oppression. 

Bedrädung ot: 1) [the net of oppressing) op- 
pression. 2) oppression, pressure, affliction, dis- 
tress. oye css ee 

Bedüften, v. tr. to scent, to perfume. 


Bedüngen , v. tr, to manure with dung, to 
dung [a field &c.]. ° . 
Bediinken , v. imp. Mid [more properly than 
mir} bedünkt, methinks , it seems to me, it ap- 
pears to me, I think. Sich — laffen, to be of 
pinion. Has Bedũnken, opinion ; nach meinem 
- or meine®—$ , in wy opinion. 
Bedunften , v. intr. [n. w. feyn] to be covered 
rith vapoars. 
Bedünſten, v. tr. to cover with vapours. 
Bedupfen „v. tr.to dab [a sore with lint &e.]. 
Bedürfen, ir. I. vz intr. to need, to want, 
b lack, to require. Die-Starfen bedürfen des 
Krztes ni e, fondern die Kranfen, [Math 1X.) 
hey that be whole need not a physician ,. but 
hey that are sick ; fie — gewiß mehr der Ver: 
woft, they have sure more lack of reason; ein 
beet, welches eines Führers bedarf, am army, 
hat wants a head or a leader; diefe Nadridt 
vbarf ber Beftdtigung , this news wants con- 
rmation ; was er ba fagte, bedarf einer Ers 
ng, what hesaid, requires or demands some 
iplanation ; id) bedarf 8 nicht, I have no want 
rneed of it, Ido not want it. II. v. imp. to 
«wanting. Gé bebarf keines Beweifes, it re- 
mires Do proof. 
Bediirflid) , adj. and adu wafting. 
Bedürfniß , nr. [-ffes, pl.-ffe] 1) want, need, 
poessity , wey Au — den Menſchen 
Bon, necessity makes men bold; ein natürlis 
—,a call of nature. 2) the thing wanted, or 
thing necessary for some purpose Er forgte 


ig alle meine Bebürfniffe, he supplied all my 
ants; die Bedürfnifie ded Lebens, the neces- 
ries of life. 


Bebürfnißlos, adj. and adv. having no 
pats. 


Bediirftig , adj. and adv. 1) being io want 
fatbing. 2) needy, poor. Sın. Bedürftig, 
Mefeig, Dürftig denotes in the most general sense, 
aating , destitute; behürftig limits the sense to the 
mt of a certain thing Of which one has need, and is 
eretore invariably joined with the object needed. Der 
ürftige iR einer Unterftiigung mit Gelde bedürftig 
| destitute person needs pecuniary assistance]; der 
kenſch fmme dürftig an Allem auf dle Welt, und 
wuts ier der forgfältigen PAlege feiner Eltern bee 

{a man comes into the world destitute of every 
ing, and therefore needs the fostering care of his 


rents]. ; 
dafeln , Beduͤſſeln, v. tr.to make tipsy. 


Bedutzen, v. tr. to confound, to perples, 
tdisconcert. ; 


Beecken, v. tr. [in heraldry] to furnish with 
igles. 
Deeg ett or Bedggert, v. tr. io harrow [a fel). 


Hitpert, Deutih Engl. Wort. 1. Bd. 


Bee 


Beehren, v. er. to honour. Er beehrte mid) 
mit feinem Befuche, he honoured me with a 
visit g{in ecommerce] einen Wechſel —, to honour 
or accept a bill of exchange. 


Beeiden N — v. tr.1) [in law] to, 


confirm by an oath. Eine Ausfage —, to give 
evidence or to declare upon oath. 2) to bind 
by an oath. Einen —, to swear any one; beeiz 
digt, sworn. Das Beeidigen, or die Beeidigung, 
the act of taking an oath or binding by an oath. 

Beeifern, I. v. tr. [nnusual] to express indig- 
nation or displeasure at any Thing. II. ». r. th 
—, to exert one’s self with zeal and eagerness, to 
be zealous. Jd werde mich aufs duger{te—, Ih⸗ 
ret Erwartung gu entfprechen, I willdo my best, 
I will exert myself to the utmost to meet your 
wishes; fie beeiferten fid), ihn gut zu empfanz 
gen, they exerted themselves to give hima good 
reception. = 

Beeigenfchaften ,v.tr. to furnish with qua- 
ifications, to qualify. 

Beeilen, I. v.tr. to hurry. — Sie Ihre Ab: 
reife, hasten your departure; Ihr mußt Eure 
Arbeit —, you must hurry on your work. II. v. 
r. fid) —, to hasten, to make haat — Gie fid 
bod)! do but make haste! 

Beeinträchtigen , v. tr. to injure, to wrong. 
Einen —, to doany one an injury; wir fönnen 
fowohl durd) Unglüd ale burd Ungeredhtigteit 
beeinträchtigt werten, we may receive injury 

y misfortune as well as by injustice; fie — 
das Anfehen bes Landesherrn, they area pre- 
qndice to the authority of the — ies 

ann Sie nicht —, this can not prejudice you, 
this can not hurt or harm you; des Nadbaré Giz 
genthum —,toencroach on the neighboun’s pro- 
perty. 

Beeinträchtigung, f 1) the act of injär- 
ing, wronging §c. any one. 2) an injury, wrong, 

urt, harm , prejudice. 

1. Beeifen, (from Eis, ice] v.tr. 1) to cover 
with ice. Die beeisten Gegenden des Nordens, 
the icy regions of the north. 2) Fig. to be icy 
sor cold. Der beetéte Norden, the icy north. 

2. Beeiſen p [from Ei ſen/ iron] v. tr. to fur- 
nish or arm with iron, to iron. 


* Beelzebub , m. [-6] the chief devil. 
Veémfigen , ¥ r.fih —, [unusual] to bestow 


pains dn a thing, to exert one’s self. 
Been, V. Behen. 


Beenden , Beendigen, v. Er. to end, to " 


finish, to conclude, to putan end to. Eine Reife 
—, to finish a Journey. Das Beendigen, die 
Beendigung, conclusion. 

Beengen, v. tr. to narrow, to contract, to 
cramp, tu straiten. Durch biefe Möbeln wird der 
Raum im Bimmer fehr beengt, this furniture 
takes up much place, contracts the space in the 


room; wie figen bier fo beengt, we sit here so, 


cramped. Lig. Mein Herz ift beengt, my heart 
is oppressed with grief. 

Beerben Iv. intr. ſu. w. fegn] to be provi- 
ded with an heir [used only in the past part.]. Er iff 
nod nicht beerbt, he has no issue, no children 
yet. I.v. er. Einen —, to be any one’s heir, to 
inherit any one’s property. 

Beerblau y Lon. [-e8] the blue colour of the 
whortle-berry. II. adj. and adv. blue like blue- 

rries. 


„aerblume » £ (pl -n] climbing night- 


Beerchen, Beerleit, n. (aimin. of Bere) [-8, 
pl.-] a small berry. 


Beerden, [more usval:] Beerdigen, v. tr. to 
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inter , to bury, to inhume [a eorpse]. 
Beerdigung y J: the act of interring $c., bu- 
rial, interment, sepultare, inhumation. 
Beerdbigungssfeier, f the solemniza- 
tion of interment, funeral, burial, obsequies. 
—feterlidfeit, £ funeral ceremony. — Eos 
ften, pl. funeral expenses, 


Beerdolde, f. V. Beerendolbe, 


Beere, f. [pl.-n) (probably from Bären = eve 
seugen] I)Yla sucenlent or pulpy fruit, Containing naked 
seeds} berry. 2) much used in composition, as 
Erd—, strawberry ; Heidel—, whortle-berry or 
bilberry &c. 

Beerensartig,adj.and adv. like a berry. 
—bdolbde, —engelwurg, / [a plant] the berry- 
bearing angelica. —wanze, f.a species of bug 
or wall-louse. 

Beersgelb,I.n.a yellow colour extracted 
from the it berries of the buckthorn. II. 
adj. and adv. ug Ihe colour of the yellow 
extracted from the rries of the buckthorn. 
—gtin, I. n. a green colour extracted from 
unripe berries. II. adj. and adv. green like un- 
ripe berries. —heide, fi V. Felſenſtrauch. — 

*melbe, f. [a plant] strawberry -blite. — mo ft, 
—wein, m.rape-wine. —taute, f. [a plant] 
a — ofrue. —winbe, f. [a plant) great or 
hedge bindweed. — wint ‚m. [a plant] small 
periwinkle. 

Beeren pv. tr. V. Abbeeren. 

Beerlein, V. Beerchen. 

Beerzen,v. tr. to cover with brass. 

T Beet, V. Bieft. . 

Beet, n. [-e8, pl.-e] [a plot or level piece 
of ground ina garden %c., usually a little raised above . 
the adjoining ground) a bed, Das ſchmale —, 
(in gardening] platband. —weife, adv. in beds. 

Beste . (pl. -n) [a plant] beet. 

Besten ‚ v. Tr. (untisual) to divide into beds. 

Befächeln y v. tr. to fan, 

Defachfetrin, v. tr. to provine. Einen Weins 

erg —, to lay vines in a vineyard. ’ 

Befähigen , vr. [to make able, to furnish 
with legal ability or competency] to enable, to au- 
thorize. Sethe Kenntniffe — pe vollfommen zu 
diefer Stelle, his knowledge tits him perfectly 
for this situation. | 

Befähtgung, f. the act of authorizing &c., 


authorisation, enablement, ability. 


Befabrbar, ad and adv. fit for passage, 
passable, practicable, navigable. 


+1. Befähren y [from Gefahr, danger) v. tr. 
to feay, to apprebend. Sie haben dabei nidte 
gu —, you have nothing to risk in it. 
. 2. Befähren, trom fagrén, todrive Se.) ir. . 
v. tr. 1) to cross often, to frequent. Eine befah⸗ 
tene Straße, a frequented road. 2) to visit in 
a carriage or ship. Die Küften von Frankreich — 
to sail along the coasts of France; etnen Su 
—, 10 navigate a river; der St, Lorenzftrom i 
im Winter Nicht zu —, the St. Lawrence is not 
navigable in winter; [in mining} eine Grube —, 
to descend a pit or mine in order to examine the 
works; [in law] eip Haus —, to take possession 
of a hoase ; {in seamen’s lang.] einen Ort — bas 
„ben, to be a good pilot for a certain place ; bes 
fahren Bolt, weather-beaten sailors or sailors 
hardened to the sea, veteran sailors. Die Ves 
fahrung [of the sea], navigation. 
. Befdlbelt, v. tr. to flounce. 
Befdllen, ir. 1. v. tr. Figl to befall. Es 
hat ihn eine Krankheit —, he has been taken 
ill; von der Gholera —, infected, attacked with 
the cholera; von einem Sturme — werden ,.to 


1 
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meet with, to encounter a storm. DI. v. imp. &8 
befällt mich ein Ungldd, a misfortune befalls me, 
Befälzen , v. tr. to furnish with a rabbet. 
Befängen, ir. v. tr. Fig. 1) to entangle, 
to involve. Gr ift mit in diefer Verfhmwörung 
—, he is implicated in this conspiracy. 2) to be 
taken with any thing. Vom Schlafe — feyn, to 
be oppressed orovercome with sleep, to bedrow- 
sy, sleepy. 3) to captivate, to prepossess [common- 
ly used in the past part.) Auf die Handlungen der 
Kürften mit einem befangenen Auge feben, to 
look upon the actions of princes with a preju- 
diced eye; — von &c., prejudiced by. - 
Befängen ‚ part. adj. 1) prejudiced. Bes 
fangene Lefer, biassed readers ; ein —er Richter, 
a partial judge. 2) disconcerted, confused, em- 
barrassed. | 
Befdngenheit , /. 1) prejadice, preposses- 
sion, bias. 2) confusion, embarrassment. 
Befarben , ». tr. [among painters] to colour. 
Befaͤſſen, I. v. tr. to touch, to handle. II. 
v.r. Sig mit etwas —, to meddle with any 
thing, to occupy one’s self with a thing; fid) 
mit einem Gefhäfte —, to engage, embark in 
a business; er wil] fi damit nicht —, he refuses 
to be concerned in it. Srm. Befaſſen, Abs 
sehen. Man befaßt fih mit einem Gerchäft nicht 
[one does not engage in or undertake a thing ] when 
” one eonsiders it too troublesome or dangerous, Man 
gibt fich nicht dbantit ab [one does not meddle with is) 
when one holds it beneath one’s notice. 


Serräifen ‚ir.v.tr. to attack, to assail. Fig. 


"Der Abvolat befocht jeden Punkt, the advocate 
contested &ery point. 


Befedern, Befiedertt, I.v. tr. 1) to cover 
or fit with feathers, to feather. 2) to pen [aharp- 
sichord]. JI. v. r. fi -, to get feathers. 

Befehden, I. v. tr. to make war upon, to 
war, to be in feud with one anotfier. Diefes Bolt 
befebbet feine Nachharn unabläffia, this people 
have constant feuds with their neighbours. Fig. 
Eine Lehre —, to attack a doctrine. II. v.r. fid 
—. Gie — fid), they make war one upon the 

other. Befehdung, f. the act of making war 


upon, &c. 
{BVefehdungsbrief, m. cartel. 
Befehl ‚m. [-e8, pl.-e] 1) acommand, or- 


der, mandate. Ein austrüfliher —, an express 


commang; ein mändlicher, ſchriftiicher —, a 
verbal, “written order; ein lanbdesherrlider —, 


an edict, ordinance ; auf — ted Königs, by or-" 


der of the king; einen — ausrichten, to execute 
an order ; bié auf weitern —, till further orders; 
einen — geben, to give or issue an order; erwar⸗ 
ten Sie feine —e, be ready to receive his com- 
mands ; ertheilt ihnen Cure —e, give them your 
orders; id) ftehe zu Sorem—e, [in familiar lung.) 
I am at your command ; 1098 ift [ffebt] gu Ihrem 


—? what is your pleasure, what are your com- - 
mands, what do you want? 2) [theright or power - 


of governing with chief or exclusive anthority, supreme 
power, control] command. Die Brigade ftand une 
ter feinem —e, he had the brigade under his 
cormmand; er übernahm den — des Herres in 
Pour, he took command of the army in Po- 


and. 

Befehl: flagge, .f. In sea term] the' flag 
hoisted hy the commodore. —8fotm, f. [in 
graiomar] the imperative mood [of a verb]. — 6⸗ 
b abet, ma commander [of an army, of the naval 
foree]. Der —shaber einer Divifion, the com- 


manding officer of a division. —8 baberifch, 


fig. V- Vefehleriſch. —Shaberfhaft,f. (the 
right or power of commanding] command. --6 has 
berftab, m. the commander's staff. —é6has 
berftelle, —shaberwürde, f. the place er 


Bef 


' dignity of a commander, command. —a6 W ¢ te 


fe, 1._f. [in grammar] the imperative mood [ot a 
verb]. II. adv. in the shape of a commands —6s 
wimpel, ne. (in seamen’s language) a broad pen- 
dant. —8 ort, n. word of command. —8 3 e t⸗ 
tel, m. bulletin. 


Befehlen ‚ir.1)v.tr.and intr.to command, 
to bid, to order, to direct, to charge. Befiehl dei⸗ 
nenDienern, give order to thy servants; id) befahl 
ihm, gu fommen, I bade him (to) come; der Ge: 
neral befahl feinen Truppen, vorzurüden, the 
— ordered his troops to advance; Sie has 

en Eein Recht, mir zu—, you have no right to 
command me; was — Sie? [in familiar language] 
what do you please or desire to have, what is 
your pleasure, what do you want? wie Sie —, 
as you please! 2) v. tr. to commit. Befiehl bem 
Herrn deine Wege, [Ps. XXXVII.] commit thy 
way to the Lord; befebit eud) ihm, trust him 
with yourself; [in familiar language] Gott befohs 
len, adieu, farewell, good bye. 

Befe lerifch , adj.and adv. imperious , dic- 
tatorial, haughty, arrogant, overbearing , dom- 
ineering. Ein —er Mann, an imperious man, 

Befehliger, v. tr, 1) to command, to or- 
der. Befehligt werden, to receive orders. 2) to 
command = to lead, to direct. Goult befebligte 
ein Heer in Spanien, Soult commanded an ar- 
my in Spain. | 

Befeilen, v. tr. to rub and smooth with a 
file, to file. . 

Beferlichert ‚ v. tr. to cheapen, to chaffer, 
to hargain down (goods). . 

Befeinden , v. tr. V. Anfeinden. ' 

Befeſten, (more asual] Befeltigen, v.tr. 1) 
to make fast or close, to fix firmly, to fasten. Gin 
Bret an die Wand — , to fasten a board to the 
wall. 2) to fortify [a town Sc.J. “ig. Da wurden 
die Gemeinen im Glauben befeftigt, (Act. XVI.) 
so were the churches established in the faith. 

Befeftigun . 1) the act of making fast 
&e., gung, a works grected to aca a 
place] fortification. 

Befeftigungs=Tunft, f.. [the art or science 
of fortifying places} fortification. —pfahl, m. 
palisade. —werf, n. any work erected to de- 
fend a place [as a parapet, rampart, wall &e.], a for- 
tihcation, 

Befeiichten, v. tr. to wet, to moisten, to 
water. Befeudtet ten trodenen Boten, wet the 
thirsty ground. Die Befeudtung , wetting, 
moistening. . . 

Befeuͤern, v.tr. Pig. ſto give spirit or vigour, to 
infuse courage, or another enlivening passion] to ani- 
mate, Muthlofe Truppen —, to animate dis- 

irited troops; von Liebe befeuert, inflamed bh 
ining ein edler Wetteifer befeuert eure Bruft, 
a noble emulation warms your breast. 


Befiedern, V. Befedern. 


Befinden, ir. I. v. tr. to find, to observe, 
to learn, to hold in opinion, to think, to esteem. 
Den heißen Erdftrid hat man nunmehr dewobn⸗ 
bar befunden , the torrid zone is now found ha- 
bitable ; der Angeklagte wurde von ihnen fduls 
big befunten, they found the accused guilty, 
they bronght in a verdict of guilty against the 
d fondant: nach Befindender Gade, asthe thing 
will prove, as thé affair turns out, according to 
the circumstances. JI. v. r fid) —, 1) to be in 
any place or state. Wo befand ich mid) zu jener 
Beit? where was J at that time? er befindet fi 
nun in Berlin, he is now at Berlin; fic in Unges 
wißheit ver Sc. —, to bein uncertainty with re- 
spect to &c.; in welder trayrigen Lage — wir 
uné1 to whata pass are we brought! fi) in Bere 
Vegenheit —, to be embarrassed. 2) to be [is re- 


Bef 


gard te health]. Sich wohl ober Abel —, to be well 
or ill; wie — Sie fih? how do you de, how 
areyou? wie — Sie fid heute? how do you find 
yourself — ¥ Fig. Sid wohl bei eines God 
—, to fare well, to be well off in something; wir 
wollen fehen, wie er fih dabei — wird, we shall 
see how it will fare with him. 3) to be [in point 
of fact], to be as is represented. Die Sache bes 
fand fi) anders, als ich erwartete, the thing 

roved otherwise than I expected. Das Vefins 

en, the state of health; ſich nach Jemanve — 
erfundigen lafjen, to send to enquire after a per- 
son’s health. 


Befindlich , adj.and adv. — in any place 
Es muß dort — feyn, it must be there; Be 
wo — ſeyn, to be somewhere or other; alle ia 
feinem Kabinette —e Seltenheiten, all thea 
riosities contained in his cabinet. 
Befinftern, v. tr. to obscure. Fig. Da 
Verftand —, ‘to darken the understanding, 
Befirniſſen, v. tr. to varnish over. 
Befifchen, v, er. Einen Teich —, to Schi, 
a pond. 
Beflaͤmmen, v. tr. to furnish with fama 
4. Beflecken, [from Fle cf em » = spot, bles 
ish, stain Xe.) v. tr- to stain, tospot. Mitt 
te —, to spot with ink, to blot; mit Felt | 





to grease ; die Kleiber —, to spot the clothes 


ein mit Blut befledtes Kleid, a garment staine 
with blood. Fig. Daß das Land mit Blurjän 
ben befledt wird (Ps. CVI.], that the land wa 
Huted with blood ; feine Ehre, feinen gie 
amen —, to spot one’s honour, one’s rq 
tation; Zemande guten Ruf—, to blot, tox 
ly a man’s reputation; bie Sünde befledt W 
Reinheit ber &eele , sin stains the purity off 
soul; Feigheit befledtt die Ehre, cowardice com 
taminates honour ; befledtte Gedanken, dette 
vitiated, impure, sullied thoughts ; Berrathb 
fledt bas Blut, treason taints the blood; 1 
felbft—, to pollute one’s self [to euervate ome's 
dy by self pollution}. Das Beflecen, or ie 
fledung, spotting, staining, fig pollatios. 


2, Beflecken, [from Fleck or Flidtart 
== patch] v. w 1) to heel-piece [shoes, boot} 4 
to patch. 


Befleißen, ir. B Bi en, vrfd- 
ee upon athing, x endeavour ¢ 
gently. Sid einer Sache —, to apply ones 
to any thing ; ſich bee Weltweisheit —, 10 © 
philosophy ; ſich der Rechtsgelebrſamtei -; 
follow the Jaw; fic der Argneiwiffen{ ger 
to study medicine; fid der Gottesgelahrthe 
to devote pue’s seff to the study of theology} 
befleißiget fid) der Kürze, he endeavours a 
priefness or conciseness; er befleifiget ſich * 
Ihney zu gefallen, he is very studious to 


"yon; [less frequently in a bad sense] et befleiß 


fid) des Böfen, his whole study is mi 
Befleigigung , ‚f. 1}ehe act of beste 
acces shied, 2) close stady, applicat 
Beflicken v. tr. to patch [a garmen! ge} 
Heflteqen, ir. v. tr. to fly upon, © 
Bl ogen [among ®portsmen], fledg 
Befließen , ir. v. tr. to flow upon # - 
to. Mit Biut befloßen, stained with bl 
Befli en, [past part, of Befleigen] adj ape" 
te the study or pursnit of any © 
studious. Er ift fepe —, feine-Befitunge 
vergrößern, very studious to enlargf | 
possessions ; det echtoͤw iſſenſchaft —,folior 
the law; ber Gottesgelapetheit Befliſcun 
student in theology ; [seldom ina bad or cent 7: 
ous sense] Det Bergndgungen—, intent 09 








Bef 
sares. Befliffentlid), adv. carefully, accurately, 
sedulousty. ; 
Befliſſenheit, f. assiduity , diligence, dili- 


t endeavour. ~ 
Beflittern , v. tr. 1) to adorn with spangles, 
to bespangle. Fig. Der Himmel ift mit Sternen 
beflittert, the heaven is bespangled with stars. 
2) to dress up with tinsel. — 
Beflören ‚v.tr.to cover with crape [a hat &e.] 
Poet. Der Gram beflort fein Antlig, grief clouds 


his face. 
Beflugeln, I. v. er. 1) to furnish with wings, 


towing. Fig. Wer beflügelt die Stürme? who. 


wings the storms? e8 wird unfre Thätigkeit —, 
it will wing our activity; die Liebe beflügeltihn, 
love lends him his wings: mit beflägelter Gile, 
with wingy specd; mit beflügelten Schritten, 
with rapid or winged steps. 2) [among sportsmen] 
Ginen Bald —, to cut a lane through a forest. 
Fig. I.v. x. fid) —, to move faster. ; 

Seflugelung , f 1) the act of winging. 2) 

e wings. 

Befölgen , p. tr. to follow. Fig. to follow 
* to obey, toobserve, to practise, to act in con- 
formity to &c. Die Gebote Chrifti —, to fol- 

the commands of Christ; gute Diener — 

Befehle ihres Hertn, good servants follow 

directions of their master; ſchlechte Beis 

iele werten eher als gute Regeln befolgt, il) 
prlierns are sure to be followed more than good 

; wir werden Ihren Auftrag genau —, we 

Nadhere to your order ; ein allgemein befolgs 
kt Grundſatz, a maxim generally adopted. 
| ae elgens swerth, — würdig, adj. 

adv. deserving to be followed, obeyed or 


| Befélger , m. [-8, pl. -] one who follows or 
ys, a folluwer. 

Befé{qung, f following, obeying or ob- 
ing, observance, observation. 
Befolgungeswerth, —würdig, Bes 
Meewürbig, adj. and adv. V. Sefolgents 





















Beforderer , m. [-8, p/.-] a promoter, pa- 
me. Fin — ber Künfte und Biffenfihaften, 
promoter, an encourager of arts and sciences; 
f— der Zugend , the patrons of virtue; [less 
al aa bad sense] dex — eined Verbrechens, the 
ttor of a crime. 
oeporderlid) , adj. furthering, promotin 
is —— — für das opt une 
de8, conducive to the good of our 
miry ; zu Semanbes Verbderben —, accesso 
any one’s ruin; auf —e Weife, in furtheratce. 
Det: dert, v. tr. to send forward, to for- 
3,0 espedite. Briefe, Depefden —, to for- 
Aktiers / dispatches. Fig. a) to forward, to 
Wile, to quicken, to hasten. Das befördert 
A, that assists the digestion; das 
Athum einer Pflanze —, to forward, to ad- 
æ the h of a plant. 5) to forward , to 
Kmote, to advance. Yemandé Plan —, to 
tc aid any one’s design; eine gute Ab⸗ 
r+, to forward a good design. c) to advance, 
‚to raise toa higher rank. Einen zu 
Xute—, to prefer any onetoa place; fein’ 
— ign on — , his patron will ad- 
- 1) the act of forwardin 
§e.}. 2), P — — — 


u fit men; die — eines Offiziere, 

m of an officer. 
Beteeverung $zalter, x. seniority. — 
en, pl. V. Speen, —mittel, a. a means 


gen follten tauglihen Männern g 
I werden, all preferments should be. 
ship. Sie find mit einander befreundet, they 


Bef 


to forward er promote any thing. 
Befrdd)ten, v. tr. to freight, to load with 
goods. Cin Schiff nad Amfterdam —, to freight 
a ship for Amsterdam. 
Vefradjter, m. [-6, pl.-] freighter, af- 
freighter. 
Befrachtung, 7. freighting, affreightment, 
Befrägen sl. v. tr. to.ask , to interrogate. 
Einen — ,!o questiyn or interrogate any one; 
Einen um Etwas, wegen einer Sache —, to 
question any one about athing. II. +. r. fig —, 
to consult with ; ſich bei Einem [wegen einer Gache] 
—, to consult with a person, to take any one’s 
advice [about a thing] sit. fi —,to ask, to inquire 3 
wenn Sie ſeine Wohnung auffinden wollen, ſo 
müſſen Sie ſich eben—, you must make iaquiries, 
if yon wish to find his lodging ; id befragtemich 
Überall, konnte aber nicht erfahren, 0b &c., I 
consulted everybody, but could not learn, if Sc. 
: Befragung F. questioning , interrogation, 
inquiry. 2 


Befranfen ,v.er. to adorn as with fringe, to | 


ringe. 

Befreieit, v. tr. to free, to liberate. Einen 
aus der Haft, ays dem Gefängniffe —, to free 
any one from arrest, to liberate any one from 
imprisooment. Fig. Einen aus einer Gefahr —, 
to rescue any one from danger; unfer Zand ift 
von der Wuth der Tiger befreit, our land is 
freed from the rage of tigers; er befreite ihn 
aus den Händen des &c., he rescued him out of 
the hands of &c.; ein Haus von Abgaben —, to 
exempt a house from rates or taxes ; fic) von Gors 
gen —, to get rid of cares. Sys. Befreien, 
Erldfen, Retten. The removing of an evil from 
a person or thing, is expressed by Ketten, if the evil 
is only impending or approaching; by Befreien and 


Erlöſen, if it is actually present. When a sick person: 


recovers froma dangerous illness, one may say: der 
Arst Habe Ihn gerettet [the physician has saved him), 
although he has not yet entirely befrelt [ freed} him 
from the disease. Netten is used also of things, but 
Vefreien only of living creatures, and Eriöfen, pro- 
perly speaking, only of persons. Man rettet [one 
saves] goods from fire and shipwreck, man befreit 


[one frees] an imprisoned bird, and man erföfet [one 


ransonıs , delivers) a than from eaptivity. 


Befreter, m. [-8, pl.-], -inn J. one, who 
delivers, — Feeds, deliverer. Bolivar 
der —,. Bolivar the liherator. 


Befreiung » f. 1) the act of freeing or de- - 


livering , deliverance. Fig. Die — aug der. Ges 
fahr, rescuc from danger. 2) Fig. freedom 
from any service, charge, burden, tax or requi- 
sition, to which others are subject, exemption, 
immunity, privilege. 
Befreiungsgeld, n. V. Löſegeld. 
Befremben, I. v. intr. and v, imp. to a 
pear strange, to surprise. Dieß befrembdet mid 
von im, this astonishes me in hiw. II v.r.fih—, 
to be astonished, to wonder. Ihre Leichtgläubigs 
Feit befrembet mid), 1am surprised at your cre- 
dulity. Das Befremben, the state of being as. 
tonished at something. Er äußerte fein — bars 
über, he —— his astonishment; ich kann 
mein — nicht unterdrücken, daß &c., I cannot 
help observiog, that I think it strange, that Sc. 
Befremdlich ‚ adj. and adv. strange, odd, 
surprising. 
Befreflen ir. v. tr. to gnaw, tonibble. . 
Befrerindent , Lv. tr. 1) to connect by friend- 
are connected by friendship. 2) to connect by 


consanguinity and relationship. Mit Einem 
befreundet feyn,, to be related to any one; ‘der 
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Befreunbete, a kinsman, relation , connexion. 
I. v. r. fid) —, 1) to make friends with Sc. Fig. 
to accustom one’s self to a thing. Gr befreuns 
hete fid bald mit feiner neuen Sage, he soon 

ound himself at home in his new situation. 2) 
to be united with in friendship. 3) to make af- 
finity with. Und Salomo befreundete fid mit 
Pharao, [I. kings 3] Salomo made affinity with 
Pharaoh. 


Befreindung , f 1) the act of connecti 
by friendship or consanguinity. 2) friendly 
terms: consanguinity, relationship , affinity. . 

Befrieden, V. Befriedigen. 

Befriedigen , v.tr. 1) toinclose with a wall, 

ge Sc., to secure by an enclosure. Ginen 
Garten —, to fence a garden. 2) to make quiet, 
$9 as to stop complaint or opposition, to ap- 
pease, to content. Seine Gläubiger —, to sa- 
tisfy one’s creditors; er ift befriedigt, he is sa- 
tisfied [paid]; er ift ſchwer zu —, it is hard to 
Pe him, he is dificul to satisfy; eine Seis 
enfdaft —, to satisfy a passion ; feinen Stolz 
—, to gratify one’s pride. Befriedigend, satis- 
factory; —be B3ufiderungen, satisfactory as- 
Surances. 3) to please to such a degree as that 
nothing more is desired , to content, to satisfy, 
Der Erfolg hat unfre Erwartung nicht befries 
digt, the issue did not answer our expectation ; 
diefe Muſik befriedigt Sie nicht, this music does 
not please you. Srn, V. Abfinden. 

Vefrrebigung pJ-1) the act of fencing. 2) 
the act of contenting, satisfaction. Fig. pay- 
ment. — gewährend, satisfactory. 3) an inclo- 
sure,afence. — m 

Befrieren sy tr.v. intr. ſu. w. ſeyn/ but only in 
the past part.) to be frozen over. Der Zei ift ganz 
befroren,, the pond is entirely frozen over. | 

Befröhnen, Befrohnen , v. tr. 1) to im- 
pose feudal lahour or service. $2) to seize [any 
one’s estate $e.]. $3) to arrest [any one). 

Befridjten, v. tr. to make fruitful, to fe- 
cundate [in botany], to impregnate. Das Lanb 
—, to fructify, to fertilize the land ; ein@i—, 
to fecundate an ege; mit Mild) —, to milt 
[said of fish]; der Blumenttaub befrudtet die 
Narbe, the pollen of tlowers fecundates the 
stigma ; [in heraldry] ein befrudjteter Baum, a 
fructed tree. 


Befruͤchtung vr. fecundation. Die — ber 
Beigen, caprification ; die heimliche oder uns 
merflide —, [in botany] cryptogamy. 

Befruhtungsboden, m. V. Fruchtboden. 


DBefügen , v. tr. to authorize, to give a right 
to act, to empower [chiefly used in the participle 
befugt]. 5 

Befngniß  f [pl fe] n.[-Aeb, pe] be 

al power, authority, warrant, order, permission, 


inem — geben or ertheilen, to authorize any 
one. | 


Befügt, part. adj. 1) authorized, having 
legal capacity or power. Ein befugter Richter, 
a competent judge; ein befugter Zeuge, a com- 

‘ent witness. 2) legal, legitimate. Sru. Bes 

ust, Berechtigt. Whoever can do or cause to be 
done a certain action, without any one’s having a right 
‘to prevent him, or oblige him to the contrary, he Is 
berechtigt (hus aright} to act thus; has he legal grounds 
for doing so, he is befugt [authorized]. 

‚Befühlen, v. cr. to feel, totouch, to handle, 
Befühlen Sie diefes Stik Seidengeug, feel this 
piece of silk. a: 
Befuͤnd, m. ae the state in which any 
thing is found. Rah — der Umftände, as cir- 
cumstances may prove, 


Befundsberiht, m. report, bulletin. om 
17 * 








» 
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gettel, m. [among physicians) bniletin. 

Befürchen, v. tr. to make furrows in, to 
furrow. 

Befürchten, v. tr. and intr. to be in appre- 
hension of evil, to apprehend, to fear. Gre has 
ben nidjté zu — , you have nothing to fear. 

Befürchtniß , n. [-ffes, pl. -ffe] the object 
of apprehension or fear, fear. | 

Befürchtung, £ apprehension, fear. Meine 


‚ fhlimmften —en haben fic erfüllt, my worst 


apprehensions have been fulfilled. 

Begäbeln, v. tr. to hold with a fork. 

Begäben , v. tr. to settle on as a permanent 
provision , to furnish with a permanent fund of 
property, to furnish with a portion of goods or 
estate. Eine Kirche , ein Collegium —, to en- 
dow a church, a college; eine Zodter —, to 
settle a dower on a daughter; Jemanden mit ets 
was —, to w a thing upon any one. Fig. 
Der Menſch ift mit Bernunft begabt, man is en- 
dowed with reason ; von der Natur mit einem bes 
fondern Valente begabt, gifted by nature with 
a particular talent. Das Begaben, die Begas 
bung, endowment. 

BVegaffeltt , V. Begaffen. 

Begaͤffen, v. tr. to look at gaping, to stare 
at or upon. 


Begdffer , m.[-8, pl. -] [one who opens his 
mouth for wonder and stares foolishly) a gaper. 
Begahnen , v. tr. to yawn at, to express 
weariness by yawning. 
|| Begängeln, v. r. fid —, to bedaub or be- 
| 


spatter one’s self. 


Begängniß, n. ſ-ſſes, pl. -ffe] (a distinguish. 
ing by solewn rites) celebration [used only in the 
word Leichenbegängniß). 


Begatten ‚v. r. fi) —, [to unite in sexual em- 


brace] to couple, to copulate. Laß Wölfe mit . 


Schafen fih —, let wolves match with sheep. 
Das Begatten, V. Begattung. 


Begdttung ‚S. copulation, coition. 

Begattungsstrieb, m. instinct which 
excites to copulation. —geit, f. 1) coupling 
time. 2) [in botany] time of fecundation. 


Begaukeln, v. tr. unusual] to delude, to be- 
witch. 


Begaunern , v. tr. [unusual] to deceive by 
trick or artifice, to juggle. 


Begeben , ir. v.r. fig —, 1) to gotoa place, 
to resort to, to repairto. Gid in einen fdattis 
gen Hain —, to betake one’s self to a shady 

rove; fid) nad Haufe —, to go home; ſich zur 

ube —, to conpose one’s self to seep , lo go 
to bed ; er RN fid) hinweg , he retired; er ber 

ab fid) in Gafars Schuß, he betook himself to 

æsar for his protector ; fic) gufeinem Regimens 
te —, to join one’s regiment; fidy unter die Gols 
baten—, toenlist one’s self; fid) auf ben Weg —, 
to set out; fidy auf die Fludht—, to hetake 
one’s self to flight. 2) to happen, to come to 
pass. Sie fpraden mit einander von allen den 
Dingen, die fi — hatten, they talked together 
of all those things which had happened. 3) to 
give up, to cede, to resign, to renounce. Sd) bes 
gebe mid) meines Recdhtes, I divest myself of my 
right, I yield up my right; Sie maffen fid aller 
Shrer Rechte auf meiner Zochter Hand —, you 
must renounce all pretension to my daughter’s 
hand. 

Begebenheit, f. Begebniß, n. {-fes, pl. 
-ffe] [that which comes to pass, arrives or happens] 
event. Eine ungewohnliche —, an unusual occur- 
reace; bie gewöhnlihen —en [Greigniffe] des See 
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beng, the ordinary occurrences of life. Sra. V. 
Abenteuer. 


Begegnen „ v. intr, [u. w. ſeyn] [to approach 
near, to encounter]to meet. Wie angenehm ift es für 
Freunde, fid) unterwegs gu—, how pleasant it is 
for friends to meet on the road; noch angenehs 
mer ift es, fic in der Fremde gu —, it is still 
more pleasant to meet in a foreign country; 
id) begegnete ihm zufällig auf ber Straße, I 
lighted on him in the street. Fig. a) to happen 
to, to occur to, to come to pass. Das Schlimms 
fte, was mir — Fann, the worst that can befall 
me; es ift ihm ein großes Unglid begegnet, a 

reat misfortune befell him; es begegnete, daß 

c., it came to pass that &c. b) to prevent by in- 
terception or to removeat the beginning or in the 
outset , to remove in general. Allen Einwürfen 
—, to obviate all objections; Jemands Zwei⸗ 
fein —, to obviate one’s doubts; Jemandés Wins 
{hen —, to meet a person’s wishes; einem Uns 
glide —, to prevent a misfortune dem gefürch⸗ 
teten Ausbruche eines Aufftandes’ —, to take 
measures to prevent the dreaded breaking out 
of arevolt; ben Fortſchritten einer Krantheit —, 
to oppose the progress of a disease. c) to treat 
in any manner, to deal with. Einem ſchlecht — 
to deal ill with any one, to use any one ill. d) 
Sid — [in einem Wunſche], to meet or coincide 
[in a wish). Ihre fid) begegnenden Wünfdhe, 
their meeting wishes. Srx. Begegnen, Ju 
fammentreffen. Qufammentreffen, as its de- 
rivation denotes, signifies merely a coming together 
without any reference to the direction in which the 
things approach one another; Begegnen , on the con- 
trary, denotes, to come together, approaching in op- 
posite or different directions. If two persons set out 
from the same place, they may fix on an other place 
where they will zuſammentreffen [come together]; if 
they set out from opposite sides, they may agree on 
a third place where they will [einander ) begegnen 
[meet one another]. 

Begegniß, n.[-ffes, pl.-ffe] occurrence, cir- 
cumsiance. 

- Begegnung, f.1) occurrence. 2) prevention. 
3) treatment. 


Begehen „ir. lv. tr. to visit, to inspect 
[the borders of a tract of land &c.], to enter upon; 
it. || to measure out by walking or by steps, to 
ARE Ein Felb —, to measure out a piece of 
field by walking; ein Kirdyfpiel— , to peram- 
bulate a parish. fig. a) to distinguish by so- 
lemo rites, to honour and distinguish by cere- 
monies and marks of joy and respect. Ein Feft 
~—, to celebrate a feast; feinen Geburtstag —, 
to celebrate or to keep one’s birthday. b) to do, 
to effect or perpetrate. Verbrehen —, to com- 
mit crimes; einen Morb —, to commit a mur- 


-der. II. v. r. fid) —, to couple, to copulate. 


Begehr, n. V. Begehren. 

Begehren, v. tr and intr. 1) to wish for the 
possession and enjoyment with eagerness. Wer 
ein Weib anftehet, ihrer [fie] gu—, | Matth.V.] who- 
soever looketh on a woman to lust after her; 
Niemand fol deines Landes —, (Ex. XXXIV.] 
‘neither shall any man desire thy land; du follft 
nidt — deines NAdften Haus, thou shalt not 
covet thy neighbour's house; er bat Alles was 
fein Herz begehrt, he has all things to his heart’s 
desire; mein Herz begehrte nad ihr, my heart 
longed for [af:er] her ; (among hunters) der Hirfch 
begehrt bas Wildpret, the stag bellows; die 
Hirſchkuh begehrt nad bem Hirſche, the hind 
goes lo tourn; die Hündinn begehrt nad dem’ 
unde, the bitch is in heat; der Hirfch be ene 
den Jäger, the stag assails the hunter with his 
horns. 2) to seek to obtain by words, to ask. 
Was — Sie? what do you ask for, what doyou 


_ Vy, to grudge. 
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want? was begehrt man von und? what isre. 
quired of us? Semandé Tochter zur Ehe —, to 
solicit any one’s daughter in marriage; er bes 
gebet fie zur Frau, he wantsher for a wife. Dag 

egehren, desire, demand, request. Auf Jor 
—, al your desire. 

Begehrensswerth, —wirdig, adj. and 
adv. rth y of desire, desirable, appetibte 

Begehrig , adj. and adv. 1) V. Begehtlid. 
2) V Bester / ) — 
Begehrlich, I. adj. eager to obtain, very 


desirous, covelous. Il. adv. covetously. 


| Begehrlichleit,  covetousness, lustful. 
ness. 


Begehrungsflage, f. Lin taw] a petitory 
action. 
: Begehrungsl0os , adj. and adv. without de- 
sires or appetites. 
Begrhrungstrieb ym. [-8, pl. -e] the con- 
cupiscible appetite. 
Begehrungsvermögen, n. [-8 , pl--]a- 
petitive power or faculty. “ 
Begehung , f. 1) celebration. 2) [the ac d 
committing, doing or perpetrating) commission. 
Begehungsfünde, f£ sin ofcommissioa. 
Begeifern, v. tr. to slabber. Er hat mid 
über und über begeifert, he slabbered me all 
over. Fig. to slabber, to attack or pollute by 
venomous words. Seine gehäffige Semütbsert 
treibt ihn an, die verbdienftvolften Männer, tie 
fhönften Handlungen zu — , the odious turn of 
his mind impels him to asperse, to vent out big 
venom upon the most deserving men, the fairtsl 
actions. : | 
| Begeilen ,¥. tr. to manure, to dung. 
Begeiftern, v. tr, Fig. 1) to infuse oresci 
spirit in, to inspirit, to animate. 2) to insp! 
a) [to infuse ideas or poetic spirit] Erato begeiſter 
deines Dichters Seele, Erato thy poet's mi 
Inspire, b) [to infuse or suggest ideas or monitis 
superuaturally] Die Propheten waren beget 
the prophets have been inspired. 
Vegeifterung , f. 1) inspiration. Gértt 
—, divine inspiration; die — Homers, the 
spiration of Homer. 2) [heat of imagination, 
lent passiop of the mind, in pursuit of some object] 
thusiasm. Eine edle —«g a noble enthusiasm 
in — gerathen, to get warm or enthusiastic 
Begeifterungsvoll, adj. and ads. fe 
of enthusiasm , enthusiastic, inspired. 
Begeizen, v. tr. 1) to be stingy of a thi 
to be excessively sparing of something. 2) to 





Begier , (without a plural] Begierde, Sf N 
-n] 1) strong desire, appetite. Die — nad 
winn, the lust of gain; die — nad Geld, the d 
sire for riches; bie — nad Ruhm, the Ion 
after fame; finnlide Begierden, sensual dcsia 
fleifchliche Begierden, carnal lusts, desires 
pctence, appetency, concupiscence, lust; 
ordnete Begierden, inordinate desires. 2) f 
ness, anxiousness. Voll —, zu erfahren, ob 
full of eagerness to know, if So 
Begierig, adj. and adv. 1) desiring, 1 
desirous , appetent. — nad) Geld, covetous 
money; — nad Ehre ober Ruhm feyn, w 
desirous of honour or fame. 2) eager, abrio 
Ich bin — zu erfahren, ob Sc. , I am curiont 
learn Af Sc. | 
Begierigteit, f. V. Begier. -- | 
Begierlid), adj. andady. having inordi 
desires, very desirous. 
— ir. v. tr. to moisten with 
quid, Etwas mit Wafer —, to pour wat 
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4 thing; Pflanzen —, to water plants: begie 
den burftigen Boden, wet the ay creat 
ben Braten —, to drip butter or fat upon meat 
as it turns upon the spit in roasting, to baste 
roast meat; ein Segel—, [in seamen’s language] 
to wet a sail; ein Stüd Cifen mit Blei —, to 
fix a piece of iron [in a wall Se.) with lead; das 
— mit Blei, sealing ; mit Wads —, to inject 
with wax. + eg. Sid bie Nafe—, fih —, to 
wet one’s whistle, to wet one’s throat; it. to 
get druok. 

Begießer, m. [-8, pl.-] 1) he that moistens 
with liquid‘ 2) \ Gieslanne. 

Begiften, v. tr. [from Gabe, gift] to settle 
a dower on, to endow. 

Beginn „ m. [-e8] the beginning, origin. 
Beim —e, at the beginning. 

Beginnen, [either from gehen, or allied to 
the old northern word ginna = auldtken, einnehmen, 
so that it answers to the Lat. incipere ; or from yl- 
souas, W.is gin= Kopfl ir.1.v. intr. 1) [to have 
an original or first existence, to take rise) to begin, 
lo commence. Seit die Welt begann, since the 
world began; und Thränen begannen zu fließen, 
and tears began to tlow; der Krüpling beginnt, 
spring commences, 2) to start, to begin. Mit 
etwas —, to begin with; er begann mit ber las 
teiniſchen Spradlebre, he began with the Latin 
grammar. Il. v. tr,1) (to enter upon first] to begin, 
io commence. Gin Wert —, to begin a work; 
feit wann haben Sie das Studium bes Englis 
fen begonnen? how long is it since you com- 
menced the study of the English language? 2) 
todo, to undertake. Was wollt Ihr — am Zage 
bet Heimfudung, [in Scripture] what will you do 
in the day of visitation ? wir wußten nicht, was 
vit —follten, we knew not what to do. Das Bez 
ginnen , the undertaking. Syn. V. Unfangen. 

Beginner y m. [-8, pl. -] [the person who be- 
gies} beginner. 
| Begipfen ‚ev: tr. to overlay with plaster, to 
Plaster fa wall]. . 

Begittern,, v. tr. to furnish with a grate or 
—58 to grate [a window $&c.). 
| Beglänzen v. tr. to throw or spread light 
| on, to surround with splendour. 
| 
| 


Begläfen, v. er. 1) to furnish with glasses 
wane lasses or nn Ein Fenfter —, to 
| glaze a window. 2) [unusual] to ogle with an 
| J * [4 i 

PBeglauben , Beglaubigen, v. tr. 1) to at- 

faeepy of a record Sc.}, to give it the evidence 
'ofsethenticity. Perfonen — Schriften durch ihre 
— 


eir names; eine Sache mit einem 


8* to avouch or affirm any thing by oath ; 
eine beglaubigte Abfchrift, a certified copy. 2). 


ke gecredit [an ambassador, envoy]. Il. ».r. ſich — 
{mere umel : ausweiien), to ascertain or prove onc’s 
self to be the person in question, to prove one’s 
Identity 


Beglaübiger, m. [-8, pl.-] 1) one who 
Miests , attestcr. 2) [an officer authorized to attest 
Muuizachs and weitings of any kind, to give them the 
widenee of uuthenticity] a notary. 
| Beglanbi t, Beglaubt , part.adj.1)au- 
| = wrthatical, Sine —e Schrift, an au- 
theatio paper. 2) having credit, credible. 

Beglaubi ung ,f. attestation, ndtarial at- 

testation, entials. 
‚ Beglaubigungssamt, n. the office of 
Anotary. —brief, m. V.—fdhreiben. —eid, 
m. [im law] attestation by oath. —[dein, m. a 
trtifieate. —{dreiben, n. credentials, letter 
f cuedence. ; 


e 


, persons altest writings by sub- . 
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Begleit, m. and n. [-e8] V. Begleitung. 

1. Begleiten,, (trom Geleit, conduct, es- 
cort, convoy ; instead of beigeleiten] v. tr. 1) to 
go with or attend asa companion or associate on 
a journey, walk &c., to accompany. Ich begleis 
tete meinen Freund auf einer Reife, Laccompa- 
nied my friend on a tour; Timokrates begleitete 
mid zur Belagerung von Zroja, Timocrates at- 
tended me to the siege of Troy; — Sie. ihn an 
die Shire, wait on him to the door. fig. Mei: 
ne beften Wünſche — dich, my best wishes attend 
thee; die Ausführung dieſes Planes ift von vies 
len Schwierigkeiten begleitet, the execution of 
this plan is accompanied with many difficulties. 
2) Fig. a) (in music] to accompany. Mit der Flo⸗ 
te —, to accompapy with the flute; einen Ganz 
ger —, to play to a person who sing’. 5) Lin he- 
raldry] begleitet, accompagnee. 

2. Begleiten, [from gleiten, to glide) ir. 
v.tr. [unusual] to glide, to slip upon. Er beglitt 
die Cisfldde mit wunderbarer Schnelligkeit, he 

lided over the surface of the ice with astonish- 
ing rapidity. 

BVegleiter ym. [-8, pl. -] one who attends or 
accompanies, an attendant, companion, follower. 
Die —inn, f. a female companion. Fig. Ber 
ſcheidenheit ift eine —inn des Berdienftes, mo- 
desty is an attendant upon merit. 

Begleitfchaft ,£. V. Begleitung andGeleite. 
Begleit(timme , f. [pé.-n] the accompany- 
ing voice. 

Begleitung pf. 1) the act of attending, ac- 
companying or going with a companion. 2) an 
attendant, companion, follower. Die — eines 
&ürften, the suite, the retinue, the train of a 
prince, 3) Fig. [in music] the accompanying 
part, accompaniment. 

Begleitungsftimme, £ V. Begleitſtimme. 

Begliedern ,v. tr. to furnish with limbs or 
members, tolimb. Ein ftarf begliederter Mann, 
a stronglimbed man. 

Begliederung , f. Lin painting) limbing. 

T Begloͤtzen , ¥. tr. to gaze at or upon. 


Beglüden , ¥. tr. to make happy. [in conver- 
sational language] — Sie mid) mit der Erzählung 
biefer Sade, do but bless me with the story of it. 

Beglüder, m. * pl. -] he that makes 
happy. Diefer Für ift der — feiner Unterthas 
nen, this priace ig the benefactor of his people. 
° Beglüdfeligen, v. tr. to make happy, to 

ess. 


Beglückt, adj. and adv. happy, prosperous, 
fortunate. —durd Frieden und Leberfluß, blessed 
with peace and plenty ; — , wer fern yom Ges 
räuſch der Welt leben darf, happ the man, who 
can live retired from the bustle ofthe world. 

Beglückwünſchen , ¥- tr. [to profess one’s joy 
or pleasure to another on account of an event deemed 
happy or fortunate] to congratulate, to felicit. 


| Begndbbeln, Begnabbern, v. tr.lo gnaw. 


pa Wadd and (naiore usual] Begnädigen, 
v. tr.1)to grace, to favour. Er ift vom Könige 
mit diefer Auszeichnung begnadiget worden, the 
king has graciously pleased to confer this dis- 
tinction upon him. 2) to pardon [a criminal]. Vom 
Könige begnadigt werden, to obtain the king’s 
full pardon. 


Begnader and [more usual] Begnadiger, 
m. [-8, pl.-] 1) (unusual) one that dispenses fa- 
vours to any one. 2) one that pardons a crimi- 
nal, pardoner. 


Begnadigung , f. 1) pardoning, pardon.. 


2) favour, prace. 


Begnadigungsredt, a.the right of par- 
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doning a criminal. é 


Begniigen „IL. v. r. fi) —, to content one’s 
self (with any thing]. @id) — laffen mit &c., to 
be content with &c.; fi mit Wenigem —, to be 
satisfied with little. I. v. imp. V Genügen. 

Begniiglid) ‚ adj. and adv. easily satisfied, 
moderate. 

Degnügfam ‚ adj. and adv. contented with 
little, frugal. V. Gendgfam. 

Begniigfamfeit, f. content, contentment, 
frugality. V. Genügfamteit. 

| Begrdbbeln, v. tr. to touch, to feel, to finger. 

Begraber ‚ir. I.v. tr. to inter, to bury, to 
inhume [a deceased person]. Fix. to bury = to 
hide in oblivion. +Prov.Da liegt der Hund —, 
there’s the rub. Das —, burial, interment, fu- 
neral, inhumation. Fig. I] v. r. fid) —, to with- 
draw or conceal in retirement. Sid) in einem Klose 
fter —, to bury onc’s self in a monastery. 

Begraber, m. [-8, pl.-].burier. 

Begrabniß, n. [-ffes, pl. -ffe] 1) [the act of 
burying a deceased person] burial, interment, in- 
humation, obsequies. 2) a sepulchre, a grave. 

Begräbniß-feier, f. V. Beerdigungsfeier. 
—felerligleit, £ V. Seerdigungsfeiertidteit. 
—feft, rn. funcral feast. —gebiibr, f. V. Rete 
chengebühr. —Eoften, pl. V. Beerdigungsfoften: 
—tied, rn. funeral song. —mabl, 2. V. gets 
chenmahi. —plag, m. burying-place. —t ud, 
n. V. Leichentuch. 

Begrafer , J.v. tr. to cover with grass, to 


: as Begraste Hügel, grassy hills. II. v. r. 


ch —, to fatten upon grass. 
Begrauen, p. intr. [u. w. feyn) to turn, to 
become grey. [used only in the past part.! begrauet, 
turned grey, become grey or old. 


Begreifen ‚ir.1.v tr. 1) to touch, to handle. 
Begreifen Siediefes Stid Seidenzeug, feel this 
piece of silk, feel of it. Fig. a) to comprehend, to 
include tocomprise. England wurde nidt mit in 
den Frieden begriffen, England was notincluded 
in the peace. b) to comprehend, to understand, 
to conceive. Schnell etwas —, to be quick of | 
comprehension ; wir tSnnen nicht —, auf welche 
Art der Geift auf den Stoff wirkt, we cannot 
conceive the manner in which spirit operates 


_ upon matter. c) Jn ſich —, to contain, to include. 


Diefe Bahl begreift ben verzeichneten Artikel 
nidt in fi, this number does not include the 
specified article; biefeé Wort begreift mehrere 
Bedeutungen in fi, this word has many pn 
fications. «) Begriffen feyn, to be engaged in, 
to bein theact. Ueber der Arbeit begriffen feyn, 
to be at work; er ift auf einer Reife begriffen, 
he is travelling, he is on a journey. $2) to re- 
move, to cure (St. Anthony’s fire &c.] by supersti-' 
tiaustogching. II. v. r. 1) imp. to beeasily un- 
derstood. Daß begreift fid) leicht, that is no dif- 
cult matter to tomprehend. 2) [unasual} fid) —, 
to recover one’s self. 

Begreiflich, adj. and adv. capable of bein 
et scotipreherisible; — able by ihe 
mind, intelligible. Man fonnte ihm nicht — mae 
den, daß &c., he could not be brought to un- 
derstand , that §c. Sra. V. Deutlich. 

Begreiflidjfeit , f. capability of being un- 
derstood, comprehensiblegess, 

Begrengen , v. tr. Die Berge — die Ausfidt, 
the hills terminate the view ; jenes Haus begrenzt 
unfere Ausficht, yonder house Jdeterininates or 
obstructs our view. Fig. Seine Wünſche —, to 
bound one’s wishes. Sin. V. Veſchräuten. 


Begrenzung, f. 1) the act of bordering or 
bounding. 2) that which borders or — li- 
mits. 3) (the lige that terminates the view when ex- 
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tended on the surface of the earth) horizon. 

Begriff, m. [-e8, pl.- }4) the state of bein 
about to do any thing. Bie waren im —e, fi 
zu ſchlagen, they were about to fight, or on the 
point of fighting ; fie waren im —e, aufgubres 
den, alé &c., they were just preparing to start, 
when Sc 2) V. Inbegriff. 3) [tke object of thought, 
or the notice the mind takes of its perceptions} idea, 
[ia popular language) notion. Helle — e, clear ideas; 
abftralte —e, abstract ideas; man fann einen 
ridtigen — von der Gewalt, oder faljhe —e 
von dem Geifte haben, we may have a Just no- 
tion of power, or false notions respecting spirit; 
id fann mir einen volfommenen — bavon mas 
den, I have a perfect idea of it; ich babe keinen 
— davon, I cannot conceive it, I can form no 
notion of it. 4) [= Gafungstraft] Erift von langs 
famem —e, he is dull of apprehension , he has 
no quick perception. 

Begrif terete er, adj. and adv. void of 
ideas. —Sangabe,—sbeftimmung, f. de- 
finition [of acircleSe.]. Eine —ébeftimmung von 
den Wörtern [or: der Wörter] Tugend, Muth 
= geben, to define the words virtue, courage 

c. —€6fad, n. [in logic] category. —g efels 
lung, f-an association of ideas. —v er wech $2 
lung, f. a confounding of ideas. 

Begriibeln ‚v. tr. 1) to ruminate upon.-2) 
to carp at. 

Begriinden, v. tr. 1) to establish by reasons 


and arguments. Eine Behauptung —, to prove, dead d 


to make good an assertion; eine Motion [einen 
Untrag in einer berarhenden Berfammiung) —, to 
offer reasons for, to set down tlıe motives or cause 
of a motion [or proposition atade in a deliberative 
assembly); feine Meinung ift gut begründet, his 
opinion is well supported; feine Anfprüche find 
nicht gehörig begrindet, his claims are not pro- 
perly founded. 2) to establish, as on something 
solid or durable, to found [a new doctrine &c.). 

Begründer, m. [-8, pl.-] one that estab- 
lishes, founder. ! 

Begründniß, n. [-M:8, pl. -ffe] Begrüns 
Dung wt. 1) [the act of establishing, founding) es- 
tablishment. 2) a reason, argument. 

Begriinen , J. v. tr. [unnsual] to make green, 
to cover with verdure. Begrünte Felder, verdant 
fields. IT. v. r. fid) — ‚to become or grow green 
er verdant. 

BegriPett , v. tr. 1) to address with expres- 
sions of kind wishes, to salute in kindness, to 
greet, [in seamen’s lung.) Ein Schiff —, to salute a 
ship. Fig. Die goldene Sonne begrüßt den Mors 
gen, the golden sun salutesthe morn. $2) Einen 
um twas —, to ask any one’s conseät to a 
thing [out of politeness]; er erwartet, daß man 
ihn darum begrüßt, he expects to be asked for 
it in a polite manner. 

Begrüßung, f 1) greeting , salutation. 2) 
salute , salutation. | 

Begrüßungssformel, f. phrase of salu- 
tation. — wort, n. term of salutation. 

Begud en, v. er. [In famillar language) to look 
at inquisitively.. - 

Beguine , Begine, f. [pl.-n] (name of cer- 
tain nuns or devout maids) beguine. 

Begiinftigen , & tr. to regard with kind- 
ness, Lo support, to favour. Die Gace einer Pars 
tei — ‚to ir the cause of a party; das Bes 
ginftigen, die Beginftigung jc., a kind act or 
office, favour. fig. to aflord advantages for suc- 
cess, to reuder successful, to favour. Die Duns 
kelheit ver Nacht segdnftigte feine Anndherung, 


the darkness of the night favoured his approach ; 


beiteres Wetter begünftigte die Reife, fair wea- 
ther favoured the voyage ; unfer Borhaben zu keep 
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—, to prosper our design. 

Begtinitiger , m. [-8, pl.-} favourer. Der 
— eines Verbredens , the abettor of a crime. 

Begürten, v. tr. to bind with a girdle, to be- 
gird, to giıth. 

Begütern , v.tr. to make wealthy [used only 
in the past part.]. Begütert, wealthy , opulent. 

Begütigen, v. er. to appease. Durch Liebs 
koſungen oder Sdmeideleien —, to soften by 
caresses or flattery. 

Behaaren , Beharen , I.v.ır.to cover with 
hair. Ein behaarter Hund, [among hunters] a hairy 
dog ; beGaart, [in botany) pubescent. Il. ».r. ſich 
—, to get hair. 

| Behäben ‚v.r.fih —, to behave [ill]. 

Behaͤcken , v. tr. 1) to hoe [the earth in agar 
den &c.]. Die Beete —, to hoe the beds. 2) [to 
elear from weeds} to hoe [cabbages Se. ]. 

Bebhdftet, [ part. of the obsolete verb Behaften] 
adj. and adv. affected with continued or often 
repeated pain or infirmities , either of body or 
mind ; suffering grief or distress of any kind. Mit 
Slüffen —, afflicted with rheamatism ; mit Obns 
madten —, subject to fainting ; mit ber Ktäße 
— ‚infected with the itch, itchy. fig. Gr ift 
mit der Sudt —, Heirathen zu ftiften, he is 
possessed with the mania of match-making. 

Behägeln, v. tr. to cover with hail, to hail 
upon. Bebhagelt, 1) covered with hail. 2) |jand 7 

ead drun 

Behagert , v. imp. and intr. to please, to gra- 
tify. Es behagt ibm gar nicht, he does notlike 
it, it does not please him at all; an etwas Bes 
bagen finden, to take pleasure in any thing. *Er 
läßt es ſich — [= er macht es ſich behaglich, "läßt ed 
fit wohl fein], he takes his ease, 
fortably ; das Behagen, comfort; ex Lat ſich nicht 
getnein feinem Behagen ftören, he does not like 
to Fr troubled in his comforts. 

ehäglich, adj. and adv. pleasing, agree- 
ab!c, le Ein ſehr —es Leben führen, 
to live very comfortably. 

Behäglichkeit,, f. comfortableness. 

Behafen, v. tr. to furnish with hooks. 
Behälftern ,v.er. to furnish with a halten, 
Ein Pferd — ‚to halter a horse. ; 
| Be alt, m.[-e8] V. [the more usuat word] Deis 
nung. 

Behaltbar, adj. and adv. that which may 
be retained, kept Be, [seldom used in this sense]; 
it. that which may be kept in the memory. 

Behalten, ir. v. tr. to retaia in one’s power 
or posscssion , not to lose or part with, to keep. 
Denn id wollte ihn bei mir —, [Philem. 13] whom 


J would have retained with me; etwas im Ges 


dachtniſſe —, to keep a thing io the memory, 
to retain, to rementber a thing ; ich fege die Bahl 
fieben bin und behalte zwei im Sinne, [in arith- 
metic} 1 set down seven and carry two; bet 
Plag behält euren Namen, the place retains your 
name; er behielt alles diefes bei fi, he kept 
all this to himself; Gaffung — , to keep one’s 


countenance; der Herr weiß Kc. die Ungerechten 
aber gu — gum Tage bes Gerichts, zu peinigen, 


[tn Script.) the Loid knoweth $c., and to reserve 
the unjust untothe day of judyment to be pun- 
ished. Behalten, past. part.[in senmen’s language} 
ein —e6 Schiff, a ship escaped the danger. 

Behälter, || Behdlter, m.[-8,pl.-] V. Bes 
bättniß, 1). 

Behalt lich „ [with some authors] Behältlic) N 
V. Behaltbar, 

Behältniß, n. [-ffes, pl. -ffe] 1) a place for 
ing any thing, a place for preserviog any 


he takes it com-' 
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thing in a state desired, as from loss, decay, 
waste or injury, a conservatory. Das — für Bors 
räthe, a storehouse ; ein Waffer—, a reservoir 
of water; ein Fiſch —, a fishpond; das — be 
Galle, [in anatomy] gallbladder. 2) pl. (in ban 
ing] covert. 
Behaltfam, adj.and adv. retentive. Gin—ts 
SGedddtnif, a retentive memory. 
Behaltfamfeit, f the faculty of retaining 
something in the memory. 
|| and + Behammeln, v.r. fig —,t0 bedagele 
one’s clothes. 
. Behammernt , v. tr. to form or forge with a 
hammer, to shape by beating, 10 hammer. 


Behandeln, v. er. 1) to handle. Fig. a) to 
treat, Lo discourse on, to discuss, to manage ia 


- writing or speaking. Der Schriftftellee hat den 


Gegenftand mit Gewandtheit or geigict behan⸗ 
delt, the author has handled the subject with 
addıess. b) to handle = to treat, to use well er 
ill. Wie hat man dich behandelt? bow wast thoa 
used? 2) to bargain for. Eine Waare —, to 
chaffer for, to cheapen a commodity ; fie — Base 
ren, Laufen aber nidts, they cheapen goods, but 
buy nothing 3 diefe Waare ift ſchon behantelt, 
the price of this merchandise is already agreed 
upon. 

Behaͤndigen, v. er. to give or transmit with 
the hand, to hand. Behändige ihm das Bud, 
hand him the book. 

Behandlung . 1) management, treatment. 
2) [in painting, sculpture] management. V. 
handeln. | 
Behaͤng, m. [-e8,pl.-hänge] 1) that which. 
hang; on 3 as oe hunters} the cars ofa 
sporting-dog, especially of the spaniel or poiot- 
er, when laige and thin and hanging much be- 
low his chaps. . 

Behangzeit, f. [among hanters] the time, 
when stags lose their hair. 

Behängen, ir v. int?. [u.w. ſtyn, and ased oal7 
Joined with bleiben) — bleiben, to continue 
ing. 

Behdnger » (past part. Instead of the reg. W 
hängt of behängen) adj. Er war mit einet gol⸗ 
denen Kette um den Halé —, a gold chaia ws 
suspended from his neck ; mit Lumpen —, OF 
ered with rags, ? 


Behängen, v.tr. to cover or furnish by ey 
thing hängen or fastencd to the walls “jest 
hang. GinBimmer mit Borhängen oder Gem 
den —, ta hang an apartment with curtalns ¢ 
pictures ; fi mit Bändern, Krdngen—, '0 
oradorn one’s se!f with ribands, wreaths; en 
— Bie Bunde — das me , the dog ho : 

ast upon the game; einen Hund — | 
jatar: + Fig. Er behängt ſich mit ſchlechter 
euten, he keeps bad company. 

Behängfel, n. [-6, pl. -] 1) (mostly ie m 
tempt ] angiel, or Ind, valueless things with 
which a person decks himself out. 2) apesu]- 

Behären, V. Behaaren. 

Behdrfen, v. er. [in gardening] to hoe {the 

Behaͤrnen, v.tr.to bepiss. _ 3 

Beharnifchen , ver. to dress in armonfı 
harness. © = 

Behdrren ? v.intr. [u. w. feyn and haben] 1) b) 
continue a) =to remain in any stateor Pie 
= to persevere, to be steadfast or co gend. 
course. Bis and Ende—, to continue to tn Bots 
2) to persevere = to persist. Bei feint 
fage —, to stand to one’s resolution; FIT ui 
Meinung —, to stand to one’s PA i. 
Forderungen —, to persist injdeman%: 


bedi}. 
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sist on demands; baé Beharren in einem Feh⸗ 
ler, perseverance in a fault. 

Behaͤrrlich, adj.and adv. constant, certain, 
steady , firmly adherent, persevering , perseve- 
rant. Gin —er Fleiß, a constant application ; —e 
Zuneigung, lasting affection; ein Mann, der — 
th feinem Borfage bleibt, a man constant to 

is 


$e aaa 

Beharrlichfeit , f. constancy , persevering, 
‚resolution. Die —in der Freunds 
* in ber Liebe, stability in friendship, con- 
stancy in love; mit — ‚ perseveringly ; 
und — befiegen die größten Schwierigkeiten, 
— perseverance overcome the greatest 

ificolties. 


Behärfchen v.intr. [u. w. ſeyn] 1) to karden, 
w grow hard. 2) to congeal. Die Wunbde ift bes 
hatſcht, the wound is scabbed over. 
arzen, v. tr. to smear with resin. 
Behauben, v. er. to cover with a cap. Cid 
—, to put on a cap ; die behaubte Lerdje, crested 
| @ copped lark. 
ichen „v. tr. to breathe upon [a looking 
glass ge. ]. 


Behauen, ir. v. tr. 1) to shape or form by 
| eating or hewing. Ein 24 auholz —, to 
hew timber; das — [of unevennesses &c.], [la ship- 
boiling] bearding. 2) to remove a part by cut- 
Ung,tecut off. Einen Baum —, to lop a tree. 
3) [a mining] to assay, ‘to try or prove by hewing. 
Behänfeln , Behäufen, v. tr.to raise earth 
al plants. Die Kartoffeln Sc. —, to hill po- 
tatoes ; Pflanzen —, to raisea little mass of earth 
about plants, to hill plants. 
Behauptbar, adj. and adv. maintainable, 
' Warraptable. . 
Behaupten, I. v. er. 1) to maintain = to 
| Sapport by assertion or argument, to affirm. 
| Eine Meinung —, to maintain an opinion ; bab 
| Gegentheil — ‚to allırm the contrary. 2) to 
| mintala = to hold, to keep. Einen Pfag —, 
to maintain a place or post ; daß —2 — — 
remain master of the field, to keep the field 
altera battle. Fig. to maintain = 10 support, 
to defend. Gein Recht —, to maintain one’s 
right, Il. v. r. fic — ‚to keep one's nd, to 
hep up one’s credit, authority, dignity. Sys, 
| Behanpten, Bejahen. Bejahen signifies to af- 
| frm, to maintain an opinion ‘enly in the affirmative, 
| Sehauptes also to maintain in the negative. 
tun : 1) maintaining, assertion. 
| 2) position —— — Uncen ion. 
| Bejan y I. v. tr. to lodge Ill. v.r. ſich —, 
b aetile as an inhabitant. 


Behäfen ,v. tr. to cover with acase, to case 
| (a watch] Se. 


- „ Behaufet part. adj. }1)) possessing a dwel- 
| wi cee or Bar 2) settled se an in- 
tent, 

Behaufung , £1) lodging. 2) a mansion, 
house, a ) lodging 


Dehaͤuten V. tr. to cover with a skiner with 


ett, v. tr. 1) to fix with hooks er pins. 
3 . Betrügen, 
: chelf m. [-e8, pl,-e] 1) means employed 
ta an exigency. Das ift mein legter —, that is 
resource. {often used in compound words, 
u Noth — Fe.) 2) {in law, a plea offered In extenua- 
ofa fault or irregular deportment] excuse, apol- 
ogy, shift. 


Behelfen ir. v. r. ſich —, to employ means, 
ori to expedients in an exigency. Sich mit 
Ugen —, to resort, to have recourse to lies, to 
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try to get off by lies; ſich Lümmerlih — mülffen 

to have but a scanty allowance, to be — 
to be put hard to; wir müffen uns — fo gut 
wir tönnen, we must shift as well as we can; ich 
fann mid ohne baffelbe —, I can make shift 
without it. 

Behelflich , adj. and adv. [in law] serving for 
an excuse, 

Behellen, [more usual] Behelligen, v. tr. to 
molest, to render uneasy, to annoy. Ich will Sie 
nidjt länger mit meinen Befuhen —, I sball no 
longer molest you with my visits; er bebelligte 
ihn beftändig mit feinen Bittgefuchen, heimpor- 
tuned him constantly with his petitions, 

Behelligung ‚, J- molestation, uneasiness 
given, disturbance, annoyance. 

_ Behelmen, v. tr. to furnish with a helmet. 
Behelmt, helmed, helmeted. ' 

Behembden, v. tr. to furnish with a shift or 
a shirt, to shirt. Sich —, to puton a shift or a 
shirt. 


* Behemot,n.[-es, pl.-e] (Job. XL) Behemoth. © 


Belen, Been, m. [-8, pl. -] [a plant, the 
root of which Is medicinal] behen , ben. 

Behensbaum, —nufbaum, m. smooth 
bonduc. —nu§, f. ben or bennut. —SI, n. the 
oil extracted from the bennut. —wurzel, f- 
the root of the smooth bonduc. - 

Behende y [lce. hentig, Sw. handig and be- 
haendig,D.handig] Ladj Hehe and quick in mo- 
tion, moving with ease and celerity, agile, nim- 
ble. Gin behender Junge, a nimble boy ; er vers 


traute feinen —n Füßen, he trusted tothe nim- d 


bleness of his feet. Il. adv. with agility, with 
light. quick motion, nimbly, adroitly. 

Behendigfeit, f. lightness and agility in 
motion, nimbleness. 

Behenten ‚v. [more elegant and usual} Bes 
hängen. 

Sebérbergen, v.tr. [to furnish with a temporary 
habitation] to odge [a friend $e.). Er beherbergte 
ipn eine Nacht, he lodged him for a night. 


Beherrfchen, 1. v. tr. 1) to manage with 
power and authority. Gin Land —, to rule over 
a country; die Welt — ‚to sway the world; bie 
Liebe beherrfcht fein ganzes Wefert, love sways 
his whole nature; feine Leidenſchaften =, to 
overs one’s pene ec beherrſchte ſeinen Zorn, 

e suppresses his wrath; feine Neigungen —, 
to rule one’s affections ; menfdlide Weisheit 
oder Macht vermag den Gang der Greigniffe 
nidjt zu —, the course of events cannat be con- 
trolled by human wisdom or power; fie bes 
herrſchte — ſchwachen Fürſten völlig, she com- 
pletely ruled the weak-minded prince. 2) to 
command = to overlook. Die Vefte beherrfcht 
den Hafen, the fort commands the harbour; 
der Thurm beherrſcht bie Stadt, the tower over- 
looks the town. II. v.r. fid) —, to be master 
of one’s self, to have the command or control 
of one’s passions. 
Beherrſcher, m. [-8, pl. -] ruler, lord, mas- 
ter. Gäfar, der Welt großer und fein eigener —, 
Cesar, the world’s great master and hisown; et 
ift unumſchränkter — feiner Völker, he is the 
absolute sovereign of his people, 


Bebserr{d) erinn J: {afemale who governs] mis- 


tress, sovereign. Fig. Rom war bier— der Welt, . pg 


Rome was mistress of the world. 
Beherrſchung, f domination, dominion, 
government, sovereignty. 
Beherzen, v. tr. to encourage (used only in 
the part. beherät]. \ 
Beherzigen, v.er.tothink or ponder on with 
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care, to take to heart. Eine Sade —, to reflest 
maturely upon a thing. 

Beherzigens⸗werth, —würdig, adj. 
andadv. wor jon , deserving to be con- 
sidered. Ey 

Beherzii ung , f. consideration , reflection. 

Beher ee dig, adj. 
un ehe . Beherzigenswerth. 

eherzt, [part. of Beherzen] adj. and ad». 
1) ara with a heart [rather at in this 
meaning]. 2) courageous, brave, bold, daring. Gin 
—Ft Mann, a courageous man; ein —er Ane 
griff, a bold attack; ein —eé Unternehmen, a 
daring exploit, 

Beherztheit, J; courage, bravery, intrepidity. 

Beheben , v. tr. [in hunting] 1) to harass by’ 
dogs. Ein wildes Schwein —, to bait a boar. 2 
V. Einhegen. 

Beheuͤcheln, v.er. to deceive by dissembling. 

Beheulen, v. tr. to bewail, to bemoan, to 
howl at. 

Beheren jP.tr, to fascinate, to bewitch, te 
spell. Sieh, id) bin behert, look, 1am bewitched. 

Behimmeln, v. tr. [used only in the part.] Bes 
bimmelt feyn, [in famil. tang.) to be tipsy. 

Behindertt , v.er. V. Berhindern. 

Behinten, v. tr. to visit hobbling. 

| Behner ‚m. [-8, pl.-] [in gardening} a basket. 

Behöbeln ,¥ tr. [to smooth with the plane] to 
plane [n board &c.]. Fig. *to refine, to polish. | 
Behöhnlächeln sv. tr. [to laugh in seorn] to 
eride. 

Behst Cit, [past part. of Behelfen] adj. and 
adv. quick, ready, smart. [more usual in compesi- 
tions, as: Unbebolfen Sc.) 

ı Behölfenheit, f. quickness, readiness, (more 
usual in compositions, as: Unbeholfenheit Se.) 

Behoͤlzen, Beholzen, Behölzigen, I. v. er. 
1) to helen, Bel wood. Einen Wald —, [am. 
foresters] to promote the growth of young trees ; 
den Ofen —, [among bakers] to provide the oven 
with wood. 2) [sometimes impreperly for M6Q0{;¢8] 
to clear from wood. II. v. r. fid) —, to grow, to 
thrive [said of trees). III. v. intr. (u. w. feyn] to be 
covered with wood. Die Infel ift gang bebolat, 
the island is wooded all over. 

Behölzung , £1) the act of furnishing with 
wood. 2) V. Seholsungénerechtigteit. ; 

Mrbotgung s gered tigtelt,f theliber- 
ty of cutting wood in a forest. 

I Behor, n.[-8] [and f.] appendage, appur- 
tenance. . 

DBebscchen, v. er. Einen —, to listen clan- 
destinely to what any one says, to overhear a 
person. 

Behörde , f. (pl. -n] 1) that which is me- 
oo and ae 2) that which is belonging 
to any thing , appurtenance, appendage. 3) the 
place, to which any thing belongs, proper place . 
of reference, proper authority, proper office. 4) 
[in law) office, eourt, authority. Die Pollzei—, 
police office; die Géridtés|3uRivlI—, cout of | 
Justice, judicature, magistracy; bie Staaté—, 
stipreme authority , government; die Sotal—n, 
local authorities, 

Behoren , v. intr. V. [the more usual word] Ges 
hören. ; 

Bebhorig , adj. and adv. proper. V. [the mere 
usval word] Gehörig. 

Behöfen, v. er. to furnish with breeches. 
Gin behofeter [more usual: Hofen tragender] Kna⸗ 
be, a breeched boy. 


Behuf, m. [-68, pl.-e] [allted to ha Sen 5 Sw. 
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and Ice. /ı ‚ signifies geatemen) behoof , be- 
half. Bum —e bes Sc., in behalf of the &c. ; 
gum — bed Hofpitalé, in behoof of the hospi- 
tal; zu diefem — ift ed gut, it servesto this use 
or purpose. 

Behüfen , v. tr. to furnish with hoofs. Von 
allen bebuften Shieren ift das Pferd bas fchönfte, 
of all the hoofed quadrupeds the horse is the 
most beautiful. 

Behüftg , adj. and adv. V. Dienlid. 

Behugeln, v. tr. [unnsual] to raise a little 
mound of earth about any thing, to bill. Ein 
bebhügeltes Land , a hilly country. 


Behülflich , adj. and adv. helpful, useful. 
Einem bei [in] Bezahlung feiner Schulden — 
ſeyn, to help any one to pay his debts; Ginem 
zu etwas — feyn, to help any one to a thing. 

Behüllen, v. er. V. Berhüllen. 

Behülfen , v. tr. to cover with husks. 

Bebiipfen ‚vr. tr. to leap upon. 

Bebute , interject. V. Behüten 2). 

Behuten, v. tr. 1) to feed sheep or cattle 
upon any piece of ground [in thts sense also behus 
ten] 2) to gnard, to keep. Siebe, id) bin mit dir 
und will did) —, [Gen. XXVnI] behold, I am 
with thee to keep thee; Gott bebtite hid vor 
folhem Gedanken, Lord keep me from having 
any such thought; behüte Gott or Gott behüte, 
God forbid! 


Behuter, m. [-8, pl.-] hethat guards, guar- 
dian, protector. 

Behütfam ‚ adj.and adv. cautious, careful, 
heedful, ci cumspeet. Ein —eé Betragen, a pru- 
dent behaviour; feid — im Reden, be careful of 
your conversation. 


Behütfamfeit,,f. heedfulness, caution, care- 
fulness. Mit vieler —, with greatcircumspection. 


Bei ‚I.prep.|Sax., Low-Sax. Se. bi, Engl. and D. 
by; is probably derived from the old b/o, wobnen, 
with which bin, the Eng. to be, is allied) 1) (on she 
gnestion, whither? it governs the accusative case] — 
Seite geben, rufen, nebmen, &c.,to go, to call, 
to take aside; und er fam rart — mid) [obsolete] 
(Dan. 8, 17] and he came close up to me. 2) (ou 
the question, where? a) (noting nearness, presence] 
by, near — bet Kirdye, near the church ; — Gi- 
nem figen, to sit by any one; —- Einem liegen, 
fteben, wohnen, to lie, stand, live with any one; 
meiden Gie fid) — ihm, address yourself to him; 
fig) — Einem bedanken, to render thanks to 
any one; — Cinem anflop‘en, to knock at any 
one’s door ; die Schlacht — Leipgig , the battle 
of Leipsic ; — dem Fluffe, up: n the river; — 
Zifche figen, to be at tabie; — ber Flaſche figen, 
to be enguged at a bottle; —[am} Dofe leben, to 
live at court; [in seamen’s language] — dem Winde 
fegeln, to sail with a scant wind, to sail ona 
wind ; diht — bem Winde fegeM, to sail close 
hauled, fein Geld — fid baben, to have no money 
by one or with one; fie gingen Mann —[= neben] 

ann, they walked man with man, alongside 
of each other; — [unter] den Alten, among the 
ancients ; — und, with us®— den Amerikanern, 
with oramong the Americans. fig. — Sinnen 
feyn, to be in one’s right senses ; — fid bleiben, 
to keep one’s temper; nit — Verftande feyn, 
to be beside one’s self , to be out of one’s wits; 


etwas — fic) bebalien, to keep a thing by one;, 


dies ift — ihm einerlei, this is all the same with 
him ; — Ihnen lin Bezug anf Ete] verliere ich die 
Geduld, with you I lose all patience; Einen — 
Leben erhalten, to keep any one alive; — guter 
Geſundheit, in good health; — Vermégen feyn, 
to be well off, in good circumstances; {don — 
Jahren feyn , to be already advanced in years; 


B ¢ 

— abe, V. Beinahe; — weiten, by far; — ets 
was fteben biciben, (= nicht weiter gehen, als bis 
zu diefem Punfte] to remain stationary by a thing ; 
— Heller und Pfennig bezahlen, to pay to the 
last farthing; *— einem Haare, [= beinahe] to 
a hair; — Gott ſchwören, unter Anrufung Got‘ 
te8] to swear by God ; id) ſchwöre — Allem was 
beilig ift, I swear by all that is sacred; — meiz 
ner Geele, upon my soul, as I hope to be 
saved; — meiner Ehre, upon my honour; — 
Lebensgefahr ( = fo dah Lebensgefabr damit vers 
bunden ift] or Zodesftrafe, upon or under pain 
of death; — Leibe nidt, by no means. 5) {not- 
ing a single part] Einen — ber Hand nehmen, to 
take any one by the hand; Einen —’m Kopfe 
nehmen, to take any one by the head; it. fig. 
to arrest, to seize any one. fig. Einen— feinem 
Namen nennen, to call any one by his name; 
— biefen Worten ftand er auf, at these words 
he got up. c) [in reference to time = während] — 
feinen Lebzeiten, in his life-time; — einer hale 
ben Stunde, about half an hour; — age, in 
the day time, by day; — Nacht, in the night, 
by n'ght, at night; — &idt, by candle-light; 
— Gelegenbeit, [= getegentttd) on occasion; — 
offenen Senftern fchlafen, to sleep with the win- 
dows open ;— reiferer Ueberlegung, [= während 
id), oder nachdem Ich die Cache retfer überlegte] on 
more mature consideration, on second thoughts. 
Bei is used in many composed words, in most of 
which we observe the sense of nearness, closeness or 
presence. 

Il. adv. [near to, in number or quantity] about. G8 
fielenan diefem age — drei taufend Mann, there 
fell thatday about three thousand men; er wird 
ſich — ſechs Woden dafelbft aufhalten, he will 
stay there about six weeks. 

Beian, adv. hard by, close by. Er wohnt 
gleid) —, he lodges next door. 

Berarbeiter, m.[-8, pl.-] an assistant work- 
man. 

Beibehalten, ir. v. tr. to keep, to retain. 
Sie haben viel von diefer rohen Methode —, 
they have retained much of that barbarous 
method. 

Berbehaltung , f. keeping, retaining. 

BVeibiegen ‚ir.v. tr. to bend or inflect one 
thing towaids another. Fig. to fold up with 
another thing, to enclose {a letter}. Aus beigebos 
genem Schreiben werten Sie erfehen, daß &c., 
from the enclosed letter you will see, that Se 


Berbinden , ir. v.tr. to biad, to tie to. Ein 
Bud einem andern —, to bind up one book 
with anuther, 


Beiblatt, n. [-e8 , pl.-blätter] supplement 
{to the newspapers or gazette], a gazette extraordi- 
Dary. 

Beibote, m. [-n, pl.-n] by-messenger, 
extra-messenger. 


Berbringen , ir. v. tr. 1) to bring forward. 
Fig. to briug forward, to present, to offer. Bes 
weife —, to bring forward proofs ; einen Zeugen 
—, to produce a witness [in court]; ein Zeuge 
wurde beigebracht, um bie Thatſache zu beweis 
fen, a witness was adduced to prove the fact; 
wenn eine Urkunde mit einer Proteftation zu 
Gunften Sc. beigebradt wird, ifan instrument 
be produced with a protestation in favour of §c. 
2) to bring on Einen Stoß —, to put ina thrust; 

inem einen Schlag —, to hit any onea blow; 
Einem eine Bunte —, to inflict a wound on any 
onc; Einem eia( Gift) Pülverden —, to poison 
any one; Einem etwas —, to impart something 
to any one, to inculcate something on any one, 
to insinuate [to hint, to suggest by remote allusion] 


to any one; feinen Kindern Grundfage ber Res 


é 
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ligton und Moral —, to instruct one’s children 
in the principles of religion and morality; fe 
bringen irrige Begriffe bei, they insinuate wro 
ideas; Einem eine böje Meinung von Jemanden 
—, to injure any one in a person’s opinion, 

Beibringung, f. the act of bringing for- 
ward, producing Sc. 

Beichte , f [pl.-n] [for Be⸗gichte = Beratung 
affirmation, Befenntniß, avowal, confession ; from 
gehen, jehen, saben, besiahen] 1) [avowal is 
general, but especially the act of disclosing sins or 
fanits to a priest] confession. Bur — geben, tocon- 
fess, to make confession; Einem — figen, to con- 
fess any one ; der Öeiftliche Härte die — dex Ron; 
nen an, the priest confessed the nuns; fie bof 
diefem Geiftliden ihre Beichte gethan or abge: 
legt, she has confessed herself to this priest. 2) 
a formulary used to confession. Fig. * and $ Gi: 
nem [Einen] — hören, to hear a confession. 

Beidtsformet, fa formulary asad at con 
fession. —g dng er, m. one who confesses, coo- 
fessor, penitent. —gebet, n. prayer said be- 
fore or after confession. —g el, n confession 
money. —finbd, V. —gänger, —pfennig, =. 
V. —selb. — ſchein, m. certificate of confes- 
sion. —ftupl, m. a confession-chair, confa- 
sional, eonfessionary. — tag, m. confession.day. 
—vater, m. [one who hears the confessious of 
others, a priest] confessor. Prov. Dem —vattt, 
bem Arzte und dem Advocaten darf man nichts 
verfhmweigen, hide nothimg from thy moister, 
physician and Jawyer. —geit, f. time of oon- 
fession. —zettel, m. V. — ſchein. 

Beichten „v. tr.[toavow, in the Catholle charch, 
to acknowledge sins and faults to a priest] lo Con- 
fess. Einem Priefter feine Sünden —, to con- 
fess one’s self to a priest. fig. * and $ Der Spite 
bube Hat ſchlimm an uns gehandelt, laffen Ste 
ihn nut einmal—, the rascal has treated us bad- 
ly , let him only confess. | 

Beidter, [more usual: der Beichtende, ble Seid 
tende] m. [-8, pl.-] [one who confesses) confesspr, 
penitent. 

Beichtiger, m. 1) V. Beidtvater. Det Pe 
ter — , [in monasteries] the father confessor. 
V. [the more usual] Beichtkind. 


Beide, adj. (Sax. badvo, butuo, Dea. baby: 
6egge Se.) (two, considered as distinct from others 
or by themselves, the one and the other) both. Meist 
—n Schweftern, both my sisters; [it is often und 
alone, and represents sometimes two — 
sentence] hier find zwei Bader, nimm fie —, ’eT 
arelwo ks, take them both ; wit —, both o 
us; feiner von —n, neither of the — 
machten — einen Bund mit einander [Gen- X sit 
and both of them made a covenant; id will ; 
—é geben, I will give you both; man muß on 
thun, you must do the one and the — 
is often placed before the nouns, with which hy iy 
nected] —8, eben und Lob, both life an er 
—, Männer und Weiber, both men and wom x 

Beiderlei, adv. both, of both sorts. fon 
leute — Gefdledjtd, peasants of both sexes : 

Beiderfeitig , adj. and adv. relating toba! 
reciprocal ,mutual. Dieß trug zu ihret 3 
friedenbeit bei, this contributed to their mutu | 
satisfaction. ei 

Beiderſeits, adv. on both sides, Ben ad; 
waren — einverftanden, both of them ae. 
fie lieben fid) —, they love one another mu * 

Beiderwand pf: (in commerce] V Pl, bye 

Beiding , n. fJanadditional thing: 12/7” 
court. * 

Beidlebig , adj. having the power of! 
two elements sgt aed water] amphibioss- 
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—¢ Shier, amphibium ; —e Thiere , amphi- 
bials. 

Beidrehen ,v. tr. [sea term] to bring to, to 
heave to, to lay to. 

Beidrucken, v. tr. to Print to. Die Anmers 
tungen find bem Zerte beigedruckt, the notes 
are printed along with the text; fein Giegel—, 
lo set one’s scal to. . 

Beidrücken, v. tr. to press one thing near 
ınother. 

Beidſchattig ‚ adj. [in geography] die —en 
Bolter, amphiscii, amphiscians. 

Beterbe, m. [-n, pl. -n] joint heir. 
|| Beiern, v. er. to chime. 

: Deichen ,%.[-6, pl. -]a by-dish, a side- 
ish. 


Beifall, m. [-8] 1} [the act of approving} ap- 


wobation, Wir geben den Mafregeln der Re⸗ 


jierung unfern —, we approve [of] the measu- 


& of the government ; e8 ift gefährlich, fih um _ 


ha — des Volkes gu bewerben, it is dangerous 
0 court popular applause. 2) [active approbation, 
raction, Ia favour of what Is approved] approba- 
woo, applause. — flatfden, to applaud. 
Beifallegtierig, adj. and adv. covetous 
fapprobation. —tLatfden,n. applauding, 
i plaudit. —bezeugung, f. mark of 
pprobation. Diefee Schaufpieler fpielte feine 
—* den größten —bezeugungen bed Pub⸗ 
Kım6, this actor played his part amidst the 
test plandits of the public. —8stuf, m. ac- 
mation, applause. —ftamp fen, 2. plaudit. 
Amerth, —dewÜürdig, adj.andadv. deser- 
ing approbation or applause. 

Beifallen, ir. v. intr. (u. w.fegn] 1) to come 
No one’s memory, to come to ‘one’s rémem- 
rance. Sein Name fällt mir nidt bei, his name 
bes not occur to me ; nun fällt es mir bei, now 
recollect it; bie nähern Umftände fallen mir 
mt bei , [remember now the particulars; es 
Hit mic nun ein Mittel bei, now I think of a 
bay. 2) to assent to the propriety of a thing, 

some degree of pleasure or satisfaction. 
—, to assent to any one’s opinion ; einer 
bafregel —, to approve [of] a measure. 3) to 


d with. Ein großer Theil des — fiel den 


Vorern bei, a great part of t 
the insurgents. ; 
Reifallig , adj. and adv. 1) [in law] what is 
eollected. 8 ift mir nicht —, it does not oc- 
wlome. 2) approving. Eine —e Erklärung, 

| assenting declaration. . 

Veifeſte, Beifeftung, fa small fortified 
“i a citadel. 

deiflechten, v. ur. to twist, to plait to be 
ined or added to. pate 


tri ,v. intr. [u. w. feon] to follow 


e army sided 


used in the part. of the present teuse]. Beifo!s 
Brief, the incloscd Ictter, 
Beirat, f. [pl.-en] V. Beitaft. 
elfran oJ: [pl -n] a woman assisting an- 


kr woman in her work. 
(chiefly In law and com- 


Berfuge - [pl. -n 
me] — — or subjoined. Aus der 


werden Sie erfehen, from the enclosed you 
see. 


| fügen ,v.tr. 1)to add, to subjoia. Eine 
g—,to add a remark. 2) to unite at 

tend, to annex. Einem Igpten Willen ein 

mal —, to annex a codi a will. Das 

ngefügte, V. Beifuge, Beilage. 

Beifgig , adj. and adv. that which may 


‘ 


tive, 
Hiper, Death Engl. Wore. 1. Bd. 


added or subjoined. Ein —es Wort, an ad- 


Bei 
Berfügung ,f. addition. 


1. Beifuß, m. [-e8] [a plant] common worm- 
wood. 

B Gifußöl, n. oil of common wormwood. 

2. Beifuß, m. [-e8] [a sea term) the parrel truss 
of the main and foresail. 

Bergang, m. [-e8, pl. -gänge] [in mining] 
counter or Contra. 

Bergeben „ ir. vs tr. [properly: to give in addi- 
tion; but especially used in phrases like the following 
and similar] Er war fo mit Gefchäften überladen, 
daß man ibm einen Gehülfen — mußte, he was 
so muclı overloaden with business, that they 
were obliged to give him an assistant; es wurde 
ihm eine Ehrenwade von zehn Mann beigeges 
ben, a guard of honour coasisting of ten sol- 
diers was given to him; er wurde fo rafend, daß 
man ihm einen Wächter — mußte, he became so 
frantic, that is was deemed necessary to appoint 
him a watch. 

Bergehen „ir. v. intr, [u. w. feyn] 1) to be 
added or anncxed [used only in the part. of the pre- 
sent tense]. —ben Brief bitte id) Sie an Hrn. N. 
zu beftellen, the accompanying letter I heg you 
to deliver to Mr. N. 2) (joined with laſſen] to ven- 
ture, to be bold enough. Keiner feiner Jünger 
ließ ſich —, ihn zu fragen, none of his disciples 
dared to ask him; wie haben Sie fic) beigeben 
laffen können, meinem ausdrüdlichen Befehl zus 
widerzuhandeln, how have you dared toact con- 
trary to my express oıders, 

Beigehülfe, V. Gehülfe. 

Bergefchmad , m. V. Beifdmad. 

Beigefellen, I. v. tr. to associate. Jd) habe 
mir einen wacern Freund zur Ausführung diefes 
Unternehmens beigefellt, I took a trusty friend 
as my associate for the execution of this enter- 
prise. II. v. r. ſich —, to unite in company, to 
assoviate. Ich gefellte mich ihnen bei, | associated 
with them, | joined them, 

Beigethan, adj. V. Bugethan. 

Beigießen yp ir v. ir. to pour lo. 

Beiglied, n. [-6, pl. -er] Lin archit.] an ac- 
cessory member. 
| Beihanden , adv. at hand. 

Beiher, adv. 1) by the side of. 2) besides. 
— will ich nod bemerken, daß &c., I will more- 
over remark, that §c; laſſen Sie (id) — gefagt 
feyn, let it be told you by the by! 

Beihirlfe St 1) {without a plural) help, aid, 
assistance. 2) — an Geld, subsidy. 

Beifind, n. [-e8, pl.-er] anatural child, a 

stard. 

Beifirche, f. [p/. -en] a chapel of ease. 

Beifnecht, m. [-8, pl. -e] a helpertoa ser- 
vant or groom, farmer’s second man. 

Beikoch ‚m.[-8, pl. -köche] under-cook, se- 
cond cook. 

Berlommen, ir. v. iner. 1) to come at the 
same time [used only figurat. and in the part. of the 
present tense]. Beikommendes Schreiben, the 
inclosed letter; —beé Schreiben wird Ihnen 
zeigen, the following letter will show you. 2 
[u. w. fey] a) to get near, to reach. Ich fann 
ihm niht —, I cannot get at him; die Feinde 
fonnten ber Stadt nist —, the enemies could 
not get near the town; dieſer Feftung ift nicht 
beizufommen, this fortress is inaccessible ; [in fa- 


milicr language] feinem Schaden —, to repair P 


one’s loss. 5) to become equal to. Wenige Heers 
führer fommen Napoleon an Ruhme bei, few 
generals equal Napolcon in fame; hierin toms 
men wir den Frangofen nidt bei, in this article 
we don’t come up to the French; nichts in ber 
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bei, nothing in the world can match the gran- 
deur of this spectacle; dief kommt jenen nicht 
bei, this falls short of that; dieſes Dud) kommt 
jenem bei weitem nicht bei, this cloth is far in- 
ferior to that. 

Beifraut, n. [-e8, pl. -Fräuter] Fig. the 
furniture of a salad, sweet herbs for it. 

Beikreis , m. [-Ereifes, pl. -Ereife] [a little ete- 
cle, whose centre is in the circumference of a greater 
circle] an epicycle. 

Beil, n. [-8, pl. -e} (Sax. Lill, Sw. bil, D. 
byl; Old Sw. bula signifies fpalten] [a small ax with 
a short handle] a hatchet. Srw. Beil, Art. The 
Art differs trom the Beil, in its having a longer handle 
orhelve, which gives it greater power in hewing; the 
Beil from its shorter handle is better adapted for cute 
ting any thing accurately. 

Beilzeijfen, x. bars of iron. — fertig, 
adj. {asenterm] is said of a ship when every part 
of her body is built. —förmig, adj. having 
the form of a hatchet. —fraut, a. hatchet- 
vgtch. —p flange, M —flraud, m. securi- 


. daca. —ftein, m. [in mineralogy] precious ser- 


pentine, axestone, ofite. —träger, m. (among. 
the ancient Romans] lictor. —w urzel, f- com- 
mon blue iris. 

Deilade, f.[pl.-n] asmall box or drawer in 
the inside ofa larger one. 

Berlage ,/: [»!.-n] 1) something added to 
anotlıer. Die — eines Briefes, a writing in- 
closed in a letter; die — einer Zeitung, the sup- 
plement of a gazetic. 2) something laid by and 

ept, a deposit. 

Beilageblatt, n. V. Beiblatt. 

BVeilager, n.[-8, pl. -] thesolemnization and 
consummatiog of marriage [among persons of high 
rank]. 

Beilaſſen, V. Bulaffen. 

Berlafty f [pl.-en] Lin seamen’s language] by- 
fraught. 

Beilaufen, ir. v. intr. [u. w. feyn] to ran by 
the side. 

Beiläufer, m.[-8, pl.-]a foot-boy, errand- 
boy, runner. —inn, f. an erraud-girl. 

Beilanfig , I. adj. 1) approximative, Nad) 
einer —en Berechnung dürften die Koften 20 
Louisd ors betragen, on arough calculation the 
costs may be some 20 louis: ors. 2) secondary, 
occasional, incidental. E& war nur eine—e Fras 
ge von mir, it was but an incidental question 


of mine. II. adv. 1) about, near. Es find —30 


Ballen, there are 30 bales or thereabouts. 2) 
by the way, by the by. — bemerft, muß id) Ih⸗ 
nen dod fagen, daß Yc., by the way I must tell 
you, that &c. 


Beilegen, I. v. tr. 1) to join or unite ‘to. 
Einem Briefe eine Banknote —, to inclose a 
banknoteina letter. fig. Wir legen Gott nichts 
bei, was &c., we attribute nothing to God, 
that &c.; ob —, to give praise; wenn er ein 
Fünkchen von jener Klugheit befigt, die man ihm 
beilegt, if he have an atom of that sagacity, 
ascribed to him; er befigf alle die Laſter, die 
man ihm beilegt , he has all the vices imputed 
to him; einen Namen —, to give a name, to 
surname; beigelegt, Lin logic] coucrete. 2) to lay 
up, to lay in a place for preservation, to ludge 
in the hands ofa person for safc keeping or other 
urpose, to deposit. 3) to compose, to settle, 
to adjust. Streitigfeiten —, to compose dif- 
ferences. Sin. V. Abthun. I. v. inter. 1) (sea term] 
V. Beidreben. 2) to try, to lie to. Cin Schiff, 
weldjes beiliegt, a ship a-trying [a-try]. 


Beileguitg , f-1) theact of joining or unit- 
18 
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ing to, of depositing Sc. 2) accommodation. 
Die fe 


— von Streitig 
ferences, 
Beilegungs:ftüd, n.a thing, that may 
be applied to a subject. — wort, n. [in gram- 
mar] an adjective. -wörtlid,adr. adjectively. 
Beileid nN. [-8, withont a plural] condolence, 
condoling. Einem fein — begeigen, to condole 
with any one; Einem fein — über etwas bezeis 
gen, to condole with any one on a thing. 
Beileidö = bezeugung, f- condolence. 


— brief, m., —fhreiben, n. a letter of 
condolence. 


Beiltegen ir. v. intr. to lie with. Der —de 
Brief, the inclosed letter. 

Veiltegen yn. [-8] [in seamen’s language] try- 
ing, lying to. Dad — vor der Fok, trying under 

e fore-sail. 

Beilfe, f- [pl. -n] (comes from Batt and ts 
allied to Billard] truck-board, queck-board. 

Beilkesfpiel, n. trucks, shovel-board, 
queck-board. V. also Druckſpiel. —ftein, m.a 
metal piece used in playing at trucks. —tafel, 
J. truck-table, shovel-board , queck-board. V. 
elso Dructafel, 

Beilfen, v. intr. to play at trucks. 

. Beim, [contraction from] bei dem. 


Beimagd, /. [ps —mägbe] second maid- 
servant. 


iten, adjustment of dif- 


Beimann, m. V. Cicisbeo. 
Beimengen ‚v. tr. to mix with. 


Beimeſſen , ir.v.tr. to consider as belong- 
ing to. Sih— , to attribute to one’s self; daß 
Verdienft, welches man dir beimißt, thy merit 
imputed ; fie maßen e8 feiner Dhorheit bei, they 
imputed it to his folly; fie meffen euch die Feh⸗ 
ler bei, they lay the faults to your charge; @is 
nem Glauben —, to give credit toa person ; wenn 
th Gerüchten Stauben — darf, il may give 
credit to reports. | 

Beimeffung , f. imputation. 

Belmifden ,v. tr. to mingle with somethin 
else. Dem Mehle Galy — , to mix flour wit 
salt; diefem Silber ift Kupfer beigemifcht, this 
silver is alloyed with copper. - Fig. Einer Erz. 
gablung feine Bemerfungen —, to add one’s re- 
marks to a narration. 


Bein, n. [-e8, pl.-e] (from the Gr. Pulvew, to 
walk, or according to others from the old G. belnen, 
i. e. binden, so that it signifies a joint, dad Gelenk] 
1) any bone [used in many compositions by anato- 
mists as Kopibein, Sdhulterbein %c.). Das unges 
nannte—, [in anatomy, a large irregular bone, si- 
tuated at the side of the pelvis] os innominatum ; aus 
— gemadt, made of bone. Fig. Das geht oder 
dringt mit durch Maré und —, it cuts or touches 
me to the quick; + @tein unb — ſchwoͤren, to 
swear through thick and thin. 2) {the limb of 
an animal, used in supporting the body in walking and 
running, properly that part of the limb from the knee 
to the foot, but in a more general sense, the whole 
limb, including the thigh, the leg and the foot] leg. 
Das vide —, V. Didoein; die —e über einander 
{dlagen, to cross one’s legs ; Einem ein — unter: 
ſchlagen, ein— ftellen, ein — vorhalten, to trip 
any one up, to trip up any one’s heels. fig. *Cr 
ift bie ganze Nacht auf ben —en gewefen, he sat 
if all night, he was running aboutall night; *er 


immer auf den —en, his shoes are made of . 


running leather ; *fid) auf bie —e maden, torise, 
to move, to set out, to run off, to take to one’s 
heels; *3emanbden —e madjen, to make a per- 
son move; *id) will eud) —e maden, I will make 
you find your legs; Ginem wieber auf die —e 
heifen, to restore any one to health, to help any 
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one , to relieve any onein distress, to better any 
one’s fortune; er ift nicht gut auf ben —en, he 
is a bad walker, no great pedestrian, it. he walks 
with difficulty ; ein Heer auf die—e bringen, to 
raise an army. 3) 3 the long or slender ae 
por of any thing. Die —e eines Tiſches, the 

egs ofa table. 5) [in mining) staple. Srv. Sein, 
Gebein, Rno hen. All the Grm hard parts of the 
animal body are called Qnochen, whether individually 
or in connection with others. Bein, on the contrary, 
is a single bone which is moved by its own peculiar 
muscles, as: dad Armbein, dad Echulterbeingc. The 
bones of the ribs are therefore not called Rippenbei⸗ 
ne, but Rippenknochen. Gebein signifies ull the bones 


ofa body collectively, is generally used in higher lane - 


guage , and is said only of the bones of human beings. 


Bein-ader, f the veinof the leg. —dhns 


Tid), adj. resembling a bone, osseous. —a n⸗ 


ug, m. smal] clothes, — hose, shoes, 


boots. —arbeiter, m. a worker in bone. — * 


artig,adj. and adv. resembling a boue or leg, 
bony, osseous. —afdje, f. bone-ashes. —b 0 b= 
ver, m.a large auger used by joiners to bore 
the holes to receive the legs of stools. —bt ed, 
m. 1) V.—grat. 2) the gluebone stone. —bt es 
der, m. [a fowl of the genus falco or hawk) ospray, 
the sea-eagle. —bredgraé, —bredfraut,n. 
V.—gra8s, —brud, m.1)the rupture or disrup- 
tion of a bone,the fracture of aleg.2) V.— bred,2. 
—brid ig, adj.and adv. having a fractured leg. 
—bredsler,—bdreber, m.aturner in bone. — 
didtre, adj. exceedingly meager, leanasa bone. 
V. [the more usual] fapperdürre. —erzeugung, 
J: (the formation of bone in animals ] ossification. 
—fdule, —fdulnif, f. V. —fra§. —feis 
Te, f- [in surgery] raspatory. —fifd), m. [agenus 
of fishes] ostracion. —folter, f. arack for the 
legs. —fraß, m. caries. —fügung ‚f. articu- 
lation, [in anatomy] symphysis. Die merklid bes 
weglidhe „ [gung ‚ [in anatomy] diarthrosis ; die 
unmerklich beweglihe —fügung , amphiarthro- 
sis. —getipp, —gerüft, —geftelt, n. ske- 
leton. —-g e w ch 8, n. [in surgery] exostosis. — 
gtaé, n. Lancashire arthericum or asphodel. 
—barnifch, m. armour for the legs, tasses. 
—bart, adj. andudv. hard asa bone. —hauß, 
n. charnel-house, ossuary. —haut,f. [in ana- 
tomy] periosteum. —h eb el, m. [in surgery] eleva- 
tory. —beil, n. V.—bred, 2. —holz,n.1)fly 
honey-suckle. 2) Italian honey-suckle. 3) dwarf 
honey-suckle. 4) common privet. —Eletder, pl. 
sinall clothes, breeches, trowsers, pantaloons, [in 
famil. lang.] inexpressibles. —En od) en, mt. a bone 
in the leg or foot. —fnopf, m. [a protuberance 
on the end of a bone] condyle. —Erebs, m. V. 
Knochenkrebs. —lLabe, f. [in surgery] a solen or 
cradle. —198, adj. boneless. —marf, n. the 
marrow of the bones. — mehl, n. V. — afthe. 
—musfel, m.a muscle ofthe leg. —nerve 
m. a nerve of the leg. — Öl, n. an oil extra 
from the bones of animals. —rüftung, £. V. 
—harnifh. —[adge, f bone-saw. —fame, m. 
{a genus of plants ) osteospermum. —| ch ell e, 
Jf: an iron or fetter for the leg. —ſchiene, J. 
1) a splint for a broken leg. 2) cuisse, greaves. 
—ſchwarz, n. bone-black. —fpath, m. [vete- 
rinary art] bone-spavin. —waare, f. bone-toy. 
—well,n. V. —bvred, 2. —wuchs, m. V. — 
erzeugung. —wunde, f a wound in the leg. 


Beinahe , adv. almost, nearly , well nigh. 


Es ift — Zeit, it is almost time; — zehn Jahre, 


near upon ten years; id) wäre — geftorben, I was 
like to die; id) wäre — todtgefchlagen worden, 
I was near being killed; id hätte e8 — vergefs 
fen, I had like to have forgotten it; er wäre — 
verloren gegangen , he had like to have been 
lost ; e6 iff — daffelbe, it is much the samo 
thing ; — am Ende der Wode, about the latter 
end of the week. 
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Beiname, m. [-n, pl.-u] aby-name, epithet, 
Ich meine den Scipio, welder ben —n der „Afti 
taner“ führte, I mean the Scipio with the sar- 
name of „Africanus“‘ ; Alerander, mit bem — 
wat Grofe, Alexander, surnamed the Great; tis 
{dimpflidjer —, an opprobrious appellation, i 
nickname; Ihr gebt ber Tugend den —n after, 
you nickname virtue vice; id) bitte Sie, mid 
mit dergleichen —n zu verfchonen, I beg to bi 
spared such epithets. 

Beinchen , Beinlein, n. [-8,/pl.-] ossick 

Beineben , Beinebfl, adv. near. 

Deinen, Beinern, adj. and adv. made o 
bone. 

Beinerven , pl. [in anatomy] accessory perves 

DBeinicht, adj. and adv. resembling bone| 
hard as bones, beny. . 

Beinig, adj.and adv. 1) having bones, bon 
2) [in compos.) egged. Krumm—, bandy- 
turzbeinig, short-legged. 

Beinlein, V. Beinden. 

Beinöthig , adj. and adv. necessary. 

Beiordnett , v. tr. toadjoin. Eine Perfon eli 
net andern —, to give any one an assistant. 

Beipferd, n. [-e8, pl.-e] a led-horse, | 
horse of reserve. 

Beipflichten, v. intr. Einem —, to coincid 
with any one in opinion, to join any one in opm 
ion ; ich pflidte feinen Seinungen bei, I assea 
to his opinions. 

Berrath, m. [-e8 ] advice. 

Betrathen ,». er. to assist with advice. 

Beirathig , adj. and adv. capable of givi 
advice, Einem — feyn, to assist any one wil 
advice. 

Berräumen, V. [the more usust] Aufräumen 

Beirechnen, v. ir. to add in reckoning. 

Beirethen, v. tr. to put in ranks, to rangt 

Beirücken IL. v. intr. to move towards, 4 
sit nearer. LI. v. tr. to add, to communicate. 

Beifammen ‚ adv. [in company, in the 
place) together. — liegen, leben, to lie tog 
to live together. 

Beiſaß, m. [-fien, pl. -ffen] a dweller in 
town or village, who does not enjoy the fi 
dom and all the privileges ofthe citizens. 

Beifaß, m. [-e6, pl. -fäge] an additics 
Er vertraute mir das ea Wie mit dem 
an, daß Sc., he entrusted the secret to me, 
ing &c.; [in grammar] apposition. 

Beiſchaffen, V. Herbeifchaffen. 

Beifchießen , ir. v. tr. to contribute, to bes 
a part. Gelder zu einem Gefhäft —, to advam 
or contribute money towards a business. 

Beiſchiff, n. [-e6, pl. -e] caic, caique, 
small vessel employed to attend a larger one] a 

Beiſchlaf, m. [-e8] coition, copulation. 
unehelihe —, concubinage; unerlaubter —, 
licit cohabitation. 

Beifchlafen, V. Befchlafen. 

Beifchläfer,, m. [-8,pl.-] 1)aman il 
living or cohabiting with a woman. 2) — 
* V. [the more usual] Bettgenoß, Schlafcam 
rad. 


Deiichläferinn , f. concubine. V. also Kebi 
werd. 


Beiſchlag Wn. [-e8, pZ.-(hldge] 1) V. Bel 
las 9%. Sa } se thing cout 
terfeit. || and + 4) [a natural child] by-biow. 5) 
flight of steps to.a house. 


Beiſchlagen, dr). vr. to add, to sopel 
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ald, to brisg in farther account. |] II. v. fntr. 
v. —5—— Belpflͤchten. 

Beiſchlagung, f. the actof adding Se, ad- 
dition. or unter — der außerordentlichen 
Roften, with the addition of the extraordinary 


" Beifchfieß 1) t .d 
iſchließen, ir. v. tr. to put away an 
lock up. 2) toadd, to inclose. Durch beigefchlofs 
fenen Brief, by the inclosed letter. 

Beiſchluß m. ſ-ſſes, seldom used in the pl. 
-{Glifje] that which is added or inclosed, in- 
closure. . 

Berfchlüffel sm. V. Nachſchlüſſel. 

Beiſchmack, m. [-e8, pl. -(hmäde] [a taste 
left in the mouth] tang. Diefe Frudt Hat einen 
fonderbaren —, this fruit has a strange tang ; 
dieſes Waffer hat einen falgigen —, this water 

a saltish taste. 

Beiſchmelzen, ir. v. er. to melt with. 
Beiſchreiben ir. v.tr. to write by the side 
of. 34 ſchrieb e& bei, I wrote it on the margin; 
id {dried es meinem Briefe noch bei, I added 
it to my letter. Das Beifchreiben , a second or 
Adiuonal letter. ; 

| veiſchreiber, m. [-6, pl.-] an assistant clerk 

Writer, 


Reifdyrift, f [pZ.-en] 1)thiat which is written 


side of something or on the margin. Die. 


tined Sinnbildes, the motto of a device. 2) 
additional written document. 


Beiſchuß, m. [-ffes,pl.-Thäffe] V. Beitrag. 
| Beifchüffel , £ [pl.-n] side-dish, = 
Beiſchutten, v.er. to pour to. - 
Veijegel, V. Eeefegel. 

Berfein , V. Bei ſeyn. 


Beifeit,Beifeite „adv. [on or to one side] aside. 
a8 — legen, to lay something aside or 











b lay by money. V. Seite. 
Veifeitfegung , f. V. Befeitigung. - 
,v.tr. to put near or to any thing. 
Zopf —, to put the pot to the fire; eine 
—, to entumb a dead body; die Segel 
~ in seamen’s language] to make sail, to set the 
; viele Segel beigefegt haben, to crowd sail; 
1 Briefe aud einige Beilen —, to adda 
lines toa leuer; ift Alles gefagt, haben Sie 
Smehr beigufegen? is every thing said, have 
ing more to add ? 
Sefepug , J: the act of putting near Sc. 
zeit; ge ‚entombment, burial. 
| Veiſeyn, ir.v. intr. to be present [used only as 
Ben, folued with in or o§ne] In meinem —, 
me, in my presence ; im — Bieler, in the 
of many persons ; ohne Jemandé —, 
any person being present. 
Velichtig , V. Kurzſichtig. 
pm. [-e6 , pl.-e] 1) presence ata sit- 
the right of siltiag in any assembly. 2) 
— in the same place. 
eR, ir.v.intr. (a. w. ſeyn] 1) to sit near 
wtby. 2) to sit in a court of law. 


‚m. [-%, pl.-] 1) [ an inferior officer, 
sits to assist the judge] an assessor. 2) V. Beis 


Beifigeramt, n. the office of am assessor. 
Def T S: (pl. -n] 1) care superi - 
. .- » Superioten 
hie al guardianskip. 

orger, m. [-8,pl.-] [in law) a guardian: 
Beripiel, n. {-¢8, pl.-e} example. a) [instance 
Wrvisg for Stestration of a rule or precept, ora par- 
Reuter ease or preposition Illustrating a general rule, 


th 2) to lay something up. Gelb — legen, © 
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position or truth). Die Eehrfäge der Trigonomes 
trie und die Regeln der Sprachlehre werben 
durch —e erläutert, the principles of trigono- 
metry and the rules of grammar are illustrated 
by examples. 5) [precedent, in former instance ] 
example. Er hat viele —e von &c. geliefert, he 
has furnished many examples of &c.; zum —, 


as for example, for instance. c) [precedent, which _ 


disposes to imitation] example. —e wirfen mehr als 
Regeln, example has more effect than precept; ein 
— anführen, to citean instance; id will Shnen 
hundert —e davon aufmweifen, I will bring you 
a hundred instances of it. d) [a pattern in morals 
or manners} example. Ein — habe id) Euch ges 
geben, daß Ihr thut wie id) Euch gethan habe, 
[in Seripture] I have given you an example, that 
you should do as I have done to you; ein — 
geben, to set an example; an etwas ein — nebs 
men, to take a lesson from; an Einem ein — 
nehmen, to take an example by any one; ein abz 
fhredendes — aufftellen, to make an exmnple; 
[in law] Anbern zum warnenden or abſchrecken⸗ 
den —,a warning example to others. Prov. Böfe 
—e verderben gute Sitten, bad examples cor- 
rupt morals. 

Bei [pielslo®, adj. and adv. without ex- 
ample, unparalleled, unprecedented, matchless, 
Gine —loje Graufamkeit, unetampled cruelty ; 
eine —lo8 wohlfeile Ausgabe der Werke dieses 
Schriftitellere, an imprecedented cheap edition 
of the works of this author; ein —108 lieder: 
liher Menfd), an unparalleled debauchee. — 
reich), adj.and adv. rich in examples, furnish- 
ing many examples. 

Beilpringen, ir. v. incr. [u.w.feyn] Fig. to 
pive Support in time of distress, to suceour, to 

elp, to aid, to assist. Einem —, to run to any 
ones 
any one in his adversity. 

|| Beiße, f. 1) V. Beige. 2) V. Kraͤtze. 

Beißel, x. [-8, pl. -] an iron wedge. 

Beißelbeere, f. V. Berberis. 

Berßen , (Sax. bitan, D. byten, old G.pizzan; 
allied to bitterand beigen] ir. Iv. tr. 1) [to 
seize with the teeth, to break or crush with the teeth] 
to bite. Der. Hund hat ihn gebiffen, the dog has 
bitten him; es ift zu bart, ich fann es nidt —, 
it is too hard, I cannot bite it; die Flöhe haben 
ihn gebiffen, the fleas have bit him; +nidté zu — 
und zu broden haben, to have nothing to cat. 2) 
F ig: to torment, to torture. II. v. intr. 1) to scize 
and crush, pierce or wound with theteeth. Der 
Hund biß nad) ihm , the dog snapped at him; 
auf einen Knochen —, to gnawata bone; ſich auf 
die Bunge, auf die Lippen — [also fig.] , to bite 
one’s tongue or lips [in order to forbear laughing] ; 
die3ähne zufammen —, to ynash one’s teeth ; e8 
macht, daß man die Zähne feft zufammen beißt, 
it makes the teeth set hard one against the other. 
Fig. Ins Gras —, to bite the dust or ground, 
to be killed, todie. Prov. Ein todter Hund beift 
nidt , dead dogs don’t bite, when a nt is 
dead, his sting hurts not. 2) [u. w. haben] to make 
to smart. Der Pfeffer beißt auf der Zunge, the 
pepper bites thetongue; Säuren — im Munde, 
actus bite the mouth ; es beißt mich auf ber Haut, 
my skin itches, Fig. ein —ber Scherz, a biting 
yest ein —ber Wig, a —— wit; eine —be 
Antwort, a smart reply; das Beißende. diefer 
Ausoriide, the pungency of these a ou 
aufeine —de Weife, sarcastically, mordaciously; 
eine —de Art, fic) außzudräden,a pongent man- 
ner of speech. 111. v. r. fid) —, 1) to bite [one’s 
tongue] by inadvertence. 2) to quarrel [said of 
dogs]. 


Maulfors. —r abe, f. V. Beete. —zahn, m. 
V. Schneidezahn. —jange, fa pair of nippers, 


help; Einem im Unglüde — ‚to succour. 


Beiß⸗kohl, m. V. Beete. —forb, m.V. ſtück 
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pincets. Eine Beine —gange , tweezers. 

Beißer, m. [-8, pl. -] 1) [one who bites] biter 
[used in compositions as Vullenbeifer , bull-dog $e.]. 
2) Fig. a quarreller, wrangler. 

Beißig, Biffig, adj. and adv. 1) biting, 
mordacious. Gin —et Hund, a dog given to bi- 
ting, a savage dog, 2) Fig. quarrelsome. 

Berpfer p m. f-8, pl.-] [instead of Belfer) [a 
fresh water fish) cobitis [cobbitis fossilis], ) 

Beiftand ‚m. [-e8 pl.-ftände] 1 assistance, 
aid, help, furtherance, succour. Bea — leis 
ften, to give any one assistance, to give support 
to any one. 2) an assistant, a helper , second. 
Der — vor Gericht, counsel; der Geſchlechts⸗ 
—, [in law] one without whose knowledge and 
advice a female is not allowed to transact any 
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legal business. 


Berftänder, m.[-8, pl.-] 1) V.Beiftand 2. 
2) [in seamen’s language] a ship appointed to re- 
lieve or assist another in action, asecond or con- 
sort-ship. , 

Berftändig ‚ adj. and adv. assisting, help- 
ing, giving support to. 

Beiftechen , ir. v. intr. 
to sail close hauled. 

Beifteden, v. tr. 1) to put by. * Ich habe 
vergeffen, Geld beiguftecen, I have forgotten to 
takeany money with me, to putany in my pocket. 
2) Fig. to shut up in prison. . 

Beiſtehen, ir. v. intr. 1) V.Dabeiftehen. Die 
—ben, the persone standing by or near. 2) to 
stand by, to lend aid, to assist. Der Efel hoffte, 
der Hund würde thm —, theass hoped, the dog 
wouldstand by him; feinen Freunden mit Rath 
und Bhat —, to help one’s friends with one’s 
advice and purse; einer Frau in Kindesnsthen—, 
to deliver a woman; Ginem in der Dodesftunde 
—, to stand by any one at the hour of death; 
einem Gterbenden —, to attend a sick person that 
is dying. 3) [in seamen’s language] Alle Segel — 
laffen , to leave all sails set. — 


Berfteher, m. [-¢8, pl. -] 1) [musnal] a per- 
son standing by or near. 2) one that assists an- 
other, second. j 


Beiſteuer, f. 1) pecuniary aid. Er fprad 
mich um eine milde — an, he asked charity of 
me. 2) an additional duty or tax. 


Beiſteuern, v. tr. to assist with money, to 
contribute, to pay a share. Gr fteuerte eine grö⸗ 
Bere Summe bei, als jeder Andere, he contri- 
buted a greater sum of money than any other; 
e8 wurde von allen Seiten beigefteuert, contri- 
butions were sent in from all sides. 


Beiftimmen , v. intr, [to express an agreement 
of the mind to what Is alledged or proposed] to assent. 
Einem —, to adoptany one’s opinion ; et ftimmt 
mit vollfommen bei, we are of one mind; einer 
Meinung —, toagree to an opinion ; einem Bors 
fhlage —, to accede to a proposition; hierin 
ftimme id) Ihnen vollfommen bei, in this I am 
perfectly of your opinion, I agree with you 
exactly. 

Beiftinmer , m. [-8, pl.-] assenter. 

Beiſtimmung F. assent, consent. 

Berftopfert,v.er.tostufto, 

Beiſtrich, m. [-e8, pl. -e] comma [, ]. | 

Beiftrom, m. [-e8, pl. -ftrdme] the arm of 
a river. 

Beiſtück, n. (-e8, pl.-e] 1) something ad- 
ded toa greater dite: appendage. 2) V. Nebene 


(in seamen’s language] 


Beithun, rr.1.v. tr. tolay ap, todeposit. *II. 
Vv. 7. fid —, V. Einſchmeicheln. 
18 * 
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Beitifdy, m. [pi.-e6, pl.-e] 1) side-board. 
2) second table. 

Beitrag ,m.[-e8 , pl. -träge] (that which each 
individual contributes to the common stock] contri- 
bution. Freiwillige Beiträge zu einem Unternehs 
men, voluntary contributions for some under- 
taking ; feinen — geben, to pay a share, to con- 
tribute; der verhältnißmäßige —, quota; jeder 
Fürſt liefert feinen — an Geld und Kriegsvor—⸗ 
räthen,, every prince furnishes his contingent 
in money and munition; er hat fhägbare Bei: 
träge zudiefem Buche geliefert, le has furnished 
valuable materials for that book ; Voß und Mes 
rian haben Beiträge dazu geliefert, Voss and 
Merian were the contributors. 

Beitragsfeft, n. a picknick. 
Beitragen ptr. v. tr. [to give toa common stock 

or purpose) to contribute. England trägt mehr 
bei, aléirgend ein®erbündeter, England contri- 
butes much more than any other of the allies. 
fig. to bring near. Es hat zu meinem Glüde 
* beigetragen, it has contributed to [towards] my 
fortune; died trug zur Vermehrung meines 
Schmerzes viel bei, that has added much to my 
grief; diefe Arzneien haben zu feinem Lode beis 
getragen, these medicines have done much to- 
wards causing his death. 

Beitrager , m. (unusual) [-8, pl. -] a contri- 
Lutor. 

Beitreiben,, ir. v. tr. to collect (taxes ge. ', 
Schulden —, to collect debts. 

Beitreten;r. v.intr. [u.w. fenn] Fig. to agree, 
to assent, to accede. Einem Vorſchlage —, to 
accede to a proposition ; einer Meinung —, to 
agree to an opinion. Der König der Niederlande 
trat dem Vertrage nicht bei, the hing of tre Neth- 
erlands did not accede to the convention. 

Beitritt, m. [-c8] 1) an acceding to and 
j ining, accession. Der — des Königs gum Ver⸗ 
tüntniß, the king’s accession to the confederacy. 
2) [among hunters] Orn —maden, 10 overreach 
{said of stags]. 

BeitrittsserEldcung, f. declaration of 
accession. —urtunde, f. act of accession. 


Veiurtherl, n. [-6, pl.-e] [in law, an interme- 
diate decree before a final decision] interlocution. 

Beivormund , m. [-8, pl. -münder] [in law] 
a curator to a minor, in addition, to the usual 
guardian. 

Beiwache, f. [pé. -n] [the guard at night per- 
formed by the whole army] bivouac. 

Veiwadjen , v.intr. to bivouac. 

Beiwagen ‚m. [-8, pl.-]by-waggon or car- 
riage, an cxira-carriage, a second waggon. Der 
Poftwagen war mit Reijenden fo angefüllt, daß 
ein — beigegebin werten mußte, the stape-cuach 
was so filled with passengers, that they were 
obliged to have an extra-chaise. 

Beiweg, m. [-e8, pl. -e}] by-way. 

Beiweib,n. [-e8, pl. -ex] V. Keböweib. 

Beiwerfen yv. ir. to cast or throw to any 
thing. : 

Beiwerk, n. [-e8, pl.-e] 1) secondary work. 
2) [in painting, architecture $c.] accessory. 

Beiwefen, n. [-8, pl.-] V. Beiwert 2. 

Beiwohnen, v. iner. 1) to be present at. Abs 
votaten und Zufhauer wohnen einem Geridte 
bei, lawyers and spectators attend a court; haben 
Ste dex Probe diefer Oper beigewohnt? did you 
attend the rehearsal of this opera? th wohnte 
ber Aufführung von Hrn. N.'s Stüd bei, I was 
present at the een of Mr. N.’s piece; 
einem Leihenbegängniffe —, to attend a burying; 
ber Meffe —, to hear mass ; [inlaw] einer Frau 
—, tw cohab:t, to bed with a woman. 2) fig. to 
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be endowed or indued. Es wohnt ihm große 
Klugheit bei, he is endowed with great sagacity. 

Beimohner, m [-8, pl.-] ſunusual] 1) one 
that is present at a thing. 2) [In law] one that 
cohabits with a woman. 

Beiwohnung, f. 1) presence. 2) [ia law] 
sexual commerce, cohabitation. 

Berwollen , v. intr. [in familiar language] Gis 
nem —, to wish to get at any one. 

Beiwort, n. [-e8, pl. -wörter] [in grammar) 
an adjective, expressing some real quality of a 
thing, to which it is applied, or an attributive 
expressing some quality ascribed to it, an epi- 
thet, [in grammar] adjective. 

Berwörtlich, I. adj. epithetic. II. adv. ad- 
jectively. 

Beizählen , v. tr. to annumerate, to add to 
a former number, to add to, something before 
mentioned. Man zählt ihn ben Reichen bei, he 
is reckoned among the rich; man darf ihn uns 
bebenflid) den Whigs beizählen, you may num- 
ber him without hesitation to the party of the 
Whigs. 


Beize X. CV. Beisen] 1) [in hunting, eatehing 
wild birds by hawks) hawking. 2) maceration. 3) 
infusion in which any thiog is macerated ; [the 
liquor of the tan-vat] 00z¢; [in metallurgy) lye; [among 
Joiners and cabinetmakers] a colour to tinge wood. 
Die rothe —, [among tamers] dressing with bar- 
ley-waterand bark between cach hide ; die forte 
gcfegte —, [umong tanners] gradual preparation. 

Beizeichen, n. -8, pl.-] 1) a sion or note 
of — added to the A eclpat maik. 2) 
[in heraldry] rebatement. Wappen mit — , coats 
of arms rebated ; ein Wappen ohne —, a plain 
coat of arms. 3) lin music] a character not slaved 
at the beginning of a stave, but pefore the indi- 
vidual notes, such as the marks before inciden- 
tal flats and sharps §c. 4) [in mythology, painting, 
sculpture &c., a symbol of office or character] allri- 
bute. Der Adler ift cin — des Bupiter, the cagle 
is an attribute of Jupiter, 


Beizen, v.tr.[V.Beißen)1) to catch or attem t 
to catch [birds] by means of hawks trained for the 
urpose, and let loose for the prey. Hafen mit 
Feat en —, to hawk at hares. 2) to maccıate in 
water or other Huids. Fleifch in Eſſig —, to soak 
meat in vinegar; eine Haut mit Lobe —, to tan 
a hide; Holg —, to tinge wood ; ſchwarz gebeizs 
tes Holz —, ebonized wood ; bie Haare —, [am. 
hatters] to diess the fur. , 

Beizsbrühe, f. [among workmen] a liquor 
in which any thing is soaked or maccrated. — 
bund, m. a small dog used in hawking. — 
traft, f. the macerating or corrosive quality 
of liquors. —fufe, —tenne, f. [am. tanners] 
tan-vat. —v 0g ¢l, m. hawk, falcon. —w aff er, 
n. V.— bribe. —wurz, f. V. Küchenſchelle. 

Beizimmer, n.[-8, pl. -] a cabinet or closet. 

Berzoll, m. [-e8,pl.-3ölle] additional duty. 

Beizügel, m. [-8,pl.-]ıhe left or near rein. 

Dejagen , v. tr. to chase, hunt, sport in a 
place. Einen Wald —, to hunt a forest. 

Bejähen , v. tr. to affirm [opposed to deny]. Gr 
bejahte es, heanswered iu the affirmative. Prov. 
Wer ſchweigt, bejaht, silence gives consent. Cin 
—ber Gas, lin logic] an aflirmative proposivon. 
Srx. V. Behaupten. 

Bejählid) , adv. aflirmatively. 

Bejährt, adj. and adv. aged, advanced in 
age, stricken in ycars. : 

Bejähu ng, /.1)allirmation[opposed to negation 
or denial}. 2) (position declared as true] aflirmation. 

Bejahbungsdsfag, m. aflirmative position. 
—weife, adv. afirmatively. —wort, n.aterm 
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of affirmation [as: yes, certainty, to be sere Je. 
Bejammern y v. ir. to bewail, to bemoan 
Sie — feinen Tod, they deplore his death. 
Bejammernéswerth, —wiroig, adj. 
and adv. 1)deplorable, lamentable. 2) {is coo. 
tempt] deplorable, pitiable. Eine bejammerng: 
werthe Dummheit, a deplorable stupidiy, - 
würbigfeit, f. deplorableness. j 


Bejauchzen ‚v. tr. toreceive withexultauion. 

Bejodjen , v.tr. to yoke. 

Bekaͤlken, v. er. 1) to cover with lime. 2) 4 
manure with chalk, to chalk [land]. 


Bekaͤlmen „v.tr.and intr. [in seamen's lang.}t0 
becalm. Das Schiff wird durch hohes Sand bes 
falmet or bas Schiff befalmet durch hohes Kant, 
high land becalms a ship. 

| Belämpen, v. tr. [in husbandry] to feace, to 
inclose with a hedge. 

Betamypfen , v.tr. to combat, to fight with. 
Einen Gegner —, to combat an antagonist; 
eine Meinung —, to combat an opinion; {tine 
Leidenfhaften —, to struggle with, to master 
one’s passions; et befämpfte feinendorn, he got 
the better of his anger. 
| Bekaͤmpung » F. [ia husbandry) feace, hedge. 

Bekannt y (properly the past participle of St 
Pennen) adj. and adv. 1) [that which one kaowe 
or what others know] known. Wohl — Perfo 
nen, persons well known; allgemein —, noto- 
rious; — werden, to come to light, Sr. V. 
Ausfommen; — maden, to bring to rte 
Anzeigen; öffentlich — madden, to publish, u 
notify, to promulgate. Jig. Sic eine or m 
einer Sahe — madjen, to get acquainted with 
a thing; für — annehmen, to take for gran 
2)familiarly known, acquainted. Mit Einem- 
feyn, to be acquainted with any one; id will 
mit ihm — maden, Pl introduce you to him 
— werden, to getacquainted ; der, bie Beta 

‚an acquaintance; er ift ein alter —er von 
he is an old acquaintance of mine. Fig. 34 
Sie mit meinem Borhaben — madıen, I'l 
you acquainted with my design; mit dem 
mer — [vertraut], acquainted with grief; et 
fidj mit den beften englifden Schriftitellern 
gemacht, he is conversant with the best Eog 
writers. : 

Belänntermaßen, Beldnntlich , ad. 
is known. 

Bekaͤnntmachung, f. 1) [the act of mk 
known, of publishing] publication, promulga 
2) een. proclamation. 

offi 























efannitmadungsamt, n.inellig 
ce, 

Befanntfchaft, f. 1) {the state of being 
quainted with a person or thing ) acquaintance. 
mit Einem maden, to form an acquainia 
with any one, 2) [a person or persons wellk 
acquaintance. Eine alte —, an old acquaiota 


Befdinten , v. tr. 1) to border with lace. 
Halstuch —, to lace a cravat. 2) (with 
V. Befchlagen. 

Bekaͤppen, v.tr. 1) to top [a tree]. 2) 10 
nish with a cap, to top. Einen Stiefel — | 
sloemakers) Lo top a boot. 3) [among sp 
Einen Fallen —, to hood a hawk. 

Bekehrbar, adj. and adv. he that may 
convcried, convertible. 


Bekehren, I. v. tr.toconvert. 1) {to brings 
eon toa different way of thinking]Gr ift ganz de 
he is uow quiteéf another opinion. 2) lt 
from a bad life to a good one). 3) [to change or 
from paganism to christianity] Die Heider =: | 
convert pagans to christianity; Andere, dit 
zu ihrer Religion —, others, whom they pre$ 
lyte|to-their religion. Dev, Belehrte, a conve 
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Lo. r. ſich —,1) to change for the better. Go thut 
nun Buße und bekehret euch, [in Seripture] repent 
yetherefore, and beconverted. 2) Fig. tochange 
one’s opinion. 

Bekehrer, m. [-8, pl.-] a converter. 

Befehrung , f 1) the act of converting. 2) 
[in a moral sense] Conversion. 3) [a change from 
paganism to christianity] conversion. Die — der 
Heiden, the conversion of the Gentiles. 

BSefehtungssanftalt, f. a society for 
propagating the Gospel aud converting to the 
Christian faith, a mission. —b othe, m. mis- 
sionary. —eifer, m. proselytism. —geift, 
m. a spirit of converting others. —gefandte, 
m. missicnary. —gefandtfchaft, f a mis 
sion. —fudt, fe V. —eifer, —wefen, n. 
all that conceıns missions. 

Bekeilen, v. tr. to fasten with wedges. 


Befeimen, v. intr. lu. w. fen] to bud, to put - 


forth gems.  . 


Befennen’, ir. I. . tr. 1) (to acknowledge, to 
von) to confess [a crinre, a fault, a charge $c.]. Uns 
fere Sünden —, to confess our sins; auf Ses 
man} —, lo accuse one’s accomplice by con- 
fessing one’s crime; aud) ihre Feinde —, daß 
fie unfhuldig ift, even her enemies avow that 

sheisinuocent. 2) [to own or achnowledge, publicly 
‘todeclare a belief in and adherence to] to confess, 
' Darum, wer mid) befennct vor den Menfchen, Lin 
Scripture] whoever shall confess ıne before men. 
3) [at cards) to follow suit. Sch Fann nidt —, I 
have none of that suit; nidt —, to renounce, 
torevoke. II.v.r. ftd) —, 1) toacknowledge that 
one has done an act. Sich fdhulbig —, lo owe 
ao sol. et hat fid) zu mir befannt, he has 
owned me for his son; fidy zu einem Kinde —, 
toacknowledge a child. 2) publicly to declare 
| a belief in, and adherence to. Einer, der ſich zur 
griſtiichen Lehre bekennt, a man that professes 
bimselfa christian ; fid) zu einer Religion —, to 
| er 

— religion. 
Bekenner ‚m. [-8,pl.-] 1) he that confesses 
' rhe that declares himself of an opinion or re- 
'ligion. Die — der chriſtlichen Religion, the pro- 
| fessors of the christian religion ; [as a surname] 
Ä Gtuard, ber —, Edward the Confessor. 2) con- 
‘fessor = martyr. | 


Bekenntniß, n. [-ffes , pl. -ffe] 1) [the ac- 
knowledgement of a crime, fault, or something to one’s 
disadvantage] confession. Ein offenherziges —, 
a frank arowal. 2) [a formulary in which the articles 
of faith are comprised , a creed) confession. 

Selenntni fiz bud, n-a book, which con- 
tains cOhfessions. —feter, f. the sacrament of 
the Lord's supper. Die —feter begehen, to par- 
take of the sacrament of the Lord's supper. 

Bekerben pv. IF. to notch [a stick $c.]. 

Defirzen ,v. tr. [unusual] to furnish with 
Watlights or tapers. 

Beketten, v. tr. [unusual] to hang with chains. 
Bekichern ,v. tr. to titter at. 

Befieler pv. tr.1) V. Befiedern. 2) to adorn 
with feathers, to feather. 

Behtefen, v. tr. to cover with gravel, to gravel 
[a walk &e.}. 

Veflagen ‚I. v. tr. to lament, to bewail, to 

oan [the loss of some object of endearment se.]. 
Sein trauriges Schickſal wird allgemein beklagt, 

melancholy fate is universally Jamented. Il. 
v7. fi —, to complain of. Man beklagt fic ſehr 
über ign, he is very much complaiucd of; er be: 
tlagte fih fiber bie ihm wibderfabrene ſchlechte 
Behandlung, he complained of the bad treat- 
ment which he had been the object of. 

Betlagensswerth, —wirdig, adj.and 
edv. deserving pity, pitiable, lamentable. 
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Beflagt, part. of Beklagen. Beklagte, 
m. and f. [-n, pl. -n] ein —er, eine —e, [-en, 
pl. -e] [in law] a defendant. 

Bellammern, v. tr. to fasten with cramps, 
to cramp. 

Beklaͤtſchen , v.tr. 1) [to manifest approbation 
or praise by striking the hands together] to clap, to 
applaud. Eine theatralifhe Aufführung —, to 
clap or applaud a performance ou the stage; dies 
fer Schaufpieler wurde eifrig bektatfcht, this ac- 
tor has been applauded very much. Das Beklat⸗ 
fhen, clapping. 2) "Einen —, to tell tales ofa 
person. unger %. und Jungfer B. haben die 
arme Frau 3. — [ausgerichtet], Miss 
a u Miss B. have sadly scandalized poor 

rs. Z. 


Beflauben, v. tr. 1) to pick with the fin- 
gers. 2) to handle with the fingers. Gelb —, to 

nger money. 

Bekleben yl. v. intr. [u. w. fenn] to stick, to 
adhere ; [of plants commonly Befteiben) to root, Lo 
thrive. II. v. tr. to paste upon. Eine Schadhtel 
mit Papier —, to linea box with paper. 

Beflecfen , v. tr. io spot, to stain, to bespat- 
ter, to dirty. Ein Papier mit Zinte —, to blot 
a paper ; ſich —, to bespatter one’s clothes. Fig. 
Er bebledt blos bas fhöne Papier, he wastes 
merely the fine paper [said of a scribbler]. 


Bellecker ym. [-8, pl. -] he that spots or be- 
spatters. Fig. a scribbler. 


Bekleckſen, v. er. tospot, tostain. Mit Tinte 
— ‚to blot. Fig. to fill with worthless writing. 


Bekleiben, v. tr. V. Bekleben, 1. 


Befleiden , I. v. tr. 1) to cover. Den Anker 
—, (in seamen’s language]to shoe theanchor ; cin 
au —, [in seamen’s language] to serve a rope; 
bas Anfertau—, to serve the cable witli keck- 
ling, parcelling , at and foxes; ein Zimmer 
—, lo tapestry or paper a room ; ben Altar—, to 
spread the communion-cloth over the altar; eine 

and —, to wainscot a wall or to hang it with 
tapestry ; eine Mauer mit Marmor—, toline a 
wall with marble; die Thüren und Ferfter —, 
to furnish doors and windows with frames [which 
inclose them]; einen Schadht mit Brettern und 
Balken —, [in mining] to linea shaft; die Brufts 
wehren Sc. mit Rafen —, [in fortification] to line 
the parapets with turf ; einen Hut —, [among hat- 
ters] totrim a hat; die Erde ift mit Grün belleis 
det, the earth is clothed with verdure. 2) to cover 
with dress, to clothe, to dress a person. Lig. to 
clothe , to give to by commission, to invest. Jez 
manben mit einer geiftliden Würde —, to in- 
vest a person with anecclesiastical dignity ; Giz 
nen mit einem Amte —, to receive any one into 
a charge; mit Madht und Anfehen bekleidet, 
clothed with power and authority ; ein Amt —, 
to hold or fill an office, or to exercise an oflice; 
bas Amt der erften obrigfeitliden Perſon —, 
to fill the office of chief magistrate. I]. v. r. ſich 
—, to dress one’s self. Fig. to deck one’s self, 
to be covered with. Die Erde betleidet fic mit 
jungem Grün, Earth has decked herself with 
fiesh verdure. 


Befleider, m. [-8, pl. -] he that dresses , 


clothes, covers Sc. 


Bekleidung .f-1) theact of clothing, cover- 
ing, lining, fig. investing. 2) any thing which 
clothes or covers another thing, dress, clothes. 
Die — der Bruftwehren Sc. mit Rafen, the li- 
ning of parapets with tuif; die — der Wände 
und Mauern der Zimmer, wainscot ; die — der 


Zaue, lin seamen’s lang.) the serving ; die äußere. 


— an einem Schiffe, bulwark ; bie —, [in paint- 
ing and sculpture = Draperie] drapery. 


Befleiftern , v. tr. to cover with something 
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pasted on. Etwas mit Papier —, to linesome- 
thing with paper; bie Haare mit Salbe —, to 
oint the hair. Fig. Er befleifterte bie Falſchheit 
des Aeneas mit $c , be coloured the falsehood 
of Aeneas by Sc; feine Fehler mit einer Scheins 


tugend — ‚to colour one’s faults by a show of 
virtue. 


Beflemmen y v.ir. [inthe past participle often 
ir. beffonmen] Lo press, to pinch. Fig. Als wenn 
es ihr bas ‚Herz beklemmte, as if it pressed her 
heart; e6 beflemmt mit baé ‚Herz, my heart is 
shrunk with grief; er iftin fehr beflemmten Ums 
ftänden, he is in great straits, he lives in misery. 


Beflemmung , 1) Die — der Bruft Sc., 
[a sense of heaviness or weight in the breast &c.] op- 
pression. 2) [in medical language , uneasiness , un- 
ceasing restlessness in sickness} anxiety. 


Beflettern, v. tr. to climb [a steep moun. 
tain Sc.]. 


Beklinken, v. Ir. [among carpenters] to as- 
semble or join [one board to another] by a mortise. 


Beklinkung rt: 1) [among carpenters] the act 
of joining by a mortise. 2) a mortise-joiat. 

Beklommen, [ir. past participle of Beffemnien) 
adj. and adv. Fig. uneasy, anxious. 


Bekloͤpfen, v.tr. 1) to knock or beat repeat- 
edly. 2) to form or shape by beating or knock- 
ing. 

Beflügeln-, v. tr. to criticize with too much 
refincmeat or subtility. Alles —; to subtilize 
every thing. ; 

N Bekluntern , v. tr. 1) to furnish with tassels 
or flaps. 2) to bedraggle [one’s garments &c.]. Sich 
—, to bedraggle one’s clothes. 


| petuaeetn ,v-tr. to nibble. 


Beknauͤpeln, v. tr. to pick with the teeth, 
to guaw [a bone &c.]. 
+ Befnaufern, v.tr. to cut short by niggard- 
liness. 

Befodern, v.tr.to furnish witha bait, to bait 
[a hook, a trap &c.]. - 

Befchlen, v. er. Einen Plas —, [among char- 
eoal-burners] to char coals on a place. 

Befömmen , ir.1. v.tr. to obtain, to get, to 
receive. $d) befam einen Brief von meinem Brus 
ber, I got a letter from my brother ; Antworten 
set Briefe —, to obtain answers to letters; id 
beEam ein Geſchenk von ihm, I received a present 
from him; er befam Befehle von dem Obers 
anführer, he.has received orders from the com- 
mander in chief; Schläge —, to get blows; eine 
Frau —, to get a wife; die Seeleute bekamen 
das Land zu Gefichte, the seamen descried land; 
es ift nidté zu —, there is nothing to be had; 
es ift nicht zu —, It is not to be had; ich bekam 
diefes Sud fehr wohlfeil, 1 had this cloth very 
cheap; er befommt monatlid eine Guinee, he 
has a guinea a month; er bekommt einen hoben 
Lohn für feine Dienfte, he has high wages for 
his services ; Blüten — , to put forth blossoms 
or flowers, to bloom, to blossom, to blow, to 
flower ; bie Bäume — Laub im Mai, the trees 
leaf in May; Zähne —, to breed or cut tceth; dic 
Mafern ober Blattern—, to catch the measles 
orsmall pox; Kinder —, to bear children ; Luft 
au etwas —, to take a fancy to any thing, to 
yave a mind to something ; er befam Luft gu 
geben, he had a mind to go. II. v. intr. [u. w. 
fenn ] to suit the body or health.-Diefelbe Nah⸗ 
rung befommt nicht jeder Leibesbeſchaffenheit, 
the same food does not agree with every con- 
stitution; bas Aderlaffen ift ihm fehr gut —, 
bleeding has done him much good; wohl bez 
fomm’s, much good may it/do you. 


| Bekommlich, adj. and adv. commodious: 
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Bekoͤrken v.tr.tostop [bottles or casks] with 
corks. Eine Flaf dhe —, to cork a bottle. 

Bekoͤſti en, v. tr. to furnish with food, to 
feed. Der Meifter bekdftigt feinen Lehrling , the 
master diets or boards his apprentice ; fie betö- 
ftigt zehn Studenten, she boards ten students; 
wir haben Mehl und Fleifd genug, um das Heer 
einen Monat zu —, we have flour and meat 
enough to victual the army a month; fid —, 
to keep or find one’s self in victuals; Sie erhals 
ten freie Wohnung , müffen ſich aber felbft =f 
you shall have free lodging, but you must fin 
yourself in board. | 

Beföftiger , m. (unusual) he that boards stu- 
dents &c. 

Beföftigung, f 1) the act of furnishing 
with food, boarding. 2) food , entertainment, 
dict, board. Ich gebe ihm jährlich fo viel für meis 
ne —, I give him so much a’ year for my board. 
t Befößen,, I. v. tr. V. Befpeien. II. #. r. fid 
—,1) ſich befpeien. 2) V. fic) erbrechen. 

Befraften y [more usual] Bekraftigen, ».ir. 
to corroborate, to strengthen {used only in a figu- 
rative sense]. Einen Vertrag —~, to confirm a 
covenant ; er befräftigte feine Gefege durch fein 
eigenes Beifpiel, he strengthened his laws by his 
own example; die Nachricht war zweifelbaft, bod 
wird fie durch neuere Berichte bekräftigt, the 
news was doubtful, but is confirmed or corro- 
borated by recent advices ; eine Ausfage mit ets 
nem Gide —, to confirm a declaration with an 
oath, 

Befräftigung , J. the act of strengthening 
er confirming , corroboration, confirmation, 
averment. | 

Befranzen, v. tr. to encircle as with a gar- 
land, to garland, to wreath. Mit Lorbeer bes 
kränzt, wreathed with laurel. | 

Befrdgen , v. tr. to scratch on the surface of 
any thing. : 
| Befrauen, v.tr. to scratch gently. 

Befrauten, v. tr. [in husbandry] to rid of grass 
or herbs. . 

Befräutert , adj. furnished with herbs. 

Befrerdeit , v. tr. to rub with chalk, to mark 
with chalk, to chalk [a paper $e.]. 

Bekreiſen, v. er. 1) to surround with acircle, 
_ toencircle. 2) (with hunters] Einen Walb —, to 
beat round a wood in search of game. 


Bekreüzen, I.v. er. 1) to furnish with crosses, 
to mark with crosses, to cross. Ein Wort —, 
to puta cross before a word. 2) [in guanery] Die 
Kanonen — die Einfahrt des Hafens, the can- 
nons command the entry of the harbour by a 
cross fire. Il.v.r. fid) —, [to make the sign of a cross] 
to cross one’s self. 

Bekreüzigen, V. Bekreuzen II. 

Behriechen , ir. v. tr. to creep or crawl upon. 

Befriegen ,v. tr, to make or wage war upon, 
to war. Gite befriegten die Frangofen, they made 
war upon the French. 


Bekritteln , v. er. crs jadgment on with 
respect to blame, to speak of with disapproba- 
tion and contempt, to censure, to find fault with, 
to carp at. Jemandé Betragen —, to criticize 
any one’s conduct; er betrittclt Alles, he carps 
at every thing, he is a censorious fellow. 
Befrittler , m.[-8, pl. -] acensorious critic. 


Bekritzeln , v-tr. to scrawl upon. Die Wand 
—, to scribble over the wall. | 


Befronen, v. tr.to invest with a crown, to 
adorn with a crown, to crown. Fig. Du haft ihn 
mit Ehre und Ruhm befrönt, thou hast crowned 
him with honour and glory. 
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Bekrümeln, v.er.tostrew with small crumbs. 
Bekruͤſten, I.v. ır.to furnish with a crust or 
with a hard coat, to incrust. Il. v. intr. [u. w. fey] 
and v.r. fid) —, to get a crust, to be incrusted. 

Befruftung , J. incrustation. 

Befiimmern, I. v. tr. 1) to give pain of 
mind to, to grieve, to afflict. Gein Unglüd bes 
tümmert mid, Iam grieved at his misfortunes ; 
und ed befümmerte ihn in feinem Herzen, [inScrip- 
ture] and it grieved him at his heart. || 2) [in law, 
to take forcible possession of hy law] to seize. es 
mands Güter —, to scize any one’s estate; Schuls 
ben halber —, to seize for déht, to distrain. II. 
v. r. ſich —, 1) to care for. Er betümmert fi 
um nidht8, he cares for nothing; — Sie fid) um 
fic), mind your own business; er befümmert fi) 
um Alles, he meddles with every thing. 2 to 
grieve, to sorrow. Bekümmert eud) nicht über 
jene Fehler, welche $c., never trouble yourselves 
about those faults, which &c. 

Beliimmernif , f. [pl. -ffe] and x. [-ffes] 
grief, pain, affliction. 

Befiimmert , [ past participle of Befümmern] 
adj. and adv. grieved, pained, allicted. Ein bes 
tümmertes Herz, Gemith, a grieved heart, 
mind ; — über ben Gedanten, die Bhat, grieved 
at the thought, at [or for] the fact; er ift wegen 
der Krankheit feines Sohnes ſehr —, he is much 
aflicted about the sickness of his son; um et= 
waés — feyn, to be anxious for or about somc-. 
thing. | 

Befinden, v. er. [in law] to aver. 

Beküſſen, v.tr. to kiss repeatedly , to cover 
with kisses. _ 

Belachbar, adj. and adv. that may justly 
excite laughter, laughable, ridiculous. 

Belächeln , v.tr. to smile at. 


Belächen , v. tr. to langhat. Einen luftigen 
Einfall —, to laugh ata merry conceit; Shore 


heiten —, to deride follies, to turn them to rid- 


icule, to make sport of them. Sru. Bela 
Hen, Auslachen, Verlachen. Außlachen is said 
only of men, Belachen of things and actions, Verlachen 
of both. Ausladwen and Berlachen convey also an idea 
of contempt, which is expressed by laughter, to deride. 
Belachen denotes only the expression of wirth, without 
any contempt of the cause which excited our laughter. 

Belahensswerth, —wirdig, adj. and 
adv. worthy of laughter, ridiculous. Uuf eine —⸗ 
werthe Weife, ridiculously. 

Belacfen, v. er. tosmear over with lacker, to 
lacker. Ein beladter Tiſch, a varnished table. 


Beläden , ir.v.tr. to load [a camel or horse, 
a cart or waggon]. [in husbandry} Belabene Bienen, 


bees that convey to the hive the pollen of flowers. 


(settled on the hair wi which their body is covered]. 
Fig. Gin Volt mit Steuern —, to’ burden a na- 
tion with taxes; fid) mit Sc. —, to burden one’s 
self with &c. 

Beladung ef: 1) loading, 2) [among eloth- 
shearers] a heavy piece of lead. 

Belägerer, m. [-8, pl. -] beleaguerer, be- 
sieger. 

Belägertt, v. tr. 1) to lay down. [in husb.] 
Den Boden mit Schaafen —laffen, to pensheep 
on a ground. 2) tolay siege to, to beleaguer, to 
besiege [a castle or a city Sc.]. Die Belagerten, 
the besieged. Fig. Die Schmeichler — ſtets die 
Großen, the great are always beset with flatterers. 


Belagerung ,J- [investment of a town or fort 
by an army] siege. | 
Belagerungs-gefd ag, n. heavy artil- 
lery for sieges. —gefhüge, pl. battering train. — 
trone, f. [with the ancient Romans]the obsidional 
crown. —funft, £ the art of besieging towns 


| Bel 
&c. — part, m.a park of artillery used for | 
siege. — werte, pl. [in fortification] approaches | 
[such as parallels, trenches &c.]. 

Belang , m. [-e8] 1) amount, sum. 2) im- 
portance. Bon —e , of weight. 

Belangen, v. tr. 1) [to touch with the hand 
extended} to reach. 2) Fig. a) to relate or belong | 
to, to concern. Was mtd) belangt, as for me, 
was das belangt, with respect or regard to that, | 
as for that. b) to prosecute by law, to sue. Wenn 
bid) Einer gerichtlich belangt, if any one sue 
thee at law. Syn. V. Anklagen. \ 

Belanger, m. [-8,pl.-] he that suesa per- | 
son at law. 

Belaͤngreich ‚ adj. and adv. important, of 
consequeuce. , 
Belappen, v. tr. 1) to furnish with rags. 
[with hunters] Ein Gehölz —, to set up rags round 
a wood [to frighten’ or scare game). |!2) V. Zliden. 

Belaffen, ir. v. intr: to leavea thing at rest. 
Wir wollen ed vor ber Hand dabei —, we will 
let that be for the present. 

Be laften ‚v.tr.toload [anass, a waggon Sc.]. 
Ein Schiff —, to freight a ship. Fig. Ein Ges 
mdbibe —, to overcharge a picture; Einen—, 
[in commerce} to charge with debt, to debit. Bez 
laftet, [in commerce] charged in debt , debited ; 
den Handel mit Abgaben —, to un 
with impositions ; mit Sorgen , Schuld ober 
Schande belaftet, loaded with cares , guilt or 
shame; mit Jahren belaftet, burdened with age, 
advanced in years. 

. Velaftern , v. tr. to slander, to calumniate. 

Belaftigen, v. tr. to burden [a nation with | 
taxes &c.]; V. [the more usual verbs} Beladen and 
Belaften;; it. to incommode, to molest, to an- 
noy. Sie beläftigten ibn mit unvernänftigen 
Borberungen, the — him with un- 
reasonable demands; Sie — mid), you are a 
trouble to me; die Hige belaftigte mich fehr, the 
heat was very oppressive to me. 

Belatten, v. tr. to furnish or cover with laths. 
Ein Dad) —, [with carpenters] to lath a roof. 

Belaubbar, adj. and adv. that may be strip- 
ped of leaves. 

Belauben, I. v, tr. 1) to cover with leaves, 
[in architect.] to foliage. Den Meiler — , [with 
charcoal-burners ] to cover a charcoal-pile with 
leaves, coal-dust and earth. Belaubt, leafed ; ein 
{oon —er Baum, a tree with a luxuriant foliage. 
2) to strip of thie leaves. Den Wein —, to prane 
a vine. II. v. r. fid) —, to leaf. Die Bäume — 
fid im Mai , the trees leaf in May. 

Belaüubung , f. 1) the state of producing 
leaves, of leating. 2) the act of stripping of 
leaves. 3) leaves in general, foliage. Gin Baum 
mit fhöner —, a tree of beautiful foliage. 

Belauern, r. tr. 1) to observe in ambush, 
to lurk for, to watch, to lie in wait for. 2) lis 
familiar language] to deceive, to impose on. 

Belauf ‚ m. [-e8] amount. Der — der vers 
Thiedenen Summen ift fünfzig Thaler, the toul 
of the several sums is fifty dollars. 


Belaufen, ir. I. e. tr. to visit or to view ru0- 
ning, to run over; [with hunters = to impregnate) 
to line [a bitch]. II. v. r. ſich —, 1) to couple [said 


‘of dogs]. 2) [to compose in the whole] to amount. Die 


Intereſſen der verfchiedenen Summen — fich auf 
fünfzig Shaler, the interest on the several sums 
amounts to fifty dollars. 

Belaufchen, v. tr. to observe in order to 
detect, to watch. Gpreden Sie nicht fo laut, 
man belaufdt und, do not speak so loud, we 
are overheard or somebody is listening. 


Belaufcher, m. [-8, pl. -)he that observes 
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in order to detect, an eaves-dropper. 

t Belaufen , v.cr. to free from lice, to louse. 
Beläuten , v. tr. [unusnat] to make known or 

to celebrate by theringing of bells. Eine Leiche 

—, to toll a bell for a funeral, to knoll. 


Beleben, v. tr. to give life to, to vivify. Gis 
nen Ertrunfenen —, to restore a drowned per- 
son to life; alle belebte Wefen, all animated 
beings; die Geele belebt ben Körper , the soul 
animates the body; eine Bildfäule —, to ani- 
mate a statue; Orpheus belebte Eichen und Fels 
fen, Orpheus animated oaks and rocks ; baé bes 
lebende Princip, animator ; wieder or von neuem 
—,to revivify, to reanimate. fig. Der —be 
Strahl ber Sonne, the genial ray of the sun; 
der Sonne —de Strahlen, the sun’s vivifying 
heams; die —de Kraft des Weines , wine's en- 
livening power ; folye —be Kraft, such quicken- 
ing power ; gute Laune belebt eine Gefellfhaft, 
good hamour enlivens a company; die Trau⸗ 
tigen — or aufheitern, to enliven the gloomy. 
V. Belebt. 

Beleber, m. [-8, pl. -] one that gives life, 
animator, quickener, enlivener. 

Belebt , [past participle of Beleben} adj. and 
edv. 1) being endowed with animal life, ani- 
mated. Fig. Ein —er Hühnerbof, a crowded 
poaltry yard ; eine —e Stadt, a populous city. 
2) Fig. lively , brisk, vigorous, vivacious, Gin 
—er junger Menfd , a lively youth; —e Ges 
fichtszüge, animated countenance; ein —e8 Wes 
fen, lively manners; ein —e6 Gemabide, an 
animated picture; dieſes Gemaͤhlde ift ſehr —, 
there is a great deal of life ia this painting. 

Belebtheit, Ff: liveliness, animation, vivacity. 
Belebung p J- (the act of infasing life] anima- 
tion, 

Belebungs-mittel, 2. a remedy which 
has the power of restoring to life, a restorative. 
—veefud, m. atrial torestore dead or drowned 
persons to life. 


Belecken „r.ir. 1) [to pass or draw the tongue 
over the surface] to lick. Der Hund beleckt eine 
unbe, the dog licks a wound; fid die Finger 
—, to fick one’s fingers. 2) *to eat slowly or 
in small bits, to nibble. +5) Sich —, to kiss one 
another repeatedly. Diefe beiden Verliebten — 
fi [or einander) den lieben langen Tag, these 
lovers are bussing all day long. 


Bel&dern , v. tr. to furnish with leather, to 
leather. 4 


Belag ym. [-€6, pl. -e] [any official orautho- 
rkative paper] a document, voucher. Der Bericht 
wit allen —en, tbe report with all the docu- 
Denis. 


Belege pn. [-%, pl. -n] [among taflors] a stripe 


upon the border of a garment to streng- 
then it. ; 
Belegen y ¥. tr. to cover or spread over the 


surface, to overlay. Den Boden mit Peppiden 


—, to cover the floor with carpets; Gedernholg - 


mit Sold belegt, cedar overlaid with gold; Stahl 
mit Silber belegt, steel washed with silver; bie 
hufe —, to shoe the hoofs ; bie Pflug har, 
to shoe the plough-sliare ; ein Sue — , [in 
préening ] to turf a pleasure-ground ; mit Matz 
wor — ‚to face with marble; einen Fußboden mit 
Dielen — ‚to board a floor; bas Glaé —, {in manu- 
heterien of looking-glasses] to foliate a Jooking- 
glass ; (in fam. lang.) ich habe einen Plag belegt, [at 
‘public table or ordinary) I have secured my place; 
tine belegte unge ‚a furred tongue; [applied to 
itrattomel animals) to impregnate; ber Hund bes 
legt die Hündinn, the dog lines the bitch; ber 
Hengft belegt die Stute, the stallion covers the 
mare; eine Stute —, to horse a mare; ein Tau 
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—, [in sesmen's lang.Jto belay a rope. Fig. a) to 
Jay on asatax, toll, duty or penalty. Mit Stras 
fen belegt manbiejenigen, welche dieGefege über: 
treten, penaltiesare i on those, who vio- 
late the laws; einen Verbrecher mit Strafe —, 
to inflict a punishment on an offender ; das Salz 
mit einer Abgabe —, to lay a duty on salt; £andeis 

enthum mit einer Steuer —, to lay a taxon land; 

emanden mit einer Geldbuße —, to set a fine 
upon any one; Jemands Habe mit Arreft —, to 
seize any one’s chattels. d) to give an appella- 
tion to. Etwas mit einem Namen —, to assign 
a name to a thing. ¢) to support by documents 
and vouchers. Die Rednungen —, to justify or 
make good accounts by documents or vouchers; 
feine Behauptungen mit Stellen aus der Schrift 
—, to maintain or make good one’s assertions 
by passages from the Scripture. d) to furnish 
with people. Eine Stadt mit Befagung —, to 
garrison a town; Jemands Haus mit Soldaten 
—, to quarter soldiers upon any one; eine Grus 
be mit Arbeitern —, [in mining] to employ work- 
men in a mine. e) to lay out, to place. Gelb —, 
to put out money [at interest). 


Belegen „ [past participle of Setlegen) adj. and 
adv. situated. Rordöſtlich von Sc. — , situat 
on the North-east of &c. a 

Belegholzer » pl. [in seamen’s lang.] all sorts 
of belaying pins, cleats, kevels and the like. 


Belehmen, v. tr. to cover with loam, to 
loam. 


Belehnen , v. tr. [to invest with a fee or fief] to 
feof, to enfeoff. Der Belehnte, feoflee. 

Belehner ,m. [-8, pl.-] [a person who grants a 
fee] feofler , feoffor. 


Belehnung , f. feoffment, enfeoffment. 


Belehren, I. v. tr. to guide by instruction, 
igformation or advice. Belehre mid, instruct 
me; belebrend, serving to instruct or inform, 
instructive; man bat fie über die Gefahr bes 
lehrt , they were advised of the risk or danger ; 
man bat mich eines Andern belehrt, Jam other- 
wise advised ; eines Sefjern —, to set to rights; 
id) laffe mid) ja gern —, I am quite ready to 
listen to reason ; et ift eines Beffern belehrt wore 
den, he has been disabused ; nicht recht von eis 
ner or über eine Sache belehrt feyn, to be mis- 
informed of a thing. II. v. r. ſich —, to improve 
in knowledge. Er hat fid) aus guten Büchern 
belehrt, hederived instruction from good books; 
bieß hat mid von Ihrer or über Shre Rechtliche 
keit belehrt, that convinced me of your probity. 

Belehrer, m. [-8, pl. -] he that imparts 
knowledge to others by information, instructor. 

Belehrung , f- information, instruction. Ich 
borte feinen — en aufmertfam zu, I listened heed- 
fully to his instructions. ; 

Belerbt y [past part. of the unusual v. tr. belei⸗ 
fen = to furnish with a belly] adj. and adv. corpu- 
ent, lusty. Wohl —, plump, fats chwer —, bul- 
ky, heavy. 

Beleibtheit, f.co lence, plumpness, fleshi- 
ness. Wohl—, — — ober, . 

Beleidigen , v. tr. [originally = verlegen, now 
used only figuratively] to oflend , to displease. Yes 
manden ſchwer —, to insult any one greatly ; 
Mißklänge — bie Ohren, discordant sounds are 
offensive to the ears; ein Anblid, der die Augen 
beleidiget , an offensive sight, a shocking s 
tacle or sight; feine Reben — keuſche Ohren, his 
discourses offend chaste ears; mit Worten —, to 
offend by words ; durch Worte oder Thaten beleis 
biget , offended by words or actions, [in popular 
lang.) affronted ; du deleidigeft mid), thou wrong- 
est me; beleibiget feyn von &c., to be wronged 
by &c.; Einen grdblid — , to outrage any one; 
—be Worte, offensive words; das Berbrechen der 
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beleidigten Mojeftät, high treason; fich burd ets 
was beleidigt finden, to take offence at some- 
thing ; das Beleibigende eines rohen Betragené, 
the otlensiveness of a rude behaviour; er war ber 
Beleidigte, he was the person offended, the in- 
In BAR auf eine —de Weife, injuriously. 
eleidiger, m. [-8, pl. -]a n who of- 
fends or hee offend A offen — u 
DBeleidigerint ,f- offendress. 
Beleidigung, f offence, inju 
Eine fhwere —ya | ig offence; Einem —en 
zufügen, to give offence to any one ; er nahm e6 
für or als eine— auf, he took offence at it; eine 
— ertragen , *fte einfteden, verfchludten, to bear 
an injury, to put up with an insult, to pocket 
an affront, prov. to carry coals. 
| Beleihen, ir, v.er. V. Betehnen. 
Beleimen, v. tr. to join with glue, to glue. 
Beleiften, v. er. to furnish with ledges. - 
Belémmern , ¥. tr. [in seamen’s language) to 
encumber, to cumber. 
Belémmerung, F. [in seamen’s language] any 
cam bersome guods embarrassing the stowage of 


‚ affront. 


ed the hold, lumber, encumbrance. 
* Belemnit, m. [-8, pl. -e} arrow-head, or 


finger-stone, belemnites. 


| Belefen yv. tr. [to separate from any thing use- 
less or noxlous, by gleaning out either part] to pick 
[a salad &c.]. 


Beleſen y [past participle of the unusual verb 
Beleſen = read over, peruse] adj. and adv. in- 
structed by reading] read, well-read. — feyn, to 
be well read in the writers, to be conversant with 
the writers. 

Belefenheit, f. acquaintance with books, 
extensive reading. j | 

Beleuchten „V. tr. io supply with light, to 
illuminate, to illumine. Die Sonne beiructet 
die Erde, the sun enlightens the carıh ; von der 
Sonne beleuchtet, illumined by the sun; ein 

immer —, to light up a room; die Straßen 
einer Stadt —, to light the streets of acity; 
bie Straßen biejer Stadt find ſehr ſchlecht bes 
leuchtet, the streets of this town are very badl 
or scantily lighted; mehrere Hauptftäbte Euros 
pa’s werden jest mit Gas beleuchtet, several ca- 
pitals of Europe are now lighted with gas; bei 


. 


diefem feftlichen Anlaffe wurde die ganze Stadt - 


beleuchtet, the whole town was illuminated on 
this festive occasion; mehrere Häufer waren üb 
rigens ſehr ärmlidy beleuchtet, several houses 
were, indeed, but poorly illuminated. [in pain- 
ting] to throw or spread light upon. Gin Gee 
mäblde —, to illumine a picture [to supply it] 
with the proper light. Fig. Einen Gegenftand 
in allen feinen Verhdtthiffen und Beziehungen 
— ‚to throw light upon a subject in all its rela- 
tions and bearings; alle Umflänve ber Rechts⸗ 
fade —, to inquire into all the circumstances 


of the case; eine Stelle aus der Schrift —, to il- 


lustrate a passage of Scripture. 


. Belerdhter, m. [-8, pl. -] {one who illumines] 
enlightener. Fig. he that examines, clears up or 
illustrates [a case or point), illustrator. 


Beleuchtung , f. the act of supplying with 
light, nchtung » f Die — ber teafen einer 
Siar, the lighting of the streets of a city; bie 
— eines Gemdblodes, the illumining of a pic- 
ture; bie — eine’ Haufes, einer Stadt, illu- 
mination of a house or town [la manifestation of 
Joy] ; bei feinem feierlihen Einzugefand eine alle 
gemeine — ber Hauptftadt ftatt, on his so- 

emn entry a general illumination of the capi- 
tal took place. Fig. examination , disquisition, 
ioquiry , illustration, 

+ Belferer ‚ m. [-8, pl.-] yelper (of dogs, espe- 
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cially small ones] V. Kläffer. Fig. a quarrelsome 


person, a snarler. 
7 Delferinn, £ a quarrelsome woman, a shrew. 
V. Widerbellerinn, 
T Belfern, v. intr. to yelp [said of dogs , espe- 
eially of the smaller kind]. Fig. to quarrel » to 
scold. Sie belfert in Einem fort, she never ceases 
scolding. 
Belgien, n. [-8] Belgiam. Belgier, m. 
[-8, pl.-] —inn, f. a Belgian. Belgifch, adj. 
and adv. Belgian. 
Belichtern , v.tr. [unnsual] 1) to furnish with 
candles. 2) [in painting) to furnish with lights. 


Beliebaugeln , v. tr. to view with side- 
glances, as in fondness, to ogle, to casta sheep’s 
eye at. 

Belieben, v.tr., intr.and imp. to desire, to 
will, to like, to be pleased. — Sie fonft nod) etz 
was? do you wish for any thing else? — Gie 
jegt eine Taſſe Shee? will you have a cup of tea 
now? — Gie Schinken? do you choose some 
ham ? nehmen Gie, was Ihnen beliebt, take your 
choices was belicbt3onen? what's your pleasure? 
was belicbt? speak your — dieſe Speiſe 
beliebt mir nicht, I don’t like this dish ; thun Sie, 
was Ihnen beliebt, use your pleasure; wie es Ih⸗ 
nen beliebt, as you please, as you choose ; es bes 
liebt mir nicht, ante zu gehen, I have no mind, 
or no fancy to gothere ; wem beliebt, der nehme, 
letevery one take, who will; das beliebt Ihnen 
gu fagen, you are pleased to say so; beliebt’é or 

geliebt’s Gott, if it please God, please God, if 
od please; er mag gehen ober bleiben, wie e8 
ihm beliebt, he may go or stay, as he likes. 

Belieben, xn. [-8] will, inclination, plea- 
sure, liking. — an etwas haben, — in or an ets 
was finden, to take pleasure in any thing; nad) 
—, at pleasure; nad) Ihrem —, as you please; 
ich ftelle e& in Ihr —, use your pleasure. 

Beliebig, adj. and adv. what is chosen or 
fixed upon, what pleases. Gie nehmen daß ih: 
nen —e Gefchleht und die ihnen —e Geftalt an, 
they assume what sexesand shapes they please; 
eine —e Summe Geldes, any sum of money; 
in —er Größe, of the size you choose; wenn es 
Ihnen — ift, if it is agrecahle to you; nehmen 
Sie, was Ihnen — ift, take whatever you choose, 
whatever you have a mind for. 


Beliebt, (past part. of Belieben) adj. and adv, 
1) what one likes. Jn —er or in der Ihnen bes 
liebigen Form, in the form you like or choose. 
2) regarded with particular kindness, affection, 
or preference. Diefed Wer wird in dem fo alle 
gemein —en Duodezformat erſcheinen, this work 
will be published in the much liked duodecimo 
size; ein —er Schriftfteller, a favourite author; 
ein —er fuftgang, a favourite walk; bei dem 
Volle —, popular; Demagogen machen fich bei 
dem gemeinen Volle —, demagogues ingratiate 
themselves with the populace, seek popularity 
with the mob; — werden , to grow in favour. 


Beliebung y J. (unusual) any voluntary con- 
tract or agreement. 

Belieger , ir.v. intr. V. Belegen (adj.) and 
Liegen. 


Belinien , [more usual] Belinieren , v.ır. 
to mark with lines, torule. Papier —, to rule 


per. 
Beliften , v. tr, to trick, to deceive. 


Belittern, v. er. (in mining] to furnish with 
ladders. 


+ Belladonna, £ V. Tollkirſche. 
Belle, S. [pl.-n] V. Albe 1. 


Bellen, v. intr. [originally = tönen; allied 
to the Lat. balare, as also to pellare in ap-pello 


Bel 


&e.; D. bellen signifies (hetlen; V. Beilhammeſ] 
1) [in contempt] to baw], to clamour. 2) to bark, 
to bay. Prov. Ein Hund, der beißen will, beüt 
nicht, barking dogs never bite, the greatest bar- 
kers bite not sorest. 

* Belletriſt, m. [-en, pl.-en] —inn, f. one 
versed in or who writes polite literature. ' 


* Belletriftif, f polite literature, bell&s-lettres. 
* Belletriftifch, adj. and adv. relating to po- 


lite literature. | 
Bellhammel, m. [-8, pl.-hämmel] (Bett 
signifies D. and Eng. die Schelle or Glocke) [a wether 
or sheep which leads the flock, with a bell on his neck] 
bell-wether. | : 


Bellhenne, f [pl!. -n] the common coot. 

Bellhorn, m. [2 ‚pl.-hörner ] the Ceilan 
ribbed partridge shell, the spotted tun: 
* Bellona » F. [gen. det -, or without the article 
6, or, poct., Bellonen’s | (the Goddess of war] 
Bellona. ; 

Belöben, v. tr. to mention with approba- 
tion, to commend , to praise, to laud. }[iv law 
language] = erwähnen. Gintemalen belobtes Doz 
fument abhanden fam, since the aforc-said do- 
cument is missing; ev zeichnete fid) fo fehr aus, 
daß er öffentlich belobt wurde, he distinguished 

imselfso much, that public mention was made 

of his praiseworthy conduct. 


Belobung , f- commendation, praise, fa- 
vourable representation in words. 

Belobungs=brief, m. V.—fdreiben. — 
preis, m. the next price to the best. - ſchre is 
ben, H. a letter of asuperior, expressing appro- 
bation. 

Belöchen, v. er. [in husbaudry] to make holes 
in, to hole. §idten —, to make incisions in 
pines [for the exsudation of resin). 


Belöhnbar , adj. and adv. worthy of reward, 


rewardable, remunerable. 


Belöhnen , v. tr. 1) to recompense, to pay, 
to remunerate [for services performed]. 2) to re- 
compense for something good, to reward. Es 
belohnt die [in familiar language, es verlohnt die or 
der] Mühe nicht, it is not worth the trouble; 
Gott belohnt die Geredten, God rewards the 
just; fchleht belohnter Häuptling ! ill requited 
chief! 3) {it is sometimes used with a mixture of Irony 
for] to punish. Er ift für feine Sreulofigteit bes 
lohnt worden, he has been requited for his faith- 
lessness. 


Belöhner, 2 9 pl.-] Lone that rewards or 
recompenses] rewarder. 

Belshnurng , f. 1) the act of recompensing 
or rewarding, recompense. 2) reward, remunera- 
tion. Die — eines AdvoEaten für feine Bemü: 
bung, a lawyer’s fee. ä 

Belohnungssreid, adj.and adv. rich 
in rewards. —füdhtig, adj. and adv. greedy of 
reward. 

Belt, m. I-e6, pl.-e] [in old G. palz signifies 
girdle, L. balteus] [the name of two straits in the 
Baltic sea] the Belt. Der große — , der kleine —, 
the great Belt, the lesser Belt. 

| and + Belugen, v. tr. to view closely. 

Belügen, ir.v. tr. 1) to lie to, to deceive 
by lies. Er hat mid) belogen, he told me a lie. 
2) [to tell lies concerning = über Einen lügen or Lü⸗ 
gen ausfagen] to belie. Wie Lönnen Sie ihn hins 
ter feinem Rüden fo —? howcan you propagate 
such lies of him behind his back? 
|| and + Belügfen, v.tr. tocheat, to cozen, to 
defraud. 


Veluftigen , v. tr. to amuse, to divert. Gr 


beluftiget ſich mit unbebeutenden Dingen, he 
amuses himself with trifles; fih an einer Sade 
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— to be diverted with something. 

Beluftiger, m. [-8, pl.-] he that amusesor | 
diverts others, diverter , amuser. 

Belufti ung, ‚f. 1) the act of amusing or 
diverting. 2) [that which amuses, detains or engages 
the mind’, a pleasurable occupation of the senses , or 
that which furnishes it, as dancing, sports or music] 
amusement. Die —en der Jugend, the diver- 
sions of youth. 

* Belvedere or Belvedere , n. [a pavilion on 
the top of an edifice , an artificial emineuce in a garden] 
belvedere. 

Belzen, v.tr. V. Pelgen, Pfropfen. 

Bemädhtigen , v.r.fihh —, to get into one's 
power. Gid einer Stadt —, to take a town; et 
bemddtigte fich bes Shores mit Gewalt, he took 
possession of the gate by force ; wir bemädhtig: 
ten und bes Königreichs Neapel, we possessed 
ourselves of the kingdom of Naples ; der Her3og 
von Savoyen bemddtigte fid) der franzöſiſchen 
Befigungen , the duke of Savoy made himself 
master of the French possessions; fic einer Per: 
fon —, to takeany one prisoner ; zulegt — fie fid 
beé Scepters, at last they seize the sceptre. Fig. 
Hoffnung und Zweifel — ſich wechſelsweiſe ihrer 
Geele, hope and doubt alternate seize her soul. 
Sın. V. Bemeiftern and Anmaßen. 

1. Bemählen, [from Mahlen = to paint]v.tr. 
1 )[to cover or besmear with colour or colours] to paint 
[a house $c.]. Schlecht or grob —, to daub; fid 
—, topaint, to Jay colours on the face &c. ; man 
fagt, daß fie fic) bemahlt ſſchminkt), it is said 
that she paints. 2) to soil with writing [tables, 
seats &c.]. 

2. Bemählen , [from Mahl or Merkzeichen = 
mark]v.tr. [to make any sign of distinction] to mark. 
Einen Ort — , [with hunters) to mark a place. 

Bemahnt, [past part. of the unusual verb bemäß« 
nen] adj. maned [said of horses and lions). 

Bemafeln , v. tr. to-stain, to maculate. 

Bemakelit, ». tr. to criticize. V. Mäkeln. 

Bemallen , v. tr, [in seamen’s language ) Gin 
Stic Holz —, to mould a piece of timber. 

Bemännent, v. er. [to furnish with men] to man 
[a ship $c.). 

| and F Bemanfchen,, » tr. to bedaub, touch 
here and there with soiled hands. Sid) —, to 
bedash one’s clothes. 

Bemänteln ‚v.ir. Fig. [to use a false cover- 
ing, to give a specious appearance, to set in a fair 
light) to cloke, to colour, to palliate. Einen Feb- 
ler —, to palliate a fault; fte — nie ihre after, 
they never palliate their vices. Srv. Semdw 
teln, Befhönigen. Bemänteln siguifies merely 
to conceal, to eloke what Is badin an action; Beſcho⸗ 
nigen, to give it a specious appearance. 

Bemaften , v. tr. to furnish with masts. Ein 
Schiff —, to fix or place the masts of a ship; 
bemaftet, masted. 

Bem«arierit, v. tr. to surround with a wall 
or walls, to wall, to immure. 

Bemaulforben , v.tr. [unusual] to muzale [a 
dog $c.]. ’ 

T Bemauͤſen , ¥ tr. to pilfer. Einen —, to rob 
any one of trifles. 

Bemehlen , v. tr. [anusual) to sprinkle with 
meal or flour, to meal. Sid) —, to sprinkle one » 
clothes with meal or flour. 

Bemeiern, v.tr. 1) to supply with a farmer. 

in Gut —, to place a farmer or steward over 
an estate. 2) Einen —, to put a farmer in pos- 
session of a farm. , 

Bemeißeln pv. wi towork with a chisel, w 
chisel. 





—,to me 


. Bem 


BVemeifterit , v.tr.to rule,to govern. Seinen 
Beind —, to overcome one’s enemy. Fig. Geis 
ne Leidenſchaften —, to subdue one’s passions. 
[chtefly as v. J Sic, einer Sache —, to get some- 
thing into one’s power; fich einer Feftung —, to 
takea fortress; ex bemeifterte fich ihrer Befigunz 
gen, he made himself master of their dominions. 


. Fig. Welche Wuth bemeifterte fic) Deiner? what 


fury —— thee? Kummer bemeiftert ſich mei⸗ 
net Seele , sorrow seizes my soul. Sin. Sid 
bemeiftern, Gid bemadhtigen, Sid bemids 
tigen signifies merely to get Into one’s power, to ob- 
tain possession of; fi bemeiftern signifies fic) bes 
mädtigen, with the intention of governing, of making 
one's self master over. 


+ Bemelden » v. tr. to mention, to cite, to 
quote. Die bemelbete Sache, the thing afore- 
mentioned ; bemelbetermafen, as aforesaid. 
Bemengen, v.r. Fig. Sid mit einer Sa 
— something. a 


Bemerfbar, adj. and adp. [that may be observed 


| or noticed] observable, noticeable, perceivable. 
Eine kaum —e, Bewegung, a scarcely sensible 


movement; baé ift mit dem bloßen Auge nicht 
—, that is not perceptible to the naked eye; 
der unterſchied diefer Umfangéverhdltniffe ift 
nit —, there is no observable difference be- 
tween these size. 

Bemerfbarfeit, f.. perceptibility. 

Bemerfen, v. tr. 1) to notice, to remark. 
3th (ah die Geftalt, bemerfte aber nichts Beſon⸗ 
deres daran, Isaw the figure, but observed np- 
thing peculiar in it; wir bemerken Gegenftän= 
be, die an uns vorübergeben ober vor ung fte= 
hen, we take notice of objects passing or stand- 
ing before us; die vorn ſtehen, fiebt der Fürft, 
indeffen er, die hinten find, Baum bemerkt, those 
ıhat stand forward are seen by the prince, while 
those behind are scarce perceived by him; eis 
aen Fleden auf der Sonnenfcheibe bemerkte er 
nidt, a spot on the sun’s disk did not fall un- 
der his observation ; Einige beobachten das Bes 
tragen Anderer nur, um tee Fehler zu—-, some 
observe the conduct of others, only in order to 
remark their faults; man bat bemerkt, ithas been 
obserted ; ich habe es wohl bemerft, I have noted 
it well ; Einen — [= thu grüßen), to take notice 
of any one; id) grüßte Sie, allein Sie haben 


mich night — wollen, I saluted you, but you 


would not take notice of me, you seemcd to in- 
tend to gut me. 2) to observe, Lo utter or express 
asa rk, opinion, or sentiment, to retnark, 
gr. merft richtig or madt die richtige Vez 
merfung , daß kein Dann für feinen Kammer= 
b [or feinem Kammerdiener genenüber] groß 
» Mr. N. well observes, that no man a 

pears great to his valet-de-chambre; die bemerfe 
te (= deerwagnte) Gade, the thing mentioned. 
3) E= vermerfen, ausiegen] to receive with a cer- 
tsi affection of the mind. Uebel —, to tgke ill; 

6 —, to take in the best manner. : 

Bemerfens = werth, — würdig, adj. 
and adv. worthy of observation, noticeable, re- 
markable. — erg Dinge [Merkwürdigkeiten], 
remarkables , c ies. 

Bemerfer ym. [-8,pl.-] remarker. . 

Bemerklich, adj. and adv. that may be ob- 
served or noticed. Ein Jeder, dem ein Gegens 
ſtand — gemadyt wurde, whoever should be 
posted to an object; er madte mir —, daß §c., 

eobserved to me, that Sc. 

Bemerfung p J: (the act of observing, taking. 
netice, and the result of seeing or taking cognizance 
tathe mind} observation. —en Über etwas maden, 
to make observations on something ; id) habe die 
— bet mir felbft gemadt, I made the observa- 


Hier, Deutſch⸗Engl. Wirt. 1. Gd, 
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tion in my own mind ; {ch werbe nadber meine 
—en darüber madden, I shall hereafter observe 
upon it; mit —en am Rande, with remarks in 
the margin or marginal notes. Syn. V. Anmerz 


zung. 
emerkung& z gabe, f. the gift of ob- 
servation. —geift, m. an observing mind. — 
werth, —würdig, adj. and adv, worthy of 
observation , noticeable. . 
Pemiftert y ¥. tr. to manure with dung, to 
dung. Einen Acer —, to manure a field. 
DBemitleiden pv. tr. to commiserate, to com- 
passionate, to pity. 
Bemittelt y [past part. of the obsolete verb bes 


. mitteln) adj, and adv. wealthy, opulent. — feyn, 


to be well off, to be in good circumstances ; ein 
—et Mann, a warm man. 

DBemöbeln, v. tr. [unusual] to furnish [a room, 
a house &c.]. Ein reich bemdbeltes Zimmer, a 
handsomely farnished room. 


Bemobler ‚m. [-6, pl. -] upholsterer. 


Bemddern, v. intr. [u. w. feyn] to become 
moldy, to mold. 

Bemöfen, 1. v. er. to cover with moss, to 
moss. Eine Gide, deren Zweige vom Alter bez 
mooét waren, an oak whose boughs were mossed 
with age, II. v. intr. ſu. w. ſtyn and the past part.) 
to be covered with moss. Bemooste Quellen, 
mossy fountains ; bemooste Zhürme, moss- 
grown towers. Fig. Ein bemooster Buride, ein 
bemoodtes Haupt [students’ cant), an old student. 
IM. v. r. fid) —, to cover itself with moss. - 

Bemörtelit, v.tr. to cover with mortar. Giz 
ne Mauer —, to point a wall. . 

Bemühen, v. er. and v. r. to give occasion 
of labour to, to trouble. Gid) —, Lö exest one’s 
self; it. to trouble one’s self, to give one’s self 
trouble. — Gie fi bod nidt, pray ; do not 
give yourself any trouble; fie lachten ihn aus, 
daß er fih.darum bemüht hatte, they called 
him a fool for his pains; Gie werden fid) um: 
fonft —, you will lose your labpur ; fid) um Eh⸗ 
renſtellen —, to run or seek anxiously after 
honours; fid für Yemand —, to intercede in 
favour of any one, fo interest one’s self for any 
one; Einen um etwas —, [in familiar language] 
to trouble a person for a thing; darf id) Gie 
um dad Bud) —? may I trouble you to reach 
[or show &c.] me that book ? bemüht feyh, to take 
pains, to try, to endeavour ; bei einem Wettren= 
nen bemüht fid) Seder, feinen Gegner gu tiberrenz 
nen, ina race each man endeavours to outstrip 
his antagonist ; [in familiar language , a word of ci» 
vility or slight regard] wollen Sie fic) nicht herein 
—? won't you please to step in, to walk in? 

Bemiihen, n.[-8], Bemiihung, f. trouble, , 
pains, endeavour. Alle feine Bemubungen waz 
ren umfonft, all his exertions or efforts were in 
vain, 

Bemühungsgebühr, f.[in commerce] pro- 
vision , commission. 

|| and + Bemuünkeln, v. tr. to cheat, to de- 
ceive. 

+ Bemüßigen, p.tr. to oblige, to compel, to 
force, to necessitate. Yd) bin bemüßiget [or ges 
miifiget] ed gu thun, Iam obliged to doit. 

Bemüthigen y v. tr. [unusual] to inspire with 
courage, to encourage. 


Benddybaren yp ver. fid) —, [commonly used in 
the part. benadbart]. Sich mit Jemand —, to be- 
come the neighbour of a person; die benach⸗ 
barten Hdufer, the neighbouring houses; bie 
benacbarten Lander oder Völker, the neiglı- 
houring countries or nations. 


Benächrichten, [better] Benachrichtigen, 
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v.tr.to inform, to Appel Semanb —,;to pivean y 
one notice or intelligence of; @inen—, tosend 
any one word; ein Freund auf bem Lande benads 
tidtiget mich von feinem Glüde, a friend in the 
country acquaints me with his success; er bes 
nadrichtigte den Befchlshaber von dem, was er 
gethan hatte, he apprized the commander of 
what be had done; Jemand von feinen Verlu⸗ 
ften — , to advertisey to advise any one of one’s 
losses; id) benadridjtigte fie von feiner Ankunft, 
have given her notice of bis arrival; wir yours 
den von Sc. behadhrichtiget, we received informa- 
tion of Sc ; Briefe aus Brüffel — uns von dem 
Anfange ber Feindfeligteiten zwifchen den Hols 
ländern und Belgiern, letters from Brussels in- _ 
form us of the commencement of hostilities be- 
tween the Dutch aud the Belgians. | 

Benachrichtiger, m. [-8, pl.-] Lone who ad- 
vertises] informer, advertiser. ; 

Benachrichtigung » J.\nformation, news or 
advice communicated by word or writing, intel- 
ligence, | 

Benadridtigungésbrief, m. letter of 
advice. 

Benachten , ¥. tr. [unusual] [to involve in dark- 
Ress, to shrond with the shades of night) to benigh t. 
j Bena thetligen, v. ir. to injure, to pre- 
judice, to Harm, to hurt. Er benadhtheiliget feis 
nen Nadbar durd) Verleumdung, he damages 
his neighbour by calumny ; das benachteiligt 
§c.,.that is prejudicial, or detrimental to &c. 

‘Benageln , v. er. 1) to Gll or stud with nails, 
to nafl. Benagelte Schuhe ‚ clouted shoes. 2) 
to fasten with nails, to unite, close or make com- 
pact with nails, to nai]. 

Benägen, ver. to pick with the teeth. Gis 
nen Knoden —, to guawa bone; dle Mäufe he 
ben das Brod benagt, the mice have nibbled 
the bread. ; 

Benahen, v. tr. to sew upon, to sew round. 


Benämen , v. tr. [to give an appellation to] to 
name. Gie benamte has Kind Icabod, she named 


"the child Jchabod. 


Venamentlicd) , ady, [in law-language) V. Nas 
mentlid. 
|| Benamfen, v.tr. V. Benamen. Benamfet, 
named, called, designated by the name, yoleped. 

BVendrben, I.v. tr. to mark witha scar, to 
scar. Die Blattern haben thm das Geficht ganz. 
benarbt, the small-pox has quite seamed his 
face; ganz benarbt, full of scars. II. v. éntr. (u. 
w. fenn] and r. fi) —, to be cicatrized , to cica- 
trize, to heal up. Eine Wunde im Fleifde bez 
narbet fid), wounded flesh cicatrizes. 

Benaſchen , v. tr. Lo taste or eat privily or 
by stealth. 

Benäffen Pig tr. to wet. Sich die Finger—, 


to wet one's ngers. 


Benebeln, I. v. tr. to wrapina fog or mist, 
to-fill with fog. Die benebelte Luft, the foggy 
air. Fig. a) to cover as with a mist. b} to dim 
the senses ar the understanding, to dim. *Der 
Wein benebelt ihn, the wine dims his senses ; 
benebelt, flustered, tipsy, in the wind, muddled, 
mellow. IE. v. r. fid) — Lin familiar language], to get 
intoxicated, to get drunk. 
| Beneben, Benkebſt, adv. V. Nebft. 

Benedeien, v. tr. to bless, to glorify, to 
praise. 

Benedict, m. [-8] [a name of men] Benedict , 
Benet , Bennet. 

Benedict &sElo fier, n.a Benedictine-con- 
vent. —Erauf, n. [a herb) bennet or avens. 


Benedictiner, m. [-3, pl.],—mindy moa 
19 





146 Ben 


Benedictine friar. —nonne, f. a Benedictine 
nun. —orben, m. [an order of monks) Benedic- 
tines ; [in the English common law] Black-friars. 


* Benedictiön, f. benediction, blessing. 


* Beneftziänt ‚m. [-en, pl.-cn] an actor or 
actress, for whose benefit a play &c. is repre- 
‚sented. : 

* Beoneftziät, m. [-en, pl. -en] beneficiary, 
incumbent. 

* Benefizium, n. [-8, pl. -fizien] Benefit 
n. [-26, — 1) benefice, advantage, pro it 
2) a living. 

Benefigoorftellung,f a representation 
for the benefit of an actor or actress. 


Benehmen, ir. L v. ir. 1) [as it were we ge 
ne men] a) to take away, to deprive of. Einem 
bie Freiheit —, to deprive any one of his liberty; 
Einem die Ausfidt —, to obstructany one’s view; 
diefe Bäume — die Ausſicht auf den Flug, these 
trees hinder the prospect of the river ; den Muth 
—, toabate the courage; Einem den Muth —, to 
discourage or dishearten any one; dies benimmt 
feiner Ehre nidté, this derogates nothing from 
his honour ; dies benimmt mir den Athem, that 
takes my breath from me. 6) to rid, to disen- 
cumber. Einem die Mittel zum Entfliehen—, to 
cut off any one’s flight or retreat; dem Weine ei⸗ 
nen Übeln Geſchmack —, to take out an unpleas- 
ant taste from wine; um dit dieſe Beforgniß zu 
—, to rid thee of thal care; einem feine 3weis 
fel —, to remove any one’s scruples ; Einem ben 
Irrthum —, to undeceive any one; dad Gehäffige 
—, to remove the odium. 2) [as it were ein ne he 
men] to deprive of sensation. Der Rauch hat ihn 
benommen, the smoke bas stupified him. 3) (as 
it were abnebmen][in mints] to size [the plan- 
chets or piece’ for colning]. Il. v.r.1) fic) —, to be- 
have, to demean, to deport one’s self, to con- 
duct one’s self. Er benimmt fid) mannhaft, he 
behaves [himself] manfully ; er benimmt ffch gut, 
ſchlecht, he behaves well, ill. 2) lin law or in offi- 
cial style] to concert measures with any one, to 
come to an agreement with any one, to have an 
explanation with any onc, tg conferwith any 
one [about a thing , wegen einer Gadel. 

Benehm⸗ſchere,. Lia mints] a cutter [used 
for sizing the planchets}. —wage, f. a pair of 
scales for weighing the planchets [after they have 
been cut and prepared for the mill]. 


Benehmen, n. [-8] 1) behaviour, conduct, 
demeanour, manners, carriage of one’s self with 
respect to propriety or morals. deportment. Daß 
ferne — or dad — eines Gebildeten, gentleman- 
iness. 2) (in law or official style] the concerting 
measures with any one &c. Gie werden fid) hiers 
wegen mit ihm ing — fegen, you will confer with 
him about this matter. 


Benthurlicdh , adj. and adv. mannerly, civil. 


Beneiden „ ¥- tr. to envy [a person, any one’s 
prosperity]. Sie beneidet ihre Schmwefter um ihre 
Schönheit, she envies her sister’s beauty ; er bes 
neidet mir mein Glück, he envies my happiness. 
Prov. Beffer beneidet, alé beklagt, Deuter be en- 
vied than pitied. 

Beneibens=werth, —würbig, adj. 
and adv. [that may incite envy] enviable. Die Lage 
von Männern im Amte ift nicht immer —werth, 
— of men io office is not always en- 
viable. | 


Benennen ir. v. tr. 1) [to give a name to) to 
denominatc, to name, to call. Jd weiß diefe 
Pflange nidt zu —, I don’t know the name of 
this plant. I don’t know what it is called ; bez 
nannte 3ablen, [in arithmetic] concrete numbers 
{that express or denote a particular subject, as three 
men $c.]. 2) to nominate, to appoint. Einen Tag 
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— , to appoint a day. 

Benennung » Fi 1) [the act of naming) deno- 
mination. 2)a name or appellation, denomina- 
tion. Bride unter einerlei — bringen, [in arith- 
metic) to bring two or more fractions of different 
denominations into one denomination. 

Benepen adj. [in seamen’s lang.) beneaped. 
Das Schiff ift—., the ship is beneaped [when the 
water does not flow high enough to float her from a 
dock or over a bar]. 

Benetzen , v. tr. to wet [one’s fingers $c.). 

Dengel, m. [-8, pl.-] 1) ashort thick stick 
of wood, a cudgel. Der Preß —, the bar. Fand 
*2) Fig. an ill-bred man, a churl, a clown, a 
country lout. 

Bengel-Enopf, m. [with printers] the head 
or a small part of the bar. —ſcheid e, f (with 
printers] the wooden handle of the bar. 

Dengelel, f. [vulgar and in familiar language) 
1) clownishness , clownery , coarseness or rude- 
ness of behaviour, rastic behaviour, rusticity, in- 
civility. —ift cin vorherrſchender Zug diefer jun: 
gen Leute, rudeness is a predominant trait of 
these young people. 2) any act of rudeness or ill- 
breeding, incivility. Das ift eine rechte —! that’s 
a piece of arrant ill-breeding! 

Bengelhaft , adj. and adv. [vulgar and In fa- 
miliar language] of cöarse manners, ill-bred, clow- 
nish. Ein —e8 Wefen, clownish manners; ein 
—et Kerl,a rude, coarse fellow. 

Bengelit , v.tr. || 1) to knock off with a stick 
[as nuts from a tree]. 2) to clog [a dog Xe.]. 

Beniden , v.tr. toaflirm or approve by nod- 
ding, to nod assent to. 


+Beniemen, v.tr. to designate, to fir. 


Benießen, tr.v. tr. 1) to sneeze at. 2) to con- 
firm by sneezing. 


1. Benjamin, [-8] fa name of men) Benjamin. 
*Figt the nestling. Er ift feines Vaters —, he 
is his father's darling. 

2. Benjamin, m. [-8] V. Benzoe. 

Benjamin-baum, m. benjamin-tree, spice- 
bush. — harz, n. benjamin, gum benjamin ‚- 
benzoin, 


Benippen , I. v.tr. [to drink by small draughts) 
to sip. I. v.r. fid) —, to get tipsy. 
I Benne .F. [pl.-n] a sort of basket. 
Benothigen „V. intr. [used only in the past part. 
and with feyn] to want, to nceil, to lack, to require. 
Sc bin feiner Dienfte fehr bendthtget, 1 stand in 
great nced of his services; id) bin Ihres Rathes 
benöthiget, I want to have your advice; id) bin 
diefer Dinge dringend benbdthiget , I bave great 
need of these things, I cannot spare them. 
Benöthigt , adj. [past participle of the unusual 
v. tr. benötbigen = nörhtg haben] required. Das 
Bendthigte, the thing wanted, the necessary. 
Benfenfeide , V.Binfenfeide. 
Benummern , v. tr. to furnish or mark with 
numbers, to number. 


Benügen and Benüßen , v.tr. to makeuse 
of. Etwas —, to make use of 4M thing; der 
Feldherr benugte feines Feindes Nachläſſigkeit 
zu feinem Vortheile, the general took advantage 
of his enemy’s negligence; eine Gelegenheit —, 
to embrace an opportunity, to avail one’s self 
ofan opportunity ; einen Vortheil—, to improve 
an advanıage; benäge den Augenblid, improve 
tbe moment. 


Benzoe, f. benzoin, + benjamin:' 

Benzoerbaum, m. the styrax benzoin [a 
tree of Sumatra]. —fatet, adj. benzoic. Ein — 
faures or —gefäuertes Salz, benzoate. —[äure, 


Bep. 
S- —blumen, ph benzoic acid or Howers of 
oın. 
Beöbachtbar, adj. and adv. observahla 
Bedbachten, v.tr. 1) to see or behold with 
attention, to observe. Id) beobachtete eine fon 
derbare Lufterſcheinung, 1 observed a singular 
phenomenon; den auf der Sterne —, Lin ser 
men’s language] to keep the course of the stars; 
gleidwie dein Auge Andere beabadhtet &c., a 
thine eye observes others Sc. 2) to keep or ad- 
here to in practice , to observe. Die Gefege des 
Staates —, to observe the laws of the state; 
feine Pflicht —, to do or perform one’s daty ; fein 
Amt —, to perform the duties of one's office; 
die Faften —, to keep lent; Stillſchweigen —, 
to keep silence ; die gu —ben Dinge, o 
Srv, Bepbachten, Wahrnehmen. Waheacy 
men signifies simply, to have knowledge or receive itr 
pressions of external objects through the medium or in- 
strumentality of the senses or bodily organs; beobach⸗ 
ten conveys, in addition to this signification, the Ides of 
peculiar attention. One would, therefore, say: tint 
Gade beobachten , when one directs a great degree of 
attention towards it, In order to discover something in 
it: etwas wahrnehmen, when one perceives a thing 
either after attentive observation or when the impre- 
ston of the object presented to the senses arises of itself, 
unsought or accidentally. Sım. V. 2. Acht. 
Beöbachter , m. [-6, pl.-] —inn, f 1) loa 
that observes, one who looks to with attention) ob- 
server. Er kann dem Auge. bes —s nidt He 
entgeben, he cannot wholly avoid the eye of the 
observer ; aufmerffame — der Werke der Ratu, 
aitentive watchers of the works of nature. ? 
[one who keeps any law, custom or rite ] observer. 
Ein ftrenger — ber Formen, a strict observer of 
the forms; ein— des Sabbaths, an observer of 
the sabbath. 


Bedbacdhtiam , adj. and adv. [attentively or 
closely viewing or noticing, giving particular attention] 
observant. Ein —er or [harf beobadtender Reis 
fender, an observant traveller; er ift ein — 
Mann, heis an observing man. | 

Beobachtung y F. 1) [the act of observing or 
taking notice, notion gaiped by observing] obsersa- 
tion: —en maden, —X , to make obserrt- 
tions; eine aftronomifhe —, an astronomical 
observation; nad unferen genaueften —en, ° 
the best of our observation. 2) [the act of heepisg 
or adhering to practice] observance, observation. 
Die — der Kirdhengebrduche oder der Geſete, 
the observance uf rites or laws. 

Beobahtungszgabe,f.a taleny for oF 
servation. —geift, m. a mind or un stand- 
ing apt to observe attentively. —Heer, 2+" 
my of observation. | 

Bechhuten, V. Behüten. 

Beolen, I. v. y. to smear or rub over with 
oil, to oil. i v.r.fih —, to bedaub one’s clothes 
with oil. +Fig. to get drunk. 

Bedrdertt , v. tr. to order, to direct, to com 
mand. Der Heerführer beorbexte feine Iruppen 
vorzurüden, the general ordered his tooj8 » 
advance. 


Depäden, v.tr.tolay ona burden,tocha 
to load. Ein Pferd —, to load a horse; unl 
Wagen waren jebe ſchwer bepackt, our catri⸗ 
were very heavily loaded ; ſich —, tocharge © 
self with a load or burden. *Fig. Mit Auftri 
bepadt, saddled with commissions. 
Bepalnen y (seldom. used] v. tr. to furnish 
adora with palms or branches of the palm. 
bepalmteés Haupt, his head crowned with pal 
Bepaͤn ern, v. tr, to dress in armour, 
harness epedierte Krieger, harnessed ¥ 


riors, 





















Bey 


Bepaͤppen, o. tr. to cover with paste. 

Bepechen, Be ichen, v. tr. to smear with 
pitch, to pitch. Sid) —, to daub one’s clothes 
with pitch, 

Bepélzett, v. tr. wo cover with far, to furnish 
with a fur or with peltry. 

Beperlen, v. tr. 1) to adorn with pearls, to 
parl. Sid) —, to adorn one’s self with pearls. 
2) Fig. to cover or set as with pearls. Die bez 
petite Role, the rose spangled with pearls; ber 
Morgenthau beperit die &luren the morning- 

ngles the fields; ber Ghampagner bes 
pee im Ölafe, champagne forms beads in 

e . 
Qepfählen, v. ir. to furnish with pales or 

pointed stakes, to stake. Einen Weinftod —, to 

prop a vine. 
Bepfeffern, v. er..to sprinkle with pepper, 

» Pepper: 

Vepfeifer , ir. v. tr. to pipe at. 
N, P. er. (in husbandry) Einen Acer 

—, to pen up sheep on arable land. 

! Sepflangen, v. tr. to plant [a garden with trees 
| te]. Fig. Rit Dornen bepflanzte Wege, thorny 
| Ways, > 
Bepflaͤſtern, v. tr. 1) to pave [a street, a yard 
$e.]. 2) to plaster [a wound]. 
flöcken, v.tr. to furnish or mark with 


pegs. 

Bepfliien , v.tr. to strip of feathers. Gänfe 
~, to plume geese. | 
Bepflügen ‚v. tr. to plough [a field &ec.]. 

Bepfoͤſten ‚v. tr. to farnish with posts [or 
Peces of timber set erect]. é 
Bepfroͤpfen v. tr. to cork. Flaſchen —, to 
Sop bottles with corks, to cork them. i 
8 den, v. er. to provide with a livin 
or en Der Bepfrünbete, the beneh 
gy-man, an incumbent. 
Bepichen, V. Bepeden. 
| aoe ,v.tr. to strike with the beak , to 
Sepinfeltt , v. er. 1) to paint with a brush. 
Pi mit Farben —, to brush a wall with 
tolours. [ht contempt) to brush over, to bedaub. 
Gr hat bie ganze Wand mit fenen Schmieres 
tim bepinfelt, he has bedaubed the entire wall 
th his paintings. 2) [ia contempt] Sich —, to 
Pant, to rouge. 
t et, v.tr. to piss upon. Sid) —, to 
| soil one’s self in pissing. . 
| Veplänfen , v.tr.tofurnish with planks, to 
! | —2* — Wand —, to linea wall with planks. 
läppern , v. tr. to bespeak with great 
Beall | 
eplaͤtten, v. tr. to furnish with a plate. 
ee beplattete [plattirte] Leuchter, plated 
cks. 


Beplätten; v.tr.toiron slightly, to smoothe. 
Deplaidern , v. tr. to talk over. 

agen ‚v.?r. to stuff with hair. Bepols 
Rerte nel, stuffed chairs, 


dep 

Beprägen p [seldom used] v. tr. to impress 
with some mark or figure, to stamp. Eine Münze 
Mit dem Kopfe bes Königs —, to impress coin 
with the Ggure of the king’s head. 


Vepredigen , 0. tr. to taach, to preach, to 


„oepröffen , ¥.tr. to impress, to imprint, to 
mp. 


1 


Bepüdern, v. tr. to sprinkle with powder. 


Ber 


Gine Perrüde —, to powder a periwig ; ih — 
a) topowder one’s head ‚ b)to soil one’s clothes 
with powder. 

Bepühften, V. Bepuften. 

Bepunften , ». tr. to mark with points or 
dots, to distinguish by points or dots , to dot. 
Bepunklete [punftirte) Noten, [in music] dotted 
notes ; den Leib —, fih —, to tattoo the body 
{as Indians do). 

Bepunſchen lseldom used] v. r. ſich —, to 
get drunk by drinking punch, 

Bepurpuri , Sepurpern , ¥.tr.1) todress 
in purple. 2) to colour with purple, to purple. 

Bepiiften , v. tr. to blow repeatedly [on some- 
thing). 


* Bequaͤrten „ [more usual] Bequartieren, v. 
ir. 1) to quarter. Die Soldaten wurden trefflich 
bequartiert, the soldiers were well quartered. 2) 
Einen —, to quarter soldiers upon any one. 


Bequem, adj. and adv, (ftom the old queman 
= fommen) 1) commodious, convenient, suit- 
able, fit, proper, adopted to its use or purpose. 
Die —fte Zeit, the most proper time; zur —ften 
Zeit, most opportunely, seasonably ; ich hatte 
eine —e Öelegenheit, um den Brief abzufchicken, 
I had an opportunity to send the letter ; ein —er 
Weg , an easy road; ein —er Wagen, an easy 
carriage; ein —er Aufgang, an easy ascent; ein 
—e$ Haus, Zimmer, a commodious house, room; 
ein — gelegenes Haus, a house commodiously 
situated ; diefes Haus liegt nit — für einen 
Handelémann, this house is not conveniently 
situated for a tradesman ; ein —er Plaß zu eis 
nem Lager, a place commodious fora camp; — 
wohnen, to be well accommodated with lodg- 
ings; machen Sie es fid) —, make yourself com- 
fortable, take your ease; ſich's — maden, to 
Serve one’s own case and conyeniency ; — figen, 
to sit at one’s ease; wenn ed Ihnen — ift, when 
it is convenient to you, at your leisure. 2) fond 
of ease, indolent. Er ift zu — zum Arbeiten, he 
is 100 lazy to work. 

Bequemlabe, fi chest of drawers. 

Bequemen , I. v. tr. toaccommodate, to fit, 
to adopt, to make suitable. Fig. Die Wahl der 
Gegenjtdnde den Gelegenheiten —, to accom- 
modate the subjects to the occasions. V. Anbes 
quemenl. I.v.r. ſich —, to accommodate. Sich 
nad) den Umſtänden — , to accommodate one’s 
self to circumstances ; fic) nady bem Willen ei⸗ 
nes Andern —, tosubmit to the will of another; 


ſich [nach] Jemandé Laune —, to comply with a - 


man’s humour ; fid) nad) der Beit —, to serve the 
time, HI. ». imp. to be convenient or commo- 
dious. Es bequemt mir, it is commodious for me. 


Bequéembeit , f. V. Bequemlidteit, 
Dequemlich, adj. and adv. V. Bequem, 


Bequemlichkeit » Ff. 1) commodiousness , 
convenience, conveniency. Sie können e8 nad 
— thun, you can do it at your leisure; die — 
eines Hauſes, the commodiousness of a house; 
2) [that which gives ease] convenience. Eine Brille 
iff eine große — für bas Alter, a par of spec- 
tacles isa great convenience for old age ; —en 
[bequeme Dinge), accommodations; die—en des 
Lebens, the comforts and conveniences of life. 
3) love of ease, indisposition to labour, indo- 
lence. 4) place of retirement, privy. 

Bequemlichkeits ſtuhl, m. V. Nachtſtuhl. 

Bequemling ym. E& pl. -e] a person in- 
dulgiog in ease , an indolent person. 


Bequicer , v. tr. to spread over witha thin x 


coat of tin-and quicksilver. Ein Spiegelglas 
—, to foliate a looking-glass. 


Berähmen, v. er. 1) [in law] to fix, to ap- 


e 
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point. V. [the more usual} Anberaumen. 2) to pro- 
vide [a picture] with a frame. 

DBerainen, v.tr. to farnish with proper bonn- 

aries, ; 

Berandeln, v.tr. to furnish with a small 
edge or margin. ‘ 

Beranden , v.tr. to furnish with an edge or 
margin. Die Münzen —, to furnish coins with 
rims. ; e 

Berandert , v. tr. to edge, to border. 

Beränken, v. tr. to cover with tendrils, 

| Beräppen y ¥. tr. [among masous ] to rough- 
cast. Eine berappte Mauer, a plastered wall. 

DBeräfen, I. v. intr. [u. w. feyn} to breed a 
green turf, to sward. II. v. tr. to cover with turfs, 
to turf. Das beraste Grab, the turfy grave; 
Bruftwehren —, [in fortification} to line parapets 
with gazon. 

Beraspeln, v.tr. to shape with a rasp. 


Beräthen, ir. tI. v. tr. to furnish with what 
is necessary, to endow. Gott berathe Gud, God 
help you. 2) to give counsel to, to advise, to 
give support to. Einen wohl —, to counsel an 
one well ; Sie find ſchlecht —, youare ill advised 
Il. v. r. ſich —, to consult with others, to take 
counsel. Er berieth fid) mit und, he consulted or 
conferred with us. . 

Berather » m.[-8, pl. -] he that gives ad- 
vice or supports, adviser, supporter. 

Berathfragen y (seldom used] v. tr. to ask ad- 
vice of, to consult. 


Beräthfchlagen , 1.v. intr. to deliberate, as 
in the case of a single person, or to deliberate 
in common, to take coansel together, to con- 
sult. Ueber eine Sache — [rach (dhtagen] , tocon- 
sider a case, or of a case; es wird Über dle Sache 
berathfchlagt , the affair is under consideration. 

.v.r. fid) —, to deliberate or to consult with 
others, to take advice. Sich mit Jemand Über 
Etwas or wegen einer Gace —, to advise with 
a person about something; er will ſich darüber 
mit ihr —, he will confer with her, consult with 
her about it. 


Beräthichlagung,Beräthung, f. consul- 


tation, deliberation. 


Berauben , v.tr. to rob [a house &c.). Einen 
jene Geldes —, to rob or plunder any one of 
is money. Fig. Jemand feines Vermögens, Les 
bens, feiner Ehre —, to deprive any one of his 
property, to take away any one’s life, to sully a 
man’s honour; ein Mädchen mit Gewalt der 
Ehre —, to ravish a girl, to violate her; eine 
Srauensperfon ber Sungfraufdaft —, to de- 
prive a woman of her virginity, to deflour her; 
einen Knaben der Mannbeit — , to castrate a 
boy; einen König der Krone —, to deprive a 
king of his crown, to.dethröne him ; Einen feis 
ner bürgerlihen Redte und Freiheiten —, to 
disfrauichise any one; Ihr beraubtet mich meis 
ner Kinder, [in Scripture] me have ye bereaved 
of my children; feines Königreiches beraubt, 
spoiled of hiskingdomsdina more figurative sense] 
der Hülfe beraubt, aidless, unsupported ; bed 
Zroftes beraubt, comfortless ; Einen feiner 
Rechto, Genüffe —, to abridge any one of his 
rights , enjoyments ; der Vernunft beraubt, de- 
prived of reason ; [in fami]. lang.] id) will Vie dies 
fes Verguiigens nidt —, T will not rob you of 
this pleasure; fid) eines Bergnügens — , to de- 
prive one’s self of a pleasure. 
Beraubung , f- robbing, deprivation, a ta- 
ing away. 
Beraüchen jr. intr.[o. w. ſeyu] to be covered 
with smoke, [used chiefly in the part. beraudt) Bes 
taudte Wände, smoky walls, walls blackened 
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by smoke, besmoked , soiled with smoke. 

Beräüchern, v. tr. to apply smoke to, to 
expose to smoke, to smoke. Den Altar, den Priez 
fter, der ben Gottesdienft verrichtet, —, to in- 
cense the altar, the officiating priest; verpeftete 
Zimmer —, to fumigate infected apartments; 
Briefe aus verpefteten Gegenden —, to disinfect 
letters from infected countries by fumigation. 

Ban  v. tr. to pluck, to make bald. 

eraumen, v.tr. V.Berahmen 1, and Anz 
beraumen, 

Beraufchen, I.v.tr. 1) to intoxicate, to make 
drunk. —de Getränfe, intoxicating liquors. Bes 
raufcht , fuddled, drunk. Fig. Ein glidtider 
Erfolg kann zumeilen den Nüchternen — , suc- 
cess may sometimes intoxicate a man of sobrie- 
7 2) (with hunters} Der Cher beraufdt die Sau, 
the boar brims the sow. Il. v.r. ſich —, 1) to get 
drunk. Fig. Sic) in Vergniigen—, to glut one’s 
self with pleasures. 2) [with hunters ] to couple 
[said of boars and sows]. 

Berberis, Berberiske, Berberige, f: 
[pl.-n] Berberissbaum, —ftraud, m. 
—ftaube, £ [a plant) barberry-tree, pipperidge- 
bush. —beere, f. [a tart berry, the fruit ef the 
barberry-tree] barberry. 

- Beredjert, v. tr. toclear with a rake, torake. 

Berechnen , I.v. tr. 1) vo calculate, to com- 
5— to count, to number, to reckon, to estimate. 


ie Quantität Waffec —, welde ein Gefäß von 


gewiffen Dimenfionen füllen wird, to compute 


the quantity of water that will fill a vessel of cer- 
tain dimensions; die Koften eines Feldzuges —, 
to compute, to calculate the expenses of a cam- 
paign ; bie Lebens⸗Jahre, «Tage, sGtunden ei: 
ned Menfchen —, to count the years, days and 
boursofa man’s life ; eine Sonnen= oder Monds. 
— — ‚to calculate an eclipse; man hat 

eredjnet, itis computed. Fig. Das war nicht 
berechnet, it was not taken into account. 2) to 
support by accounts, II. v.r. Sid) mit Semanb 
—, to settle accounts with any one, 

Berechner, m. [-8, pl. -] computer, a rec- 
koner , a calculator. 

Berechnung „M 1) [the act of computing, num- 
bering , reckoning or estimating] computation. 2) 
reckoning, calculation, 

Berichten, Berschtigen , v.tr. 1) to give 
a right 7” act, to ate bs Der oberfte Ge: 
richtshof iſt berechtigt, alle bürgerliche und peins 


liche Fälle zu unterfuden und zu entfcheiden, the 


supreme court is empowered to try and decide 
nil cases civil and criminal; beredtigt , autho- 
rized, empowered; ausſchließlich berechtigt, ex- 
clusively privileged. Sys. V.Sefugt. 2) to give 
a claim by the possession of suitable quali ca- 
tions, to entitle. Die Talente eines Offiziere bee 
vechtigen ihn, zu befeblen , an ollicer’s talents 
entitle him to command. a 


Bereden N) I. v. tr. 1) [to bring to any particular 
opinion] to persuade. Man beredet die Leute leicht 
deffen , was fie wünſchen, men are easily per- 
suaded of what they desire; er beredete mid, 
. zu Eommen, he prevailed on me to come; er ift 
nicht leicht zu —, it is not easy to talk hiig into 
any thing; man fonnte ben Kaifer nidt —, an 
dem Streite Antheil zu nehmen, the emperor 
could oot be induced to take part in the contest. 
2) 0 talk over, to speak of a thing. Wir wollen 
die Sache ſpäterhin —, we will talk about that 
another time; fie beredeten vorerft die Ausführ⸗ 
barkeit des Unternebmeng, they first weighed the 
feasibility of the paler aioe. 3) Einen —, [sel- 
doin used in this sense} to talk ill pfaay one. Il. v. 
r. fi — , to persuade one’s self. Sich mit Se- 
mand —, to talk with any one, to consult with 
avy une ; da berebete fid) Feſtus mit dem Rath, 
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fin Sertpt.] Festus conferred with the council ; er 
beredete fid) darüber mit ihm, he con it 
with him. 

Beredfam, adj. and adv. having the power 
of persuading , having the power of oratory, 
eloquent. 

Berédfamfeit, £.1)the power of persuasion. 
2) (the power of speaking with fluency and elegance} 
eloquence. 3) [the act or art of speaking well or of 


a 


speaking according to the rules of rhetoric, in order to . 


persuade] eloquence, oratory. 4) the science of 
rhetoric. Die — lehren, to teach the science of 
rhetoric. 


Berédt , (past part. of bereden] adj. and adv. 
{having the power of oratory} eloquent. Ein —er 
Prediger, an eloquent preacher. Fig. Er hat eine 
—e3unge, he hasa fluent utterance ; ihr Schweis 
gen war —, her silence was expressive; [in astro- 
logy] —e Seiden, the constellations: the twins, 
the virgin, the water-bearer, the balance and 
the first fifteen degrees of the archer. 


Beregeln, v. tr. to judge after rules, to settle 
by rule, to rule. 

Beregnen ‚v.tr. to rain upon. 

Bereiben ‚ir. I. . tr. to rub on the surface, 
to work by rubbing. Einen Pfeifenfopf mit 
Sdhadtethalm —, to rab the bowl of a tobacco- 
pipe with shave-grass. IJ. v. r. fid) —, to rub 
one’s self. 

Bereich, m. [-e8, pl. -e] 1) V. Bezirk. 2) 
stretch, reach, extent, compass. Der — unferd 
Miffens, the compass of our knowledge; im —e 
bes ganzen menfcliden Wiffens, in the whole 
sphere of human knowledge ; außer dem —, out 
of reach ; auf —8weite, within reach. 

Bereicherer, m. [-8, pl.-] enricher. Fig. 
Der — einer Sprade, one that enriches a lan- 
guage. 

Bereichern , v. tr. toenrich [a nation &c.]. 
Krieg bereichert felten ein&and, war seldom en- 
riches a country ; fid) —, to grow rich ; fid) mit 
frembem Gute —, to enrich one’s self with oth- 
ers’ spoils. Fig. Den Geift mit Kenntniffen —, 
to store the mind with kaowledge. | 

Bereicherung ,f. enriching, enrichment. 

1. Bereifen ‚from Keif = hoarfrost) v. tr. to 
cover with rime or hoarfrost. Die Dächer find be ⸗ 
reift, the roofs are covered with rime. fig. 
Sein bereifteés Haupt, his hoary head ; [in botany) 
bereifte Pflanzen, [plants covered with a white pu- 
bescence] hoary plants. 

2. Beretfert , (from Reif = hoop] v. tr. to bind 
or fasten with hoops. Ein Faß —, to hoop a 
cask. 

DBereimen, v.tr. to make rhymes upon , to 
berhyme. . | | 

Bereifen, v. tr. to journey over, to travel, 


Die Meffen —, to frequent the fairs; fremde 


Länder —, lo-visit foreign countries. © 

: Bereit , adj. ready, prepared. Wie ein Kös 
nig zur Schlacht —, as a king ready for battle; 
ic) bin —, ed zu thun, Iam ready or willing to 
do it; ich bin —, meine Krone zu feinen Füßen 
zu legen, I’m ready toJay my crown at his feet ; 
fi) zu etwas — madden, to Pete for some- 
thing; — feyn , to bein rcadiness. Fig. Er ift 
zu Allem —, he is ready for every thing. 

1. Bereiten , (ice. reida, Swed. reda, Low-Sax. 
reden, V. Geräth] I. v. ir. to prepare [a medicine 
Se.]. Das Effen —, to dress victuals; die Spei⸗ 
fen —, to dress meat; man muß ihnen etwas zum 
Eſſen —, they must have some meat got ready 
for them; fener —, to dress leather; den Boz 
den zur Gaat — ‚to dress the ground to receive 
the seed. Fig. Den Weg — , to open the way; 
Einem Freude —, to procure, to give joy to 


~ 


° 


"gang —, to worka man’s destruction ; Gamers 
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any one; Einem eine Ueberrafhung —, to pre- 
pare a surprise to a person; Ginem den Unters 


zen, die wir uns felbft —, pains , that we our- 
selves procure. II. v.r. fic) — , to prepare. Gig 
zur Reife — ‚to prepare for a journey ; fi) zum 
Tode —, to prepare for death. 

Bereitei fen, n. [in sculpture] polisher. 

2. Bereiten, [from reiten =toridelir.v, tr. 
1) to visit riding or on horseback. Eine —, 
to ride over a field. 2) to break, to manage [a 
horse}. 3) to furnish with a horse, to mount [used 
only in the participle] Beritten, mounted ; bie 
Dragoner waren gut beritten, the dragoons were 
well mounted. | 

1. Bereiter, m. [-8, pl.'-] preparer , dresser 
[in this sense it is used in compound words, as: Leden 
—, Tud— Sc.]. : 

2. Bereiter, m. rs ‚pl.-] 1) a horse-breaker, 
riding-master, roug -rider. 2)Lin compound words] 
an overseer who has the care to visit the forests 
Sc. on horseback, as: Forft— or Wald— dc. 

Bereiterpeit( dhe, A jockey-whip. 

Bereĩts, (from bereit] adv. already. Die Gas 
ae if — vollendet, the business is already com- 

eled. 

B ereitſchaft ‚f. [the state of being ready or fit 
for any thing] readiness, preparedness. Es ift Als 
les in —, every thing is ready ; tn — feyn, to 
be in readiness; er if nicht in —, he is not ia 
readiness; fi in — halten, to hold one's self 
ready or in readiness. _ 

Bereitung , f. the act of preparing, dress- 
ing, preparation. 

Bereitungsart, f. the manner of pre- 
paring or dressing any thing. 

Bereitwilli , adj. and adv. ready, willing. 
Gin —er Menſch, a willing man; ed malt, bap 
Untergebene defto —er gehordjen, it makes io- 
feriors the more willingly to obey ; fid zu es 
was — zeigen, to show one’s self ready or dis- 
posed to do a thing, 

Bereitwilligfeit, f readiness, willingness. 
Er hat viel — gezeigt, mir gu dienen, he sho 
great zeal, great promptitude in his wish to 
serve me. 


Berènnen, ir. v. tr. 1) to visit running. 2) 
to inclose, to surround, to block up, to lay siegt 
to. Eine Stadt —, to invest a town. 


Berenten ‚ v. tr. [rather unusual] to furnish 
with a certain revenue or income. Gin reich 
berentetes Spital, a richly endowed hosp! 


Berelien , v.tr. to repent. Fd) bereue mei 
Sünden, I repent my sins; er bereuete ¢6, 
repented it; Einer, ber bereuet, a penitent f 
werde die Mühe nit —, die mich meine 
fuche foften, I shall not regret the trouble m 
experiments cost me; id) bereue, daf id es nie 
gethan habe, I'am sorry that I have not done 

Bereuens-werth, —wärbig, ad. 
adv. worthy of repentance. 


Bereuͤun . [sorrow for any thing past] 
, a 
pentance. Die — der Sünde, sorrow for sin, 

nitence. ‘ 


Berg , m.[-c8, pl.-e} (A. S. beorg, Ice. biarg 
Dan. Bierg, Bohem. wrch; probably from bart 
== Hebe, something borne up, elevated) 1)a mousy 
tain, a hill, amount. Ein hoher —, a! 
mountain; ein Heiner —, a hill. Prov. Ze poe 
ber —, je [defto] tiefer bas Thal, the higher th 
mountain, the lower the vale; — und Thal fom 
men nidt zufammen, aber dod die Menſchen 
friends may meet, but mountains never * 
Fig. Bir find nod nicht Über den —, all is 

et over, do not whistle till) you’re out of thi 
wood; tba ſtehen die Dehfemam—e, there’s th 
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difficulty, that’s the puzzle, there we’re hronght 
toa stand, it is there —— posed ; *die Haare 
ftanden mir gu—e, my hair stood on end ; * gols 
dene —e verfpreden, to promise wonders; *er 
ift über alle —e, he’s off, he has made his pou ti 
*binter bem —e halten, to be reserved, to diss 
semble. 2) pl. (in mining] addle, rubble. 
Bergzab, [bergaband bergab] adv. down-hill. 
Fig. (in familiar language) Es geht mit im —ab, 
he is going down hill, his aflairsare going to the 
bad, he goes down the wind. —alatemie, 
an institution, where the art and science of min- 
ing is taught. —ader, m. a field situated on a 
hill, a hanging field. —ader, f.a metallic vein, 
kad, lode. —aborn, m.1) V. Maserle. 2) V. 
[common white] Ahorn. —alaun, m.V.Alaunfiein. 
—ammer, f. mountain bunting. —amfel, £ 
ring-ouzel, rock-ouzel. —amt, n. an office or 
court, which determines the concerns of mines. 
—an, adv. uphill.—andotn,m. downy stachys. 
—arbeit, f. work done in mines, mining. 
—arbeitet, m. miner. —aron, m. -short- 
sheathed arum or common dragon. —art, f. a 
men of stone or other substance, which in- 
icates the presence of ore. —auf, adv. uphill. 
‚auf eigen, to go uphill. —aufter, f. 1ock- 
oyster. —baldrian, m. mountain-yalerian. 
| —balfam, m. asort of asphaltum. —bau, 
m. 1) the working of mines. 3) the art of min- 
. —baulunde, £ the science of mining. 
aufunbdig, adj. and adv. acquainted wit 
art of mining. —baufunft, f. V.—baus 
funde. —baumwolle, f cotton from Smyr- 
na. —beamte, m. an officer, belonging to the 
mines. —befdreibung, f. the description of 
mountains. —bewohner, m. —bewohne: 


tinn, f. mountaineer. —bienentraut, n.V.. 


Smmenblatt. —binfe, f. a species of rush 
Beucus nivens). — blau, rn. 1) mountain-blue, 
malachite, [in chimistry] the blue carbonate of 
. 2) lapis lazuli. 3) [in paint.) ultramarine. 
* , m. the wild goat, the mountain ante- 
lope. —bobrer, m. V. Erdbobrer, —braun, 
number. —bude, f. V. Hagebuche. —butter, 
{. [a species of alum] mountain-butter, stone- 
ter. —buttermild, f. V. —subr. —caz 
bet, m. an aspirant to an office or employment 
In the mining-concerns. —b ad) 8, m. the mar- 
mot. —diftel, f. V. Wegediftel. —dohle, f. 
the alpi w, the chough. —dorf, n.a vil- 
lage situated on a hill. —droffel, £ 1) V.— 
mafet. 2) the red-wing , wind-thrush. —bhürts 
wurz,f. a species of cineraria. — ei, 2. [in min- 
erslogy] mountain-egg. —einfiebler, m. the 
solitary sparrow. —elftet, f. the great shrike. 
—eagelwur;, £ a species of angelica.—ente, 
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leges of a mountain-town. —f u & 8,m. a species 
of fox.—gamander, m. V.—ypolet.—gang, 
m. V.—ader, —gänfediftel, f a species of 
sow-thistle. -—gebet, n. a prayer used by 
miners. —gebraud, m. a custom prevailing 
among miners. — gegend, f. a mountainous 
distriet—geift, m.1) gnome, pigmy, small man. 
2) [in mythology] an oread. — gelb, n. yellow 
ochre. —g eno f, m.a partner ina mine. —g ez 
tidjt, n. a court, that decides matters relating 
to mines. —g e{¢@,n. regulation, rule for miners. 
—gefpenft, n. V.—geit 1. —gewids, n. 
any herb growing on a mountain. —gezeug, 
n. every implement used in — —gift,n. 
arsenic. —gipfel, m. the top of a mountain. 
—glas,n. V. —friftan. —glasartig, ad). 
and ad». crystalform. —glafidt, adj. and 
adv. [resembling crystal ] crystaline. — glafig, 
adj. and adv. V. —glasartig. —gliebdtraut, 
n. a species of iron-wort. —g oft, m. [in mytho- 
logy) a meuntain-god. —gt a6, n. 1) sweet ver- 
nal-grass. 2) sheep’s fescue grass. 3) the fine bent 
grass. —grasblume, f. V. —nägelein. — 
grün, xn. [ia mineralogy] mountain-green. Das 
feinfte —grün, Olympian green. — gruß, m. 
salutation customary among miners. —gubr, 
J. rock milk, agaric mineral. —günfel, m. al- 
pine bugle. —g ut, 7. a mineral, fossil. —hagn, 
m. V. Birkhahn. —hbahnenfuß, m. mountain 
crow-foot. ||—halbe, f 5 the declivity of a 
hill or mountain, hillside, hang. 2) [in mining] a 
heap of earth thrown out ofa mine. —b afe,m. 
V. Gandhafe. —hafpel, m. windlass [in mining). 
—haue, fa sortof hoe. —hauer, m. V. — 
mam. —bauptmann, m. a director of the 
mines. —hauptmann{ daft, f. the office of 
a director of the mines. —h a u8, n. a house si- 
tuated on a ‘hill. —fauslaub, rn. mountain 
houseleek. —haut, f. a species of asbestos. — 
bimbeerbaum, m.the mountain-bramble or 
cloud-berry. —pimbeere, 7 the fruit of the 
mountain-bramble. —höhe, f. V. Unböhe, Berg. 
—höhle,f. mountain-cavern. —holunder, 
m. the req-berried elder. —holz, rn. 1) rock 
wood, mountain wood, lignous asbestos. 2) [in 
seamen's language ] wale, Das —holz unter der 
zweiten Batterie, channel-wale; die —hölzer 
aufgwingen, to wring the wales up; das große 
—holz, main wale. —huhn, 2. 1) mountain- 
partridge. 2) wild hen. —hunb, ma, [in mining] 
a small cart or waggon used for conveying mate- 
rials out of the mines. —ifop, m. mountain 
hyssop. —junge, m.aminer’s boy. —falt, 
m. primitive and primary limestone, marble of 
Paros, of Carrara §c. —faltftein, m. transi- 
tion limestone, mountain-limestone. —Bappe, 


J: the scaup duck. —eppid), m. mountain-, f. a miger’s cap. —farten, m. a sort of cart 


paskey.—eremit, m. V.—einfiedier. —erle, 
J- % species of hawthorn [ crataegus alpina]. — 
€T3, n. [in mining] ore. —efche, f. mountain 
—tule, f. the eagle-owl. —falfe, m. 

the stone-falcon. —fall, m. V. tur. — 
fofan, m. V. Auerhahn. —felb, 2. V. — 
sder, —fendel, m. common-dill. —fers 
tig, adj. and adv. [among miners] diseased. — 
fertig ſeyn, to be afllicted with a pulmonary 
consumption. —fefte,—fe ftung,f 1) a for- 
tress miuated on a mountain, hill-fort. 2) [in 
wining} pillar. —fett, n.1) V. Erdhars. 2) V. 
u une , J. mountain-pine. — fink, 
u. the ling. —fifd, m. V. Bowerfiſch. 
~~f£a68, nz. amianthus, earıh-flax. —fleden 
38. f)eemall mountain-town. 2)a town inhabited 
— —flei{d, 2. mountain-flesh, moun- 
er, mountain cork or paper, compact 
rock-cork. —flodenblume, f. sca- 

ury or great knapweed. — fluß, m.1 

2 mountain river. 5 V.Flußſpath. 3) any colour 

exysta]l. —forelle, f. thecharr.—freibett, f. 
4) therightand freedom of mining. 2) the privi- 


with two wheels. —fater, m.the male of a 
species of wild cat. —Ea ¢e, f. a species of wild 
cat.—feller, m.a mountain-cellar. —fe ffel, 
m. a hole, hollow surrounded with hills. — 
fette, f a chain of mountains. '—figer, f 
monntain milk-vetch.—fie fd), m. V. Feidachat. 
—Elee, m. V. wlpentice, —Elette, f. moun- 
tain burdock. —fluft, f a chasm, precipice. 
—tnapp, —tnapype, m.a miner. —Enap p= 
ſchaft, £ 1) the association or body of miners. 
2)the meeting of miners, —En ed) ¢, m.a miner’s 
assistant. —fnoblaud,—laud, m. the long- 
rooted garlick. —f o le, f-fossil-coal. —f 0 ms 
pap, m. V. Grubenkompaß. —fort, m. V. — 
fleiſch. —fcrdbe, f the red-legged crow. — 
traut, nV. —pflanye, —frejfe, f. moun- 
tain-cress. —Eriftall, m. rock-crystal. Stäns 
geliger —Eriftall, violet quarz. —Tümmel, m. 
mountain lazarwort. —Tuppe, f. the top of 
a mountain. —land, n. [in husbandry] moun- 
tain-land, —laud,n. V. Knoblauch. — (dus 
fig, adj. and adv. according to the manner 
of the miners. — Lavendel, m. V. —polei. 
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— leder, n. 1) a miner’sleather or apron. 2) 
V. —fleiſch. —lebne, V.—baldei. —lerde 
J: shore lark. —leute, pl. 1) the miners. 2) 
mountaineers. —lilie, f. martagon. —luft, f: 


the air on mountains or mountainots countries. ° 


—mann, m.1)a miner, mine-digger. 2) moun- 
taineer. —mdnnden, n. V.—geift 1). —mdns 
nifch, adj.and adv. relating to miners, practised 
by miners. —mann 8 ftanb, 7. 1) the profession 
of miners. 2) the corporation of miners. — 
mannétreu, f. mountain eryngo. —mark⸗ 
{4 eiber, m. V. Markſcheider. —maus, f the 
emming. —mehl, n. V. Erdmehl. — meiers 
traut ,n.the mountain chickweed.—nıeife, f: 
the long-tailed titmouse. —meifter, m. asur- 
veyor of mines or of quarries. —meliffe, # 
mountain-balm. —merle, f. rock-ouzel. — 
mild , J: {in mineralogy] rock-milk agaricmine- 
ral. —mine, f.a mine, pit. — mittel m.V.— 
art. —miinge, £ mountain-balm.—n ig elein, 
n.—nelfe, f. mountain-avens. —nimfe, — 
nymphe,f.amountainnymph, oread. —Öl,n. 
mineral-oil, rock-oil, petroleum. —orbnung, 
J: regulation for the miners. —papier,n.V. 
—flet(d. —? a By m. V. —fhludt. — p e ch n. 
V. Erdpech. —p eth erde, f. bituminous earth. 
—peterlein, n. broad-Igaved spignel or black- 
heart root. —pfeffer, m. V. Getdetoat, — 
pflanze, f. an herb growing on mountains. 
—pilz, m. V. Birtenpi. —polei, m. poley- 
mountain. —prebiger, m. a clergyman ap- 
pointed for the miners.’ — predigt, f 1) a 
sermon preached to the miners. 2) Christ’s ser- 
mon on the mount [ Matth. V— VII]. — quen⸗ 
del, m. aspecies of thymé. —rath, m. 1) a 
court or board superintending the mines. 2) the 
ofliceand title of the members of the above court 
or board, a counsellor of mines, —ratte, — 
tage, f. 1) V. muymelthier. 2) the fat dor- 
mouse. —taute, f. wild rue. —tedt,n.1) 
the right of mining. 2) a law for the mines, min~ 
ers’ code. ||3) a tax levied upon vineyards.” — 
redtlid, adj.and adv. founded upon the laws 
forthe mines. —reigen, m.V.—veihen. — eis 
bent a rangé of mountains or hills. —reihen, 
m. 1) alpine melody. 2)a miner’s song or melody. 
—tidter, m. a judge or magistrate set over the 
miners. —tiet gta6,n. mountain carex. —t0 [er 
F. 1) mountain-rose. 2) the upright honey-suckle. 
—td8den,n.V.—vofe 1). —roth,n.red ochre. 
—t the, [a plant] f. V. Walidmeiſier. —röt hel, 
m. V. Raufchgelb. —rüden, m.the ridge ofa 
mountains—ruhrfrauf,n.V.Ragenvfötlein. — 
rüfter, f. V.—uime.—rutbhe, f. V. Wunſchel⸗ 
ruthe. —fa che, f. amgtterrelating tothe mines. 
—falz,n.V. Steinfan. —fani ry [, m. V. Bas 
renöhrlein. — ſcharte, f V. Särberfharte, — 
{hidt, f. a shift or work done by miners at 
ours of rest. —f{Qilf, rn. V. —tietgras, — 
{lang uf brown boa or boa with brown bo- 
dy. — ſch 0 
—f{dludt, f a narrow pass between moun- 
tains, a mountain-pass, defile. —{dmiele,f. 
mountain hair-grass. —[dnepfe, f. V. Walds 
fhneufe. —fdotte, m.a highlander of Scot- 
and. —fdteiber, m.clerk of the mines. — 
fdhule, £ V.—academie, —ſchüſſig, adj. and 
adv. mingled with earthy or stony substance. — 
ſchwaden, m. damps in mines. —[dhwalbe, 
fe a species of swallow [hirundo daurica]. —{ ch Wes 
fel, m. sulphur. —fee, m. mountain lake, — 
fegen, m. rich produce of the mines. —{¢ jx 
fe, f- [in mineralogy ] mountain-soap. —f eH, 
n. a strong rope by which every thing is 
drawn np from the mine. —fefel, m. long- 
leaved meadow saxifrage. —{o gle, f. [among 
miners} the foundation of a mountain. —fp ers 
ling, m. the hedge-sparrow. —fpiefe, f V. 
—baldrian. —[pige, £ thetop ofa mountain. 
—ftadt, f. 1) al mountäin-town. 2) a miners’ 


f, n.a castle on a mountain. — 


® 
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town. —fteiger,m. V. Steiger. —fi or h, m.V. 


—fatte, —ftrafie, f 1) aroad through moun- . 


tains. 2) the road or district between Darmstadt 
and Heidelberg [in Germany). —ftrd fier, m. 1) 
an inhabitant of the above district between 
Darmstadt and Heidelberg. 2) a sort of wine that 
‘grows on the hills along the road called Berge 
afe. —ftr om, m. a mountain stream. —ftu fe, 
f. miaeral in its gangue. —ft ur 3, m. the fall of 
a hill or mine. — u dt ,‚f. a pulmonary disorder 
peculiar to miners. —jÜdhtig, adj. and adv. 
affected with a pulmonary disease. —talg, m. 
{in mineral.] mountain tallow. —ta lf, m.V. Talt. 
—taube, f stock-pigeon. —t ) e¢t, m. mineral 
or Barbadoes tar, cohesive mineral-pitch, piss- 
asphalt. —theil,m.V. Ruy. —t otf, m. moun- 
tain peat. —treé pe, f wall brome grass. —üb- 
lich, adj. and adv. usual among miners. —uhu, 
m. V.—ente. —ul me, f. the common elm. — 
unſchlitt, 2. vitriol of zinc, white vitriol, sul- 
phate of zinc. —unter, adv. V.—ab, —veils 
den, n. the mountain violet. —bogt,m.V.— 
meiſter. —v olk, 2. V.—bewobner, pl. —w a dp 8, 
n. slate coal, foliated coal, black or common 
coal. —wand, f.1) [in mining) poor stones. 2) 
a wall formed by one or more hills or mountains. 
—wardein, m. an assayer of the mines. — 
wärts,adv. towards the hills or mountains. — 
waffer, n. mountaimwater. —wegebreit, 
m. the mountain arnica, —weide,f 1) pas- 
ture-ground on mountains. 2) a sort of- willow 
grown on hills. —weibderid, m. the moun- 
tain willow-herb. —wein, m.a wine grown on 
hills. —werk, n. (a pit or excavation in earth from 
which metallic ores $care taken by digging] mine. — 
werlreid), adj. and adv. rich in mines. — 
werlsgefeg, n. V. —gefeg. —wertsfun: 
de,f. the science of mining. —wertstuns 
dig,adj.andadv.V.—baufundig. Der —werlös 
tundige, metallurgist. —werlöfprade, f 
terms Of the art or science of mining. —w ers 
wiffenfhaft,f. V.—baufunde. —wefen,n. 
all affairs connected with mining. 2) V. — 
werfsfunde. —w etfer, 2. damps in the mines, 
—ww olle, f V.—flads. —wurz, f mountain 
heath. —zehente, m. the tithe of the pro- 
ductions of a mine. —zeitlofe, f. common 
meadow-saffron. —ziege, f. the female of the 
wild goat. —zinn, n. grain tin. —zinnober, 
m. Cinnabar. —zunder, m. V.-—papler. 
VBergamottbirn , Bergamötte, f [pl.-n] 
[a spectes of pear) the bergamot. - 
Bergamot sl, n. [essence of] bogamot. 


Bergen y fold G. perfan, A.S. beorgan, Ice, 
and Sw. berga; allied to Pferch; originally = ein» 
fließen] ir. v.tr. Fig. 1) to hide, to conceal. 
Sid —, to hidg,one’s self; ein Geheimniß —, 
to hide a secret; id fann Ihnen nicht bergen, 
daß Sc., Imust openly confess to you, that &c. 
2) {to preserve from destruction] to save. Die Gis 
ter eines Schiffes —, to save or recover the goods 
trom the sea or things wrecked on the sea-beach; 
bie Gegel —, [in seamen’s language] to take in the 
sails; td) bin nun geborgen, I am nowsafe. 

Bergesgelb, n. —lohn, m. [money paid 
for the preservation of stranded goods] salvage. 

Bergen, [-6] 1) [a town in the Netherlands] Ber- 
gen-op-Zoom. 2) {a town in Norway] Bergen. 

Berg erv-fifd, m.aspecies of cod-fish from 
Bergen. —t§t an, m. a sort of train-oil from 
Bergen in Norway. 

erger ,m.[-8, pl.-]a person employed in 

recovering any stores &c. from a wreck on the 
sea Coast. j 

Bergicht , adj. and adv. mountain-like. 

Bergi ‚adj.and.adv.[full of mountains] moun- 
tainous. Ein —eé Land, a mountainous or hil- 
ly country; die —e Beichaffenheit, mountain- 
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ousness. 
Bergmanit, m. [-6, pl.-e] [ia mineralogy) 
paranthine. 
Bergung oJ: [in seamen’s language] salvage. 
Bericht, m. [-e8, pl. -e] 1) Lit is used fre- 
quently for] news. Wir haben —e aus Warfdau, 
we have news from Warsaw; günftige —, fa- 
vourable news or accounts. 2) any written nar- 
rative, relation, account, statement of facts, re- 
Fe also an official report from an officer to 
is commander or superior. — erftatten, to make 
report; wer bat Über Soren Prozeß — erftattet? 
who has reported your law-suit? — von einer 
[fiber eine] Gade geben, to give an account of 
any thing; über die weiteren Umftänbe einer 


‚Verhandlung — erftatten, to relate or report 


the particulars of a transaction. 3) [In familiar 
language} notice, information. Der falſche —, 
false information, misinformation. ; 
Bervidteabftatter,—erftatter, m.a 
reporter, relater. —abftattung, —erftate 
tung, report, relation. —m äß ig, adj. and 
ad». having the form of a reportorrelation. — 
fleller, m. a reporter, relater. —zettel, m. 
an official report, as the report of a physician, 
concerning any person's health, bulletin. . 


Berichten, v.tr. 1) to put in the condition 


. desired, to make suitable or fit. Die Münzftüde 


—, [in mints] to size the blanks or pieces for coin- 
ing; einen Ralfen —, (in falconry) to tame a hawk; 
t einen Kranfen —, to prepare a sick person for 

eath. 2) to give notice to, to acquaint with, 
to inform, to instruct. Er berichtet ihm alles, 
was vorfällt, he acquaints him with all that 
comes to pass; Einen mit Lügen —, to make 
false reports to , to impose upon any one ; ®ie 
find falfd) or irrig berichtet worden, you have 
been wrongly informed, misinformed. 3) to give 
an account of, to report. Wer hat über Ihren 


Prozeß berichtet? who has reported your law-. 


suit? 


Berichtigen, v. tr. to make accurate. Ein 
Gewicht —, to adjust a weight to a standard; 
die Fliegentdpfe —, [with printers] to rectify the 
turned letters; eine Schuld —, to pay a debt; 
Rednungen —, tosettle, to pay accounts; die 
Sache ift beridtigt, thething is settled, set right, 


_ made up, paid; eine Schrift —[corrigtren], to 


correcta writing ; bie Drudfebler — [coreigiren], 
to correct the errors of the press; einem Schü: 
ler bie Schreibfehlee — Leorrigiren], to correct 
the orthographical faults in a schoolboy’s exer- 
cise; einen Schriftftellee —, to amend an author. 


Berichtiger , m.[-8, pl. -] one that sets 
right ar corrects, as a corrector of the press. Det 
— einer Drudidrift, [with printers) reader. V. 
also Corrector. | 


Berichtigung , f 1) the act of making ac- 
curate. Die ih HR Buches, die — von Druck⸗ 
feblern, the éorrection of a book, of errors of 
the press. 2) [that which is substituted in the place 
of what is wrong] correction. Gegen Sie die—en 
auf den Rand bes Beridtigungsbogens, set the 
corrections in the mere of the proof-sheet. 
Berihtigungs-bogen, [Eorrecturhogen] 
m. [with printers] proof-sheet. — koſten, pl. 
[with printers) the expenses of the correction of 
the press. 
Bert echen, ir.v.tr.to smell at. [among hunters) 
Das Wild — , [said of dogs] to scent the game. 
VBeriefeln , Beriefer, v. tr. tochamfer, to 
channel, to groove, to flute [a column &c.]. 
Deriegeln , v. tr. to furnish with rails. 
eriemen, v. tr. to furnish with [leather-] 
straps or thongs. 


Berieſeln, v. er. to drizle on. 
6 


‚bardinermönde [ Berngardiner ] Bernardins. - 


Br - 


Derill , V. Very. 

Berinden, I. v. tr. to cover with a Crust, 
rind or bark, tocrust, to bark. Il. v. intr. (0. only 
in the past part. and w. fegn] to be covered witha 
crust or hard coat, to crust. Etwas Berindetes, 
something incrusted. II. y. r. ſich —, to geta 
crust or bark. | 

Beringer, v. tr. to furnish or fit witha ring, 
Er iff fehr beringt, he wears a great many rings; 
eine Stute —, to ring or ringle a mare {to prevent 
her getting accidently covered]. 

Berinnen , ir. v. tr. to run at or on some- 
thing [said of Auids). 

Beritten p [past participle of Sereiten] adj. and 
adv. 1) managed. Ein —eé Pferd, a managed 
or well broken horse. 2) furnished witha horse. 
Gut—, well mounted; ſchlecht -, badly mounted. 

Berißen) v. er. to scratch on the surface 

Berfan, m. [-8 pl. -e] (Fr. barracan, bou- 
racan, allied to wi rren, Werd) [a thick strong staf] 
barracan. 

Ver list ,[-8] (che capital of Prussia} Berlin. 

Berline , £ [pl.-n] [a sort of carriage)a berlin, 

Berliner, I. m. rs, pl.-} f. -inn, an in- 
habitant of Berlin. Il. adj. made or invented tt 
Berlin. ' 

Berliner: lau, n. Prussian blue. Ratit⸗ 
liches mau, native Prussian blue, bluema 
earth, blue iron-earth. —blaufänre,f. V. 
Blaufäure. 

Berlinifdy , adj. and adv. of or from Berlis 
after the Berlin fashion Sc. 

Berlöfen, pl. baubles, trinkets [earring 
watch-seals &c.]. 

Berme, f.[pl.-n] (Fr. berme, alliedto Sti 
= Rand] [in fortification, a space of ground, left 
tween the rampart and the moat or foss] berme. 


Bermiden, pl. [islands in the Westindies] DE 
mudas. 
Bernhard » [-8] [a name of men] Bernard. 
Bernhardiner ,m.[-8] V.—mind, Birk 
bardinerinn,f. V. Bernbarbdinernonne | 
Bernhardinerzsablei, £ (Bernhardsar 
an abbey of Bernardins. —floftet, n. [3eq 
hardeftofter] a convent of Bernardins. —freb 
m. the soldier or soldier’s crab. —m5ad,% 
a monk of the order of Bernardins. Dit De 



























nonne, Ma nun of the order of Bernardins. 
orben, m. the order of Bernardins. 


Bernftein,, m.[-6, pl.-e] [from the old b 
nen = brennen] amber. 

Bernfteinzähnlidy, adj.and adv. rest 
bling amber. —arbeit,_f. any thing made 
amber. —arbeiteg, m. a worker in amt 
—artig, adj, and adv. ee ee a 
ber. —aufter, f the amber bowlshell. —0% 
zug, m. an extract of amber. —fang, m! 
fishing for, or collecting of amber. ie 
m.a person that fishes for amber. —$tIR, 
spirit of amber. —foralle, f a bead of a 
ber. —$1, 7. oil of amber. —falj, 4 V. 
ſäure. —fauer, adj. and adv. [in chin - 
faures Salz, succinate; —faures Laugen 
succinate of potash ; —faurer Kalt, saccimlt 
lime; —faures Natron , succinate of soda; 
faures Tifen y oxidated succinate of iron; % 
dirtes fäuerlih —faures Eifen, oxidated act 
lous succinate of iron; oxydirtes ungefättigt 
faures Eifen, oxidated succinate of iron WS 
excess of oxide. —[äure,_f. (in chimlatry] U% 
nic acid. 


VBernfteinen , Bernfteinern, adj. anda 
[consisting of amber] amber. Die —en Koralit 
amber-beads. 





.. 


Der 


Bernthaler, m. [-6, pl. -] a dollar coined 
at Bern. 


* Beröden, V. Behaden. 
„Serehren » v. tr. to eover [a wall $e.) with 


Berohrett , v. tr. vo furnish with pipes. 
Beröften , vs intr. [u. w. ſeyn] to gather rust, 
to rust. 
Berothelit , v. tr. to mark with red chalk. 
Berſchling, V. Bsrs. 
Bhfing, V. Wirſching. 
| Pert, m. [-e8, pl. -e] a disruption, crack. 
Berften , (Sw. brista; allied to brechen] ir. 
v. intr. ſu. w. ſeyn] [to fly or break open with force, 
or with sudden violence, to suffer a violent disruption] 
to burst. Die Mauer ift geborften, the wall has 
cracked. Fig. Bor Neid —, to burst with envy ; 
vor Laden —, to burst, to split one’s sides with 
laughing. Srv. Berften, Plagen. Viagen Is 
used to signify the sudden rupture of a thing by in- 
termal force ; Gerften is said when the rupture has an 
exterior cause. 


| Berfisgras, —fraut, n. the acute carex. 


Berſtig, adj. and adv, burst, split, eracked. 


Bertha » [-8] [a name of women} Bertha. 
1. Bertram » [-8] [a name of mea) Bertram. 
2. Bertram ym. [-6 ] {probably corrupted from 
the Greek nupedgor = eine hitige Pflanze] 1) Spa- 
ish chamomile or pellitory. 2) common sneeze- 
rt. 3) marsh selinum. 4) sırubby Chrysan- 
Dam. : 
Bertrambaum, m. prickly ash. 
Derüchtigert, v. tr:'to bring into evil re- 
to defame, to slander [used only in the past 
berudtigt]. 
Berüuchtigt, adj. and adv. known to disad- 
antage , ill-spoken of, ill-famed, ill-renowned. 
in —er Meiſch, a notorious man. Sın. Bee 
RGtigt, Gerrufen, Verſchrieen. Verrufen 
a the most general signification, and is used both 
a good and bad sense. It signifies merely that a 
ing is generaliy known and much talked of. Vee 
Midtiet andXer(dhricen are said only of such things as 
e Hi-famed. The latter, however, is milder and does 
always contain the idea of the disadvantageous 
jon’s being justly founded. 


Berũucken, v. tr. to draw the net over an ani- 
pal and catch it, to insnare. Ginen Vogel —, 
scare a bird. Fig. a) to come suddenly upon, 

ise [seldom used in this sense). Die Nacht, 

a Regen beriicte fie, the night overtook them, 
were caught in the rain. b) to take by wiles, 
Magems or deceit, to insnare, to entrap, to 
miele. Sie berücte ihn ganz und gar mit ih⸗ 
BticbLofungen, she completely insnared him 
i coaxing and caressing; fid) — laffen, 
AN into the snare or trap, to let one’s self be 












Seriictfichtigen ‚ev. tr. to have regard to, 
mepect. 


Beriicfung , f. iosnaring, inveigling Sc. 
Berädungstunft, f. the art of insnaring. 
4, v.tr.1)) (unusual) to furnish with 
a er oars. 2) to pass over rowing. 
Beruf, m.([-e6, pl.-e) 1) call, invitation. 
Beittliche befam ben — Sc., theclergyman 
acall. Fig. a) divine vocation or summons. 
folgte feinem —e und wurbe Miffionär,, he 
Bowed his inward call and became a missio- 
. [tm » more extensive sense] call, vocation. 
bate keinen — bazu, this is none of my busi- 
; ex hatte keinen — zum Soldatenleben, he 
% never intended for a soldicr’s life ; fei, Being, 
X mein —, why, Hal, tis my vocation. b) ca 


earth] 


Ber 


ling, vocation, profession, trade. Es ift mein — 
nit, itis not my business, || 2){inlaw) V. Anruf. 

Beruf-traut, x. the name of several plants 
used by superstitious people for delivering from 
the power of charms or spells. —Sarbeit, f. 
V. —geihäft. —8 fad, n. profession. Die ges 
wöhnlichen drei —sfdder, the three professions 
[law, physic and divinity]. —6 g e{ daft, n. prufes- 
sional concerns, the usual business of one’s cal- 
ling. —smäßig, adj. and adv. according to 
one’s calling or vocation. —8pflidt, f. the 
duties incumbent on one’s vocation or profes- 
sion. —8 r echt, a. [inlaw] patronage. — 8 tf ds 
tig, adj. and adv. pursuing one’s profession 
wi 
rence to the duties ofa station, office or function; 
tt. fidelity and exactitude in the discharge of the 
duticsefa station §c. —8 wand, /. [a plant] pro- 
cumbent asperugo. 


Berifer , ir. I. v. tr. 1) to invite to come or 
be present, to call, to convoke, to direct or order 
to meet. Der Präftdent berief den Congres, the 
president called together or convoked the con- 
gress ; ber König berief feinen Rath, the king 
called his council together. Fig. a)to call=10 
appvint, to designate as for an office, duty or em- 
h oyment. 5) [in theology] to call = to invite or 

raw in union with Christ. Ziele find berufen, 
aber Wenige auserwählt, lin Script.] many are 
called,but few chosen. 2)to bring into evil report, 
to defame, to slander[used chiefly in the past part. bes 
rufen]. 3) V. Befchreien3. II.v.r.fih—, 1) ſich auf 
etwas —, to refer [one’s self] Lo something ; er bes 
zuft fid auf feine Krankheit, he pleads sickness ; 
fie berief fi auf ihre Schwangerfchaft, she pre- 
tended her pregnancy ; id) berufe mid auf Sie, 
lappealto you; fic auf feine Unſchuld —, to pro- 
test one’s innocence ; er ift fehr dreift, fld) auf 
mid) zu —, ich Eenne ton nit, he is very bold 
in making use of my name, I don’t know him; 
in folden Fallen ift es gut, fid) auf einen ver⸗ 
trauten Freund zu —, in such cases itis good to 
refer to some friend of trust. 2) [to refer to a su- 
perior judge or court for the decision or revision of 
any cause] toappeal. V. Anrufen, Appelliren. 


Beriifer , (past part. of berufen] adj.and adv. 
1) having a call or vocation. 2) known to dis- 
advantage, ill-famed, notorious, famous. 


Berüfer,, m. [-8, pl. -] V. Anrufer. 


Berüfung, f. V. Beruf, Ancufung or Aps 
pellation. 


DBerühen, v. intr. [u. w. haben] 1) [w. laffen] 
to leavea thing at rest, or as it is. Wir wollen es 
dabei — laffen, let us break off or stop here, let 
it gono farther, let us leaveit as it is; er lief die 
Sache auf fid) —, he abandoned the affair, he 
let it rest, he desistet from it. 2) [to be connected 
with any thing, as the cause of its existence or of its 
operation and effects] to depend on or upon. Der 

iede des Geſellſchaft beruht auf gutenGefegen, 


the peace of society depends on good laws; daß. 


Dflanzenwahsthum beruht auf Wärme und 
Keudtigteit, vegetation de upon heat and 
moisture; e8 beruht zumeilen auf einem Zeug: 
niffe , sometimes it rests upon a testimony; es 
beruht. nur auf Muthmafungen, it is founded 
merely onconjectures;'eö beruht nur auf Ihnen, 
ob &c.,it depends entirely upon you, whether &c. 


Derühigen , I. v.tr. to make quiet [also ina 
figur. sense]. Ein —bed Mittel, [in medie.] a calm- 
ingremedy ; bie Säfte—, [in medic.] to still the 
humours; et berubiget bie Elemente, he calms 
or quiets the elements ; baé Gemfith —, to tran- 
quillize, to still, to appease, to becalm or to pa- 
cify the mind; die legte Nadridt hat mein Ges 
mith beruhigt, the last news has eased my mind; 
ein beruhigtes Gemith, an easy mind; die tobens 
den Leidenfchaften —, to allay the tumult of the 


assiduity. —8treue, f. the strict adhe- ; 
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passions; Semanben über feine Beforgniffe—, to 
compose any one’s fears; hierüber fann id) Sie 
vollfommen —, J assure you, you may make your- 
self perfectly easy about that; ber Gedante, daß 
5 beruhigt mid) fehr, lam much consoled by 
the thoughtthat &c.; ein —bet Gedanke, a con- 
soling or comforting thought. II. v.r. fid) —, to 
become quiet or calm. [also inafigar. sense) Laffe 
feinem Gemilthe Zeit, ſich wieder zu —, let his 
spirits settle; berubige bid), make your mind 
easy ; tc kann mid) dabei nit —, I cannot ac- 

iesce in it, I cannot rest satisfied with it; fo 
affen Sie ſich bod) —, compose yourself} 

Beruhigung, £1) theact of quieting, calm- 
ing , appeasing. Die — der Gafte, [in medicine] 
stilling of humours. 2) calm, quiet, stillness, 
tranquillity, ease. 3) [the thing that calms or com- 
forts) calmer, comfort, consolation. — in kei: 
den oder in der Moth, consolation under afflic- 
Lions or distress. 

ETE DISUBG OROTHR DY m. a reason or ar- 
gument for being easy , quiet. — mittel, n. 
any thing that makes calm or quiet, calmer, 
quieter. 


Berühmen, +I. v. tr. to praise, to laud. Er 
berühmte ihn wegen feingr Wbliden Handluns 
gen, he lauded him on account of his praisewor- 
thy actions. II. v. r. Sid) einer Gade —, to boast 
ofa thing. 

Berühnit, [past part. of the v. tr. beruhen] ad). 
and adv. celebrated in fame and public report, 
renowned, famous. Ein —er Schaufpieler, a fa- 
mous actor; ein —er Krieger, a renowned war- 
rior; ein —er Schriftfteller,a celebrated author; 
eine —e Dhqt, adeed of renown ; er iff — wegen 
feiner Gelehrſamkeit, he is famous for erudi- 
tion, Ariftides war wegen feiner Gelehrfams 
keit und Weisheit —, Aristides was famed for 
learning and wisdom; eine —e Familie, an il- 
lustrious family or race; fid) — maden, to get 
fame, to render one’s self famous; fid) — maden 
durch §c., to signalize one’s self by Se.; welt 
—, universally known; weit—, far-famed. 

Veruhmtheit , £ celebrity, fame, renown. 


Beruhren ,v. tr. to touch [a thing with one’s 
fingers &c.). Gr ift fo groß, daß er die Dede bes 
rübrt, he is so tall, that he touches the ceiling; 
diefe zwei Steine — fic, these two stones Baek 
öne another; zwei Kugeln — fid) nur in Hunks 
ten, two spheres touch only at points ; zwei Kör⸗ 
per — fid), wenn &c., two bodies come in con- 
tact, when &e.; zwei Körper, die ſich —, two con- 
tiguous bodies; fid) Berner [in botany] contig- 
uous(said of cotyledons). tig Died berührten deine 
legten Worte nur, this thy last words touched 
only ; er berührte e8 or biefe Sade oberflählich, 
he touched upon it, he mentioned it slightly ; 
man muß diefe Salte nit —, one must not 
touch upon that string; berührter Maßen [in 
deeds &c.] as before mentioned. Sın. Berit hs 
ren, Betaften. Berühren conveys the idea of 
touching or feeling only by the smallest possible point 
of contact; Setaften on the contrary, gives us the 
idea ofa greater surface, or several points of the body 
coming in contact, and takes place more with the flat 
of the hand, berühren only with the points of the 
fingers. 


Berührig ‚adj. and adv. V. [the more usual] 
KRührig. 

Berührung ‚f. 1) the act of touching. 2) 
[the state of being touched] touching, touch , con- 
tact; [in botany] contiguousness ; [in astronomy] 
appulse. Jn — fommen [iu a proper as well as in 
a figurative sense], to Come In contact. 

Berührungszlinie, [in mathem.] contin- 
gent line, tangent'line. —puntt, m. pointof 
contact. Fig. 36 babe keine —punfte mit ihm 
or wir haben keinen —puntt mit einauder, there 
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is no connection between us. —winfel, m. (in 


mathem.] angle of contact, 
Heriimypfeit , v. er. to wrinkle up the nose at. 


Berunzeln , v. tr. to wrinkle, to corrugate. 
Ein berungeltes Geficht, a furrowed countenance; 


ein berunjelteé Blatt Papier, a rumpled sheet 


of paper. _ 

Berupfen , v.tr. to pluck [a goose%c.). Hig. 
[in fam. lang. ] to fleece. Sie haben ihn arg bez 
rupft, they have fleeced him well, cleaned him 
well out. 

Berüßen, I. v. tr. to blacken with soot, to 
foul with soot. Gid)—, to besmut one’s clothes. 
II. v. intr. (u. w. feyn] to get sooty. Die Wände 
find beruft, the walls are blackened with soot, 
are all sooty. ° 


Beruge rt: V. Berberis. 

Beryl , m. [-8, pl. -e] (a mineral] beryl, aqua- 
marine. Blätteriger —, cyanite, disthene; ſchörl. 
artiger —, beryl shorliforme. 

Befaamen, V. Sefamen. 
|| Befdbbern, V. Begeifern. 

Befadfen, v. tr. to load with sacks. Sid —, 
[in a proper as well as in a figurative sense] to fill 

one’s pockets, to grow rich, to thrive. 


Befaen, v. tr. to sow [a field $c.]. Fig. Mit - PY 


Sternen befäet, sowed with stars. 

Befäge „adv. [obsolete, except in law, in deedd 
&e.]. according to. — feiner Erklärung, accord 
ing to his declaration. 

Befä en, v. tr. to say, to mention. Auf 
befagte Weife, in the aforesaid manner. Fig. [u. 
w. habert! Sto be of weight, of moment or consequence] 
to signify, to be of momentana consqnence = 


to prove, to aflirm. Das belage vie unterſchrift 


gut Geniige, that is sufliciently attested by the 
signature ; e8 befagt nidts, it is of no conse- 
quence, it does not signify. 
Befagen, v. tr. to shape by sawing. 
Befniten, v.tr. to furnish with cords, to 
string. Beiaitete Tonwerkzeuge, stringed instru- 
ments; das Befaiten, stringing. , 


Bela (bent , v. tr (to smear with an unctuous sub- 
stance] Io anoint Sich —, to besmear one’s self. 
+@inen —, to cheat any one. 


Befalzen, v. tr. to sprinkle with salt, to salt. 


Befamen , 1. v. tr. to strew or cover with 
seed. Ein Feld mit Hafer —, to sow a field with 
oats. 11. v.r. fih —, 1) to form seed, to run to 
secd. 2) 10 be propagated by seed. 

Befän, f.[pl.-e]LinD.theaftermost sail is called 
bezaan] ſa seaterm]ihe mizzen. Die — durchkaien, 
to change the mizzen ; bie — auftoppen, to peek 
the mizzen ; die loſsmachen, to set the mizzen ; 
bic — aufdas Gar fegen or bidt hohlen, to haul 


the mizzen-sheets close aft. 


Befanisjsbrohf, m. throat-brail of the 


mizzen. Die —brobttalje, the whip of the miz- 
zen throat-brail, —maté, m. the mizzen-top. 
—maft , m. mizzen-mast. —<raa, f: the mizzen- 
yard. —fegel, n. mizzen-sail. —w and, /. miz- 
zen-shroud. 

Befanden , 1. v.tr. to strew with sand ; it. to 
fill with sand. Das Cifen—, [in forges} to cover 
the iron with sand. II. v. r. fid) —, to be filled 
with sand. V. Verfanden, . 


Befänftigen , v.tr.tosoften. Fig. to soften, 


to appease , to calm, to still, to pacify. Durd) 
Liebfofungen oder Schmeicheleien —, to soften 
by caresses or flattery; einen Zornigen —, to 
acify a man when angry ; feinen Born, feine 
uth —, to pacify his wrath, his rage; ff 
to be appeased, 


Befänftigung, Ff: the act of appeasing or 


— 
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cifying (wrath &e.], appeasement, acification. 
PaBesdnftigun gsmittel,n. 1) a means to 
appease or pacify. 2) a palliative, lenitive, 
Befdß, m. ſ-es, pl.-ſätze] border, trimming, 
garniture. 
Beſaͤtzteich, m. [-e8, pl. -e]a fish-pond. 
Beſaͤtzung „X. 1) [abody of troops stationed in 
a fort or fortified town] garrison. — haben , to be 
garrisoned. 2) [among locksmiths] ward. 
+ Befariert , v.tr. to dirty. J 
+ Beſaufen, ir. v. r. fic) —, to get drunk. Be⸗ 
ſoffen ſeyn, to be intoxicated , fuddled, drunk ; 
er ift beftändig befoffen, he isa regular drunkard. 
Fig. to speak or to act like a drunken person. 
Gin Befoffener, a drunken person. 
T Befäufen , (unusual] v. tr. to make qrunk. 


Befaumen, v. tr. 2 to hem, to seam [a ~ 


pocket-handkerchief $c.]. 2) to panel [a wainscot]. 

Befaumung, f.1) theactof hemming, pan- 
elling. 2) [the border of a garment doubled and sewed 
to strengthen it and prevent the ravelling of the threads] 
hem. : 


Beſchaben ‚I.v. tr. 1) to shave, to scrape, 
to grate. Holz mit Gla8 —, to scrape wood 
wit —— € —, to pare cheese. 2) to sprinkle 
by rubbing. II. v.r. fid) —, to wear out by rub- 
bing. Befhabt feyn, to be worn out. 

Beichächteln ,v. tr. to rub with shave-grass. 

Befchadigen, Ir. tr. to hurt or harm, to 
impair, to damage. Korn oder Heu Fann burd) 
den Regen befchädigt werden, rain may damage 
corn or hay ; ein Sturm Eann ein Schiff —,a 
storm may damage a ship; Häufer werben oft 
burd Feuer befhädigt, houses are often damaged 
hy fire; ftarfer Regen beſchädigt die Landſtra⸗ 
fen, great rains damage or injure the roads. U. 
ver. fid) —, to hurt one’s self. ; 

Befchadiger ‚m. [-€, pt. -} hurter. 

Beſchadigung , F. 1) the act of damaging. 
2) damage, hurt, harm, injury. 

+ Befdhdffen , v. tr. 1) to create, to produce, 
2) [instead of beifchaffen and verfchaffen] to procure 
{in this sense less obsolete). 

Befchaffen , [past part. of the obselete verb Bes 
fbafen! adj. having-a certain state or qualities. 
Die Sache ift fo —, the matter is thus, this is the 
nature of the matter ; ſchlecht —, il} conditioned ; 
es ift fchleht mit ihm —, he is in low circum- 
stances; wie ift Jore Gefundgeit —? how is [it 
with] your health? 


Befchäffenheit , f. state, a particular mode 
of being [applied to external circumstances, to the 
body, to the mind, and to things], condition. Die— 
der Luft, the constitution of the air or atmo- 
sphere; die Leibes —, constitution ; bie — einer 
Flüſſigkeit, the nature of a fluid ; bie — des Ge⸗ 
mithé, the condition of the mind ; bie — einer 

andlung in Beziehung auf Recht oder Unrecht, 
the quality of an action, in regard to right or 
wrong; nad) — der Umftände, according to cir- 
cumstances. 

Beſchaffenheit swore, n. [in grammar] 
adverb. . 

Befchäften, v. tr. to furnish with a shaft, 
stock or leg. Ein Gewehr —, to stock a gun; 
Stiefel —, to furnish boots with legs. 

| Befchäftig,, adj. and adv. V. Geſchäftig. 

Beichäftigen, v. er. to employ, to occupy, 
to —— unſere Hände bri der Arbeit, we 
employ our hands in labour ; diefer Beamte bes 
ſchaͤftigt ſechs Schreiber , this public function- 
ary has employment for six clerks; diefer Fa⸗ 
brifant bef dftige 200 Arbeiter, this manufac- 
turer gives employment to 200 workmen ; die 


Aufmerkfamkeit iff befchäftigt, wenn, Fc., the 


horse. 2) [also Befchättnecht] Cin studs) the groa 
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attention is engaged, when &c. ; fi —, to bass 
or employ one's self; jedermann follte fih mit 
einer nützlichen Arbeit —, every man should be 
occupied, or should occupy himself with some 
useful labour ; beſchäftigt feyn, to be busied, oc- 
cupied, engaged; mit etwas befchäftigt fens, 
to be about any thing ; feine Gedanten find zu 
ſehr beſchäftigt, his thoughts are too much eo- 
ed. 
Bef häftigung ‚ f. business, occnpation. en- 
ple ment. Leute, deren einzige — darin beſteht, 
Andere zu beluftigen, werden mit Recht gering 
geadhtet, men, whose soleemployment isto mals 
amusement for others, are justly despised; tit 
Beit, welche ihm feine andern —en geftatten, the 
time that his other occupations will permit; migs 
lide —en, useful occupations. 
Beſchalen, v.tr. to furnish with a shell « 
cover. Meffer —, to put handles to, to hafl 
knives; die Deen ber Zimmer —, to lath the 
ceiling of rooms. 
1. Befchälen,, [from Schafe = shell, had)» 
tr. to strip of bark ‚to peel, to husk, to deconi 
cate, Einen Baum —, to bark a tree; Aepfe 
— , to peel apples. 
2. Befchalen, v. tr. [probably from the A. Set 
schaelan = fvringen] to cover, to horse [am] 
Das —, covering, horsing. 
Befchäler, m. (-6, pl. -] a workman tha 
puts handles to knives. 
1. — ‚m. [-8, pl.-] one that strip 
of bark Sc. ö ‚ 


2. Befchäler, m.[-8, pl.-]1) stallion, stos 



















attending the stallion. 

Bef ch dle geld, n. money paid totheow 
ofa stallion for the covering of mares. —fneG 
m. V. 2. Beſchäler 2). —zeit, f the ime wit 
mares are covered , horsing time. 


Beichälung, f. 1) the act of furnishi 
with le elior — oy that which is employ : 
for covering. Die — der Wände eines Zimmer 
the laths or boards used for lining the walls 
room. 
‚1 Bejchalung ‚f. the act of huskiog, pe 
ing dc. 
2. Befchalung , f. the covering ofa mare 
Befchamen ,v. tr.to make ashamed. toc 
fuse or coufound, toabash, to shame. Git 
ten und waren beſchämt, they heard and 
abashed ; Einen durd) Güte —, to confous 
one by kindness. 
Beichämung , f. 1) shaming, confound! 
abashing. 2) abashment, shame, confusion. 
Befcharren, v. tr. to cover scraping. 
Beſchaͤtten, v. tr. to shade. Diefer Be 
befchattet einen großen Raum, this tree sha 
a great space. [In Scripture] V. Ueberſchatte 
Beſchaͤttung, f. that which shades. 
Befchäßen, v. tr. to charge with taste 
lay ai Sn nikon eden Bürger nad 
gebSrigen Verhältniffe —, to assess each 
in due proportion. 
Beſchaͤtzung, fa tax or specific sum chaf 


on the person or property, assessment 


Befchaubar, adj. and adv. visible, pe 
tible, evident. : : 


Beſchauen, v. tr. 1) to look on or a, 
view. igh Gemahide — , to look on —* 
fich im Spiegel —, to gaze or look «t 
self in the glass. 2) to look into, to vie 
examine for the purpose of ascertaining 
lity or condition of any thing, to inspet 
tet, bad Mehl Sc. —, to inspect good * 
Fol Fig.a)toexamine and judge critically. 





il 


| , Bef 

 Titepmeifge Arbeit —, to criticise a literary work. 
b) tO view er consider with continued attention, 
to stndy, to meditate on, to contemplate. Die 
Werle der Schöpfung — , to contemplate the 
works of creatien ; ein —Ddeé or befchauliches Les 
ben, a consemplative life; fid) —, to look into 

one’s self. 
Befhauensswerth, —würbig, adj. 

and adv. worthy of being looked at. 


etaminer (frequently used in compositions, as:] Det 
Güter —, Fleiſch —, Mehl—, public inspector 
_ of goods, meat, flour &c. Fig. Ein Buch —, a 
criuc. 2) custom-house officer [seldom used]. 

| Beichaufeln , v.tr. to shovel [earth] upon. 
Beichaulich , adj. 1) visible, perceptible. 2) 


— Das —e Leben, contemplative h 


e. 
Beſchaulichkeit, f. contemplation. 
Beichaumen, v. tr. to cover with foam, 
scam. Die Wellen — das Ufer, the waves foam 
ea the shore. 


Befhauung,f. 1) the act of looking, view- 
ing, examining, contemplating. 2) meditation, 
stady , contemplation. 


Beſcheeren, V. Befdheren. 
Beſcheid, m. [-e8, pl.-e]1) an answer. Eis 
hem — geben, to give any one an answer; Eis 
m — fagen laffen, to send any one word, to 
Jet any one kaow; et gab mir einen lügenhaften 
=) he gave me false information ; Einem einen 
fhnöden — geben, to give a person a blunt an- 
ewer. 2) judicial answer, decision. Ein oberges 
icher —, a decree of a high court of law; 
$ié auf weitern —, till furthecorders, provision- 
Ny. 3) lin drinking] a pledge. Einem — thun, 
Mo pledge any one; Giner, der bem Andern — 
= os 4) Döined with wiffen] acquaintance 
with a thing. Um etwas — wiffen, to know, to 
acquainted , familiar or conversant with a 
Bhing ; von or Über etwas — geben, to give in- 
Femation of something ; id weiß keinen — bier, 

Bam a stranger here. 

Beicheiden, ir. I. v. tr. 1) to grant as,a 
portion, to give, to assign, to allot [chiefly used 
Bethe past part. beichieden]. Ein jeder fet mit dem 
feieden, was ibm die Vorfehung befchieden hat, 
every man be contented with that which pro- 
sace has allotted to him; feinen befchiedenen 
Beil erhalten, to receive one’s portion ; ihm war 
Sth beſchieden, he wasnot fortunate. 2) to 
joint [any one} to any place. Er ift zu feinem 
ente befdieden worden, he has been or- 
ped to join his regiment; Einen gu fih —, to 

i for any one; er ift an den &f befdieden 
üben, he has been called to court. 3) to in- 
2, to inform. Ich lafe mid — , Iam open 
enviction ; eines Beffern —, td set to right. 
® F. fit) —, to concede any thing. Wir — 
geen, daf Sc , we concede willingly, that &c. 
eiden, [past participle of befcheiden] adj. 
Mn, modest. Cin —er Züngling , ein —ed 
3, a modest youth, a modest girl; er ift 
he is very modest; eine —e Bitte, a 
aquest ; —¢ Wünfche, moderate wishes; 
enehmen , to behave modestly. 
te enheit , S- modesty [as opposed to ar- 
presumption or impudence]. Er fagt mit — 
P Meinung, he expresses his opinions mo- 


‘Fe 
Veſcherder ‚m.[-8, pl. -) (in mills) a miller’s 
wan, foreman. 


» Beſcheinen, [from Schein = shine) ir. v. tr. 


=. Befcheinen, Beicheinigen, (tom Schein 
Hitpert , Deutihs Engl. Wort. 1.80. 




























Beſchauer, [-8, pl. -] 1) viewer, looker on, 
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= eevtifieate] v. tr. 1) to attest, to certify. Ich 
will Ihnen den Empfang —, Iwill give you a 
receipt for it. 2) 10 prove, to verify, to certify, 
to altest. 

‚ Befcheinigung , f: 1) certification. 2) cer- 
tificate, written attestation. Die — fiber eine em⸗ 
pfangene Babhlung , acquittance. 

t Beſcheißen, ir. v. tr. to beshit, to shite 
upon. fig. Jemanden —, to cheat any one. 

Beſchellen , v tr. to hang or attach bells to 


horses, cows §c. 


Beſchenken , ¥.tr. to favour any one with a 
ift, to makea present to any one. Ich beſchenkte 
ihn mit Schillers Werken, I presented him with 
a copy of Schiller’s works; er ift reich beſchenkt 
worden, hehasreceived handsome presents, fig. 
e is richly endowed [by nature]. 

1: Befcheren, (from ſcheren =to shave] ir. v. tr. 
to shave [the head %c.]. Ein Mann mit befchores 
nem Kopfe, a shaveling. 

2. Befcheren „I Sw. beskaera ; Eng. share = 
theiten] v. tr. to give, to confer, to impart, to 
bestow [unexpectedly]. Einem etwas — to bestow 
something on any one; Einem etwas zu Weih: 
nadten —, to give any one a christmas-box. 

1. Beſcherung oJ: the act of shaving. 

2. Befcherung , f. 1) the act of conferring, 
bestowing &c., [especially] of giving a christmas- 
box. 2) gift, present, [especially] a christmas- 
box. ‘B: (in familiar language) Eine [höne —! a 
fine business this! da haben wie die —! there 
we've got it! 

Beſchicken, v. tr. 1) to send to a place. 2) 
to put in good order, to put in the condition 
desired, to prepare. Die Erze —, [in metallurgy] 

to melt the ore with fluxes or fluxstones; das 
«Bold oder Silber — , to alloy gold or silver [by 

mixing it witha portion of a metal less valuable]; den 

Ader —, to manure, to till or sow the field, 3) 
to put in order, to arrange. Die Tafel —, to 

lay the table. 4) to take care of, to tend. Gin 

Kind —, to nurse, to foster a ghild; bad Vieh —, 
to take care of cattle. 5) [with hunters] to impreg- 
Nate [said of stags]. . 

Deldhiccung ,J- 1) the act of preparing &c. ; 

n metallurgy] allo age. 2) {in metallurgy] a rule 
concerning the alloying of metals. 

Befhidungéregel, / [in arithmetic] alli- 

tion. 

Beſchielen, v.tr. to squint at. 

Befchtenen, v. tr. to furnish or cover with 
bands of iron. Eine Achſe —, tocloutan axle-tree. 

Beſchleßen, ir. L v. tr. £) to fire [onatown 
&e.]. Einen Ball —, to batter a rampart; eine 
Seftung— ‚to batter a fortress with cannon, 40 
©annonade a fortress; mit Bomben —, to bom- 
bard. 2) Einen $lintenlauf —, to prove a gun- 
barrel. II. v. intr. [u.w. feyy) to he covered on the 
surface. Die Wand ift mit Salpeter beſchoſſen, 
the wall is covered with saltpetre. 

Beichiffbar , adj. and adv. navigable. 

Beſchiffen, v. er. to pass over in ships, to 
sail on. Das atlantifhe Meer —, to navigate 
the Atlantic. 

Beſchilden, v. er. to furnish with a shield. 

Beſchil ent, I.v. tr. to cover with reeds. Bes 

ſchilft, reeded. U. v. intr. [u. w. feyn) to he over- 

Brea with reeds. Das befdhilfte Ufer, the reedy 

shore. 


B chimmeln, v.intr. (u. w. ſeyn] to contract 
mould, to become mouldy, to be covered wich 
mould. Sefdhimmeltes Brod, mouldy bread. 


Befchimmern, v. tr. to make glittering, to 
give a lustre to. Die Morgenfonne befhimmert 
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bie Spigen der Kirchthürme, the morning-sun 
makes the spires glitter. : 

Befchimpfen, v.er. to treat with gross abuse 
or insolence by words or actions, to insult, to 
dishonour. @id —, to prostitute one’s self; eis 
ne —be Rede, a defamatory speech ; eine Sade 
—, to injure a thing. , 

Befdhimpfer, m. [-8, pl. -] au insulter, 
abuser. 

Beſchimpfung, f. any gross abuse offered 
to another either by words or actions, insult. 
VBefhimpfungen geduldig erfragen, to bear ig- 
juries, to pocket affronts, prov. to carry coals. 

Beſchindeln, v. tr. to cover with shingles. 
"Ein Haus —, to shingle a house. 

Befchinden , ir.T.v. er. to strip off the cover 
or bark. Einen Baum —, to bark atree. If. v. r. 
fid) — , to knock off one’s skin. 


Befchirmen ‚v. ir. 1) [to cover from external 
iıjury] to shelter, to protect, to screen. Unfere 
Häufer — uné vor der rauhen Witterung , our 
houses protect us from the inclemencies ofthe 
weather; er beſchirmte ihn mit feinem Schilde, 
he shielded him ; die Walle — die Feftung, the 
ramparts protect the fortress; baé Lager wird 
vom Fluffe befhirmt, the camp is defended by 
the river. Fig. Die Gefege — unfere Perfonen 
und unfer Eigenthum, thre laws protect our per- 
sons and property. 2} V. Verwahren. 

Beſchirmen, m. [-8, pl. -] a defeader, pro- 
tector. 


“Il Befchlabbern , v.tr. to beslubber. 


Befchläfen, ir. v. tr. 1) [ia familiar language} 
Eine Sache —, to advise with one’s pillow. — 
Sis die Sade, take counsel of your pillow, con- 
sider it for a night, sleep upon it. 2) Gin $raus 
enzimmer —, to lie with a woman, to get a wo- 
man with child. j - 

Befchläg , m. ſ-es, pl. -Thläge] 1) seques- 
fration, seizure. In — nehmen , to take forcible 
possession ofby law, to seize; Schulden halber 
in — nebmen, to seize for debt, to distrain ; man 
bat feine Leibrente mit — belegt, um feine Glaͤu⸗ 
biger zu bezahlen, his annnity is sequestered to 
pay his creditors; der — auf das Eigenthum eis 
nes Fremben, foreign attachment; Odiffe in— 
nehmen, to lay an embargo on ships. 2) any me- 
tal appendage either for the purpose of fasten- 
ing or ornamenting. Der— einer Thür, theiron- 
work of a door ; ber — einer $linte, the mount- 
ing of a gun; ber — am untern Ende eines 
Stodes, the cap ofa cane, ferrule; ber — eines 
Pferdes, shoeing; der eiferne — eines Blocks, 
the iron-work of: a block. 3) [in seamen’s language] — 
theserving. 4) [in chimistry] lute, luting. 5) moul- 
diness , mustiness , mould. 6) [in mines] efflores- 
cence. 

Befchlagsbinhfel, n.—bendfel,n.—leis 
ne, f: forling lines. seizings, stops. —leger, m. 
{in law] seizer. —legung, f. sequestration. — 
nehmer, m. V.—teger. —nehO mung, fem- 
bargo, sequestration. —feifing,  [aseaterm] 
a gasket. —t afche,f. a farrier’s pouch. —vers 
walter, m. a sequestrator. —verwaltung, 

‚f. sequestration. Ein Gut unter — verwaltung 
legen , to sequester an estate. —zange,f. far- 
rier’s tongs. — zeug, n. farrier's tools. 

B dla e, n. [-6, pl. -) any article (parti. 
— — — to athing with the ham- 
mer , for the purpose of strength or ornament, 
mounting. Das— eines Wagens, the iron-work _ 
of a carriage ; bad — eines Raperts, (in seamen’s 
lang.] transom plate; das — ber Adfe eines Ras 
des, clout; da8 —eines Buches, clasps of a book. 


Beichlägen, ir. J. v. tr. 1) to beat repea ed- 
ly, to hammer, Die Thaler —, (in mints] to round 
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the dollars. 2) to nail any appendage [particu- 
larly of metal] to a thing for the purpose of 
strength or ornament. Eine Thür, ein Fenfter 
—, to bind a door, a window with iron-work ; 
ein Pferd —, to shoe a horse; ein Rad — , to 
put the tire on a wheel ; einen Stab mit Silber 


—, to tip a rod with silver; mit Gilber —, k 


mounted with silver; mit Eiſen —, to clout ; mit 
Nägeln ober Buckeln —, to adorn with studs or 
shining knobs, to stud; mit golbenen Nägeln 
— , hailed with gold; einen Koffer mit Leber 
—, to cover a trunk with leather. ig. [in fa- 
miliar language] Sn einer Sache gut or wohl bes 
eee feyn, to be well versed in a thing. 3) 
with carpenters , Joiners, stone-masons] to Square. 
Einen Baum —, to square a tree. 4) to mark, to 
stamp. Die Tider —, [in cloth-manufactories] to 
append stamped lead to the cloths. 5) [in chy- 
mistry] to lute [a retort §c.]. 6) {in seamen’s language) 
Die Segel —, to furl the sails. 7) [in husbandry} 
Einen Hof mit Vieh —, to store a farm with 
cattle. 8) (with hunters} to impregnate [said of stags 
and some other animals]. Der Hird befchlägt das 
Thier, the stag lines the hind; ein —es Thier, 
a hind heavy with young. 9) Fig. to seize, to 
sequester, to lay an embargo on. [in Befdlag 
nehmen, Beſchlag auf etwas legen is more used] V. 
Beſchlag 1. 

Il. v. intr. [a. w. feyn] to contract moisture or 
mould on thesurface. Der Spiegel befchlägt, the 
looking glass tarnishes ; das Brod befdlagt, thé 
bread grows mouldy. - 


Befchlämmen , V. Befhlemmen. ; 

Befchlängeln ,v. tr, to surround with ser- 
pentine lines. 

Befchleichen , ir.v.tr.toapproach sneaking, 
to fall upon unexpectedly. Einen—, to surprise 
any one; fig. to deceive, cheat any one. 

Befchleiern or Beſchleĩern, v. er. to veil. 
Sich —, to cover one’s self with a veil: 


1. Beichlerfen, [from fchleifen == to whet) ire 
v.tr. to whet alittle here and there. 


2. Befchleifen , (trom fchleifen — to glide] ir. 


o. tr. to glide or slip upon. Er befhliff die zus 


gefrorene Oberflädye bes Teiches, he slid across 
the frozen surface of the pond. | 


3. Beſchleifen, [from Schleĩfe = knot] v. er. | 
, to furnis 


or adorn with knots of ribbands. 
Beſchleimen, v.tr. to cover with slime. 
Befchlemmen, v.er. to cover with mud. 


Befchleunigen, v. tr. to haste or hasten, to 
accelerate. Die fhweren Körper — im Fallen 
ihre Bewegung, heavy bodies accelerate their 
motion in falling down; er befdleunigte feine 
Abreife, he hastened his departure ; Jemands 
Bob —, to hasten a man’s death; den Verfall 
einer Regierung — , to accelerate the ruin of a 

overnment; den Marfd) —, to force a march ; 
das Wachsthum der Pflanzen, Blunien, Frddte 
—, to accelerate the growth of plants, flowers, 
fruits. 


Befchließen, ir. v. tr. te lock, to lock up. 
Waaren, Borrdthe —, to lock up goods, stores ; 
[in seamen’s language) Eine befchloflene Rhede, ‘a 
road protected from the reigning winds and the 
swell of the sea, a snug, sheltered roadstead, 


Fig. a) to bring to a conclusion, to end, to fint 


ish, to conclude, to close. Das Jahr, die Woche 


—, to close or toend the year, the week ; bag fez. 
ben —, to terminate.this life, to die ; eine Rede 
—, to conclude a discourse. 5) [to end or settle a 
point in the mind) to determine. Paulus hatte bee 
ſchloſſen, vor Ephefo überzufchiffen, Lin Scripture} 
Paul had determined to sail by Ephesus; eine 
Gace —, toresolve on a matter ; was Gott über 
ung befdloffen bat, what God has decreed con- 
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cerning us; es wurbe im Sathe befchloffen, it 
was decreed by the council; fie dberlegen immer 
und — nidjt8, they are constantly deliberating, 
and conclude nothing; mit Einem etwas —, to 
agree with any one on a thing. 
Befchließer , m. [-8, pl. -]locker-up, house- 
eeper, caterer, steward. 

Befchließerinn , f. house-keeper , cateress, 

Befchlingen, ir. v.tr.1) to twine, to twist 
round, to entwine, to enclose in a net. 2) Fig. 
[unusual] to captivate. ' 

Befchlößen , v. intr. Cu. w. feyn] to be covered 

with hail. | 

|| Befchlöten, v. tr. to farnish with dikes, 
drains. | 
| Befchlimpern , v. tr. to bedaggle [one’s 
clothes]. Sich —, to bespatter one’s clothes. 

Beſchluͤß p Mm. [ -ffes , I. -fchlüffe ] the act 

oflocking, shutting, and the state of being shut 
or locked. Unter bem —ffe, under lock and key; 
etwas in oder unter feinem —ffe haben, to havea 


“thing in one’s keeping, custody or charge. Fig. 


a) the close or conclusion [applied to time or 
things]. Wir fommen zum —, we arrive at the 
end ; zum — des Jahres, atthe close of the year ; 
zum —, in the end or conclusion, to conclude, 
to sum up all, in fine. 5) determination, final. 
decision. Naw einer langen Debatte fafte das 
Unterhaus diefen —, after a long debate, the 
house of commons came to this couclusion ; dies 
fem —ffe gemäß, conformable to this resolution. 
c) decree, order. 


Befchmauchen y v. tr. [rather vulgar] to foul 
with smoke, to smoke. Fig. Befhmaudte Ges 
mählde, smoky pictures. 

Befchmaufen , (in familiar language] I. v. tr. 

Ginen —, to feast at the expense of another; er 
befhmaust ung Sfters, he-spunges often upon 
us. Ll. v.r. fi —, to feast to excess. 
+ Befchmeißen , ir. v. er. 1) [= bewerien] to 
throw at. Gr befhmißihn mit Steinen, he pelted 
him with stones. 2)to pelt with dirt, to soil, to 
foul ; [of flies] to blow. sie ein von Sliegen bes 
{dmiffener Unfdlitttuden, like a fly-blown cake 
of tallow. 

Befchmieren‘, v. tr. [to overspread with any 
soft substance that adheres) to besmear. Mit Del, 
Fett, Butter, Sheer, Ped) —, to oil, to grease, 
to butter, to tar, to pitch; ein mit Butter bes 
ſchmiertes Stic Brod, a slice of bread and but- 
ter. Fig. Biel Papier — [= verfudeln], to 
scribble over, to soil a deal of paper. 


Beſchmitzen ,v.tr. 1) tosoil, to foul. Fig. 
Eines guten Namen —, to taraish any one's 
reputation, to injure his reputation, to defame 
or slander him. |j2) Eine Peitfhe —, to provide 
awhip witha lash ; id bemertte, daß eure Peits 
{de nidjt befhmigt war, I observed that your 
whip wanted a Jash to it. 

Beſchmuͤnzeln, v. tr. to smile at. 


Beichmügen , v tr. to soil, to dirty. Bes 
ſchmudte Reider, foul clothes. 


Beſchnaͤrchen , v.tr. 1) to snore or snort at. 
2) Fig. to blame with harshness. 


Befchnauben, Befchnaufeit, v. er. to snuff 


at, to smell at. 


| Befchnaufeln „v. tr. V. Beihnüffeln, 
Beſchneiden, ir.v. tr. 1) [to shorten by cutting 


off the extremities, to cut off with shears or scissors] to 
clip. Dem Bogel bie Blügel— , to clip a bird’s 
wings; einen Baum —, to lop a tree; eine Hede 
—, to poll a hedge; einen Beinftod —, to prune 
or dress a vine; ein Sud) —, tocuta book; Geld⸗ 


fiide —, tu clip money ; [with the Jews] einen. 
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Knaben — , to circumcise a boy; ber Beſchnit⸗ 
tene, a circumcised person. Fig. [in familiar ias- 
guage} Einem die Flügel —, to clip any one's 
wings; einem die ®elegenheit—, to cut any one 
off the opportunity; Einem feine Befolbung —, 
to reduce, to curtail a man’s salary or wages. 

Befdneidesbhank, f. [among letter-founders) 
dressing-bench. —brett, a. [with bookbinders} 
riglet —eifen, n. [among tawers] edge-tool. — 
bhobel, m. [among bookbinders} plou P-knife = 
meffer, n. V. —eifen. ~~ prelte,t [among 
bookbinders] cuttiog-press. 

Beſchneider, m. [-6, pl. -] clipper, (wit 
Jews} circumciser. 

Beſchneidung, f the act of clipping Se; | 
et. [among the Jews] circumcision. 

Beichneien, v.intr.[u. w. feyn] to be covered 
with snow. Befchneite Felder, snowy fields. 

Befchneiteln, Idimin. of beſchneiden] v. tr. 
to lop, tö prune [trees]. 

Beſchnippeln, Befchnippen, v. er. (to cat 
off the edges or ends of a thing] to clip, to snip. Die 
Wolle —, [among elothiers] to take off the points 
of wool. 

Befchnigeln, Befchnigen, v. er. to carve, 
to cut figures or devices on hard materials. 
| —— , Befchnüppern, V. Bes 

nuffeln. 

+ Befchnüffeln , v. tr. to suuflle at, to smell 
at. Fig. Er befhnäffelt Alles [= bat feine Rare 
in Allem, or ſteckt feine Rare in Miles), he smells | 
out every thing, be thrusts his nose in every- 
where. —F 
Befchniren y. tr. to bind with cords, to 
cord. Eine Radete —, [iu pyrotechnics} to choke 
a rocket or squib. . 

Beſchonen, (more asual) Befchönigen, v.c. 
to set ina fair light, to colour, to excuse. Feb: 
ler , after —, to palliate faults, vices. Sra. V. 
Bemänteln, en 

Befchhonung , [more usual] Beichonigung, 
‚f. colouring, palliation. 

Befchößen, v. tr. to furnish with points 
[used only in the past part. befchoßt]. Ein tury bes 
fhofter, ein lang befdofter Rod, a short er 
long skirted coat. 

Befchränfen, I. v. tr. to confine, to limit, 
to set a limit to, to circumscribe. Die Auk 
fiht — , to confine the prosper ts den Gefſichts⸗ 
treig —, to limit or bound the horizon; jenet 
Berg befdrdntt unfere Ausfiht, yonder hi 
confines our prospect. Fig. Die Gewalt eine’ 
Menſchen —, to set bounds to a man’s power; 
wir— es aufjene Pflichten allein, welche Sc, we 
restrain it to tfiose only duties, which Sc. ; unfet 
Wiffen —, to narrow our knowledge; unfete 
Wiinfde —, to bound bur wishes; feine Wünfde 
auf Kleinigteiten —, to reduce one’s wishes ® 
trifles; befdrdnfend, restrictive; auf eine be 
ſchränkte Weife, limitedly. V. Beſchränkt. 
v. r.fid) —, to content one’s self [with any 
Sich auf etwas —, to restrict one’s self 108 
thing. Sın. Befhränfen, Begrenzen. 
fhränfen adds to the idea of Hmiting or beundl 
which Is common to both these words, also shal 
restraining within certain limits, of preventing tertigt 
encrease or extension. Begrenzen, on the comm 
siguifies merely to fix the furthest point of ext 
of an object, natural or moral. Onr view is beſch 
{confined} by a building which prevents our having 
more extensive view; a line is begrenst [terminated] 
by its points, which determine Its extent. 


Befchränfer , m. [-8,pl.-) he that confines 
limits, restrains. 


Beſchraͤnkt, Tpast pact. of befchränfen ] adj. 
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and adv. bounded , confined, limited, narrow, 
| eircamscribed. Eine —e Ausfidt, a confined 


view; in ifrer Nahrung —, scanted intheirnour- g 


ishment ; id) war etwas in meiner Zeit —, I 
, Was Something scanted in time; —e Gewerbe 
' limited professions; ein —er Monatd, a limited 
' monarch ; baé Univerfum ift bier auf unfere Ers 
be —, the universum is here limited to our 
earth; ber größte Verftand ift —, the greatest 
understanding is narrow; ein —er Kopf, [a person 
rather deficient in understanding] a shallow-brained, 
a narrow-minded person. | 
Beichränftheit if state of being bounded 
or confined , limitedness. Die — menfdlicher 
zalente, the limitedness of human capacities ; 
die — neuerer Spraden, the narrowhess of mo- 
dern tongues ; die — unferes heroifchen Verfes, 
the scantiness of our heroic verse; die — deis 
nes Bermögens, the scantiness or narrowness of 
thy fortane ; die — ihres Geifted und Verftans 
bes, the narrowness or shallowness of their 


minds and understanding; {eine —, his shallow- 
mindedness. 
Befdhranfung , f. 1) the act of hounding 


er circumscribing, limitation, circumscription. 
2) limitation = restriction, restraint. Die Res 
gierung fihert die bürgerliche Freiheit durch — 
ber natürlichen Rechte, government by thelimi- 
tation of natural rights secures civil liberty ; es 
iſt zwecklos, den Menſchen —en aufzulegen , it 
_ is 10 no purpose to lay restraints on men. : 
| (ben, ir. v. tr. 1) to weite upon, to 
' fill with writing. Einen ganzen Bogen —, to 
| fill’ a whole sheet with writing. 2) to delineate 
_ormark the form or figure, to describe. Einen 


| Keeié mit bem Birkel —, to describea circle with , 


| compasses; ein Dreied —, to describe a tri- 
le. Fig. a) [to make or exhibit a figure by motion] 
todescribe. Ein Stern befhreibt am Himmel eis 
ı mem Kreis oder eine Ellipfe, a star describes a 
circle er an ellipsis in the heavens. b) [to show or 
represent to others in writing or words, to communi- 
cate the resemblance of a thing, by, naming its nature, 
form or properties] to describe. Sie befchrieb mir 
ihn, she described him to me; eine — de Erz dhs 
Img, a descriptive narration; er befdrieb aus⸗ 
faprtid) alle Berhandlungen, he gave a detail of 
e ee Oe soap ee — das 
trojaniſche Pferd, the poet describes the Tro- 
j se der Geſchichtſchreiber befchreibt die 
| —2 von Pharſalus, the historian describes 
| thebattleof Pharsalia ; der Geograph befchreibt 
| Gander und Städte, the geographer describes 
| Countries and cities ; es ift nidt zu —, wie viel 
‚ex gelitten hat, his sufferings are not to be de- 
| sextbed ar expressed. || 3) to take or give an in- 
‘‘akory of furniture, goods, property &c. 
| Befchreiber, m. [-6, pl. -] describer [parti- 
coltatg im compound words, as: Erdbeſchreiber &c.]. 
Beſchreiblich, adj.and adv. describable. 
petbung , f. 1) the act of describing, 
, description. 2) [a representation of 
f,watare or properties, that gives to another a 












0, Homer abounds in beautiful de- 
3) description, inventory. Die volls 
8— ift in ber Allgemeinen Zeitung 
, the detailed description of the pre- 
to be found in the ,,Allgemeine Zei- 
fang, 
Beſchreien, ir.v.tr. 1) to cry at. 2) to talk 
|i of, to decry. (chiefly used in the past part.] Bes 
‚hrieen, notorious, famous, decried. Er ift feis 
ner Spielfucht wegen befchrieen, he is notorious 
for his gamin . 3) [with superstitions persons] to 
enchant, to A ied by words, Bun by 
great praise. Gin Kind —, to bewitch a child; 


: the thing] description. Homer ift reich an - 
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Semands Glid —, to exalt a man’s fortune. 
Befchreifraut, n. f-e8] the blue flowered 


ea-bane. 

Beſchreiten yv.tr. to stride or to step over, 
to bestride. Kaum hatte er die Schwelle des Zim⸗ 
meré befchritten, alé &c., be had scarcely cıossed 
the threshold , when &c; ein Pferd —, [seldom 
used] to bestride a horse. 


: Befdhrieen, [past part. of beſchreien] V. Bez 
freien. | 

Befchröten, v. tr. 1) to cut off the ends or 
sides of a thing, with a large instrument, as a 
saw Sc. Die Bleitafeln — , {among plumbers] to 
edge the lead-sheets; eine Schüffel— [with gold- 
amiths] to edge a dish off; ein Metall —, to 
beard offa metal. Fig. Erbefchrotetihre Pfrüns 
ben, he curtails their livings. 2) to gnaw, to 
nibble. | 

Beſchruͤmpeln Beſchruͤmpfen v. intr. 
[n. w. ſeyn] to shrink: to shrivel. 

Befdriinden , v. entr. [u. w. ſeyn] to open in 
chinks. 

Beſchuhen V. tr. 1) [generally to cover) Eis 
nen Pfahl —, to shoe a pale with iron. 2) [to fit 
the foot with a shoe] to shoe. Sid) —, to put on 
one’s shoes, or to provide one’s self with shoes. 


Beſchuhung, /. 1) shoeing. 2) shoes. 
Befchulden, v. tr.1) [unusual] to burden with 


debts. Beſchuldet, V. Verſchuldet. 2) V. (the more 
usual verb] Befhuldigen. 


Befdhuldigen , v. tr. 1) to charge any one . 


with a fault, to accuse. Gie— Einer den Andern, 


‚they accuse one another. 2) to charge with or to 


impute to. Einen des Diebftahld —, to charge 


"any one with theft; Einen eines Verbredens 


— ‚to accuse any one of a crime; der [die] Bes 
duldigte, the person accused , the defendant. 
rm. V. Anklagen. | 

Befdildiger, m. [-8, pl. -] —inn, f. ac- 
cuser,, accusant, plaintiff. 

Befchufdigung , f 1) the act of charging 
with a crime or offence, the act of accusing of 
any wrong or injustice, accusation. 2) the charge 
of an offence or crime, accusation. Die unges 
gründeten —en-unferer Feinde, the groundless 
imputations of our enemies. 

[| and ¢ Befchummeln , ¥.tr. tocheat. Einen 

—, to take any one in. 

Beichuppen 7 ¥. tr. 1) to strip of scales, to 
scale (a fish]. Fig.+ Einen —, to take any one 
in, to cheat or blind any one. 2) to cover with 
scales. Alle Fiſche find befchuppt, all fishes are 
scaly; ein befchuppter Panzer , scale or plate 
armour. 

Beſchuppen, v. tr. to throw upon with a 
snovel. 

Beſchuͤrfen, v. er. [in mining) Einen Gang 
— ‚to find a load. 

Beldyiirgen , ¥.tr. to provide with an apron. 
Beſchürzt, aproned. * 

Beſchuͤtten , 9 tr. to throw or cast on; it. 
to pour on. Die Wurzeln eines Baumes mit 
Erde —, to caver the roots of atree with earth; 
Einen mit Waffer—, to dash water on any one, 


to splash any one; er bat fid) fein ganzes Kleid hi 


mit ber Suppe bejchättet, he spilt the soup over 
his whole dress. 


Befdiigen, v. tr. to cover or shield from 
danger or injury, to protect, .to skreen. Einen 
Ader oder 
or garden ; eine Stadt —, to protect, to defend 
a city; Waffen — uns vor feindliden Anfällen, 
arms protect us from assaults ; ich will dich vor 
biefer Gefahr —, I will secure thee from that 


arten —, to hedge or fence a field: 
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~ danger ; vor bem Regen beſchützt, sheltered from 


the rain, 

Beſchützer ‚m.[-8, pl.-]a defender, pro- 

tector. 
Beſchũtzerinn »F. protectress, defendress. 

Beſchützun yf. 1) the act of protecting Sc. 
2) protection, defence, shelter. 

Beichwägern ‚ v. tr. to become the brother- 
in-law of a person by marrying. : 

Beſchwämmen, V. Befhwemmen. 

t Beſchwängern, v. tr. to get with child. V. 
[the more usual] Schwängern. 

Beſchwaͤnzen ‚ ». tr. to furnish with a tail, 
V.Schwänzen. Befhwänzte Noten, [in music] 
V. Sefhwänzte Noten. 

Befchwärzen ,¥ tr. 1) to make black, to 


_ blacken. 2) to soil, to bedaub. 


Beſchwätzen, v. er. 1) to talk over, to per- 
suade, to palaver, to wheedle, to cajole. Laſſen 
Sie fid) nicht —, don’t let yourself be gulled. 


_ 2) to speak ill of a person, to slander. 


Befdwefeln, v. ır. 1) to cover with sul- 
phur. 2) V. Schwefen, 

Beichweifen ‚ ¥.tr. to furnish with a tail 
or train. Befchweifte Kometen, Comets with a 
traın. 

Beſchweißen V. tr. to moisten with sweat, 
to soil with sweat. Reſchweißt, [with hunters] 
bloody. | * | 

Befdhroemmen ‚ ». tr.to flood, toinundate. 

| and + Befdy wer, f [pl.-en] V. Beſchwerde. 

Beichwerde, f. [pl.-n] 1) that which is 
Be Be dificulty ehe 
grievous, wearisome or oppressive, burden. Büts 
gerlihe —n, civil charges [as rents, taxes, impo- 
sitions on land or estate &c.]. 2) that which bur- 
dens, oppresses or injures, whatever oppresses 
the body. Die —n des £ebens, the hardships 
of life; zu—n abgehärtet, inured to hardships; 
hie —n des Krieges, the fatigues of war; Fürs 
perlihe —n, bodily complaints; Sruft—n, a 
complaint on the chest; Glieder—n, fein in 
the joints or limbs; Ropf—n, hcead-ache; die 
—n bes Alters, the infirmities of old age. 3) 
molestation , disturbance, annoyance, uncasi- 
ness. Einem — verurfaden, to give any one 
trouble or uneasiness; —n abbelfen, to redress 
grievances. 4) expression of grief, pain, com- 
plaint. Er hat feine Urfache zu —n, he has no 
cause of complaint; eine — gegen Einen [vor 
Gericht / in court, tma court of law] vorbringen or 
erheben, to prefer a complaint against any one; 
Über etwas — führen, to complain of a thing; 
die Juden brachten viele —n gegen Paulum vor, 
[in Scripture] the Jews laid many complaints 
against Paul. 

Befhwerbe-führer, m. —führerinn, 
J: [in law] complainant. — voll, adj. and adv. 


‘full of pain or hardships, painful, laborious, 


toilsome. 


Befchweren, I. v. ir. to lay on a heavy 
load , to incumbgr with weight, to load, to 
burden. ‘Das Papier — , [with priaters] to load 
the aper. Fig. a) [to oppress or burden the body] 
Dieſe Speife befchwert den — this food 

les heavy upon the stomach. b) to charge, to 
load, to burden. Das Volk mit Steuern und Abs 
gaben —, to burden the nation with taxes and 
duties. c) to give trouble to, to give inconveni- 
ence to, to annoy. Es ift mir leid, daß ich Sle 
damit befdwere , 1am sorry to put you to that 
trouble; Einen mit feinen Beſuchen — or [more 
usual] beläftigen , to be troublesome to, to bore 
any one by one’s visits; mit Bitten —, to an- 
noy with petitions. JI. v.r. fi —,(to complain: 

* 
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Sid über eine Sade —, to complain ofa thing; 
ich habe alle Urfache, mich über Sie gu —, I have 


food reason to complain of you; id) habe feinen 


rund, mid zu —, I have no cause of com- 


"plaint ; fie befhwerten fid) bei dem Könige über 


ihren Heerfiibrer, they laid complaints before 
the king against their commander. 


Beſchwerlich, «adj. and adv. crievous to be 
borne, causing uncasiness or fatigue, burden- 
some, troublesome, toilsome. Ein —er Weg, a 
difficult road ; der Dienft in dicfem Haufe ift—, 
the service is hard in this house; Einem — fals 
lent, to molest, to trouble any one, to weary any 
one by importunity , to fatigue , to bore him; 
einem Heere burd eine anhaltende Ranonade — 
fallen, to annoy an army by a continued can- 
nonade; Befude von Frembden zu ungelegenen 
Stunden fallen einer Familie—, visits of stran- 

at unseasonable hours incommodea family ; 
einmodifder Anzug fällt und oft —, we are often 
incommoded by a fashionable dress ; baé Gehen 
fällt or ift ibm —, he can only walk with great 
difficulty ; die allzugroße Helle ift or fällt den 
Augen —, too great a quantity of light is pain- 
fnl to the eyes ;. —e Gebräuche , inconvenient 
customs; fein hohes Alter Fällt ibm nit —, his 
old age is no trouble to him ; Gie fallen mir —, 
you are a trouble to me. 


Beichwerlichfeit, f. 1) troublesomeness. 2) 
trouble, hardship, labour, toil, fatigue. Die —en 
des Lebens, the hardships of life; die —en bes 
Alters, the inconveniencies of old age; die —en 
bes Krieges, the fatigues of war; Regen und 
fhlechte Wege find große —en für ben Reiſenden, 
rain aad had roads are great inconveniencies to 
the traveller; e& ift mit vielen —en verbunden, 
it is connected with many inconveniencies. 


Beichwerung » F 1) the act of burdening 
Sc. 2) load, burden; fig. trouble. 

Beichwichtigen, v. ir. to still [aerfing child), 
to appease, Fig. Gein freundlider 3ufprud bat 
oft meinen heftigen Schmerz befchwichtiget, 
his friendly and consolatory words have often 
soothed my inordinate grief; er fudte ihn zu 
— , allein der Erzürnte hörte nit auf ign, he 
tricd to appease him, but the angry man would 
not listen to him ; der den Sturm ind die tobenz 


den Wellen beſchwichtiget, he who lullsthe storm . 


and stills the raging waves; fein Gewiffen —, 
to silence one’s coascience. 


Beſchwichtiger, m. [-8, pl. -] he that stills 


or silences. 


Beſchwingen, v. tr. 1) to furnish with 
wings, to wing. Poet. Seinen Lauf — or [more 
usual] beflügeln, to accelerate one’s course; ſich 
—, to hasten. 2) to fit with feathers,.to feather. 

Beſchwingung, f. 1) the act of winging 
or feathering. 2) wings. 

Beichwigen, V. Befchweißen. 

Befchweren , ir. v.tr. 1) to take one’s oath 
upon, to swear to, to confirm by an oath. Die 
Beugen haben die Wahrheit ihrer Ausfage bes 
ſchworen, the witnesses have sworn to the truth 
of their statement. 2) to call on or summon by 
a sacred name or io a solemn manner, to im- 
plore with solemnity, to conjure. Den Veufel 
ober böfe Geifter —, to exorcise a demon or 
evil spirits ; id) beſchwöre did), dies zu thun, 
I conjure thee to do it; id) befhmwöre Sie bei 
Alem, was Ihnen heilig ift, thun Sie es nicht, 
I conjure you by all that’s sacred, not to do it; 
ich beſchwoͤre dich bei dem lebendigen Gotte, Lin 
Seripture] I conjure thee by the living God ; fie 
beihworen fie, eine fo günftige — — nicht 
vorũbergehen zu laffen, they adjured them not 
to let so favourable an opportunity pass. 


Befchworer, m. [-8, pl.-] conjurer, exorciser. 
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Beichworung yf: 1) the act of conjuring, 
ezorcising, conjuration, exorcism. 2) [certain 
words used in conjuring] adjuration. 

VBefhwirungsformel, Ff adjaration. 

Befeelen ‚v. tr. 1) to endue with a soul, to 
inspirit, to animate. Befeelt, animate; befeelte 
Geſchöpfe, animate beings. Fig. Die Vaterlandée 
liebe befeelte ihn, the love of country animated 
him; ein befeelte® Auge, an animated or bright 
eye; befeelte Züge, an animated countenance, 
lively and intelligent features. 

Beeler, m. [-8, pl. -] hethat endues with 
a soul. Fig. he that animates. 

Beſegeln, v. tr. 1) to sail, to over in 
sie sail on. Dad Mert —, —— the 
sea. 2) to furnish with sails. Wohl befegelt, 
well fitted out in sails. 3) [in seamen’s language] 
Ein Sdiff —, to join a ship at sea. 

Befehen ‚ir.l.v.tr. [to look on by way of 
examination] to look on or at, to view [a house, a 
garden Sc.] Etwas forgfältig —, to inspect a 
thing carefully, to examine it; die Bilder —, 
to look at the pictures. Fig. Wenn man es beim 
Lidte befieht, if one examines it closely or nar- 


rowly; beim Lidte —, ift ber ganze Plunder: 


meine Mühe nicht werth, on narrower inspec- 
tion I find, the whole thing is not worth the 
trouble I took; einander or ih —, to look at 
each other ; fie — fic) or einander, one looks on 
the other, II. v. r. Sid im Spiegel — , to view 
one’s self, to look at one’s self in the glass or 
mirror; fid in einer Stadt —, to take a view 
of the town, to ramble about the town. Srv. 
Befehen, Befihrigen, Betradten. Bees 
bent signifies to look at, to Inspect in order to gain a 


more intimate knowledge of a thing. Befichtigen con- 


veys the idea of a more particular attention to the thing 
which is the object of sight than Befeben, and that 
the inspection is made for the purpose of examining, 
or discovering the real state of a thing. Betrachten 
differs from Befehen and Befichtigen in expressing a 
higher degree of attention of the mind, a more care- 
ful contemplation of the object. 


BWefehens-werth, —wirdig, adj.and 


ady. worthy or deserving of béing seen, worth 
seeing. 

Befehnen ,v. tr, to string [abow]. Fig. Bee 
febnte Glieder, sinewy limbs. 

+ Befeiden , V. Bepiffen. 

Befetfen, V. Einfeifen. 

Befeilen, v. tr. yo furnish with ropes. 

Befeiten , v. er. to furnish with sides ; [In her- 
aldry] to furnish with ornaments on the sides; 
{in fortification] to flank. 

Befeitigen , v.tr. to set aside, to put away, 
to put at a distance, to remove. Fig. Streitigs 
feiten —, to accommodate diflerences; Vorur⸗- 
theile — , to do away prejurlices. . 

Befeligen y v. tr. [to make happy] to bless. 

Befeliger, m. [-8, pl.-] Lone who bestows 


a blessing] blesser. 


Befen ‚m. [-%, pl.-] [allied either to Bu fdy 
Mid. Lat. boessqaus, or more probably from bins 
den] [a brush, generally of twigs, for sweeping] be- 
som, broom. Ein — zum Fegen ber Leppide, 
turk's-head broom; ein Spanifher — , [in sen- 
men’s language] a large brush, to scrub the ship’s 
bottom under water; der Beine —, a whisk. 


. Prov. Reue — !ehren gut, a new broom sweeps 


clean. 
Befenebinder, m. broom-maker, broom- 
man. —binderinn, f. broom-woman. — 


{lad 6, m. flax-leaved goose-foot, belvidere, or 
summer-cy press. —fét mig, adj.and adv. hav- 
ing the form of a broom. ||—frau, f. V.— 
binderinn. — heide, f. small green-tlowered 
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heath. — Er aut, 2. 1) flix-weed. 2) V.—deds, 
3) field southernwood. 4) common broom. 5) 
narrow-leaved dittander. 6) common southen- 
wood. —mdbdden, 2. broom-girl. — melde, 
Ff. small yellow-flowered upright mallow. — 
martt, m. a market where ase 
to sale. —mooé, n. a species of bryony. — 
pfrieme, V.—traut.—treis, n, birchen twig. 
—ftiel, m. broom-staff, broom-stick.—tretp, 
m. ryebroomgrass. 

Beenden ‚ir.andr. V. [the more usual vers] 
Beſchicken. 


Beſengen ‚ v. tr. to singe here and there. 


Beſeſſen, [past part. of befigen] adj.and adv. 
affected by some power. —, (im Scripture, affected 
by demons] possessed ; fer fdjreit wie —, wie ein 
—ert, he screams as if the very devil was in bim; 
von Geiz, von Neid — feyn, to be possessed 
with avarice, envy. Der BVefeffene , bie Befefe: 
ne, a human being possessed by a demon, a 
demoniac, one 

Beſetze, n. [-8, pl. -] V. Beſat 

Befépen, eo. tr. 1) to place ona thing er along 
the si re thing. Den Lifh mit Shüfela—, 
den Zifc mit Speifen —, to put or set disheson 
the table, to serve the table; ein unbemohntei 
Land mit Einwohnern —, to people, ta coloaue 
an uninhabited country; eine Stadt —, o mit 
Truppen —, to furnish a town with soldiers, to 
garrison a town; Feſtungswerke mit Golda 
—,to line works with soldiers; einen 3oun 
Scharfſchützen —, to line a hedge with riflemes;' 
der Feind hatte die Anhdhen befegt, the encay, 
had occupied the heights; ein Schiff mit Rau⸗ 
fdaft —, to man a ship; einen Teich mit Fide 
—, to store a pond with fish; einen Part md 
Rothwild —, to stock a park with deer, eiats 
Padthof mit dem erforderlichen Vieh —, ® 
stock a farm with the necessary cattle; mil 
nonen befegt, mounted with cannon; einen Gate 
ten mit Bdumen —, to plant a ga 
trees; ein Blumenbeet mit Buds —, bo 
a flowerbed with box; einen Rod mit Sild 
oder mit Seidenzeug —, to lace a coat with 
ver or to face a coat with silk; ein Halstuf 
Spigen —, to lace a cravat; mit Juwelen 
befegt, with jewels richly set; [in seames’s 
guage] ein Bindfel —, to fasten or to belay 
end of a lashiog or seizing. Fig. €in3 
einen Plag — [= einnehmen or "in Beſchlat 
men], to occupy a room,a place; bie Simmet 
{don a , the chambers are Were 
gaged , let; ein Amt oder eine ledige Stelle 
to fill an office or vacancy ; [at cards) ich habt 
König doppelt befegt, I have my king 
guarded ; eine Karte —, to lay, to set dos 
to stake money upon a card. 2) to pave. 3) 
seamen’s language] befegt feyn , to be emba 

Beſetz⸗ſchläget, —ftößel, m. I 
pavers] a paver’s rammer. 

Befeber, m. [-8, pl. -] he that laces 


&c. with silver &c. 


Beſetzung, f trimming, lacing Sc. Fig- 
— don Aemtern, appointment or nomisa 
offices; die — ber fämmtlichen leer 1 Ba 
Aemter or Stellen ift jegt vollenbet, the 
vacancies in office have all been filled ups 
— einer Pfrände, collation. 

Beſetzungsrecht, n. [the right of 
tion to achurch or ecclesiastical benefice] pat 

Defeufzen, v. tr. to sigh over, to mo 
for, N a Der Eine Beladıte Thorhe 
ber Andere beſeufzte Verbrechen, one laug 
follies, one lamented crimes. 

Befichtigen pv. tr. to view for the p 
of examination, to examine, to inspect, 10 
vey. Gewehre io inspect arms; die OF 




















Bef 


— , to visit the borders of a field ; 

dtgefundenen [Erfchlagenen Sc.) —, to 

aa i on or over a dead body [aslain 
person Se). TR. V. Beſehen. 

Beſichtiger ‚m. [-8, pl. -] [one who inspects, 
views or oversees} inspector, surveyor. Der Lets 
chen—, [in England] a coroner, [in some German 
states called also Leichenbeſchauer] one appointed 
by the authorities, whose daty it is, closely to 
inspect the body of any person recently deceased 

its interment, to prevent the possibility 
of burying any one alive. 

Vefichtiqung , Jf-iuspection, official view. 
Die Erfdhlagenen &c., 
official examination of a dead body, a coroner’s 
inquest on the body of a slain person. 

Befieben, v. tr. to bestrew or besprinkle 


through a sieve. 

Befiegbar ‚ adj. and adv. conquerable, van- 
quishable. 

Beftegeln , v.tr. to seal [a writing, a deed Sc.). 
Ein unterfdriebener und befiegelter Vertrag, a 
contract Si and sealed. Fig. Meine Hand 
befiegelt die Liebe unferer treuen Herzen, with 
my hand I seal our true hearts’ love. 

Sefiegen , v. tr. to overcome, to vanquish, 
Pa Die Feinde in der Schtacht —, to 
“orercome — in battle; De RO BED 
Garthago omans conqu rthage; die 
Befiegten, the vaniulehieds Fig. Schwierigkei- 
tim, Hinderniffe —, to overcome difficulties, 
‘to surmount obstacles; er befiegte alle Hinders 
'giffe, he triamphed over all obstacles; bie Leis 
| —, to conquer, to subdue thé pas- 
‘toms; Widerwiflen —, to conquer reluctance. 


| Befleger , m.[-8, pl.-] conqueror, van- 


Beſieglich, V. Befiegbar. 
| Befi ertt, v. tr. [to cover superficially with 
allser) to silver. 


| Belingen, ir. v. tr. to celebrate in song, to 
sing. mat ba Kl 


eines 
eineR 


t den Zrühling befungen, Kleist 

ting; Petrarda befang Laura’e 

it, Petrarch celebrated ia song his Lau- 

's beauty ; Homer hat die baten des Achilles 
bie Irrfahrten des Ulyfies befungen, Homer 
whe deeds of Achilles and the wanderings 


tysees. 
Beſiunen, ir. v.r. ſich —, 1) [to recover or 


the knowledge of, to bring back to the mind or 
to recollect. Yd fonnte mid auf feinen 
nicht —, 1 could not recollect his name; 
tenn mid nicht —, was gefagt wurde, Ican- 

recollect what was said; ſich der vorigen 
— or (more usual] erinnern, to remem- 
former times. 2) to weigh in the mind, to 
Ödiberate. Ich muß mid) exit —, J must first 
think omit; er ift ſchnell befonnen, his resolution 
ie taken. V. Befonnen. Srv. V. Anftehen. 
within one’s self] to resolve. Cid eines 
‚— „to change or alter one’s mind; fid) 
es Beffern —, to bethink one’s self better. 




















fee fich nod gar nicht —, he has not yet re- 
his senses. 
Sefimm«g, f. 1) recollection. Zur — toms 


, to collect one's self, to come to one’s 
consciousness. Er ift bis an feinen 
bef — geblieben, he retaincd his conscious- 

s tithe moment of his death; die — vers 
„wo lose one’s senses, to become insen- 


Befinnungs straft, f. [the power of recal- 

ideas to the mind] recollection. —[08, adj. 

ad ade. — lost one’s senses, insensible, 
l 


eneaiess, —00(1, adj. and adv. full of reool- 
nets > 


8 resoter one’s recollection or one’s senses.’ 
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Beſitz sm. [-e8, pl.-e] 1) [the having, hotd- 
ing or detention of property ia one’s power or con- 
mand) possession. Rechtmäßiger —, legitimate 
possession; eine Sade in — nehmen, to take 
possession of a thing; — ergreifen, to take 
possession, to occapy ; wir nahmen das Konig: 
teid) Neapel in —, we po ourselves of 
the kingdom of Naples; in — fegen, to possess 
of or with, to give possession ; Einen aus bem 
—e fegen oder treiben, to dispossess any one; im 
—eeiner Gade feyn, to be possessed of a thing; 
im —e aller feiner Kräfte, in possession of al 
his strength; im langen —e von Fortunens 
Gunft, of Fortane’s favour long possessed ; der 
fürforglide —, [im law] possession in trust or 
feoffment. 2) [the thing possessed] possession. 

Befigsergreifer, m. occupant, occupier. 
—ergreifung, £ [the act of taking possession] 
occupancy, occupation. —f dbig, adj.andadv. 
able to possess. Der Erbe ift —fabig , the heir 
is of age. —nabme, f. V. —ergreifung. Wis 
derrechtliche —nahme, usurpation. —neh met, 
m. V. —ergreifee. —fland, m. [chiefly in law) 
state of possessing, possession. Jm —flande 
feyn, to possess or be in possession of. 

Beſitzen, ir. v. tr. 1) to sit on. Der Vogel 
befigt die Eier, the bird incubates or sits on eggs 
[for the purpose of hatching young]. 2) Fig. to be 
possessed of, to have, to possess. Einen Meiers 
bof —, to possess a farm ; Fähigkeiten — , to be 
possessed of talenıs; wenn fie ein ehrliches Ges 
mut) —, if they are possessed with honourable 
minds; fie befist Schönheit, she is endowed with 
beauty; er befigt Wig, he is witty. 

Beſitzer, m. [-8, pl.-] —inn, f [a person 
that has possession] possessor. Der — eines Gars 
tens, the owner or proprietor of a garden; der 
— eines bedeutenden Vermögens , the possessor 
of, or possessed of, a large fortune. 

Befisthum ‚n.[-e8, pl. -thümer] [the thing 
possessed, lands, estates or goods owned] possession. 

Beligung , f. 1) [the state of possessing] pos- 
session, 2) [the state of being under the power of 
demons or invisible beings] possession. 3) [the thing 
possessed] possession. Auswärtige —en, foreign 
possessions ; er hatte große —en, he had great 

ssessions. 


Beſoͤcken v. tr. to furnish with socks. [in 
gardening] Bäume am Buße —, to open trees at 
the root, 


Beföhlen , v. er.to farnish with soles, Ein 
Paar Schuhe —, to sole a pair of shoes. 

Beſoͤlden, ». tr. 1) to give pay to. Dazu 
bin ich nicht befoldet, 2 that I am not pai 
2) to have in pay, to stipend. Ziele Truppen 
— , to keep a,great army. 

Befsldung , f. 1) the act of giving pay to 
or having in pay. 2) pay, salary or wages for 
service. Die —en ber brinifter in diefem Lande 


find ſehr Hoch, the salaries of the ministers in f 


thiscountry arevery high ; diefer Beamte fudte 
um eine Erhöhung feiner — an, this funotion- 
ary applied for an increase of salary; eine fefte 
—, a fixed salary. 


Beſoͤmmern, v. tr. (in hustandry ] to sow or 
plant with summer-vegetables. 


Beföndere, der, die, daB, adj. [pertaining . 


to a single person or thing, not general] particular. 
Sede Gace hat ihren befondern Plag, every 
thing has its distinct place; biefe Bemerkung 
bat etne — Anwendung, this remark has a par- 
ticular application; er fpielt auf eine — Perjon 
an, he alindes toa particular person; bie meis 
ften Menſchen haben einen befondern Zug des 
Charakters, most persons havea particular trait 
of character; die — Vorſehung Gottes, the 

cial providence of God; mein Schickſal if Sus 


“ 
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no’é — Sorge, my fateis Juno’s peculiar care; 
eine — Schreibart , a peculiar style; er hat eine 
— Wohnung, he has a separate lodging ; durd) 
— or aus —r Gnade, by special favour ; die bes 
fondern Umftdnde anfübren, to cite the particu- 
lars; da& ift meine — Meinung, that is my in- 
dividual opinion; das —, [in logie] concrete. 
Fig. a) {more than erdinary] particular. Ein —r 
Sal, an uncommon or extraordinary instance ; 
ein —é Verlangen nad &c., an uncommon long- 
ing after Sc. ; — Zalente, distinguished talents. 
b) particular = odd, singular. Ein —8 Beneb: 
men, a strange behaviour. 

Beiönderheit, f. 1) particularity, indivi- 
duality. Die — fefner 'hreibart, the peca- 
liarity of his style. 2) [distiact notice, a distinct, 
separate or minute part] particularity. Ich fenne 
alle —en dieſes Vorfalls, I know all the par- 
ticulars of this occurrence. 3) [something peculiar 
or singular] a particularity, curiosity. 

Befönderg ‚ adv. [in a state of separation as to 
place] separately, apart. Es ſteht —, itstands by 
itself; legt es —, put it asunder. Fig.a) apart, 
separately, individually, distinctly. Erwage die 
zwei Vorſchläge — , consider the two proposi- 
tionsapart. 5) {in an especial maaner] particn arly. 
Gt Hat mir feine beiden Kinder, — das itefte, 
empfohlen, he has recommended to my care his 
two children, more especially the eldest; id 
finde nidjts — fhön or Schönes daran, I find 
nothing extraordinarily beautiful about it. c) 
much, in a high degree. > 


Beſoͤnnen y [past participle of Beſimen] ad). 
and adv. 1)circumspect, cautious, prudent, dis- 
creet, wary, not ach, 2) having the power of 
recollecting, recollegtive. 

Beſoͤnnen, v. er. to shine upon a thing 
[said of the sun]. Befonnte Wege, sunny roads. 

Befsnnenheit, f 1) circumspection , dis- 
cretion,*prudence. 2) thought, reflection. 3) 
presence of mind. _ ö 

Beförgen ‚I.v. tr. to take care of, to direct 
the concerns of, Gin Gefhäft —, to conduct, 
to carry on a business ; die Gefchäfte einer Faz 
milie —, to manage the aflairs of a family; 
alles Röthige —, to provide for all things ne» 
cessary ; er bat. den Auftrag beforgt, he has 
acquitted himself of his commission, he has 
done the ersand; die Kinder —, to nurse, to 
take care of the children. V. Berorgt 1). II. v. éntr. 
to be in apprehension of evil, to fear. Claudius 
war um fein eigenes Leben nicht wenig beforgt, 
Claudius was in 80 $mall apprehension for his 
own life. V. Beforgt 2). 

Beförger, [-6,pl.-] he that takes care of a 
thing, manager, commissioner , agent. 

Beförglich, adj. and adv. 1) apprehensive, 
fearful. 2) careful, provident. 

Beförglichfeit, £1) apprehensiveness, fear- 
ules. 2 apprehension , fear. 3) [seldom used] 
the apprehended evil. 

Beförgniß, f- [pl. fle] 1) care, superin- 
tendence , management. Er hat bie — or [more 
usual] Belorgung meiner häuslichen Angelegen⸗ 
heiten, he manages all my domestic concerns. 
2) apprehension , fear. Cine wundervolle — für 
den Ruf ihrer Freunde, a wonderful sulicitude 
for the reputation of their friends. 

Beforgnißvoll, adj. and adv. 1) fearful, 
appreheusive, in expectation of evil. 2) causing 
apprebension or fear. 

Befsrgfam , adj. and adv. inclined, disposed 
to take care of any thing. . 

Beförgt, [past participle “of Beſorgen] adj. 
and adv. 1) taking care of. Für etwas — ſeyn, 
to take care of any thing; wollt Ihr für_mejn 
Pferd or für die Unterbringung meines Pferdes 
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— fegn? will you look to my horse? 2) vegard- 


ing with care, solicitous, anxious. Wit find um 
das Schickſal unferer Flotte —, we are concerned 
for the fate of our fleet; Gie waren um meinen 
- Ruf—, you have been in solicitude for my re- 
putation ; id bin um den Ausgang der Schlacht 
—~, | am anxious for the issue of the battle ; i 
bin um meines Sohnes Schidfal duferft —, I 
am extremely anxious about the fate of my son. 

Beforgung . the act of taking care of any 
thing. 

Beforgungsgebühren, pl. charges for 
agency or commission , provision. 

Befpannent,v. tr. to put [horses, oxen, and 
the like] to a carriage &c. Den Pflug mit Odfen 
—, to yoke oxen to the plough ; diefer Fracht⸗ 
wagen ift mit zehn Pferden befpannt, this 
waggon has ten horses to it; ein mit Efeln bes 
"fpannter Karren, a cart drawn by asses; die 
Lappländer fahren auf mit Hunden befpannten 
Schlitten, the Lapplanders drive in — 
drawn by dogs. 2) io strain or stretch a thing 
over another. Eine Geige mit Saiten —, to 
string a violin. 3) [to measure by the hand extended] 
to span. 

Befperen, ir. v. tr. to daub or-soil with 
spittle , to bespit. 

Beſpeilern, v.ir. V. Eveilern. | 

Beipiden , ¥. tr. to lard [veal $c.) Fig. [in 
familiar language] Den Beutel —, to furnish the 
purse with money; ſich —, to enrich one’s self. 

Befpiegeln, 1. v. er. to furnish with looking- 
glasses. Fig. Der vonden Strahlen der Sonne 
befpiegelte Strom, theriver enlightened by the 
rays of the sun. Il. v. r. ſich —, to view one’s 
self , to gaze at one’s self in a mirror. Sich bes 
fpiegelnd, glass-gasing. 

Beſpikern pv. tr. [a sea term] to nail [the sheath- 
ing] with filling nails. . 

Beipinnen, ir.v. tr. I)Yto make of an equal 
surface by spinning. 2) to cover with webs. Die 
Raupen — bie Zweige, the caterpillars cover 
the twigs with webs. 3) V. Ueberfpinnen, 

Beſpließen, v.tr.to shingle [a roof]. 

Beſpoͤrnen ‚v.tr.ande.r. ſich —, to put on 
spurs. Geftiefelt und befpornt, booted and 
spurred, 


Beipätteln, v. tr. to ridicule, eo banter, to 
jeer, to scoff, to joke, to jest. 

Befpötten , v.tr. to mock, to rally. 

Befprechen ‚ir. I. v. tr 1) to converse. Mit 
Einem etwas —, to converse with any one on 
something. 2) to bespeak [a seat in a public coach 
&e.]. 3) [with superstitious people] to affect, in some 
manner, by magic words or arts, to conjure. 
Das Feuer —, to stop the fire by magic words. 
119) to defame. Il. v. r. fih — mit Jemand, to 

iscourse, to hold a parley, to confer, to de- 

liberate with any one; id) befprady mid mit ib: 
nen, I conferred with them ; er befprad ſich mit 
ihr eine Beitlang, he parleyed with her a while; 
wir befpraden uns eifrig über diefe Materie, 
we discussed this matter eagerly ; wir befpraden 
uns fiber unfere gegenfeitigen Angelegenheiten, 
we discoursed together on our mutual concerns. 

Befprecher , m.[-6, pl.-] [with superstitious 
people, he that conjures] a conjurer. - 

Beiprechung , f. 1) mutual discourse or con- 
eee ; ee F bespeaking. 3) con- 
juring , incantation. 

Beſpreiten, Beſpreizen, v. tr. to cover 
[the table &c.]. 


Befprengen, v. tr. to sprinkle over, to be- 
sprinkle. Ginen mit Wafer —, to sprinkle wa- 
ter upon any one; Fleiſch mit Sal; —, to sprinkle 


Beil 


meat with salt; einen Vienenfhwarm mit Sand 
—, to besprinkle a swarm of bees with sand; 
Schwerter mit Blut befprengt, swords drenched 
in blood. 

Beiprenfeln, v. tr. to speckle, to bespeckle. 

Befpringen , tr. v.tr. 1) to leap, to cover 
[said of stallions $c.]. Daé —, supersaliency. 2) 
[chiefly with hunters] to come suddenly upon by a 
leap. 

Befpriten, v. tr. to besprinkle, to squirt 
at. Einen mit Wafer —, to spatter any one with 
water; mit oth —, to splash. 

: Beiprüdeln ,v. tr. lo wet sputtering. 

Beſpuͤcken, v. tr. to soil with spittle, to be- 
spi, 

Befpülen, v. tr. [to moisten in flowing] to wash, 
Die See befpütt viele Infeln, the sea washes 
many islands. 

Befpunden, Befpiinden, v. tr. to bung 
[a cask]. 

Beſſer, [compar. of gut] [allied to the provincial 
batten = nugen, and also to Suge) adj. and 
adv. better. [having good qualities in a greater degree 


than another] Gin —er Boden, a better soil; ein 


— 8 Haus, a better house; ein—er Menſch, a 
better man; ein —et Doktor, a better physician; 
— arbeiten, to perform work better ; — bebautes 
Land, land better cultivated; — {dreiben oder 
(presen alé ein Anderer, to write orspeak better 
than another; einen Gegenftand — verftehen, als 
ein Anderer, to understand a subject better than 
another; e8 — haben,als ein Anderer, to be better 
off than another; e8 — machen, — werben, to 
ameliorate, toamend ; diefer Wein wird im Kelz 
lec — werben, this wine will improve ia the cel- 
lar; wäre es nit — für uns, nad Egypten zu⸗ 
rüdzulehren? [in Scripture] were it not better for 
us to return lo Egypt? Gehorfam ift —, denn 
Opfer, {in Script.] to obey is better than sacrifice; 
je mehr, defto —, the more the better; je eher je 
—~, the earlier the better ; e8 fommt felten etwas 
—eé nad), seldom comes a better; befto —, so 
much the better. Prov. Gut ift gut, bod — ift 
—, though good be good, yet better is better 
or better carries it; ich fabre weit — dabei, wenn 
id den ganzen Vorrath auf einmal verfaufe ,-1 
come better off'in selling the whole stock at once; 
nebmen Sie diefe Ubr, Sie fahren beftimmt — 
bamit, take this watch, you will be better sa- 
tished with it; Sie werden mit ihm — fahren 
or — daran feyn, als mit jedem andern Dienſt⸗ 
boten, you will be better served by him , than 
by any other servant. [in a more limited sense] a) 
[improved in health) Der Kranfe ift — , the pa- 
tient is better; fi) — befinden, to be, to find 
one’s self better; — werben , togrow better, to 
recover from illness. b) [in fam. lang.] = more. 
Er fann — effen alé id), he eats more than I; 
ernimmt ſich jegt — in Acht, heis more cautious 
now; — binauf, a little more upwards ; du mußt 
— freien, you must speak louder. 


Beſſerlich, adj and ad>. susceptible of amel- 


ioration or amendment, improvable. 


Beſſern, I. v. tr. 1) to better, to improve, 
to meliorate. Dünger deffert bas Land, manure 
betters land ; die Wege — or audbeffern , to re- 

ir the roads ; ||einen Ader —, to manurea field; 

inen — [in feinen Sitten), to mend, to correct [a 
person’s manners]. 2)to amend (our conduet&c.]. II. 
vr. fid) —, a) to grow better, to mend, toim- 
prove, to meliorate. Ein Kranter beffert fih, a 
sick man mends or is convalescent; es beffert fi 
mit ihn, he is getting better, heis ina fair way of 
recovery ; feine [nase Leibesbefdhaffenbheit befe 
fert fic täglich, his feebleconstitution mends dai 


ly ; was bin ih dadurch gebeffert? whatam I the | 


better for it? &) [to advance in goodness, knowledge 
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or other exeellence] to improve. Er beffert fic taͤg⸗ 
lich, he improves daily. c) [to grow or become better 
byreformation, or rectifying something wrong is mar 
ners or morals} to amend.Er beffert fid, he amends; 
wirft du dich jemahte —? will you ever leave 
off your old tricks? er ift nicht mehr gu —, he 
is incorrigible. 

Bellerung , f. 1) a making better, amelio- 
ration, melioration. Die — or Berbefferung der 
Straßen, the impraqvement of roads. 2) advance 
or progress from any state to a better, an altera- 
tion or change for the better. Die — [eines Krew 
ten], convalescence, recovery; e6 läßt fid mit bem 
Kranken zur— an, the patient is improving in 
health, he is getting better, he is convalescent; 
die — [io morals], reformation of life by quitting 
vices, amendment; fein jegiges Retragen vers 
{pridt —, his present conduct promises im- 
provement; Gatire geißelt bas datter jut —, 
satire lashes vice into reformation. 3) a valuable 
addition , excellence added. Eine neue Ausgate 
mit verfhiedenen —en und Zufägen, a new edi- 
tion with several improvements and additions. 

Befferungssfähig,, adj. and ads, [that 
may be reformed) corrigible. —hauß, n. hous 
of correction. —mittel, n. [that which has the 
power of correcting] Corrective. Strafen find — 
mittel für eine unmoraliſche Aufführung, peoal- 


ties are correctives of immoral conduct. 


Beitacheln, v. er. to furnish with a prick. 

Beftahlen , v. tr. to steel [the point of a lance 
&c.]. 

Beitallen  ¥. tr. 10 appoint to an office, to 
invest with an employment, to install. 

Beftallung , £1) appointment to an offic, 
instalment , — public office, em- 
ploy and the salary annexed to it. 3) a writing 
conferring some-employ, a commission. € tts 
wartet feine — täglich, he expects his comm 
Sion every day. 

Beftallungssbrief, m. —urtunde,f 
a writing conferring an employ , a commissics, 
letters- patent. 

Beſtaͤmmen, v. er. to furnish with a stem. 

Beftdnd, m. [-e8, pl. -ftdnde] 1) a state of 
lasting, duration, continuance. Von — (ee 
to be lasting, to be durable, to endure, to be per 
manent; dein Reid wird nicht von — ſeyn, thy 
kingdom shall not continue ; das Gtüd hat kei⸗ 
nen—, fortnne is inconstant, mutable, change 
able, variable; [ia law] mit — Redtens, a 
cording to law, legally, lawfully. 2) (that of which 
a thing consists] Der — des Waldes ift von tauſend 
Aedetn or Morgen, the forest comprehends, 
comprises a thousand acres; Form und Mate 
gehören zum —e &c., form and matter cons" 
lute &c. ; der — der Waare, [in commerce] ft 
mainder; der — der Kaffe [Kafen— |, dar 
mount, balance of cash. 3) [ the sum that is kB 
after any deduction} remainder. 4) rent, hire. « 
Pächter hat das Gut auf ein Jahr in —, thee 
ant rents his estate for a year; ein Gut ia— 
nebmen, to farm an estate. 

Beſt'an d⸗b ud, n.inventory.—gelb,n. re 
—gut, n. property which is farmed or let, kate 
hold. —§ err, m. the owner ofa property WAG 
is let. - Io 8,adj.and adv, inconsistent. —maRN 
m. tenant. —müller, m. he that reats 4 mil 
—tolle, f. V.—bud, —ftdd, m —thelh 
m. an essential or constituent part, an elemenl, 
ingredient. Der Gauerftoff und Bafeekıf FS 
die —theile des Waſſers, oxygen and hydroges 
are the constitaent or component parts of watt; 
bie —theile einer Arzenei , the ingredients of a 
medicine. —vertrag, m. V. Pachtvertta — 
zeit, f. V. Pachtzeit. | 

Beftänder ym. -$, pl. -] enter, fara 
ant. Dee + eines Melerhofes, the tenant of # 
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farm; bet — einer Wirthfdhaft or eines Wirths⸗ 
hauſes, the.tenant of a public house. 

Beftandheit, f- consistency. 

Beftändig , |. adj. [notintermitting, unceasing, 
used in reference to time §c.] continual, constant in 
thesamestate, unalterable, unchangeable; inva- 
riable. Gin —ev [anhaltender] Regen, a steady 
rain;ein — et Sant, acontinual dispute; ein —er 


!ärm, a continual noise; —e Klagen, perpetual: 


complaints; es ift nicht8 —eés unter ber onne, 
there is nothing stable here below ; [in law] ein 
zu Kecht —er [rechtöbeftändiger] Vertrag, alegal 
contract; —e6 Wetter, settled weather; ein —er 
gceund, Liebhaber, a constant or firm friend, a 
eopstant lover; ein —eé Glũck, durable hap- 
piness; eine —e l dauerhafte] Farbe , a lasting 
colour; —e8 [dauerbaftes] Sud), durable cloth; 
—t Grbfen, [ia mathematics] constant quantities 
[roch as remain the same, while others decrease or in- 
| erease] ; —e or — wehende Winde, steady or con- 
| sant winds, trade-winds, monsoons. II. adv. 1 
| {without panse or cessation} continually. Der Ozean 
‚ Colt — feine Wellen an dasufer, the ocean is con- 
| Uuually rolling its waves on the shore; er bleibt 
—bier, he remains for always, he is settled 
; wir möffen in ber —en Erwartung leben, 
daß Sc., wemust live in hourly expectation that 
ou bimmlifchen Körper find — in Bewegung, 
heavenly bodies are perpetually in motion. 
2) (without alteration or change] invariably. Der 
ind wehete — aus Weften, the wind settled 
in the west; wir verfolgen— den Weg der Pflicht, 
¥e tovariably pursue the path of duty ; —feyn, 
to be constant, 


Befländigfeit, SJ: 1) continuance, duration, 
& permanent state, constancy. 2) [persevering re- 
wiution, steadiness in attachments, stability in love 
ve friendship) conslancy. 


TBeftandiglidy, adv. V. Beftändig I. 


Beitingeln , v. tr. to furnish with poles or 
for support, to stake. j 


Beſtaͤrken, I. v. tr. to.make more firm, to 
siengihen, to make persevering in the execu- 
ton of a purpose &c., to make more certain, 
b confirm. Jemanden in feinem Entfchluffe —, 
& fortify any one’s resolution; es beftärfte fie 
in ihren Wünfchen, it greatly confirmed 
in ber wishes; die Unterthanen in ihrer 

- to confirrg the subjects in their du- 
Y; fein 3eugnig wird durch Sc. beftärkt, his 
ktimony is corroborated by $c.; im Glauben 
>, to strengthen in the faith. IIl.v.r. Sid) in 
fae faung &c.—, to become firm or steady 

eae'sopinions Sc. ; fid) in feinem Glauben —, 


to fortify one’s faith. 


| Beſtaten , V. Beſtätigen. 


tigen, I. v.tr. 1) to approve and sanc- 
Yon, to valid. Eines Berteag —, to ratify 
© confirm a treaty; bet oberfte Geridjtéhof bee 
| bag Urtheit, the supreme court aflirmed 
— 2) to confirm, to establish. Ich 
tige dich im Prieſteramte, I confirm thee 
les the priesthood ; Jemanden in feinen Befigun- 
Pa uRd Borrecdhten —, to establish a person in 
Posessions and privileges. 3) [to make firm or cer- 
tis, to give new assurance of truth and certainty] to 
Gtfirm fanews ge.]. Es wird durch neuere Nach⸗ 
—— — , it is corroborated by recent 
wivices; dag göttliche Gefeg beftätiget die Wahr- 
Wit, the divine law ascertains thetruth, 4) [with 
I Ginen Hirſch —, to ascertain the place, 
1 a stag is harboured. || 5) V. Ausftatten. 
bee r fid —, yo be made firm or certain, to 
th, onfirmed. Diefe Nachricht beftätiget fi, 
news is confirmed, gains strength. 
Veſtãtigung., F. 1) [the act of eonfirming or 


Mablshing a makiug more certain and firm, the act of 

















° Beftätter, m. [- 
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ratifying , the act of giving new evidence] confirma- 
tion. Die — eines Vertrages, the ratification 
of a covenant; bie — eines Gerüchtes, the con- 
firmation ofa report. 2) [that which confirms] con- 
firmation. Diefe Thatfache oder diefer Beweis 
ift eine — des vorher Angeführten, this fact or 
this argument is a corroboration of what was 
before alledged. 

Beftätigungsurtheil, n. a confirma- 
tory judgment. 


Beftatten, v„ır.|}1) V. Ausftatten. 2) to 
convey to a place. Zur Erde —, to convey to 
the piace of interment, to bury. to inter, to en- 
tomb. || 3) to cultivate [the ground]. 

!. -] (in trading-places) 
conveyer. V. Güterbeftätter. 

Beitauben , v. intr. (a. w. feyn] to contract 
dust, to get covered with dust. 


Beltäuben, v.tr. 1) to sprinkle, soil or cover 
with dust, to dust, to bedust. Ein Kleid —, 
to soil a garment with dust; beftdubte Stiefel, 
dusted boots; beftäubte Bücher, dusty books; 
fid) —, to get covered with dust; Infetten mit 
beftäubten Flügeln, [in nat. hist.] lepidopters. 2) 
to sprinkle as with dust. Das Haar.mit Puder 
—, to powder the hair; mit3uder —, to pow- 
der over with sugar. 

Beftauden ‚v.r.fih —, to form a stalk, 


i Beftaunen y v. tr. to gaze or stare at, to be 
astonishedat = 


Beſte, (ver, die, dab; super. of gut] [V. Sefer] 
adj. best; am beften , adv. best. [most pleasant to 
the senses, most good, having good qualities in the 
highest degree] Der —e Geſchmack, the best taste; 
die —e Anficht einer Landfchaft, the best view 
of a landscape; es Elingt am —en, wenn Sc., 
it sounds best , when dc. ; am —en gefallen , to 


lease best ; ber — Menfch, the best man; er ift - 


er — Menſch von der Welt, [in fam. lang.] he is 
the best man alive; der — Weg, the best road ; 
das — Tuch, the best.cloth; die —n Früdte, 
the finest fruits ; die Menfchen find alle Sünder, 
die —n von ihnen &c., men are all sinners, the 
best of them §c.; in den —n Jahren, in the 
prime of life, in the flower of age; der erfte fder] 


—, the first the best; welches Werkzeug können 


Sie am—n brauden? what instrument can you 
best use? ein Feder Hält das Seinige fürbag — 
every one likes his own things best; Geld wird 
am —n [vortheilhafceten] in Fdbrifen angelegt, 
money is best employed in manufactories; diefe 
Arzenei wird im gegenwärtigen Falle am —n 
helfen, this medicine will answer best in the pre- 
sent case; eine Gade am —n auslegen or auf das 
— deuten, to put the best construction upon a 
thing ; id) halte es für bag —, I think it best; 
u Ihrem —n, to your advantage, in your be- 
all’; wie thue ih am—n? what had I best do? 
what course had I best take? auf dad — mit ets 
was umgehen, e8 aufs — benugen, to make the 
best of a thing ; nad) meinem —n Wiffen, to the 
best of my knowledge; id) will mein —8& thun, 
Pll do my best; zum —n, for the best; reden 
Sie zu meinem —n, intercede for me; zum —n 
rathen, to advise for the best ; bas — des Lanz 
des, the good of the country; gib ihm ſtets vom 
—n, give him always of the prime; prov. das 
— fauft man immer nod woblfeil, the best is 
cheap; et weif es am —n, itis best known to 
himself; aufé —, zum —n, best; von der —n 
lſchönſten] Seite betradtet, at [the] best; die Leh⸗ 
te von ber —n Welt, optimism ; mein —r, meis 
ne —, [in fam. language) dear sir, dear madam ; 
etwas zum —n geben, to give for the enjoyment 
of others, to treat, to regale; geben Gie ung ein 
Lied zum —n, give us a song; zum —n ber Ars 
men, for the benefit of the poor ; etwas zum —n 
haben, to be possessed of something, to be worth 
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something ; nidt viel gum —n haben, tohavenot 
much to spend , to be poor; Yemanden zum —n 
haben, to mock, to deride a person, to laugh 
at, to make sport of any one. 

Beſtechen, ir. v. tr. to prick repeatedly ; [in 
sewing] to border a thing with small stitches. 
Die Bandftreifen der Bücher —, [among hook- 
binders] to headband a book ; daé Leder —, [with 
shoemakers] to quilt the leather. Fig. to bribe, to 
corrupt. a) [to give or promise a reward or considera- 

-tion, with a view to pervert the judgment or corrupt 
the conduct, to hire for bad purposes) Einen Ridter, 
Seugen—, to bribe a judge, a witness. 5) [to gain 
by a bribe]. » 

% efte djs bat, adj.and adv. capable of being 
bribed, corruptible. V. Beftehtih. — br aot, 
m. [with shoemakers] stitching thread. —naht, 

F. [with shoemakers] a flat seam. —o tt, m. [with 
shoemakers] a sortofawl, —pref fe, F. (with book- 
binders] a press used in headbanding a book. 
Beftechlich,, adj. and adv, capable of being 
bribed , corruptible. 
Beftechlichfeit, f susceptibility of being 
bribed, corruptibleness. 
‚Deftechung , f. 1).bribery. 2) bribe. 
Beſteéck, n. [-e8, pl.-e] 1) acase of instru- 
ments. Ein — für Meffer, a case for knives; 
das dirurgifde —, a case of surgical instru- 
ments. 2) a set [of knives &c.]. Silberne [Tirdyu)—e 
silver knives and forks. 3) [in seamen’s lang.) a) 
day’s work or the ship’s place as pricked on the 
nautical chart. Cin — machen, to prick a chart[to 
trace a ship’s course on a chart]; mit bem — voraus 
feyn, to bea-stern of one’s reckoning; mit bem — 
zurüd feyn, to run a-head of one’s reckoning. 
b) scheme which contains the gencral dimen- 
sions of a ship, from which the shi wright is 
to form a draught for constructing her. 
Befledmader, m. a manufacturer of jn- 
strumentscases. 


Beſtecken, v. er. 1) to stick. Ein Gad Roſt⸗ 
braten mit Rosmarin—, to stick a piece of roast- 
beaf with rosemary; ein Beet mit Kartoffeln 
—,to plant a bed with potatoes; fid mit Blu⸗ 
men —, to adorn one’s self with flowers; die zu 
bezeishnenden Stellen mit Nadeln —, [in military 
and nautical science} to prick places [on a chart or 
map]. 2) to furnish with poles for support. Boh: 
nen —, to pole beans. 


Beſtecker, m. [-8, pl. 7 [a sea term] the per- 
son who bargains with a shipwright to build a 
ship, called the contractor or ship’s husband. 
Beftehen ‚ir.I. v.intr. ſu. w. fentt and haben} 
3 to stand, ta be immovable. Fig.a) (u. w. feyn] 
«) not to yield, not to give way, to resist. Bies 
bet an den Harnifd) Gottes, daß ihr — ESnnet 
gegen die Anldufe des Zeufels, [in Seript.] put on 
the whole armour of God, that ye may be able 
to stand against the wiles of the devil. 8) to be 
found good by experience or trial. Troilus ift in 
ber Probe beftanden, Troilus stood the trial. 7) 
[in a general sense = to prove or to show] Er ift das 
bei mit Schanden beftanden, it was a disgrace 
to him. 5) [u. w. feynand haben] «) to retain the 
present state or condition, to continue, to sub- 
sist. Möge e8 fo lange — alé &c., may it last 
as long as §c.; fein Reidy wird nicht —, his 
kingdom shall not continue. 8) to have means 
of living, to exist; er fann bei feinem Gebalte 
nidt —, he cannot live with, cannot subsist on 
his pay. 2 to exist, to be, to subsist. Diefe zwei 
Sacen ti nnen nicht neben einander — , these 
two things cannot exist together, are incompat- 
ible; er ift vor Alem und es beftehet Alles in ihm, 
[in Script.] he was before all things, and by him 
all things consist. d) to be composed, to con- 
sist. Es beftehet aug Sc.,,it consists of Sel; uns 
fer Leben beftehet aus der Verbindung des Lei⸗ 
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bes mit der Seele, our life consists in the union 
between the body and the soul; waé nur aus 
Speife und Trank beſtand, [in Seript. which stood 
only in meats and drink. c) [u. w. haben] to have 
existence by means of something else, to sub- 
sist. d) [u. w. fenn) to insist on. Auf augendlid= 
lider Bezahlung einer Schuld —, to insist on im- 
mediate payment of a debt; und dann nod) auf 
Sicherheit —, and then stand upon security; 


er befteht auf feiner Meinung, he persists in his — 


opinion. 2) [u. w. ſeyn] [to turn from a fluid to a so- 
lid state] to congeal, to coagulate, to curdle. Das 
Waffer befteht, water congeals ; Mild und Blut 
—, milk curdles, blood coagulates, thickens. 3) 
[u. w. feyn] to stand long enough. 
II. v. tr. 1) to get the better. Er beftand den 
Angriff , he stood the shock; Gefahren —, to 
o through dangers; er beftand ee, he overcame 
it; id) will des Würfels ungefähr —, I will stand 
the hazard of the die; er wird die Probe nicht 
—, he won't stand the test. 2) torent, to farm. 


Beftehlen, ir. v. tr. to steal from, to rob. 
Eine öffentlihe Kaffe —, to peculate. 

Belterfen, V. Beftärken [bat in a worse sense 
than Beflärfen]. 

Beſteigen ‚ir. v.tr. to get upon an elevated 
place. Ein Pferd —,to mount or to back a horse; 
einen Berg, einen Baum —, to ascend a hill, 
a tree; ein Schiff —, to get on board a ship; 
die Kanzel—, to mount the pulpit ; einen Thron 
—,to mount a throne. 

Befteinen ,v. tr. toset out with stones, par- 
ticularly with precious stones. 


Beftellen , v. tr. 1) to cover any thing by 
placing or putting other things on it. Der Lif 
war mit Büchern beftellt, the table was covered 
with books; der Hofraum war gang mit Kutfchen 
beftellt, the yard was filled up with coaches. 2) 
to order any one to a place. Wir find auf ten 
Mittag beftellt, we are ordered 10 come at noon; 
beftelle ben Wagen an das Thor, order the car- 
riage to the gate; Einen zuefnem Amte —, to 
appoint any oneto a place; wer bat ihn zum 

ichter beftellt? who constituted him judge? 3) 
to order or engage toa futuretime. 3d) habe meis 
nen Plag (im Porwagen] beftellt, I have secured 
my place [in the stuge-coach] ; einen Plag in der 
- Briefpofttut{dhe —, to bespeak a place in the 
mailcoach; taufend Eremplare find beftellt, a 
‘thousand copies are bespoken ; eine Rutfde. —, 
to send for, to order a coach; haben Sie die 
Pferde beftellt? have you sent for the horses? 4) 
to perform any business. Einen Brief —, to de- 
liver a letter; einen Auftrag —, to deliver a 
message; haben Sie nichts an Ihren Bruder zu 
—? have you no commission to your brother, 
nothing I can execute for you? 5) to put in sui- 
table order. Den Ader —, to prepare the field 

for crops , tocultivate the field. Fig. Sein Haus 

—, to make one’s will. to prepare for death. 

6) [among dyers] Den Keffel oder die Küpe— ‚to 
the boiler or the vat with water. 

Beſtellzeit, f. [in husbandry] the time of 

working or cultivating the ground. 


Beiteller , m. [-8, pl. -] 1) he that orders, 
hespeaks any thing, one who delivers messages 
&c.; [ia commerce ] committer. 2) one who pre- 
pares land for crops, cultivator.” 


VBeftellung , f 1) the act of appointing , 
ordering , bespeaing » delivering , cultivating. 
Auf — , at command. 2) something ordercd or 
bespoken, order, message, commission, rendez- 
vous. Sie gab ihm eine — auf act Uhr an dies 
fen Ort, she gave himan appointment for eight 
o'clock at this place. 

Beftellungsbucd, n. [in commeree} a book 
in Te registered all things bespoken, or- 

er- 0 


beftimmt, was Sc., it is not yet decided, what &c. jack-plane.—3 eu g, n. [with letter-founders] dress 
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Beſtempeln , v. tr. to stamp [cards ge. ]. Pas 
pler —, to stamp paper. 


Deft 


time; bad BWeltall wird urd —e Gefege vegiert, 
Ber — is — by fixed laws; eint — 
. eit oder Periode, a definite time or period; cin 
al , adj - [in heraldry] tige. —es Maß, a definite measure ; — Regel, 
ens , adv. inthe best manner. Sh werde a determinate rule; ein —er Ausdruck, a definite 

er beforgen, I will executeittothebest of my term or expression; id) habe keinen —en Wohnfigy 
ye ~ J have nocertain abode ; zur —en Stunde, at the 
Befteppert, v.tr. to sew inthe manner ofa hour appointed ; — (= ausdriidlid) decidedly. 
quilt, to quilt, to stitch. ; .  2Q)certain, sure. —e Nadridten, certain nevs; 
Befternen, v. tr. 1) to set or furnish with eine —e Erklärung, a positive declaration ; bieé 
stars. Der vefternte Himmel, the starry sky.2) tf — Ihre Handſchrift, this is positively your 
to distinguish by stars. Gin befternter Herr, a — hand-writing ; er wird — fommen , he will cer- 
gentleman decorated with a star, the badge of tainly come. 3) appointed to a use, destined. 
an ordes. — zu, destined for, to; bie —e Stunde des To: 


Beltertern, v. tr. to load with imposts, to „bes, the destined hour of death ; —, für unfere 
tax. or Bolt = to impose duties on nation ; Sünden und Irrthümer zu leiden, doomed to 


suffer for our sins and errors; vorber —, pre- 
ss pint ap : u destina te. 4) [of ships] bound. Das Shi if nod 
Befteucrungere dt, n. the right to tax. Samaita beftimmt, the ship is bound for J+ 


maica. 
DBeltgut ‚n. [-e8, pl. -güter] Lin commerce] the 


certain or precise, determinateness, definiteness. 
best sort of American tobacco-leaves. 


Die — der Wörter und Ausprüde, the precise- 
6 Belthaupt, n. [-e8, pl.-hdupter] [in law] V. ness of words and expressions; fi) mit — aués 
auptfall. 


drüden, to express one’s self with accuracy « 
*Beftialifch, adj. and adv. [having the qua- precision. 
litien of a beast}. bestial. 


Beftimmung , f.1) the act of fixing, daen 
* Beftialitat , f. [p/.-en] bestiality. 


mining, determination. 2) the thing determined 
Beftich, m. [-e8, pl. -e] [with shoemakers] bar. 


or defined, definite. 3) definition. 4) — 
for which thing is intended Inted] destt- 
Beſticken yp v-tr. to adorn with embroidery ’ en pe a Sas 
to embroider. 


nation. Seiner — folgen, to follow one’s destiny; 
* Beltie , f. [pl. -n] beast, brute. 


fid) an den Ort feiner — begeben, to repair to 
the place of one’s destination. 

Beltieben, I. v.intr. [u.w.fenn] to be sprinkled Beftimmungs = begr iff, m. a defining 

with dust. Il. v.¢r.to sprinkle with dust,'to dust. notion. — gtun d,.m. [that which determines the 

Beftiefeln, v. ir.to farnish with boots, or to choice or moves the will] motive. — ott, m. [4 


° . 5 . 4 De 
ut on boots ; to boot. Beftiefelt und befpornt, place to which a thing is appointed] destination 

te a cod eoarrod Ti fet : NN? —ort eines Schiffes, the place of destination 
boots. of a ship, the place, where a ship is bound to, 


Beftielen, v. tr. to furnish with a helve or a — ver manner: ade! 
handle. Eine Art —, to helve an x. [in botany ] Be(tmoglid) , I. adj. best possible. II. ad. 
Beftiette Blätter, petiolate or petioled leaves. © well ay possible. : 

Beitieren , v.tr. to stare or gaze on. i Beftöbern, I. v.éner, lu. w.fenn] tobedasty. 


i ; : Ar. inkle with dust, to dust. 
Beltimmbar , adj. and adv. determinable, "m (0 SPFIDKC 
en Die Zeit Ask Periode ift nicht —, the Beſtoͤcken, I. v. intr. ſu. w. ſeyn] to geta stalk. 
time or period is not definable. | Il. ver. fid) —, to get a stalk or balms. 
Beftimmen ‚I. v. er. 1) to mark accurately. Beftöpfeln ‚v.tr.to cork [a bottle Se]. 
Eine Beit, eine Stunde, einen Tag —, to fix Veftsfen , ir.I.v. tr. 1) to press against with 
atime, an hour, a day; fie beftimmten Zeit und, force, to push repeatedly ; [with combmakers and 
Ort zur 3ufammentunft, they appoiated atime workers in metal] to rub and smooth with a rougb- 
and place for the meeting ; wir fönnen dieredte file; [with joiners and other workers in wood] to work 
Beit dazu nicht —, we cannot determine the witha jack-plane. Das Beftofen der Buchſtaber, 
proper season for it; einen Begriff —, to define fam. letter-fonnders] the dressing of letters. 2) W 
a notion or an idea; eine beftimmte Perfon, a hurt, to injure, to impair by pushing re tedly. 
designated person. 2) [to give a direction to, to In- Der Dedel diefes Buches ift febr —, the cover 
fluence the choice] to determine. Diefer Umftand of this book is much worn out. If. v. r.fih—, u 
beftimmte ihn, die Rechte zu ftudieren, this cir- be injured or Pm paired by repeated pushes. 
cumstance determined him to the study of law. Be fto fefeile, £ [with combmakers &e.] rough, 
3) to determine = to decide. Es ift nod) nidt file. —hobel [= Schrupphobel], [among * 





4) to appoint to a use, purpose &c.,to destine. Es ing-bench. 
WOE Ae DOM Schidfal beftimmt I was doomed Befträfen , ¥. tr. to punish [an offender, # 
to it by fate; er ift ed, ben bie Bitter zuunferm crime S.J. Cin Vater beftraft fein Kind weg 
Dertſher bekimmten, ’tis he whom the gods Ungehorjam, a father chastises his child ford 
have — to se us 5 wir er * ohedience. 
dazu beftimmt, we are all destined to it; id) bin Befträfer, m. [-8, pi ich 

L ae ,m.[-8, pl. -] punisher. 
zum Leiden beftimmt, I am doomed to sufler; Peltrafineg , f. punishing, punishment 


er hat dieſes Geld für die Armen beftimmt, he 
esigned or intended this money far the poor; Beftrählen , v. tr. 1) to shed re Jight- 
i late = W 


vorher —, to predestine. IL v.r. ſich —, to de- ness on, to irradiate. 2) Fig. to irr 

termine, to resolve. Sch habe mich nunmehr das illuminate. 

zu beftimmt, J am now resolved upon it. Beftrahlung , f. irradiation. 
Beftimmer, m.[-8,pl.-]hewhodetermines, Beſtraͤnden, V. Beſchiffen. 

definer. Beſtreẽb, m. [-es] V. Beftreben a. 
ee y (past part. of Beftimmen]adj.and Beftreben, v. r. ſich —, [to exert physical 

adv.1) fixed , determinate. Am —en Tage, on strength or intellectual power, for the accomplishes! 

the appointed day ; gut —en Beit, at thestated ofan object} to endeavour. Wei einem Bettvennet 








Deft 
beſtrebt fid) ein Seder, feinen Gegner hinter fid 


4st (offen, ina race, each man endeavours to out- 
strip his antagonist; er beftrebte fic) &c., he ex- 
erted himself &c., he strove; er beftrebte fid 
eines ſchöͤnen Vortrages , he endeavoured after 
a handsome elocution. 

Bellreben ‚n. [-8, pl.-) an effort , an exer- 
tion of physical strength or the intellectual pow- 
es, towards the attainment of an object, eu- 
deavour. Sein ganzes — tft darauf gerichtet, 
all his efforts or endeavours tend towards it; 
mein fetes — wird feyn, Ihre Zufriedenheit zu 
derdienen, my constant endeavour shall be, to 
merit your approbation. 

Beſtrẽbſam, adj. and adv. endeavouring, 
exerting one’s self. 

Beſtreicheln , ¥. tr. to stroke in a caressing 
maoner. 

Beftreichen ‚ir. v. tr. 1)to overspread with 

acoli or liquid substance Leinwand mit Pflafter 
=, to spread plaster on linen; eine Wand mit 
Eothel —, to besmear or bedanb a wall with red 
| chalk ;mitHel —, to anoint with oil, torub over 
wit oil, to oil; mit Gierweif —, to smear with 


| thenbite ofan egg, to glair;mit Fett —, tosmear 


with grease or fat, to grease; mit einem Magnete 
=, torub or touch with aloadstone. 2) to touch 
in Passing to brush the surface of a thing in 
peg er Wind beftreicht den Berg, the wind 

bes the hill; eine Stadt mit Stüden — , to 
fasnonadea town ; beftrihene Winkel —, [in for- 
thcationl flanked angles. Fig. Jene Anhöhe bee 
feist bie Stadt, yonder height commands the 


Beffreifen , v. tr. 1) to streak , to stripe. 2) 
tetouch lightly in passing, to brush, to graze. 
Beftreitbar , adj. and adv. contestable, dis- 
prtable, controyertible. 
Seftreiten ‚ir. v. tr. to attack, to fall upon 
‘with force. Fig. a) to oppose by force, to com- 
10 — against. Einen Gegner —, to com- 
an antagonisi; Gründe oder Meinungen —, 
to combat arguments or opinions ; diefe Wahr 
pine nicht-beftritten werden, this truth is 
testable ; der Advokat beftritt jeden Punkt, 
advocate contested every point; eine Behaups 
4 —, to dispute an assertion; die Gültigkeit 
hart Anſpruchs —, to dispute the validity of a 
—* bie Gültigkeit ber koſe wird von Einigen 


Ieritten, von Andern vertheidigt, the Jawful- " 


of lots isimpugned by some, and defended 
others; eine Lehre —, to raise objections to a 
| b) to effect , to accomplish by the ne- 
ber er required physic#! streng th or intellec- 
| fal powers. Wir ESnnen das Unternehmen nicht 
‘7 Weare not equal to the undertaking; et ann 
karGefhäfte nicht —, he is unable to manage 
is business ; die Roften find zu groß, er kann 
Mt —, the expenses are too great, heis not able 
bear, to defray them, he cannot afford them ; 
GE diefer Summe kann man nicht alle Bedürf⸗ 
¢—, that sum cannot auswer all the occa- 
‘Meas; Jemands Beblirfniffe—, tosupply a per- 
s wants; er beftritt bie Koften, he bore the 
—XR he defrayed the expenses. 
Ä fer, m. [-8,pl,-)1) one that combats 
weontests, an opposer, opponent. 2) defrayer. 
| Veſtreitung, ‚f: 1) the aet of opposing, con- 
teslng , dispating &c. V. Zeftreiten. Fix. Die 
der Roften, the bearing of the charges. 2) ar- 
boement urged in opposition to any thing. 
Beſtreuen, v. tr. to scatter over, to bestrew. 
Gin Papier mit @and—, 10 besprinkle a paper 
with sand; etwas Geſchriebenes mit Gand —, 
Wilrew sand on a writing ; der Weg war mit 
Blumen befteeut, the road was strewed with 


Hüpert, Deutſch Engl. Wart. 1. Gr. 
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flowers; mit Zucker beftreut, sprinkled over with 
sugar, 

Beftricheltt, v.er.to mark with small strokes. 

Beftriden, v. tr. 1) to furnish with cords. 
2) to surround with knitwork. Fig. Die ſchmeich⸗ 
lerifche Zunge ift gefhictt, den arglofen Züngling 
gu—, the flattering tongue is apt to insnare 
the artless youth; fie hat fein Herz beftridt, she 
captivated his hearı. 

Beſtricker, m. [-8, pl. -] insnarer. 

Beflriemen , v.tr. to stream, to stripe. 

Beſtroͤhen, y. tr. lo cover [a roof Se.] with 
Straw, to thatch. 


Beftromen, v. tr. tn touch in streaming. 
Der Fluß beftrdmt den Fuß tes Berges, the 
river washcs the foot of the hill. Fig. Thränen 
beftrömen feine Wangen, tears run down his 
cheeks. 


Beltromung »,.f. 1) the act of touching in 
Streaming or washing. 2) a stream. 

Beftiicen , v. tr. 10 furnish [a ship &e.] with 
cannon. Ein mit 60 Kanonen beftidtes Schiff, 
a ship mounting 60 guns. 

Beitiifung, £ Die — eines Schiffs, the 
complement of cannons with which a ship fs 
furnished. 

Beftüfen, v. tr. to furnish with steps. 

Beſtülpen, v. tr. to top [boots].  ® 

Beftiirmen , ¥ tr. to touch in — 
Wind und Wellen — das entmaſtete Schiff, winds 
and waves assault the dismasted ship tine Stadt 
—, to storm a town. Fig. Einen mit Bitten —, 
to assail, to importance, to besiegeany one with 
solicitations; Eiferſucht und Radfudt beftürms 
ten fein Herz, jealousy and the thirst of revenge 
seized his heart, his heart is a prey to jealousy 
and the thirst of revenge. a ee 

Beftiirmer , m. Es, pi.-] he that storms a 
town &c., an assaulter. 

Beftiirmung ,J- storming, storm, assault. 

Beftürzen,, I. v: tr. 1).t0 furnish with a 
cover. Einen Zopf—, to cover a pot. 2) to clap 
on a cover. 8} Fig. to perplex with terror, to 
terrify, to confound, to dismay, to astonish, to 
throw into consternation, to stupify with amaze- 
ment [used chiefly in the paat part. beftiirst). 1]. ». 
intr. [u. w. feyn) to be confounded or perplexed, 
to be thrown into consternation. 

Veftiirzt » [past part. of Beſtürzen ] adj. and 
adv. confoundcd, perplexed, astonished, thrown 
into consternation, disconcerted. Einen — maz 
den, to confound any one; vor dc. — ſeyn, Lo 
be stupificd with §c. 

Beftürzung , F.astonishment, surprise, con- 
siernation. — zeigte fid aufjetem Geſichte, con- 
fusion dwelt in every face. 


Beſuch, m. ſ-es, pl. -¢] 1) the act of visit- 
ing, visit, resort. Einen — machen, ablegen or 
abftatten, to pay a visit, to make a call; ih made 
nicht gerf—e , I hate visiting ; er macht dort oft 
—¢, he often visitsthere; der Bag, wo man —e 
abzuftatten or anzunehmen pflegt, visiting-day. 
2) the act of frequentiag or resorting to often 
or habitually, frequenting. Der — der Meffrn, 
the frequentation of fairs; auf den — gehen, 
[with hunters] to go in quest of game. 3) \isiter, 
visitor. Jd würde fhwerlid einen — finden, I 
should hardly find a visitor, 

Befuhsameife, f a species of ant [for- 
mica migratoria}. —far te (Gifitentarte), visiting- 
card or ticket. — Ene ch t, m. [with hunters] a 
huntsman going in quest of game. 


Befüchen , v. tr. 1) to visit, to call upon [a 
friend Je.]. Diefer Arzt befudt feine Kranken 
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nie, ohne ihnen etwas zu verſchreiben, this phy- 
sictan never visits his patients without -prescri- 
bing something for them. Fig. Die Rahten—, 
lin seamen’s language] to survey or examine the 
seams. 2) tv visit often, to resort to often or ha- 
bitually , to frequent, to haunt. Die Bierhäus 
fer —, to visit ale-houses; ein Ort, der häufig 
befucht wird, a place of resort; N. ift ein ftaré 
be{udter Vergnigungsort unfern der Haupt: 
ſtadt, N., in the vicinity of the capital, isa much 
frequented place of amusement; ein ſehr befuds 
teé Bad, a watering-place greatly resorted to. 3) 
{with hunters] to go in quest of [game]. 4)(in Script.) 
to salute with a present. Gimfon befudte fein 
Weib mit einem Ziegenböcklein, (in Script.) Sim- 
son visited his wifewithakid. Sy». Beſuchen, 
Aufwarten. Beſuchen signifies to visit ina friendly 
manner, to keep up the interchange of clvilities and 
salutations ; Wufwarten, to pay a visit of respect or 
ceremony. 

Befüdeln , v. tr. to make filthy, to defile, 
to soil, tMoul. Die Kleider —, 10 dirty one’s 
clothes. Fig. Seine Hände mit Blut —, to stain 
one’s hands with blood. 

Betädeln, v. tr. to blame, to censure, to find 
fautt with. Ein Bud) —, to criticize a book ; 
Jemands Ausgaben —, to criticize a man’s ex- 


penscs._ 

Betafeln ,v. tr. to wainscot. 

Betagen, I. v. tr. 1) to appoint a day. Gig 
"mit Jemand -, toagree upon ART day with 
a person ; Ginen—, to cite or summon any one 

to appear in court on a certain day. 2) to date 
[a letter, a deed &c.]. I. v. intr. (a. w. feyn) 1) toad- 
vance in years [used only in the past part. betagt]. 
Gin betagter Mann, an aged man; betagt ſeyn, 
to be adyanced in years. 2) to be due. Die Schuld 
ift betagt; the debt is due. 

Betagung , F. 1) the appointing of a day 
for meeting &c. 2) [the addition to a writing which 
specifies the year, month and day when it was given 
or exccnted] date, % ; ‘ 

Betäfeln Pr tr, [In seamen’s language] 1) to 
fit with tackling, to rig. Ein Schiff —, to rig 
a ship {to fit the shrouds, stays, braces &c. to their 
respective masts and yards}. 2) Das Ende eines 
Taues —, to whip the end of a rope. 

Vetäfelung ,f. Lin semmen’s language] 1) [the 
act of fitting with tackling] rigging. 2) [the ropes 
which support the masts, extend and contract the sails 
Se. of a ship] rigging. V. Takelwerk. 

Betalgen ‚P. tr. to smear. with tallow. 


|| Betälpen, Betäppen, v. er. to touch or 
fecl clumsily or indecently, to grope, to fumble, 
to paw. 


Betaͤſten, v. tr. to feel, to touch, to handle 
frequently. Gelb —, to finger money. Das Bes 
taften, frequent handling, attrectation. Sım. 
V. Berühren, 


: Betänben, v. tr. 1) to stun with noise, to 
din. Vom Gefchrei oder Larm betäubt, deafened 
with clamour or tumult; ein zu ftarfer Lärm bes 
täubt die Obren, too strong a noise stuas the 
ears. 2)to make senseless, to deprive of sensation, 
tq benumb. Diefer Schlag betdubte ion, that 
blow stunned him ; ein —des Mittel, [a medicine 
which stupifies the senses and renders insensible to 
pain] a narcotic; diefer Wein ift mir zu ſtark, er 
betäubt mich, this wine is 100 strong for me, it 
makes my feel quite muzzy ; ber Tabaks qualm in 
diefem Simmer betäubt mid, the tobacco-smoke 
in this room quite stupifies me; diefe Ausdiine 
ftungen find bit betdubend, these exhalations 
are very narcotic. Fig. Die Sinne —, to be- 
numb, to stupify the senses ; fein Gewiffen —, 
to overcome the scruples of one’s conscience, to 
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silence one’s conscience. 

Betäubung, f. 1) the act of stunning with 
noise or of causing stupor. 2) [suspension or di- 
_ minutlon of sensibility) stupor. 

Betäubungsmittel,n.a narcotic. 

Betaumeln, v. tr. to make dizzy orrceling, 
to giddy. Fig. Hochmuth betaumelt ihn, haugh- 
tiness intoxicates him. ; 

BHetdren ,v.tr. to tax [a people], to lay taxes 
on. Jn diefem Lande ift Alles betart, in this coun- 
try every thing is taxed. 

1. Bete; V. Beete. 

2. Bete, f. [pl. -n] [from bitten) 111) V. 
Bitte, 2) a kind of voluntary donations or ser- 
vices due to any landlord from his tenant. 


3.* Bete, f. [pl. -n] (Fr. da bete] a term of 
loss in certain gainesat caids. — werben, to be 
beasted or loced. 

1. Hetel, m. [-8] {a species of pepper] betel. 

2. Bestel, m. [-8] [a sea term] chispl. 

Beten, I. v. intr. [allied to bitten, perhaps 
to the L. petere] [to address the Supreme Being with 
solemnity and’ reverence] to pray. Bor oder nad 
Zifhe —, to say grace. Prov. Wer niht — 
-fann, werde ein Schiffmann, he that will learn 
to pray, let him but go to sea. Il. v. ir. 1) to 
recite’ to rehearse in prayer. Das Vaterunfer 
— ‚to rehearse the Lord’s prayer; fein Gebet 
—, to say ope's prayers. 2) to ask with prayers. 

Bet-bruder, m. a person who pretends 


to be constantly praying , a bigot, a methodist, 


a devotee. —bud, 7. V. Gebettud. —fabrer, 
m. a pilgrim. —fabrt, f [ia the Romish church] 
pilgrimage. — gem ach, 2. [a close apartment for 
private devotions ] an oyatory. — 9 lode, f. the 
prayer-bell. —palle, fa chapel. —ha us, n. 
a place for public worship, an oratory, a chapel. 
—fammer, f V.—gemad, —faal, m.[aroom 
In which divine service is performed] an oratory. — 
fchemel, m. a footstool to kneel upon in pray- 
ing, hassock. —{d we ftet, f-a person who pre- 
tends to be constantly praying, a devote or de- 
votee, a bigot, a hypocrite. |] —fomntag, m. 
rogation-sunday. —ftube, f. V. —gemad. — 
ftubl, m. [a seat inclosed ina church] a pew. — 
ftunve, f 1) the hour for prayers. 2) prayers 
in church. —ftunde halten, to read prayers. — 
ftundenbud), n.[a book containing the daily ser- 
vices of the Romish church] a breviary. —tag, m. 
fası-day. || —w 0 de, f.rogation-week. —3 ims 
mer, n. V.—gemad. 

Beter, m. [-8, pl. -] one who prays. 

Beth , V. Bienenharz and Vorftoß. 

SB ethwadhs, n. hive-dross, bee-glue. 

Bethatigen, v. tr. 1) to set at work. 2) to 
prove by one’s actions. Seine Freundfdaft —, 
to prove one’s self an active friend. 

Bethauen, v. tr. to bedew. Die bethauten 
Pflangen, the dewy plants. Poet. Ihr Untlig iff 
von Thränen bethauet, tears hedew her face. 


Betheilen ‚v.tr. Einen —, to give any one 
his share. 


Betheiligen,, v. tr. to let share or havepart. 
Bei etwas betheiligt feyn, to have a share ; wit 
find nicht alle bei Sc. betheiligt, we are not all 
interested in Sc.; ich bin dabei betheiligt, I have 
a concern in it; ber Betheiligte, one who has a 
share in common with others,a partaker, a per- 
son concerned or interested in any thing. 
+Bethen, V. Beten. 

Betheren, v.tr. to tar. 

Petheriern ‚'v. tr. io aſſirm or aver positive- 
Iv, or with solemnity, to assever, to asseverate, 


Ich betheuere Ihnen, daß ic) keine Kenntniß von 
der Verhandlung habe, J protest to you, I have 


Bet 


no knowledge of the transaction. Die Betheues 


rung , asseveration , protestation. 


Bethören , v.er. tofool, to befool, to infa- 
tuate. Die Liebe zu finnlichen Freuden bethört 
oft bie Menfchen, men are often infatuated by a 
love to sensual pleasure. : 

Bethränen, v. tr. 1) to moisten with tears. 
Das bethrante Auge ,the eye bedewed with tears; 
er hörte der Erzählung mit bethränten Augen 
zu, he listened to the story with tears in his 
eyes. 2) to weep for, to bewail. 

Bethün, ir. v. r. fid) —, 4) to bestir one’s 
self. 2) to soil one’s self. 

Bethiirmen, v. tr. to furnish with a tower 
or with towers. 

Bering, V.Bating. - 

Betiteln, v. tr. 1) to give a title to, to give 
or prefix a name or appellation. Gin Bud —, to 
entitle a book. 2) (to dignify by a title or honourable 
appellation] to title. 

Betitelung , f 1) entitling. 2) title. 

Betölpeln, v. tr. V. Webertölpeln. 

Betönen, v.tr. [to utter with a particnlar stress 
or modulation of the voice] to accent. Eine Silbe —, 
to accent a syllable; er betonte die legten Worte 
feiner Rede ganz befonders, he gave particular 
emphasis to, or Jaid particular stress on the last 
words pf his speech. : 
* Betinte , f: [pl.-n] [a plant] betony. 

Betracht, m. [-e8) ihe act of considering. 
In — ziehen, to take into consideration; in dies 
fem—, in thisrespect; in— feiner langen Dienz 
ftepin consideration of his long services; in — 
ber Wohlthaten, weldje Sc. , in respect to the 
benefits, which &c.; in — des Nadtheils, den 
die Kirche durch Sc. erlitt, in regard of the in- 
jury the church received by §c. ; in jedem —, 
on all accounts, in every respect, in allrespects. 

Betrachten , v. ir. to view, to look on or at. 

‚Ein Gentählde —, to look ona picture; was bez 
tradten Sie fo aufmertfam, what are you look- 
ing at with such attention? den Himmel —, to 
contemplate the heavens. Fig. a) to tix the mind 
on, with a view toa carcful examination, to con- 
sider. Sys. V.@efehen. 5) (to study, to meditate on] 
to contemplate. Ein —des [berhaufiches] Leben, 
a contemplative life, c) to consider = to view, 
to think, to look on. Sd betradte ihn alé einen 


Menſchen, der Sc., Ilook on him as a man who’ 
. &c. d) to take into consideration, to consider. 


Bei jeder Handlung betradjte or bedenke dad Enz 


de, in.every action reflect upon the end. 


Betradtensswerth, -würdig,ad). . 


and adv. worthy of consideration, worthy of re- 
gard or attention. 

Betrachter, m. [-8, pl. -] considerer , con- 
templator. 

Beträchtlicd) , J. adj. 1) worthy of consider- 
ation, worthy of regard or attention, consider- 
able. 2) considerable = important, valuable. 
Eine — Summe Geldes, a considerable sum 


-of money. II. adv. considerably. Europa ge: 


winnt dabei —, Europe gains considerably by it. 
Betraͤchtlichkeit, f considerableness. 
Betradhtfam , adj. and adv, [given to contem- 


plation) contemplative. 


Betrachtung , f. theact of viewing or look- 
iny-on, view. Jig. a) [= Weberlegung) Etwas 
in — ziehen, to take any thing into considera- 
tion, to consider it. Syn. V. Aniehung. b) [med- 
‘itation, study, continued attention of the mind to a 
particular subject] contemplation. c) meditation, 
reflection. —en über etwaß anftellen, to medit- 
ate ona thing; fhwermüthige —en, melancho- 
ly reflections; Hiob's —en Über Sc.,Job’s retlec- 


‘usnal, V. Treiben] todo, to commıit [in an iN sence 
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tions on &c. d) [holy meditation] contemplation. 

Betrahtungssbud,n. book of medita- 
tion. —fa&, m.a theme as an object of medit- 
ation. —ftelle, fa text. 

Beträg, m. [-$] theamount [of an aceoant &e.). 
Der — diefer Summe beläuft ſich auf Fc., the 
total of this sum amounts to &c. 

Beträgen ‚„ir.l.v. tr. to cover or spread 
over the surface. Das Silber —, [am. goldsmiths] 
to overlay the silver with gold in amalgam with 
quicksilver. Il. v.r. fi —, to conduct one’s self, 
to behave , to comport. Sich [hleht —, to be- 
have one’s self ill, to misbehave; er be fid 
aufeine ungebührliche Weife, hecomported him. 
self insolently. III. v. tr. and intr. [to rise to, 
to reach by an accumulation of particulars , into an ag- 
gregate whole, to compose in the whole) to amount. 


: €8 beträgt fünfzig Thaler, it amounts to Gifty 


San; wie vielbeträgte6? whatisihe amount 
or it: 

Beträgen , n. [-8] behaviour, carriage, de- 
portment, demeanour, personal manners. Gis 
lobenéwerthes —, a laudable conduct; ein freunb 
liches, liebreidjes —, aflability. V. Auſtand. 

Betrampeln, v. tr. to trample frequently 
or repeatedly. 

FBetrarien, v. er. V. Vertrauen [used only ia 
the past part.] Betraut. ‘ 

Betrauern ‚v.tr. to mourn for, to bemom, 
to deplore. Den Verluft eines Kindes —, to hy- 
wail the loss of a child; Einen — or [more usual] 
um or für Einen trauern, to wear mourniag for, 
to mourn a person. 

Beträufeln, v. tr. to sprinkle with small 
drops. 

Vetraiifert, v.er.tobedrop. Fleiſch mit But⸗ 
ter oder Fett —, todrip butter or fat upon mest 
[as it turns upon the spit, in roasting}, to baste meat 


Betraut, [past part. of Betrauen] adj. and ada 
trusty. Ein —er Mann, a trustworthy man; ei 
—et Poften, an office of trust; ein —er Bet 
fhafter, an accredited envoy. 


Betreff, m. ſ-es ] respect, relation, regard, 


reference, concern, circumstance [mostly Joined 
with in, in the form of an adverb). Sn — ſeiner Ehr⸗ 
lichkeit, with respect to his honesty ; in — bites 
fer Angelegenheit, touching this aflair. 
Betreffert, ir. 1.v.tr. to take unawares, to sar 
rise. Einen auf einer Liige—, to catch any cue) 
ina lie, Betroffen, [past part.) embarrassed, pe 
— confounded. II. v. intr. 1) to relate or b 
ong to, to concern. Diefe Gache betrifft mk 
allein , that affair touches me alone; weg, M 
betrifft, concerning me, as to mc, as for me; 
betrifft fein Xeben, his life is cancerned. V. ty 
gehen 1. b). Syn. V. Anlangen. 2) to | 
to occur to. Das Schlimmfte, was mid — fa 
the worst that can befall me; es hat ihn ein grit 
fies Unglüd betroffen, he bas met with a g 
misfortune. Betreffend, relating to, concerniz 
touching. Diefe Gade betreffend, concernigy 
this affair, or as 10 this affair. 
Betreiben, ir. v. tr. 1) to drive upon. B 
Felder mit den Schafen —, to drive thg sheep 
upon the fields. 2) to drive = to carry WW, © 
prosecute. Einen Handel —, to drive a trade 
ein Gefhäft—, to carry ona business ; Jemar 
Angelegenbeiten —, to manage any one’s 
fairs; die Art, wie Sie Ihre Studien —, IR 
durchaus fehlerhaft und tadelnsmürdig, them: 
ner ia which you conduct your studies ig qt 
faulty and blamable; einen Redhtshandel—, t 
carry on a suit of law; eifrig —, to ; w 
Sie die Sache nit beffer —, fo wird fe nie ae 
Ende nehmen, if you don't get better 
this aflair, it will never come to an end, 3) {=e 
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Betreiburtg , S- 1) the act of driving upon. 
2) Fig. pursuit, management. 
Betreibungslehre, f. V. Cebrart. 

Betreten , tr. v.tr.1)) to set the foot on, to 
step upon. ‚Hätte ich ded nimmer biefen Boden 
Englands —! would I had never trod this Eng- 
lish earth! ein Haus —, to enter a house; ein —er 
Weg, a trodden path; diefe Wege, die nie ein 
Fuß betrat, these ways, where never foot did 
tread. 2) [to love as the male bird the female] totread, 
Der Hahn betritt [tritt] die Henne, the cock 
treads the hen. 3) to catch, to surprise. Einen 
auf frifher That or bei der Bhat —, to catch 
any one in the act. 4) Fig. [in the past part.] Bes 
treten, lexed, embarrassed, puzzled. Jd war 
über diefe Frage guer ft fo —, the question at first 
bo staggered 
a little con ; 

Betrieb, m.[-c8] 1) the act of driving cattle 
upon a place. 2) Fig. a) the act of driving or 
carrying on a business &c. Der — der Angeles 
genbeiten einer Familie, the management of the 
affairs of a family ; der — des Buchhandels, [the 
occupation ef selling books] hook-trade. 6 ){influence 
ca the mind] impulse. Auf Jupiter’ —, by Jove’s 
impulse. || 3) V. Bertrieb, 

etriebstapital, n. a fund or capital 
employed in carrying on any work , business or 
ocial operation, 

Betriebfam ‚adj. and adv. industrious, ac- 
'tive, diligent. Gin —eé Bolt, an industrious 
Ration. 

Betriebfamfeit, f activity, industry, 

Betriefen , V. Beträufen. 

Betriegen, V: Betrügen. 

Betrinfen, ir. v. r. ſich —, to get drunk. 

Betrédnen ,v. intr. [u. w. fens] to become 
somewhat dry. 
| Betrdddelu , ¥. tr. to furnish or hang with 
'ussels. . 


Beträffen , V. Betreffen. 

Betréffenheit, f. perplexity. 
Betropfeln, v. er. to sprinkle with small 
Betroͤpfen, v. tr. to bedrop. V. Beträufen. 


_ Betrüben, I. v. tr.to make muddy, to trouble 
fseldom used in this proper sense]. Fig. to afflict, 
to grieve. Gein Dod betrübt mid), his death 
grieves me; betrübt euch dies nicht? do you not 
seve at this? nicht darüber, daß ihr feid bes 
worden, fondern daß ihr feid betrübt wors 

ben zur Neue, [in Script.) not that ye were made 
» bat that ye sorrowed to repentance; bes 
—* afflictive, distressing. II. . r. ſich —, to 
; tosorrow. Sich Über einen Verluft —, 


grieve at a loss. 
— 5 / [II.-ſſe], || 2. [-ffes, p2. -ffe] 
Site of 


ng afflicted, a state of pain, distress 











fiction, calamity , adversity , misfor- 


Wie Ebnifivoll, adj. and adv. sorrowful. 


Preven ylpast part. of Berrüben] ‚adj.and adv. 
ieted, grieved. Eine —e Miene, a rueful 
ce; die —e nein the on wid- 
; ad, ich bin ein —e8 Weib, lin Serip- 
er a woman of a sorrowful 
se feyn fiber ben od eines Kindes, to be 
atthe death of a child ; — Über ihren 
Bertafi, grieved at their loss. 2) {expressing grief, 
hoving the external appearance of sorrow] sad, down- 
cast, gloomy. Ein —eé en a sad or gloom 
countenance; — ausfehen, tolook sad or grieved. 
8) gloomy , melancholy. —e Gedanken, sad 


me; Gie waren etwas —, you were. 


@ pte} diction. 2) [the cause of continued pain 
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thoughts. 4) [causing grief or sorrow J afflictive, 
sad, calamitous. —e Nadridjten, melancholy 
news, sad tidings ; ein —eé Ereigniß, a distres- 
sing event; —¢ 3eiten, calamitous times. 

Betrug , m. ſ-es] cheat, deceit, fraud, de- 
ception, imposture. Ein Menfd voller —, a de- 
ceitful man; einen — begehen, to practise fraud 
or deception; Einem einen — fpielen, to practise 
a deceitupon any one, to play a trick upon any 
one; durch —, by fraud, by deceit, fraudulently; 
ein frommer —, a pious fraud ſpractised under the 
pretence of religion] ; ein — der Sinne, delusion. 

Betrügen ‚ir. I.v. tr. to cheat, to deceive. 
Semand in einem Handel —, to deceive or de- 
fraud any one ina bargain; Einen im Karten= 
fpiel—, to cheat a person at cards; er hat mid) 
um zehn Shaler betrogen, he has defrauded me 
of ten dollars; Einen um fein Redt — , to de- 
fraud a man of his right. Prov. Es ift fein 
Schalt fo verlogen, er wird zuweilen aud be= 
trogen, he that deceives another , is often de- 
ceived himself, biters are often bit. Zig. to de- 
ceive = to delude, to beguile. Die Schlange bes 
trog mid) alfo, daß id) aß, Lin Script.] the serpent 
beguiled me, and J did eat; e8 betrog feine Doffs 
nungen , his hopes were deceived ; oft betrügt 
uns ein falfher Schein, weare often deluded b 
false appearances, II. v.r. ſich —, to be defeat 
in one’s expectation, hope, desire or intention. 
Ich fand mich in meinen Erwartungen betrogen, 
I found myself disappointed in my expectations; 
ig fand mich in ipm betrogen, I was deceived in 

in. 

Betrüger ,m. [-$, pl.-]-inn, f. a on 
who a a A a — a ade 
ceiver, an impostor, a sharper. Ein — im Hans 
del, a cheater. 

Betritgerei, ‚f.1)deceitfulness, fraudulence, 
fravdulency. 2) a cheat, fraud. 


Betrügerifch ‚I. adj. (tending to deceive] de- 


ceptive, deceptious, deceitful, deceptory. I. adv. 


deceitfully, frauduleotly. 


Betruglich, I. adj. 1) containing fraud, 
founded on fraud. Ein —er Handel, ein —er 
Bankerott, a fraudulent bargain, a fraudulent 
bankruptcy. 2) tending to deceive, deceptive, de- 
ceiving expectations , eceitful ‚false. Ein —e8 
Vevfpreden, a deceitful promise; ein —er 
Schein, a delusive or fallacious appearance ; —e 
Doffnungen, fallacious or illusory hopes. II. adv. 


deceitfully, a handeln, to practise 
ille. 


fraud or deception, to 


Betrüglichfeit, /.deceitfulness, fraudulence, 
fraudulency. ~ 


Betrünfen , (past part. of Betrinken] adj.and 
adv. drunk, drunken, intoxicated, inebriated, 
tipsy. Ein —er Menfd, a drunken person. 


Bett [e], n. [-e8,pl.-en] [seems to be allied to 
bauen, Bude, wohnen] 1) any place of re- 
se ; [with hunters) the lodge of deer. Der birfd, 
ber Damhirſch ift im —, the stag is harboured, 
the buck is lodged. 2) [un article of furniture to 
sleep and take rest on] a bed. In's — , zu — ges 
zen fih zu>— legen, to go to bed, jj to turn 
n; im —e liegen, to lie a-bed ; das — hüten, 
to keep one’s bed ; da8 — madjen, to make the 
bed ; am —¢, bed-side, at the bed-side; fie fam 
nie von feinem — , she never quitted his bed- 
side. Fig. Das — der Ehre, the bed of honour; 
auf dem — der Ehre fterben, to die on the field 
of battle; [in law} von Vifd und — fcheiben , to 
separate or divorce from bed and board. (in a 
narrower sense] a) the bed = bedstead. b) [the fur- 
niture of a bed, the materials of a bed] bedding. Das 
Kopfende des —es, bed-head ; das Fußende des 
—e6, foot of the bed; ein — auffdlagen, to 
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put up a bed; ein — mit Vorhdngen [Himmet. 
bett], canopy-bed; das téniglide —, the royal 
couch. 3) [the channel of ariver, or the part in which 
the water usually flows] bed ; [in mills) leat. 4) [= 
Stüdbett]) any raised place on which cannon are 
planted, a battery. | 
Bettsbank, F. apress-bed, settle-bed. —bes 
bdnge, xn. bed-hangings, bed-curtains.—b e3ug, 
m. V. — überzug. —boden, m. the bottom of a 
bedstead. —be de, f. a cover fora bed, a cover- 
let, counterpane. Eine wollene —decke, a blanket; 
eine durchnähte or gefteppte —bede, a quilt 
or counterpoint; eine rauhe —decke, a rug. — 
drell, m. clothing-diaper. —feder, fi bed- 
feather. —flafche,f- warming-pan, —franfe, 
J. valance. — frau, f. —— —fuß,m. 
(a plant] wild basil. —garbdine, (= — von 
bang) bed-curtain. — genoß, m. bed-fellow , 
bed-mate. —geräth, . the furniture of a bed, 
bedding. —geftell, n bedstead. —gras, an. 
many-spiked cotton-grass. —g ur t, m. bed-girth. 
— himmel, m. [the top-covering of a bed] tester , 
canopy. —täfer, m. V.—wanze. —Eammer, 
Jf. bed-room, bed-chamber. -—fa fte n, m.pıess 
bed. —lade, f. V. —faften and —geftell, —l&= - 
g evig’, adj. and adv. confined to bed by age, 
infirmity or sickness, bedrid , bedridden. —l&s 
gerig feyn, to be sick a-bed, to keep one’s bed. — 
ägerigkeit, f. the state of being bedrid. — 
laten, || —leintud, n. sheet. —leifte, f 
bedstaff. —linnen, n.sheeting-linen, sheeting. 
—maderinn, £ V.—frau. —pfanne,f.V. 
—flafhe. —pfofte, f. bedpost. —piffen, n. 
us in bed. —piffer, m. a person that pisses 
in bed. — rolle, f. ,bedcaster. —fad, nna 
leather sack used for packing beds in. —f us 
le, f. V. —vfote. — ſchere, ‚f. bedstafl. — 
{hicm, m. bed-screen. —fd nur, £ bed-lace. 
—fdragen, m. truckle-bed. —ſchrank, m. 
wardrobe- bedstead , bed-closet , turn-up bed. 
+—feider, m. 1) V.—vifier. (12) Fig. V. Ret 
lereſel. — ponde, —ftatt, —ftdtte, —ſt e l⸗ 
le, f. V. —geften. —ftollen, m. hedpost. — 
ſtroh, n. bedstraw. Unſerer lieben Frauen — 
ſtroh, (a plant] our Lady’s bedstraw. V. also We 
gefraut, —ftubl, m. bed-chair [for sick persons]. 
—tifd, m.table-bed, burcau-bed. —tifche (fire 
Krane), pl. bed tables [for sick persons]. —tt 0 d⸗ 
dei,f.bed-tassel. —tuch,n.sheeı.—überzug, 
m.thecover for the bedding, pillow-case. —ums 
bang, m. bed-hangings, bed-curtains. —v Ore 
bang, m. bed-curtain. —wanze,f. bed-bug, 
house-bug, wall-louse. — wärmer, m. —. 
wärmflafhe,f. V. —Rafse. -wälhe,f. 
De en. en 9, n. the furniture of a bed, 
ing, -clothes. —jiedhe, —züge,f. - 
bed-tick pillow-case. CT ANOS eh 


Bettel, m. [-8) 1) the practice of asking 
alms, begging. Er lebt vom —, he lives by 
begging. 2) any thing worthless, trash, tramp- 
ery. | ; 

Bettelsarm, adj. and adv. begearly, whol- 
ly destitute. —br fe f,m.abegging-letter. Durd 
—briefe fi) ernähren, +to live upon the kedge. 
—brod, n. the bread of mendicity. Das —brod 
effen, to live by begging, to cat the bread of 
charity. —bruder,m.V.—mönd. —bube, m. 
a begear-boy. —frau, f. a beggar-woman. Fig. 
—fürft, m. abeggarly prince. —geld,n.V. 
—topn.—haft,udj andadv. beggarly.—hands 
wert, n. the business of hegging alms. —h ers 
berge, fa beggar’sinn or haunt, beggar’s bush ; 

kedger’s coflec-house. Fig. —hod zeit, fia 
eggarly wedding. Fig.—boffabrt, f. beg- 
garly pride. —jude, m.a poor jew. —junge, 
m.a beggar-boy. Fig. —t6 nig, m.apoorking. 
—läufe, pl. 1) hedge parsley. 2) marsh ladies’ 
bed-straw. 3) lesser burdock..4):common.mea- 
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dow-saffron. —leben, 7 the life of a beggar, 
mendicity. —leute, pl. beggars, mendicants. 
Fig. —lohn, m. a miserable payment, a nig- 
gardly reward. —mddden, n. a beggar-girl. 
—mann, m. a beggar-man, beggar. —mönd, 
m. a mendicant friar, begging friar. —nonne, 
. beguin. — Orden, m. order of mendicant 
friars. —pad, n. beggarly crew. Fig.—priny, 
m.V.—fürt. —fad, m. a begear’s bag. Prov. 
—fad wird nimmer voll, a beggar's purse is al- 
ways empty. —fammet, m. plush. —fdyens 
fe, f. beggar’s bush. Fig. —ftaat, m. con- 
— or heggarly finery. —ftab, m. the. 
condition of a beggar, mendicity, beggary. Fig. 
An den —ftab fommen, to be reduced to beggary, 
to be brought toa morsel of bread ; Einen an ben 
—ftab bringen, to reduce a man to poverty, to 
beggar any one. —ftand,m. mendicity. Fig. — 
ftolg, m. beggarly pride. Fig. —tang, m. dis- 
pute, scuflle. —troß, m. a beggar’s obstinacy 
or impertinence, fig. low beggarly pride. — 
vogt, m. a low officer employed in watching 
the beggars, constable, beadle. —v 0 (f, n. beg- 
garly crew [in a proper and in a fig. sense]. Fig. 
Hhodmilthiges —volf , arrogant beggars. — 
weib, n. a beggar-woman. —witth, m. the 
landlord of a beggar’s haunt. 

Bettelet, f. 1) mendicity, beggary. 2) im- 
portunate or abject petition. 

Betteln [from bitten] v. intr. and », tr. 1) 
to ask or supplicate in charity, to beg or prac- 
“ tise begging, to live by asking alms. Sein Brod 
— ‚to beg one’s bread; — geben, to go a-beg- 

ing; fid) bom — ernähren, to live iy hegelde ; 
ch Shäme mid), gu —, lam ashamed to beg. fig. 
Die Kunft geht —, arts or sciences yield no great 
profits. 2) to beg much and frequently, to beg, 
to crave. Um ein Amt —, to heg for an employ. 

Betten, I. v. tr. 1) to make the bed. Prov. 
Wie man fick bettet, fo [hläft man, you shall 
have as good, as you bring; do well and have 
well. 2) to place in a bed, to bed. II. v. r. fi 
—, to geta bed for one’s self. Sich zufammen 
—, to bed together; fid) von einander —, to 
hed asunder. 

Bettler, m. [-8, pl. -] begear, mendicant. 
Die —inn 4 a —— — — 
Prov. Einem — iſt es leid, wenn er Andere bet⸗ 
teln ſieht, i’s beggar’s woc, to sce another by 
the door go; e& ift keine Klinge, die ſchärfer 

@nitt’, alg wenn ein — zum Herren wird, set a 
ggar on horseback and he'll ride a gallop; 
— mehren, Reiche nähren, beggars breed an 
rich feed. 

Bettlersherberge,f. beggar’s bush. V. 
alse Bertethevserge. —Eraut, n. sweet-scented 
virgin’s bower. —läufe, pl. V. Klebtraut. — 
läufelraut, n. lesser burdock. — mantel, 
m. 1) the cloak of a beggar. 2) Fig. the thoray 


oyster. —pad, n. V. Bettelvoik. —fprade, 


J: beggav’s cant. 

Bettlerifd) , adj.and adv. beggarly. 

Bettung „M. 1) the act of making the bed 
or of bedding. 2) the furniture of beds, bed- 
ding. 3) [iu fortificatfon and gunnery, any raised 
place covered with planks on which cannon are plaat- 
j ed) platform. 4) [iu hydrostatics] a frame of 
ground-timber. 5) [in seamen's lang.) Die —en, 
worauf das Schiff ablauft, [pieces of tlaber which 
supporta ship in running from the stqcks) bulgeways. 

Betüchen, v. tr. to cover with cloth. 


Betünchen, v. tr. to parget. 


Betüpfeln, v.tr. to mark with small dots ° 


or Spols. 
Betuͤpfen, v. tr. to mark with dots, to dot. 
Betüpfen ,v. er. to tip. 
Betufchen, v. ir. to paint with Indian-ink. 
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. Bebe , ‚f. [probably from the Slavon. bien, to 
ron] 1) bitch. 2) V. Mege. 
| Beuche » F. (pl. -n] [allied to weichen] 1) [the 
act of soaking cloth in lie for bleaching} bucking. 2) 
[the cloth or clothes soaked or washed in Iie] buck. 
| Beuchen yv.tr. 10 buck [linea $e.). 
Beuch⸗faß, n. —Iftunge, f —zuber, 
m. bucking tub. _# 
Beuge, £ [p/.-n] 1) a bend, a curve, anin- 
corvation. Die Knie—, hock. 2) an instrument 
of coopers for bending hoops, a bender. 
Berigen , (Goth. and Sw. buga, A.S.bugan, 
Dan. bone, allied to the Lat. pago, pango] I. v. tr. 
1) to intlect, to bend. Niederwarts —, to bend 
downward ; die Planten —, [in seamen’s language] 


to bend or supple the planks as by heat or mois- - 


tue; den Arm —, to bend the arm; das Knie 
—, to bend the knee; den Kopf —, to bow the 
head ; den Körper —, to iucline the body [in 
acts of reverence or civility}, to bow. 2) Fig. a) to 
cast down’, to depress, to humble, to morti- 
fy. Jemandés Hodmuth —, to bring down, to 
humble any one’s pide; dieſes Ungläd Hat thn 

ebeugt, this misfortune dejected him; diefer 

ieg beugte Rome Stolz, this victory humbled 
the pride of Rome. 5) [in grammar] to inflect, to 
decline. Fig. Das Recht —, to warp justice. 
Il. v. 7. fi —, to bend, to incline. Gid) vor Eis 
nem or vor Etwas —, to bow down to or before 
aarane or any thing. Fig. a) to bend, to how, 
or be submissive. Er beugte fi vor dem Willen 
des Volkes, he was flexible to the will of the 
people. b) to humble one’s self. Srv. Beugen, 
Biegen. Biegen signifies to bend, to incline from 
a straight line in any direction. Beugen denotes to 
bend from an erect or perpendicular line, to ineline 
downwards, to become lower. 

Beugzange,. [in seamen's lang.) a wooden 
engine formed like a pair of pinceis , and em- 
ployed to confine the planks of a ship in thcir 
places, till they can be nailed or bolted to the 
timbers. 

Beuger ‚m.[-$8, pl. -] [in anatomy] flexor. 

Beriglich ; adj. and adv. [that may be bent) 
flexible, pliable. ° 

Berigfam, adj. and adv. flexible, flexile, 
pliable, limber. Die Weide ift eine —e Pflanze, 
the willow is — plaut; ein —er Faden, a 
pliant thread. Fig.a) flexible in disposition, pli- 
able, pliant. Das —e Gemüth ber Jugend, the 
flexible mind of youth. 4) (in grammar] decli- 
nable. 

Berigfamfeit , f. flexibility, pliablenegs, 
pliability, pliaocy. 

Bergung, SJ. bend, flexnre, incnrvatipn. 
Die — der Lidtftrahlen, [iu optics, a property of 
light by which its rays, when they approach a body, are 


bent towards it or from It} inflection. Fig. Die — 


der Stimme, inflection of the voice; — der Kniee 
[Rniebeugung] , genuflection; bie — der Rennz 
wörter Sc. , [in grammar] inflection. 

Beule, f [p!. =n] [perhaps from Biegen) 1)a 
swelling occasioned by a contusion, any thing 
swelled or pushed beyand the surrounding or 
adjacent surface, a prominence, a protuberance, 
a Bauch ‚a bump, a lump. Die Kugel madte 
eine — in feinem Küraffe, the bullet made a 
diot in his cuirass ; die venerifhe —, bubo; die 
— ineinem Gefäße, adintin a vessel. 2) [in archi- 
tecture] bossage. 3) [inanatomy] process. 
| * Beulenmelone, f. V. Warsenmetone. 


Beuli ‚adj. andadv. full of protuberances, 
lumps or diats. 

Beuling , m. [n sea term] the trongh or sate 
sage filled with powder, which communicates 
the Mame from the train to the fire-truaks or 


booty, prey, spoil, plunder. Auf — ausgeht 


’ Beu 
powder-barrels in a fire-ship. 

Besümjtänden „9. tr. to circumstantiate, to 

etail. 

Besunruhigent, o. tr. to disquiet, todistarh, 
Ge beunrubigte die Einwohner diefer Stadt, it 
disquicted the inhabitants of this town ; Parteis 
unaen — den Staat, plots disturb the state; 
die Annäherung des Feintes beunrhbhiget und, 
we are alarmed at the approach of the enemy; 
a Geind — , to harass ‘the enemy; bad Gs 
müth —, to disturb the mind ; diefe Nachricht bes 
uncubiget mid fehr, that news agitates me very 
much; dies beunrupiget mein Berviffen, this 
troubles my conscience; id) will Sie nidt —, 
Pil not disturb you, Pil not put you tp any in- 
convenience. 

Be⸗urharen, v. tr. [to plow ground the first time] 
to break up. 

Bestirfunden, v. tr. 1) to prove and support 
with documents. 2) to give ike evidence of au 
thenticity, to authenticate, ta verify. Die Bes 
yrtundung, the act of authenticating, veriice 
tion. 

Beurfundeamt, n. notarial office. 

Desürfunder ‚m. [-6, pl.-] a publicaoury. 

Be-arlauben ‚I. v. tr. 1) to grant leave of 
absence to. Einen Offizier —, einen Soldaten 
—, togive leave ofabsence to an officer, togive 
furlow to a soldier; ein beurlaubter Soldat, a 
soldier on furlow. 2) to give leave of departure 
to. Einen —, to give any one leave to £0; d 
König beurlaubte die Verfammlung , the king 
dismissed the assembly. I. v. r. ſich —, [in fr 
miliar lang.] to take leave, to withdraw. Gt heute 
laubte fid) in aller Stille, (= er Rabl fic (alia 
fic) tavon] he took French leave. 

Be-ürlaubung ,f.the act of granting leave 
of ahsence. Die — eines Soldaten, the farlow 
ing of a soldier. 

Besurtheilen , v. tr. to form a jadgment of, 
to give one’s judgment upon. Eine That nad 
dem Erfolge —, to judge af an action by the 
event; fritifd —, to judge critically ; eine lie 
terarifhe Arbeit —, to criticise a literary work; 
— nad ſich —, to judge others by ones 


Besüirtheiler, m. [-8, pl.-] he chat forms | 
judgment of any thing, especially a person ¥ 
judges of the merit of a literary pertormanc, 8 
judge, a critic, tS 

Besurtheilung, £1) theact of jodging. Di 
— einer literarifden Arbeit, criticising. - 
judgment, critical examination, critique, alc 
SME rp ening ete aft, f. the jadicaure 
faculty, judyment, discernment. Gin Mana 00 
gefunder —, a man of sonnd judgment. 

1. Berite , f. [either atiied tp the prov. pattes 
== nußen, or more probably to the Low Sar. tp 
ten = theilen] spoil takea from ap enemy inh 


to go a-plundering. Fig. Er wurde feinen Bae 
den zur —, he became the prey of bis enem'@j 
die Welt iby Schlachtfeld und das Renin 
— ihre —, the world their field and 8 
uman kind their prey; mit — beladen ‚| 

with spoil ; [in seamen’s language] dieſes FA ri 
mehrere —n [ Prien] gemacht, this su! 
taken or made several prizes. | 

2. Beute, f.[pl.-n] (attied toButtes CHT! 
Gr. x{do¢) 1) [with bakera}a large kneading uos; 
2) a wooden bec-hire. . 

1. Beritel, m. [-6, pl.-] [allied perhere ” 
Butte and aan 1) lin tit a bolter. 2 
pouch or false belly in which so eanimals par 


thei ‘3 ll bag er: ’ 
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bagin which money js contajned or carriedin the 
et, a purse. Fig. Seinen — fpiden, to fill, 
to line one's purse; aué feinem eigenen — zeh⸗ 
ten, to live at one’s own expense; cin Kluger 
tidtet ih nad feinem —, a prudent man limits 
his expenses by his income. Prov. Rad bem — 
ridte ben Schnabel, let your purse be your mas- 
ter. Fig. a) ¢ the public coffers, the treasury, 
parse. 5) {ia Turkey, a sum of money, about 50 1. ster: 
ling or 600 dorinarheuish] a purse. 
Beutelsarm, m. (inmills] a piece of wood 
shaking the bolter, the arm of the bolter. — 
faß,n.a cask [used by the guaners on board a ship] 
with a leather covering, that draws together like 
a purse. $—faul, adj. andad -. uawilling to part 
with money. —förmig, adj.and adv. purse- 
shaped. —gané, f.pelican. —garn, n.[ia fish- 
Ing] purse-net. —ammer, f [inmilis] bolting- 
house. —fa ften, m. [ia mills) the box contain- 
ing the bolter. —frabbe, f. V. —frebs. F— 
frant, adj. and adv. having an empty purse. — 
?rebé, m. purse-crab. —meife,.f. penduline 
Utlmouse, mountain-titmouse. —ne§, n.V.— 
sera. —perrüde, fia bag-wig. —ratte, — 
tage, f. theopossum. —[dneidet, m. a cut- 
parse, purse-cutter, pick-pocket. —fq neid es 
Sei, M picking pockets, cheating, pilfering, 
— —ſchne an rauf, a. [a plant] Tiel, 
spusse. —fdnur, f. purse-string. —fte 
n. [in mills) the boltin Jone hoher“ —ftety 
fen, m. V.—arm. —ſtolz, m. pursepride. — 
folz, adj. and adv. purse-proud. —thier,n. 


V.—ratte. —t ach, n. bolung-cloth. —werf, 


». bolting -mill. 

2. Beutel, m.[-6, pl.-] (probably from the old 
batten = fdhlagen) [in husbandry] a piece of wood 
for beating tlax , a beater. 

3. Beutel ‚m.[-8, pl.-] [probably from the Low 
fax. Site n = beißen ] [with joiners aad carpenters) 

| ipping-chisel , former. 

Beutelig , adj. aud adv. bag-like. Diefer 

it —, this coat puckers. 

1. Beritelit , v. tr. [allied to the-old bg tten = 
Atagen] 1) [ia mills, to sift or separate bran from 
Seer} to bolt. || and + 2) to shake. Er hat ihn 
Metis gebeutelt , he shook him violently or 
spun . 


2. Beuteln, [from 1.Beutellv r and v. intr. to 
‚to wrinkle. Diefer Aermel beutelt fid, 
is sleeve puckers. 
1. Beuten ,v. tr. to make booty. V. 1. Beute. 
3. Beten , v.tr. to fill a hive with bees. V. 
Bente. 
Beutens honig, m. the honey of wild 
oney. —Igim, m. bee-glue. 
Pestheie, f. (Brut is allied to batten 
Hagen) V.Podbeie. 
* Bakefer , m. [-8, pl.-] purse-maker, plover, 
per beechealandver. V sles 1 @dcier. 
Doeniger , ni.[-6, pl.-] V. Beidter. 
? — * t, v. tr. 1) to provide with a cura- 
ea sormunden. 2) to provide with a su- 
dent or bailiff. 


1,4197 [more usual] Bevölkern , Le». tr. 
with inhabitants, to people, to popu- 
We vereinigten Staaten ivon Nordamerifa) 
Gard Auswanderer von Europa bevölkert 

orn , emigrants from Europe have peopled 
EMd States. Fig. Ein Kanindhengebege 
aettock a rabbit-warren. Il. v.r.fih -, to 


Sewöferung po J- 1) [the net or operation of 
tion. 2) [the whole number of people 
tain a country) population. Man ſchätt 
gan England auf gehn Millionen Seelen, 
of England is estimated at ten 















= 
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millions of souls. 

Bevslterungsslifte, £ an account of 
the population of a country. Die —lifte aufnegs 
men (= eine Volkszählung vornehmen], to take 
the census. —ftand, m. [the state of a conntry 
with regard to its number of inhabitants] population, 

Bevsllmächtigen , v.tr. to give authority, 
warrant or legal power to, to give a right toact, 
to empower, to authorize. Ein bevollmädtigter 
Gefandter, a plentpoteatiary ; der Bevollmaäch⸗ 


‘tigte, a person invested with full power to trans- 


act any business, a plenipotentiary commis- 
sioner; an altorney, a proxy ; durch einen Bevod: 
mddtigten handeln, to act by proxy. 
Bevsllmächtiger ,m.[-8, pl.-]hethat em- 
powers or authorizes, constituent, warranter. 
Bevoͤllmächtigung pF: I) the act of autho- 


rizing, authorization. 2) warrant, authority. 
Devör, conj. [previous to] before. i 


Bepörmunden v. tr. to provide [a minor Sc.] 
with a guardian. Der Bevormundcte, a ward. 

Bevorrechten , Bevörrechtigen,, v. tr. to 
invest with a particular right or immunity, to 
privilege. Einen — , to grant a prerogative to 
any onc; der Vevorredtete, a privileged per- 
son, a patentee; bevorredtigte Waaren, pa- 
tented goods. 

Devörrechtigung ,_£. privileging, privilege. 

Bevorrehtigungssbrief,u.—fdhreis 
ben, a. a patent. ' 

Bepörreden , v. tr. to preface [a book or dis- 


course]. 


Bevörftehen, ir. v. intr. and v. imp. to be 
near, to be approaching (in a figurative sense}. Die 
Gefahren, welche dem Lande —, ihe dangers 
that hang over the country; ein —bdeé Uebel, an 
impendent evil ; eine —Dde [nahe = drohende) Ges 
fahr, an imminent danger ; bie —de Woche, next 
week ; die —ben Feiertage, the approaching 
festival. 

Bevortheilen, v. er. to overreach, to cheat, 
to defiaud. Er bat ihn bei diefem Handel arg bes 
portheilt, in this bargaiu he took great advan- 
tage of him. | 

Bevorthun, V. Zuvorthun. 

Bevoͤrworten, v.tr. to prologue. 


Bevorzugen, v. tr. 1) to furnish with the 
necessary qualities, to qualify. Die Ratur bes 
vorjugte ihn hierzu, nature qualified him for it. 
2) to give preference to, to prefer, to regard 
more. Ä 

Bewaͤchen yv. tr. to watch [a prisoner &c.]. 
Das Gepäd eines. Heeres —, to guard the bag- 
gage of ao army. fig. Jemandé Handlungen 
oder Bewegungen—, Lo watch any one’s actions 
or motions. 


Bewaͤchſen yp tr.v. intr. [a.w. ſeyn] to be over- 


grown [with herbage, hair $e.). Mit Gras —, over- 
grown with grass, ‘grass-grown; mit Moos —, 


_ moss-grown , mossy, mossed. 


VBewdffnen ,v tr. 1) [to cover with whatever 
will add strength, force of securify}] to arm. Einen 
olftein or Magneten —, to arm a loadstıne; 
!astafeln—, to overspread tables of glass (with 
a thin‘coat of tin).’ 2) [in a narrower sense) to arm 
[the militia &e.]. Vom Kopfe bis zu den Küßen bes 
waffnet, armed cap-a-pie; die Bölfer — fic), the 
nations arm themselves; mit bewaffneter Hand 
angreifen, to attack with open force. Fiz. Bes 
waffne dein Herz gegen Berfuchungen, guird 
thy heart against temptations. Pe 
Bewähren,, v. tr. 1) to save from injury or 
decay. Den Körper vor Kälte —, to protect the 
body from cold; ein Haus vor den Flammen 
—, tosave a housc from the flames; man bedient 
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fih des Salzes, um bad Fleifch vor Fäulnißzu—, 
salt is used to preserve meat from putrefaction ; 
Semanden vor einem Verlufte —, to preserve 
any one from a loss; bervahre mid), Herr! vor 
den Gottlofen, {in Scripture] keep me, o Lod ! 
from the hands of the wicked ; bie Jugend vor 
bem Lafter —, to preserve youth from vice ; bes 
wahre bein Herz vor Verfudungen, guard thy 
heart aguinst temptations ; e8 bewabret dab Gee 
mit vor Täufchung, it preserves the mind from 
being imposed on; bewahre deine Lippen vor 
der ige ‚keep thy lips from telliag lies; bies 
durch Eönnen fle diefelben vor kleinen Fehlern —, 
by this they may keep them from little faults ; 
fid) vor Schaden —, to preserve one’s self from 
injury; Gott bewahre! God forbid! by no means! 
not at all! 2) to keep. Gin Geheimniß — , to 
keep a secret; ich werbe Ihnen ftets diefelben 
freundfchaftlihen Gefinnungen —, I shall al- 
ways preserve for you the same friendly feelings. 
Sys. Sewahren,Aufoewahren, Gerwabres, 
Aufhe ben. Aufheben signifies merely to put a thing 
into’ a place where it may not easily be lost or suffer 
injury. Ich habe einen Gries ſorgfältig aurgehoben, 
means, that I have laid it ina place where I can easi- 
ly find it again. Bewahren and Aufbewahren imply 
also an employment of the means necessary to preserve 
a thing from lujury or destruction. One may bewahren 
[preserve] meat from becoming ‘putrid by salting It, 
and for this purpose it is usual es quizubewahren [to 
keep it] in a cool cellar. Berwahren means , to pre- 
serve by putting the thing intended to be kept into such 
a place of safety, that uothing which might be inju- 
rious to it can get at it. 


Bewahren , v. er.1) to evince, establish or as- 
certain as truth, to prove true, to verify. Die Ride 
tigteit einee Erklärung —, to proye the truth 
of a declaration. 2) to ascertain by trial or ex- 
pericnce. Eine Pflanze, die fic) als heilſam gee 
gen das Fieber bewährt, a plant that proves sa- 
Jutary against fever; das Gerücht bat fich nicht 
bewährt, the report has not been confirmed ; 
bewährte Zeugniffe, authentic testimonies; bes 
wibrte Urfunden, authentical documents; bes 
währt feyn, to stand proof or the test ; ein Mann 
von bewährter Zreue,a man of approved fidel- 
ity; ein bewährter Freund, a tried friend, 3) to 
ascertain the value of [coins $e.). Das Bewähs 
¥en, verification, confirmation, proof, test. Sym. 
V. Erproben. 

Bewahrer , m. [-8, pl. -] 1} one who has the 
care , custody or supetintendence of any thing, 
especially in-compound words, as: Giegel—, 
keeper of the seal; der Kleider— des Könige (von 
England], the clork of king’s wardrobe. 2) a pre- 
server, conservator. 

Bewahrer, m.[-8, pl. -] one that ascer- 
tains as truth, pıover. - ; 

Bemährheiten, v.tr. to prove true. Gine 
Sache —, to verify a thing. 

. Bewahrlich, adj. and adv. provable. 

Bewährt, [past part. of bewähren] adj. and 
adv. V.Bewähren. » | 

Bewährtheit‘, f. the state of being proved 
or veriied. Die — von Urkunden, the auchenti- 
city of documents. 
+ Bewdlbden, v. tr. to convert ground into 
forest. Ländereien —, to aflorest land. 

Bewaldet , [past part. of the unusual Bewalden 
= to cover with wood] «dj. covered with wouds, 
woody, wooded. —e Berge, woody mountains ; 
ein —er Abhang, a wooded bank. 
| Bewdldredhtert, v.tr. toroughhew, to square 
(timber). 

* 4. Bewaͤllen, (trom Bali=Grbötung, Auf. 
wurf, bank, dam) v. tr. [to ralse earth about plants] 
te hill {hops $e.]. 
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2. Bewallen y [from wallen = to walk} (un- 


usual] v. tr. to go visiting. 
Bemwältigen, V. Ueberwältigen. 


Bewalzen, v. tr. to press or level with a rol- 
ler. Gin Feld —, to roll a field. ; 


Bewandern , v. tr.. tovisit wandering. Fig. 
V. Bewandert. 


Bewändern, v. tr. V. Drapiren. 


Bewandert, [past part. of bewandern, fig.] adj. 
and adv. acquaiuted by familiar use er study. 
Er ift in den beften klaſſiſchen Schriftftelleen —, 
he is conversant with the best classical writers ; 
in einer Kunſt —, learned in an art; in Spras 
den —, versed in languages; er war fowohl in 
der Baukunſt ale in der Perfpective febr —, he 
was well skilled both in architecture and in per- 
spective. 

Bewanderung’, f. V. Drapirung and Dras 
perie. 

Bewaͤndniß or Bewandtniß, £ [p/. -ffe] 
and || n. [-ffes, pZ. -ffe ] condition, state, the 
quality or nature of circumstances [u. with haben, 
but only in the third person singular]. Es hat damit 
eine ganz andere —, al& Sie glauben, the thing 
is quite different from what you think ; damit bat 
eö eine befondere —, thereby hangs a tale. 


Bewandt, [past part. of bewenden) having a 
‘certain state or quality, circumstanced. Go ift 
bie Sache —, such is the state of the affair; bei 
fo —en Umftdnden, this being the case. 


+ Bewappnen, V. Bewaffnen. 


Bewäflern , v. tr. to water, to irrigate, to 
inundate. Eine Wiefe —, to water a meadow ; 
Einen Garten —, to irrigate a garden; der Nil 
bewdffert alljährlich die Felder Aegyptens, the 
Nile every year inuadates the fields of Egypt; 
die Bewdfferung, irrigation. | 


Bewedeln,v.tr. 1) to cool and refresh b 
moving the air with a fan, to fan. 2) to wag at 
[of dogs]. 


Bemwegbar , I. adj. [that may be moved) mov- 
able. II. adv. movably. 


Bewegen ‚reg. and ir. J. v. tr. to move, to 
impel. Der Wind bewegte das Schiff oder das 
Meer, the wind moved the ship or agitated the 
sea; ich kann bie Hand nicht —, I cannot move 
my hand; von der Stelle —, to stir from the 
place. Fig.a) to move = to persuade, to prevail 
on, to draw or incline the will to a determina- 
tion by presenting motives to the mind. Jd) 
wäre frob, wenn ich ihn — könnte, eine Kritik 
über &c. zu fchreiben , Lwould be glad, if I could 
persuade him to write a critic on Sc. ; fie bewos 
gen den Kaifer, benBVertrag zu beftätigen, they 

revailed on the emperor to ratify the treaty ; 
fie fonnten den König nicht —, den Verbrecher 
u begnadigen, they could not prevail with the 
ing to pardon the offender ; man fonnte ihn nicht 
— , Sheil an dem Streite zu nehmen, he could 
not be induced to take part in the contest; ich finz 
be mid bewogen, zu verordnen, daß Sc., I find 
myself called upon to order, that §c.; aus —den 


Gründen, for moving reasons ;“{ in this sense the. 


verb is generally ir.]. b) to move = to excite tender- 
ness, pity or grief in the heart, to affect, to touch 
pathetically, to excite feeling in. Bis zu Ihrä- 
nen bewegt, moved to tears. V. Rühren, * 
move = to excite tumult or commotion. Das 
Bold —, to rouse up the people. Il. v. r. fid —, 
1) (to change. place or pogture] to move. Die Erde 
bewegt fih um ihre Achſe, the earth moves on 
its axis; bie Vögel — fic) in ber Luft, hirds 


_ move in the air; es bewegte ſich fein Lüftchen, 


there was not a breeze stirring. 2) 10 use action 
or exercise. Er bewegt ſich nicht [more usual: er 
macht fich teine-Wewegung], he takes no exercise. 
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Bewegemuslel, m. [inamatomy] motatory 
muscle. eweggrund, m. [that which moves 
the will] motive. Starke oder ſchwache —gründe, 
strong or weak motives; aué welchem —grunde 
hat er. es gethan? what inducement made him 
do it? —fvaft, f. motive power or force. 

Beweger ‚m. [-8, pl. -] 1) [he that moves] 


mover. 2) [in anatomy] a muscle. 


Beweglich, I. adj. 1) (that which moves] mov- 
able. — movable feasts [as Easter and all 
festivals depending thereou] ; —€ Beiden, fin astrol- 
ogy] movable signs (Aries, Cancer, Libra and Capri- 
corn]; er hat eine recht —e 3unge, he has a very 
voluble, glib tongue; er ift ein gat —eé Manne 
den, he is a bustling active little fellow. Fig. 
moving, touching , pathetic, affecting. Eine —e 
Rede,a moving discourse; ein —erBlid, a mov- 
ing look. 2) (that which may be moved] movable. 
—e Güter, movables; eine —e Brace, a tlying 
bridge. II, adv. 1) movably. 2) Fig. movingly, 
pathetically. Geine Stimme, feine Blide fpres 
chen alle fo — für ihn, his voice, his looks all 
speak so movingly in his behalf. 
Beweglichkeit, f. movableness, mobility, 
volubility. Zig. patheticalness. 
|| Bewegniß,, vn. [-ifes , pl.-ffe] V. Antrieb. 
Bewegſam , adj. and adv. [that may be moved] 
movable. | 


Bewegfameit , f. movableness , mobility. 


Bewegung, f. movement, motion. Die 
— eines Rades oder einer Mafchine, the move- 
ment of a wheelora machine; in ftürmifdher — 
[ofthe sea], in agitation; einige Mafchinen wer: 
den duch Federn oder Gewichte in — geſetzt, 
some machines are moved by springs or weights; 
eine Mühle in — ſetzen, to set a mill a-going ; bie 
ſchulrechte ſichuigerechte] — eines Pferdes, Lin 
manege] cadence; die —en eines Heeres, the 
movements of an army; das Heer ‚feste fid) in 


— und nahm eine Stellung hinter einem Walde, 


the army moved and took a position behind a 
wood; die Säfte in — bringen, to stir the hu- 
mours; erift immer in —, he is always stirring ; 
fid) — machen, to take exercise. fig. a) mo- 
tion. Eine Sade in — bringen, to put a thing 
in motion, to set a thing on foot. b) a moving 
of the mind or soul, any agitation of mind or 
excitement of sensibility. Die — in meinem Ins 
nern, the motion in my breast; ihre zitternde 
Stimme verräth ihre innere —, her trembling 
voice hetrays her emotion. c) commotion , dis- 
turbance, disorder. Er veranlafte diefe aufrüh⸗ 
rerifchen —en, he occasioned these stirs or riots. 
d) motive, impulse. Er hat es aus eigener — 
gethan, he did it of bis own impulse. 
Bewegungs-geſetz, n. the laws of mo- 
tion. —g rund, m. V. Seweggrund. —Era (t,f 


‘the motive power or force. —f rei 8, m. [in astron- 


omy] deferent circle or deferent. —funft, f [a 
mathematical science which shows the effects of powers 
or moving forces] mechanics. —le ore, f- that 
science which treats of the doctrine of motion, 
mechanics. —le brig, I. adj. [pertaining ta the 
principles of mechanics ] mechanic , mechanical. 
Il. adv. mechanically, —108, adj.andadv. mo- 
tionless. —puntt, m. the point of movement. 
—trieb, m. momentum. — ur fade [Beweg» 
urfache] f. motive. 


Bewehen , v. tr. to throw or drivea current 
ofairupon. 


Bewehren,v. er. 1)to provide with weapons, 


to arm. Bewehrt, [in heraldry] armed. Fig. Bes 
wehrt feyn, [in seamen’s language] to be wind or 
— bound. 2) to furnish with a mill-dam, 
to dam. 


Be wehrun 1) arming §c. 2) [in heraldry] 
the teeth, hore AR claws of animals. 


de, f. a quotation adduced for the sake of a 


Berdorbenheit der Menfhen, als Fe. no 


‘ | Hero 


Bewerben,» tr. to match toa wife, to wive. 
Sid —, to marry a woman; berweibt, married. 

Beweiden, v.tr. to feed on, to graze. Das 
Vieh beweibet die Wiefen, the cattle grazes the 
meadows. 


Beweinen, v. tr. to weep, to lament with 
tears, to bewail. Den Dod eines Vaters — ‚to 
bemoan the loss of a father. 

Beweinensswerth, — würdig, adj. 
and adv. deserving sorrow, lamentable, deplor- 
able. 


Hewes, m. [-fes, pl.-fe] 1) the act of prov- 
ing. Den — eines Probleme in der Erdmeßkunſt 
führen, to demonstiate a problem ia geometry; 
den — liefern , to furnish evidence. 2) [that de- 
gree of evidence, which convinces the mind of the cer- 
tainty of truth or fact] proof. Ein Überzeugender or 
fhlagender —, a convincing proof; ein deut: 
lider —, ein mathematifder —, a clear proof, 
a mathematical demonstration; Beweife für die 
Wahrheit einer Erktärung beibringen, to prove 
the trath of a declaration ; id erbiete mid, ten 
— zu führen, daß &c., Lam ready, to prove, 
that &c.; ein f&hriftliber —, a written proof, 
evidence ; ber — durch Zeugen (Jengenbeweis], 
roof by-witnesses; ein direfter or unmittel- 

arer —, a dirett evidence; ein indirelter or 
mittelbarer —, ein künftlicher — [Beweis ourd 
Umftände, Anzeigenbeweis, in law], circumstastial 
evidence ; Beweife für eine Gace zufammenges 
nommen, [in law] evidence; er hat und Beweife 


feines Muthes gegeben, he showed himself a 


man ofcourage, he gave us proofs of his cou- 


rage; ein — der Freundſchaft, a token of friend- 


ship. 

$ eweis-artikel, m.1) [in law]a point con- 
cerning which a witness’ evidence is taken. 2) 
V.—puntt. —führer, m. the person who proe 
duces proofs and argues upon them, arguer, 
demonstrator. —führung, f. arguing, demcs- 
stration. -grund, m.a reason offered iu 
to convince the mind, argument. —fraft, fi 
the power of demonstrating. Diefe Urkunde evs 
mangelt aller —fraft, [in law] this docament % 
wholly void of authenticity ; der Zeuge hat hich 
feine —fraft, [in law] this witness’ evidence cape, 
not prove the fact. —mittel, n. a means 
prove any thing. —punft, m. [in logie] 
ment. —fchrift, f. any otlicial or suchorsukke 
paper containing proof for information, | 
the establishment of facts, a document. —ft els 



























thority. —ftüd, n. any thing, circa 

document , writing &c. which contains 
evidence. — zeuge, m. [in law] a witoess wi 
proves a fact. ? 


Beweisbar, adj. and adv. provable, de 


monstrable. 


Beweiſen, ir. 1. v. tr. 1) lo prove = to she 
to manifest. Diefer Zag wird es —, chis ey 
will prove it; nidjt® beweist volfommencs WR 


evinces the depravity of men more fully, % 
&c.; e8 beweist, wie irrig die gewoͤhnliche F 
nung ift, it proves howerroncous is the cousa@al 
opinion; Ste haben mir viel Gutes bewiefen, you 
have shown me much goodness ; Eine 4 
—,toshow mercy toany one. 2) to prove 
evince; tg establish or ascertain as truth, Ä 
or fact, by testimony or other evidence; it. to ay 
or prove to be certain, to demonstrate. Dex aw 
ger muß die Wahrheit feiner Ausfage —, 
plaintiff must prove orestablish the truth ofl 
declaration ; einen Gag aus ber Sittenlehre 
to demonstratea proposition in ethics; eine Map 
gabe in der Erdmeßkunſt — , to demonstrate 
problem in geometry» IT.v-r. fid —, to acting 
certain manner. Gig fehr gatig gegen Einen — 
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to show any one a great deal of kindness; er 
hat fid) alg Mann von Muth bewiefen, he has 
shown himself a man of courage. 
Bewerslidh , adj. and adv. provable, de- 
monstrable. 
Beweisthum , x. [-e8, pl. -thümer] proof, 


arsumen t. 
Beweißen, v.er. V. Weißen. 


Bewenden ‚ir.v. intr. [used only in the infini- 
tire joined with laſſen, and as past part.) Es dabei 
— laffen, to leave a thing at rest, to leave it as 
it is, to be satisfied , to acquiesee ; gut denn, ich 
laffe ed’bei Ihrem Urtheile — , well, I leave it 
to your decision. Das Bewenden, the leaving 
ofa thing at rest; dabei bat es fein—, there 
the matter rests. V. Bewandt. 

Bewerb, m. [-e8 , pl. -e] endeavour to at- 
lain er acquire a thing, business. 

Bewerben ‚v.r.fih —, to use efforts to ob- 
tin, Sih um ein Yrauenzimmer —, to woo, to 
wart a lady; fid) um ein Amt — ‚to sue for an 
elke, to canvass for an office; Hunderte — fid 
ta biefes Amt, hundreds court this place; fid 
meinen Freund —, to canvass fora friend ; 
‘What fid um ihre Stimmen für feinen Freund 


‘feworben, he canvassed their votes for his friend. 














wooer. Gin — um das Amt eines Scheriffö, a 
@odidate for the office of a sheriff. 

Bewerbung yf. suing for, courting. Die 
- um ein Amt, the suing for an office. 

Pewerfen , ir. ». tr. to strike or cover with 
wmething thrown. Einen mit Steinen, mit 
Roth —, to pelt any one with stones, with dirt ; 
tine Mauer mit Rall —, to plaster a wall. 
Sewirfitelligen ,v.tr. to effect, to effectuate, 
bring to pass, to bring about, to accomplish. 
Bemertelligung, eflecting. execution, per- 


Bewideln ,v. er. to eavclop, to enwrap, to 
sme by wrapping. Bäume mit Stroh —, to 

Wind straw about trecs. 
Bewilligen „V. tr. to grant, give or yield, 
ede. Sine Penfion —, to allow a pension ; 
Wbewiltigte die nöthigen Summen, he granted 
| sums, Gott bewilligte fein Ber: 
Mn, granted him his request; dle bes 
Mligte Sade, grant. , 
Vewilligung ».F. 1) the act of granting, a 
ing, yranı, concession. 2) allowance, li- 

Rue or liberty granted, permission. 


j HUM mine , v. tr. to welcome, to re- 
are kindly. Die Bewillfommung , welcome, 
kind reception of a pew comer. 


immern, v. tr. Etwas —, to whine over 
a ; 


wimpeln, v.tr. to furnish with pen- 


Sewinden ‚ir.v. tr. to cover by winding, 
wied round. 

Bewind haber, m. [in seamen’s laug.) di- 
Mir of a trading company, administrator, 
Minnger , masier. 

vewi 


uſeln ,v.tr. to whimper [at a thing]. 


ar, adj. and adv. cflectille, practi- 
mike, feasible, 


Bewirfen » v. tr. to produce as a cause or 
FEM, to effect. Bewirkt durd) $c., caused, oc- 
tioned hy Sc. 

Vewirklichen „V. tr. to realize [a scheme or 
feet). V. Berwirklichen. 


irthen, v. ir. to entertain, to treat at 
table, to treat. Er hat ung für unfer Geld fehr 
| ot bewirthet, he treated us very well for the 


| Bewerber, m. [-8, pl.-] candidate, suitor, ° 


Dem 


money ; man Könnte Sie wohl beffer, aber nidt 
herzlicher —, bettercheer you may have, but not 


with better heart; der Gaftfreie macht fid ein Vers - 


gnügen daraus, feine Freunde zu—, the hospi- 
table man delights in the entertainment of his 
friends. Die Bewirthung , [the receiving and ac- 
commodatiug of guests , either with or without re- 
muneration) entertainment. 

Bewirther, m.[-8, pl. -] (he who receives com- 


pany out of hospitality or for remuneration ] enter- 
tainer. i 


Dewirtiiiche ten, v. tr. to condact the af- 
an of a place. Eine Meierei —, to manage a 
rm. 


Bewirthfchafter ‚ m.[-&, pl.-] [one who has 
the management of a farm $c.) manager. 

Bewitthum, n. [-e8, pl.-tyümer] V. Wit: 
thum. 


Bewitthumen, v. er. to providewith ajoin- gy 


ture. x 

Bewitzeln, v. er. totreat with light wit. Er 
bewigelt Alles (in contempt], he sneers at every 
thing. 

Bemwöhnbar adj and adv. habitable. —e 
Welten, habitable worlds. 

Bemöhnbarfeit, f. habitableness. 

Bewohnen, v. tr. to live or dwell in, to in- 
habit. Die Bewognung , [act of inhabiting] ha- 
bitation. 

Bewohner, m. [-8, pl.-] -inn, f. inhabit- 
ant. Der — eines Haufes, the inhabitant of a 
house; die — eines Landes, einer Stadt , ei⸗ 


nes Dorfes, the inhabitants ofa country, a town 


or a village. 
Bewölben, v. er. to vault. : 
Bewölken, v.tr. to overspread with a cloud 
or clouds. Der Himmel ift bewölkt, the sky is 
clouded. Fig. Gram bewölfte fein Auge , sor- 
row clouded or dimmed his eyes. | 
Bemollen , v.tr. to cover with wool. 
Bewörfeln, v.tr. to cover by shoveling. 
Bemwunderer , m. [-6, pl.-] admirer. 
Bewundern, v. tr. to admire [any one’s 
skill, beauty, talents Sc.]. £ , 
Bewunderns-werth, — würdig, ad). 
and adv. admirable, 
Bewunderung , f. admiration. Mit — ers 
füut, orvon — ergriffen, struck with admiration. 
Bewundberungsewerth, —wirdig, 
adj. and adv. admirable. Der —würdige Bau 
des Körpers, the admirable structure of the bo- 
dy. —wirdig leit, fadmirableness. 
Bemwürden, v. er. [unusual]to dignify, to pro- 
mote. Eine bewürdete Perfon, a graduate. 
Bewüuürf, m.[-e8] acovering of plaster, plas- 
tering. 
Bewuͤrzeln, v. intr. In. w. ſeyn] to strike root, 
to root. | 
Bemwirzelt {from the unusual v. tr. Bewurzeln 
= to furnish with roots) adj. having roots. Ein 
ftart —er Baum, a tree with many or strong 
roots. 


Bewuüßt, adj. andadv. 1) known. G8 ift Jez 
dermann —, every one knows it; die —e Gade, 
the matter in question. 2) {knowing from memory, 
knowing by conscience, or Internal perception or per- 
suasion] conscious, Mir tft die Gade nit —, 
I am not conscious of the fact; ¢8 ift mir nicht 
—, daß id) ein Aergerniß gegeben hatte, 1 am 
not conscious of having given an offence; id bin 
mir keiner Schuld, keines Verbredens —, J am 
unconscious of any fault or crime; id) bin mir 
meiner nicht —, l am not conscious to myself; 
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fid einer Sache — feyn, torecollect a thing. 
BewufPt slo 6, adj. and adv. having no men- 
tal perception, uaconscious , senseless. —10 s 
figfeit, f. the state of being unconscious, un- 
consciousness, senselessness. —feyn, n.1) [the 
knowledge of sensations and mental operations , or of 
what passes in one’s own mind] consciousness. Er 
bat alles —fenn verloren, he has quite lost his 
senses ; er ift ohne —feyn, he has lost all con- 
sciousness, he has fallen into complete senseless- 
ness. 2) [internal sense or knowledge of guilt or inno-. 
cence] consciousness. Ich werde mid) im —feyn 
meiner Vugend ftets glüdlich fühlen, I shall ever 


be happy in the consciousness of my virtue. 


* Bey m. [-8, pl. -8] {in the Turkish dominions, 
a governor of a town or particular district of country] 


—— 
Bey ‚ prep.and adv., and compound words 
beginning with Beyz, V. the more usual Bei, 
eis. ayn 
Bezaden, v. tr. to indent, to notch, to ja g- 
Den Rand des Papiers—, to indent the edge 
of paper. 
Bezählbar, adj. and adv. [that may or ought 
to be puid] payable. 


Bezählen , ». tr. to pay [one’s creditors , the 
army %c.]. —, was man kauft, to pay for what 
one buys; bar —, to pay realy money; Einem 
eine Waare mit barem Gelbe —, to pay any 
one in cash for a commodity; eine 3che —, to 

ay a reckoning ; eine Schuld —, to discharge 
a debt; einen Wechfel —, to answer a bill of ex- 
change; er fann [feine Gläubiger] nicht —, he is 
insolvent; er hat feine Gläubiger bezablt, he 


‘ discharged his creditors; id) bin nod) nit für 


meine Arbeit bezah!t worben, Fam not yet paid 
for my labour; fid) bezahlt maden, to get paid. 
Fig. Ich babe ihn mit gleiher Münze begahit, I 
aid him in his own or in the same coin; daß 
tft nicht mit Geld gu—, [in fam. lang.) itis beyond : 
all price; die Schuld der Natur —, to pay the 
debt of nature, to die; Gite mit Vernachläſſi⸗ 
gung —, to repay kigdness with neglect; die 
Menfden — oft ibre Berfehen mit dem Leben, 
men often pay for their mistakes with their lives; 
ich will eud) —! VPI pay you! Syw. V. Abtragen. 
Be abler m. (-8,pl.-] [one that pays] payer. 
Ein ae ober (hledter —, a good or bad pay- 


master. 


Dezählung , £1) [the act of paying) payment. 
Bare —, prompt payment. 2) pay. Der Kauf: 
mann erhält feine — für verfaufte Waaren, the 
merchant receives pay for goods sold. 


Bezahmbar N a and adv. tameable, trac- 
table, manageable. Fig. governable. 


Bezähmen yp ].v. tr. to tame [alion Se. ].. Fig. 
to restrain , to guide ‚to govern, to keep in due 
subjection. Seine Leidenfhaften —, to bridle 
one’s passions ; — Gie Ihre ungeftimen Wüns 
fhe, moderate your violent desires; bezähmet 
euren Born, restrain your angen Il. v.r. fih — 
to be master of one’s self, to have the comman 
or —— of one’sown passions, to govern one's 
se 


Bezähmer, m. [-8, pl.-J tamer, subduer. 
Bezähnen, ver. V. Bahnen. 


Bezaͤnken „v.ir. to quarrel abouta thing, to 
contest, to dispute. 


Bezaubern, v. tr. to charm, toenchant. Ein 
bezauberter Wald, an enchanted forest. Fig. to 
delight to the highest degree, tocharm, to ravish 
with pleasure. Ihre Schönheit bezaubert mich, 
her beauty enchants me; weiblide Schöne bes 
zaubert den unvorfidtigen Süngling ‚ female 
beauty fascinates the unguarded youth ; er ift 
ganz von ihr bezaubert, he is_auite bewitched 
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with her; wir find von ber Muſik bezaubert wor: 
den, we were enchanted with the music; die Une 
terbaltung bezauberte uns, we were charmed with 
the conversation ; der Reiz der Dichtkunft bezaus 
bert unfere Seclen, the charms of poetry bewitch 
our sou)s; eine —de Stimme, an enchantin 
voice; die Dame fingt auf cine —de Weife, the 
Jady sings enchantingly; biefe Gegend ift —d 
fchön, this landscape is enchantingly beautiful. 
Die Bezaubcrung , [the act of enchanting, the state 
of being enchanted] cnchantment. 


Bezäüumen, wv. tr. to bridle [a horse). 


Bezäunen, v. tr. to inclose with a hedge. 
Ein Feld over einen Garten —, to hedge or fence 
a field or a garden. 


Bezechen, 1. v. tr. to make drunk, to fuddle. 
N. v.r. fi —, to get drunk or tipsy. 


Be eichnen ,v.tr.1) to mark [ahorse, a hat 
Se). Einen Selbftlauter mit einem Accente —, 
10 accent or accentuatea vowel ; irrig oter falfd 
—, to mark erroneously. Fig. Ich habe Sie zur 
Ausführung diefes Unternehmens bezeichnet, you 
are the person J designated for the execution of 
this enter prise, 2) to Gill with drawings [a paper]. 
3) to show by the finger or by other means, to 
point out, to indicate. Jig. to indicate, to de- 
note, to signify. Io express. Diefe cingige That 


bezeichnet feinen Gharafter, this sinpleact shows’ 


his cheracter ; dieſes Benehmen bezeichnet deuts 
lich feine innere Saltigkeit, this conduct in- 
dicates clearly his inward wickedness ; die alls 
gemeine Rube in diefem Lande bezeichnet eine 
fräftige Regierung, the general tranquillity in 
this country is a proof of a strong government ; 
dieſes Wort bezeichnet ein Kc., this word signi- 
fies a dc. ; ein —des Wort, an expressive word ; 
du wur ihnen den Weg — auf den &c., thou 
shalt show them the way in which §c.; genau 
—, to give exact direction. 

Bezeichnung ,J. the act of marking,desig- 
nation, mark, sign. Die — der Gelbftlauter mit 
Accenten, accentuation ; die — eines Landftreis 
ders, the description of a vagabond. 

Bezeihnungszettel, m. [a little piece of 
paper, or a title, xffixed to a bag or bottle, expressing 
its contents] a label. 


Dezeigen , I.v. tr.to proveby deed, to show. 
V. Erzeigen, Seine Freude —, to express onc’s 
. satisfaction , to demonstrate one’s joy; Einem 
Liebe —, to express love to any one; feine Danks 
barkeit —, totestify one’s gratitude. H.v r. fi) 
—,toact, to behave. Er bat fic ſehr gütig gegen 
mich bezeigt, he showed mea great deal of kind- 
ness. 


Bezethen , ir. v. tr. to accuse of. Einen des 


Hodverrathé —, to charge no one with high ti 
ec 


treason. V. also Bezichten or Bezichtigen. 
„Bezgetteln, v.tr. to affix a label to. Waaren 


—,to label goods. 


Degerigen ,v.tr.1) to bear witness, to testify, 
to attest. Die Wahrheit einer Thatfache —, to 
attest the truth of a fact. Sig. Die Ruinen von 


Palmyra bezeugen feine ehemalige Pradt, the ba 


ruins of Palmyra attest its ancient magnificence. 
2) to attest = to call Lo witness. 
BVeseuigung , jf. attestation, testimony, wit- 
ness. 
Bezeugungdeib, m. [in law] an oath, by 
which any thing is attested. 
|| Besicht , m. [-c8, pl. -e] V. Bezichtigung. 
Bezichten, Bezichtigen , v. tr. to accuse 
of. Zemanden eines Diebftahld —, to charge a 


mau with theft; Einen der Unwahrheit —, to im- 
putea falsehood to any one. 


Bezichti ung, he act of accusing, im- 
putation. Ich weiß nicht, was Sie zu tiefer Bes 
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zichtigung berechtigt, I don’t know what grounds 
you have for thus accusing one. — 
Beziehen, ir. I. v.tr. 1) to draw one thing 
upon or over another. Gin Tonwerkzeug —, to 
string an instrument of music; ein Bett —, to 


8 furnish a bed with clean linen; ein Kopfliffen 


— [überziehen], to case a pillow; Schamröthe bes 
308 [more usual überzogl ihr Antlig, a blush suf- 
fused or manıled her checks. Fig. Ein Bolt mit 
Krieg — lübersichen], to make war upon a na- 
tion ; etwas auf fih —, to take a thing for one's 
self. 2) toresort to a place. Die Jahrmärkte —, 
to frequent the fairs ; eine Wohnung —, to enter 
a lodging ; dad Bezichen (die Besiehung] einer 
Wohnung, the entering of a lodging ; ein Lager 
— ‚10 encamp; einen Poften —, to occupy a post. 
3) to get, to gain possession of. Er bezieht eis 
nen grofen Gebalt, he reccives a high salary; 
Gelb —, to draw money; er bezicht monatild 
eine Guinee, hehas a guinca a month; dieſe 
Schriften find bei Sc. zu —, these writings are 
to be had at Sc. 5; er bezieht diefe Waaren aus 
England, he procures these commodities from 
England; einen Wechfel —, to get the payment 
ofa hill of exchange; der Bezogene, [in commerce, 
the person on whom an order or bill of exchange is 
drawn) drawee. II. v. r. fih — , 1) 10 be covered. 
Der Himmel bezieht (iiberstept) fi, the sky 
clouds over. 2) to refer to, to make an appeal 
to. Er bezieht fi) auf mich, he makes an appcal 
to me. 3) to allude to, to have reference to by 
intimation without naming. Ich beziehe mich auf 
eine woblbefannte Thatſache, I refer to a well- 
known fact. 4) to respect, to have relation. Viele 
Stellen der Schrift — fic auf die befondern Ges 


bräuche der Morgenländer, many passages of 


Scripture refer to the peculiar customs of the 
Orientals; aber fie — ſich nicht auf den Gegens 
ftand , but they are not relevant to the subject. 

Bezicher ‚ m. [-8, pl. -] {in commerce, he who 
draws a bill of exchange] drawer. 

Beziehlich ‚I.adj. having relation , respect- 
ing, relative. Ein —es [ besiebentes) Fürwort, 
[ia grammar]a pronoun relative; ein —tr Begriff 
[in logic} a relative notion. 11. udv. relatively. 

Beziehung , F-1) theact of covering, string- 
ing Sc. V. Beziehen. 2) Fig. a) relation = re- 
ference, respect, regard. $n — auf &c., in rela- 
tion to. b) [connection between things, mutual respect, 
or what one thing Is with regard to another] relation. 
Unfere—en zu einer Familie, our relations to a 
family ; diefer Herr und diefe Dame fteben in 
fehr vertrauten —en zu or mit einanber, this 
gentleman and this lady stand in very closecon- 
nection with one another ; unfere—en zu frems 
den Staaten or gum Auslande, our foreign rela- 

ons. | 
Beziehbungsbegriff,m.arelativenotion. 


Bezielen, v. tr. to aim at. 


Beziff erit, v.tr.to mark with ciphers. Fig. 
Der bezifferte Baß, [In music, that bass which, while 
a certain cliord or harmony is continued by the parts 
above, moves in notes of the same harmony]the figured 
Ss. 


Bezimmern y v. tr. [to shape by cutting or hew- 
ing] to hew [timber]. - 


Bezirk, m.[-e8, pl. -e] (sie! is allied to the Lat. 


circus, and to the Gr. Mxoc $c.] 1) [the limit or boun- 


dary of a space} compass. 2)circuit, district. Städ⸗ 
te und Länder werden in — eingetheilt, cities 
and countries are divided in districts. 
Bezirkösamt, n. the jurisdiction ofa cer- 
tain district. —g ericht, n. an inferior court of 
Justice, acourt, the jurisdiction of which is lim- 
ited to a certain district of no great extent. 
Bezirken, V. Vegrengen. 
* Bezoar, m. [-6, pl. -e] Arab. bedsahar sigut- 


Bib 


Ges any antidote or eounter-poison] bezoar, bezoar- 


stone. Der gegrabene —, fossil-bezour ; der mie 


neraliſche oder künſtiiche —, bezoar mineral ; mit 


— verſedte Arzneien, bezoardics. 
ot oarfdure, f. [in chymistry) bezoardis 
acid. — 

Bezodrdifcd), adj: bezoardic. 

Bezöllen , v.er. to impose a toll or daty on. 

Bezüchtigen , v. tr. V. Bezichtigen. 

Bezuͤckern , v.tr. to sugar [a cake &e.]. 

Bezug, m. [-e8, pl.-züge] 1) that which is 
drawn upon something. Der — einer Beige, 
the strings of a violin; ein — Saiten, a set of 
stings. 2) relation, reference. In — auf §c., 
in relation to; — auf etwas nehmen, to refer 
to a thing; dies hat — darauf, this is ia 
tion to it. 

Bezugnahme, £V. Sesiehung2.a). Mit — 
nahme auf Sc., with reference to §c. 

Bezüglich, adj. and adv. relative. 

Beswacen ,v.tr. topinch off. [ia a figurative 
sense) +3emands Nahrung —, lo pinch any Ont: 
of his meat. N 

1. Bez wedert, v. tr. [from Zweck, m. or Swede, 
SJ: = peg, piu) to beset with small nails, pegs a. 
tacks, to peg. . | 

2. Bezwecken, v. tr. [from Zweck, me, = ake, 
end] to aimat, to havein view. Sh bezweckte bar 
bei nichts anderes, als &c., Ihad no other ob-' 
ject in view than &c.; das tann nichts —, thas! 
can fread to no result. 


4 
Bezweifelbar, adj. and adv. questionable, 
Bezweifeln , v.tr. to doubt of, to quesüi 
Ich bezweifle die Wahrheit hiefer Nachricht, J 
doubt of the truth of this news, I hold it 
tionable ; das ift niht zu —, there can be 
doubt about it, no doubt of it. 
Bezwingbar, adj. conquerable. 
Bezwingen, ir. v. tr. to overcome, to 
ue, 10 vanquish. Gr hat den Feind bezw 
he overcame the enemy ; Länder — , to 
countries. Fix. Er bezwang feine Leidenfi 
he conquered his passions; ihre Schönheit 
proingt jedes ‚Herz, her beauty overcomes 
eart; ſich —, to be master of one's self, to 
the command or control of one’s passions. 
Bezwingung, subduing , conquering. 
Bezwinger, m. [-8, pl. -] overcomer, 
quisher, subducr. 


Bes winglich , adj.conquerable, sa 


Bezwiften, v.tr. [unusual] to bring into 
pute or litigation, to dispute. 


Bibel, f. [p/.-n] (from the Ges P/Plec, Mid. 
biblia, erie Bible, — the Book, 

Bibelsabfchnitt, m. asection ofa 
ter of the Bible. —ausdrud, m. a seri 
expression. — ausgabe, f. an edition of 
Bible. — ausleger, m. an interpreter er 
plainer of the Bible. —auéslequng, f. ex 
sis. Die —auslegung betreffend, exegetical, 
erliärer,m. V. —ausleger. —feind, m. 
opponent of the Bible. —fe ft, acdy. and 
Scripture-proof. Der —fefte, Scriptarist 
freund, m. an assiduous reader of the 
a true and ardent admirer of the Bible. + or 
hufat, m. V.—reiter. —fenntaif, £ bibl 
knowledge. —le hte, scriptural doctrine. 
mäßig,udj. andadv. scriptural. Cin — mäßi 
Wort, a scriptural word. Forf—reiter,m. 
nickname ofa preacher, whose sermonsarc 
with passages of the Bible. — pra de,/. 
tural language. —{pturh, m. a script 
tence. aa Ile, f. a passage of the Bible. —v 
ehrer, m. V. freund. ~werk, a. a bi 
with, explanatory notcs and commentations 



















Die 


work containing the Bible in several languages, 
a polyglot Bible. —w ort, 7. a scriptaral word. 
—wortweifer, m. [a dictionary in which the 
principal words used in the Scripture are arranged al- 
phabetically] concordance. j 


Biber , m.[-8,pl.-] (Ice. bifr, Lat. ‚fiber, Slav. 
bobr, seems to be allied toSSe ber, Saber ge. In Alle- 
manie bo Obern signifies hämmern —to hammer or 
beat hammering) [an'amphibious quadruped of the ge- 
aus castor} the beaver. 

Bibersbau, m. the lodge or habitation of 
a beaver. —baum, m. [a tree] swamp magno- 
lia. —ente,f. thedan-diver. —falte,f. beaver- 
trap. —fang, m. the catching of beavers. — 
finger, m. one who catches beavers.— fell, 
a. the fur of the beaver, beaver. — geil, n. cas- 
tor. haar, n. the hair of the beaver. —hund, 
m. V. Otterngund. —hut, m.a beaver. —jagd, 
f. beaver hunting. — klee, m. marsh-trefoil, 
bep-bean. —traut, n. V. Sieberfraut. —rat- 
te, —tage, f V. Bifamratre. —[(h wang, m. 
1) the tail of the beaver, 2) Fig. a flat tile. — 
fa wary, n. [with dyers] a particular black. — 
taudher,—vogel, m. V. —ente.—wamme, 
f. a nn —wirg,f V. Sieberwurs. 
*Bibliognofie, f. [pl.-en] bibliognosy. V. 
een 
*Bibliograph , m. [-en, pl. -en] [one skilted 
bilterary history} bibliographer:V .Büchertenner. 


valiographie, F- [pé. -en] bibliography. 


* Bibliographifey , adj. and adv. bibliogra- 
*Sibliomane , m. [-n, pl.-n] (one extremely 
bed of books] bibliomaniac. V. Badernarr. 
*Bihfiomanie, f. bibliomania. V. Bidders 
mht, BAderwuth. 

*Bibliothet, f. [pl.-en] library. V. Bidders 
oamlung 


<Dibliothetar, m.[-8, pl. -¢] librarian. V. 


Na ier 0 
Bibliſt, m. [-en,pl.-en] scripturist, biblist. 
Bidbeere ‚f. V. Heidelbeere, 

| Bide, V. Pide. ; 
wteihäring „V. Pickelhäring and Pödels 


| Dien, V. Piden. 

Ridfand „m. [-¢8] scouring sand. 

| ; adj. [old G. diderb, from bet and 
#26] 1) 2 useful. 2) virtuous, honest, upright, 


Bieberherz, n. an honest, upright heart; 
ws t, upright man. — herzig, ad). 
ade. upright, honest. —m ann, m. an up- 

ht, honest man. — männifh, —finnig, 

‚amd adv. honest, virtuous, noble-mioded, 

ig handeln, to deal fairly and honestly. 

~fiaa, m. ao honest, upright, generous dis- 

joa. — weſen, n. an hooest, upright, vir- 
racter. 


: ad: = finn, m. [-¢3] honesty, up- 
probity. . 

| ‚ adj. sapple, flexible, pliant. 

Biege ,f. [pl.-n] V. Beuge. 


| Biegefall, m. lin granimar] case. 


| Biegen, V. Bügeln. 


' Biegen, [aNied to fügen, pochen] ir.I.v. 
P. to bend, to curve, to inflect. Den Arm —, to 
ead the arm ; cine Ringe —, to bend the blade 
—— en Draht krumm —, to crook a 
Wee; eine gebogene finte,a curved line, a curve; 


Hitpert , Deutich: Engl. Woͤrt. 1. Bd. 


Bie 

einwdrté gebogen, [in seamen’s lang.] ont of wind- 
ing; ein einwärts gebogenes Blatt, [in botany] 
an inflected leaf; ein gebogener Lichtftrahl, (in op- 
tics] an inflected ray. V. Beugen. 11. v. intr. (u. 
w. fenn] to bend, to inflect. Prov. Beffer ift — 
alé brechen, better to bow than break. Ill. v r. 
fid) —, 1) to bend, tocrook, to be curving. Der 
Baum biegt fic unter feiner Laft, the tree bends 
under the load. Fig. Sich [hmiegen und —, to 
creep and crouch, to cringe. 2) to bend = to in- 
cline, to lean or turn. Der Weg biegt fid) gegen 
Weſten, the road bendg to the west. 

Bieggange, f. [with workers in metals] wire- 
pliers. 

Biegſam, adj. easy to be bent, supple, flex- 
ible, donile Gin — Faden, a — — 
die Weide iſt eine —e Pflanze, he willow isa 
pliable plant; der —e Miiffel des Clephanten, 
the elephant’s lithe proboscis. fig. Eine —e 
Sprade,a pliant or flexible tongue; ein —e8 Gez 
müth, a flexible mind, it. a manageable cha- 
racter; ein —e$ Wefen, pliant manners. V. 
Beugfam, 

Biegfamfeit , f. pliability, flexibility, pli- 
ableness. Fig. Die — des Sharafters, flexibil- 
ity, pliancy of temper. 

Biegung, f: 1) the act ofbending. 2) a bend, 
curve, flexion , crook [of a road or river §c.). 3) [in 
grammar] V. Umendung. 

Biene, f. (pl. -n] [Sw. bi, Engl. bee, a. 8. 
beo; is said to come from the A. S. by an = bauen; 
more probably it may belong to the root of weh en = 
fic) bewegen] 1) a bee. Die männliche —, adrone; 
die —n in den Stod thun, die —n einfaffen, 
to hive bees. Prov. Wer fid an —n, Flug und 
Dornen nidt will wagen, wird weder Honig, 
Fiſch, nod) Rofen bapon tragen, or wer Honig 
tecten will, muß den Stachel ber —n nicht fcheuen, 
the honey is sweet, but the bee stings. 2) [Inas- 
tronomy, a southern constellation) the tly. 

|] Bienensbaum,m.V. Maserie or Weißerle, 
—beute, f V.—ftod. —brod,n. 1) [the pollen 
of flowers collected by bees, as food for their young] 
bee-bread. 2) V.—harj, —brut, f. the young 
bees, skaddons. —e¢t 3, 7. [in mining) alveolar 
ore, —falt, m. honey-bazzard. —falter, m. 
the phalena, tin-melonella. —fänger,—fraß, 
—freffer, m. [a bird that feeds on been) bee- 
eater. —faffer, m. a sack or vessel to take bees 
in. —feind, m. V. —fanger. —flug, m. the 
quantity of bees kept at apy place. pele ny 
m. bee-garden. alter, m. one who kee 
bees, bee-master. —§ at 3, n. bee-giue, propolis, 
hive-dross. —gaube, /. V. — tappe. —haus, 
n. bee-house , a stand for bee-hives, an apiary. 
—beide, f. marsh-ledum. —hütte, f. v. 
—ftand 1). —Eäfer, m. [in entomology , a division 
of the genus Attelabus] clerus. —fappe,/. a cap 
worn by those who have the management of bees, 
—fa ſt en, m. a.box which serves as a habitation 
for bees. —fitt, m. V. —bars. —Elee, m. the 
creeping white trefoil, dutch clover. —t5 nig, 
m. —fdniginn, f. queen-bee. V. Wetter. — 
torb,m. bee-hive. —Eraut, u. V. Honigblume. 
—lager, n. a number of bee-hives. —lauß, 


J. a species of louse [pediewtus apis). — mann, f.b 


—meifter, m. bee-master, hiver. —meife, f. 
blue titmouse, nun. —milbe,f. aspecies of tick 
[acarus gymoopterorum}. —mutter,f queen-bee, 


V. Weiter. —p fle ge, f thecareand cultivation 


of bees. —pfleger, m. V.—vater. —reid, 
adj. and adv. rich iu bees. —falbe, f. V.— 
ſchminke. —faug, a. V. Kohvolei. —ſchauer, 
m. V. —ftand 1). —ſchmink e,f. a salve, with 
which the inside of bee-hives is smeared. — 
Thwalbe,f.V. —fänse. —fh@warm, m. a 
swarm of bees. —fpedt , m. V. —fanger. — 
ftand, m. 1) a stand or shed fur bees, an apiary. 
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2) a stock of hees. —ft od, m. bee-hive. —vas 
tery m. hce-master, hiver. V. || Zeidler. —volf, 
n. the bees. —wabe, f.V. Honigwate. —w ad 8, 
n. bee’s wax. —wdrter, m. V. —vater. — 
wirth, m. one who keeps bees. —wolf, m. 
V. —fänger. —zelle, f.acell in a bee-hive, 
alveol, alveolus. —gudjt, f the rearing and 
managenicnt of bees. 


Biener, m. [- 6, pl.-] V. [the wore usual] Bies 
nenvater. 


i Bienſaug, m. [-e6] V.LRintender) Waldans 
orn, 


Bier, n.[-8, pl.-e] [A.S. bear (Meth], Fr. 
biere, is said tobe allied to Buutov, brate, brane] beer. 
— brauen, to brew beer, — fdenfen, to sell beer, 
to keep an ale-house; || gum [ || zul —e gehen, 
to goto the ale-house; brauneé —, brown ale; 
dünnes —, small-beer. V. Halbbier, || Kofent; 
ungedopftes oder ftarkes, ſuͤßes —, Weizenbier, 
ale; weißes —, pale ale; flarfe8 —, suong beer, 
+ stout; ftarkes, bitteres — , porter; das bide 
—, muddy beer, + tap-lash. 

Bi ered bn lid), —artig, adj. and adv. like 
beer. —bant, f. 1) ale-bench. 2) V.—baus. 
—bana, V.—swang. —bot tid, m. beer-vat, 
ale-vat. —brauen, n. the brewing of beer. — 
drauer, m.a brewer [of beer], porter-brewer. 
—brauerei,f. a brewery. —bruber, m. 1) 
a drinker of beer. 2) Fig. — —efel, 
m.1)aspectre haunting ale- 1ouses. 2) [a bird] the 
golden oriole. 3) adrunken fellow. —ef fig, m. 
vinegar made of beer. —faf, 2. a Beer-barrel. 
—fiedler, us. [in a proper and ina fignrative sense] 
an alehouse-fiddler, a scraper. —flafhe, f- 
beer-bottle, ale- or porter-bottle. —g aft, m. a 
customer isla beer-house. — ge f df, 2. a heer- 
barrel. —g eld, 2. 1) a duty paid by the sellers 
of beer. 2) beer-money, drinking-money. — 
glas, n. a beer-glass. —hahn, m.V. —fragn, 
—hauß,n. ale-house, beer-house. —hefe,f 
barm. F—helbd, m. one who drioks beer to ex- 
cess. —hold, —holer, m. V. Goldamſel. — 
Canne,/: pitcher for beer, ale-pot. —tarr ef: 
a dray-cart. —te gel, m. V.— wife. —Eeller, 
m. 1) beer-cellar, ale-cellar. 2) [in some parts of 
Germany] a tavern [especially connected with a large 
beer-cellar] where beer is retailed. +—fneipe, f. 
pot-house. —fo fter, m. ale-taster. —krahn, 
nt. a beer-cock.— rang, m.V.—(hiis. —Erug, 
m.1)a beer iu: || 2) Zig. an ale-house. — us 
fe, f: beer-back. V.—bortig. || and F—Iüms 
mel, beerswiller. —maß, n. a measure for ale. 
—meile,f.V.—iwang. —molten, f.posset. 
—pfahl, m. V. —jeihen. —pfennig, m. a 
duty on beer or ale. —probe, f. ale-tasting. 
— prober, m. ale-taster. —raufd, m. the 
state of being inebriated with beer. — rech⸗ 
nung, f ale-shot. —reifig, a. V.— wid. — 
fdant, m. the right of retailing beer, retail of 
beer. —[d ent, m. alc-house-keeper. — ſ & ¢ ns 
Ce, f. a beer-shop, a beer- house, an ale-house. 
—ſchild, n. an alehouse-sigu. —[hréter, 
ns. a beer-porter. —fteu ll tax on beer. V. 
also Tranffieuer. —ft ub e,f. ale-room, tap-room. 
—fuppe, £ beer-soup, ale-berry. —tonne, 

. beer-barrel. —trinfer, u.a drinker of beer 
otale.—verfauf, m.sclling of beer.—wirtb, 
m. alehouse-keeper. —witthiun, f ale-wife. 
—wi fd ym.& buslı [as a sign ofanale-house]. — 
würge,f.wort. —zapfer,m.the tapster. — 


sederf ale-shot. —gjeiden, a. the sign of 


ouse, ale-stake, ale-post. —jiné, m. 
~+ infe,f. V.—Reuer. —j 1 ang,m. the mono- 
poly of selling beer within a certain district. 
Bieft, Beet, n. [-e8, pl.-e] [Lat. bestia) 
a beast. 


Bieflsbutter, f: Vieſt alliedto the Gri av06, 
22 


an ale- 
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from gue] butter prepared from beestings. 


Bieſter, m. [-8] [among painters, a sort of - 


brown colour] bister. 


| Bieftern ,v.intr. to wander about, to stray 


about. 


Bieftllaud) , m. [-8] [VBieſt allied probably to 
Binfe) cut-leek. : 


Bieftmilch, f- Lin husbandry) the beestings. 


Hieswurnt , m. [-e8, pl. -wärmer] V. 
Bremfe. 


Biet ,n.[-e6, pl. -e] [from Bauen] [in car- 
pentry] any scaffolding. - 

Bieten , [allied to the Lat. petere, andvitare and 
in-vitare ; inLow-Sax. 6¢ den signifies gebieten and 
darbieten] ir. v. tr. [to present for acceptance or re- 
jection) to offer. Ginem die Hand, ben Arm —, 
to offer one’s hand, one’s arm to a person; 
Ginem einen Trunk —, to tender or to offer a 
draughtor drink to any one; Ginem die Hanbe—, 
to offer one’s aid, protection or assistance toan 
one ; Einem hülfreihe Hand —, to offer to.len 
any one a helping hand; Einem Schläge —, to 
threaten any onewith blows; Einem ben Rüden 
—, to turn one’s back upon any one; Einem die 
Spige —, to make head against any one; Trot 
—, to bid defiance ; der Vorfehung Trog —, to 
dare, to brave providence; Schach —, [at chess] 
to give check ; ein Ungliic bietet bem andern die 
Hand, misfortune succeeds to misfortune ; daé 
dürfte mir Niemand — [= sumuthen] , I would 
not sufler that from any one; einen guten Mors 
gen —, to bid good morrow; Einem fo und fo 
piel — [als Bezahlung, Preis), to offer = to bid, 
as a price; id) bot zehn Thaler für einen Ring, 
I offered ten dollars for a ring ; auf etwas —, to 
bid for; Waaren feil—, to offer or expose goods 
for sale. 

Bieter , m. [-6, pl.-] bidder. 


Diez, m. [-e8, pl. -e] [from the same root as 

ub) a teat, a dug, the nipple. 

il Biezen , v.intr. to draw the breast, to suck. 
* Bigamte, f. bigamy. R 

* Bigött, adj. and adv. bigot, bigotted. 

* DBigotterte , J. bigotry. | 

* Bijou, n. a jewel, toy,trinket, 

* Bijouterie, f. [pl.-en]toys, trinkets, jewel- 
ry, jewellery. 

Mijouterte shanbel, m. the jeweller’s or 
toyman’s trade. —laden, m. jeweller’s shop, 
toy-shop. —waacen, pl. jewellery, toys and 
trinkets. 

* Bijoutter, m. [-6, pl.-8 Po jeweller. 
*Bildnze, f.[pl.-n) Bilanz, f. [pl.-en] {in 
ern Die — —— draw ba- 
lance. 


|| Bildmaus , f. V. Hafelmaus. 


Bild, n.[-e8,pl.-er]tA.S.bilich, Dan. Bilfede, 
Sw. belaetie, old G. bilide; probably from $ ¢¢and 
the obsolete Set ¢ = Gefidt, Geſtalt, V. Antlig] 1) 
[a representation or similitude of any person or thing, 
formed of a material substance] a) image. Ein aus 
Stein, Holz oder Wachs geformtes —, an image 
wrought out of stone, wood or wax ;einin Stein 
ausgehauenes —‚einffteinernes;Stand—, Steins 
—,a statue; ein brongened or ebernes [Stand-) 
—,a bronze-statue; das hölzerne — eines Hei⸗ 
ligen, the wooden image of some saint; das 
— eines Mannes in Gyps, the figure of a man 
in plaster; das zweite Gebot verbietet den Bils 
perdienft , the second commandment forbids 
the worship of images. 4) [the likeness of any 
thing on canvass] a picture, a resemblance painted, 
an image. Gin wohlgetroffenes —, a picture that 
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is like; das — ift bem Originale ſehr dhnlid, 
the picture is very like the original ; bief ift fein 
— (= $ildnif], this is his portrait; Einen im 
—e hängen oder verbrennen, to hang or burn 
any one in effigy ; die —er in einem Kartenfpiele, 
the coat-cards. c) (in manufactures, a design or re- 
presentation wrought en damask, velvet and other 
stuffs] a figure. Das — angeben, [with weavers] 
to tell the pattern. d) (any copy, representation or 


likeness] image Das Kind ift das — feiner Muts - 


ter, the child is the image of his mother; dies 


ec Knabe ift das leibhafte — Eben —] ſeines 


aters, this boy is the very picture of his fa- 
ther. Fig. a) the shape or external appearance 
of athing, form. Die Geftalt der Dinge zeigt 
fid unter einem {dredliden —e, the face of 
things a frightful image bears. 5) [an idea, a re- 
presentation of any thing to the mind , a picture drawn 
by fancy] image. c) [= Befdhretoung] Der Dichter 
hat ein vortrefflides — von dem Kummer ents 
worfen, the poet has drawn an exquisite picture 
of grief. d) [in dancing, the several steps which the 
dancer makes in order and cadence, considered as they 
form certain figures on the floor] figure. e) [inrhetorie, 
a mode more beautiful and emphatical than the ordinary 
way of expressing the sense] a figure ofspeech, me- 
taphor. Jn — ernfprechen, to speak figuratively; 
voll —er, full of metaphors. f) [in music] a run- 
Ding or variation. g) = emblem, symbol, type. 
Der Hund ift das — [Sinnbild] der Treue , the 
dog is the emblem of fidelity. 2) [in famil. lang. 
or poet., especially in compound words, as: Manns-⸗ 
— , Franen— &c.] a person or thing. Ein häß⸗ 
liches —, an ugly person. 

- Bildsanbeter, V. Bilderanbeter. —ans 
betung, V. Bilderandetung. — former, m. 
onethat gives form or fashionto a mass of matter, 
image-maker. —formertunft,f. plastic art 
—geftell, n. pedestal. —giefer, m. a foun- 
der of statues. —gieferei,f.theart of found- 
ing statues. —graber, m. a — of figures 
or images. —hauer, m.a sculptor, statuary. 
—hauerarbeit,f.stawary. —hauereifen, 
n. a sculptor’s chisel or graver. —hauerfitt, 
m.badigeon.—hauerfunft,f-statuary,sculp- 
ture.—hauerfchule,f.anacademy ofsculpture. 
—lo8, adj.and adv. without figures or images. 
—fdule,f.1)statue. V.also Standbild. Eine — 
fäule zu Pferde, zu Fup, an equestrian statue, a 
pedestrian statue. 2) (in architecture] supporter. 
—fhniger, m. carver. -[hnigertunft,f 
carving , sculpture. Fig. [in fam. lang.] —[hön, 
adj.and adv, very beautiful. Ein —[höncs Mddz 
den, ein —ſchoͤnes Kind, ein —fhöner Menſch, 
a very beautiful girl, child, youth. —feite,f- 
the obverse or face of a coin. —ft ¢ ch ¢ t, m. en- 
graver. —ftederflunft,£ engraving. —ftein, 
m. figurate stone. —werf,n. 1) imagery. 2) 
the work of sculpture, carviag and the Ree fig- 
ures. —wirler, m. V. Damaſtweber. —w its 
ferei, f. V. Damagarbelt. 

Bildbar, adj. and adv. that may be ay 
formed or moulded toa different shape, Fig. V. 
Bildfam. 

Bildchen, n. [-8, pl.-] a small image or 
picture. 

Bilden, v. tr. to give form or fashion to a 
mass of matter, to shape, to mould or fashion 
into a particular shape or state, to figure. Früchte 


aus Wachs —, to form fruits of wax; ein wohls - 


gebildefer Menſch, a well-shaped man; die — den 
Künfte, plastic arts; die —de Hand des Schö⸗ 
pferé, the plastic hand of the Creator. Fig. a) 
to imagine, to fancy. b) to mould by instruction 
and discipline, to mould, to form. Einen Jaing= 
ling —, to form a youth; gute Offiziere —, to 
make good officers; er bat fih nad) großen Mus 
ftern gebildet, he has formed himself upon great 
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models ; ben Verftand —, to cultivate the mind; 
gebildet, instructed in arts, learning and civil 
manners, civilized; ein fehr gebilbdeter junger 
Mann, an accomplished young man; ein ſeht 
— Frauenzimmer, an accomplished l- 

y; das Herz —, to’ improve the heart; fid —, 
to improve or cultivate one’s mind. c) [in gra=- 
mar, to make by derivation or by affixes and prefixes); 
to form [a verb &c.J]. Das Bilden, V. Bildung. 


Bildestraft,f- plastic virtue. —Eun ft, f 
plastic art. 


Bilder, pl. of Bild. 

Bildersad at, m. figurate agate. —a nbes 
fer, m. [one who worships images ] iconolater [a 
name given-to the Romanists]. —anbetung if 
image-worship, icouolatry. —auffeher,m. 
overseer, inspector or superintendent of a pictare- 
gallery. —befdreibend, aay. iconographic. 
—befdreib er, m. iconographer. —befdreis 
bung, f iconography. —bibel, f a bible 
with figures or prints. —blende,,f. a niche for 
a statue. —bogen, m. a shect of paper filled 

with figures or prints (for children]. —b u dy a. a 
book with prints, picture-book. —cabinetyz. 
a collection of pictures and priats. —d eutuag 
S-iconology. —diener,m.iconolater. V. —» 
beter.— dien ft, m. iconolatry.V. —anberung. — 
feind, m. one who rejects the use of images in 
religious wcrship. —fibel, f.anabecedary with 
figures or prints. am m, f. [with potters} 
tern. —fuß, ni. pedestal. —gallerie, / — 
gang, m. picture-gallery, —gemad, a. V. 
—cabiner. —gerü k, —geftell,n. [the frame on 
which painters place their canvass) easel. —§$alle 
S-V.—sgatlerie. —handel, m. trade in pictures 
or prints. —händler, m. a dealer in pictores 
or prints. —fammer, f. V.—tabinet, Tee 
ner, m. a connoisseur In pictures or prints. — 
Erämer,m.1)a dealer in figures or prints of lide 
value. 2) [in contempt] a dealer in old picturesar 
priots. —frieg,m.a dispute between the Greek 
and Romish church about the worshippiag of 
images. —funbde, . V.—tebre 1). —ladenym 
theshop ofa dealer inpictures and prinıs.—le ¢€§ 
adj. and adv. void of figures. —Lehre, f.1)) icos 
no FF 2) the art of representing moral truth 
by allegories. —liebhaber, m. an amateara 
pictures or paintings. —10 8, adj. and adv. cz 
taining no figures or pictures. —m an By ae. V 
bandler.—m at mot, m. figurate marble.—¢a 
men, m. the frame of a picture. —re{ Qj, ed 
and adv. rich in images or imagery. Fig. Eins 
fehr —reiche Beſchreibung, adescription highh 
figurative. —faal, m. V.—gallerie. —famt 
lung, /f. a collection of pictures or painting 
—{d ag, m.arich collection of pictures or pax 
tings. —fdrift, £ hicroglyphics. —[preg 
JS metaphorical expressions, figurative style. 
ftein, m. formed stone..—ftuhl, m. pedes 
—ftirmend, adj. inconoclastic. —ft ür meg 
m. iconoclast. —ftirmerei,/# theact of b 
ing images. —beregret, m.a worshi 
images, iconolater. —derehrung, f. 1008 
Jatry. —b oll, adj. and adv. full of images. 


Bildern, v. intr. 1) to look at the 
or prints in a book. 2) [rather unusual] to spe 
figuratively. aw - 
Bildhauerei, f. [p!. -en] sculpture, u 
Bildlich, I. adj. 1) [representing by 
blance] figurative, metaphorical. Ein —er Wag 
drud,a figurative expression. 2) typical. ILe 
1) figuratively. 2).typically, symbolically, ı 
taphorically. — vorjtellen, to typify. 
Bildner, m. [-8, pl.-] —ian, fa per 
that forms or shapes, an image-maker, a plas 
artist, sculptor, statuary. Fig.one who cultive 
or improves. Der — unferer Sitten, he that pe 














_ 
Bill 


lishes our manners. 
Bildnerkunfl,Bilbnerei,f. plastic art, 
sculpture. 
Bildniß, x. [-ffes, pl. -ffe] 1) [the picture or 
representation of a person, and especially of a face, 
drawn from life] an image, portrait, likeness. Ein 
geſchmeicheltes —, a flattered likeness; ein nad 
bem Leben gezeichnete® —, a portrait drawn from 
life; du follft bir ein — machen, [in Script.) thou 
shaltnot make to thyself any graven image; ihr 
{diefmiutige’ —, her wry-mouthed portraiture ; 
Einen im Bildniffe Hängen, to hang any one in 
efigy. 2) [rather nnusnal] the work of a sculptor 
er founder of statues. 
Bilbnigp es mahler, m. portrait-painter. 
—mahlerei,,f. a portrait-painting. 
Bıldfam , adj. and adv. that may be easily 
formed or moulded to a different shape. — es 
Bach, pliant wax. Fig. Cin —es Gemilth,a pli- 
aotordnetile mind. 2 
Bildſamkeit, f. (in afig. sense) pliantness. 
Bildſchnitzerei, f. V. Vildfdhnigertunft. 
Dildftecherer , f. V. Bildftederfunft. 
| — S-1) the act of forming , forma- 
tion. Fig. Die — des Verftandeés, der Sitten, 
the cultivation or culture of the mind, the po- 
lshing of manners. 2) Fig. a) form, structure, 
oreanization. b) the form of the head or the 
human body, 8 Ein Frauengimmer von 
ietlidet —, a lady of an elegant figure; ein 
enſch von guter —, a man of a good —— 
e) formation of manners, instruction, educa- 
- habend, instructed in arts, learning and 
tivil manners; eine feine —, a polite education ; 
hai —, classic learning; ein Mann, ein 
jimmer von vollendeter —, an accom- 

ished man, an accomplished female. - 

Bilbungésanftalt, f- [aplace of education] 
school. —fähig, adj. and adv. capable of 
being instructed, — or civilized. —fraft, 
J. the plastic virtue [ofnatare]. —lehre, f. the 

ine of the physical laws, zoonomy. —I0 8, 
adj.and adv. V. ungebilter. —mangel, m. 
went of instruction, education or civilization. 
—trieb, m. [in physic] the forming principle or 

ing impulse in generation [a law of nature 


tsaeed by Blumen bac hl; Nie. this principle ap- | 


ar to that power of t 
to Images. 

Bi [, n.-V. Beiltefpiel. 
| Billetafel , f. V. Beilketafel. 

Sill, f [allied to Wire, Gr. Sovdouat,L. velle] 
: 2) [a form or draft of a law, presented to 
| t legislature, but not enacted) a bill. 
i yn. [pron. Billjarr] [allied to Balt] 
: 1) billiards. 2) billiard-table. V. Ball and Balls 


| Billard-fug et, f billiard-ball. —fpiel, 
| a. V. dinard 1). —f pieler, m. billiard-player. 
Kod, m. cue. 
| 1. Bille , f. [p?.»n] [allied to Pfeil, Solse) 
fa pin on which a ruudie turns] pivot. 2) [in mills] a 
pick-are for sharpening mill-stones. | 
| 2Bille, f. [pl--n] [allied to Brapf) [in sen- 
Bir language ] Die —n des Schiffes, buttocks. 
, v. tr. [in mills] to sharpen [millstones]. 
lA, n. (pron. Billjett] [-8, pl. -e] a small 
Peper er note in writing, a short letter addressed 
some person, a note, billet. 


, Billig , {trom Bill = Geſeß adj. and adv. 
&, eqnitable, fair. Eine +e Bertbeilung des 

| bumeé, an equitable distribution of the 
, Gate; eine —e Koderung, a reasonable claim ; 
| tine—e [gerechte] Entfcheidung, an equitable de- 
cision; ber Held wird — belohnt, the hero is 


e mind which gives 





Bin 
justly rewarded ; — [aereht] tidten, to judge 
right; es ift nidt mehr alg —, “tis but just; 
biefe Maßregel muß alle —e Leute befriedigen, 


this measure must satisfy all fair men; ein —er 
Vorfdlag, a fair proposal ; fein Anerbieten ift 


-— ‚his offer is fair; —er ®eife,, justly, fairly, 


ofright; wir müffen feine Foderung —er Weife 


- bewilligen, we must, in equity, allow his claim; 
zu einem —en [= mäßigen) Preife, at a reason- 


able rate ; ein —er Ueberfchlag,a moderate com- 
putation. 


Billige, v. er. 1) to find just and fair. 2) 
[to admit the propriety of] to approve. Wir — die 
Mafregeln der Regierung, we approve the mea- 
sures of the administration; ihr billiget die Tha⸗ 
ten eurer Vater, you allow the deeds of your 
fathers; die Eltern billigten bie Heirath, the 

arents gave their consent to the marriage. Die 
idigung , approbation, approval. 

Billig keit + J 1) equity, equitableness, jus- 
tice, right, Die — einer Entſcheidung, the equi- 
tableness of a decision; die — eines Vertrags, 
the fairness of a contract. 2) justice, a just re- 
gard to right or claim, equity. Der — gemäß, 
In equity. 3) reasonableness, moderation. Die 
— einer Foderung, the reasonableness of a de- 
mand. 

Billig leitégeridt, n. [in England) court 
of equity.. _ 

Billing , m. [-e8 , pl. -e] 1) (a fish] a species 


of cyprin [cyprinus asplus]. 2) [a plant] a species 


of-melochia. 


Billion, f (pl. -en] [from the Lat. bis, zwei⸗ 
mahl] [a million of millions) billion. 


Bille, f- [pl.-n] [Bohem. bije, Das. bulme } 

ck or common henbane. 

Bilfenstraut, 2. V. Bitle. —l, n.anoil 
expressed from theseed of the henbane. —p fl as 
fter, n. a plaster composed of the juice of the 
henbane. —falbe, f.a salve composed of the 
Juice of the henbane. 


Bilz y ™. Vv. Pilz. 
Bimmel , f [pé. -n] a small sounding bell. 


Bimmeln, Bimbeln, v. intr. 1) to ring 
smal] bells. 2) to sound [said of small bells]. | 

Bimfen, v. tr. to rub with pumice. 

Bimsſtein, m. [-¢6, pl. -e] [A.S. pumig- 
stan, probably from the Lat. pumex, which is allied 
to spuma = Schaum] pumice, pumice-stone. 


Binde, f. [pl.-n] 1) a band, fillet, ligature; 
(in surgery] a fillet, roller, swath, [used in dressing 
or binding up wounds} a bandage, ligature, fascia. 
Den Arm in ber — tragen, to wear one’sarm ina 
sling. 2) a piece of cloth worn round the head Sc. 
Cine Hals —, a cravat, stock; eine Ropf—, a 
band for the head , bandeau ; eine Leib—, a sash. 
3) something resembling a bandage. a) [in he- 
raldry, a band or girdle] fesse. L) [in architecture] 
hand, fascia, face or plinth, 4) [ that which unites 
two things) [in anatomy] the name of some liga- 
ments. | 

Bindesbalfen, m. V. Bindbalken. — 
baum, m. V. Heubaum. —lal’, m. mortar 
prepared of gypsum „ Roman cement. —108, 
adj.and adv. 
outa ligature. —meffer, n. V. Bandmeſſer. — 
mittel, n. 1) [any substance capable of uniting 
bodies in close cohesion] cement; [in medicine] ag- 
glutinants. 2) [in building, a stronger kind of mortar] 
cemeat. —ſche i de, £ the sheath forthe addice 
of the coopers. —foble, fa sandal. —fpars 
ren, m. [in carpentry) V. Binder. —ftei n, m. Vv. 
Binder. —ftrid), m. ligature. —wert, n. V. 
Bindwert. —w ort, n. [in grammar] conjunction. 
—jeiden,n.the hyphen. —3eug,.1) imple- 
ments for binding up something. 2) asurgeon’s 


aving no hand or bandage, with-. 
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case. —3i¢g ¢l, m. (in architecture] pilaster-brick. 


Binden, (allied to w inden, wenden, Lat.vin- 
cio, Gr. opie] ir. J.v. tr. 1) to tie, to bind, 
to fasten with a knot. Grobe Leinwand um die 
Lenden —, to gird the loins with sack-cloth, 2 
to tie together, to fasten, as with a band. cor 
or any thing that is flexible. Reben an Kleine 
Pfähle gebunden, vines bound to small stakes. 
Fig. to bind = to oblige by a premise or any 
moral tie, toengage; it. totic, to oblige, to con- 
strain. Die Ehre bindet ihn, honour ties him ; 
burd einen Cid gebunden, Lound by an oath ; 
wir find burd) die Gefege der Natur gebunden, 
we are bound by the laws of nature; die —Dde 
Kraft eines Befebles, the binding force of a 
command ;wir find an gewiffe Regeln gebunden, 
we are tied to certain rules; an eine Frau gebuns 
den, bound to a wife; Ehre und Gutmüthigkeit 
können ihm die Hdnde—, honour and na- 
ture may tie up his hands; id, im Geift gebuns 
den, fahre hin gegen Serufalem, [in Scripture) I 
go bound ia the spirit to Jerusalem; *Ginem ets 
was auf die Rafe —, to put a sham upon any 
one; *einen Verluft and Vein—, to bear a loss. 
3) to secure by a band, to restrain. Ein Faß —, 
to hoop a barrel ; ein Bud) —, to hind a book; 
bindet ihm Hände und Füße, bind him hand 
and foot. Fig. Einem die 3unge —, to tie up any 
one’s tongue; es bintet mir die Zunge ‚itre- 
strains my tongue; die gebundene Rede, a metri- 
cal composition, verseslas distinguished from prose]; 
gebundene Noten, [in music} notes tied together 
[which are marked thus N]; Alles, was duauf Ers 
den — wirft, foll auch im Himmel gebunden feyn, 
[in Script.) whatsoever thou shalt bind on earth, 
shall be bound in heaven. 4) to unite by bindiny. 
Garben —, to bind sheaves, to sheaf corn ; bins 
det fie in®ündel, bind them in bundles; Befen 
—, to make brooms; einen Strauß —, tomake 
a nosegay ; Heu —, to bundle hay. 5) to unite 
[bodies] in close cohesion , to aeelutigats, Bins 
dend, tending to cause adhesion, apglutinant, 
agglutinative; der Leim bindet gut, tire glue ce- 
ments well. — 

H. v. r. ſich —, 1) to unite and cohere, to ce- 
ment. Der Sand bindet fid, the sand unites and 
coheres. 2) to tie one’s self. Sie binden fid fo 
genau an die Einheit des Ortes, they tie them- 
selves so strictly to unity of place; ſich durch ein 
Gelübde — , to tie one's self up by a vow; fid 
burd ein Verſprechen —, to bind one’s self by 

mise, 

Binds abl, m. —ahle, X. [with saddiers, 
strap-cutters , harness-makers ] a sort of awl. — 


art, f. carpenter’s axe. —balfen, —esbals 


ten, m. [inarchitecture] the principal beam, gir- 
der, architrave. —eifen, n. (in glass-manufae- 
tories]a sort ofbunting-iron. —faben,m.pack- 
thread, twine. —holz, n. [inearpentry] any rail. 
—loch, n. [with sempstresses] a bound cyelet or 
eyelet-hole: —¢ slo hn, m. money paid for bind- 
ing books or other things. —meffer, n V. 


. Bandmefier, —rie ge, mk. [in earpentry] rail. — 


riemen, m.a strap, latchet. —rolle,f. a 
roller for packthread. —ſcheide, f. V. —es 
ſcheide. —ftod, m. V. Knebel. —weibe, f.V. 
Bandweide. —werk, n. [in architecture] lattice- 
work. —wurm, —el:wurm, m. the gourd- 
worm or fluke. —;z eug,n. V. —eqenug. 


Binden, n. [-6] V. Binden. Fig. Das — 
der Klinge, [in fencing, a method of securing or 
erossiug the adversary’s sword with a pressure, accom- 
panied with a spring of the wrist) binding. 

Binder, m.[-8,p2.-]1) a person who binds, 
[in husbaudry] une who binds sheaves, a binder; 
chiefly used in compound words, as Bud—, 
bookbinder ; Faß -, cooper Sc. 2) any thing that 
binds or hol 


22 * 


* 


together|,/a binder. )——}‘a) [= 
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Bindfteine, in masonry] stretchers [as distinguished 
from headers]. 5) (= Bindefparren, in carpentry] 
tie-beam. 

Bindling , m-[-e6 , pl. -e] V. Baunwinbe. 

Bindfel, n. [-8, pl. -] 1) any thing that 
binds as a fillet, cord , rope or band. 2) {in sea- 
men’s language] lashing. 

Bindung, f 1) the act of fastening with 
a band or obliying , binding. 2) Fig. [iu music] 
ligature, lie [marked thus ”\]. 

Bindungsmittel, n. V. Bindemittel, 

|| Binstfdy , m. [-e6] V. Spinat. 
Binge, f (pl. -n] V. Pinge. 
Bingelfraut , n. [-e&) dog’s mercury. 
|| Binnbaum, m. [-es, pl.-bäume] V. Mase 
bolder. 

Binnen , adv. (from be and innen] [especially 
used in law] [in the compass of, not beyond] within. 
— adt Tagen, within a sennight; — Jahr und 
Zag, within the space of a year; — heut und 
morgen, between this and to-morrow. 

Binnenzdeid, m. inner dam [digue]. — 
gewäffer, a. waters of the continent, inland- 
water. —hafen, m. the basin of a port, a har- 
bour’s port shut by aboom. —handel, m.the 
traffic or commerce with the interior or the in- 
Jand-provinces. —land, n. [pl -länder] an in- 
land country or province. —länder, m.1)an 
iohabitant ofinland-countries. 2) {a small vessel] 
bilander. —laufen, v. intr. [ia seamen’s lung.) 
to sail into a harbour or river. —lehn,r in- 
land feoſſ. —lihter, m. [a small vessel] lighter. 
—fdhoot, n. [in seamen’s language) the tack of 
a studding-sail. —fee, m. an inland-lake — 
fteven, —vorfteven, m. [in seamen’s lang.] 
the apron. —fteven hinten, —hinterfte> 
ven, m. the inner post [ which is seldom seen in 
English built vessels]. —waffer, 2. 1) V. —ge⸗ 
waffer. 2) water ofa pond. — zeit, f. V. [the more 
usual] Zwifchenzeit. 

Bindmiſch adj. {in algebra} binomial. 

Binfe, f. (pl. -Nlifrom binden, as Juncus 

from Jungo, azoivos trom Xz] [a plant] rush. Die 
wobiriedhende —, sweet rush. 
. Binfen=blume, f. flowering rush, or wa- 
ter-gladiole. —bufd, m. rush-bed. — g e⸗ 
fledt, a. a twist of rushes. — grad, n. 1) 
marsh creeping clubrush. 2) the jointed rush. 
—forb, m. a basket made of ashen —lidt, 
n. a rush-candle, a rush-light. —matte, /. 
rush-mat. —teufe, f.a weel made of rushes. 
—feide, F. [aplant] many-spiked cotton-grass. 
—ftubl, m. rush chair. 


Binſicht, adj. and adv. rush-like. 

Binfig,adj.and adv.abounding with rushes, 
rushy. 

*Biograph , m. [-en, pl. -en] biographer. V. 
Lebensbefdreiber. : — 

* Biographie, ¢ [pl. -en] biography. V. Le⸗ 
bensbeichreibung. 
*Biogräphifch, adj. and adv. biographic, 
hiographical. 

* Biq uadrat, n. ſ-es, pl.-e] [in mathematics, the 
fourth power, arising from the multiplication of a 
square number or quantity by itself] biquadrate. 

* Biquadratiſch „qdj. (ta mathematies) biqua- 
d-atic. Eine —e Sleihung, Parabel, a biqua- 
dratic eqnation, parabola. 

Birke, f. [pl. -nj Iperhaps from bären, to pre- 
duce] (a genus of trees] birch, birch-tree. Die Gas 
nadifhe —, the Canadian birch. 

Rırfen , adi. and adv, birch, birchen. 

Birken-baum, m. V. Birte. —befen, m. 
hirchen broom. —b uf d), m.a ground planted 
with young birch-uees. —b aber, m. [a bird) 


Bry 
common roller. — holz, n. the wood of the 
birch-tree , birch-wood. —forf, n. the cork 
boletus. —lanb, rn. land planted with birches. 
t—meier, m.a birchen goblet. —meffer, 
m.V.—fpanner. —Öl,n.birch-oil. —pilg, V.— 
ſchwamm. —reis,n.birchenrod. —retgfer, m. 
as ies of agaric[agaricus torınentosus]. —rin de, 
F Ihe berk ofthebirch-tiee, birch bark. —rute, 
f: birch, birchen rod. —faft, m. birch-wine. 
—fdhwamm, m. birch-agaric. —fpanner, m. 
the birch-moth. —fpinne, f- a species of spi- 


’ der [aranea betule). —theer, n. V.—öl. —vd o⸗ 


gel, m.V.—foanner. —wald, m. V. Birkwald. 
—wanze,f. a specics of buy [eimex betula]. — 
waffer,n. V.—faft. wein, m. V.—faft. 

Birk-falk, m. V. Rergfatte. — fuchs, m. 
the fox having a bushy tail, whiteatthe up. — 
bdber, m. V. Birkenhäher. — hahn, m. gor- 
cock, moorcock. V. —huhn. —henne,f. the 
female of the gorcock, gorhen, mourhen. V. — 
—hubn. —holz, n. V. Birkenbuſch, Birkwaıd. 
—bhun, n. red-grouse or red-game. — wald, 
m. birch-wood, birch-giove. —wildbrät, a. 
red-grouse, red-game. —wurzel,,/. 1) [a plant] 
common fennel giant. 2) V. Tormentilte. 

Birmäne, m. [-n, pl. -n] Burincse. 

Birmänifch, adj. and adv. Burmese. 

Birn , Birne, f. [pl.-n] (Lat. pirum ; seems 
to come from baren, to produce; in old G. peric 
signifies fruitful] pear. 

-Birnsapfel, m. pear-main. —baum, m. 
pear-tree. —baumen, adj. and adv. made of 
pear: tree. —baumbot;, n. V.—bols. —brei, 
m. V.—muk. —förmig, adj. and adv. having 
the form of a pear, pyriform. Der —förmige 
Muskel, [in anatomy, a muscle of the thigh) pyri- 
formis. —holz, 2. wootl of the pear-tree. — 
fur bif, m. a species of gourd. —moft, m. 

erry. —motte, 7. thecodling moth. —mundz 

ü ck, rn. (in manege) pear-bit. —mu ß, n. a con- 
fection of pears boiled with sugar, a marmalade. 
—pflaume, f. pear-plum. —quitte, f. pear- 
quince. —quittenbaum, zw. pear-quince-tree 
(pyrus cydonia oblonga}. —fa ft, m. 1) the juice 
of the pear, 2) the inspissated juice of pears || — 
fhnig, f a piece of a pear cut and diied. — 
fivop, m. V.—fait2. —ftamm, m.thetrunk 
of a pear-tree. —jtiel, m. the stalk of a pear. 
—wein, m. V.—moft. —jitrone, fa sort of 
lemon. 


Biröle, Birolf, Birolt, V. Goldamfel. 
Birfchen, V. Bürfchen. 


Bis, 1. adv. [either from bei zu or from bei 
da 8] (noting the place] — nad) Mannheim, as far 
as Mannheim; von London — Paris, from Lon- 
don to Paris; — an den Hals im Wafer, up to 
the chin in water; — Über den Kopf ins Waffer 
geben, to go beyond one’s depth, er wird roth 
— an die Öhren, he blushes up to his cars; — zur 
Höhe von vier Zoll, tothe height of four. inches; 
von Kopf — zu Fuß, from top to toe; ich fehe — 
auf den Grind, 1 see to the bottom; ein Haus 
— auf den Grund niederreißen, to make a house 
even with the ground; — auf die Haut naß wer⸗ 
den, Lo get wet to the skin. Mig. a) (noting the 
time] Vom Anfang — gu Ende, from beginning to 
end ; vom Morgen — Abend, from morning till 
night; — gwei Uhr, till two o'clock; — zu dem 
beutigen Tage, till thisday. b) [noting the degree] 
— zum Uebermaße trinten, to drink to excess; 
— an den Hals in Schulden (teen , to be deeply 
indebted, to be over head and ears in debt; feine 
Bite erftredtfih — auf ihre Kindeskinder, his 
kindness extends to their childreu’s children; 


— auf dic Letzt, tothe last. c) {noting amount) — . 


zum Belauf eines Schillings auf den Zag, tothe 
vale of a shilling a day. 
U. con;. (to the time when) till. — bie Gefands 


Bip 
en LPINGESHEN, till the ambassadoıs were come 
ack. 

Bifam, m. [-8] [in Hebrew Baſam signises 
Aroma} musk. Nah — riechend, musky ; it. 
musked. ; 

Bifamsaffe, m. musk-ape. —apfel, =. 
musk-apple. V. also Mustatellerapfel. —artig, 
adj and adv. musky. —birn,f. musk-pear. V. 
also Musfatelierdirn. —b lume, f. yellow sweet 
sultan. —b od, m. 1) the male of the musk. 2) 
V. —tifer. —büdfe,f. a box with musk. — 
tuft, m. muskiness. —duftend, adj. musky, 
musked. Ein —bduftendes Herrchen, a perfumel 
dandy. —ente,f: Guinea duck, Muscovy duck. 
— farbig, adj). and udv. having the colour of 
musk. —fell, n. the skin of the musk. —g ts 
rud, m.the smell of musk. —h ir ſch, m. V.— 
thier, — kä fer, m. a species of insects { silpha 
vespillo]. —fage,f musk-cat, civet-cat. V. also 
Zibethkatze; — ir ſche, f. musk-cherry. V. a's 
Muskateuerkirſche. —Enopf, m.1) musk-ball 
2) the button of the yellow sweet sultan. — no 
pe,f. V.—fraut. —f0 61, m.musk-cabbage. — 
forn, 2.—drnet,l. musk-seed,abel-mask, | 
— fraut,n. musk-crowfoot, moschatel. —füds | 
lein, —t&gelden, n. musk-paste pellet — 
tugel, . V.—fnovf i. —laud, m. musk-smeb | 
ling garlick. — malve, f. musk-mallow. — 
melone,/. musk-melon. —narziffe,f.musk- 
narcissus. —nieren, pl. (Geuretdifant .] mak 
in bags or cods. —pappel,f. V. —trant. — 
ratte, —rage, f. musk-beaver, musk-rat, 
musquash [Murcusbiber]. —r 0 fe, f. musk-rose. 
V. also Moſchusroſe. —famen, m. V. —tora, 
—fd wein, a. a species of wild swine in Ame- 
rica. —thier, n. the musk. —ziege,f-\. 
—thier. 


Bischen, n. V. Bifiden. 


Biſchof, m. [-e8, pl. -ſchöfe ] [from the Gr. 
!nloxonog] 1) [in the Greek, Latin, and some Protas 
tant churches, a prelate, or person consecrated for the 
spiritual government and direction of a diocese} hie 
shop. 2) (the name of a mixture of wine, oranges aad 
sugar) bishop. 

Bifdhofsshut,m. V.—müge —mantel 
m. the cloak of a bishop. —m ũ ge, f 1) mitre 
2) Fi. a) (a shrub) arnotta or anata. 5) [a pt 
alpine barreawort. c) [a piant) mitella. d) asp 
cies of shell [voluta aiitra episcopalis] , ue bromg 
Amboina trumpet. —ft a6, m. crosier. 

Biſchöflich, adj. and adv. episcopal. Fi 
bishuply, bisho slike Die —e Gerich übartei 
episcopal jurisdiction ; Die —e Kirche, the eps 
copal church ; bie —e Würde, the office or dig 



































-nity of a bishop, episcopate; nad der —en Bees 


be ftreben, to aspire to a bishopric ; det — Se 
finnte, av cpiscopalian, a church-man. 
*Biscutt, m. (-6, pl.-e) 1) [a kind of bread§ 
biscuit. 2) [a cake) sponge-cake. 

Bisher and Bisher, adv. hitherto, will wo 

Bisherig and Bisherig , adj. what bas 
therto been done or happeu . Das’ —e Vette 
the weather we have had till now; bie —en Re 
tidten, the news we have received up to & 
present time. 

Bismuth , V. Wismuth, 


Bilon, m. [-8, pl. -8] (Lat. bison, O1 G. Bi 
fant = dev Weifende] the bison. 


Biß, m. [-(fes, pl.-ffe] 1) (the act of biting] 
bite. Der — eines Hundes, the bite of a de 
let. pricks of conscience. 2) the 
wound mage by the teeth, bite. 3) [with hust 
V. Gebiß. 

Bißchen, Bißlein, n. [-6] the akmtonivesh 
Big) a little bit. Gin — Brod, a bit of bread. 
somebread. Fig. Sin— Gelehrfambeit , a liuls 
learnings wattet-ctn—, stay a moment ; cin—; 


Bit 
alittle, somewhat, rather; id habe nicht ein — 


geſchlafen, I have not had a wink of sleep; das 
it ein — früh, that’s rather early. 


Biſſen, m. [-8, pl.-]a small pie a mouth- 
ful or morse}, bit. a hite, a small piece of food. 
Gin — Brod or Brodes, a bit of bread; ein — 
Fleiſch, a morsel of meat; feinen —, not a bit. 
Fig. (ein wenig] einen — effen, to eat a little. 
Biffenweife, av. by bits. 
Biffig , adj. and adv. V. Beifig. 
Biſten, v. er. V. Piſchten. 


Bisthum , [-e8, pl. -thdmer] 1) the see of 
a bishop, diocese, bishopric. 2) the office and 
dignity of a bishop, episcopate. 


*Bifturt , n. [-8] [in surgery] bistoury. V. also 
Einſchnittmeſſer. 


Bisweilen, adv. sometimes, nowand then, 
from time to lime, occasionally. 


Bitte , f. [pé. -n] 1) the act of entreating, or 

titioning, begging, entreaty. petition, prayer. 

uf Sore —, at your request ; bei@inem eine — 
tinlegen, to make a request to any one; die de⸗ 
mütbige —, supplication; eine dringende —, 
an instant or earnest sollicitation; eine troßige 
—,a petulant demand. 2) the thing asked for 
—— request. Ich will eure —n gewäh⸗ 
tn, | will grant your iequests; ſoll ich feine — 
zewähren? shall I comply with his request? er 
aber gab ihnenihre —, [in Seript.] he gave them 
heir request ; td) babe nod eine — an Sie zu 
hun, I have one more favour to beg of you ; taub 
fir beine —, deaf to thy entreaties ; die fieben —n 
ve Baterunfers, the seven petitions of theLord’s 
p ayer. ; 

Bitten y [allied to beten and probably to the 
Lu. peterel ir. v.tr. 1) to ask, as for a favour, 
o request, to petition. Bittet , fo wird euch ges 
feben, [ in Seript.] ask, and it shall be given you; 
x sat am Brod, he asked for bread ; Jofeph bat 
be den Leib Jeſu⸗ (in Seript.] Joseph begped the 
body of Jesus. Gfaaf bat den Herrn fur fein 
Beib, fin Seript.} Isaac entreated Jehovah for his 
sife; für Jemand — ‚to intercele for any one, 
rar in church for any one; id bitte Gie um 

uld,Ebeseech your patience; id bitte um Gnas 
bey} crave for mercy ; Herr, id) bitte Euch, verzeis 
bet mir, I besecch vou, Sir! pardon me; td bitte 
Sie um Berzeibung, I beg your pardon ; id) bitte 
Bic taufiend Mahl um Verzeihung , | ask you a 
fousand pardons ; man bat den König, Frieden 
machen, the peace was bep ged of the king ; darf 
ie um Soren Ramen —? may IJ crave your 

? ex tft im — unermüdli, he is never 

of craving; burd) vieles —, by dint of 

and supplication; zu Gott —, to pray 

6 God, ih bitte bid) um Gottes willen, I be- 
ech you for God’s sake. 2) to ask, to invite. 
Béjte au einer Hochzeit —, to ask or invite guests 
ea wedsting, to bid tc a wedding ; Einen zum 
Rittageffen ober Ubendbrode —, to invite any 


wee to diower or supper; bitte meinen Freund, 
eten, ask my friend to step into the 
; er war nicht gebeten, he was anasked, 
minvited. 
‚ Bittsbrief,m.a petitionary letter. —gang 
kam extraordinary procession of clergy «ad 
pesple in the Romish church [in calamitous times 
w for turning away a dreaded or actual cnlamity]. — 
tfang, m. [in the Romish church] litany, roga- 
. —f&reiben, n.a petitionary letter. — 
teiber, m. petitioner, supplicant. —fdrift, 
a written supplication from an iMferior to a 
uperior, a petition. Habt Ihr Eure —ſchrift 
Bee M überreicht? have you presented to 
ks Majesty your humble petition? —fteller, 
. petitioner, supplicant. —1w eife, adv. in the 
rm of a, request or petition. 


Bit 


3 Bitter, m. [-8, pl.-] one who asks, a peti- 
ttoner [chiefly used in compound words as Hochzeit‘ 
— / Leimen-— Ke.]. 


Bitter , [from beißen, Low Sax. biten] adj. 
and adv, bitter. sharp or biting to the taste, Der 
Wermuth hat einen —n Gefdmac, wormwood 
is hitter ; bie —e Goble or Mutter, in salt-works] 
V. —foble; — wie Galle, as bitter as gall. Fig. 
—er Daß, bitter enmity ; —e Worte , bitter or 
sharp words; —e Vorwürfe, bitter reproaches ; 
in—er faune, in an acid humour; e6 madte mir 
das —fte Herzeleid, I was pained to my very 
heart; —er Ernft, sad earnest ; es ift — falt, ’tis 
bitter cold; — tadeln, to censure bitterly; —e 
Thränen weinen, to weep bitterly; —e Klagen, 
gries cuscomplaints ; mit — er Verachtung, with 
acı imoniouscontempt; (in Script.] daß nicht etwa 
eine —e Wurzel aufwachſe und Unfrieden ans 
tidte, lest any root of bitterness springing up, 
tronble you. 

Bittersapfel, m. bitter-apple, bilter- 
gourd, coloquintida. —b aum, m.V.—bolybaum. 
— bier, 2. porter. —b 8 ſe, adj. and adv. [infam. 
tang.] 1) very wicked. 2) very angry. —diftel, fi 


blessed thistle. —erde,f. V.Tatferde. —feind, 


adv. very hostile. —gurfe, £V.—avfet.—b 0 13, 
n. 1) quassia. 2) Jamaica bitter-wood. —h 0 (3s 
baum, m. the quassia-tree. —hybrat,n. na- 
tive magnesia , hydrate of magnesia. —Ealf, 
m. 1) lime made of limestones. 2) [in mineralogy] 
magnesian limestone. —Ele &,m.common buck- 
bean, or march-trefoil. —fraut, n. a species 
of pieris. —Ereffe, f. 1) bitter cress. 2) scurvy 
grass. —falg, n bitter-salt, Fpsom salts, sul- 
phate of magnesia. —falzerde,f. V. Lalferde, 
—foble,f: [insalt-works, the brine remaining after 
the salt is concreted) the bi ttern. —[p ath,m.bitter- 
ape cristallized muricalcite, compound spar, 
olom'te spar, rhombe-spar. —fketn, m. jade, 
hemanite. —fü §, I. n. [a plant] bitter. sweet [so- 
lanum dulcamara, L.). II. Fig. ady. and adv. bitter- 
sweet Er bewilligte ihre Bitte mit einem —ſü⸗ 
Ben Lächeln, he complied with her reynest with 
a forced smile. —t ro p fen, pl. hitters. —wa fz 
fer,n. bitter mineral waters. —we ide, £ Baum 
wollenweite. — wein, m. wormwood-wine, — 
wurg,f. bitterwort (Genziana lutea, L.]. 


Bitterfeit , f. 1) [a taste] bitterness. Die — 
des Wermuths, the bitter taste of wormwood. 
2) Fig. a) bitterness = keenness of reproach, 
sharpness, — Die — eines Ausdruckes, 
the acrimony ofan expression ; die — eines Vor⸗ 
wurfeé, the bitterness of a reproach ; en, bit- 
ter words, /t, adversities, annoyances &c. bit- 
ters [opposed to sweets]; Die — des Todes, the 
sharpness of death. B) bitterness = extreme en- 
mity, grudge, hatred. Die — des Zornes, [in 
Seript.} the bitterness of anger. 


Bitterlich, I. adj. somewhat bitter, bitter- 
ish. II. adv. (in a manner expressing poignant grief] 
bitterly. Er, fie weinte —, he, she wept or cried 
bitterly. 

Bitterlichkeit, f. bitterishness, 

Bitterling ‚m. [-e6, pl.-e] 1) (a plant) pale- 
flowered persicaria. 2) the pepper-agaric. 

Bittern ; v.tr. (unusual) to make bitter. 


Bittlich, adj. and adv. 1) by means of peti- 
tion, petitioning, resting upon a request or peti- 
tion. Einen — um etwas angehen, to ask some- 
thing from any one; bei &c. — um etwas ein 
fommen, to pray something of Ke. 2) [in law, 
held by doubtful tenure] precarious. u befigen, to 
hold precariously. 

* Bituminos, adj. bituminons. Bitumindfes 
Holz, bituminous or carbonated wood, fibrous 
brown coal; erbiges bitumindfes Holz, earthy 
brown-coal, earth-coal; bitumindfer Mergels 
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{diefer, bituminous marle-slate. 
| Bibeln „ [from beißen] v.intr. to be prick- . 
log. Xuf der Zunge —, to be stimu'ating to the 
tongue. a 
Bitzling ym. ſ-es, pl.-e] [a fish] smaris. 
Bitzweizen pm. V. Fuchsſchwanz. 
Bitzwurz „F. V. Küchenſchelle. 
* Bivouac , m. [-8, pl. -8] (au encampment with- 
out tents} bivouac. 
* Bivouaquiren, [pronounce: Biwualiren] v. 


intr. (to encaimp without tents, as a whole army] to 
bivonac. 


* Bizaͤrr, I. adj.odd, strange. Ein —er Menſch, 
an odd fellow, an oddity; ein —es Weſen, a 
strange behaviour, whimsical actions; er ift ein 
höchſt —er Charalter, heisa very eccentric char- 
acter. II. adv. oddly, strangely [dressed $c.]. 

* Bizarrerie, f. [pl.-en] oddity, strangeness. 

Blaͤch y (seldom used, except in certain compound 
words] adj. and adv. [has affinity with flach ] flat, 
plain , level [said of fields or a ground]. 

Wladsfeld,n.a plain, level field or land, 
champaign. —ft 0 ft [more correctly: Blad feof’, 

m. black-frost. — mahl, n. [in ehimistry] the 
slag which rises at the top of melted silver. 


Blader, V. Placer. 

Bladfifch , m. [-e8, pl.-e] 1) V. Zintenfifch. 
12) V. Bleibe. ’ 
Blaͤckthier, n. V. Zintenthier. 
| Blaffen, V. Bellen, 

Blaffer, m. [-6, pl.-] a barking dog. 
| Blaffert, m. [-8, pl.-e] a sort of coin. 

Blahe , f. V. Pladhe and Plane. 


Blaͤhen [allied to the Lat. flare, Gr. piaw] I. 
v.ir. 1) to distend by injecting air. to blow up, 
to inflate: Der Wind blähet bie Segel, the wind 
swells the sails. Fig Stolz oder Eitelkeit blähet 
ibn [auf], he is pulled up w Ih pride or vanity. 
2) to generate wind in thestcmach. Erbfen find 
ein —de6 Gemfife, pcaseare a flatulent vegetable, 
—de Hillfenfridte, windy pulse; die Sehess 
pflange verliert durch das Xblochen etwas von 
ihrer —den Eigenfhaft, senna luses somewhat. 
of its windiness by decocting. II. v. r. fid) —, to 
be inflated, to swell ; fig. to be puffed up with 
pride or conceit, to be ostentatious. 

Bidofudt, f. windiness in the stomach, 
flatulence, tlatulency. - 


Blähung, f. 1) the act of generating wiad 
in the stomach 2) flatulence, flatulenc’y, flatus. 
—en, windiness in the stomach; —en haben, 
to be troubled with wind; fi der —en entles 
digen, to break wind; —en vertreibend, car- 
minative. 

Blähungsmittel, n. a carminative, 


|| Bldker, m. [-&, pl.-] a flat candlestick, a 
sconce. 


* Blamiren, v. tr. 1) to slander, to defame. 
2) to expose to ridicule, to disgrace. 


- Blank, [compar.—er, super!. —fte] adj. and 
adv. (allied to 6Linlen,6 let dh, 6 lien] 1) blank, 
white. —er [weißer] Wein, whitewine. 2) smooth 
and shining, bright, lustrous. —eé Zinn, nitid 
tin; — es Küchengeräth, well-scoured , bright 
kitchen-utensils; bas Leder — ftoßen, [with tawers] 
to glossa skin witha glass-slecker. 3) uncovered, 
naked. Mit —en Füßen, barefoot, barefooted ; 
— siehen, [to unsheath one’s sword] to draw; ein 
—er Degen, a drawn or naked sword ; —e Karte, 
[a piece of paper at the bottom of which a person has 
signed his name, the reét being void, commonly entrust- 
ed toarbiters, friends &c. for the settlement of a dispute 
&c.] a blank, [oria blank paper, signed at the bottom 
witha person's name, and sometimes sealed with his 
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seal, given to another person with permission to super- 
scribe what conditions he pleases) carte blanche. 
Blanksfroft, m. V. Blachtroſt. —haten, 
m. (with slaters] an S hook. — leder, a. sleek- 
leather. —ma chet, m. a glosser, a polisher, — 
ftoßbod, m. V. Salsbod. —ftoftugel, f. a 
glass-sleeker. 
{| Bldnke , f. [p!.-n] a board or shelf forkitch- 


en-utensils. 
|| Blante , f: [p2.-n] an open place in a forest, 
a glade. 

Blänfen, v. tr. to polish, to gloss. Waffen 
—,to furbish arms. 
| Blankern, v. intr. 1) [u. w. feyn] to be bright, 
to shine. 2) [in military affairs] to fire in a scattered 
manner as riflemen. 
* Blinfo, adv. In — trafftren, [ia commerce] 
to draw in blank. Z 

Blaͤnkſcheit, n. [-8, pl--e] husk. 
* Blanquet, n. [-6, pl.-8 or -e] carte blanche. 
V. Biant 3. — 

Blaschen, Blaslein, n. [-8, pl--] laiminut. 


. eof Blafe} a lithe bladder or vesicle. 


Blasdenfraut, n. V. Blafentraut. 

Blafe , f. [pl -n) 1) any vesicle, blister or 
— SET i tilted with air, or a thin 
watery liquor, a bladder. Die — auf bem Wale 
fer, bub le; — werfen, to bubble; eine — 
aufblafen, to blow a bladder; eine — auf der 
Haut, a pimple or wheal, a’pustule; —n gies 
ben, to raise a blister (by a plaster of flies or a vesi- 
eatory]; —n unter den Füßen befommen, to get 


blisters on one’s feet. [in a less co:nprehensive senze] . 


a) [a thin membraneous bag in animals which serves as 
the receptacle of some secreted fluid] a bladder. Die 
eier. the urinary bladder, {by way of eminence] 
‘the bladder; bie Gallen—, the gall-bladder. 5 
[in botany, a distenced membranaceous pericarp] blad- 
der. —n an der Wurzel, bladders [= bags at the 
root]. 2) a large copper vessel used in distilling 
ardent spirits, a still, alembic. 

Blafensamyp fes, m. bladder-dock. —a rz 
tig N adj. and adv, [in anatomy } folliculous. — 
ball, m. balloon. —baumy, m. [a tree] blad- 
der-senna. —br ud), m. [in surgery] cystocele. 
—entz;ündung , £ an intlammation of the 


“ urinary bladder, cystitis, cystiphlogia. —er b fe, 


J: smooth-leaved heart-pea, or heart-seed. —e rds 
tau d, m.[aplant] bladdered fumitory. —fieber, 
rn. [iu medicine] a sort of putrid fever. —fu ß, m. — 
fußfliege,f. thrips. —gang,m.[inanatomy] 
the cystic duct. —gries,m.gravel.—grün,n. 
sap preen. — gt Unb, m. [inanatomy] the bottom 
of the bladder. — § a8, mm. [in anatomy] the neck 
of the bladder. —6 em, —§ ut). the head of an 
alembic, helm. —8 4 fer, m. Spanish tly. —tirs 
fhe, f V. Judenkirſche. —Elee, m.strawbérry- 
trefoil. — fo hl, m. Spanish rocket (brassica vesi- 
caria]. —fo pf, m. V.—but. —trampf, m.a 
en in the bladder. —fraut, n. common 
bladderwort, or hooded milfoil. —leber gang, 
m. [in anatomy] cysthepaticduct. —nuß, /- five- 
leaved bladder-nut. —8ffnung, f 1) [in ana- 
tomy] the lower orifice of the ureter. 2) {in surgery] 
the operation of cutting , or piercing the blad- 
der, cystotomia. —perle it 
pflafter, n.a plaster of flies, or other matter, 
applied to raise a vesicle, a vesicatory , a blister, 
blistering-plaster. —r äumer, m. [an instrament 
of surgery] a scoop. —f{@lagader, f- Tin ana- 
tomy] cystic artery. —fdnitt, m. V. —öffnung, 
2). —ſchnur, f (in anat ımy, the ligamentary chord 
that arises from the urinary bladder, along which it 
runs, aud terminates in the umbilical chord) urachus. 
—fenna,f. V.—taum. —(tabl, m. common 
steel. —ftetn, m. a stone in the bladger. — 
ffeinfauer, adj. [in chimistry] —fteinfaures 


pearl-bublhle. —. 
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Salz, lithiate. —fleinfäure, f. [in chimistry] 
the lithic acid. —fti, m. V. —ſchnitt. — 
fir aud, m. V.—taum. —vor fall, m. {in sur- 
gery] a prolapsus of the inner membrane of the 
bladder, exocystus. —wutm, m. hydatid. — 
zie hend, adj. and adv. blistering. Ein —ies 
hendes Mittel, V.—pAafter. —jiné, m. a duty 
upon distillery. Pe 

Bläfen p [allied to blähen, the Lat. flare and 
the Gr. ply] ir. I. v. intr. 1) [to move as air) to 
blow. Der Wind bläfet , the wind blows. 2) to 
breathe upon. In das Feuer —, to blow the fire. 
Prov. ¢3n die Buchſe — müffen, to be fined, or 
to be under a penalty. 3)to blowf[on an instrument). 
Die Reiter — gut, thetrumpets of these cavalry 
are well blown; er bläst falfd, zu ftarf, he blows 
out of tune, too strong. Fig. "Mit Jemand in ein 
Horn —-, to act in concert with any one, to haye 
an understanding with any one. 4) [to betoken or 
direct by a sound] to sound. 3um Angriffe —,to 


sound the charge; gum Rüdzuge — , to sound . 


the retreat ; zum Auffigen —, to sound to horse; 
Ldrm —, to sound an alarm. II. v. tr. 1) to ef- 
fect, to produce by breathing upon or by blow- 
ing. DieSpeifen alt — ‚to cool meat by blowing 
upon it; [in glass-works] Glas —, to blow glass; 
[in metallurgy) dad Cifen —, to smelt the iron in 
a blast-furnace ; [at draughts) einen Stein — , to 
huffa man. Fig. [in famil. lang.] Das läßt ſich nicht 
— ‚it isnot easily done; was did nicht brennt, 
bdaé blafe nicht, don’t meddlewith what does not 
concern you. 2) [to sound a wind instrument ] to 
blow. Die Zrompete —, to blow or sound the 
trumpet; die Flöte —, to play on the flute, to 
flute; blafe das gellende Horn, wind the shrill 
horn. 3) [= einblaſen] Einem in die Ohren —, 
to whisper in any one’s ear. 

Blafesbalg, m. hellows, a pair of bellows. 
—balgsröhre, f. the nozle of a pair of bel- 
lows. —bakten, pl. [in seamen’s language] wash- 
boards under the cheeks or doubling of the cut- 
water, or the planks nailed on the outside ofit, un- 
derneath the cheeks of the head. —b a § , m. [sel- 
dom used] [in music] a bassoon, fagot. —g et &th, 
n. a musical wind-instrument. —h orn,n.1)the 
horo of a nightwatch or a herdsman. 2) [a spe- 
cies of the whelk] the shell inflated. —lauter, 
m. [in grammar] a hissing labial. —( od, n. the 
mouth piece or embouchure [of a musical wind-in- 
strument]. —r ohr, n. 1) [an iron instrument used in 
making glass]a blow-pipe. 2) a blow-pipe [to fuse 
or vitrify metals]. V. Löthroßr. 3) [in popular lang.] 
a trunk or shooting-trunk. —werf, n. [In me- 
tallurgy) blast-furnace. —wertzeug,n.amu- 
sical wind-instrument. 

Bläfer > m. [-8, pl. -] 1) [one who blows] a 
blower. 2) the hare Feel ach aw 

Blaſer, m. [-8, pl.-] 1) [one who blows, espe- 
clally who sounds a wind-instrument] a blower. Der 


(Sten—, a performer on the flute, flutist. Fig. 


bren—, a tell-tale, tale-bearer. 2) a magnet 
that repulses the iron. 3) [in mineralogy] shorl, 
tourmaline. 
Bläficht, adj. and adv. resembling a bladder. 
Blafig ‚ adj. and adv. full of bladders or 
blisters. j 
Blafius y m. [a name of men] Blase. 
Blaͤsleinſenne, V. Blaſenbaum. 
— Blafoniren , v. tr. [in heraldry] to blazon. 
*Blasphemte, f. [pl.-n] blasphemy. — 
* Blasphemiren, v. tr. and v. intr. to blas- 
eme. 
* Blasphemifd) , adj.and adv. blasphemous. 
Blaͤß, (compar. blaſſer or blaͤſſer, superl. blafı 
fefte or bläffee) adj. and adv. | allied to bIeich, 
biinten, biicfen] [white or whitish, wan, deficient 
in colour, not ruddy or of fresh colour, not bright) pale. 
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Gin blaffes Geſicht, a pale face; — autſehend, 
e-faced ; blaffe Wangen, pale cheeks; — wie 
er Zod, pale as death; der blaffe Tod, port. 
white death ; das blaffe Licht des Mondes, the 
pale light of the moon ; — werden, — feyn, to 
grow or turn pale or wan, to be pale, to change 
colour; es fieht bldffer aus, it looks paler Das 
Blaß, paleness. Srv. Blas, Bleich. Thais 
said to be blaf, which has suffered only a partial loss 
or diminution of its natural colour, so that the origt 
nal colour is still distinguishable. Blaß is therefore 
used in composition to denote a somewhat paler shade 
of any colour, as: Blaßroth, Blaßgelb ke. Bleich 
on the contrary , is sald of that which hae completely 
lost its primitive colour, which has become entirely 
colourless. j 
BlafsÄugig, adj. and adv. having pale 
blue or pale grey eyes, liyht-coloured eyes. — 
blau, adj. bad’ adv. pale blue. Eine —blaue 
Farbe, a faint blue. —braun, adj. and adv, 
light brown. —g ¢16, adj. and adv. pale yellow. 
—grau, adj. and adv. pale grey. —grün, 
adj. and adv. pale greeu. Eine —grüne Zarbı, 
a palish green colour. - roth, adj. and adv, 
ale red, pink. Ins —rothe fpielend, white ligbt- 
fy blushed with red. 
Bläßchen , n. [-8, pl.-] V. Bléphude. 
Bläffe, f. [pl -n] 1) paleness, wannes.2) 
{a white spot on the forehead or face of a horse ke] 
blaze. 3) m. or f. a horse or horn-cattle witha 
blaze. 


Blaͤſſen, v.intr. [u. w. feyn] to grow pale. V. 
Erblafien. 


Bläßente, f. 1) che common wild duck. ) 
V. Bidfougn, 


Blaͤßhuhn, [-es, pl. -hühner] [a wir 


fowl] coot, moor-hen. 


Blatt , n.[-e6, pl. Blätter] [probably allied 
to. the A. S. blaed , bled = Gewaͤchs, Fr. ble, 
treide, others suppose It to be the same as vlatt, Gr, 
niacus, breit] 1) [in botany] leaf. Die Blatter tw 
nes Baumes, the leaves of a tre; Blätter 
fommen, to leaf; voll Blatter, leafy; WBeinbldtt 
vine-leaves. Fig. *Das — hat fid gewendel, 
tables are turned; fein — vor das Maul nehmen 
10 speak freely ; [with hant.] ber. Rehbod läuf auf 
da8—, the buck comes near at thecal [at the sel 
made by blowing on a leaf and imitating his voiet]. 
2 {the name of several broad and flat a) er 

(ätter einer fpanifhen Wand, the saves 
screen; das — [Echuiter—] [especially with mL 
the blade of the shonlder, shoulder-blade, b 
bone; das — eines Tiſches LTiib—], the ne 
ofa table; zu Blättern fhlagen, [metal] to fo ult 
pas — einer Gage, the blade of a saw; da} 
einer Scheere, the cutting blade of — 
— bes Weidmeffers , [with hunters} the his 9 
a hanger; das — eines Riemens — 
blade or wash of an oar; dad — des wre | 
Anterflügel; das — bei den Webern, ews 
— [= die Bahn] eines Zeuges, [with — 
sempstresses] breadth ; bag — von diefeme bot 
ift ſchmal, the breadth ofthis stuff is aa 
—or Karten— , a card ; die Blatter ein bed 
des, the leaves of a book; ein Stag ee 
weg fpielen, [in music] to play a Gey! 
Blätter enthalten eine Antwort fürme roy op 
ner, these sheets contain an ee an 
ponent; ein fliegendes —, a amphiet; bistort] 
liche Blatter , news-papers. 3) lis natural a; be 
Das gehörnte —, a species of —— bod 
wandelnde —, a species of cricket [ms = 
fliegende 2, a — of buwerlly bas g 
a species of tethys [tellina folincea)- = 

Bra tts dpniid, adj. aud adv. — 
aleaf.—anf{ag;m [in botauyjstipule- begeld? 
V.—fnogspe, —beilymV, Breitbeil. — | nun 
NUN. [with printers} signature: V- 
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tur. —blei,n. sheet-lead. —ifen, n. sheet- 
iron. —erbfe, f V. Vlatterbfe. —feder den, 
n. (indotany) plume, plumule. —flo, m. cher- 
mes. —förmig, Zi ond adv having the form 
of a leaf. —ger ft e, f. a sort of common barley 
[bordeum frutescens}.—g 0b, a. leaf-gold, foliated 
gold. —h alter, m. [with printers} retinaculum. 
—hdutden, n. [is botany) sheath, traps —b as 
ter, as. [with printers) the catch-word. —k ds 
fer y me. [a genus of insects] chrysomela. —€i fs 
fen, n. (in gilding) cushion. —fnospe, f [in 
wtany) leaf-bud. —Po 1, m. a sort of cabbage. 
—tupfer, n. sheet-copper. —lahm, adj. and 
idv. [with hunters) strained in the shoulder [said 
dogs, —laué, fplant-louse.—lausfreffet, 
m. an insect that preys with avidity on plant- 
lice |bemerobius perla}. —laus £4 fer, m. [a spe- 
Hes of Inserts that feed om plant-lice] coccinella. — 
lauéldwe, m. V. —tautfrefer. —l08, adj. 
md adv, leafless. —lofe, f. [the nume of plants] 
|) smooth rupturewort. 2) biting stone-crop. 
—m a & er, m. [am. weavers} reed-maker. —m ez 
‚all, a. sheet-metal. —raupe, fa caterpillar 
eeding on leaves. — reich, adj. and adv. full 
f leaves, leafy. —toller, m. [an insect] a spe- 
des of curculio. —fauger, m [a genus of in- 
wets} chermes. —fdheide,f. [in botany] sheath. 
-feite,f.a page. —feger, m. V. —mader. 
-filber, n. leaf-silver. —ft ändig, adj. and 
wy. fin botany] Eine —ftdndige Ranke, a tendril- 
bearing leaf. —ftiel, m. [in botany] a leaf-stalk, 
petiol. —ftielftändig, adj. and adv. [in bo- 
way) petiolar, petiolary. Eine —ftielftdndige 
Ronfe, @ petiolar tendiil. —ſt ü ck, n. [in car- 
peatry] raising or wall-plate. —vergolbung, 
f (with sword-cutiers] the gilding with leaf-gold. 
—verfilberung , f. [with sword-cutiers ] the 
Kirering with leaf-silver. —weife, adv. leaf 
by leaf, in leaves. —weifer, m. ao index. — 
Bender, m.a tassel of a book. —wespe, f. 
pw-fy. —w idler, m. V. Wickelraupe. —w i ns 
si, as. [tm botany] the angle formed by the leaf 
Istalk. —zeichen, n. V. —beieihnung. — 
tan,a.1)leaf-tin. 2) tin-foil. 
, (diminut. of Blatt] n. [-$, pl. -] 
leaflet, Lin botany] a foliole. 2) [in anatomy] 
peila (fons pulsatilis]. 3) a leaf or thin plate 
ta in gilding, foil. 
Britt dhengold, xn. V. Blattgold. 
Blättelfchere, S. [pl. -n] (with cardmakers] 


——— 


Blaͤtten , ¥. tr. [with hunters) to lure by whist- 
og a leaf. . 


Blätter „f. [pl.-n] 1) a pimple or wheal, a 
x 2) {a pustule ralsed on the surface of the 
y ht Gee variolons and vaccine diseases] a pock. 
Me — ſuatürliche —n), the small pox; die —n 
m; to have the small pox; die —n einim= 
a, te inoculate. 3) a disease in horn-cattle, 
ap aad swine. 
Biettersgrube, f. V.—narbe, —grus 
§ adj.aududv. V.—narbig. —b 013,27. pock- 
od, gaaiacum. —franf,—nfrant, adj. 
a adv. diseased with the small pox. —frants 
Mit, f. the state of being diseased with the 
| —fraut,n.nobleliverwort. —m as 
R IN. 















of the superfluous 
bad —, to leaf to- 


rhe. —mafig, adj. and udv. V. 


‚and adv. pitted or marked with the small 
—fiein, m. variolite. | —fteppig, adj. 

Md adv. V.—uarbig. —jug, m. V.—traut. 

| Blatter , pl. of Blatt leaf, leaves. 

 Btdttersanhbang, —an{a6, m. [in botany] 

» Btastanfag. —blende, f [in mineralogy) a 

ber of aulpharetofzinc. —b line, fa species 


—narbe,f. pock-hole. —narbig, 
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of phyllanthus. —erbde, f. [in chimistry] a salt 
formed by the union of acetic acid with tarta- 
ric acid. —etj, 7. [in mining) black telluriam 
ore. — fall, m. (== Svatiabe , Heroft) the fall 
of the leaf. —fledte, £ a species of Jichen 
[lichen pustulatus}. — gelb, n a yellowish 

{in paiating) folio-mort. —golb, a. V. Slattgold. 
—fn os perf V. Blatttaosype. —to bl, m. V. 
Blartfopl.—Tohle,f. slate coal, foliated coal, 
black coal, common coal. —! 0 6, adj. and adv. 
leafless , [in botany] aphyllous. —magen, m. 
the third stomach of ruminating animals, the 
tripe. —teid), adj. and adv. full of leaves, 
leafy. —fd wamm, m.agaric.—fp ath, m. fo- 
liaceous spar. — ftein, m. any foliated or la- 
mellar stone. —tabad, m. tobacco in leaves, 


leaf-tobacco. —t eig, m. puff-paste. —tellur, | 


m. V.—erj, —thon, m.asort of adhesive slate. 
—torf, m. V. Papiertorf. —tragend, adj. 
and ad» foliferous. —v oll, adj.and adv. leafy. 
—weife, adv. as leaves or thin lamins, lamel- 
lar. — wert , nr. [ia architecture and landscape- 
painting) foliage. —wud8, m. foliation, — 
wurz,f. V. Tormentil. —zahn, m. an exfo- 
liating tooth. —zeolith, m. [in mineralogy] fo- 
liated or radiated zeolite. 


Blatterig , adj. and adv. 1) furnished with 
leaves, leafy, leaved [especially In compound words, 
as Viel—, many-leaved]. 2) {consisting of leaves 
or thin lamins] Ein —er Bruch, [in mineralogy) a 
foliated fracture ; ein —er Stein, a foliated 
stone; —er Teig ‚ pufl-paste; die —e Wurzel, 
[In botany) an imbricated root. 

Blättern, v. intr. to have the small pox. 


Blättern, l. v. intr. to turn over the leaves [of 
a book}. In einem Bude —, to run over a book, to 
skim a book. Il. v. tr. to deprive of leaves. Den 
Taback —, to leaftobacco, III. v. r. ſich —,1) to 
shed the leaves. Die Rofe blättert fi , the rose 
sheds its leaves. 2) to separate or come off in thia 
lamins or scales. Der Stein blättert fih , the 
stone scales, exfoliates ; ber Knochen blättert fid, 
the bone exfoliates; die alten Schalen des Hums 
mers — fi , the old shells of the lobster scale 
off. Die Blätterung, foliation , foliature. 


Blättlein, n. V. Blättchen. 


Blau, (compar. —er, superl. —efte] (Fr. bleu; 
probably allied to 6 l¢§@ Se.] I. adj. and adv. blue; 
(in heraldryJazure ; poet.azure, cerulean. Das —⸗ 
Meer, the cerulean ocean ; der —e Himmel, the 
azure sky ; ein —es Band, a blue ribbon; — mas 
den, färben, to make blue, to dye of a blue col- 
our, to blue; ben Stahl — anlaufen laffen, to 
blue steel; der —é Hof um die Augen,.a black 
circle round one’seyes. Fig Einen braun und — 
[htagen, (in fam. lang.]to beat any one black and 

lue; mit einem —en Auge davon kommen, [in 
famil. lang.) to get aff cheaply; Einem einen —en 
Dunft vormadjen, [in famil. lang.) to cast a mist 
before any one’s eye; fand $Ginen — anlaufen 
laffen,1)to cheat, to deceive any one, 2) to a 
any one; der —e Montag , Crispin’s holiday. 
11. s. 1) (da8 Blau or das Blaue or etwas Biaues] 
blue colour. Ein fhönes —, a fine blue. 2) as 
a colour used for dying. Berliner —, Prussian 
blue ; das holländiſche Lafur—, Dutch blue; Ins 
digo— , indigo blue &c. * 

Blausäderig,adj.andadv. blue-veined. — 


auge, n.[infam.lang.] a blueeye. Du Cleines —s_ 


auge, you little blue-eyed creature! —iugig, 
adj. and adv. blue-eyed. Die —dugige Göttin 
[Minerva], the blue-eyed goddess [Minerva]. — 
bart, m. a blue or luish beard. Ritter —s 
bart, [in the well-known nursery-tale], Blue-beard. 
—bärtig,adj. and adv. having a bluish beard. 
—beere, f. bilberry. —bleierz, n. blue lead- 
ore. —eifenerde, f. blue iron-ore. Kriftalli= 
firte —eifenerde, foliated blue iron-ore. —f ats 
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be, f. 1) blaecolour. 2) blue- glass. V. Echmalte. 
—farbenbereitung, f. the preparation of 
blue colours. —farbenglaé, n. enamel. — 
farbenbafen, m. a pot or crucible in which 
tafive is melted. —farbentobalt, m. co- 
balı [used for preparing a blue colour]. —farbens 
wert, n.a manufactory of blue colour. —f dts 
ber, m. a dyer in blue, dyer. —feldhen, m. 
[a fish) blue-cap. V. Bathe. —fifd, m. blue- 
fish. —fle dig, adj. blue-spotted. —flieder, 
m. lilac. —flügel, m. pine-creeper. —fuf, 
m. hen-harrier, blue hawk. —geblümt, adj. 
and adv. embellished with blue floweıs, blue- 
flowered. — 8 efäuert, adj. and adv. [in chi. 
mistrey] —gefäuertes Salz, prussiate. —glaé, 
n. V. —farbenglad. —g tau, adj. and adv. grey 
and blue, blue-giey. —g rin, adj.and udv.sea- 
green. —haarig, adj. blue-haired. -—bholg, 
.n. logwood, campeachy-wood. —fe hl den, n. 
1) blue-bird 2) the blue-throated warbler, — 
C061, m. red cabbage. —fop f, mr 1) a species 
of tea] [anas americana). 2) the squirrel fish. 3) a 
species of carabus [carabus cyanocephalus). —f rt ds 
be, f. V.—racte. —fiipe, f. [with dyers] blue- 
vat. —! od i 8 N ad). and adv. bluc-haired. a 
meife,f. tiimouse. —müße, f. [a plant) blue- 
bonnet. —rade, m. [a bird| common roller. 
—tod,m 1)a person wearing a blue coat. || 
and $2) a soldier. —fauer, adj. and adv. [in 
chimistry] composed of cyanogen, prussic gasand 
hydrogen. fi ute, f. prussicacid.—f hede, 
J. a flea-bitten gray horse. —ſchim mel, m.a 
dapple-gray horse. —[path, m. azure-spar. — 
{pe dt, m. [abird]nut-hatch. —ftein, m. azure 
stone, azure spar. —ftrumpf, m. a nickname 
for a beadle or bailiff, also for an informer; it. 
for a female pedant or learned lady, a blue-stock- 
ing. —taube, f. stock-pigeon. —vogel; m.’ 
ue —teblhen. —jiemer, m. (a bird) the field- 
are. . a. 


Bläue, f 1) blue colour, blueness- Poet. 
Des Himmeté —, the azure skies. 2) blue starch. ~ 
4 Bläueln , v. tr. to beat [the linen, flax §c.J. 

Blauen , I. v.intr. ſu. w. ſeyn] to grow blue, 


to beblue. Poet. Go weit der Himmel blauet, far- 
as the firmament extends. 11. v. tr. V. Blduen, 


Bläuen , I. v.tr.1) to make blue, to dye of a 
blue colour, to blue. +2) [more usual durchbläuen)] 
to beat black and bine. II. v.r. fich —, to grow 
blue. Der Himmel bläuet ſich, the sky clears up. 


Blauer, m. [-8, pl.-] a dyer of cloth and 
silk [especially in bright colours}, 


Bläuer ‚m.|[-$, pl. -] {an Instrument for beat 
ing or pounding) a beater. : 


Bläulich, adj. and adv. bluish. Das —e, 
bluishness. 

BiäulihmweiB,adj.andadv. bluish white. 

Blaaling , m. ſ-es, pl.-e] [a fish) blue-cap. 

Bled), n.[-e8, pl.-e] (allied to Flach and to the 
Fr, plaque, Gr. alas) 1) a thin plate of meial, 
thin plate. 3u — ſchlagen, to heat into thin flat 

jieces or lamens, to plate; Eiſen —, iron-plate ; 

eiß—, tin. Fig. +money, cash. 2) [in gun- 

nery} Das — auf dem Zündloche einer Kanone, 
apren. 

Blehsabfhnitt, m. a cutting of iron- 
plate. -ausfhuß, m. [in commerce] waster. — 
gefäß, n. a vessel of iron-plate. hammer, 
m. 1) iron-works ora forge where wrought-iron 
is converted into plates. 2) a great hammer used 
for beating wrought-iron into plates. — haus 
be, f. a casque or helmet made of iron-plate to 
defend the head, a morion. —6 fitte, f. a forge 
where metal is plated and tinned. — appe, 
J: V. —haube. —maß, n. 1) [with goldsmiths} 


_an irom-plate with incisions, to measure the 


thickness of gold and silver plates. A with 
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wire-drawers ] a brass-plate with holes of diffe- 
rent sizes,.in order to determine whether the 
draw-hole has its proper size and wideness [= 
das Zängelmaß]. —münze, f. anciently a thin 
™ sort of coin, bracteate. —müße, f. a cap of 
iron-plate. —pfennig, m. V. —miinge. — 
fhere,f. plate-shears. —[hläger, m.atin- 
man. — chmied, m. tinker. V. also Pfannen: 
ſchmied, Keſſelflicker. —[hneider, m. (in iron- 
works] a clipper of iron-plate. — verzinnung, 
J. the tinning of iron-plate. —Yaare, f. tin- 
ware. —zinn, n. V. Blattrinn. ; 
+Blechen, v. er.and intr. to pay. Ic) habe bez 
reité eine tidtige Summe gebledt, I have al- 
ready forked out a handsome sum ; er muß artig 
—, he mustcome down handsomely. 


Blechen Blechern, adj andadv. made of 
tin sriron plate Ein —er Leuchter, a tin-candle- 
stick. 


Blechig ‚ adj. and adv. [with tawers] hard, 
compact. 
| Blecher, m. [-8, pl.-] tin-man, V. Bleds 
fhläger, || Flafdner, Klempner. 


Blékert, [altied to blicken] I. v. intr. [un- 
usual} to be visible, to appear. Il. v. er. to lay 
open, to show. Die Zãhne —, to show the teeth. 


Bleckern, v. inır. to come in sight,to appear 
often. ‘ 


Bleckzahn pm. [-e8, pl. -zähne] a prominent 
tooth. 


1. Blei, m. [a fish] V. Bleihe. 


2. Blei, n. [-e8] [allied to the Gr. uoAvßog, Slav. 
molowo, olowo, Lat. plumbum. A.S. bloma sig- 
nißes metal in general] 1) [a metal] lead, [in alchimy 
and chimistry] saturn. Mit — ausgießen, audles 
gen, füttern, überziehen, to lead ; von—, leaden; 
wie —, plumbeous, plumbean ; phosphorfaures- 
— [bunt —erg], phosphate of lead , green and 
brown lead-ore; atfeniffaures — , arseniate of 
lead; chromſaures — , chromate of lead, red 
lead-spar, red lead-ore; fohlenfaures —, V.— 
{path ; kapfersaltigen ſchwefelkohlenſaures —, 

‚green caı bonate of copper, cuprenus sulphato- 
carbonate of lead ; molybbänfaures —, yellow 
lead-ore, molybdate of lead; rhomboedrijdes 
ſchwefelkohlenſaures —, sulphato-tri-carbonate 
of lead ; prismatifches ſchwefelkohlenſaures —, 
sulphato-carbonate of. lead ; ſalzſaures —, cor- 
neous lead-ore, muriate of lead , murio-carbo- 
nate of lead; ſcheelſaures —, tungstate of lead ; 
— mit Schwefel und Arfenif verfegt (Roth—ers), 
chromate of lead, red lead-spar, red lead-ore ; 
Waffer—, black-lead ; — in Bléden, pig-lead ; 

‘ gerollteé —, sheet-lead. Fig. [in familiar lang., 
denoting a heaviness or weariness] Es liegt mir wie 
— in ben Gliedern, I feel a weight in my limbs. 
2) several things made of lead. a) [with hunters] 
shot. Pulver und—, powder and shot. 5) [in sea- 
men’s lang., a plummet or mass of lead, used in sound- 
ing at sea] lead. c) [with mechanics &c.] a mass of 
lead attached to a line, and used to ascertain the 

ndicular position of any thing, a plum- 

met. d)a stamp of lead. |i e) V. —ftift. - 
Bleisader, f. lin mines] a lode of lead. — 
anfhuß, m. [inchimistry] the shooting of lead 
in crystals. —arbeit, f- [works inlead] plum- 
Be iter,m.aplumber. —att ig, adj. 
and adv. plumbean, plumbeous. —arzenet, f. 
a medicine prepared with lead. —af de, f. lead- 
ashes, plumbagin. —auflöfung, /: [in chim.] 
the solution of litharge in vinegar. —balfam, 
m, {in chimistry] a solution of acetate of lead or 
oxyde of lead in oil of turpentine. —baryt, 
ın. Arotomer —baryt, V. rhomboedriſches ſchwe⸗ 
felfoblenfaures—; diprismatifcher —barnt, V. 
foblenfaures —; hemiprismatifcher —baryt, V. 


dromfaures — 5 petitomer —baryt, new ore of 
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lead , lead-spar from Mendip; prismatifher — 
barnt, V. —vitriol; pyramidaler —baryt, V. 
molnbdänfaures — ; rhomboedrifder —baryt,V. 
Yhosphorfaures—. —baum, m. [inchimistry] ar- 
bor saturni. —blatt, n. a sheet of lead. — 
bled, rn. lead-plate. —b lid, m. [in metallurgy] 
the shine of lead. —blumen, pl. flowers of 
lead. —bldthe, f V. arfenitfaures —. —but= 
ter, f. [in chimistry] sublimated muriate of lead. 
—ba dh, n. [a flat roof covered with lead] leads. — 
barmgidt, f. dry-gripes. —deder, m. one 
who covers roofs with lead, a plumber. —dr dz 
fe, f- lead-crystal. —erbde, f- earthy carbonate 
of lead, indurated and friable earthy lead-ore. 
—et},-n. lead-ore, plumbagin. —erz von Mens 
dip, V. veritomer —barot ; mulmiges — erz, [in 
mining] belland. —er aftufe rf. pee. —ef ſ i g, 
m. vinegar of saturn. —fahlerz, 2.4 sorto 

antimonial sulphuret Jead-ore. —falt, m. the 
ring-tail. —farbe, f. Jead-colour. —farben, 
—farbig, adj. and adv. leady-coloured. —fars 
biges Blau, lead-colonıed blue. /ig. livid. Sein 
Gefict ‚feine Lippen wurden ganz —farbig, his 
countenance, his lips became quite livid. —f es 
der, f. lead-pencil. —fluf, m. crystallized 
lead. —frifhofen, m. [in metallurgy] a finery. 
—funfen, £ [in mining] knits. —füßig, 
adj. and adv. leaden - heeled. —gang, m. 
V. —ader. —gdnge, bowse. —geift, m. spir- 
it of saturn. —gelb, n. yellow oxyde of lead, 
massicot , masticot [sometimes used by painters J. 
8 emifd, n. the amalgam of mercury with 
lead. —gewer t , n. [manufactory of lead] a 
plumbery. —gewidt, n. 1) weight of lead, 
plummet, 2) Fig.a heavy load. Es bing mir wie 
ein —gewidt an ten Füßen, it impeded my feet 
like a leaden weight. —gießer, m. a plumber. 
—gießerei,f: 1) [the art of casting lead] plum- 


bery. 2) theshop ofa plumber. —glang, m.1) J- 
lead-g I 


ead-glance, sulphuret of lead. Klein und feins 
fpeiftiger —glang, granular galena ; ftreifiger — 
glanz, stripmalm. 2) V. — ſcweif. —glaß,n. 
1) lead-glass. 2) lin mineralogy) a sort of white 
lead-ore, sparry white lead-ore, or carbonate of 
lead. —glätte,f-liiharge. —grau,I.n. lead- 
coloured blue. Il.adj.and adv.leady. —grube, 
F. lead-mine. —haft, adj. and udv. resemblio 
lead, an plumbeous. —haltig, ad). 
and adv. containing lead. —hbammer, m. a 

lunvber’s hammer. —herbd, ns. (in metaliurgy] 


.Treibherd. —holz, 2. marsh leather wood. — - 


hornerg,n. V. ſalzcaures —. —hütte, f. lead- 
work. —bitte mit Geblafe, smelting house, blast- 
house. —E all, m. oxyd of lead, white-lead. — 
famm, m.a leaden comb.—farbonat,n.chom 
boedrifhes —farbonat, V. rhoͤmboedriſches (owe 
felfoblenfaures —. —febhl den, a. [a bird) blue- 
throathed warbler. —feffel, m. lead-bucket. 
—flumpen, m.alump of lead. —Etnedt, 
m. [with glaziers] V. Glintmeger. — önig, m. 


‚ [In —— of lead. —traut, 2.V.— 


wur. —fuge rf: a ball of lead. —loth,n.a 
plummet, lead, p umb-line. Mit dem —loth er= 
gründen or austiefen, tosound ; mit bem —loth 
abmeffen or lothredt maden, to plumb: —18z 
ie ng, Jf. the sodering with lead. —mag6,n.a 
plummet, lead. —mild, f [in chimistry] solution 
of lead with vinegar. —mulbde, f. pig-lead. — 
mul m,m. black lead-ore. —n a gel, m. lead-nail, 
—nieder ſchlag, m. [in chim.] magistery of lead. 
—o et, m. ocher of lead. —Öl, n. V. —balfam. 
—orybd, n. gelbes —oryd, V. —glätte; natürs 
liches rothes —oryd,, V. Mennig; wolframfaus 
res —ornd, V. ſcheelſaures — —platte,f. a 
sheet of lead. —pulver, n. powdered lead. — 
quid, n. V. —gemiſch. —rad,n. V.—sug. — 
rabhm, m. [in chimistry] citrate of lead. —raud, 
m. (in lead-works] flight. —re dt, I. adj. plumb, 
perpendicular. Il. adv. plumb, in a perpendi- 


cular direction. Die Mauer ſteht —redt, che 
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wall stands plumb. —tohr, n. a pencil-case, 
porte-crayon. —t hte, f.a pipe of lead, leaden 
pipe. —roth, n. V. Mennig. —fafran, m. 
. Mennig. —falbe, f. a salve prepared with 
lead. —falpeter, m. [in chimistry) nitrate of 
lead. —falg, n. [in chimistry] acetate of lead. 
—fanbd, m. sand of lead. —ſchaum, m. V. 
—aſche. —fdheit, n. V.—wage. hit, f. 
[in metallurgy) the quantity of lead fused in 94 
hours. —[hiefer, m. plumbiferous slate — 
fhlade,f: slag of lead. —ſchlich, m. [inn 
tallargy) schlich of lead. —ſchnur, f. plumb- 
line, plumb-rule. —f d w dv ge, J. black lead. 
ore. —ſch weif, m. [in minerddogy] com 
lena or lead-glance. —f{d wet, adj. and ads. 
heavy as lead. [in a proper and ina Ggur. sense) 
Der Schlaf liegt —ſchwer auf mir, the leaden 
hand of sleepis upon me. —fiegel,n. aleades 
seal [appendant to cloth, goods &c.], —finter, m. 
a sort of ocher of lead. —f pat by m. white lead- | 
ore, sparry white lead-ore, carbonate of led. | 
—fpiegel, m. [in mineralogy} specular galena. — 
ftange, f arope-dancer’s pole, a poy. —ftciy 
m. plumbago. —fti ft, m. || n.l&ad-pencil. Gia 
ſchwarzer —ftift, a black lead pencil ; einrotyer 
—ftift, a red lead pencil. —ftiftmader, ms 
manufacturer of pencils. —ft u fe, f. lead-mine. 
—fulpgatofarbonat, m. V. pridumiidd 
(hroefelfohlenfaures —. —fuperoryd, n. red- 
lead V. Mennis. —tafel, f. a sheet of lead. - 
vitriol, m.[inchimistry] sulphate oflead.—we 
g¢,f. 1) [an instrument used by carpenters, mau 
$c.] a plummet, letel [—fcbeit]. 2) [a long piece 
of lead attached to aline used in sounding the depihch 
water) a plummet, lead (—1otp]. —weif, I} 
V. —(vath. 2) ceruse, white-lead , Spanish 
paint. 3) plumbago. —we ißauftöfung,f 
a solution of ceruse io vinegar. —wei ffardg 


: white paint. —w eiffdnei der, m.V.—tit 





macher. —toinde, f. V.—sug. —wurf, 

1)a plummet, lead. 2) sounding witha plomet 
—w ur 3, f-1) European leatherwort. 2) a . 
leadwort. —zieher,ns. one who draws lead #9 
glazicrs, —ʒ ud er, m. V.—faly. —§ UG) mm. [wi 
glaziers] vice. —Jugmacder, m. V. —pitbete 


Bleiben , (A. 8. be-Zufun, 010. bi-Lidan,t 
Atla-tıv. The Sw. lifwa, the Ice. lifa and the Bag 
leave are = binterlaffen] cr. v. intr. [u.w. (eye) if 
to continue, to rest or abide in a place foren > 
definite time, to remain. Gie blieben einen I 
nat in Rom, they remained a month ip Row 
ich werde zwei Tage hier —, I shall wry! 
two days; wit — in einem Wirthshaule OF 
Nacht, weremain at an ion for a os a 
bier, stay here; bleibe bei mir, abide 
bleibe zu Ferufalem, in diefem Lande, [inSe 
abide at Jerusalem, in this land; zu Haufe : 
to stay at home ; zurüd —, to sta behind; * 
iſt meines —6 nicht, here is no a iding for = 
Fig. *Bleibe mit deinem Wige zu Haufe, 7 
your wit; bleib’ mir vom Leibe, stand off, ke 
off; wo ift mein Freund geblieben? what bas 
come of my friend ? [where is he? what is bis 
dition 2]; e8 muß unter und —, we must ke 
a secret or to ourselves. 2) to delay one’s comm 
Wo — Sie fo lange ? where did you stay or ™ 
so long? er bleibt fehr (ange, he stays "7 
long while, he is-very long in coming ; ie? 
bleibt febr lange, the post is very long in com® 
3) to continue uochanged, or ina particular sié 
to remain. Stehen —, figen —, to OM” 
standing, to stand still, to stop, to con’ 
sitting; die Ühr ift flehen geblieben, the "# 
has stopped ; gefund — , to continue err” 
in health ;. e8 wird nicht dabei —, the allair F 
not rest thus; bleibend, [in botany, continnlag 7* 
out withering] persistent, persisting — | 
eesceut]; gelaffen —,to keep one’s temper; 
allein blieb leben, Noab oaly io 





- Ble 


er blieb feinem Entfchluffe nidt treu, he did 
not keep his resolution ; er blieb dabei, he per- 
severed in it; dumm —, to remain stupid; die 
beiden norbifhen Mächte blieben neutral, the 
two Northern powers remained neuter; neutral 
—,tostand neuter; finderlos bift du, kinderlos 
bleibe, childless thou art, childless remain ; eé 
bleibt dabei, agreed} done! bei ber Wahrheit 
—,to adhere to, to observe the truth; bei dem 
Sudftaben —, to adhere strictly to the letter ; 
der Meinung —, to abide by an opinion; id 
bleibe der Meinung, 1 stand to the opinion; bes 
feften Borfages —, to stand to one’s firm reso- 
lution. 4) to last, to be durable. Gin —der Cine 
drud, a lasting impression ; ein —des (danerhafe 
te) Hodhroth, a standing crimson ; feine Gered)= 
tigkeit bleibet ewiglid), [in Script.) his righteous- 
ness endureth forever; denn eriwird ewiglid) —, 
[in Seripture) surely, he shall not be moved for 
ever; ev bat keine —de Stätte, he never stays 
in any place, he is never quict, he has no fixed 
lace of rest. 5) to be left, to remain. Es bleibt 
—* nichts als die Hoffnung „he has nothin 
left but hope; der Name ift ihm geblieben, he 
was ever after called by that name; ihm bleibt 
kin Mittel, he has no resource left; e8 wird 
mebr alé bie Hälfte übrig —, there will be more 
than the half left. 6) to beleft undone. Wo find 
wir letzthin ſtehen) geblieben? where did we leave 
off or stop the other day ? 7) [u. w. laffen}to leave 
off, to abstain from, to omit, toavoid doing. Er 
läßt e8 dennod nist —, he does not leave off or 
forbear doing it, he still does it; laß das Schwa⸗ 
gen —, forbear prattling ; foll ich e8 — laffen? 
shall I forbear? wenn du nidt willft, fo laffe e8 
— ‚if you don’t choose it, let it alone. 8) to 
ish, to be killed [in battle or ina duel). Er blieb 
* Schlacht von Wagram, he lost his life, 
he died at the battle of Wagram. Fig. [in sea- 
men's language] Das Schiff ift geblieben, the ship 
has been lost. ; 
Bleidy , {allied to blicken] adj. and adv. 1) 
Bleak , pale, wan. — feyn or ausfehen, to look 
e; —e Wangen, pale or pallid cheeks ; — von 
dt, pale-faced; vor Entfegen — werden, 
to grow pale with horror. Fig. Die —e Furdt, 
e-faced fear. 2) not bright or vivid. Eine —e 
, a faint colour; ein —eés Roth, a faint 
red ; — werben, to fade (sald of colours}, Syn, V. 
Bleichsblau, adj. and adv. pale blue. — 
erbiß, adj. and ade. having a faint colour, 
—gelb,adj.andadv. Eine —gelbe Fars 
be,a palish yellow colour. —gefidt, x. [in 
My er contempt) a sallow-faced fellow. grün, 
j.and adv. Eine —grüne Karbe,a palish green 
.—_ uht, f 1) fin medicine] the green 
» chlorosis. Die —fudt habend, chlo- 
matic. 2) [an affection of plants, which causes the loss 
M their green colour) chlorosis; it. [a disease in oy- 
stars) white sickness. —[Gdtig, adj. diseased 
with the green sickness, chlorotic. — waffer= 
n&t, f- [in medicine) leacophlegmacy. 
iy J. [pl.-n] 1) a sickly whiteness of 
; ess, wanness. Die — der Farben, 
he faintness of colours. 2) [the act or art of whiten- 
m, espectalty cloth) bleachin g.3)[a place for bleach- 
hg}-bleaching-place, bleachery. Eine Wachs —, 
hwax bleachery. 
‚Bleichen , L.v. intr. [u.w. fenn] to grow white, 
bleach. Siehe, wie mein Haar vor Kummer 
icht ift, behold, how my hair has been 
by grief: Il. v. tr. to whiten, to make 
ite or whiter, to bleach [applied ec things, 
particularly to cloth and thread]. Wad)8 —, to 
| iwax; gebleidter 3wirn, bleached thread, 
tner’s thread; Endivie oder Lattich —, [in gar- 
leisg J to blanch endive or lcttuce; Krankheit 
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pat feineWangen gebleidt, sickness has blanched 
is cheeks. Prov. Einen Mohren — or weife 
wafden, to wash an Acthiop white. Das Blei⸗ 
den, the act of bleaching, dealbation. 
Bleidzeplan, —plag,m.bleaching-place, 
bleachery. —falz, a. oxymuriatic acid.. — 
ftdtte, £ V.—plag. —wand, fa clay-wall. 
— werk, a. V.—wand. —wiefe,f. a meadow 


- for blcaching. 


DBleicher, m.[-8,p1.-] —inn, f. 1)a bleacher. 
2 [seldom used] a wine of a clear pale red colour, 
Claret. ‘ 
Bleicher-korb, m. hamper.’—lohn, m. 
money paid for bleaching cloth §c. 

Bleicherer , f. {in contempt) bleaching. 

Bleien, v. tr. 1) to fit with lead, to lead. 
2) to mark witha leaden seal, toappend a leaden 
seal to. 3)to adjust by.a plumb-line, to plumb 
[a building or a wall]. 4) [among glaziers] lo draw 
lead with a vice. 

Bleier, m.[-8, pl.-] V. Bleigießer, 

Bleiern, adj. and adv. (consisting of lead] 
leaden, plumbean, plumbeous. Eine —e Kuz 
gel, aleaden ball. Fig. a) [heavy] Der Schlaf 
lag — auf ihnen, they were heavy with sleep. 
b) leaden, heavy, indisposed to action. 

Bleihe „m.[-8, pl. -n] (protably from H Teich] 
[a fish] the bleak, white- bait, blay. | 

Bleiicht, adj. aud adv. resembling lead, 
plumbean, plumbeous. 

Bletig , adj.and adv. containing lead. 

Blefen, V. Bleden. 

Blende, f. [pl.-n] 1) something to hinder 
the sight. a blind. a) a screen, a cover, a*dlind, 
Eine — für Pferde (das Biendieder, Scheuleder], 
a blind or blinker for a horse; die —n vor den 
Gajtitenfenftern, (in seamen’s lang.] dead lights. 
b) a folding-screen. c) (in the milit. arg blinds. Giz 
nen Laufgraben mit —n decken, to cover atrench 


with blinds. 2) [with miners] a dark-lantern. 3)* 


[in mineralogy) mock-lead, blend, sulphuret of 
zine, black-jack. Schwarze, braune, rothe, gel: 
be und grüne — , verglaste — [Rutin— , Zink 
—], black, brown, red, yellow and geeen blend ; 
dihte — [Gchaalen—], fibrous blend. 4) [inar- 
chitecture] a) a blind or mock-door or -window. 
b) (Mauerblende] a niche. In diefer — ſteht ein 
Heiligendild, there stands the image of a saint 
iu this niche. 


Blenden, {allied to tind] v.tr. 1) to make 
blind, to deprive of sight, to blind. Diefer 
morgenländifhe Fürft ließ alle feine Brüder 
—, this Eastern prince caused alVhis brothers’ 
eyes to be put out; ein Pferd —, (ihm Blens 
den vor die Augen maden] to blindfold a horse. 

ig. Seine befdeidene Miene Eann mich nit 
— ‚his air of modesty can not impose upon 
me. 2) to overpower with light, to dazzle. Der 
Glanz der Sonne blendet die Augen, the bright-, 
ness of the sun dazzles the eyes.; blenbend, 
striking with 
Glanz, a dazzling lustre; —bd weiß, dazzling 
white. Fig. Gon einem glänzenden Rubme gez 
blendet werden, to be dazzled by a resplendent 
glory; weiblide Schöne blendet den arglofen 
Süngling, female beauty fascinates the unguard- 
ed youth ; eine —de Schönheit,a brilliant beau- 
ty; —d ſchõon, surpassingly beautiful; den Ver: 

and —, to darken the understanding ; das Ge: 
mith —, to blind the mind. 3) [with hunters] &tz 
was —, to cover with blinks; {with furriers] die 
Selle —, to dye the furs; die Beuge —, [with 
dyers] to dip the stuffs for the first time in the 
dye; [in fortific.] Ginen Laufgraben —, to blind 
atrench. 4) Golb —, to dim or tarnish gold. 

Blendefenſter, n. (with engraversja blind for 


lendour, dazzling; ein —der . 
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a window, made of oiled paper or gauze.—helt, 
adj. and adv. overpowering by a strong light, 
dazzling. —Eugel, f. Lin military eldmokeall; 
—lampe, f. V. Evieaellamye. —laterne,— 
leuchte, f-agark-lantern. —leder,n.ablind 
for a horse. — rahmen, m. [with painters] a 
blind frame. —ſt ein, m. ridge-tile, yniter-tile, 
pantile. —werf, n. 1) something that mis- 
las the eye. V. Btenduna, 2). 2) Fig. a) some- 
thing that misleads or blinds the understanding. 
Cirem ein —werk vormadjen, to delude any one. 
b) deception, delusion, illusion. Es ift nichts als 
— wert, it is all a deception. ‘ 
Bloͤndig, adj. and adv. (iu mineral.) blendous. 
Blending ym. [-8, pl.-e] 1) [with men] a 
bastaid [seldom used). 2) [an animal of a mixed 
breed] a mongrel, 


Bloͤndung, £1) the act of blinding. Fig. 
Der Schnee verurfacht eine — der Augen, snow 
dazzles the eyes. 2) any thing that misleads the 
eve, a blind ; {in the military art] blinds (Vlente 
wert]; —en für die Schanzgräber, [in fortification) 
mantelet, mantlet ; [in opties] diaphragm, parti- 
tion. Je. delusion , illusion. 


Bfeffe, £ [».-n] V. Btäffe 2. 
* Bleſſiren, v. tr. to wound. V. Verwunden. 
*Rleffür, f [pl -en] a wound. V. Wunde. 


Bletz m. ſ-es, pl. -e] ISw. plas, allied to the 
Gr. 131,000, ſchladen] [in mining) an iron wedge. 


Blick, m, [-es, pl.-e] 1) [a sudden shont of 
light or splendour] glance. gleam. Der Sonnens 
—, a sudden burst of light in the clouds or at- 
mosphere, coruscation; Gonnen—e, glances 
of the sun; das Gtiber thut einen —, [in me- 
tallurgy] the silver appcars shining [when purified 
by eupellätion or testing]. 2) any body that ap- 
pears shining in testing, —e, [with paiuters and 
engravers] touches of light. 3) a shootor darting: 
of sight, arapid or niomentary view or cast, a 
snatch of eh ‚a glance of the eye. Einen — 
auf etivaé thun or werfen, to look ata thing 
with a sudden, rapid cast of the eye, to cast a 
glanceona thing, to glanceata thing; fie [hien 
nie einen — auf mid) gu werfen, she neverseemed 
to cast a glance on me; fie wirft —e läugeltl, 
she glances; ein — von ihr, a twinkling of her 
eye; fie fprad mit mir durch —e, she spoke with 
me by her looks; ihre Augen fchießen gefährliche 
—e, hereyes dart malignant glances; er warf 
einen wüthenden — auf die Menge, he cast a 
furious look on the crowd ; jeder — erfüllte ihn 
mit töbtlicher Angft, every look filled him with 
anguish ; verliebte or gdrtlide —e, amorous 

lances, sheep’s eyes; einniedergefchlagener — 
verräth Sittfamfeit, a downcast Ipok indicates 
modesiy; der — feitwärts [Eeitenblic], a side- 
long glance, auf den erften —, at the first glance, 
at first sight; mit einem —e, with one lock, at 
one view. fig. Seine —e [Augen] auf etwas hefs 
ten, to fix one’s eves uponsomething ; richten wir 
unfere —e auf Gott, let us look up to God; eis 
nen — des Mitleids auf feinen Verluft werfend, 
glancing an eye of pity on his loss. 

Blidsfeuer, n. 1) ]inseamen’s language] bea- 
con, signet lene 2) false-Gire. —g old, a. [in 
metallurgy) gold that contains a little silver after 
cupellution. —filber, 2. refined silver. — 
weife, adv. by single looks. —giel, n. point 


_of view. 


Bice , £ (pl.-n] [a fish] a species of the bleak 


[cyprinus nasus]. 


Blicken p (Iu Sw. bliga signifies anſehen; prob- 
ably instend of be:lichen and licken, allied to the pro- 
vine. fugen, Gr. Aevoow, ſchauen] Iv. intr. 1) to 
shoot or dart a ray of light or sp'endour, to 


glance. Die Sonne blickt durch die Wolken, [the 
23 


178 Bit 


sun breaks through the clouds; das Silber blidt 
[anf dem Treibherde), silver appears shining. Fig. 
Er darf fid nicht — laffen, he dares not show 
his face; der Geiz blidt ihm aus jeder Miene, 


every feature of him shows hisavarice. 2) to | 


look with a sudden rapid cast of the eye, to 
snatch a momentary or hasty view, to glance. 
Auf Einen, nad Jemand —, to cast a glance on 
any one; feitwdrts —, to look sideways.. II. 
v. ir. rather poet. to express by thelook. Er blidt 
Born und Veradtung, his looks express anger 
and contempt. 


|| Bliling , m. (-e8, pl. -e] V. Weißfiſch. 


Blimbing , m [-e8, pl.-e] [a shrub, native of 
India] Bilimbi. 


Blin, n. [-e8, pl -e] [in ship-building]a wooden 
machine to drive the wedges under aship’s bot- 
tom, when she is to be launched. 


Blind, [allied to blenden) adj. and adv. 1) 
[lustre-less] dull, tarnished. Der Spiegel ift —, 
the mirror is dull ; dieß Silbergeſchirr fieht gang 
— aus, this plate looks quite tarnished. 2) [de- 
stitute of the sense of seeing] blind. —aneinem Au⸗ 
ge, blind of an eye; ein —er Mann, ein—er,a 
blind man. Prov. Ein —er Mann, ein armer 
Mann,a blind man isa poor man; er urtheilt daz 
von wie der —e von der Farbe, blind men can 


Judgeno colours; ein—er findet wobl manchmahl 


ein Hufeifen, a blind man may perchance hit the 
mark ; führt ein —er Mann den andern, werden 
Beide nidt weit wandern, if the blind lead the 
blind, both fall into the ditch ; —e Kuh fpielen, 
to play at blindman’s buff. Fig. a) [destitute of 
the necessary or usval. openings] —e Tenfter re 
Thüren, [in architecture] blind or mock windows 
or doors; [with tailors] —e Vafden, blind pock- 
cts; —e Knopfidder, blind buttonholes; die 
—e Mauer, blind wall; ber —e Darm, V. — 
darm. b) [not having the faculty of discernuient,, de- 
stitute of intellectual light] blind. Schriftfteller 
find — für ihre eignen Fehler, anthors are blind 
10 their own defects; —er Zadel, blind repro- 
hation ; — zufahren, to go blindly to work ; —er 
Gebhorjam, passive obedience; Einem — ed Ver: 
trauen fchenken, to give implicit confidence to 
any one; eine —e Liebe, a fond love or passion; 
—e Wuth, eycless rage; bas —e Glad, blind- 
folded fortune. Prov. Die Liebe ift — , love is 
blind, Cupid is blindfolded. c) imitating reality, 
but not real. Cin —erLdrm,a false alarm, der 
—e Angriff, a feigned attack , false attack; — 
laden, to load without shot, to charge with blank 
cartridge; — [hießen, to shoot in theair, with- 
out a bullet; to shoot at random ; cin —er Gols 
tat, [in military affairs} a pass-volant; ein —er 


Poftreifendet, a passenger in'the stage-coach - 


that gota place without paying the fare or being 
hooked ; [in seamen’s language ] bie Vorfegel lies 
gen —, tlic after-sails becalm the fore-sails. d) 
[at a wrong, an unaeasonable time $c.] — Fommen or 
— anfommen, to meet with a bad reception, to 
meelas cpulse.3 [where one cannot see] blind, dat k, 
“ obsnre. Jn —er Nat, in a dark night. 4) [that 
which is not seen} —e Klippen, [in seamen’s lang.) 
breakers; ein —e8 Schloß, a dead-lock ; ein —er 
Afterblutfluß, blind piles. 

Blindzaal, m.a fishin the Mediterrancan, 
resembling the eel. —boden, m. [in breweries) 
false bottom. —darm, m. [in anatomy] the blind 
gut, cxcum. —fenfter, n. V. Biendrenfter. — 
fifch, m. thelittleneedletish. —geboren,ad). 
and gdv. born blind. —gewölbe, a. [in fortifi- 
cation] casemate. —glaube, m. [in theology) or- 
thodoxy. —glaubig, adj. and adv. [in theology] 
orthodox. —6 013, 2. [with joiners] wood which 
is to be veneered, or covered with finer wood: 
—maus, f. the blind rat. —rabmen, m. V. 


DI 


Blendrahmen. —ſchlei che, f.blindworm, slow- 
worm. | 

1. Blinde, m. [-n, pl.-n] V. Blind [stinder 
Mann). Die —, a blind woman. j 

2, Blinde, F [pl. -n] [in seamen’s language] 
sprit-sail. Die Augen ber —, the eyes or water- 
holes of the sprit-sail of a ship. 

Blindefah , J: (a play) blindman’s buff. Wols 
— — fpielen? shall we play at bliodman’s 
buff? 


|| Blinden, V. Btenven. 

Blindheit, f. blindness, ablepsy. Fig. Uns 
fere eigene — und Unwiffenheit, our own blind- 
ness and ignorance; er ift mit — gefdlagen, he 
is struck with blindness. 

Bilindlings, adv. (without sight) blindly. Fig. 
Sid von einem Andern — leiten laffen, to be 
blindly led by another; td) glaube Ihrem Worte 
—, limplicitly believe your word; der Weg ift 
mir fo befannt, baf id) ihn — finden Eönnte, I 
koow the wayso well, (hatl could find it blind- 
folded. 

Blinf, 1. adj. and adv. gleaming. II. m. [-8, 
Piel {in seamen’s lang.] a clear spot ina cloudy 
sky. — 

Blinken, [from the root of biicfen] v. intr. 1) 
to sparkle with light, to gleam, to glitter. Ein’ 
blinfended Schwert, a gleaming sword ; überall 
blinfte Gold und Eoftbarcs Gefchmeide, gold and 
jewels sparkled all around ; feine Augen blinfen 
vor Freude, hiseyes sparklewith joy ; der Wein 
blinkt im Glafe, the wine sparkles, shines in 
the glass. Fig. Ich fab es nur —, I got only a 
glimpse of it. 2) to blink, to twinkle. Mit den 

ugen —, to twinkle with the eye. 
| Blinkern, v. intr. 10 glitter, io glisten. 
| Blinzelmaus, V. Blindekuh. 


Blinzeln, Blinzen, [from blind] v intr. 
1) [to open and shut the eyes by tarns} to blink, to 


- twinkle, to wink. Der Blinzelnde, winker. 2) 


[to see obscurely} to blink. Ein Auge blingelte und 
lahm war das eine Bein, one eye was blinking 
and one leg was lame. 


Blinzer, m. [9 pl. -] [one who blinks or has 
bad eyes) blinkard. 

Blinghaut , f. V. Nickhaut. 

Blinzler, m. [-8, pl.-] 1) one who blinks, 
bliokard, winker. 2) [u fish] a species of the wrasse 
or gold finny. 

Blip, m. [-e8, pl. -e] [probably from 6 fi cf e 11] 
4) a sudden shoot of light or splendour, a flash 
ot light, a glimpse. Der — feines Auges, the 
flash of his eye; die — feines Gdwertes, the 

litter of his sword ; ber —eineé Feuergewebres, 
the flash of a gun. 2) lightning. Das Leuchten 
bed —e6, flashes of lightning ; Donner und —, 
thunder and lightning; der — bat in den Kirch⸗ 
thurm gefchlagen, a thunderbolt has fallen upon 
the steeple of the church; vom —e getroffen or 
gerührt, thunder-struck ; fo fdnell wie der —, 
as quick as lightning. | 

Big zableiter, m. a conductor of light- 
ning (to secure buildings from the effects of lightuing}. 
—artig,adj.and adv. likclightning. +—blau, 
adj. and adv. black and blue. Er wiirgte ihn, 
bis er —blau im Gefiht wurde, he choked him 
till he grew black in the face. —etle, —eés 
eile, f. 1) the swiftness of liphtning. 2) Fig. 
the greatest haste. —feuer, 2. electricity, — 
feuerbaltig, adj. and adv. electric, electri- 
cal. —funten, m. electric spark or flash. — 
röhre,f. V.—finter. —[hlag, m. thunder- 
clap. —{dnelle, -esſchnetle, the rapid- 
ity of lightning. —f d wangert, adj. aud adv. 
electric [said of clouds]. —finter, mi. [in mine- 


-—tolle, f.1)a block =a pulley. 2) [in seamen’ 


eonry, to light on a tree} to 


Blo 


ralogy] vitreous tubes. —ft 0 ff , m. electric sub- 
stance, electricity. —ftt aol, m. flash of light 
ning. 

Blige yl. v. intr, and imp. 1) to glance, to 
glitter. Ein —des Schwert, a glittering sword; 
—be Augen, sparkling eyes. 2 to flash, to burst 
forth or dart, as lightning, to lighten. Es blitt, 
it lightens. Fig. V. Aufbligen. I. v.tr. (rather 
poetical] Sein Auge bligte Wuth und Race, his 
eyes glared forth wrath and vengeance. 


Bloͤchtaube, f. V. Blodtaube. 


Bid , m. [-e6, pl. Biöcke] [allied to Pflod 
probably allied to legen. But in the sense of Gefangnii 
it ix contracted from Beslod; OldG. piloh, free 
Tufes ſchließen, 1) a heavy piece of timberar 
wood, a mass of wood, iron or other metal, a 
block. Gin — Marmor [Marmor—],a block of 
marble; ein — Zinn oder Blei, a pig of tia or 
lead. 2) a mass of wood or metal, with at least 
onc plain surface, such as artificers use, a block. 
Der — zum Bubauen der Faßbauben, a coopers 
block; der Henfer—, the executioner’s block; 
ben Kopf auf dem —e verlieren , to come to 
block. 3) with engravers and lapidaries, a sma 
block of lead, with one plain surface, oa which 
they set their work. 4) [at cards] a piece of moncy 
used for marking up. 5) [in seamen’s language] & 
block. Ein ¢infdeibiger —, a single block; eiß 
zweifcheibiger —, a block with two sheaves, a| 
double block ; ber — am Ende der großen Raa 
für die Marsfegelfhoten und großen Lopenants, 
top-sailsheet-block ; ein laufender —, a running | 
block ; einen— ftroppen, to strop a block; ein ges 
ftroppter —, astropped block ; — an — block 
and block; ber — lauft auf dem Heerde, the 
sheave runs foul. 6) a prison. Einen in ben — 
legen, to confine any one in a prison or jail. 

Blodeblei, a. pig-lead.—breher, m. lia 
ship-building) blockmaker. —hauß,n. 1) [in at 
litary art) block-house. 2) [ in the North-Awericaa 
stttlements} log-house, log-but. —b 013, 4. log- 
wood. —hütte,f.V.—paus 2.—tarrena.v. 
—wagen. —fa ften,m. [in military aftairs} block 
box, abox filled with stones and rubbish, forthe 

urpose of blocking up a passage. —f eller, m 

Valkenkeller. —fo pf, m. [a stupid person] block- 
head, loggerhead. —t8 p fig , adj. block-head- 
ed, logger-headed. —ESp figkeit,f. blockish- 
ness. —m ei fiel, m.achiscl fastened in a block, 
such as blacksmiths and nailmakers use —m0t 
fer, m. a mortar for bombs, fastened in a block. 
—nagel, m.a strong peg used on rafts or floats 
—pfeife,f a tife made out of one piece or block. 
—rad, m.1)a wheel formed out of one block 
2) a strong wheel made of wood alone, a truc. 


language] the sheave, “ —fäge,f- pit-saw. = 
{hiff, n. a float or raft. —feife, f soap ™ 
squares. —ft ü ck, 1. [a mass of tin or lead] 3 piß 
—taube, f. ring-dove.—wag en, m. 1) 4k 
gon made of wood alone 2) a truck. —wert, 
n. Das —werk eines Schiffes, the blocks of @ 
ship. —zinn, n. block-tin. 

* Blocavde , [pl. -n] Bloctirung , f. bled- 
ing up, blockade: 

Biden , (allied to fegen) I. v. entr. [in fab 
perch. II, v. tr. (wit 
shoemakers ] Einen Stiefel —, to stretch a boot 
over the tree, 

Blöcken, (V. Biock 6) v. tr. [rather vulgar] Cb 
nen flöden und —, to put any one in stocks 
blocks , to imprison any one. 

* Blociren , v. er. to blockade, to block op 
[a town &c.]. 

Bloͤcksberg, m. [-e8] V. Brocken. Fig. 3" 
mand auf den — wiinfden, to wish a person lat 
off, to wish any One at Jericho. 
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Bloͤdauge, n. [-6, pl.-n] 1) a dim-sighted 
or weak-eyed person. 2) [a fish] a species of cod. 

Blöde ‚ [lce. blaudur, furdtfam; in Old G. 
blugo signifies (wad and ploden fi fürdten] adj. 
and adv. 1) weak, feeble {said of the eyes). — Aus 
gen haben, to be weak sighted or dim-sighted. 
Fig. a) [of the understanding] Ein —r Verftand, 
a weak understanding. b) reserved, modest, tim- 
id, bashful , best. coy. Was madt Eud) fo 
—, mein guter Freund? what makes you so 
shy, my good friend ? ein —r Züngling, a bash- 
ful youth. |} 2) worn, thin. Mein Roe ift ziems 
lig —, mv coat is rather worn out; mein Leis 
nenzeng ift fo oft ſchon gewaschen, daß es viele 
— Stellen bat, my linen has been so frequently 
washed that it has many thin places. 

Biödsfichtig, adj.and adv. weak-sighted, 
dim-sighted, purblind. —fi & tig ke it, Mdim- 
ws of vision, purblindness. —finn, m. weak- 
‘tess of understanding , imbecility , simplicity, 
hanless folly , silliness. —finnig, adj. and 
‘dv. weak in intellect, imbecile, simple, silly. 
Ein Biddfinniger, a fool. —finnigteit, f 
Y. Bloͤdfinn. 

Blodigkeit, SJ. weakness [of sight}. Fig. a) 
Weakness [of understauding ], imbecility. b) ti- 
'sidity. bashfulness , reserve, shyness. 


Blodling , (unusual) m. [-¢8, pl.-e] animbe- 
ele person. 


| Blohm gm. [-e8, pl.-e] Blöhme rt: [pi.-n] 
‚Iseems to be corrupted from Yfän] [with sportsmen] 
‘the rutting-place of stags. 


| Blofen, [seems to come from the old leuen = 
‚freien, see Löwe] v. äntr. 1) to cry asa sheep or 
asacalf,to bleat, to baa. 2) (in contempt] to brawl. 


Blend, (A. S. blondon signifies gefärbt and also 
grit] adj. and adv. having light-coloured hair, 
free from a dark hue, fair. —e Haare, light- 
coloured hair ; eine —e Perrüde, a tlaxen wig; 
bet —e, a youth of light-coloured hair; die —e 
Hiel, a female of light-coloured hair and fair 
‘complexion, 
| Blonds gelockt, adj. and adv. having 
‘Aght-coloared curly hair, fair-haired. —h aas 
$19, edj.and adv. faving light-coloured hair, 
Sir-haired. *—{9 pf, m. 1) a man with light- 
eloured hair. 2) = die Blonde. V. Blond. — 
Upfig,V.—haarig. —lo dig, V. —gelockt. 

Bloͤn en, n. ſ-8, pl.-] [in famil. lang.) a 
— wn) = 

Blinde rf. (pl. -n] blond-lace. 

Blindheit , f. the state of having light-co- 


hair, fair-hairedness. 


Bloß, (Low S. b/oot, Dan. blot, Sw. blott, allied 
Me the provine. blut t = unbedectt] adj. and adv. 
{wiheot covering] bare. Mit —en Füßen ſbloͤßfü⸗ 
fis}, with the feet bare, barefooted; mit —em 

[slektdnfig), with uncovered head, bare- 
‘Beaded; die Armes aren —, the arms were naked; 
mit te Bruft, with an open breast; nat und 
—, naked and bare; fig. {= entblößt , arm Se.) 
poor, indivent; ein —eé lentbloßtes Schwert, 
Anaked or drawn sword; baé —e Auge, the 
led eye [ not assisted by glasses]; auf der —en 
Erte liegen, to lie on the. bare ground; er 
‘tam mit —en Händen, he came bare of mon- 
‚9, empty-handed ; unter dem —en Himmel, 
ander the canopy of heaven. Fi. a) exposed 
|= not protected Se. J. Im —en feyn, im —en 
Hen, to be deprived of the necessaries of life ; 


fin Unwiffenheit — geben, to betray or expose. 


. one's ignorance ; fide) — geben, [in fencing ] to 
‚Ay one's self open; die Reiterei war fehr — 
fekellt,, the horse was very much exposed ; den 
‚wg Sc. — flellen, [at chess] to unguard the 
king ; [ia bacghammon} der —e Stein, a blot; 
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einen —en Stein (dhlagen, to hit a blot; Einen 
— ftellen, to expose any one to inconveniences, to 
disgrace or insult any one; die Ehre und Sider: 
heit eines Volkes — ftellen, to compromise the 
honour and safety of a nation. b) [this or that 
only] mere. Es ift ein —erUrgwobhn, it is a mere 
suspicion ; — alé Vermuthungen, only as con- 
- Jectures ; ber —e Glaube, the naked belief, —e 
Worte, bare words; er nannte — die Straße, 
he barely named the strecı ; ein Fürſt — dem 
Titel nad), a prince barely in title; — um Ihre 
Freunde zu verbinden, merely to oblige your 
friends. 


Bloße, £ [pz -n] 1) bareness, nakedness, nudi- 
ty. Fig.Seinem Gegner eine — geben, [in fencing] 
to lay one’s sclf open; eines Menſchen — aufs 
decken, to expose the faults of a person, to lay 
them open, to make them public. 2) a naked 
or uncovered place. a) {in a wood or forest] a glade. 
b) Ewpon a skin of fur, where the hair is come off] a 
bare place. 


| Bloßen , ¥.tr. [to strip off the covering, to make 
naked] to bare. Die Bruft —, to bare the breast. 
V. Entblößen. 

Bloßling , ™. ſunusval] ſ-es, pl.-e) 1) askin 
of fur, where the hair has come off. 2)a very poor 
or indigent person. 

| Blew, m. V. Plötz. 
|| Blubbert, V. Flubbern. 


Blühen, [allied to the Lat. flos, the Gr. gicos, 
Batt, as well as to pla-oturw, fvroffen, and giéw, 
plvw, fließen, aud signifies originally fih bewegen. 
According to others , however, itis allied to blicken, 
glühen Xe.) v. intr. 1)to bloom, to flower, to 
blossom, to blow. Die Pfirfichbäume — gewöhn⸗ 
lid) im April und dieXepfelbdume'im Mai, peach- 
trees usually flower in Aprit and appletrees in 
May; daé — der Pflanzen, blossoming ; —de 
Rofen, blowing roses; —be Felder, flowery 
fields. Fig. Eine —de Gefidtéfarbe, a florid 
complexion; die Wifte wird — wie die Rofe, 
[in Seript.] the desert shall blossom as the rose; 
—be Schönen, bloomy beauties; meine —de Zu: 
gend, my flowering youth ; —be Reize, blooming 
charms or graces; dad —de Alter, the flower of 
age, the prime or spring of life; eine—be Cinz 
bilbungstraft, a florid fancy ; eine — be Schreib: 
art, a flowery style; ber Aderbau, Handel blüpet, 
agticulture , commerce flourishes ; eine —be 
Stadt, a flourishing town; damahls blühten 


Künfte und Wiffenfchaften, arts and sciences 


flourished thers jegt blühet fein Glid, *jegt 
blühet fein Waizen, now fortune smiles upon 
him. 2) Das Kupfer blüdet, [in metallurgy] fused 
copper throws up vesicles in cooling, effloresces ; 
das Wafer btübet, ( stagnant] water gathers a 
green film on its surface. 

Blühe-fland,m. V. Blüteſtand. —zeit,f. 
V. Blütezeit. 

Blümchen ,n. [-8, pl.-]1).a floret, floweret. 
2) Fig. V. Blume fig. | 

Blame , f [pl. -n] [V.Blũhen] 1) [in generat 

something starting, or looking, or coming forth] a){with 
hunters] the tip of a fox’s tail. Der Fuchs mit eis 
ner weißen—, V. Birkfuds ; der Fuchs mit ei⸗ 
ner ſchwarzen — [’Brandfuchs], the brant fox. b) 
[ with hunters, the tail of deer] the single, [and of 
hares] the scut. c) Die — an einem Gefhwür, 
the white of an ulcer. d) [with dyers] the blue 


froth of the indigo when hgiling up in the vat. 


e) [with some authors, menstrual discharges} flowers. 
2) [in the general signification] flower. «) {in botany, 
that part of a plant which contains the organs of fructi- 
fication, with their coverings} = blossom. — haben, 


- to flower; —n hervotbringend,, floriferous. 5) 


(such plants, as are pleasant to the eye or tothe smell 
Se. and are chiefly enltivated for oraament, as roses, 
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mies &e.). —n pflũcken, brechen, to crop, pluck 
flowers; —n fammeln, to gather flowers; den 
Weg mit —n beftreuen, to strew the way with 
flowers. c) [an imitated or artificial flower]. Ein Beug 
mit —n,a flowered stuff; mit—n verziert, flower- 
inwoven. Fig. a) ornament. Rede—n, flowers 
of rhetoric; die Wahrheit bedarf der —n der 
Rede nicht, truth needs no flowers of speech ; 
durch die — ſprechen, to speak in metaphors. b) 
the best and finest part of a thing. Die — vom 
Mehle, flour; die — der Nitterfhaft, the 
crown of knighthood ; [in chimistry ] Schwefels ; 
—n, flowers of sulphur; BintE—n,, tlowers of 
zinc ; diefer Wein hat eine vorzügliche —, this 
wine has an excellent bouquet or flavour. 
ſBlumen-aſch, m.V.—topf. —bau,m.V. 
—sudt. —beder, m. V. —teich. —beet, n. 
flower-bed. —bette „n. V. Fruchtboden, Frucht⸗ 
lager. —binfe, f.tloweringrush, or water glad-. 
iole. —blatt, n. floral leaf, [in botany] petal. 
—blattlos, adj.and adv. [in botany] apetalous. 
—bremfe,f.humble-bee. —b re tt, 2.a board 
or shelf for holding flower-pots. —b ü ſchel, m 
a cluster of flowers, [in botany] corymbe. —büs 


. fet tragend, corymbifcrous. —de de, SF. Lin 


botany} perianth. —erde, f. garden-mould. — 
farbig, adj. and adv. having the colour of 
flowers , variegated. —feld, n. 1) a field cov- 
ered with flowers, a flowery ficld. 2) a piece of 
grid Hestined for flowers, —flot, m. 1) the 
low of flowers, 2) a quantity of flowers in blos- 
som. Gie haben hier einen recht ſchönen —flor, 
you havea fine collection of [blossoming] flowers, 
—flur, f. a flowery field. —garten, m.a flow- 
er-garden. —gärtner, m. flower-gardener, a 
cultivator of ffowers, florist. —gefilbe, na 
flowery field. —gebänge,n. 1) a garland, a 
wreath or a chain of flowers. Mit —gehängen 
gefhmüdt, verziert, tlower-kirtled. 2) [in archi- 
tecture] festoon. — gefhirr,n.V. —topf, — 
sefhmüdt, adj. and adv. decked out with 
flowers. —geftell, n. astand for flowers, How- 
er-stage. —gewädß,n. any towering plant. 
—gewand, n.a garment adorned with flowers. 
—gemwinde,n. V.—gehinge, —g Sttinn, f. 
the goddess of flowers, Flora. —grapp, im. 
the female plant of the dyer’s madder. —gra®, 
n. 1.) umbelled holosteum. 2) greater stitchwort. 
—§ epi fe l, m. [in botany] the style. —h aar, 
n. 1) hair adorned or decked out with flowers. 2) 
{a plant] common dodder. — Holz, n. flower- 
wood [from Ceram]. —f fet, nı. [a genus of insects] 
1) mordella. 2) anthrenus. —taifer, om. [in 
botany] a doubly proliferous flower. —Ee Id, m. 
lin botany] empalement or flower cup. —fenner, 
m. [one skilled in flowers] a florist. —fette ee 
—gehange. — kohl, m. cauliflower. — Eön ig, 
m. V. —taifer, — trang, m.a wreath or gar- 
land of flowers. —Etapp, V.—grayp, —Er ox 
n e,f: 1) [in botany, the inner cover of a flower] corol, 
corolla. 2)V.—trany. —kuge us [a plant}]spha- 
ranthus. —funft, # the art of cultivating and 


‘improving flowers. —leben, n. thelife of flow- 


ers. —lefe, f. 1) the act of gathering flowers. 2) 
fig. (a collection of beautiful passages from authors] 
anthology. —liebhaber, m.a florist. —lo8, 
adj. {lowerless. —mah ler, m.a painter of flow- 
ers, flower-painter.—mahlerei,f- painting of 
flowers. —m eh I, 2. [in botany) pollen. —monat, 
m.flower-month. —nelfe, f pink, carnation, — 
orden, m. thename ofa society of poets [founded 
at Nuremberg about 1644]. —retd), ady.and ady, 
bloomy, flowery. Ein —reicher Garten, a flow- 
ery garden. Fig. Eine —reihe Schreibart, a 
flowery or florid style; eine —reiche Rede, a flow- 
ery discourse, Das Blumenreiche, floridness, — 
tring, m. V.—frany, —robr, 2 Indian cane, 
—faft,m.the sweet juice collected by bees from 
the flowers of plants. —j ames m. tlower-seed. 


23 * 
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—fheide,f. [in botany] spathe. —fderbe, f. 
a flower-pot. —[dnur, f. V.—gebänge. —fe i⸗ 
te, , (with leather-dressers| the hair-side[ofa skin]. 
—fpedt, m.the humming bird. —fpiele, pl. 
the celebrated Jeux floraux [at Tonlouse]. —{p rt as 
dhe, f (with Orientals] the language of flowers. — 
ftaub, m. V. —mehl. —ftengel, m. the stalk 
of a flower. —ftiel, m. [in botany] the peduncle, 
Hlower-stalk.—ftiel ch en, 2. pedicel, pedicle. — 
ftielftändig, adj. and adv. pedunculate. — 
ftod, m.1) a flowerstick. 2) a plant or flower in 
a pot. Ueberall ftanden —ftöde vor den Fens 
ftern , everywhere there were tlower-pots in the 
windows. —ftrauß, m. a bunch of tlowers, a 
nosegay, a posy. —ftüd, n. 1) a flower-plot in 
a garden, a parterre. 2) [in painting] a flower-piece. 
—thal,n. a flowery valley. —thee, m. the 
imperial or bloom-tea. —topf, m. a tlower- 
pot. —uhr, f. alorologe consisting of flowers. 
Poet. —umgürtet, adj. tlower-kirtled. — 
voll, adj. and adv. abounding in flowers, 
bloomy. flowery. —werft, n. 1) flower-work, 
artificial flowers. 2) the collective mass of flow- 
ers. —jzapfen, m. [in botany] catkin. —zeit, 
S. (the season when plants blossom] flowering, tlo- 
rescence, flosification. —gjie ber, m. [a cnltiva- 
tor of flowers] a florist. —,udt, f- the cultiva- 
tion of flowers. —j wiebel, /: [in botany] bulb. 


Blumeln ‚TI. v. intr. 1) to visit thé flowers 


[said of bees). 2) ig. [to use florid language] LO 


flourish. Die blümelnde Schreibart, a flowery 
or florid style [used only in a contemptous sense J. 
II. v. tr. [to adorn with artificial flowers] to flower. 
Gin geblümelter Zeug, a tlowered stuff. 


Blumen , v.tr, [to adorn with artificial flowers) 
to flower [a ribbon &.). Geblümt (bedtime) flow- 
ered ; ein geblümter Schlafrod, a flowered dres- 
sing gown. 

Blümicht , adj. and adv. resembling flowers. 

Blamig ‚adj. and adv.1) bloomy, flowery. 
2) [adorned with artificial flowers] flowery. Ein—er 
Beug, a flowered stuff. Fig. Das Blumige, flor- 


idness,, floweriness. 


Blüminn, [unusual] f. the goddess of flow- 
ers, Flora. 


Blumiſt, m.[-en, pl.-en] V. Blumenkenner 
and Blumenzicher. . 

Blüfe,  [pl.-n] [in seamen's language] V. 
Bade, 1). 

Blüt nn. [-e8 ] [appears to be allied to the Gr. 
plvesy, hervorquelten; 1) [in poetry, the juice of some 
fruits, especially of red ones] blood. Das — der Res 
ben, the blood of grapes. 2) [the fluid which cir- 
enlates through the arteries aud veins of the human bo- 
dy and of other animals ; which fluid is generally red] 
blood. Dies —, thick blood; geronnenes —, 
~ clotted blood, gore; — auéwerfen, to spit blood; 
— laffen, to let blood, to blood, to bleed ; daß 
— ftillen, to stop or stanch the blood; mit — 
befprigt, blood-bespotted , blood-stained; fein 
— ift in Wallung, his blood is up; bas — flieg 
ihm ins Gefidt, he blushed ; fie fieht aus wie 
Mild und —, she looks all roses and lilies ; — 
vergiefen, to shed blood, to wound or kill a 
person; das iff mein — des neuen Zeftamentes, 
welches vergoffen wird für Viele, zur Verges 
bung der Sünden, [iv Scripture] this is my blood 
of the New Testament, which is shed for the 
remission of sins; im —e fdwimmen, to deluge 
inblood. Fig. a) Bis aufs—, to the quick. b) 
[-= Mord] Seine Hinde mit — befleden, to com- 
mit marder; fih in —e baden, to bathe in blood; 
nad) — dürften, to be desirous to shed blood, 
to be blood-thirsıy; die Stimme deines Bruz 
ders —es fehreiet zu mir vonder Erde, [in Serlp- 
ture} the voice of thy brother’s blood crieth to 
ine from the — c) = life or death. Sollte 
id) fein — nicht fordern von euern Händen? Lin 
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Scripture ] shall I not require his blood at your 
hands? nachdem wir durch fein — [= durch feinen 
Tod] gerecht geworben find, [in Script.) being now 
justified by his blood. d) [guilt and punishment). 
Euer — fei über euer Haupt, [in Scripture] your 
blood be upon your own heads. e) [fleshy nature, 
the carnal part of men]. M [the price of blood]. Wehe 
bem, der die Stadt mit— bauet, woto him that 
buildeth a town with blood. g) *(= Menfd] Ein 
jungeé —, young person, a young creature, a 
youth ; ein liederliches —, an extravagant young- 
ster, a debauched fellow, a rake. /) (kindred, con- 
sanguinity; hence the word is used fora child, a family, 
kindred, descent, lineage, progeny, descendants). Ou 
bift mein Fleiſch, mein —, meine Todter, thou 
art my flesh, my blood, my daughter; aué eds 
lem —e entfprofjen, of a noble lineage; die Bans 
be des —e6, the ties of blood; daß ftekt im—e, 
it runs in the blood. Prov. Das — verläugnet 
fid) nicht, true blood will always show itself. ©) 
[temper of mind]. Mit faltem —e eine That bege⸗ 
hen, to commit an act in cold blood. A) [in vul- 
gar or in fam. lang.] Schweiß und —, hard work, 
and that which is got by it. 2 Fleiſch und —, 
man, or human wisdom or reason; denn Fleifd 
und — hat dir das nicht geoffenbaret, fondern 
mein Vater im Himmel, [in Scripture] flesh and 
blood hath not revealed it to thee, but my fa- 
ther who is in heaven. m) In familiar language, 
in composition with adjectives it sometimes ex- 
presses extremity or a high degree, as: —arm, 
—jung , —ſchecht &c. j | 
Blutzadat, m. a blood coloured agate, 
hamachates. —ader „F. (in anatomy] a vein. — 
apfel, m. [a sort ofapple] red calville. *—arm, 
adj. and adv. extremely poor. — auge, n.a 
bloodshot eye. —auéleerung, f. V. —vers 
Iuft. —auéwurf, m. expectoration of blood. 
—b db, n. slaughter, massacre,carnage. —bann, 
m. [in the law of the middle ages) penal judicature. 
—baum, m. V. —hols. —befledt, adj. and 
adv. blood-bespotted, blood-stained. —begier, 
S- V.—ier. —begierig, adj. and adv. V. — 
gieris. —behdlter, n. V.—aefüß, —bereis 
tung, f. V.—erseugung. —befpri6t, — 
befubelt, adj. V. —beflet. —birn, f [a 
sort of peag] the sanguinole. —blum e, F. {a ge- 
nus of plants ] blood-flower , [Hemanthus L.]. — 
breden, n. a vomiting of blood, [in medicine] 
hamatemesis. —brud), m. [in medicine] hema- 
tocele. —bu de, f. purple-beech. —bühne, f 
V. —seriift, —durft, m. thirst after blood, 
bloodiness. —d ic ftend,—bdurftig, —dür⸗ 
ftig , adj. and adv, blood-thirsty , eager toshed 
blood, sanguinary. —eg el, m. [commonly —iget] 
> a leech, the blood-sucker [Hirudo medicinalis]. 
2) Fig.a cruel, rapacious man, a blood-sucker. 
— erz, n. [= Rothgültigers)] red silver, ruby 
silver, antimoniated sulphuret of silver. —e vs 
zeugung,,f. lin animal economy, the production 
of blood, the conversion of chyle into blood] sangui- 
fication. —farbe, f. blood-colour. —farben, 
—farbig, adj. and adv. having the colour of 
blood, red, sanguine. —feige, X. V. Seisens 
diftel. —finE, m. bull-finch , the rubicilla. — 
flagge, F. lin scamen’s language] flag of defiance, 
blood-red flag. —floffer, m. [a fish) V. Billing: 
—fluß, m. a flow or flux of blood, a hamor- 
rhage. — flug ftillend, stopping hemorrhages. — 


flüſſig, adj. and adv. affected with a tlux of 


blood. “— fremd, adj. anıl adv. quite strange, 
quite a stranger. —ga ng, m. 1) Fconsanguinity. 
2) a How of blood, especially monthly courses. 
Mit bem —gang behaftet, bloody-fluxed. — 
gefärbt, adj. and adv. stained with blood, 
bloody. —ge fd 6,7. {in aratomy] blood-vessel [an 
artery or avein]: Die —gefäße , the sanguiferous 
vessels. —gefäßlehre, f. Lin medicine] angiol- 
egy. —gefeudtet, adj. and adv, moistened 
with blood. —gelbd, n. [in ancient law, a fine or 
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amereement, paid as a eomposition for the 

of blood) blood-wite [commonly da8 Wehrgeld, wer 
geld], the price of blood. —gervidt, n. crime 
ina} court. —gerüft, n. [a stage or elevated 
platform for the er ale a criminal } a scaffold. 
—gefdwul . phlegmon. — geſchwür 
n. a boil or sore fil ed with blood. —— 
nary art] ambury or anbury. —gier, f. dis 
position to shed blood, bloodiness. —gierig, 
adj. and adv. desirous to shed blood, bloody- 
minded, sauguinary. —gvaé, n. V.—hirfe. — 
bdnfling, wm. la bird] the red-pole, or lesser 
red-pole. —harnen, 2. the voiding of blood 
with urine, [in medicine] hamaturia; [a disrae 


‚among cattle] red-murrain. —bitfe, f. slender 


spiked cock’s-foot panic-grass. —hodzeit, 
f the massacre of the Huguenots on St. Bartho- 
lomew’s night (1572). —6 oly n. [a name given 
to log wood, from its colour] blood-wood. -hund, 
m. 1) [a species of dog] a blood-hound. V. Gdweié: 
fund, 2) fig. a blood-shedder, a cruel or blod- 
thirsty man; it. a tyrant. —Quften, m.adi- 
charge of blood by coughing. —igel, m. V. 
—egel. *—jung, adj. and adv. very young. — 
fob 1, m. a species of divscorea [dioscorea sativa. 
— !oralle, f the best sort of red coral. — 
krankheit, . V. —harnen. — kraut, n.[a 
name given to several plants } 1) sanguinary. 2) 
bloody-veined dock, blood wort. 3) great burnet. 
4) the lesser or upland burnet. 5) bloody crane’s- 
bill. 6) common or great celandine. N Common. 
knot-grass. 8) scleranthus alchimella or sau 
fraga. 9) common shepherd’s purse. 10) si- 
low-herb. 11) blood. flower [Pumex sanguinens L.}, 
—frautwurz,f- [a plant] meadow-sweet.’— 
tügelcden, n. [in anatomy] a globule of blood, 
—laffen,n. blood-letting, bleeding. —lauf, 
m. 1) the circulation of the blood in the body. 
2) bloody-flux, the dysentery. —lauge, fi 
chimistry} lixivium of bined, —laugenfah,n 
V.—tauge. —lech zend, adj.andadv.desiron 
of shedding blood, blood-thirsty. —leet,¢4 
and adv. bloodless. —leiter, m. [in anstoaf 
tbesinuses of the dura mater. —lilie, fase 
of bulb-bearing, or orange lily. —lo8, adj. at 
adv. bloodless, destitute of blood. —lofe Thiet 
[in natural history] exsanguineous animals [seb 
are destitute of red blood]. —maffe St the whe 
mass of blood in the body. —milden, 1 
disease in cattle. —nabelbrud, m. [ia 
ine] hamatomphalocele. —nuf, f. red bibet 
—pfirfid,% the peach, or nectarine tree. 
pfropf, m. V. Adergerhwurt. —puddiag 
m. blood-pudding. —r ach e, F. [among the 
&e.] the avengement of the blood of a sim 
relation or kinsman on the slayer, — 
geance, it. deadly [family-] feud. -t 6 ; 
m. he that revenges the blood of a relauio® 
kinsman. —regen, m. blood-raining. —teit 
adj. sanguine, sanguineous, plethoric. —T69 
nigend, adj.and adv. that which paribes 
blood. —retnigung, f.1) the purification 
the blood. 2) a remedy for purifying the blot 
|| —tid¢er, m. criminal justice. —t oth, 
and adv. blocd-red {rather provinc.]. —f fin L 
adj.and adv. bleeding, bloody. Cine —rÜRR 
Wunde, a bleeding wound ; Einen —TÜR 
fhlagen , to beat any one till blood is dm 
*— fauer, adj. ad adv. very-toilsome, 
hard. Es fi) —fauer werden laffen, to 
moil, to work hard. —fauger, m. |I1) Y. 
egel. 2) [a species of rhombshell) the smoo 7 
3) (an animul of the bat species] vampire. 4) fief 
blood -sucker, a cruel, rapacious man. — gi 
de, f incest. — [ande treiben, begehen, 10% 
mit incest. —fddnder, m. an incestacesf 
son. —ſchänder iſch, ady. and adv. incest 
»— ſchlecht, adj. and adv. extremely | 
Es gefäut mir bier —ſchlecht, I am d 
badly_pleased with this) place. —fdult 
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blood-guiltiness. —{Gwamm, m. trimmed 
— Aſchwaärlen], m. a boil filled with 
ood , [a distemper in horses] V. — geſchwür. — 
fdhweif, m. bloody-sweat. —[hwell, m. — 
{hwelle, f.[adistemper in horses) blood-spavin. 
—tfreund, m.—éfreundinn, f. a person 
related by blood, a blood relation; [In general] 
some near relation. — 8freundlid), adj. and 
adv. consanguineous. —é8freund{daft, f. 
the relation of persons by blood , consanguin- 
ity. —fpath, m. V. —ſchwell. —fpeien, 
a. the spitting of blood. — ftallen, 2. V. — 
garnen [said of horses and cattle]. —ftdtte, i 
the place where a person has been put to death. 
—ftein, m.-bloodstone, red hematite, fibrous 
red iron ore. Oceriger —ftein, red ochre, ochry 
redironstone. —fti (leno, adj. and adv. styptic. 
—ftilende Mittel, styptics. —flodung, f.a 
stagnation of blood. —ftrieme, f. a blood- 
shot stripe. —fttom, m. a stream of blood. 
—étropfen, m. drop of blood. —fturz, m. 
a vomiting of blood, [in medicine] bematemesis. 
—sverwandt,adj.and adv. consanguineous. 
Her, die —éverwandte, a person related by 
blood, a near relation. —8verwandtfhaft, 
f. onsanguinity, near relationship. —taufe, f. 
zartyıdom. —t bat, f.a bloody act or deed. — 
tbeilden, pl. sanguineous. particles, —t ri e⸗ 
fend, ref and adv. sanguifluous , overflowing 
with blood. —u mau f, m.the circulation of the 
hhod in the body. —unterlaufung, f. the 
gate of being blood-shot. —urt heil, n. sen- 
tence of death. —vergiefen,a. the shedding of 
blood. blood-shedding. —vergießer, m. he 
that sheds blood ; [in a general sense) a murderer. 


—derlu ft, 4.a loss of blood.—petwandlung, d 


—wandlung, £ V.—erseugung. —doll,adj. 
bed adv, stained with blood, bloody. —warm, 
dj. and adv. blood-warm, luke-warm. —1w drs 
e, f. the natural warmth of the blood. — 
arze, f. Die fhwammige —warye, [a dis; 
per in horses] V, —geihwür. —waffer, n. 
asatomy ) lymph, ichor. Die —wafferges 


He, lymphatics. —wäfferig, adj. and adv. * 


mphatic, ichorous. *—1wenig, adj.and adv, 
er err y little. .— wolle, SI: fel -wool. — 
ut ft, /.asausage, blood-pudding, black-pud- 
ag. —Wurz, f [the name of plants] blood- 
a) bloody crane’s bill. 4) tormentil, sept- 
L—zebente, m. the tithe paid of live-stock. 
euge, m. [one who, by his violent death, bears 
ess to the truth of the gospel] martyr. —3 Wang, 
{tu medicine) dysenteric tenesmus. 


Bfütblatt, n. [-e3, pl.-blättee] [in botany] 
| Rebendlatt, Decblatt. An 


4 Blüte, BShithe, f. [p/.-n] 1) (the opening of 
wars im general, the state of blossoming] bloom, 
Die Baume ftehen jegt in der —, trees 

wwe. im blossom, the trees are clothed with 

rm. Fig. [rathor poetical] a-bloomin girl. 
fe Gelbe — , this charming blooming crea- 
, Z) the time when plants blossom; [in bo- 

1) dorescence. Jn der ics chen — inthe blow- 
; of cherry-trees. Fig. Die — der Juz 

, the bloom of youth; in ber — des Lebens, 
the flower of life; in ber — feiner Jahre, in 
prime of his age; fie ſteht in ihrer ſchönſten 
she is in the blossom of her youth. 3) [the 
er of plant, an expanded bud] blossom, bloom ; 
ayy, that part of a plant which contains the organs 
fitention with their coverings} flower. Mdnnz 
—mn, male tlowers [having no pistil]; weiblis 
—n, le flowers [having no stamina]; Zwit⸗ 
a, hermaphrodite tlowers, hermaphro- 

5 (tiest contain both the anther and the stigma or 
ampposed male and female organs of generation ]. 
: wes for: menstrual discharges] the flowers, 


Biätensauge, n. [in botany) a bud, gem. 


- 
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—baum, m.ablowing tree. —blatt,n. flow- 
er-leaf. —b ufd, m. a flowering shrub. —be fs 
te, f. [in botany] perianth. —bdoldig, adj.and 
adv. [in botany) umbellated. —gehdnge, nV. 
Biumengehinge. —geftrdud, n. a flowery 
shrub. —feld, m. V. Blumenkelch. —reid, 
adj. and adv. full of bloom, flowery, blossomy, 
bloomy. —ftanb, m. [ia botany) infloresceace. 
—ftändig, adj. and adv. [in botany. immediately 
attending the flower] floral. Cin —ftdnbdiges Blatt, 
a floral leaf. —ftraud, m. V.—buih, —t he ts 
le, pl. [in botany, the generative parts of plants] at- 
tire. —zeit and Blütezeit, f.1) Horescence, 
florification. Fig. In der —zeit Athens, when 
Athens flourished. 2) Fig. youth. 

2. || Blüte, f. V. ucetei, 

Blüten jr. intr, 1) [originally = Flüſſigkeit 
von ſich geben, to throw out or exsude some liquid] 
Die Weinrebe blutet, the vine bleeds. 2) [usual- 
ly] to lose blood, to bleed. Die Wunde blutet, 
the wound bleeds; die Nafe blutet ihm or er bluz 
tet aus ber Nafe, he bleeds at the nose; er hat 
ſtark geblutet, he lost a great deal of blood. 
Poet. = to die a violent death. Er hat für fein 
Vaterland geblutet, he bled for his country. Fig. 


Das Herz blutet mir, my heart bleeds; er foll: 


mir dafür fdon — (= er fol ed büßen] he shall 
suller for it, he shall atone for it. 

Blithe , V. 1. Blüte. 

Blütig, adj. and adv. 1) furnished with 
blood [in compound words blütig, as: vollblütig &c., 
plethoric &c.]. 2) stained with blood, bloody. Ein 
— er Finger, a bloody finger; — maden,.to 
bloody ; die —e Band, [anciently}«@) a blood-shed- 
er, murderer, 5) V.Blutbann, fig. "Keinen 
—en Heller haben, to be pennyless. 3) [attended 
with bloodshed) hloody. Eine —eSchlacht, a bloody 
battle; ein —er Krieg, a sanguinary war; — 


. or auf eine —e Weife enden, to end bloodily. 


Bo, f [p!. -en] [a sea term] a sudden squall 
of wind. Eine ſchwere —, a heavy gust, Hi ba 
of wind; eine Regen—, a squall of wind ac- 
— with rain; eine Hagel—, a squall of 
wind accompanied with hail. 

Bdbartsgras , n. [-e8] [a plant] bobarthia 
(Morea spathacea]. 

Boberelle , f [pl. -n] V. Judenkirſche. 

1. Bde, m. [-e8, pl. Bdce] (according to some 
from Yo den, that is ſtoßen; but probably it is allied 
to the Lat. bos, to the Fr. vache $c., the Swed. baeg- 
g@, sheep, and to Vieh, as also to the Lat. feo, 
Gr. gvw) 1) the male of several quadrupeds. Det 
Reh—, roe-buck; [especially the male of goats] dev 
Biegen—, Gais—, buck, he-goat. Fig. +Geil 
wie ein —, lecherous as a goat. Prov. Den — 
zum Gärtner fegen, || ben — auf die Haferkifte 
fegen, to set the fox to keep one’s geese, to give 
a wolf the wether to keep. +/ig.a}a lustful man, 
a lecher, a goat. Der geile —, satyr. b) [in deri- 
sion) a tailor. c) [a play] Einemden — fteben, to 

lay at leapfrog. 2) [what is made of buck-skin] a 
hagopine: 3) [in antiquity) a battering-ram. 

Bodsbeinig, adj. and adv. V. —füßig. — 
feltl,n. 1) buckskin, goatskin. 2) +Fig. a vile 
female. —flöte, fi V. —vfeife. —{8lfuft, m. 
1) the foot of a goat. 2) a foot resembling that 
of a goat. fäsie , adj. and adv. footed like 
a goat. —gerud, m. a goatish orrank smell. — 
haut, f. V.—fett1).—bitfd, m.theIndostan 


antelope. —Edfer,m. V. Holx—. —Ealb, n. 


a buck of the first year. —foble, £ caking- 
coal. —lamm, n. [in husbandry] a male lamb 
of the first year. —Lebdet, n. buckskin. —les 
dern, adj. and adv. made of buckskin. —les 
derne Beinkleider, buckskin breeches ; —leders 
ne Handſchuhe, kid- or kid-skin-gloves. —m e ls 
terei,f. ig. useless labour, useless contention, 
an expression made use of by the great philo- 


. sheep’s-fescue 


- 
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sopher Bann to — the ey discussions 
of logomachy: —pfeife, f- 1) a sort of pipe 
or ie 2) a bag pipe —pfeifer, m. bse. 
piper. —pimpinelle, f goat's parsley. —8s, 
auge,n. [a genus of animals} a) the sea-ear, b 
the limpet. —€b art, m. 1) a goat's beard. 3 
a beard like a goat's. 3) ig. [the name of severai 
plants] a) goat’s beard. b) the grey hair grass. c) 
ss. d) small yellow fox-glove. 
4) the root of the purple goat’s-beard, salsafy. 
—tbeere, f 1) dewberry bramble. 2) com- 
mon black currant. 3) red bilberry, whortle- 
berry, or cowberry. —ébeutel, m. a sort 
of tobacco pouch , used in Hungary , made 
of the scrotum of a buck. Fig. * 1) old usage, 
old prejudice. Einem den —sbeutel anhäns 
gen, to ridicule a person. || 2) the bottle for a 
sort of wine called @teinwein, growing in the 
neighbourhood of the town of Wurzburg in 
Bavarian Franconia. *—é8beutelei, f. old 
pedantic sayings or doings, obsolcte customs , 
inveterate prejudice. —sbohne, f. common 
buck-bean, or marsh trefoil. —8d or nym. goat's 
thorn. —fetfe, f. [Gergfetfe] mountain soap. 
—8 geile, /. [a plant] the greater goat’s stones, 
satyrinm. —8$orn, 7. 1) a buck’s horn. fig. 
»In bas —8horn blafen, to sound alarm ; Einen 
in dad —8horn jagen, to bully orintimidate any 
one. 2) Fig. a) [the name of plants] «) fenugreek. 
B) licorice vetch. b) —8hörner or — Bohren, {in 
seamen’s language] bolts with a ring and a hook. 


.—6fraut,n. 1) stinking goose-toot. 2) com- 


mon Jungwort. 3) woolly-leaved anemone. 4) 

a species of hypericum [hypericum hircinum), fig. 
*—¢fprung, m.agoat-leap, a caper, aleap, a 

skip, gambol, as in dancing or mirth, or in the 

frolick of a goat or lamb; [in mancge) a capriole. 
—sfprünge madjen, to caper, to prance, to 
spring, to gambol, to romp. *—8 ſtreich, m. 
a silly or foolish act. . 

2. Bek, m. [-e8, pl. Böcke] [allied either to 
biegen, Buel, or to the Lat. bajulus, Qafts 
träger, and to the Gr. Pu -orasw Nc.) 1) a machine 
by which any thing is supported, a stand or sup- 

port for stalislding, a wooden framt with legs, - 


> a trestle, a contrivance for bearing or propping 


any thing. Der Gige—, Holg—, a sawyer’s 
frame or trestle, a horse, a jack; der Holz —, 
Brand—, Feuer— , an andiron, adog ; der — 
einer Kutfche Kutſch —J, coach-box; die Böcke, 
Eisböcke (an Brücken], the starlings of a bridge. 
2) [in husbandry] a cradle. 3) a machine for lift- 
ing or raising heavy weights, a gin. [in seamen’s 
language] Die Spieten des —8, the sheers. 

Bodsdede, f. the cover of a coach-box, 
hammer-cloth. —h 013, 2. 1) [in colloquial lang.] 
log- wood. 2) (with coachmakers] standard. —E ir 
fen, 2. V.— potter. —mübhle, f.1)a wind- 
mill. 2) a stamping-mill! —polfter, n. the 
cushion on a coach-box. — ſchemel, ru. the 
foot-board of a coach-bor. —ftüße, f. stan- 
dard. —verftellung,f. linarchitecture] a scaf- 
folding. 

3. Boͤck, m. [-e8, pl. Böcke] [probably allied to 
pochen,V.1.%0d]1)anciently any beam or block, 
now a heam or bleck for beating or thrusting. 2) 
the heavy block ofa rammer. 

4. Bock, m. [-28 , pl. Böde] [lied to Bug, 
Bucdel,biegen] 1) an incurvated or elevated 
surface, 2) a wooden engine to confine the arms 
and legs of offenders, the stocks. Einen Gefane 


- genen in den — fpannen, to put a prisoner in 


the stocks. 3) [in anatomy , the small auterior pro- 
tuberance below the anterior extremity of the helix ] 
the tragus. 4) [the thickest part of the nave ofa wheel 
in which the spokes are inserted] the stock. 

5. Boͤck, m.[ e8,Böde] [of uncertain deriva- 
tion, generally supposed to be/a figurative seuse of 


4. Bod] a gross mistake,’ blunder.-Ginen — 


* 


“ 


182 Bod 


maden or ſchießen, to make or commita blander. 
Böckchen, n. (-6, pl. -) a kid. 
Bédelhaube , f. V. Pidelbaube. 


1. Bödeln , v. intr. to smell somewhat like 
a goat, to have a goatish or rank smell. 


2. Biel , V. [the correet word) Pöckeln. 


1. Boͤcken, (from 4. Bod] v. intr. 4) to desire 
the male, ty lust as she-goats. Die Geis bodet, 
(with hunters} the she-goat goes to rut. 2) to smell 
of the goat. 3) Fig. [in seamen’s language) to pitch, 
to heave up and down. 4) [rather vulgar] [of a 
horse ] to bend down the neck and fling out be- 
hind {for the purpose of throwing the rider). 


2. Becken pv.tr. (= poden) Den Flachs —, 
to stamp flax in the stamping-mill. 


Béden, Biden, adj. and adv. Bodenes 
or — Fleiſch, the flesh of a goat, goat’s 
flesh.j 


Bödicht, adj. and adv. resembling a goat 
in any quality, of arank smell, goatish. 

Big , adj. and adv. lustful as she-goats. 

Bidlein, n. [-8, pl.-]a kid. 

Boden, m. [-6, pl. Böden and Boden] [ap- 
pears to be allied to the Gr. aedov, with pes, Sufi, 
fußen &c.] 1) the surface of the earth, or a floor 
or pavement. Auf bem — liegen, to lie upon the 
ground ; auf dem bloßen — fchlafen, to sleep on 
the bare ground; den — berühren, to touch the 
ground ; er fiel gu —, he fell to the ground; wars 
um willft bu, daß id) dich zu— ſchlage? (in Script.) 
wherefore should I smite thee to the ground ? une 
ter tem —, under ground. Fig.* [= Grab] Deine 
{hlehte Aufführung bringt mid) nod unter den 
— or unter bie Erde, your bad conduct will bring 
me to my grave; er tft {hon lange unter bem —, 
he has long been under the sod. 2) ground, earth 
considered with relation to its vegetative quali- 
ties , soil. Frudjtharer oder unfrudtbarer.—, 
fruitful or barren soil; ſchwerer —, astiong soil; 
ein fandiger —, a sandy soil. Fix. Diefe Er: 


mabnungen fielen bet ihm auf guten —, he wille 


rofit by these admonitions. Prov. Handwert 
bat einen goldenen —, trade is the mother of 
moncy. 3) (land, estate, possession] ground. Mein 
Grund und — , my soil and ground. 4) [region, 
territory) ground. Britifher British ground. 
5) the lowest part of any thing. Der — eines 

affeé, the head ofa cash; der — einer Sey 
the bottom of a vat; der — einer Flafthe, the 
bottom of a bottle; der — eines Tintenfaffes , 
the bottom of an inkhorn; einen — einfegen, 
to put a bottom; einen — legen, to laya fluor; 
ber bretterne — einer Bettitelle, the boarded 
bottom of a bedStead ; ber — eines Schiffes, the 
bottom of a ship; ein Fahrzeug mit plattem —, 
a flat-bottomed vessel ; mit ſchmalem —, narrow- 
bottomed ; der — [ Käfe] einer Artifhode, the 
bottom of an artichake ; ber — des Meeres, the 
botton of tlıe sea. Fig. Dieſes ſchlägt unfere 
Hoffnungen zu —, this annihilates or disap- 
points all our hopes; diefer Verluft hat ihn gänzs 
lid) gu — gebrüdt, this loss has complete! y over- 
whelmed him. 6) (in metallurgy] the lower part of 
the blast-furnace. 7) {with violiumakers and lute- 
makers] the bottom-piece of a violin, the lower 
part of the body or belly of a lute; (with weavers 
&c.] Stoff mit einem atlaffenen, mit einem gele 
ben —, stufl with a satin, a yellow ground. ®) 
[the highest floor, immediately under the roof} loft. V. 
also Speicher, Bühne. Der Korn—, corn-loft; 
der Heu—, hay-loft. 

Bodensblatt, xn. [in tobacco plantations ] 
the leaves growing next to the ground and 
which are of litle value. {in metallurgy] the flat 
bottom of the myftle. —bL ed), n. [in saltworks] 
tin-plate bottoms. —b 0 § ne, f. dwarf kidoey- 
bean. —eifen, [ln ship-building ] calking-iron: 


% 


— 
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— eule, f.barn-owl. —feld, n.V. -Rüd, — 
fe nfter, n. dormar-window. —frieé, m. the 

reech-mouldings (of a cannon). —g ef dh of, n. 
[more usual : Erdgefhoß] ground-floor. —hefen, 
pl.the bottom of beer, the grounds, dregs or lees. 
—h öl ä, n. [timber for the head of sasha) heading. 
—fammet, f.achamber in the loft, a garret. — 
fu p fer ,n.copper-bottoms. —I 0 &, n. luthern. 


—108,adj.and adv. bottomless, fathomless. Fig. | 


Cin — loſes Gerücht, an unfounded report. —lus 
fe, f. V.—tod. —matte, f.tloor-mat.— plans 
te, f Die —planken eines Schiffes, the exterior 
and interior planks of the ship's bottom. —p ums 
ve, f. [in seamen’s lang.) bil e-pump. —ta d,n. 
[In horology] great-wheel. —fd g ¢, f [with coopers] 
a cooper’s saw. —fa&, m. grounds, dregs, lees, 
sediment. —fdhidt, f-the lowest layer [of sand, 
clay &c.). — fan ut, f [with weavers ] coat. — 
fhraube, f. V. —sieber 2. or Zangzieher. — 
fhwelle, f. [in mills) the sills of the leat. — 
fte in, a. [in mills] the nether-stone, bed ofa mill; 
[in oil-mills] bedder, bedetter. —ft ũ ck, a. 1) [with 
coopers = —holj) heading. 2) the breech [of a 
cannon}. 3) [in horology) the bottom of a watch- 
case. —tafel,f. V. —bleh. —talg, m. [with 
chandiers) drug. —teig , m. the bottom-piece, 
under-crust of any pastry-work. —thdr, f. 
loft-door, garret-door. —t t ¢ p pe F. loft-stairs. 
—sieber, m. 1) lin surgery] V. Schädelbohrer. 
2) [with coopers) aturrel. —3 ine, m. 1) [unvaual] 
a rent paid for a loft. 2) yround-rent. V. also 
Grundsing, 


Bsdmen , Vodment , v.tr.1) to furnish with 
a bottom. Gin Bimmer —, to floor a room ; ein 
Faß —, to head a cask. 2) [in maritime commerce] 
to borrow money and pledge the keel or bottom 
of a ship, that ts, the ship itself, as security for 


- the repayment of the money. 


Bodmerei, ‚f. lin maritime commerce] bottomry. 
Geld auf — aufnehmen, to take money upon a 
ship’s bottom. — 

8 odmereisbrief, m. letter or hill of bot- 


tomry. —g eber, m. theadvancer of bottomry- | 


money. —g eld, n. money of bottomry. —ne hs 
mer, m, a collector of bottomry-money. 

Bofiſt ,m.[-e8, pl. -e] [a fungus] puck-ball, 
puck-tist. 

Bögen, m. [-8, pl. Bogen and Bögen] 1) 
in general any curvature or bending. Der Fluß 
madt einen —, the river makes a turn. 2) an 
ee of the circumference of a circle or Saeed 

ine, lying from one point to another,{in geometry] 
an arc, a segment. Der — des Himmelß, des Fries 
dens (= Regenbogen], a rainbow; [in geom.] glei⸗ 
dhe, dgnlide, concentriſche —, equal, similar. con- 
ceotricarcs. Fig. In Bauſch und —, in the lump 
{good and bad together] ; etwas in Bauſch und — 
taufen, to buy something in the lump. 3) [in 
architecture, a concave or hollow structure of stone 
or brick, supported by its own curve} an arch. Ein 
voller —, a perfect arch; ein gedrüdter —, an 
elliptical sch. ein flaher —, a flat arch; go⸗ 
thiſche —, pointed or Gothic arches. 4) an in- 
strument, a tool, in the form of an arch. a) [an- 
clently an instrument of war and hunting) bow. Gis 
nen— fpannen, to draw a bow ; die ben — fpan- 
nende Hand, bow-hand. Prov. Spanne den — 
nicht zu ftrenge, foll er halten in die Länge, a 

ow long bent at last grows weak. 5) [Giedelbos 
gen) bow of a violin, fiddle-stick. Diefer Violins 
fpieler führt feinen — äußerſt zart, this violin- 
player manages his bow very delicately. c)[with 
hatters = Fachbogen] bow. d) [= Satteibogen] 
bows of a saddle. 5) asheet [of paper]. Ein Bud 
Papier hat vier und zwanzig —, a quire of paper 
consists of twenty four sheets. 6) [in anatomy ] 
the fornix. 

Bogen =bezeihnung, J. [wich printers] 
sigoature. —b 0 bret, m.1)adrill. 2) V. Rice 


Boh 
fsindel. —de fe, f. a vaulted ceiling. —brif te, 
SJ: V. —bobrer. —fabrt, f. purchase in the 
lump. —feile, f [with several workmen io metal] 
a sort of small file. —fenfter,n. bow-window, 
bay-window. —fifd), m. the arc-fish. — f1& 
he, f. convexity. —form, f. the form ofa 
sheet of paper once doubled.Ein Bud in—form, 
a folio. —förmig, adj. and adv. having the 
form of a bow, [in botany) arcuate. —führent, 
adj. and adv. bearing or using a bow. —gang, 
1) a long or continued * a walk arched 
above, especially an arched avenue of trees in 
rdens. 2) [in architecture] arcade. 3) [in aant.] 
Die drei —gänge bes Srrganges im Dore, the 
three semi-circular canals placed in the poste- 
rior part of the labyrinth in each ear. —g er df, 
n. [with masons] the centering. —gewölbe, n. 
an arched vault. —größe, f. a size, formed by 
once doubling a sheet of paper. Ein Bud in—+ 
größe, a folio. —halle, f. a covered walk, an 
arcade. —laube, f. V.—gang 1. —Ichne, 
J. V. —gerüſt. — linie, /. a circalar lise — 
mader, m. V. Sogener. —rolle, f.lis uch. 
tecture] the lintel of the door-post. —f und, cd). 
and adv. bent like a bow, arcuate. —rüftung, 
F. V.—seriit. —fdge,f. bow-saw. —[ dla 
gen, n. [in architecture) arching. —ſqͥluß, me 
1) the closing of an arch or vault. 2) the key- 
stone [of an arch]. —fchreiber, m. hackney- 
writer. —{d ui, m. 1) bow-shot, fight-sha. 
2) [a shot with the muzzle of the gun elevated aloves 
horizontal line] random-shot. — ſchüte, ™ 4 
bow-man, ao archer. —f eh ne, /.1) liegeomein] 
chord, 2) bow-string. —fpannet,m.1)a 
for a cross-bow. 2) a person skilful in using the 
bow. —fprung, m. [in manege, a particular leep| 
ofahorse] pannade. —ftellung,f. 1) {iaar 
tecture] a range of arches, an arcade. 2) iia 
cing) an arcade. —ftrid), m. a drawing of 
bow over the strings of a violin. Gr batcinentt 
lihen —ftrid), he draws a good bow. —todr, 
an arched door. —tragenbd,adj.andadv.} 
ing or using a how. —weife, adv. in sheets, 
sheets, by the sheet. —w dlbung,/- arch 
—gabl, f. 1) the number of sheets ina 
2) [with printers] signature. —zeiden, n. | 
printers] signature. —gicfel, m. [a small 
of compasses ] bow-compasses. 
Bögen, Bogen, v. tr. [in husbandry} to 
to intlect. Std) —, to bend. 
Bögener, Bogner, m. [-8, pl.-] one 
makes bows, a bowyer. 
Bigig, adj. bent, curved, scalloped. 
Blätter, (in botany] sinuous leaves. 
Bögfpriet, V. Bugfpriet. 
| Bohl, n. [-e8, pl.-e) a hide of land. 
Bohle, f [p!. -n] [appears to be allied to Pia 
Bal ee 1] Pha strong board , a plank. 
Bohlenzsgeld, x. (rent paid for a stall] s 
lage. —fäge,f. pit-saw. 
Böhlen, v. tr. to cover or lay with p 
to plank, to board. 
Böhme, m. [-n, pl.-n] -inn, f. am 
of Bohemia, a Bohemian. 
Böhmen, n. [-8] Bohemia. 
Böhmer , m. [-8, pl.-] the Bohemian 
terer [a bird] V. Haubendroffel. 
Böhmifch, adj. Bohemian. —e Bribes) 
hemian brethren, Moravians [a religious 
—e £einwanb, Bohemian linen. Fig. Des 
ibm —e Dörfer, that is Greek to him. 
Bohnden, Böhnlein, n. [-8,p/--]! 
of Bohne) a little bean. 
Bohne ‚f.[pl.-n] [Bohem. bob : Lithass } 
apa f ae, Weife—n, white beans, 
ne mw, French beans, [opposed to dried er 
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hans] fresh beans ; bie welſche —, kidney bean; 
Gartenbobnen, the common garden-bean ; Felbs 
bohren, theHorse-bean; —n legen, ſtecken, to 
nt beans; —n einmadjen, to pickle beans ;—n 
en, to dry beans. Fig. [in manege, a little 
tack spot in the cavity of the corner-teeth of a horse 
about seven or eight years old] the marks. 
Sohnenzbaum, m. 1) bean-tree of Ame- 
rica. 2) bind-bean-tree, 3) three-horned acacia. 
4) bean- trefoil. 5) bean-trefoil-tree. —e g el, — 
igel, m. [= sort of maggot] mida. —er 3, n. pea- 


-ore, pisiform cläy-ironstone —hülfe, 


[—fdeetfe) f- the husk of beans. —faper, f. [a 
tree] —— —feim, m. V. Bohne fig. — 
tânig, m. the king on twelfth day. —fraut, 
a. sammer savory. —fuden, m. the twelfth- 

ight-cake. —meb{, n. bean-flour. — ſchuß, 
nV. Bobne fig. —flange,f. a bean-stick. — 
froh, n. bean-straw. Prov. + Gr ift grob wie 
~—ftro, he is a very coarse fellow. ~ 

Böhnen , ¥- tr. [appears to come from the root 
«babnem] to rub [floors, tables and the like) with 
Wax. LO wax. 

BoHnzart, f. [with carpenters] a hatchet or 
smoothing-axe. —b ir fte, £4 rubbing-brush. 
—tr3,n. V. Bohneners. —lap pen, m. a rub- 
-clout. —je ug , 2. tools used for rubbing 
polishiog with wax. 

Böhnern pv. tr. = Bohnen. 
Bohnhafe, m. [-n, pi.-n] 1) a clumsy awk- 
work maa, abungler, a botcher, [especially 
tailors]. 2) a petty-broker. 
Bchnlein, V. Böhnchen. 
Böhren ‚ (Lat. foro] I. v. tr. 1) to bore [a hole 
}- Sine Kanone —, to bore or drill acannon; 
an Loh durch cin Stde Metall —,to drilla hole 
parough a piece of metal; einen Schhlüffel —, 
rdrill a key. Fig. Einen Efel —, to bite the 
mmb at, to laugh at any one. 2) [boßrend vers 

a] Ein Schiff in den Grund —, to sink a 
mip. IL v. intr. to pierce the earth with scoop- 
-irons, to bore. IJIl.v. r. fi) —, to pierce or 
er by boring. Der Wurm hat ſich durch das 
mh gebohrt, the worm has bored through the 


Bohrsahl, m. —ahle, f.a joiner’s awl. 
bank, f. 1) [with gun-smiths] a sort of bench 
ed in boring the barrel of a gun. 2)[with cart- 
Wrights) a frame used in boring naves. —b1 0 ¢, 
WM. [in seamen’s lang.] clave. —blume, f. [a plant) 
wycine. —eifen,n. [the point of an auger] the 
m, bite. —f du ftel, m. [in mining) a hammer to 
drive the borer. — führer, m. (in horology] a 
mide. —fEfer, m. death-watch. — Elippe, 
f in mining) pinchers for drawing the pieces of 
p broken borer from the bore. —Erdger, m. 
ja mining, an instrument by which the bore-dust is 
sout of the hole] a scoop. —Labe,f. [in can- 
se feunderies] a boring Wie: — loch, n. [the 
Male made by boring] bore, auger-hole. —18 f fel, 
™. cooping-iron. —mehl, n. bore-dust. — 
Mühle, f. a machine moved by water for bor- 
me tubes, barrels Sc. —muf del, f.1)pholas. 
the terebratula. —p friem, zm. 1) [in seamen’s 
aguage) a wimble to clear the vent of a cannon. 
R) priming-iron, priming-wire. —ſchmied, m. 
J. Zeugihmied. —fdnede, f. V. Schraubhorn, 
päne, pl. bore-chips. —[pige, f. the point 
Mmauger or other borer, the bit, bite. —ftans 
HM, f. rod. —wurm, m. V. Shifwurm. — 
tug, a. [with locksmiths) boring-tools. 
Böhrer p m. [-8, pl.-] 1) [one who bores} bo- 
&.2) [an Instrument to make holes with by turning] 
Ein Heiner —, ein Ragel—,a gimblet; 
a grofer —, [in carpentry, with shipwrights &c.] 
auger. a 
Soi, m. [-e8] [D. baey, Dan. Bal, French bay, 
ee Saxe, Eng. baize) [a coarse woolen stuff} baize. 
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Bolen, adj. and adv. made of baize. 


Bojär, m. [-en, p/.-en] [in the Russian empire, 
a nobleman, a lord} a boiar or boyar. 

Boͤje , Siije oJ-[pl.-n] [in Sw. boja signifies 
also a chain; from bie gen, here probably — befes 
ftigen) [in seamen’s lang.) buoy. Die — auéwerfen, 
to stream the buoy. 

Bojer Brijer » m.{-6, pl. -]a vessel or boat 
employed for laying the buoys. 

Ojsleine, f. [in seamen’s language] buoy- 
rope. —falj,n. bay-salt. 

Bofäl, V. Pokal. 

Bokel , V. Pödel. 

Bokelu, V. Pödeln, | 

Val ym. {-e8, pl. -e] [from the Lat. bolus? } [in 
mineralogy ,a kind of fine clay] bole. V. Bolus. 

Bold » (from the old baldo,balde = fühn, bold] 
an obsolcte word, used only in compound words, 
as Zrunfen—, Rauf— Fc. 

Voleine, f [pé. -n] [in seamen’s language] bow- 
line. Die großen —n, the main bowlines; die 
großen Marsboleinen, the main-top bowlines; 
die großen Bramboleinen, the main-top-gallant 
bowlines ; die. großen Oberbramboleinen , the 
main-top-gallant royal bowlines; die —n ans 
olen, to hawl taught the bowlines. 

Bol, m, V. Pohl. 
| Boll, adj. and adv. hard, stiff. 

Böllchen, n. [-8, pl.-] V. Dengelftod. 

Belle ;f. [allied to the D. Jol = Kopf] [p/.-n] 
around body, [in botany] bulb. Das —ngewächs, 
a bulbous cleat 


|| Boller, m. [-8, pl-]} [from Betten = tönen) 
a small mortar for throwing shells. 


1. Boͤllig, adj. and adv. hard, stiff. 


2. Boͤllig, [V. Bolle] adj. and adv. round, 
roundish , bulbous. —e Gewddfe, bulbous 


plants. 


S Slwer¥ , n. [-e8, pl. -e] (probably for @ a tt 
werf) [in fortification) a bastion, rampart, [ancient- 
ly] a bulwark. . 

Bollwerks-ohr, n. [in fortifieation] orillon. 
— w ehr, f. [in fortifieation ] counter-guard. — 
win fe l,m. [in fortification, angle of the bastion] the 
flanked angle. | 

Bollwurz, £ V. Tollkirſche. 

Bologneferfpath ‚fen, m. radiated 

eavy-spar, Bolognese-spar, Bolognian-stone. 

Bolus , m. [from the Lat. bo/us ?) 1) [in mine- 
ralogy] {a sort of fine clay often highly coloured by 
iron] bole. Der armenifde —, Armenian bole. 
2) [medicine made up Mm the form of a pill] a bolus, 
Der — für Pferde zur Herftellung der Freßluft, 
[with sportsmen) chew-ball. ; 

| Boͤlze, m. V. Kater. 

Boͤlzen , m.[-86, pl. -] [appears to be allied to 
Pfeil} 1)a bolt, an arrow, a pointed shaft. Fig. 
*€inem alles gu — drehen, to misinterpret allany 
one says ; die — verfchießen, Sie ein Anderer ges 
dreht bat, to be another’s instrument to do mis- 
chief. 2) the heater [put into a box-iron for ironing 
and smoothing clothes], 3) {a strong cylindrical pin, 
of iron or other metal, used to fasten something] a 
round bolt. 4) [in ships, bolts are used in the sides 
and decks, and have different names, as Tack —, rag- 
bolts, Aug — / eye-bolts &c.). Vieredige —, Square- 
bolts; — mit diamantenen Knöpfen, square- 
headed bolts. 5) [in mining] ¢) a prop. 2) an iron- 
wedge. 6) [with shoemakers] a wedge. 

Bolzensausheber, m. [in ship-building] bolt- 
drawer. —bobhrer, m. [in ahip-building] bolt- 
auger. —f{dlof, 2. a cylindrical padlock. — 
treiber, m. bolt-driver. —zange, f.a sort 
of piachers for drawing out bolts. 
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.*Bombaärbe oJ [pl.-n} 1) awarlikemachine * 
formerly used for throwing large stones, after- 
wards a great gun [now out of use], a bombard. 
2) full-organ. | 

* Bombärbement , n. [-6, pl..-&] bombard- 
ment. 

* Bombardier , m. [-8, pl. -e] [one whose busi- 
ness is to attend the loading and firing of mortars} bom- 
bardier. 

Bombardier: galiote, ~ bomb-ketch, 
bomb-vessel. —f ä fer, m. a species of carabus 
{carabus crepitans). : 

* Bombardiren, v.tr.to bombard [a town ge. ]. 
TFig.©inenmit Fragen, mit Bitten — &c.—, 
to storm a person with questions, petitions §c. 

* Bombafett pm. [-8] [in commerce) bombazett. 

* Bombaſin, m. [-8] bombasine. 

1. BömbaftandBombaft, m. [-e8] [is attie 
to Bombe) [high sounding words , swelling words 
withoat much meaning ) bombast. 


2 Bombaft „m. [-e8] [from Lombace = cot- | 
ton-tree] [a sort of fustian} bombast , bumbast. 


Bombe, f. [pl.-n] bomb, shell. —n were 
(ere throw bombs ; mit —n beſchießen, to bom- 

rd. 

Bombenzfeft, adj. and adv. bomb-proof. 
—teffel, m. mortar. —fifte, £ bomb-chest. 
—ſchießer, m. bombardier. — ſchiff, n. 
bomb-ketch, bomb-boat. —werfen, n. bom- 
bardment. —werfer, m. bombardier. 


|| Bcmmel ‚f. V. Bammel. 
Bonifäciug , m. [a name of men] Boniface. 


* Boniflciren , v. tr. [in commerce ] to make 
good, to make an allowance. V. Vergüten. 


Bonitfiſch ‚m. [-es, pl. -e] [a fish of the tanny 
kind] bonito. 


* Bönnet, n. [-8, pl.-8] 1) [a eovering for the 
head, worn by females) bonnet. 2) [in fortification, 
a small work with two faces, having only a parapet] 
bonnet. 3) or Bonnette, f: [in seamen’s language, 
an addition to a sail or an additional part laced to the 
foot of a sail] bonnet. Das unterfte—, drabbler; 
Sturm—, the first bonnet laced on the sail; ein 
— loémaden, to unlace the bonnet, to shake 
off the bonnet. : 

Bönze pm. [-n,pl. -n] [an Indian priest]a bonze. 

Boot , (-€8, pl.-e, with some authors Böte] [at- 
lied to Bütte, Fr. bateau %c.] 1) [a small open ves- 
sel, also a small vessel carrying a mast and sails) boat. 
Das grofe — eines Schiffes, the long boat; bas 
Heine —, skiff, das — eines Seeoffiziers, a barge; 
das Padet— , a packet-boat; ein Dampf—,a 
steam-boat. || 2) a measure of capacity for li- 
quids [= a hogshead or 120 gallons]. 

Bootssanker, m.a grappling or grapnel, 
—g efell, m. V. —tnedht. —haten, m. 1) [in 
seamen’s language] boat-hook. 2) F ig. {a genus of 
animals] the devil's claw. —fnedt, m. boat- 
man, boatsınan, seaman, sailor. —frabber, pl. 
(in senmen’s language] gripes. —leute, pl. V.— 
mann, I). —mann, m. 1) [an officer on board of 
ships) boatswain [Hodbootsmans]. 2) Fig. [a fish] 
the pilot-fish —pfei fe, f. boatswain’s call. — 
ringe, pd. the boat-rings. —feil, —tau, a. 
boat’s-painter. 


Börar pm. [-e8] [a salt formed by the combina- 
tion of boracic acid with the marine alcali of soda] bo- 
rax, subborate of soda. Rober —, V. in —fauer, 

Borarsblei,n. borate of lead. —eifen, 
n. borate of iron. —falge, pl. [in chimistry] 
borates. —fauer, adj. and adv. [in chimistry} 
—faure Bittererbe or Bifterfpath, boracite, bo- 
rate of magnesia; —fatires Natron [roder —, 
prismatiſches —fals] , borate of soda..-—[dure, 

J. aative boracic acid. 








184 Hor 


Borazit , m. [-¢6] borate of magnesia, bo- 
racite, boracited calx. 

Bord , m.and n. [-e$, pl. -e] [probably allied 
to pO rin empor and the verb b dren = heben, tragen] 
4) the outer edge of any thing. Det — or Rand eiz 
nes Gefäßes, the rim or brim ofa vessel, Det — or 
Baum eines Kleides, the border or edge of a gar- 
ment. 2) the land adjacent to the border of thesea 
or of a lake; but more commonly the side of a 
ship, board. Das Bag—, lar-board ,da8 Steuer: 
—, starboard; baé hohe — eines Schiffes, the 
weather-side; ein Schiff von hobem —e, V. 
Kriegsſchiffz ein Schiff von niedrigem —e, a 
trading-vessel ; über — fallen, to fall over board; 


vom — berunterglitfdjen, to'slip by the board; — 


der Maft fiel über —, the mast went by the board; 
— an —, board and board ; Über — werfen, to 
throw over boaid; ein Schiff an — treiben, to 
- fallaboard ofaship. fg. [the deck of a ship, the 
interior part of a ship] board. An — gehen, to go 
on board ; am — feyn,to be on board [*a-board] ; 
an — legen [entern], to board, to lay aboard; 
am — verkaufen, [ in commerce] to sell free on 
board; am — notirt, [in commerce] quoted on 
board. 3) m. {in coins] outer rim. 
Bordcanker, m. [in seamen’s language] V. 
Haupt or Nachtanker. J 


Borde,“. V. Borte. : 
Borde, s. [pl.-n] (from Bord] a fruitful 
pin, a corn-country. 
* Bordell, n. [-8, pl.-e] (properly alittle house ; 
in Swed. and A.S. bord signifies a house) brothel, 
brothel-house. 


Boͤrden pvr. 1) [to make a border, to adorn 
with a border of ornaments] to border [a garment §c.]. 


2) V. Entern. 

Bérdenhame , m.[-n, pl. -n] a shrub of 
Ethiopia. 
* Borbiren, V. Borden 1. 


1: Borg , m. [-€8, pl. -€] [perhaps from the old 
word bargen = fehneiden] a male hog castrated, 
a barrow. 


9, Berg, m: [-e8] [V. Borges] borrowing or 
lending. Einem etwas auf — geben, to give or 
sell something to any one on trust, on credit, 
ton tick; etwas auf — nehmen, to take or buy 
something on credit, to borrow something: 

Borgzmann, m. [one who borrows] a bor- 
rower. —[6] weife, adv. in the way of loan, on 
credit. 


3. Borg, m. [-e6] [from the root ofbergen] [in 
seamen’s lang.] preventer. — in der Wand, stop- 
per for the rigging made use of in time of action, 
when the shiouds or other ropes are cut by the 
enemy’s shot; — von Kettenan der Raa, hans 
in which the yards are hung in time of action; 
— ander Ruthe or Gaffel, preventer. 

Borgsbindfel, n. —bindfel bed Bonnets, 
the preventer of a bonnet. —braffen, pl. pre- 
yenter-biaces. —taa, f. spare-yard. —ftag, 
n. preventer-stay. —ft eng e, f. spare-top-mast. 
—tau, n. Das—tau zum Auffegen der Stenz 
ge, a rope serving totahe hold of the hecl of the 
top-mast, to help the top-rope, while the mast 
je hivisting up. —wandtau, n. swilter. 


Boͤrgen, (allied to ber gen) I. v. tr. 1) to bor- 
row [a book, a sum of money &c.]. Prov. — made 
Sorgen , he that goes a borrowing, goes a sor- 
rowing; he that borrows must pay again with 
shame or loss. 2) to take or buy [goods] on credit. 
3) to lend, to give on credit, to give or sell upon 

-trust. Prov. Lange geborgt ift nicht geſchenkt, 
forbearance is no acquittance. Srv. V. Erborgen. 
1. v. intr. V. Warten, Barren. 


Börger ‚m. [-8, pl.-] [one who borrows] bor- 
rower. 


Bor 


Börke , f. (pl. -n] (perhaps from bergen] 1) 


the rind of a tree, the bark, the outer bark, | 


Sın. V. Saf. 2) ascab, a crust. 
Bortenl dfey, m. the leather-eater [dermes- 
tes typographus]. : 


Born, m. [-e8, pl. -e] (for Bronn, Brunn, 
Brannen] 1) water, a fountain of water, an issue 
of water from the earth, a spring. Fig. Der 
Born der Freuden, the spring of joy. 2) [in salt- 
works] salt-pit. 


Bornsdiftel,f. V. Mariendiſtel. treffe, 


Sf. V. Brunnenfreffe. —w ur 3,,f. blessed thistle. 
Börnen ‚ Borner, v.tr.to water [a horse $c.]. 
Boͤrretſch , m. [-e8] (a plant].borage. 

Bors , m. [-fes, pl.-fe] [a fish] the perch. 
Borsdorfer , m. [® , pl. -| [= Borsdorfer 

Apfeli a borsdorf apple. ? 

* Börfe,, f. [pl.-n] (Fr. bourse] 1) a purse. Giz 

ne leere —, an empty purse. 2).[the place, where 


the merchants, bankers and brokers of a city meet to . 


transact business, at certain hours; it. the whole of 
these merchants Sc. assembled at this place ] the ex- 
change. Die Londoner — ift ein ftattliches Ges 
bdube, the exchange of London is a noble edi- 
fice; bie— war, in Folge diefer Nachrichten, hefe 
tig bewegt, in consequence of this news, there 
was a greatstir on ‘change; das Gerücht ging auf 
der —, daß Sc., there was a rumour on 'change, 
that §c. 

Börſen-alte, pl, —fpiel, n. stock- 
jobbing. —tag, m. the day when the mer- 
chants, bankers and brokers meet at the ex- 
change. - | 


Boͤrſt, m. [-e6, pl.-e] Borite,f [pl.-n] IV. 


Berften] a cleft, a crack, a chink. 


Borfte, F.[p!- -n] (perhaps from bären = bes 
ben. Barr signifies in Scandinavian the pointed leaves 
of the pine) 1) [the stiff glossy hair of swine ; similar 
halr onother animals} bristle. Mit —n verfehen, to 
bristle [a shoemaker’s thread Xc.]. Zi. [in contempt] 
the stiffhair of men. Seine Haare ftehen wie —n 
in die Habe, his hair stands on end like bristles. 
2)Lin botany, a species of pubescence on plants) bristle. 

Borftien]zbefen, m. hair-broom. —{en]- 
piniel, m. a painting-brush made of bristles. 
—fame, m. V. Monchpfeffer. — i fd) ,m. hair- 
broom. * 

Borſten⸗-artig, ap and adv. [like bristles] 
brista y- —artige Haare, hair like bristles, brist- 
ly hair. —bart, m.a bristly beard. —binfe, 

F- moss-rushi, or goose corn. —bla tt, n. [in bo- 
tany] a bristle-stiaped leaf. —floße,f. —flo fz 


fer, m. [a fish] a species of clupea [clupea thrissa]. 


— förmig, adj. brisile-shaped. —graß,n. 
common mat-grass. — v 0 I}, adj.and ad». (thick- 
ly set with bristles) bristly. —z a h nfiſch, m. V. 
Klippfiſch. 


Borften,v.r. ſich —, 1) [to rise and stand erect} 
to bristle. Gein Haar borftet fi, his hair bris- 
tles. 2) to bristle the hair. Die Kage borſtet ſich, 
the cat erects its hair. 2 


Berftig, adj. and adv. bristly or bristle- 
shaped, [in botany] setaceous. Det —e Cher, the 
bristly.boar; ein —eé Blatt, a setaceous leaf. 
tandt lig. Borftig werben, to fly intoa passion. 


Boͤrt, V. Bord. . 


Borte,f. [pl. -n] [from the root of Bord] 1) 
the outer edge of any thing, especially the edge 
or border of ornaments of a garment, galloon. 
Goldene, filberne —n, gold-lace, silver-lace ; 
ein-Dut mit goldenen —n befegt, a gold-laced 
hat; mit —n befegen, to lace [a cloth &c.). 2) {in 
architecture] V. Fries. 

Bortenzarbeit, f. lace-maker’s work. — 
mad et, m. lace-maker. —wert, n.V. —ar⸗ 
beit. -wirker,m. V. —mader. 


‘wretch, a profisgate man or wretc 
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Voͤrteln, v. tr. fanusnal] to-border. 

Boͤrten ,¥.tr. to lace [a garment &e.]. 

Beoartig adj.and adv. 1) malignant == 
malicious. Gin —e8 Herz, a malignant heart; 
ein —er Menfch, an ill-natured man. 2) malig- 
nant = virulent, dangerous ta life. Gin —¢ 
Geſchwür, a malign ulcer; ein —eé Fieber, s 
malignant fever. 

Bösartigfeit, f. 1) malignancy [of heart $e} 
2) malignancy = virulence or tendency toa fae 
tal issue. Die — eines Geſchwürs oder eines Fics 
berg, the malignancy of an ulcer or of a fever. 

Böfchen, v. tr. [seems to be the same as the Fr. 
baisser] to form with a slope, to slope. Den Bes 
ben in einem Garten —, to slope the groand in 
a garden; einen Wall — ‚to escarp e rampart 
. Bölchung , f 1) theactof sloping. 2) (iser 
chitecture and in fortification] a slope, talus. Die— 
einer Baftion, the talus of a bastion. | 


Boſe „V. Poſe. | 
Boſe, [D. boos, Goth. baud, Engl. bad ; Fr. ba 
signifies niedrig, gemein] adj. and adv. [contre 
to good, physical and moral] bad, ill, evil. — BWegt, 
bad roads; fig. wicked ways;— £uft, bad air; cu 
—8 Klima, au ill climate; — Wetter, bad weath 
er ; — Augen, sore eyes ;—e Zeiten, hard umes 
ein —r Nadbar, a bad neighbour ; ein 
Menſch, a wicked man; ein —8 Herz, a bad « 
malignant heart ; er wandelt auf —n Wegen, bi 
ways are ill; meide bad — und thue Gutes, e 
chew evil, and do good ; — Gebdanten, 
thoughts; zu derfelben Stunde aber made & 
Viele gefund von —n Geiftern, [in Script.) Us 
hour hecurel many of evil spirits; der — Feit 
the devil, fiend; er hat ein —6 Gewilffen, his cos 
science is not clear. [ina less extensive signißcafk 
a) easily irritated or provoked to contest, east 
moved to anger. Cin—é Weib, a peevish, pri 
ing, turbulent, vexatious woman, a shrew, at 
magant; ein —t Hund, a biting, au snarli 
dog or cur; Einen — machen, to make any © 
angry to provokeany one; auf Semanben — fy 
or Einem —feyn, ta be angry with any one; 
auéfehen, to look angry, grim or cross fig 
ftellen, tofeign anger; edift nidt — gemeint 
is not meant ill, there is no harm intended. 
bad =noxious, hurtful. Einem —8 thun, to 
any one; Outed mit —m vergelten, to ret 
evil for good ; habe ich übel geredet, fo beim 
e6, daß es — fei, Lin Script.) if 1 have spoken 
bear witness of the evil; — Beifpiele , noxk 
examples; er gibt ein —6 Beifpiel, he setsat 
example; —e Gefellfhaften, bad company; & 
böfe Zunge, —s Maul,a mischicvous, malic 
tongue; ein—é Ende, anill end ; das Wey 
[rather obsolete or province. ] epilepsy. Prov. + 
fommt geritten, geht aber weg mit Schritt 
mischiefs come by the pound, and go away§ 
the ounce; —6 muß man mit —m vertreiben, « 
perate cuts must have desperate cures; —¢# 
{piele verderben gute Sitten, evil examples & 
rupt good manners. c) shameful , disgracel 
Gin —ı Name, a bad name; fie fagt allen Lew 
etroa8 —8 nad, She speaks ill of every one; 
— Kranfbeit, a bad = venercal disease. 
Bofewiart , m, ſ-es, pl. -et] 1) a wil 
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reprobate, a miscreant, a ruffian. 

- Bashaft , I. adj. 1) [harbouring iti will o 
mity without provecation , malevolent in the ext 
malignant in heart; é¢. inclined to do harm, dispo 
mischief or sin] malicious. Ein —eé Gens 
a malignant mind; ein —er Kerl, aspitefal 
low; ein —er Junge, a mischievous boy; 
Affe ift ein —e8 Thier, amonkey isa mi bi 
ousanimal.'Il-adv. maliciously, mischi 


Bößheit,,f. [pl. 2en]1) [the quality of being a 
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Heious, extreme enmity or.dispositiou to Ipjure others 
witbout cause, from mere personal gratification or from 
aspirit of revenge] malignity, maliciousness , ma- 
lice. Prov. — ift ihr eigener Henker, malice hurts 
itself the most. 2) (disposition to do harm, or to vex 
or annoy} mischievousness. Das Kind weint nur 
aug—, the child cries only from spite. 3) done 
by design, mischief. 

‘ Bosheits(Anbe, f. [in theology} sin of ma- 

ce. 


Besherzig , adj. and adv. having a malig- 
hen bad£hearted, N.namede ; 

Beslich, adj. and adv. malicious. Beine 
Freunde verließen ifm — or —er Weife, his 
friends forsook him maliciously; —eVerlaffung, 
Br j desertion [said of married persons]. 

Beſſel, Bowel, Boßkugel, f. (from the 
old BOG = rund} the bowl rad in playing at 
nine-pins. 

Boſſel-bahn, X —plag, —ſchub, m. 
V. gegelbahn. 

Boͤſſeln, Boſſen, [V. Borers |] I. v. intr. to 
pay at nine-pins. IL ». tr. (Soffiren] to emboss 
fla was Se]. 
| Rosiuntg, adj. and adv. evil-minded. 
*Boffirer, (VBoſſeler] m. [-8, pl. -] one who 
'emhosses. 


| Boswillig, adj. and adv. malevolent. 
Böswilligfeit ,_f. malevoleuce. 

+ Bot, n. (28, pl. -e] V. Gebot, 

*Sotanif, f. botany. 

Botaniker, m. [-8, pl. -] botanist. 
*Botanifd), adj. and adv. botanic, botanical. 

a—er Garten, a botanic garden. 

\* Botanifirent , ¥- intr. [to seek for plante, to 

ady plants} to botanize. 

*Botdrgo a J- (a relishing sort of food, made of 

Meroes of the mullet] botargo. | 

| Bite, V. Bothe. 

Botelier, m. [-8, pl.-e] [in seamen’s language} 

He — eines Schiffes, steward. 

— Botelierséma at,m. steward’s mate, 


| Bathe ‚Böte, m.[-n, pl.-n] [from bietens 
tte Eng. to bid) 1) a person deputed to execute 
ine important business, as in Scripture, angels 
tad apostles. 2) [more commonly one who bears a 
Message or an errand) a messenger, runner. [Bote 
kalso frequently used in compound words, as:] Der 
vigeh—, a messenger sent express, an express; 
ita private messenger; ber Fuß —, foot-post; 
t Cil— or reitende —, estafet, estafette; der 
, a love-mfessenger; ein Trauer —, a 
Messenger of bad mews Sc. Er fanbte einen —n 
en feinen Gefandten in Frankreich ab, he dis- 
Patched a messenger to his envoy in France. 
Fig. Der bintende — , long Tom the carrier; 
at news. 3) [he who regularly carries letters 
tad goods from one town or village to another] a post- 
man, a carrier, waggoner. 
Bothensamt , n. the office or business of 
a Messenger or carrier. —ZANG, m. 1) thewalk 
* fait of a messenger. Fig. a slow and awkward 
E: 2) the distance a messenger goes and his 
. 3) [aay special business to be transacted by a mes- 
weger} errand. —laufen,n. the going of a 
Issenger on a business, the business of a mes- 
or carrier. —laufer, m. a messenger, 
Taner, foot-post. —[ 0 hn, m. messenger’s pay, 
wages or fee. —meifter, m. an officer super- 
biending the public messengers. —[{dild, n. 
Aronnd plate on which a coat of arms is repre- 
Wated, worn by public messengers on the arm 
* 0a the breast. 


Bothſchaft oJ. 1) message, errand, news, in- 
Hilpert, Deutsch ‚Engl. Wert. 1. Ge, 
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telligence. Er richtete feine — aus, he told his 
errand, he delivered his message ; er bradte gute 
—, he brought good news, tidings. 2) embassy 
[a most common sense in the Bible]. 

Bothfdhafts-rath, m. a counsellor to 
an ainbassador. —fecretdr, m. a secretary to 
an ambassador, 


Böthfehafter, m. [-8, pl. -] ambassador. 
Grof—, minister, plenipotentiary. 

Böthfchaftlich , adv. by.a messenger, in the 
form of a message, 

Botleret, J: [ia seamen’s language] steward’s 
roqm. 

Bötmäßig, adj. and adv. obedient, subor- 
dinate. 

BstmaPigfert J. (right of governing) domin- 
ion , government. Unter der — eines Andern 
ftehen, to be under the dominion of another. 

Botte , V. Butte. 

Bottich, m. [-e8, pl.-e] [from Botte, Bütte 
&e.] a coop, wat. 

Bottich-hefen, pl. [in breweries} the bot- 
tom of beer. —mader , m. V. Bötticher. 

Bötticher,, Böttcher, m.[-8, pl.-] cooper. 

Böttiher arbeit, f. cooper’s work. — 
bohrer, m. 1) a cooper’s borer, 2) [in natural 
history] a) a species of whelk [buccinum glabratum]. 
b) the commander [conus dux]. — holz, wood 
employed by coopers. —lohn, m. cooperage. 
—[hlägel, m. acooper’s mallet. —zirtel, 
m, & Cooper's compass. | 

> ötticheret, f. 1)cooper'strade. 2) a cooper’s 
shop. 

*Bouillon, m. broth. V. Fleiſchbruͤhe. 

* Bouquet, [pronounce: Butét) n. [-e8, pl. -e]1) 
a nosegay, posy. V. Blumenſtrauß. 2) [the favour 
of-wine, die Blume] bouquet. 


— Bouffole + F- [pl.-n] a box-compass. | 


* Bouteille ,f. [pl.-n]a boule V. Flafde. 

Bouteillensbier,n. botthe-beer. —gla8, 
n. bottle-glass. —Eorb, m. a hamper. —fühs 
ler, m. cooler. 

*Boutike , fe [ pl. -n] a shop. V. Bude. 

Boͤxen, V. Baren. 

Boy, V. Bei, 

Brabant , n. [-6] [a name of a provinee in the 
Netherlands) Brabant. ° 

Brabänter , m. [-8, pl.-]1) an inhabitant 
of Brabant. || 2) a Brabant-dollar. 

Brabantifch , adj. from or belonging to Bra- 
bant. —e Leinwanb, brabantes. 

Brach , adj. [= mangelbaft, from Brecher) [in 
husbandiry, unsown, not tilled, left to rest after a year or 
more of tillage) fallow. Einen Acer — liegen lafs 
fen, to let a field lie fallow. Fig. — liegen lafs 
fen, to forbear to use or to employ, to neglect 
[talents &c.]. 

Brach⸗acker, m. fallow ground, fallow 
field, fallow. —diftel, f. the common eryngo. 


—fagre, £ fallowing. —felb, n. fallow field, 


fallow. —flur, f. a tract of fallow ground. — 
gt as, n. grass gathered on fallows. —h uh n, a. 
the golden plover. —hut,—bitung, f the 
right and act of tending sheep or cattle on fal- 
lows. —f äf er, m. ihe hoary beetle. —land,n.V. 
—ader.—lerde, f.the meadow lark.—m dnns 
chen, männlein, n. thecommon mushroom or 
champignon. —monat, m. the month of June. 
—fdein, m. the new moon in June. —f hlag, 
m.1) V. fur. 2) V. —hut. —[dnepfe, 
the common curlew. —vogel, m. [the name of 
several birds] 1) V. —fchnepfe. 2) the little bus- 
tard. 3)the grey sand-piper. 4)the missel-thrush, 
5) the spotted plover. —wiefe, f. fallow-mea- 
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dow. —zeit, f. the time of fallowing. 

Brache of: 1) [a fallow state] fallowness. 2) 
fallow ground, fallow. 3)fallowing.4) V. Brad 

Brachen ‚ (from brechen] v.tr. 1) to fallow. 
(cold, strong , cluyey land &e.] |, 2) a) Einen seid 
— , to plow and sced a drawn pond. 5) Den 
Flachs —, to rake the tlax. c) to leave to rest 
after a year or more of tillage. 

Bradher, m. V. Bradvogel. 

Braͤchſe, f. [pl.-n] V. Braſſen, m. 

Brachfenfraut, n. [-es, pl. -Eräuter) quilt- 
wort. 

1. Brad , m. [-en, pl.-en] [Brade][Fr.brac, 
Ital. bracco, D. braak ; Swed. racka signifies a bitch] 
a setting dog [used only in heraldry). 

Bradenhaupt, n. [in heraldry} the head 
of a dog with pendulous ears. 

2. Brad, a. [from brechen] 1) [that which is re- 
jected as useless, waste matter] refuse. 2) V. Brad. 

Brad: gut, a. [in commerce] refuse of mere 
chandise. 

Braͤck, adj. (of sea-water] alittle saltish, brack- 
ish. Daé Brace, the brack, brackishness. 

Bractwaffer, 2. brackish water. 

4 Braden pv.tr. Lo reject and cast out whatis — 
ad. 

Bradendifte I, f. V. Brachdiſtel. 

Bracer , m. [-8, pl.-] Lin commerte] sorter. 

* Bractedten, pl. V. Blechmünze. 

Braden, V. Braffen. 

Bragen, v.tr. [perhaps to vecfen) (with tawers] 
to scrape (the skins] on the tlesh-side. 

Bragen, V. Gehirn. 

Brdgenwurft, ££ a sausage made of the 
brain of pigs. 

Brahme, Brahe, V. 1. Brame. 

Brahmen, Brähten, v. intr. [a bunting term] 
to go to brim. 

1. || Brake, f. [p2. -n] V. Reisholz. 

2. Bräfe , f. [in seamen’s language] brake. 

1. Bram, m. [-e6] Bramen, m. [-8] V. 
Ginfter or Pfriementraut,, 

2. Il Bram , m. [-e8, pl.-e] the brim, border. 

3. Bram, m. V. Prahm, 


Bram, [in seamen’s lang., probably = 2.Grame ; 
only used ig compound words] 

Bramz=braffen, pl. [in seamen's language ] 
Die großen —braffen , or großen —fegelbraffen, 
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- the main-top-gallant braces. — fall, m. [in sea- 


men’s lang.] top-gallant-halliards. —f ¢g el, top- 
gallant-sail. Ein fliegendes —fegel, a flying top- 
gallant-sail; bas große —fegel, the main-top- 
allant-sail. —fegeloraffen, V.—braien. — 
egel tü h (te, F. [in seamen’s laug.] tor-gallant- 
mast-breeze. —flenge,f. [in senmen’s hang.) top- 
allant-mast. Die große — ftenge,main-top-gal- 
mas, bie —ftenge mit einemlangen Zopp, 


‚top-gallant mast with a long pole-head ; eine — 


ftenge mit einem ftumpfen Sopp, top-gallant- 
mast with a stamp head. —ftengenftag, x. 
fin seamen's lang.) breast-back-stay. —ftengens 
wand, f-. [in seamen’s lang. } the top-gallant- 
shrouds.. 
* Brama „[-8 or de Brama] [che chief deity of 
the Hindu nations ] Brahma, Brama, Bruma. 
Bramapriefler, m. bramin, brahmin. 
Die Frau eines —priefters, braminess, bra- 
minee. } 
* Bramdrbas , m. a pulling, ara fellow, 
a braggart, a swaggerer, a bully, a blusterer. 


* Bramarbafiren, v. intr.to puff, to swag- 
24 
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ger , to bully , to bluster. 

Brdmbeere , f. V. Brombeere. 

1. Brame, Brame, f£ [pl.-n] Bram, 
m. (-¢8, pi. - { tattiea to Braue) 1) brim, border 
[used only in some compound words]. 2) [in forests] 
purlieu. 

2. Brame , f. [pl. -n] [allied to Bfrtem]some- 
thing long and pointed. 

Brame , f. [pl.-n] V. Brunft. 

Bramen, V. 1. Bram. 

Bramine, m. [-n, p/.-n] V Bramapriefter. 

Bramling, m. [-e8, pl. -e] [a bird] a sort of 
yellow bunting. 


1. Brand, m. [-e8, pl. Brände] 1) a burn- 
ing, combustion. In — fommen, to begin to 
burn with flame, to kind!e, to catch fire; baé 


Schiff gerieth in —, the ship took fire; in— brin⸗ 


gen, to cause to burn; in —, a-fire, on fire. 2) 
[the burning of a house or town] a conflagration. 
Sonftantinopel bat fehr viel durch — gelitten, 
Constaatinople has suffered great losses by fire; 
ber große — zu Bofton in Sabre 1771, the 
eat fire in Boston in 1771; der trojanifhe —, 
the burning of Troy; in — fteden, to set on 
fire, to set fire to; einen — l8fden, to quench 
a fire. 3) Fig. a) a fatal inflammation in any 
part of the animal wine Der talte —, morti- 
fication, gangrene, sphacelus. b) [a disease in- 
cident to plants] blight, blast; [a foul black sub- 
stance which forms on corn] smut; [a morbid ex- 
crescence in grain] ergot. c) the heat or raging of 
passion, burning. 4) [a burning piece of wood, or 
a stick or piece of wood partly burnt whether burning 
or after the fire is extinct] a brand. Ein Feuer—, 
a firebrand. 5) [in pyrotechnics] a match. 6) [the 
operation of burning, as in brickmaking] burn. 7) 
any quantity of a thing hurnt or baked at one 
time. Ein — Biegel,a batch of tiles; ein —thds 
nerner Pfeifen,a baking of clay tobacco-pipes. 8) 
e place where there has been a fire, ora hurt or 
injury caused by theaction of fire, a burn, scald. 
9) [a mark made by buriing with a hot fron] a brand, 
as upon sheep §c. 10) the dirt or soil leftin a gun 
by the powder. Auf den — laden, to charge a 
gun without cleansing it before. 11) Fig. [vulgar 
und student's cant] Er hat einen tücdhtigen —, he is 
“regularly intoxicated’ 12){in some compound words 
= rithlid) V. —fuce, —hir[d. 
Brandzaber, f. 1) ſin anatomy] a)the cru- 
ral artery, or crural vein. V. Schenkelader. 5) V. 
Krummdarmader. 2) [in husbandry) a bagren place 
ona cornfield. — apfel, m. a sort of apples of 
a red colour. —afde, f. the ashes of burnt 
houses. —affecurang, f. V. —verfide 
tung, —begnabigung, f. a favour granted 
by government to those who have suffered by 
fire. —bettler, m. a person who begs under 
lea of having becn a sufferer from fire. —6 las 
fe,—blatter,f. a pustule, a thin bladder on 
the skin occasioned by a burn, a blister. —blut, 
n. a fatal disease among swine. —bo ¢, m. fire- 
dog, creeper. —böde, pl. andirons. —br a fz 


fen, m. [a fish] a sort of bream. — brief, m.. 


1) a written attestation of loss by fire. 2) an 
incendiary letter. Fig. [rather vulgar] any impu- 
dent or threatening letter. —eifen, n. 1) brand- 
ing-iron. 2) andirons, fire-dog, creeper. —e n= 
te, f. theshield-drake or borough-duck. —ents 
fhädigung, f. indemnification for loss sus- 
tained by fire. -er 4, 2. bitumioous marle slate, 
bituminous marlite. —faf, 7. [in seamen’s lan- 
guage } fire-barıel. —feft, adj. and adv. fire- 
pret —fieber, n. a fever attending upon a 

un, or — gangrene or mortiſica- 
tion. —fled, m. V.—aver, 2). —fleden, 
m. a mark of barning, a bum or scald. —fle£s 
tig, adj. and adv. having marks of burning. 
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—fu&8, m. 1) brant-fox. 2) sorrel-horse. — 
gaffe, f. a space or alley between houses to 
prevent the communication of fire. — er (te, 
S. V. —getreide. —getreibe, n. blighted or 
blasted corn. —glode,f: firebell, a bell to give 
the alarm of fire. —hafen, m. 1) fire-hook. 
2) [a sea term] fireboom [Branderhafen). —hembd, 
n. [sea term} curtains. —h ir fd, m. the horse. 
stag. —holzbaum,m.[ashrub] a species of pro- 
tea [protea conifera]. —h orn, 7. the endive-shell. 
—faffe, f fire-insurance-office. —fitt, m.a 
sort of cement to prevent the communication of 
fire. —for b, m. fire-guard: —f orn, an. blighted 
corn, —fugel, f. [a ball filled with powder or other 
combustibles} fireball, carcass. —lattid, m. V. 
Huflattid. —leiter,f fire-ladder. —mahl, n. 
1) [a mark made by burning with a hot iron as upon a 
criminal, or a cask] a brand. Fig. Das —mabl 
des Brudermords zeichnete feine Stirn , the 
brand of fratris ide marked his fore-head ; das 
—mabl der Schande und des Lalters war ihm 
fihtbar aufgedrüdt, the brand of infamy and 
vice was visibly imprinted on him ; die —mapl 
in ihrem Gewiſſen haben, [in Scripture] having 
their conscience seared with a hot iron. 2)ascar 
occasioned by a burn. —mablen, —marten, 
v.tr.1) to brand [a criminal]. 2) Fig. to stigmatize 
[a vice with infamy &c.] —maue tf. a strong brick- 
orstone=wall between houses to prevent any com- 
munication of fire. —meife, / coal-titmouse. 
—meifter, m. fireward, firewarden. —me fz 
fer, m. pyrometer. —mittel, 2. a remedy 
for burns. —o p fer, 7. [anciently among the Jews] 
burnt-offering, burnt-sacritice. —opferaltar, 
m. ao altar for burnt-oflerings. —ordnung,f- 
the laws and regulations in case of tire. —otter, 
F.V.—tdtange. —pfahl, m. the stakeat which 
criminals are bunt. “pfeil, m. [in military at 
fairs) fire-arrow. —pflafter,n.a plaster fora 
burn. —probe, f- [in mints] assay by fire. — 
tateten, pl. war-rockets, Congreve-rockets. 


—regen, m. a blighting rain. —roggen,. 


m. V.—forn, —röhre , f- 1) [in seamen’s laug.) 
fire-trunk. 2) Die —röhre einer Bombe oder 
Granate, the fusee or fuse of a bomb or grenade. 
—tofe, f. lin medicine] gangrenous erysipelas. 
—ruthe, f. V.—bod.—falbe,f an ointment 
for burns. —ſchadeln], m. loss occasioned by 
tire. —f hie fer, m. bituminous slate. —f & i ff, 
n. fire-ship. V. Brander. —ſchlag, m. [ia pyro- 
technics] a small pipe filled with combustible 
matter by which fire is communicated to fire- 
works. —fd lange, f£ garden or yellowish grey 
boa. —f &) utt, a. therubbish of burnt houses. — 
fi (ber, n. [in metallurgy] refined silver. —[p ti Be, 
SJ. fire-engine. —ftatt, f. V. —Rätte, —ft ats 
te, f. 1) a place where there has been a fire. 2) 
a fire-place, a hearth. —ftein, m. brick. — 
ftelle, F. V. —ſtätte 1), —ſt eu er, fia tax orrate 
imposed to relieve those who have suſſered by 
fire. —ftifter, m. [any person who sets fire to a 
building) an incendiary. —ftiftung, f- the 
malicious burning of a dwelling-Irouse or any 
other building; [in law) arson. —th fir, fia 
door which is fire-proof. —vetfidett, adj. 
and adv. iusured against loss by fire. —verf{ ts 
derung, f. insurance against loss by fre. — 
verfiderungéanftalt, fi fire-oflice. —v o⸗ 
gel, m. [a bird) the scare-crow, black gall. — 
wake, f- fire-watch. —weizen, m. V.—ges 
treide. —zeiden, 2. 1)a mark made by burn- 


ing with a hot iron, a brand [in a proper as well. 


as in a figurative sense]. 2) a sign or signal of fire. 
—jeUug, n. [in pyrotechnics} quick-match. Das 
—jeug an einer Hilfe, an einer Radete, mit 
einem Papierdedel verwahren ; to cap a case, a 
rocket. ||—jiemer, m. the black bird, ouzel. 


2. Brand, m. [- es, pl. Brände] [perhaps al- 
lied to Rand) the lowest part of any thing, as in 


brandy, brandy-wine. Der Korn—, a spini 


- wind; ins Kreuz or Bierkant —, to That 


Bra 


coal-pits, the bed of coals, 

Branden, {perhaps allied to the old Goth. brana, 
fhäumen] v. intr. [in seamen’s lang.) to break. Die 
Gee brandet, the sea breaks. 

Brandet ‚ m. [-8, pl. -] 1) Lin seamen’s Inne] 
fire-ship. —halen, V. Brandpafen, 2). 2) lu 
pyrotechnics) the fusee of rockets &c. 

Brandicht , adj. and adv. smelling, tasting, 
or looking as if burnt: Diefes Fleifd zieht | 
this meat smells of burning. 

Brandtg , adj. and adv. blasted, blighted, 
smutted [said principally of plants}. 

Brändlein , n. [-8, pl. -] [a bird) a sort of 
wren. 

Brandfchaben, v. tr. Ein Land §c.—, w 
levy contributions upon a country Sc. in the 

ower of an enemy ; it. [ina more geueral sense] 0 
impose heavy taxes on. * ig. to importune any | 
one [especially in pecuniary matters). 

Brandfchaker, m. [-8, pl. -] one whole | 
vies contributions upon & country &c, in 
power of an enemy Qc. 

Brandfchagung , f. the act of levying com | 
tributioas upon’a country §c. in the power of 
an enemy &c. 

Brandfohle, f. [p!.-n] [Brand seems tobe 
allied to Rand] the inner sole of a shoe. 

Brandung y J: (the waves which break agaiss| 
arock] breakers, surf. : 

Bringe, [pl.-n] [probably allied to redes 
and to the Lat, brachium) the crank for moving 
the saw in a saw-mill. | 

Branfe, Brante, Ff [pl -n] [among hone 
the paw of a bear. 

Braninjtwein, m. [-e8, pl.-e] [an ardent spirk 
distilled from the lees of wine, from fruits and plaat 




















distilled from grain , whisky; der WadHolder 
—, geneva, gin; ber Frang—, cognac. 

Bran(njtweinehlafe, fthestill for bras 
dy. —brenner, m.a distiller of brandy, bram 
dy-distiller. —brennerei, f. a distillery 
brandy. —flaf{ de, brandy-botie. ER 
m. spirit of wine, or pure or highly rect ite 
spirit, alcohol. —haué, r. brandy-shop, guy 
shop. —[hente,f. V.—haus. —[pälid 
n. therefuse matters of a brandy-distillery,) és 
wash, —trant, m. V. —(piilidt. 

Braftliäner,, m. V. Brafilier, 

‘ Braftlianifch , adj. V. Braſiliſch. 
Brafilien, n. [-8] Brazil. 
Brafilien=holz, x. Brazil, Brazil -woe 

(Sernambul], Braziletto (Jamaifabols)- abet 
ne. Brasilian-tobacco. | 

Brafilter, m. [-8, pl. -] —inn, faul 
of Brazil, a Brazilian. 

Brafilifd), adj. and adv. Brazilian. 

Braͤß, m. [-Mee] trash. 

Braffe, f.[pl.-n] (Fr. bras] [insenmer' lam 
brace. Die großen —n, main bracts; dit J 
angolen, to haul on the braces; die —N 9 
len, to bracetheyards in or haul in the u 
braces. N 

Braßſchenkel, pl. [in seamen’s language] 
brace-pendants of the yard-arms. 

Braͤſſen, [v. Brae] v. tr. [a seaterm] to 
Rn) = to brace the sails aback ; {uv 
—, to brace up the yards, to brace them to 





yards; auf den Wind —, to bring to; dari 
dem Winde —, or auf den Rand —, to vie 
sharp; voll —, to brace the sails full; pie & 
inden Wind —, td brace the Sails in the vi 





Bra 


| Brdffert , m. [-8, pl.-] (a fresh-water-fish] the 
dream. 


Braffenfarn, m. [-8] V. Brachſenkraut. 
Bratchen, Bratlein, x. [-8, pl.-] dimin. 
, of Braten. 

Brateln , V. tntr. to roast a little, 


Bräten, [with some authors ir.][alliedtoröfte, 
the Fr. rötir,tobrauen, A.S.braedan; brast- 
lan,brennen]l.v.intr. to be roasted,to be prepared 
for food by exposure to heat. Fig. to be — 
er scorched. Beret wäre e& für ung, in Afrika's 
trennender Sonne zu —, we had rather be 
scorched by the burning sun of Africa. II. v. tr. 
{) to roast [meat, apples, potatoes &c.]. Am Spie: 

¢—, roastona spit ; in der Pfanne —, to fry ; 
Fils auf dem Rofte —, to broil meatona grid- 
on; Zieifh im Ofen —, to bake meat in an 
oven; dieſes Fleifd ift gut, zu wenig, zu viel 
gebraten, this meat is well done, underdone, 
overdone. Das Braten, roasting. Prov. Rad) 
bem der Mann ift, bratet man ihm die Wurft, 
we must adapt ourselves to the taste and under- 
standing of those we have to deal with. || 2) [in 
| metallurgy] to roast. 
| Bratzapfel, m. 1) baking-apple. 2) a 
|roasted apple. —birn, f 1) baking-pear. 2) 
a roasted pear. —bod, m. the rack. —fifd, 
wm. 1) fish whose relish is improved by frying. 
2) a fried fish. —f 0 ch, m. a cook who prepares 
yoast-meat. —ofen, m. [in kitchens] an oven for 
baking meat. en e,f. frying-pan. —r ð h⸗ 
te, f. frying-tube. —ro ft, m. a roaster, grid- 
fron. — pie ß, m. 1) aspit, a broach. 2) Fig. 
fia joke, a sword] a toaster. —fpille, f: [insea- 
men's lang.) windlass. —trommel,f. a cradle- 
Spit. —wur ft, f a sausage. 
' Bräten, m. [-8,pl.-] roast meat; any piece 
meat fit for roasting. Ein Rindss [or Rofts] —, 
st-beef; RKRalbé—, roast veal; Hammels—, 
st mutton ; Schweins —, roast pork ; Ginfe—, 
st goose ; Wilb— , roast venison ; DER — ans 
mrden, to spit a piece of meat; den — umwen⸗ 
m, to turn the spit; den — begießen, to baste 
st. Prov. Den —vieden or merfen, to smell 
Brat; um ben — bergehen, to beat about the 














' Bratensbrühe, f.a sauce [to be eaten with 
pat for improving its relish}. — fett, z. drip- 
pag. ¢ Fig. —fleid,n.a festive garment. — 
we fte T, m. [in the kitchens of princes} the over- 
eer of the roast-meat. —tod, m. V. —fleid. — 

häffel, f. a dish for serving up roast-meat. 
e{pider, m.a larder. —wenbder, m.1) a 
n-broach , a turn-spit. 2) a kitchen-jack , a 


Bräter, m. (unusual) [-8, pl. -] turn-broach, 


Srateref R 4: (pt. -¢n] a place where meat is 


Brätlein N) V. Brdtdhen. 


Bratling ‚m. [-e8, pl.-e]1) [a sk] the sprat. 
bps species of boletus [boletus lactifiuus).. 


e, ir -n] viol. 

Bratfhensjpieler, m. a 
viol, violist. —ftimme, f 

ia apy composition. — 


Brégel, f. [pl--n] V. Bregel. 

Brak, n. [-e8, pl.-e] V. Gebräue. 

Brausberehtigt,adj.andadv. — the 
of brewing beer. Der —berechtigte, 

brewer. —bottid, m.avat.—gerdth, 

apparatus for brewing. —geredtig leit, 





ormer on 


e part of the 









„a brewery. 


Ofa brewery. —hof, m. ve. —innung, 


Bra 


- V. Brauergiide. —Teffel, m. a copper or 
te boiler used in breweries.  incht,m. 
a brewer’s man. —Eride, f. V. Malstrüde. — 
tufe, F. V. —botiich. —meift ev, m. the brewer. 
—ofen,m.an oven used in breweries. —or bz 
nung, X 1) [in some countries] the succession in 
which the brewers exercise the right of brewing. 
2) regulation for brewing. —pfanne, f- the 
brewing- a —redt, a. V.—gerechtigteit, 
el .—ordnungdd. —ſchenke, fia 
beerhouse. —wefen, n. the trade and occu- 
pation of brewing, —wirth, m. the keeper of 
a beer-house. 


Braud) ‚m. [-e8, pl. Brdude] 1) [the act of 
employing any thing to any purpose) use. 2) [practice 
long continaed] usage, custom. Nad altem —, 
according to ancient custom. V. Gebrauch. 


Brauchbar , adj.and adv, fit for use, of use. 
Ein ſehr —eé Wort, a very useful word; ein 
redit —er Menſch, a very useful or serviccable 
fellow; ein —e8 Pferd, a serviceable horse. 


, Brauchbarfeit , f. fitness for use, usefulness, 
serviceableness, utility. 

Brauchen , (Goth. brukon, A.S. brukan, per- 
haps the same as the Gr. Peuxw, the Lat, fruor, effen, 
genießen] I.v. tr. 1) to want, to lack , to need. 
Sch brauche keinen Arzt, I do not need a phy- 
sician; Gelb —, to want money; man braudt fo 
viel Sud gu einem Roce, it takes sv much cloth 
to make a coat; id) braude Bader, I have oc- 
casion for books ; denfelben Grundfag-fann man 
— ‚the same principle may be admitted; man 
braucht fid) nicht zu wundern, it is not to be 
wondered at; bas braudt Niemand zu wiffen, 
there is no necessity forany one’s knowing that; 
er braucht fi nur gut aufzuführen, he needs 
but conduct himself well; Sie — e8 nur zu fas 
gen, you need only say the word. 2) V. Gebraus 
hen. I.v. imp. it is required, it needs. Es braud)s 
te viele or vieler Mühe, it required much trouble. 
Srv. Brauhen, Gebrauden, The two words 
are frequently used synonymously, this distinction is, 
however, to be observed, that brauchen signifies rather, 
to want, to require; gebrauchen, to use, to apply. 
There is a great difference between Arznei brauchen, 
and Arznei gebrauchen. A person who only imagines 
himself ill gebraucht Arznei [uses medicine], although 
ee keine braucht [he does not require any], and many 
who think themselves well brauchen [want] medicine, 
and gebrauchen feine [do not make use ofany]. _ 

Braͤuͤchig, Bräuchli adj. and adv. V. 
Gebraudiide ” Sy adj 

Braue , f. [pl.-n] V. Augenbraue. 

Brauen , [alliedto brennen, braten] v. tr. 
1) to brew [beer]. 2) *Fig. a) to brew ‚to mingle. 
Bas — Sie da für ein Gemiſch — at 
sort of a mess are you compounding there ? b) 
to prepare. Ginen Punſch —, to make punch. c) 
to contrive, to.plot. Ich merke, daß fie etwas 
mit einander —, I see they are plotting some- 
thing together. _ 

Brauer, m. [-8, pl.-] brewer. 

Brauergilde, f. brewers’ company, 


Brauerei, i 1) the art or trade of brewing 
beer. 2) brew-house, brewery. ; 


Braun, [allied to brennen, Brand] adj. 
and adv. 1) brown. Einen — und blau ſchlagen, 
to beat any one black and blue; —e Butter, 
fried butter; — maden , to imbrown; das —, 
the brown colonr or a brown colour; ein duns 
teles —, a dark brown; ein —e8 Frauenzimmer 
(“eine Brünette), a brunette. Fig. Das —e Mads 
dyen, [a plant) common adonis or bird’s eye. 2) 
[in poetry] dark, dusky. 

Braunsäugig,adj.andadv. brown-eyed. 
—beere, f. 1) black currant [ ſchwarze Johan: 
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nitbeere). 2) V. Brombeere. — bier, n. brown 
beer. —bleierz, n. Grün und —bleierz [pbos: 
phorfaures Blei], phosphate of lcad, green and 
brown lead-ore, [ partly ] arsenicate of lead. — 
etfeno der, m. brown iron-ocher, ochry brown 
iron-ore. —eifenftein, m. Baferiger —eijens 
ftein, brown hematite, fibrous brown iron-ore; 
dichter —eifenftein, compact brown iron-ore ; 
oderiger —eifenftein, V.—eifenoder. —evg, n. 
a sort of black-jock. — fi fd) , m. the porpoise. 
—fudé, m. a fox with a white spot at the tip 
of his brush. |—geier, m.V. Fiſchaar. —gelb, 
adj. and adv. having the colour of a faded leaf. 
Das —gelte, feuillemort. —grün, adj. and 
adv. brownish green. —h aatig, adj.and adv. 
having brown hair. Cin —haariges Mädchen, a 
brown-haired girl. —h Gutling , 2. {abird] the 
greater rcd-pole. —beil, n. [the name‘of several 
plants] a) a species of protea |protea vulgaris). b) 
common privet. 4 common self-heal.— eilig, 
n. [a plant] thecurled mint. —h 913, 2. V. Brafis 
lienholz. —h uhn, n.a species of sand-piper. — 
Falf, m. brown or pearl spar. —kehlchen, x. 
(a bird] whin-chat. —Eohl, m. curled garden- 
cole. —fo ble, f peat. Gemeine or mufdhelihe — 
Tohle, brown coal; holzige or faferige —foble, 
bituminous wood, fib:ous brown-coal ; erdige — 
tohle, earth-coal, earthy brown-coal; trapes 
zoidaleor Moor—Lobhle, moor or trapezoidal coal 
—lopf, m. [a bird] brown-head. —lippe, f- [a 
shell] the smooth-edged truncated venus. —I 0 ts 
fig, adj.and adv. having brown curly hair.—m ¢s 
naderz, x. Gelb und —menader;, titanitic si- 
liccous ore. —natbig, adj.and adv. having a 
brown grain [suid of Russian leather]. —r 0 ¢ h/I. adj. 
and adv. brownish red, bay. Il. n. [a species of 
ocher] Indian red. —{ dee, f. a piebald horse. 
— [dw avy, adj.and adv. brownish black. —f ils 
ge of [a plant] common sweet hasil.. —fpath, 
m. V.—fall. —ftein, m. manganese. Glänzens 
ber —ftein, compact brown iron-oe; piemontes 
ſiſcher —ftein, cummingtonite, withamite, man- 
ganesian cpidote ; rother —ftein, rhomboidal 
red manganese, carbonate of manganese; ſchwar⸗ 
er —ftein, foliated black manganese-ore. — 
fteinbte nde, f sulphuret of manyanese. — 
fteinerz, n. Granatfirmiges —fteiner3 , pre- 
cious or oriental manganesian garnet; bidtterts 
ges or verhdrtetes Sdwary—Reiners, V.ſchwar⸗ 
ger — ſtein. — ——— 8, n. V. glänzender — 
Rein. —fteinkies, m.V.—fteindiende. —ft eins 
könig „mi. [In chimistry] regulus of manganese. 
—fbeinmetall,n. V.—teintinig. —ſchaum, 
m. scaly brown iron-ore or brown iron-froth. 
—ftengel, m. V. Wundkraut. —w ur z, f. [the 
name of several plants] a) [a species of scrophularia, 
the vernalis or yellow figwort, with brown stalks } 
brown-wart. b) the black mullein. c) pilewort 
or lesser celandine. d) brown-wort = prunella. 
Bräundhen , n. [-8, pl.-] [in Joke] a female 
with a brown or dark complexion, a brunet, 
brunette. 
Braune, m. and f. [-n ‚pl.-n]1)a 
with a brown or dar completion, 2)a 
or bay horse. 


Bräune, i 1) brown colour. Die — der Kas 
ftanien, the brownness of chestnuts. 2) {an in- 
flammation of the throat, a'species of angina] quinsy ; 
die Häufige —, [cynanuche trachealis] croup ; [in far- 
riery] anticor. 

Bräunemwurzel, f. squinancy-wort. 

Braunelle, f- [pl.-n] 1) [commonly] Braus 
nellden, n. [a bird) hedge-sparrow, or hedge- 
warbler, 2) [a plant] brown-wort, prunella, 

Bräunen, I. v. intr. to become brown. II. 
v.tr. to make brown, to brown. Die Sonne hat 


erson 
rown 


feine Haut gebrdunt, the sun has tanned.hisskin; - 
24* 
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von bet Sonne gebräunt, bronzed by the sun. 
Braunlid) , adj. and adv. brownish. 
Braunſchweig » [-8] [the name of a duchy and 
I 


town In Germany] Brunswick. 

Braunfchweiger , m. [-8, pl.-]-inn, fa 
native of Brunswick, an inhabitant of the duchy 
or town of Brunswick. 

Braunfdweiger, Braunfchweigifch, adj. 
and adv. from or belonging to Brunswick. 

VBraus ym. [-fes] [allied to praffeln, the Fr. 
bruire] bustle, tumult [used only in the phrase ] 
»In Gaus und — leben, to revel and riat, to 
play the good fellow. 

Brausbahn, m. [a bird of the genus triega) 
ruff. Die Braushenne, f. reeve. V. Streithahn 
and Streithuhn. 

[Brarfdye , £: [p!. -n] [perhaps allied to bres 
hen, Sw. brytta, Ice. briota, the Engl. bruise] a 
bruise or bump {occasioned by a fall]. 


1. Braufe , f. fermentation. Das Bier ift in 
ber—, the beer is fermenting or working ; [of boil- 
Ing water] cbullition. 

Braufesbeutel, m.1)a distemper among 
Pigs. 2) V. Windbeutel. —erde, f. bituminous 
red clay. —fopf, m. a hot-headed person, a 
noisy , tumultuous or boisterous fellow. — EB: 
pfig, adj. and adv. boisterous. —thon, m. 
V.—erde. —wind, m. an effervescent, a bois- 
terous youth. 

2. Brarife, £ [pl.-n] [probably allied to Ro fe 
<= something raised, to frauß Sc. J 1) the rose 
of a watering pot. Na watering pot [used by gar- 
deners]. 3) a pot or pitcher. 


Brau en, [allied to the Fr. brucre , raufchen %c.] 
v.intr. 1) to roar, to be tumultous, to be boister- 
ous. Der Wind braufet, the wind blusters; bie — 
ben Winde, the roariug winds; die See braufet, 
the sea1oais; die Ohren — mit, my ears tinkle, or 
1 have a tinkling in my ears. 2) to bubble and 
hiss [as fermenting liquors, or any fluid, when some 
part escapes in an elastic form] , to eflervesce Der 
neue Apfelwein braufet, new cider eflervesces or 
ferments; neuer Wein braufet, new wine works; 
der Champagner braufet im Glafe, champagne 
sparkles in the glass. fig. Ge braufet vordorn, 
he is furious with anger, he is in a violent rage; 
braufend, boisterous ; die Jugend braufet, youth 
gives a louse to the passiuns. 3) to snort [as high 
spirited horses}. 


Brarfer , m. [-8, pl. -Jany thing that effer- 
vesccs or ferments. 


1. Braut, £ [p/. Bräute] [A.S. brid, = Braut 
and Gattin ; old ice. brudur, jede Frau; allied to the 
A.S. bridde, das Zunge) 1) a female betrothed 
but not yet married, an intended bride, [also a 
name applied to a woman at the marriage festival, before 
she is married, as well as after the ceremony] bride. 
Sie ift —, she is betrothed. Prov. Wer das Glulck 
bat, führt die — heim, fortune gains the bride, 
the luckiest gains the day; einer glidtiden — 
fällt der Regen in den Schoos, happy is the bride 
the sun sbines on, and the corpse the rain runs 
on. 2) [a bird] the summer duck. 3) Die — in 
Haaren, small fennel-flower. 

Brautsaltar, m. — altar. V. Trau⸗ 
altar.—bett, n. the bridal-bed, marriage-bed. 
—biener, m. V. —fiibrer. —fe ft, n. bridal, 
V. Hocsettret. — führer, m. bride-man, bride’s 
man, bridegroom’s man. —führerinn, f. 
bride-maid, bride's maid. —g elag, 2. V. Hows 
seitfhmaus. —gemad), n. bridal-chamber. — 
geräth,n. paraphernalia, bride’s apparel §c. — 
ge{ dent, n.a present which persons betrothed 
make to each he a present made on the wed- 
ding day by others to the new married couple, 
nuptial present. —ge wand, rn. wedding dress. 
— au 8,n. the habitation of the iutended bride. 


Bre 


—hembe,n. wedding shirt or shift. —jung fet, 
Jf. bride-maid, bride’s maid. —fammer, f 
wedding chamber, bridal chamber. — leid, a. 
wedding-gown, wedding dress, nuptial garment. 
—franj,m.a wreath of flowers worn by vir- 
gins on their wedding day, bridal garland. — 

uf, m. nuptial kiss. —leute, pl. V. —paer. 
—lied, n. a nuptial song or poem [iu praise of 
the bride and bridegroom] , epithalamium, epitha- 
lamy. —löfung, / a licens to marry. — 
mal, n. wedding-dinner. —maie, f. may- 
pole, bride-stake. —meffe ‚f. music performed 
before the wedding ceremony. —muttet, fi 
1) the mother of the bride. || 2) a woman who 
a the bridal-bed. —n ad uf wedding- 
night. —paar, n. the betrothed couple. — 
ting ,m. wedding-ring. —{ hag, m.1) dower, 
dowery , portion. 2) the presents which a man 
and woman make to each other on the day of 
their heing betrothed. —f dh mud, m. ornaments 
worn hy the bride at her wedding. —ftaat, m. 
bridal dress, bridal attire. —ftand,m. the state 
of heing betrothed. —fuppe, f a feast before 
the wedding, cakes &c. sent to the guests after 
the marriage day. —t ag, m. the day ofafliance, 
the wedding day. —wag en, m. the bridal car- 
riage which conveys the intended couple to 
church. —werber, m. onewho asks a woman 
in marriage for another. 


2. Braut, S- (from Sr au fen] 1) (with tanners] 
a sort of putrefactive fermentation of the cha- 
mois leather. 2) something that roars or blusters, 
in the compound words Waffer—, Winds—, 

Bräutigam ym. [-8, pl.-e] aman betrothed 
toa woman, ora man about to be married, bride- 

oom, 

Bräutigamdabenb, m. bridegroom’s 
evening. " 

Bräutlich , adj.and adv. [belonging to a bride, 
or to a wedding] bridal, nuptial. Der —e Schmud, 
bridal ornaments; ber —e Morgen, the morning 
of the wedding-day. 


Bray , [allied to the Lat. prob-us) adj. and adv. 
1) beautiful, excellent, good. [with hunters] Ein 
—eé Gehörn, fine horns; er fingt ſehr —, he 
singe very well; — [Bravo]! [ehr — [Bravirfimo] ! 
well done! 2) upright, honest. Gin —er Mann, 
an honest man; — banbein, to deal fainly and 
honestly. 3) brave, courageous, intrepid, fearless 
of danger. Ein —er Soldat, a brave warrior; 
ein —er Offigier,.a gallant officer ; fid) — halten, 
to conduct one’s self bravely, or to fight gal- 


lanıly ; der —e, a brave man or warrior. 4) [rather ’ 


vulgar, sometimes for] much. — Geld gewinnen 

to win a rare sum ofmeney ; Einen — prügeln, 

to beat any oue handsomely. —— 

* Braväde, f. [p/.-n] bravado, boast. 
Bravheit, f. 1) an honest mind or behaviour. 

2) bravery, courage, heroism, intrepidity, gal- 

lantry. 

* Braviffimo , interj. V. Brav 1). 

* Bravo, 1. interj. V. Brav 1). I. m. [-8, pl. 

-8] an Italian bandit. 

* Bravoür, f. bravery, intrepidity, gallantry. 
Bravourarie, f. bravura. — 
Brechbar, adj. and adv. 1) easily broken, 

frangible, fragile, brittle. 2) [in optics] capable 

of being refracted [as rays of light), refrangible, 
Brechbarfeit F. 1) (rather unusual] fragility, 
brittleness. 2) (ig optics) refrangibility. 
DBredhe , f. [pl.-n] 1) [an instrument or machine 
to break flax or hemp] a brake. 2) [in a smith’s shop] 

a screen, to intercept the heat of the fire. 
Brechen, [atlied to the Gr. gnyrups, the Lat. 

Srag-0 , frango | ir. 1. v. intr. (uw. feyn) T) [to 
part, to separate, to divide in two] to break. Der Bal, 
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ten brady, the beam broke; bas Eis bridt, the 
ice breaks. Prov. Es muß biegen oder —, ip 
must bend or break ; dicke Zeuge brechen eher 
ald &c. , strong stuffs rub out sooner in the folds 
than &c. Fig. a) to break = to fail in trade, to 
become bankrupt. b) to break = to decline io 
strength. Die Augen bradjen ihm, his eyes 
dim [said of a dying person}; mit gebrochener tim 
me, with a broken voice. c) to afllict grievously, 
to cause great sorrow or grief. Das Her; mid 
mit vor Kummer —, my heart is ready to break 
with sorrow. Ein gebrochene® Herz, a broken 
heart, d) to break =to suffer an interruption of 
friendship, to fall out. Brid) mit Verrithern, 
break with traitors. 2){in mining] to be found. Dag 
Gold bricht nie in Flötzen, gold is never found. 
in Jayers or strata. 3) (with hunters} a) [to toram, 
the earth with the snout, as swine] to root. 6) to hide 
in thesnow [said of partridges]. 4) [to break throught 
to break =to make way with violence or sadden-: 
ness. Ein Dieb brad in das Haus, a robber broke 
into the house; aus dem Gefdngniffe —, to break, 
out of prison; fie braden durch die feindlichen: 
Reihen, they. broke through the ranks of the 
enemy; die Sonne bricht durd die Bolten, 
the sun breaks through the clouds. V. Hettin⸗ 
brechen, 

II. v. tr. 1) [to part or divide by force and riolesee, 
to rend apart] to break. Einen Stod —, to break 
a stick ; eine Lange mit Jemanden —, to break 
lance with any one, fig. to enter the lists mi 
any one; Flachs ober Hanf — , to break fax 
hemp (reg. in that signif. ich brechte, gebreäht); Be 
treide ober Malz — , to bruise corn or malt I 
a mill; Einem den Hals —, to break a person! 
neck ; fid) den Hals —, to break one’s neck "tt 
ner Klafche den Hals —, to crack a bottle; Be 
—, to break bread; den Stab über Einen — 
[in criminal courts] to pronounce sentence of dem 
upon a convicted felon ; it. Fig. *to decide u 
favourably upon a person or a person's pels 
tion, as for instance : die ganze Gefel(haftt 
über fein Benehmen den Stab, the wholecor 
vy censured his conduct severely. fig. ¢ 
lessen. [with painters] Die Farben —, to be 
the colours; Kalte — die Säure, chalks opp 
or remove acidity, chalks are antiacid; | 
— fehr die Schärfe, figs are great subdues 
acrimony; ein Bund Heu boride Top Da 
of hay broke the fall; Einem feinen Eigenfuut 
to subdue any one’s obstinacy. b)to finish. & 
Sade über dad Knie — or ab—, — 
business; das hat ihm den Hals georodes, 
was his ruin; das bricht mir das ‚Herz, It Dre 
my heart. c)to break = to separate conliaof 
parts. Eine gebrodjene Zahl, [in arithm.] at 
number, a fraction ; gebrochene Zahlen, tract 
al numbers; gebrochenes Deutſch fpredet, 
speak broken German ; die gebrochene STR 
art, anaphoristic style ; gebrodjene Sone, & 
performed ina distinct or detached maanet, 
cato notes. d) to break == to violate. Gin €efe 
to infringe a law ; einen Vertrag —, to beem 
infringe a contract; fein Wort, fend 
— , to break one’s word , one’s promis; ff 
Eid —, to violate one’s oath. e) to break 
interrupt, td cause to cease. Das Still 
gen— io break silenee ; die Freundſchaft 
break friendship; den Frieden —, to break pe 
bie Ehe—, to vidlate the marriage-bed, too 
mit adultery. 2) [to-sever, to divide} to : 
Blumen —, to break flowers ; Erbfen — & FF 
peas ; Obft —y to pluck fruit. Fig. Cinene 
vom Jaune —, to seek a pretext fora 
pick a quarrel. 3) to rate by breaking. I 
mo¥ —, to quarry marble; ein gebrochener H 
a stone out of the quarry ; Erz —, todig ovté 
diefee Pferd bridt bie Zähne , that horse 
its teeth; bad Schloß von der Thür —, 10! 
off the lock from the door. 4) to force 19 
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the -original or straight direction, to cause to 
deviate from a direct course. Gervietten —, to 
plait napkins ; einen Bogen Papier —, to double 
a sheet of paper; einen Brief —, to fold a letter ; 
ein gebrodenes Dad), a curved roof; bie Licht 
ſtrahlen —, [in opties) to refract the rays of light; 
die gebeohene Schrift, German-text; eine ges 
brochene Treppe, resting-stairs, landiog-stairs ; 
[in tapestry-making and in architecture ] ber gebros 
dene Stab, a broken batoon ; der gebrochene 
Eparren, [im heraldry] chevron rompu (broke). 
6) Fig. to break through. Die Bahn —, to beat 
or tread a path. V. Bahn 1). 

D.e.r. id —, 1) to break = to burst, by 
dashing against something. Die Wellen — fid 
enden Klippen, the waves break upon ıherocks; 
die Wolfen — fid), clouds break away. Fig. to 
break = to change. Das Wetter bricht fid, the 
weather breaks; die Kälte hat fic) gebrochen, the 
weather has grown mild, the air has softened ; 
bie Krankheit bricht fich, the disease comes to a 
favourable crisis, 2) to deviate from a direct 
course. Die Lidtftrahlen —fid) im Waffer, water 
refracts the rays of light. 3) to eject from the 
stomach , to vomit. V. Sid) Erbrechen. 

Brehsarzenei,f. V. —mittel. —bant, 
f. 1) a baker’s bench, a sort of brake. 2) V. 
Brate. —betel,m.a crooked chisel. — ohne, 
(common kidney-bean. —d ei fel, £ [in seamen’s 
tog.Ja heavy adz. —di ft el, f. [a plant] common 
hae —eifen, n. a erow-bar; it. a crooked 
hisel. —fieber, n.a fever attended with vom- 
ting. —Sammer, m. a heavy hammer used 
ly masons and in coppermills. —?amm, m. 
among cloth-makers] scribbling-card. —meißel, 
m, a Jocksmith’s crooked chisel. —mittel, z. 
fa medicine] an emetic, a vomit, a puke. —m üb: 
¢, f. a sort of stamping-mill. —n uf, £1) the 
lomic-nut, vomiling-nut. 2) [a shrub] the angu- 
kr leaved physic-nut, Barbadoes nut. —p ill e, 
favomitory pill. —pulvet, rn. an emctic 
—— —ptnft, m. [in eptics] point of refrac- 

—ftan ge, f: an iron crow, a handspike. 
fanne, £V .Lerdenbaum.—trant, m.avom- 
potion. —pitriol, m. vitriol vomitory. 
ede, f. the crack-willow. —weinftein, 
tartar emetic. —winbde, f. [a plant] fly honey- 
—W urj,,f. ipecacuanha [the root of the 
tpecacuanha]. — ZEUG, m. instruments 
breaking open doors or locks. 


Grider, me. [-8, pl. -] 1) [the person who breaks 
thing, also an instrument used to break something] 
{used only in compositions as Mauer—, 
¢ Zabu—). 2) [in seamen’s lang.) a rock 
: the waves. 

Bröcherlich, adj. and adv. inclined to vomit, 


with nausea, sick. 


—— unusual] adj. and adv. V. Zer⸗ 


—— F. Nlin opties %c.] refraction. Die 
mbes Bi ablen, refraction of rays of light. 
— der Farben, [in painting] degradation. 
Brecdhungszebene, f [in physies] plane of 
nz —f fi Ge, f- Lin physics) sine of refrae- 
—derhältniß, r. [io physics) the ratio 
the sine of the angle of inclination to the sine 
refracted angle. —wintel, m. [inphysics] 
of refraction. —jeidjen, n. [in grammar] 
en. 


Srégang p TH. (-e8] [ta seamen’s language) the 


ks heiween the channel-wale and gunnel. 
Bregen, m. V. Brägen. 
Wrabine oJ. V. Brame and Brombeere. 
pm. [-e8] {alliedto Gr fth e] 1) akind of 
lod made by boiling bread, tlour §c. in water 
Panik to the consistence of Pulp, such as rep 
F 


Mmenty, panade and the like. Prov. Viele K 
e verfalgen den —, too many cooks spoil the 
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broth ; er geht b’rum herum wie die Rage um 
den heißen —, he goes about the bush. 2) *trifl- 
ing and tedious talk. 

B treizartig , adj.and adv. like pap, pap- 
py —gefdwulft, f Lin surgery] atheroma, 
atherome. —l8 ffel, m. pap-spoon. —maul, 


n. a jabberer. —pfännden, n. a small pan ſor 


boiling pap. —umf{dlag, m.a poultice, a ca- 
taplasm. —weid, adj. and adv. soft as pap, 
pappy. +Fig. Einen —weid {dlagen, to beat 
any one into a jelly. 

Breihahn, V. Breyhan. 

Breiicht, adj. and adv. like pap, pappy- 

Breiig, adj. and adv. softas pap, pappy- 


Bre isgau, n.[-e6) Brisgow [formerly a district 
or Bau of the southwest Suabia, now part of the Grand- 
Duchy of Baden]. 


Breisgauer, [-8, pl.-]-inn, f. a native or 
inhabitant of the Brisgow. 


Breidgauifch, adj. and adv. from or belong- 
ing to the Brisgow. 


Breislafit, m.{-e8, pl.-en] [a newly discovered 
Vesuvian mineral] Breislakit. 


Breisling , Beisling ‚m. [-8, pl. -e] a 


sort of small herring. 


Breit , (probably from bären— tragen, bareit, 
as it were, thus = ausceinandergetragen] adj. and 
adv. broad [as distinguished from long, thick and 
high) Ein —er Tiſch, a broad table; eine —e 
Straße, a broad street; drei 308 —, three inches 
wide ; ſechs Fuß lang und vier Fup — , six feet 
by four ; ein —er Flug, a broad river; ein —ed 

anb,a wide ribbon; ein —e8 Geſicht, a broad 
face; mit —em Rande, broad-brimmed ; die 
Radeln zu den Oehren — fclagen , [with pinma- 
kers] to flatten the needles at one end; eg ift fo — 
alélang, ’tis as broad as 'tis long, */ig. it 1s all 
one, thereis no difference; weit und —, far and 
wide. Fig. Ein —er Wind, lin seamen’s language] 
quarter wind or quartering wind, a free wind; 
nicht eines Fingers [einen Ginger] — von feiner 
Meinung abweiden, not to budge an inch from 
one’s opinion, to be wedded to one’s opinion ; 
*fid) — maden, to walk with an affected dignity, 
to strut, to be puffed np with pride or vanity ; *fid 
mit etwas — madjen, to boast of a thing ; *ein 
Langes und ein—es von einer Sache ſchwatzen, 
to enlarge upon a topic; eine—e Aus(pradje, a 
broad pronunciation ; +@inen — {hlagen, to 
mislead any one by imposing on his credulity, 
to dupe any one. 

Breitsart,f.V —beil.—beil,n. [in carpentry] 
broad-axe. —blatt,n.V.—tané. —blätterig, 
adj.andadv. broad-leaved, broad-leafed. —bt te 
fttg , adj.and adv. broad-chested. —eifen, x. 
a carver's chisel. —fifd), m. any broad fish. — 
füßig, adj. and adv. broad-footed. —gefies 
dert, adj. and adv. broad-winged. —ge fd uls 
tert, adj. and adv. broad-shouldered. — g es 
fhwänzt, adj. and adv. broad-tailed. —g ez 
ftirnt, adj. and adv. broad-fronted. — ges 
wölbt, adj: andady, broad- vaulted. —gold, 
n. (with gold-beaters] a sort of leaf-gold. —h ame 
mer, m. [in iron-works] flatting-ham mer. —hüfs 
tig, adj.and adv. having broad hips. —fo pf, 


.m.1)a broad head. 2)V. Raulquapye. —ESp fig, 


adj. and adv. broad-fronted , large-headed. — 
laub,n.[atree]iheNorway maple. —lippe, f: 
the great broad-lipped whelk. —mufdel, /: [a 
genus of animals, class vermes] a species of tellina 
[ tellina cornea). —nafig, adj. and adv. flat- 
nosed, —randig, adj. and adv. broad-brim- 
med. —fdnabel, m. [the name of two sorts of 
ducks] a) the shoveler. 6) the grey-hended duck, 
the morillon. —[dnäbler, m. any bird hav- 
ing a broad bill. —{dultetig, adj. and adv. 
broad - shouldered. —f{d wang, m. 1) any 
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broad-tailed animal. 2) the broad-tailed snake. 
—fd wert, n. broad-sword. —flahl, m. a 
turner’s paring-chisel. —ft ir nig, adj.and adv. 
broad-fronted. —wegerid), m. V. Weachreit. 
—jactig, adj. and adv. having broad notches. 
— zange,f. V. Richtzange. —jziegel,m.a tile. 

Breite, f [pl. -n] 1) breadth. Die — eines 
Weges, the broadness of a road; die — eines 
Stuffed, the width or breadth of a river ; die 
größte —e eines Schiffes, [in seamen’s language] 
the main-breadth of a ship. Fig. [ia geography] 
latitude. Diefer Ort liegt 43 Grade nördlicher 
—, that place is situated under the forty-third 
degree of north latitude ; [in astronomy] bie — der 
Geftirne, the latitude of the stars; die heliocenz 
trifhe —, [the latitude of a planet as it would appear 
from the sun] heliocentric Iatitude; die geocentris 
{dhe —, [the latitude of a planet as seen from the earth] 
geocentric latitude. 2) a broad body, a large 
plain, an expanse, also the exteat of a stuff from 
side to side. In diefem Unterrode find drei —n, 
are three breadths in this petticoat. 3) [in hus- 
bandry] the state of being spread on the ground 
for the sake of drying. Der Flache liegt auf ber 
—, the flax is spread for drying. 

Breitensgrab, m. degree of latitude. — | 
treis, m. 1) [in astronomy] circle of Jatitude 
{a greatcircle of the sphere passing through the poles of 
ecliptic, and consequently perpendicular to it). 2) pl. 
[in geography , small circles of the sphere parallel to 
the equator] the parallels of latitude. —meffung 
J lin.geography and astronomy] the measuring o 
the distance from the equator and from the clip: 
tic. —zivFel, m. V. —freis. 

Breiten, I. v. tr. 1) to extend in breadth, 
tg spread. Ein Dud fiber den Difd) —, to spread 
a cloth upon the table; einen Teppich auf or über 
den Boden —, to spread a carpet on the floor; 
ben Flachs, den mitt auf dem Felde —, to spread 
flax , to spread manure on the ground; [in sea- 
men’s language] Die Segel —, to square the sails. 
2 [with dyers] to pour chalk into the blue-vat. 
N. v.r. fih —, to extend itself in breadth, to 
spread. 

Breitlid) , adj. and adv. broadish. 

Breitling , m. [-e8, pl. -e] [a fish] the sprat. 

Breme,f: V. Bram, Bräme and Bremfe. 

Bremen, [a Hanseatic town in Germany] Bremen. 

Bremer, m. [-8, pl.-]—inn, f. ao inhab- 
jtant of Bremen. 

|Bremmeln , V. Brummen. 

Hremmer, m, (-6, pl. -] (in mining] a shamble. 

Bremmerſchacht, m. [in mining) a shaft 
with shambles. 

Vremmern ,v. tr. {in mining] to throw [the ore] 
from one shamble to the other and thus to raise 
it to the top. 

Bréms , m. [-fes, pl.-fe] V. Bremfe, 

Brems=:ber 9, m. [in mining ] self acting 
plane. —haspel, we. [in mining] Der — haspel 
mit ftebender Welle , rope barrel ; der —haspel 
mit liegender Welle, rope sheave. 


Bréemfe , f. [p/. -n] 1) [either from the Greee 
Pofpw, that is brummen, or allied to the Lat. pre- 
mere and to the D. praamen, drücken] the breese or 
gadfly. 2) (allied to the Lat. premere, D. praamen) 
[the name of several tools] a) {a tool used by farriers to 
hold unruly horses by the nostrils] horse-twitchers, 
harnacles, twitch. 6) [in seamen’s lang.) tails of a 
top-stafl. c) [in mining] a brake. 


Bremfert , v. tr. 1) toapply the twitch or bar- 
macles to [a horse]. ||2) to squeeze, to press. 3) [in 
mining] to stop-[a wheel]. 

Srénnbar , adj. and adv. that may be burnt, 


combustible. —e Stoffe, combustibles; das —e, 
[the principle of inflammability] phlogiston. 


D 
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Brénnbarfeit ,J- combustibleness, com- 
bustibility. a ee 

Brennen , commonly ir. I. v. intr. 1) to emit 
light and heat, to burn, Daé Feuer brennt, the 
fire is Durning: Fig. Gine brennend rotbe Farbe, 
a glowin colour ; in feinen Augen brannte 
heftiger Zorn, hiseyes glowed with violentanger. 
2) to be on fire, to burn. Daé Holz brennt, the 
wood burns; das Licht brennt, thecandle burns; 
das Haus, bie Stadt brennt, the house, the town 
is burning, is on fire, is in flames; bie Kohlen 
—, the coals glow. Fig. Bor Liebe —, to bum 
with love; vor Verlangen —, to be inflamed 
with desire; —der Eifer, ardent or glowing zeal ; 
—de Scham, burning shame; er brennt (vor Se 
gierde) ihn zu fehen, he longs to see him. 3) to 
take or catch fire. Der Schwamm will nidt —, 
the tinder will not catch fire; Stroh brennt 
leicht, straw easily catches fire; Steine — nicht, 
stone will not ignite. Fig. *€8 brennt ihm 
auf der Geele, he has no rest. Das Brennen, 
the act of burning. 4) to communicate heat. 
Die Sonne brennt heute febr, thesun hasa great 
effect to day ; —ber Sand, burning sand; baé foz 
chende Waffer brennt, boiling water scalds; —be 
Lippen, burning lips; —be Wangen, glowing 
cheeks ; fein Gefiht brennt, his ‘face burns. 
Fig. Jom brennt die Stelle unter den Füßen, he 
is impatient, hasty, he cannot endure delay. 5) 
to make a burning or smarting impression. Die 
- Neffel brennt, the vettle stings; der Pfeffer brennt 
auf der Zunge, pepper applied to the tongue, 
makes it smart, or pepper has a pungent taste ; 
ein —ber Durft, a burning thirst; —de Schmers 
gen, pungent pains. 

II. v. tr. 1) (to injure by fire, to affect the flesh by 
fire] to burn. Einem mit dem Lichte die Finger 
—, to burn any one’s fingers with a candle; 17 
an or mit etwad —, to burn one’s self with a 
thing ; bon der —den Sonne gebrannt, scorched 
by the burning sun. Prov. Gebrannte Kinder 
fürchten daß Feuer,a burnt child dreads the fire, 
a scalded cat fears cold water. Prov. Was bid 
nicht brennt, das blafe llöſche! nicht, scald not 
your lips with other tolks broth. 2) to subject to 
the action of fire, to burn. Schweine —, to 
singe pigs; eine Wunde —, [in surgery] to cauterize 
a wound; da8 — einer Wunde, [in surgery] cau- 
terization; Planten —, [ in seamen’s language] to 
bend planks or to make them pliant by heating 
them; ein Schiff —, {in seamen’s lang.) to bream 
a ship. 3) to consume with fire, to burn. Gens 
gen und — to — by Gre; Del —, to burn 
oil; er brennt Steintohlen, he burns sea-coals. 
4) to make or prepare by fire. Holz zu Kohlen 


und Aſche —, to reduce wood to coals and ashes. 


by the action of fire, to burn up wood; Kohlen 
— , to burn wood into coal, to char wood; 
Steine gu Kalf —, to burn stones to lime; Theer 
—, to burn tar; Branntwein —, to distil brandy 
[from wine, potatoes &c.]; Biegel —, to burn or 
bake bricks; Pfeifen —, to bake tobacco-pipes. 
Fig.* Sid rein or fi) weiß — , to want to de 
one’s self, to exculpate, to white-wash one’s self. 
5) toroast. Kaffee, Mebhl—, to roast coffee, meal ; 
gebrannte Mandeln, crisp almonds. 6) to purif 
by fire. Das Silber fein —, to refine silver. 7 
to burn or impress a mark with a hot iron, to 
brand. Ein Faß, ein Pferd —, to brand a cask, 
a horse. 8) to cause a burning or smarting sensa- 
tion. Die Neffel hat mid gebrannt, the netile 
stung me; die Augen — mid, my eyes smart; 
der God brennt mid), I have the heart-burn. 
Srennzarbeit, f [ia metallurgy] the refi- 
ning of silver. —blafe, f. [a chimical vessel used 
in distillation ] an alembic. —60 @, mt. [in ship- 
building) V. Feuerbock. —bündel, n. [a bundle 
of brush-wood used in fireships] fire-bavin. —eifen, 
n. an iron for burning. a) [an instrument for curl- 
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ing the halr] curling-iron, curling-tongs. 5) [im 
surgery] a searing-iron (to burn a sore with], a cau- 
ter. c) [in veterinary art) cauting-iron. d) a mark- 
ing-iron. e) [In seamen’s lang.) V. Seuerbod, — 
geld,n.themoney paid for burning or branding 
any thing. —gla8, a. burning-glass. —hau 8, 
n. 1) an oven; a bake-house; a distillety. 2) [in 
metaliurgy] a finery. —h elm, m. V. Blaſenhelm. 
—herd, m. 1) the hearth. 2) Fig. V.—puntt. 
—bhige, f the heat of a france Be. — holz, 
n. wood for fuel, ſrewood. —aften, m.acof- 
fin [used in baking tobacco-pipes]. —€olb en, m.the 
still, alembic, cucurbite. —fraut, n. [the name 
of plants] a) bulbous crowfoot. 5) the sweet- 
scented virgin’s bower. —linie, f- 1) [ia mathe- 
matics] V. Parabel, 2) [in geometry, acurve formed 
by a coincidence of rays of light Yeflected from another 
curve) caustic curve. —luft, f inflammable air. 
—*material, n. V. —ftof 2). —meffer, 
n. [in veterinary art] cauting-iron. —mittel, 
n. [in medicine) a caustic. —neffel, f [a plant] 
the common nettle. —ofen, m.a kilo, fur- 
nace, oven. — $1, n. lamp-oil. —palme, fa 
species of the caryota [caryota urens]. —p fans 
ne, f.amelting-pot, crucible [used in glass-works]. 
—puntt, m. 1) (in optics, a point in which any 
number of rays of light meet , after being reflected or re- 
fracted] focus. Der —puntt einer Linfe, the focus 
ofa lens. 2) [in geometry and conic sections, a certain 
point in the parabola, ellipsis and hyperbola, where rays 
reflected from all parts of these curves concur or meet] 
focus. —punftéabftand, m. [in optics] focal 
distance. —raum, m. [in physics] focal — 
—filb er, n. an amalgama used in the silver- 
ing of copper or brass. —fpiegel, m. a burn- 
Ing-glass. —fto ff, m. [in physics and chimistry, 
the matter of fire in composition with other bodies] 1) 

hlogiston. Mit —ftoff gefdrwdngert or anges 
faut, phlogistic, 2) any combustible body , fuel 
[as wood, coals $c.]. —ftoffleet, adj. and adv. 
dephlogisticated. —ftoffleere Luft, dephlogisti- 
cated air, oxygen. —ftofflehre, F. a system of 
the phlogiston. —ft 0 ff tt, adj. and adv. phlo- 
gistic. —weite, f. [in optics] focal distance. — 
wind, m. [a pernicious wind that blows from the 
south-east in Italy] the Syrian wind, sirocco. — 
wurs, ft) V. —fraut, 2) spurge laurel. — 
je ug, n. all the utensils belonging to a distil- 
ery. 

1. Brenner, m. [-8, pl. -] [from brennen = 
to burn] 1) a person who burns or prepares any 
thing by fire, much used in composition, as 
Branntwein—, distiller of spirits; Kohlen -, 
charcoal-burner ; 3iegel—, tile-maker, brick- 
maker; Mord -, incendiary. 2) [a disease of plants] 
blight, blast. 

rennererbe, f combustible earth, as 
dry-turf &c. 

2. Brenner, m. [-8] a well-known mountain 
in the Tyrol. 

Brennerei , f. a place, a house $c. where 
any thing is burnt or prepared by fire, as eine 
Biegel—, a brick-kiln ; eine Branntwein—, a 
distillery of brandy Se. 

Brennlich, adj. and adv. combustible, that 
may be burnt. Das —e Wefen, [in metallurgy ] 
V. Brennftoff- 

Brénte , f. [pl. -n] Brénten , m. [-8, pl.-] 
[in Italian brenta signifies a low-built skiff] a sort of 
wooden vessel. 

Bréntgans , f [-gänfe) V. Baumgans. 

Brenzeln, (from 6rewnen) v. intr. to smell 
or taste of burning. 

Brénzlidy , adj. and adv. having the smell 
or taste of burning, [in chimistry] empyreumatic, 
empyreumatical. —¢ Oele, empyreumatic oils ; 
der —e Gerud), empyreuma. 
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*Brifche F. (pl. -n] (originally from Breeden 
a breach. V. Sturmlüde. — ſchießen, to oe 
a breach, ~ 

Brefdbhatterie, f. a battering train. 
+Brefthaft, [rom Green, that is Herfen] adj. 
and adv. iovalid, broken. 

Brett , Bret, n. [-e8, pl.-er] (Engl. board, 
D. berd, bord; A.S.braede and bord isa table; al 
lied to Breit] 1) a board, plank. Ein eihens— 
an oaken plank; —er fägen, ſchneiden, tov 
boards; mit —ern gedectt , boarded. 2) a table. 
or frame fora game, hoard, as Spiel—, draught- 
board; Shah —, chess-board &c.; im—e {pies 
len, 10 play at draughts or backgammon. Prov. 
Bei Jemand einen Stein im —e haben, to he ia 
great favour with any one. 3) [in familiar language] 
a board =a table. Fig. Hod) am — figen, to be 
in high favour ; hod) bei Einem am — ſeyn ode 
fteben, to be in great favour.with any one; bog 
an’8 — fommen, to get an exalted rank or place, 
to be raised to great fouours ; fer mug ver's—y 
he is called before the justice. | 

Brett-baum, m. a tree, intended to hecat 
into boards, or a tree fit for boards. —blod} | 
m. V.—tog. —boble, f. a sawed plank. — 
eide, f. an oak fit for board. —ersboh,na 
board-roof. —etztaften, m. a trunk 
of boards. —ers wand, f.a partition of board 
in a building. —er= wert, n. something made 
of boards. — er=zz3aun, m. a fence made dl 
boards. —fiebel, —geige, f. a small pocker 
fiddle, a kit. —t106, m. a log of wood whia 
is to be cut into boards. —mühle, f. a ar 
mill. —nagel, m.a board-nail. —fögt, 
a pit-saw. —[d)neider, m. a sawyer. —[plea 
fer, m. asort of nails with broad heads, spike 
nails. —fpiel,n.1) [a game, played by two 
sons upon a table] draughts, [ with box and die 
backgammon.?)a board used for draughts, Dach 

ammon, draught-board or tables. —{pie 

lume, f. common fritillary or hove 
—fpieler, m.a person playing at draughts 
backgammon. —ftamm, m. V. —baum, 

ft ein, m.aman at draughts or backgammoa. 
wand, V. Sretterwand. 

Brettchen, Brettlein, n. [-8, pl.-] [dem 
of Brett] a small, thin or lite board or plasty 

Brettern, adj. and adv. made of board 
Eine —e Wand, a partition of boards ina baum 
ing ; einen —en Boden in einlem] Zimmer ley 
to board a room. erie. Gin —er Bujen, a 
breast; eine —ne Stirne, a front as hard a 
board. 

Brettern, v. tr. to board [a reom $c.]. Cire 
Boden —, to plank or board a floor. 

Britticht, adj.and adv. likea board, stiff 
a board. 

* Brive , xn. [p/. -8] 1) [in general] a short wm 
ten order [the old German Grief], a writ. 2) 
especially, a letter which the pope dispatches @ § 
prince Se.] an apostolical brief. 3) [ta music) SM 
Breve, alla-breve. 

* Breviariunt , n. [-8, pl.-rien] Drevitt, = 
[-6, p/.-e] [a book containing the daily services 
the Romish church] a breviary. 

Brewfterit, m. [-8] (a mineral] brewstet 
radiated zeolite , foliated zeolite. 

Breyhahn , m. [-8] a sort of pale ale It 
ealled after its inventor Gord Breyhaha , who ® 
brewed it in Hanover in the year 1526]. 

Brèͤzel, Prezel, f. [pl. -n] [probably of 
to the el, D A? == Stricf ; others derivt 
from the Lat, brachium] a cracknel. 


1. Bride, Pride, f. (pl. -n] {trom helen 
Sax. brid = felfchig 2} a fried lamprey presets 


in vinegar. 
| £3 
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2 | Bride » F: [pl. -n] [appears to be allied to 

eden, ragen] a small board. 

— — m. a sort of square cheese 
rds. 


ried on small 


'Bricölfe] , £ the rebound of a tennis-ball or 
billiard- after a side-stroke, bricolle or 
ricoil. 


Brief , m. [-e8, pl. -e] [allied to the Lat. brevis, 
ad the G. brechen] 1) a folded paper. Ein — 
Radeln or Stecknadeln, a paper of pins. 2) any 
ficial or authoritative paper , a document. Der 
ceiheite—, charter, letters patent or overt; der 
rope Freiheits — [der Englander] , Magna Char- 
a; der Kaper—, letter of marque ; der Auf⸗ 
hub—, letter of respite; ber Fradt—, bill of 
wing §c.; [in commerce] Wechfel—e , bills of 
xchange, draughts ; langfidtige —e, [in com- 
wre} bills at long date. 3) a written or printed 
pessage, an epistie, a letter. Einen — ſchreiben, 
egeln, überfchreiben, to write, to seal, to direct 
letter ; bey Bettel—, a begging letter ; die —e 
es Plinius oder Gicero, the epistles of Pliny 
c of Cicero. 4) a piece of paper inclosing some- 
hing, as: Ein — Taback, a packet of tobacco, 
in — Stednabeln, a paper of pins. 
'Briefsadel, m. nobility obtained by let- 

patent, not by inheritance. —auffdhrift, 

‚direction of a letter, address. —befd werer, 

k letter-presser. —beutel, m. a bag for the 

mveyance of letters, mail-bag. —bothe, m. 
er-carrier, postman. —buch, n. )V. —ſteller. 

ie copy-book. — form, f. 1) epistolary 

le. 2) any writing in letters. Cine Erzählung 

\—form, an epistolary narration. 3) any thing 

ating the form of a letter. —g ed Gt, n. [ets 

t *Spiftes}, an epistolary poem, an epistle [in 

me]. — geld, rn. postage. —gewölbe, n. 

chives. —gut, n. letter land or goods. — 

thler, m. V. Kartenmabler. —nadel, f- 

per-pin, sheet-pin. —papier, a. leiter-pa- 

1—p orto, n. postage. —p oft, 1) post- 

kee. 2) mail-coach. —ſchei de, /. the cover of 

ater, —ſchreibekunſt, f. epistolography. 
feller, m. 1) a writer of letlers or epistles. 

1 book to teach letter-writing, a letter-writer. 

‘lim commerce, sometimes for) a drawer of a bill 

‘exchange. — ſt reicher, m. letter- folder, 

Ning-stick , paper-knife. V. also Galibein, — 

iba @, m. tobacco in packets. —tafde, f- 1) 

ker-case. 2) pocket-hook. —taube, f the 

tier- pigeon. —tr dg et, m. letter-bearer, Jet- 
kcarrier, postman. —um {djlag ,m. the cover 
fa letter. — wechſel, m. [intercourse between 
eas at a distance by means of letters sent and an- 
nrs received; also the letters which pass between cor- 
sendents ] Correspondence. Der vertraute — 

vhſel, close correspondence. —wedfeln, v. 

ur. to correspond. — wechs ler, [more usual 

rrefpowudent] m. correspondent. —ettel, m, 

bilber, note. 

Brtefdjen , Brieflett, x. [-8, pl.-] [dimin. 

iefja small ou a — freq uently used 

lcoompound words, as fiebes—, billet-doux &c. 

‚Brieflich , adj.and adv. 1) written, in wri- 

as. 2) epistolary. —¢ Unterhaltungen, episto- 

ty correspondence. 

: rieffchaften , pl. letters , papers. 

Brigade „F. [pl.-n] [in military affairs) bri- 

Ide. eine — formiren, to form into a bri- 

We or into brigades , to brigade. 

Brigddier , [prowounce Brigadje] m. [-8] 1) 
general officer who commands a brigade, 
adier. {| 2) a non-commissioned oflicer in 

mmand of a detachment. 3 

Brigantine oJ. Ipl. -N] [a sort of two-masted 

aael] a brigantine. V. Brigg. 

Brigg » J: [pl. -en] (a vessel with two masts, 
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square-rigged, or rigged nearly like a ship’s malamast 
and foremast) a brig. 


* Brillant, [pronounce brif{jant] I. adj. brilliant, 
glittering, sparkling with lustre. Il. m.[pl.-en] 
[a diamond of the finest water] a brilliant. 


* Brillantiren [pronounce briftiantiren ] v. tr, 
to cuta diamond into angles. 


Brille, f. [pl. -n] [is said to come from Beruf] 
1) [glasses to assist the sight] spectacles : eye-glass. 
—n mit einfaden Stangen, single-jointed spec- 
tacles; —n mit boppelten Stangen or Gelenten, 
double-jointed spectacles; —n für diejenigen, 
bie noc) Feine gebraudt haben, first-sight spec- 
tacles ; eine — gegen Staub, Kälte, [Reife—n}, 
goggles ; mit einer — verfeben, spectacled ; eine 
— auffegen,, to put on spectacles. *Fig. Etwas 
durch bie — anfehen, to look at things with a 
magnifier; Alles durch die ſchwarze — feben, to 
seeevery thing with a jaundiced eye; erficht Als 
led durch eine rofenfarbene —, he sees every 
thing on the sunny side; Einem eine — auffegz 
gen, to deceive or trick any one. 2) something in 
the shape of spectacles. a) the seat in the neces- 
sary. Die — eines Nachtſtuhls, the seat of a 
close- stool. b) {in fortification , an enveloped coun- 
terguard, or elevation of earth made beyond the second 
ditch , opposite to the places of arms] Junette, lunet. 

Brillensfledermaus, f a species of bat. 
— futter, —futteral, n. a case for spec- 
tacles, spectacle-case. — glas, n. one of the 
glasses of the spectacles. —fraut,n. V. Bauern 
ſenf. —madjet, m. a spectacle-maker, an op- 
tician. —nafe, f- [a bird] Jamaica goat-sucker. 
—rohr,n.a perspective, telescope. -ſchlange, 


J. thespectacle-snake, cobra decabelo. —{ chle i⸗ 


fer, m. a grinder of eye-glasses. —fenf, m. [a 
genus of plants] buckler-mustard. —3 irkel, m. 
caliber-compasses [for measuring the diameter of 
guns}. 

Brillsente, f. the great black duck from 
Hudson’s bay. —gatt, n. [in seamen’s lang.) the 
hole of the privy. —ofen, m. [in metallurgy] a 
sort of, furnace. 


* Brilliren [ pronounce brittjiren] v. intr. to 
sparkle with Jastre , to glitter. 


Bringen, [probably for baringen, old ba- 
ringan, from the old haven, bären, tragen] ir. 
v. tr. Eigentlidy tragen. a) to bear = to pro- 
duce. Früchte —, to bear fruits. Fig. Unglück 
—, to bring ill luck ; niht8 bringt Einem mehr 
Ehre, alg Sc., nothing brings a man more hon- 
our, than §c. Prov. Die Zeit bringt Rofen, time 
bears roses. b) to bear, to convey from one pace 
to another, or from a distant to a nearer place, 
to bring. Bringe mir einen Biffen Brod, bring 
mea morsel of bread ; Steine wohin —, to carr 
stones toa place; Güter von England nad Franks 
reid) —, to convey goods from England to 
France ; unter Dad) —, to ion; Einen zu Bette 
— ‚to place any one in a bed, to bed any one; 
einen ifethater ins Gefängniß —, to carry 
a criminal to gaol; Jemanden nad) Haufe —, to 
bring or conduct any one home; id) will Sie nad 
Haufe —, I will see you home; ein Pferd auf die 
Reitbahn —, fig. to commente a horse; bringt 
mir eine Kutfche, bring me a coach ; bringe mir 
ein Wildpret, und made mir ein Effen, Lin Scrip- 
ture) bring me venison, and make me savour 
meat; — Sie ihn mit, bring him with you; Giz 
nen auf den rechten Weg —, to put any one in 
the right way [also in a figurative sense]; zwiſchen 
zwei Feuer —, [in tactics] to inclose between two 
fires, to double upon; — Sie es mit, bring it 
along with you; in Sicherheit —, to render safe; 
feine Gedanten zu Papiere —, to set down one’s 
thoughts; in ein Berzeihniß —, to make a list, 
or catalogue of, to inventory ; ein Kind gur Welt 
— ‚to bring a child intothe world, to bring 
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forth a child. Prov. Wer was bringt, ift überall 


willfommen, no man is esteemed so well, as he 
that comes full-handed. ©) =10 get or to effect 
something by a certain motion of the body. Den 
Stiefel nit vom Fuße —, not to be able to get 
a boot off; Zintenflede find fhwer aus der Waͤ⸗ 

che zu —, it is difficult to take out inkblots from 

inen ; Schmuß an ſich —,to make one’s self filthy, 
to foul one’s self. Fig. «a)=1to bring. Nadhridt 
— ‚to bring or convey news; Einem Nachricht 
—, to bring word to any one; — Gie Ihrem 
Vater meine Grüße, my compliments to your 
father ; was — Sie Neues ? what’sthe best news? 
was — Sie? what’s your desire? 8) =to place 
in a certain condition. Naddenken bringt Einen 
zur Befinnung, reflection biings a man to his 
senses; Einen zur Vernunft —, tobringany one 
to reason ; td) werde ihn nie dazu — [vermögen], 
I shall never bring him todo it; Einen außer fi) 
felbft —, to put any one beside himself; Einen 
zur Verzweiflung —, to reduce any one to de- 
spair ; Einen wieder zu fid) felbft —, to bring 
any one to his senses again ; eine Batterie zum 
Schweigen —, [in tactics] to silence a battery; 
Semanden an den Bettelftab —, to reduce any 
one Io poverty; dieß wird ihn an ben Galgen 
— ‚that will bring him to the gallows; Einen 
in Schulden —, to bring any onc into debt; Gis 
nen in Anfeben —, to Brae any one upon the 
stage ; Semanbden auf feine Seite —, to bring a 
person over to one’s side; ein Mädchen zu Kalle 
—, to debauch, to deflower a young woman; 
zum Gehorfame —, to bring in, to reduce to 
obedience ,-to bring under; etwaé in Orbnung 
—,toseta thing in order; in Gang —, to bring 
up; ein Pferd in Galopp — Liegen], to put a 
horse to gallop; ziwei Narren an einander —, 
to set two fools together ; zwei Zänker aus einz 
ander —, to part, to separate two wranglers; 
etwas unter feine Gewalt ober Herrſchaft —, 
to bring something under one’s power or domin- 


‘jon; Alerander bradte einen großen Sheil der 


civilificten Welt unter feine Herrfdaft, Alexan- 
der a a great part of the civilized world 
to his dominion; ein Gerüdht unter die Leute 
—, to spread a report; Neuigfeiten in Umlauf 
—, to spread news abroad ; einen Verbrecher vom 
Leben zum Bode —, to puta criminal to death, 
to execute a criminal; einen ums Leben —, to 
take any one’s life away, to deprive any one of 
life, to kill any one; Einen um feinen guten Nas 
men —, to blast a man’s reputation, er ift um 
Alles gebracht worden, he has lostall ; Einen um 
feinen Verſtand — , to deprive any one of rea- 
son ; Einem etwas ins Gedddtnif—, toremind 
any one of something; etwas aus Einem heraus 
—, to bring or pump something out of any one; 
man fann es ihm nicht aus den Gedanfen —, it 
will not out of his head; feine Töchter an den 
Mann —, to supply one’s daughters with hus- 
bands, to get them married; eine Wdare an 
ben Mann —, to dispose of a commodity, tv 
get rid of it; in Rednung —, to pass to ac- 
count; etwas an den dag —, to bring a thing. 
to light, to bring it out; ein Verbrechen an ben 
Tag —, to bring out a crime; eine Gade auf 
die Seite —, to conceal, to hide something; 
eine Sade auf die Bahn —, to bring a thiug 
into question; ein Heer auf die Beine —, to 
raise an army; etwas auf Einen —, to lay to 
one’s charge; man fonnte nichts auf ibn—, no- 
thing could be proved against him; er hat fein 
Leben auf vierzig Jabre gebradt, he attained 
the age of forty; etwas über das Her; —, to 
make ap one’s mind to a thing; zu Wege, zu 
Stande —, to bring about, to effect, to ac- 
complish , to dae | to the desired issue; eg an ” 
Einen —, to provoke any ones er wird es Mod) 

weit, nod) Sod) ——, he will make great progress 
or attain great success yet; er hat ed endlich das 
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in gebradt, daß dc., he has brought things 
4 “ich a pass, that &c.; er bates welt gebracht, 
he has raised himself very high, he has attained 
a great proticiency in knowledge &c.; es bié zu 
einem ungewöhnlichen Grade von VBolllommen= 
eit—, to arrive at an unusual degree of excel- 
ence or perfection; er bringt es zu nihtö, he 
does not get on in life, he will never be rich ; 
id) habe nidts vor mid gebradt, I could save 
nothing. 7) = to eflect or produce a certain state. 
Unglüd —, to bring ill luek ; Unglüd über Sez 
mand —, to make any one miserable, to distress 
any one.; nichts bringt Einem mehr Ehre, als 
&c.; nothing brings a man more honour, thaa 
&c.; die Umftdnde — e6 fo mit fid, circumstances 
require it; fein Amt bringt diefe Strenge mit 
id , his office requires that rigour, renders it 
necessary. 
Bringer, m. [-8, pl.-] one who brings or 
conveys to, bringer, bearer, carrier. 
| Brink, [ probably the same word with the Engl. 
brink, Rand] m. [-e8 , pl. -e] 1) a hillock over- 
grown with grass, a grassy hillock. 2) a green 
sward. 3) aridge. — 
Britannien, [-8] Britain. V. Großbritannien, 
Brite, m. Britinn, f. V.Britte, Brittinn, 
Britifch , adj. and adv. V. Brittifd. 
Britfche, Pritfche, /. [pl.-n] (appears to 
be allied to Brett) 1) a piece of wood with one 
end broader than the other, a bat. Die — de8 
Hanswurſts, Harlequin’s wooden sabre; Einem 
bie — geben, to breech any one with a bat. 2) 
[in iron-works] a wooden hammer, a mallet [used 
for flattening the sheets of copper). 3) the back-seat 
of a sledge. 4) a common English saddle. 5) a 
bed of boards in guard-rooms , bakeries §c. 6) 
[in fertifieation] a raised platform used in aris 


en barbe. 7) (in air-guns] a square piece of stee 
which supplies the spring in common guns or 
rifles. 


Britfhenmeifter, m.a buffoon dressed 
in party-coloured clothes , who plays tricks, to 
divert the populace, a harlequin. 

Britfchen, Pritfchen, v. tr. to beat with 
a bat, to breech with a wooden sabre. 

Brithinfaly , n. [-8] Prismatifhes —, V. 
Glauberit, 

Britte, m. [-n, pl. -n] Brittinn, £ {a na- 
tive of Britain] Briton (mostly used as an appellation 
in a higher style; in general: ] Englishman, Eng- 
lish-woman. 

Brittifch , adj. and adv. British, English. 

*Brocad or Örocät, m. [-6] brocade, brocado 
[a siiken stuff with gold or silver]. 

Broccoli yp m. [a sort of Italian cabbage ] broc- 
coli. 

* Brochiren, Brofchiren, v.tr.1) [with book- 
binders) to sew or Lo stitch [sheets, a book &e.]. 2) 
to weave flowers Sc. into silken or woolen stuffs. 
* Brochure, Brofchüre, f. [pl.-n] a stitched 
book , a pamphlet. 

Bröckchen, Bröocklein, n.[-8, pl. -)[dimin. 
of Broden] 

Brede,S. [pl. -n] [from bre den) a small 


piece of bread broken off, crumb. 


Brödeln , [from Br een) l.v.tr. to break 
into small frayments, to crum, to crumble. JI. 
v. intr. to fall into small pieces, to crumble. Dies 
fe Mauer fängt an zu —, this wall begins to 
crumble. HI. v. r. fid) —, to break or part into 


sinall fragments, to crumble. Der Stein brödelt 


fid), the stone crumbles. 


1. Broͤcken, m. [-6, pl.-] [from brehen]a 
small fragment or piece; usually, asmall piece 
of bread or other food, broken or cut off, accumb, 
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a morsel. Die — in den Steingruben, ragged 
stones; — Fleiſch, scraps of meat. Fig. [in eon- 
tempt] a bit, scrap. Lateinifde —, scraps of Latin. 

Brodensperle, f. a ragged pearl. — 
fta hl, m. one of the best sorts of steel. — Wels 
fe, adv. by crumbs, like crumbs. 


2. Brécen , m.[-6] [allied to Be rg) [one of the 
highest mountains in Germany) the Brocken. (famous 
in the popular traditions of Germany as the great ren- 
dez-vous of all evil spirits, witches Sc. in the night of 
the first of May, and assuch commonly called Blocks- 
berg ; hence the vulgar expression] Jemanden auf 
ben — [Slocsberg] winfden, to wish a person 
far off or to wish a person at the devil. 

Brodenbirle, favariety of the common 
birch-tree. 


Broͤcken , (from the root of breden] v. tr. to 
break into small pieces. Brod in bie Mild —, 
to crum bread in milk. Prov. Er bat nichts zu 
beißen und zu —, he has not a morsel of any 
thing to putin his mouth, =| 

Brodtobhle, fa sort of pit-coal. 


BHridlellig ‚ adj.and adv. easily crumbled, 
friable.. —er Mörtel, shivery mortar. 


Brödlein, V. Brödden. 


Brod N Brot pn. [-e6, pl. -e] [some derive it 
from braten, others suppose it to be allied to the Gr. 
ft-Bow-axw ‚efien, to the Hebr. beroth, Speiſe] 1) 
food in general. Bienen—, bee-bread; ||Gottes 
—, alms; it. a meal, as in Mittags—, dinner, 
Abend, theevening meal, supper. Fig. bread. 


_ a) [food in general]. Unfer tägliches — gib uns 


heute, [Lord’s prayer] give us this day our daily 
bread. 6) [support of life in general , maintenance]. 
Sein — haben, to enjoy a competency; Einen 
um fein — bringen, to deprive any one of his 
livelihood ; fein — verbienen, to get one’s bread 
or livelihood; er ftehet in meinem Lohne und —e, 
he is in my service; fein eignes — effen, to be 
one’s own master. 2) [= Laib) Ein — Zucker, [in 
sugar-houses ] a loaf of sugar. 3) [food made of 
ground corn] bread. Ein aib —, a loaf of bread ; 
feifhes —, new bread ; grobeé —, cribble bread ; 
ſchwarzes —[Gadwar3—], brown bread; weißes 
— (Weif—J, white bread; hausbadenes —, 
household bread ; — baden, to bake bread ; ges 
fäuerted —, leavened bread; ‚ungefäuertes® —, 
unleavened bread; das — bredjen, to break bread, 
{in Scripture] to eat; er hat nichts alé Waffer und 
—, helives upon bread and water ; daé geweibete 
—, consecrated bread, the consecrated wafer. 
Brodsbaden,n. the baking of bread. — 
bäder, m. a common baker. —banl, f. a 
table or stall for selling bread. —baum, m. 
the bread-fruit-tree, bread-tree. —brei, m. 
panada, panado. —dieb, m. 1) a person who 
steals bread. 2) *a person who supplants an- 
other in his livelihood. —erwerd, m. the 
getting of one’s livelihood. —fad, n. profes- 
sion. Die drei gelehrten —fdder, the three pro- 
fessions (divinity, law and physic]. —frudt, f 
1) the bread-fruit. 2) yam. —frudtbaum, 
m. V.—baum. —gelebrfamfeit, f. pro- 
fessional learning. —gelehrte, m. a learned 
man by profession. —gewidt, n. V. —tare. 
—gewinner, m. [in seauen’s language] dri- 
ver. —bange, f. shelves to lay bread on. — 
herr, m.the master of a family [in relation to 
his servants]. —herrfhaft,,f. the master ofa 
family and his wife as maintaining servants. — 
käfer, m. a species of leather-eater [dermestes 
pellis). —fammer, / [in ships) bread-room. — 
forb,m bread-basket. +Fig. Einem ben —forb 
höher Hängen, to narrowany one’s means of sub- 


sistence, to keep any one on short commons. ° 


—torn,n.bread-corn. —Etume, f. a small 
piece of bread broken off, a crumb. —Erufte, f. 
the crust of bread. — kuchen, m. bread in the 


‘ bread-water, toast and water. —winnetya.' 
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form of cake. ||—tüm me I, m. {a plant] common 
caraway. —mangel, m. ascarcity of bread, « 
of bread-corn. —marft, m. bread-market. — 
meffer, n. 1) a table-knife. 2) a white *- 
neid, m. envy excited by thesightof another's 
success in the same trade. —pflafter,2.V. 
—rindenpflafter. —vaspel, f. bread-rasp. — 
teibe, /: bread-grater. —rinde, f. erustof 
bread. —rindenpflafter, n. a cataplasm 
made of the crustof bread. —r 8 ft er , m. breal- 
toaster. || —fa&, m. V.—tare, || — harten, 
m. V. — bank. —[{d& 46 er, m.amagistrate, who 
regulates the price of bread. —fhau,f. the 
inspection of bread. —fdjauert, m. a magix 
trate that inspects bread. — ſcheibe, f 1)a 
slice of bread. 2) [in husbandry] honeycomb, 3) 
V.—(cieber, —fhieber, m. a baker's 

—fdneider, m. bread-chipper. —[dnitte, 
F. a slice of bread. IB ragen, m. V. —taxt, 
—fdrant, m.acupboard ia which bed i 
kept.—ihwamm,m.V. Bröbling 2). —[p eo 
be, f. distribution of bread.— [up pe, f.brei 
broth or soup. —tare, f. assize of bread. 
teig, m. bread-dough. —teller, m. bres 
plate. —torte, f. bread-tart. —dermanes 
Tungor—wanblung, £ [in the Romish cherc 
transsubstantiation. —wabe, f. V.—farikG 
—magen, m. [with armies} a close or cove 
waggon to convey provisions in. —wafftt,# 
























— gewinner. —wiffenfcha ft, f leaned pre 
fession. Die —wiffen{dyaften, the learned pro 
fessions, such as the law, divinity §c. —wat 
gel, f. yam. 

Brodchen, Bröblein, a. [-8, pl [dis 
of Brod] a small or little loaf, a roll, frequest 
used in compound words, as: Mildbrdogen! 

Brödel, m. [-8] V. Broden and Prutel, 

Brodeltt , [alliedto braten] v. intr, (torte 
bubbles] to bubble. 

Broden, Brödem, m. [-8} vapour, f 
steam ; [in mining] exhalation. | 

Brodenrige, f. an orifice at the wpe 
bee-hive. —r ö ore, /. ventilators. 

*Broderie, f. [pl. -n] embroidery. V. 
kerei. 
*Brodiren ‚ v.tr. to embroider. V. Gtide 

Brödling , m. [-e8, pl.-e) 1) [nmusuli as 
vant, domestic. 2) St. George's agaric. 

Brödloß , adj. and adv, 1) [without bread, 
titute of food] breadless. — feyn , to want?! 
lihood. 2) useless, unprofitable. —fe Kunſtſtee 
unprofitable tricks. 

Brodung, f. baking. 

Bröhl, m. [in seamen’s language] is 
Der —, um ein Schiff aufzuholen, a large P 
used ‘in dock-yards to haul a ship up. 2)& 
— einer Kanone, the breeching of a at 
3) a coat. Der — im Hennegat, the wo 
coat; —in ber Ausfütterung der Städpfor 
a canvas hose in the half-ports. 
Brohltalje, sf. the whip of the 
brail. | 

Brothahn, m. V. Breyhahn. 

Brömbeere, f. [pl. -n] Leither from ® 
wordBramen = Gtadıel or from Rahm =M 
black-herry, bramble. 

Brombeershecte, f. a hedgeofbam 
—faude,f. -flraud, m. bramble, 
berry-bush , rasp-berry-b sri 

Brömhahn, m. Brdémbenne, f- 
hubit, 2. V. Birthahn and Birkhennt. 

|Brömmer, V. Brombeere. 


*Brönge, f. [pronounce: Brongt] broos- 
zu Statuen, statoe-metal, 
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*Bronziren, (pronounce: Brongfiren] v. tr. to 
imitate bronze, to bronze. 


Brofame, f. [-n, pl. -n] [from the old word 
brofen = Sred@en) a crumb of bread. 


Broschert, n. [-6, pl. -] (perhaps allied to 
Srojame}] the sweet-bread especially of calves 
aod lambs. 


Brofchiren , v. tr. V. Brodiren. 
Brojchüre , £ [pl. -n] V. Brodire. 
Brofel, n. [-8, pl.-] a crumb. 
ee „Broſen, I. v. tr. to cram, to 
cramble. IL v. intr. to crumble. 
|Brösling „m. ſ-es, pl.-e] white straw-Berry. 
Broͤſſe, F. [pl.-n] (allied to Sprorffel V. Paps 
yelfuotpe. 


Brot , n. V. Brod, 
Broͤtzen, V. Progen. 


 Brüd), m. (-e8, pl. Bride] 1) a breach in 
my body, especially a breach caused by vio- 
a rupture of a solid body, a fracture. Der 
— eines Beined, Armes, the fracture of a leg, 
fan arm; bie Grube gehet gu —e, or fommt 
—t, [im mining) the pit falls in; das Pferd hat 
ine Bride gethan, [in farriery} the horse has 
his milk-teeth. Fig, Der — ber Che Ehe⸗ 
~) the violation of the marriage-bed , adulte- 
1; ber — des Friedens (Griedens—], a breach 
a 2) a breach, a crack [ina wall], a rent 
ln a garment]; [with hunters, the place where wild 
wine rooted} the rooting; [with chareoal-burners] the 
ing ina sharouak- pile 3) {any place or pit, 
pom which stones, metals Sc. are taken, especially 
keomposition , as :] Stein—, ssone-pit, quarry; 
or—, — Schiefer —, slate- 
ry; Kalt—, chalk-pit &c.; jINeu—] [in 
pabandry} break. 4) [in surgery] a burst, a rup- 
we, hernia. Einen — haben, to be afflicted 
rith hernia ; ber Hoben—, scrotocele ; der Netz⸗ 
», epiplovele &c. 5) [the manner in which a min- 
ml breaks, and by which its texture is displayed] 
ure. Gin faferigee —, a fibrous fracture. 
[in guemery] ranforce. 7) that which is broken 
‚a broken part of an integral or integer, a 
ment. a) pl. [with hunters) blinks. 5) [in 
etic and algebra] fraction. Der Nenner eines 
, the denominator ; ber Zähler eines —es, 
be namerator. c) pl. [in nıluing) ragged stones, 
koaks. 3u—e gehen, to choak, or to run. Fig. 
die Bride fallen, to come to nought; fn 
Brüche fommen, to lose. 
Brud=artig,adj.andadv. likea fracture. 
<itgt, m. a surgeon who cures ruptures. — 
and, 2. a hernia-truss, a truss. —bandmaz 
¢t, me. truss-maker. —dach, 2.a curved roof. 
ASULig, adj.andady. || 1) friable. 2) decay- 
, suinous. —fraut, n. [the name of several 
nfs} 4) rapturewort. 2) willow-leaved inula. 
the orpine or live-long. 4) common sanicle. 
tommon agrimony. —mandel, £ V. Krach⸗ 
udel. —ort, m.a breach. —pflafter, n. 
mis-plaster. —[Qaß, #. a detached scotence, 
aphorism. —fagartig,adj.and adv. apho- 
tic, aphoristical. —[hiene, f. [io surgery) 
int. —ſchlange, f. 1) V. Blindſchleiche. 
V. Hafelwurm. —fdneider, m. V. —arit, 
Hlber, rn. broken-plate. —ftein, m 1) a 
ke out of a quarry. 2) [a plant] V. Scinbred, 1). 
fd, n. fragment. Fig. —ftüde der alten 
5 — , fragments of ancient writers. — 
dweife, adv. in fragments. —wurz, f. 
b name of several plants] 1) V. —fraut 5). 2) a 
ies of hemp-agrimony. 3) V. —fraut. 4) 
mmon thorough-wax. 5) common birth-wort. 
foliate pond-weed. 
Bruch, m.and n.[-¢8, pl. Brüche or Brücher] 


Hilpert, DeutiG- Engl. Wirt, 1. Ga, 
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[Low Sax. broof, D. Broeck is generally derived 
from brechen 3 but more probably it is allied to the A. 
S. broca, Sluß] boggy Jand , a morass, moor, or 
marsh, a fen, a swamp, a bog. 

Brudsartig, adj.and adv. boggy, marshy, 
fenny, swampy. —beere, f. [a plant] great or 
marsh a: whortleberry, or cowberry..— 
dorf, 2. avillage situated on a moor. —Ddr 0 fs 
fel, A the greater reed-sparrow. — holz, n. 
wood which grows in marshes or moors. — 
Ihnepfe,f. the common snipe. —waffer, 
n. water from bogs. —weide, f. the crack- 
willow. ; 
| Brüche, Briidyte , f. [pl.-n] tin Iaw] an of- 

ence, and the fine paid by way of penalty for 
it, a mulet. 

1Brüdensgelb, Brüdten=gelb, n. 
a fine, amulct. ||—geridt, n.an inferior court 
of law. 

|| Brüchen, Brüchten, v. er. [in law] to fine. 

Brüchig, adj. aod adv. 1) what is already 
or becomiog broken. Das Sud wird —, the 
cloth is wearing out, is getting holes la it. 2) 
easily breaking or easily broken, fragile, brittle. 
—t Steine, brittle stones. R 

Brüdchen, Brüdlein, n.[-8,p2.-] [dimin. 
of Brüde] a small or little bridge. 

Brüde,f. [pl.-n] [Sw. and Dan. bro and broe ; 
seems to be allied to por in emvor; Wendish Dreh, 
broh signifieagbe bank, to which the Hungar. berw, pl. 
berwi, is also allied) 1) [any structure of wood, stoze, 
brick or iron, raised over a river &c., for the passage of 
men, cattle, carriages $c.) bridge. Eine fteinerne —, 
a stone bridge; eine — bauen, ſchlagen, to build, 
toerect a bridge; eine — über einen Fluß fdlas 
gen, to throw a bridge over a river; eine — ab⸗ 
werfen, to pull down a bridge; eine fliegende —, 
a flying bridge; eine Hängende — [Hangebrüde), 
a supension bridge ; eine Ketten—, a chain 
bridge. Fig. Dee Sod ift die — zum Leben, death 
is the transition into life. 2) [in printing J till, 
shelves. 

Bridensbalfen, m. a horizontal beam 
that supports the floor of a wooden bridge. — 
bau, m. 1) the building of a bridge. 2) the art 
of building bridges. —ba um, m. V.—halfen. 
—bogen, m. the arch of a bridge. —boot, 
n.a pontoon. —geld, m. a toll paid for pas- 
sing over a bridge, ‘bridge-toll, pontage. — 
haupt, n. V. —fovf. —jod, n. a wooden 


- structure tosupport the timbers of a bridge, the 


props or supports of a bridge. —Enedt, m.a 
pontage- gatherer. —fo pf, m. [in fortification] a 
tete-de-pont. —leb ne, £ parapet, balustrade. 
—meifter, m.a person that superintends the 
bridges in‘a district. —pfeiler, m. pier. — 
pfennig,m. V.—geld. —ruthe, £ V. —balı 


‘fen, —fdange, f. V.—tovf. —[iff, na 


fear: —fdretber, m. the receiver of the 
ridge-toll. —fteg, m. [ia heraldry] V. Zurniers 
Fragen. —zoll, m V. —geld. 

Brüden, v. tr. to build a bridge or bridges 
over, to bridge. 7 

Brücdlein, V. Br&kden. 

Briidung , jf. the slope floor in the stal] of 


a horse. 


Bridel , V. Prudel. 


Brüder, m. [-8, pl. Brüder] [from the verb 
bären (gebären) V. Braut] brother. 1) [a human 
male born ofthe same father and mother] Meine Brüs 
ber, my brothers; ein leiblicer or rechter —, a 
full brother; der Halb—, Stief—, halfbrother; 
— von der mütterlichen Seite, brother by the 
mother’s side ; meine® —6 Frau, my sister-in- 


law; wie Srildet, brotherly. 2) a name applied . 
to a kinsman by blood more remote than ason of - 
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the same parents; and in a more general sense—, 
brother, or Brüder, brethren, is used for men in 

eral, all men being children of the same prim- 
itive ancestors, and forming one race of beings. 
3) Fig. a) one that resembles another in manner. 
Wer laf ift in feiner Urbeit, ber ift ein — def, ber 
das Seine umbringt, [in Script.] he that is sloth- 
ful in his work, is brather to him, thatisa great 
waster. 6) any one closely united , an associate, 
as *Duj— , a very familiar friend who is ad- 
dressed by thou [Du] instead of you [ie]. c) per- 
sons of the same profession call each other —, 
as Judges, clergymen , professors, members of 
sociclies united in a common cause, monks and 
the like. V. Amts —. Waffenbrüder , brothers 
ia arms; luftige Brüder, good or jovial com- 
pavions; bie barmherzigen Brüder ,- charity 
friars ; die grauen Brüder, cistercians; die maͤh⸗ 
rifhen —, the Moravian brethren. Prov. Gleis 
dhe Briider, gleihe Kappen, tell me with whom 
thou goest, and Pl tell thee what thou doest. 
Kings give to each otherthe title of — ; clergy- 
men address their congregations by the title of 
Brüder, brethren; meine lieben Brüder, my be- 
loved brethren. 

MRrudersband, n. a connection between 
brothers or friends. — ind, n. the child ofa 
brother, nephew or niece. Sie find— kinder, they 
are cousin-yermans or cousins. —fuf, m. a fra- 
ternal kiss. —lie be, f. brother-love, brotherl y 
love. —l0 8, adj.and adv. brotherless. —m ord, 
m. fratricide. —mörder, m. —mörderinn, 

J: fratricide. —8=fohn, m. the brother’ssong 
nephew. —8-todter, f. the brother’s daugh- 
ter, nicce. —yolf, n. an allicd nation. 

Brüdersgemeinde,f. the society or com- 
munion of the united brethren, the communion 
of the Moravians [Herenbuther—]. — kirche, 

Ff. the community of the united brethren, of the 
Moravians. —(o8, V. Bruderlos. 

Brüderchen ‚Brüderlein, x. [-8, pl. -] [di- 
min. of Bruder] little brother. 

Briiderlich, |. adj. brotherly, fraternal. Die 
—¢ Liebe, brotherly or fraternal love or affection ; 
eine —e Umarmung,a fraternal embrace. II. adv. 
in a brotherly manoer , fraternally. 


Brüderlichfeit, Aa fraternal behaviour, fra- 
ternity. 


Brüdern , [rather unusual] I. v. intr. to live to- 
gether as brothers, to associate or hold fellow- 
ship as brothers, to fraternize. ll. v.r. ſich —, to 
fraternize. 


Briiderfdjaft , f. 1) (the connection between 
brothers or friends] brotherhood, fraternity. *Mit 
Einem — maden, to fraternize with any one. 
2) {in the Romish church, a number of persons united 
for the purpose of public worship] brotherhood, fra- 
ternity. Die — des Roſenkranzes, the confra- 
termity of the rosary. 

Brühahn, V.Breyhagn. - 

« Brühe , £[pl.-n] [from bra uen) any liquid or 
liquor drawn from a substance. a) [with dyers] a 
colouring liquor, dye. 5) [in tobacco-manufactories} 
a solution for macerating tobacco- leaves. c) {with 
other mechanics} lye &c. Der Wolle die — geben, 
[with dyers] to scour the wool. d) [in cookery] li- 
quor in which flesh, fish &c. is boiled and ma- - 
cerated, as Fleiſch —, broth; Braten—, a sauce 
obtained from roast-meat; — gu Fiſchen, fish- 
sauce. ¢) any sauce orcondiment. Eine — an ets 
was maden, to sauce a thing. Tig. Eine lange 
— fiber etwas machen, to enlarge on a topic. 

Briihert , v. tr. to expose to a boiling or vio- 
Jent heat in water, to scald [chickens &c.}. Ich 
habe mid) gebrüht or verbräht, I scalded myself. 

Brühserz,n. asort.of yellow copper-ore, 
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—faß,n. scalding-tub. — futter, n. scalded 
fodder. *— tig,adj.and ady. scalding hot, boil- 
ing hot. —tdfe, m.a sort of cheese. —nd p fs 
den, rn. sauce-boat, sauce tureen. —tt0g, m. 
a scalding-trough. *— warm, adj. and adv, 
scalding hot. —waffer, #. boiling water used 
for scalding. 

+ Brühl, m. ee, L. -e] [from Bruch' a marshy 
place, especially when grown with bushes. 

Bruhne, * I. -n] [a sea term] the lowest 
side-plank of a flat-botiomed boat. 

(Brit, m. [-e8, pl.-e] a hollow loud noise, 
bellow, roar. 

iBrültodd,m.abull. [/ig.a clamorous 
fellow,abrawler. — 

Briillen y (allied to the Fr. brailler] v. intr. 1) 
to cause a loud continued sound. Die Winde 
—, the winds roar; —der Donner, bellowing 
thunder. 2) io makea hollow loud noise, to bel- 
low, to roar. Ein —ber Odfe , Löwe, a bellow- 
ing bull, a roaring lion; die —de Herde, the 
lowing herd ; das Brüllen, bellowing, roaring. 
3) [in contempt] to bellow, to vociferate or cla- 
mour; to brawl. 

Brüllending, m. (with butchers) a bull one 
year old. 


Brimft, f. V. Brunft. 

Brumm gm. [-e8, pl.-e] hum. 

Brumm:b &r,m. the bear. * Fig. V. —bart. 
*_bart, m.a growler, grumbler, snarler. *— 
baß, m. 1) full-organ. 2) V. Baßgeige. —eifen, 
n. jews-harp, jews-trump. —fliege, f. drone, 
dubg-fly. —treifel, ze. thehumming-top. *— 
0 6, m.the bull. —t on, m. ahummiug sound. 
—vogel, m. humming-bird, colibri. 

PBrummel, m. [-8, pl.-] the bull. 
Brümmeln, v. intr. to bellow, to roar a 
little; fig. to grumble, to murmur. : 

Brummen, (Lat. fremo, Gr. ßoeuo) I.v. intr. 
1) to make a dull, heavy noise, to hum. Der 
Brummkreiſel brummt, ihe humming-top hums; 
ein —der Ton, a droning sound. 2) to bellow, 
to roar, to low as an ox or cow. 3) [in a proper 
as well as ina figurative sense] to growl, to grum- 
ble, to murmur with discontent. II. v. tr. 1) to 

sing io a low voice. Ein Liedchen —, to hum a 
tune. 2) to express by growling. to growl. Et⸗ 
was in den Bart —, to grumble, or murmur 
something to one’s self. 

Brummer, m.[-8,pl.-] 1) a growler, grum- 
bler. 2) the bull. 3) [a fish) miller’s thumb or 
river-bullhead. 

Brummig „Bruͤmmiſch, I. adj. peevish, 
querulous. I]. adj. peevishly ‚with discontent 
and murmuring. 

1. Brunelle, f. (pl. -n] V. Braunwurz. 
#9. Brunelle, f. [pl.-n) prunello. 
*Britnet , adj. and adv. of dark hair, of a 
brown or dark complexion, Die Brünette, a 

brunet or brunette. - 

Brunft, f. [from the root of Vrunft] (with hunters, 
the copulation of deer) rut, [the copulation of boars] 
brimming. Der Hirfd tritt in or auf die —, the 
stag to rut, bellows; aus der — treten, to 
cease to rut; in der —, ruttish. 

Brunftsbürfche,f: rut-hunting. —hirſch, 
m. a stag which isrutting. —ftanb, m. the place, 
where stags rut.—wildbret,a. the hind, whea 

she goes to tourn. —zeit, Brunftzeit,f. 
rutting-time. 

Brinften, v. intr. [with hunters] [to lust as deer} 
to rut, [to lust as boars] to brim. Das Shier und 


J 


die Rehgeis brunfren, the hind and roe go to. 


tourn, they rut; die Damhirſchkuh brunftet, the 
doe goes to rut or is rutting. Brunftend, ruttish. 
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*Brumren, ». tr. to burnish,to polish, t 
briyhten. j 

Brunireifen, n. a burnishing-stick, a 
burnisher. 

Brunnäfcher , m. [-8, pl.-] [with parchment- 
makers} Jime-pit. 

Brunnen, m.[-8, pl.-] [another form of B or 1] 
1) fountain, well. Einen — graben, todig a well.. 
(Often used in compositions, as:] Bieh—, Pump— 
Sc. Fig. Klugheit ift ein lebendiger —, [in Script.] 
understanding is a well spring of life. Prov. Rleiz 
ne — find leicht erfchöpft, a little good is soon 
spent; den — zudeden, wenn das Kind hincin- 
gefallen ift, when the steed is stol’n the stable- 


“door is shut; Waffer in den — tragen, to throw 


water into the Thames; tu carry coals to New- 
castle. 2) water of a well or spring, springwater, 
opposed to river-water, especially water of me- 
dicinal springs. Den — trinken, to use the waters; 
fie trinft ben —, sheis at the wells; er gebt nad 
Karlsbad, um den — zu trinfen, he repairs to 
Karlsbad for the benefit of the waters ; der Pyrs 


monter —, the waters of Pirmont; der Geſund⸗ 


—, Heil—, a spring of mineral water, spaw, 
spa ; a watering- place, the wells; der Stahl -, 
der Gauer—, chalybeate water or spring, aci- 
dul. 3) V. Pumpe. 4) [in seumen’s language] V. 
Pumypenfood. 5) [in fortification, holes in the form 
of a well, serving an entrances to galleries, or giving 
vent to the enemy’s mines] cascans. 
Brunnenzabder, f the vein er source ofa 
well. —anftalt, f. watering-place. —arzt, 
m. the physician of a watering-place. —beden, 
n, basin. —bo bret, m.a bore used by well- 
diggers. —cut, f. mineral waters used as a re- 
medy. Er geht alle Jahre nad) Zöplig, um die 
—cur zu gebrauden, he visits Toeplitz every 
year, to use the mineral waters. —b ach, n. well- 
ouse, well-roof. —dede, f —dedel, m. the 
cover put upon a well. —eimer, m. a bucket. 
—feger, m. well-cleanser. —g aft, m.a visitor 
ata watering-place. —gebraud, a. V.—cur, 
—gSttinn, f V. —nompge. —gräber, m. 
a well-digger. —halen, m. V.—ftunge. —k a⸗ 
ften, m. the wooden railing or lining ofa well. 
—fette, £ the chain on a wheel by which the 
bucket is drawn up. —frang, m. V. —kaſten. 
—fraut, n. oyster-green. —freffe, f V. 
Brunntrege. —tur, V.—eur. —läufer, m: [a 
bird) thecreeper. —leberftraut,n. water-liver- 
wort. —10 &, n. well-hole, well-pit. —meifter, 
m.1) the inspector of wells, fountains and water- 
works. 2) the maker of wells and pumps. — 
m 008, 7. water-moss.—ny mp be or—nimfe, 
f.a water nymph, a naid , naiad. —ort, m.a 
watering-place. —rad, n.a wheel by which the 
water is drawn up. —tdumer, m. V. —feger. 
—rtöhre, f. 1) the pipe or tube of a pump. 2) 
conduit-pipe —falz, n. salt prepared from 
brine-springs. —faule,f [indraw-wells] a ful- 
crum or post. —f d)rane, m. the case or cover- 
ing of a well. —[d wengel, m. swipe, sweep. 
—feil, an. along cord for drawing water from 
a well. —ftange, f the pole of a draw-well. 
—ftube, f. 1) a building raised over wells or 
waterworks. D)a reservoir. —1 a ff et, 7. spring- 
water, well-water, puinp-water. — zeit, f the 
time or season for drinking or using the waters. 
—jziegel, m. well-brick. 


Brunnen , v. tr. [with parchment-makers ] to 
soak in lime-water. 


Brunnfreil C,f. [aplant] water-cresses. 

Brunnquell, m, [-ee], Brunnquelle, f 
[p!.-n] 1) the spring of a well, ieee 
well-head. 2) fig. spring, source, origin. Er 
ift der Brunnquell alles Lebens, he is the source 
of all Jife. 


Bru 


Brunft, f: [from Brennen) the state of being 


. consumed by fire; {| (pl. Brünfte) conflagr- 


tion, fire; II fig. heat. Fig. a) *inclination in 
beasts to the sexual congress, [with bomen 
Brunft] rut. b) ardent passion, lust, concupis- 
cence, carnal appetite. 

Brun ftzeit, V. Srunftsett. 

Brünftig , adj. and ady, || hot. Fig. a) hav- 
ing lust or eager desire of carnal gratification, 
libidinous, lustfal. &) ardent, fervent. V. Ju- 
brünftig. 

Briinftigfeit , f ardour, ardency , warm, 
passion, love. 

FBringen, V. Piffen. 

Brüfch, m.[-e8, pl. -en] [Lat. ruscum, appean 
to be allied to the old brifen = breden] [the sam 
of plants] a) prickly butcher’s broom. b) com 
mon heath. 


Briifjel , n.[-8] Brussels. —er Spigen, Bru 


sels lace. 


Bruft, f [pl. Brüfte] (Low Sax. Bork: po 
haps allied to bare n = heben) 1) [originally some 
thing prominent or projecting] a) (ia metallurgy) the 
partition iu the furnace over the fire-place. b) 
the part between the handle and the guard of § 
sword. 2) [the forepart of the thorax] breast. Of 
— eines menfhlihen Wefens, the breast ofa hs 
man being, the bosom, the chest, mit ftarted 
— , hroad-chested ; bie — eines Ihiereö, 
breast of an animal, brisket; diefeé Pferd 
eine [höne —, that horse has a fine bris 
eine breite — , a broad chest; Einen an bit: 
drüden, to press.any one to one's bosom; (i 
fdymale — habend, narrow-chested. *Fig. Gi 
in die — werfen, to thrust the chin int» 
neck, to behave proudly. 3) the breast = & 
cavity of the chest with the heart and lung 
Es beflemmt mir die —, it oppresses my brea 
er hat eine ftarfe —, he has got good lung 
er ſchrie aus voller —, he screamed with all 
might; er leitet auf der —, his lungs are 
fected. 4) (the soft protuberant body, adhering te 
thorax, which in females furnishes milk for ints 
breast. Eine böfe — haben, to havea sore bre 
an der — faugen, to draw the breast; FIR 
Kinde die — geben or reihen, to give suck 
child, to suckle a child ; ein Kind von det—4 
wöhnen, to wean a child from the bres, 
wean a child. 5) Fig. the breast = the be 
the seat of the affections and passions. & 
wahrt fein Geheimniß in feiner —, he keeps 
secret in his breast. 6) V. Schnärbrufl. 

B tuftsader,f- {in anatomy] thorack Fe 
—arzenei,,f: pectorat medicine, pectoral 
band, n. stay-lace, stay-stı ing. —boum, 
the beam of a cloth-weaver’s loon. —Of 
baum, m. (ashrub] common jujube. —d! 
f. jujub, jujube. —be in, n. breast-bone 
sternum. —beflemmung, f. [a sense of 
ness or weight in the breast] oppression of the 
—befdwerbe, f. a complaint of the a 
— bild, 2. 1) a bust. 9) a half-length piel 
it. * [in general] a portrait. —binde, f.!| 
gery] a bandage for the breast. —blath 
strap that runs across a horse's breast] breast-f 
—blutabes, f. [imanatonıy] mammary \7 
bohrer, m. asort of bore, driven by the! 
breast-hore. — brett, n. [with some acm 
breast-board.—daube,f. V.—brett. Ft 
F. 1) [in anatomy} thymus gland. 2) the: 
bread of the calf. -drüfenfhlagad! 
[in anatomy] thymus artery. —cifen, * 28 
busk, —ende, n. [in anatomy] the end of the 
viele. —entzündung,,f. inflammatioo © 
chest. —effenz, f. pectoral essence. - 
n. V. Zwerchfell. —fieber, n. asthmatic 
—finne, f. pectoral fin [with fishes}. — ſ 
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m. 1) a breast-cloth, a stomacher. 2) an apron. 
8) {in fencing} plastron. —floffe, f. V.—finne, 
—-gang, m. [in anatomy) the thoracic duct. — 
« gefäß, 7. [in anatomy) mammary vessel. —g es 
ſch wär, n. [a collection of pus, or matter, in the ca- 
vity of the chest] empyema. —gla8 PLZ breast- 
glass, breast-fountain, breast-pipe. V. Mildsie 
ber or Milchvumpe. —gurt, m. breast-plate. — 
tarnifd, m. creat pistes cultass, poitrel. — 
ibaut, f- [inanatomy) the pleura. —hautfad, 
! m. [in anatomy] a bag in the cavity of the breast. 
—§56le, f. cavity of the breast. —b 013, 2. 

" 4) [with shoemakers} breast-board. 2) breast-beam 
of a ribbon-weaver’s loom. 3) [in seamen’s lang.) 
cut-water. — honig, m. pectoral honey. 

| fern, ms. a piece of meat from the breast. 
fette, f. breast-chain. —fnoden, m. V. — 
tein. —Enorpel, m. {in anatomy] xiphoides. 
fnoten, m. [in anatomy) thoracic ganglion. — 
frantbeit, facomplaintin the breast, chest or 
kmgs, asthma. —fraufe, / frill. —tuden F 
m. —kũ chelchen, n. pectoral lozenge. —lag, 
‚m. 2 breast-cloth, astomacher. —leder,n.V. 
—#ed 2. — lehne, £1) breast-work, parapet. 
2) railing on a bridge &c., breast-height. — 
mauer,f.V.—Iebne 1). —mild, n. pectoral 
emulsion. —mittel; 2. pectoral medicine, pec- 
tera]. —mustel, me. [inanat.] pectoral muscle. 
—nadvel, f. a golden pin worn on the frill, 
-pin. —ner de, m. [in anat.] thoracic nerve. 
—pftafter, n.a plaster for thechest. —pille, 
pectoral pill. — platte, f. breast-plate. — 
Pulver, n. pectoral powder. —pumpe, f. V. 
—gias. —reinigend, adj. and adv. expecto- 
Bul.—reinigung,f. expectoration. —r ies 
sel, we. [the piece into which balusters are inserted] 
qmail. —riemen, m. V. —blatt. —ving, m.a 
sing of iron fixed to the breast-plate. —faft, m. 
sirup [in medicine], lohoc or lohoch. — 

$ild, rn. 1) a plate worn on the chest for or- 
2) [in Jewish antiquity] breast-plate. 3) 
scutel or escotcheon [of insects). —fdla g⸗ 
aber, f. [in anatomy) thoracic artery. —[dhleis 
dex, m. a stomacher worn by puns. —{ dle is 
‚JS. a knot of ribands worn on the breast, a 

\ ast-knot. — chlit, m. the bosom of a shirt. 
chmerz, m.a pain in the chest. —ftimme, 

f {im singing} the natural voice as opposed to fal- 
Mo. —ftreif, m. frill (of a shirt), —ft ht, m. 
3) V.—fern. 2) [in entomology) the scutel or es- 
cheon. 3) {acmour for the breast] breast-plate. 
Hite fencing} plastron. 5) [in sculpture] a bust, [in 
ting} a half-length picture 6) [in heraldry] a 
aight armed atall points. —fyrop, V.—faft. 
Jee, m.a decoction of herbs for the chest. 
$canf, m.adecoction for the chest, pectoral 
tion. —tt op fen, pl. pectoral drops. —tud, 
a waistcoat; it. handkerchief for the neck 

















by females). —wammé,n.doublet.—wars | 


a, f. the of a woman, thc nipple, the teat 

ie the * or nipple of a cow Be beasts, 

ithe dug, the teat or tit. —waffer, n. 1) water 

Siected in the chest. 2) a sort of brandy, pec- 

liquor. —wafferfudt, X. dropsy inthe 

Biest, bydrothorax. —we b, 2. V. —ſchmerz. — 

Mibre ,f. Lie fortification) breast-work, parapet, 

Miers Dez: || —wengel, m. [a bird] robin red- 

ast: —wert, 2.1) the front ofan organ. +?) 

fell breast or bosom. Sie hat ein tüchtiges — 

she bas a full bosom. —wirbel, pl. lia 

sony) the true vertebres. — Wurz;, —wurs 

I, Æ [the nase of plants] a) angelica. 5) com- 

a alexanders. —zuder, m. V. Gerſtenzucker. 

ungenbeinmustel, ms. [in anatomy, a mus- 
attached to the steruum] the sterno-hyocides. 


Briiftdhen , Brüftlein , n. [-8, pl. -]dimin. 
“= Brug. 


Drifter , v.r. fig —, to strut, to perk. Fig. 


'ing-büı 


Bub 
to he proud (of any thing], to pride one’s self upon. 
Sich mit feinen Fähigkeiten —, to be proud of 
one’s talents; fid) mit feinem Baterlande —, to 


be prond of one’s country; er brüftet fid) mit 
frames Geſchicklichkeit, he plumes himself on his 
skill. 


Briiftig , adj. and adv, breasted. Used only 
in compound words, as eng—, narrow-chiestcd ; 
breit—, broad-chested Sc. 


Brüftlein, V. Brüftchen. 


| Brüftling „m. ſ-es, pl.-e] [a bird) V. Blut: 


bänfling. 

Brüftun F. 1) parapet. 2) [in seamen’s lang.) 
the im ini N — at stem and stern. 

Brut , f: [pl. —en] (from baren, gebären] 
1) the act of covering the eggs, or of brooding, 
incubation. Die Hühnet find in der —, the hens 
are brooding. 2) a brood, a hatch. Die — Hüh: 
net,a brood of chickens; eine Pea covey; 
eine — [Hecfe] Kanarienvögel,a brood of canary- 
birds ; die— der Bienen oder anderer Infelten, 
eges of bees or other insects; die — der Geis 
denwiirmer, the seed of the silk-worms; die — 
ber Fiſche, the fry. 3) [often in composition, as] 
Bruthühner, brooding-hens; Brutvögel, brood- 
Sc. 4) [in coutempt) set, [especially of 
children] brats. : 

Brutsbiene,f. the drone. —ei,n. an ers 
fit for hatching, brood-egg. —haué, f. hatch- 
ing- house. —ma ft, f: [in husband: y} worms and 
grubs in the ground, considered as fucd for pigs. 
—ofen, m. hatching-oven. —fdeike, f. the 
honey-comb which contains the young brood. 
—jeit, f. brooding-time. —zelle,f. the cell 
of a honey-comb, which contains the young 
brood. —z3wiebel, f. a small flower-bulb. 


*Brutäl, adj. and adv. brutal, savage. Ein 
—eé Wefen, brutal manners; ein —er Menſch, 
a brutal person, a brute. 


“Brutalität, f. [pl.-en] brutality, savaceness, 


churlishness, brutal behaviour , brutal insult. — 


Brite, v. intr. and tr. to sit on eggs for 
hatching, to brood. Der Vogel brütet, the bird 
broods ; die Hühner —, the hens are sitting. 
Fig. Ueber etwas —, to brood over any thing, 
to have the miud uninterruptedly dwell a lene 
time on a subject ; Bdjed —, to hatch mischief. 

Brdthenne, f. bicod-hen. 

Britig , adj. and udv. broody. 

*Bruͤtto p adv. [tu commerce] gross. Die —ein- 
nahme, gross receipt ; dad —gewidt, gross- 
weight, 

Bit: Pit! interject. 1) [a word conmanding 
silence) hist! hush! 2) a word used in calling 
to alfract any one's attention. 

Bübbeln, v. intr. to bubble. 

Bubchen , Büblein, n.[-8, pl.-] dimin. 
of Bube, 

Bibe ‚m. [-n, pl. -n] (Lat. pu-er, pu-pus, 
Gr. adic, allied to gua » erzeugen] 1) a boy, a ad; 
it. [in contempt] a bad boy, au ill-manncred boy. 
2) a knave = a rogue, villain, 3) [a card with a sol- 
dier painted on it) the knave. 

Bubenzdiftel, f. teazle, fuller’s thistle. 
—fraut,n. V.mangold.—ftreidh, m.—ftud, 
n. a koavish trick, or action, roguery. 

Bübelei, f. dimin. of Büberei. 

Büben p¥- intr. [rather obsolete or unusual] to 
actas a knave or rogue. Huren und —, to where 
and revel. 


Büberer, f.a knavish action, knavery , ro- 
guery , villany. 

Bübinn,f.a bad female. 

Bübifch, adj. and adv. kuavish , roguish, 


Buch 195 


mischievous, malicious. Eine —e Handlung, a 
knavery. 


Büblein, V. Bübchen. 
*Bucentaur pm. Fer ‚pl. -en] [formerty the 
state barge of Venice) the bucentaur. 
*Bucephalus, m. [sometimes p/.-ffe] [in an- 
eient history, the horse of Alexander the great] buce- 
phalus. 


Buͤch, n.[-e8, pl. Bücher] [probably from b tee 
sen]1) book. a) [any number of sheets wheu bound 
or sewed together; a volame of blank paper, intended 
for any species of writing , as for memorandums, for 
accounts or receipt; especially a printed compost 
tion] Ein in Pappe or Pappendedel gebundenes 
[ein cartonirtes] —, a book in boards; ein unges 
bunbdenes or robes —, a book in sheets; ein weis 
fies lieeres or unberchriebenes] —, a blank book; 
ein guteé —, a good book; ein — ſchreiben, to 
write or compose a book ; ein — druden, to print 
a book ; ein — binden, to bind a book; ein — von 
Neuem auflegen, toreprinta book ; *immer Über 
ben Büchern liegen, to he given to reading, to be 
fond of study, to be bookish. b)[in commerce. a vol 
ume or collection of sheets in which accounts are kept; 
a register of debts and credits, receipts and expendi- 
tures &c.]. — halten, tokeep the books; etwas zu 
— bringen or tragen, to enter in the books, to 
book something. 2) [a part of any written or printed 
composition; a particular part of a literary compositions 
adivisiou of asubject inthe same volume) book. Im 
zweiten —e [Theite; feines Werkes, in the second 
part or book of his werk ; ein epiſches Gedicht 
in vier und zwanzig Büchern, an epic poem in 
twenty four books. 3) [a collection of paper eon- 
sisting oftwenty four sheets, each having a single fold] 
a quire. 4) V. Biüttermagen. 

Bud=adel,m.parchment-nobility. —bins 

der, m. bookbinder. —binderable, fia 
bookbinder’s awl, —binderberidt, m. a 
notice for the bookbiuder. —binberei,f 1) 
book-binding. 2) a bookbinder’s shop. —b ine 
dergefelle, m. journeyınan bookbinder. — 
bindergold,n.beaten gold leaves, gold-Ica£. 
—binderhandmerf, n. the trade ofa book- 
binder, —binderhobel, m. [= Berchneidebor . 
beilplough-kuife. —bindertleifter, m. book- 
binder’s paste. —binderfreuz,n.apecl. — 
binderleder,n. binding-leather. —bindere 
Leim, m. bookbinder’s glue. —bindermefes 
fer, a. bookbinder’s knife. —binderpreffe, 


J: bookbindet’s press. —binderfäge,,f. book- 
- binder’s saw. —binbderfilber, n. silver-leaf. 


—binberfpdbne, pl. scale boards. — bine 
dberwaffer, n. V. Leimwaſſer. —druder, m. 
1) printer, typographer. 2) the pressman. — 
bruderballen, m. ball. DEM er ety 7: 
1) the art of printing, printing, typography. 2) 
printing-oftice. —bruderfarbe, f. V.—drute 
ferfhwärge. —drudergefell,m. joprueyman 
printer. —druderherr, m. the master of a 
printing-oflice. —druderjunge, m. printer’s 
apprentice. —druckerkreuz, n.a peel. — 
dbtucderfunft, f the ait of printing, printing, 
typography... Bur —druderkunft gehörig, typo- 
graphical. —druderleiite, f. V.—odructers 
fof. —druderpreffe, f. printing-press. — 
dbrucderfdrift, £ V. —ſtabe, 2). —druders 
ſchwärze, f. printer's ink. —drucderftod, 
nt. printer’s flower, vinnet, al — führer 

m.1) [unusual] a person that hawks about an 

retails books. 2) bookkeeper. —fulteral, a. 
book-case. —gelehrfamteit,,f: book-learo- 
ing, letter-learning. V. Etubengelebrfamteit and 
Beieſenheit. — gelehrt, adj. and adv. hook- 
learned , letter- learned. V. Etubengelehrt and 
Beleſen. —gldubiger, m. [in commerce] 
book-creditor. —halten, 2. bookkeeping. — 
halter, m. 1) books eeper, 2)V. Schrifthatter. 
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—halterei, f. 1) bookkeeping. 2) a book- 
keeper and his clerks. 3) bookkeeper’s oflice. 
—haltung, £ [in commerce] book-keeping. Die 
einfache —baltung , bookkeeping by single en- 
try ; die doppelte —haltung, double entry ; die 
Bücher nad der italienijden ober doppelten — 
haltung führen , to keep books after the Italian 
method or hy double entry. —handel, m. 
book-trade, book-selling business, the business 
of a bookseller. —hänbdler, m. bookseller. 
Often used in compound words, as: Verlags⸗ 
— händler, Sortiments— händler Fc. —hands 
lung, £1) book-trade. 2) a shop where books 
are sold, hook-store , bookseller’s shop. —l a⸗ 
ben,m. bookseller’sshop,[in America] hook-store. 
—leinwand, £ [a sort of Saxon linen folded in 
book form] book-linen. —ma dere uf: [in con- 
tempt of mercenary authors) book - ma ing. — 
fduld, f- [inlaw] book-debt. —ſchuldner, 
m. [ia law) book-debtor. —titel, m. the title of 
a book. 
— Bade, Biiche „f: [pl.-n] (Gr. gnyos, Lat. 
Ae allied ee the — , beech- 
tree. 

Budsampfer, m. (a plant) the wood-sorrel. 
— fhe, f. V. Weikbube. —baum, m. V. 
Buche. —eidhel, f. beech-nut. —engang, 
m. a walk planted with beech-trees , An avenue 
of beech- trees. — enhe cke, fa hedge of beeches. 
—enbolz,n. beech-wood, beech. —enland, 
n. a tract of land where beeches grow. —e ls 
zaupe,f.asortofmoth. —enw al by m. beech- 
grove. —efche, f. V. Weißbuche. —finl, m. 
the chaffinch. —tlee, m. V.—ampfer. —mats 
ber, m. the pine-martin. —maft, f. beech- 
mast. —mauß,,f. V. Hafetmaus, —nuß,f-V. 
—eichel. —Öl, m. beech-oil. —ſchwamm, m. 
a species of boletus (boletus ramosissimus]. —10 € is 
zen, m. [a plant and a species of grain} buckwheat. 
—weizgengrige, £ grit of buckwheat. — 
winbe, f. black buckwheat or bindweed. 


Biüchelchen, Büchlein, n. [-8, pl. -] di- 
min. of Bud. 


Büchen y v.tr. [incommerce, to enter, write or 
register in a book) to book. Gleihförmig —, to 
note in conformity. 


Biche, adj. and adv. becchen. Ein —es 
Gefäß, a beechen vessel. 


Bucher , pl. of Bud. 

Büdher-auffeher, m.a bibliothecary, a 
librarian. —brett, n. a shelf, or set of shelves, 
for books, book-stand. —cenfor, V. Eenfor. 
—cenfur, V. Cenſur. —dieb, m. 1) one who 
steals books. 2) one who steals from books, a 
lagiary. —btebftabl, m.1) the stealing of 
ooks. 2) the stealing from books, plagjarism. 
—fertiger, m. a peity author, a scribbler. 
—fertigung, X scribbling. —freund, m. 
a lover of books, bibliophile. —geftell, n.V. 
—brett. — halle, f [an edifice, or an apartment 
for holding a collection of books] a library. —§ anz 
del, m. the selling of second-hand books. — 
bdnbdler, m.a seller of second-hand books. — 
fenner, m. [one skilled in literary history] a bi- 
bliographer. —tenntniß, f. bibliography, bi- 
bliognosy. Die —fenntnif betreffend , biblio- 
grap ical, —fram, m. V. —handel. —fr ds 
mer, m.a seller of second-hand books. —f unz 
de,f. V.—fenntnif. —Eundig e, .V.—fenner, 
—laus, F: a species of tick [acarus eruditus}. — 
leifte, f. V. Buchdruckerſtock. — machen, n. 
[ in contempt ] book- making. —mader, m.a 
scribbler. —marft, m. a market where books 
are sold. —meffe,,f. fair for the sale of books 
and for transacting business relative to books. 
.—narr, m. biblinmaniac, —regifter, n. V. 
—verzeichniß. —faal,m. hook-room. —famms 
lung, f- [a collection of books) a library. — 





A. 
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Tau, f.censure [more usual: Cenſur]. —f & a us 
amt,n. censorship [more usual : Cenforfhaft, Cen 
foramt]. — ſch auer, m. a censor [more usual: 
Eentor). —[hranf, m. book-case. —ſchre i⸗ 
ber, m. [in contempt] a writer, author. —ſko r⸗ 
pion, m.thescorpion-tick. —fpradıe,f.book- 
language, refined language. —fu ht, f. biblioma- 
nia —titel,m.V. Sudtitel.—trd del, m. petty 
trade in old books. —tr 8d ler, m.a dealer in old 
books. —v erl eth et, m. one who keepsa circu- 
lating library. —verjzeidnif, 2. acatalogue of 
books. —wefen,n. literature. —wuarm, m. 1) 
[an insect) book-worm. 2) Zig. [a student too close- 
ly attached to books] book-worm. —wuth, f. V. 
—fudt. —zimmer, 2. book-room. | 

Büchlein, V. Büchelchen. 

Buͤchsbaum, Bürbaum, m. [-e8, pl.-bäus 
me] (Lat. durus, Gr. avSoc, probably from quo, ets 
sengen, V. Buche) [a tree or shrub. used for bordering 
flower-beds] box. Dem — ähnlich + boxen. 

Buchsbäumen, adj. and adv. box, box- 
wood, boxen. . 


Büchschen Büchslein , 7. [-8, pl. -] di- 
min. of Bidfe. 
Bud)sdorn , m. [-8] box-thorn. 


Biichfe J: [p!.-N]tappears to be allied to bies 
gen, Bug, Fr. boite, boussole &c.] 1) [a hollow 
case or chest, especially of a cylindric form , either of 
wood or metal &c. , for holding different things] a box. 
[Frequently used in compositions, as : Nadel—, Gand 
— &e.}2)a rifle gun, a rifle. 3) (also Buchfe sa cylin- 
drical hollow iron used in wheels, in which the axle- 
tree runs ; also a hollow tube ina conduit) box, bushel 
or bush. 4) the hose [of a printing-pres«]. 5) [in 
seanien’s language] a pipe. Die metallene — für 
die Pinne des Gangfpills, the iron socket or 
saucer of the capstern ; bleierne —n in den Speis 
gaten, lead scuppers; Scheiben von Podyolz 
mit metallenen —n, sheaves of lignum vite with 
brass coaks. 6) [in botany] theca. 

Büchſen-bohrer, m. gun-borer. —f drs 
mig, adj. and adv. having the form of a box, 
resembling a box. — futter, n. a gun-case 
[made of cloth or leather). eld, 2. money col- 
lected in an alms-box. =; gel, f- bullet for 
a rifle-barrel. —lauf, m. ritle-barrel. —m as 
her, m. gun-smith. —meißel, m. a sort of 
chisel used by gun-smiths. — meifter,, m. 
gunner, master gunner. —pulver, n. gun- 
powder. —robr, n. V.—fauf. —fad, m. 1) 
gun-case. 2) sportsman’s pouch. —fdaft, m. 
gun-stock. —fddfter, m. gunstock-maker. 
—f{dlof, n. the lock of a gun. —ſchmied, 
m. 1) V.—madıer. 2) armourer ofa vessel of war. 
—fthuf, m. a gun-shot. Einen —ſchuß weit, 
within the ıeach of a gun-shot, as far asa rifle 
carries. —fd ge, m. 1) [formerly] a soldier 
armed with an arquebuse, an arquebusier, 2) 
[now] a rifleman. Die Tyroler find gute —ſchuͤz⸗ 
zen, the Tyrolese are good ritlemen. —fp ane 


ner, m. a person whose business is to charge. 


and prepare the gun for his master. — m drs 
ter, m. the keeper of the armoury. 


1. Büchſen, (seldom used] v. tr. to furnish 
with boxes. Gin Rad —, to box a wheel. 


2. Büchfen y [unusval] v. intr. to shoot with 
a gun. 

Büchslein, V. Budden. 

Buchftabe, m. !-n, pl. -n] 1) a character, 
writien, piinted , engıavcd or painted, a letter, 
Ein großer —, a capital letter; ein ffummer —, 
{In grammar] a mute; —n derfegen, to transpose 
the letters ofa word ; die —n eines Ramensé vers 
fegen, to anagrammatize. Fig. Der — des Ges 
feges, the letter [the verbal expression, the literal 
meaning] of the law; denn der — tödtet, aber der 
Geift madt lebendig, [in Script.) for the letter 
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killeth , but the spirit gives life, 2) [a charecter 
formed of metal or wood, used in printing books) a 
letter, atype. Ueberhdngende —n, kerned le- 
ters; die —n in falſche Fader legen, [iu printing] 
to distribute the letters into wrong boxes; ein 
verwedfelter —, a wrong letter ; mit —n drut: 
fen or zeichnen , to letter [the Titel of a book, wit 
bookbinders]. 

Budftabensanfag, m. [in grammar) para- 
goge [as the Lat. verb dicier for dict]. —atde, 
J. a species of ark-shell [area scripta]. —folgı, 
F. (the series of letters which form the elements of 
speech] alphabet. Mad) ter —folge, alphaheti- 
cally, —€rdmer, m. [in contempt) literalist 
—mufdel, £1) the lettered venus. 2) fine let- 
ter tellen. —note, f [iu music] a note expressed 
bya letter. —ordnung, f. V.—folge. —pots 
gellane, f the nutmeg cowry. —räthfel, a 
a logogriphe. —red[njenfunft, f. logistic, 
algebra. —redner, m. algebraist, logist. — 
trednung, f 1) algebra. 2) an algebraic ope- 
ration or calculation. —fane de, f. V.—tue 
—ſchrift, f. writing in letters [ as opposed te 
writing in picture]. —[pielerei,f. a transpos- 
tion of letters, an Sc. —t * J. ihe ige 
stamper. —vetfegung, . 1) [in grammar) mea- 
thesis [us pistris for pristis). 2) [in Poetry] an ante 

m. —wed{el, m. V.—verfegung. —zahl, 

J- 1) [in algebra] algebraic number. 2) [tn printing! 
alphabet. 

Budhtabeln , Buchftaben, v. inır. 1)w 

pick out the verbal sense of a word or sentence 


2) V. Buchſtabiren. 
Budhftabiren, v. tr. to spell. Ralf —, u 


misspell. 

Buchftäbler m. [-8, pl.-] 1) [one that spells 
speller. 2) one that sticks to the literal sense. 

Buchftäblich N ad). and adv. [following @ 
letter, or exact words] literal, verbal. Die — Bi 
beutung, literal meaning. 

Buͤcht rt. [pl. -en) [from Bie ge nt) 1) ani 
creck, a bay of the sea,a cove. Voll feiner 
een: 2) [ia botany) a break in the margin 
eaf. | 

Budtenfarn, m. [a species of fers) 
chitis. - 

Budhtig , adj. and adv. 1) consisting of 
lets or creeks, creeky. 2) [in botany] Gin — 
Blatt, a sinuate leaf. 

1. Bucel , m.[-8, pl. mice) lee biegt 
1) {the back. 2) a crooked back , crook- 
hnmp-back, hump. Der — auf bem Rüden 
ned Kameels, eines Büffels, the hump er 
on a camel's or a buflalo’s back. 

Budelstäfer, m. the bruchus — 
m. the bison. —thier, a. any animal wi 
hump, as a camel &c. 

2. Budel, F: [pl. -n] [from Biegen] 30 
namental knob, a stud, a boss [used on 
harneas Xc.}. 

Budelzseifen, a. [with kair-dressers) 
ing- iron, curling-tongs. 

Biidelafdye , f: buck-ashes. 

Budelicht, adj.and adv. resembling a 

Bucelig pads and adv. hump- backed, 
backed , crook-backed , hunch-backed. 
bie —e, a hump-backed person, a hu 
+fig. Sid — laden, to split one’s sides 
laughing. 

1 Budeln , [unusual] I. v. tr. to carry 0m 
back, Il. v. intr. to make a crooked back. 


2 Budeln, v. tr. to adorn with 
studs or knobs, to stud. 


Biden , v.r[from biegen) fid) —, to 
to. curve, to bow. Diefe Thüre ift fo ni 
man fih im) Durdgehen — muß, this 
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50 low, that one must stoop to go through it; 
st. [in token of deference, respect or civility]. Sich vor 
Ginem —, to bow to any ome. Fig. Sid) vor 
Sott —, to humble one’s self before God ; bieß 
| if der Gige, vor dem die Welt fid bückt, this 
is the idol before whom the world bows. 
Budlidyt , V. Budelidt, ° 
Bullig, V.Budelig, 

4 Büdling, m. [-es, pl. -e] [an inclination 
of the head, or a bending of the body In token of reve- 
reece, respect or civility] a how. Einen tiefen = 
maden, to make a profound reverence. 

2 Biidling , m. [-e8, pl. -e] (probably from 
baden = dörren]a red herring. 

Bude , f- [pl. -n] (from bauen] 1) a small 
house, a mean lodge or dwelling, a'hut. 2) a 
booth, stall, shop. Die — eines Schubfliders, 
acobbler’s stall; die—n auf Jahrmaͤrkten, Mef- 
fen, the stalls in fairs. 

Bubenct iſch, m. shop-table. —3in8, m. 
[rent paid for a stall) stallage. 

Büdel y In. V. Pudel. 


"Budget, n. [ pronounce as in the French] [-8, 
pl. -6] (from the Engl. budget, Beutel] [the papers 
rerpecting the finances of a country] the budget 5.tt. 
[in general | the estimate of the income and the 
expenses of a state. —* 

Bung ets maby adj. and adv. conform- 
able to the stipulations of a budget. —fag, m. 
a sum fixed in a budget for a certain object. 


Büffel, m. [-8, pl. -] [Gr. Bovßalog, Lat. bu- 
balus, Fr. boeuf, der Ochſe] 1) the buffalo, buffle. 
2) buff-jacket. + and $3) Fig. a person of coarse 
manners, a rude fellow. 

Büffelsartig, adj. and adv. like a buflle. 
‚haft, adj.andudv. fig. [in contempt) of coarse 
Senne , rude, rough. —haut, f 1) the skin 

of a buffalo. 2) Fig. (in contempt of men) a thick 


er coarse skin. —Ed fer, m. a species of beetle 
wus bison). —fopf,m. 1) the head of a 
lo. 2) Fig. a) f and $a buillle-head, a | 


Blunder-head 
duck, buffel. —Leder,n. buflskin, buff. —o dh 8, 
æ. V. Büffel 1. —[dlange, f-. the great boa. 

t Düffeler, F. [pé. -en] a rude or rough be- 


our. 
Büffelicht , adj. and adv. V. BUffethaft. 


fand FBüffeln , v. intr. to drudge, to plot, 
to toil. 


*Bülfet, n. 1) sideboard. 2) sidchoard-table. 


Bag , m. [-e8, pl. Blige] [from biegen) 1) 
say bended surface and the place where any 
body bends, a flexure, how, bend. 2) [the Joint 
by which the foreleg of a quadruped is connected with 
the bedy j the shoulder. 3) [the Joint between the 
hase and the fetlock) hock. 4) bowof a ship. Gin 
farfer or ümaler — , a lean bow; ein voller 
—, a blufl bow; ein fpringender dr vornüber⸗ 
dengender —, a flaring bow; mit dem — gegen 
einander laufen, to ran foul of each other’s stem 
‘on. auf einen andetn — wenden, to tack or veer. 
Bugseadet, f. [in anatomy] the plat vein of 
bo se. —an fer, m. bow-anchor, bower. — 
@nb, m. [in seamen's language) breast-hook, fore- 
—holz, n. (iv seamen’s language) hawse- 
—labm, adj. and adv. strained in the 
, as a horse, shoulder-shotten. Gin 
Herd —lahm maden, to splay a horse. —l dbs 
¢,Jf- the state of being strained in the shoul- 
der, as a horse. —fpriet, n. [in seamen’s lan- 
bowsprit. —[prietband, n. [in seamen’s 
} breast-hook of the bowsprit. —fpriets 
fange,—ftange, f. [in seamen’s language] fore- 
nese, ate , 2.1) [in shipbuilding) V. —holz. 
Die —flüde, durch welde die Klüfen gebohrt 
[Rtüsgötsee], the kuight-heads or bollard- 







erson. b) [a bird] buffle’s head- . 
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timbers, the hawse-pieces which are nearest the 
stem. 2) [in seamen’s language] bow-chase. 3) [with 
butchers] the shoulder-piece of an animal. 
Bügel, m. [-6, pl. -] [from stiegen] 1) any 
piece of wood or metal in form ofa curve Det — 


an einem Degen, the bow of a sword’shilt;der— - 


am Schießgewehr, the guard of a gun; ber — an 
einem Schläffel, bow of a key; der — an einer 
Wiege, the hoop of a cradle; der — an einem 
Korbe, the ear or handle ofa basket; der Steigs 
— am Reitzeuge, stirrup; ber — eines Bogens, 
[part of a circle] curve; [in seamen’s language} Det 
— des Klüvers, jib-iron; die — des Kompafs 
fes und Radhthaufes, gimbals of the seacompass 
and of the lamp; die — des Anferftods, the 
hoops of the anchor-stock ; die — der Leefegel= 
fpieren, the studding-sail-boom irons; eiferne 
— über den Lufen, hatch-bars ; — inden Fifchen 
des Gangfpillé, an iron hoop that lines the hole 
of the deck, within which the capstern turns 
upon its spindle; die — um die Maften, mast- 
hoops. 2) [in architecture] a flat iron hoop. 3) 
(with butchers] an iron ring used for stufling sau- 
sages. 

Bügelsbrett, n. [with tailors $c.) sleeve- 
board. —d ohne, f. [with hunters] a gin or springe 
made of willow. —eifen, n. 1) asmoothing- 
iron, a flat-iron, [with tailors] goose. 2) a sort 
of horse-shoe. —f eft, adj. aid adv. steady in 
the stirrups. Fig. sitting steadily in riding, firm 
on horseback. —garn, n. [with fowlers] bow- 
net. —I08, adj. and adv. without stirrups. Er 
wurde —los, he lost his stirrups, — me fz 
fer, m. [a hair-dresser’s] smoothing-iron. —ne¢ 6, 
n.V. —garn. —riemen, m. stirrup-leather. 
—ring, m. an iron ring for receiving the stir- 
rup-leather. $—rod, m. V. Keifrod. —ftabl, 
m. V. —eifen. $—tafde, fa purse. —tud, 
n. a blanket used in ironing linen &c. 


Bugeln, v. tr. to smooth with an instru- 
ment of iron, to iron. 


*Buofiren , ¥. tr. [in seamen’s language] to tow. 

Bugfirtau, n. (iv seamen's language ] tow- 
rope. 

Bugt,f. [pl.-en] [from biegen] [in seamen’s 
lang.) rounding or convexity. Die — der Ballen, 
the rounding or convexity of the beams ; Auf-—, 
the round or rounding up; Aus⸗—, rounding 
out; Eins—, rounding in; Niederz—, rounding 
down; @8:—, a crooked piece of the figure of 
anS; — eines aufgefchoffenen Taues, the coil ; 
bie —en fangen fid), the fakes catch each other, 
there are catch-fakes in the cable; —en des auf's 
Ded geholten Ankertaues , wenn der Anker fals 
len fol, ranges; den Unfer mit zwei oder drei 
— en fallen laffen, to let go the anchor with two 
or three ranges. 


Bugtig, adj. and adv. [in seamen’s language] 
crooked. — Holz, a crooked piece of timber. 


Buhel , m. [-6] [allied to Bug) a word of fre- 
quent occurrence in old German appellations of 
hilly places, as: the Jetten— , Jutta’s hill [near 
the town of Heidelberg) Sc. V. Hügel. 

Bühle, 1} m.[-n, pl.-n] lover, paramour, 
[in contempt] an adulterous lover, the favoured 
lover of a married woman. 2) f. [pl. -n] [also 
die Bublinn] paramour, mistress, [In contempt] 
an unchaste female, 


Bühlen, v. intr. (seems to be allied to the Gr. 
gsdeiv, lieben] 1) to make love, to woo, to court. 
Fig. Um Beifall —, to court applause. 2) to 
have au improper intercourse with a pee of 
a different sex; to caress a woman for lewd pur- 


poses. 

Buhledirne, fa wanton girl,a prostitute, 
awhore, a strumpet. —Eraut, n. [a plant] stink- 
ing goose-foot. — lied, a. an amorous tune, [or 


“Buy 197 

in a bad sense] a wanton song. —ſchweſter, f. 

V. Buhlerinn. : omens 

Buhler , m. -8, pl.-] lover, paramour, [ia 

a bad sense] a gallant. Used also in compound 
words, as: Neben— Se. 


Bubleret, f. 1) attempts to attract love from 
vanity, affectation of amorous advances, trifling 
in love, coquetry. 2) illicit commerce between 
the sexes, gallantry, lewdness , debauchery. 


Bühlerinn, f. an unchaste female, a lewd 
woman , a kept woman, mistress. 


Buhlerifch, adj. and adv. 1) coquetish. 2) 
(in u bad sense ] wanton, lewd, lascivious. Ein 
— er Blid, a wanton look ; —e Geberden, las- 
civious gestures, Poet. Die —en Wefte, the wan- 
ton west-winds. 


Buhlinn , f. V. Buble 2). 
Buhlfchaft, f. [rather obaolete]1)a Jove affair, 


an intrigue, ao amorous intercourse. 2) a para- 
mour, beloved object. 


Bühne, f. V. Bühne e) and g). 


Bühne » JS. [p!. -n] [allied to the Gr. Bovvog, 
— ie made of boards, Menke or 
poles; hence a) || loft. b) scaffold, scaffolding. 
Often used in compositions, as: Schau —, Blut: 
—, &c. c) [the theater, the place of scenic entertain- 
ments ; theatrical representations} the stage. Auf ber 
— auftreten, to tread the stage; to enter on the 
stage; diefer Schaufpieler if volllommen bei: 
milch auf bee —, this actor is quite at home on 
the boards; von der — abtreten, to go off the 
stage ; also, fig.to die; die — ift nicht immer eine 
Schule der Moral, the stage is not always a 
school of morality. Fig. Die — des Lebens, the 
stage of life. d) [in mining) shambles; scaffold, or 
channel. e) [in sen-towns] a wharf or quay. f) a 
pen, acrawl. g) well of a fishing-vessel. 

Bühnensbefleidung,f: scene, scenery. 
—bdarftellung, f. stage-representation. — 
dichter, m. a dıamatic author, dramatist, [sel- 
dom used) a stage-writer. V.also Schaufpieldichter. 
—g ott,m.ayod introduced intoa play to save 
difhculty , or perform some exploit, which ex- 
ceeds human power [deus ex machina}. — held, 
m. —heldinn, f 1) the principal personage 
in a play, the hero, the heroine. 2) an experi- 
enced player, an old stager. —mahler, m. 
scene-painter, decoration-painter. —mabhles 
tei, f 1) scene-painting. 2) [the paintings re- 
presenting the scenery of a play] scenery. —m ds 
fig, L adj. resembling the manner of drama- 
tic performers, theatrical. Ein mäßiger Anzug, 
theatrical dress. II. adv. ina manner suiting the 
stage, theatrically. —meift et, m. [in sea-towns] 
quay-master. —f@mider, m. [unusual] V. 
—mabler. —fpiel,a.a play. —fpieler, m. 
1) V. Echaufoieler, 2) a performer in the or- 
chestre. Die —fpieler, the orchestre, orchestra. 
—ftiefel, m.the buskin. —ftreid, m. astri- 
king event, theatrical stroke (coup de theatre]. 
—ftüd,n. adrama. —tanz, m.a ballet. — 
verzierung,f. V. —bekleidung. —vorftel: 
lung, /: theatrical performance. —wand,f. 
(Goutiffe) side-scene. Die —wände, the scenes 
{which are changed as occasion requires], decoration. 
— wert, n. the machinery of a theatre. — 
werftmeifter, m. machinist 

Bühnen , ¥. tr. to cover with boards, to 
hoard. Einen Shadt —, to line a shaft. — 

Bühnloch, n. [-e6, pl. Löcher] Lin mining] a 
hollow in shalts to receive the stemples. 

— Buiſe pS. [pl. -n] [in seamen’s lang.) buss [a 
small fishing-craft). 

Buje, V. Boje. 

Bujen ,v.tr, [inseamen’stanguage) Mit Plans 
fen — (auf—]) to plank)a ship: 
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Bujer, V. Bojer. 

Bukoliſch, adj. and adv. bucolic. Die —en 
Gedichte IHirtengedichte) Virgil’, the bucolics 
of Virgil. 

Bulge, f. [pl. -n] a leathern waterpail. 

Buline, f. V. Boleine, 

1.$ Bille, m. [-n, pl. -n] [from the old bul 
lest = brummen] a bull. 

Bullen=beißer, m.abull-dog. —hag,f. 
bull-baiting. —Balo, Bullkalb, n..a bull- 
calf, male-calf. —fraut, n. purple, spurge. 
Bullods, m.a bull. Bullwurz, f [a plant] 
shrubby Atropa. 

2. Bulle , f. [pl.-n] (from theL. bulla, allied 
to the old or province. Ger. Boll — rund] [a seal of 
wax or lead appended to the edicts and briefs of the 
pope and to imperial edicts ; also the edict itself] bull. 
Eine — ausgeben laffen, fdleudern, to fulminate 
a bull; die golbene —, [so called from its golden seal, 
is an edict or imperial constitution, made by the empe- 
ror Charles IV, containing the fundamental law of the 
German empire) the golden bull. 

Bullenbud, n. bullary. 


3. Bulle rt: [pl.-N) [from Bote) [in seamen’s 
language] a hulk, or pontoon for careening ships. 

Bullensftall, m. [in seamen’s language] the 
manger. —tau, n. [inseamen’s language) Das — 
tau des Unkers, V. Porteirtien; das —tau vom 
Fockhals, loofshook-rope; bas —tau eines Factz 
ober Schlupfegels, the guy of a boom. 

4. Bulle, f [pl.-n] V. Flaſche. | 

Bullerig, adj. and adv. blustrous, boister- 
ous, 

Buüllern, v. iner. 1) to be tumultuous, to 
bluster, to roar. Die —den Winde, the boister- 
ous winds. 2) V. Poltern. 3) * to chide with 
boisterous clamour, to scold. 

*Dilletin y A. [pronounce as in the French] [-8, 
pl. -8] bulletin. 

[Bulow , m. V. Kirſchvogel. | 
Bultface , pl. lin seamen’s lang.) straw-beds. 
Bumm y [allied to the Gr. fou Bos, der Schall) 

a word imitating the dull tone of bells. 

Bummeln ‚v.imp. [V. Summ] to ring [said of 

small bells). 


Bummeln, v. intr. V. Bammeln. 


Bummen ‚ (V. Summ]v.intr. to make a dull 
noise [said of great bells], to bum. 


TBums , inter. (V. Summ] bounce! 


1. Bund , m. [-e8, p/. Bünde] [from binden] 
1) in general eine Verbindung: a) (acontract 
between two or more persons, bodies of men or states, 
combined In support of each other, in some act or 
enterprise] a league or covenant, a confederacy. 
Der Deutfhe —, German confederacy ; Graite 
bündten or bie Graubünde, the couniry of the 
Grisons; in — treten, to unite ina league, to con- 
federate; Rußland und Deftreich fchloffen einen 
— um fid) Dem Ehrgeize Napoleons zu widers 
fegen, Russia and Austria lea ued to oppose the 
ambition of Napoleon; mit Semand im — e fte: 
ben, to be leagued with any one; der — der 
Ehe, the matrimonial tie; fie fdloffen einen — 
auf Leben und Lod, they pledged their faith for 
life and death. &) [in theology] Der alte —, the 
Mosaic dispensation; der neue —, the Gospel 
dispensation ; die Schriften des alten — es, des 
neuen —eé, the Old Testament, the New Tes- 
tament. 2) any thing that binds, any ligament 
by which a number of thinks are confined to- 
gether. a) [with locksmiths} a band of iron. b) pl. 
[with bookbinders] bands. c) [in fire-wor&s]thecover 
of rockets Sc. d) [with taliors and sempstresses ] 
band. Der — an den Hofen [Hofen—) , waist- 
band. e) [with glaziers) the lead in which the 


Bun 


anesareset. 3) several things confined together. 
et türkiſche —, «) aturban; 9) a sort of pastry; 
y) pompian lily; d) pompien, or pumpkin 


gou rd. 


Bund-bruchig, adj. and adv. breaking 


the covenant, faithless to the terms of agree- 
ment. —eéacte, f. an instrument containing 
the conditions &c. of a confederacy ; the act of 
the German confederacy. —eSangelegenz 
he it, £ anaffair concerning a confederacy, fed- 
eral affair. —e8ardiv, n. the archives of a 
confedcracy.—esaustrdgalg eridt,n.—e sz 
austrägalinftanz, f. V. Austrägalgericht. 
—esbefdlug, m. decision, decree of a con- 
federacy. —edcontingent, r. the troops 
which any state forming part of a confederacy 
is bound to furnish. —eéeinridtung, J- 
any regulation concerning a confederacy. —e ds 
feldherr, m. the commander in chief of the 
‘army of a confederacy. —eéfeftung, f a 
fortress belonging to a confederacy. —e 8 flüdh= 
ti 6 ’ ad , and aav. V. —bricdig. —eés freun d, 
m.an ally, a confederate. —e 8 f Ut ft, m.a prince 
who is a member ofa confederacy. —eégebiet, 
n. the territory of all the members of a confeder- 
acy. —esgemdf, adj. and adv. V. —eémafis. 
—eödgenof, m. an ally, a confederate. —e 6 
genoffenfhaft,,f. [the persons or parties allied] 
alliance. —e6 gefe6, 7. a law obligatory to all 


the members of a confederacy. —e8gefe@g ez. 


bung, f£ the legislation of aconfederacy, —e8= 
gefeglidy, —esgefegmafig, adj.and adv. 
according to the laws of a confederacy. — e 82 
gewalt, f. the power and authority belong- 
ing to a confederacy. —esglied, n a mem- 
ber of a league or confederacy. —eé6grenge, 
J. the frontier of aconfederacy’s territory. —e 8 
grenzfluß, mw. a river which forms such a 
frontier. —eé$eer, n. the army of a confede- 
racy. —eshdlfe, ££ mutual support afforded 
by the members of a confederacy to each other. 
—ebtanglei, £ an oflice for transacting the 
affairs of a confederacy. —eélaffe, f. the 
treasury of a confederacy. —esftteg, m.a 
war io which the whole confederacy takes part. 
—eéslade, f. [in Jewish antiquity] the ark of the 
covenant. —e8lande, pi. countries belonging 
to a confederacy. —esleiftung, f. supplies 
furnished by the individual members for the 
good of the confederacy, as: money, troops Sc. 
—esmafig, adj. and adv. conformable to the 
league or confederacy. —eématrifel, f. the 
fixed number of the population in the different 
states of a confederacy, according to which mo- 
ney and troops to be furnished arc levied. —¢8z 


matrifularauéfdlag, m. the stipulation 


of what each member has to furnish accordin 

to the —eSmatrifel, —esmatrifularmd: 
Big, adj.and ad». conformable to the —esmaz 
trifel.—esmilitdrcommiffion,facom- 
mittee of oflicers to whom the military affairs 
of a confederacy are referred. —e8 mitglied, 
n. V.—eéglied. —espflidt, f.aduty incum- 
bent upon every member of a confederacy. —e 8: 
pfli tm äßig,adj.and adv. conformable to 
such duty. —e8präfidialgefandte, m. 
the president of the German diet [which is always 
the deputy of Austria]. —eéprafidialg efandts 
ſchaft, X. the embassy of that member of the 
Geimau confederacy (Austria), to whom the pre- 
sidency of the diet is conferred. —eép ta fiz 
dium,n.presidentship of the diet. —e sre dt, 
n. the federal laws.—e regierung, the gov- 
ernment of a confederacy, or of a state which is 
a member of a confederacy. —eé{dhiedsges 
richt, n. V. Austrägatgeriht. —e8 ftaat, m.a 
state which is a member of a confederacy. —e 83 
ftabt, f. [formerly]a hanse town, [now] a town 
formiog part of the Deutfche Bund or German 
confederate states; also, the town where the 
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Deutfhe Bunbdesverfammlung or the German 
dict is sitting. —eötag, m. 1)-the day on 
which confederates meet. 2) the meeting of con- 
federates. Der Deutfhe —edtag, the German 
diet [at Frankfort O.M.]. —eétagéaus{duf, 
m.a committee of the deputies who represent the 
German diet. - 8tagsbefdlufp, m.V.—e 
beſchluß. —eéstCagécommiffion, f V.—ts 
tagsaut(hug. —eéstagéeferien, pl. thevan- 
tions of the German diet. —e8tag 8gefands 
te, m. one of the 17 deputies who represent the 
members of the German confederacy at the diet. 
—estagsgefanbtfdhaft, f. one of the f7 
embassies forming the German diet. —e8ta9¢& 
ordnung, / the rules for the transaction of 
business at the German diet. —e8tagépros 
tocoll, a. record of the sessions of the German 
diet. —estagéfigung, f. the session orsit- 
ting of the German diet. —eétruppen, pl. 
the troops of a confederacy, federal troops. —¢8 
verein, m. a league. —e&verfaffung,f. 
the constitution of a confederacy. -—eéver{afs 
fungsmäßig, adj. and adv. conformable 
such a constitution. — 8Sverhandlungen, 
pl. the transactions of a diet. —eéverfamms 
lung ,f. V. —e8tag. —esvertrag, m. fed- 
eral pact. — Sverwandt, adj. and ady. [ew 
gaged in a confederacy] allied, confederate. Det 
—eédverwandte,an ally, a confederate ; bie —tés 
verwandten, the confederates. —e6 verwandt⸗ 
{dhaft,f confederacy. —e63 wed, m. the ob- 
ect of a confederacy. — frei, adj. and adv. 
having two strings for each hammer [said of 3 
piano-forte]. —baube, f. a sort of head-dress 
for females. ¢—{d uh, m. a sort of high shve. 
—ftänder, m. [in carpentry] a scantling ina 
partition. —ftege, pl. [with printers} gutter- 
sticks. 


2. Bind, n. [-e8, pl. -e] [from the same ron 
as 1. Bund] 1) [a number of things tied together] 8 
bunch. Ein — Schlüſſel [Schlüſſel —, a bunch 
of keys; ein — Stroh, a truss of straw; viet — 
Stroh, four bundles of straw; ein — Heu, abuo- 
dle of hay, a bottle; ein — Pfeite, a sheaf of 
arrows. 2) a fixed number of things tied to- 
gether. Ein — Fenftergtas, six panes of glass; 
ein — Garn, 18000 threads ; ein — Hiifing, its 


seamen’s language] a skein of housing, or hous- 


line; ein — Meſſingdraht, a bundle of brass 


wire; ein — Stodfifhe, a couple of salt-fish. 

Bunds art, f- [with carpenters} a sort of axe 
or a strong iron in the form ofa joint hook. — 
blume, J. [a plant] bellium. —futtet, 2 
straw as fodder for cattle iv winter. —9 013, * 
fagots. —feibe, f silk in hanks. —weil“ 
ale by bunches or bundles. 


Bündchen pn. [-8, pl.-) [diminst. of Sand] 
a small bunch or bundle, a small pack. 


Biindel, n. and m. [-8, pl. 2 a liule bundle 
or parcel, a fardel, a small pack. Ein— Heu,! 
bundle of hay ; ein — Stroh, a wisp of straw; 
ein Reife—,a traveller's bundle. 2) a fixed quao- 
tity of things of the same kind. Gin — Zelt, 
[with tawers] the number of twelve shins; ein — 
gerauften Flachſes, a handful of pulled fax. 3) 
the intestines of a fish , especially of a carp. 
Bündelsftahl, m. [in commerce) fago 
—weife, adv. in or by little bundles or parcels. 


Bündeln, Tunasuat] v. er. to makeup ia bat 
dles, to fardel. Kleider—, to bundle up clothes 


[|Biindig , adj.and adv.1) {in carpentry) jointed 
[said of two pieces of wood, when they form a straight 
line]. 2) Fig. a) binding, valid. Gin —r Be 
weiß, a convincing proof; ein —er Sdluf, & 
conclusive argument. b) comprehensive, coM- 
prehending much-in few words, concise. 

—e Sdreibart, a concise style eine —t ai 
a concise speech ; eine —¢ Kürze, solidity 
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conciseness, 5 
Bundigkeit, /. 1) validity, solidity. 2) con- 
Ciseness. 


Bundner, m. [-6, pl. -] 1) V. Bundesges 
of. 2) [an inhabitant of the Eastern Swiss Alps] a 

_ Grison, — 

Bundniß, n.[-ffes, pl.-ffe] (the treaty, league, 
or compact, which is the instrument of eonfederacy] 

_ alliance. 


Bunge th (pl. -n] [probably allied to the Sw. 

ı bunga, to beat) 1) a drum, or kettle-drum. 2) 
a basket for catching fish, [local] a kipe. 3) a 

bundle or bunch: 

' Biinge , f: Lim mining] V. Pinge. 

| Buͤngel y m. [-8] [in seamen’s lang.) goose- 

| wing. Einen — von der Fok machen, to make a 

 goose-wing of the fore-sail {in order to send be- 

| Fore the wind]. 

| gungen pv. tr. V. Bungen. 

Bunge, [V. Sunge) 1..v. tr. to drum. JI, 
v.iatr. to hold to by cleaving to the surface, 

' to stick, to adhere. . 

| ungenblut , n. [-e8] a distemper in cattle, 

| Bungenfudt, £ Biingenwaffer, n. v. 
Vaſſerſucht. 

Buͤnkenſtahl, m. I-es ] Swedish steel in 

tubs. 


Bunt , adj .andady. [the derivation is uncertain; 
is supposed very improbably to come from mus po n- 
Ucus ; many suppose it to be allied to the L. punc- 
tus] 1) [baving divers colours ] party-coloured ; 
gay. —e Federn, party-coloured plumes; eine 
— Blume, a party-coloured flower ; —er Mars 

, Dur, variegated marble; die —e Jade, pied- 
coat; die —e Karte, [ut cards] a court-card, 
= cat-card; —er Oru, coloured impression. 
» Fig. a) consisting of yarious kinds or different 
things, mixed. Eine —e Reihe, a checkered line, 
ty confused , blended, extravagant. Er madıt es 
en wenig —, he goes a little too far, he is rather 
* mextravazant person; bier ging es — zu, there 
I was a great bustle and uproar; in diefem Haufe 
{ ght ed — fiber Ed, every thing is at sixes and 
stens in this house. 2) [with dyers as well as in 
faijiar language) every colour besides white and 
back. Ein — es Kleid anhaben, to havea col- 
cured dress on [as opposed to a white or black one]. 
3) [among weavers] {lowered ; [with some other me- 
asics} concave br convex, 
Buntsaal ‚m. the sea-serpent. —bleier N 
| ». phosphate of lead, green and brown lead- 
ore, —d vuck, m. [with printers] decorative print- 
lag. — farbig, adj. and adv. party-coloured, 


Yariegated, coloured. —flügel, m. [u bird] sca- . 


kom. —fledig, —gefledt, adj. and adv, 
| potted, pied. —fuß, m. a specics of spider 
| lramea leevipes}. —gejprentelt,adj.and adv. 
| . —gras, n. a sort of reed, canary- 
| grass. —Eu pferery, n. variegated copper-ore, 
R le copper. —[dedig, ad/.and adv. pie- 
ld. Fig. * promiscuous. Die Gefellfhaft war 
ziemlich —ſcheckig, the company was rather 
mised. —ſchwänzel, m. the fishing-hawk. — 
ſ? echt, m. greai spotted wood pecker. —ftre iz 
ig, adj. and adv. having stripes of different 
urs, Striped. —wenzel, m. a species of 
robin red-breast in America. 
Bunt , n. [-e6] (V. Bunt, adj.) V. Raudwerk. 
Bunt=futterer, —macher, —werker, 
m.a ſurrier. —werk, n. V. Rauchwerk. 
Bunzelhammer, m.[-8, pl.-hdmmer] (Bune 
M1 is allied to the Fr. poincon, and to the Ital. pun- 
zello) {with some workers in uietal] a sort of ham- 
mer used in forming bosses or protuberances. 
Qunzeln, v. tr. [allied to the Fr. poingon, 
| and to the Kal. punzcllo] to form bosses or pro- 


Bur 


tuberances on tin-plate or iron-plate by means 
of a puncheon. 

Bingen, Bünzel, m. [-8, pl. -] [v. Bun 
sein) [with some workers In metal] a puncheon. 

Bunzenbüchfe + F-[pl.-N] [with some workers 
in metal] a case for puncheons. 

Buͤnzzeug , n. [-es] [with some workers In me- 
tal] the tools employed in forming bosses or pro- 
tuberances on tin-plate or iron-plate 5 

*Burat‘, m. [-8] a kind of woollen stuff. 


Bürde, X [pl.-n] {from bären, baren==to 
bear, or carry) 1) a burden, a load [ina proper as 
well as ina figurative sense]. Cine — Hol; , a load 
of wood; eine ſchwere —, a heavy load; diefed 
Volk erliegt faft unter Abgaben und andern —n, 
this people is almost oppressed with taxes and 
other charges ; Einem eine ſchwere — auflegen, 
to lay on any one a heavy load, to burden any 
one with a load ; bes Lebens —n mit Geduld traz 
gen, to bear the burdens of life with patience ; 
eine — erleichtern, to alleviatea burden. Prov. 


"Würden find —n, honours are chargeable. 2) 


[sometimes for a birth] burden. || 3) V. Bündei. 
Srv. Bürde,Laf. Eine Bürde ie a burden borne 
by some living power. Therefore, only that is so called, 
‘which is borne by animals, but more especially by 
men. Any heavy weight, by whatever body it may be 
borne or supported is called eine aft. We should not 
say, that a wagon breaks down under its Btirde, but 
under its 2aft, Thus, therefore, as Bürde signifies 
properly only a load borne by men, so ina moral sense 
it signifies a burden which is voluntarily undertaken. 
Bürdeftapl, m. a sort of steel in bars. 


Bürden, v.tr. to load, to lay on or impose 
as a burden, to charge any thing upon a per- 
son. Fig. Einem etwas auf den Halé-—, to bur- 
den any one with any thing oppressive; bürde 
dit nit mehr auf, als bu tragen kannſt, burden 
not thyself above thy power. : 

Bureau y (pronounce: Büro] x. [-8, pl. -8, or, 
with some, -x] 1) a chest of drawers for keepin 
papers, a bureau. 2)an ollice. Das — eines Adz 
vofaten, a lawyer’s office; often used in compo- 
sitions, as: Poft —, post-office &c. 

Brirg , f. (pl. -en] [Gr.zupyog, from bergen) 
1)a Food lace. a sone hold ‚as in Was 
gen—, a fortification or bulwark, formed by the 
waggons and carriages of an army; die — des 
Biebers, [with hunters) the lodge of a beaver. 2) 
anciently a town; in the middle ages, a burg, 
borough ; [also the house or mansion of a prince or 
nobleman, fortified for defence against an enemy, si- 
tuuted ona hill) a castle. Fig.a place of security, 
ora thing which gives security. Herr, mein Fels, 
meine — , (imSeript.) the Lord is my rock, and 
my fortress. 3) pow sometimes for the house 
of a nobleman or prince. Die kaiſerliche — in 
Wien, the Castle of the Emperor at Vienna. 

Burg-bann, m. 1) the precincts ofa castle. 
2) the jurisdiction belonging toa castle. —b es 
wohner, m. the inhabitant of a castle. — 
dient, m. services rendered by the vassals in 
defending , or by the subjects in fortifying, a 
castle. — bing , n. [in the middle-ages) castle- 
court. —fle@en, mm. burg, borough. —frau, 
J. the lady of the castle. — freiheit, f£ the 
Jurisdiction of the castle. —friede, m. 1) a 
sort of fence or fortification. 2) a castle inteuded 
for the peace and security of the neighbour- 
hood. 3) sometimes the jurisdiction of a castle. 
4) a compact between the owners of castles. 5) 
the public and established security enjoyed by 
royal and — castles. 6) ihe peace or pub- 
lic tranquillity which is guaranticd by the laws. 
—geredtigfeit, f. the right of owning a 
castle. —g etid)t, n.a castle-court. —gefeffen, 
adj. and adv. owning a castle. —graben, nt. the 
ditch, that rounds a castle, amoat, —g raf m. 
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1) a governour or constable of a castle, a castel- 
lan. 2) a burgrave. 3) a sort of magistrate. — 
gräflich, adj. and adv. belonging or relatin 
to a castellan or burgrave. —graffd aft, } 
1) castellany. 2) the dignity of a castellan or 
burgrave.—graftgum, 2.castellany.—haten, 
m. [in seamen’s lang. |dovetails. —palbe, fa hill 
or declivity, on which formerly stood a castle. 
—bauptmann, m. the captain of a castle, a 
castellan. —herr, m. the lord or owner of a 
castle. —lehen,n. 1)a castle and the extent of 
its land and jurisdiction held ofa prince or noble. 
man. 2) a castle in trust, granted by a prince 
or lord, to be held hy the grantee on condition 
of defending the castle. —mann, m. 1) the 
owner of a castle. 2) a castellan or burgrave. 3) 
a vassal of the castle ora soldier belonging tothe 
castle. —mannf{ daft, f casıellany. —meiz 
fer, m. V.—mann. —p faff, m. the chaplain 
to the castle. —ridter, m. the Judge of the 
castle. —faal, m. the hall of a castle. —faß, 
m. one subject to the jurisdiction of the castle. 
—fig, m. 1) the residence io a castle as a cas- 
tellan. 2) the castle itself, which is the resi- 
dence of a lord. —ftall, m. V. —palte. — 
thor, n. castle-gate. —thurm, m. keep. — 
trümmer, pl. the ruius of a castle. —ver: 
ließ, 2. an underground gaol of a castle, a 
dungeon, keep. —vo0 gt, m. 1) anciently = a 
castellan. 2) the steward or bailiff of a castle. 
—vogtei, f 1) castellany. 2) the dignity, of- 
fice, or jurisdiction of a —yogt. —wa nf 
the guard of the castle. —warte,f. a watch- 
tower. 


Biirge ‚m. [-n, pl. -n] [probably from 6 o re 
gen] a surety, a bondsman, a bail. Wer für eis 
nen Anbern — wird, der wird Schaden haben 
[in Script.) he that is surety for a stranger, shall 
smart for it; einen —n ftellen, to give sccurity ; 
it bin Ihnen — dafür, I am your guarantee 
or it. 


Bürgelfraut, n. V. Burzelkraut. 


Burgemeifter, m. [-8, pl.-] V. Bürgers 
meifter. 


Biirgen , v. tntr. (V. Biirge] to become sure- 
ty, to be surety, to guaranty. Er bürgt mir das 
für, he answers me for it; id) barge dafür, daß 
es gut ift, I warrant it good ; ich gettaue mir, 
dafürzu—,l’ll dare to guaranty for it; id) Tann 
dafür nicht —, I cannot answer for it; das Parz 
lament bürgte bem Könige hinldnglid dafür,daß 
§c., the parliament gave the king suflicient gua- 
rantee, that &c. 


Bürger, m. [-8, p}.-] [from Burg) 1Yan in- 
habitant of a poranen, town or city, who enjoys 
the freedomand privileges of the borough, towu 
or city in which heresides, a burgher, a burgess, 
a citizen. Die — von London, the citizens of Lon- 
don; der — einer Stadt, the freeman of a 
town ; — werden, to get the freedom of a city; 
gum — aufnehmen, to make acilizen, to citizeu- 
ize, 2) a dweller io any city or town [aa opposed 
to country people]. 3) one of the commons ar third 
state; one under the degree of nobility, a com- 
moner ; any member of civil society [der Gtaatds 
—]. Fig.every member of human society, man, 
asan inka bitantof the earth or world. Gin Welts 
—,a citizen of the world, a cosmopolite, 
Bürgerzadel, m. [anciently ] 1) the dig- 
nity of the patricians of an imperial city. 22 
the nobility or the patricians of an imperia 
city. —au döfhuß, u. common-council. — 
bud, n. a book or roll in which the names 
of the citizens are entered. —eid, m. citi- 
zen’s oath. —feft, n.acity feast. — frau, 
—é frau, /. the wife of a citizen or burgher, a 
city woman. —freund,m.a friend of citizens, 


[in general] a friend of the people. — freun ds 





200 Dur 


lid , adj. and adv. friendly to the people. —g a⸗ 
be,f.—gabholz, n. a sufficiency of wood for 
fuel, house-bote, fre-bote. —gehorfam, m. 
a prison for citizens. —gelb, r. money paid for 
the freedom ofacity.—gemeinbde,—gemeis 
ne,/f.community, commonwealth. —g ere & ts 
fame,f.the rig tsand privileges of citizens. — 
gto de, fa bell used to notify the time of meet- 
ing of an assembly of citizens. Hauptmann, 
m. acaptain of thecity-militia-men, a trainband- 
captain. —haué, x. 1) the house of a citizen or 
mechanic. 2) Fig. the family of a citizen. — 
trang, m.V.—trone. —frieg, m. civil war. — 
treone,f- [with the ancient Romans) the civic crown. 
—leben, n. civil life. —lehen, n. a fee beld 
by acommoner, burgage.—mdb den, —8 m dbs 
d en,n. the daughter of a citizen or burgher, city- 
girl.—meift er,m. the burgomaster; mayor. Det 
—meifter von London, the lord mayor of London. 
—meifteramt,n.—meifter ftelle,/ the office 
of a burgomaster ; mayoralty. —meifterei, 
f. the house or mansion of a burgomaster or 
mayor.—meifter lid, adj.and adv. belonging 
or relating to a burgomaster. —meifterw ars 
be, f. the dignity of a burgomaster ; mayoralty. 
—pfligt, f. the duty of a citizen. —redt, 
n. 1) the frecdom of a city, citizenship, bur- 
ghership. Das —recht erlangen, erhalten, to get 
the freedom of a city; Einem bad —recht vers 
leihen, to citizenize any one; das —recht befizs 
zend,citied. 2) the rights and privileges of a cit- 
izen. —re ich, adj. and ud». rich in citizeos. — 
reich, 2. government by the people, democra- 
cy, popular government, commonwealth. — 
rolle, f. V.—btud. —fdule, f- city-school. 
—éfrau, f. V.—frau. —finn, m. civism. 
—fitte, f. thecitizens’ custom. —émddden, 
n. V. —mädden. —8 mann, m. atownsman,a 
tradesman, a citizen. —folbat, m.a city mil- 
itia-man, a soldier of the national guard. — 
ftand, m.1) citizenship. 2) the collective body 
“ of citizens, the city, or the citizens and subjects 
of a state, the commons. —étodter, f. the 
daughter of a citizen. —ft 013, m. citizen pride. 
—ftube,f£ the room in which the citizens as- 
semble, common-hall. —tugend, f. the civil 
virtue, civism. —vetfammlung, f. a meet- 
ing of the citizens. —volf, n. 45 the popula- 
tion of a town. 2) the collective body of com- 
moners (opposed to nobility], commonalty. 3) [in 
contempt] the lower classes, the plebeians. — 
wade, f- the city militia, train-bands, na- 
tional guard. 


Bürgerhaft y adj. and adv. becoming or 
suitable to a citizen. 


Biirgerinn , f. a city woman. 
Biirgerlidy , adj. and adv. 1) relating to a 


citizen or commoner, or to the: citizens and 
subjects of a state. Einer, der —e Nahrun 
treibt, tradesman ; —e Redhte, Freiheiten, civi 
rights, civil privileges ; bas —e Redt, civil law; 
der —e Krieg, civil war, intestine war; der —e 
Beamte, civil officer; ein —eé Amt, civil office; 
die — Geſellſchaft, civil society ; der —e Stand, 
commonalty ; bet —e¢, acommoner. Fig. — les 
ben, to live citizenlike; —e Sitten, simple man- 
ners; der —e Dod, [in law] civil death [as dis- 
tinguished from natural death). 2 civil= common, 
ordinary. Das —e Leben, civillife; ber —e Fag, 
the civil day [in reference to civil transactions}, the 
natural day [in distinction from the artificial day]; 
bas —e Jahr, civil year [as distinguished from the 
natural year); die —e Baukunſt, civil architec- 
ture [in contradistinction to military and naval archi- 
tecture). 


Bürgerfchaft, f. 1) the collective body of 
citizens , the freemen or burgesses , community. 
2) the inhabitants of a city, the city. 


Bur 
Bürgichaft pf. 1) the state of being surety, 


the obligation of a person to answer for another, 
suretiship. Unter feiner —, under his guaran- 
ty. 2) thesecurity given for another, also the per- 
son or persons giving bail, a bail, a surety, a 
bondsman. Er leiftete — für ihn, he became 
surety for him; eine unfidere —, a floating se- 
curity. 

save loetts sfähig, adj. bailable. — 
fiherbett, £ the security afforded by a bail. 
—fdein, m. a bond, bail-bond. 

Burgund, n. [-8] Bourgogne, Burgundy [in 
France). 

Durgiinder ‚m. [-8, pl.-] 1) a native of 
Burgundy ; Burgundian. 2) [wine of the province 
of Burgundy] Burgundy. 3) a sort of vine (Sure 
gunterrebe). : 

Burgundersharz,—ped), n. Burgundy 
pitch. —tebe,f V.— N. —wein, mV. — 2). 

Burguͤndiſch, adj. and adv. Burgundian. 


*Burlest , adj.and adv. burlegque, jocular. 
Eine —e Darftellung, a ludicrous representa- 
Hon. 

Burfche ‚m. [-n, pl.-n] [probably from 6 as 
ren (ge baren) S erzeugen, and allied to the Lat. 
puer, por, Gr. nais, Lacedem. noto| 1) [a compan- 
ion, an associate] fellow; [especially In students’ 
cant] a student at the university. Gin Jung—, 
a stadent in the second year of his university- 
life ; ein Ult—, a student in the third year of 
his university-life; ein alter or Fbemooster —, 
an old or veteran student, a student of a long 
standing. 2) a boy, lad or youth, especially a 
youth bound to a master for the purpose of in- 
struction in the knowledge of a trade or business 
[2ehr—], an apprentice, 3) *==[man-] servant. 4) 
[am appellation in praise or contempt] fellow. Ein 
braver, gewandter —, a clever fellow; ein uns 
verfhämter —, a saucy fellow. 

"Burfhensleben,n.a student's life [espe- 
clally used to express the jovial life of young men at 


- universities]. —fitte, f. [—comment as it is called 


in students’ cant), any custom and self-exacted 
regulations of the students of a university. 


; spire „.n.[-8, pl.-] dimin. of Burſch 
Bürfche „Bürſch, f- [pl. -n] (probably from 


the Old Scandinav. beria, bohren Reben) 1) the 
act of shooting [chiefly out of a rifie-barrel). Auf 
bie — gehen, [with hunters] to go a-shooting with 
arifle-gun. || 2) shooting. 3) theright of shoot- 
ing. 4) (from the Mid. Lat. bersa= Wart) the pre- 
oincts of a chase or of a district where every one 
may yo a-shooting. 

Bic id ebesict, m. a district where every 
one may goa-shooting. —b i & fe, f. V-—rohr. 
—gelb, n. money paid to a game-kee 
shooting a head of game. |i—geredtigteit, 
f-therightof shooting. —h und, m. V. Ehweiß: 
hund. —pulver, n.the finest sort of gun-pow- 
der. —to br ‚n. [in sportsmanship] a ri e-gun, a 
rifle for the chase. —gett, f. the time of shoot- 
ing with rifle- guns. 

Burſchen, v. tr. 1) to shoot [a hare; a par- 
tridge $c.]. 2) to shoot with a rifle. 


Burfchenfchaft >: ‚f. a certain [now forbidden] 
[political] association of students at some uni- 
versities in Germany. 


Bilrfte F. [pé. -n] [from the root of Borfte] 
1) [an instrument for cleaning any thing of dust or dirt] 
a brush. Often used in compositions, as: Kleis 
der— Sc. 2) a tuft of coloured bristles, which 
coach-horses wear on the head as an ornament. 
3) (a genus of plants] perdiciam. 

Bürftensbinder, m. a brush-maker. — 
gras, a. V. Borſtengras. käfer, m. [agenna 
of insects] anthribos. —mader, m. V. —binder. 


a 


r for - 
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—pflange,£ [a genus of plants) carthamas, wild 
or bastard saffron. —tab, n.a wheel set with 
bristles. —wurm, ne. V. Baumwanze. 

Bürften , v. tr. to brush [a hat&c.]. +Fig Gis 
nen — , Einem den Kopf —, to give any onea 
severe reprimand. . 


Ford. pm. ſ-es, pl. -e] V. Stubbict. 
ürfig., adj. and adv. (unusual) for gebüttig. 
Used bce one conc words, ih eben—, 
edel— &c. * 
Bürzel ’ Pürzel ‚m.[-8,pl.-|[frombor,te 
same as empor, from the verb baren beter) | 
the short tail of some animals ; (with hunters) a 
(the tail of a fox] the brush ; 5) {the tail ofa stag) the 
single; c) [the tail of a wild boar] the wreath. {| 2) 
the rump of a fowl, the croup or croop, the vent- 
let, 3) the rump or buttocks: 4)a short piece. 


Buͤrzelich, Dur elich, [rather Burzeligladi. 
and adv. 1) little. 2) like a tumbler. 


Buͤrzeln, Puürzeln, v. inır. Lu. w. (en) w 
tumble head over heels. 

Burzelsbaum, Purzelbaum, m.asım 
merset, somersault , somerset. Einen —baun 
machen, ſchießen, ſchlagen, to make a summer- 
set. —dborn, m. [a genus of plants] tribulus. — 
fraut,n. garden purslain. — mann, m. {)a 
little tumbling puppet. 2) Fig. $a litle man. 

Bufch, m. ſ-es, pl. Büſche] (Mid. Lat. boscus, 
buscus, Fr. bos-quet, bocage, Is probably to be 
derived from quw = entitehen] 1)a wood of smal 
yrowth , or consisting of underwood or brusb- 
wood, a copse or coppice. Fig. *Lange um be 
— gehen, to hesitate, to balance long ; bei 
nem auf den — Hopfen, to feel any one s pulse, 
to sound a person. Prov. Einer ſchlagt auf de 
—, der Andere Eriegt Ibefommt] den Vogel, 
one beats the bush, and another catches Ü 
bird. Botany. Der brennende —, [a plant] 
green thorn or mespilus. 2) a shrub, bush. 
a number of twigs or plants tied together, 
tuft. Gin — Blumen, a bunch of flowers. 4) Fig 
a collection of small things in a knot or bana 
Gin — Haare, a tuft of hair; ein — ot 
a tuft of feathers, a plume of feathers. Of 
used in compound words, as: Feder -, Hale 



























aa 


— Kc. 
Buſch⸗affe, m. orang-outang. —ameife 
f. wood-ant. —ampfet, m. the wood 504 
rel, the three-leaved sorrel. —baum, m. [ise 
dening] ashrubby dwarf-tree. — bo pne, fidwa 
bean. —dorn, m. V. Buchsdorn. —elfter, 
the great shrike. —eule,f. the alaco or! - 
holz, n. 1) bushwood, un erwood. 2) a shrat 
—bhummel, f. a species of bee. —tloftet 
f. a stack of underwood. — Ele p pet, 7 
roving thief, a foot-pad,a bush-ranger. tif 
m.V. Züſch eikohl. — lau be, f. arbour. MO 
m. [aname which the Dutch give to the wild and fat 
cious inhabitants of Africa near the Cape of Good Hes 
a bush-man. —maué, f. the rock ary. | 
fhnepfe, f. V. Watbichnenfe. pte 
bird-catching spider. —weid e,f. 1) roe 
low. 2) V. Palntweide, —werk, n.a claster | 
bushes. 


Büfchchen, n. [-8, pl.-] dimin. of Suid 


Büſchel, n. [-8, pl. -] (dimin. of Buia) f 
cea hair &c.] Gin — Federn, a toftol ia 
ers; ein — Binfen, a tuft of rushes; cm 
Stroh, a wisp of straw; ein — Geide, at 
silk. Often used in compound words, 25: | 
— &c. 2) [in botany] fascicle. 4) Ve 
Bi(dheleartig, adj. and adv. 1 h 
bunch or tuft. 2) [in botany) fascicalar. 7 
artige Wurzel, [a root of the tuberous kind with 
knobs collected in bandles} a fascicular root | 
erbfe,.f. a sort.of common pea. fort, 
common ‘three-leaved, Virginian pitt ' 





Buß 


förmig, adj. and adv. 1) resembling a bunch 
or tuft. 2) [tn betany) fascicular. — irfhe, f 
V. Traubentkirſche. —Eo hl, m. the bore-cole. — 
weife, adv. in bundles or bunches. [ia botany] 
—weife ftebende Blätter, fasciculate, fascicu- 
lated or fascicled leaves. 


Zuſchen, v. r. ſich —, to become tufty or 
$ny. ‘i 


Bufchicht , adj. and adv. thick and spread - 
ing like a bush, bushy; arbuscular. Eine —e 
: ene a shrubby plain ; ein—er Bart, a bushy 


Biifdyig , adj.and adv. full of bushes, over- 
wo with shrubs, bushy, arbustive. Der —e 
il eines Baumes, tuft; —e Bäume, tufıy 
" trees. 

Bulcht, m. [-¢8, pl. -e] [probably allied to 
Sufd] {ia papermills} a pack of 180 sheets in- 
serted between felt. 

Bufcdhtfilz, m. felt used in papermills. ° 

Vife , f- [pl.-n] 1) the soft hair of cats. 2) 

e down [on some plants). 

. EBufestage, £ —ldgden, n. a litle cat, 
| Tee 

Büfe, f. [pl.-n] [D. buise, Mid. Lat. bussa, 

&e.] buss, herring-buss. 

Buſen m. [-$, pl. -] [allied to Bug &c.] 1) 

any crook or bend [used ouly in] Meer—, bay, 
2) afold, a plait. Einem Garne — geben, 

sportsmanship] to furnish a net with folds. 3) 

folds and covering of clothes about the breast) bo- 
som. Stede deine Hand in deinen —, [in Script.] 
wy hand in thy bosom. Fig. Er wird die 

er in feinem — tragen, [in Script.] he will 
‚, awry the lambs in his bosom; in feinen — greiz 
‚to dive into one’s heart; feine Geheimniffe 
ben — cines Freundes niederlegen, to deposit 
:@ee's secrets in the bosom of a friend. 4) the 
bosom, breast [especially of women}. Ein voller —, 
# full breast; fie hat einen ſchöͤnen —, she has a 
Kine breast. 
’ Bufen=band,n.ariband worn on the breast. 
»flor, m. a gauze worn on the hreast. — 
eund, m. bosom friend. —gefhmeibde, 
trinkeis worn on the breast. —gewand,n. 
covering or clothesabout the breast. —find, 
the child of one’s bosom, a darling child. 
tcanfe,f.a ruffle, frill. —nabdel, fa pin 
tommonly of gold, worn on the breast, a breast- 
fa er brooch. —{fdleier,.m. a veil worn on 
Bebreast —[dleife,/ breastknot. —ftrauf, 
&.a nose-gay worn on the breast. —ftreif, m. 
Hin small piece of linen that shades the breast of wo- 
Sujtucker. 2) a ruffle, frill. —fünde, f. (in 
‘Meclogy}] bosom sin. —tud), n. handkeschief 
Soe the neck. —wurm N m. fig. [rather unusual] 
Sarow or grief which preys on the heart. 


Bislappen „m. [-8, pl. -] [in seamen’s lang.] 
Axcond lining of the bow, to preserve a ship 
from being damaged by pieces of floating ice. 
Baßaar , m. [-en, pl.-en] [probably from pus 
den, bufen, Or. gvouw, blafen] the buzzard. 


Buße, £ (pl. -n] [allied to bag, beffer Se.) 
Misfaction or reparation made by giving an equivalent 
Pr an injury, or by doing or suffering that which is re. 
wed in satisfaction for an offence or injnry] atone- 
mt, expiation. [ina more limited sense] a) [the suf- 
ag in person or property which is annexed by law or 
Belal decision to the commission ofa crime, offence 
ayass, asa punishment] penalty. Die Selb— 
Hpecuniary penalty , a fine, an amercement. b 
ishment of any kind. Die Kirchen —, [an ec- 
fastical punishment inflicted by the church] pen- 
re, {also in compound words: Ein—, 3u—). c) 
Mi theolegy] the etpiation of sin by penitence 
Med amendment of life. — thun, to do penance ; 


Hilpert, Deutih: Engl. Wort, 1. Bd, 















But 
die Leute von Niniveh thaten — nad der Pre⸗ 
bigt Jonas, [in Scripture) Ninivch repented at 
the preaching of Jonas. Prov. Richt mehr thun 
ift die befte —, by-gones be by-gones, and fair 
play for the time to come. d) V. Bußftüd. 

Buß:bud,n. {among the Romanists] peniten- 
tial. — fällig, adj. and adv. V. Straffällig. 
—fertig, I.adj. penitent, contrite, repentant. 
Der —fertige, the penitent, penitentiary. 1. 
adv. penitently , — repentance, or contrition 

orsin. —fertigteit, f: penitence, penitency, 
contrition. —gebet, n. 1) the prayer of a pen- 
itent sinner. 2) fast-day’s prayer. —hembd, n. 
a shirt or shift made of hair cloth. —lied, n. 
a hymn of repentance. —prediger, m. one 
who preaches repentance. —predigt, f-1)a 
sermon which inculcates repentance, an exhor- 
tation to repent. 2) a sermon delivered on a day 
of prayer and repentance. —priefter, m. pe- 
nitentiary. —pfalm, m. penitential psalm. 
Die fieben —pfalmen, the seven penitential 
psalms. —t id ter, m. [seldom used] V. —pries 
fter, —feite, ‚f. [with hatters] the left side of 
a hat. —ftüd, n. [with hatters] the remainder of 
a capade. —t ag, m.a solemn day of prayer and 
repentance. —tagépredigt, f. asermon de- 
livered on a solemn day of prayer and repen- 
tance. —t ext, m. a text for a sermon on a day 
of prayer and repentance. —thrdne, f. peni- 
tential or repentanttear. —ibung, f.—wert, 
n. the exercise of penitence, penance.. 

Büßen ‚Lv.tr.1)) [formerly for] to mend, to 
repair [used only with hagters]. Prov. Die Lücken 
— miiffen, to be one that is made use of in case 
of necessity. 2) to answer or make reparation 
or satisfaction for an offence or crime, to atone. 
Seine Verhreden —, to atone for one’s crimes; 
Oder Seder büße feine ftrafbare Liebe mit fei- 
nem Leben, or each atone his guilty love with 
life; ein Unrecht —, to expiate an injury ; fie— 
oft für ihre Verfehen mit dem Kopfe, they often 
pay for their mistakes with their heads; einen 


Schaden —, torestore adamage ; der Büßende, 


penitent. Prov. Mander muß —, was Andere 
verbrodjen §aben,onc does the harm andanother 
bears the blame. 3) [obsolete] to inflicta penalt 

on, to punish. 4) Seine Luft —, to satisfy one’s 
desire. II. v. intr. to suffer punishment. Er bat 


fih.den Ausfdweifungen Überlaffen ‚jet büßet 


. er dafür, he indulged himself in extravagances, 


and he now suflers for it. Die Büßung, ‚f. expia- 
tion, 

Büßer ‚m. [-8, pl.-] -i nn, f. a person that 
does penance, a penitent, penitentiary. Used also 
in compound words, as £fiden— &c. 

Biferstleid, n. the garment of a peni- 
tent.—thrdne, f. penitential or repentant tear. 

Bußhard , V. Bußaar. 

Bußfchießer , pl. [in seamen’s lang.) sailors in 
a man of war whose duty is to coil the cable, to 
make cartridges and to serve the guns. 

*Diifte , f. [pl.-n] Lin sculpture] a bust. 
|Büten ‚ adv. [in seamen’s Igng.) Aut. 

Bütluf, m. [-8, pf. -8] [in seamen’s lang.) bum- 
kin. —8sGdhentel, shrouds for the bumkins [got 
used in English ships). 

Butsfopf ‚, V. Buslopf. 

{Butt „adj.and adv. short aod thick, stubby. 
ig. weak in intellect, silly. 

Butt , m. [-e8, pl.-e] [a fish] V. Butte, 3). 

1. Butte , f [pl.-e] [altied to Bug] 2 a stub- 
hy thing, as in che word Hagebutte. 2) a little 
dumpy person or animal. 3) [Bütte] a genus of 


fishes that are commonly known by the name of | 


flat-fish ; the principal species are the flounder, 
the plaice, the holibut, the pearl, the turbot Sc. 
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2. Butte, Bütte, £ [pl. -n] lauied to the Fr. 
bout-eille, the Gr. xf o¢, Fak, Pvdos, Tiefe] a 
wooden vessel of divers sizes and various uses, 
asa dosser, ||a tub, ora sort of small cask {as in the 
word Theerbutte]. : 

Butten-korb, m. [in saltworks] a sort of 
basket. —ruf, m. sootin casks. —träger, 
m. 1) a pedlar. 2) [in vintage] one who carries 
away the grapes after they are gathered in a 
dosser, basket or wooden vessel on his back. 

Buͤttel, f (pl.-n] (vulgar and provinc.]a bottle. 

Buttel= bier, n. bottle-beer, bottled beer. 
—tofe,f V. Hagebutte, | 

Büttel, m. [-8, pl. -] [perhaps from Bote] 
beadle, jailer, jackketch. 

Büttelei, f. jail, goal. 


Büttelnafe, f. (trom B utt= humps] [a bird] 
the puffin or coulterneb. 


Butter ] m. 
of blunt shears. 


Bitter F. [provine. m.] [Gr. Povrupor, Lat. 
butyrum ; appears to be allied to batt ern = jchlas 
gen] 1) [an oily substance obtained from cream or milk 
by churning) butter. Friſche —, fresh or new but- 
ter; gefalzene —, saltbutter; Sdmier—, grease 
butter; mit — fhmieren, beftreichen,, to smear 
with butter, to butter. Prov. — verdirbt Peine 
Koft, soft fire makes sweet malt. Fig. »Er bes 
ftehet wie — an der Sonne, he is utterly con- 
founded, greatly ushamed. 2) [something resem- 
bling butter] a) in chimistry , a name applied to 
various preparations, as: Spießglas —/ butter 
of antimony, now called the sublimated muri- 
ate of antimony §c. 6) — in den Augen, cum. - 

Buttersdhnlidy, adj. and adv. buttery, 
like butter. —am p fer, m.V. Buchampfer. —ate 
tig, adj.and adv. resembling butter, buttery. — 
bdmme, f-a slice of bees and butter, bread 
spread with butter. Eine geröftete —bämme, a 
teast and butter. —6 au m, m: shea-tree. —b irs 
ne, f-butter-pear. Die weiße —birne, thedean’s 

ar. —b lume, f: [a name applied to several plants] 

utter-flower. 1) wood crowfoot, or goldy-locks. 
2) marsh marigold. 3) garden marigold. 4) com- 
mon butterwort. 5) al eek denied golden saxi- 
frage. —bohrer, m.a sort of bore for Piercing a 
butter-cask and taking out some butter for trial. 
—brezel, —prezel, f. butter-cracknel. — 
brobd, n. 1) bread and butter. |j2) supper. — 
brühe, F butter-sauce. —b dar —dofe,f. 
butter-box. —faf, —fäßchen, n. 1) butter- 
vat, butter-tub. 2) [butter-] churn. —fifch, m. 
thespotted blenny, —flaben, m. butter-cake. 
—fltege,f butterfly. —form,f. butter-print, 
butter-stamp. —fr au, f. butter-woman, butter- 
wife. —gebadne,n. pastry.—guf, m. butter- 
boat.—banbdel,m. the sale of butter.—h änbs 
lev, m. butterman. —hofe, f a butter-firkio. 
—fraut, 2. 1) V. —otume 4). 2) cultivated 

old of pleasure. —fring et, f. V.—brejet. — 

aden, m. a shop in which butter is sold by 
retail. —mann, m. butterman. —markt ‚m. 
a market where butter is exposed to sale. — 
mild, f. buttermilk. —milderj, 2. butter- 
milk silver, earthy corneous silver. — [, n. oil 
of butter. —pre gel, V. —bresel. — chmin— 
fe, f- cheese-colouriag. —fdnitte, £ V. — 
bimme, —fieb, n. butter-forcer. —f pan, m. 


[-8] [with eloth-shearers Ja sort 


"hutter-trowel. —ftänder, m. butter-tub. —ftes 


der, m. butter-trowel. —ftempet, m. churn- 
staff. —ftolle, f. 1) V.—sämme, 2) a sort of 
pastry. —ft 6 fel, m. V.—fempet. —ſtrietzel, 
J. a hitter, —ftulle, V. — ſtotte. —teig, 
m. pufl-paste. —theilden, ‚pl. butter-parts. 
—topf, m. butter-pot, butter-jar, butter-crock, 
—tute, f. [a shell] butter-tub> —v 0g ¢$) m. 
V. —fltege. —tv ec, m..a sort of buon. made 
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with butter. —weid), adj. and adv. soft as but- 
ter. —wurg, f. [aplant] butterwort. —gopf, 
m. Vv. —ftolle, 

Brtteridjt , adj. and adv. buttery. 


Buͤttern, v.intr. 1) to stir or agitate cream 
for making butter. Das —, churning. 2) to 
turn to butter, 


Britt fifcty , m. [-e8, pl. -e] V. Butte, 3). 
. Buttheit Buͤttigkeit, f. 1) silliness , sim- 
plicity. 2) ill-breeding. 
Biittner, m. [-8, pl. -] V. [the more usual] 
Boͤtticher. 
Buüttfohle , f. [pl.-n] [a fish] the sole. 
Buß, m.[-e8,pl.-e] Buͤtzen, m.[-8] [from 6u ts 
ten, butzen, vugen = ſchneiden, Lat. pulare) 
.4)something pointed or prominent, the top, tip. 
Der — am Lidte, snuff. 2) (the central part of fruit] 
core. Der — in einem Apfel, the core of an 
apple; der —in einem Geſchwüre, [the inner part 
of an ulcer or boil] coré. 3) [with printers) a blot. 
Busholz, n. [with masons) a short piece of 
wood used for cleansing the trowel. 
Bußig , adj. and adv. little. 
Butzkopf, m. [-8] the sword grampus. 
Bur , m. [-e8] V. Buche. - 
*Buriren, V. Buafiren. 
*Byſſolith, m. V. Strabiftein. 
*Byſſus, m. the asbestus, byssus. 


C. 


C C, [a consonant] c [this consonant being, in 
many Instances, exactly the same in power as §, the 
orthography fluctuates In the use of the two letters, 
some persons writing a 8 where others write a @, of 
which the student must be aware, that he may look 
under &, if he does not find a word under €, and vice. 
versa. © has also the soft pronunciation of 3 before 
the vowels ¢ and for 9 as well as before the diphthong 
ä and [partly] 6, and in such eases, if the word is not 
found under this letter , it must be looked for under 3]. 
4) r. C. 2) [in music, the first note of the natural 
major key] c, do. 

G ef dh laf fel, m. [in muste] C cliff, the tenor 
cliff, the key of C. 

*Sabäle, £ [pl.-n] cabal, intrigue, secret 
arlitices of a few men united in a close design. 
—n machen, ſchmieden, to cabal, to intrigue; 
ber —nmadher, caballer. 

*Gabane , f[pé.-n] 1) cabin [in a ship). 2) hut, 
cabin (of the North American Indians). 

*Gdbbala F. (tradition, or a mysterious kind of 
science among Jewish rabbins, pretended to have been 
delivered to the ancient Jews by revelation, and trans- 
mitted by oral tradition] cabal , cabala. 

*Sabbalift, m. [-en, pl. -en] cabalist. 

*Sabbaliftifch, adj. and adv. cabalistic , ca- 
halistical. 

*Sabinet , x. [-¢8 or -ted, ae -¢ or-t2] 1) cab- 
inet. a) =a closet, a small room, or retired 
apartment. 5) aprivateroom, in which consul- 
tations are held. c) the select or secret council of 
a prince, cabinet-couucil. Has — von St. Jas 


meé, the cabinet of St. James; ic. = Regie⸗ 


tung. Das öfterreihiihe —, the Austrian Go- 
vernment. 2) a collectiun of works of art, na- 
tural productions. er curiosities. 
Gabinetésbefe hl, m.an order of govern- 
ment. —minifter, a. cabinet-minister, privy- 
mioister. —prediger, m. a private chaplaia 
to the sovereign. —rath, m. 1) a cabinet- 
council. 2) a privy-counsellor. —fecretär, 


Cal 
m. private secretary. —fiegel, n. privy-seal. 
ed ck, 7. a cabinet-piece, some —30 of na- 


“ture or art, deserving a place in a collection of 


curiosities &c. 
*Sabotage , J: (pron. as in the Freneb] coasting- 
trade, cabutage. 
*Sabotirent , v. intr. [in seamen’s lang.] to carry 
a coasting trade. 
*Cabrisle, f. [pl.-n] V. Euftfprung. 
*Cabriolet, n. [-8, pl.-e]a cabriolet, gig. 
*Sacadu, m. [-’8, pl. -e] [a sort of parrot] the 
cockatoo. P 
*Sacao, m. [-’8] [a tree] cacao, or cocoa. 
Gacaozbobhne, f cacao-nut, or cocoa-ant, 
chocolate-nut. —butter, f. cocoa-butter. — 
fhale,f. cocoa-shell. —teig, m. cocoa-paste. 
*Cachectiſch adj. and ady. [in medicine] ca- 
chectic, cachectical. 
*Gacherie, f. cachexy. 
*Gadyoléng ‚ m. [-e8] quarz-agathe cacho- 
ong. ; 
Cactlia, Säcilie, V. Cecilia, Cecilie. 
*Sacochymie , J. cacochymy. 
*Sacodamon, [-8] m. an evil spirit, caco- 
demon. 
*Sacophonie, f. [p/. -en] [in music, a com- 
bination of discordant sounds) cacophony. 
*Sadäver, m.[-8, pl. -] a corpse, cadaver. 
V. 2eidnam. La: 
*Gadaveros , adj.and adv. cadaverous. 
*Sadenz, f: [pl.-en] [in music, the manner of 
closing a song, embellishment at the close] cadence. 
*Sadet,, m. [-(Üen,pl.-(t)en] 1) a younger 
son. 2) a military cadet. 
Gabettenhaus,n. a military school. 
*Gaducitat, f. V. Hinfddigteit. 
*Gabiif, adj. V. Hinfällig. 
*Saffee , V. Kaffee &c. 
*Saffetier p (pronounce Caffetieh] m. [-8, pl. -8] 
the keeper of a coflee-house. 
*Cdftan, m. [-c8, pl.-e] caftan. 
*Cajiite, f. V. Kajüte. 
*Galabafle , f. [p/. -n] calabash. 
Catabaffebaum, m. calabash-tree. 
*Calabreſe, m. [-n, pl. -n] Salabrier, m. 
[-8,pl.-) Salabrefinn, Galabrierinn, 
‚f. an inhabitant of Calabria, Calabrian, Cala- 
brese. 


*Calabreſiſch, Calaͤbriſch, adj. aod adv. 
belonging to or coming from Calabria,Calabrese. 


*GSalabrien, n. [-6, pl. -] Calabria [a province 
of Sonuth-Italy]. 

*Salamanf ‚ m. [-8] [a woolen stuff, of a fine 
gloss, and checkered in the warp] calamanco or cali- 
manco. : 

*Salamität , S.[pl. -en] calamity , distress. 

*Salcdnt , [-em, pl. -en] the bellows-blower. 

*Salcınıren , v. tr. [in chünistry] to calcine, to 
calcinate. ~ ; 

Salcinirzofen, m. [in glass-worke] calcar. 
—tiegel, m. calcinatory. 

*Salculiren , v. tr. to calculate. 

*Galculätor , m. [-8, pl. -en]a calculator, a 
controller. 

*Galecut, lin the East-Indies] Calicut, Calcutta. 
Der — or —ifhe Hahn, turkey, turkey-cock ; 
die —ifhe Henne, turkey-hen. | 

*Saledönien, n. [-8] Caledonia [the ancient 
name of Scotland]. 


eis or doctrines of 
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*GCalebonier, m. [-8, pl.-]-inn, f. inhabi- 
tant of Caledonia, Caledonian. 
*Galedönifch , adj. and adv. belonging to « 
coming from Caledonia, Cakdoaun © 
*Salendä or Galenden, pl. {among the ancient 
Romans, the first of every month) catends. Fig. and 
Prov. Einen auf die griehifhen — verweifen, 
to refer a person at the Greek calends. 
*Galefche, £ (pl. -n] a light chariot or ar- 
riage, calash. 
*Gälfatertt, v. er. V. Kalfatern, 
*Galiber , m. [with others n.} [-8, pl.-] 1) [in 
gunnery, the bore of a gun, or the diameter of its bore] 
caliber. Ein Gefhügftüd von ſchwerem —, a 
piece of ordnance of large caliber. 2) [of goods, 
and * and ¢ of men] sort, kind, calibre. 
*Galico, m. [-’6, pl. -8 or -e] calico [a sort ot 


. cotton stuff). 


*Calligraph , m. [-en, pl. -en] [one that writes 
a good or fine, elegant hand] penman. 

*Calligraphte ,f.caligraphy, or calligraphy, 

maoship. 

*Calligraphifd) , adj. and adv. caligraphic. 

*Callos, adj. and adv. callous, hard, in- 
durated. 

“Gallus, m. callus. 

*Caͤlmank, V. Galamant. 

*GCalmiren ,v. tr. [in medicine) to calm, to still, 
to quiet. 

*Salmict ‚m. [-6] a sort of hair-cloth. 

*GSalomel , n. [-8] [a preparation of mercury, 
much used in medicine} calomel. 

*Caldtte, f.[ pl. -n] [a little cap, especially 
worn by priests) calotle. [in modern language oftes 
in contempt for] priest or priesthood. 

*Calumnie, f. [pl.-enor Galimnien] [is tas) 
calumny. · 

*Salumnios , adj. and ad». [in law] calum- 
nious, calumniatory. 

*GSalumniren,v.tr. and intr. [im law] to ca- 

umniate. 

*Galpiniömlu8] , m.[-8]thetheological ten 
vin, calvinism. 

*Calviniſt, m. [-en, pl.-en] a follower « 
Calvin, calvinist. 

*Calviniſtiſch, adj. andadv. calvinistic, al- 
vinistical. 

*Samäfchen, V. Gamafden. 

*Cambial⸗Recht, n. V. Wechſelrecht. 

*Cdmbio , m. [6] V. Wedfel. 

*Cambiren, v. intr. to deal ia notes, or bil 
of exchange. 

*Cambift , m.[-en, pl.-en] a banker, cambis 

*Cambohanuß, £ [pl -näffe] Cambodi 


nut. 


»Sambrai, Sambrif, m. [-8, pl. -6) [a = 
cies of fine white linen] cambric. 

*Samee ,f. [pl.-n] cameo. 

*Camelie, f. [pl. -n] camelia [a plant, Came 
}ia Japonica]. 7s 


" *Gamelét, m. [-8, pl. -6 or e] [a stuff ong 


nally made of camel’s hair) camlet. 
*Sdmera obſcura, £ [= duntte Kammer) 
optics] camera obscura, dark-tent, dark-chambe 
*Camerad , m.[-ed, pi. -en] comrade, a mate 
fellow or companion, en associate in occupatiof 
*Sameräbfchaft , f. partnership, fellowshiy 
society. 


*Sameral , adj. financial} or relating to pc 
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tical nner 
Sameralsfade, f. a business relating to 
finances. ||—ver walter, m. steward or super- 
 Intendent of a domain. —wefen, n. finances. 
—wiffenfdaft, f. the science of finances. 
*Cameraliſt, m. [-en, pl.-en] 1) a financier. 
_ 2)a student of finances. 
*Samtll , (a name of men] [-8] Camillus. 
Wamilla p (a name of women] [-’8 or Camillens] 
Camilla. 
*Camille , f. V. Kamille. 
gf. V. Kamin, 
*Samiföl, n. V. Kamifol, 
*Sampägne (pronounce: Campannie) f. [pl. 
-n] campaign {mostly in fam. lang. amongst military 
men] V. also Feldzug. | 


*Sampefcheholz,, n. [-e8, -bölzer] logwood. 
i m. [-8] camphor, camphire. Mit 


—anmaden, mit — waſchen, to camphire. 

Sampbhersbaum, m. camphor tree [lauras 
camphora L.]. —f€raut, n. camphorata mons- 
peliensis, stinking ground-pine. —f Diesen 6, 
j- amphorate spirits of wine or brandy. 

*Gamptren , v. intr. to encamp. Das —, 
camping. 

*Sanaille, (pron. Canalije] f. [pI. -n] (vulgar 
er in contempt or outbreak of indignation] 1) rabble, 
wob. 2) rascalion. 

| Sandal, m.[-es, pl. -ndle] a water course, 
‚anal. Der brittifhe —, the British channel. 


*Cdnapee , n. [-’8, pl. -8] a seat of repose, a 


couch, a sofa. 
*Ganarienteft , m. [-e8] canary. 
*andriengras y %. Canary-grass [phalaria ca- 
[ mariensis L.}. , 
"*Ganärtenfame, m. [-ns] canary-seed [pha- 
| aris eanartensis L.]. 
| Fanarienvogel „m. [-8,pl.-vögel] canary- 


| ; 7. and adv. Di 
„eanärifd} adj and ad Die —en Infeln, 


*Ganäfter , m. V. Rnafter. 

*Canbeläber, m. [-8, pl. -] a chandelier. 
*Canbdia N Caͤndien, n. [-8] Candia [a Greek 
Island, the ancient Creta]. 

Xandidat, m. [.en, pl. -en] candidate. Gin 
— der Theologie, young divine. 
Waͤndier, m. [-6, pl. -] Ganbist yp ™. [-en N 
l.-en}] Ganbierinn, Sandiotinn, f. an 
Lh sbltant of Candia, Candiot. 


*€anbirett , v. tr. to candy. 
*Sdndiszucter , m. [-8] sugar-candy. 
Wandit pm. [-6] [a mineral] pleonaste. 
*Santel , m. [-8] cinnamon. 
REannefas or Sannavaf, m. [-ffe8] [a coarse 
doth made of hemp] canvas. j 
*Canneliren , v. tr. V. Austeblen. 
"Canneftohle » JF: [pl.-n] cannel-, candle- 
a parrot-coal. 
*Sanniballel, m. 1) a cannibal , a man-eater, 
wanthropophagite. 2)[in general and fig.]a savage. 
*annibalifdy , 1. adj. cruel, sanguinary. II, 
mb. 1) encnibally, 2) cruelly. 
' anos , n. [pl.-n or -8] a canoe. 
| *Sanon , m. [-8, pi. -e or Ganoneé] 1) lis ee- 
Wesiastica] afairs, a law, or rule of doctrine or disci- 
Rise] canon. 2) [in music, a composition, in which 
the parts follow each other] canon, a catch. 3) [with 
@rinters , a large sort of printing letter] canon. Die 
grobe —, great canon; die Heine —, lean canon. 
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*Canöne , f. V. Kanone. 

*Sanonicälien, pl. canonicals. 

Lanonicat N. ſ-es, pl.-e] canonry, canon- 
ship. 

*Candnicus, m. [pl. Canonict or Canonicuffe] 
canon , prebendary. 

*Sanonie, f. [pl.-n] V. Ganonicat. 

*Sanonifatiön, f. canonization. 

*Candniſch, adj. and adv. canonical. Die 
—en Bücher der heiligen Schrift, canonical 
books or canonical scriptures; dad —e Recht, 
canon law ; die —en Strafen, canonical punish- 
ments; bas —e Leben, canonical life. 

*Sanonifiren , v. tr. to canonize. 

*Canoniſſin, f. canoness. 

*Sanonift, m. [ en, pl.-en] one versed in 
or a professor of canon law, canonist. 

*Canoniſtiſch, adj. and adv. canonistic. 

*Santäte, £ [pl. -n] a poem set to music, 
cantata. 

*Cantharide, f. [pl.-n] Spanish fly. —n 
pl. ar flies 5 Baer = * 

*Cantille „Ipron. Cantifje] f. purl. 

*Santor, m. [-8, pl. -en] the chief singer, 
ehanter ; in some parts of Germany a title given 
to a village- schiooliiaater , Who as a parish-clerk 
leads the singing in church. | 

*Sanzöne , f.[pl.-n] canzonet. 

*Gdp, n. [-8]a head-land, cape, promontory. 
Das’ — Horn, Cape Horn; bas — ber guten Hoffs 
nung, or bas — , the Cape of Hope. 

Gap sftadt, f Cape Town, —wein, m. 
Constantia wine, Cape wine. 

*Capellan, m. [-e6, pl.-e] chaplain. 

*Sapellanei, J: 1) the office or business of a 
gilapiain, chaplainship. 2) the house of a chap- 

in. 


1.*Capelle , f. [pi. -n] [altied to Rufe, Lat. 
cupa] [a small cup or veasel used in refining metals) 
a cupel. 

2. *Gapelle + F [pl -n] [a house for public wor- 
ship} chapel. Die Ale domestic chapel. Fig. 
a) the choir of singers or musicians belongin 
to a chapel. b) a Band of musicians anpointed 
for the service of a great personage. 

Sapellmeifter, m. theleader ofa musical 


band, especially in the service of a prince or 


great personage. | 
1.*Cäper,, f. V. Raper f. 
2.*Caper ,m.[-8, pl.-]1) the commander 
of a privateer. 2) a privateer. | 
Gaper=brief, m. letter of m —g as 
ften ,f. the crew of a privateer. — ſchiff, a. 
a privateer. | 
*Caperet ‚f. the occupation of privateering. 
*Säpern, v. er. 1) to capture [a ship]. Fig.* 
and #2) to seize suddenly and cunningly. 
*Gapital , n. [-e8, pl.-e or -ien] [from the Lat. 
caput , Haupt] a sum of money put to interest, 
a stock in trade, in manufactories &c., capital. 
—und Intereffen, the principal and interest; 
das große imagindre —, [in commerce] the float- 
ing capital [consisting in ni we one’s mer- 
eaptile friends]; das ränglihe Srund—, cap- 
‘tal urſprünglich * ‚ap 
*Capital y (from the Lat. caput, Haupt, adj. ca- 
italis) I. adj. 1) capital, chief, principal, first 
in importance. 2) large, of great size. —bu 
ftaben , capital letters. 3) punishable by loss of 
the head or of life. Da’ —verbreden, a capital 


‘crime. I]. adv. capitally. 


*Capital ‚n. [-8, pl. -ex] [the uppermost of a 
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colamn, pillar or pilaster) capital , chaptrel. 

*Sapitaldjen, n.[-8, pl. -]1) dimin. of Gapis 
tal. 2) dimin. of Capitäl. 

Sapitätihenfhrift, f- (with print.) small 
capitals. 

*Gapitalift, m. [-en, pl. -en] a man of large 
property, a man who has a capital or stock in 
trade, a capitalist; [in the most extensive sense] a 
man living on his own private fortune. 

*Gapitan, m. [-8, pl. -8 or -e] captain. Dev - 
— eines Kauffahrers, the master of a merchant- 
man. V, Hauptmann. 

*Capitel, n. [-8, pl. -] chapter. a) [a division 
of a baok, ortreatise]. Die Genefis enthält fünfs 
gig —, Genesis contains fifty chapters. Fig.* 
Einem das — leſen, to chapter or lecture any 
one. b) [in ecclesiastical polity , a society or commu- 
nity of clergymen, belonging to a cathedral or colle- 
glate church ]. — halten, to hold a chapter, to 
assemble the canons ; im— or —weife, adj.and 
adv. chapterly; zu einem — gehörig, in Form 
eines — 8, capitular[ly]. 

Gapitelsfefl, adj. and adv. fig.—feft feyn, 
to be well read in the scriptures. —hauß®,n. 
chapter-house. —herr, m. [the member of a chap- 
ter] capitulary. —ſchluß, m. an act passed in a 
chapter. —ftube, f. chapter-room. 

*Sapital or Sapitölium, n. [-8]1) [the temple 
of Jupiter In Rome and a fort or castle, on the Mons 
capitolinus] the capitol. Zum — gehörig, capito- 
line. *2) [in joking] the understanding , brain. 
*Gapitolinifd) , adj. capitoline. Der —e Juz 
piter, Jupiter capitoline. 

*Sapitulär, m. 1) [-8, pl. -e] a capitulary , 
a prebendary. 2) or apitulare -6, A -larien] 
capitular [of the ancient Frank kings}. 

*Gapitulation , £ 1) capitulation. a) the act 
of capitulating or surrendering toanenemy upon 
stipulated terms or conditions. 5) the treaty or 
instrument containing the conditions of sur- 
render. c)(%ah{—] formerly in German polity, 
a contract which the emperor made with the elec- 
tors, before he was raised to the imperial digni- 
ty. 2) a contract or agreement, a pact. Meine — 
ift auf ſechs Sabre, [in military affairs) I am bound 
to six years service. 

Sep ru bartons martes adj. and adv. 
by capitulation or treaty , conformable to a ca- 

itulation or treaty. —widtig, adj. and adv. 

- Gertragswidrig. 

*Capituliren, v. tr. [to surrender to an enemy 
by treaty) to capitulate. Der Feind verlangt zu 
—, the enemy requests a parley. | 

»Caplaͤken, pl. [in seamen’s lang.] primage. 

*Caplan, m. V. Gapellan. 

*Gaplanet ,f. V. Gapellanei, 

1. *Capoͤt, m. [- (Hes, pl.-(Üe] a great coat 
or Cloak. N 

2. *Capoͤt, [pron. Capoh] nz. [at the game of pi- 
quet] capot. adj. — maden, to capot. V. Matſch. 

*Sapriccio yn. [in music, a loose irregular spe- 
cles of composition] a capriccio. 

*Caprice y (pronounce: Eaprihfe) f- (pl. -nja 
whim, freak , or particular fancy, caprice. 

*Capricios, adj. and adv. capricious. 

*Capriftcationt , f- [a method of ripening Bgs ] 
caprification. 

*Capriole . [EI.-n] [in manege] capriole. V. 
Luftfprung. 

*Capuͤt, adj. lost, spent, undone, rained. 


*Caput Moͤrtuum, n. Lin chimistry] caput 


mortuum. 


*Sapılze, . [pl.;-n].a capouchin; capnecio, 
26” 
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capuch, a stuff-cap or cowl. Mit einer — bekleis 
ben, to capuch ; in eine — gehüllt, capuched. 
*Sapuziner pm. [-8, pl.-] [monk of the order 
of St. Francis] a capuchin-monk. Die —, ca- 
puchins. 
Gapuzinersbruderor — mönch, m.a 


capuchisf friar or munk. —Elofter, a. aca- ' 


puchin convent or monastery. — predigt, f- 
a capuchin’s sermon. Zig.fa ridiculous or hü- 
morous sort of sermon. 
*Sarabiner, m [-8, pl.-] carabine, carbine. 
*Sarabinier , [prou. Carabinieh] m. [-8, pl.-8] 


a carabineer. 


*Garade,f. [pl--u] (a Portuguese vesselofbur- 
den] carack. 

*Saracöle pF: [-n] caracole. 

*Caracoltren ,v.intr. to caracole, 

*Sardffe, f. V. Garaffine. 

Garaffenbride,f:. decanter-stand. 

*Caraffine oJ. (pe. -n] [a glass vessel or bottle 
used for holding wine or other liquors , for filling the 
drinkiog glasses) a decauter. 

*Sarambolage , [pron. Carambotapfhe] f. 
[pr -n] lat billiards] the act of touching the two 
alls, cannon. 
*Caramboliren , v. intr. [at billiards) to touch 

the two balls, to cannon. 

*Sarät, n. V. Karat. 

*Saraväane, f. V. Karawane, 

*Garavele, Caravelle, f. [pl. -n] [a sort of 
light round smail sailing vessels) a caravel, carvel. 

*Garbonade, f: [pl.-n]a small piece of meat 
fur cooking , a cutlet, steak. 

*Sarbunfel, m. [-8, pl.-] a carbuncle, an- 
thrax. | 

*Sarcaffe „F. 1) [the frame or main parts of a 
thing} carcass. 2) [the decaying remaius of a bulky 
thing, as of a boat or ship} carcass, 3) (in gunnery]. 
carcass, 

*Gdrcer, n. [-8, pl.-) the prison or place of 
continement In schools and universities. 

*Garbaméime ,f. [pl. -n] (a plant of the genus 
Amomum] cardomomunı. 

*Cardinal ‚ adj. cardinal, chief, principal. 
Die — Zugenden, the cardinal virtues; die — 
Sablen, the cardinal numbers; dic — Winde, 
cardinal winds. oy 

*Sarbinäl, m. [-&, pd. -ndle] 1) [an ecelesias- 
tical prince iu the Romish church] cardinal. 2) Fig. 
a sort of drink or beverage [compounded of white 
wine, oranges, sugar and spices], 

Cardinal-fink, m. the cardinal [a bird). 
—6=blume, 7: cardinal-flower. —6 shut, m. 
a cardinal’s hat. —$=- würde, f. cardinalate, 
catdiualship. 

*Garbdinalat , n. [-8, pl.-e) cardinalate, car- 
dinalship, the purple. 

*Sardobenedictenfraut, n. [-8] la plant} holy 
thistle , carina. 

*Sarbüsfofer , m. [-6] {a sea term] cartridge- 

x: 

*Gareffe aS. [pl -n] [vulgar] an act of endear- 
ment, Cartss. 

*Careffiren ‚vr. tr. [vulgar] |) to caress, to fom 
dle, to embiace with tender affection, 2) to 
make love, to court [also used as an intr.). 

*Carftel, m. [-8] cauliflower. V. Blumentopf, 

*Cargador, m. (-8, pd. -e] lin commerce} su- 
perearyy. 2 

*Saricatir , f-[pd. -en] a caricature. 

*Saricaturift, m. [-en, p/.-en] acaricaturist. 

*Garicle, 7. V. Garriole, 
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*Garios, adj. and adv. ulcerated as a bone, 
carious. 
*Sarl, [-8] [name of men} Charles. 
*Sarlın, V. Carolin. 
*GSarmelıter , m. [-8, pl. -] a carmelite. 
Garmeliter-birne,f.carmelite —bt us 
der or —mönch, m. a carmelite friar or monk. 
—nonne, f. carmelite-nun. —waffer, a. 
carmelite-water. 
*Sarmen,n.[-8, pl. Carmina] a poem, song. 
*Sarmefin, V. Sarmoifin. 
*Sarmin ‚ m. [-8] [a powder or pigment, used 
by painters in miniature, dad Carminroth) carminc. 
*Carminativ , n.[-8, pl. -e] {a medicine, which 
tends to expel wind, or to remedy colic and flatulen- 
cies] a carıninative. 
*Sarmoifin, (pron. Earmoafihn) x. [-8] and 
adj. and auv. crimson. 
*Sarnatien pJ- [flesh colour] carnation. 
*Sdrnaval, Garneval, [-8] n. [the feast or 
season of rejoicing, before Lent) carnayal, carnival. 
*Sarneöl N Sarniötl ‚m.[-8, pl.-e][asiliceous 
stone, a varlety of chalcedony] caınelian, carueol. 
*Sarnieß, V. Karnieß, 
*Saröbe pF: 1) (with goldsmiths, the 24th part o 
a grain] carobe. 2) V. Jobannisbrod. j 
*Carolin , m.[-8, pl. -en] [a gold coin, nearly 
equal in value to a pound sterling] carolin, 
1. *Garolina +. F- [the criminal codex of the Em- 
peror Charles V.} Carolina. 
2. *Garolina, [-’8 or-nens] or Caroline, 
[-nS] [a name of women) Carolina or Caroline. 
3. *Garolina, n. [ pl. -’8] [the name of two 
states of the North-American Union) Carolina. 


*Sarolinen , pl. [name of certain islands of Poly- 
nesia or in the South Sea] Carolinas. 

*Gardffe, f. [pl. -n] state-coach. 

*Sarötte, f. [pl.-n] 1) red beet. 2) [an escu- 
lent root] carrot. 3) carrot-tohacco.- 

*Garouffel , [pron. Carufell] n. Ce , pl.-8) an 
equestiian game, tilling, carousal or carrousel. 

*Garré, n. ſ-'s, pl.-8] V. Biered. 

*Cdrreau » (pron. Garo) 2. [-’8] [a sult of cards] 
diamonds. V. Editein. 

*Sarrete of. [pé. -n] [formerty] a sort of ve- 
hicle or carriage {now mostly used in contempt or Jo- 
cosely, of an old unwieldy cruzy vehicle]. 


ne „F. i) V- Laufbahn. 2) V. Schnells 
uf. | 


*Sarriöle ,f. [pl.-n) Carriol, n. [-8, pl.-e] 
agig, whisky. 
*Garronade , f. [ pd. -n] [a sort of short field- 


pieces] carrouade, 


*Cartel , a.[-8] cartel. a) [a writing or agreement 
betv ecu states, for theexchange of prisoners, orthe mu- 
tual delivering up of deserters). b) [a letter of defiance 
or challenge to single combat]. 

*Sarthaufe, £ [pl.-n]carthusian monastery. 

*Sarthäufer , m. [-6,p/.-] acarthusian, acar- 
thusian friar, Die — betreffend, carthusian. fig. 
»Er lebt or er führt ein Leben, wie ein —, he 
leads a life like a carthusian [a very secluded life]. 

Carthäuſer-nelke, f. carthusian-pink. 
—pulver, n. carthusian powder (au antimouial 
preparation), 

*Cärton, (pron. Gartong) m. [-8, pl. -8] 1 
a sheet of paste-board, or large strong paper. 2 
Lin painting] a cartoon. 3) [also a design coloured 
fur working in mosaic, tapestry &c.] a cartoon, 4) a 
portfotio for prints and drawings. 


*Särtviiche , [pron. Garturge) f. 1) anedge or 
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border for ornament. 2) [in gunnery) a small car- 
tridge-box, cartouch. 

*Saryatiden, pl. [in architecture] caryatides, 
caryatcs, 

*Cascãde, £ [pl. -n] a waterfall, a cascade 

*Cascarifle ot: (pl -n] [a shrub) cascarille. 

*Gafel, £ (pl. -n] 1)a hood, surplice. )lu- 
usuai} a froc . 

*Safemdtte N F: [ pl. -n] (in fortification] case- 
mate. 

*Gaferne , £ [pl.-n] barrack. 

1. *Cafintir, [-8, if used in the pl. -e] [a nant 
of men} Casimir. 

2. *Cafimir, m. [-8, pl. -e] [a thio twilled 
woolen cloth) cassimer. 

*Cafino, n. [-’8, pl. -8] 1) a house of enter- 
tainment, where guests are supplied with re 
freshments and where men meet for conversa- 
tion. 2) [a game at cards} cassino. 

*Cdspifd), adj. and adv. Caspian Dad — 
Meer, Caspian sea! . 

*Casquet, [pron. Casfet] n. [-8, pl.-6 or-¢]a 
cask, a head-piece, a helmet. 

*Gaffa, Gaffe, £ [pé.-n] 1) chest, chiefly 
for holding money, money-box. 2) cash; ready 
money. Bet — feyn, to be in cash. 

Gaffenzbeamte, m. an officer of the re- 
venue. —bdieb, m. peculator. — diebſtabl, 
peculation. 

. *Caffandra p {-'8 or -drens) [a name of woues] 
Cassandra, Cass. 

*& affatiön,f. cassation. Der —Sbof, the cout 
of cassation {in France and in some other coustne 
with French legal institutions], 2) cashieriag. 

*Caffava, £ [pl. -ven] [a plant] cassay i, ob 
sada [Jatropha L.). 

*Caͤſſe, V. Gaffa. 

*Caffercle , f. [p!.-n] stew-pan. . 

*Sajfia, f. (pl. -ien] [a genus of plants) cas. 

C iene ¢, f. cassia bark. — roͤhte, 
J. cassia stick, ; 

*Saffier, £-8, pl.-e] Cafftrer, [-4, pl" 
cashier , treasurer. | 

*Saffinenflaude , f. [pé. -n] cassiana, OF 
sine, cassena. 

*Gaflıno , V. Gafino. | 

*Caſſiren ,v.tr. 1) to cashier. 2) to annul, to 
vacate, to make void. Die Gafftrung, casa 

*Saftagnette , (pron. CaRanjetcelf- [pl.-al : 
instrument of music, used by Spaniards, Moors and 
heniana) castanct. 

*Saftanie, V. Kaftanie. 

*Caſteien, V. Kafteien. — 

*Saftell, n. [-8, pl.-e] Ncastle. eas 
of a ship. Das Border—, fore-castle ; das ur 
—, poop. 

*Caſtellãn, m. [-8, pl. -e] castellan. 

*Caſtellanei f. castellany. 

*Saftiliäner,, m. [-8, pl. -]-ina, f 3%! 
or inhabitant of Castilia, Castiliao. . 

*Caſtilianiſch ‚ adj. and adv, Castilian. 

*Gaftilien, n. [-&, pl. -] [kingdom In m“ 
Spain} Castilia. Die beiden — [Mle und a 
the two Castiles [the provinces Old and New} 
in modera Spain). Saftitter, m. Gaftitierinn,f 
ftilifh adj. and adv. V. Caſtilianer Je 

1.*Caftir, m. [-8, pl. -e] castor, beavd 

Gaftorhut, m. a castor-bat, beaver 

2, *Cdjftor und Pollur, 1) Lin astre®" 


moiety, ofthe constellatinh Geoini, called atso Apo 
Castor and Pollux 2) [tucmeteorology und 
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samen] Castor and Pollux, corposant. 


*Gaftdreum , ”. [-8] [a medicine made of the li- 
q¥or contained in little bags near the beaver’s groin) 
castoreum or Castor. 

*Sajtrat ym. [-en, pl. -en] [a male person emas- 
enlated for the purpose of improving his voice for a 

singer} castralo. . - 


Waſtratidn ,J- castration, 

Waſtriren 2V. tr. to castrate [a man, a hog] ‚to 
seld (a horse], to emasculate [a man]. 
*Ga(ualien, pl. casualties. 

*Safualitat , f. [pl.-en] casualty. 

*8afuar, m. [-8, pl. -e] (a fowl of the genus stru- 
thio} cassowary. 

*Caſuiſt, m.[-en, pl. -en] casuist. 
*afuiftif ef. casuistry. 

Waſuiſtiſch, adj. and adv. casuistical. 
sShfür, f-[-en] [a pause in verse] czsura, cesure. 
"Caufalität oJ- [pl -en] [ia philosophy) cau- 
sallly. 

*Sauftérium, Sauterium, 
acautery, canter. 

*Gauftica , pl. [in medicine} caustics. 
*Sanfticitat , f. (pl. -en] causticity. 
Wauſtiſch, adj. and adv. caustic, caustical. 


Fig. caustic. Er befigt einen —en Wis, he has 
3 causlic or sarcasLic wit. : 


n. [-8, pl. -rien] 


. *Sautel, f. [-en] caution, provisional con- 


dition. 
Sauterium, V. Gaufterium, 
Santion , f. 1) surety, security, bail. — ftels 


len, to give bail 2) V. Haftgeld, 





— * 


" [lo fam. lang.) 1) 


*Savalcade , [pron. Eawatcadel f. [pl. -n | a 
ptocession of persons on horseback, cavalcade. 


Cavall llerie and Gavallllerie, ¢ pron. Ca 
batterie] cavalry, horse. 


*SavallDeriit and CdvallNerift + (pron. Cae 


| Walteri@] m. [-en, pl. -en] a horseman, cavalier, 


asoldier serving on horse- back, a horse-soldier, 


a lrooper. 


*Savalier, (pron. Cawatier] m. [-8,pl.-e]1) | 


akoight, cavalier. 2) a man of noble birth or 
toble rank. *Xuf—sparole, upon a gentleman’s 
honour. 
Savaliermäßig, adj. cavalierlike. 
*Savalierement ‚adv. (pron. as in the French] 
cavalierly, haugbtily. 2) super- 

fcially, slightly. = 
*Cavatine , [ pron. Cawatine f. [pl.-n] Lin 
tusic,a short air] cavalina. 

Cavent, m. [-en, pl.-en] [in law] a bail or 
surety, 
"Kaviar, [pron. Kawiahr] m. [-8] [the roes of 
ttrtala large fish, prepared and salted] caviar. 
Waviren , v. intr. to warrant. 
*Sayennepfeffer , m. [-8] Cayenne pepper. 
*Secilia, [-’8] Gectlie, [-n8] [a name of wo- 
wea) f. Cecilia, Cecily. 

*Sedént ym. [-en, pl. -en] [in law] ceder, as- 


' signer, 


Weder F. [pl.-n] cedar [dev Gederbaum). 
Gedern=sgleich, adj. aud adv, cedar-like. 

—harg, n. cedria, cedrium. —b 013, 2. cedar 

wood. —Ö 1, n. cedar vil. 

*Cshern ‚adj. cedarn, cedrine, 


Cedille „Ilpron. Seditie] f. (pl. -n) [in grammar, 
“uark which is putunder acto give it thesound of s J 
wedilla, cerilla. 
*Sediren ,v. tr. to relinquish and grant , to 
ede {all claims to a disputed right $c.]. Bonis — / 
; « 
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[ia law] to surrender all one’s property to one’s 
creditors. 
1. Gelle,fatown in the kingdom of Hanover] Celle. 
2. *Gelle, f. V. Belle. 

*Cellift „ (pron. either Qeflift or Tſchelliſt] m. [-en, 
pl. -en] violoncellist. V. Bioloncellift. 

*Sello (pron. either Zello or Tſchello] n. [ pl. 
Gelli) V. Violoncello. 

*Gelte , m. [-n, pl.-n] [one of the primitive inhab- 
itants of the South of Europe] a Celt. , 

*Celtifd) , adj. and adv. Celtic. Das —e, the 
language of the Celts, Celtic ; bie —e Narbe, Cel- 
tic spikenard, 

*Cemént ym. [-¢8, pl.-e] [any glutinous or other 
substances capable of uniting bodies in close cohesion, 
as nıortar, glue Sc.) cement. 

Gementwajffer, n. cementwater. 

*Sementiren, v. tr. to cement. Die Gemen: 
tirung , cementation. 

*Gementirer , m. [-8, Pl. -] cementer. 

*Senchrit ‚ m. [-en, pl.-en] roestone. 

*Senotäphium, n.[-8, pl. -ien] [an empty tomb 
erected in honour of some deceased person] a ceno- 
taph. 

*Senfiren, v. tr. 1) to examine, to review, 
to censure [a man’s writings]. 2) to cxamine all 
manuscripts and books before they are com- 


- mitted to the press, and tosee that they contain 


nothing against the interests of the state and of 
morality. 

*Cénfor ym. [-8, pl. -en] 1) a censor. 2) one 
that critically examines a new publication, and 
communicates his opinion upon its merits, a re- 
viewer. 

*Genfür,f. [pl.-en] 1) the act of examining 
all manuscripts and books before they are com- 
mitted to the press, and to see that they are con- 
sistent with, or atleast not hurtful to, the inter- 
ests of the state and of morality. 2) [in literature, 
a critical examination of a new publication with re- 
marks] review. 3) the court judging of the con- 
tents of a book. 4) license to print a book. 


*Cent, n. [-e6, pl. -¢]a hundred. to — [some- 
times Per —], per cent [by the hundred] ; zehn Pros 
— [Per—], ten per cent. 

*Sentaur ‚m. [-8, pl.-en] Lin aiythology, a fab- 
ulous being , supposed to be\half man aud half horse] 
a cenlaur. 

*Gentifölte ,f. [-n] centifolious rose. 

*Sentner, m. [-8, pl. -]ahundred poundsin 
weight, a hundred-weight, quintal. *Fig. —s 
ſchwer, adj. and adv. excessively heavy. 

*Genträl, adj. and adv. central. —beweguna, 
central motion; bie —frdfte, central forces’; das 
—feuer, central fire or the [supposed fire in the 
centre of the terrestrial globe ; ber —puntt, the 
centre. 


. *Centralifatiön, £ concentration , siroplifi- 


cation. 

*Gentralifiren , ¥.tr, to concentrate, to sim- 
plify. 2 | 
*Sentralität of: centrality. 

*Sentrifugal ‚ adj. and adv. (tending to recede 
from the centre) centiifugal. Die —fraft eines 
Körpers, the centrifugal force of a body. 

*Sentripetäl, adj. and adv. [tending towards 
the centre) centripetal. Die —Eraft, ceutripetal 
force. 

*Centriren, v. tr. to centre. 

Sentrirmafdine, f£ Lin opties] centre- 
Jathe. 
*Sentrum, n. [-8, p/.-Gentra or Sentren] the 


centre. 
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Gentrumbohrer, m. centre-bit. 

*Gentupfliren, v. tr. to multiply a hundred 
fold, to centuple. 

*Centiirie , [pl. -n] a hundred. a) century, 
an ancient division of the Roman citizens. b) a 
— a company ofa hundred men, the cap- 
tein of which wascalled centurio. c) [a periodof 
a hundred years] century. 


*Geraunianfinter , m. [-8] [a fossil] vitreous 
tubes. 


. *Geraunit, V. Meteorftein, 


*Seremonial, n.[-8,pl.-ien] V. Geremoniell. 
*Geremonial ; adj. and adv. ceremonial. 
*Geremönie , f. [pl.-n] ceremony. Der —n⸗ 
meifter, master of the ceremonies. 
*Geremoniell, n. [-6, pl. -e] [external rite, or 


established forms or rites, including all the forms pre- 
scribed] ceremonial. 


*Ceremonios , I. adj. (formal, according to the 
rules of civility; too observant of forms] ceremonious. 
II. adv. ceremoniously, formally. 

*Gerer ,.n. [-8] Baſiſch flußfaures —, [in min. 
eralogy ] fluate of cerium with excess of base; 
neutrales flußfaures —, fluate of cerium. 

*Gererit ; m. [-8] cerium-ore, cerit. 

*Seres » J. lin mythology , the goddess of agricul- 
ture, and the daughter of Saturn and Cybele} Ceres. 

*Serimönie, £ V. Ceremonie. 

*Cerin, n. [-8] [a fossil} cerium allanite. 

'Gerinftein, m. V. Cerit. 

*Serit, V. Gererit. 

*Serium ,n. [-8] Orydirtes, kieſelhaltiges —, 
V. Eererit, 

*Sertapartei oJ. (in commerce, an agreement re- 
specting the hire of a vessel and the freight] charter- 
party. 

*Sertiftcat, n. [-e8, pl.-e] [a declaration iu 
writing intended to verify a fact] a certificate. 

*Gertiftcation ,J- certification. 

*GSertificiven , v. tr. to certify. 

*Certirent, v. intr. V. Wetteifern and Strei⸗ 
ten., 

*Gervelätwurft , (pron. erwelat—] f. [pl 
-würfte]) brain-sausage, a sausage made of the 
brain of pigs. 

+58 ‚ [in music) C flat. 

*Sefliön of. [in law] assignement; [in case of 
baukruptcy ] a voluntary surrender of a person’s 
eflects to his creditors, cession. 

*Gefftonar , m. [-8, pl. -e] [inlaw] assignee ; [in 
case of bankruptcy] cessionary.or cessionary-bank- 
rupt. 

*Sefliren , v. intr. [chiefly in law] to cease. 


*Chabafte, f. Chabafin, m. [-8] La fossit} 


chabasite. 
*Shabrdque, [ pron. Gchabrate] f. [pl.-n] V. 
Sattelvede, 
*Chagrin, (pron. Schagriu] m. [-8] shagreen. 
*Shaine , [pron. Shäpn] f [pl.-n] achain [in 


dancing]. 


*Chaife , Ipron. Ehähie) f. [pl. -n] a carringe. 

*Chalbaa, ‘[pron. Ch as K] n. [-’8] (an ancient 
region of Asia} Chaldea. 

*Chaldaer, [pron. Ch as K] m. [-8, pl. -] the 
Chaldean. 


*Shaldaifch , (pron. Ch as R] adj. and adv. 
Chaldaic. Die —e Gprade, the Chaldaic ton- 
gue, the Chaldee. 


*Chalfograph, [pron..€§ as K] mi [-en, pl. 
-en) chalcographer. 
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»Chalfographte , (prom. €6 as 8) f. chalco- 


graphy | 
*Chalfographifd) , (pron. € as 8] adj. and 


adv. relating to chalcography. 


*Chalfolith, (pron. € as 8] m: [-e8, pl.-en] 


[a mineral] uranmica, phosphate of uranium, mi- 
caceous uranite. 

*Shalon , [pron. as in the French] m. [-8] [a slight 
woolen stuff} shalloon, shaloons. 

*Ghaloupe, (pron. Schatuppelf-[pl.-n]a sloop, 
shallop. 

*Chalzedön, (pron. Ch as 8] m. [-8, pl. -e] [a 
mineral] calcedonius, common calcedony. 

*Ghamade p (pron. GH] f [in war] chamade. 
— ſchlagen or blafen, to sound a parley. 

*Shamäleon , pron. Ga] n. [-6, pl. -6] [an ant- 
mal of the genus lacerta or lizard) chameleon. 


*Chamariren, (pron. Ga) v. tr. to daub or 
lace over. 


*Champdgner, [pron. Ghampannier] m. [-8] 


[a kind of wine) champagne, champaign. Gine —⸗ 
bouteille [or —flafhe] , a champagne-bottle; ein 
—glaé, a champagne-glass. 

. *Shämpignon, [pron. as ia the French) m. [-6, 
pl. -6] a kind of mush-room, champinion, 
champignon. 

Sbhampignonfame,m. mushroom-spawn. 
*Chan, (pron. Kahn) m. [-8, pl.-e] khan. 
*Chãos, (pron. Rand) n. [gen. — or -ffe8] chaos. 
*Chapeau, [pron. as in the French] m. [-’8, pl.+ 8 

or -£] a male attendant, a partner. 

*Gharabe , (pron. Scharadel f. [pl.-n] a cha- 
rade. 

*Chardfter , [pron. Eh as 8] m. [-8, pl. -e] 1) 
character. a) =a letter, a mark or figure used to 
form words and commanicate ideas. 6) =a mark 
or figure made by stamping or impression, as on 
coins. 2 the peculiar qualities, impressed by na- 
ture or habit on a person, which distinguish him 
from others, character. 2) title, dignity. 

Gharaktergold, n. [a mineral] graphic- 

tellurium, graphic-ore. 

*Sharafterifiren, (pron. Ch as 8] v. tr. 1) to 
characterise. 2) to title, to givean honorary title. 

*Charakteriſtiſch „ſpron. Ch as KJadj.and adv. 
characteristic, characteristical. Das Gharakte⸗ 
ziftifche , characteristicalness. 

*Charfrettag , [prou. Ch as &] m. [-€8 , pl. -€] 
Good Friday. 

*Ohdrge , (pron. as In the French] f. [p/.-n] 1) 
a bundles : a load , acharge. 2) the charge of a 
gun. 3) (in military affairs, a signal to attack] charge. 
— blafen, to sound the charge. 4) an office, em- 


ploy. 
4 hbarg&ad’affaires,m. V. Gerchäftäträger. 

*Chargiren, (pron. Schartziren ] v. tr. 1) to 
load or burden, to charge. 2) to charge, to load 
[a musket or a cannon). 3) to rush on, to charge 
[also used intr] 4) to put or lay on [implying super- 
fuity], to charge. 

*Shargirung , (pron. Ehargtrung] f. 1) en- 
trusting. 2) charging or loading. 

*Ghdrité , [pron.: Scharitehl,f- [pl.-en]a chari- 
table institution, an infirmary, a hospital [a well 
known institution of this sort is, for instance, die Cha» 
rité at Berlin]. 

*Gharivart , [pron. Schariwari] n. [-'8, pl. -6] 
mock-music. 

*Chaͤrlatan, (pron. Schartatan] m. [-6, pl. -€] 
a charlatan, a quack, a mountebank, an empiric. 

*Gharlatanerte, (pron. 66—] f. [pé. -en] 
charlatanry, quackery, wheedling, deception by 


fair words. 
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*Sharldtte , (pron. Scharlotte] [-n8] (a name of 
women} Charlotte. 

*Charmadnt , (pron. Sharmant] 1. adj. charm- 
ing, pleasing in the highest degree. H. adv. 
charmingly. 

*Charmiret , { pron. Scharniren] v. tr. 1) to 
charm, to delight. 2) to ogle. 

*Sharnier , [pron. Scharnihr] n. [-6, pl. -¢] 
hinge. a: 

*Charpie, (pron. asin the French] f. [lines scraped 
- Into a soft substance, and used for dressing wounds and 


sores) lint. 

*Chaͤrte p (pron. Karte] f. V. Karte. 

*Chartefe , (pron. Scharteke] f. [p!.-n]a mean 

aplication: Gine alte —, an old worm-eaten 

ook. 

*Gharwodje, (prov. Carwoche] f. [pl.-n] the 
week before easter , passion-week. 

*Chaſſeur, (pron. as in the French] m. [-8, pl.-e 
or -6) a kind of light armed soldier, chasseur. 

*GChatille , { pron. Schatullje or *Schatulle ] f. 
[pl.-n] a small box, a casket. 

*Ghauffée , (pron. Schone) f- {Pe -n] cause- 
way, high-road, turnpike-road. V. Kunftftraße. 

*Chemie, V. Shymie. 

*Chemifd) p 1. adj. chimical. a) [pertaining to 
chimistry ]. Eine —e Verridtung , a chimical 
operation. 5) [resulting from the operation of the 
principles of bodies by decomposition, combination 
&c.] —e Veränderungen, chimical changes. c) 
{uccording to the principles of chimistry] Eine —e 
Miihung, a chimical combination. II. adv. 
chimically. 

*Sherub ‚ m. [-8] [in the celestial hierarchy, spir- 
its next in order to seraphs] cherub. 

*Cherubim , pl. [the Hebrew plural of Cherub] 
cherubim. 

*Shevaur legers ;pron. as in the French] p/. 
light horse. ; 

*GChiaftolith, m. [-en, pl. -en] [a fossil) chias- 
tolit, macla or hollow spar. | 


*Shicäne ‚[pron. Scitapnelf: [p/. -n] chicane, 


shift, turn, trick, cavil. 
sCShicaneur y (pron. as in the French) m.[-8, pl. 
-6] a chicaner, a caviller, a sophister, an unfair 
disputant. . 
*Shicanirett , (pron. Schikaniren]v.tr.andintr. 
to chicane. Das Shicaniren, chicanery. 
*Chiffer , Chiffre , (pron. Schiffer) f. [pl. -n] 
1) [an arithmetical character) cipher. 2) [a secret or 
disguished manner of writing] cipher. 
Shiffre ſchrift, f. cryptography. 
*Chiffreür , (pron, as in the French] m. [-8, pl. 
-6 ] cryptographer. : 
*Chiffriren, (pron. Schiffriren] v. tr. and intr. 
to cipher. 
*Childrenit, m. [-en, pl. -en] [a mineral) chil- 
drenit. 
*Shimäre J [pl.-n] 1) Lin fabalous history, 
a monster with three heads, that of a lion, ofa goat and 
ofa dragon, vomiting flames) chimera. 2) [in modern 
usage] a vain or idle fancy, chimera. 
*Shimarifdy, ad) .and adv. chimerical, merely 
imaginary , fanciful , fantastic. 
1. *Ghina, n. [-8] [a great empire in Asia] China. 
Ghinasapfel, m. V. Apfelſine. —wurz, 
Jf. China-root, Chinese smilax. 


2.*China [srinde], f bark, Peruvian bark, 
Jesuit’s bark. 

*Shinefe, m.[-n, pi. -n] - inn, f a native 
fC mt Gm Gn Pe al fina 

; *Chineſiſch, adj. Chinese. Das —e, the lan- 


Sho 


guage of China, Chinese. 

*Ghiragra, ». [-8] the gout in the hand, 
chiragra. | 

*Chiromdnt , m. [-en, pl. en] chiromanoe. 

*Shiromantie , f. [divination by the hand] chi- 
romancy. 

*Chiromdntifd) , adj. chiromantic. 

*Chirürg[us] ; m. [-en, pl.-en) surgeon. 

*Chirurgte , f. surgery. 

*Chiruͤrgiſch , adj. surgical. 

*Chits m. [a sort of cotton cloth] calico. 

*Chlör, m. [-8] [in chimistry] chlorin, chlorioe. 

Ghlorse gas, n. chloric gas [oxymırltk 
gas}. —fall, m. [in ehlwistry] chloride of lie. 
—tupfer, n. [in mineralogy) muriate of copper. 
—opal, m. [a newly observed mineral) chloropal 
—opban, m. [a variety of floor spar from Siteris] 
chlorophane. —f Gute, f. [in chimlstry] chloric 
acid. —filber, n. muriate of silver, born ort, 
corneous silver-ore, horn-silver. 

*Shlorit , m. [-en, pl.-en] [a mineral ofagau 
green colour] chlorite. Gemeinet —, common 
chlorite ; erdiger —, chlorite earth ; blatterige 
—, foliated chlorite. : 

Chloritfdhiefer, m. chlorite slate 

*Shlorophacit, m.[-en, pl. -en] ia rar isn! 
found in small nodules} chlorophite. 

*Chlord (ts , f. [the green sickness) chlorosis 

*Shocolate „ (pron. Edofolate] f chocolate. 

*Cholericué , [pi. -ci] Cholerifer, [-6,p/.-] 
m.acholeric man.. 

*Sholerifch , adj. choleric, irascible, inclined 
to anger. , 

*Chonbdrodit ‚m. [-en, pl. -en] [2 mineral called 
also brucite] chondrodite. | 

*Chör y (pron. , as all the words belonging te Chet, 
always Rohr] m. [-e8, pe. Shire] 1) [a number of um 
gers, 2 company of persons singing in concert) chores, 
choir, quire. 2) [the persons who are supposed ov 
hold what passes in the acts of an opera or & 
chorus [among the Greeks a chorus consisted of sa 
ber of singers and dancers]. 3) verses of a song I 
which the company join the singer, chores 
[that part of a church appropriated for the singers “P 
arated from the ehancel and the nave) choir, quire 

Chor-altar, m. high or great altar. = 
amt, n.cathedral service. —dienft, mm. choit· 
service. —Trau, f. canoness. —he md, "a 
plice, aclergyman’s gown, analb. —hett, 
canon, prebendary. —En abe, m. a mins 
boy. —pult, n. reading-desk. —te ent, mi 
the leader of a quire, particularly in divine x 
vice, the precentor. —ro.d, m. cope, 3 en 
dotal vestment. —f & filer, m. [a sisgiag 3 
choir] a chorister. —ftunde, f- canonical how 
—ton, m. choral tune. | 

choral sog; 


*Shoräl, m. [-e8 , pl. Shordle 
—— chant of churches, plat 


song. 
Gh otalb ud), choral-book. 
*Choralift, m. [-en, pl.-en] choral-singe; 
chorister. u 
*Shoreus , (pron. Eh as K] m. [in poetry," 
of two syllables, -v] the choreus or trochee. 
*Shoridmb , [pron. €6 as 8] m. [-en, pl. fs 
poetry, a foot consisting of four syllables, - UV -| 
choriamb , choriambus. 
*Choriſt, [pron. Ch as X] m. [-en,pl. tn] [Ge 
ſchuler, Shorfänger] chorist, chorister. 4 
Ehoregraph ſpron. Gh as ajm. ſ·en, ph 
chorographer. 
*Shorographte , (prow. Gp as 2 f. (tte 
practice of making a map of a particular regioß © 
or provinee] chorography. 











Chr 


*Shorographi{d) , (pron. €h as RJadj.and adv. 
chorograchicel { “ 

*Chreftomathie, [pron.Krefiomathiel f-[pl.-en] 
a collection of passages from authors. 

Chriſam , 2. [-8] [im the Romish and Greek 
churches, oil consecrated by the bishop, and used in the 
administration of baptism , confirmation, ordination, 
and extreme unction] chrism. 


*Ohrift „ [pron., as all the other words coming from 
Eprik: Krift] 1) the Saviour of the world, Christ, 
the Anointed. Der heilige —, the holy Christ, 
the child Christ. 2) m. f-en, pl.-en) -inn, f 
achristian. Zum —en maden, to christianize. 
43) [or der Heilige Chrift}a present given-[especially 
te children] on Christmas-day, a Christmas-box. 

Sbrift-abenbd, m.Christmas-eve. —d orn, 
m. 1) Christ’s-thorn. 2) smooth fruited goose- 
berry. 3) great American hawthorn. 4) holly. 
—ensgemeinde, £ the communion of Chris- 
ans. —feft, rn. Christmas. —g efdent, n. 
Christmas-box. —finbdflein, n. 1) the infant 
Jesus Christ. *2) Fig. a christmas-box. —me fe, 
—mette, f. [ia the Romish church, early service in 
the morning of Christmas] Christmas-matins. — 
monat, m. December. —nadt, f. the night 
preceding Christmas- day, Christmas-night. 
—otben, m. the order of Christ [in Portugal]. 
—tag, m. Christmas-day, Christmas. —wur3, 
—wurzel,f. 1) Christmas-flower, hellebore. 
2) perennial or spring adonis. 3) tuberous bitter 
vetch. 3) the common herb christopher. 


iſtel „ [pron. Eh as §) [in fam. lang. abbr. for 
Ehriftianand Shriftiana] [m.-6, f. -] Chris. 
*Shriftenheit , (pron. Eh as X] f. christendom, 
ristianism. 
*Shriftenthunt, (pron. Ch as @] n. [-8] the 
istian religion, christianity, christianism. 
: Xhriſtian p (pron. Eh as X] [-8] [a name of men] 
r 35 — 
Di ala ‚[-8) Chriftiane, Ehriftine, 


‘ fst ipron. Eh as X] [a name of women] Christiana, 


ee 
s 0" 
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4 *Chriftianit, (pron. Ch as) m. 
E Iemiydiscovered Vesuvian mineral] christianite. 

i *Shriftlich, (pron. Ch as 8] I. adj. christian, 
, Christianly. a) (pertaining to Christ, taught by him] 
Die —e Religion, the Christian religion, Chris- 





times. 5) professing the Christian religion. c) 
Delonging to the religion of Christ] Das —e Glaus 

kagbefenntnif, the Christian profession. Il. adv. 
hristianly, in a christian manner. 


*Shrifto (pron. €6 as X) |-8] [a name of men) 
Pitan 4] 

Ehriſtophs⸗hut, m. the common herb 
christopher. —fraut, 2.1) V. —hut. 2) com- 
Rom vetch or tare. . 


Be ‚ (pron. Ch as 8] [- or -fti} Christ. 
Chriftuslanze, f. [a plant] water hore- 


Cham [ pron. Ch as &] rn. [-8] [a metal] 

chrome. —blei, chromate of lead, 24, lead-spar, 

sed lead-ore; —eifenftein, oxidulated iron; — 

eder, oxide of chrome ; oftacdrifdes —erz, 
te of iron. 

Ehromzsfauer, adj. —faures Eifen = — 

in. —fäure, Æ [in chimistry) chromic 


= — — — — = 


Xhromãtiſch ‚[pron. Cromatiſch] I. adj. 1) re- 
hating to colour, chromatic. 2) [noting a partien- 
Ser species of music, that proceeds by several conse- 
extive semitones , or aemitonic lutervals] chromatic. 
Die —e Zonleiter, chromatic or semitonic scale. 
BL adv. chromatically. 


*Shronica „ [now more usual) Chrönif, (pron. 


[en ‚pl.-en] la 


tanism; die —en ehren, the Christian dog- ' 


Cig 
Chas Kf [pl. -en] [ahistorical account of facts and 
events disposed ia the order of time) chronicle. Das 


erfte und zweite Bud der Chronica, (two books 
of the Old Testament) chronicles. 


Chronikſchreiber, Chronift, m. a 
chronicler, an annalist, a historian. 
*Chroni ch, [pron. Ch as K]adj. chronf®, chron- 
ical. —e Krankheiten, chronic diseases. 
*Chronogrdmm , (pron. 66 as 8] n. [-¢8, pl.-e] 
{an inscription in which a certain date or epoch is exe 
pressed by numeral letters] chronogram. 
*Shronogrammatifd), Ipron.Ch as 8) adj.and 
adv. chronogrammatic, chronogrammatical. 
*Chronogrammenfchreiber , (pron. C6 as #1) 
m. [-8, pl.-] chronogrammatist. 
*Chronograph » (pron. Chas KR} m. [-en, pl. . 
-en] chronographer. V. Ehronolog. 
*Chronographie [pron. Ch as K] f. [pé. -en] ; 
chronography. V. Chronologie, 
Ehronographiſch y [pron. Ch as Kl] adj. and 
adv. chronographical. V. Ghronologiſch. 
*Chronolög, (pron. Eh as X} m. [-en, pl. -en] 
chronologer, chronologist. 
"Chronologie, (pron. Ch as 2) f. [pl. -en] [the 


science of time ] chronology. 

„ehrenologifd) ‚ (pron. CH as R] adj. and adv. 
chronological. 

*Shrönometer,, [pron. Ch as X] m. [-8, pl. -] 
{any instrument that measures or that divides time into 
equal portions] chronometer. 

*Chrondfticon , (pron. Ch as 8] n. [-8, pl. -¢a] 
V. Ehronogramm. 

*Chröfaliß,, (pron. Ch as &) f. chrysalis, au- 
relia. V. Yuppe. 

*Chryfoberäll, (pron. €6 as 8] m. [-8, pl. -e] 
(a siliceous gem, of a dilute yellowish green colour] 
chrysoberyl. 

*Chryfoltth , (pron. Ch as @) m. [-en, pl. -en] 
[also vultaniſcher, bafaltifcher or prismatiſcher —, a 
mineral, called by Hauy and Brongniart peridote, and 
by Jameson prismatic chrysolite) chrysolite. Oriens 
talifher —, V. Chryſoberyll; Saͤchſiſcher —, 
Brazilian, or topaz. 

*Shryfopal y (pron. Chas Kj m. [-8, pl.-e] V. 
Chryſoberyll. Unreifer —, common opal. 

*Chryſoprãs, (pron. Ehas X] m. [-fe8, pl.-fe] 
(a mineral, a subspecies of quarz) chrysoprase. 

*Charfirft, (pron. €has &] V. Kurfürſt. 

*Chomicus , (pd. -ci] (now more usuul) Chy⸗ 
miker, [-8, pl. -] m. chimist. 

*Chyntte , f. chimistry. 

*Chymifd) , V. Chemiſch. os 

*Shjmus , m. V. Magenbrei. 

*Gibebe, f. (pl. -n] Damask raisin, Cyprus 
raisin. 

*Gicabe , f. [pl.-n] balm-cricket or locust. 

*Sichörie ‚f. [pl.-n] succory. 

Gidorienzartig, adj. cichoraceous. — 
fabrit,f. amanufactory where succory-roots 
are roasted and ground to powder, which in 
some countries is mixed with coffee. —faf fe e, 
m. succory thus prepared and used for coffee. 

*Cicero, f.Un print.) pica. Kleine—,small pica, 

*Sicisbeo , m. cicisbeo. 

*Sider, m. [-8] cider. | 

Gidersapfel, m. eleot, — brauer, m. 
ciderist. —effig, m. cider-vinegar. 

*Cigdre » Lpron. Gigarre) f. [pl. -n) a cigar 
or separ. ie Pas Saal 

Gtgaren-büdfe,f. cigar-box. — ⸗ 
ſtück, n. cigar-tip, cigar-tube. 
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*Cimolit ym. [-en, pl. -en] [a species of clay] 
cimolite. 

*Cinnamént N Cinnamön a m. [-8] [the inner 
bark of a tree in the island of Ceylon] cinnamon. 

*Circular, I. adj. circular. I. or —fchreiben, 
n. circular letter or paper, a circular. 

*Girculation , £ circulation. Die — des Blus 
feé im. Körper, the circulation of the blood in 
the body. Fig. Die — bes Geldes, the circula- 


tion of money. 


; *Sirculiren , v.intr. [to move inacirele] to cir- 


culate. Das Blut circulirt im Körper, the blood 
circulates in the body. Fig. Gelb circulirt im 
Lande, money circulates in the country ; eine 
Gefdidte circulirt in ber Stadt, a story circu- 
lates in town. 
*Circumciſionsmeſſer, n. [-8, pl.-] [in sur- 
gery ] phimosis-knife. 
‚*GSircumfler ‚m. [-e8, pl. -e] [in grammar, an ac- 
cent serving to note or distinguish a syllable of an inter- 
mediate sound between acute and grave] circumflex. 
*Sircumvallationslinie , £ [pl.-n] [in forti- 
fication] line of circumvallation. 


*Girfel, V. Birkel. 


*8Cis „N. [in music) C sharp. 


*Sifälien, pl. clippings, clipped money. 

*Cife + F- [pl.-n] miating-mill. 

*Giffoide , f. [p/. -n] (im mathematics, a curve of 
the second order) cissoid. 

*Siitenröschen,, n. [-8, pl.-] the rock-rose, 
cistus. 

*Siftercienfer, m. [-8, pl. -] cistercian-monk. 

*Sifterne , f. [pl.-n] cistern. 

*Giftrofe, V. Giftenröschen. 

*Sitadelle, f. [pl.-n] [a fortress or castle in or 
near a city] citadel. 

*Gitat , n. [-e6, pl. -e] citation, quotation. 

*Citation , £1) citation, quotation. 2) (in law} 
citation, a summons. Schriftliche —en, letters 
citatory. \ 

Sitationsgeiden, xn. sign of quotation, 
the inverted commas. 

*Gither , V. Zither. 

*Citiren ,v. tr. 1) to cite, to summon. 2) to 
call up, to conjure up [a ghost]. 3) to cite, to quote. 
Eine Stelle aus der Schrift —, to cite a passage 
from Scripture. 

*Citrondt, m. orn. [-e8] candied lemon-peel. 

*GSitröne JF: [pl.-n] citron, lemon. 

Citronensbaum, m. lemon-tree, citron- 
tree. —brob, 2. lemon-biscuit. —farbig, — 
gelb, adj. lemen-coloured, citrine. Der —gel- 
be Kryftall, citrine. — holz, n. candle-wood, 
light-wood. — traut, n. [a plant] balm. —m u ß, 
n. lemon-froth. —preffe, f. lemon-squeezers. 
—tiger, m. lemon-racer. —f aft, m. lemon- 
juice. — ſchale, f. lemon-peel. —fieb, 2. 

emon-strainer. —fte@ et, m. lemon-scoop. — 
waffer, n. citron-water. —wein, m. wine 
with lemon and sugar. 

*Gitrülle , f. [p/.-n] water-melon, citrul. 

*Givil , adj. and adv. V. Bürgerlich. 

Civil⸗liſte, f. [in modern lang., a certain sum 
from the public treasury appropriated to the private use 
of the sovereign of a country and for the maintenance of 
his court] civil list. —obrigteit, f. ¢ civil tha- 
gistrate. —ptogef, m. a civil suit. —tedt, 
n. civil-law. 

*Givilifation , £ civilization. 

*Sipilifiren , v.tr. to civilize. 

*Givilifirt , adj. civilized. 

*Civiliſt, ms [-eny pl-en] civilian. 
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*Glairét, (pron. Efärett] Glairétwein, [-8] 


claret. 

*Sların , 2. [-8, pl.-en] clarion. 

*Glarinétt , n.[-8,pl.-e] Clarinétte , £ [pi. 
-N] [a wind instrument of music] clarinet. 

*Clarinettiſt yın.[-en, pl. -en] a performer on 
the clarinet, a laine lager 

*S[ariren ‚v. tr. [in commerce] to clear out- 
ward at the custom-house [a ship]. 

*Claͤſſe, SJ: [pl -n] 1) [an order or rank of persons; 
anumber of students in a college or school, of the same 
standing , or pursuing the same studies] class. 2) [a 
scientific division or arrangement). In —n ordnen, to 
class or classify. 

*Claſſification, f classification. 

*Sfaffiftciren, v. tr. to classify (diseases, 
plants. animals $c.]. 
| *Sfaffifer ym. 1-8) pl. -] 1) [an author of the first 
rank] a classic, a classic author, a classic writer. 
Bu den rdmifden Glaffitern rechnet man Cicero, 
Livius u. f. w., among the Roman classics are 
reckoned Cicero, Livy Ke. 2) [a book written by an 
anthor of the first class] classic. Sch habe in meiner 
Bibliothek eine vollftändige Sammlung der 
deutfhen —, I have got in my library a com- 

lete collection of the German classics. 

x*Claͤſſiſch , adj. aad adv. classic, classical. a) 
[relating to ancient Greek and Roman authors of the first 
rank orestimation, which, in modern times, have been 
and still are studied as the best models of fine writing] 
Cicero, Virgil find —e Schriftfteller, Cicero, Vir- 
gil are classic authors. 5) [pertaining to writers of 
- the first rank among the moderns ; being of the first 

order) Die —e Literatur, classic leaning; —e 
Werke, classics. Ä 

*Glaubdia, [3] Clauͤdie, [-iens] (a name of 
women) C’audia. 

*S[audiud , [a name of men} Claudius. 

*Claus, [-fen8] la name of men} Nicholas, Nick. 

*Clauſel, f: [pl.-n] [an article in a contract or 
other writing ; a distinct part of a contract, will, agree- 
ment &c. ; a digtinct stipulation, condition, proviso %c.] 
a clause. 

*Clauſur, £ [pl.-en] 1) claustral confine- 
ment, clausure. 72) clasps to a book. 3) a leaf 
doubled down ina book, a dog’s ear. 

*Claves, pl. [in an organ or harpsichord) the keys 
or finger keys or stops. 

*Claviatit , £ [pl. -en] [tm an organ or harpst- 

ehord| the keys. 

*Clavicymbel , £ IPI. -n] a sort of harpsi- 
ord. 

*Glavier, n. [-8, pl.-e] aclavichord, a square 

ianoforte. 

Glavier⸗draht, m. music-wire. — leh⸗ 
rer, m. teacher of playing on the pianoforte, 
pianoforte-mäster. —{ dy ule, f. book of instruc- 
tion for playing the pianoforte, consisting of 
progressive exercises. —[piel, n. playing on 
the piavoforte. —fpieler, m. pianoforte- 

layer. — flimmer, m. pianoforte-tuner. — 

unden, pl. —unterridht,m. lessons or in- 
struction of playing on the pianoforte. 


*Clavis »F:[pl. Slaves] 1) akey. 2) [iu music] 
ne, or stop of a clavichord, organ or harpsi- 
chord. 


*Glevifer , m.[-8, pl. -Jaclergyman [especially 
used of Roman catholic divines], a priest. 

*Glerifet , 7. the clergy. . 

*QGliént , m. [-en, pl.-en] -inn, f. client. 

*Slientichaft, f. clientship. 

*Slodf, f. [pl. -en] a sewer, sink, drain. 

*Cluͤb ,m. [-8, pl.-8] [a collection or assembly of 
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‘men ; any small private meeting of persons] club. 

*Clubiſt, m. (-en,p/.-en] a member of a [po- 
litical) club [only used in a bad sense]. 

»Clyſtier, V. Kliftier. ) 

*Coadjutor, m. [-8, pl. -en] a joint or coad- 
jutant bishop, a cobishop. 

*Socarde, f. [pl.-n] a cockade. 

*Gochenille , (pron. Coſchenillje] F. [an insect] 
cochineal. . 

*Cocon, [pron. as in the French] m. [-8, pl.-8] 
{an oblong ball or case in which the silkworm involves 
itself, formed by threads which compose silk] cocoon. 

*Sécosbaum ‚m. [-e6, pl. -bdume] cocoa. 

*Coͤcosnuß F. [pl. -nüffe] cocoa, cocoa-nut. 

Cocosnußz=öl, a. cocoa-nut-oil. —pals 

"me, f. cocoa-nut-tree. —fetfe, f. cocoa-nut- 
soap. 

*Gader , m. [pl. Codices] 1) [any collection or 
digest of laws] code. 2) an old manuscript. 

*Codicill, n. [-8, pl.-e] [a writing by way of 
supplement to a will} codicil. 

*Codille Ipron. Eodillie] n. [a term at ombre, 
when the game Is won] codille. 

- *Coefficié nt, m. [-en, pl.-en] [in algebra, a 
nuniber or known quantity put before letters, or quan- 
tities known or unknown, and into which it is sup- 
posed to be multiplied} coefficient. 

*Coctr y [pron. as in the French] 7. [one of the 
suits of cards} hearts. 

*GSteriftenz , f. coexistence. 

Cofent, m. [-e8] light beer. 

*Ccffer, V. Koffer. 

*Odgnac , [pron. as In the French) m. [-8] Cog- 
nac brandy. 

*Sognäten , (pron. Gongnaten] pl. any male 
relations through the mother , cognates. 

*Cognitidtt ,[pron, Eongnition];f- [in law] cog- 
nition. 

*Cohdrént, adj. and adv. coherent, cohesive. 

*Sohärenz, Cohäſion, f. coherence , cohe- 
rency, cohesion. 

Gohäſionskraft, f- the power of cohe- 
sion. , be 

*Cohibiren, v. tr. [in law] to restrain. 

*Cohobiren, v.tr.(among chimists] te cohobate. 

*Cditus, m. coition, copulation. 

1. *Coleſtin „ m. [in mineralogy, native sulphate 
of strontian] celestin,, celestine. 
2.*Goleftin , [-8] [a name of men] Celestin. 

*Cöleſtina or Goleftine , [-8 or -n8] [a name 
of women) Celestine. 

*Söleftiner,, m. [-8, pl. -] celestine. —inn, 
J. celestine nun. 

Göleftineremönd, m. V. Cöleſtiner. — 
nonne,f. V. Cöleſtinerinn. 

*Cõlibat, m. or [with some authors] 7. [-¢8] ce- 
libacy of Catholic priests. 

*GSölibri, m. [-8, pl. -8] the humming bird. 

*Colik, V. Kolik. 

*Sollaborator, m. [-8, pl.-en] V. Mitar⸗ 
beiter. 


*Collateral⸗Verwandte, . collateral rela- 


tions or kinsmen, collaterals. 


*Sollatiön , J. 1) [in law) the act of bestow- 
ing or conferring an estate, collation. 2) [a com- 
parison of one copy or thing of a like kind with another] 
collation. 3) [a repast between full meals ] colla- 
tion. Gine falte —, a cold collation. 

»Sollationiren , I. v. tr. to collate [a book , or 


manuseript]. Die Bogen —, [in printing] to col- 
late the sheets [which is the examining of every sheet 


. book au from other books, a compil- 
] 


_a college, a collegian, collegiate. 


_ thodical discourse, intended for instruction} a public 
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by its signature for the purpose of seeing, If they fol- 
low in order). II. v. intr. to take a collation, 

*Collationirung, f- Lin printing] the act of 
collating the sheets. . 

*Sollätor ym. [-6, pl.-en] [one who collates to 
a benefice} collator. 

*Sollatür, f. [ pl. -en ] [the presentation of a 
clergyman to a benefice) collation. 

*Gollé, adv. (at billiards) close. Der —ball 
a close ball ; ber —ftof, the act of giving aclose 
ball. 

*Collectãnea or Collectaneen, pl.oollecu- 
neous notes. 


*Collectineenbud) , rn. [-e8, pl. -büder] : 


tion, a collection, a commonplace book. 
*Sollecte , f. [pl.-n] 1) acollection, or gath- 
ering of money (mostly for charitable purpgses}. 2) 
a short comprehensive prayer, collect. 
*GSollecteür , [pron. as inthe French] m. [-6,pl. 
-¢] [an officer appointed and commissioned to collect 
and receive customs, duties Sc.) collector. 


*Sollectiön , f. collection. 


*Sollectiren, I. v. tr. to collect, to obtain 
from contribution. JI. v. intr. to make a short 
comprehensive prayer at the altar. 


*GSöllectiv or Coͤllectivum, n. [-8, pl.-me | 


-dA] [in grammar] a collective noun or name. 
*Sollectivifch , adj. and adv. collective. 
*College, m. [-n, pl.-n] colleague, fellow, 

companion, partner. 

*Sollögia , pl. V. Collegium. 
*Gollegtal , adj. collegial, collegiate. —:# 
Gollegiattirdhe, a collegiate church. 


*Gollegialifdy , adj. collegial. 
*Gollegiat , m. [-8, pl. -e] the member d 








*Gollegiunt , [* Golleg] 2. [-8 pl. Collegian 
or Gollegia] 1) college. a) [a collection or ssa 
blage of men, invested with certain powers, perform 
ing certain duties of a public nature]. Das Kriegen 
the college of war; das Zuftiz—, the college of 
justice; das Handeld— ‚the college of commer™ 
the board of trade. 5) [an edifice appropriated t@ 
the use of students, who are acquiring the langmse 
and sciences]. 2) [in universities, a formal or Be 


lecture [on morals, on theology Se.]. Der Profeſſet 
liest fein) — fiber Erdmeßkunſt, the prof 
lectures on geomeiry. 

*Sollett , n. [-e8, pl. -¢] 1) the cape ofa coil 
acollar. Fig. Einem auf’s — fteigen, '° hard 
a rub at any one. 2) a riding jacket. 

*Collidiven , v. intr. to collide. 

*Collier ‚[pron. Colljeh] zz. [-8, pl. .8] [something 
worn round the neck] a collar. 

*Colliſion, f.1) a striking together of It 
hard Kodies collision: 2) Fig. collision = 
position, interference. Eine — ber Hrivatoot 
theile, a collision of private interests; &IM ~) 
der Pflichten, a collision of [opposite] duu. 

*Gollocatiön , f. the collocation of the er 
itors in a bankrupt. 

*Colludiren , v. intr. [in law) to collude, 
act in concert. 


*Solluflön, f. [in law, a secret undersiandis] 


between two parties] collusion. 


*GSolluförifch ‚adj. and adv. [intaw] oollasit 
collusory. 


*Sölon, V. Kolon. 


*Golortial ‚adj. Das —fiftem, colonials 
tem ; —wagren, pl. colonial produce. 
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*Solonte , IꝓI. -¢n] colony. 

*Solont(t ‚ m. [-en, pl. -en] colonist, planter. 
Colonnade, £ [pl.-n] colonnade. 
*Colonne J. [pé.-n] column. a) [a division 


of a page]. [with printers) Die gerade —, even page; 
die ungerade —, odd page; die —n indie Form 


bringen, to impose a form. ‘b) [a large body of 

troops drawn up in order], 
Eolonnen=smaß,n.scale, rule. —ſchnur, 

Sf: page-cord. —titel, m. running-tigle. — 

träger, wm. hearer. —weife, adv. in columns. 

*Colophontum , n. [-8] colophony [used for 
the bows of fiddles &ec.]. 

*Soloquinte , f. [pi. -n] coloquintida , colo- 
cyoth, or bitter-apple. 

*Soloratüren , pl. [in music, all manner of va- 
riations, shakes Sc. intended to adorn or make asong 
agreeable] colloralures. 

*Soloriren , v. tr. [1a painting) to colour, to il- 
lumioate. : 

*Solorift, m. [-en, pl.-en] colourist, illumi- 
hator. 

*Goforit, n. [-8) [in painting] colouring. 
*Solumme , f. V. Golonne at). 

Colur, m. (pl. -en] [in astronomy and geography, 
two great circles supposed to intersect each otber at 
right angles in the poles of the world] colure. 

*Combination , f. combination, 
?Combiniren, v. tr. to combine. 

*Somét , m. [-en, pl.-en] V. Komet. 
*Somifer, V. Komiker. 
*Commanbdnt , m. [-en, pl. -en] a com- 
mander, the governour of a town or fortress. 
*Commanddntimt , f. commandress. 


*Sommandeür , (pron. Commandshr] m. {-8, 
N. -8 12 the commander of a regiment or any 
ther body of troops; commanding officer. 2) 
¥. Commenthur. 
*Sommandirett ,v. tr. tocommand. Mit ber 
Bignalpfeife —, [in seamen’s lang.] to wind a call. 
*Sommanbitar , m. [-8, pl. -e] [in commerce] 
ing-partner. 
‘Somntanbdite , f. [pl.-n] [in commerce) part- 
bership, wherein one lays out his money with- 
bat performing any functions, 
*Sommändo, n.[-8, pl. - or -8] 1) [supreme 
power] command. Ein Offizier, der eine Brigade 
Inter feinem — bat, an oflicer, who has a bri- 
rede under his command; die —worte, the 
rords of command. 2) a detachment [of soldiers}. 
Kommandospfeife, A Die —pfeife des 
bedbootémannes,[in seamen’slang.] Loatswain’s 
allor whistle. —ftab, m. the staff of command. 
Commende oJ: [pl.-n] [a kind of benefice or 
aed revesrue, belonging to a military order, conferred 
® knights of merit} a commandery , or tom- 
ry. 
"Comment » (pron. like the French word com- 
tent) m. [-&] [students’ cant] V- Burſchenſitte. 
Commentar ‚m. [-6, pl. -e] [illustration of dif- 
raltand obscure passages in anauthor] a comment, 
‘commentary. - 


Commentãtor, m. [-8, pl. -en] [one who com- 
eat] a commentator,’ an expositor, an anno- 
itor, 


Commenthur, m.[-8, pl.-e] a commander 
fan order of knigthood. 
*"Somumenttiren, v. cr. V. Auslegen, Erklären. 


Commerce (pron. Commerrg) , Commer; ⸗ 
t$] m. 1) commerce, trade, traffick. 2) [student’s 
=] a convivial drinking-party. 


Hilpert, Deutſch Engl. Wart. 1. Go. 


N 
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Gommercefpiele, pl. games ‘depending 
on skill, as whist &c. [as opposed to games that de- 
pend on hazard]. 

*Sommercienrath, m. [-e8, pl. -täthe] [a 
title) a counsellor of commerce. 

*Commilitonen, pl. fellow-students. 

*Coͤmmis ym: [-, pl.-] merchants clerk. 

*Commif , used in composition denotes a fur- 
nishing by contract, as: [with soldiers] —brod, 
n. ammunition-bread. —hembden, — ſchuhe, 
—ftrümpfe, pl. shirts, shoes, stockings fur- 
nished by contract. 

*Commi(far y m. [-8, pl.-e] a commissary. 

*Gommiffartat, n. [-e8, pl. -e] 1) commis- 
sariship. 2) commissariate. 

*Commifftin » F- 1) commission, charge, or- 
der, mandate, authority given. Waaren, Bücher 
dc. in — haben, to have in commission mer- 
chandises, books &c. 2) a number of persons 
joined io an office or trust, a commission, com- 
mittee. 

Sommiffions-bareau, 4. commission- 
oflice. —g eb i hr, f commission. —g ef h aft, 
n.—handel, 2.commission-business. —) aus, 
n.—fandlung, f. commissiou-house, com- 
mission-trade. _ 

*Sommiffionär, m. [-8, pl. -e] a commis- 
sioner. 

*Committent, m. [-en, pl.-en] committent. 

*Sommöde, f. [p!.-n] a chest of drawers. 

*Commodor, m. [-8, pl. -¢] [the officer who 


commands a squadron or detachment of ships, destined 
on a particular enterprise; also a title given by cour- 
tesy to the senior captain] commodore. 

*Commiitte , 7. [pl. -n] V. Gemeinde. 

*Gommunicdnt, m. [-en, pl. -en] [one who 
communes at the Lord’s table] communicant, re- 
ceiver. 

*Sommunicät, n. [-8, pl. -e] something com- 
municated or imparted. - 

*Sommuniciren, I. v. tr. to communicate, 
to impart. II. v. intr. to partake of the Lord’s 
supper, to commune, to communicate, ' 

*Communion, f. the celebration of the Lord’s 
supper, communion. Er madt heute feine erfte 
—, or gebt heute zum erften Male zur —, he is 
going to receive the sacrament for the first time 
to-day. ' 

*Somodie , £ V. Komödie. 

*Sompact, adj.andadv.compact, firm, close, 
solid, dense. 

"Compagttie ‚ (pron. Gompante] f. [pl.-en]1) 
any assemblage of persons, company. 2) [the sol- 
diers united under the command of a captain] com- 
pany. 3) partoership. Gie find in —, they are 
partners. 

Compagnied ef, m. captain. . 

*Compagnon, (pron. Eompaniohn) m. [-87 
pl. -8] partner, associate. 

*SSmparativ(us], m. [-8, pl.-e] (in grammar] 
the comparative degree of an adjcctive, as: heller 
[brighter or more bright], Eleiner [smaller], feiner 
[finer] Sc. 

*Comparént, m. [. en, pl. -en] {iu law] one 
who is present in court, appearer. 

*Sompariren , v. intr. [in law) to make one’s 
appearance in court. 

*Gomparition . Cin law] a being present in 
court, appearance. 

*Coͤmpaß ‚ m. [-[fes, pl.-ffe] [an instrument 
for directing or ascertaining the course of ships at sea} 
compass. Der See— , mariner’s compass; bie 
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—puntte vergleichen, [in seamen’s lang.] to box 
the compass. 

Compaß⸗hduschen, n. compass-box. — 
tofe, the card of the compass. —ftrich, m. 
the rhumb, or point of the compass. 

*Sompendiarifd), Compendiss, adj. and 
adv. short, contracted , compendious. ° 

*Compéndium ,n.[-8, pl. -dien] [in literature, 
a brief compilation or composition, containing the prin- ~ 
cipal heads, or general principles of a larger work or 
system] compend , compendium. 

*Compenfation, f. compensation. 

*Sompenfiren , v.tr. Lo compensate, 

*Sompetént , I. adj. and adv. qualified, fit, 
competent. Er ift hierin ein —er Richter, he is 
a competent judge in this matter. Il. m. com- 
petitor. 

*Sompetenz,-f. [pl.-en] ‘legal capacity or 
qualifications , competence , competency. 

*Sompilatiön , J: [a collection of certain parts 
of a book or books, into a separate book or pamphlet] 
a compilation. 

*GSompilätor ,m.{-8,pl.-en] compiler, com- 
pilator. : 

*Sompiliren , v. tr. to collect parts of diffe- 
rent authors, to compile. 

*Somplét, adj. and adv. complete, perfect. 

*Gompletiren, .o. tr. V. Ergänzen. 

*Sompleriön y J: (the temperament, habitude, or 
natural dispositiou of the body} complexion. 

*Somplicatiön, f. complication. 

*Complicirt, adj. and adv. complicated, in- 
tricate. er 

*Gomplicität , £ 1) complication. 2) [in law] 
participation in guilt. : 

*Sompliment, n. (-8, pl. -e] 1) inclidation 
of the head, or a bending of the body, in token 
of feverence, a bow. 2) an expression of civili- 
ty, respect or regard, compliment. Madyen Gie 
ibm mein —, give or present my compliments 
to him ; mein — zu. Daufe! remember me to all 
at home! feine or ohne —e! no ceremony ! —e 
madden, to stand upon ceremonies. 

*Somplimentiren, I. v. tr. to compliment, 
to congratulate, to wish joy. II. v. éntr. to use 
ceremony or ceremonious language, to pass com- 
pliments, to compliment. | 

*Complot, n.[-tes, pl.-te] 1) a plot. 2) con-- 
spiracy. 

*Somplottiren, v. intr. to plot, to hatch 
treason, to conspire. 

*Somponirent , v. tr. 1) to forma compound, 
to compose. 2) [in music, to form a tune or piece 
of music with notes, arranging them on the stave fu 
such a manner as, when sung or performed, to produce — 
harmony] to compose. 

*Somponift ‚m. [-en, pl. -en] [one who forms 
tunes] a Composer. ¢ 


*Sompofltiön , £ 1) Lina general sense, the uct 
of composing, or that which Is composed] composi- 
tion. 2) [in literature, the act of inventing or com- 
bining ideas, clothing them with words, arranging them 
in order} composition. 3) [in painting, the arrange- 
ment of varions figures In a picture] composition. 
4) [in music, the act or art of forming tunes ; oratune, 
song, anthem, air, or other musical pieee] composi- 
tion. 5) a composition or mixture of metals. 


*Compote , [ pronounce: Gompott] S stewed 
ruil, 
*Sompreß, adj. and adv. close, dense, com- 
pact. 


*Sompreffe , f [pl. -n] [in surgery,\a.bolster of 
27 
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soft linen cloth, with several folds, used to cover a 
plaster or dressing) a compress. : 


*Sompreffiön , f. compression: 
Gompreffionsmafdine,/£ condensing 
engine. 

*Somprimiren , ¥. tr. to compress [air &c.]. 

*Sompromiß, m. [-ffe, pl. -ffe] [in law, a 
mutual promise or contract of two parties in contro- 
versy, to refer their differences to the decision of ar- 
bitrators] compromise. 

Gompromiß=geridt, n. V. Schiedsge⸗ 
richt. —ridjter, m. V. Schiedsrichter. 

*Compromiffarifdy, adj. and adv. compro- 
missorial. 

*Sompromittiren , I. v. tr. 1) to chooseas an 
arbitrator. 2) to compromit [the honour or the 
safety of a person, a nation $c.]. Il. v.r. {th —, to 
compromit one’s self. 

*Somptant , adv. V. Contant. 

*Somptoir | Comptoir] (pron. either as in the 
French or Romptoahr or Kontoahr] or Kontör, 
n. [-6, pl.-& or-e] 1) counting-house, counting- 
room. 2) merchant’s or banker’s office. 

Gomptoit=bod, m.counting-house stool. 
—bud,n. — —biener, m.amerchant’s 
or banker’s clerk. —ftelle, f.a placeina count- 
ing-house, clerkship. 

*Somptonit y m. [a newly discovered mineral] 
comptonite. 

*Somptorift, m. [-en, pl. -en] [in commerce] 
book-keeper, cleık ina counting house. 

*Comthur, V. Commenthure 


*Concdv , adj. and adv. concave [opposed to 
convex). Ein —eé Glas , a concave glass. 

*Soncavität, f. concavity. | 

*Soncentratiön, Concentrirung , f. con- 
centration. N » 

*Soncentrilciltät of: the state of being cen- 
centric, 

*Soncentriren , v. tr. 1) to concentrate [the 
troops in an army, rays of light into a focus &c.]. 2) 
to bring to a closer union. \ 

*Goncentrifch, adj. and adv. 1) concentric. 
2) concentrated. 

*Sohcept, n. [-e8, pl. -e] the first sketch of 
a subject taken in writing. *Fig. Aus dem —e 
fommen, to be puzzled ; Cinem das — verrüden, 
to putany one out of his bias, to puzzle any one. 

Gonceptpapier, x. ordinary [copy] paper. 

*Sonceptiön, F. [the act of conceiving] con- 

ception. 


*Concert, n. [-e8, pl. -e] 1) [the music of a 
company of singers or musicians] Concert. 2) [a piece 
of music for a concert] concerto. 

Goncertsgeber, m. one that undertakes 
a musical entertainment. —meifter, m.1)a 
manager or conductor of a musical entertain- 
ment. 2) an honorary title given by German 
Princes to distinguished musicians, —fa al, m. 
concert-room , music-room. 


*Soncertdnte , n. [in music, those parts ofa piece 
that play throughout the whole, to distinguish them 
from those that play only in some parts] Concertante, 

*Goncertiren , I. v. intr. [in music] to con- 
tend or emulate with the voices or instruments 
in the parts of refined music, so that each instru- 
ment or voice has in its turn the principal part. 
IJ. v. tr. to concert [measures &c.]. 


*Soncefftön pf. (the act of granting, or yielding ; 
the thing yielded] concession. 


*Sonchoide . [pl. -n] [the name of a curve] 
conchoid. 
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*Sonchplieit, pl. shellsand shell-Gch. 
Gondylienfammlung, f. a collection 

of shells and shell-fish. 

*Conchyliolög, m. [-en, pl. -en] concho- 
ogist. 

*Sonchyliologie, f. conchology. 
*Goncilium, n. [-8, pl.-lien] [an assembly of 
men summoned or convened for consultation , delibe- 
ration and advice, especially (in the Roman. catholic 
church) an assembly of prelates and doctors, convened 
for regulating matters of doctrine aud discipline in the 


.church] council. 


*Goncipiént , m. [-en, pl. -en] V. Goncipift. 

*Soncipiren yv.tr. to compose or draw up a 
rough sketch of any thing on paper, to pen. 

*Soncipift, m. [-en, pl. -en] composer, pen- 
man. 

*Concis , adj. and adv. brief, short, concise 
[applied to language or style). 

*Goncifiin , f. brevity in writing or speaking, 
conciseness. x 

*Sonclave y 7%. [the room in which the Cardinals 
ofthe Romish church meet in privacy,'for the election 
of a Pope; also the assembly or meeting of the Cardi- 
nals, shut up for the election of a Pope) conclave. 


*Soncludiren y ¥. tr. [chiefly in law] to judge. 

*Concluſion, f. conclusion. 

*Sonclüfum , n: [pl. -clufa] conclusion, in- 
ference. 

*Concoction, £ digestion or solution in the 
stomach , concoction. 


*Goncordanz, f. [pl.-en] 1) accordance, agree- 
ment. 2) (a dictionary, in which the principal words 
used in the Scriptures, are arranged alphabetically, and 
the book , chapter and verse in which exch word occurs 
are noted) concordance. 

*Soncordät , n.[-e8, pl.-e] [in canon law, an 
agreement made by a Sovereign with the Pope, relative 
to the collation of benefices $c.] concordate. 


*Concoͤrdia F. 1) [the Goddess of concord) Con- 
cordia. 2) concord , agreement between persons. 
*Soncretiön, f concretion. 
*Concubinat, n. [-e$] concubinage. 
*Soncubme , f. [pl. -n] concubine. 
*Soncurrent , m. [-en, pl.-en] competitor. 
*Goncurrény , f. [pl. -en] competition. 
*Soncurriren, v. intr. 1) to concur. 2) to seek 


or strive for the same thing as another, tocom- 
te. 2 ny 
*Concurs, m. [-fe8, pl. -fe] 1) [in law] a meet- 
ing or concourse of creditors, a commission in 
a case of bankruptcy. 2) [iu law] bankruptcy. — 
maden, to become a bankrupt. 3) competition. 
Concursmaffe,f. the bankrupt’s estate. 
*Sondenfation , f. condensation. Die — des 
Dampfes, the condensation of vapour. 
*Sondenfätor,, m. [-8, pl. -en] [a pneumatic 
engine, inwhich air may be eompressed] condenser. 
*Sondenfiren , v. tr. to condensate. 
*Sondidcipel, m. [-8, pl. -n] aschool-fellow, 
a condisciple. 
*Sonditiön, f. t) condition, stipulation. 2) 


= Dienft. Diefer Handlungsdiener fteht bei 


Haren RN, in —, that clerk is in Mr. N. N.’s 


service. 
*Conditionell , adj. and adv. conditional, 
*Conditioniren, v. intr. to be in service [as 


a clerk in a mercantile house or a journeyman with a 


tradesman]. 


*Sonditionirt , adj. in a certain state or con- 


Son 


dition. But —e Waaren, well-conditioned goods. 

*Gonditor ‚m. [-8, pl. -8] confectionary,oo- 
fectioner. 

Gonditorwaaren, pl. confectionary , 
sweet-meats in general. 

*GConditoret p J [a place where sweet-meats asd 
similar things are made or sold] confectionary, con- 
fectioner’s shop. , 

*Sondolenz , f. [pl.-en] condolence. Ein— 
brief or —ſchreiben, a letter of condolence. 

*Gorfdoliren , v. intr. to condole. 

*Sondonatiön oJ: [in law) donation. 

#Edndor, m. [-8, pl.-8] [the largest species of 
fowl hitherto discovered, a native of South-Amerial 
condor. 

*Sonbuctea , [pron. Ronduttige] m. 1) le- 
der, a guide. 2) the conductor or guard of a dil 
igence or stage-coach. 

*Gonductor, m. (-8, pl. -en] [in electrical er 
‘periments, any body that receives and communicates 
electricity) conductor. 

*Gonbdutte, f. personal behaviour, deport- 
meat, conduct. Die —nlifte, [in military atfairs] 
a book kept in every regiment in which thecos- 
duct of the respective officers is registered. 
*Gonfect, n. [-e8, pl.-e] sweet-meals, con- 
fectionary. —bdevifen, little devices in sugar. 

*Conferén3 ,f[pl. -en] [consultation, a mertirg 
for consultation) conference. 

*Sonfertren y Lv. intr. [to consult together] (0 
confer. II. v. tr. to coufer {a title or an honour). 

*Sonfeffisn F. (a formulary in which the articles 
of faith are comprised] confession. Die Augsburg 
ſche —, the Augnstan confession. 

*Sonftrmand , m. [-en, pl. -en] -inn, fe 
pe who communes for the first time al 

ord’s table. 

*Confirmation, f. [an ecclesigstical rite] 000- 
firmation. | 

*Sonftrmiren, v.tr. [to admit to the fall pritt 
leges of a Christian) to confirm. 

* Confiscation , f. lin law] confiscation. 

*Sonftsciren , ¥. tr. [inlaw] to confiscate. 

*Confiscirt , adj. and adv: confiscate. 

*Confttire, F. [pl.-n] confiture, a sweet-mat, 
confection, comfit. 

*Gonflict pm. [-e$, pl. -e] [a striking or * 
againat each other) conflict [in a proper as well as 
a fig. sense]. Der — der.Eilemente, the conllic 
strife , contest of the elements. 

*Gonfoderation , f. confederacy. 

*Sonföderirt, adj.and adv. confederate. Di 
Gonföderirten, confederates, allies. 

*Souförm , adj. and adv. conform, confor. 
mable. 

*Conformation , f. conformation. 

*Conformiren, v.r. fid) —, [to comply with." 
yield] to conform. ; 

*Gonformift ‚m. [-en, pl. -en] [one who cm 
plies with the worship of the church of England o * 
established church] a conformist. 

*Gonformitat , f. [p/.-en] conformity. 

*Sonfräter, m. [-8, pl.-] [amember ofasockit] 
brother. 

*Sonfraternität, f. confraternity. — 

*Gonfrontatiön , f. (in law] confrontation 

*Sonfrontiren ,¥. tr. [to bring in the present : 
as an accused person and a witness, In court, fore i 
ination and discovery of the truth] to confront id 
Beugen mit dem Angeklagten — to confront! 
witnesses with-the accused. 
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Confus, adj.and adv. confused, disconcerted. 
Confufiön, J- confusion, agitation, pertur- 

tion. , 
*Congeftion yJ- {an accumulation of blood in a 

part] congestion. 

*Gongregation y J. {an assembly of persons, and 
more especially, an assembly of persons met for the 
worship of God, and for religious instruction] congre- 
gation. 

*Songreß, m. [-fjes, p/.-(fe] a meeting ofin- 
dividuals, a congress. Der Wiener —, the con- 
gress of Vienna; der — in den or ber Vereinigten 
Staaten, the congress of the United States. 

*Gongruent , adj. and adv. congruent, agree- 
ing, correspondent. [in geometry] —e Linien, con- 

= groent lines [which when laid over one another, exact- 
i ly correspond]. 
4 Wongruiren V. intr. to be in congruity. 
4 *Canich, V. Koniſch. 
*Conjectür,, f. [pl.-en] conjecture. 
*Sonjugation , f- Lin grammar] conjugation. 
*Gonjugiren , ». tr. [in grammar) to conjugate. 
*Gonjunction . 1) [in astronomy, the meeting 
of two or more stars or planets in the same degree of 
the zodiac] conjunction. 2) [in grammar] conjunc- 
lion. 
*Sonjunctir , £ [p!. -en] [combination of many 
circumstances and causes] conjuncture. 
*Sonjuration , f. V. Verſchwörung. 
*Gonnivenz oJ [pl -en] connivance. 
*Sonnoffemént , n. [-8, pl. -¢] [in commerce] 
bill of lading. 
I *8énrad, Conradin, [-8] [a name of men] 

Conrad. ~ 

*Sönrector , m. [-8, pl. -en] the codirector of 

a Latin school. 

*Sonfcribirett, v.tr. to enrol. Der Conſcri⸗ 
- bitte, anenrolled soldier, a conscript. Die Cons 
fripfion, f- conscription. 

*Gonfecration , f. consecration. 

*Gonfecrirett , v. tr. to consecrate. 


— y (pron. as inthe French) n. [-8 , pl. -8] 
eouncil. 5 
8 *Sonfervatiönsbrille , f. 


fer the conservation of the sig 
 *Sonferve » FS [pl- -n] [a sweet-meat made of 
the inspissated juice of fruit, boiled with sugar) con- 
Serve. h 
*Sonferviren , v.tr. to conserve, to preserve 
fom loss, waste, decay. 
Sonfignation y.f. [in commerce, the thing con- 
uigned] consignment. 
*Sonfigniren , v. tr. to consign. 

a *Gonfiliren , v. tr. [at the German universities} 
lo dismiss from the üniversity, for disorderly 
_ feondact or offences against the rules and regu- 
htions of the college, to rusticate. 

4 *Sonfilium , n. [-6, pl. -lia or -lien] 1) coun- 
al. 2) consultation, deliberation. 3) [at the Ger- 
wan universities] Dad — abeunbdi, the dismission 
astadent]. V. Gonfiliiren. Einem bas — abs 
iertheilen or geben, V. Conſiliiren. 
*Confiftént, adj. and adv. consistent, com- 
patible, congruous. 

Conſiſtenz, £ consistence , consistency. 
*Sonfiftorialrath, m. ſ-es, pl. -räthe]a coun- 
@ellor of the consistory. | 

*Sonfiftdrium , m. [-8, pl. -vien] (an assembly 
or council of clerical ministers) consistory. 


*Cénfole oJ. DV: Kragftein or Lragftein, 2) 


[p!- -n] spectacles 
t. 
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a table standing between windows, pier-table. 

*Confondnt ‚m. [-en, pl.-en] (in grammar] a 
consonant. 

*Sonfonanz y J- [in music, an accord of sounds 
which produces an agreeable sensation inthe ear] con- 
sonance. 

*Confontren , ¥. intr. [in musie] to be conso- 
nant. : 

*Sonförten ‚ pl. Lin law] associates, accom- 
plices. 

*Génftabler ym. [-6, pl.-] [in seamen’s lang.] 
gunner. |j[in general) an artilleryman, a gunner. 

Sonftablerfammer, f. [in ships) gun- 
room. 

*Sonftellatiön y F. [in astrology) constellation. 

*Gonftituiren j ¥-tr.4) to constitule=to.set, 
to fix. 2) to constitute = to appoint. Die conftis 
tuirten Autoritäten, the constituted authorities. 


*Gonftitutiön , f. constitution. a) [the state of 
being]. Eine ftarfe oder ſchwache —, a robust or 
fecble constitution. 5) {the established form of gov- 
ernment in astate, kingdom or country]. 


*Con(titutionell, adj.andadv.constitutional, 

egal. 

*Conftruction y f. construction. a) [the form of 
building, the manner of putting together the parts of a 
building]. 5) (io grammar, syntax or the arrangement 
and connection of words ina sentence, according to es- 
tablished usages, or the practise of good writers and 
speakers]. c) [the manner of describing a figure or prob- 
lem in geometry]. 

*Sonftruiren, v. tr. 1) to build. 2) to construe. 

. Den} 

*Confubftantialitat F. IpI. -en] [the existence 
of more than one in the same substance] consubstan- 
tiality. 

*Gonfubftantiation pJ. [the union of the body 
of our blessed Saviour with the sacramental elements} 
consubstantiation. 


*Gonfubjtantiell adj andady. consubstantial. 


*Conſul, m. [-8, pl. -n] consul. a) [the chief 
magistrate of the ancient Roman Republic). 4) [in 
modern usage, a name given to a person commissioned 
by a king $c. to reside In a foreign country as an 
agent, or representative , fo protect the rights, com- 
merce, merchants and seamen of the state]. 


*Conſulãriſch, adj. and adv. consular. 


*Gonjulat , n. (-e8, pl.-e] consulate, consul- 
ship [applicable to modern consuls, as well as to the 
ancient Roman]. 

*Confuldnt, m. [-en, pl. -en] counsel, ad- 
vocate. 

*Sonfultatisn, £ consultation. Eine ärzte 
lide — über cinen Patienten halten, to hold a 
medical consultation on a patient. 

*Sonfultiren ‚v. tr. to consult. 

*Sonfumiren, v. tr. to consume, to spend. 

*Conſumo, m. [--2] Conſumtion, f. con- 
sumption. V. also Verbrauch. 

onfumtionsfteuer, f. a tax imposed 
on articles of consumption. 

*Contagios, adj.and adv. contagious. Eine 
—fe Krankheit, a contagious disease. 

*Contagium , ».[-8, pl. -ien] [a pestilential 
disease, venomous exhalations] contagion. 

*Contdnt „I. adj. [in commerce] ready. II. adv. 
in ready money, cash in hand. 


*Sontemplafiv,adj.and adv. contemplative. 
*Sönterfei, n. [-e8 , pl. -e] likeness, picture, 
portrait. 


*Gontinént ,n.[-e8,pl.-e] [in geography] con- 
tinent. 
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*Sontinentäl, adj.and adv. continental. Die 
—midte von Europa, the continental powers 
of Europe; —fperre, the continental system 
of Napoleon, which was to debar England from 
all commerce or intercourse with the continent 
of Europe. 

*Conto, n. [with others] m. [-’8, pl.-8 or Gonti] 
[in commerce] account, count. — nehmen, to take 
credit; — geben, to give credit, ala]—, on 
account. 

Gontosbudh, n. account-book. —couz 
tant, m. account-current. —finto,m. pro- 
forma or simulated account, —{albo, m. bal. 
ance account. 

*Gontir, n. V. Comptoir. 

*Contorift y IM. V. Somptorift. 
*Gontrabande, V. Gontrebande. 
*Contrabaß, m. V. Gontrebag. 
*Sonträct, adj. and adv. lame, paralytic. 
*Gontract , m. [-eö, pl. -e] a contract, a bar- 
gain, a compact. 

Gontractmäßig, adj. and adv. agreed 
upon, stipulated. 

*Gontrahént , m. [-en, pl. -en] contractor. 
*Sontrahiren , I. v. intr. 1) to contract, to 
make a mutual agreement. 2) V. Zuſammenzie⸗ 
ben. Il. v. tr. (chiefly inlaw) Schulden —, to con- 
tract debts ; eine Verbindlidjfeit —, to contract, 
to incur an obligation. 

*Gontrapuntet y m. [in musie) counterpoint. 
*Contrafigniren , ¥» tr. to countersign. 
*Gontraft, m. [-e8, pl. -€] [oppositroa or dis- 
similitude of figures, by which one contributes to the 
visibility or effect of the other; also opposition of 
things or qualities] contrast. Welder — zwifchen 
der Sittfamfeit und der Unverfchämtheit! what 
a contrast between modesty and impudence! 
*Contraftiren , v. intr. to be set in opposition 
with. 

*Gontraventiön, f- [inlaw] contravention. 

*GSöntre ‚ (pron. as in the French] adv. counter, 
chiefly in composition, as —abmiral, rear ad- 
miral ; —approdeny [In fortification] counter-ap- 
proaches. 2 

*Söntrebande, [pron. Konterbande] f. [pro- 
hibited goods ] contraband , contraband goods. 

*Contrebandier y (pron. either as In the French 
or Konterbandjeh) m. [-6, pl. -8] contrabandist, 
smuggler. 

*Sontrebandiren , [ pron.Konterbandihren | 
v. intr. to traflick illegally or with prohibited 
goods, to smuggle. 

*Söntrebaß ‚m. ſ-ſſes, pl. -baffe] base-viol. 

*Söntremarg UE , [pron. as in the French] f. [-n] 
countermark. 

*Söntremarfch ‚ (pron. Kontetmarſch] m. [-e8, 
pl. -märfche] [in military Affairs] countermarch. 

*Söntremine , (pron. Kontermine) f. [pl. -n] 
[in fortification] countermine. 

*Söntreordre , [pron. as intheFrench] f: [p/.-6 . 
or-N] a contrary order, countermand. . - 

*Göntrepartie , (pron. Konterpartig] . 1) [in 
commerce) V. Gegenbud). 2) [ia music, the part to 
be applied to another) counterpart. ~ 

*Sontrerevolution, (pron. Konterrevoluziohn] 
J. counter-revolation. 

*Söntrerevolutionär , (pron. Konterrevoluzio⸗ 
nage] 1. adj and adv. counterrevolutionary. II. 


nt. [-8, pl.-e] a person engaged in effecting a 


counterrevolution: 


*Göntrefcarpe , [pron. as inthe French] f.1[p/. 
-R] [in fortification, the exterior talus or(slope) of the 
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ditch, or the talus that supports the earth of the covered 
way) counterscarp. 

*Contrefignal , (pron. Konterfinjahf] n. [-e6, 
pl. -e] [a naval term) countersignal. 

*Göntretang, Ipron. Kontertans] m. [-e8 , pl. 
-tänze] contra-dance or counter-dance, country- 
dance. 

*Contretrandjee, [pron. as in the French] f. Ipl. 
-N] (in fortification] countertreach. 

*Contributren , v. tr. to contribute. 

*Contribution, J. [in a military sense, imposi- 
tions upon a country in the power of an enemy] con- 
tribution. Ein Land in — fegen, to put a coun- 

under contribution, Fig. * and + Einen in 
— fegen, to make a person contribute his share, 
to lay under coutribution. 

*GSontrölle a J. (pl. -n] contro). 
*Gontrolleür, [pron. Kontrotögr) m. [-8, pl. 
-¢] controller, 

*Sontrolliren , v. tr. to control. ‘ 

*GControverspredigt , £ [p/.-en] a contro- 
versial sermon. 

*Gontumäz,f. 1) {in law] a willful contempt 
and disobedience to any lawfal summons or or- 
der of court, contamacy. 2) quarantine, qua- 
- rantain. 

*Sontüfche , £ [pl -n]a short gown or rather 
a loose jacket. 

*Contuſion, £ [in surgery] a bruise, contusion. 

*GSonvalescent, m. [-en, pl. -en) convales- 
cent. 3 
*Sonvalescenz, f. convalescence, convales- 
cency. 

*Sonvenienz , f. [pl. -en] suitableness, fit- 
ness, propriety, convenience, conveniency. 

Convenienzheirath, f. a match of con- 
venience. 

*Gonvént, m. [-8, pl. -e] 1) an assembly, 
convention. Der National—, the national con- 
vention [in France). 2) [a body of monks or nuns] 
convent. 3) [a religious house] convent. 

*Sonventifel , m. [-8,pl.-] conventicle. 

*Sonventidit, £ convention, agreement. 

Gonventionssgeld, n. —münze, f 
convention-money [coined according to the Vienna 
standard, in consequence of a convention or agreement 
between several states of the German Empire). —t h az 
ler, m. convention-dollar (== to 4 shillings Eng- 
lish}. ; 

*Sonventionell , adj. and adv. 1) conven- 
tional. 2) according to the rules of propriety. 

*Conventual, m. [-8 or -en, pl. -en] —inn, 
F. [a monk or nun] conventual. ö 

*Sonvergent, adj.andudv. convergent. —e 
Linien, Strahlen, converging lines, rays. 

*Sonvergenz, f. convergence, convergency. 

*Gonvergiren , v. tntr. [to tend te “one point] 
10 converge. Gonvergitend, adj. converging. 

*Conver » adj. and adv. convex (opposed to con- 
cave]. . 

*Sonvictörium, x. [-8, pl. -vien] a refecto- 
ry, dining-room. 

*Gonvot, [pron. either Konwoi or as in the French) 
J. convoy. 

*Sonnoireit, (pron. fonwoigren]v. tr. to con- 
voy. 

*Sonvolüt, n. [-8, pl. -e] something rolled 
together or convoluted. a bundle. Fig. some- 
thing huddled together. Gein Bud ift ein — 

von Unfinn und Verftand, Kenntniffen und Uns 
wiffenheit, his book is a heterogeneous mixture 
ofsenseand nonsense, knowledge and ignorance. 
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*Sonvulfiön, f. [a preternatural, violent mo- 
tion, more especially an involuntary contraction of the 
muscular parts of an animal body] convulsion. 

*Gopahubalfam ,m.[-8] copayva [a gum from 
a tree of Brasil]. 

*Sopie , £ [pl.-en] a likeness or ressemblance 
of any kind, copy. 

Sopiewed te l, pl. (in commerce] bills in sets. 

*Copiren, v. tr. to form a like work or com- 


position by writiog, printing or engraving, to” 


transcribe , to copy. 
Gopir⸗bu n. copybook. —mafdine, 
J. copying machine. 

*Copiſt, m. [-en, pl. -en] copier, copyist. 

*Copula . IPI. -lã] [in logie, the word which 
unites the subject and predicate of a proposition] co- 
pula. 

*Sopulation , £ V. Trauung. 

*Gopuliren, v. tr. to unite by the marriage 
cercmony, to marry. 

*Coquelicot „ſpron. as in the French] adj. and 
adv. having the colour of wild poppy, coqueli- 
cot, coquelico. 

j ‚Coquet , (pron. fofett] adj. and adv. coquet- 
ish. 

*GSoquette N [pron. Rotette] Sf. [pl. -n] coquet, 
coqueite. 

*Soquetterte , (pron. Kofetterie] „F. coquetry. 

*Coquettiren, (pron. kokettihren ] v. intr. to 

uet. 

*Coram , before [only used in law or in the fol- 
lowing phrase :} +/ig. — nehmen, to take to task, 
to haul over the coals. 

*GorDierit , m. [a mineral} cordierite, iolite, 
dichroite. 

*Gordilleren , pl. the Andes. 

*Sordön, [pron. as in the French] m. [-8, pl. -8 
or -¢] a line of troops. 

*Sorduän, m. [-¢8 ][goat-skin tanned and dressed] 
Spanish leather , cordwain, cordovan. 

Gorbuanmader, m. a worker in cord- 
wain, cordwainer. 

*Soriander , m. [-8, pl. -] [a plant) coriander. 

*Corinth » [-8] [a city of Greece) Corinth. 

*Corinthen „PI. [small dried grapes} currants. 

*Sorinthifch , adj. and adv. Corinthian, Die 
—e Säulenordnung , [in architecture} the Corin- 
thian order. - 

*Cornét, m. [-(t)e8, pl. -(t)e] [an officer of 
cavalry] a cornet. 

*Cornette + F. [pl. -1] [a head-dress] cornet. 

* Gorollartum y 2 [-8, pl. -vien] [in logic] a 
corollary. 

*Sorporäl, m. [-8 ; pl. -cdle] [the lowest non- 
commissioned officer of a company of infantry, next 
below a sergeant] corporal, * 

*Corporation , f. V. Korperſchaft. 

*Corpus, m. 1) body. Fig. $ belly. Der Here 
bier hat einen artigen —, this gentleman has 
gota famous paunch. Fig. n. [pl. - or Gorpora] 
— Juris, a body of Roman laws [the book itself as 
welt as the contents of it). 2) [in printing, = Bars 
mond) the long primer. 

*Sorrect , adj. and adv. correct, right, con- 
formable to truth, not faulty, free from error. 

*Sorrectheit , f- correctness. 

*Sorrector, m. [-8, pl.-en] a corrector [of 
the press &e.], reader. 
æCorrectũr, f. [pl. -en] 1) the act of cor- 
recting. the correction of a book, or of the press. 
2) the correction in the margin of a proof-sheet 
dc. 3)the sheets ior conection. Die er fle, zweis 


. *Corybdntifd) , adj. and adv. findamed lets 


- *Die — machen, to make court; einem 


Cou 


te Sc. —, the first, second Sec. revise; die (este 
—, reading for press. ' 
Gorrectursbogen, m. proof. Die —bo⸗ 
gen,.proofs; der —bogen für die zweite —, re. 
vise. —zZange, f. [with printers) pincers. —jtis 
den, 2. [with printers} sign of correction. 

*Scrrelativ ‚ adj.and adv. correlative. Bater 
und Sohn, Mann und Frau lay —e Avsdride, 
father and son, husband and wife, are correla- 
tive terms. 

*Sorrefpondent, m. [-en, pl. -en] cone. 
spoudent, 

„eergetponbeug; SF. (pl. -en] correspondence, 
correspondency. Sie führten eine — über dc, 
they had a correspondence on Se. 
*Correſpondiren, v.iner. io correspond. 

*Gorrigiren y ¥ tr. to correct [a copy for the 
press &c., the task of a school-boy &c.]. 

*Sorrofiv , [-8, pl. -e], or Corrofioum, 
[-8, pl. -va or -ven] n. a corrosive. 

*Gorrofiv , adj. and adv, corrosive. 

*Gorfar , m. [-en, pl. -en] a corsair, a pirate. 
*Gorſe, m. [pl.-n] Gorfinn, f. Corsican. 

*Gorfet, n. [-8, pl. -e] bodice, stays, quilted 
with whalebone * steel, worn by women. 

*Görfica, n. [-8] Corsica. 

*Sorficäner , m. [-8, pl.-]—inn, f-V.Gorft, 
Gorfinn. 

*Sorfifc), adj. and adv. Corsican. 
*Gortine , f. [pl.-n] 1) Lin fortißcation, the wal 
or distance between the flanks of two bastions] @ul- 
tain. 2) [in theatricals) curtain. 

*Coruͤnna, [-8] [a Spanish town) the Groys, 
Cejugna. ; 
*Corvette , [pron. Korwettel f. [pl.-n] a co- 
vet}, a sloop of war, an advice-boat. 


Corybantes] corybantic, 

*Coryphaus, m. [- or -phäen, pl. -phier) 
(the chief of achorus] corypheus. Fig. the first, 
leader. Als die Sorpphlen ber deutfchen Liter 
tur betrachtet man Schiller, Goethe, keſſug, 
Wieland Kc. , Schiller , Goethe, Lessing, Wie- 
land &c. are considered as the leading or standard 
writers in the German literature. 

*Coſinus m. [in geometry, the sine of aan 
which is the complement of another to ninety degrees] 
cosine. 

*Cosmiſch, adj. and adv. [in astronomy] Co 
mical. 

*Götelette , (pron. Kottlett(e)) S. [pl tor -] 
V. Garbonabe. 

*Sottöner z, n. [-e8] {in mineralogy] yellow te 
Jurium. 

*Couliſſe p (pron. Kuliffe) x. [pl -n] moveable 
scene , sidle-scene. 

Gouliffenmaler, m. scene-painter. 

*Coupiren, (pron. Kuvihren)] I. v, er. to ct 
Ein Pferd — [engtifiren], to dock [the tail of 
horse. Il. v, intr. to divide a pack of cards, 
cut. Wer coupirt? whose cut is it? 

*Soupor , (pron. as in the French] m. [-8, pl. i 
[a corresponding indenture] a check. 

*Cour, [pron. Ruhr] f. 1) levee, drawing 
room. Bei Hofe ift heute große —, theres? 
great drawing-room held at court to-day. 9) 
address to gain favour, civility, flattery, ie 
& 
zimmer die — machen, to pay ones 2 
to, to court a lady. 

* Courage , (pron. Rurapiche] f. courage, hart 
spirit. . 

*Sourant y (prom. Surannt] L adj. [is commert?] 
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current. If. n. or —gelb,, current money, cur- 

rency. 

*Courbétte yp (pron. Kürbette] f- (pl. -n] [in ma- 

Beze,a particular leap of a horse) a curvet. E 

*Sourbetfiren , (pron. Kurbettifren] v. intr. 

(in the manege] to curvet. 

*Courier, (pron. Kurigr] m. [-8 , pl. -e] cou- 
rier. — teiten , to ride post. 

Gourier=zpeitfche, f. messenger’s whip. 
—fiefel, m. jack-boot. 

*Cours, (pron. Rurg] m. [-[e8, pl.-fe]1) course, 
circulation. 2) exchange, course of exchange. 
3\{a naval term ; a passage or motion on water] course. 
Seinen — nad) England ridten, to stand on 
the course to land. 

Goursgettel, m. bill of the course of ex- 
change. 

*Sourfiren , [ pron. Kurfigren] v. intr. to be 
current. ; 
*Sourtage , (pron. Kurrtahiche] f. [In commerce] 
brokerage. 

*Sourtier , (pron. as in the French] m. [-6, pl. 
6] a broker. p 

*Sourtine , V. Cortine. 

*Soufin , (proa. either as in the Freuch or Kufıon] 
R. [-8 N) pl. -8} V. Vetter. 

*Soufine, [proo. Kuſihne] [pl. -n] V. Baſe, 
Rubme. 

*Souvert, (pron. Kuwerrt] n. [-8, pl. -e] 1) 
hecover of a letter, envelop. 2) a cover at table 


vasisting of plate, knife and fork, spoon, nap- 
in $c. 


*Souperfiren , [pron. Kuwerrtihren ] v. tr. to 
‘over, to envelop. 
*Souvertitre p [ pron. either as in the French or 
Ruwertubre] f. [p/.-n] 1) a coverlet. 2)an enve- 
pp [of a letter]. 
*Gouzeranit , m. [a fossil] couzeranite. 
Wovent, V. Gofent. 
*Sravate , (pron. Krawatte) £ [pl. -n] a cra- 
mt, neck-cloth , stock. | 
*Srapon y (pron. as in the Freach] m. [-8,p/.-8] 
| crayon. | 
: &tayonpapier, n. chalk-paper. 
Wrayonniren , [pron. Kräjonnihren] v. tr. to 
keich with a crayon, to crayon. 
read , Ff. [a kind of coarse ligen cloth) dowlas. 
%reatür, V. Kreatur. 
"Sredenzen ,v tr. to taste [meat or] drink be- 
ore it is presented. Sie credengte ihm voll Anz 
den Becher, she graciously presented him 
bow). 

Eredenzsteller, m.a salver. —tifd, m. 
cup-board , buffet. 
Credenzſchreiben, [-8, pl. -] Greditiv, 
$,pl. “a n. credentials, v. Beglaubigungss 
kreiben. 
MSredit , ms. [-e8, pl. -e) credit. a) = honoar, 
timation, reputation. b) {iu commerce] = trust. 
rf — faufen, to buy on credit; einen — bei 
manden eröffnen, to open a credit with any 


ie. 
Greditbrief, m.a letter of credit. 
Creditiren ‚ v. tr. 1) to credit [goods or mo- 


yl 2) and ». intr. 10 give or to sell on credit. | 


reditor , m.[-8, pl.-en] creditor. V. Gläu⸗ 
her 


Gremor-tartari, m. [in chiniistry] cream of 
tar. ; 

Grepe » (pron. Krepp] m. [-8] [a thin transpa- 
4 staff) crape. 

répon , [pron. as M the French] m. [-8] thick- 
te. ; 
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*Orétin (pron. either as in the French or Kretihn) 
m. [-8, pt. -8 or -en] [a name given to certain de 
formed and helpless Idiots In the Alps] a cretin. 

*Srichtonit ‚ m. [a mineral so called from Dr. 
Crichton, physician to the emperor of Russia] crich- 
tonite. : 

*Sriminäl y I. adj. [in law} criminal (opposed 
to civil]. Ein —verbreden, a capital crime, a 
criminal offence. I], adv. criminally. 

" Eriminalsamt,n.V.—geriht.—cober, 
m.a criminal code. — gericht, r. a criminal 
court. —pt 03%e§, m. criminal procedure, trial 
of crimival cases. —re dt, n. 1) criminal law. 
2) science of the criminal law. —tridter, m. 
criminal judge. —fade, f. a criminal case, 

*Srimm, f. the Crimea. 

*Crigpit, m. [an oxyd of titanium) rutil, rutile, 
sphene- . 

*Critiſch, V. Kritiſch. 

*Srocodill, V. Krokodill. 

*Sronitedtit , m. [a fossil}-cronstedtite. 

*Groupaden , [pron. Rrupagden] pl. [in ma- 
nege] croupade, croopade. 

*Groufade , (pron. Keufabde) f- [pl.-N] [a Por- 
tuguese coin] crusade. 

*Grucifir ‚n.|-e8, pl.-e] [a cross on which the 
body of Christ is fastened in effigy) a crucifix. 

*Cubebe + S- [pl. -n] [the small spicy berry of 
the Piper cubeba] cubeb. _ 

*Subif y (io mathematics) cubic [only used in com- 
positions). Der—fuß, cubic foot ; ein —fuß Wafs 
fer, a cubic foot of water ; ber— inhalt, the cu- 
bie content; bie —wurzel, cube-root ; 3 ift die 
— wurzel von 27, 3 is the cube-root of 27; die 
— zahl, cubic number; die Eubos—zahl, cubo- 
cube. 

*Cubiſch, adj. and adv. cubic, cubical. Das 
—¢, cubicalness. 

*Cubus ‚ m. [in geometry and arithmetic] cube. 

*Sulminatiön, f. culmination [m a proper as 
well as in a fig. sense]. 

*Sulminiren , v. intr. [in astronomy, to come 
or be in the meridian, to be in the highest point of alti- 
tude, as a planet] to culminate. 

*Cultiviren, v. tr. to cultivate, to culture 
(land). Fig. Den Geift —, to cultivate the mind. 

*Sultar, ‚f. [pl.-en] culture, cultivation. 
Fig. Die Geiftes—, the culture of the mind; 
das Fortidreiten ber —, the march of intellect. 

*Giiltus , [-, pl. -¢] Cult, [-es, pl. -e] m. 
worship, divine service. 

*Sür, f. [pl. sen} [a healing] cure. Die Bades 
— , use of the baths; die Brunnen—, use of 
the waters. 

*Giirag , V. Küraf. 

*Suratel, 7 [pé. -en] [in law) guardianship, 
trusteeship. 

*GSurätor, m. [-8, pl.-en] a guardian ap- 
poiated by law, curator. 

*Surcuma Curcumei, £ fa plant]turmeric. 

*Curd, [-8] [for Gonrad] Conrad. 

*Suriälftyl , m. [-e8] law-style, official style. 

*Suriren , v. tr. to cure. 

*Surrendaner, Gurrendfchüler, m. [-8, pi. 
-] one of those singing school-boys. 

*Currénde, f.a set of school-boys who walk 
through the streets, and sing for alms, 

*Currént, adj. [in compositions} current.. 

Gurrentzgeld, 2. current money. —gläus 
biger, m. a creditor in account current. — 

[hrift, f. current haod-writing , common 
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a —f{duld, f debt incurred by 


small or gradual expenses [opposed to bond-debt). 

*Curſchmid, m. V. Kurſchmied. 

*Surfivfchrift y.F. (with printers] Italics or Ita- 
lic letters or characters. e 

*Gurfus , m. [pl. Curſus or Eurfe] course. V. 
Lehrgangs 

*Cuſtos, m.[p/. Cuſtoden] 1) a keeper, es 
cially the Keeper of a public edel 2) lin aes 
ing] catch-word, direction-word. 

*Gütter, m. [-8, pl. -] [a vessel with one mast 
aud a straight running bowsprit] a cutter. 

*Gyane , f. [pl. -n] [a plant] the blue bottle. 

*Gyfloidal , adj.and adv. cycloidal. 

*Cyfloibde J: (pl. -n] [a geometrical curve on 
which depends the doctrine of pendulunıs] a cycloid. 

*Cyklometrie y S. (the art of measuring cycles or 
cireles]) cyclometry. 

*Cyklope , m.[pl.-n] [in fabulous-bistory , the 
sons of Neptune and Amphitrite) Cyclop. 

*Cyflus, m. [pl. Syteln] cycle. 

*Sylinder, m [-8, pl. -] cylinder. 

Gylinderuhpr, f. horizontal watch. 

*Sylindrifch , adj.and adv. cylindric, cylia- 

rical. ; 

*Cymbel oF IPI. -n] [a musical instrument used 
by the aricients] a cymbal. 

*Gonifer, m. [-8, pl. -] a cynic. 


*Cdniſch, adj. and adv. cynic, cynical. 


WEynismlus „m. [-8] cynicalness. 

*Chper ‚1) m.[-6] la thin transparent black stuff) 
cyprus. V. also Zrauerflor. 2) f: [pl.-n] Cyprus- 
plum. 3) f. [pl.-n]or —fage, Cyprian cat, cy- 
paret. : 

Eyperswein, m. V. Copernwein, —w urj, 
J. galangal, zedoary , a species of Kampferia. 
*Cypern pn. [-8] or Die Inſel —, Cyprus. 
Cypern-holz, n. prince-wood. —wein 
or {more usual] Coperwein sm. Cyprus wine. 
*Sppreffe , f. [pl -n] cypress. 
opzejlen :baum, m. — — 
nü ffe, Pl. cy press-cones. —fpdne, pl [ with 
joiners} cypress-shingles [for wainucating]. 
*Gyprin y m.[ 8][a mineral, the vesuvian of Wer- 
Der) idocrase. 
*Gytifus ‚ m. [a shrub or tree] cytisus. 
*Ssär ‚m.[-8, pl. -e] [a title of the emperor of 

Russia] czar. . 

*Szärinn, SJ. (a title of the empress of Russia ] 
czarina, czaress. 


*Czariſch, adj. and ady. czarish. 


SS, 


2, D, (a consonant] D, d. 4). d. 2) [ia music] 
a) {the nominal of the second note in the natural diato- 
nic scale] d, re. 1) thestop or key d ofan organ or 
harpsichord. c) {the second string of the violin] d. 


Oa p [old Engl. tho, Swed. da, old G. d 0] I. adv. 
1) tat any place] Wo —? where? wo denn —? 
where then ? 2) [in this place, in the place where the 
speaker is present, opposed to there] Sieh’, — bin 
ih, behold, herelam; baue — fieben Altäre, 
build here seven altars; — und dort, here and 
there. 3) [opposed to here and denoting a mote distant 
place} Hier ftand id, du ftandft —, here J stood, 

ou there. 4) {denoting presence] Wer ift —? who 
is there? bas Kind ift—, the child is come ; Wo 
Wis ift, — ift aud) Verftand, where wit is, there 
is understanding. 5) [denoting any relation] a) [to 
apince] Ich lebe an einem Orte, — [ better wo) 
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mid) Niemand Eennt, I live in a place where I 
am known to nobody ; von — begab er ſich nad 
England, from that place, thence he went to 
England. b) [to time] Was werde id) erfi — em⸗ 
pfinden, wenn id) &c , what shall I feel then, 
when I &c.;3u einer 3eit, — &c., atatime when 
&c. ; es vergebt fein Zag, — Sc, nota day pas- 
ses, that Mc. ; wenn id) — noch lebe, if I am then 
alive. c) [to persons and things] Das ift nicht wahr, 

was Sie — fagten, it is not true, what you said 
“there. 6) [sometimes it is used as an expletive for 
rounding periods, or for expressing a slight discontent} 
— haben Sie etwas Schönes angerichtet, there 
you have made a pıetty business. 

II. conj. 1) (noting a particular time] — id) ihn 
fah, war ih glüdlih, when I saw him, I was 
happy; ber König fam vorbei, — fie fic) ftritten, 
the king came by, as [when or while] they were 
disputing. 2) [noting a cause] — Gie doch hier find, 
since you are here; — es fo fteht, kann id) Ih⸗ 
nen nidt helfen, since itis so, I cannot help you; 
— nun zum Sehen Lidt erforderlich ift, whereas 
seeing requires light; — nun Kriege im Allges 
meinen Armuth verurfaden, whereas wars are 

enerally causes of poverty. 3) {when on the con- 
trary] Ou lachſt, — du dod) Thränen vergießen 
follteft, you laugh, where you should shed tears; 
— doc) der wahre Eifer immer mit der wah⸗ 
ren Kenntniß beginnen follte, whereas true zeal 
should always begin with trne knowledge. 

11. It is combined with prepositions and re- 
presents demonstrative pronouns, as davon, 
thercof, of that; damit, therewith, with that dc. 

Daal, n. [-8] [in seamen’s language] V. Pum⸗ 
pendaal. 

Dabei, 1) Däbei, thereby, by that. — blieb 
e&, therc the matter rested ; — mag e6 bleiben, 
let it be so. 2) Dabei, «) near that, near, by. — 
bleiben, toremain at a certain point; er fap —, 
he sat by; nabe —, hard by ; — feyn, to be there, 


to be or make one of the party or company , to’ 


put in for one; wir waren nidjt —, we were not 
there, we did not partake. Fig. — bleiben, to be 
settled, to remain as it was oras it is; to persist in. 
b) (= außerdem) besides, moreover. Er hat tauz 
fend Gulden Befoldung und — freie Wohnung, 
he has a salary of a thousand florins and free 
lodging besides; — bat er nod viel Unheil an» 
geftiftet, he has done much mischief besides. 
*Da capo, from the beginning [in music signi- 
fies that the piece of music at the end of which it stands, 
shall be repeated from the commencement]; it. [an ex- 
pression made use of by the audience if they wish the 
repetition of a song &c.] da capo, encore, —tufen, 
to encore. 


Dad, n. [-e8, pl. Dächer) [from deen) 1) 
the cover of a thing, but especially the cover or 
upper part of a house or other building , roof. 

in— vonScindeln oder Biegeln,a roof covered 
with shingles ortiles; ein einhängiges —,a pent- 
roof, shed-roof, leau-to ; ein zweihängiges —,a 
roof consisting of two sloping sides ; ein hollän= 
diſches —, a hip-roof or hipped roof ; ein franz 
zöfifches or gebrodenes —, curved roof; ein itas 
lieniſches or flaches [plattes] —, a flatroof, a ter- 
race; bad — auffegen, [with carpenters] to bring 
up the carcass roofing ; ein Gebäube unter dag 
— or unter — bringen, to roofa huilding;; mit 
einem —e, roofy; ohne — , roofless; das — 
decken, to cover a rgof [with straw, shingles, tiles 
&c.]; ein Gebäude in — und Fad erhalten, to 
keep a building in repair; einer Gace — und 
Fach geben, to bring a thing under shelter, to 
roof a thing. Prov. Wer ein gläfernes — hat, 
fol Andere nit mit Steinen werfen, who has 

lass-windows of his own, must take heed how 
be throws stones at his neighbour’s house; ein 
Sperling in ber Hand ift beffer, als eine Taube 
auf bem —e, a bird in the hand is worth two 
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in the bush, an egg is better to-day than a pul- 
let to-morrow. *Fig. Einem auf dem —e feyn 
or figen, to keep strict eye upon any one; Gis 
nem etwas auf dad — geben, to cuff any one; 
da ift bei ihm gleich Feuer im —e, he takes fire 
presently. 2) a house or dwelling: Fig. "Einem 
— und Fad) geben, to give shelter to any one, 
to harbour, to lodge a person; er bat weder 
— nod) Fad), he has ne toft ne croft. 3) (in min- 
ing] upper stratum. 4) [also das Chineſiſche — / a 
shell] a species of the wreath [turbo tectum per- 
sicum]. . 

Dach⸗balken, m. beamto the roof or girder 
to the garret-floor. —de der, m. one who roofs 
a house or other building, a slater, tiler. —en te, 

Slittle grebe, didapper, dipper, dobchick, small 
ducker, loon. arse-foot. —fabh ne, f. vane, weath- 
ercock. —fen fter, n. a window in the roof of 
a house, dormar-window. Das runde —fenfter, 
V.Ochſenauge —fett ef [in carpentry} puılin. — 
fledte, f.goldwiry lichen. —fitfte,f —for ft, 
m. —förfte, f: [the top of the roof ofa building] the 
ridge. —ge{d)o §, n. the garret-floor. —g eft m 8, 
n. [in architect.) the cornice ofa roof. —gefp ets 
te, n.thetimber-work ofa roof. —haten,m.a 
roof-hook. —hammer, m. slater’s hammer. 
—hauslaub, n. common house-leek. —f d= 
fer, m. a species of carabus [carabus fastigiatus]. 
—fammert,f. V. —ftube. —faften, m. V.— 
mulde. —Eobhle, f. V. Schieferkohle. —latte, 

J. la thin, narrow board or slip of wood nailed to the 
rafters of a building to support the tiles or covering] a 
lath for theroof. —lufe, f:alutbern.—marber, 
m.the martin. | Fg. Er ſchreit wie ein —mar- 
der, he screams horribly. —m 0 08, n.V.—flecte. 
—mulbde, fi slater’s tray. Tie aaa a [in 
conchology ] pinna. —pfanne, f roof-U) e — 
tahm, m. [in carpentry] Vi —fette. —E e iter, 
m. a smal) tower erected on a roof. —rinne, f. 
a gutter. —töhre, f. the spout of a gutter. — 
4 ale ’ f. (in mining ] upper stratum of a slate 
quarry. —fdhiefer, m. slate [used for covering 
buildings]. —[dhindel, f shingle. [hm elle, 

J. [in carpentry] V.—batfen. —f pany m.a splinter 
or shide of wood put under tiles in roofing. — 
fp arren, m. [incarpentry, a roof-timber] a prin- 
cipal rafter. IP: 6 e,f.1) the pitch of the roof. 
2) [in carpentry] king-piece. —{p lt ieß e, f- 1) V. 
—fpan. 2) a large sort of shingle. —ftein, m. 
1) a slate or tile. 2) [in mining] any sort of stone 
forming the upper stratum. — ſt 0§,2. thatch. 
—ftube F. garret. —ftubl, m. 1) [in carpentry] 
the props and supports ofa roof.2) the seat with- 
éut a back, or stool on which the slater or tiler 
sits. —ft u glfette, f.V.—fette.—ftubl{dule, 
F. [in carpentry] principal rafter. —ftugl{ & wel: 
le, f. V. —chweſſe. —ftüge, f. V. —fpige 2. 
—traufe, f 1) the dropping of the roof. 2) 
V. —rinne, 3) [the edge or lower border of the roof of 
a boilding, which overhangs the walls, and casts off the 
water that falls on the roofJeaves. —traufenzies 
gel, m. eaves-tile. —wand, f. V. - ſchale. — 
wert, n.rcofing. —ziegel,m.a tile. —gtez 
gelartig, adj. and adv. lying one on another 
like tiles. —ziegelförmig, adj. and adv. 
shaped like a tile; [in botany) tiled [said of leaves). 

Dächlein , | Dächelchen , n. [-8, pl.-] di- 
min. of Dad. 

Daͤchs, m. [-fe8, pl. -fe] [allied to Keen] 3 
the badger. Das Bunge eines Dadfes, a pig. 2 
[a sort of small dogs] a badger dog, terrier. 

Dadhssbau, m. the burrow or earth of a 
badger. —beinig, adj. and adv. badger-leg ged. 
—falle, f.atrap furcatching badgers. —fa nz 
ger, m. V. Dads 2.—fell, n. badger’s skin. 
—fett, n. the fat of the badger. — finder, 
m. V. Dachs 2.—graben, n. the digging aE of 

* 


a badger's burrow or cover, unearthing a ba 


—grau, adj.and ady. grey like a badger. — 


‘or relative to this. — mag er felbft forgen, be 
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haube, fa net for catching badgers. —hunt, 
m. V. Dachb 2. —jagd, f. badger hutting, — 
frieder, m. V. Dachs 2. —r8hre, fba ger's 
hole. —fdmaly, n. V. —fett. [dh warte,s 
[with hunters] V. —fell. : 
Dadhfeln, v.intr. (with hunt.j to hunta badger 
DOadhfinn , f. the female of a badger; [wit 
hunters] the sow. 
Dacht , m.V. Dodt. 
DOadhtel , f. [pl.-n] (perhaps from denten? 
as if it were — Den€settel) a box on the ear. 
Daͤchteln ‚v.tr. to box any one’s ears. 
Dachung , f. 1) roofing. 2) roof. 
Dadungsverbindung, f. [in carpenm | 
the timbers of a roof fitted and joined in the 
form proposed, the frame of a roof. 
*DAdaAlifdy , adj. and adv. (mostly used in 
higher style of writing] dedalian , intricate, com- 
plex. : 
Dadurch, 1) Dadurd, through it, throogh 
that place. Gehe nicht hierdurch, fondern —, 
do not go through this, but through that place. 
Fig. thereby, by that, by that means. — wirſ de 
nichts erlangen, you will get nothing by it. 2) 
Dadurch, by that, by it. Man hat — viel Gules 
bewirft, much good was done by it. 
Dafertt , con. if, in case that. | 
Dafür, 1) Däfür, a) for this, concerung 








Inay look to that himself. 5) instead of that, 
instead of it, in return or recompense for this] 
or that. Er follte arbeiten, aber er fpielt —, be 
should work, but on the contrary he plays; — 
ift er befto wigiger, he makes amends by his sit; 
was wird ung —?2 [in Script.] what shall we lave 
therefore? — gäbe id) feinen Heller, 1 would 
not give a farthing for it. 2) Dafür, for that 
for it. Meine Arzenei ift gut —, my physic 
good for it; id bin dir gut —, I warrant you, 
answer for it; id Fann nicht —, It ts vot 
fault, I cannot help it; was wird mir—? ¥ 
am I to earn by it? — halten, V. Halten. 
Dafürbhalten, xn. [the judgment which 
mind forms of any proposition, event $c.) op 
Meines —haltens wird es morgen regnth, 
am of opinion that it will rain to morrow. 


Dag , n.[-8, pl.-en] Dagge,f. [pl a] 
seamen’s language] a rope’s end [used for pusi 
offenders]. Durch die —en laufen, to mun 
gantlet or gantlope. . 

Dagegen, 1) Dagegen. — laßt fid nidtsl 
genyeinwenbden,there is nothing to be said aga 
that. 2) Dagzgen. a)against that, against 
ex die mots verfdfoffen fand, ſchlug er mit Gem 
—, finding the door locked , he knocked vi 
violence against it. Fig. Ich habenidts — 
zuwenden, I have no objection to it; — tif 
ben, to object to; id) bin —, I am against Il; 
hilft nichts, there is no remedy for it. b) [com 
toit) Sein Verbienft ift groß, das deinigt 
nichts —, his merit is great, yours is nothing 
it; — balten, to compare; die Abſchrift iff 
tig, ich habe die Urfchrift — gehalten, the i 


















is correct, I have compared it with the ort 
c) in exchange of it, in return for it. Du 
mir Geld, ich gebe bir Waaren —, you gre 
money, I give you goods in exchange; Of 9 
ben Sie mix —? what do you give mein! 
er gab mir ein Bud, ich gab ihm einen Ring 
he gave mea book, it is true, but I, on the 
hand gave him a ring. 
Dägge,f. V. Dag. | 


Dahangen, ir. v. intr. to hang ata fi 


place. _ ~ 
Daheim, adv, at howe. Er fand fie nicht 
he found her not at home. 
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Daher, 1) Daher. a) from this place, hence. 
fomme — , er fommt borther, I come from 
here, he comes from yonder; bi8 —, to here, 
thus far. Fig. — fommt e8, daß Sc., hence it 
comes, that &c. 5) at this place. Stelle ed —, 
put it there. Pig is — bin id) immer gefund 
gewefen, as yet I have always been well. 2) Daz 
ber. a) (with verbs] = einher, V. —fließen &c. 
) Fig. [deßwegen] for that orthis reason, there- 


ure. 
heh ria IA ir. v. intr. [a. w. ſeyn] to 
come driving, to drive along. —fliegen, ir. 
v. intr. [u. w. fen] to come flying, to fly along. — 
fließen, tr.v. intr. ſu. w. feyn] to come flowing, 
to How along. — gehen, ir.v.intr.[u. w. fenn] to 
walk along, togo on. Fig. Er geht or fommt daz 
ber, wie ein Bettler, he makes a beggarly ap- 
pearance, he walks aboutlikea beggar. —gldns 
¥en, v. intr. to shine or to appear shining from 
a place. — gleiten, ir. v.intr. [u. w. feyn] to 
approach sliding, to slide along. —binfen, v. 
Satr.{u. w. feon) to come hobbling , to hobble 
along. —fommen, ir.v. intr. [u. w. ſeyn] 1) to 
come from another place. 2) Fig. to draw near 
in time, to approach. —laufen, ir. v.intr. [u. 
w. ſcyal] to run along. —prangen, v. intr. to 
prance on or along. —raufden,v. intr. [u. w. 
feon) to rush on or along. —rennen, ir.v.intr. 
[a. w. ſeyn] to come running, to come hastily. — 
—f{hleiden, ir.v. intr. ſu. . ſeyu] to approach 
secaking, to sneak along. — ſchwanken, v. 
intr. ( u. w. feyn ] to totter along, to come tolter- 
. — ziehen, tr.v. intr. [u.w. ſeyn] to draw 
Bear, to draw along, to come near in a formal 
march , or moving with ceremonious solemnity 
erin solemn procession. 


Dahier , adv. here. 


* Dahin, adv.1)Dihin,a)tothat place, thither. 
- Edant ihr nicht fommen, thither ye cannot 
mme ; Führt biefer Weg —? does this road lead 
tit? wir geben —, we go thither; nimm dies 
1 mit , take this along with you. Fig. — habe 
% es nie bringen können, I could never bring 
to that, I could never succeed so far ; er fpricht 
on Dingen, die gar nidt — gehören, hespeaks 
M thiogs that have nothing todo in this place, 
Bhat don’t belong to it. b) Fig. in a direction 
%. Aue feine Sorgen find — — all his 
Are is bent that way; meine Meinung gebt —, 
t’s my cpinion. 2) Dahin: Die glücklichen 
mage find —, the happy days are gone; dieſe 
Briten find —, these times are gone by ; alle mei: 
ke Hoffnungen find—, all my hopes have flown. 


DIbGinaus, adv. out of that place, out of 
, Dahineblüben v.intr.[u.w. fenn]to fade, 

ther. Fig.3hee Schönheit blühte—, her beau- 
Siaded away. —bringen, ir.v.tr.tocarry toa 
mace. Fig to persuade, to induce. Ic) habe ihn 
bt —bringen können, I could not prevail on 
fm ; fie fonnten den König nidt —bringen, den 
Rerbrecher zu begnabigen, they could not pre- 
8 with the king to pardon the offender. —eis 
BU,” Entr. [u. w. feyn) to haste away. —ein, 
By. into that place, into there. — fahren, 
». intr. [u. w. ſeyn] to drive along. Fig. Er 
ir — he died [chiefly in a bad sense}. Er fuhr in 
act Sanden—, he died in his wickedness. — 
dien, ir. v.intr. ſu. v. ſeyn] 1) to fall down. 
}Fig.to fade, to droop, to vanish: —fliegen, 
„v. intr. [u. w. feyn} to pass rapidly. — flies 
n, ir. v. intr. (a. w. feyn] 1) to fly, to flee, 
b run away. 2) Fig. to fly, to pass rapidly, 
stime. — fließen, tr. v. intr. ſu. w. fenn] to 
ew along. Fig. Sdnell fließen die fliehen 
gq Stunden dahin, swiftly tly the ileeting 
Mbours. —geben, ir. v.tr.1) togiveup, to re- 
W&ign ,to abandon to, to indulge in. Sich Cis 
warm ganz —geben, to give one’s self wholly 
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up toa n. 2) to offer up, to sacrifice. — 
geben, tr.v. intr, [u w.feyn) to go or walk toa 
place; fig. to pass or pass away, to vanish ; it. 
to die, to departthis life. —gleiten, ir.v. intr. 
[u. w. feyn] to flow, to glide along smoothly, 
to pass away. —baben,». tr. to Fave got. Er 
bat feinen ohn —, he has got his reward. — 
fommen, ir.v intr. ſu. w. fenn] to come so far. 
Wir werden heute nicht mehr — fommen, we 
shall not reach that place to-day ; e8 ift mit ihm 
— getommen daß $c., it has come so far with 
him that &c. —laufen, ir. v. intr. Cu. w. 
fenn] to fly, to run away. —raffen, «. tr. 
to carry off, to destroy. Das Fieber hat ihn 
—gerafft, the fever carried him off. —reißen, 
ir.v. tr. to carry away or along. Fig, a) to bear 
away with joy or delight, to ravish, to transport. 
b) to hurry or carry away by violence of passion, 
to transport. —({@ lap f enpv. intr. [u. w. ſeyn) to 
slip away, to depart or withdraw secretly, to slink 
ol. —fdh ma dten,e. intr. [u. w. fenn] to pine or 
siuk under sorrow or any continued passion, to 
languish. —{dwinben, ir. v. intr. [u. w. feyn] 
to faint, to vanish, to die. —feyn, ir. v. intr. 
to be gone, to be lost. Alle meine Hoffnungen 
find —, all my hopes have vanished ; unfere 
@reuden find —, our joys are over; diefe glüd: 
lihen Zage find —, these happy days are gone; 
diefe Zeiten find —, these times are gone by. 
—finten, ir. v. intr. [u. w. feyn) to sink down. 
Fig. to sink, to drop , to decay, to vanish , to 
die. —fteben, ir.v. imp. to be doubtful or un- 
certain. Es fteht —, it may be questioned; «8 
ftept — , ob Galenus Sc., it is questionable, 
whether Galen Sc. —ftellen, v.tr. to put in or 
on a place. Fig. Etwas — geftellt feyniaffen, to 
leave something undecided. —ft erben, ir. v. 
intr, [u. w. fey] to die, to drop. Wir fehen einen 
Sreund um den andern um uns herum —fterben 

we see One friend after another dropping round 
us. —ftre ten, v. intr. [u.w. feyn[ to touch a 
thing slightly in passing, to graze a thing. — 
taumeln, ». intr. (u. w. feyn] Lo stagger away. 
—wanbdeln, v. intr. [u w. feyn] to walk on. 
Fig. to pass away. 


Dabhinten , alv. [remaining after departure of] 
behind. — bleiben, to stay behind; weit —, far 
behind. 


Dahinter , adv. 1) Dihinter. — muß es ſtek⸗ 
fen, it is behind that that it must be. Fig. — 
muß id) nod fommen, that] have yet to frit out. 
2) Dabinter, behind that, behind this, behind 
it. Er ftellte fih —, he placed himself behind 
it. Prov. Man fudt Niemanden hinter der Thür, 
wenn man nicht felbft — gewefen ijt, the old 
woman would never have looked for her daugh- 
ter in the oven, had she not been there herself; 
one judges of others by one’s self. Fig. Es ftedt 
etwaé — , there is some secret in it; es fted 
nidté —, there is nothing in it; id werde gewiß 
— tommen, I shall rain come to the know- 
ledge of it, I shall certainly find itout; id will 
mid) — [her] machen, I will set about it, set to 
work at it. 


Dahinwarts , adv. towards that place, to- 


wards yonder. 


Dablbord, m. and n: ſ-es, pl. -e} [from the 
Low Saxon Daal = niedrig] [in ship-building] bor- 
der, edging , side planks all round the deck. 

|Dablen y [perhaps allied to the A.S. dwelian, 
dwolian = albern jenn] v. intr. to dally, to trifle, 
to toy, to dandle, to amuse one’s self with idle 


play. 
*Dattylioglophit, f. V. Steinſchneidekunſt. 
*Daftyliothef oJ (pe. -en] [a collection of rings) 
dactyliotheca. 


*Daftslifch, adj. dactylic. 
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*Daftylus ‚ m. [pl. Daktylen] [a poetical foot 
Consisting of three syllables - vu] dactyl. Daktylen, 
dactylic verses, dactyls. 

Daliegen , er.v.tntr. to lie in a certain place. 

DHalmatien , ». [-8] Dalmatia. 

Dalmätier, (-8, pl.-]-inn, f. a native of 
Dalmatia, a Dalmatian. 

Dalmätifch or Dalmäzifch, adj. coming 
from or belonging to Dalmatia. 

Dämahlig, adj. then being, at that time 
happening, at that time done. Die — e Move, 
the fashion of those times ; der —e König, the 
then reigning king. 

HOamahls, adv. then, at that time. Did, 
— ein Knabe, thee, thena hoy. 


Damascus or Damdst, n. [-8] Damask 
[a town in Syria]. Von —, damascene. 
*Damaft, m. [-e8 , pé.-e] 1) damaskeening. 
2) damask. a) [a silk stuff, originally from Damas: 
cus]. Der feidene—, damask-silk ; der halbfeiz 
dene —, caflart-damask. b)[akind of wrought linen, 
in imitation of damask-silks]. Der leinene—, dam- 
ask-linen. 
Damaftsartig, adj.and udv. likedamask. 
—flor, m. damaskeened ganze. —leinwand, 
F. V.Damaft, 265). —mader, m. V.—weber. 
—mu fter, 2. a pattern for damaskeening. — 
ftubl, m. theloom of a damask-weaver. —1w es 
ber, nm. damask-weaver. 


*Damaäften, adj. and adv. wrought like dam- 
ask. —eé Tiſch⸗ or Zafelzeug, damask tabling. 

*Damadzener, m. [-8, pl. -] [asabre, so called 
from the manufacture of Damascus] Damaskin. 

Damaszenerzarbeit,f. damaskeening. 

—fli ng e,f- {a sword-blade manufactured at Dam- 
ask] Damascus blade. —pflaume, M Dam- 
ask-plum, Damask-plume, damson, damsin, 
Damascene, damasine. —t 0 f e, f. Damask-rose. 
—fäbel, m. V. Damaszener. —ftah l, m. Da- 
mascus steel. —traube, f. grapes from Da- 
mascus, Damask-grape. 


*Damasgziren, v. tr. 1) [to form flowers on stuff] 
to damask. 2) [to make incisions in iron, steel &c.. 
and to fill them with gold or silver wire, for orna- 
ment] to damask, to damasken or damaskeen. 
Das —, damaskeening. 

Dambod ; m. [-c8, pl.-böde] V. Dampirfch. 
DOambrett, Damenbrett , n. (-e8 , p/.-er] 

a board used for draughts, draught board. 
Damenbrett:blume, f- common fritil- 
lary , chequered lily. tute, f V. Tigertute, 
Däme oJ: (pe. -n] [Fr. dume, from the Lat. do- 
mina, domna) 1) [a woman of distinction or any 
woman of genteel education] a lady. 2)a dignified 
piece in some games, [at cards, at chess) queen; 
[at draughts] king. Einen Stein zur — maden, 
[at draughts] to crown or to king aman. 3) ſa kind 
of game resembling chess] draug ts. — fpielen or 
die — ziehen, to play at draughts. 4) the last 
line of squares or honses ou a draught-board. 
gn die — fommen, [at draughts] to get a crown. 
Damen:brett,n. draught-boaid. V. Dams 
brett. —papier, n. the smallest and finest sort 
‚of paper. —fattel, m. a saddle for a woman, 
a lady’s saddle, a side-saddle. —fpiel,n. V. 


Dame, 3). —fpieler, m.a player at draughts. : 


—ft ein, m. [a movable piece at dranghts] man, 


Dam geiß a; [pl -en] [the femal. of the fallow 
oe. 


deer] a she-deer, 


Damhirfch y m. [-e8, pl. -e] [Lat. dama, it 
is also called Tannbirih, perhaps from Tanne ?] 
[the male of the fallow deer] buck. 


Damiſch adj. and adv. silly , foolish, 


Damit , 1. adv. 1) Damit, with that or this, 
— hat er feine Feinde dherwunden, therewiu, 


4 


ip, 
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he hasconquered his foes; der ganze Streit ens 
digte fih —, daß &c., all the debate came to 
this &c. ; was wollen Sie — fagen? whatdo you 
mean by it? — {ft es nod) nicht vorbei, that is 
not yettheend of the matter ;unfere Sitten ſtim⸗ 
men fehr — überein, our manners have a great 
conformity therewith ; e8 ift aug —, there is an 
end to it; fo ſprach et, und — ging er fort, he 
spoke thus, and then went away. 2) Damit. Er 
nabm meinen Hut und ging — fort, he took m 
hat and walked off with it; nur heraus —! spea 
out, out with it! er thut zu grof —, he boasts 
or brags too much of it. II. cons. Damit [denot- 
ing purpose or rather Introducing the clause expressing 
purpose] that. — wir den Gegenftand vollfommen 
ver(teben, that we may fully understand the sub- 
ject; —nidt, that not, for fear that, lest; — 

ie nichts verlieren, lest you should loose an 
thing ; — es nicht geftohlen werde, for fear it 
might be stolen. 


||Damlidy y V. [the more usual] Dämiſch. 


Damm, m. [-e8, pl. Dämme] [allied to the 
Gr. déew, bauen) 1) a mole, bank , or mound of 
earth or stones especially any wall raised to ob- 
struct a current of water, or intended to prevent 
low lands from being inundated by the sea or a 
river, a dam, dike, [in mining] stopping, stop- 
page. Damme {dfigen die Niederungen Hols 
lands, the low countries of Holland are defended 
by dikes ; einen — madjen, aufwerfen, to make 
adam, to throw — einen — durchſtechen, 
to open a dike, Fig. Dem Laſter einen — ent⸗ 

x gegenfegen, to restrain vice. 2) (a way, raised above 
the natural level of the ground, by stones, earth, timber, 
fascines Se. serving as a dry passage over wet or 
marshy grounds] causey. 3) {in organs, boards, where- 
on the stock of the pipes rests] traverse. 4) {in anato- 
my, a ligament between the scrotum and the anus} peri- 
nzum. 

Dammsbau, m.damming, diking. —brud, 
m.1)therupture of a dike. 3: breach ina dike. 
— erde, f. 1) earth for making a dam ordike. 
2) [in mining] upper-earth, meat. 3) black-mould 
or mold. —gegend, f. lin anatomy] V. Damm. 
—grube, /- [with bell-founders}] a pit. —§ 013, 
n. V. Satzkolben. —läufer, m. a vessel nayi- 
gated in the canals of Holland. —meifter, m. 

ike-reeve, dike-grave. —mußtel, m. [in anat- 
omy] a muscle of the perineum. —[hlagabder, 
S- [in anatomy] the artery of the perineum. — 
feger,m. V. Steinfeger. —w eg,m. V. Damm 2. 
IDdmmeln, v. intr. to dally, to toy, to dandle. 


1. Dammen, v. tr. [to make a dam or dike] to 
dam. Einen Fluß —, to dam up a river. Fig. 
Seine Begierden —, to check one’s desires. 

I, Dämmen p [seems to be allied to d amp fen] 
v. tntr. to riot, to revel. 

Dämmerglück, n. [-e8] dawning happiness 
[only used in ahigh style of writing). 

Däammerhell, adj. and adv. crepuscular, cre- 
pusculous. | 


Dämmerig , adj. and adv. crepuscular, cre- 
pusculons, dusky. Es wird {don —, it begins 
to grow dusky; —eé Wetter, cloudy or misty 
weather. 

Dammerlids, adj. and adv. duskish. 

Dämmerlicht , 2. (-e8]adusky or dim light. 

Dammern » [Swed. dimmer, Ice. dimmur, 
Swiss dimber, allied to the Lat. tenebrae ; probably 
allied to tunra, ftampfen, that is ofen, drücken, thus 
it dcnotes a state in which the light is suppressed ; some 
consider it to be allied to Dampf] I.v.émp. to grow 
twilight, to grow light or dusky [before sunrise and 
after sunset}. Der ag, der Morgen ddmmert, 
the day dawns, the morning dawns; der Abend 
bdmmert, night is coming on. Fig. Cine —be 
Hoffnung, afaint hope. Il. v. er. to make dusky. 


Dam 


Der —be Hain, the twilight grove. 


Dämmerung, f. 1) twilight, crepuscule, 
crepuscle. Die Morgen—, morning-twilight, 
dawn; die Abend—, evening-twilight. 2) Pig 
darkness. Wir wandeln auf Erben in—, we walk 
this earth in darkness. 

Ddmmerungsé-falter, m. [in entomology] 
the hawk-moth, sphinx. —Eret8, m. [in physics] 
crepuscylar circle. —lidt, n. twilight, cre- 
puscule. —zeit, f: the time of the crepuscule. 

*Damon, m. [-8, pl. -en] an evil spirit or 
genius, a demon. 

DOaminifdy , adj. and adv. [influenced by de- 


mons or like a demon] demoniac, demonical, de- 
monian. 


Dampf, m. [-e8, pl. Dämpfe] (Engl. and D. 
damp ;Sw.dimma, dimpa signifies Nebel; V. Dams 


. mern) 1) that which rises in the form of vapour, ’ 


fume or steam, exhalation, reek ; vapour from 
combustion, smoke, fume; the vapour of water, 
steam. Der — des brennenden Holzes, the fume 
of burning wood; ber Tabaks —, the fume of 
tobacco; der — von Holzkohlen, the smoke of 
charcoal; der — von kochendem Wafer, the 
vapour of boiling water, steam ; Kartoffeln im 
—e foden, tosteam potatoes; Dämpfe, die aus 
der Erde emporfteigen, exhalations issuing from 
the earth; Dämpfe an etwas gehen laffen, to 
apply smoke to something, to medicate some- 
thing by smoke, tosmoke or fumigate it: id) muß 
jeden Tag Dämpfe an die leidenden Theile mei: 
nes Körpers gehen laffen, um fie von dem rheus 
matifden Stoffe zu befreien, I am obliged, to 
have artificial vapours applied to the suffering 
parts of my body, in order to free them from 
the rheumatic matter. +f ig. Er thut mir allen 
— an, he vexes me to the utmost; *er ift ein 
Dans —, he is a giddy, giddy-headed, or heed- 
less fellow; ie. Fig. er bat einen—, heis a little 
flustered. 2) [perhaps from Ddntmen, that is beew 
gen] a Shortness of breath. Der — bei Pferden, 
broken wind; das Pferd hat den —, the horse 
is broken-winded. : 

Dampfeauflöfung,f. [inchimistry] a so- 
lution by vapour. —bad, 7.4) [in medicine] a) 
fomentation. 5) steam-bath. 2) [in chimlatry } 
vapour-bath. —balg , m. fumigating bellows. 
— boot, n. a steam-boat, steamer. —er ze u⸗ 
ger, m. [a vessel in which steam Is generated] gene- 
rator. —flinte, f. steam-gun. —getriebe, 
n. V. (the more usual word) —mafdhine. —gitter, 
n. [au open cover for the hatches of ships of war] grat- 
ing, gratings. —heizung, f. a heating by 
stcam. —feffel, m. steam-boiler, boiler. a 
foden, n. a cooking by steam. —fd de, f- 
steamer, steam-kitchen [a sort of stove for dressing 
meat by steam]. —Pugel, f 1) [a hollow ball of met- 
al, with a pipe or slender neck, used in hydraulic exper- 
iments] eolipile. 2) {in military affairs} smoke-ball. 
—lod, 7. stceam-hole [in steam-engines]. —m az 
{hine, f-. [an engine worked by steam] steam-en- 
gine. —meffer, m. [in physics] elaterometer. 
—mittel, n. [in medicine] a palliative. —m ũ h⸗ 
le, f. stcam-mill. \I—nud ein, pl. [in cookery] 
a sort of small dumplings. —padetb oot, a. 
steam-packet. —preffe, f [a newly invented 
printing-press] steam-press. —pumpe, f. steam- 
pump. —qualm, m. athick smoke. —röhre, 
J: (in stean-engines ] steam-pipe. —ſchiff, 2. 
steam: boat, steam -vessel, steamer. —t 0 pf, m. 
pea-boiler. —ventil, n. steam-valve. —1 a- 
gen, m. [a carriage propelled by steam] steanı-car- 
riage. —werl, n. steam-work. 

Dampfen, Ir. intr. 1) to throw off volatile 
matter in the form of vapour or exhalation, to 
emit smoke, to smoke, to fume, to steam. Die 
Kohlen —, the coals smoke; man fieht die Wies 
fen —, one sees the exhalations rising from the 


— 
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meadows. 2) *to canse a smoke, as in smoking, 

Gr dampft den ganzen Bag, he smokes {his pipe! 

all day long. II. v. tr. to canse to smoke, asa 

pipe or cigar. Er dampft immerfort feine Pfeife, 
eis constantly smoking his pipe. 

1. Dampfen y v. tr. [with buuters and fowler) 
to confine [a decoy-bird] in a dark place. 

2. Dämpfen, v. tr. 1) to damp, to weaken, 
to dull. Det Ton—, to deaden the sound; cine 
Geige —, to apply a sordino or muteto a violia 
[to render the sound fainter]; eine Trommel — to 
mufllea drum; gedämpft, [in masie, is sometine 
placed over a passage, to imply that the movement or 
passage is to be performed moderately loud] sotlo- 
voce; mit — Stimme; [in speaking or 
reciting) with a voice moderately loud; [in pais 
ing} geddmpfte Farben, retiring colours. 2) to 
extinguish , to deaden, to quench, to suffocate, 
to destroy. Ein Feuer —, to stifle a fire {by sabes 
&c.]; den Staub —, to lay the dust. Fig. Gina 
Aufruhr —, to suppress, to quell a mutiny # 
riot; eine Leidenfdaft —, to quench a passios; 
ben Muth —, vo depress courage. 3) [to bell 
slowly in a moderate manner, or witha simmering hest] 
to stew [meat, apples $c.]. Srx. Dampfen, Etib 
len. Dämpfen signifies to abate, to lessen in degre 
any motion or agitation ; ſtillen, to canse It to cease 

altogether. In dämpfen force is used and resistant 
supposed, dad Stillen may be effected also by 300h- 
ing means. Man dämpft einen Aufruhr [ove oe, 
down a tumult] by menaces , the advance of an areal 
force Fc. ; man ftilit ihn [one appeases it] by ex 
tion, promises Sc. Man dämpft eine Seglerde | 
suppresses a desire] by resisting it, so as gra 
to extirpate it; man ftifit fie [one appeases it] by 
tification. 

D mp feh orn, n. V. Dämpfer 1). —pf 
ne, f. stew-pan. 

Dämpfer , m. [-8, pl. -] 1) [a hollow cow 
utensil, to be put on a candle to extinguish it] 4 
guisher. 2) {a small instrument of wood or bras 
plied to the bridge of a violin or violoncello to 
the sound fainter] a sordino or mute. 3) [a part 
the mechanism of a pianoforte, by which the somnd 
deadened] damper. Fig. a ‘damper, mod 
Er hat den Leidenſchaften, den Begierden 
je Menfden einen Dämpfer aufzufenen ge 

econtrived to damp the passions, the des 
this violent person. 

Dämpfig,adj.andadv. having shortorth 
breath. ef Pferd, a brokenwinded b 

Dämfpiel, V. Damenfpiel. 

Daͤmtiegel, m. V. Brummkreiſel 

Ddmwild, Dammildbrett, n. (4) 
low deer. 

Danad) , 1) Oanad [in the besiuning 
sentence] [with some authors darned ]» a) 
that, after it. — ftrebt er, be 37 after 
it; — fie), look to it. &) by that, by 
tidte did), go by that. 2) Danad, a)after 
after it. Es war Bifam in diefer Bid 
riecht nod) —, there was musk ia th 
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still smells of it ; wer fragt —? whoasksa 
who cares for it? er fragt nichts —, he 
mind it; ibm wäffert ber Dund—, hee 
waters at it. &) by that, by it Diet fe 
Regeln, um — zu leben, these are & 

to live by. c) thereafter, accordingly. 
auch — belohnt werden, he will be ree i 
cordingly ; — handeln, to act accord rf N 
es fällt, as it happens; e6 laͤßt fid oi ni 
there is noappearance ofit; — bie umf ee 
according to circumstances. d) noting" n 
ne Stunde —, au hour after; gleich —/ 

diately after. 


Dane „m.[-n, pl.-n] 1) [esate of 


Dan 


7} Dane. 2) a Danish horse. 


f Danebeit, adv. 1) by the side of that place, 
ynear it, by it. Gleich —, hard by; id wohne 
gleid —, I live close by; er fhoß —, he missed 
the mark. 2) moreover , besides. 

Dinebrogsorden y m. [-8] [a Danish order] 
the order of Danebrog. 


Danemarf , [-8] [kingdom] Denmark. 
pie , V. Dengeln. 
nieden , adv. below, down. 
Danteder , adv. on the ground, down [espe- 
dally in composition). 
Daniedbersbeugen,v.tr.1)to bend down 
-@ erdowaward. 2) Fig. to depress, to deject. Den 
1@ Beit—Leugen, to depress the mind. —breden, 
‘Bér.v.tr.to break down ; fig. [also] to destroy. — 
Uen, ir. v. intr. [a.w.feyn] to fall down. — 
emmen, V. [the more usual word) Qiederfommen. 
b> fun ft, J. V. [the more usual word] Qiederfunft. 
legen, ir. v. intr. to lieon the ground, Fig. 
rant —tiegen, to lie sick in bed, to be affected 
ith disease of any kind; er lag trant am Po⸗ 
fhagta —, he was laid up with the gout. — 
“Glagen, ir. v. tr. to beat down, to knock 
pen, to crush. Fig. Diefer Verluft fchlug ihn 
e-, that loss dispirited, discouraged, or dis- 
wartcned him ;—gefchlagen, adj. despondent, 
J. also Riedergefblagen; die Hoffnung —fdlas 
en, to destroy hope. —finten, ir. v. intr. 
w. fegn] to sink down; fig. [also] to perish. — 
erfen, ir. v. tr. to throw down; fig. to dis- 
ırage, to dishearten. 


Däninn, f. a Danish woman. 


Danif adj. and adv. Danish. —e8 Haar, 
Danish dog's hair ; baé —e, the language of the 
snes, Danish. 


Dank, m.[-e8] [from Denken, as if it were 
e AUngedenten] 1) approbation, satisfaction. Eis 
m etwas zu —e maden, to do something to 
one’s liking; eé ift mit zu — bezahlt wor: 
m, it is paid to my satisfaction; gu —e ans 
sen, to receive with pleasure. 2) something 
ren or done in return ofa favour, acknowledg- 
nt. Eine Gunft mit — erkennen, to acknow- 

re a favour with thanks. § and + Des Zeus 
6 — von etwas [geleifteten Dienſten Fs.) haz 
m, to be finely recompensed for a thing [for 
lees performed §c.]. 3) the owning of a bene- 
$ received, accompanied with gratitude, ac- 
mowledgment. Gott aber fei —, der und ben 
Bieg gegeben bat , [in Script.) thanks be to God, 
ho giveth us the victory; — fagen, to give 
hanks; Ginem — fagen, to thank any one; 
mr etwas — fagen, abftatten, to make acknow- 
iedements for something, to return thanks for 
wacthing; bas SefdenE wurde mit — anges 
PAMEN , the gift was gratefully received; Gis 
"em etwas — wiffer, to be grateful to a person 
Ber something, to be obliged to any one for 
“Fonahing ; — ben eifrigen Bemühungen eines 
este, wurde er bald wieder hergeftellt, thanks 
0% the assiduities of his physician , he soon re- 
were; Gott fei —! thank God! God be 
sked! 4) [formerly the reward gained in tourna- 


















: 


aie er tilting matches) prize. 
Dantsabreffe, f an address of thanks. 
Itar, m. an altar for thanksoffering. —b es 
if fen, adj.and adv. studious to be grateful. 
begier, —begierde, f. desire of being 
watefal. —begierig, adj.and adv. desirous 
p be thankful, grateful. —fe ft, n. [a day set 
£ for religious ne 6 —— fee 
goodness of God] thanksgiving. Ein —feft feis 
m, to celebrate a thatkeviving. —gebet, x. 
payer of thanks, thanksgiving. —gefühl, 
aa lively sense of good received, thankfulness, 


Hitpert, Denti Engl. Wirt. 1. Be, 
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gratitude. —lied, n.a hyma of thanksgiving. 
—lo8, adj.and adv. V. Undankbar. —opfer, 
n. 1) [in Jewish antiquity] thank-offering. 2) any 
prayer or hymn of thanksgiving. —predigt, 


J.a sermon of thanksgiving. —t ede, £ aspeech 


of thanksgiving, a speach of thanks. Er hielt eine 
lange —rede an die Verfammilung, he thanked 
the assembly in a long speech. —fagen, v. 
intr. toreturn thanks. —f rift, f. V.—advefie. 
—vergeffen, adj. and adv. thankless, un- 
grateful. Ein —vergeffener Menfd , an un- 
thankful person. —verpflidtet, adj. and 
adv. bound in gratitude. —wÜrdig, adj. and 
adv. deserving thanks, thankworthy. 


Dänfbar,, I. adj. and adv. thankful, grate- 
ful. Ein —e8 Herz, a grateful heart; feid ibm 
—, be thankful to him. U. adv. thankfully, 
with a grateful sense of favour or kindness re- 
ceived. Das Gefhent wurde — angenommen, 
the gift was gratefully received. 


DOankbarfeit , f. thankfulness, gratitude. 
+Ddnfbarlid), V. Dankbar II. 


Danfen , 1) v. intr. tothank, to express gra- 
titude for a favour, to make acknowledgments 
[to any one) for kindness bestowed. Gott —, to 
thank God ; für eine Wöchnerinn —, to an- 
nounce the happy delivery of a woman, and to 
return thanks to God for it; barf id Ihnen von 
biefem Gericht anbieten? - Ich danke Ihnen, id 
bin ſchon verfehen, may I offer you some of this 

ish? - No, I thank you, I am already served ; 
§ ich danfe dafür, Lam much obliged to you; 
Lich) danke (chin, [id] werde es bleiben laflen, 
thank you y I'll take care how I do it. 2) v. tr. 
[to be obliged to ascribe to] to owe. Wir — Gott 
das Leben, we are indebted to God for life; ihm 
danke id) Alles, was ich befise, lowe to him all 
I possess; wir haben eurer Liebe wenig zu —, 
little are we beholden to your love; daé hat er 
fi) felbft zu — das if feine eigene Schufd] , he 
may thank himself for it, that is his own fault. 
3) v. intr. to make return for any thing given, 
done or suflered. Dan? dir's Bott, God reward 
it; id) grüßte ibn, abet er dankte mic nicht, I 
greeted him, but he did not return it. 

Dantenswerth, adj. and adv. deserving 
thanks, thankworthy. 


Dänffagung y J: 1) [the act of rendering thanks 
or expressinggratitude for favours or services} thanks- 
giving. 2) [in churchesJa prayer of thanksgiving. 

Dankfagungés gefundheit, f- grace- 
ae —fdreiben, n.aletterofih bor grate- 
ful acknowledgment. , 


Damm » adv. 1) {appearsto be allied to dehnen] 
[ noting time] then. — tind wann, nowand then. 
2) (afterward, in consequence, or to astrenghtet a 
phrase] then. Erft ver{Shne dic) mit deinem Brus 
ber, — komme und opfere deine Gabe, {in Script.] 
first,be reconciled to thy brother . then come 
and offerthy gift; wenn fich dieſes Alles fo vers 
t ber Menſch eine natürliche Freis 
beit, if all this beso, then man has a natural 
freedom ; felbft —, wenn ed wahr wäre, even 
if it were true. 


Dannen, (perkaps instead of 84 an) adv. [rather 
obsolete] [noting a place; it is always preceded by the 
preposition von] Von —, thence, from thence ; ftes 
bet auf und laßt uns von — geben, [in Script. ] 
arise, let us go hence; er vitt pon —, he rode 
away. j 
+ Dannenhero , adv. V. Daher. 

*Danno ‚ m. [-8] [in commerce] damage, loss. 

Danzig , [a town in Prussia) Dantzic. —er Waſ⸗ 
fet, [a sort of brandy distilled at Dantzic, also called 
—¢v Goldiwaffer) Dautzic brandy or gold-cordial. 
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*Daourit y m. (in mineralogy ] red tourmalin, 
rubellite. 

DO ar , for da in composition. 

Daran ‚adv. 1) Däran, [in the beginning of the 
sentence or with a particular stress of the voice} on 
that, on it. — mag id gar nicht benfen, Idon’t 
like to think on it; — febe id) nun aber nidts - 
Kluged, therein I see no great wisdom. 2) Darz 
an [contracted dran] a) on that or this, thereon. 
Ich Tann nidt-obne Wehmuth — denken, I can- 
not think about it without sorrow. &) near that, 
near it. Nahe —, hard by, close to. c) to that, 
to it. Zhue Salz —, salt it; gieß’ Wafler —, 

our water to it. d) in that or this thing. Er 
Kand Gefallen —, he took pleasure in it; id) 
zweifle nit —, I have no doubt of it. e) at 
that, at it. Er willnidht gern —, he does not 
like this business, does not set about it willing- 
ly ; id) habe Lange genug daran gearbeitet, I have 
been working long enough at it. f) by that, by 
it. Ich kannte ihn —, I knew-him by it or thereby. 

Darans gehen, ir. v. intr. (ua. w. ſeyn] 
to go near, Fig. to set one’s self about a busi- 
ness. Yd) werde —geben, I shall go about it. 
Prov. Er geht —, wie der Dieb gum Galgen, 
he goes to it, like a bear to the stake. —fo ms 
men, ir. v. intr. [u. w. feyn) 1) to come to a 
thing. 2) to come to ope’s turn. Nun Comme 
ih —, now is my turn; wenn Sie —foms 
men, when it comes to your turn. —liegen, 
ir. v. imp. and intr. [used-with feyn and ||with 
haben) 1) to lie near any thing. 2) Fig. to im- 
port, to be of moment or consequence to. Es 
liegt nichts —, ‘this matters not; was liegt 
—? what matters it? waé liegt bic —? what ° 
imports it you? es liegt mir gar nichts —, Ido 
not care a straw for it. —maden, I. v. tr. to 
attach, tie, bind or fasten to a thing. IL. v. r. ſich 
—maden, to set one’s self to a business. Ich 
babe mid) —gemadt, I went about it; er wird 
fid) bald —machen, he will soon set about it. — 
mögen, ir. v. intr. ta be disposed or inclined, 
to have a wish, to havea liking to a thing. — 
müffen , irw.intr. to be obliged to take one’s 
turn, to be obliged to do sometHing. +r muß 
—, he must die. —fegen, v. tr. to set near 
any thing. Fig. to expose to chance, to venture, 
to risk. Gein Leben —ſetzen, um einen Freund 
zu vetteff, to hazard ‘one’s life to save a friend; 
ein Kürft, der fo viel —fegte, a prince, who 
had so much at stake. —feyn, ir. v. intr.to 
be at or ow athiag, Fig. a) to bein a certain 
slate or condition. Ich weiß nidt, wieih — bin, 
I know not what to think of it; it. [don’t know 
on what to depend; er ift Abel —, heis badly 
off; id bin Goel —, I am ina disagreeable situa- 
tion; bei Einem gut —feyn, to be in favour with 
any one; wenn id anders recht — bin, if Iam 
not mistaken, if I am wot wrong; er war fehr 
nahe —, gefangen ju werden, he was very near 
being taken ; es tft nidjté —, there isno truth in 
it; it. it is good for nothing. 2 to beat a thing, 
to be occupied with a thing. Er ift eifrig —, he 
is hard at it. —follen, v. intr. to be obliged to 


‚come to one’s turn. — agen, v. tr. to hazard, 


to venture. —wollen, ir. v. intr. to in- 
clined or disposed to do something. Er wil nidt 
— , he declines or refuscs to do it.- . 
Darauf, adv. 1) Dirauf, {in the beginuing of 
the sentence or with a particular stress of voice] on 
that, on it, upon that, upon it. — figter, be 
sits on it. Fig. — müßt abr denfen, you must 
think on it; — können Sie fid verlaffen, yo 
may depend on it; — laffe id mid nidt ein, I 
do not enter into it, I donot meddle with it; — 
gebter eben aus, that is what he aims at; — fins 
gen feine Shrdnen an zu flichen, thereupon his 
tears began to flow; — antworte id, on that, I 
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answer. 2) Darauf (contracted drauf] on that, on 
it, upon that, upon it. Hier ift eine Geige, fpiele 
— , there isa violin, play on it; gerade — gu, 
directly towards it. Fig. Sie können fid) — ders 
laſſen, you may rely upon it; er dringt —, he 
insists upon it; ich fhwöre —, I take my oath 
upon it; gdblen Sie beftimmt —, depend on or 
upon. it; ſieh' —, look to it; eiferfühtig —, 
jealous on it; er fegte einen zu hohen Werth —, 
he set too high a value upon it, he overprized it; 
et beftand —, he insisted on it; er baut —, he 
reckons upon that; er wagt e6 —, he ventures 
it; es ftebet ber Tod —, it is fonbidden or pro- 
hibited under pain of death ; e& fteht der Kopf 
—~, it isa hanging-matter. 5) [to point out an im- 
mediate consequence] «)thereupen. Und — gab er 
mir feine Tochter, and thereupon he yave me his 
daughter. 8) after that, thereafter. — ging er zu 
Bette, thereafter he went to bed; wir afen zu 
Mittag, und — gingen wir fpazieren, we dined, 
and afterwards took a walk; drei Stunden —, 
three hours after; den Zag —, the day after; 
einige Beit — , some while after; bald —, soon 
after. 2 
Daraufsgeben, ir. v. tr. 1) to give an 
earnest. 2) to confide in the truth of a thing. Er 
gibt nichts —, he gives no credit to it. —g es 
ben, ér.v. intr. -[u. w. ſeyn] 1) to be spent or 
consumed. Gr (aft viel —geben, he spends high 
ora great deal; aller Wein ift —gegangen, the 
wine is all drunk up. 2) to perish, to die. — 
geld, n.carnest, earnest-money. —Eommen, 
tr.v. intr. [u. w. (enn) td call a thing to mind, to 
recollect it. | 


Daraus , adv. 1) Daraus, [In the begianing 
of a sentence or with a particular stress of voice] out 
of that, out of it. — folgt, thence follows ; — febe 
id), thence I see; — iftein Sprjdwort geworben, 

‚it has become proverbial ; — entfpringen alle as 
fter, thence arise all vices; — ſchließe ich, theace 
1 conclude, 2) Daran, (contracted draus] out 
of that place, thereout. Fig. Es ift nihte — ges 
worden, it has all come to nothing; was wird 
endlid) — werden? what will at last become of 
it? id) made mir nichts —, I do not mind it, | 
do not care about it; id kann — nichts maden, 
Ican make nothing of that; du machſt eine Ges 
wobnbeit —, yon make acustom of it; er madte 
einen Rod —, he made a coat out obit. 


Darben, [Sw. tarfwa and A. S. thearfan sig- . 


nifies Mangel leiden, and nöthig haben; [be-Jdürfen 
in allied to it] v. intr. to suller extreme hunger or 
want, to be very indigent, to starve, to fanıish. 
Das —, want, indigeuce. 

Därbieten, ir I. v. tr. to offer gratuitously 
for reception, to present for acceptance, to tender, 
Gin Gefdhent —, io proffer a gift; Einem ein 
Geſchent —, to present a gift to any one. Fig. 
Das Schloß bietet eine der ſchönſten Uusfidtenin 
Deutfchland dar, the castle presents one of the 
finest prospects in Germany; Freuden —, to af- 
ford pleasures. II. v. r. fih —, 1) to present it- 
self, to be at hand. Die Gelegenheit bietet {id 
bar, the occasion offers; der erfte Gegenftand, 
der fic) meinen Augen darbot, the first object 
which presented itself tomy sight. 2) {to declare 
a willingness) to offer. 

Därbringen ‚ir. v. intr. literally, to bring 
to or before, hence to present for acceptance, to 
offer. Rringe Gott deine Gebete dar, offer up 
to God thy prayers. Das —, offering. 
¢ *Darbanéllen, pl. the Dardanelles. 

Darein, adv. 1, Därein, into that place, 
therein. — gebt diefer Wein nicht, das dag ift 
zu klein, This wine won't all go in, the cask is 
100 small. Fig. — werde id nie willigen, that | 
shall never consent to. 2) Darein, [in colloquial 


Dar 


lang.) into that place, io it, therein, thereinto. 
Shue antere Zuthaten —, put other ingredients 
to it. Prov. Wer Andern eine Grube gräbt, fällt 
endlich felbft —, one is often caught in the snare 
one lays for another. Fig. Miſche did nidt —, 
weddle not in og with it; gib did) geduldig —, 
submit patiently to it; — Tann id mid nicht fine 
ben, I can’t comprehend this thing, I can't make 
it out, I can’t accustom myself to it. 

Dareins geben, ir. v. tr. to give [something] 
into the bargain, or over and above. —ge ben, 
ir. v. intr, [u. w. feyn) to go into the bargain. — 
legen, v.r. fid) —, to interfere in a thing, to 
act indifferently between contending parties with 
a view to reconciliation. Er legte fi —, he me- 
diated. —t eden, v. intr. to interrupt by speak- 
ing. Rede mir nidt —, do not interrupt me. — 
ſchlagen, tr.». intr. to strike at random. — 
feben, ir. v.intr.1) to look into. 2) to remark 
upon by way of censure, to animadvert. 


Därgeben, ir. v. tr. to offer up. V. Hingeben. 
|Darhalten, v. ır. V. Hinhalten. 


Darin , adv.1) Darin, [in the beginning of a 
sentence or with a particular stress of voice] in that 
place, io it, therein, thereinto. Fig. — halte 
id e6 mitihnen, there] hold with them; — 
irren Sie fih , there you are mistaken; — ftim= 
men unfere Briefe nidht mit einander überein, 
therein our letters do not agree; — fehe ih nichts, 
therein I see nothing. 2) Darin (contracted drin], 
in that place, in it, therein, thereinto. Wer ift 
—? who is within? Es ift nichts —, there is 
nothing in it; mit — begriffen, included; er hat 
ein Haug, aber er wohnt nidt —, he hasa house, 
but he does not live in it. Fig. Er betrügt fid 
—, he is mistaken in §c, 

Darfommen, ir. v. ‘ner. V. Dabertommen. 

Darlage , f£ [pl.-n] 1) something laid down, 
money laid down. 2) [in law] law-expenses. 3) 
|| Lincorrectly for) Darlegung f- 


Darlangen , v. er. V. Darreichen. 


Därlegen, v. tr. literally. to lay before, to 
put before, hence: Eine Sache —, to explain, 
to expound a thing ; mit Gründen etwas —, to 
prove something; er legte die Umftdnde dar, he 
stated the circumstances. Die Darlegung, state- 
ment. 


Därlehn N Därlehen : [-8, pl. -] (money lent] 
a loan. Einem ein — geben, to lend any one a 
sum of money. 


Därleihe, f. [pl.-n] V. Darlehn. 


Darleihen, v. tr. to lend, to loan. Einem 
eine Summe Geldeés — ‚to lend any one a sum 
of money. 


Darm, m. [-e8, pl. Därme] [A.S. thearm, Ice. 
tharm) (the intestinal canal of an animal) gut. Die 
Därme, intestiaes, bowels; die dünnen Därme 
befteben aus drei Zheilen, nämlich dem Zwölf⸗ 
finger— , dem Leer— und dem Krumm—, small 
intestines consist of three portions, namely the 
duodenum, the jejunum and the ileum; die dif: 
fen Därme befteben ebenfallé aus drei Theilen, 
nämlich dem blinden — (Btind —), dem Grimms 
— und dem Maft—, large intestines consist also 
of thice portions, namely the cecum, the colon 
and the rectum. 

Darm:6ad,n.aclyster,—banbdbwurm, 
m. intestinal tape-worm, ||—beeve, f the fruit 
of the wild service, sorb or mapple-leaved ser- 
vice. —bein, n. [ia anatomy) the haunch-bone. 
—beinhöder, m. [in anutomy] the crest (crista] 
of the haunch-bone. —beinträmmung,f- 
[in anatomy] the sigmoid flexure. —beinmußs 
fel, m. (iv anatomy} iliac muscle. —beins 
fhlagader, f [in anat.] iliac artery. —be wes 
gung, f: [io anatomy) peristallic motion. — 
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bru d, m. [insurgery , intestinal hernia, a rapture 
of the intestines) enterocele. —drüf Cf. [in aoa] 
intestioal gland. —ntzündung,f.aniatlan. 
mation of the intestines, enteritis. —fell,n. n 
anatomy} the peritoneum. —fiftel, f. [in surgery} 
intestinal fistula. — gicht, f- Lin medicine] the 
iliac passion, miserere, twisting of the gus 
—gidtig, adj. and adv. affected with the 
iliac passion. —g id tifa, adj. and adv. har- 
ing a tendency to produce the iliac passion. — 
gidttraut, n. pale-tlowered vetch. —gtins 
men, a. the colic, dry-belly-ache. —bafpel, 
m. catgut-spinner's reel. —baut, f. V. -it. 
—jammer, m. V. —siht. —faften, m.cat- 
gut-spinner’s dosser. —tn 0 den, m. V.—bein. 
—frampf,m.V. — sicht. —lebre,f lin ne 
dicine} entcı ology. —na b t,f: [in anatoms ] en- 
teroraphe. —töhre, f. [a genus ofantmals, clan 
vermes} teredo. —tuht, f. [in medicine] lientery. 
—faft, m. fin anatomy] intestinal juice or bu- 
mour. —faite,/: cat-gut, gut-string. Kein 
—faiten, catlings. —faitenmader,m.at- 
gut-spinner , gut-spinoer. —faitentaha,a 
{with catgut-spinners} tender. —faug aber, f.Iia 
anatomy] V. Milchgefäß. —fa leim, m. [inam- 
omy] mucus[which covers the lining membrane of the 
intestinal canal]. —f d ni tt, m. [in surgery} entero- 
tomy. —fdwang, m. [in anatomy] a word 
formed appendage to the blindgut. —[prigt, 
J. clyster-pipe. Fig. | — ftreid er, m. a go 
scraper, anawkward fiddler, a scraper. —ftew 
ge, f.V —sihr. —verſchließüng,“. V. 
gidt. —wafferbrud), m. [in surgery] byduoy 
enterocele. —1 eb, rn. V.—giht. —wutn, 
an intestinal wurm, ascaris. —jwang, m.V. 
gicht. 


Darnach, Darnieder, V. Danad, 
nieder. 


+Darcb , [contracted Into dr 0 6} at that, on Use 
account. ie erröthet —, she blusheth theres 
Darre , Dörte, f.[pl.-n]1) theact of ra 
ing or drying in kilns. 2) akilo furdrying gr 
flax Sc. Die Malz —, malt-floor, malt-hila; 
Hopfen—, hop: kilo , hop-oast. 3) [a disease] 
[in plants] consumption, tabes. b) [in animals] 008 
sumption. c) {with men] V. Sdwindjudt. gt 
birds] roup. 
Darrzebalten, Dörrbalten, ma hom 
or ion bar on which the grate of a kilo re 
—bled, n. a grate used in kilns for d 
grain. —brett,n. a board with holes used! 
stead of a grate in kilns for drying grat. 
fieber,n hecticfever. —getrdg, a. ln nei 
largy] washings- slag. —gras,n. meadow i 
grass. —h qus, 7. [a beuse witha kile] & drys 
house, a kilo. — Horde, —hirde, f.2 het 
or crate used for drying malt &c. trägt 
V. —aefrag. —Eupfer, a. [Lin metallurgy } § 
copper left behind after liquation. —m al}, 
kila-dried malt. —o fen, m. 1,a drying-sta# 
a kilo, 2) jin metallurgy) a furnace for reduf 
copper by liquatioa. —ftaub, m. malte 
— ftube,f: a 100m with a kilo. —fudts 
disease] consumption, phtbisis. —fädtig, 
and adv. phthisical. —w and, f. V.r4@ 
Därreichen ‚v.ir. [to deliver with the band 
extending the arm ] to reach, to hand. Gt % 
mir eine Pomerange dar, he reached mt 
orange. | 
Daͤrren, [fromthe roet of ddrren}e. tou 
dry, todry. Maly —, to kila-dry malt; 9 
—, to. dry hops. Pig. [in metallurgy] Lupe 
to reduce copper by liquation. 


Darrling , m. V. Darrkupfer. 
Därfchießen,, ir. v. er. to advance 


Darftellbar , adj. and adv. that may bee 
hibited or represented, le. 
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Lirftellen , T. v. tr. to set, place ‘or intro- 
dace into the presence or before the face of a 
| person. Einen —, to present any one; fid) Giz 

mem — , to present one’s self before any one; 

“Pe painting] to represent. Der Maler hat fie ſchö⸗ 

Ber pax gertellt, als fie ijt, the painter has repre- 
— gented 

#) lietgen) Einen in feiner Blöße —, to expose 

any one’s faults. 5) to exhibit, to show by action, 
represent. Die zugetheilte Rolle gut —, to 
tepport the part assigned. c) to make evident, 
toexhibit to the mind in words, to describe, 
to represent. Sr hat das Lafter mit allen feinen 
@rdueln dargeftedt, he has painted vice with 
ailits horrors. Il. v. r. ſich —, to represent itself. 
Die Sache ftellt fic) ganz anders dar, ale wir ers 
teten, the thing has a very different appea- 
mace from what we expected. 

Däriteller, m. [-8, pl.-] one who shows, ex- 
hits or describes, ehibilor: representer. Der 
der Bühne, he that represents a character 
#4 play, a stage player, an actor. 
fig , adj. and adv. representing. 
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Sresentation. Die — einer Schlacht, the repre- 
ion of a battle; die — einer Rolle auf der 
pone, the representation of a part or character 
the stage; es war die erfte — diefer Sthau⸗ 
klerinn, it was the fist exhibition of this 
tress, eine — ber Welt, a representation of 
e world; die lebhafte — eines Geſchichtſchrei⸗ 
86 , the livel y representation of an historian. 
Dar ftellungszart, f. the manner of re- 
senting a thing. —gabe, f the vift of repre- 
station. —funft, 7 the art of representing. 
yermdgen, n.thepower or faculty of repre- 
patation. 


Darfivecfert, v. tr. 1) V. {the more usual] Hinz 
fen. 2) Fig. to advance [money]. V.also Vor⸗ 













Marthun, , ir. v.tr.to prove, to evidence, to 
ose {the guilt of an offender &c.], to show, to 


ADartragen, V. Auftragen, Vorſetzen. 
Darüber, 1) darũber, over that place, over 
over it. — geht der Weg nach Albany, over 
keoes the road to Albany. Fig. — ift et bins 
B, he is above it, un — more him; 
babe ich mic) nicht beklagt, I have not com- 
med of tee — geht nichts , there is noth- 
over it, nothing is superior to this. 2) 
‚her, over that, over it. Er fiel —, he tumbled 
yr it; man mus ed — reiben, one must write 
er it. Fig. Jd) werde mit ibm — fpreden, 
wal speak with him about that; es gibt — 
Pilebene Meinungen, there are divers opin- 
a it; id) will — nachdenten, I will re- 
fon it: 
2 
















haben Sie — nadgedacdht ? did you 
der it or of it? er ift in Sorgen —, he 
# himself about it; fie erröthet —, she 
des at it; *es geht alles drunter und drÄber, 
io — — ber Verfaſſer ſtarb —, the 


Pr 


uring it; — vergeht die Zeit, time 
mover it, thus time will pass away ; zwei 
teand —, two yearsand above; fünf Shaler” 
—, five dollars and more; es ift fdon ein 
fextel — , it is already a quarter past. 
BIOS, I. (— um dieſes 1) barum. a) for that, 
ft. — gebe ich feinen Heller, for that! give not 
ng; — feid unbeforgt, do not trouble 
Burself about it; —, weil, because; *er hat für 
Barum zehn — beider Hand, for one why he 
ten because at hand. 5) of that, of it. — bat 
Bien mid) gebracht, they have deprived me of it. 
WE iff mic blos — gu thun, daß Sc., all that 
desire is, 1 am only anxious, that Sc. 2) darum 
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er as more beautiful than she is. Fig. 


Därftellun , S- presentation, exhibition, re- . 


Da 


[eontracted drum) a) for that, for it. Zehn tauſend 
Thaler wollte id — geben, ten thousand dollars 
} would give for it; ih befümmere mid nicht 
Ido not care for it; id) lobe Sie —, I commend 
yon for it; ſich — befümmern, to be concerned 
for; ich bitte Sie inſtändig —, I earnestly intrest 
this of you ; eé fei —! let it be so, may be: b) of 
that, of it. Sie weiß —, she is privy to it, she 
is in the secret; id) bin — gefommen, I have 
lost it. c) {in colloquial lang.) around that, around 
it. Ich habe einen Ader gefauft und beabfichtige, 
eine Hecke — [um denſeiben) zu pflanzen, I have 
boughta field, and intend to plant a hedge round 
it. U. conj. birum [= defwegen), for that or this 
reason, — wird ein Mann Vater und Mutter 
verlaffen und an feinem Weibe hangen, lin Script.) 
therefore [for this cause] a man shall leave father 
and mother and cleave to his wife. 

Darum ber um, [contracted into drumherum] 
adv. around that or this place. 

Darunten ‚adv. down, below. 


DHarunterg 1) dirunter, under that, under, 
it. — muß Feuer gemadt werden, thereunder 
the fire must be kindled. Fig. — leidet feine 
Eigentiebe, thereby suflers his self-love ; — fann 
id) es nicht Laffen, for less I cannot giveit. 2) 
darünter [contracted into drunter) a) under ıhat, 
under it. Gie fudjten ihn im Bette und er flat —, 
they looked for him in the bed, and he was un- 
der it; was verftehen Gie —, what dé you un- 
derstand by this? was fudjt er —? what is his 
view in it? Fig. a) *Es geht Alles drunter und 
drüber, all goes topsy-turvy; die Kinder von 
zwei Sabren und —, the children of two years 
of age and below. b) [conjoined or mingled with, 
or- making part of a number] among. —feyn, to be 
ofthe number ; mit — begriffen, included, com- 
prehended; dieé ift das befte —, this is the best 
among them; mifhe Waſſer —, mix water with 
It; es ift fein Unterfchied —, there is no differ- 
ence between them. 

Därwägeit, ir. v. tr. to weigh before the 
face ofa person. 

Därweifen , ir. v. tr. to exhibit or present to 
the view of others, to show, to display. Einem 
etwas —, to show something to any one. V. 
also Darthun, 

Darwerfen , ir. v. tr. to throw before the 
face of a person. V. also Hinwerfen and Vor⸗ 
werfen, 

Därzählen, 


down. 
Därzeigett, v. tr. V. Darweifen. 
|Darzu, V. Dazu. 


arzwifchen,, V. Dazwifchen. 
Das, V. Der. 
Dafe, s. V. Bremfe. 

Dafelbft, adv. in that place, there. — wirft 
du wohnen, there thou shalt abide ; — follft du 
mid) finden, you will find me there; id habe ign 
— nicht gefeben, I did not see him there. 

Daſelbſtig, V. Dafig. 

Däfeyn „ir. v.intr. ſu. w. fenn] 1) to be pre- 
sent in acertain place. Gr ift dageweſen, he has 
been here. 2) to be, to exist. Al8 wenn er nie 
dagewefen wäre, as if he had never existed. | 

Däfeyn, n. [-8] 1) the existence of a per- 
son or thing in a certain place, presence. Es ift 
während meines —s gefchehen, that happened 
wiren I was present, whilst I was there. 2) being, 
existence. Das — Gottes läugnen, to deny the 
existence of a God; bie, denen wir bad — zu 
vetbanfen haben, those to whom we owe our 
existence, our lives. 


Dasjenige, V. Derjenige, 


— 


v. tr. to count down, to pay 
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FDäfig , aaj. being at that place. Um meine 

—en Freunde zu fehen, to see my friends there. 
Daſitzen ir. v.inir. to sitat a certain place. 
Daͤſmahl, adv. his time, this once. 


Daß ‚ (originally = da8) con). that. a) [it de- 
notes the object ofthe verb going hefore ; sometimes it 
is the represcutative of the part of the sentence which 
follows}. Ih babe gehört , — die Griechen die 
Türken gefchlagen haben, I have heard that the 
Greeks have defeated the Turks; ich fehe, — er 
kommt, I see he comes; ic) befürdyte, — es nur 
gu wahr ift, I fear itis too true; ich gweiflenidt, 
— er fommen werde, I do not dowbt but he will 
come; jede Uebertretung bes Gefeges verdient, 
— fie beftraft werde, every violation of the law 
merits punishment. b) (noting a reason] Ich wun⸗ 
dere mich, — Sie hier find, I wonder at your bein 
here ; id) freue mid, — Sie fommen, Iam gla 
that you come; es verdrieft ihn, — man thn 
nicht holen ließ, he is vexed that he was not 
sent for. c) {noting a consequence, or introdueing an 
explanation of something going before] Es fing an 
gu regnen, fo — wir nicht abreigten, it began 
to rain, so we did not depart; id) war zu betrübt 
als — ich hätte fpredyen follen, I wastco muc 

rieved to be able to speak; in einem folhen 
rade, —, in such a degsee as. d) [noting an ob- 
ject] Kommen Sie, — ic) Ihnen meinen Gars 
ten zeige, come ıhat Imay- show you my garden; 
[sometimes it is preceded by auf] Du fouft deinen 
Vater und deine Mutter ehren, auf —.bu lange 


lebeft im Lande $c., [in Script.) honouf thy father 


and mother: that thy days may be long in the 
land Sc ec) [noting a condition] Es fei, nur — Gie 
damit fürlieb — T consent to it, he 
you put up with it; vorausgefegt, — &e., pro- 
vided that Se. J) [noting ihn 8 ift nod’ teine 
Stunde, — id ign gefehen babe, it is not an 
hour since I saw him; warte, bi6 — ich fomme, 
wait till I come. 8) vexpressing a wish, utter detes- 
tation, consternation, a command ke.] Wollte Gott 
— ihr es gethan hättet, I wish to God you had 

one it; — du verdammt wäreft! be damned! 
— dich der Teufel hole! the deyil take you! ad, 
— Gott erbarme! Lord have mercy upon us! 
— manund hur nit aufhält, ifthe people on! y 
don’t stop us; — ich ein Narr wäre, as if I were 
a fool. 

Daffelbe, V. Derfetbe. 

Däftehen, ir. v. iner. to stand ina certain 
place. Er ftand ganz verdust da, he stood there 
quite confounded ; et ftand wie ein armer Ganz 
ber ba, he looked or stood there likea culprit, 

*Dafymeter, m. [with some] n. [-8, pl. -] [an 
instrument for measuring the density of the air] dasi- 
metre. 


*Data, pl. data, facts. 

*Dataria N J: {the chancery of Rome where the da- 
tum Rome is aifixed to the pope’s bulls] datary. 

*Daten, pl. V. Data, 

*Datiren ,y ¥. tr. to date [a letter, a band, a deed 
&e.]. Der Brief ift vom zehnten Auguft datirt, 
the letter is dated the tenth of August; von wann 
ift der Brief hier datirt? what dat does this 
letter bear? guritdé —, to antidate. 

*Daͤtivlus) „I-6, pl.-ive] u. [in grammar] da- 
tive. 

"*Däto, adv. of the date. Bid —, rill now, hith- 
erto. 

*Datolith, m.[-en, pl. -en] [in mineralogy ] 
borate of lime. 

Dattel , £ [pl -n] [from the Gr. duxsudog) [the J 
fruit of the great palmtree or date-tree] date, palm- 
fruit, palm-berry. 

Dattelsbaum, m. the gratpalmuee, date- 
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tree. —bohne, f. a species of kidney-bean [pha- 


seolus humilis]. —fern, m. the kernel ofa date. 
—mufdel, f. a species of the pierce-stone. — 
dl, n. V. Yatmöl. —palme, f. V. —baum. 
—pflaume, f date-plum.—fdnede, f the 
olive shell. —fperling, m. the Capsa spar- 
row, the Capsa finch. —w ald, m. a grove of 
date-trees , date-grove, 

*Datum, m. [-8] date. Ohne —, dateless; 
das fpdtere —, post-date; welded — hat der 
Brief hier? what date does this letter bear ? 


Daube , f. [pl.-n] (Fr. douve, provine. Dauge, 
D. Dui ge] [with coopers, a thin narrow piece of timber 
of which casks are made] staff, stave, clap-board. 
Gin Faß in —n ſchlagen, to stavea — 

Daubenholz,n. stafl-wood. 

Däuchten ‚Lallied to denfen) I]. v. imp. to 
judge, to conclude, tothink Mir ddudt, it seems 
to me, it appears to me, meseems, methinks ; mir 
bdudt, e6 wird morgen regnen , I think it will 
tain to-morrow; mid ddudte, it seemed to me, 
Ithought, methonght, meseemed ; mid bäuchte, 
ich hatte fie gefeben, methought I had seen her. 
Il. v. r. fid) —, to figure one’s self, to fancy, to 
entertain a flattering opinion of one’s self. Er 
bdudte fid ein Gelehrter gu feyn, he was con- 
ceited: of hjs learning. 

1. Daüuen N V. [the usual word) Verdauen. 


2. Daüen , [perhaps allied to the Gr. devets] v. tr. 
[with some tanners ) to dye in red, black &c. 


Dauer pf. duration. a) [power of continuance] 
Diefer Zeug ift von guter —, this stuff wears 
— well; mit verfchiedenen Graben ber —, with sev- 
eral degrees of lasting ; die — ded Cedern⸗ oder 
Eichenholzes, the durability of cedar or oak tim- 
ber; die — des Vhiers und Pflanzenlebeng ift 
fehr befhräntt, the durability of animal and ve- 
getable life is very limited. 5) (continuance in time] 
Die — des Lebens, the duration of life; ewige 
_ =, everlasting duration; auf bie — Fann dieß 

nicht fo bleiben, this cannot be of long contin- 
uance, 

Dauersgewdds, n. 1) a perennial plant, 
perennial. 2) any fruit that keeps long. —p flan: 
3¢, f. a perennial. 

Dauerbar, adj. and adv. V. Dauerhaft. 

Dauerhaft, adj. and adv. [having the quality 
of lasting ] durable (timber, cloth &c.). Eine — 
Farbe, a lasting colour; ein —es Were, a per- 
manent work. “ig. Cin —es Glüd , durable 
happiness ; eine —e Gefundbeit, a strong health; 
eine —e Freundſchaft, a lasting friendship. 

Dauerhaftig , adj. and adv. V. [the more 
usual] Dauerhaft. 

Danierhaftigfeit, f. durability, durableness, 
lastingoess, permanence, endurance. 

Darierlos , adj. and adv. not lasting, not 
permanent, existing or coutinuing for a short 
time only, ephemeral. 

1. Dauern N [probably allied to the Lat. durus, 
hart, Slavon. tivrde] v. intr. 1) to continue un- 
impaired, not to decay or perish, to last. Eifen 
und Steine — lange, ivon and stones last long ; 
diefe Obftart bauert nicht, this sort of fruit wi 
not keep. 2) to remain in a place, to continue, 
Er kann nidt in der Kälte —, he cannot stand 
the cold. 3) to hold on in time or to last, tocon- 
tinue, toendure. Eine Prebigt follte nie zu lange 
— a sermon should never be too long; es dauer⸗ 
te nidtlange, fo fab ich ibn kommen, it was not 
Jong before 1 saw him come. Syn. Dauern, 
Wahren, Danern signifies, to remain in existence, 
- te continue in the same state without perishing , not 
tu decay, and contains the cause of a thing’s endu- 
rance. Währen refers only to the time and to the state, 
the length of which is marked by the changes of what 
passes. One way say: die dgnvtifhen Pyramiden 
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Haben GIF auf den Hentigen Tag gedauert, but 
not gewährt [the Egyptian pyramids have endured 
to the present day] being constructed of most durable 
materials; der Wicchfel der Jahresseiten währet 
und Dauert nod immer fort, the change of the sea- 
sons endures continually. 


2. Dauern , [Old G. turen] v. tr. and imp. 1) 
to grieveat, to Ke sorry forany thing wad dauert 
ber Verluft an Beit, I regret the oss of time; 
fein Ver!uſt dauert mid) fehr,, I grieve much at 
his loss. 2) to feel pain, sorrow or regret for 
something done or spoken, to repent. Es bauert 
mid, I repent of it. 310 feel pain or grief forany 
one in distress. Du dauerft mid von ganzemHers 
zen, 1 pity you heartily; er bat mid fehr ges 
dauert, I was much concerned for him, J piti 
him greatly. Sin, Dauern, Berdriehen, 
Gereuen, Es gerenet mich differs from es Dauert 
and ¢g verdrießt mich, in referring merely to some- 
thing which is past, and for which we feel ourselves 
to blame. Es dauert mich, may be said of something 
that has happened accideutally. Thus we may say : die 
Zeit Dauert mich [I grieve for the time] which I have 
been obliged to spend in any business, and mid 
gereut [reut} die Zeit [I regret the time] which I have 
foolishly or carelessly thrown away. Gerdriefien de- 
notes a higher dvgree of sorrow or vescation. 


+Daulich, V. Verdaulich. 
Daum , m. [-e6, pl. Däume] V. Daumen. 
Daum-lraft, f- Lin seamen’s lang. } hand- 
screw, jack. —leder, an: V. Daumenleder. — 
ring, m. V. Daumenring. 


Däumden, n. [-6, pl.-] dimin. of Daum. 
I Däumeln, v. tr. to putany one’s thumb into 
a thumb-screw. V. Daumenfchraube, 


Daumen, m. [-&, pl. -] [A. S.thuma ; Ice. 
thuma siguifies die Hand ; perhaps it is allied to 
Gtamm, Srumof] 1) thethumb. *fig. Gegen 
Einen den — beißen, [as a gesture of contenipt or 
provocation] to bite the thumb at a person ; Gis 
nem ben — auf's Auge fegen, to keep a tight 
hand over any one; Einem den — drehen, to 
flatter avy one; Einem ben — halten , to sup- 
port, favour or patronize any one. 2) a measure 
equal tothe breadth of a thumb. Eines —6 breit, 
an inch. 3) [in mills &c.] lift. 

Daumensbeuger, m.linanatomy] the flexor 
of the thumb, flexor. —[8]di@, adj. and adv. 
as thick as one’s thumb. Das —8bide Band, 
thumb-band. Fig.—bdreb er, m.aflatterer. — 
drüder, m. [iu locks) the handle of the latch. 
Die Thürklinke mit einem —brüäder, thumb- 
latch. —eifen, 7. 1) (with wiredrawers] thumb- 
iron. 2) sometimes for —{draube. 3) [with goid- 
smiths) a kind of anvil. —Elap per, f. castanet; 
pl. castanets, snappers. —Elopfer, m. (in anat- 
omy, an abducent muscle of the thumb) thenar [flexor 
brevis pollicis manus). —leder, n. [with shoe- 
makers) a ring or sheath of leatherto put ou the 
thumb, thumb-stall. —ring, m. 1) $ thumb- 
ring [a ring which pcople of quality formerly wore on 
the thumb]. 2) or Dummring, V. —leder. — 
fdraube, f. an engine of torture applied to 
the thumb, thumb-screw ; pl. thummikins., — 
ſt o ck, m. V.—(dhraube. —ftrede Tt, m. (in anato- 
my, muscles which serve to extend the thumb) exten- 
sor of thethumb. —welle, f. [in mitis] a rundle 
on which the lifts are fixed. 

Däumerling , V. Däumling. 

Däumling, m. (-e8, pl. -e] 1) that part of 
a glove which covers the thumb; a sheath of 
leather to put on the thumb, thumb-stall. 2) a 
workman’s thimble. 3) a little man, mannikin, 
+ hopo’ my thumb [der Knirps, +DeetsRafe, Hod). 
Klein— , lin nursery-tales] litte Tom thumb. 4) 
pl. [in seamen’s language) palm. 


Daune, Düne, F:[ pl. -0] (probably from 


“ Seript.] inthe day thou eatest thereof, thou sh 
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Deh mes] [he fine soft feathers of fowls, particularly 
of the duck kind and especially of the eider-duck]down, 

Dauntdjt, adj. and adv { resembting dem) 
downy. 

Daunig N ad). {of down] downy. 

Dale, n. [-feb, pl. Däufer] [trom the Fr. 
deux] 1) {in German cards, a cafd with two spot , 
and also a die with two spots] deuce. 2) [in Preach 
cards, a card with one spot; also a die with one spot] 
ace. *Fig. Wie ein —, neatly; gepußt wie cin 
— or Däusdyen , neatly dressed; er verfteht td 
darauf wie ein— , he understands it very well, 

#Dausmann, m.a man of distinction, a 
personage. | 

*Dauphin ‚ (pron. as in the French] m. [-6, pl. 
-8, or, when pronounced Doffin, -e) (the eldest soe 
of the king of France] dauphin, 

Danungsfaft, m. V. Verbauungsfaft. 

David p (-8] [a name of men) David , Dary. 

Davidésgerfte, f V. —torn. —harfe, 
JS. (a species of whelk) the harp. Die grofe ht 
fe, the musical harp; die edle — harfe, the fair 
wing; die Heine länglichte —harfe, the small 
ed stainper. —torn,n.a variety of thespring 

rley. 

Davon, 1) Divon, of that, of it. — mif 
id) nichts, I know nothing of it; — if nicht die 
Rede, that is not the question; — ift nog Ries 
mand gefund getvorded, thereby nobody has yet 
been restored. 2) Davon, a) noting separation 
or distance. Daf ihr nidt — weidet, weder 
Rechten, nod) zur Linken, [in Script.) that ye ure 
not aside therefrom to the right hand or to the 
left; ih wohne nicht weit —, I live not far from 
here. L) of or from this thing. Denn welder 
ges bu — iffeft, wirft du bes Todes fterden, | 



























surely die; Sie werden feinen Gewinn— bob 
you shall not profit by it; wad habe id 
what do I get hy it? c) concerning, relating I 
Haben Sie — gehört? did you hear oft: 
weiß ein Lied— zu fingen, I contd tell a tale 
it. d) of the number. Die Meiften — tiefen 
ben Waffen, dic Andern ergriffen die Zludt, = 
peat of them ran to arms, the rest took 0U 
reels; ein Theil — wurde erſchlagen, part 
these was slain; geben Gie mir die Hälfte 
give me half of it. 
Davönsbleiben, ir. v. intr. [awe 
to forbear , to hold one’s self from morlng, 
interfering in an affair. —bringen, wv 
save, to preserve. —eilen, v. intr. la. ¥.' 
to haste or hasten away. Gr eilte mit Flige 
ſchnelle —, he flew aw3 as on bird's wings 
fabren, ir. v. intr. [u. w. iegn] to driveawl] 
—flattern, ». intr. to flutter off , or ave 
—fliegen, ir. v. intr. {u. w. (eon) tw fly Dr 
away. Der Vogel flog —, the bird has ft 
— fliehen, ir.v. intr. (a. w. fens] to flce,to 
off, tv escape. — führen, v. tr. warf‘ 
—geben, ir. v.intr. (a. w. ſeyn] to go Ws 
depart, to desert. —helfen, ir. v. alr 3 
help out, to aid in delivering from dIB° 
Einem —belfen, to help any one ont. 2) 4 
of. Er befaß Geld, aber fie halfen ihm — 
had money, but they rid him of it, they» 
him to spend it. —hüpfen, v. intr. [a 
to leap off, or away. —hufden, v- intr. { 
fun] to slip off, to utter away. —Jageny’: 
to chase away, to scare away, to turn off, to 
out of doors. I. v. intr. [u.w.fegn] to run er” 
off or away in haste or with utmost speed. 
Men, ir.y.intr. (u. w. ſeyn] to come off,to w 
to make one’s escape, to escape, to get free. & 
fie glücklich —fommen , fo nenne ihre B 
ein Wunder, if they come off safe, call 
deliverance a wonder. *Lig. Mit einem ™ 
Auge —Lommen, to come off with a liule b 
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er ift nod gut —gefommen, he-came ont well 
atlast; ohne Schaden, or ungefhlagen — kom⸗ 
men, to come off clear ; glauben Sie fo —zu⸗ 
fommen? do you think to come off so? er foll 
nicht fo leidhten Kaufs —fommen, he shall not 
get off with impunity. —ESnnen, ir. v. intr. 
to be able to get off Er fann nicht —, he can- 
not get off —frie den, tr.v. intr. ſu. w. feyn] 
to sneak off. +—Eriegen, v.intr. V. 1. Abkrie⸗ 
gen, 1. —lau fen, ir. v. intr. (u. w. ſeyn] to run 
away, lo quit a service without permission. Euer 
Kind läuft vor einem Froſche —, your child 
runs away atsightof a frog ; beider Annäherung 
bes Feinbes lief das ganze Regiment —, on the 
approach of the enemy the wholeof the regiment 
ran of or betook themseives to flight; er tief feiz 
nem Deren —, he left his master abruptly ; er 
tiente fünf Sabre in Indien, und liefdann —, he 
served Give years in India and deserted afterwards. 
*Fig. Es ift zum —laufen, it isinsupportable. — 
nahen, v.r. ſich —maden, to withdraw, or ab- 
sent one's self in a private manner, torabscond. 
Gr hat ſich — gemadyt, he departed sudden'y, he 
took French leave; eines Nachts machte fie fid 
jeimlid) —, one night she stole away. —müfs 
len, ». intr. 1) to be obliged to give up, to leave, 
'o quit or to relinquish something. Fand *2) to 
vo off, Lo die, to decease. —teifen,v. intr. [u. w. 
tes] to take or go a journey, to depart, to with- 
lraw for safety, to retire. —reiten, ir.v.intr. ſu. 
.{tgn] to go away on horseback, to flee on horse- 
mack. —rennen, ir. v. iutr. [u.w. ſeyn] to run 
& —fhleidhen, tr.v. intr. and r. to depart 
rwithdraw secretly, to slip away, to saeak or 
link off. Er [lid fid —, he stole away. — 
G@wimmen, tr.v. intr. (a. w. ſeyn] 1) toswim 
may. 2; to be carried away by a current of wa- 
wr, to float away. —[prengen, v. intr. [u. w. 
kn] to ride away at full spced, at full gallop. 
“fpringen, ir. v. intr, [u. w. fenn] to leap 
bth and away, to run off, to get out, to escape. 
+traben,v.intr.[u. w. fen] to rideaway trot- 
kg, to trot off. —tragen, ir. v. tr. 1) to 
ri en particularly to take and carry away 

niously. 2) Zig.to get, to obtain. Den Sieg 
en, to gain the victory, to get the day, to 
in; Durch gute Aufführung Lob —tragen, to get 
nise by good conduct; Ehre oder Schande 
agen, to come off with honour or disgrace; 
un Preis —tragen, to gain a prize; Ehren 
kr&orbeern —tragen, to earn honours or lau- 
lb; Undank —tragen, to bz badly thanked for 
thing; er Hat ben Schnupfen —gettagen, he 
Ma cold. —trippeln, v. intr. lu. w. ſeyn] to 
ip off. — ziehen, ir. v. intr. [u w. feyn] to 
bw off, to retire, to Wtreat. 
IDavor, noting presence or motion in the 
kat of any — 1) Davor. — mache ich einen 
fegel, I shall bolt it. Fig. — fardte ih mid 

⸗ 5 — 
t, am mot afraid of it; — bite did, take 
of it; — behüte und Gott! God forbid! 2 

oor. Gr fleht ja —, he stands before it; i 
tee ein Schloß — legen, I shall puta lock on it; 
Ihänge ein Schloß —, it is padlocked. Fig. 

babe einen Abſcheu —, I have a horror of it; 
machte fo viel Lärm, dap man — kein einziges 


hören fonnte, he made so much noise that. 


could not hear one word. 
Dawiber , 1) Däwider, noting opposition, 
Mrariety. — abe id) nichts, I do not oppose 
j— fegteer fih, aber ohne Erfolg, he oppused 
» but without success. 2) Dawider, {bearing 
Jagainst that, againstit Er lebnte ſich —, he 
against it. Fi. noting opposition, con- 
y. Ge mag thun, was er will, id) habe 
—y, he may do what he likes, I have no 
ion; dafür und — ftreiten, to dispute pro 
con. 
Dazu, Darzu „1) Däzu, noting motion to- 
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wards, to that, to it. — thue das fünfte Sheil, [in 
Script.] add the fifth part therete. fig. — ift es 
gefommen? is it come to this? — fommt nod 
dies, thereto comes this; ih rathe Ihnen —, 1 
recommend it to you, I advise you to it; — babe 
ich feine Luſt, Ihave no mind toit; — ift es bes 
ftimmt, it is destined for it; — ift er da, it is for 
that purpose that he is there, that is his business ; 
— gehört Geld, that requires money. 2) Dagii, 
noling motion towards. Lege e8 —, put it there- 
to; es ift alles gut verwahrt, ed fann Niemand —, 
it is well taken care of, nobody can getat it. Fig. 
Er gehört mit —, he has a hand in it, heisa 
sharer in the business; wer gibt baé Gelb — ? 
who will find the money for it? er bat ein gro= 
Bes Vermögen, aber Niemand weiß, wie er — 
gefommen tft, he hasa large fortune, hut nobo- 
dy knows how he came By it; ber Schneider 
muß bas Futter und die Knöpfe — geben, the 
tailor must find the lining and the buttons; er 
bat nichts — gegeben, he has not contributed 
to it; fie werden mid) nie — zwingen, they shall 
never Cumpel me to it; er gab ibm nod Schläge 
—, he beat him to boot; um und — zu bewes 
gen, to persuade us thereto; ich habe nicht den 
Muth —, I have no heart for-it ; er. fpridt 
aud) —, he putsin his word; was fagen Sie —? 
what do you say to it? er late —, he laughed 
at it; ev war ihm bebilflid —, he helped him 
to it; thun Sie —, make haste, set about it. 
Däzumahl, adv. at that time, then. 
Daswifchen, 1) Däzwifchen, noting situa- 
tion or motion between two or more things. — 
fol e8 gehängt werden, there between them it 
shall be hung. 2) Dagwifden, noting situation or 


motion between two or more things. Der Raum. 


— ift guenge, the intermediate space, the inier- 
medium is too narrow; daß atlantifche Meer liegt 
—, the Atlantic intervenes between them. fig. 
— fommen, to come between, to happen in a 
way to disturb, cross or interrupt, to intervene; 
Greigniffe können — kommen &c., events may 
intervene Fc. ; e8 ift mir etwas — gefommen, m 
expectation, hope, desire or desigu was defeated, 
I was disappointed; rede mir nidt —, do not 
interrupt me; fih — legen or — ſchlagen, to in- 
terpose one’s authority. 

Dazwiſchenkunft , J: interposition, inter- 
vention. Fig. Ohne die — einer fremden Macht, 
without the intervention of a foreign power; 
burd) bie — einer dritten Perfon, by the inter- 
vention, interference, mediation of a third per- 
son. 


*Debdatte, J. [ pl. -N] [contention in words or ar- 
guments) debate. Die —n im Parlamente, the 
debates in parliament; bie —n, [the published 
report of arguments for or agaiust a measure] debates. 

*Debattiren, v. tr. and intr. to debate. Giz 
ne Frage —, to debate a question; über einen 
Puntt —, to discuss a point. _ 

*Debet , 2. [-8] [in mercantile language = debt] 
debit. Sie fteben im —, you are on the debtor- 
side or debit-side; @inen in ba’ — eintragen, 
to debit a person. 

*Debit, me. -8] [in commerce] sale. Den — 
dieſes Artikels beſorgen die Herren N. 5 Comp., 
Messrs. N $ Comp. are commissioned with the 
sale of this article. 

*Debitiren , ¥. tr. [in mercantile lang.] 1) to de- 
bit. 2) to sell (merchandise- Xe }. Fig. "andf to 
deal, to distribute. Er bebitirte einen artigen 
Vorrath von Anzüglichkeiten, he dealt, he dis- 
tributed a sufficient quantity of invectives, 

*Debitor, m. [-6, pl. -en] debitor, debtor. 

*Debitum , n. [-8, pl. -ta] debt. 

*Debloftren , v. tr. [in military affaire] to raise 
the siege of a town or port. 
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Debsra y [a name of women] [-’8 or -borens) 
Debo ah Debby. 

*Debiit , xn. [-8, pl. “8 (first entrance on any 
business] outset, particularly the first appearance 
on the stage, debut. Gein — in der Welt als 
Redner, his first appearance in the world as an 
orator. 

*Debütiren ‚v. intr. to set out [in life or the 
world &c.]. Sie debütirt heute Abend, to-night 
she makes her first appearance on the stage; er 
debütirte im Parlament mit einem heftigen Ans 
griff gegen &c., he made his maiden-speech in 
parliament with a violent invective against &c. 

*Decade »F-[pl.-N] (in the almanac of the French 
Republic, a number of ten days) decade. 

*Decan, [. 8,pl.-e] Decanus, m. [pl.-canen] 
dean. a) lan ecclesiastical dignitary in cathedral and 
collegiate churches; the head of a chapter; the second 
dignitary of a diocese}. &) [in universities , the pre- 
sident of a faculty]. Der — der medizinifchen Faz 
cultät, the dean of the faculty of medicine. 

Decanusftab, m. verge. : 

*Decanat , n. [-e8, pl. -e] [the office of a dean] 
deanery , deanship. 

*Decatiren , Decatifiren , v. tr. [in commerce 
and with tailors] to spunge cloth, and gloss it af- 
terwards by a press. 

"December, m. V. Dezember. 

*Decemvir , m. [-8, pd. -n] [one of the ten ma- 


gistrates, who had absolute authority in ancient Rome] 
decemvir, 


*Decemvirat, n. [-e8, pl.-e] decemvirate. 

*Decénnium , n. [-8, pl. -cennien] (a period of 
ten years] devenuary. 

*Decent, adj.and adv. decent. | 

*Decenz, f. decency, propriety, modesty. 

*Dechant, Dechent, m. [-en ‚pl. -en] V. 
Decan, = 

*Dechanet , DOedhenet, [the house of a dean] 
deatery. 

Deéecher, m.[-8, pl.-] (Mid. Lat. dicra; allied 
to the Gr. déxc, zehn] [among dealers in leather, the | 
number of ten hides or skins] dicker, 

*Dechiffreür, m. [-8, pl.-8 or-e] (pron. Deſchif⸗ 
frdbr} deeipherer. ; 

*Dechiffriren y [pron. Defhigribren] v. tr. to 
decipher {a letter written in efphers}. 

*Decimal , adj. [in compositions] increasing or 
diminishing by ten, decimal. 

Decimalsbrud, m. decimal fraction. — 
rednung, f: decimal arithmetic. —fy ſtem, 
n. decimal system. —j abl, f- decimal number. 


*Decigiren „ v.tr. [to take the tenth part, to se- 
lect every tenth man) to decimate, to tithe. 


Ded ‚n. [-e8, pl.-e] Lin seameu’s language) V. 
Verded. : 

Decdsplante, f. deck plank. —fhwabs 
ber, m. main stay-sail. —ft i gen, jl. V. Stützen. 
worpen, —wrangen, pl. the deck-tan- . 
soms. 

Dede, f- [pl.-n] 1) any thing which is laid, 
set or smead over another thing, a cover, as die 
Bett—, the covering of a bed, a quilt, a coverlet, 
a counterpane ; Pferde—n, horse-cloths; Gats 
tel—n , saddle-cloths; die Tiſch —, table-cloth ; 
die — eines Kutfhenbods, hammer-cluth Fig. 
* Mit Femanden unter einer — ftecen or liegen, 
to act ia concert with any one, to collude with 
any one; fie fteden unter einer — , + they piss 
through one quill; unter der — ber Nadt, un- 
der cover of night; poet. die Nacht breitete 
ihre dunkle — auf or Über bie Fiuren, night 
spread her dusky mantle over the fields; ber 

inter breitete feine weiße — über bas Land, 
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winter spread his mantle of snow over the coun- 
try. Prov. Jeder ftrede fid) nad) ber —, stretch 
your arm no further, than your sleeve will reach; 
stretch your legs according to your coverlet; cut 
your cloak according to your cloth. 2) [with book- 
binders) paper, parchment &c. for the cover ofa 
book ; it the cover or bintling itself. 3) [ with bun- 
ters] the skin of wolves, bears, badgers dc. 4) [in 
botany; in ferns, a tender membrane (indusium)} the 
cover which surrounds the seeds. 5) the snow 
andany thing which protects plants and herbs 


from cold in winter. 6) [with tanners] Eine — von ° 


ausgebeizter Lohe madden, to top the pit. 7) the 
covering which overlays the inner roof ofa build- 
ing, or the titnbers which form the top of aroom, 
ceiling. 8) any thing which veils or conceals, 
asciccn, diszuise, cover. 

Decden= fiedhter, m. mat-maker. — ¢ ez 
mählde,.n. ceiling-piece. —mader, m. V.— 
fester. —ftGd,n. V. —gemahioe. 


Dedel, m. [-8, pl.-] 1) [that which shuts the 
opening of a vessel or box] a cover, a lid. Ein klei⸗ 
ner —, a covercle; der — eines Kaftené oder 
Koffers , the lid of a chest or trunk; der — eiz 
nes Dopfes, a pot-lid; ber — eines Glaſes, the 
cover of a glass; der — ciner Kanne, the lid 
ofatankard. 2) Lin architecture, the uppermost mem. 
ber of the entablature of a column) cornice. 3) {in 
botany, a lid or cover to a capsule, in conchs, the plate 
or door with which some species of testäceous animals 
elose the aperture of their shells} operculum. Mit 
‘einem — verfehen, operculate, operculated. 4) 
[in gunnery, a piece of thin or sheet lead that covers the 
vent of a cannon) apron. 5) [with bookbinders] the 
‘cover of a book, binding. || 6) a piece of tinned 
iron plate to cover the linch-pin, 7) [in printing] 
waren, Der große —, the outer tympan ; den 
— überziehen, to put on the tympans, to cover 
the tympans. 8) (in metallurgy] the uppermost 
board of the bellows. + and +9) a hat. 

Dedelzband,xn. a joint, ahinge. — fes 
der, f.[with gunsmiths] hammer-spring. —glaé, 
n. a glass with a cover. —fanne,f/. a pitcher 
with a cover, a tankard. —forb, m. a basket 
with a cover. —[d)ne de, f the name of oper- 
culate snails. —fieb, n. a sieve with a double 
bottom [the lowest of which is made pf leather]. — 
ftubl, m. [in printing] gallows. 


Héden, I. v. tr. to overspread the surface 
ofa ing with another substance, to lay or set 
over, to deck. Ein Zifhtuh auf den Vif —, 
to cover the table with a cloth; den Tiſch —, to 
lay thecloth, to spread the table; es ift gedeckt, 
the cloth is laid; ein Dad) —, to cover a roof 
with tiles §c.; ein Haus —, to cover the roof of 
a house, to nail a house; den Wein —, to earth 
vines [to protect them from cold]. [in mathematics] Lo 
coincide exactly when laid over one another. 
wei Figuren, Linien, die fih —, figures, lives, 
that are in congruity ; gedeckte Pfeifen, Lin or- 
gans] pipes with a cover. fix. a) to cover, tocon- 
ceal by some intervening object. Die Anhöhe 
deckt das Haus, the house is covered from our 
sight by the hill. b) [among free-masons] die Loge 
—, to be no longer a freemason. c) to cover, to 
shelter, to protect, to defend. Eine Schwadron 
Reiter dete die Sruppen auf dem Rüdzuge, a 
Squadron of horse covered the troops on the re- 
treat. d) [in a more figurative sense] to cover , [in 
commerce} to reimburse. Od bin binldnglid) ges 
dedt, I have sufficient security ; die Einnahmen 
— die Schulden nicht, the recciptsdo not cover 
the expenses. Il. v. r. fid) —, to be covered, [in 
mathematics] to bein congruity, 

Ded-bank, f Die —bank in einem Stein: 
bruce, the top of a quarry. —6 ett, n.a feather- 
bed which setvesas a quilt, upper-bed.—blatt, 
n. (in botany) a leaf which covers another leaf. — 
farbe, f. lin painting) an opaque colour. —fes 
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der, f. [iu nat. history) Die — federn der Vögel, 
the coverts of birds. — fiſch, m. [a fish] stro- 
mateus. —formen, pl. ground-blocks for ca- 
lico-printers. —g ang, m. 1) a covered walk or 
alley. 2) [in fortification] Covert-way. —gatn, 
n. V.—neg. — hammer, m. nail-drawer. — 
torb, m. voider. —lehm, m. V. Zierlehm. — 
lehne, f. V. Deel 6. —mantel, m. a cover, 
a disguise. a pretext, a cloak. a fair pıetence. Der 
— manteleiner Schledhtiakeit, cover-shame ; uns 
ter bem — mantel der Religion, under the mask 
of religion. —meffer, 2. [with charcoal-burners} 
a knife with a crooked point. —neß, n. [with 
hunters, fowlers] sweep-nel. —pl att e, F. (in build- 
ing] a flagstone. Die —platte eines Brunnens , 
the brim of a well, the verge. —rafen, zu. sod, 
turf for lining parapets. —reifig, n. —reis 
fer, pl. brush-wood used for covering char- 
coal-piles. —ftein, m. V. —platce, — werk, 
n. [iu fortifieation) blinds. ; 

1. Oécer, m. [8, p/.-] [from Deen] he that 
covers or decks, [used chietly in composition]. Der 
Zafel—, table-decker; Dah— , one who roofs 
a house or other building, a tiler, slater §c. 

2.Deder, m. [-8, pl. -] [from Ded] only 
used in compositions: as ein 3wei—, a two- 
decked ship, a two-decker; ein Drei—, a three- 
decked ship, a three-decker. 


Dedung , f- 1) the act of covering. 2) Fig. 


‘a) cover, shelter, defence. 5) (in commerce] reim- 


bursement. 3) that which covers, covering, cover. 
*Declamatiön, £ 1) [speaking or reading rhe- 
torically ; often it is used for a noisy harangue, with- 
out solid sense or argunient ] declamation. —en, 
[public speeches of students, practised as exercises in 
oratory] declamations. 2) [the art or manner of atter- 
ing a discourse publicly with propriety and graceful- 
ness] delivery. 
*Declamator , m.[-8, pl. -en] declaimer, de- 
claimant... . | 
*Declamatörif » J. [the art of uttering a dis- 
course publicly with propriety and gracefulness) de- 
livery. | 
*Declamatörifch, adj.and adv. declamatory. 
*Oeclamatoriunt , n. [-8) Pl. -tia or -rien ] 
a public entertainment at which poems, pas- 
sages from plays &c. are recited. 
*Declamiren, v. tr. and intr. 1) to declaim, 
to recite, to deliver. 2) to speak loudly or ear- 
nestly, to declaim, [in contempt] to declaim. 
*Declinabel , adj. and adv. [in grammar ] de- 


clinable. 


Declination, f- 1) Im grammar) declension , 


inflection [ of nouns, adjectives and pronouns ]. 2) 
fin astronomy] declination. 

*Declinatorifdy , adj. and adv. declining. 

*Declinatörium, n. [-8, pl. -ria or -vien] [an 
instrument in dialing] declinator, declinatory. 

*Decliniren, I.v. cr. (in grammar) 1) to decline, 
to inflect [a noun §c.}. 2) toshun or avoid, to re- 
fuse , not to engage in, to decline. I. v. intr. [to 
turn aside] to deviate. 

*Decéct, n.[-e6, pl.-e] decoctare, decoction. 
Ein ſchwaches — von China, a weak decoction 
of Peruvian bark. 

*Decoction, f. decoction [the act of bofling a 
substance in water, for extracting {ts virtues ; a sub- 
stance drawn by decoction). 

*Decontenanciren , (pron. Dekongten angſih⸗ 
ren] v. tr. to put out of countenance, to discon- 
cert, to intimidate, to brow-beat. 


*Decoratenr , (pron. Deforatdor] m. [-6, pl. 
-8] V. Bühnenmahler. 
*Decoratiön, f. 1) V. Bühnenmahlerei. 2) 


[in theatres, the scenes, which are changed, as occasion 
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requires] decoration. 3) decoration, ornament [of 
an order of knighthood $ec.]. | 

*Decoriren, v. ir.1) to decorate,taembellish, 
to adorn. Ein Bimmer —, to furnish a room 
with pictures, curtains dc. 2) to decorate, to 
distinguish any one with a riband or star. 

*DOecdrum , n. [-8] deco:um, decency. Um 
das — zu beobadten, for decency’s sake. 

*Decouragiren , (pron. Deknrafchihren] e. tr 
to discourage, to dishearten, to dispi.it 


*Decrescéndo, adv. [iu music] decrescendo. 

*Decret, n. [-e8, pl. -e] [judicial decision; aa 
order, edict.or law] decree. 

*Decretalen , pl. [a collection of the popes’ de 
erees] decretals. 

*Decretireit, v. tr. [to determine judicially; w 
fix or appoint] to decree. 

*Dedicdnt , m. [-en, pl. -en] dedicator. 

*Dedicatiön, f. dedication. 

*Dediciren, v. ir. to dedicate [a book Se. 

*Deduciren, v. tr. 1) to deduce [unksewa 
truths from principles already known Se. }. 2) lo 
evince, to prove. 

*Deductiön, f. 1) [consegnence drawn} deduc- 
tion. 2) proof, evidence. _ 

*Defect , 1. adj. and adv defective ; {espevially 
used amongst printers) imperfect. Il. m. let, pl. 
any want, defect, deficiency, deficienc; {is 
printing] impeffection. : 

Defectzbogen, m. [in printing ] imperfect 
sheet. —faften, m. [in printing) case of unper- 
fections. —regal,n. [in printing] the frame for 
the cases of imperfections. —zettel, m. [wit 
printers] the bill of the imperfect fount. 

*DHeéfectiva and Defectiva, pl. (tn ri 
defective verbs [which want some of the teases). 

*Defenfidn , f. defence [chiefly in lav]. 

*Défenfty and Defenfiv, adj. and adv. &- 
fensive [erpecially in military affairs). Si =e 
der —e (ver]halten, to stand upon the defen 
Die —e, defensive; die —e reach haben, ! 
be on the defensive, to stand on the def 

*Defeénſor, m. [-8, pl. Defenfören] [ia be 
pleader, advocate. ie 

*Deficit , n.[-8, pl -8 or-e] deficiency, dene 
Ein — for Ausfallj bei den Steuern, a deficit 
the taxes. 


*Defilee , n. [-8,pl.-n] (in milit. affairs} d 
efilee. 


*Defiltren , v. intr. 1) to march off ins li 
or en file, to len file. 2) [to go aber! 
military procesgion] to parade. Bor dein Feld 
vorbei —, to march past the general. 

*Defintrent , v. tr. 1) ta define [the words 
tue &e.]. 2) to describe , to define [a line o | 
angle Xc.]. : 

* Definition , £ [in logic] definition. 

*Deftnitiv , adj. and adv. definitive, dem 
mining, final. decision 

Definitiv-beſchluß, m. final ae 
—friede,m. final peace. —fentengS- pr 
tive sentence. —tractat,—verftag,™ 
inite treaty. —urtheil, n. final judgme 

*Definitum , n. [-6].thing defined] definlie 

*Defrauddnt , m. [-en, pl. -en] a defraude, 
a cheat, a smuggler. x 

*DOefraudation , J. cheat, — — 

*Defraudiren, I. v. tr. to defraud, to 
mit A on, to cheat. Den Boll, die Ic 
—, to defraud the customs, the excise, 10 
mit a fraud on the revenue. II.». intr. to m 

le. 


Digen;,ym. [6, pl. 211) [area to the See? 
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daggert, Ital. daga, Fr. dague, Dold to the Eng. to 
die. bohren) [an offensive weapou) sword. Ein Gaz 
lanterie—, ein Hof —, a dress-sword, a court- 
sword ; einen — tragen, to wear a sword; den 
— ziehen, to draw the sword; fid) auf den — 
fhlagen, to fight with swords. 2) [ A. S. and Sw. 
thaegn ; perhaps from taugen) Fig. aswords-man, 
warrior. soldier ; it. a good fellow, an honest 
blade. 3) V. faufftod, 
Degensbanbd, x. sword-knot. —f iſch, m. 
V. Ehwerrfiih. —fldde, f£ the flat side of 
thesword-blade. —f8rmig , adj.and adv. hav- 
ing the shape of a sword, sword shane ensi- 
form. —förmige Blätter, ensiform leaves. — 
futter,n. V. —ſcheide 1.—gefäß,n sword- 
hilt. — gehen, n. sword-belt, sword-girdle. 
—$ tif fp wz. the haft of a sword, sword-hilt. — 
gi tte 1, m. sword-girdle. —halen,m. sword- 
ook. —heft,n. V. —arif. Fig. —held, m. 
[in contempt] sworder. —Elinae,f. sword-bladr. 
.—!nopf, m. pommel. Fig. Ein alter deutfcher 
—fnopf, an honest blade, a good old fellow, a 
blent honest fellow. —toppel, f- V.—gehent. 
—fraut, n.the great burr-reed. —8(,n. V. 
—fdwari. — qua ft, m. —quafte,  sword- 
knot [Bortenee). —[ddrfe, £ 1) the sharpness 
ef asword. 2) the cutting part of the sword- 
blade. —fcheide, £ 1) the sheath of a sword, 
‚wabbard. 2) Fig. [in conch.]a species of nauti- 
‘Jus [ sautilns legumen ]. —f{d mired, m. sword- 
entler. V. also Echwertfeger, — ſchwarz, na 
thick oil used in distempers of horses. —fpige, 
f. the point of a sword. us —ftof, m.the 
thrust or stab of a sword. — tod, m. sword- 
Buick, swomd-cane , tuck-stick. 


Degeneration, f. degeneracy, degenerate- 
BESS. 

*Oegenerirett , v. intr. [to become worse] to 
iegenerate. Pflanzen, Thiere —, plants, ani- 
mals degenerate, ; 
*Degradiren , ¥. tr.to degrade [an officer &c.). 


Dehnbar , adj.and adv. (capable of extengion ; 
W to be drawn} extensible, ductile. 


Dehnbarfeit, f. extensibility, ductility, 
titeness. Die — des Goldes oder Cifens, 
e ductility of gold or iron. 
Dehnen p fallied to the Gr. relro (Tv Tew) and 
Bethe Lat. tendo and teneo]]. v.tr. to stretch inan 
Birection, to extend. Das Gold läßt fi am mei⸗ 
gold is the most ductile of metals. Fig. 
3 lo draw out in pronunciation, to utter in a 
woe lengthened tone. Die Wörter —, to drawl 
"s words; ein gedehnter Don, a lengthened 
md ; eine gedehnte Lfchleppende] Sprade, 
; eine gedehnte Silbe, a lengthened syl- 
{as vor, nad]. b) to extend, to lengthen [a 
rourse &e.). IT. v. r. fid) —, 1) 10 be extended, to 
reich. Sederne Handſchuhe — fid, leather gloves 
ich er widen. Fig. Die Nacht dehnt fich lang, 
ne night lasts long; der Weg dehnt fic fehr, 
way is very long. 2) to stretch one’s self. 
| DeOneton, m. [in grammar] lengthened tone. 
elden, a. V. Debnungszeichen. 
extending, stretching. Fiz. Die 
tee Cine, tne lengthening of aylicile. 
De $a ungsseiden , 2. [an accent serving to 
oe distinguish a syMable of an intermediate sound 
acute and grave] circumflex. 
Deich ⸗ [-e8, pl. -e] (probably from the A. 8. 
araben, Enz. to dig] 1) [a mound of earth, of 
> er other materinin, intended to prevent low 
from being {oundated by the sea ora river] like, 
causey, causeway. Einen — aufführen, to 
adam ; einen — einlegen, zurücklegen, eins 
or eine Einlage maden, to form a dam- 
dike ou a shorter line; einen — durchſte⸗ 
‚to piercea dike; gu —e fahren, to betake 
ssel£ to a dike in order to repair it; bie —e 
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belaufen, to visit, to inspect the dikes; ten — 
aus der Laſt bringen, to repaira breach in a 
dike. 2) a pile, rick or stack of dry turf. 
IDeich-amt, n. dike-oflice, dike-court. — 
anfer, m. the ground or foundation upon 
which a dike is raised. —arbeit, f. the work 
done at dikes, the raising of dikes. —ar bei: 
ter, m.a workman nl ed at dikes. —auf: 
fe ber, m. the overseer of ‘he dikes. —bau, m. 
1) the act of raising or building a dike. 2) the 
art of raising or building dikes. —baumeis 
fter, m. a builder of dikes. —beamte, m. an 
oflicer employed at dikes. —befhauer, m.V. 
—gräre. —befted, —be ftid, 2. the profile of 
a dike. —brud), m.a breach, a break ina dike. 
—damm, m. a small dike. —eidige, m.a 
sworn overseer of the dikes. —erde, f. earth 
fit for constructing a dike. —frei, adj. and adv, 
free from the charge of keeping a dike in repair. 
—fuß,m. V.—anfer. —gefdhworne, m.V. 
—eidige. —gräber, m.dike-digger. —gräfe, 
m..Jike-grave,dike-rceve. —gräfenamt,n.ihe 
office of a dike-reeve. |—hauptmann, m.V. 
—gräfe. —herr, m. the owner of a part of a 
dike, which he must keep in repair. —famm, 
m. the ridge of a dike. —Eolbe, £ [a plant] 
great cat’s tail, or reed-mace. —foften, pl.the 
expenses of constructing dikes and keep‘ng them 
in repair. —land, n. diked land. —l ide, fi a 
hole iu a dike made by water. —meijter, m. 


dike-master. —nadjbat, m. dike-neighbour. 


—pflidt, f the charge of keeping a dike in 
repair. —pflidtig, adj. and adv. obliged to 
keep a dike in repair. —rath, m. a counsellor 
of the dike-court. —redt, n. dike-laws. — 
tid.ter, m. dike-judge. — ſchatz, m. dike- 
contribution. —f{dau, f. the visitation of the 
dikes. —fdleufe, f the sluice, or watergate 
of a dike. —[do f, m. dike-contribution. — 
ſchul ze, m. a surveyor of dikes, —fohle, f. 
the sods which cover the sides of a dike. — 
ufer,n.dike-bank. —verlag, m. an advance 
of money Se. made for keeping dikes in repair. 
—weg, m. dike-way, dike-path. —wefen, 
n. all that belongs to the constructing of dikes. 
—jwang, m. dike-judicature. 


Deichen, v. intr. to raise or build a dike, also 
to reyair a bike. 


Deicher, m. [-8, pl. -] aworkman employed 
at dikes, a ditcher. 

Deidherlokn, m. the wages of a workman 
employed at dikes. 


1. Deichfel, F-[ pl. -n]} [allied to Deich] [an 
fron instrument used for chipping a horizontal surface 
of timber] an adz. 


2. Deidfel at. [p!. -N] [allied either to St oc, 
Eteden, (Slavon. S’yc signifies Pfahl) or to gies 
ben, Low-Sax. tehen] the pole of a carriage, the 
beam, shaft, thill, the tongue or neap. 

Deihfelsarm, m. shafı-bar. —bled,n. 
pole-plate, beam-plate. —e ifen, n. along nar- 
row piece of iron fastened to the right side of a 
carter’s saddle, that supports the stirrup. —g az 
bel, f. the shafts. —haten, m. pole-hook. 
—fette, F. V. Halsterte. —nagel, m. the pin 
on which the pole is fixed, thill-pin. —p ferb, 
n. shaft-horse, wheel-horse, thiJl- horse, *thil- 
ler, wheeler. —ring, m.thill-ring. —ft eg, m. 
[with cartwrights] the foot-board of a carriage. 


1. Dein, pron. possessive representing the se- 
cond persun (Goth. theins, Ice. thinn, Engl. thine 
&c.] 1) ibelonging to thee, relating to thee } thy. — 
Kopf, thy head; — Freund, thy friend; —e Mut: 
ter, thy mother ; —e Eltern, thy parents; — 
großes Haus, thy great house ; (joined with Hafı 
ben, Wesen, Willen, the final n Is changed In t) 
deinethalben, deinetwegen, beinetwillen, for thy 
[your] sake, in thy [your] bebalf, on thy [your] 


Del 223 


account; — {ft das Reid und die Kraft und 
die Herrlichkeit, thine is the kingdom, and the 
power, and the glory ; ich will nichts von dem 
nehmen, was — ift, I will not take any thing 
that is thine; diefe Bücher find nicht — ‚these 
books are not thine; über das Dein und Mein 
fireiten,, to contend fur one’s property. 2) [for 
der, die, das Deinige ; when the nom. and accus. case 
is changed in deiner, deines (dein) and deiner, deine, 
deines (deins)] thine. Dies ift nicht mein Bud, 
fondern deines, that "ook is not mine, hut yours : 
er fdhidte ed nicht meinem Brurer, fondern beis 
nem, he sent it not to my brother, butto yours. 

2 Dein, [the second case of the pron. du, con- 
tracted for Deiner]. Ich erbarme mid —, I pity 
you. 

Deine, (ber, die, d a8] [the abstract form of the 
pronoun possessive Dein V. Dein 4.) thine, yours. 
Sd bin der —, I am yours; grüße die —n, my 
compliments to your family. 

1. Deiner, Deine, Deine, [beins] pron. 


P9»sessive (that represents the second person, V. 


Dein 1.) thine, yours. 


2. Deiner p (genitive case of the pron, possessive 
du) of thee, of you. Man tadet —, they laugh 
at you; wir haben — gewartet, we have waited 
for you. 

Deinethalben, —wegen , —willen, v. 
Dein 1. 

Deinige , (der, die, das] [the abstract form 
of the pron. possersive dein) thine, yours. Mein 
Führer ift bier, wo ift der — ? here is ıny guide, 
where is yours? [also as a noun] nimm dag — in 
Acht, take care pi yoakprenedy . thue das —, do 
what isthine, do your duty ; grüße bie —n, my 
compliments to your family. 

. Deining » S- [pl. -en] [in seamen’s lang., the 
waves or fluctuation of the nea after a storm] swell. 

Deinfen yp ¥. intr. [in seamen’s lang., to remain 
behind] to go or fall astern, to make sternway. 

*Deigmus , m. [the doctrine or creed of a deist] 
deism. 

„Deiiel , m.[-8,pl>-n] [among ship-carpenters] 
ade. 

Deiffeln yp v. tr. (among ship-carpenters} to dub. 

*Deift, m. [-en, pl. -en] [ one who believes in 
the existence of a God, but denies revealed religion} 
deist. _ x 

*Deiſtiſch, adj. and adv, deistic, deistical- 
Ein —e8 Bud, a deistical book. 

*Del Sredere, [in commerce) warrantee. — ftes 
ben, to stand surety, to stand or warrant del cre- 
dere. 

*Delegat , m. [-en, pl.-en] a delegate, a dep- 
uly, a vicar. 

*Delegiren ,v. tr. to delegate, to send away, 
to send on embassy. 

*Delegirter, m. [-ten, pl. -ten] V. Delegat. 

*Delicat, adj. and adv. 1) delicate == fine, 
soft. 2) desicate = nice, pleasing 10 the taste. 
Eine —e Shiffel or ein —es Geridt, a deli- 
cate dish. 3) delicate = that must be touched 
with care Ein —er Puntt, a delicate point; eis 
ne —e §rage, a delicate question. 

*Delicatefje rt: [nice susceptibility of impree- 
sion} delicacy. , 

*Delicateffen , pl. delicacies, dainties. 

*Delictiunt), x. [-6, pl. -e] fa law term)a crime. 

*Delinquént , m. [-en, pl. -en] Lin law) a de- 
linquent, an otlender. 

*Delinquentinn » J: (a female that offends} a 
female delinquent. 

*Delirtunt, n. [-8] {a roving or wandering of the 
mind, disorder of the intellect; au-slienation of mind 
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connected with fever] delirium. 
*Delphin , m. [-8, pl. -e) 1) (a genus of ceta- 
-eeous fish) dolphin. 2) pl. Zig. [two handles placed 
on the second reinforce-ring of brass cannons) dol- 
phins. 
*Delphinit, m.[-8] [in mineralogy] V. Epibot. 
“Delta, n. [-8] [the Greek name of the letter d, 
41 Fig. Das — (in Aegypten), a part of Egypt, 
thus called from its triangular form, the Delta. 
"Delta:förmig, adj. and adv. (resembling 
the Greek J] deltoid, triangular; [in botany ] ein 
-es Blatt, a deltoid leaf. —mué Fe [or deltas 
förmige Muskel), mw. [in anatomy, a muscle of the 
shoulder} the deltoid muscle. 


Dem y [the dative case of the singular number of 
the article and relative pron. der and dad] to the, 
to whom, to which. V. Der, Das. 


*Demagög, m. [-en, pl. -en] [a leader of the 
people, any leader of the populace] a demagogue. 

*Demagögiicd) , adj. and adv. demagogical. 
—e Umtriebe, [in modern language] demagogical 
stratagems. 


Demant , [Diamant] m. [-8 or -en, pl.-e or 
-en] [frou the Gr. «duuus] 1) [a mineral, gem or pre- 
cious stone, of the most valuable kind] diamond. Gin 
tober or üngeſchliffener —, a rough diamond ; 
ein rober —, [among Jewellers] hrait; ein eig 
gefchliffener —, brilliant; künſtliche oder nadz 
gemachte —en, factitious diamonds or paste. 2) 
Fig. a) (an instrument among glaziers for cutting 
glass] diamond, diamond-pencil, quarrel. 5) [a 
very small printing letter] diamond. 

D emant (Diamant(en)|sb and, n. a diamond 
necklace or bracelet. —bort, 2. diamond-dust 
or powder. —b df del, m. and n.a tuft of dia- 
monds. —drufe, /: V. Quaridruſe. —fde mig, 
adj. and adv. diamonded, —g ew idt, n. [the 
weight of four grains used by jewellers in weighing 
precious stones and pearls) carat. —g lang blatts 
dem, [umong jewellers] a foil [placed under dia- 
monds). — gru be St: diamond-mine. —hans 
del, m. jeweller’s trade. —hdnbdlet, m. jew- 
eller. — te tte, f. a diamond chain. —f nop f 
m.a diamond bution. —Ere uj, n. a diamon 

- cross. —mörfer, m. a mortar in which dia- 
monds are pounded or bruised with a pestle. — 
mutter, M. diamond-ore. —nabdel, f.a dia- 
mond pin. —pulver, 2. V.—bort, —ting, 
m. a diamond ring. —fchale,f- [with jewellers) 
a small cup in which diamond-dust is kept. — 
fhleifen, n. the grinding or-cutting of dia- 
monds. —f{dleifet, m. diamond-cutier. — 
—— m. jewels or a set of diamonds, — 

@neiden, a. the cutting of diamonds. — 
fdnetder, m. diamond-cutter. —[path, m. 
the corindon-harmophane [of Haüy], corindon 
adamantin (of Brognias], the korund [of Werner], 
theadamantin spar {of Kirwan}, corunduw|{[-stone}. 
—f{patherde, f a sort.of earth found in the 
corundum. —ftaub, m. V. —bort, — ftrauß, 
m. V. —büſchel. —tinte, f [with jewellers) the 
colour for foils. —u hr, f. a watch set with dia- 
monds, a diamond watch. —werf, r. a mine 
where diamonds are found in strata. 

Demanten ‚[Diamanten] adj.'and adv. 1) 
[consisting of diamonds , or set with diamonds ] dia- 
mond. Eine bemantne Kette, a diamond chain. 
2) Fig. {resembling a diamond] diamond. 

*Demarfattsn , f. [the act &f marking, or of as- 
certaining and setting a limit] demarcation. 


Demarfationslinie, f. line of demar- 
cation. 


Demat , Diemat , n.[-e8, pl.-e] a measure 
of length for surveying ground. 

Demnad) » conj. in consequence of some- 
thing. Wenn es — eine göttliche Vorfehung gibt, 
if then there be a divine providence; ex errds 
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thet, — tft er ſchuldig, he blushes, therefore 
he is guilty ; — follte man — daß Xc., ac- 
cording to that, one would think, that &c. 
Demnädhft , adv. 1) shortly, in a litle time, 
as soon as possible. 2) thereon, thereupon. - 
Demöhngeadhtet, Demöhnerachtet, 
Demungeachtet, V. ungeadtet. 
*Demoifelle , [usually pronounced, when put be- 
fore the christian or the proper name Demoafelt(pl.-8), 
but when speaking of unmarried ladies or misses in 
general, Demoa(otte (pl. -n)] f- 1) a maiden lady. 
2) a miss. | 
*Demofrät, m.[-en, pl. -en] democrat. 
*Demofratie , £ [pl. eff] democracy. 


*Demofrätifch ,1. adj. democratic, democra- - 


tical. I]. adv. democratically. 


*Demoliren, v. tr. to demolish, to raze, 10 
destroy. Eine Feftung —, to demolish a forti- 
fication. - 

*Demolirung, f. demolition. Die —von Bes 
feftigungswerfen, the demolition of military 
works. 

*Demonftration » F: 1) [certain proof exhibited] 
demonstration. 2) (in military affairs) threatening 
operation. . . 

*Demonftriren , v. tr. to demonstrate [a prob- 

lem in geometry $c.) V. Beweifen, Darthun , Ers 
klaͤren. 
*Demontiren, v. tr. [in military affairs] 1) to 
dismount, to unhorse. Der Golbat bemontirte 
feinen Gegner, the soldier unhorsed his adver- 
sary. 2) [to break the carriages or wheels of guns, and 
render them useless] to dismount [a cannon]. 


*Demoralifiren , v. tr. to dishearten, to dis- 
irit [troops]; {in a more general sense] to demora- 
ize {a people]. | 

Demüngeachtet, V. ungeadtet. 

1. Demuth , m. [-e6] V. Thymian. 

Demuthspflanze, f- V. Sinntraut, 


2. Demuth , F. (De appears to be allied to the 
Ice. thy, der Knecht, thia, demüthigen, as well as 
to dienen] [humbleness of mind, a modest estimate 
of one’s own worth] humility. Dem Herrn dies 
nend mit aller —, [in Script. ] serving the Lord 
with all humility of mind; wandelt mit aller — 
und Ganftmuth, [in Seript.] walk with all lowli- 
nessand meekness. Prov. —, Budt und Höflichs 
keit ziert mehr alé ein golbnes Kleid, an ounce 
of discretion is worth a pouod of wit. 

Demuthév oll, adj.andady. humble, low- 
ly, submissive. 


Demüthig,1. adj. humble, lowly, meek, sub- 
missive. — Bitten, humble prayers; — feyn/ 
to be submissive. Der Demüthige, the humble. 
Il. adv. with humility, humbly, meekly, sub- 
missivel y. : : 
Demüthigen, 1. v.tr.1) to humble, to humil- 
iate, to abase, to reduce arrogance and self-de- 
pendence. Und wer ftolz ift, den kann er —, [in 
Seript.} those that walk in pride he is able to 
abase; id) werbe feinen Stolz —, I shall bring 
down his pride; diefer Sieg demüthigte Rome 
Stoly,.this victory humbled the prideof Rome; 
ſtolze Blicke —, to bring down high looks ; 
wie oft wird der Ehrgeizige burd bas Lob ge⸗ 
demüthigt, weldhes man ibmertheilt, wenn dc., 
how often is the ambitious man mortif 
the very praises, he receives, if §c. 2) to humble, 


to break, to subdue. Seine Feinde —, to humble 


one’s enemies. II. v.r. fid) —, 1) [to have a low opin- 
iou of one’s self, and a deep sense of unworthiness In 
the sight of God] to humble one’s self. Hiskia des 
müthigte fi , daß fein ‚Herz fid erhoben hatte, 
{in Seript.] Hezekiah humbled himself for the 
pride of his heärt. 2) to humble one’s self, to 
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submit. So demathigt eud nun unter bie ger 
waltige Hand Gottes, daß er euch erhöhe zu 
feiner Beit, [in Script.) humble yourselves under 
the mighty hand of God, that he may exalt you. 
+Demüthiglich, adv. humbly. _ 

_ Demüthigung pF 1) [the act of humbling] he- 
miliation. 2) humiliation, mortification. 

1. Den, the accusative case of the singular 
number of the article and the relative pronoua 
der. 

2. Den , the dative case ofthe plural number 
of the article der, : 


*Dendrit , m. [-en, pl.-en] an arborescent wt 
neral] dendrite. 
Denen , the dative case of the plural pumber 


of the relative pronoun der, 


Dengel, m. [-6, pl.-] the border of bedagpled 


clothes. 


Dengeln, tattied to the Sw. daenga, (lege 
v. tr. [in husbandry] to sharpen scythes or | 
by beating them with a hammer. 

Dengeisbammer, m. {im husbandry]a base 
mer used for sharpening scythes or sictics. 
ſtock, m. [in husbandry) a small anvil on vhi 
scythes or sickles are sharpened with a hammet 
—3¢Ug, n. [in husbandry] the hammer and ar 


used for sharpening scythes or sic 


Denkbar, adj. and adv. that way bei 
gined or conceived, imaginable. Ga ift nidt 
daß &c., it is not conceivable, that ge; 8 
Dentbare , any thing that may be imagined 
thought. 

Denkbarkeit, f. conceivableness. 

Denken, [appears to be allied to the Lat. tom 
berühren, the Gr. Psyyave, dey-ouen dox-un] & 
v. intr. and tr. 1) [to have the mind ecco 
some subject, to have ideas] to think. Denn 
ic) bin, weiß ich, weil ich dente, for that las 
know, becauselthink ; ber Menſch iff ein 
Mefen, man isa thinking being. 2) to 
any thing in — Viel —, to philo 5 
mach; ein —ber Kopf, a thinking man; 
nünftig —, to think reasonably ; tn! 
—, to revolve thoughts in themin ; bet RQ 
to think with one’s self; fiber etwas [bei nary 
und ber —, to ruminate over a thing; CM 
niemalé, was er denkt, he never spea 
thoughts; auf etwas —, to think on or upf 
thing; auf Beweife —, to devise arguments; 
Mittel —, welde Hc., to contrive the me 
which &c.; auf etwas Bafes —, to plot, 2 
chinate ; er denkt auf Ihr Verberdeh, he ¢ 
trives your ruin; nut auf or an fid)—) 10T 
one’s own interest solely; und als pettus 
badte, hob er an zu weinen, [is Seriptare) 
when Peter thought thereon, he wept; er di 
nicht an bie Zukunft, he is tho a hr 
future ; id dente dies und jenes, I thin 
and that; Gutes oder Uebles von Cink © 
think well orill of any one; et dachte bers 
feligteit, bie &c., he thought of the hapf 
which &c.; id) Cann [ed] mit nidt —, we 
I cannot imagine how &c. ; [in familiar a” 
iang.] — Sie, was mir begegnet if! | 
what has happened to me! 3) to think # 
judge, to conclude, to hold as a settled of 
Shr denkt, Ihr ſeid fiher, you thiek, 
safe; id) — ed, I think 50; dente, 
morgen regnen, I think it will rato ok 
ex dentt, wie idj, he is of my way of wi 
*[in scorn] er dentt Munber , was € 
makes a wonder of it. 4) to think =v is 
ig to 5 Sie Eönnen Lid - 

c., you may easily imagine, tna 
in ated , sneaker: Die Gace de 
nicht mehr, thefact ig out of my mind; 
zuweilen an mich, remember me s0M 
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Pwirh mir lange —, I shall long remember it; 
muß immer baran —, it will not out of my 
ind ; denkt an mid, think upon me; denfe der 
zgangenen Lage, remember the past. 6) to 
fink = to presume. Denft nur nicht, daß Ihr 
i eudh wollt fagen, wir haben Abraham zum 
Bater, (in Script.) think not to say within your- 
gives, we have Abraham to oar father. 7) to 
Wick — 10 intend, to purpose. Was denken Sie 
thun? what do you intend to du? er dentt 
gjubleiben, he has amind io stay away ; *wo 
Sie ee what do you think? *er dentt bod) 
inaus, he has great designs ; *gedadt, gethan, 
be quickly resolved, to undertake a thing no 
pooner said than done. Prov. Der Menſch dentt 
tt lenkt, man proposes, and God disposes. 8 
i have a certain disposition of mind. denkt 
wi, he is of a noble, of a generous mind; er 
mit niebrig or gemein, he isa low-minded 
low: edel —b, noble-minded ; ſchlecht —d, 
E-minded. Das Denten, thinking, cogitation. 
Dentsart,f. 1) the peculiar and habitual 
de of thinking. Gr ift ein Mann von edler 
rt, he is anoble-minded man. 2) improperly 
d for DPenlungsart, —b ilb, 2.1) form, image, 
Jel of any thing in the mind, idea. 2) a device. 
latt, rn. asheet of paper, or symbolical print 
Some written lines serving as a token of re- 
m brance. —brob, 2. V. Ghaubrod. —b u d, 
) a book of record. 2) note-book , remem- 
nce-book , memorandum-book. —fdbig, 
and ad». capable of thinking. —fdbigs 
it; f. the faculty of thinking. —feft, 7. a 
t celebrated in memory of some event, a com- 
m oration-festival. —fo rm, f: form of think- 
—freibeit, f. freedom of thought, [in a 
~ extensive or Sigur. sense) liberty of the press. 
egel, m. V. Obeliſt. —Eraft, # the faculty 
shinking, the intellect. —lehre, /. 1) [the art 
taking and reasoning justly] logic. 2) a trea- 
on logic. —lebxer, m. a logician. —le h⸗ 
, adj.and adv, [pertaining to logic, according ‚to 
sales of logic] logical. diy Rhee, Beweis, 
gical argument ; —Iehrig [hließen, to argue 
cally. as incapable of 
king. —mahl, n. [-¢, pl.-mable or -mabler] 
y thing by which the memory ofa person or event 
served or perpetuated) monument. Einem ein 
abi errichten, ftiften, to erect a monament 
ny one ; bie —mähler griechiſcher Kunft, the 
aments of Greek art; —mdbler bed Fries 
, memorials of peace; von allen Gefegen 
eb Königreiches find — vor⸗ 
den, all the laws of this kingdom have some 
Is thereof in writing. — mange, 7: a 
Ein Kenner von —münzen, a medallist. 
edt, V.—ridtig. —ridtig, adj. andadv. 
wding to the rules of logic ] logica . —tidtig 
en, to argue logically. —ting, m.a * 


















mp asa token of remembrance. —{dule, f- 
mmental column, a ınonument. —f dri ft, 
) inscription. 2) memoir. —{driften über 
feo 3öftiche Staatsummälzung, memoirs on 
¥ench revolution. 3) memorial. —f on de ts 
Bictt , f. 1) paradoxicalness. 2) [the tenet 
itiom contrary to received opinion, or seem- 
y akeurd, yet true in fact) a paradox. —f p i §- 
te, f. V. Dbetist. —. —fprud, m. 1) [a 
kable saying] an apophthegm, apothegm, 
tio. Gin Sammler von Forühen, apo- 
gmatist ;—fpriide fagen, to apothegmatize; 

cad aufeinemRinge,a posy.2)amaxim, 
ziom, a sentence. —fpradlid, adj. aod 

thegmatic, apothegmatical , sen- 
1. —ftein, m. a monumental stone, — 
, me. the object of thinking, matter for 
kino or thought. —tempel, m. mauso- 
—fbung, f. exercise in thinking. — 
ipig, adj. and adv. incapable of think- 


Hilpert, Deutſch Engl, Wart, 1, Ge, 
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ingo-—vermégen, n. V.—traft. — vers, m. 
1) aremarkable verse. 2) a verse in remembrance 
of something, commemoratory verse. — vets 
fud ‚.m.an exertion of the mind for thinking. 
—weife,f. V.—art. Das ift fo feine —weife, 
it is his way of thinking. —wiffenfdaft, * 
V. —lehre. — w ort, n. a sentence, a maxim. 
—würbig, l.adj. 1) worthy of being revolved 
in the mind. 2) worthy of being remembered. 
—wilrdige Thaten, memorable deeds. I. adv. 
memorably, —wirbigteit, f. 1) worthiness 
of being remembered. 2) a memorable occur- 
rence, or event, or narration &c. Die —würbigs 
feiten aus ber englifchen Sefchichte, the memoirs 
of the English history. — ze iden, 2. a token 
of remembrance. —zeit,f.lin chronology] epoch. 
Die merkwürdigen —zeiten in ber Geſchichte der 
Quben, the remarkable epochs in the history of 
the Jews. —zettel, m. 1) (a note to help the me- 
mory] a memorandum. 2) [among the Jews, a slip 
of parchment, on which was written the decalogue) 
phylactery. 3) fin law] a note or bill, specifying 
the court-day. 4) Fig. [Jocosely or threateningly] 
any sensible token of remembrance, as a box on 
the ear, a blow &c. 


Denker, m. [-8, pl. -] [one who thinks, but 
chiefly one who thinks in a partieular manner) thinker. 
Ein thefer —, a deep thinker ; ein feihter —, a 
shallow thinker Sr heed ; die — [more usual die 
Dentenden) the thinking ones. 


Denferet , f. superficial thinking. 


Denkler, m. [-8, pd. -] [in contempt or scorn] a 
superficial thinker. 


Déntungsart oJ. (pl. -n] [natural constitution 
or temper of the mind] disposition. V. Denfart 2. 


Denmarf, n. [-8] V. Baldrian. 


Denn, [allied to dann] conj. 1) [a word by 
which a reason is introduced of something before ad- 
vanced] for. Geben Sie fi nicht mit ihm ab, — 
er tft ein ausgemadter Schelm, have nothin 
to do with him, for he is a confirmed rascal. 2 
{in conseqnence, in that case] then. Go wollen wir 
— fort, let us then set out. 3) noting a condition. 
@é fei —, daß, unless, if, provided ; er bezahle 
mid —, unless he pays hat he owes me, 4) 
(expressing comparison between what precedes and what 
follows , but now rather obsolete in this sense) than. 
Wer ift reider — (ats) er? who is richer than 
he? Go fagte Eliiah, ich bin nicht beffer — meine 
Vater, thus Elijah said, Iam not better than my 
fathers. 5) [a particle by which the meaning of the fore- 
going sentence fs bounded or restrained] but. Nichts 
— [a18] Gold, nothing but gold. 6) used some- 
times to give roundness or force to a period. 
Haft bu — aud) davon gehört? did you bar of 


. it yet? Wo ift er —? where is he? 


Dénngras , n. ſ-ſes, pl. -grdfer] common 
knot-grass. 

Dennoch, conj. nothwithstanding, neverthe- 
less , however, yet. Sie ift häßlich, und — liebt 
er fie, she is ugly and yet he loves her. 

*Dentift , m. [-en, pl. -en] V. Zahnarzt, 

*Denuncidnt , m: [-en, pl. -en] (chiefly in law] 
an accuser, informer, denunciator. 

*Denuncidt, m. en, pl. -en] [chiefly in taw] 
the accused or denounced person. 

*Denunciatiön . (chiefly in law) an informa- 
tion, acharge or accusation exhibited to a ma- 
gistrate or court, denunciation. 

“Denunciren , 9. tr. [chiefly In law] to inform 
against , to communicate facts wy way of accu- 


sation, to denounce. A hat ben B benuncirt, A 
has informed against B. 


*Depdrtement y n.[-8, pl. -e, or when the word. 


is pronounced as in the French, ~§ ] 1) [a division 
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of territory] department. 2) [a separate allotment or 
part of business] department. Das — der innern 
Angelegenheiten, home department; baé Kriege: 
—, the war department. 

*Dependént , adj. and adv. dependant. 

*Dependenz,f. V. Abhängigkeit, 2). 

“Depeche, f. [pl.-n] dispatch. 

*Dephlogiftifch, adj. and adv. uninflam- 
mable. 

Dephtogiftifiren ,v.tr. [in chimistry] to de- 
phlogisticate. Dephlogiftifirte uft, dephlogis- 
ticated air, oxygen, oxygen gas, or vital air. 

*Deponent, m. [-en, pl.-en] 1) [in law, one 
who deposes or gives a deposition under oath] a de- 

onent, a witness, an evidence. — gab an, daf 
ke. witness stated, that §c. 2) one who deposits 
or commits something to the care of another , 
deponent. 


*Deportirert , v. tr. 1) to deposite, to lay in 
the hands of a person for safe-keeping or other 
purpose. 2) to depose, to give testimony on oath. 

*Deportatidn, f. deportation, transportation. 

*Deportiren , v.tr. to deport, to transport. 

*Depofitar , m. [-8, pl.-e] depository, trustee. 

*Depdfitor, m. [-8, pl.-en] V. Deponent. 

*DOepodfitum , n. [-8 , pl.-fiten] a deposit. In 
Depofito, in deposit. 

«Depot , [prou.as in the French] n. [-8, pl. -8)} 
[in military affairs, a place of reception for reeruits, or 
to detached parties belonging to different regiments ] 
depot. 

*Deputat , n. [-8,pl.-e) an allowance of fuel, 
provisions or other articles, made to certain per- 
sons at the public expense; sometimes an equi- 
valent in money for such allowance. 


Deputathols, nx. fire-bote. 


*Deputation , f deputation. 4) [the act of ap- 
pointing and sending a deputy or substitute to transact 
business for another, as his agent). b) [ the person or 
persons deputed). Eine — abſchicken, tosenda dep- 
utation. 


*Deputiren, v. tr. to depute. 

*Deputirte, m.[-n, pl.-n]a deputy. Die Rams 
mer der —n or bie —nfammer, the chamber of 
depaties [corresponding to the British House of Conr- 
mons]. 


Der, Die, OB, I. article used for nouns to 
express the distinction of sex and to limit their . 
signification to one or more specific things of 
the kind, discriminated from others of the same 
kind. Der Vater, the father; der Mond, the 
moon. When a noun er name is in an un- 
limited sense or in an indefinite sense, the article 
may be omitted, as Hunde find gefräßige Thiere, 
dogs are voracious animals; with some nouns 
only io the plural number, Menfden find vers 
nünftige Wefen, man is a rational being. It is 
also omitted before names whose signification 
is general, and ires no limitation, as Zorn 
rubt im Herzen eines Narren, [in Script.) anger 
resteth in the bosom of fools. When the sense 
of words is sufficiently certain by the construc- 
tion, the article may be omitted, as Nadfidt ges 
reicht vielen Kindern zum Verderben, many 
children are ruined by indulgence. ‘The article 
is often combined with the preposition, as im 
for in bem; am for an dem ; also with the ad- 
jective , as bie Gefchichte alter und neuer Zeit, 
the history of ancient and modern time. JI. pron. 
4) [= dtefer) this, that. Der Mann hier, this 
man here; da8 Kind dort, that child there; er 
ift den Augenblick gekommen, he has arrived this 
moment; nidt ber Reiche, denn ber fann nie Uns 
seht haben, not the rich man, for he can never 
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be in the wrong ; find bad die Männer? are 
those the men? was wiffen die nicht, what do 
they notknow; im Laufe ber Unterhaltung wurbe 
deffen (deG) erwähnt, in the course of conversa- 
tion, that was mentioned; dem fei, wie ihm wolle, 
be thatas it may; der Narr, ber! fool that heis! 
zu dem wiffen Sie, hesides you know; zu dem 
macht Religionseifer fie ftrenge; moreover zeal 
for religion makes then: rigid ; e8 iſt an bem, it 
is so; e8 war an bem, baß er gefangen wurde, 
he was near being taken ; es iftan dem zwölf hr, 
it isnear twelve o' lock; mit alle dem, or bei alle 
bem, votwithstanding ; [da$ is often usedas a sub- 
stitute for words of any of the three genders in the sin- 
gular number and the plural] dag find eure Bücher, 
thoseare your books; dag find Leute von uners 
Ihrodenem Muthe, theseare men of undaunted 
courage; das ilt ihr Wille, it is her will; du bes 
baupteft, der Mann fei unfhuldig, bas ift er 
nicht, you alledge the man is innocent, that he 
is not. 2) |= derjenige) Hier ift bas Bud), wels 
des wir fudten, here isthe book, we have been 
secking; hier geht ber Mann, von dem wir ges 
fproden haben, here goes the man we were talk- 
' ing of; id) gab e8 dem Bothen, den Sie darnad) 

geſchickt haben, 1 gave it to that [the] messenger, 
you sent for it; der Wille deffen or def, der mid 
gefandt bat, the will of him, whu bas sent me. 
3) (= welder] Das find die Bücher, die Sie mir 
verfproden haben, these are the books which 
you promised me ; bie Perfon, die du licdft, 
the person [whom] you love; wer ift die Perfon, 


bie ein Redt hat Sc. ? who is the person who, 


has a right Sc.? bie Frage, deren Auflöfung ich 
verlange, the question whose solution I require; 
Spraden, deren viele Sc., languages, many of 
which &c.; drei Indianer, deren einer &c., three 
Indians, one of whom ; der, der ſpricht, he that 
speaks; unfer Vater, ber du bift im Himmel, [in 
the Lord’s prayer] our father which art in heaven, 
The genitive case as well of ihedemonstrativeas 
of the relative pron. beffen, deren,isoften joined 
to the words halben, wegen, wilfen, and by ad- 
ding a t to render these compounds agreeable to 
tbeear. The words thus formed, as: deffenthalz 
ben [desbalb] , derenthalben , deffentwegen [des 
wegen), derentwegen, deffentwillen [ desiwitten] 
and derentwillen, on their account, on whose ac- 
count, on that account, are chiefly used in fa- 
miliar language. 


*Derangirert , (pron. Derangſchihren] v. tr. to 
_ put out of order , to derange. Derangirt, de- 
ranged, involved in debt. 


Derb y [is very nearly allied to the Gr. TEQT-O), 
originally == dicf machen, to Togo, which has the 
same signification to the Lat. trab-s, Calfen, ori- 
ginally something thick, as also to the Slav, dercwo, 
Baum $c.] adj. and adv. {closely and firmly united, 
as the particles of solid bodies] compact, firm, close, 
solid, dense. —cé Fleiſch, ſiem tlesh; —e Nahs 
rung, solid food ; —e8 ud, acloth of firm tex- 
ture, substantial cloth; ein —er Mann, a stout 
man; fein Gliederbau, cher — ale zärtlich, his 
limbs rather sturdy than dainty; eine —e Lets 
besbefdaffenheit, a solid constitution of body, 
a sound or strong constitution ; —es Erz, 
Derbers, Fig. in colloquial language, it is used 
to express a high degree in the action or verbs 
or in the quality of things, as: Einen — durch⸗ 
prügeln,, to beat any one soundly ; ein —er 
Streid,a sound or sturdy stroke; ein —er Dieb, 
a smart lash; — zuſchlagen, to strike stoutly ; 
ein —er Kuß, a smacking hiss; er erhielt einen 
—en Verweis, hewasseverely reprimanded ; er 
gab ihm eine —e Lection [orer gab ihm die Sache 
handgreiflich su verftehen) he gave him a rough 
lesson; er gab ihm eine —e Antwort, or er ante 
wortete ihm — , he gave him a smart answer; 
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Einem — die Wahrheit fagen, to reproachany 
one roundly with his faults; eine —e Lüge, a 
plump lie, a round lie. Srv. Derb, Dit. 
Dit refers only to the closeness or compactness of 
the individual parts of a substance; derb, when ap- 
plied to animal or vegetable bodies , Includes also the 
idea of the strength and elasticity which a firm body 
possesses in a higher degree than one less compact. 
Derbes Fleiſch is such as is notonly dicht [close, com- 
pact], but also the reverse of flabhy, firm. 
Derberz, n. [in mining] rich ore. 
Derbheit, £ [pl.-en] 1) compactoess, firm- 
ness, solidity , stoutness, sturdiness; dt. a com- 
pact or firm thing. 2) =insolence, rough man- 
ners, roughness in behaviour ; it. an insolent 
specch, rough word. Einem —en fagen, to give 
any one hard words. 
Dereinft, adv. ata future time, in future. 
Dereinftig , l.adj. future. IL. adv. in future, 
Derenthalben,, Oerentwegen , Derent- 
willen, V. Der, pron. 


Dirgeftalt, adv. 1) in such a manner, in 
such a degree, so. — daß, so that. 2) on that 
manner, on condition that. 

Dergleichen, Deßgleichen, an indecli- 
nable pronoun; of that kind, of the like kind. 
— habe ich nie gefehen, I never saw the like; — 
wird fid) nicht mehr ereignen, the like will never 
hajıj.en again; — habe ih nidt mehr, I have 
no more of that sort’; und — [mostly written or 
printed u d, or u. dergl.], and such like. 


Derhalben N Derohalben ,conj. therefore. 
*Derivata, pl. derived words, derivatives. 
*DOerivation , f. [in grammar] derivation. 
*Derivatum ‚n.[-8, pl. -vata] [in grammar ] 

a derivative, 
*Deriviren, v. tr. to derive [a word from a 
root $c.]. _ 


Derjenige, Diejenige, Odsjenige , pron. 
he, she, that. Derjenige, der viel begehrt, he, 
that much desires; diejenigen, die arm find, such 
as are poor ; diejenigen, die mid) ohne Urfade 
baffen, find mehr als &c.,they that hate me with- 
ont a cause, are more than Kc. ; diejenigen meis 
ner Nachbarn, die &c., those of my neighbours, 
that &c.; derjen'ge, der mit Weifen umgeht , der 
wird weife, he that walketh with wise men, 
shall be wise. 


FDéerlet , V. Dergleihen. 


Derlen = or Derligenbaum pm. V. Ders 
ligens or Korneltirfhenbaum. 


+Dermalleinft, adv. V. Dereinft. 
Dermahlen , adv. at present, actually. 
Dermahlig , adj. present, actual. 


Dermaßen , adv. in such amanner, in such 
a degree, so much. 


Dẽro , the genitive case of the prononn re- 
lative bet, used in ceremonious language for 
Sor or Jove, your, in the singular and plural 
number. $d) werde — Befehle befolgen, 1 shall 
comply with your commands. 

Dero:halben, —wegen, V. Deshalb, 
Deswegen. 

Derfelbe,Diefelbe,Daifelbe, (or Derfeibe 
&c.]pron. ee ie certain person or thing, 
thatis named in the foregaing or subsequent part 
of the sentence. Dies ift derfelbe Mann, der Sc, 
this isthesame man, who &c ;einSchifflegt nidt 
biefelbe Entfernung wie cin anderes in derfel- 
ben Beit und mit temfelben Winde zuräd, one 
ship will not run the same distance as another 
in the same time, and with the same wind ; wit 


fehen bei ben Menfchen in allen Ländern diefels 


his likeagain; ein Sturm, — id nod nie 
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ben Leidenſchaften und dieſelben Laſter, we sa 
in men in all countries, the same passions an 
the same vices ; ungefähr daffelbe fagen,tospal 
much to the same purpose ; er ift ganz derſelbe 
ber er fonft war, he is the very same, he wa 
formerly ; da8 ift eins und baffelbe, that is on 
and the same thing, ‘tis all one. 2) asa relative 
it refers to a preceding noun or sentence. Gi 
fhöner Garten, aber wer ift der Befiser deffel 
ben? a fine garden, but who is the possessor of it 
er ftect tief in Schulden, und er weif nun nidt 
wie er biefelben bezahlen foll, he is over hex 
and ears in debt and is now at a loss how topaı 
them off. 3) in ceremonious Ineiaee hole 
used forthe pronoun personal Sie. Bas befrh 
len Diefelben? speak your pleasure; in Erwie 
derung auf das, was Diefelben die Güte hatten 
mir zu fhreiben, in answer to what you har 
been pleased to wı ite me; [also in the dative case 
adding en] wie es Denlenſſelben beliebt, as ya 
please; [the same words are used as epithets of ranks 
distinction by adding Hod), Höhft, Allerhöche, x 
Hochdieſelben, Höchſtdieſeiben, Alterhöchftdieiehn] 
Derweile, adv. in the mean time, in th 
mean while. 
*Derwifd) ‚m.[-e8, pl. -e] {a Turkish priesta 
monk) dervis. 
1. Des, the genitive case of the article an 
the pronoun der and das. 
2. Des , (in music} d flat [== C sharp). | 
*NDescendent, m. [en ‚pl. -en] desoendaa 
[especially in law}. Jn Ermangelung von af 
ben die Seitenverwandten, failing des 
the collateral relations inherit; die —en di 
Prinzen, the progeny of this prince. 
*Descendéng , f.[pl.-en] (chiely in nj d 
spring, progeny, issue, descendants. Seine ch 
ude — beftand aus Sc., his legitimate preg 
or offspring consisted of §c. . 
*Descendiren pv. intr I chiefly in law) to prt 
ceed as progeny, to issue. 
*Descenfiön », Fi [in astronomy] descensios. 


IDefe, f Cpl. -n] Cv. Döfe, Doie) a sad 
wooden box. 
||[Defem pm. [-8, pl. -e] a small steel-yard. 
*Déejert , V. Deffert. Ä 
*Deferteür ‚ (pron. Deſertöhr] m. [-6, pf 
soldier or seaman who quits the service without 
sion, and in violation of his engagement] & 
runaway, 
*Defertion , f- desertion. 
*Defertiren, v. intr. to desert, to ran 
Er defertirte vom Heere, he deserted {from 
army. 
Désfalls, ſdeßfalls] adv. 1) for this 
on that account. 2) nev ess. 
Desfallfig y ad IE [rather stiffs) ref 
certain purpose, point, case or matter. \ 
—en Abjidten find mir unbefannt , bis 
tions regarding this point are unknown 0 


Desgleichen and Deßgleichen, [ 
den) I. an indeclinable adj. of that kind, 
like kind. Er war ein Mann, — id ae 


fehen werde, he was a man, I shall not look 

















I never saw sucha storm ; gute Freunde U 
good friends, and such like. II, adv. ia 
manner, likewise. Sowohl er alé fte,— ſ 
ter, he as well as she, asalso his father. 

Deshalb , Deshalben , ſdeßhalb, 
ben] adv. [for that, for this reason, referring 
thing previously stated) therefore. Sd 
Weib genommen, — Eann ich nicht fom 
Seripture] I have married a woman, 


Des 


rannot come. 


*Defiqnirert , v. tr. to appoint , to designate. 
Einen Offizier zum Befehlehaber eines Poftens 


—, to designate an officer for the command of 


r station; diefer Offizier war für diefen Poften 
defignirt, this officer was designated to that sta- 
Hion. 
Desmann, m. [-8, pl. -e] V. Bifamratte. 
*Desperation , f. V. Berzweiflung. 
*Despdt , m. [-en, pl. -en] 1) [an emperor, king 
ot prince invested with absolute power] despot. 2) [in 
s bad seuse} a despot = a tyrant. 


*Despotie, f. [pl.-en] 1) the power of a des- 
poulV. Despot, 1.]. 2) lor Despotitmus] despo- 
tism. 

*Despötifch, I. adj. despotic, despotical. Ein 
—r Zürft, a despotic prince, —e Gewalt, des- 
potic authority or power. II. adv..despotically. 
*Despotifiren,, v. tr. and intr. to rule ina 

espolic manner, toexercise power despotically. 

Despotismus , m. V. Despotie 2. 

DEB , [des] for deffen, V. Deffen. 

Deffein, (pron. like the Fr. dessin} n.[-8, pl.-8] 
I) pattern, figure, design. 2) [the idea or scheme 
Mended to be expressed by an artist) design. 


Deifen, the genitive case of the pronoun 


Déffenthalben, Deffentwegen Deſſent⸗ 
niflen , V. Der, pron. : 
Deffenungeadtet , Deßungeachtet, V. 
ngeachtet. 


Deſſert, n.[-8, pl. -8] (a service of fruits and 
reetmeats, at the close of an entertainment, the last 
mrse at the table, after the meat is removed] dessert. 
Deffertsmeffer, n. dessest-knife. ee 
ice, a. dessert-set. —tel{er, m.dessert-pläte. 
Deßfalls, V. Desfalls. 

Deßfallſig, V. Desfallfig. 

Deßgleichen, V. Dergleichen and Desgleis 
m, 


Deshalb „Deßhalben, V. Deshalb, Des: 
n. 


Deßungeachtet, V. Deſſenungeachtet. 

Deßwegen, V. Deswegen. 

Deßwillen, V. Deswillen. 

deſtiſſateur, [pron. Deſtillatöhr) [-6, pl.-8 or 

'Deftiffirer , m. [-8, pl. -] a distiller. 

deftilation, f. distillarion. Die nodmalige 

‚lin ehimistry] cohobation. 

Deftilliren , v. tr. to distil [ brandy from wine 

L DefEillict , distilled ; nodmalé —, [in chi- 

try] to cohobate; gu —, distillable; zum —, 

lllatory. 

De filliczblafe, f alembic. —helm, m. 

head ofa still. —folben, m. retort, cucur- 

t, alembic. —ftunft, f. the art of distilling, 

Mery. —ofen, m. a furnace for distilling. 

tebe, f. laboratory, still. 

Béfto , adv. (Dan. and 014 G. thes] [it in used be- 
es in the comparative degree] the. — 


| adjeetiv 
hake iſt es, fich zu beffern, the more difficult . 


to reform ; je mehr, — beffes, the more, the 
ter ; — beſſer, so much the better ; — ſchlim⸗ 
', so much the worse. 
Neömwegen , [defwegen] adv. for that or thi 
lon, for this cause, therefore. Ich achte ihn 
Peart] nicht weniger , I don’t respect him 
Ness, on that account; eben —, for that very 
kan. 


Deswillen, [defwillen] adv. (generally pre- 
ed by um) for that reason, on that account. 
4 


Den 

*Detdcdhement , (pron. as in the French] n. [-8, 
pl. -6} {a body of troops, selected or taken from the 
main army, and employed on some special service or ex- 
pedition] a detachment. ' 

*Détail , m.[-8, pl.-8]1) fa narration of parti- 
culars ; a minute and particular account } detail. Er 
erzählte die Gefhichte im —, he related the story 
in detail. 2) [the sale of commodities in small quanti- 
ties or parcels, or at second hand] retail. Im — ver: 
faufen, to retail (groceries c.]. 

Detailhdnbler, m. retailer. 

*Detailliren , (pron. Detalliihren] v. tr. 1) to 
detail [all the facts in duc order Sc. J. 2) to retail 
[commodities]. 


*Deterioriren ,v.tr. to deteriorate, to make 
worse. 


*Determiniren , v. tr. to determine [a cause 
$c.]. Ein determinirter Mann, a resolute, de- 
termived man [having a form or fixed purpose). 

Deuchten, V. Ddudten. 

Del, n. [-8, pl.-e] [allied to Th ctf] [in Iron- 
works) bloom. 

Deut, m. [-e8, pl. -e] ID. dugt) [a small piece 
of money] a doit. *Fig. Er ift feinen — werth, 
he is not worth a straw; id) gebe feinen — daz 
für, I wouldn't give a farthing for it. 

Deutel, m. [-8, pl. -] {with ship-carpenters] a 
wedge which is driven intotheend of a tree-nail, 
to swell it. 

Deuteleifen, n. a kind of iron wedge, 
used for opening the head of a tree-nail in order 
to put in small wooden wedges. 


Deutelei „X. I) [in contempt] interpretation 
[of dreams, visions &c.]. 2) a childish and absurd 
interpretation , misconstruction. 


Deuteln ever. 1) [in contempt] to interpret. 
2) to explain orinterpret in a childish or trifling 
manner, to pul a wrong construction on. 


Deiter , [perhaps allied to the Low. Sax. ft Stet, 
that is ftofier orto zeihen, zeigen, Ice. tia} I. v. 
tr. a) to direct towards an object or place. Mit 
dem Finger auf Einen —, to point the finger at 
any one; man deutete mit Fingern auf ihn, they 
pointed the finger of scorn at him. 5) tomakea 
sign to. Mit den Augen —, to hint or direct by 
the motion of the eyelids, to wink. Fig. a) [ob- 
solete] to indicate, to point out, to show, to dis- 
cover. #) to interpret, to explain. Einen Schrift: 
tert —, to expound a text of Scripture; Zräus 
me —, to show, to interpret dreams; fage deis 
nen Knedten den Traum, fo wollen wir ihn 
—, [in Scripture] tell thy servants the dream, 
and we will shew the interpretation ; die Beis 
den am Himmel —, to astrologize ; Blicke oder 
Beiden — , to interpret looks or signs; unrecht 
—, to misinterpret; etwas zum Aergften —, 
to misinterpret a thing. Prov. Dem fei Leib, 
ber’s Übel deut’, evil betohim, that evil thinks. 
Srn. V. SMustegen. IT. v. intr. to have a par- 
ticular direction. Der Schweif des Kometen 
deutet gegen Often, the train of the comet is 
directed towards the east; der Wetterhahn deus 
tet nad) Norden, the weathercock looks towards 
the north. Fig. to be a sign of, to be the omen 
of. Eine befondere Art Wolfen deutet auf Res 
gen, a pupae kind of cloud indicates the 
approach of rain; ein flarer Himmel bei Sons 
nenuntergang deutet auf einen fchönen Vag, a 
clear sky at sunset prognosticates or presages a 
fair day; diefe Märfche des Heeres — aufeinen 
Krieg, those marches of the army are signs of 
a war; meine Träume — auf ein nahes Glid, 
my dreams presage some joyful news at hand ; 
bas beutet auf nichts Gutes, this presages or 
augurs nothing good. 


Deüter , m. [-6, pl.-] one that explains, ex- 
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pounds or interprets, an expositor,, an expoun- 
der, chiefly used in composition, as: Zraum—, 
an interpreter ofdreams; ein @tern—, an astrol- 
oger &c. ||F ig. an admonition. : 


DOeuteret , f. [in contempt] 1) [the act of inter- 
preting] interpretation, chiefly used in composi- 
tion, as Stern —, astrology §c. 2) interpretation, 
exposition. 

; ee euterwort, n. [with some authors] the ar- 
ticle. 


Deutig , adj. and adv. susceptible of a sig- 
nification, used in composition, as 3wei—,equi- 
vocal, ambiguous; gleid)—, synonymous &c. 

Deütler, m. [-8, pl.-] one that interprets in 
a childish or trifling manner, a misconstruer. 


Deutlich, adj.and adv. easily discovered, dis. 
tinguished, seen or understood. Cine—e Stims 
me, a clear voice; ein —er Yon, a clear sound ; 
ein —er Unblid, a clear view, a distinct view; 
— ausfpreden, to utter articulately ; einen Ges 
genftand — fehen, to view an object distinctly; 
— fpredhen, to speak intelligibly ; — ſchreiben, 
to write intelligibly or plainly; in —en Aués 
drüden, in plain terms; er drift fid) — aus, he 
conveys his meaning in plain words; er hat die 
Sache — erfldrt, he explained it plainly; ein 
— er Beweié, an evident proof ; eine—e Urfade, 
an obvious reason ; daß iff — im Bertrage ans 
geführt, that is explicitly stated in the contract ; 
—e Begriffe, clear ideas; ber Ginn ift —, wenn 
&c., the sense is perspicuous, whea &c.; id) will 
es burd) ein Beifptel — madjen, Pll make it ob- 
vious by an example. ‘Syn. Deutlih, Ses 
greiflich, Verſtändlich. A thing is deutlich, 
which is evident to the understanding, clear to-the 
mental eye, not obscure or difficult to be seen or un- 
derstood, distinct. That Is begreiflich , which ts.ca- 
pable of being comprehended, couceivable by the miad. 
VGerftindlid that which can be understood. 


Dentlichkeit, f distinctness. clearness, plain- 
ness, obviousness. Die — ber Stimme, the clear- 
ness of the voice ; bie — eines Ausdruds, the 
intelligibility or intclligibleness of an expres- 
sion; — im Schreiben und Spreden, perspicui- 
ty in writing. and speaking ; die — ber Anfide 
ten, Beweife, Erflärungen, the clearness of 
views, arguments, explanations. , 


Deuͤtſch „ſinatead of deutifch , from Deut, an- 
cient D fot == Goll, probably allied to the A. S. theo- 
dan, thyddan = jufammenfiigen ; it might be also 
allied to the Goth. thiuts, gut, of the same root] adj, 
and adv. German. Die —e Sprache [das Dent. 
fhe), the German language, the German; —e 
Kunft und Sitte[n], German art and manners ; 
eine—e Meile, a German mile [of which 15 make 
a degree of the equator]; eT fpridt —, he speaks 
German ; die —e Bibel, the German bible; —e _ 
Bücher, German beoks; ein —es Wörterbuch, 
a dictionary of the German language; die —en 
Ritter or Herren, the knights of the Teutonic 
order ; [in trades, arts $e.] ein —er Schlũſſel, (with 


‘ locksmiths] a pipe-key; ein —er Riegel or eine 


—¢ Kalle, [with locksmiths] a bolt ofiron in a Ger- 
man lock; ein —e8 Schloß, [with locksmiths) a 
German lock; —e8 Gilbergewidht, [ia commerce] 
Cologne mark weight ; die —e Ordnung, [in ar- 
chitecture] the German order; ein —e8 Dad, [in 
architecture] a sort of hip-roof; das Deutfche, the 
German language; it. German lifeand manners, 
German opinionsand doctrines &c. Fig.*— hers 
aus, in plain terms; *— zu fagen, bie Beitungen 
lügen, to speak frankly, the papers lie; —e 
Treue, an inviolable fidelity; ein —es Herz, 
an honest heart ; ein —e8 Verſprechen, a pro- 
mise to be depended upon ; —er Muth, great 
courage; —er Fleiß, persevering application. 
Deutſcheherrig, —herr iſch, —herts 
29 * 
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lid), adj. and adv. belonging to the Teutonic 


order, 

Deutſche, m. and f. [-n, p!.-n] a native of 
Germany, a German. Die alten —n, the ancient 
Germans, the Teutons. Fig. Er ift ein altec—t, 
_ he is a good honest man. 

+Deutfchen, v. tr. to translate into German. 

Deütfcher, m. ein] V. Deutſche. 

Deutfchheit, f. 1) the quality of being Ger- 
‘man, a German fashion. 2) a Germanism. _ 

‚Deütfchland, [-8] Germany. Das alte—, 
ancient Germany; bas neue —, modern Ger- 
many. 

Deütfchmeifter, m.[-6] [atso called des Deut: 
shen Drdend or Deut(hordens Gropmeifter or Hochs 
meifter] the grand-master of the ‘leutonic order. 

Deutfchthum, n. [-8] V. Deutfchheit 1. 

Deutfchthümler , m. [-8, pl.-]a teutomane. 

Deutfchthümeler, SJ. teutomania. : 

Deutung » F- 1) [the act of interpreting] in- 
terpretation, explanation. 2) [the sense given by 
an interpreter] interpretation, exposition. Man 
findet zumweilen verfchiedene —en einer und ders 
felben Stelle in ber Schrift, we sometimes find 
various inte: pretations of the same passage of 
Scripture ; einer Gade cine Üble — geben, to 
put.a bad construction upon a thing, to mis- 
construe a thing. 

Deutungd=art, f manner of interpreting. 
—bud, n. V. Wörterbuh. —voll, adj. and 
adv. 1) susceptible of many interpretations. 2) 
ominous. ein —volles [bedentungésvottes ] 
Schweigen weiffagte ihm nichts Guteö, his omi- 
nous silence boded him no good. 

“Deventer, n. [-8] [the name of a town in Hol- 
land) Daintry. 

*Devife , f. [pl. -n] 1) a device or motto. 2) 
[in commerce == Wechſel] a bill of exchange. 

*Devonit , m. V. Wevellit. 

*Dezémber, m. [-8] [the last month in the year] 
december. 

*Diadem In. 6, pl. -¢] 1) [the mark or badge of 
royalty, worn on the head] a diadem, a crown. 2) [an 
ornament resembling a coronet , worn on the head by 
women] a diadem. 

*Diaguofe, f [pl. -n] [in medicine, the sign or 
symptom by which a disease is known or distinguished 
from others) diagnostic. : 

*Diagntöftifch, adj. and adv. diagnostic. 

*Diagonal, adj.and adv. [in wathematics) diag- 
onal. Die —linie [Diagonale], a diagonal line. 

*Diafön, m. [-8, pl. -e or-en] 1) V. Dekan, 
Dedant, 2) (inthe Greek Hierarchy, one of the lower 
“ clergy) a diaconos. 3) [more usual Didfonus] [in the 
Protestant church] a curate. | 

*Diafonat , n.[-¢, p/.-e}1) diaconry. 2) the 
office of a diacon. 

*Diafoniffin , f. deaconess. 

*Diahuftil , f. diacoustics. 

- *Dialelt , m. [-e8, pl. -¢] dialect. 

*Dialettif , Ff. [that branch of logic which teaches 
the rules and modes of reasoning) dialectics. 

*Dialettifer ,m.(-6, pl.-] a dialectician, a 
logician. 

*Dialög, m.[-e8, m. -¢] [a conversation or con- 
ference between two or more persons; also a written 
eonversation] dialogae. Einen — halten, to dia- 
logize; der — des Gicero de Oratore, the dia- 
locue of Cicero de Oratore. 


*Dialögifch, adj. and adv. dialogistic. 
* Diamant, m. [-6 or -en, pl. -en}] V. Demant. 
“Diamanten, V. Demanten. 


Did) 

*Didmeter, m. [-8, pl.-] diameter. 

*Diamiétrifd), adj. and adv. diametrical. 
Fig. — entgegengefegt, diametrically opposed. 

“Diana ‚T-’% or -nen3] [1a mythology) Diana. 

*Diaphragma, n. [-8, pl. -ta, -8 or -men] V. 
Bwerdfell. 

*Diarrhde, V. Durdfall. 

*Diät, f.1)diet, regimen. 2) daily allowance of 
‚money. —en,—engelder, pl.allowance, charges. 

“Diät , adv. — leben, [to eat according to rules 
prescribed] to diet. 

*Didtétifd) , adj. dietary, dietetic, dietetical. 

*Diatönifch ‚adj. and adv. [in music, ascending 
or descending, as in sound, or from sound to sound] 
diatonic. 2 

*Diatribe , f: [pl.-n] diatribe. 

*Dicafterium ‚n.[-&, pl.-flerien] a court or 
high local authority, a board. 

Did} , [Goth. thuk, Swed. and Dan. dig] theac- 


cusative case of the singular number of the per- 
sonal pronoun du, 


Dicht p (allied to Did V.] I. adj. and adv. 1) 
dense, close, compact. Ein —er Körper, a dense 
body; ein -es Stüd Tuch, a close piece of cloth; 
ein —es Gewebe, a close texture; ein —eé 
Schiff, [in seamen’s lang.) a tight ship; — und 
feft, [in seamen’s language] tight and strong; ein 
—eé Faf, a tight cask; Platina ift das —efte 
Metall, platina is the densest of metals ; ein —e8 
Blatt, [in botany] a compact leaf ; cine —e Wolfe, 
a dense cloud ; ein—er Nebel, a thick fog; eine 
—e Laube, a close arbour or bower ; ein —er 
Laubenweg, a close walk; aus —em Gilber ges 
madt , made of massy silver. Sx. V. Derb. 


— 


.2) having parts close to each other. Ein —er 


Wald, a thick forest or wood ; —eé Gras oder 
Korn , thick grass or corn; die Kugeln flogen 
— wie Hagel, the balls flew thick as bail ; das 
Wolk fland in —en Haufen, the people were 
gathered thick together. II. adv. with little space 
intervening , close, closely. Ein — anfdliefens 
bes Wammé, a close jacket; ber — an die Bans 
de gelegte (cottirre] Ball, a close hall [at billiards). 
— auf den Ferfen, closely to the heels; — am 
Boden bin, close to the ground; — dabei, close 
by; — vor meinen Augen, close to my eyes; [in 
seamen’s lang.] — beim Winde, near the wind; — 
an ber Küfte hinfegeln, to hug the land; — beim 
Windefegeln, to hug the wind ; bake ganz — 
beim Winde ! keep her-as near she will lie. Fig. 
Ein Creignif folgte — auf daé andere, one event 
followed closely upon another; — hinter ihr 
folgte der Zod Sacitt für Schritt, behind her 
Death close followed, pace for pace. 

Didt-buf dig, adj. and adv. bushy, tufty. 
Fig. bushy, woolly. —eifen, n. V. Ralfate 
eifen. —h ammer, m. V. Ralfathammer, —n dhs 
tig, adj. and adv. close-seamed. 


Dichtart , f. [pl.-en] 1) the manner of com- 


_ posing in verse. 2) the various. kinds of poems. 


Dichte, f 1) density , denseness , closeness 
of constituent parts, compactness , thickness. 
Die — des Rebels, the thickness or density of 
fog ;die — dev Schatten, thethickness ofshades. 
2) V. Dickicht. 

Didtenmeffer, m.an instrument to mea- 
sure the density of Huids. j 


Dichteler y S (in contempt) 1) versifying. 2) 


mean poetry. 


1. Dichten , v. Ir. {allied to the Gr. TEVYO, root 
tuz-} to make close, to cause the partsofa body 
to approach , or to unite more closely , by me- 
chanical force. Ein Faß —, to drive the staves 
of a cask close together; die Nahten —, [in sea- 
men's lang.] to ealk the seams. j 


Did 


2. Dichten, [ailied to the Gr. revyw. V. 1. Didier, 
alliedto Denfen Sc.) v. intr. and v. tr. 1) (rather ob 
solete or unusual] to think on, to Muse on, to med- 
itate on. Er bichtet auf etwas Wöfes, he de 
vises or imagines mischief; da8 — (Zidten) und 
aradten bes Ban On den Derzend, the conceits 
and endeavours of the human heart. 2) to frame 
by the imagination , to invent [the machivery of 
a poem &c.]. Eine Erzählung — ‚to composea 
story. 3) tocompose metrically, to make poetry, 
to poetize. Ein Lieb — , to compose a song. 4) 
[for erbichten) to contrive falsely, to forge. Rügen 
— ‚to invent falsehoods. : Srm. Didten, En 
dichten, Dichten signifies, to produce by the crea. 
tive powers of the mind and imagination, something 
that did not before exist. Erdichten Joins to this the 
idea of inventing fiction, or something by which another 
is to be deceived. 


Dichter , m.[-8, pl.-) [the author of a poem; 
one skilled in making poetry] poet. Gin berügmter 
—,arenowned poet ; in ber Sprade der —, in 
poetic language. 

Dihterzaber,,f. Fig. poetic vein. Er hit 
feine—abder, he has no poetic talent. —anla 
ge, f. a particular genius for metrical compo- 
sition , poetic talent. —beruf, m. the call 
ing of a poet. — born, m. Lin mythology] the 
Pierian spring, Hippocrene. —fe uer, a. pott- 
ical fire. Mit —feuer, with a poet’s fire. "Im 
m. a flight of poetry, flight of imagination. - 
freiheit, f. poetic license [licentia poetical. — 
gabe, f. —geift, m. V. —anlage. —glul, 
J. the inspiration , the fire of a poet. —gott 
m. [the God of poetry] Apollo [with the Greeti a 
Romans], Braga (with the ancient northern ate) 
—fopf, m. V. —anlage. —pferd, n.\. 
roß. — quell, m. V. —born. —roß,n. if 
mythology, a winged horse belonging to Apollo am 
the Moses ] Pegasus. —ſchönheit, f. beauty d 

octry. —fd warm, m. a crowd of poets - 
I» tade, f poetical language. —traum,a 
the dream of a poet [== the poetical composition 





a poet], —voll, n. the poets [in contempt! 
wer, n. the work or composition of a poet 
wort, n.1) a poet’s word or saying, a po 
word. 2) the decision ofa poet, poet’s authortt 
Dichterei, f- pitiful poetry. . 
Dichterinn , X a female poet, poetess, pe 
tress. , 
Dichterifch , I. adj. poetic , poetical. 6 
—er Geift, a ie iur: —es Talent, pod 
talent; —e Schönheiten, beauties of 
ein —er Xusdrud, a poetical expression. 
— Hoffnungen, chimerical hopes. Il.adv. 
ically. 
Didterifh(gsn, adj. and adv. roms 
tically beautiful. 
Didhterling , m. [-6, pl.-e] a petty pot 
itiful rhymer or writer of verses, a poeiasu 
Dichterfchaft,, ~ 1) the quality of a pi 
2) the poets in general. = 
Dichtheit,, Dichtigfeit,, f. V. Didte. 
Dihtigfeitem EAN Diream 
Dichtkraft,, f- 1) imagination, 2) the pe 
of composing in verse. 
Dichtfunde ‚f- poetics; 


Dichtkunſt . 1) [the art of composing int 
poetry, poesy. 2) poetics. 
Didhtlehre, f.[pZ.-n] V. Didttunt, 2 
Dichtung , J: 1) [the art or skill of comp 
poems] poetry, poesy. 2 leper comp 
oetry, sy, a poem. lefe gerne —en⸗ 
ond I ending poetry. 3) ale ay Gr hält 
mer und den ganzen Drojanifden Krieg fat 
{done —, heihinks Homer and the whole 
of l'roy ouly abeautiful fiction; kennen Sie 
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e's ‚Wahrheit und —/ 2 do you know Goe- 
e’s „Iruth and Fiction? 
Didtungssart, f. V. Didtart. —gabe, 
FV. Didhtergabe, —Eraft,f. V. Dichtkraft. — 


lehre,f. V. Didttuntt,2). —vermigen,n.V. 
Dichtvermögen. —wefen, n. poesy. 


Didtvermogen , n. [-8] V. Didttraft. 


Did , [allied to Di Gt, to the Goth. theikan, 
and to the Germ, ge def § en) I. adj. and adv. thick. 
a) (having more depth or extent from one surface to 
its opposite than usual, opposed to thin) Cine —e 
Plante, a thick plank ; —e8 Dud, Papier, thick 
cloth, thick paper ; ein —er Bauch, a big belly; 
en —e8 Bud), a large bock ; Karl der —e, 
Charles the Fat ; ein —e8 Kind, a corpulent 
child; ber —e Darm [—darım], large intestines ; 
Feine Frau miteinem —en Vaud, a bigbellied 
woman, a woman big with child ; die —e£ippe, 
blubberlip ; das —e Ende, butt-end ;— werben, 

to grow in flesh ; [also for inflated, tumefied ] ein 
—es Bein, a swelled leg ; eine —e Bade, a 
swollen cheek. Fig. +€in —es §ell.haben, to 
be insensible ; *—er Wig, heavy wit; *— thun, 
to brag, to boast; *er thut damit —, he brags 
of it; +—e Freunde, thick or intimate friends. 
b) (noting the diameter of a body] Sieben Zoll —, 
seven inches thick ; mein kleiner Finger ſoll —er 
eyn, denn meines Vaters Lenden, [in Scrip- 
wre) my little finger shall be thicker than my 
ather’s loins. c) close, dense. Gin —er Wald, 
thick wood or forest; — ftehendes Getreide, 
hick corn; eine —e Wolke, a thick cloud; —e 
Diinfte, thick or dense vapours; ein —er Nez 
xl, a thick fog; ein ſehr —er Nebel, [in sea- 
nen's lang.] a mist; —e Sinfternif , thick dark- 
ress; eine —e Luft, a thick air. d) = inspis- 
ated, thickened as a liquor. —e Zinte, ink that 
stoo thick ; —e Mild, curd ; durch — und dann, 
hrough thick and thin; *fie folgte ihm durch — 
md dünn, through thick and thin she followed 
im; —e Farben [—farben] , thick colours ; das 
— der Mild, the thick part of the milk ; das 
-¢ ber Molen, the cheesy parts of whey ; das 
—ede8 Kaffees, the sediment of coffee. Il. adv. 
hick, thickly. — befäet, thick-sown; — mit 
bung belegt, covered thick with manure. 
Didcarmig, adj. and adv. having thick 
ms. —ba dig, adj.and adv. blobcheeked. — 
alten, m. [in shipbuilding] a great thick beam. 
~b au dh, m. 1) a great belly. 2) tand¢ a big- 
ied man. 3) F ig. [a species of whelk] the small 
ice casket. —b iu Gi g, adj.and adv. bigbellied,, 
whellied. —bein, x. thigh. —beinig, adj. 
ad adv. having thick legs. —bl att, n. [a plant] 
mesula. — blütig, adj. and adv. having a 
hick blood. —barm, m. great-gut. —f arb 6, 
‘a thick colour. —farbig, adj.and adv. hav- 
t¢ thick colours. —fellig,adj. and adv. hay- 

a thick skin. —fifch, m. the fin-scale or rud. 

Sag y m. [a bird] the thick-kneed plover. — 
ifig, adj. and adv. having thick feet. $— 
laubig, adj. and adv. hyper-orthodox. — 


ala, m. 1) a thick neck. 2) a thick-necked - 


an. 3) Fig. [a species of the blenny) the gatio- 
win blenny. —hälfig,ad). And adv. thick. 
cked. —härig,-adj. and adv. having thick 
tir, —h dutig, adj. and adv. thick-skinned, 
ick-coated. *fig. Sin —häutiger Menfd, an 
sensible man, fellow. —hHülfig, adj.and adv. 
tving thick husks or shells. —fopf, m. 1) 
man with a thick head. Fig. a thick-head, a 
ock-head. 2) [in natural history] a) [a fish] the 
tub. 5) the buftle-beaded duck. c) the logger- 
wded tartle. —Eöpfi dr adj. and adv. having 
Uhick head. hi f thick headed, thick-skulled, 
all, stupid. —Cd pfigteit, f. thick-headed- 
255, dullness, stupidity. —laubig, adj. aud 
dv. haviog thick leaves, thick-leaved. —{¢ ii 6, 
dj. and adv. big-bellied, corpulent, *7,g, Ein 


Die 
—leibige’ Buch,a voluminous book. —lei bi gs 
keit, f. corpulency. —lip pe, f 1) a thick lip, 
blobberlip. 2)athick or blobber lipped n. 
2 Fig. a the great broad lipped wheck. 5) the 
thick ipped top. —lippig, adj.and adv. hav- 
ing thick lips, blohber-lipped. —ma$ß, n. [with 
hunters = Gefege] rub. —maul, n. 1) a thick 
mouth. 2) a blobber-lipped man or woman. — 
maulig,adj.and adv. blobber-lipped. —m ildy 


J. curd. —nafig, adj. and adv. thick-nosed. 


—nubdel, f. macaroni. —S$rig, adj.and adv. 
1) being thick of hearing. 2) * fig. not listen- 
ing, not regarding, not moved, persuaded or 
convinced, deaf. —quetfhe,—quetfhform, 
JS: {among goldbeaters] a sort of mould. —rins 
big, adj. and adv. thick-rinded. —rübe, f 
[Runtelrübe) root of scarcity. —faft, m. an 
inspissated juice. —fdulig, adj. and adv. [in 
architect.) said of a row of columns, which stand 
four times their thickness apart. —[hälig,— 
fhalig,adj.andadv. thick-shelled.—fdnabel, 
—fhnäbler, m. the haw-finch. — chnäb e⸗ 
lig, adj. and adv. having a thick bill, thick- 
billed. —ftdmmig, 2. and adv. having a 
thick trunk. —t affet, m. taffeta of Tours. — 
tau, n. V. Kabeltau. —thaler, m.asort of 
Spanish silver-coin. *—t hu et, m. boaster, brag- 
ger, braggart. *—thueret, £ vaunting, boast- 
ing, bragging. *—thuerifch, adj. and adv. 
vaunting, boasting, boastful. —tud, 2. swan- 
skin. —waldig, adj. and adv. thickly grown 
with wood. —walte, /. [with fullers] a certaia 
manner of fulling. —w an ft, m. V.—baud. — 
wanftig, V. —badudig. —wurzel, f V. — 
rübe, —zirkel, m. calliper-compasses. 
Dice, f. thickness. a) [size] largeness, big- 
ness. Die — eines Buches, the largeness of a 
book. b) [the extent of a body from aide to side, or 
from surface to surface] Die — eines Baumes, eis 
nes Brettes, the thickness of a tree, of a board; 
bie — einer Erdſchichte, the thickness ofa layer 
of earth; die übermäßige —e eines Menfchen, 
obesity. c) [closeness of the parts, the state of being 
crowded or near] denseness, density. Die — eines 
Waldes, the thickness of a wood. d) [the state 
of being concrete or inspissated] Die — der Schmins 
fe, des Mörtels, the thickness of paint, of mor- 
tar; die — bes Honigé, the thickness of honey ; 
biefer Syrup muß mehr — haben, this sirup 
must have more consistence, more body ; bie — 
bes Blutes, the thickness of the blood, die — 
bes geronnenen Blutes, the spissitude of coag- 
ulated blood. 


Dieheit .. F. [the state of being thick] thickness. 

Dickicht, n. [-e8, pl. -e] a thicket. 

Dickigkeit . 1) thickness. 4) [as opposed to 
length and breadth). 5) [the state of being thick, close, 


dense}. 2) an inspissated body [as opposed to a 
liquid]. 


Didlid), adj. and av. somewhat thick, 

thickish. | 
Didung pF V. Dididt. ; 

.*Dictät , n. [-e8, pl. -e] 1) [in logic] dictate= 

rule. 2) [chiefly in p/.] dictates = inspiration. 3) 

dictate = something dictated. 


*Dictator , m. [-8, pl. -en] a dictator. 


*Dictatorifdy , adj.and adv. Fig. dictatorial, 


dictatory, imperious, dogmatical. Gin—er Yon, 
a dictatorial tone. 

»Dictatur, f. [pl.-en] dictature, dictator- 
ship. . : 

*Nictiön y J: (expression of ideas by words] dic- 
tion, style, manner of expression. 

*Dictionnar, m. or a. [-8, pl. -¢ or -8] a dic- 
tionary. 

*Dictiren, v. tr. to dictate [a letter $c.]. Herr 
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B. bictirte feine Predigten, Mr. B. indited his 


sermons. 
: *Didaftif, f. the art of teaching or instruct- 
ing. 
*Diddttif ch, adj. and adv. didactic, didacti- 
cal. Die —e Poefte, V. Lehrgedidt. 
Die N) V. Der. | 


Dieb ‚m.[-e8, pl.-e] [allied to the Polish dy- 
bie, (leihen, lauern] 1) thief. Prov. Gelegenheit 
madt —e, opportunity makes a thief; einem 
—e ift nicht gut fteblen, he that will deceivethe 
fox, must rise betimes; die Eleinen — e fängt man, 
die großen läßt man laufen; nicht alle —e wer= 
ben gehängt, there are more thieves than thelaw 
exposes to a turn at Tyburn. Often used in com- 
position, as&afhen—, pickpocket; Molten—, 
[an insect] butterfly &c. 2) [an excrescence or waster 
in the suuff of a candle) a thief, 

Diebläfer, m. V. Kräuterdieb. 

Diebie)dsauge,n.athievisheye.—bande, 

J: a gang of thieves. —baum, m. the thumb of 
a hanged thief. aie Gr trägt einen — daumen 
bei ‘id, he has good luck in every thing. —f dns 
get, m. thief-catcher, thief-taker. —finger, 
m. *Fig, —finger haben, to have a dexterous 
hand for thieving, to have sleight fingers. — 
g eno f, m.athiet’s accomplice. —g ef hid te, 
F. a story of thieves. —ge fell, m. V.—genof. 
*Fig.—gefidt, na hanging-face. —g efine 
bel, n. a brood of thieves. */"ig. —g (he, n. 
unmerited fortune, undeserved luck. — han d⸗ 
wert, n. the trade of a thief. —hebler, m. 
the concealer of a thief, [in law] a receiver. — 
hehlerei, f. the concealment of a thief and 
the receiving of stolen goods. —herberge, f. 
an inn where lodging is furnished to thieves: — 
böhle, f.aden of thieves or robbers. —infe ln, 
pl. the Ladrone Islands. —€n i ft m. a thicvish 
trick. Fig. —laterne, £ a dark lantern. — 
leiter, f. the ladder by which thieves may 


_ascend a building. *Fig. Die —leiter halten, to 


be an accomplice in a theft. —leudte,f. V. 
—faterne. —lod), n. V. —hoble. —neft, n.a 
nest of thieves or robbers. —pad, n. V. —ges 
findel. Fig. —pfeife, f dog-whisule. —pfiff, 
m.V.—tniff. —rotte, f. a gang of thieves or 
robbers. —[hlüffel, m. picklock. —fpras 
de, f. the cant or slang of thieves. —ftreid, 
m.athievisb trick. —v olf, n. V.—gefindel. — 
wertzeug, n. tools which-serve to thieves. — _ 
witth, m. the landlord of an inn where lodg- 
ing is furnished to thieves. — zeichen, n. a 
sign which thieves give to each other. 

Dieberet, f. theft, thievery. 

Diebinn, f. a female thief. Fig. Often in 
compositions, as Herzens — dc, 

Diebifch, adj. and adv, thievish ; thievishly, 
by theft. a) [partaking of the nature of theft] Etwas 
—er Weiſe entwenden, to take something by 
theft or thievishly. 5) [addicted to the practice of 
theft] @in —er Knabe, a thievish boy. 

Diebftahl, m. [-eö, pl.-ftähle] 1) [the act or 
practice of stealing) theft, thievery. 2) [a single act 
of stealing] theft, larceay. Einen — begehen, to 
commit a theft; ber — mit Einbruch, burglary. 
Fig. Der gelehrte —, plagiarism. 

1. Diele, f. [pl.-n] [A. S. dael, Swed. tilja, 
allied to Theil, to the Fr. tutller, tu the Lat. talea) 
a deal, board, or plank. 

Dielenshandel, m. deal-trade. —hdnbs 
fer, m. a trader in deals. —k o pf, m. linarchi- 
tecture] a cortel or bracket, mutule. —fdger, 
m. V. Grett(dneider, — wand, f a wall built 
of deals or boards. —werft, n. any work made 
of deals. 


2. Diele , fi [pin] [appearsito belallied to (the 
Low. Sax. Da al — niedrig, if it does not belong to 
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4. Diete) 1) a clay floor. 2) V. Hausflur. |/3) 


the ceiling of a room. ||4) acourt, where small 
matters are heard and decided. 


Dielen , v.tr.to board [aroom Se. ). Ein Haus 
mit tannenen Gorden —, to floor a house with 
Five hoards einen $ußboden —, to plank a 

oor; das —, planching. 

Dienen, (A. Sax. theovian; Goth. thius sig- 
nifies a Diener] v. intr. 1) [to be a servant or slave; 
to be employed in labour for another] to serve. Alfo 
diente Jakob um Rahel fieben Fabre, lin Script.) 
and Jacob served seven years for Rachel. 2 to 
serve = to perform domestic offices to another, 
to wait, to attend. Bei Jemanden —, to be in any 
one’s service; Einem —, to serve any one; er 
dient bei mir als Kammerdiener, he lives with 
me asa valet de chambre; in der Kühe —, to 
be employed in the kitchen; bei Zifhe, or zu 
Tiſche —, to wait at table; Meffe —, to serve 
at mass; Niemand kann zween Herren —, [in 
Script.] no man can serve two masters. 3) to trans- 
act or manage business for another. Er dient 
mir in diefer Sade ald Anwalt, he is my attor- 
ney in that affair. 4) to serve = to perform du- 


‘ ties, as in the army, navy, or in any office. Uns 


® 


ter der Reiterei —, to serve in the cavalry; er 
diente dem Könige in drei Feldzügen, he served 


the kiug in three campaigns; er hat fünf Sabre 


in Indien gedient, he served five years in India; 
unter Einem —, to serve under any one; ein 
—ber, one that serves. V. Bedient, 2). Fig.Gott 
— ‚to serve God ; Gdgen oder falfyen Göttern 
—, to serve idols or false gods; der Sünde —, 
to serve sin. 5) to serve = to help by good of- 
fices. Seinem Baterlande —, to serve one’s coun- 
try; wenn id) Ihnen womit — fann vif I can 
be serviceable to youin any thing ; wenn Ihnen 
damit gevient iff, if this be of any service to 
you; Ghnen gu —, at your service. 6) to serve 
= to conduce, to be of use. Unfer Sieg diente 
nur dazu &c., our victory only served Sc. ; das 
mit iff mie nicht gedient, this will not do for 
me ; ed dienteibm auf eine oder bie andere Weiz 
fe, he made it subservient in one way or other; 
es dient unfern Abfichten, it furthers our pur- 
eg wozu dient dies alles? what is all this 
or? bad dient zu nichts, this is of no use, tris 
is to no purpose. 7) to serve, to be in the place 
of any thing to a person. Ein Sopha dient den 
Türken zum Sigen und zum Vette, asopha serves 
the Turks for a seat and a couch ; ¢8 bient ihm 
zur Entfchuldigung, it serves him foranexcuse; 
das foll mir zur Warnung —, this shall be a 
warning to me; dies diene zur Antwort, this 
may serve in return. 8) V. Paffen. Sıx. Die 
nen, Aufwarten Aufwarten, signifies, to attend 
or wait on, to be preseut in order to receive and exe- 
eute the commands of another. Dienen to execute the 
commands , to perform services for another. 


‚Diener, m. [-8, pl.-] 1)a person who serves 
another or acts as his minister. Ein — des Staas 
ted [ein Staatsdiener), a person who serves the 
state, a public functionary ; ein — der Geredhs 
tigkeit, a judge; ein — der Kirche, a minister; 
ein — des Wortes Gottes,a minister of the Gos- 
pt Fig. Cin — Gottes, a servant of God ; ein 

Sgen—, an idolater; — feines Bornes, vas- 
sals to his auger, ministers to his wrath. 2) [in 
a more limited sense, a person, that atteuds another 
for the purpose of performing menial offices to him, 
and is subject to his command] servant [ the word is 
eorrelative to master}. Meine —, my. servants, 
domestics. V. also Bedient, 2). 3) one who helps 
by good offices. Er war immer ein treuer — 
Ihres Haufe, he always served your fam- 
ily faithfully. Fig. [a word of civility] servant. 
Ihr gehorfamer —, your obedient servant; [in 
an ironical sense) gehorfamer —, ich werde es 
bleiben laffen, I shall not do it forsooth. 


_ bad oftice. Prov. Ein ungebetener — 


Die 
Dienet-haus, n.V. Geſindehaus. —Eleid, 


n. —tleidung, f servaot’s dress, livery. — 
tradt, f. V. —tieid. 


Dienerintt, f. a female servant. Fig. Ihre 


—, [a word of civility) your servant; Shre —, [iro- 


nically] thank ye! 


Dienerſchaft, f. servants, domestics [col- | 


lectively]. 


Dienlich, adj.and adv. serviceable , useful, 
beneficial, advantageous. Jedes —e Mittel ans 
wenden, to employ every expedient; der Ges 
fundbeit —, wholesome; Betriebfamfeit ift dem 
Körper —, industry is beneficial to the hody; 
Nahrung, die mir — ift, food convenient for 
me: zum Kriege —, fit for war; wenn Sie es für 
— eradıten, if you think fit or proper ; "wenn 
id) Ihnen in etwas — feyn ann, if I can be of 
service to you in any thing; wozu ift das —? 
of what use is that? 

Dienlichfeit , f. subservience, subserviency. 


Dienfam , adj.andadv. 1) V. Dienlid. 2) 
obliging , oflicious. 

Dienft, m. [-e8, pl.-e] 1) service. a) [ina 
geueral sense, labour of body or of body and mind, 
performed at the command of a superior, or in pur- 
suance of duty, or for the benefit of another]. Frei⸗ 
williger oder gezwungener —, voluntary or in- 
voluntary service; perfönlide—e, personal ser- 
vices [which a tenant owes to his lord for his fee]; 
Srohn—e, socage. Fig. Der — Gottes, the 
worship of God; ber GSgen—, idolatry; der 
Gottes—, divine service; fid) bem —e Gottes 
weiben, to devote one’s self to the service of God. 
b) [the business of a servant; attendance to a superior] 
employment, business. Zum —e verbunden feyn, 
to be obliged to serve; —e bei Jemanden neh⸗ 
men, to enter any one’s service ; in —en bei Ses 
manbden fteben or feyn, to be in any one’s ser- 
vice; denn Keiner wollte in — treten, for none 
would go to service; ald Richter — leiften, to 
perform the services of a judge; ben — baben, 
[at court] to be in waiting ; ber dffentlide — 
[Etaats—], public service; der Kriegs» ober 
See—, military or naval service ; er ſteht in —en 
ber Regierung, he is in the employment of gov- 
ernment; er trat im achtzehnten Fabre in Kriegs⸗ 
—e, be entered the service at eighteen years of 
age ; in franzöfifchen (Rriegs] —en ſeyn or ftehen, 
to serve inthe French army; bie Compagnie ift im 
—e, thecompany is on duty ; ieutenant N. hat 
heute [ven] —, Lieutenant N. ison duty to-day. c) 
= useful office, advantage conferred, that which 
promotes interest or happiness. Einen — leiften, 
to do or render a service; er fam, um ihm feine 
—e anzubieten, he came to offer him his ser- 
vices ; fie thun der Religion Eeinen befondern 
—, they do not much service to religion; Einem 
einen ſchlechten — erweifen, to do any onea 
ift felten 
angenehm , proffer’d service stinks; ein — ift 
des andern werth, one good turn deserves an- 
other. Fig. [a word of civility] Was ftehet Shnen 
zu —e? what are your commands? id) ftebe zu 
Soren —en, I wait on you or on your pleasure; 
ich bin ganz gu Joren —en, Iam wholly at your 
service; iebe6—e, offices of love, charitable 
services, charities. d) [place of a servant; place, 
office) Außer — feyn, to be out of service ; ben — 
auffagen, to give warning; einen — fuden, to 
look out for a place; er bat dieſen — erhalten, 
he has obtained that service; einmühfamer —, 
a laborious employment; er bekleidet einen Öfs 
fentliden —, he élls a public office, he has a 
place under the government; ein Kichen—, ec- 
clesiastical office. Fig. *€inem auf den — wats 
ten, lauetn or paffen, to endeavour to supplant 
any one, to have a watchful eye upon any one. 
2) persons in waiting at court. | 


Die 
Dienftsadel, m. nobility, whicha mande- 

rives from an office conferred. —alter, n. pri- 
ority in office, seniority. —anerbieten, n. 
an offer of service. —angelegenbeit, £ V. 
—fadhe. —anweifung, f. instruction, direc- 
tion , order. —arbeit, /. any labour required 
by one’s service or office. —bar ‚adj. saa adv. 
1) bound to service withont wages; subjected 
to the authority of another. Einem —bar ſeyn, 
to be any one’s bondsman. 2) serviceable, of- 
ficious. Fig. —bare Geifter, administering spir- 
its. —barteit, £1) servitude, bondage, slave- 
ry. $n —barfeit gerathen feyn, to be reduced 
to bondage, to be enslaved. 2) [in law] a com- 
mon, or right of common. —befliffen, adj. 
and adv. obliging, ready to do service, officious, 
devoted toany one’sservice. —be fliffenbeit, 
F. officiousness , serviceableness, readiness to do 
service. —b othe, m.[a person male or female, that 
attends another for the purpose of performing menial 
offices for him] servant , serving-man, serving- 
maid. Die —bothen, domestics., servants. — 
brief, m. appointment, patent. —brubder, m. 
fellow servant, comrade. —brüderfdhaft f 
fellowship, companionship in service. —¢td, 
m. oath of office. —e if et, m. eagerness — 
oſſiciousness, zeal of office. —eifrig, adj.a 
adv. eager to serve, zealous in service. —ents 
bebung, f 1) relief from service. 2) dismissios 
or suspension from service. —entfegung,f.ds- 
mission from service. —erbietig, adj. and 
adv. V.—witlig. —erbietung, f. proffer ofser- 
vice. —ergeben, adj. and adv. devoted , ad- 
dicted to any one’s service. —fa @), rn. offices. em- 
ployments. Das bürgerliche —fad, civil offices. 
—fdbig, adj.andadv. fit for service. (Kriegh} 
—fähige Leute, men fit for military service. — 
fdbigteit, f. fitness for service. — fe bs 
ler, m. a neglect of service, a fault commie 
ted in service. —fertig, adj. and adv. 1) of- 
ficious. 2) ready to serve others. —fertig 
feit, f. eagerness to serve, officiousness. 
fleiß, m. application to service. — frau 
f. serving-woman, a menial. — frei, edj. and 
adv. 1) exempt or free from certain services. & 
—freies Gut, a freehold property , a land he 
by feesimple. 2) exempted from military servi 
or duty. 3) exempt from any service, not investe 
with public office or employment. Das — fre 
Leben, private life. —freundlich, adj. 
adv. officious, kind. ||—freundfdaft, f-8 
official style] collegial or Official friendsbip. | 
freundſchaftlich, adj. andadv. V. Re 
fhaft. — führung, f. theact of officiating. 
gefällig, V. —fertis. —gefliffen, 
befliffen. —gebalt, m. salary. ||— gelb, 
‚money paid in lieu of service. —genoß, m. 
partner or associate Ifthe same office, empleymeni 
commission) colleague. —genoffenfhaft é 
partnership in office, colleagueship. —g ers 
tigkeit, f. V. —redt. —ge (halt, a. 
Umtsgerhäft. ||—hbaft, V.—vflidtle. —hee 
m. 1) [the proprietor of amanor] a lord [fer 
certain services are to be performed J. 2) {one whe 
servants] masteg, —jahr, n.a year spent in 
vice. Er hat dreißig — jahre, hé has served 

ears. —famerad, m. [in military colleq. 

rother officer. —fleid, n.—tleibung, 
very, uniform. —fneéd& ¢, m.serving-mas, 
servant. —leiftung, / 1) (voluntary er & 
tary] service. Es waren feine befondere 
ftungen für die Krone vorbehalten, there 
no services reserved to the crown. 2) (amy 
done by way of duty, or voluntarily] service. —{¢ 
te, pl. V. —mann. —lohn, m. (the reward, 
recompense paid for personal service} hire, 
lo 8, adj. and adv. out ofservice.—m ib&en, 
serving-maid. —magb,f. maid-servant, 
ing-maid, a menial. —meann,(m. a perse 


bound to certain services, a vassal, bondmem, 








ih 


De 


Die 
socman, [ia old English law] a villain. it. former- 
ly, a tenant or vassal who held his lands by ser- 
vice which was due to the lord within his manor 
[Handleute, Hausgenofien]. || —pfennig, m. 
V. Miethvfennig. —pferd, n. 1) a horse.used 
to perform services for another. 2) [in military 
affairs) a charger with which the government 
rovides every officer of cavalry. —pflidt, 
5.1) the obligation to perform certain services. 
2) that which a person is bound, by his office 
or employment, to do or perform, Aus —pflidt, 
by virtue of one’s office [ex officio}. ||3) oath of 
allegiance. —pflichtig, adj. and adv. liable 
to certain services. Der —pflidtige,an attendant; 
ein —pflidtiger Bauer, a socman. —re ht, x. 
aright to the service of another. —rod, m. V. 
—tteid. —fade,f. an affair , matter relating to 
public service. —fdhuldig, adj. and adv. V. 
—vfidtig. —taug lid), adj. and adv. able to 
perform service. —tauglide Golbaten, soldiers 
able to pers military service. —thuend, 
adj, and adv. performing service, or actual ser- 
tice. Die —thuenden Leute in einem Heere, the 
efective men in an army. —treue, f. faithful- 
ness, fidelity , constancy in the performance of 
daties or services. —t f dt ig , adj.and adv. able 
lo perform [especially military] service. —u nf ã⸗ 
big, adj. and adv. disabled to perform active 
iervice, especially — service, invalid. — 
unfabigteit, £ inability to perform active 
service. —untauglid,—untidtig, ad). 
md adv. disabled from performing active ser- 
vice. —verhdltnif, n. relations, respectin 
one’s service, office or employment. —verfauf, 
m. vendition of offices. —verluft, m. loss of 
or removal from office or employment , dismis- 
sion. —verwandt, adj.and «adv. liable to per- 
form certain services. —verweifun gr f. V. 
—veriuft.—v olf, n. V. Gefinde. —wi lt g, adj. 
and adv. ready to serve others, officious. —3 eit, 
J: 1) the time which a person is bound to serve. 
2) me spentin service. —j10 ang, m. the right 
of exacting certain services. 


. Dienflag, m. V. Dinftag. 
. Dienften, v. intr. ſunuxual] to be in waiting. 


Dienftlich , edj.and adv. 1) serviceable, use- . 


fol. 2) kind, officious. 


Dienftling m. [-es, pl. -e] [in contempt] one 
‘who renders a service. 


ſMDientellbaum], m. [-8, pl. -] cornel-tree. 


Dientiſch, m. [-e8, pl.-e] dumb-waiter. V. 
‚ade ||Rammerbdiener 2. 
| Dies, V. Diefer. 
Diefe ot: (pl. -n] [in forges) tewel. 
Diefemnad), conj. consequently, in con- 
sequence of this. i 
Dieier, Diefe, Diefes, [a.s. ches, theos, 
this, D. dez, deze, dit, allied to der] pron. this. 
@) denoting something that Is near In place, or time, 
or semething Just mentioned]. Diefed Bud, this 
book ; biefeé Buch ift beffer alsjenes, this book 
is better than that; diefe Bäume , these trees; 
diefe Inſel ift fehr fruchtbar, this island is very 
fertile; diefes Haus gehört dem Verrather, this 
Asthe traitor’s house; diefed Jor Haus gefällt 
‘tir, this house of yours pleases me; bdiefer 
Garten bes ‚Herrn Thomas if fhön, this garden 
of Mr. Thomas is fine ; zu diefer Zeit, at this 
time; in biefen Zagen, or diefer Zage werde ich 
Bie befuchen , Ill come to see you one of these 
days. [when diefer and jener refer to different 
Yiaga before expreased, diefer refers to the thing last 
‘Mationed, and jener to the thing Grst mentioned] Dte 
Cperfamfeit und die Verſchwendung find zwei 
tttgegengefegte Dinge; jene madjt die Menfden 
tig, biefe macht fie arm, frugality aud extrav- 
‘tance are opposite things ; the former makes 


Dil 

men rich, the latter makes them poor; jene ges 
ben ibren ganzen Wohlftand zum gemeinſchaft⸗ 
lihen Gebrauch her, und biefe behaupten ihre 
abgefonderten Zellen und ihr Eigenthum, those 
bestow all their wealth in common, and these 
maintain their separate cells and properties. b) 
often it represents a word, or sentence. Diefer 
ift es, von bem ich ſprach, this is the man Ispoke 
of; dies gebdrt Ihnen, thisis yours; dies ift gang 
daffelbe, this isquite thesame thing; den zwölften 
diefes LMonat8], on the twelfth instant; Webers 
bringer diefes Schreibent $c.], the bearer of ıhis; 
vor diefem, before now. c) sometimes it is a substi- 
tute for what has preceded. Da fie aber diefes > 
ten, ging's ihnen durch's Herz, lin Script.) when 
they heard this, they were pricked to the heart. 

Dieſerhalben, Dieferwegen, V. Des: 
halb, Deswegen, 

Dieferlei, adj. and adv. of this kind. 

Diesfalls, adv. in this case. 

Diesfallfig ‚ adj. relating to this case. 

Diesjährig , adj.and adv. of this year. —er 
Wein, wine of this year, this year’s wine. 

DOtesmahl , adv. [for diefes Mahl] this time, 
for the present, 

Diesmahlig , adj. present, now existing. 

DHiesfettig , adj. being on thisside. Auf dem 
—en Rheinupe ‚on this sideofthe Rhine. Fig. 
on our side, on our part. Die —en Kriegsrüs 
ftungen, our preparations of war. 

Dieffeitd , adv. on this side. — bes Rheines, 
det Alpen, this side the Rhine , the Alps. 

Dieß, {in collaq. lang., contracted for dieſes (Hier, 
da, dort) this. — find meine Brüder, these are 
my brothers; find — nicht gute Leute? are not 
these good people? — beweist, daß Sc., this 
proves that &c., the proof of it is, that &c, 

DHiete , f. V. Diite. 

1. Otetrich , [-6] [a name of men] Derrick. 

2. Dietrich, m. [-8, pl. -e] [appears to be al- 
lied to the Swed. dirck, dyrck]a false kcy, a pick- 
lock. 
+Dieweil I. conj. 
the time that, while 

*Diffamation, J: defamation [especially used 
in law}. 

*Diffamator, m. [-8, pl. -en] a defamer, a 
slanderer, a detractor, a calamniator. 

*Diffamiren , v.tr. to defame, to calumniate. 


*Differential , adj. [in mathematics, an epithet 
applied to an infinitely small quantity, so small as to 
be less than any assignable quantity } differential, 
Die —prb6e, a diffcrential quantity ; die — rede 


nung, differential calculus, or analysis of infinite- 
simals. 


*Differéng , f: [pl. -en] difference. 

*Differenziren , v. tr. [in mathematics] to dif- 
ference [quantities ===to find a differential which, taken 
an infinite number of times, is equal toa given quan- 
tity]. ’ 

*Differiren , v. intr. to differ. 


*Digeriren y v. tr. [in chimistry, to soften and 
prepare by heat] to digest. Digerirend N digestive, 
Die Digerirung, [in chimistry] digestion. 

Digerirzofen, m. [in chimistry, a digesting 
furnace) athanor. —topf, m. Der Papiniani- 
{dhe —topf, a digester. 


*Digeftiön, f. digestion. V. Verdauung. 

*Digeftiv, n. [-8, pl.-e] V. Verdauungs⸗ 
mittel, 

*Dilemma , n. [-8] 1) [in logie] dilemma. 2) 

ilemma , = perplexity , embarrassment, awk- 
ward position. Er wufte nidt, wie er fi in dies 


because. JI. adv. during 
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fem — benehmen, wie er fid aus dieſem — gies 
ben follte, he did not’ know how to get out of 
this scrape. | 

*Dilettdnt, m.[-en, p!. -en] an amatenr, a di- 
Jettante. 

*Dilettdntinn , f. a female amateur or dilet- 
tante. . 


*Dilettantismlus), m. amateurship. 
*Diltgence +. F. (pron. as in the French] [p/. -n] 
stage-coach. 
Oil , in. [-8] Dille . (a plant] [appears to be 
allied to the Dutch tillen — aufheben] dill. 
Dillefendel, m. —fraut, n. a species 


of dill. —8{, n. a volatile oil drawn from the 


seed of dill. 


1. Dille, SJ: [pl. -n] [appears to be allied to 
Doble, Fr. douille) nozle, nozzle. Die — an ej⸗ 
nem Leuchter, socket. 


2. Oille pF [pl —n] [with locksmiths] [perhaps 
allied to Theil, D tele] a flat piece of iron which 
covers the ward. 

*Diminutiofum], 2. {-8, pl.-aor-e] [in gram- 
mar] a diminutive. 

*Diminutiy , adj. and adv. diminutive, nice, 
little. 

*Dimiffiön , f. [removal from office or employ- 
ment; discharge, either with honour or disgrace] dis- 
mission. Unzufrieben mit dem Gange der Regies 
tnng, gab er feine — ein, dissatisfied with the 
proceedings of the government, he tendered his 
dismission. 

1. Ding , n. [-8, pl. -e] [appears to be allied to 
the Lat. tango (tingo), to the Gr. delx-w and to 
the Germ. eigen) thing. a) matter, nota per- 
son ; sofhetimes an affair, business. 5) [p/. -er] 
== a substance unknown, indeterminate or not 
specified. Was iſt, das für ein —? what is this? 
wie heißt bas —? how do you call that thing? 
bas ift ein ſchönes —, that is a fine thing. Fig. 
Das böfe —, (in surgery] whitlow ; das heilige =, 
{in medicine] erysipe'as, {in popular lang.] St. An- 
thony’s fire. ||*c) used of persons. Das arme — 
feufste, the poor thing sighed; er bat fdon ein 
halbes Dugend arme junge —er verführt, he has © 
already seduced half a dozen of poor youn 
things [girls] ; [in contempt] was will das — da 
what does the urchin want? d) any substance, 
that which is created (used only In the plural). Gott 
ift ber Schöpfer aller —e, God has created ever 
thing. — is, that which happens or fal 
out, or that which is done, told or proposed. Vor 
allen —en, before all, first of all, above all, first 
and foremost, principally ; er geht mit gfofen 
— en fhwanger, he forms great schemes; id habe 
große —e vor, I have a — game to play; laß 
bas — bleiben, let it alone! Prov. Bet ebene 
—e find nidjt zu dnbdern, it is too late to con- 
sult to-day about what was done yesterday. *@us 
ter —e feyn, to make good cheer, to be merry ; 
bewandten—ennad), according to circumstances; 
neuer —en or Neuerdings, newly, lately. Srv 
Ding: Gade. Whatever exists, when spoken of 
with reference merely to its existence, is called ein 
Ding. Gache is that which is not a person, thing. 

Ding , n. [-¢8, pl.-e] (probably allied to the 
former word] 1) the judges assembled for hearing 
and deciding causes, a court. Das — hegen, to 
sit in judgment ; || bas — und Redht, a court 
where civil causes are heard and decided. 2) a) 
a conversation, or familiar discourse. b) a meet- 
ing. 2 a disputation, or rather a judicial contest. 
d) a Jaw-suit. 

|\Dingsbank, f£ the seat of justice, bench. 
—flidtig, adj. and adv. escaped the court. 
—geridt, n. acourt-of law. ||—h of, ı. 1) 
the place where a court of justice is held hy the 
lord of a manor. 2) afarm. || bofé bert, = 
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hofsmann, —hörer, m. an assessor in the 
court called —hof. —fauf, m. a court held ex- 
traordinarily at the expenses of the demandant. 
I—mann, m. V. — boftmann. —pflidtig, 
adj. and adv. subject to a court. —ftdtte, f. 
the seat of justice. 

Dingel, m. [-8] [a plant] a species of the 
orchis. 

Dingelchen, n. [-8, pl.-]dimin.of 1. Ding, 
b), a little thing. 

Dingen , tr.I. v.intr. to treat about a pur- 
chase, to bargain, to chaffer. II. v. tr. 1) to en- 
gage in service for a stipulated reward, to hire. 


Einen Bebienten auf ein Jahr —, to hire a ser-. 


vant for a year; Arbeiter —, to hire labourers. 
2) to engage in immoral or illegal service for a 
reward, to hire, to bribe. Ein gebungener Zeuge, 
—— witness ; ein gedungener Mörber, a 
ireling murderer; ein gedungener Lobrebner, 
a hireling praiser. 43) a) to speak. 6) to sum- 
mon. c) to vow, to promise. d)to dispute in law, 
to litigate. e) to pass sentence. f) to appeal. 

Dingesbrief, m. awritten agreement with 
a tradesman for work to be done by him. — 
bert, m. [in metallurgy] one that roasts the ores. 
—pfennig, m. earnest, earnest money. 

Dingerchen, pl. diminut. of Dinger, V. 
1. Ding 4), little things. 

1. Dinglich, adj. and adv. [in law, pertaining 
to things fixed, permanent or immovable, as to lands 
and tenements] real. Das —e Recht , real right. 
+2. Dinglidh , adj. and adv. judicial. 

Dinkel ‚ m. [-8] [probably allied to the root of 
ſtechen (V. Dads, Degen) thus = ge(paltenes Korn, 
Spelt] er German corn. 

Dintelsgerfte, f. great barley. —me bh], 
n. spelt-flour. —fpelge, f. perennial darnel, 
or ray-grass, — 

Dinſtag ‚ m. [-e6, pl. -tage] tuesday. 

Dinftägig, adj. and adv. being or done on 
tuesday. 

Dinte, f. V. Tinte. 

*Didces , Didckfe , f- [rl.-n] diocese. 

*Didcefan pm. [-e6, pl.-e] diocesan, 

*Dionpftus , Dionde, m. ſ-ſes, pl. -fe] [a 
name of men] Denis, Dennis or Dionysius. 

*Didspterlineal , n. [the label index or ruler, 
movable about the centre of an astrolabe ] alidade, 
alhidade. 

*Diöptrif y J: [in optics] dioptrics. 


 *DIi6 adj. and adv. dioptric, di 
Dictriſch, adj. a puic, diop- 


Diorit, m. [-8, pl.-e] V. Grénftein. 
„„Diphthöng pm. [-8, pl.-e,-en] V. Doppels 


“Diplom pn. [-8, pl.-e] (aletter or writing con- 
ferring some power, authority, privilege, or honour} 
diploma. : 

*Diplomät, m. [-en, pl.-en] diplomatic. 

*Diplomatie, f. 1) diplomacy. 2) a diplo- 
matic body. 

*Diplomdtif, F. [the science of diplomas, or of 
ancient writings, literary and public documents, let- 
ters, decrees, charters $c., which has for its object 
to decipher old writings, to ascertain their authenti- 
city, their date &c.] diplomatics. 

*Diplomdtifch, adj. and adv. diplomatic. 
Das —e Corps, [the whole body of ministers at a 
foreign court) the diplomatic body, diplomacy. . 

Diptam ‚ m. [-8] [a plant] dittany. 
Dir, the dative case of the singular number 
of the personal pronoun du. ; 


"Direct, adj.and adv. direct. 


a” 


Dis 


*Directiöt, f direction, administration, 
management , guidance, superintendence. Often 
used in compositions, as Landes —, Bergwerks⸗ 
—, sheater— &c. 

*Diréctor , m. [-8, pl.-en] director, super- 


‘intendent, manager. Der — einer Bank, der 


Indiſchen Handelsgefellfdaft, the director of a 
bank, or of the India company ; ber — eines 
Gollegiumé, the director of a college or board ; 
der — eines Sheaters [Theater—] , the manager 
of a theatre. 

*Directörium ‚n.[-8, pl. -vien] directory. 

*Directrice, f. [pron. Directriße] [pl. -n] di- 
rectress. 

*Dirigireit, v. tr: to direct, to manage, to 
conduct, to carry on. 

Dirk » m. [in seamen’s language] Der — der 
Befahnruthe, derrick ; ber — bes Befahnfegels, 
peek-halliards of the mizen ; ber — eines Gaffels 
fegelö, peek-halliards of a gaff. 

Dirne, f [pl. -n] [in Swed. taerna signifies a 
maid] 1) formerly, a maid, maiden, a virgin, now 
almost only used in 
married female of the lower orders. 2) a maid, 
maiden, or female servant. 3) a young woman of 
ill fame, a wench, a hussy,a female of the town. 

Dirnenhauß,n.a brothel. 

Dis N) V. Dieſer. 

»Dis „Nn. [in music) d sharp. 

*Discdnt , m. [-¢8] [in muste] treble. Der — 
burd) die Fiftel, faint-treble. 

Discant⸗bratſche, f. treble-viol. —h os 
boe, f. treble-hoboe. —[aite, f- treble-string. 
—fanger, m. treble-singer. —flimme,f- 
treble-voice. i 

*Dieciplin, f. [pl.-en] 1) [subjection to laws, 
rules, order, precepts, or regulations} discipline. 2) 
V. Kirchenzucht. 

*Discipliniren, v. er. to discipline [troops $e.]. 

*Discontiren , v. tr. [in commerce} to discount 
[five or six per cent Sc. for prompt or for advanced 
payment]. 

*Discdnto y m. [iu commerce, the sum deducted 
or refunded} discount. Der — ftand auf fünf Pros 
cent , the discount was at five percent. 

*Discretionstage , pl. [in commerce] days of 

ace. 

*Discur[r]irett , v. intr. to discourse, to con- 
verse. 

*Discurs , m. [-{e8 , pl. -[e] discourse, con- 
versation, 0 

Discus ym. disk, quoit. 

»Discuſſion, f- discussion, debate. 

+Discutiren, v.tr.to discuss, to debate, argue. 

Disharmonie oJ: [pl.-n] disharmony, dis- 


cord. 
»Disharmoniſch, adj. and adv. uoharmoni- 


ous. 

»Dispaͤche pm. [pron. Dispaſche] [in eommerce] 
average. 

*Dispadeiir „ (pron. Dispaſchohr] m. [in sea- 
men’s lang.] a judge appointed to decide upon 
matters of average. 

en ‚m. [-fes, pl. -fe] Diöpenfe,, f: 
[pé. -n] dispensation. 

*Didpenfatorium, n. [-8, pl. -tien] [in mea- 
icine] dispensatory. 


*Dispontbel , adj. and adv. disposable. 


*Dieponiren, I. v. intr. to dispose , to reg- 
ulate. Gr hat über fein Haus disponirt, he has 
disposed of his house. *Fig. Ueber Einen —, 
to dispose of a person; — Sie ganz über mid, 
or {ch ſtehe gang zu Ihrer Dispojttion, I am en- 


this sense for a young un- | 


Div 
tirely at your disposition. D. 0. tr. to dispose, 
toincline. *Einen zu einer Gace —, to di 
any one to a thing; *gut diéponirt, cheerfal, in 
good humour. | 

"Dispofitiön , J. 1) disposition, order, meth- 
od. Die — einer Predigt, the arrangement 
ofasermon. 2) disposition. Sein Ausfeherngeigt 
eine — zur Auszehrung, his appearance shows 
a disposition to consumption. 

*Disputant , m. [-en, pl.-en] a disputant, a 
controvertist. 

“Disputation , J. disputation, controversy 
in words. 

*Disputatörlum, n. [-8, pl.-vien] [an exer. 
else In colleges] disputation. ; 

*DOisputiren , v. intr. to dispute. 

*Diffenter, m. [-8, pl. -] [in England] a dis- 
senter. 

*Differtation oJ: [a written essay, treatise, or 
disqnisition] dissertation. 

*Dif(tdént ‚ m. [-en, pl.-en] [one who separates 
from the established religion; a word applied te te 
members of the Lutheran, Calvinistic, and Greek 
churches in Poland] a dissident , non-conformist 

*Diffondny , f. [pl. -en] dissonance, discord 
[in the proper as well as the fig. sense). 

*DOiffontrett , v. intr. to discord. —be Tone, 
dissonant notes [ina proper as wellas in a Gg. seuse}. 

*Diftdng , f. [pl.-en] distance. Eine grobe 
ober Eleine —, a great or small distance. 

Diltel, £ [pl. -n] [probably allied to the A. S 
thydan,ftedyen] [the common name of numerous prick- 
ly plants of the class syngenesia; the name is also give 
to other prickly plants not of that class) thistle. MB 
—n bewadsfen , voller —n, overgrown with 
thistles, thistly. Fig. Unfer Lebenépfab fühet 
häufig burd) —n und Dornen, the. of a 
life often leads through thistles and thorns; bi 
gelbe ober weiche —, V. Rragtraut ; bie engä 
fe —, melancholy-thistle; bie fraufe —, curle 
thistle ; die Enollige —, tuberous tfisele; t 
Grauens or Marien— , milk or ladies’ thi 
die Rarden— , fuller’s thistle. 

Diftel=blume, f.the flower of thiseles. 
falter, m. [au insect] painted-lady. —fin 
thistle-finch, gold-finch. —hade,f:sharp-bail 
—hörnden,n.V.—fänede. —fobl, ze. pall 
flowered cnicus, or water-thistle, —fo p t 
the head of a thistle. —Iau$, f. the thist 
aphis. —otben, m. [an English order] the Ore 
of the Thistle. —pfad, m. a path overgre 
with thistles [used also in a figurative semse]. 
fhnede,.f. prickle-whelk. —fidel,sV. 
hace, —ftaude, £ shrubby thistle. —y og 
m. V.—fint. —wolle, f. thistle-down. 

Diftelicht ‚ adj. and adv.like a thistle. 
| ‚Diftelig , adj. and adv: overgrown with 
tles, thistly. 

*Disthert , m. [-8] [a mineral] disthene. 

*Diftihon, n. [-8 , pl. Diſticha or Diftie 
[in poetry] a distich. 

*Diftilliren, V. Deftitliren, 

*Diftrift , m. [-e8, pl.-e] district. V. Besle 

*Dithyrdmb[us], m. (-e8, pl. -n] [ne 
poetry] dithyramb, dithyrambus. 

*Dithyrdmbifd) , adj.and adv. dith 
wild, enthusiastic. 

“Divan, m. [-8] 1) [among the Terks and of | 
Orientals, a court of justice, or a council} divan. 2 

a sofa. 
_ «Divergenz ,£ [pl. -en] divergence. Die 
zweier eigen , the divergence of two lines. 


*Divergirent , V: Abweichen⸗ | 
«Diverfiön), f-(ia war) diversion. 
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sDivertimento yn. [-#] [in musie, a light com- 


position » written in a familiar style] divertimento. 
Divertiren „V. Beluſtigen. 
*Dividend[us] , m. [-¢8, pl.-en] [in arithmetic, 
the nuraber to be divided inte equal parts] dividend. 
Dividende » F. IPI. -n] [a part or share, parti- 
alırly, the ahare of the interest or profit of stock em- 
ployed in trade or otherwise, which belongs to each 
proprietor according to his proportion of the stock or 
enital} dividend. 
‘Dividtren , v. intr. and er. [in arithmetic] to 


divide. 

Divifiön , f. 1) (the act of dividing ; in arithmetic, 
he dividing of a number or quantity into any parts 
iigued] division. 2) {a part of an army, a body con- 
sting of a number of brigades, usually two, and com- 
msded by a major-general; but the term is Often ap- 
lied to other bodies or portions of an army, as toa 
rigade , a squadron, or a platoon] division. 
Diviſor, m. [-8, pl. -en] [in arithmetic] di- 
Bor. 


ébbe , J. [in hydraulics) a slimy ground. 

ébber ‚ m. [-8, pl.-8] (a sea term] buoy. 
It. Dobel , m. [-6, pl.-] (a Suh] the chub. 
h. Döbel , m.[-8, pl. -] [appears to be allied to 
kGr. sur-tw and the Germ. dupfen, ſtopfen] 
)a pin, a peg. 2) [with stone-cutters] a kind of 
edpe. 3) [in mining] V. §rofd). 
DSbelshoden, m. the double floor between 
Eee: —b obrer, m. [with coopers] a wim- 


Döbeln , v.tr.[V. 2. Döbel] to pin. Den Bos 
eines Faſſes —, [with coopers] to pin the 
ottom-pieces of a tub. 


Doͤch, conj. 1) [nhoting an addition to supply what 
twanting to elucidate, or modify the sense of the pre- 
sting part of asentence or of a discourse, or to continue 

discourse , or to exhibit a contrast] a) yet, nev- 
Kbeless, notwithstanding, however. Ic wers 
mich Ihrem Gorhaben nicht widerfegen, — 
kan ich es nicht biliigen, I shall not oppose your 
kiga, I cannot however approve of it; fie ift 
lich, — liebt er fie, she is ugly, yet he loves 
kr; ob er gleich geſchickt ift, fo bat er — einen 
ofen Bebter begangen, clever as he is, he has 
committed-a great blunder. 5) but. 

gefällt mir, — nur eine 3eit lang, it pleases 

e but only for a time; er hatte verſprochen zu 
mmen ,— er tam nidt, he had promised to 
pees but he came not. 2) sometimes it is used to 

up or strengthen an expression. Es ift— wohl 
iets Böfes? ’tis nothing ill, I hope? o könn⸗ 
u@ie — fommen! O that you could come! 
ef mir — das nicht vor, pray, donot upbraid 
ewith that; maden Sie mir — biefed Vers 
igen, do give me this pleasure; ja—! yes! 
ig —{no, no! nit —! by no means! höre 
| pray, do hear me! ; 


Döcht, m. [-¢8, pl.-e] (from siegen, Low Sax. 
bem) wick [of a candle, lamp &c.}. Fig. Der — 
nes Lebens iff abgebrannt, the lamp of his 
eis extinguished. 

Do dtsbank, £ [with tallow-chandlers} cutting- 
ard. —garn, n. wick-yarn. —meffer, a. 
t tallow-ehandlers) chopping-knife. —nadel, 
ı wire ased by tallow-chandlers. — { dn eis 


t, me. [with wax-chandlers ] cutting-board. zu 4 


le ß, m. V. Lichtipieß. 

Doctrett , I. v. intr. to instruct, to teach. II. 
r.to lecture on. Er bocitt bad Römifche Recht, 
lectures on the Roman law. 

dockchen, n. [-8] dimin. of 3. Dode3). 

|. Docke, f. [pl.-n] [abied to Dads V.J a 
pe dog, a mastifl. . 


Hilpert, Deutih Engl. Wirt, 1. Ge 


— Dog 


2. Dédle, f. [pl.-n] [allied to Deich and to the 


A. 8. dican, to dig] [a broad deep trench on the side 
of a harbour, or bank of a river, into which ships are 
brought for the more convenient tnking in or discharging 


their cargoes, or for repairing, — dock; lein 


Schiff] in die — ſchaffen, to doc 

Dodenbanl,f.a bank in a dock. 

3. Ode „f. [pl.-n] [allied to St 0 cf andtothe 
Gr. daxos, Batten] 1) ashort thick column, [with 
several mechanics) a short square or turned pillar, 
an upright post. a) (with joiners] mandrel. Die 
—ni [of a lathe}, puppets. ||b) [with cartwrights) pl: 
standards. c) [in architeet.] a baluster. 2) any thing 
round and long, aroll, a bundle. Die — Seibe, 
sleave-silk ; eine — Garn, a skein of yarn. 3)a 
puppet or baby fora child, adoll. Fig. *Gie ift 
pepuat wie eine — or ein Dockchen, she is dressed 

ikea doll. 4) a sort of head-dress for females. 
5) lin certain instruments) jack, sautereau. 

Dodensgeländer, a. [in architecture] ba- 
lustrade. —frdmer, m. a dealer in dolls or 
puppets. —mader, m. a maker of puppets. 
ih iel,n. puppet-show. —[pieler, m. pup- 

en: —ft od, m. [with joiners] the wooden 


se of a mandrel. —werl, nv. V. —gelinder. - 


1. Doͤcken , (unusual) I.v.tr.to form intoa roll 
or bundle. II. v. intr. to play with a doll. 
2. Doͤcken , v.tr. [in seamen’s lung.) to dock [a 
ship]. 
= Dödenblätter, pl.(a plant]thesharp-pointed 
oc 
*Doͤctern , ¥. intr, [in contempt or Joke) to make 
use of remedies, to pretend the art of medicine, 
to quack. . 
"Doctor, m.(-8, pl. .en] 1) doctor. a) a learned 
man, a man of erudition. Wie ein —, doctorly. 
b) [a person who has received the highest degree in a 
faculty) Cin — ber Rechte, a doctor in orvf laws; 
ein — ber Theologie, a doctor in or of divinity ; 
ein — der Medicin, a doctor of medicine; — 
werben, to commence doctor. 2) = physician. 
Doctorsbiplom, n. diploma or patent for 
a doctor’s degree. —hut, m. the doctor’s cap. 
—mantel,m. the doctoral core —m d fig, 
adj. and adv. doctoral. —wiitbe, f. doctor- 
ship, a doctor’s degree. Die —wiirde ertheilen, 
to doctorate ; bie —wfirde erhalten, to getone’s 
degree as doctor. 
*Doctorat, n. [-e8, pl.-¢] doctorship, docto- 
rate, 
*Doctdrint, f. a female doctor, doctress , 
octoress, a female physician. 
*Doctrindr, m. [-8, pl. -8 or -¢] 1) [a member 
of a congregation called the christian doctrine] doc- 
trinary. 2) [a system-maker] doctrinist. 
*Doctrine „f. [pl.-n] doctrine, learning, te- 
nets maxims. Die — bed Plato, the doctrine of 
to. 


Document pn. [-€6, pl.-e] [any official or au-- 
thorative paper containing instructions or proof, for 
information and the establishment of facts] document. 


*Documentiren , v. tr. to prove by a docu- 
ment or documents. 


*Documentirt, adj. documental. 
Doͤgboot, n. V. Dogger. 
Dögge ‚m.and f. [pl.-n] a bull-dog. V. 
.Dode. ' 


Digger, m. [-$, pl.-] [a Dutch fishing-vessel 
used in the German Ocean] a dogger. 


Doͤggern, v. intr. to fish in a dogger. 


*Dégma ‚n.[-’8,pl.-men] [a principle, maxim 
or tenet] dogma. 


*Dogmati€, f. the positive divinity. 
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*Dogmatiter, m. [-8, pl.-] dogmatist. 
*Dogmatifdy ‚I. adj. dogmatic, dogmatical. 
Il. adv. dogmatically. . 
*Dogmatifiren , v. intr. to dogmatize. 
1: Döhle F. (pl. -n] [a bird] the jack-daw, 
ough. 


2. Döhle , f. [pl.-n] [allied to T h a1; In Swed. 
Tull and in Pol. Dol signifies a ditch or channel] a 
drain, a watercourse. 

Döhne rt [p!. -u] [probably from dehnen] a 
springe, a gin, a noose [for catching birds}. In—n 
fangen, to springe. 

Dohnenfang,m. 1) the catching of birds 
in springes. 2) the privilege of catching birds in 
nee —fteig,—ftrid, m. ihe line in which 
the springes are set in a wood., 

Dolch ym. —9 pl.-e] [formerly dalgen sig 
nified ftofen] a dagger, a poniard, a dirk. Fig. 
Shre Worte find —e, und jeded Wort verwuns 
ber tent lid, she speaks poniards and every word 
stabs. 

Doldh-bewebhrt, adj. and adv. armed with 
a poniard. —förmig, adj. and adv. like a 
dagger or poniard. —ftab, —ftod, m. a dart- 
stick, dart-cane, tuck-stick, Jacob’s staff. —ftich, 
—ft of, m. a stab with a dagger. . 

Döldchen, n. [-8] dimin. of Dolde, a little 
umbel, umbellet , umbellicle. 

Odlde J: [pl--n] [from the old dolen = tras 
gen, heben) 1) the top of any thing, especially 
of trees. 2) [in botany, a particular mode of inflores- 
cence or flowering] umbel. Die einfache oder zufam« 
mengefegte —, the simple or compound umbel; 
[in general] cluster. Der Baum war über und über 
mit Blumen[Btüten—n bededt, the tree was 
entirely covered with clusters of flowers. 

Dolbenzart iB, adj. and adv. [in betany, 
having an umbel] umbellar. —blume, f. an um- 
bellate flower. —blütig, adj. and adv. um- 
belliferous. —er6fe, f. the rose or crown pea. 
—ifop,m.aspecies of hyssop. —pflanze, 

J. umbelliferous plant. —traube, f. [ia botany] 
corymb. 


Doldig, adj. and adv. umbellate, umbel- 
lated 


Déloode, F: (pi. -n] (a plant) isophyrum. 
OOM, V. Zoll. 
| Dölle, f. [pl. -n] (a pit or hollow place) dell. 

Dölman , m. [-8, pl.-8 or-e] [a short Turkish 
cloak] doliman; [also a name given to the jacket 
worn by Hussars) pelisse. | 

Dolmetfch, m. [-en,pl.-en] V. Dolmetſcher. 

Dolmetfchen , (probably allied to the Pol. tlu- 
matze == to explain in the vulgar tongue] v. tr. to 
interpret [the German to an Englishman $&e.]. 


Dölmetfcher, m. [-6, pl.-] an interpreter, 


a translator; [in the Levant and other parts of the 


East] a dragoman, drogman. Fig. Gr ift ber — 
meiner Abfidten, he interprets my designs. 

Doͤlmetſchung . 1) [the act of interpreting] 
interpretation. 2) (the sense given by an interpreter] 
interpretation, exposition. 

*Dolomit , m.[-en, pl. -en] ſa variety of magne- 
sian carbonate of lime} dolomite. Kriftallifirter 
und flängeliger —, cristallized muricalcite, com- 
pound spar, dolomite-spar, rhomb-spar, or bit- 
terspar. 

“Dim, m. [-¢8, pl. -€] [from the Gr. deu, 
Lat. domus] 1) [a spberleal roof ralsed over the 
middie of a building] adome, a MERE 2) Fig. a) 
a church adorned by a cupola, b) [the see or seat 
ofa bishop, the principal church ofa diocese] a cathe- 
dral, a cathedral church. c)a collegiate church. 
@) [in poetry] any high or lofty building, resem- 
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bling a dome or cupola. Der blaue — bes Hims 
mels (Himmels—] wölbte fid über ihm, the blue 
dome of the heavens spread above his head. 

Domscapitel,n.1) the chapter of a ca- 
thedral. 2) chapter-house. —be dant, m. the 
dean [of acathedral or collegiate church]. ||—frau, 
F. V. Gtiftsfeau. —herr, m. a prebendary, a 
canon. — herrlich, adj. and adv. prebendal, 
capitular. —firdye, f. 1) a church having a cu- 
pola. 2) a cathedral church. —f after, m. 1) 
the sexton of a cathedral. 2) a title given toa 
laic canon. —pfaff, m.1) a canon. “Fig. [fre- 
quently in contempt or joke] Er ift fo fett wie ein — 
pfaff, heis assleek as a priest. 2) [a bird) the bull- 
finch.—pfarret,—prediger,m. the pastor 
of a cathedral or collegiate church. — prob ft, 
m. the provost of a cathedral. —probftei,f. 
the office or dignity of a Poort of a cathedral. 
—prdoftlid, adj. and adv. belonging to or 
vested in provosts of cathedrals. — ſchnepfe, 
f. the whimbrel. —ftift, n. 1) a cathedral. 2) 
chapter. — 

“Domäne, f. [pl.-n] domain, demain, de- 
mesne. Die Kénigliden —n, the king’s domains; 
bie Staaté— , state-domains. 

Domdnen-gut, f. domain, demesne. — 
tammert, f. the oflice of domains. —t ath, m. 

. an office, counsellor appointed for the domains. 
—verwalter, m. an administrator, manager 
of domains. 

*Domeftit, m. [-en,pl.-en] a domestic, ser- 
vant. 

*Domicellar, m. [-8 or -en, pl. -e or -enJ a 
young canon. 

*Domindnte , f. the dominant [ia music, of the 
three notes essential to the tone, the dominant is that 
which is a fifth from the tonic}. . 

*Dominicäner, m.(-8, pl.-]a dominican friar, 
a dominican, a jacobine. 

Dominicanerztlofter, n. a monastery 
‘of dominican friars. —m 5 n d ‚m. V. Dominis 
caner. —nonne, f. V. Dominicanerinn. —o Ts 
den, m. the order of dominicans (founded about 
the year 1216). 

*Dominicänerinn , f. a dominican nan. 

*Dominiren, v. tr. and intr. to dominter, to 
lord it [ina proper as well as in a fig. sense]. 

“Domino, n. [-’8, pl. -8] 1) a masquerade- 
dress, a domino. 2) (a game] domino. 

1.* Don ‚m. [-8] (a river in Russia] the Don. 

2.*D6n , m. [pl. -8]} (from the Lat. dominus] 
[a title of courtesy in Spain and Portugal, put before 

+ Christian names of men) don. 
*Donät , m. [-6,pé.-e] a Latio grammar, com- 
by Donatus, formerly much io use ia the 
grammar schools of Germany. 

Fig.*Donat{d niger, m. a grammatical 
blunder. | 

*Donatiar , m. [-8, pl.-e] Lin law} donec. 

*Donation oJ. [that which is given or bestowed] 
donation. 

*Donator , m. [-6, pl.-en] [in law) donor. 

Dönau,f. [allied to Don, Düna) [a river] 
Danube. 

Donausfahrt,f.avoyageon theDanube. 
—ftrudet, pl. the whirlpools or eddies in the 
Danube. 

Döne ,f. V. Dohne. 

Dönfach, n. [-e8 , pl. -fäher] [Den is altiea 
to the Engl. down] {in mining} the distance between 
two traverses in a hading-shaft. 

Donholz pn. [-e6, pl. -hölzer] {in mining] a 
traverse in a hading-shaft. 


2Doniſch, adj. from the river Don. Die —en 


Dop 
Koſacken, the Don Cossacks. 
Dönlage, f. [ pl. -n] Lin mining) hade. 
Dönlegig ; adj. and adv. [in mining) hading. 
Donlege or —e Schädte, hading-shafts. 
Donna , [the feminine of don, V. 2. Don) donna. 


Dönner, m.[-8, pl.-] [from ts nen] 1) [the 
sound which follows an explosion of lightging] thun- 
der. Fig. (used for lightning or thunderbolt) Vom 
— gerührt werben, to be struck by lightning; 
[In a more figurative sense] id) war wie bom — 
gerührt , I remained as a man thunderstruck 
lamazed, astonished] ; [in vulgar lang. , an oath or a 
term of execration] daß did) ber —! damn you! 2) 
[any loud noise] thunder. Der — der Brandung, 
ber Wogen, eines Wafferfallé, the roaring of 
the surf, of the billows, the thunder of a cat- 
aract; der — des Gefd)iges, the thunder of can- 
non; ber — der Stimme, thundering voice. 

Donnetzart, V. —fetl. ||—bart, m. 
common houseleek. —b ohne, f. orpine, lesser 
honseleck , or live-long. t—bi hfe, f. a large 
short piece of artillery, —flamme, f. light- 
bing. —flug, m.[a plant] bulbous fumitory. — 
gekrach, n. the clattering or rattling sound of 
thunder. —geroll, n. the rambling of thun- 
der. —geſchoß, n. lightning. —gew S18, a. 
thunder-clouds. —g 0 tt, m. Jupiter, Jove, [among 
the ancient Germans} ‘hor. —paué, 7. [an instru- 
ment for illustrating the manner in which buildings re- 
eeive damage by lightning] thunder-house. —fei l, 
m. 1) a shaft of lightning, thunderbolt. 2) [a 
genus of fossile shells, common in chalk and lime- 
stone] arrow-head, or finger-stone, vulyarly called 
thunderbolt, or thunder-stone. —tr aut, 2.1) 
common houseleek. 2) V. —tobne, —Eröte, 

J: father-lasher. —nelfe, f. swect- william. 
—neffel, f. the great nettle. ||—rebe, £ 
round-ivy. —regen, m. thunder-shower. — 
dlag, m. a burst of thunder, thunder-clap, 
—falage, peals of thunder. —ftein, m. thun- 
der-stone, otherwise called brontia. —ftimme, 
Jf. a thundering voice. —ſt rahl, m.a flash of 
lightoing. —ft ut m, m. thunder-storm. — was 
gen, m.a thundering-chariot. —wetter, n. 
thunder and lightning, thunder-weather. Fig. 
_ {in vutgar lang.) —wwetter! zounds! damnation! 
—wolte, f.thunder-cloud. —w ort, n.ater- 
rifying word , a dreadful sentence. 


Dönnerer, m. [-6, pl. -] [an epithet for Jupi- 
ter) the thunderer. 


Dönnern, I. v. imp. to thunder. Es bons 
nert, it thunders. 11. ». intr. 1) to produce aloud 
noise. An die Thür —, to thunder against the 
door; und rolle den —den Wagen Über die Ers 
be, and roll the thundering chariot over the 
ground ; die Kanone donnert, the cannon thun- 

ers; mit —der Stimme, with a thunderin 
voice. 2) to thunder. Kannft du mit gleicher 
Stimme —, wie er thut? [in Script.) canst thou 
‘thunder with a voice like him ? 


Dönnerftag , m. [-e8] (from Thor or Dom 
per == Donnergott) Thursday. Der grüne —, 
Maundy-thursday, holy-thursday. 

DOénsbaum , m. [-e6, pl. -bdume] V. Wolls 
famenftaude. 

Doodshoftblod , m. [a sea term] dead block. 

DOoodsmannsauge p 3. [a sea term) dead-eye, 

Op , m. [-8, pl. -e] [a sea term) dobb. 

Döppel or Oupypel , m.a co coin inthe 
south of Germany, worth half a Kreutzer. 

Döppel = Doppelt in composition, denotes 
two ways, or twice the number or quantity. * 

Doppel=adler, m. 1) the spread-eagle. 
2) F ig. a)the late German [or better Roman] em- 
pire; b) [in commerce) a name given tothe second 


Dor 


* sort of bombasin. et, — ofa 
ouble.- 


double kind. —a tla, m. atlas. Fig. — 
Gu gig, adj. [= triigeri{@)double-eyed.—banh 
n. ry double-ribbon [which is right on both sides} 9} | 
[with coopers) a large iron hoop. —beder, m. 
dice-box. —b ier, n.double-beer, double stroag 
beer. —blafebaß, m. counter- bassoon. — 
blatt, n. 1) a double leaf. 2) (with eard-naken] 
doublets.3)V.Bopnenfaper.—blume, f. [apa] 
atragene. —b 0 g ¢ nym. a double sheet. —biidje, 
S: V. — baken. —dach, rn. aroof with two rom 
of tiles. —deutig, adj. and adv. ambiguous, 
equivocal.—drah t, mz. [with ahoemakers] double- 
thread. —drähtig, adj. and adv. double 
threaded. —dufaten, m. adoubledunt. — 
ehe,f.bigamy.—fagott,n.V.—Haical. — 
fenfter, n. a double window. —fled, m. {a 
fish) a species of wrasse or gold-finny. —flis 
te, f.adouble-barreled gun. —flor ‚m. craped 
Bauze. —flöte, f- 1) (with the ancients) a doubly 
ute. 2) {in organs) a stop, where the pipes a 
covered, and furnished with two lips. —fils 
gel, m. a harpsichord having two fore-par 
—fuge, f. [in music) the double fugue [vt 
contains two subjects ]. —f ur ch e,J. a ie 
ploughed furrow. —g dng er, m. fetch. —¢¢ 
g¢,f- (in music) viol d’amour. —gefang, m 
song in two parts, a duo. —gefpann,n.ak 
of four horses. —g e ftitn, n. the constellat 
Castor and Pollux. —g (a8, n. a large driott 
cup. —g 0lb, n. [with goldbeaters} a sort of zur 
ald.leaves used for gilding. —g old fad; 
a donbloon. —haten, m. a large 
out of use], matchlock. —harfe, f.a hap 
43 strings. —haue, f. [in mining] ma 
hauptig,adj. und adv. double-headed im 
nus}. —heirath, f. double marriage. Cigh 
heute eine —heirath or —hodgeit in ber Fam 
there were two weddinys in this family to-aa 
—herzig, adj. and adv, double-hearted, 
ceitful, treacherous. — horn, n. a rising 
vil. —h& gel, m. 1) two neighbouring hi 
2) Fig. [as a poetical or jocose term] the be 
-of awoman. —tamm, m. V. Kardãtſche. —t 
taune, X. [in gunnery] bastard cannon, @ | 
carthoun. —finn, n.a double chin. —It 
m. the double barrel of a gun. —laufig, 
andadv. double-barreled. —lLa ut, m. liners 
diphthong. —lauter, m. aletter orsign 
ing a diphthong. —le ben, n. ca est . 
—(leber,m. V. ampbibium. —lebig 
adv. [= beidlebigs having the power ef living 
two elements] amphibious. —ler de,f. the 
lark. —mord, m. a double murder. — 
ziffe, f: double daffodil. —nafe, fe % 
nose. — ort, m. [with shoemakers) a gret 
—pforte, f.a folding door. —puntt, 
[in grammar] colon (:). —regifter, "I 
gans] principal. —reif, m. a double boo 
veih uf a double row [of trees §c.}. tif 
adj. and adv. 1) forming a double row. 471 
botany ) double [said of the envelope]. —t& 
m. hand-in-hand ring. —ſalz, a. [is 
sulphate of tartar. —fam met, m, dout 
vet. —fQ§, m. [in printing] double. —{ 
tig, adj. and adv. [in geography) Die 
gen Vslfer,amphiscii, or amphisei 
J. a double layer. —f{dild, m=.1) a % 
shield. 2) [in botany, a genus of plants] booq 
mustard. — ſchlag, m. 1) fin music) the 
tition of a note [marked thus: ~}. 2) {a poctioal 
consisting of three syllables, - vu) & dadiyl. 
[hleidher, m. [a genus of serpents] amphi 
amphisbena. —{ & (i 6, m. [im architecture, @ 
nament on friezes) digliph. —[Hligig,agf 
adv. ornamented with a digliph. —{ eat: # 
[in logie] adilemma. —fd) nabel, m. 1)a& 
bill. 2) a species of dipper. —[Qauevie 
the common curléw..—{ dritt, m. (=D 
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(Grit; in military affairs} quick march. —f& u ps 
pe, f- (a fsb] a species of scizena [sciena cappa]. 
—quß, m. [with cloth-weavers] a certain defect 
in weaving. —feitig, adj.and adv. having two 
sides, double-sided. —fidtig, adj. and adv. 
| geing an object double. —fidtigtett, f [a 
disease in the eye in which the person sees an object 
_ deadte} diplopia. —finn,m.double meaning of 
avord crexpression, double entendre, doublets. 
-finnig, adj. and adv. having two mean- 
, donble-meaning , ambiguous , equivocal. 
innigteit, f. ambiguousness , ambiguity. 
Zipeth , m. calcareous spar , calc-spar , Ice- 
sper, double refracting spar. —{ piel, n. 
{) dice and cards. 2) a duet, duetto. —fpies 
fer, m, a player at dice or at cards. —fleiger, 
wm. fafoot in verse, consisting of four syllables, or 
Wwelambies, - v-v] a diambic. —ftein, m. 1) [at 
Guoghts) a king. 2) [with jewellers] V.—fpath, — 
4,m.a double stitch. —ft& ck, n. 1) duplicate, 
2) a duet or duetto, or a piece of music 
ona harpsichord by four hands. —ſtuhl, 
iR. [ia carpentry] the high trusses ofa curved roof 
which admit two lofts. —[Ünde, f adouble sin. 
»taffet, m.doubletaflety. —t bh dr, f. double 
foors. —treppe, f. a double flight of steps. 
=Seré, m.a couple of verses or poetic lines, a 
Mich. —waffe, /. a sword or sabre whose 
$B isa pistol. —4 4 11g ig, adj.and adv. double- 
Supued, deceitful. —züngigkeit, f. double- 
Paling, deceitfuluess. —3 fing ler, m.double- 

_ —jweigig, adj. and adv. havin 
weble twigs. —j3 10 it n, m.double linen thread. 
D Döppler , m. [-8, pl. -] 1) one 
ho plays at dice a hence Fig.a cheat. 

{sith card-makers} a doubling-iron. ‘ 


Doppeſheit, f. dowbleness, duplicity. Fig. 
bleness of Ben duplicity.” 
4 In, v. tr.1) to double [a sum of money 
V. Berdbdoppeln. [with shoemakers] to sew 
bie. 3) || Die Schuhe —, to sole shoes; ein 
BE an einem Kleide — , [with tailors) to line 
rt of a garment with linen; eine Wand —, 
ih masens] to loam a wall twice; ein Schiff —, 
wamen’s lang.) to sheathe a ship. _—- 


Döppeln y [perhaps allied to the Swed. taefla 

etipielen , to the Wallis. taflu, to throw] v. 
1) to play at backgammon. 2) to practice 
ing „ hence Fig. to cheat a person at cards. 


ippelt , (L. duplus, Gr. dınloos= zwiefach) 
lend adv. double. Ein —er Antheil, a double 
ns — zufammenlegen, to fold double; ein 
en,a double knot; eine—e Reihe Knds 
send, with two rows of huttons; eine —e 
double door ; — verſchließen [eine Thüre), 
she [a door); ein —er Bätingefchlag,[in 
lang.) a bit of the cable; — vergolden, 
snhön-gild ; eine — dudgefertigte Schrift, a 
ag in Gupkeste: — bezahlen, to pay double; 
behest, to see double ; mit —em Berlufte, with 
sie loss; ben —en Werth or das —e bezah⸗ 
s pay double the value; ein —er Dufaten, a 
ie Aucat ; drei— , threefold ; ein —e8 Ges 
i, fia Sorges] two contiguous bellows in mo- 
fie botany) eine —e Blütendede, a double 
Mh; —e Staubbeutel, twin anthers [swel- 
fate two protuberances) ; cin —er Adler, the 
X ple ; eine —e Flinte, a double-barreled 
war — ſo alt wie fie, Iwas double their 
{= noch meter) Er hat — Unrecht, he 
se im the wrong, doubly wrong; — gut, 
good ; daß Sie fommen, ift mir — ans 
g, your coming is doubly pleasing to me. 
rege eer es — 
BeprpeltsSodrund, aay. and adv. con- 
iy ae boat sides, donble-convex. —hohls 
gb, adj. and adv. concave on both sides, 
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double-concave. —lieg en, adj. and adv. [in 
botany) conduplicate leafing, is said of a bu 
when the two sides of a Jeaf are doubled over 
each other at the mid-rib. —feben, n. V. 
Doppelſichtigkeit. 

Doͤppelung · linseamen’s language] V. Spi⸗ 
kerhaut. 


Doͤppen ,v. tr. [in seamen’s lang.] to make a 
mortise to receive the ring to clinch a bolt. 


' Döppen ‚pl: [a seaterm] round and hollow 
cleats. 


*Doͤppio ‚adv. fin music, double] doppio. 
Doppler, V. Doppeler. 
Dörchen , [-8] [a name of women] Doll, Dolly. 
Dörf, n. [-e8, pl. Dörfer] [altied to the Germ. 
Trup yp, the Lat. curba, the Welsh Torf] 1) vil- 
lage: Fig. the country opposed to the town. Auf 
bem —e wohnen ‚ to live in the country. Prov. 
Das find ihm böhmifche Dörfer, these are strange 
things to him, ’tis all Greek to him. 2) the in- 


habitants ofa village. Das ganze — verfams 


melte fid), the whole village assembled. 
Dorfsbäder,m.abaker ina village. + — 
bengel, m. acountry-clown, — ump- 
kin. —bewobner, m. a villager. —bull, m. 
the bull of a village. —fleifd er, m. a butcher 
of a village. —f i ut, f. the country or district 
around and belonging toa village. —geiftliche, 
m. V. —pfarrer. —herrfdaft, £ the lord of 
a village. —hirt,m.ihe herdsman ina village. — 
hochzeit, £V. Bauernhochzeit. —jugend,f the 
young villagers, village-children. = unker, m. 
{mostly In contempt or in joke] a country squire. — 
kirche, M.a country church.—leben,n.acoun- 
try life. —leute,pl.theinhabitants ofa village, 
thevillagers, rustics. —lieger, m. a villager. 
—m db den, 2. acountry lass, a country girl. — 
mann, m. [pl.-teute] V. Sauer. —marl, A V. 
—fur. —mdfig, adj. and adv. country-like, 
rustic. —pfarre,—pfarrei,f.V. Landpfarre. 
—pfarter, m. a country clergyman, village- 
parson. —redjt, m. the pale es of a village. 
—tvidter,m. country ju 
shepherd ina village. —{denfe,f country inn, 
village public-house. —fdjmied, m. the vil- 
— —fdmiebde, £ the forge ina village, 
village-smithy. —ſchneid er, m. acountry tai- 
lor. —fddne,f. a country-girl, a village-belle. 
—fdule, fa country-school. —f dulmeis 


fler, m. a village schoolmaster. —{ d) u13 e, m. 


village-magistrate. —f du fter, m. the village- 
— prache, f — language. a 
flier, m. V. —bull. —weifraud, m. V. 
Bauernweihraud. 

Dörfchen, Dörfleitt, n. [-8] dimin. of Dorf, 
a small village, a hamlet. 

1. Dörfer, pl. of Dorf. 

2. Dörfer, m. [-8, pl.-]J—inn, f.1) a vil- 
lager, {in this sense also] Dörfler, m. and Dörfles 
rinn, f. 2) in composition, a person or thin 
önginE toavillage, asder Bors—, a) an inhab- 
itant of Borsdorf, 5) a sort of apple, originally 
from the village of Borsdorf. 

Dörfifch ‚ adj. villatic. 

Dörflich, adj. and adv. pertaining to a vil- 
lage, rural, rustic. 

Dörfner, m. [-8, pl.-]—inn, f.V.2.Dörs 
fer 1). a 

Dörfichaft, f. 1) village, villagery. 2) the 
body of villagers, the villagers 77 

Dörifch , adj. and adv. Dorian, Doric. Die 
—¢ Säulenorbnung, [in architeet.] the Doric or- 
der of columns; die —e Mundart, the Doric 
— —t Spracheigenheit, a dorism, a do- 

cism. 


~ 


ge. — Ich äf er, m. ihe 


Dor 


Döridfchnede ,f. [pl.-n] sea lemon. 
Dörlenbaum ‚m. [-88,pl.-bäume] V. Kors 
e. 
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Dörlftrauch, m. [-e8, pl. -firäuder] Vir- 


ginian ltea. 


1. Dorn, m.[-e8, pl. -en and, in some instances, 
Ddrner] [allied to Thor and dur dh, as also to the A. 
S. taeran, to tear ; thus: = etwas Bohrendes Se.) 1) 
{generally the name of certain pointed pricking things] 
a) formerly a pin. 5) the tongue of a buckle. c) 
[with workers in metal).a punch. d) [with lockamiths] 
thestem ofa lock; a flat piece of metal that covers 
the hole ofa padlock ; the bolt ofa hinge. e)[with 
gunsmiths] a long round bar of iron used in weld- 
ing. f) [with workers in steel] a small piece of iron 
used as an anvil. 8) lin pyrotechnics) a spike. h) 
[in saltworks] pl. briars which surround the 
buaches of thorns used for the graduating brine. 
2) any slender pointed substance, especially a 
sharp process of the woody part of a plant, a 
thorn, a spine, a prickle. Der — an einer Rofe, 
the thorn or prickle of a rose. Prov. Was zum 
—t werden will, fpist fid) bei Seiten, it early 
pricks , that will be a thorn. Fig. any thing 
troublesome; great difficultiesand impediments. 
Auf —en geben, to walk upon thorns; dag ift ibm 
ein — im Auge, that annoys him; id will deis 
nen Weg mit —en vermaden, [in Seript.] I will 
hedge up thy way with thorns. 3)[any tree or shrub 
armed with spines or sharp ligneous shoots) thorn. 
Der Schwarz— ‚the black thorn; der Weif—, 
the white thorn &c. 


Dornsapfel, m. thorn-apple. —baum, 
m. 1) three-horned acacia. 2) white-thorn. — 
bef det, adj.and adv. thorny. Fig. Der —bes 
fäete Weg des Lafters, the thorny path of vice, 
—braffen,—farpfen, m. [a fish] the bream. 
—bufd, m. thorn-bush, hramble, brake. — 
butte, £ V. Gtadelbutte. —dreher, m. the 
butcher-bird or wood-chat. —ensbahn, f. 

Fg: athorny path. —en=bünbdel, m. a bunch 
of thorns.—en=gebüfcdh,n.a small wood or 
place where briars and thorns grow. —enshede, - 
JS. thorn-hedge. —enstrone, f.athorny crown | 

[in a proper as well as in a fig. sense). —enslo8, 
adj.and adv. thornless ; [also ina fig. sense]. —e Ns 
p fab, m. V. —enbabn. —ensfleg, m.a thorny 
footpath. Fig. the thorny path of life. —¢ns 
ftengel,m,a thorny stem. —en=flod, m. 
brier-stick. —enzvoll, adj. and adv. full of 
thorns or spines, thorny. —en= weg, m. Fig. 
V. —enbagn. —fifd, m. the fifteen-spined 
stickle-hack. —fortfaß, m. [in anatomy] spinal 
process. —genift, rn. V. —enhecke. —gruns 
de Uf. the thorny loach. — hai, m. prickly 
dog-fish. —hede, f. thornzhedge. —heher, 
m. V. —deeher, — hund, m. V.—hai. —tds 
fer, m. [a genus of insects] hispa. —farp fen, m. 
V.—braffen. —Ino p f, m. {a genus of plants} neve 
dra [neudra procumbens]. —£6 ni g, m. V. Zaun⸗ 
fonig. —Eoralle, f. a species of madrepore [ma- 
drepora muricata]. —ft a et , m. V.—Ddreber. — 
myrte, f. V. Maufedorn. —mufdel, fi [a 
genus of testaceous unimals} a species of donar. — 
mus kel, m. [in anatomy] spinal muscle. Der — 
mustel des Rackens, spinal muscle of the neck 
[spinalis cervicis]. —nadel, f. aspecies of whelk 
[buceinum murinum]. —r eich, m. the name ofsev- 
eral birds, that build in thorn-hedges, as the 
titmouse &c. —t 0 ch ¢, m. shagreen-ray.—rofe, 
S-V. Weinroſe. —cdden, m. V. Nagelroche. — 
{dh wamm, m. the little champignon or fairy 
agaric. — ſchwein, n. V. Stachelſchwein. — 
ſtock, m. V.—euftod. —ftraud, m. brier. — 
treter, m. V. —dreger. —wand, f [in sale 
works] a wall overlaid with bundles of briers 
in houses for graduation. 
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2 Dim, m. [-8] [probably from dörren] [in 
mwetallurgy ] the slag of copper. 

Dörnen, adj.and adv. made of thorns, rough 
with thorns. 

Dornicht, adj.and adv. resembling thorns, 
Fig. —e8 3inn, tin mixed with many particles 
of iron. 

Doͤrnig , adj. and adv. thorny, spinous, 

tickled, prickly. @in —er Strauch, a thoru- 
brush; ein —er Baum, a spin tree; [in botany ] 
ein —er Stengel, a prickly stalk; ein —e6 Blatt, 
a spiny leaf; eine —e Blumendede,a thorny pe- 
sianth ; die —e Pimpernelle, [a plant] thorny 
burnet. Fir. [troublesome, vexatious , perplexing} 
thorny. Die —e Bahn des Lebens, the thorny 
path of life. 


Dörnlein , n. [-8] V. 2. Dorn, 
| Dörnfing „m. [-e6,pl.-e]V. Dornſchwamm. 
Dorothea, [-'8] Dörothee , [-n3] [a name of 
women] Dorothea, Dorothy. . 


Dörren , v. intr. (Lat. torreo, Gr. Fégw] [u. w. 
feyn]to dry, to wither, | 


Dörren , IV. Dorren] v. tr. todry, to torrefy. 
Malz —, to dry malt. 

DSrr-balten,m. V, Darrbatten. —fraut, 
n. V. Dürcwurs, —mabe, f. dracunculus. — 
fudt,f. V. Darrſucht, Dürrfucht. —warze, fia 
wart in the mouth of horses. 

Dörrer, m. [-8, pl. -] he that dries, drier. 
[in husbandry] a workman that dries madder. 

Dorſch, m. [-e8, pl. -e] [a fish) the Lorsk. 

Dörfchlein ‚m.[-8) a sort of flax. 

*Dörfettin, m. [-8] dorsetteen. 

Dort , (Old G. thorot, doret, appears to be allied 
to da] adv. [opposed to here, denoting a place where 
the speaker is not present] there, yonder. Cr war 
erft bier, jegt ift er —, he was here first, now 
he isthere; werden Sie — feyn? shall you be 
there? hier und —, hereand there ; — fdelten 
zwei Aepfelweiber , yonder are two apple-wo- 
men scolding. Fig. denoting life to come. — 
werben wir uns wieberfehen, in the next world 
we shall mect again. 

D ortsher, adv. from that place, from yon- 
der, thence. Von —her, from thence ; —herauß, 
out of that place; —herein, therein; —herum, 
thereabout. —hin, adv. to that place, thither. 
Gehe —hin 80 thither; hierher und — bin, 
hither and thit er; bis —hin, up to there, up 
to that time or place, thitherto; nad) —bin, 
thitherward ; — hindurch , through that place; 
— hinauf, up there; — hinaus, out there ; —binz 
unter, down there. —feitig, adj. V. Jenſeitig. 
—feloft, adv. for Dort.—w Fr t6 , adv. thith- 
erward. 


Dörtig, adj. being there, being in that place. 
Ich will nad Paris reifen, um meine —en Freun 
de zu beſuchen, 1 will go to Paris and sce my 
friends there. 


Doͤſch M. V. Dorfd. 


Doschen , n. [-8]dimin. of Dofe. 1) a ver 
small box, alittle snuff-box. 2) [iu nat. fea 
a species of ostrea [ostrea pusio]. 


1. Döfe , f. [pl.-n] [appears to be the same as 
2. Doe fe or Do fe V.] 1) a small box. Eine as 
bats— , a tobacco-box; eine Sdnupftabats—, 
a snufl-box. 2) {in nat. hist., a sort of oysters, a di- 
vision of the genus ostrea, which have their valves 
furnished with ears) scallop. j 

Dofensbaum, m. 1) V.Ulpentiefer and Fichte, 
2) [with potters] a stand or frame for supportio 
newly made earthen vessels. —bedel, m. the lid 
of asmall box. —form, f- [with turners]a mould 
to shape small boxes of tortoise-shell. —ft & ck, 
n. a picture upon the lid of a snuff-box, 


Dra 


Il2. Dife, Dofe N f. [pl.-n] [in Bohem. dize 
signifies a milk-pail , a small basket, Engl. dish] a 
round wooden vessel, a tub. 


3. Dofe , f. [pl.-n] V. Dofis. 
Döfeln, Döfeln, v. intr. to doze. 
Dodferet, F. doze , doziness , dozing. 
Doftg , adj. and adv. dozy. 
*Dts , f. [pl. Dofen] (the quantity of medicine 


given or prescribed to be taken at one time] dose ; {in . 


a more general sense] a dose, any small portion 
of certain things or substances. 
*Doffiren , v.tr. [iu fortification] V. Böſchen. 
Deft, m. l-es, pl. -en] Döften, m. [-8, pl--] 
[a plant) 1) common marjoram. 2) [in common 
lang.) wild basil, 
Doftenttaut, n. common eupatorium, or 
hemp agrimony, the Dutch agrimony. | 


*Dotatiön , f. dotation, endowment. 
*DHotirett, v.tr.to endow [a church, a college §c.). 
It. Dötter , m. [-8, pl.-] (corrupted from Da- 
tura = der Stechapfelj the dodder, thorn-apple. 
2. Oétter , m. [-8, pl. -] [allied to the Dutch 
touteren == zittern] V. Flachsſeide. 


3. Dötter, m. [-8, pl.-] [A- S. tudor = das 
Junge) the yolk of an egg. , 

Dotterzblume, f. aname given toseveral 
yellow plants, as comoton dandelion ; garden 
marigold; field marigold; the globe-flower ; cul- 
tivated gold of pleasure. —brob, 2. yolk sweet- 
meat. —gelb, adj. and adv. yellow like the 
yolk of an egg. —fraut, n. cultivated gold of 
pleasure. —p or ge llane,f.saltspeckled cowry, 
—fdnede, f. the yolk nerite. —weibe, f the 
yellow willow. 

Döttericht , adj. and ady. like yolk, resem- 
bling yolk. 

DHétterig , adj. and adv. containing yolks. 


*Doudne , £ (pron. Duahne] [pl. -n] custom- 
house. 


*Doudnter , (pron. asin the French] m. [-68, 
pl.-$] an officer of the customs, a custom-house 
oflicer. 

*Doublétte , f. (pl. -a] a double piece, a 


double copy ofa book. 


*Doublirfdjritt , V. Doppelfdritt. 


IA. Drddhe gm. [- n, pl. -fi] [the male of the duck 
kind] the diake. 


9. Draͤche, m. [-n, pl.-n] 1) dragon. a) Ia 
genus of animals} the draco. 4) [a kind of winged 
serpent, often named in the Greek mythology, and 
aiso much clebrated ia the romances of the middle age; 
also a fiery , shooting meteor, or imaginary serpent]. 
c) [in Scripture it seems sometimes to signify a large 
marine fish or serpent, Is. XXVII; where the leviathan 
Is also mentioned; also Ps. LXXIV; sometimes it seems 
to signify a venomous land serpent, Ps. XC1; itis often 
used for the devil, who is called the old serpent, Rev. 
XX. 2]. Fig. [a fierce, violent person, male or female] 
dragon. Diefes Weib ift ein —, this womanisa 
perfect termagant. 2) a) [also der fliegende Drache; 
a fat heterogeneous meteor iu the shape of a fiying 
dragon] flying dragon. 5) [an old piece of artillery 
which was a forty pounder) dragon. c) [a light frame 
of wood and paper constructed for flying In the air 
for the amusement of boys] kite. Einen —n fliegen 
laffen, to tly a kite. 3) V. Dradenfifd. 4) [a con- 
stellation of the northern hemisphere} draco, dragon. 

Dradhensanker, m. V. Dreg. —auge, 
n. 1) the eye of a dragon. 2) Fig. an ugly ter- 
rificeye. —baum, m.1) dragon-tree. 2)a spe- 
cies of the Adam’s needle [yucca draconis]. 3) the 
common bird-cherry tree. —blut, n. [a gum 
or resin drawn from the dragon-tree, and other trees 
of a similar nature] dragon’s blood. - blut⸗ 
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baum, m. V.—baum, —blutfeudtbaum, 
m.-a species of the pterocarpus. — dn g er, m. 
{a plant] barleria. — fiſch, m. dragon-fish. — 
fliege, f [a genus of insects) dragon-fly. —§ a as 
tig, adj. and adv. set with hair of a dragon. — 
baupt, n.—fo pf, m.1) the head of a drag- 
on. 2) F 6: a) eaves having the shape of a drag- 
on’s head. 5) [in astronomy} dragon’s head. V. 
—ſchwanz. c) [in botany, a genus of planta] drag- 
on’s head. [—töpfchen) the dragon cowry, 
the beetle porcellane. —fraut, n. V. Sdermem | 
nig. —neft, 2. the nest of a dragon. —pflans 
3¢,f. acommon name of plants from which 
dragon’s blood is drawn. —fdlange, /- [ia | 
heraldry] a winged dragon. —ſchwanz, =.1) 
[in astronomy) dragon’s tail [dragons head and tail, 
are the nodes of the planets, or the two points in which 
the orbits of the planets intersect the ecliptic j. 2) {a | 
plant] dragon’s water. —ftein, m. [a fosall 
shell] serpent-stone, ammonite. —Wagen, m. 
a chariot drawn hy dragons. — wur, f- 1) Is 
genus of plants ] dragons. 2) dragon’s-wort. — 
zahn, m. 1) atootlı of the fabled dragon, drag- 


on’s tooth. 2) a name given to some fossils. 
3. Ordche , m. [-n] V. Dreg. 

*Drddyme , [pt -N] drachma. a) (the eighth | 
part of an ounce] dram. 6) [a Grecian coin, of the 
value of seven pence, three farthings sterling]. 

Oradel , m. [-8, pl.-] [with rope-makers} any 
entangling of the strands in rope-making. 

*Drdgoman , m. [-8, pl. -e] [an interpreter bal 
Eastern countries] dragoman. V.also Do 
*Dragomade ‚f- [pl. -n] dragoonade. 

*Dragöner , m. [-$, pl. -] dragoon. 

Dragonersfifd, m. [a Ssh] sordid deag- 





onet. —mfige,f.1) the cap of a dragoons. 


Fig. dragon-shell. 
*Dragonit , m. [-8, pl.-e] V. Bergkriſtal. 


*Dragiin, m. [-e8, pl.-e] [a plant] tz 
Draguneffig, m. tarragon-vinegar. 


Draht, m. [-e6, pl. -¢, in common Lang 
Drähte] (from pregen)1)[averyamalltwint of fxg 
wool, cotton, silk] thread. Pech , shoem: 
thread. 2) (a thread of metal, any metallic =: 
drawn to an even thread) wire. Eifen—, irc 
burd die dritte Biehbank gezogener — ane 
wire ; Gold —, gold-wire ; — ziehen, to drew 
metal into wire, to wire-draw. 3) a twisted I 
of straw , of which bee-hives and tbe like am 
made. | 

Draht-ader, f. asinglewindingofawi 
ring. —arbeit,f.something made of wire, & 
work. —acbeiter, m.a workerin wire. —P& 
f.awire-drawing machine. —bauer, mae 
made of wire. —blume, f. V. Dotterkiuuie, 
boden, m. [with sieve makers] the wiry hat 
of a sieve. —bohrer, m. wire-bore. Er 

. wire brush , scratcher. —d eel, m.a 
lid. —eifen, n. a plate of stecl with hole 
for wire-drawing. —fenfter, n.a windowe 
ered with a wire grate. —formen, pl wi 
moulds. —gitter,n. wire- grate, wire-wegeik 
bammer, m.wire-drawing mill.—tetsg 
chain made of wire. ~tlinte, V. 
—tugel,f.[in gunnery] cross-bar-shot.+ 
tev, m. a wire candlestick. — maß 
piamakers ] wire-gage, Iron-gage. — whbt 
wire-drawing mill. —Hatter, fia nee 
viper [celuber Minerve). —plätten, „Werl 
ting of gold or silver-wire. -puppe,f-E 
Fig. [in contempt or in joke) Gr bale bi 
wie eine —puppe, he holds himself as.eumiig 
a puppet. —rddden, 2. a small woodem « 
on which wire is wound. —cing, m. 
riag. 2) a quantity of rolled wire. —cofies 
1) a wooden roll on which) wire is 
rolled wire. —faite, f- wice-string. —f er 
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rire-shears. —f hleife,—fdhlinge, f a wire- 
atch to a hook, eye. —{Gmielen, pl. the 
heath bair-grass. —fdnede, f. the thread 
sited whelk. —{d neider, m. [among pinmakers) 
wire-catter. —jieb, n. wire-sieve. —filber, 
n.{in mining ] massy silver shaped like wire. — 
pindel,f bead-wire. —[pinnen, n. wire- 

rwing. —ftdbe, pl. wires. Fig. —fteif, 
ud). wiry. —ftift, ni. wire-tack. — ft al e,J- 
wire-fender. —w er, n. wire-work. —winbde, 
f.wire-reel. —wurm, m. wire-worm, hai 
worm, water hair-worm. —jange, — round- 
nosed pliers, wire-pliers. „rede: en,n.a 
small plate of steel with holes used for wire- 
drawiog. —zieher , m. wire-drawer. —zies 
berei,f. —3ug, m.1) wire-drawing. 2) wire- 
drawing mill, 3) the workshop of wire-drawers. 

Drahtern , adj.and adv. made of wire, wiry. 
Gin—es Bitter, a wire-grate. Fig. wiry. 

Drahtig ‚adj. and adv. [used in composition 
oly} denoting one of the threads of which a 
rope is composed. 


Drall, m. [-e8, pl. -e] Draͤlle, £ [pl.-n] 


falied to drehen, drillen] [with gun-makers] the 
ile of a gun-ba | 
GM , [allied to drenen, driffen) adj. and 

v. compact , well put together, well-made, 

itive, lively. Cin —eé Mädchen, asprightly girl. 

Drama , n. (-6, pl.-8] thedrama. Fig. Das 

— {eines Lebens ift ausgefpielt, the drama of 

bis life has been played out. 

*Dramdtifd) , adj. and adv. dramatic, dra- 

natical , theatrical. Der —e Dichter, a drama- 

ist, a writer of plays. 

Dramatiffren ,v. tr. to dramatize [the history 

ifthe Old Testament Sc.]. 

Dramatuͤrg, m. [-en, pl.-en] a teacher of 


he scenic art. 
Dramaturgie , f. scenic science. 


Dramaturgiſch ‚adj. and adv. relating or 

klonging to the scenic art. 

| Drain, V. Daran, 
Dräng ‚m. [-¢8] 1) a crowd, throng, V. Ges 

binge. pressure. 

be of business; im —e von Gefddften, 

athe hurry of business; im —e ber Roth, in 

extreme necessily; er empfand einen — zu 

harao zu gehen, Lin Script.) he found An impulse 

kon bis mind to go to Pharao; ev folgte dem 

- feiner Qeidenfdaft, he followed the impulse 

this passion. 

Drange, adj.andadv. close, crowded, joined, 
contact. 


|Drängeln, [dimin. of Drängen] v. tr. to 


er Crowd. 


 Dräugen, [allied to dreben, drident I. ». 
. to throng, to press. Es folgte ihm viel Volks 
as and fie drdngeten ihn, [in Scripture) much 
wople followed him. and thronged him ; —bde 
— eud im Vorübergehen , thronging 
de press on you as you pass; Einen an den 
—, to push any one against the tree; im 
pielhaufe war eögedrängt voll, ihe theatre 
; ein gedrängtes Blatt, [in botany] 
are leaf. V. Sedrängt. Fig. Seine 
—, to vex one’s debtors; von Glaus 
esdrängt, duoned by creditors. I]. v. intr. 
push on, to urge. *Er drängt und treibt ims 
ort, he keeps constantly pushing and ur- 
forwards. —* v. rfid) —, to urge forward 
force , to urge one’s way, to pass by pres- 
imag, to squceze. Sid) durch das Voll —, to 
through the crowd; der Bad drängt fid 
vurd die pate des Felfené, the river for- 
esitself throug! the cleft of the rock. Ffg. Er 
zängt ſich zwischen mid und meine Hoffnung, 
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he throsts himself in between meand my hopes; 
noc brdnge dich nicht zu nah an den Thron, nor 
ress too near the throne ; er drängt fid überall 
ingu, he thrusts himself in every where. 
Dränger , m. [-8, pl. -] oppressor. 
Drangfal ‚n. [-8, pl.-e] oppression, vexa- 
tion. — leiden, to suffer vexations; die —e de 
Krieges , the miserics of war. 


. Drangfalvoll,adj.and adv. full of trouble, 
vezatious. 


DOrangwaffer , x. [-8] V. Srundwaffer. 
*Draperie » f. [HI. -en] [in sculpture and paln- 
ting, the representation of the clothing or dress of hu- 
man figures; also tapestry , hangings, curtains &c.] 
drapery. 
*Drapiren, v.tr. to furnish with drapery. 
Die Drapirung , V. Draperie. 
Drajefammer, f- V. Trefetammer. 


*Draftifch , adj. [in medicine, powerful, acting 
with strength or violence, efGcacions) drastic. 


Drath , V. Draht. 


Dräuen ,v.tr. and intr. [in poetry for drogen) 
to threaten, to lower. 


Dräuer, m. [-8, pl. -] threatener. 
Drauͤf, V. Darauf. 
Draufbohrer, m. V. Trauchbohrer. 
Drarfgeld, n. V. Aufgeld. 
Drau, V. Daraus. 


| Dräufchen , cattted to de eraen] ». intr. 1) 
to patter. Es regnet, daß es bräufcht, it rains as 
fast as it can pour, it pours down. 2) tochatter. 

Draußen, [instead of har (i.e. da) außen) adv. 
[not within; on the outside of a place; out of doors, 
out of the walls of a house) without, abroad. Er ift 
—, he is without; ed ift heute ſehr kalt —, it 
is very cold out of doors to-day. 


Drechfeler , m. V. Drechsler. 


Drechfeln p (from drehen] v. tr. to form on 
a lathe, to make round, to turn. Eine Kugel —, 
to turn a ball; in Elfenbein —, to turn ivory; 
fein ganzer Körper ift wie gedredfelt, his whole 
erson is finely turned. Fig. V. Künfteln, 
Dredfels bank, f. a turner’s lathe. — 
mühle, f a turner’s mill. 


Drechsler, m. [-8, pl. -] [one whose oecupa- 
tion it is to form things with a lathe, especially one who 
turns wood] turner. 

Drechsler-arbeit, f. [things made by a 
turner or on the lathe] turnery. —bude, f. a turn- 
er’s shop. —gefell, m. a turner’s journey- 
man. —bandwerf, n. the trade of a turner. 
—funft, f. [the art of forming into a cylindrical 
shape by the lathe] turnery. —waare, f. turn- 
ery-ware. —wevtlftatt, fa turner’s shop. 

Ore, m.[-e8, pl.-e and -er] [D.dryt, torde, 
Engl. dirt, turd ; allied to the Engi. dregs, Hefen, 
Schlamm, appears to he allied tu the Lat. s-terc-us] 
1) any foul or filthy substance, excrement, mud, 
mire, dust, whatever adhering to any thing, 
renders it foul or unclean, filth, dirt. Fig. [pl. 
-¢t] [in contempt] something mean, muck. 2) [in 
husbandry]the recrement of pressed honey-combs. 
3) [in metallurgy] the dross of copper. 

Dredsbaum, m. [a genus of plants] sterculia. 
— haufen, m. a heap of dirt. — käfer, m. 
the dung-beeile. —fante, f. the border of a 
garment, which is suffered, in walking, to reach 
the dirt. —farten, m. adung-cart, atumbrel. 
—lilte, X. Ufodittitiee —lod,n. a place 
of deep mud or mire , a hole full of mire, a 
slough. —faum, m. draggle tail. -—feele, 
Jf: a dirty, mean or base fellow. —ftein, m. V. 
Stüdftein. —v 0g el, m. 1) nıud-sucker. 2) car- 
riou-crow. —w in fel, m.a dirty corner or place. 


Dredig, adj. and adv. 1) foul, nasty, filthy, 
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not clean, dirty. —e Bände, dirty hands. 2) 
foul, rainy. —e8 Wetter, foul weather. 

Dreg , m. [-e8, pl. -¢] (a sen term] a grapling, 
or grapnel. 

reg⸗haken, m. [in seamen's lang.) creeper. 

—tau, n. Das —tau bed Bootes or der SHlus 
pe, the mooring-rope of a boat; bad —tau, den 
Anker zu fiſchen, drag-rope. 

Dreggen, v. tr. [in seamen’s language) to drag 
or sweep the bottom. 


Drehen , [appears to be allied to the Lat. tor- 
queo, and to the Gr. rodney) I. v. tr. 1) [to cause to 
move in a circular course] to turn [a wheel, a spindle 
&c.]). Den Bratfpieß [den Braten] —, to turn the 
spit; drehe e8 herum, give it a turn; den Kopf 
—, to turn one’s head ; ihr dreht und den Rüden 
gu, you turn your back to us; [in botany] ein 
gedrehtes Blatt, a vertical leaf. Fig. to alter, 
or change in any manner. Eine Gade nad Ges 
fallen —, to turn a thing at one’s pleasure; das 
Recht — , to wrest or distort the sense of law; 
drehet einmahl bad Recht nach euerm Anfeben, 
wrest once the law to yourauthority. 2) [to form 
by convolution, or winding separate things round each 
other] to twist [a rope &c.). [in seamen’s lang.] Die 
Dudten eines Taues —, to twist the strands of a 
rope; ein Tau gegen die Runde —, to twist a rope 
the wrong way; die Laue zur vollen Härte —, 
to give a full twisting to a rope; [ia botany] eine 
gebrehte Granne, a twisted or tortile awn [an 
awn coiled like a rope}. 3) to wrest [a sword from 
another's hand &c.]. 4) to form ona lathe, to turn. 
Sn Clfenbein —, to turn ivory ; Kugeln to 
throw ballsin a lathe. Fig. * Einem eine Kafe 
— ‚to puta sham upon any one. 

U. v. intr. (seldom used ] to move round, to 
turn , as in dancing. Fig. Drehend, turning 
round, giddy. 

Ill. v. r. fi —, 1) to tarn, to change direction. 
Die Magnetnadel dreht fid) nad dem Pole, the 
needle turns to the pole; fie — fic fofort vom 
Lang zum füßen Mable, forthwith from dance 
to sweet repast they turn; der Wind hat fid ges 
dreht, the wind has shifted or veered ; wo oft der 
Wind fd eater where wind veers oft. fig. Gt 
dreht (id) nad jedem Winde, wie ein Wetterhabn, 
he shifts like a weathercock with every wind; 
er weiß nit, wie er fid) — und wenden foll, he 
does not know which way toturn bimself, he is 
in the greatest embarrassment ; ex weiß fih zu — 
und zu wenben, [he is an active, clever man] he is 
never ata loss fora shift; fein GLüd hat fid) ges 
brebet, fortune has turned the back on him. 2) 
to have a circular moticn, to turn. Das Rad 
dreht fid um feine Achfe, the wheel turns on its 
axis; bie Erde drebet fih um die Sonne, the 
earth revolves round the sun; ein Mann dreht 
fidy auf feinen Ferſen, a man turns on his heels. 
Fig. Die Frage drehet fid um einen einzelnen 
Puntt, the question turns on a single point. 

Drebsbahn, f.arope-walk. —banf, fa 
turner’s lathe, turning-lathe, (with some mechan- 
ics) a turn-bench. —baffe, f. [a sea term) pe- 
derero, swivel-gun. — baum, m.1) a bar or, 
beam which turns, serving to slop a passage, 
turn-pike. 2) {in seamen’s language] a handspike 
to twist a rope. —bogen, m. drill-bow. — 
bride, f. turn-bridge. —eifen, n. any iron 
tool used in turning, a turner’s chisel. —g es 
lent, a. [iu anatomy J turning-joint. — hal, 
m. V. Wendehals. 5 andel, m.chicane. — 
täfer, m. the whirling-dun, the water-flea. 
—frahn, m. [in seamen’s language] a crate. — 
fran, adj. and adv. affected with vertigo [said 
of sheep}. —Eranfheit, f. [a distemper in sheep] 
vertigo. — traut, a. ollicioal hart-woit. — 
treug, 7. [a turnpike in « foot path] turnstile, — 
lade, f. [with pewterers} turnbench. —org el, 7. 
a barrel-organ, a hand-organ. —p fd le, pi. {in 
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seamen’s language] laying pole. —p forte, f: turn- 
ing door. —pult, m. turning desk. —punkt, 
m. 1) centre of motion. 2) [in geography] pole. 
—tad, n. 1) — wheel. 2) [with button- 
makers &c.] twisting wheel. —reep, n. [in sea- 
men’s language] tye. — [cheibe, f. 1) [with dia 
mond-cutters, buttou-makers §c.) turning wheel. 2 
— wheel. 3) [with vire drawers] a roun 

oard turning on a pivot, on which the wire is 
wound. 4) turner’s bow. —fpiegel, m.aswing- 

lass. —Iprung, m. the turning upon one leg, 
the other up. — l, m. [with turners, workers in 
metal] a chisel or other tool used in turning. — 
ftift, m. [with clock-makers] arbor. _ftittftdple, 
arbor-stands. —fto ¢, m. [with potters] turning- 
staff. —ft u 1, m. 1) turning-chair ; music-stool. 
2) [with workers in metal, elock-makers] turn-bench. 
—tanz, m. a name given to several dances, as 
the waltz &c. —tif 4 p m.1) [with beit-makers] 
turn-bench. 2) any table turning on a pivot. — 
würfel,m.a whirl-bone, totum. —Zang ey, 
F- 1) pincers used in glasshouses. 2) [with button- 
makers) a small turn-bench. 


Drehen, n. [-8] 1) turning. 2) V. Dregs 
krankheit. 

Dreher, m. [-8,pl.-] 1) he that turns some- 
thing ; one who turns, a turner (also in composi- 
tion, as Bein— , Sernftein—]. Fig. Cin Rechts⸗ 
— ‚one who wresis the sense of the law, a chi- 
caner. 2) a name given to several instruments 
that turn about, or with which ‘something is 
Lurned, as one of the timbers that turns with 
the gate of a court, garden or other inclosed 
ground ; the winch of a weaver’s loom ; (in sea- 
men’s language] a winch ; [with rope-makers] laying 
hooks ; [in tackling] a fid; [in anatomy, the second 
vertebra of the neck] axis. 3) a certain dance, a 
sort of slow waltz. Der deutſche —, allemande. 
4) a sheep affected with vertigo. 

Drehermuslel, m. [in anatomy) turning 
muscle. 


Dreherei, f. [in contempt} forming on the 
lathe, —— Fig. chicane. 


Drehling ‚m. [-e8, pl.-e) 1) an instrument 
with which to turn something forcibly , as a 
winch to turn a wheel. 2) a sheep aflected with 
vertigo. 


Drei y (Gr. toeic, Lat. tres, A. 8. thri, threo} 
I. adj. and adv. 1) [two and one] three. Den — 
Brüdern, to the three brothers ; — Kreuzer, 
three kreutzers; dor — Jahren, three years ago; 
um — Uhr, at three o’clock; id) fand es Laufi@&eite 
—,I found it at page three; [It Is inflected thus , 
gen. dreier, dat. Sreien , when the article is emitted, or 
when It is used like other adjectives, without the noun 
to which it refers] Vater —er Söhne, father of 
three sons; es gehört —en Schweftern,, it be- 
longs to three sisters; e8 gebdrt uné —en, it be- 
longs to.us three; wir waren unferer —, there 
were three. Prov. Ader guten Dinge find —, 
number three is always fortunate; was — wifs 
fen, erfahren bald breißig, three may keep coun- 
sel, if two be ian ge 1) n. [-e8] three united. 
2) f. a) the number three. 6) three at cards, 

e trey. 

Dreisadtel, [the accent om ach⸗] adj. three 
eighth. Der —adtel8taft, [in music] the time 
of three quavers in a bar [marked thus, %]. —ars. 
mig, adj. and adv. having three arms. —ate 
ten, —dtten, v. tr. to trifallow. —dftig, 
adj. and adv. having three branches. Eine — 
Sffige Ranke , [in botany] a tripartite tendril. — 
band, n. 1) [in manufactures of steel) the best sort 
of steel. 2) three-hand flax. —bdgner, [-ba9¢) 
m. a silver coin of the value of three batzs [= 
4 pence English]. —be¢in,n.a three-legged thing. 
—beini hee and adv. three-legged. Gin — 

three-leg 


beiniger ‚a ged stool, a trevet; 
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ein —beiniger Tiſch, a table with three legs, a 
trevet-table. —be fre ust, adj. and adv. masked 
with three crosses. —blatt, 7. 1) (a name of 
plants} a) trefoil. 5) common buck-bean, marsh 
trefoil. 2) a game of cards played with three 
cards. — bi Site tig, adj. and adv. trifoliate, 
three-Jeaved, tripetalous. [in botany] Gin —bläts 
teriger Reld),athree-leaved calyx; eine —blättes 
tige Hülle, a triphyllous involucre; eine —bläts 
terige Blütenbede, a triphyllous perianth ; — 
blätteriges Gras, [Kiee) three-leaved grass. — 
blumig, adj. and adv. three-flowered. [in bot- 
any] Ein —blumiger Blitenftiel, a triflorous 
peduncle; — Blumenſcheide, a tri- 

orousspathe. —b of tig, adj. and adv. three- 
bored. —bobrige Röhren, pipes of 31% ihches 
in diameter. —braden, v. tr. V. Dreiarten. 
-bu q ſt db i g, adj. and adv. consisting of three 
letters. Ein —budftdbiges Wort, a triliteral 
word, a triliteral; eine ——buhebige Wurzel, 
a triliteral root. —bund, m. a triple alliance. 
—beder, m.aship with three decks, a three- 
decker. ||—d ing, 2. alow court oflaw. —bo pz 
pelt, adj. and adv. triple, threefold , trigemi- 
nous. — draht, m. (cloth for bed-ticks, or cases 
for beds) ticken. —brähtig, adj. and adv. con- 
sisting of three threads, made of three twisted 
threads. — eck, n. 1) triangle, [in astronomy and 


astrology) trigon, a trine. Ein gleidfeitiges — eck, 


an equilateral triangle; ein gleihfchenkliges —⸗ 
ed, an isosceles or equicrural triangle; ein uns 
gleidfeitiges —eck, a scalene triangle; ein rechts 
winkeliges —ed, a right-angled or rectangular 


triangle. 2) [in natural history] @) [a genus of fishes) | 


ostracion. b) [a genus of testaceous animals] douax. 
—e dig, adj. and adv. having three angles or 
corners, triangular, trigonal , trigonous, three- 
cornered. Ein —ediger Hut, a three-cornered 
hat ; bie —edige Naht der Hirnſchale, the lam- 
doidal suture. —edmuf del, f V. —edf, 2) 5). 
—edélebre, J: [the science of determining the sides 
and angles of triangles, by means of certain parts 
which are given] trigonometry. Die ebene or [phäs 
tifhe —edölehre, plane or spherical trigonom- 
etry.—e @8lehrig,adj.and adv. trigonometri- 
cal. —edömeßkunft, V.—ecslebre.—eine, 
L-eine] m.V.—tinige, — inh eft, L-eingeit) f: 1) 
trinal unity, triunity. 2) V.—einigteit. —einig, 
[-einig &c.] adj. and adv, triune. Der —einige 
Gott, the triune God. —einig leit, f- [intheo- 
logy] the Trinity. —inigfeitsbelenner, 
m. trioitarian. —einig Ceitsé fe ft, n. the feast 
of Trinity. —einigteitsgegnet, m. anti- 
trinitarian. —einigteitsglaube, m. belief 
in the doctrine of the Trinity. —einig Feit 8= 
gläubige, m. V. —einigkeitspefenner. — eis 
nigleitsläugner, m. V. —einigfeitögegner. 
—cinigteitéfonntag, m. Trinity-Sunday. 
—fad,adj. and adv. threefold, trinal, triple, 
trigenimous, triplicate. Ein —faches Seil, a 
threefold rope ; ein —facher Knoten‘, a triple 
knot; ein ober Thurm, mit —fadhen Mauern 
umgeben, a lofty tower with treble walls; bie 
—fahe Krone des Papftes , the pope’s triple 


crown, tiar, tiara; [in botany] —fadhe Blätter," 


tern leaves; ein ae cripples Blatt, a three- 
nerved or trinerved leaf; ein —fad) gefiebertes 
Blatt, a tripennated leaf; eine —fache Strafe, 
a triple punition ; eine gute That —fach belohnt, 
a good deed trebly recompensed ; baé —fache, 
three times as much. —fäcdherig,adj.and adv. 
three-celled. [in botany] Eine —fdderige Kapfel, 
a trilocular capsule. —fa hb eit, f. triplicity. 
—fdbdig,adj.and adv. V.—dristig.—faltig, 
—faltig , adj. and adv. threefold. Eine —fals 
tige Schnur , a threefold cord; eine —fältige 
Frudt, a triple fruit. Fig. [-faltig) triune. Der 
—fattige Gott, the triune God.—fattigtett, 
[-falt-§e.] f. the Trinity. —faltigteitsblus 
me, f. the pansy violet, or heart’s ease. ||—fals 


— 
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tigteitéglSdden, n. the marsh violet. — 
farbig, adj. and adv. three-coloured. —fe& 
berwirthfdaft, f. manner of cultivation fa 
which the land underwent three different proces- 
ses during the year, now fallen into disase. — 
feldig ‚adj. and adv. [in heraldry] tierce. —f ins 
gerig, adj. three-fingered. —firner, m. wine 
three years old. —flad, n.a prism. —fläget, 
m. [a genus of plants) triopteris. — fld selig: 
. and adv. having three wings. [in botauy] 
—flügeliger Same , three-winged seed. —f 5ts 
mig, «adj. and adv. triform. —fuß, m. any 
thing provided with three feet, a trevet, [tm my- 
thology} a tripod. —fü fig, adj. and adv. having 
three fect, three-footed , tripedal. — futters 
maß, n.[-fütter-] [a fixed allowance of ferage] 2 
ration. —gehäufig, adj. and adv. three-cap- 
suled, tricapsular. —getürzt, adj. De — 
gekürzte Versfuß, tribrach. —gefang, m. a 
concert of three parts, a trio. —peferddy *. 
trialogue. —geftaltet, adj. and adv. triforen | 
—geftriden, adj. and adv. [in music] Dig 
—geftridene Rote, demi semiquaver. —gee | 
theilt, adj. and adv. three-parted , tripartite. 
—gliederig, adj. and adv. consisting of three 
parts. Eine —gliederige Größe, [in mathematiag 
atrinome —götterei,f. tritheism. —göbe 
terei betreffend, tritheistic. — götterer, = 
tritheist, tritheite. —gSttifd, adj. and ad 
tritheistic. —granne, f. [a genus of a grass} arles, 
tida. -haarig, —härig, adj. and ade. sur 
ning. —hauig, adj. and adv. [in kusbanäryt 
that may be mowed thrice. —bauptig, 
and adv. having three heads. —heit,f. tralia 
— herr, m. triumvir. —herrig,adj.and 
having three masters. —herrlid, adj. u 
adv. belonging to triumvirs. —herr{@ aft 
triumvirate, triumviri. —h errſchaftiih 
and adv. V. — herrlich. —h errfd et, m. LE BEE 
vir. —horn,n. [a genus of fishes) ostrackme, 
haar ig, adj.and adv. having three how, 
unbert,[-hündert] adj. three handred. 
dbertel,n. thethree hundredth part ofa 
—hunbert fte, adj. [the ordinal of three 
three hundredth. —jahr, n.a period of t 
years. —jährig, adj. and adv. 1) tries, 
ae has old. - 2) lesions yearay tri 
nial, —jährlich, adj. and adv. (happening 
three years] — rug. Wahlen , t 
nial elections. —fant ! Q, adj. and adv. the 
cornered. [in hotany] Gin —fantiger Stengel 
three-cornered stem. —Elang, m. 1) fhe 
common chord or harmony] triad. 2) a tem. 
langésgebdidt, n. [ta poetry) a poem of ely 
cee Mi) lappig,adj.and.adr. three- 
Eine 1. !appige Kapfel, [in botany] a tri: 
capsule. —€16 bet, m. [with coopers] a oleae 
tool. —tlöhbig, adj. and adv. V.—fpattiy, 
tnöpfig, adj. and adv. [in botany) } | 
valvular ca poales —fo bl, m. common | 
bean, or marsh trefoil. —E5ni 8 sfeft ; 
n. epiphany. —ltSnigéstag, m. the six 
of January , twelfth-day. —€S pfig, adj. 
adv. having three heads, three-headed. fa 
omy] Der —köpfige Armmuskel, a musddeg 
arm having three heads or beginnings [t 
—freuzgerftdd, [-freü-) n. a silver oc 
the value of threc kreutzers [= a penay). 
f. the pope’s triple crown, tiar, tiara. —f@i 
p tg, adj. and adv. three-lobed. [in os 
lappiges Blatt, a three-lobed leaf.—_lae 
m. [in grammar] triphthong. —lauter, 
mark of character used in writing to desic 
triphthong. —leibig, adj.and ade, t 
ral. —m abi ‚adj. and adv. V. 
mahl, adv. 1) thrice, three times. 4 
viel, thrice as many; bas —mahlheilig, fa & 
in which the word holy is repeated three thnes} tre 
gion. 2) often, —m'a§ lig, adj. and ade, de 
three times, repeated three times. Gin 8 
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ger Berfud , au experiment thrice repeated. — 
Bann, m. triumvir. Fig. || and + —männers 
Bein, a very strong wine; it. a very sour and bad 
vine. —männerig,adj. and adv, [in botany, 
having three stamens) triandrion. Die —männerige 
Pflange, triander. —mafter, m. a ship with 
three masts, a three-master. —maftig, adj. and 
adv. having three masts, three-masted. —m & us 
lig, adj. three-mouthed. Der —mäulige Gers 
beruß, three-mouthed Cerberus. —monatig, 
edj.and adv. lasting three months, three months 
old. —monatlid, adj. and adv. happening 
every three months, quarterly. —nam ig, adj. 
having or bearing three names, trinominal. — 
norbig, adj. and adv. [in botany] trifid [said of 
the style]. —oder, m. [a plant) narrow leaved 
itlomon’s seal. —paarig, adj.and adv. [in bot- 
ny) —paarig gefiedert, trijugous. —perfönig, 
j. and adv. consisting of three persons. — 
pfeifig, adj. trifistulary. —pfennig ftad, 
-sien-) n. V. Dreier 2).—p finder, m.a three- 
wunder. —pfündig, adj. weighing three 
»unds. Eine —pflindige Kanone, V.—pfiinder, 
-teifig, adj. three-hooped. —reihig, adj. 
nd adv. having threeranks or rows. —r eim, m. 
nplet ortripledrhymes. —rippig,adj.andadv. 
hree-n . [in botany] Ein —rippiges Blatt, a 
rinetye or trinerved leaf. —röhrig, adj.and 
dv. three-fistolary.—rubdeter,m.aship with 
hree ranks of oars on a side, a trireme. —rus 
tig, adj. and adv. provided with three 
enches or ranks of oars on a side. Die —rudes 
ige Galeere, a trireme. —fang,n. V. —ge 
ing. —faß, m. [in arithmetic] the rule of three, 
rrale of proportion. —{d6ig, adj. and adv. 
aarithmetic] Die —fdgige Regel, V. —fay. — 
af ti 8, adj. aad ady. (with rope-makers] com- 
of three strands. —fdjidtig, adj. and 
dv. consisting of three layers. —fdjlag, m.1) 
\pecaliar pace of a horse] amble. 2) [in husbdndry) 
combination of three strokes in thrashing, 3) 
junsie) triple time. 4) V. Drillih. —fdy lig, 
| {im architecture] triglyph. — ſchlitzig, ad). 
Wadv. (in architect.) cousisting of three glyphs. 
{fq neidig,adj.and adv. three-edged [said of a 
hed er similar weapons). —ſch nitt, m. [in geome- 
trisection. —{ & fit ig, adj.and adv. Eine— 
Wrige Wiefe, a meadow that may he mowed 
ree t3mes, —[eitig,ad/.andady. havin three 
hs, three-sided , trilateral. [in botany) Gin — 
üger Stengel, a three-sided stem ; ein — ſei⸗ 
ps Blatt, a three-sided leaf. —filber, m. 
yllable. —filbig, adj.and adv. trisyllabic, 
wilabical. —{i§ig,ady.and adv. having three 
its. —fpaltig, adj. and adv. three-cleft, tri- 
Ilm botany} Eine —fpaltige Blütendede,atri- 
peri —fpdnner, m. a carriage with a 
m of three horses. —fpdnnig, adj. and 
b. with a team of three horses. —fpelzig, 
Y. amd adv. [in botany] Ein —f{pelgiger Balg, 
Ä lume. —fpiel, a. [in music] a trio. 
pie, m. Y. — sad. —fpigig, adj.and adv. 
te-pointed, tricuspidate. —ft 4 b ig, adj. and 
b, Bin grammar] trilijeral. —fta del, m. an in- 
with three prongs, as a hay-fork &c. 
bag elig,ad). sad adv. having three prongs, 
we-pronged. —ftimmig, adj. and adv. [in 
im three parts, or composed for three voices. 
—ftimmiges Zonftüd, ein —ftimmiger Geez 
42 trio. —ftb ig, adj. and adv. havin 
stories , three-storicd. — ftrablig, adj. 
adv. consisting of three rays. —ftrdngig, 
and adv. consisting of three threads. —ft is 
k, m. three-pence. —ft finbig, adj. and adv. 
ing three hours. —ftündlich, adj. and adv. 
ppening every three hours. —t ägıg,adj.and 
„ every three days, triduan, lasting three 
ye; three days old. —t dg lid, adj.and adv. 
erring every third day. Ein —tägliches [bet- 
non —tägigeh] Fieber, a tertian fever. —t a uz 


bintig, 
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fend, [-taü-] adj. three thousand. — tau⸗ 
fendfle, adj. [the ordinal of three thousand] three~ 
thousandth. —theilig, adj. and adv. tripar- 
tite, trichotomous. [in botany] Eine —theilige 
Blitendede, a tripartite perianth ; ein —theilis 
ger Griffel, atrifid style; ein—theiliges Blatt, 
a three-parted leaf; ein —theiliger Stengel, a 
trichotomous stem ; [in mathematics] Eine—theis 
lige Oröße,a trinome. —theiligteit, £ tricho- 
tomy. —-t heilung, £ tripartition, trichotomy. 
Der —theilungésirtel, a trisecling compass. — 
tref fer, m.[in lottery] three winning numbers, — 
verein, m. triple-alliance.—viertelfartaus 
ne,[-vier-] f. [in gunnery] a 16- pounder. —viers 
telstalt, m.[in music] time of three crotchets in 
abar.— weg, m. a place where three roads mect. 
—w eibig, adj.and adv. having three wives at 
the same time ; [in botany) trigynian. —winkel, 
m. a triangle. —wintelig, adj. and adv. tri- 
angular. —w 5 dentlid, adj.and adv. occur- 
ring or repeated every third week. — wöchig, 
adj. and adv. lasting three weeks; three weeks 
old. —3ad, m. 1) an instrument with three 
pricks or prongs, [in mythology] trident. 2) V. 
Satzbinfe. —ja Cig, adj.and adv. having three 
prongs, trident, tridented. * eftab,m.V. 
—jad, 1). —zÄählig,adj.and adv. consisting 
of three pieces or parts. [in botany) Gin —zählis 
ges Blatt, a trifoliate leaf. —j &h nig, adj. and 
adv. trident, tridented, tridentate. (in botany } 
Ein Sm pt Blatt, a tridentate leaf; eine 
—zähnige Blütendede, a tridentate perianth. — 
ehe, f. an animal with three toes. —3e ig, 
adj. and adv. having three toes. —3,e§n, thir- 
teen. Die —zehn, the number 13. —zehner, 
m.a member of a council or commission of thir- 
teen. —zehnerlei, adj. of thirteen different 
kinds. — é eh nte, ad). [-the ordinal of thirteen ] 
thirteenth. Der —zehnte April, the thirteenth 
of April. —zehntel, x. the thirteenth part of 
any thing. —3 eh ntené, adv. in the thirteenth 
place. —zeilig, adj. and adv. consisting of 
three lines. Ein —zeiliger Vers, a triplet. — 
adj.and adv. having three prongs, three- 
pronged. @ine —zinkige Gabel, a fork with three 
prongs. —3 (lig, ady.and adv. containing three 
inches. Eine —zöllige Plante, a three-inch plank. 
—;züngig, adj.and adv. Fig. containing three 
languages. Eine —züngige Bibel, a bible con- 
taining three languages, polyglot. —s we {tel8= 
tat, m. [in music] triple time of three minims. 


Dreier, m. [-8, pl.-] 1) a number of three. 
2) a small copper coin, half-penny. Fig. Er 
bat feinen — im Vermögen, he is pennyless ; es 
ift feinen — werth, it is of no value. 3) acoun- 
cil, commission or board of three. 

Dreiersbrob,n.a half-penny roll or loaf. 
— herr, m. a commissioner of the three. 


Dreierlei, adj. and adv. of three kinds. 


Dreiling , m. [-e8, pl.-e] 1) a thing equal 
to three mA 2) a small coin, a Hale nena, 


3)a half-penny loaf. 4) the third part ofa whole. 
5 [in mills] V.1. Drilling, 6) [a tree of America] tri- 
plaris. 


Dreiſch, m. [-e8, pl.-e] a fallow meadow. 


Dreißig ‚ [8ig from the old Germ. §ig = the 
number ten] adj. tbirty. Der Monat Juni hat 
— Sage, the month of Junezonsists of thirty 
days; Zofeph war — Zahre alt, Joseph wasthir- 
ty years old ; [it is inflected when used alone] er ift 
Einer von den —en, he is one of the council, 
commission or board of thirty; bie — Geelenmefe 
fen, {in the Roman church] trentals ; er war nahe an 
dben—en, his age bordered upon thirty. 

Dreißigiährig, adj. of thirty years. Der 
— jährige Krieg , the thirty years’ war; —jähs 
tige, treu geleiftete Dienfte berechtigten ihn zu 
diefem bedeutenden Rubegehalte , thirty years 
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service made his claim good for, or entitled him 
to, this considerable pension. 

Dreißiger , m.[-8, pl. -]1) one belongingto 
the council or commission of 30. 2) a person 30 
years old. 3) a thing consisting of thirty parts. 
4) something produced in the last year 30, as 
‘wine $c. Der — war nicht fo gut até der Eil- 
fer, the wine of {eighteen hundred and] thirty was 
not so good as that of eleven. 


Dreißigerinn s f.a female 30 yearsold. De: 
borah ift eine angehende —, Deborah is on the 
merrier side of thirty. 


-Dreißigerlei , adj. of thirty different kinds, 
Dre iBigfte, adj. [the ordinal of thirty] thirtieth. 
Dreißigftel, n. [-8, pl. -] the thirtieth part 

of any thing. 
Dreißigfteng , adv. in the thirtieth place. 
Ore ift y (appears to be allied to the Gr. Peaous] 


ad) and adv. 1) bold, courageous, fearless, con- 
fident, not timorous. — madjen, to emholden, 
to encourage. 2) [sometimes in an ill sense) bold, 
forward , impudent. Sıx. Dreift, Kühn. Both 
words express that quality of mind which enables men 
to encounter danger and difficulty with firmness, or 
without fear. Küßn, however, implies a greater de- 
gree of boldness, and is opposed to fearful or cow- 
ardly; dreift conveys the idea merely of assurance or 
confidence, and is opposed to bashful or timid. 

Dreiftigfeit pF: [pl -en] I. [without a plur.] 1) 
boldness , courage, bravery. 2) freedom from 
timidity, boldness, liberty. Eine edle —, anoble 
boldness, a manly assurance. 3) excess of free- 
dom, bordering on impudence, boldness, ef- 
frontery. Seine — ift unerträglich, his assurance 
is insupportable. II. (with a plur.] a bold or im- 
pudent action. 

1. Dréll, m. V. Drall. 

Drellbohrer, m. V. Drillbohrer. 

2: Drel, m. [-e8] V. Drillich. 

Drellen, adj. and adv. made of ticken. 

Drempel, Tempel, m. [-8, pl. -]1) Cis 
hydraulics] the sill of a floodgate. 2) [inseamen’s 
language] V. Pfortébrempel, 

Dreſchen, [probably allied to treten, and to 
the Lat. trit-us, gervieben] ir. v. tr. 1) to beat 
soundly witha stick or whip, to drub, to thrash. 
2) to thrash (wheat, oats &c.]. Prov. Leeres Stroh 
—, to wash an /Ethiop white. Fig. to chatter, 


“to prate, to tattle. 3) to tread out (grain &c. with 


cattle). Ou follft bem Ochſen, der da drifdet, nicht 
dad Maul verbinden, fin Script.] thou shalt not . 
muzzle the ox, when he treadeth out the corn. 
DOrefdh-bant, f a thrashing-machine, — 
flegel, m. flail. —flur, f. V.—tenne. —ma- 
fhine, f thrashing-machine. —mühle,f. 
thrashing-mill. —tenne, f thrashing-floor. 
—W agen, m.a heavy waggon formerly used to 
force the grain out of the cars. —walje, fia 
roller used to force the grain out of the ears. — 
wert, n. V.—bant. —zehnte, m. tithe paid 
in grain, which has been thrashed out. —3¢ it, 
f. the usual time of thrashing. 
Drefcher,, m. [-8, pl.-] 1) thrasher. 2, the 
name of a fish. 
DOrefdershaus,n. the house ofa thrasher, 
—l06n, m. wages paid for thrashing, thrasher’s 
hice. —ftaub, m. the dust from thrashing, chaff. 


Dresden y ». [-8] [the capital of the kingdom 
of Saxony] Dresden. 

Dreeblelner, m. I. [-8, p/.-] -inn, f. anin- 
habitant or native of Dresden. Il. adj. Die ~ 
Gemählbegallerie, the collection of pictures at 
Dresden, the Dresden gallery. 


DOresdlejnerifdy cj. and adv, of or from 


Dresden, in the Dresden manner or fashjon. 
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Drefelammer,,f. V. Treſekammer. 
Dreffe,, V. Treſſe. 
iren, v. tr. 1) to teach and form b 
ractice, to train. Hunde —, to train or brea 
ogs; ein Pferd —, to break a horse. 2) [with 
periwig-makers] to curl, to crisp. 
*Dreffir, f. training, breaking. 
Dreufchen, V. Ordufden. 
Driebrachen, v. er. Lin husbandry) V. Dreis 
arten. 


(| Driefch , adj. and adv. fallow, — liegen lafs 
fen, to leave untilled. er 

Driefchen , v. tr. to fallow [clayey Se. land]. 

Driefel, m. [-8, pi. | [In Swed. trissa signi- 
fies a movable disk) 1) a roll, block, pulley. 2) a 
top. 

Driefeln , [v. Drieſell I. v.tr. to twist. II. v. 
intr. to be unwoven, to ravel. . 

Driet , n. [-e8, pl.-e] [probably from treten] 
[with veivet-weavers] V. Schligeifen. 

1. Drift ym. [-e8, pl.-e] [with dyers] an iron 
hoop covered with a net of cords used in dying. 

2. Drift, m. [-e8,, pl. -e] [in seamen’s lang., 
any thing that floats upon the water) drift. 

Drillen, v.ır.1) to cause to move ina circular 
course. 2) [to pierce with a drill} to drill [a hole 
through a piece of metal $c.]. ||3) [in a military sense, 
to teach and train raw soldiers to their duty, by frequent 
exercise) to drill. 4) [in seamen’s lang.] Mit dem 
Ruder — , to work at the steering wheel ; mit 
der Drillfäge —, to cut off iron with a hack- 
saw. 5) [a sea term] to track or towa shi by a 
rope with a single block. 6) to vex with im- 
portunity or vin Shan to harass, annoy, dis- 
turb, orirritate by petty requests, to tease, to bore. 

Drillsbohrer,m.[akind of bore] adrill. — 
fifa, m. electrical eel. ||—haus, 2. a house 
or place where Soldiers are drilled. +— häu 6s 
den, n.a sort of pillory. |—meifter, m. an 
officer that drills raw soldiers, drill-sergeant. — 
{4g ¢, f. lin seamen’s lang.) hack-saw. —ftang e, 
f. drillstock. 

Driller , m.[-8, pl.-] a teaser, a bore. 

Drillich, m. ſ. es, pl. -e] (cloth for bed-ticks or 
eases for beds) ticken. 

Orillidjen , adj. and adv. made of ticken. 


1. Drilling , m. [-e8, pl. -€) [from dritten 
= drehen] [in mills ] pin-wheel. 


Dritlingssfdheibe, f. rundle. —ftod,. 


— m. pin. —volle, f. arbor. 
2. Orilling , m. [-e8, pl. -e] (instead of Drei» 
ling] a three-twin-child. . 
Drillingssgeburt, f ind, x. V.2. 
Drilling. 

Dringen, , {allied to drüden,brängen] ir. 
I. v. intr. [u. w. fenn] to urge forward with force, 
to press, to make way, to penetrate. Er drang 
durd die Menge, he urged his way through the 
multitude, he squ through the crowd ; baé 
Bolk drang haufenweife-in das Zimmer, the 
people crowded into the room; in ein Zand —, 
to penetrate a country; der Beind ift in die Stadt 
gedrungen, the enemy forced the town; der Res 
gen bringt nicht durd diefen Zeug, this stuff is 
water-proof; Licht dringt burd Glas, light per- 
meates glass ; Waffer und Hel dringen durd 
Sud, Leder, Holy, cloth, leather and wood are 
permeable to water and oil; die Sonne bringt 
duch die Wolfen, the sun breaks through the 
clouds; die Luft dringt durch jede Rige in das 
Simmer, the air enters the room atevery crevice ; 

die Kälte dringt burd Mark und Bein, the co 
is very keen. Fig. Bis in’ Herz —, to pierce the 
heart, to woandibe feelings; es dringt bis aufs 
£eben, it cuts to the quick, it affects deeply; 


Dro 


in ein Geheimniß — ‚to pierce a secret, to dive 
or penetrate into a secret ; in den Geift eines 
Sariftitellers —, to enter into the spirit of an 
author; in Jemanden —, tourge a person im- 
rtunately , to run a person hard ;' er drang in 
einen Sohn, fic zu entfernen, Me urged his son 
to withdraw; er drang in mich, fein Anerbieten 
anzunehmen, he pressed me to accept his offer; 
auf etiwas —, to press or urge for any thing; au 
augenblicliche Bablung einer Schuld —, to in- 
sist on the immediate payment of a debt. 

I. v. tr. [V. Drängen) Fig. v.tr. and intr. to 
urge with vehemence or importunity , to press. 
Die Noth dringt [better drängt] ihn dazu, neces- 
sity compels or drives him to it; eine —be Urs 
fadje, an urgent or cogent reason ; fie baten ibn 
bringend, they besought him instantly ; eine 
—be Gefahr, an imminent danger; —de Ges 
ſchäfte, urgent affairs; es drang Paulum ber 
Geilt zu bezeugen ben Juden Fefum , baß er 
Ehrift fei, [in Script.) Paul was pressed in spirit, 
and testified to the Jews that Jesus was Christ. 

Dringlic) ‚adj. and adv. urging, urgent, 
ressing, driving, impelling. 

Dringlichkeit, Sf. urgency. Die — der Ges 
fhäfte, the pressure of business. 

|körifchel ym. -6, pl. -} V. Dreſchflegel. 

Driſchel-kürbiß, — kürbs, m. long 
gourd. 

Drittarten, V. Dreiarten, Driebrachen. 

Dritte, I. adj. {the ordinal of three) third. Die 
— Stunde, the third hour; am —n Auguft, on 
the third of August; gum —n Mable, for the 
thirdtime ; Georg der —, Georg the third ; [often 
it denotes a person or thing distinct from two other per- 
sons or things) an einem —n Orte zufammentoms 
men, to meetinany place ; burd bie Dazwifchens 
funft eines —n, by the intervention of a third 

n; id) babe es aus ber —n Hand erfahren, 
heard it of a n unconcerned init, having 
no interest in it; dee — Mann or ber —, arbi- 
trator; bie — Hand, [a sea term] sea yoke. II. f. 
{ia music} a third; a tierce. V. Vertie. 
rice ale, Dritthalb, adj. two and 
alf. Ä 


Drittel, n. [-8, pl.-] 1) {the third part of any Pe 


thing] third. Das — einer Pipe, [forty two gal- 
lons} a tierce ; zwei —, two thirds. 2) the third 
part ofa dollar. 

Drittelftüd,n.V. Drittel 2. 

Dritteln ‚v.tr. to divide in three parts. 

Drittend, adv. thirdly. 

Dritthalb, V. Drittehatb. 

Drittheil, n. V. Drittel1). 

Drittleßt, adj. and adv. pertaining to the 
last but two. Die —e Silbe, antipenult. 

Drittperfönlich , adj. and adv. impersonal. 
—¢ Beitwörter, [In grammar) impersonal verbs. 

Drittfchein, m. [-e8] fall moon. 

Drob, V. Darob, 

Droben, [instead of da oben] adv. there above. 

*Droguerien, (pron. Drogerien) pi. (from the G. 
tro den, D. droogh) drugs, grocery-wares. 

*Droguett , (pron. Drogett) m. [-8,pl.-e] (s'sort 
of stuff] drugget. 

*Drogur(t, (pron. Drogik] m. [-en, pl.-en] 
druggist, grocer. 

Dröhen, [allied to defi en, Swed. truga] v. 
intr. [and tr.) to threaten, to menace, [in poetry] 
to threat. Gure Augen — mir, your eyes menace 
me; —be Blide, threatening looks; —bde Briefe, 
threatening letters; der Feind droht der Stadt 
mit einer Belagerung, the enemy menaces the 
town with a siege; das Haus broht den Cinfturz, 
the house menaces ruin; feine Vlide — Dod und 


ea 
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Verderben, his looks threat death and destruc- 
tion. Prov. Vom — ftirbt Riemand, threat” 
folks live long. - 

Drobsbrief, m.aletter containing menaces, 
a threatening letter. —wort, n. a threatening 
expression , menace. 

DOrohm , n. V. Zrumm. 

DOrohne , f [pl. -n] (probably from beso new 
== tönen] [the male of the honey-bee] a drone. — 

Drobnensbzut, f. the eggs from which 
drones are produced. — fänger, m. V. Hum 
melfänger. —ſche ib e, f. [in husbandry] a honey-' 
comb serving asa repository for theeggs which! 
produce drones. —weifel, m. [in husbandry]: 
the queen-bee of the drones. —wairgung,f:' 
the killing of the drones. —3 äpflein,n.a great 
cell in a honeycomb serving as a repository for 
the eggs from which drones are produced. | 

Dröhnen, V. Drönen. 

Drohung Ff: 1) {the act of menacing] threaten- 
ing , [in law} assault. 2) a menace, threatening, | 


reat. 

Droͤllbohrer, m. V. Drillbohrer. | 

Droͤllig, (Fr. dröle, perhaps from te offen; 
vollen, fich bewegen) adj. andadv. droll (ads, drat! 
lingly], merry , facetious, comical. Gin —e®| 
Menſch, a droll fellow, a droll; — Einfälle, odd: 
fancies , etwas —, drollish, 

Drolligfeit , f. 1) the state of being droll. 
2) a drollery. 

*Dromedar , n. [-8, pl. -¢] [a species of e 

dromedary. 

Dromling „m. [-e8 , pl’ -€] [among weaver 
V.Zrumm, 

Droͤmmeln, V. Trommeln. 

Drommete,f. [pl.-n] [V. Trompete) [a 
instrument of music) trumpet. 

Drommetenfhall, m. the sound of 
trum 

Dromméten , I. v. intr. to sound a tram 
II. v.tr. 1) to perform on the trumpet. 2) 
to trumpet. 
Drommeéter , m. [-6, pl. -] atrampet, a trum 
ter. 
Dronen , (ital. tronare, D. dreunen] ». 
1) to givealow, heavy, dullsound. Des € 
bodens —ber Yon, thecymbal’s droning On 
2) to cause a local pain by a shaking sound 
blow. 3) to beshaken with a heavy sound. 


Drénte, m. [-n, pl.-n] [a bird) the dode 
didus. 


Drôs, n. [-ffe8] [a sea term) dregsof bed 

|Drdfdyel , m. [-8, pl.-] V. Dreſchflegel. 

DOrdsfe , [commonly but incorrectly 
Droſchte or crotſchte f. [pl. -n] [a Russian care! 
adrosk, . 

Dröffe JF [pl. -21] [in seamen's lang.} thet 
ling of the mizzen-mast. 

1. Droſſel, f. [pl. -n] (in commen er 
lang.] 1) — a of the thre 
Adam’s apple. 2) the throtile, wind pipe, or 

x. I 


> 


ryn 
2, Ordffel , £ [pl. -n] [ with some 
the collar bone. 2 
Droffelsader, f the jugular vein, 5 
lar. —bein, n. [with some anatomists) the coll 
bone. 

3. Dröffel ‚f. [pl.-n] (a bird) the thrust 
Deoffelbeere,f. the berry of the w 
elder. —beerfiraud, m. the water-elder. 

|Drsft, m. [-en, pl. -¢} (in Scandinar. drett 
wies Herr and Volt} an officer or magistrate 
district. 

Drüben, [instead of ba» Ben) adv. on the c 
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side [of a atreet, of a river ge.]. Gr iff —, he is in 
the other room. 


Drüber, V. Darüber, 


Drüd, m. [-e8, pl.e] 1) from bruden. a) 
the act of pressing , especially the act of im- 
pressing. printing. In den — geben, to put in 

int. 5) [the state of being printed and published ] 
= — erſcheinen, to appear in print ; ber erfte 
—, the first impression oredition; während des 
—$, while printing. c) [the impressions of types in 
pmeral, as to form, size &c.] print. Cin kleiner — , a 
mall print; ein fhöner —, afine print. d)[the re- 
wenestation of any thing made by impression] print. 
Kite deut{de—e, old German prints; Kupfer—, 
sopperplate printing ; daß ift Stein—, it is a li- 
hography; einen — abziehen, Lin printing] to take 
Wf a proof. 2) from bri den, the act of pres- 
og, or of pressing into a narrower compass, 
pressure, coropressure. Ein — mit der Hand, a 
queeze with the hand ; der — ber Luft, the pres- 
are of the air; ber — der Gewidte, the pres- 
mre of weights ; der — der Schwere, gravitation; 
ur Grad des —es fteht im — diene gu dem 
Bewidte des drückenden Körpers, the degree 
{ pressure is in proportion to the weight of the 
wessing body. fig. pressure, oppression. Der 
~ der —* the pressure of taxes. 

Drudsbaum, m.a long piece of wood used 
b pressing. —b etid tiger, m. a corrector of 
he press. —beridtigung, f correction of 
be press. —b efor get, m. the cditor of a printed 
ibe publisher. —befotgung,f the pub- 
ication of any book or writing, edition. —bes 
yilligung,f-. the licence granted to publish 
work, — buch ſt abe, m. letter, type. —farbe, 
‚V. Druckerfarbe. —fehler, m. an error or 
tistake in printing, a misprint, erratum. —fers 
ig, adj. and adv. ready or prepared for publi- 
ition. — ) — 2 V. 
xuckerſchwãr ze. —form, f. print form. —fors 
wa, pl. haa es —freiheit, f1)the 
berty of the press. 1) V. —bewilligung. —g e⸗ 
edmigung, £ V. —bewilligung. —hebel, 
La lever which acts downwards or by pressure. 
-{abr,n. the year in which a book is printed. 
¥often, pl. expenses of printing. —Eraft, 
‚the power of pressure. —fu gel, f [in pyro- 
asics) globe of compression. —nagel, m. the 
Kerr ofa cross-bow. —o rt, m. the placeat 

a book is printed. — papier,n. printiog- 
kper. — probe, f. [in printing] proof. —pume 
¢, f. [ia mining] forcing-pump. —tid tig, adj. 
ydadv. correct inthe printing. —ridtigteit, 
eorrectness. —[ dau, f. V. —beridtigung, — 
gear ‚m.\V. —beridtiger. —ſchle ier, m. 

ia lawn for — ir eit, fy - 
hical beauty. —f@rift, £ print, book. 
dritten , pl. a) prints, books, b) printiog- 
pes. —fhwarz, nr. German or Frankfort 
ack. —{@ wdryze, f ink for the rolling-press, 
fpiel,n. V. Beilkerpiel. —flempel, m. the 
abolus of a pump, forcer. —tafel,f:1) V. 
piifetafel. 2) a kind of billiard-table. —t if dy 
[with eotton-printers} a long table used in print- 
g cotton. —verbefferer, m. V. —beridtis 
u —perbefferung, f. V.—beridrigung. — 
'gbot, n. a prohibition to publish a book. 
werk, n. 1) any piece of mechanism, which 


s by pressure, a forcing pump. 2) any printed‘ 


rk. —zange,f. [in metallurgy] pincers. 
DBrudbar, 1) adj. and adv. that may be 
sted. 2) that may be pressed. 

Drücdel, m. [-8, pl.-] [in mining] a lever 
ich acts by pressure. 

Druͤcken p v. tr. to impress, to print [figures 
etoth &e., a book &c.]. Gebrudte Leinwand, 


nied linen; Roten —, to print music; — lafs 
Hilpert , Dentid+ Engl. Wört, 1. Bd, 
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fen, to putin print, to print. Prov. Er lügt wie 
gedrudt, he is a very great liar. 

Drüden, I. v. tr. 1) to press closely , to 
squeeze. Einem die Hand —, to squeeze any one’s 
hand; Einen an bie Bruft —, to press any one 
to one’s bosom , to embrace any one; Leucothea 
drficte Paldmon fefter in ihre Arme, Leucothoe 


ressed Palemon closer in her arms; Einen an 


ie Wand —, to press any one against the wall; 
[in architecture] ein gebrüdter Bogen, a scheme- 
arch, Fig. Einen —, to treat any one with un- 
Just severity or rigour; ev drüdt feine Unterthas 
nen, he oppresses his subjects; die Schulden —, 
die Noth drückt ihn, he is pressed with debts, 
with want; —bde Auflagen, oppressive taxes. 2) 
to pain by pressure or compression. Die Schuhe 
— mid, the shoes pinch me; e8 drückt mid im 
Magen, I have pains in my stomach; id) habe 
ein — auf der Bruft, I have an pression at 
my breast; der Ulp Hat ihn gedbrüdt, he had the 
nightmare; vom Alp gedrüdt werden, to be op- 
proved by thenightmare. Prav. Seder weif am 

eften, wo der Schuh ihn drückt, the wearer best 
knows, where the shoewrings him. 3)10 put upon 
by pressure. Das Siegel auf eine Urkunde — to 
set the scal upon a document, to seal a docu- 
ment. 4) Fig. [in painting] to deepen the shades, 


to paint in obscurer colours. II. v. intr. to bear 


upon, toact on asweightor force. Die Gewidte - 
P 5 


—, the weights draw; bie Uhrfeber driidt, the 
spring of a watch acts by pressure; diefe Bilds 
fäule drückt ſchwer auf ibe Fufgeftell, that sta- 
tue bears heavily on its base; {in astronomy] die 
Planeten — gegen bie Sonne hin, the planets 
gravitate towards the sun or centre of the solar- 
system. Fig. Die Luft ift —d, the air is sultry 
or oppressive. IN. v.r. fid) —,1) to be hurt by 
pressure. Er bat ſich beim Reiten gedridt, he 
was galled by riding; ein gebrüdtes Pferd, a 
galled horse. 2) + to withdraw or steal away pri- 
vately. Er hat fid) aué der Geſellſchaft gebrdct, 
he sneaked away from the company. 3) [with hun- 
ters] to crouch, to squat. Die Keldhühner haben 
fih gebrüdt, the partridges lie close. 

Drüdsläpphen,—polfter, n. [in sur- 
gery] a compress, a pledget. x 

Druͤcker, m. [-8, pl.-] 1) [one that prints books 
or cloth with figures) a printer. Der Kupfer—,a 
copper-plate printer ; der Gtein—, a lithogra- 
pher. 2) [in printing-offices] the pressman. 3) fig. 
[in painting] a strong stroke. 

DOrucerzarbeit, f. press-work.—ballen, 
m. Printing ball —farbe,f. printing-ink. — 
funft, f. V. Druderei 1. —Co Hn, m. 1) print- 
er’s wages.2) money paid for printing. —prefs 
fe, f. printing-press. — ſchrift PY. Druck 
fhrift, pl.b). —[d w dvge,f 1) priuting-iok. 2) 
ink for the rolling press. —gim me ty n. [in print- 
ing-offices) press-room. 

Drüder , m. [-8, pl. -] 1) an instrument for 
pressing, especially the thumb of the latch ofa 
door. Der —an einem Schießgewehr, the trigger 
ofa gun. 2) [in mints] an instrument used for cut- 
ting the blanks. 3) [in some watches, in repeaters) 
the knob which moves the spring. 4) [in seamen’s 
lang.) Der — unter dem Krahnbalken, the sup- 
porter. of the cat-head ; die — in den Ruften, 
the knees on the chain-wales; die — unter den 
Ruften, the knees or supporters under the chain- 
wales. : 

Drucferet ,f. 1) the art of printing, typo- 
graphy. 2) a printer's work hause" chapel 3) 
[in contempt) print. 

|Drüdfen , (trom deen) v. intr. to tarry, 
to hesitate. 


Drud, m. [-en, pl.-en] Drade ‚S. [pl. -n] 


[allied to the Swed. try ta, to weary] 1) anenc anter, | 
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a wizard, a sorcerer, a witch, a magician, 2) a 
hobgoblin, a fairy. 3) nightmare. Das —ens 
drüden, the nightmare. 

Drudens baum, m. fairy-tree: —fuf , m. 
V.%ärlapp. — ft dd, n. [with butchers) a certain 
piece of the shoulder of beef. 

|Drüffel »F.[pl. -n] a bunch, cluster [of rat. 
sins, apples &c.]. Eine — von Bäumen, a cluster 
or group of trees, a clump. 

Drüuffeln ,¥.tr. to group. 

- Druide ‚m. [-n, pl.-n] [perhaps from the old 
Deot, Druth, Herr] 1) a god. 2) [a priest among 
the ancient Celtic nations in Gaul, Britain and Germany] 


Druid. Der Ober—, arch-druid. 3) V. Drub 1. 
Oriill , m. [-e8, pl.-e] [a sea term] a driver. 
Drum, V. Darum, 

||Drumpelbeere, f. V. Heidelbeere. 


Orinten {instead of da unten) adv. there be- 
low; below. 

Drüsbeutel, V. Drüfenblume, 

Drüfchling , m. [-e8, pl.-e] V. Herrenpilz. 

1. Drüfe ‚, f: [pl.-n] [in’Swed. Druse signifies 
a heap] a stone with a drusy surface, a druse. 

2. Drüfe, f.[pl. -n] (perhaps allied to the Bohem. 
drazowity, full of holes} [in mining] ore decayed 
by the weather. Große —, opens. . 

ie Eobalt, m. [in mining] drasy cob- 
alt. 

3. Drüfe oJ: [pl.-n] [a distemper in horses] V. 
Drüfe 3. 

4. Drüfe, m. [pl. -n]-finn, f. one of the 
Druses [a well known people in Syria}. Die —n ’ 
the Druses. 

Drüfe, f- [pl.-n] [allied to Prehen; thus — 
something round) 1) {in anatomy] gland. Die Speis 
hel—n, salivary glands; die Thrdnen—n, la- 
chrymal glands ; gefdwollene —n, [a disease] 
the mumps. 2) (in botany, an excretory or secretory 
duct in plants] a gland, glandule. 3) [a distemper 
in horses] the glanders. Von der — befallen, glan- 
dered. 7 

Drüfensbefhreibung ,/£ lin anatomy] ade 
nography. —blume , J- [a genus of plants] ade- 
nanthera. —gefawulft, X the mumps. — 
{Srnden, pl. [iv anatomy] muscous follicles. — 
Frantheit, f a disease of the glands. —lehs 
re, f- [in anatomy] adenology. —l08, adj. and 
adv. having no glands. —pulver, n. [in farri- 
ery] a powder for the glanders. —zergliedes 
rung,,f. [in anatomy] adenotomy. 

||®vi en, pl. 1) lees, dregs. 2) the husks or 
skins of grapesafter they have been once pressed. 

Drafens afde, f. V. Weinhefenafhe. — 
ſchwarz, n. German or Frankfort black. 

Drift t, adj. and adv. [in mineralogy] re- 
sembling druses. 

Drüficht , adj.and adv. resembling a gland, 
glandulous, glandiform. 

Drüfig ‚ adj. and adv. 1) [in mineralogy) hav- 
ing its surface coated with small crystals, drusy. 
2) [in mining] filled with ore decayed by the 
weather. 


Drüftig , adj.and adv. 1) glandulous, glan- 
dular. lig — Ein —— thle a Er 
dulous petiole or leaf-stalk. 2) Lin farriery] glan- 
dered. 
Drüsmurz, f. 1) bulbous ctow-foot. 2) wa- 
ter-drop-wort. 
*DOrydadet , pl. lin mythology] dryads, 
Dit, (Lat. tu, Gr. ov, Doric tv) pron. thou. [Auf] 
— und — mit Jemanden feyn, to thou any one, 
to treat any one with familiarity; bift du’é? is it 
thou ? [Du Is used only in very faniillar language or ja 
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he solemm style]. 

*Duallis) , m. ſ-es, pl. -e] [in grammar] the 
dual number [in Greek $e.]. 

*Dralismus , m. duality. 

Dubhammer, (Dub allied to tief] m. [-8, 
pl. -] [in copper-works ] a sort of great hammer 
moved by water. 

*Dublétten, V. Doubletten. 
“Dublin, n. [-8] {the capital of Ireland] Dublin. 

Dubliner ‚I. m. [-8, pl. -]-inn, M an in- 
habitant or native of Dublin. II. adj. of or fiom 
Dublin. 


*Dubline ,f. [pl. -n] [a Spanish coin} a dou- 
bloon. 


Düf 


*Ducaten, V. Dukaten. 
Duücht , f. [p!. -en] [in seamen's language] 1) a 


strand. Eine ungeſchorne —, a strand which is, 


not twisted. 2) a thwart. Die —en eines Fluß⸗ 
kahnes, thwarts; die —en in bem Boot, in der 
Schlupe, thwarts or seats of rowers in a boat; 
bieMaft—,Segel—, the main-thwart or middle- 
thwart; Krumpel —, Krüppel— , stern-thwart. 

Diiddalben ’ pl. {in seamen’s language] poles 
in a harbour. 

Duet , [allied to tauchen] v.r. ſich —, 1) to 
duck, to bow, to stoop. 2) Fig. to be sub- 
missive. 

Dud-fenfter, n.asmall window. —m d uz 
fer, m.1) a sly hypocritical fellow. 2) a sul- 
len dull person. —mdufetig, adj. and adv. 
sly, hypocritical. —taube, f. the black guil- 


mot. 
Dudftein,Tprobabiy from the old D 0 d= Röhre) 


m.[-e8, pl. -e] 1) (Tuffatt,, Raltrug) tufaceous | 


limestone, calk-tuff. 2) a sort of beer at Koenigs- 
lutter in the Dutchy of Brunswic. 

DOudeldet , n.[-e8] {from bd etn] 1) trifling 
talk, prattle. 2) a trifle. 

DOudelet, f. [pl.-en] 1) the act of piping 
or singing badly. 2) something badly played or 
piped , or sung. : 

Dadeler, Düdler, m. [-8, pl. -] one that 
plays or sings badly ; a poor poel, a rhymester. 

Daudeln, I. v. intr. 1) to play on the bag- 
pipe. 2) to play or sing badly or imperfectly. 

. ¥. tr. 1) to play or sing badly. 2) to make 
poor verses. 

Dudel⸗ſack, m.a bagpipe. —fadpfeis 
fer ‚m. bagpiper. 

Düdu , m. [-’8, -8] V. Dronte. 

“Duell, n. [-8, pl.-e] a single combat, duel. 

*Ducldnt, m. [-en, pl.-en]adueller, duellist. 

*Duelliven, v. r. ſich —, to fight in single 
combat, to duel. Das Duelliren, duelling. 


“Duett, n.[-e8,pl.-e] [in music] duet, duetto. 
NDuff ? V. Du . j 


Düffel, m. [-8] [a kind of eoarse woolen cloth} 
coating-duflel. 


Duüffig V: Dumpfig. 

. 4. Duft , m. [-e8, pl. Dufte] lanied to Ou nA, 
deHnen) 1) {all substances which impair the trans- 
parency of the atmosphere , as smoke, mist, fog Sc.) 
vapour. 2) scent, smell, odour. Der angenehme 
— der Rofen, the pleasing scent, the fragrancy 
of roses. ° 

DOuftsbrud, m. [among foresters, looseness of 
the heart ina tree] coltiness. —g eb Of a, n. a fra- 


grant bush. —g ero 68,2. haze. —ftraud,m. . 


{a genus of plants] dinsma. — wolfe St: a thin, 
hazy cloud. 


2. Duft, V. Dudt, 2). 
Diiftdhert , n. [-8, pl. -] dimin. of Duft. 


Dul 


Düften , [V. Duft] L v. intr. 1) to pire 
gently ; it. to emit moisture as walls. 2) to rise 
or spread in the shape of vapour, to diffuse 
odours. Es duftet ein liebliher Gerud aus den 
Blumen, plants exhale a fragrant odour. 3) to 
exhale, to emit an odour or particular scent. 
Die Rofe duftet angenehm, the rose exhales a 
fragrant odour. II. v. tr. [used oniy in a high or 
poetical style] to exhale fragrance, to emit ao 
odorous scent. Ihr Athem duftet Rofen und Veils 
den, her breath cxhales fragrance sweet as roses 
and violets. V. (the more correct] Düften. 


Düften ,v. tr. to exhale, to send. out. Die 
Roſe düftet einen füßen Gerud), the rose exhales 
a fragrant odour. 

Düftetopf, m. a jar filled with the leaves 
of all sorts of flowers, to perfume a room. 

Duftig , adj. and adv. 1) vaporous, hazy. 2) 
emitting or exhaling an odour or particular scent, 
fragrant. 

Düftling pm. [-8 N pi. -e] [a genus of plants] 
osmites. 

Dufäten ‚m. [-8, pl. -] [from the lat, ducatus ; 
a Duke of Ferrara caused the first to be struck] [in 
Germany, Holland &c. a gold coin, in its actual value 
worth about nine shillings English ; in Italy and Spain 
a silver coin in value of from three shillings to four 

. shillings English] a ducat. 

Dufatensgold, nx. the purest gold. — 
röscdhen, n. (a plant] mouse-ear. 

Düfing . la sea term] the dip of the horizon. 

Duldbar, adj.and adv. tolerable, support- 


able. 

DOuldbarfeit , f. tolerableness. 

Oulden, (A. S. tholian, Allem. tolen, Lat. 
tul-i, tol-ero, Gr. taluw]v. tr. and intr.1) to suf- 
fer without resistance, or without yielding , to 
endure, [in poetry] to bear. Der Menfdy ift zum 
— geboren, man is born to bear; Schmad) und 
Pein—, to suffer pain and disgrace ; Liebe duls 
bet alles, charity is patient. V. Erdulden. 2) not 
to forbid or hinder, to allow or permit negatively, 
by not preventing. Wollen Sie e8 —, daß man 
Ste mißhandle? will you suffer yourself to be 
insulted? man follte bas Schreien ber Kinder 
nidjt —, crying should not be tolerated in chil- 
dren; bie proteftantifche Religion ift in Italien 
geduldet, the Protestant religion is tolerated in 
Italy. Das —, die Duldung , toleration, toler- 
ance, sufferance. Sın. Dulden Leiden. Leiden 
denotes merely, to permit, to suffer, not to resist, 
without specifying whether the thing tolerated is an 
evil or not. Dulden always supposes that the thing 
borne or suffered, voluntarily or involuntarily, is an 
evil or misfortune, and is feltas such. Dulben is said 
only of men and beasts; Leiden also of inanimate ob- 
fects. One may say: Die Pripofition Ob ne leidet 
nur ben Accufativ nach fich [the preposition ohne ad- 


mits only the aceusative case after it], but not dulbet. ° 


Dulder , m. [-8,pl.-]-inn, fone who bears 
with patience what is inconvenient , endurer, 
sufferer. 

Duldfam, adj. and adv. 1) supporting with 
patience, or without yielding , patient ia afllic- 
tion. 2) indulgent , tolerant. . 

Duldfamfeit, Duldung, £ toleration, tol- 
erance. 

Dullbaum , m. [-e6, p?. -bäume] [in seamen’s 
langunge] the string under the gunnel, into which 

"the tholes are driven. 
DOullbord, V. Schanddeck. 
Dullen ‚ pl. [a sea term] tholes or thole-pins. 
Dult „mi. [-e8, pl. -e] [probably instead of In» 
d uf t= Jndutgens)a fair or market. Der berühm⸗ 
te Münchener—, the celebrated fair at Munich. 


Dun 


Dumm , [allied to dumpf, mee ey Ku mp fess 
taub, and to verbs as the Gr. zvrz-Te@, the Ger. 8 up 
fe t,t. e. floßen, as the Gr. xwpog from zone, thn 
=gebrüdt] Fig. adj. and adv. 1) slow of under- 
standing , dull, stupid, doltish, blockish. Ein 
—er Menfd), a blockhead, a dolt. 2) proceed- 
ing from want of understanding or commen 

udgment. —e8 Geſchwätz, foolish prate; —# 

eug, silly words, nonsense; —e Streiche, silly 
tricks, foolish conduct ; ein —e8 Benehmen, a 
sottish behaviour. 3) clumsy, awkward. Gr felt 
ſich au Allem — an, he does every thing awk- 
wardly. 4) tasteless, insipid [said of salt $e.]. 
[in staining of a blue colour) dull, clouded, tarnish 

Dummzsbart, m. a blockhead, a delt, a 
dunce, a dullard, a dull-head, a thickskull — 
bärtig, adj. and adv. doltish, blockish. — 
dreift, adj.and adv. stupidly bold, forward, 
saucy, impudent. —breiftigfeit, f. 1) asilly 
forwardness or assurance, impudence. 2) an ac- 
tion, proceeding from a silly forwardnes. — 
* mm, J. adj. higot. higoted. II. adv. bigoted- 
y. —frömmelei, £ bigotry. —Eopf, m. ia 
word of reproach] blockhead , dolt, dance. —f& 
pfig, adj.and adv. doltish, blockish. — és, 
adj.and adv. foolishly bold, fool-hardy. — 
trogig ,adj.andadv, stupidly impertinent. 

DOummen , V.Verbummen. 

Dümmerjan, (contracted from dummer 4 
or Johann — Jack ass] m. [-e8 , pl. -e] a stopi 
fellow , a sot, a simpleton. 

Dummerlidy , adj. and adv. somewhat sur 
pid, simple. 

Dummbeit ? J: 1) [without a plural} dulness, 
stupidity , blockishness. 2) [witha plaral] a sill 
action, a foolish behaviour, a folly. 

‚Dummlic) , alj.and adv. dull, stupid, si 
ple. 

























ümmling ym. [-e8, pl.-e] a simpleton, 
noodle. 
Dummrian, m. [8 pl.-e]1) V. Duma 
jan. 2) {a plant] meadow iuula, or middle f 
ne. 
Dümpeln yv.intr. [in seamen’s lang.]1o b 
and set. 
Dumpf [allied to d u m m, thus gedrũckt) 
andady.1) hollow, deep, low, dull. Gin— ei 
a hollow or dead sound; ein — es Gerdufd 
hollow noise; ein —eé Gemurmel, a dull m 
mur; ¢8 madt mir den Kopf gang —, it ¢ 
stupefies my brain ; ein —es weigen , 
gloomy silence. 2) not much sensible er perc 
tible. Ein —er Schmerz, a dull, inws 
Dimpf, m. V. Dumpfen. 
Dümpfel, m.[-8, p/.-] [allied to the D. de 
pelen, to dive} a deeper place in a river er | 
also a pool, puddle. 
Dumpfen ‚m. (-8]{in common language] st 
ness of breath , pursiness. 
Dümpfer, m. [-8 , pl.-] one of the 
ders in a chime. : 
Dumpfheit,f. dulness, insensibility , tory 
Dumpfig, adj. and adv. 1) damp, mei 
humid. Eine —e fuft, a damp air; ein 
Gewölbe, a damp vault; ein —es Zimmer, 
musty room. 2) musty, fusty. in —er Gem 
fustiness ; bas Mehl riecht , the oar b 
musty smell}. 
- Dümpflachter,, f. [in mining) a measure 
four ells. 
Dumpffinn, m. [-e6] a Stupid or sex 
state, stupefaction. 
Dane , f. [pl.-n] V. Daune. 
Dunenbett, n. abedof downs, down-t 


Dun 


Dime, f.[ pl. -n] [A. S. dun signifies a hill, 
Gt. Aly the bank] [a bank or elevation of sand, thrown 
wy by the sea; a large open plain] down. 
Dünen-gras,n. cotton-grass. — halm, 
#.seareed-grass. —tofe, f. Scotch rose. 


[Dring , m. [-e8] V. Dünger. 
Dungsgab el, f. dung-fork. —tifer, Me 
bister. —lag ee, f. dung-hill. 


: Düngen , v. tr. to manure with — 
adung. Das Feld —, to dung or manure land; 
Yet, dunged. Das —, manuring with dung, 
| ration; die Düngung, a) manuring wit 
‚dung, 5) manure, dung. 


Dünger ‚ m. [-8] (Engl. dung, Swed. dynga, 
‚seems to be allied to ftinten, the A.S. dyngan = 
‚86 entleeren] [any matter which fertilizes land, as the 
‘@ateats of stables, marl, ashes, salt, and every kind of 
'gaimal and vegetable substance applied to land, or cap- 
‘thle of furnishing nutriment to plants] manure. Der 
‘Pferde—, horse-dung. 
| Ddager-art, f sort of manure. —erde, 
ff (among gardeners} garden-mould, rotten dung. 
—baufen, m. dung-hill. 


Dunkel, [A.S. doc; Swed. tökk signifies Damyf, 
ke. dokha, ſchwari werben] ud). and adv. 1) [whol- 
ly er partially black] dark. Eine dunkle Farbe, a 
dark colour; dunfle Augen, dark eyes; ein dunk⸗ 
bk Braun, a dusky brown; ein dunfler Beug, a 
dark-coloured stuff; — halten, [in painting) to 
give a darker hue, to deepen. 2) [destitute of tight ; 
¥. not lominons, partially dark) dark, obscure. Ein 
vanfles Zimmer, aldark room; eine dunkle Höhle, 
‘ta obscure cavern ; ein dunkles Haus, a dark- 
ome house; eine dunfle Nacht, a dark night; 
tin dunkler Körper, a dark or opaque body ; ein 
denktes Thal, a dusky valley; dunkle Wolken, 
dark clouds; ſchwach und — brennen, to burn 
faint and dim ; dunfle Schatten, dim shades; ¢8 
with {hon —, it is already growing dusky; im 
=p, in thedark ; bunfles Wetter, dull weather ; 

ein dunkler Tag, a cloudy day; es wird mir 
‘gon, — vor den Augen, my head swims. Fig. 
@) [not moted, unknown, unnoticed, humble} obscure. 
‚Sin Menſch von dunkler Herkunft, a person of 
ıöbscure birth ; im—n leben, to live in obscu- 
iaity. b) [mot certainly known] dark , obscare. Die 
e Zukunft, dark futurity ; eine dunkle Rück⸗ 
4, a faint, indistinct recollection; wir 
Alle im —n, we are all in the dark; fie 
nur, was mündliche Ueberlieferung — 
geführt hat, they learn only what tra- 
darkly conveyed to them; oft find bie 

r der Vorfehung für den menfdhliden Vers 
"Band —, the ways of providence are often dark 
‚2 nreason; bie buntien Wege Gottes, the 
;mynerious ways of God. c) [not easily understood 
,@ explained) obscure, dark, abstruse. Eine dunfle 
Stelle in einem Schriftfteller, a dark passage in 
aw anthor; dunfle Begriffe, obscure notions. 
Ss. Dankel, Undeutlic, As in the literal sense 


to 











Banfef implies a total absence of light, and undeut⸗ 


HM enty partial obscurtty or indistinctness, so ina 
Ggurative sense, that is sald to be bunfel which is so 
ghecure as to be perfectly incomprehensible , undeut⸗ 


Rd that which is not perfectly clear, not obviously: 


‚Autelligibie. 

| Bunkelsäugig,adj.andadv. having dark 
wyes, — blau, adj. and adv. dark-blye. — 
braun, adj and. adv. dark-brown. —farbig, 
adj.and adv. dark-coloured. — fu d)8, m. adark 
| hestont or sorrel horse. —gelb, adj. and adv. 
dark-yellow, tawny. —g tau, adj. and adv. dark- 


‚—grün, adj. and adv. dark-green. 
Beri adj. and ade: dark-haired. Die—baas 
* a brunet, brunette. —tlat, adj. and adv. 
tek and clear at the same time. Das — Mare, 
"fe painting) clare-obscure. —licht, a. twilight, 


Dün 
crepuscule. —toth, adj. and adv. dark-red, 
murrey. —f & 0 at 3, adj, and adv. very black. 
DOunfel , n. [-8] darkness, obscurity [also in 


a figurative sense]. 

1. Dünfel, m. V. Dinkel, 

2. Düntel, m.[-8] (from d fin fen) favourable 
or self-flattering opinion, a lofty and vain con- 
ception of one’s own person oraccomplishments, 
conceit, conceitedness, presumption, arrogance. 

Diintelvoll, adj. and adv. conceited, ar- 
rogant. 

Dünfelhaft, adj. and adv. conceited , pre- 
sum ptuons, arrogant. 

Duntel eit, J- 1) [without a plural) [absence 
of light] darkness, obscurity, obscureness. Die 
— der Racht, the darkness of the night. Fig. 
Diefe Geſchichten find in undurchdringliche — 
gebillt, these stories are wrapt in impenetrable 
obscurity ; die — einer Stelle in einem Schrift: 
ſteller, the obscurity of a passage in an author; 
er lebt in größter —, he lives in utter obscurity. 


2) [with a plural] an obscure thing. Seine Rede 


ift voll —en, his discourse is very obscure. 


Dunkeln, I.e. intr. to grow dark or darker, 
todarken. &8 fängt an ju —, it begins to grow 
dusky. IJ. v. tr. to make dark, to deprive of light, 
to darken. III. v. r. fid) —, to grow dark or dusky. 


Dünfeln, v. intr. (anusual] to think, to fancy 


erroneously. 


Dunken » (Swed. tycka , Gr. doxeiv, from the 
root ofdenten) |. v. intr. and imp. to seem, to 
appear. Er thut Alles, was ihm gut dint, he 
does all that suits his fancy ; e8 wird dir ldders 
lid) —, it will appear ridiculous to you ; mit 
[mid] bünft, meseems, it seems to me; mid) 
dünkte, id) fab &c., methought I saw Sc. ; wie 
mid bänft, as | presume. II. v. r. fid) —, to figure 
to one’s self, to fancy, to believe or suppose with- 
out proof. Er diintt fid) recht geididt zu feyn, 
he thinks himselfa very clever fellow ; *er dfintt 
fih Wunder was (su feys), he fancies himself a 
very great personage. 

‘ Dunkirchen, ». [-8] [a town inFrance) Dun- 
irk. 


Diinkling , m. ſ-es, pl. -e] a conceited, or 
self-suflicient person. 


Dünn, [altied to dehnen, as the Lat. tenuis 
to ten-do} adj. and adv. 1) (having little thickness 
or extent from one surface to the opposite] thin. Ein 
—eé Papier, Brett, a thin paper, board; eine 
—e Dede, a thin covering; ein —er Schleier, 
a thin veil; ein —er Steygel, a slender stem; 
ein —eS Gewebe, a nice texture; ein —er Fas 
den, a fine or delicate thread. Fig. *—e Ohren 
haben, to have a good or quick ear. 2) [not close 
or compact] thin. Das Getreide oder Gras fteht —, 
the corn or grass is thin ; ein —er Wald, a thin 
forest ;— gefäeter Samen, seed sown thin ; —es 
Haupthaar, thin hair; der Feind hat unfre Reis 
ben — gemadt, the enemy has thinned our 
ranks. Fig Das Geld ift —, money is scarce. 3) 
{rare , not dense, applied to fluids} thin. —eé Blut, 
thin blood ; —e Mild), thin milk ; eine —e 
lſchwache] Fleiſchbrühe, a thin broth ; —e8 Bier, 
small beer; —e fuft, thin, or subtil air ; *durd) 
Did und —, through thick and thin. 

Dünnsbärtig, aay and adv.thin-bearded. 
—baud, m.1)athin belly. 2) [afish) a species 
of carp [cyprinus cultratus}. —b du dig, adj.aud 
adv. having a thin belly. —6 ier, 2. small beer, 
thin drink. —blätterig, adj. and adv. thin- 
leaved. —eifen, n.asortofthia iron, good for 
tinning. —eiterig,adj.andadv. sanious. — 
füßig,adj.andadv. thin-legged. —graé,n. 
V. Wollgras. —Haarig, adj. and adv. having 
thin hair. — halfig, adj. and adv. having a 
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slender neck. — hutig, adj. and adv. thin: 
skioned [said of a pear Se.]. -h tri g, adj.andady. 
having thin husks. —le dh, 7. [in mining} V. Spur 
ftein, —leibig, adj. andudv. thin-bodied. — 
lip pig, adj. and adv. thin-lipped. —dprig, 
adj.andadb, fig. having a quick ear. —ÖI, n. [with 
printers of copper-plates] thin nut-oil for thinnin 
the ink for the rolling-press. — quetfdje if 
(with goldbeaters] the third sort of vellum-mould. 
—rippe St: [a sort of shell] the old wife, the old 
woman. —[dale, f. 1) a species of cowry ſey- 
prea fragilis ]. 2) double-we ge shell. — ch ds 
lig, adj. and adv. having thin shells, thin- 
coated. -ſchei be, f hod. —{dhentelig, adj. 
and adv. thin-legged. —ſchl a9 form, f. [with 
goldbenters] the last vellum mould. —f wang, 
m. 1) an animal with a thin tail. 2) [a genus of 
fishes} trichiurus. —ftein, m. a light diamond. 
—tud, n. lawn. 

inne at: [pl.-n] Dünnheit p 1) [without a 
plural] [the state of being thin] thinness. Die — beg 
Gifes, the thinness of the ice ; die — ber Luft, the 
subtility of air. ||2) [something thin] [with a plural) 
a) V. Weiden. 5) temples. 

Diinnett , v. tr. to make thin to thin. Den 
Leim —, to thin glue; einen Wald —, to thin 
the trees of a forest. 


Dünnung , f. V. Dünne 1). 

Dung, m. ſ-ſes, pl.-fe] (V. Dunfen] adunce 
a dullard, a en ; a hide kul , 

Dunfen y lallied to dehnen] tr.v. intr. (a. w. 
feyn ) to dilate, to swell (used only in the past par- 
ticiple]. Ein gebunfenes Gefidt, a bloated face. 


Duͤnſt, m. [-e8, pl. Dünfte] (probably from 
Meh nen) 1) [in a general sense, an invisible clastic 
fluid, rendered eriform by heat, and capable of being 
condensed, or brought back to the liquid or solid state, 
by cold, a visible fluid floating in the atmosphere] va- 
pour. Der — des kochenden Wafers, steam; 
aus der Erde fteigen Dünfte auf, the earth ex- 
hales vapours; aus warmen Speifen fteigt ein — 
auf, hot meats send forth vapour ; fdjdblide 
Dünfte, noxious exhalations, mephitis, mephis 
tism ; die Dünfte des Weines, the fumes of wine; 
in — verfliegen, fid in — auflöfen, to evaporate. 
Der feurige — auf dem Maft, [in seamen’s lan- 

uage] Helena [when one is seen alone], Castorand 
Pollux [two appearing at once]. "Fig. Einem einen 
blauen — vormadhen, to cast a mist before any 
one’s eyes. 2) Fig. «) [with sportsmen) small shot, 
dust-shot. ||b) the finest flour. c)[in gunnery) Eine 
Bombe aus dem —e werfen, to throw a bomb 
by one firing. 

Dunftsbad, n. vapour-bath. — bild, a. 
(mental fume, unreal fancy) vapour. —bläschen, 
pl. vesicular vapours. —flinte,f.fowling-piece. 
—frei, adj. and adv. destitute of vapour. — 
2 ilbe, n. idle conceit, vain imagination , 

ume. — grübchen, n. pore. Die —grdbden 
der Pflangen, the pores of plants. —freis, m. 
atmosphere. —freifig, adj. and adv. atmo- 
spheric, atmospherical. —fugel, £ 1) V.— 
kreis. 2) V. Dampflugel. —luft,f. [in chimistry] 
gas. —taum, m. V. —freis, 

Dunften, v. intr. 1) to rise in the shape of 
vapour. 2) to emit fumes, to vapour. §liefens 
bes Wafer dunftet nicht fo ſtark als ftehendes 
Wafer, running waters vapour not so much as 
standing water; der Kranke bunftet mäßig, the 
sick perspires gently. 

Dünften y v. tr. to stew [meat &c.]. 

Diinftig , adj. and adv. [full of vapours or ex- 
balations] vaporous, vaporish. Die —e Luft der 
Thäler, the vaporous air of valleys. 


*Duodecimalmag , n. [-6; pl. -¢] duode- 
cimal measure, ia which the unit is divided in 
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12 equal parts. 

*"Duodecimälrechnung, f. the calculating 
in the above manner. 

Duobecimälfyflen ‚ n. [-€8, pl.-e] the sys- 
wem of dividing the unit into 12 equal parts. 

*Duodecime eJ- [pl. -n] [in music] an inter- 
val of 12 diatonic intervals. 

*Duode} , n. [-e8, pl. -e] [a book in which a 
sheet is folded into twelve leaves] duodecimo. Gin 
Bud in —, a book of ducdecimo form or size. 

Duodeze band, m. a duodecimo volume. 
Fig. —fürft,m. a petty prince. f-—mdnnz 
den, n. hop-o’-my thumb. 


— — pn. 's, pl.-men] V. Zweiper⸗ 
onenſpiel. 


Duypeifen, n. [-8, pl. -] [a sea term] nail- 
driver. 


‚Dupfen , [tupfen is allied to the Gr. tux-tw] ». 
tr. 1) [to strike gently with some soft or moist substance] 
todab. Ein Gefhwür mit Charpie —, to dab a 
sore with lint. 2) (with engravers] to ta with the 
ball of the thumb, or with a small ball made of 
new — filed with cotton, the backside of a 
copper-plate. 

N upf=b all hen, n. [with engravers] a small 
ball made of new taflety and filled with cotton. 
—waffer, n. V. Aetzwaſſer. 

*Duplicität ‚f. duplicity. 

*Duplif, /.[pl. -en] [in law pleadings] V. Er: 
wiederungsſchrift. 

»Duplikät, n. ſ-es, pl. -e] duplicate. 

*Dupliren y v. tr. to double [a sum of money). 

*Ouplum, n.[-8,pl.Dupla or Duplen] double. 

Dür ‚ adj. (in music) sharp, major. 

Dürd) , [Old Engl. thorough , modern Engl. 
through, Old G. and provine. durah, durih, allied 
to the Gr. re‘, Lat.terere bohren] I. adv. 1) 
consumed or rendered useless by wearing. Die 
Schuhe find —, the shoes are worn out. 2) [from 
one end or side to the other ] through. Id bin — 
und — naß, Iam wet through and through; e8 
ftidt ign — und—, it pierces him through and 
through. Fig. €8 wurde — und — auögebeffert, 
it underwent a thorough repair. 3) (when — comes 
at the end = hinüber) Er ſchwamm den Fluß — , 
he swam across the river. Fig. Den Zag — hält 
er fi verftedt, in the day time he keeps him- 
self concealed ; die ganze Rade —, throughout 
the whole ni ht; die Naht — arbeiten, to sit 
upat work. V —feyn. 

Il prep. 1) [from end to end, or from side to slde, 
from one surface or limit te the opposite; noting pas- 
sage in the midst of or among] through. Daß Licht 
bridjt — die Wolfen, the light breaks through 
the clouds ; der Schuß ging — die Hirnſchale, the 
ball passed through his skull; — ein Dididht 
laufen, to run through a thicket; — bie Nafe 
reden, to speak through the nose; — bie Brille 
fehen, to see through thespectacles; — ein Git⸗ 
ter fehen, tolook through a grate; — die Stadt 

eben, to gothrough the town; — cin Shor ges 
Ben y to, pass through. a gate; — baé Wafer 
ſchwimmen, to swim through the water ; — ganz 
Irland, throughout Ircland; e8 ging — feine 
Hände, [ fig.] it passed through his hands; ¢8 
geht mir —é Her;,[ fig.) it pierces my heart ; Giz 
nem — die Finger fehen, [fig] to overlook any 
one’s faults, to pass by any one’s faultsindulgent- 
ly. Fig. a) [= während] Der Kalender enthält 
die beftimmten Fefttage — das ganze Jahr, the 
almanac contains the stated festivals for the 
whole year. b) {by means of, by the agency of, no- 
ting instrumentality] through. — Bader — Lek⸗ 
türe, through books; — bie Sinne, through 
the senses; er ftarb — den Degen, he dicd by 
the sword ; — die Poft, by the post; — Geburt, 
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by birth ; Einige werben reicher — Geben, als 
ndere — Empfangen, some grow richer b 
iving than others by receiving; — Ihren Beis 
and, with yourassistance; fan, by chance; 
— gerechte Gefege, by just laws; — ihn bin id 
glücklich, through him Iam happy. 2) [in some 
phrases for unter) Alles — einander mengen, to 
mix all confusely. 

III. Durch asa prefix or inseparable particle in 
the composition of verbs, is sometimes separated 
from the verb or placed after it. When durch 
is not separated from the verb, the accent falls 
on the latter, and the particle ge is omitted in 
the past tense, as et hat viele Lander burd re iz 
fet [not burdigereifet] ; id) wünſchte Italien zu 
burdreifen [not durchzureiſen] Sc. The accent 
falls on durch when it is separated from the 
verb or placed after it; the particle ge in the 
past tense and gu in the infinitive mode is re- 
tained, but zu is placed between Dur d and 
the verb, as Er ift heute burdgereifet; id 
bin gefonnen nur bur dgureifen dc. 

Durchächzen , v.cr. Lich durchächze, durchächzt, 
su durdächzen] Lo pass groaning. Die Nadt —, 
to spend the night in groaning. . 

Durchackern, v. tr. 1) dirdadern Lid 
ackere durch , durchgeackert , durchsuadern ] a) to 
pie through. b)to plow deepenough.2) bur ds 

Kern. lid durdackere, durchackert, zu durdhadern] 
a) to — thoroughly. b) Fig. «) to work 
rene 1. B) to eflace, to erase. 7) to correct, to 
amend. 


Dürchaͤngſten, v.tr. and r. ſich —, lid durch⸗ 
ängfte, durchängftet, su durchängſten] to put lo ex- 
treme anguish, to torment. Gid) — , to torture 
one’s self. 


Durcharbeiten, v.cr.andr. fid)—,1) duͤr he 
arbeitenlic arbeite durch, durchgearbeitet, durch» 
suarbeiten] a) to work thoroughly. DenZeig —, 


to knead or work the dough thoroughly. Fég. . 


Einen —, to beat any one soundly. 5) to make 
sore by working. c) Gid) —, to pass through by 
pressing and wing forward, to squeeze through ; 
fid) durch) das Gebrdnge mühfam —, to squeeze 
hard to get through the crowd ; durd) Winde und 
Wellen arbeitet er fid) durdy, through winds and 
waves he works his way ; fih burd) Schwierigfeis 
ten —, to get through difficulties; fid) durch 
Mühſeligkeiten —, to go through hardships. 2) 
burdarbeiten lid durcharbeite, durdharbeitet, 
zu durcharbeiten] to work through or with labour, 
to improve by successive operations, to finish 
with great diligence. 


Hurdhathmen , v. tr. Li durchathme, durde 
athmet, zu durchathmen] 1) to fill with one’s 
breath. Der Hauch Gottes dburdathmet die Welt, 
the breath of God pervades the world ; ein wohl⸗ 
wollender Ginn burdathmet das ganze Wert or 
athmet or weht aus dem ganzen Werke, a spirit 
of benevolence breathes through the whole work. 
2) to diffuse, to spread, as emanations or eflluvia. 
Der Pflanzen Gedüfte burdhathmet würzig die 
Luft, odoriferous plants spread their fragrance. 


DOurdhiven , v. tr. Lich äge durch, durchgeägt, 
durdjudgen] to corrode thoroughly. 


Durchaus p [sometimes dürchaus] adv. 1) 


in Sl part, from one extremity to theother, : 


throughout. Der Boden befteht — aus Sand, 
the ground consists entirely of sand. 2) posi- 
tively, absolutely. Weil Sie es — wollen, since 
you Insist upon it; fie fann ihn — nicht leiden, 
she has a fixed aversion to him; — nidjt, not in 
the Jeast, by no means, 


Dürchbaden, ir. v. intr. [w. w. ſeyn) [ich backe 
durch, durchgebacken, durchzubacken] to bake tho- 
roughly. 


Durchbaͤhen, v. er. [iG babe durch, ih durch» 


Dur 


bähe; durchgebähet, burchbähet; durchzubahen, ya 
durchbäben) 1) to foment thorcughly. 2) to toas 
[bread] thoroughly. | 

TDuͤrchbalgen ,v.tr. and r. (ich balge durch, 
durdhgebaiger, durchzubalgen] to beat soundly. Gis 
nen —, to beat any one soundly. Gig —, i 
fight one’s way through. 


Durdybalfamen, v. tr. Lich durchbalſame, 
durchbalſamet, au durchbalfamen] to perfume tho- 
roughly [a garden, a garment &c.]. 

Dürchbaufchen, v.er. lid bauſche durch, durch 
gebauſcht, durchzubauſchen] 1) [in mining] V.Dur&: 
ſchlagen. [in painting] to prick a design and rub 
it over with coal-dust, 

Durchbeben , v.tr. [ih durchbebe, durchbebt, 
su durchbeben] to shake, to agitate throughout 

Durdhbeißen , ir. v.tr. andr. 1) durgseis 
Ben [ich beiße durch, Durchgebifien, durchzubeißer 
to bite through. Der Hund hat mir den Finger 
burchgebiffen, the dog has bit through my tn- 
ger; das Aegwaffer wird es bald — , aqua for- 
tis [nitrite acid] will soon eat through it; fig —, 
to force a way through any place by biting, to 
pass through. Fig. Sie beifit fid überall turd, 
she gets out everywhere with biting words. 2) 
durhbeißen [id durchbeiße, durdbißen , x 
durchbeißen) a) to bite through. Das Brod it 
nicht zu durchbeißen, one cannot bite this bread 
through. b) to eat through and through. 

Durchbeizen, v.intr.and tr. 1) durdbeis 
zen lic beize durch, durchgepeist, durchiubeiien| a) 
to penetrate with a sharp orcorroding substance, 
Das Sdheidewaffer hat (don burch gebeist, aqua 
fortis has already caten through. 2) to steepal- 
most to Solution, to macerate it. Eine Haut 
Lohe —, totanahide.2) burdhbeigzen (uw. 
Lich durchbeize, durchbeizt, zu durchbeizen] to andes 
yo the action of a sharp and caustic substanet 
Daß Leder iff nod nicht gehörig durchbeizt, & 
leather is not yettanned ende: 

Durchbellen, v. er. [id durchbelle, durchbet 
au durchbellen] to fill with barking. 


Durchbeten, v.tr.1) Bird beten [id te 
durch, durdigebetet, durchzubeten] to pray from I 
ginning to end, to go through in praying. © 
Rofenfranz —, to rehearsethe rosary. 2) but@ 
beten [id durchbete, durchbetet, zu darhdeten}d 
spend in prayers. Er bat die ganze Nacht burd 
betet, he spent the whole night iv prayer. 

Durchbetteln, I. v.r. fi) bur chbettel 
lich bettle mich turd, durchgebettelt, ſich burchyude 
tein] to get one's livelihood by begging, tol 
Il. v. tr. bur dh bétteln lid durchbettele, dur 
bettelt, zu durchbettein]) to wander over asa me 
dicant. Er durdbettelt die ganze Gegend, I 
begs over tbe whole country. 

Durchbeuteln, v. tr. ih beutete durch, bar 
gebeutelt, durchzubeuteln] [in mills} to bole [@ 

Dürchbewegen, v.tr.andr.fich Sewege ¥ 
durchbewegt, durchsubewegen] 1) to move thre 
a place. 2) to move through and through. 


Dürchbildern, v.er. lich oitdere durch, ich ou 
bildere ; durchgebüldert, durchbildert; durch 
bern, zu durchbiidern] to turn over all thei 
or pictures [in a book]. 


Durchblafen, ir. v. er. 1) birgdblafe 
[ich blafe durch, durchgeblafen, durchzublaſen] a} 
blow through an opening. 6) to blow from 
— to end. Gin Stüd —, to blows 
through ; fid) ein Stüd —, to exercise one 
in blowing a tune. c) to blow throu 
flate. 2) burdblaifen lid durdbtare, 
fen, zu durdblafen] to blow through, to 
Das Durdbtafen, perflation. | 


Durdhblattern ; ocr) 4) ode Hosted 
[ich blättere durch, durchgeblättert, darch zublärter 
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do tarn over every leaf of a book. Bader —, to 
tan over books. Fig. Ich habe bas Bud burds 
eblättert, Iran over the book. 2) dur h.bläts 
ern [ich durchblättere, durchblättert, au durchblät⸗ 
arm) Lo pass the eye over [a book] hastily. 
Durchblaͤuen, v.er.1) four dh blduentia 
Bane durch, durdgeblauct, durchzubläuen] to beat 
soundly. 2) burdbldden lid durchbläue, durch⸗ 
Bäuet, zu durchbläuen] to blue thoroughly. ; 
Dürchblick, m. [-e8, pl. -e] a look through 
avy thing. Cin — durch etnen Wald Sc., a vista 
through a wood. Fig. penetration. 
Durchblicken, I.v. intr. bir dbliden lia 
biide durch , durchgeblickt, durchzublicken] to look 
through an opening, to peep through.Die Sonne 
blidt zuweilen burd), sometimes the sun breaks 
through the clouds. Fig. In feinem Betragen 
Blidt Haß und Reid durd), his behaviour be- 
trays hatred and envy; überall blickt des Bers 
foffers Abfiht durch, feinen Gegner herunterzus 


ſetzen, we see everywhere the guthor’s aim of‘ 


slandering hisadversary. II. v.tr. durhbliden 
{ih durchblicke, durchblickt, su durchblicken] to look 
h. Fig. Einen —, to look through any 
one; er durchblickt feine verrätherifchen Plane, 
_ he penetrates his treacherous designs. 
| DHurdyblinfen, 1. v. intr dürchblinken 
. Hd blinke durch, durdgeblintt, durchzuüblinken] to 
| en or shine through. II. ». tr. durchblin⸗ 
Sen [ih durchblinke, durchblinkt, zu durchblinken)] 
| 10 penetrate or fill with gleam or brightness. 


Durchblitzen, I. v. intr. duͤrchblitz en lich 
| Blige durch, durchgebligt, durchzublitzen] to lighten 
‚flash through. Ihre funkelnden Augen bligen 
Nach ben Schleier durch, her piercing eyesgleam 
‚through the vail. II. v. er. dvurhbligen lid 
| MrHolige, durhbligt, zu durchblitzen] to cross 
| dghtning or flashing. Es durchbligt die ſchwar⸗ 
| $n Wolfen, it flashes through the black clouds. 


Durchbohren, v. er. and r. 1) därchb o h⸗ 
| Zin [ich bogre durch , durchgebohrt, durchzubohren) 
| t bore through, to — Ein Brett —, to 
[bore a board through ; fih —, to bore through, 
Ma worm. 2) durchböhren Lid durchbohre, 
derchbohrt, su durchbohren] to pierce witha point- 

instrument; it. to force a way into, to pierce. 
Den Boden eines Gefäße —, to perforate the 
bottom of a vessel; Ginen mit dem Degen —, to 
: any one with a sword; Einem die Hirn- 

ale —, to trepan any one; bas Durchbohren, 
oration ; ein Schiff —, to sink a vessel; ein 
6 durchbohrte das Schiff, ashot pierced the 

p- Fig. Einen mitBliden—, to pierce an 
ne with a look, to look any one through; e8 
derchbohrt mir das Herz, that pierces my heart. 


| Dard)braten, ir, 1.v.intr. lu. w. feyn] bards 
Staten (id brate durch, durdgebraten, durchzu⸗ 
agen} to be roasted thoroughly. II.v.tr. dur ch⸗ 
PETlen (id durchbrate, durchbraten, zu durchbra⸗ 

) vo roast. Bon ber brennenden Sonne —, 
xorched with the burning sun. 


Durchbrauſen, I. v.intr. dürchbrauſen 
Iich brauſe durch, durchgebrauſet, durchsubraufen ] 
bb pass through roaring. Der Wind brauſet zwi⸗ 
den Bergen durd, the wind roars throygh 
i H.»v. er. duchbraufen [ih durch⸗ 
e⸗durchbrauſet, au durchbraufen] to penetrate 


Durchbrechen, ir. I. v. tr. 1) duͤrchbre⸗ 
Fen (ib breche durch, durchgebrochen, durchzubre⸗ 
Gen) a) to-rend apart, to break. Einen Stock —, 
Ww break a stick. b) to open[a passage) by break- 
. Eine Mauer —, to make a breach in a 
wall; eine Thür — laffen, to get a door made in 
a wall; die Zähne fangen bei diefem Kinde an 
'% eden, this child begins to cut its teeth. 
dur hbredhen lid durchbreche, durchbrochen, au 
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durchbrechen] a) to work in eyelet-holes, to pierce 
with small holes. Durdhbrodene Arbeit, pink- 
ing ; burdbrodjene DrabtfadensArbeit, filigree, 
filigrane. 5) to make way with violence or sud- 
denness. Der Fluß durdbrad bie Dämme, the 
river forced its way through the dikes. Il. v. intr. 
[u. w. jeyn] to make way with violenceor sudden- 
ness, to break through. Gie verfudten, auf bem 
tedten Flügel bes Feindes durchzubrechen, they 
made an effort to break through the right wing 
of the enemy; bad Waffer brad durch ben Damm, 
the water forced its way or burst through the 
dike; der Gefangene brad durch, the prisoner 
broke out; das Wild iſt durchgebrochen, the game 
broke through ; bie Knospen brechen durch, the 
buds open. fi. v.r. ſich —, to break loose. Die 
Gefangenen haben fic) in vergangener Naht 
burd gebrodjen, the prisoners escaped last night 
by breaking through the wall. 


Durdybrennen ‚ir.]. v.intr. burdbrene 
nen [iG brenne duch, durchgebrannt, durchzubren⸗ 
nen] to burn through and through. II. v. tr. 
burhbrennen [id durchbrenne, durchbrannt, 
su dürchbrennen) 1) to burn through. 2) to fill 
with fire. Fig. Eine heftige Liebe burdbrannte 
fein Herz ‚a vehement love consumed his heart. 

Durchbringen, ir. I. därchbringen lia 
bringe durch, durchgebracht, durchzubringen 1) r.tr. 
a)to bring, to carry, toconvey,to lead through 
a place. Man hat heute Gefangene hier durchge⸗ 
bradt, to-day prisoners were transported 
through this place. b) to get through with dif- 
ficulty. Verbotene Waaren — , to nın prohib- 
ited goods; er fonnte den Arm nicht — [in fa- 
miliar or common language, durchbefommen, durch⸗ 
friegen] he could not get his arm through [a hole}. 
Fig. Pflanzen —, to winter plants; das Vieh 
bringt man mit gutem Futter gut durch, cattle 
winter well on good fodder. c) fig. to spend lav- 
ishly or profusely, to squander. Sein Vermögen 
—, to dissipate one’s fortune; ein Befistyum —, 
to run through or to sink an estate. 2) v. r. fid) 
—, to get the means of living. Die Frau bringt 

id mit Spinnen durd, the woman gets her live- 
ihood by spinning; fid) ehrlich —, to getan hon- 
estliving, to get honestly throngh the world. II. 
dburdbringen [ich durchbringe, durchbracht , au 
durchbringen] v. er. Weinend durchbrachte fie die 
Nächte, she passed the nights in tears. 

Dürchbringer, m. [-6, pl.-] a prodigal, a 
spendthrift. ; 

Dürchbröckeln, v. intr. fu. w. tenn] [ich 6rd’ 
fele durch, durchgebröckelt, durchzubröckeln] to 


Y ‘crumble through. 


Dümhbruch , m. [-28, pl. -brdde] 1) theact 
of breaking through, or state of being broken 
through. denn bie3ähne am —e find, when the 
teeth are ready to cut; ber — der Blattern, the 
eruption of small pox; der — der Glieder des 
Seindes, the breaking through the ranks of the 
enemy; det — eines Fluffes , the overflowing 
of a river. [with certain bigots ] the beginning of 
one’s conversion. *[ in Joke] Es ift bei ifm zum 
— gefommen, he has begun to reform. 2) [with 
sempstresses] pinking. 3) [in familiar or common 
language] diarrhoea. 4) (a plant) V. Durd wade. 

Durdbrudss meifel, m. [with braziers 
and tinmen) a chisel used for piercing with small 
holes. —nadel,f. [with sempstresses ] pinking- 
pin. —ft i ch, m. [with sempstresses] a sort of stitch 
used in pinking. 

Duͤrchbrühen, v. tr. (th bruhe durch, durch⸗ 
gebrüht, durchzubrühen] to scald through. 


Durchbrüllen, v.cr.1) dard ber dltlen Lich 
brittle durch, durchgebrülft, durchzubrüllen] to sing 
through in a roaring manner. 2) bur dbrii le 
Len [ih durchbrülle, durchbrüllt, su durchbrüllen] 
to fill with roaring. ; 
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Durchbrummen, v. tr. 1) bard brum: 
Men [ich brumme durch, durchgebrummt, durchzu⸗ 
brummen] to hum through. Ein Stückchen —, 
to hum a tune through. 2) burdbriummen 
[ih dDurchbrumme, durchbrummt, au durchbrummen] 
to fill with roaring. 


Durchbrüten, v. tr. 1) var dhordten lich 
brüte durch, durchgebrütet, durchzubrüten] to brood 
through or thoroughly. Die Henne hat die Eier 
nod) nicht völlig durchgebrütet, the hen has not 


yet hatched the eggs. 2) burdbriten [id - 


durchtrüte, durchbrütet, au durchbrüten] Fig. to 

spend in brooding. Er durchbrütet die Radte, 

he spends the nights in brooding. 
Dürchbuchſtabiren „v. tr. to spell through. 
Durchbürſten, v. er. (ih bürſte durch, dur» 


gebürftet, durchzubürſten 1) to brush thoroughly, | 


to clean by brushing. 2) to make sore by brush- 
ing. Fig. +Cinen—, to reprimand any one se- 
verely. 
Durchdächt, past part. of Durddenten? 
Ourd)dammern, I. v. intr. (u.w.feyn] d urs 
dämmern [id dänmere durch, durchgedämmert, 
durchzudämmern] to dawn through. IL. v. tr. 


burddammecen [ich durchdämmere, durchdäm⸗ 


mert, su durhdämmern] to illuminate by a dawn- 
ing light. #ég. [student's cant] to saunter through. 
Jeden Abend Eannft du fie die Straßen — fez 
ben, every evening you may see them lounging 
through the streets. 

Durchdampfen, T.v.iner. duͤrchdampfen 
lich dampfe durch, durchgedampft, durchzudampfen)] 
to smoke through. Das iſt die Deffnung, wo es 
durdbampft, that is the aperture through which 
the smoke pervades. II. v.tr, burdbampfen 
[ich durchdampfe, durchdampft, an durchdampfen] to 
pervade as smoke, to fill with smoke.  . - 

Duͤrchdauern, v. intr. to last. Den Winter 
—), to winter 

Durchdenken, ir. v. tr. 1) daͤrchdenken 
[ich denfe durch, durchgedacht, durchzudenfen) to 
muse on, to meditate over aud over again. Gie 
— die Gefahr bed Morgens, ıhey ruminate the 
morning’s danger. 2) durchdènken [ich durch⸗ 
denfe, durchdacht, zu durchdenfen] to think on or 
upon, to revolve in the mind, to ponder. Geis 


‘nen Stoff —, to digest one’s matter well; ein 


woblourdbadter Plan,a well meditated scheme; 
durchdenke wohl diefe Begriffe, turn these ideas 
about in your mind. 

Duͤrchdienen, v. tr. lich diene durch, durchge⸗ 
dient, durchzudienen] to perform services succes- 
sively from beginning to end. Er hat alle Grade 
burd)gedient, he has served through every grade. 

Durchdölchen, v. tr. Lich durchdolche, durch 
dolcht, zu ducchdolden} to stab with a dagger. Er 
wurde durchdolcht, he was stabbed by a dagger. 

Durchdönnern , v. cr. lich durchdonnere, durds 
donnert, su durchdonnern)1)to All with a thunder- 


ing noise. Das Geſchütz burddonnerte Wald und 


Slur, theartillery thundered through woodsand 
plains. Fig. Diefe Nachricht durchdonnerte thn, 
this news struck him with alarm. 2) to pass 
thundering or to open thundering. 


Duͤrchdörren, v. or. Lich dörre durch or ih durch» 
dörre, durchgedörrt, durchzudörren] to dry tho- 
roughly. | 

Durdhdrangen, v. tr. and r. [ich dränge durch. 
durchgedrängt , durchzudrängen] to pass through 
by pressing and urging forward. Sid) —, to bore 
Yhrough the crowd ; er drängte fid) durch, he 
squeezed through. 


Durchdrefchen, ir. I. v. intr. bur doves 
[den [ih dreiche durch , durdgedrofhen, turdau 
drefchen) to thrash’ successively or from begin- 
ning to end. II. v. tr. 1) to break by thrashing. 
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Fig. +&inen —, to beat any one soundly. 2) 
burdodréfden [ih durchdreſche, durchdroſchen, 
au durchdreſchen] to thrash thoroughly. 

Durdydringen, ir.Le.intr. (u.w. feyn] dur ch⸗ 
dringen [id dringe durch‚durdgedrungen, durch. 
udringen] to pass by pressing, to urge one’s 
way ; it. to force a way into a thing. Gr fonnte 
burd) die Menfdenmenge faum — , he could 
hardly get through the crowd; der Regen ift 
durch meinen Rod durchgebrungen, the rain has 
soaked through my coat; ein Regen, ber durch⸗ 
dringt,a soaking rain ; feine Stimme kann nicht 
—, his voice is not piercing enough, he cannot 
make his voice heard ; *die Schläge werben bet 
ihm {don —, he shall feel the blows yet. Fig. 

r drang mit feinem Plane durch, he whe tee his 
design about, he brought it to the desired issue; 
et dringt beftimmt nod) durch, he will certainly 
succeed of gain his object. I.v. tr. dur d deine 
gen [ih durchdringe, durhdrungen, su durchdrin⸗ 
gen] to urge one’s way through. Eine Zruppens 
colonne burdbrang das Hauptcorps bed Beindes, 
a column of troops pierced the main body of 
the enemy; ein —bder Don, a piercing sound; 
eine —be Stimme , a piercing or shrill voice; 
eine —be Kälte,a sharp, biting, nipping or 

inching cold. £ig. Ihre Thränen werben ein 
armorberz —, her tears will pierce a marble- 
heart ; deine Worte — mein ‚Herz, thy words 
shoot through my heart; dein Aechzen durch⸗ 
drang bes nie gezähmten Bären Bruft, thy 
roans did penetiate the breast of ever angry 
ears; deffen Geheimniffe fein Auge — Fann, 
whose secrets are pervious to no eye; eine —de 
Rede,a penetrating speech; it. a searching dis- 
course; ein —der Schmerz, a keen, severe, pun- 
gent or sharp pain; ein —der Verftand, anacute, 
iscerning or penetrating mind ; ein—ber Geift, 
a penetrant spirit. ‘i 

Durdhdringlid), adj. and adv. [that may be 
penetrated, ente:ed or pierced by another body] pen- 
etrable. Glas ift — für das Licht, glass is per- 
meable or pervious to light. 

Durchdringlichfeit, f- penetrability, per- 
, meability, perviousness. 

Durchdrüden , v. er. and r. [ich drücke durch, 
durchgedrückt, durchzudrücken 1) to press through. 
DenGoft —,to press orsqueeze the juice through. 
Fig. ¢+Sidh —, to resort to expedients for a live- 
lihood. 2) to break or hurt by pressing. Der 
Sattel hat das Pferd ducchgedrüdt, the saddle 
has galled the back of the horse. 

Durchduften , Lv. intr. bird duften lid 
duftedurd, durchgedurtet, dutchzuduften] to smell 
through. U. v.tr. durchd uͤft en Lich durchdufte, 
durchdufter, su durchduften) to fill with odour, to 
scent. Diefe Blumen — die ganze Stube, these 
flowers perfume the whole room. 

Durchdüften , v. tr. [ich durchdüfte, durchdüf⸗ 
tet, zu durchdlften] [to fill or impregnate with a grate- 
ful odour] to perfume. Ein Kleid —, to perfume 
a garment. 

Duͤrchdunſten, v. tr. Lich dunſte durch, Durch 
gedunftet durch subdunften] to be exhaled or emitted 
as vapour. 


Durchduͤnſten, v. er. ih durchdunſte, durch» 
dũnſtet, su dDurdhdünften] to fill with odour or va- 
pour. Die Blumen — bad Zimmer, the flowers 
scent the room. 


Duͤrchdürfen, v. intr. [id darf durch, burcges 
durft, durchzudürfen] to be permitted to pass. 


Durdheilen , I. v. intr. fu. w. feun) duͤrche i⸗ 
len [ich elle durch, durchgeeilt, durchzueilen ] to 
hasten through , to hurry through. II. v. tr. 
bur deilenlid durheile, durcheilt,su burcheiten] 
to hasten through a place. Fig. Gin Bud —, 
to ryn.over, to skim, to hurry through a book. 
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Dürcheimern,, v. intr. La: w. fenn] Lich eimere 
durch, durchgeeimert, durchzueimern] [with charcoal- 
burners] to burn through. 

Durcheinander, Durcheinander, adv. in 
confusion, pell-mell. 

Durcheitern, v. intr. 1) burdeitern lid 
eitere durch, durchgeeitert, durchzueitern] to fester 
or suppurate through and through. 2) bur ds 
eitern [ich durceitere, durcheitert, durchzueitern 
to fester or suppurate through. 


Durchfahren, ir. L dard fahren Lich fahre 
durch , burchgefabren, durchzufahren] 1) v. intr. [u. 
w. ſeyn] @) to pass or move quickly and vio- 
lently through. Ein Blig fuhr durch und tödtete 
ign, a flash of lightning passed through and kil- 
led him; ſchnell unter einer Bride —, to shoot 
a bridge. b) to pass in a carriage or to drive 
through. Fig. * Gr will überall mit dem Kopfe 
—, he wishes to carry any thing by main force. 
2) v.tr. to wear through by driving. Einen Weg 
— ‚to cut up a road, by driving much upon it. 
I. burdfabren [ih durcbfabre, durdfagres, 
iu durchfahren] v.tr. to move quickly through 
a place. fig. Schauer purchfube ihm ben Körs 
per, a shivering fit seized his body. 

Durdhfahrt , £ (pl. -en] 1) the act of dri- 
ving through a place. Ich {ab ihn auf feiner —, 
I saw him on his passage. 2) a place where men 
may pass in a carriage , passage, gate-way , tho- 
roughfare. Die — ineinem Haufe, the gate of 
a house; die Dienftbarkeit ber —, [in law] an 
obligation to let others pass through one’s gate 
or court-yard. - 

Dur dhfahres;olt, m. transit-duty. 

Durchfall, m. [-e8, pl. -fälle] [a disease in 
men and animals ] flux from the bowels, a loose- 
ness, lax, diarrhoea. Den — haben, to purge. 


Dürchfallen, ir. Lich fatte durch, durchgefallen, 
durchzufalien) I. v. intr. (a. w. feun] to fall through 
an aperture. Fig. Der Bewerber wird in [bei] 
der Wahl—, the candidate will not run [he will 
not be supported by votes}; er ift bei ber Bahl durch⸗ 
gefallen, the choice went against him, he was 
not successful in his canvass; beim Ballotiren 
—,to be blackballed; in der Lotterie —, to get 
a blank in a lottery; das Otic fiel burd), the 
piece was damned. I. v.r. fid) —, to hurt one’s 
self by falling. 

Durchfälten , v.sr. [ich durchfalte, durchfaltet, 
su durchfalten) to fold throughout. 


Duͤrchfäule N f. [in farriery] a sorrance at the 
pastern of horses. 


Dürchfaulen , lich faute durch , durchgefaufet, 
durdsmiaufen] v. intr. ſu. w. feyn] to rot through. 
Der Huf des Pferdes ift burchgefaulet, the hoof 


of the horse is rotten through. 


Dürchfechten , ir. Lich fechte urd, durchge: 
fochten, durchaufechten] I. v. tr. to defend, to vin- 
dicate by words or arguments. Seine Meinung 
— , to maintain one’s opinion. Il.v.r.fih —, 
to fight one’s way through; fe; to shift; [jour- 
neymens’ cant] to get through by begging, to bes 
one’s way through. Er hat ſich burd gang Fran 
reid) burchgefochten, be begged his way through 


all France. 


Durchfegen, ⸗. er. I. durdfegen lid fege 
durch , durdgefest , durchsufegen] 1) to sweep 
through an aperture. 2) to sweep thoroughly, 
3) Fig. a) to check by reproof, to rebuke. 5 
to cudgel. IH.durdfegem [ich durchfege, durch⸗ 
feat, su durchfegen) to sweep over and over. 

Durchfeilen, v. tr. 1) dürchfeilen lia 
feile durch, durchgefeilet, durchaufellen] to file 
through. Einen Draht —, to file a wirethrough. 
2) burdfeilen Lich durchfeile, durchfeilt, au 
duechfeilen) to file thoroughly. 


Dur 


Durchfeuchten ‚I. v.intr. vurdfeudten 
[ich feuchte durch , burchgefeuchtet, durchaufenchten] 
to moisten through. Il. v. tr. durchfeüchten 
[ich durchfeuchter durchfeuchtet / zu durchfeuchten] to 
wet thoroughly, to drench, to soak. 


Durchfenern, v. er. 1) burdfenern lid 
feuere dur, durchgefeuert, durchzufeuern ] a) to 
heat thoroughly. 6) to fire or shoot through. 2) 
burdfedern [ich durchfewere, Durchfenert, zu 
durchfeuern) to set on fire through and through, 
to fire thoroughly. 


+Durchfiedeln,, v.cr.1)Durdhfiedelntis 
fiedele durch, durchgefiedelt, durchzuſtedeln ] to 
scrape (atune}] through. 2) dur dh fiedetn lid 
durchfiedele, durchfiedelt, iu burdfiedeia] @) to go 
through fiddling. 5) to spend [the night Se.) in 
fiddling. 
Durdhfingern , v. er. Lich durchfingere, dards 
fingert, zu durdfingern] to finger through. 
Durchfifchen, v. er. lich durchſiſche, durchtſot, 
gu durchfifchen) tb fish thoroughly. 
Durchflammen, I. v. intr. dard flam 
men Lich Aamme durch, durchgeflammt, , durdie 
flammen] to flame through an aperture. Il. ».tr. 
burdflammen [ih durchflamme, durdfammy 
zu durchfammen] Jig. to fire, to animate. 
Durdyflattern , I. v. intr. (0. w. fegn] bard 
flattern lid fluttere durch, burchgeflattert, burt 
suflattern] to flutter through a place or aperture. 
ILv.tr.burdflattern lid durchllattere, tard 
flattert, zu durchflattern] to pass fluttering. | 


Durchflechten , tr. v. tr. [ih durcfledte, | 
durchflochten, gu durcchflechten] to plait through, 
to interweave, to entwine. Haare mit Blumen 
burdflodten, hair and flowers interwoven. Fig, | 
Unfer Leben ift mit Rofen und Dornen durdfl 
ten, our life is interwoven with roses as w 
thorns, is mixed tp with go6d and bad. 

Durchfliegen , ir. L v. intr, Lu. w. ie] 
bardhfliegen Lich fliege durch, dDurchgehosen, 
durchsufliegen] to fly through. Da ift der Boge 
burdgeflogen, therethe bird flew through. Fig 
Er reiſet fo ſchnell, daß er burch die Länder ow 
burchfliegt, he travels so fast, that he only Big 
through countries. II. v. tr. durch fliegen 











durchfliege,, durchflogen, au durchfliegen] to me 


with velocity or celerity by the aid of 
through a fie orspace. Der Adler durch fiieg 
die fuft, the eagle flies through the air. fig 
Er dburdfliegt bas Bud), he runs over, he shiz 
the book. 

Durchfliehen ‚ir. Iv. intr. [u. w. (Om 
düurdflichen Lid Riehe durch, burchgehek 
durchzuniehen] to flee or fly or ron through. 
v.ir. burmflieben [ih durdfiche, dur 
ben, zu durchfliehen] Lo hasten through Aeeing. 

Durchfließen, ir. 1.v. intr la.v. feyn] dar 
fließen [ich fließe durch , durchgefloſſen, Duley 
fliegen] to flow through. ‚Hier fliegt das 
fer durch, there the water flows through. IL 
tr.burdfliefien, (id durchfließe, dura 
gut durchfieken] to flow through. Der | 
fließt das Thal, the brook flows through © 
valley. 

Durdflimmern, I. v. intr. bard fli 
mern li fimmere durd, darchgehinsmert, de 
auflimmern] to glitter through. I. ». ar. du 
flimmern [id durdfimmere, burchflimumert, 
durchfimmern] to fill with feeble scattered mf 
of light , with a glimmering light. 

Dürchflößen , v. er. lich Röße durch, durc 
fößet, durchzufloßen] to float through. Das > 
unter ber Brdde —, to float the wood throug 
the arches of a bridge. 


Duͤrchflucht, fi the fight through a pi | 


ar country. 


A 
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Duͤrchflüchten, v. intr. (u. w. ſeyn) [te flüchte 
durch, durchgefllichtet , durchzuflüchten] fo run or 
flee through. Das —, running or fleeing through 
a place or country. 

Dürchflug, m. [-e8] a passing through a 
place or country by the help of wings, a flying 
through. Fig.a speedy journey, a short visit on 
a journey. 


Dürchfluß, m. [-fes, pl. -flüffe) a flowing 
through. 


DOurdhfliiftern , v. tr. lich durchfluſtere, durch⸗ 
füftert, su durchflüſtern] to fill with whispering. 

Durchfluten, T. v.iner. dürchfluten (iG 
flute durch, durchgeflutet, durchzufluten] to flow 
through. I. v. tr. durchfluten Lihdurdflute, 
dur dflutet/zu burdhAuten) to flow rapidly through, 
to fill with a flood. 

Durchforſchen, v. tr. 1) doͤrchforſchen 
[ih forſche durch, durchgeforſcht, ducchzutorfchen] to 
sarch through. 2) durdfdorf den lic durch 
ferihe , durchforſcht, su durchforfchen] to examine 
thoronghly, to inquire into with care and ac- 
curacy. Die Urfachen ber Naturereigniffe—, to 
investigate the causes of natural phenomena. 

Durchfragen, v.cr.1) dvrd fragen lich fear 
ge durch, durchgefragt, durchzufragen] to interro- 
gate successively. Gr fragte fie Alle durch, he in- 
terrogated them all one after the other. 2) 
burdfragen [ih durchfrage, durchfragt, av 
tsehfragen] to wander over asking or interro- 
gating , to ask every where. 


en, ir. I. burdfreffen (id 
fee durch, durchgefreſſen, burchzufrefien] 1) v. tr. 
and inér. to bite, eat or gnaw through. Die Mäufe 
peben das Leder durdgefreffen, the mice have 
pened the leather throagh; Bretter, welde 

e Warmer durdgefreffen haben, worm-eaten 
boards; das Sheidewaffer hat an mehreren Stele 
len durdgefreffen, the aqua fortis has eaten 

ugh in several places. 2) v.r.fih —, to live 
spuuging upon others. II. burdfreffen 
durchfreſſe, durchfreſſen, su durchfreſſen ] v. er. 
eat through. Würmer — die Gebdrme, worms 
orate the guts; ein Gefhwür frift ihm bas 
in durch, an ulcer eats through his leg ; Aegs 
er durchfrißt Kupfer, nitric acid corrodes 


Durchfrieren, ir. v. intr. vir dfrierven 
friere durch, dDurchgefroren , durchgufrieren] to 
penetrated by frost, to freeze throughout. 

burdfrieren [ih durchfriere, durchfroren, 
durchfrieren] to be penetrated by frost, to 

— to ere over an ee 

burdfroren, or ich bin ganz durdges 

ig ie chilled all over, J shiver 3 ih cold ; 

keine Fife find ganz durdgefroren, my feet are 
enum bed by cold. 

| Durdyfrohren, v. tr. (i durchfröhne, durch⸗ 

7 eu durchfröhnen] to spend [a day, a week &c.] 





‚Dürdsfichtelit, v.tr. lich ſuchtele durch, durdh 


Muchtett, ducchanfuchtein] 1) to cudgel, to be- 


. 2) to cudgel all successively or one after 
er. 


Durchfühlen , I. vucrhfühlen [ic fühle 
berchgefühlet, durchzufũhlen] 1) v. tr. to feel 

gh. 2) v.r.fih —, a) to feel one’s wa 
kongh a thing. 5) to get out by feeling. Tl. 
Fh fahle nlid durchfühle, durchfühlt, an durch⸗ 
Bien) v.tr. to discern, to discriminate by feel- 


: bre , f. [pl. -n] the conveyance or 
rnsport of goods Sc. through a place or coun- 


v. transit. 
D urchfuhr⸗handel, m. V. Durdgangss 


performing services due to the lord of the 


Dur 


handel. —3 of, m. transit-duty. 


Duͤrchführen; v. er. lich führe durch, durchge⸗ 
führt, durdsuführen to convey, carry, bear or 
transport through. Durchgeführt, said of iron- 

lates drawn through melted tio. F ig Er hatte 
feine Plane fehr gut durchgeführt, he had carried 
his designs very well through; ein Unternehs 
men —, to go through an undertaking. 


Durchfunfeln, 1. v. intr. dicdfunkeln 
[ich funtele durch , durchgefunkelt, durchzufunfeln] 
to shine through. Il.v. tr. burdfanteln lid 
durchfunfele, durchfunkelt, zu durchfunteln] Der 
Stern durchfunkelt diedichte Finfternif, the star 
glimmers through the dense obscurity. 


Durchfuͤrchen, v. tr. Lich durchfurche, durchs 
furdt, su durchfurchen]) to furnish or mark with 
furrows. Poet. to furrow, to intrench. Geine 
burdfurdhte Stirn, his furrowed brow. 


Durchfuͤttern, v. er. lich durchfuttere, durch⸗ 
futtert, gu durdhfurtern] to line throughout. Ein 
Kleid mit Seide —, toline a garment through- 
out with silk. 


Dürchfüttern , v. tr. [ich füttere durch, durchs 
gefüttert, durchzufüttern] 1) to feed during tbe 
winter. Vieh —, to winter cattle. 2) to feed all 
successively or one after another. 3) to feed tho- 
roughly, to feed sufficiently. 


Durdgaffen, v. intr. 1) birdgaffen 
[ich gaffe durch, durdgegaft, durchzugaffen)] to 
gape through. 2) burdgaffen lid durdaafe, 
durchgafft, zu durdgaffen] Die ganze Stadt —, 
to walk gaping and staring over the whole town. 


DOurd)gahnent , v. tr. (ig durchgoͤhne, durch⸗ 
gähnt, su Durdgdgnen) to pass or spend yawning. 
Er durchgähnte or pagnte durch das ganze Stüd, 
he yawned through the whole play. 


Dürdhgähren „ir. v. intr. [u w. feyn] (16 
gägre durch, durchgegohren , durchzugähren] 1) to 
ferment thoroughly. 2) V. Durdeimern. 


Durchgällen , v. tr. lid durchgälle, durchgällt, 
zu durchgälten] to fill with gall, to embitter. 


Durchgang ‚m. ſ-es, pl. -gdnge] 1) (a pas- 
sing ovor or through] passage. Der — von Waa⸗ 
ten durch ein Land, the transitof goods through 
a conntry ; geftattet für diefes Unternehmen uns 
geftörten — durch eure Befigungen, give quiet 
passthrough your dominions for this enterprize; 
der — ber Benus durd die Sonne, the transit 
of Venus over thesun’s disk. 2) [a place where men 
or things may pass, a way through ] passage, tho- 
rough-fare. Ein enger —, a narrow passage, an 
alley; ein — unter einem Serge, a passage or 
an excavation under a mountain ; Brunel’s groß: 
artiges Werk, ber — unter der Themfe in Lone 
don, Mr. Brunel’s grand work, the Thames-tun- 
nel in London; die Durdhgänge auf der Sim: 
plonftraße, the galleries on the Simplon-road ; 
diefes Haus hat einen —, this house is a tho- 
rough-fare. 

Durdgangss geredtigteit, f. the 
right a person has to pass through another’s 
house or grounds. — gut, rn. goods that pass 
through a country, transit-goods. —handel, 
m. the trade with transit-goods. —inftrument, 
n. [in astronomy] transit-instrument. —w Qa are ; 
SF. Y.—sut. —goll, m. transit-duty. 

DOurdgangbar ,. adj.and adv. passable. 

Durd)ganger , m.[-8, pl. -] V. Ausreifer2. 

Dürchgängig, I. adj. 1) having a wa 
through. € in ae Haus, bred — a hose 
that is a thorough-fare. 2) general, universal. 
Die —e Meinung ift, daß &c., the universal opin- 
ion is, that &c. Il. adv. universally , generally. 
Es ift — Sitte, it is prevailing custom; e8 
herrſcht — bie Meinung , ris the general opin- 
ion; eine — herrfchende Krankheit, a popular 
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disease, an epidemic sickness, an epidemic. 
Durchgänglich,, adj. and adv, yielding a 
passage, passable, permeable. 
Dürchgäten, v. tr. [ich gate durch, durchge 
sätet, burdhgugäten] to weed throughont. 


Dürchgebrauchen, v. tr. [ic gebrauche dura, 
burdhgebraudt, durchzugebrauchen] to make use of 
all successively orto use something throughout, 
to the end, to finish the use of any thing. 


Durchgehen, ir. I. dürchgehen (th gehe 
durch, Durchgegangen, durchzugehen] 1) v. intr. [n. 
w.feyn] a) to gothrongh, to walk through. Das 
Wafer ift dort fo feicht, daß man — kann ‚ the 
water is there so shallow, that one may wade 
through ; der Schuß ging durd bas Schiff durch, 
the shot pierced ihe ship; die Waaren gehen 
bier durch, the goods pass here; wo eine Kugel 
nicht — würde, where a bullet would not pierce. 
Fig. a) to pass. Iſt der Gefegvorfchlag durchs 
gegangen? is the bill past? 8) to run away. Gr 
ift mit bem Gelbe durchgegangen, he ran away 
with the money; dieſes Pferd wird mit Ihnen 
— that horse will run away with you. 2) v. tr. 
to gofrom one side to the other, to go through. 
Einen Wald —, to walk over a wood. Fig. a) 


‘to go over, to read, to peruse. Ein Bud flüchs 


tig —, to pass the eye over a book hastily, to 
run over it. 8) to view or review, to cxamine. 
Eine Rechnung —, to go over an account; ein 
Bücherverzeichniß —, to look over a catalugue 
of bonks; die Probebogen eines Buches — ‚to 
inspect the proof-sheets ofa book. y) to wear out 
by walking. Si die Füße — ‚to walk one’s feet 
sore ; fi} bie Schuhe —, to wear out one’s shoes. 
1. burd gehen (ih durchgehe, durchgangen, zu 
burchgehen)v.tr. to go or walk through. Gr durch⸗ 
gebt die Stadt, he walks over the town. Fig. 


to go over, to think over, to proceed or pass in 


meatal operation. he die gegenwirtis 
gen und die vergangenen Seiten, look over the 
present and the former times. 


Durdygehends , adv. generally, universally. 
V. Durdgdngig , N. 

Durchgeigen, I. v.tr. duͤrchgeigen [ts 
geige burch, durchgegeigt, durchzugeigen] a) to per- 
form on the fiddle from beginning to end. Cin 
Stüd—, to fiddle a tune through. 5) to exer- 
cise on the fiddle. Fig. +Ginen —, to reprimand 
any one severely. 2) burdgeigen lid dura 
geige, durchgeigt, su durdgeigen] a) to fiddle 
through. 5) to spend fiddling. c) to walk over 
fiddling. II. v.r. Fa —,to — one’s self by 
fiddling, to get through by fiddling. 

Duͤrchgeißeln, v. tr. Lich gethele durch, durch⸗ 
gegeißelt, durchsugeißeln] to scourge thoroughly. 

Dürdhgeleiten , v. er. [ic geteite durch, pura. 


geleitet, durdhaugeleites ] to accompany, or to 


escort through. 


Durchgerben, v. er. (ih gerbe durch, durchs 

gegerbt, durchzugerben] to tan thoroughly. Fig. 
+€inen —, to heat any one soundly, to tan any 
one’s hide. 
- Dürchgießen, ir. v.er. [ich gieße durch, durch⸗ 
gegoſſen, durchzugießen]) to pour through. Bier 
oder Wein — ‚to pour beer, or winethrough; 
Wafler durch einen Seiher —, to filter water. 

Ourdglangen, I. v. intr. dürchglänzen 

[ih glinge durch, durchgeglänst, durchzugiänzen] to 

listen or shine through. Hie und da glangte ein 
Sterntein burd, here and there a little star glis- 
tened through. IL v. tr. burdglangen ich 
durchglänze, durchglänzt, su durchglänzen] to Gli 
with glitter. 

Durdhgleiten ‚ir.and reg. I. v. intr. ſu. w. 
fern] durdgleiten (id gleite durch, durdiges 
glitten, durchzugleiten to glide ihrough. I». tr. 
durhgleiten [ic durchgleite, durcöglitten, su 


* 
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durchsleiten] to pass gliding, to glide through. 
Duͤrchglimmen, ir. v. intr. lid glimme durch, 


durchgeglommen, durchiugiimmen ] to glimmer 
through. 


Durchglitfchen, p.intr. [u. w. fenn] [ich glit⸗ 
{he durch, durchgeglitſcht, durchzuglitſchen] to slide 
through. 


7Duͤrchglotzen, v. tr. lich gloge durch, durch⸗ 
geglogt, durchzuglotzen] to stare, to gloat through. 

Durchglühen, I. burdglAhen [ih glühe 
durch , durchgeglüht, durchzuglühen] 1) v. intr. to 
glow through. 2) v. tr. to heat so as to shine, 
to glow. Durdgeglühtes Cifen, red-hot iron. 
Nn.durdglühen Lich durchglühe, durchglübt, au 
durchglühen] v. tr. Lo heat so as to shine, Lo heat 
through. Fig. to inflame. Bon Zorn durdhgldht, 
inflamed with anger. 

u — ir. 1. burdgraben [id 
grabe durch, durchgegraben, durchzugraben] 1) v. tr. 
a) [to open a passage through] to dig through. 5) 
[to make an opening from one side to the other] to dig 
through. 2) v. r. fid) —, to get a passage, to get 
free by digging. HT. dburdgraben Lich turd 
grabe, durchgraben, iu durchgraben] to dig through. 
Fig. Das Herz —, to pierce the heart. 

Durdygrameln, v. tr. (ig durchgrämele, 
durdgrdmett, su durchgrämeln ] te pass or spend 
peevishly (the night §c.). 

Durchgramen, v.tr. [ih durchgräme, durch 
geämt, zu durchgrämen) to pass or spend sorrow- 
fully. Sein Leben —, to spend one’s life sorrow- 
fully. 

Durd)grafert , v.tr. lich durchgraſe, burchgras 
fet, au durchgrafen] to walk over grazing. 

Dürchgreifen, ir. Lich greife durch, durchge⸗ 
griffen, durchzugreifen] I. v. intr. to put the hand 
through an opening [in order to seize something]. 
fig. to proceed without ceremony, to act de- 
cidedly, to use authority. Hier muß die Obrigs 
keit —, it requires energy in the magistrate. [Of- 
ten used in the present part. durchgreifend / ·de Maß⸗ 
regeln, effectual, or energetic measures. JI. v. tr. 
to wear out by handling. Gin durdgegriffener 
Hut, a worn-out hat. 

Durd riff , m. [-e8, pl. -e] a griping or 
grasping 2 putting the hand Brousl an open 
ing. 


5 2 

Durchgrübeln, v. er. Lich durchgrũbele, durch⸗ 
grübelt, su durchgrübeln] to meditate on earnest- 
ly or minutely, to muse on. Eine Gade —, to 
rake into a matter; die Natur der Dinge —, to 
dive into the nature of things. V. Ergrübeln. 


Durd)griinden , v.er. (ih durchgründe, durch 
gründet, au durdhgründen) V. Ergründen. 


Durchgucken, I. v. intr. bird guden lid 
gucke durch, durchgeguckt, durchzugucken) [in familiar 
or common lang. for Durchſehen, or Durchſchauen) 
to look through, to peep through. II. v. tr. bur ds 
gückenlich durchgucke, durchguckt, zu Durchgucken] 
to view thoroughly. Wir durchguckten alle Zim⸗ 
mer und Winkel, we inspected every room and 
corner. ‘ 


Durd) u ym. [-ffes, l.-gfiffe] 1) a our- 
ing ial 2) the lace ar al n — is 
Beurer through, a gutter, a drain. 3) a colan- 
er, astrainer. | 
Dürchhaben,, ir. v. er. lich Habe durch, durch⸗ 
gehabt, durchsubaben] to have done with. Ich habe 
das Bud) durch, I have perused the book. 


Duͤrchhacken, v. tr. Lich hacke durch, durchge⸗ 
hackt, durchzuhacken] to hew through. Ein Stück 


Hol; —, to hew a piece of wood through. 


Dürchhageln, v. imp. (es hagelt durch, durch 
gebagelt, buc@iubageln) to penetrate as hail. Es 
bat durch das Dad durchgehagelt, the hail has 
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come through the roof. 


Dürchhafen , v. tr. Lich Gate durch, durchge⸗ 
Hatt, durchzuhaken] to hook through. 

Durchhalftern , v. r. fih —, Lich hatftere 
durch, durchgebalftert, durchzuhalftern] Sich mibs 
fam —, to get through with labour and difli- 
culty , to struggle through difficulties. 


Durchhallen, I. v. intr. duͤrchhallen lic 
Halle durch, durchgehallt, durchzuhallen] to pene- 
trate as sound. JJ. v. tr. burdballen [id 
durchhatle, durchhallt, zu durchballenj to fill with 
sound. Der Enner durchhallt Berg und Thal, 
thunder resounds through hill and valley. 

Duͤrchhämmern, v. tr. (ih hämmere durch, 
burdhgehdmmert , durchsubdmmern ] 1) to get 
through an aperture by hammering. 2) to wear 
out by hammering. 

Durchharken, v. ır. 1) durdharlen lid 
harke durch, durchgeharkt, durchzuharken] a) torake 
through. 6) to rake thoroughly. Ein Gartens 
beet gut —, to rake well a bed in a garden. c) 
to rake successively or from beginning to end. 


2) durchhaͤrken (ih durchharke, durchharkt, az 


durchharken] to rake thoroughly. 


DOurdhharmen , v. tr. to spend or pass griev- 
ing [used only in the past part. durhhärmt ]. Eine 
burhhärmte Nacht, a night spent in grieving. 

Durchhaͤrren, v. er. (id durchharre, durch⸗ 
harrt, zu durchhagren) to spend or pass waiting. 


Durchhärten ‚v. er.oardhydrtenlid Härte 


‘durch, durchgehärtet, durchzuhärten!; it. bur ds 


härten lich durhharte, dDurchbärtet, su durchhär⸗ 
ten]to harden thoroughly. Gin wohl durdbdartes 
ter or durchgehärteter Stahl, well hardened steel. 
Fig. to render callous. 


Durchhauchen,, I. v. intr. birdhhauden 
[ich Hauche turd, durdgehaudt „ durchzuhauchen) 
to breathe through. II. v. ir. urchhauͤchen 
[ih durchhauche, durchhaucht, zu durdhauden] to 
fill with one’s breath, Jig. Von Freube durchs 
haucht, animated with joy, exulting. 

Durchhauen, ir... v. er. 1) daͤrchhauen 
[id Haue durch, durchschauen, durchzuhauen] to 
hew through, to cut through and through. 2) 
[to beat soundly] Einen —, to whip or lash any 
one soundly. 3) durhhaüen Li durchhaue, 
durchhauen, au durchhauen] to hew orcut through. 
II. v. r. fi) —, to force one’s self through by 
cutting or fighting. — die Feinde —, to 
cut one's way through the enemy. 

Dürchhaug , n. [-fes,-häufer] a house that 
is a thorough-fare. 

Düuͤrchhecheln, v. er. Lich hechele durch, durch⸗ 
gehechelt, durchzubechein] to hatchel [fax] tho- 
roughly. ig. "Einen —, to censure a man, to 
blame or censure his manners or his conduct ; er 
war niedertrddtig genug, a in einer Schmaͤh⸗ 
{drift durchzuhechein, he had the baseness, to 
traduce me ina libel. 

Dürchheizen, v. tr. lich helze durch, durchge 
heist, durchsubetsen) to heat thoroughly. 

Dürchhelfen , ir. v. er. [ic bette durch, durch⸗ 
gebolfen, dutchsuhelfen] to help through. Fig. 
Einem —, to help any one out, to help any 
one over a difficulty ; Geld wird Ihnen —, mo- 
ney will do your business; fid) —, to get out 
hardly , to free one’s self from embarrassment 
with great labour or difficulty ; fih mühfam —, 
to work hard for a living ; fie hilft fi mit Spins 
nen burdy, she gets her livelihood by spinning. 

Durchhellen, v. er. Lich durchhelle, durchheilt, 
zu durchhellen] to fill or spread over with light. 
Ein Werterftrahl durchhellt bie Rade, a Hash 
of lightning lights the night. 

Durchherrfchen, v. er. Lich durchherrſche, 
durchherrſcht, zu durchherrſchen] to govern through- 


Dur 


out. Fig. Durchherrſchend, universal, prevalent; 
ein — bes Uebel, a universal ill; eine —de Uns 
fitte, a prevalent abuse. 


Durchheulen, I. birdhheulen [ih Gente 
duch , durchgeheuit, durchzuheulen] 1) v. intr. to 
howl or roar through. 2)». er. to sing through 
in a howling manner. JJ. burdbeulen (id 
durchheufe, durdheult, durchzuheulen) v. tr. 1) to 
fill with howlivg, to run over howling. Der Wind 
durchheult ben Wald, the wind roars throughost 
the wood. 2) to surpass in howling. 

DOurdyhieb m. [6 p!.-e) 1) (with hunters] 
a way cutin a wood, a riding. 2) [is mining] 
cross-board , stenting. 

MDurchhin , adv. throughout. 


Durchhinfen , Lv.intr. dürchbinken [id 
bine durch, durchgehinkt, durchzuhinken] to limp 
or halt through. IL. v.tr. durchhinken [iS 
durchhinke, durchhinkt, an durchbinken] to go er 
walk through halting. 

Durchhigen, v. tr. ddr Hhigen lid eye 
durch, durchgehitzt, durchzuhitzen]); it. Dur h hiz⸗ 
gen Lich durchhitze, durchbigt, su durcdhbigen)] ww 

eat thoroughly. Er fam ganz durdbigt an, he 
arrived very much heated. 

Durchhöhlen, v.er. bdr dhHhdHlen lid oie 
fe durch, durchgehöhlt, durchzuhöhlen]; it. bur ds 
böhlen Lich durchhöhle, durchhöhlt, su durchheb⸗ 
fen] to hollow throughout, to bore through, to 
excavate. V. Aushöhlen. 4 

Dürchhöhnen,, v.er. (th höhne durch, dard 
Sehohnet, durchzuhöhnen] to treat with derision or | 
scorn, to ridicule. Jemandé Betragen —, wo 
scoff at any one’s conduct. 


|| and FDürchhofen , v. tr. lich vote durch / turd 

geholt, durchzubolen] Einen —, to censure any 
one, to haw] any one over the coals. 

Durchhörchen , v.tr. [ih durchhorche, durde 
horcht, zu durchhorchen] to walk over hearkenin 
or listening, to listen, to overbear. Er bap 
horcht alle Winkel, he listens in every corner. 

Dürchhören, v. tr. Lich Höre durch, durchge 
durchzuhören] to hear through. 


Durchhüpfen , I. v.iatr. [n. w. feyn) bur 
büpfen [ic hüpre dur, durchgehüpft, dure 
büpfen] to leap, to jump, to hop through. Il. v. 
durchhul' pfen Lich durchhüpfe, durdouoiz, 
durchhünfen] to leap, or jump over [a garden 

Dürchhufchen, Lich huſche durch, durdg 
huſcht, durchzuhuſchen] I. v. intr. to auick 
through, to flit through, to po ihrougl 4 
v. tr. to slap on the face soandh, . 


Durchirren, v. er. (ih durchirre, 
dburdjuirren} to err, to wander, or to rambil 
through. Fig. Mit den Augen —, to pass ii 
eye over hastily , to consider carsorily. : 

Durdyjagen,I.dürdjagen [ich jage dur 
durchgejagt, durchiujagen] N) v.tr. a) to drive, 
chase through, to hurry through. 5) to che 
to hunt through. 2) v. intr. to pass throagl 
with velocity, to ride throngh,to gallop throug 
Il. durdhjägen [id durdiage, durdjegt, 
durdiagen] v. tr. 1) to pass through with vel 
city. Gr burdjagte Thal und Bald, he 
through valleys aud woods; wenn bas fida@i 
Roß die Ebene durdjagt, when the flees be 
scours the plain; ein heftiger Norbwind buck 
jagte das £and, a violent north-wind ham 
over the country. 2) t> chase or hunt throag 
out. Er durdjagte die Felder, he hunted through 
out the fields. 

Durchidmmern, v. tr. lid dur&ienm 
durdjammert, zu durchjammern] to pass er sy 
moaning. 

Durxchjauchzen, oer. id durdiandse, vay 
jaudit, iu durchiauchzen] to pass or spend joy 
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fally , to shout through. 

Durchjubeln, «. er. [ich durchjubele, durch⸗ 
fubelt, zu dDurchinbeln] to pass reveling or rioting. 
Bir burchjubelten einige Tage mit ifm, we rev- 
eled or caroused some days with him; die Nacht 
—,to pass the night in revelry. ’ 

Duͤrchkaien, v. tr. [ich fate durch, durchnefalet, 
durchzukaien] [in seamen’s language) Den Beſahn⸗ 
maft —, to shift or change the mizzen. 

Durchfälten,, v. tr. (th durchfätte , durchkäl⸗ 
tet, iu durchkätten] tochill through and through. 
Ganz durchkältet, beaumhed with cold. 

Dürchkämmen, v. tr. [ich kämme durch, durch⸗ 
sefämmt, durchzukämmen] to comb [hair]. Sid 
—,tocomb one’s hair. - 

Durchkämpfen, v. tr. 1) därchkämpfen 
[16 fämpfe durch, durchgekämpft, durchzufämpfen] 
a) to support or maintain against denial, cen- 
sure, or objections. Seine Meinungen —, to 
vindicate one’s opinions. b) to fight to the end. 
¢) Sid) —, to cut one’s way through. Fig. Ich 
gabe mid) durd) alle Schwierigkeiten burdge- 
fimpft, T have surmounted every obstacle. 2) 
bard tampfen (id durchkämpfe, durchkämpft, 
isdarchfämpfen] to pass or spend fighting, or fig. 
srugsling with adversity. 

Durdyfauen, v. er. bürdfauen [is kaue 
turd, durchgekauet, durchzukauen] ce. Dur dhs 
Faden [ih durdfaue, durchfauet, su durchkauen)] 


to chew sufficiently, to masticate thoroughly. . 


Durdjfäuen, V. Durchkauen. 
Dürdhfehren, v. tr. Lich kehre durch, durchge⸗ 
kehrt, durchzukehren] to sweep through an aper- 
ture. 
Dürdhfeltern, v. tr. Lich keltere durch, durch. 
geteitert/ dbuvcyufeltern)] "to press throughout 
Igrapes or apples]. 


Durchkennen, ir.v. tr. Lich durchtenne, durch⸗ 


„san durchkennen] to know thoroughly. 
| Durchfeuchen , T.v. intr. (u. w. feyn]dürdhs 
euch en [ich feuche durch, durchgekeucht, durchaus 
Meuhen] to go or walk through panting. II. v. tr. 
ard leaden (id durchkeuche, durchkeucht, su 
teuchen] to go or walk through panting. 

Durchflären, v. er. (ih Mave durch, durchge⸗ 

» durchzuflären] to filter, to percolate. Wein 

‚to pass wine through a filter. - 


PuraHiunn; ir. I. v. intr. [u. w. feyn] 
HElimmen [id tlimme durch, durchgeklom⸗ 
js durchinflimmen]to climb through. II. v. tr. 


& Clim men (id durchklimme, durchklommen, 
ducdsflimuten} to climb all over. 


Durchklopfen, v. tr. 1) darchklopfen 

Copfe durch » ducchgeflopft, durchzuklopfen] a) 

beat through. 5) to beat thoroughly. c).to 

| sore by beating. d) to beat, to drub. 2) 

archkloͤpfen ih durchklopfe, durchklopft, au 
opfen] to beat all over. 


Durchkneten, v. tr. 1) durdhtineten [th 
durch, burchgefnetet, durchzufneten] to knead 
gh. 2) durhlneten [ih durchknete, 
et, su duzchfneten]a)toknead thorough- 
&) to stir and mix, to work by kneading. 


Dürchkochen, I. duͤrchkoch en Lid Tode 
» eurchgefodt, durchsufochen] 1) v. intr. a 
boil thoroughly. b) to penetrate boiling. 2 
. to boil or cook one by one, to boil or cpo 
ghly. II. durchkoͤchen [ich durchkoche, 
ebFedt, zu durchkochen) v. tr. to boil thorough- 
. Fig. Das Blut durdhlodt mir bie Abern, 
blood runs boiling threugh my veins. 


Durchkollern, v. intr. (a. w. feon] Lich kollere 
re, Burchgefoßert , durchzukollern ] to roll 
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Duͤrchkommen, ir. v. intr. [a.w. ſeyn] [ich kom⸗ 
me durch, durchgekommen, durchzukommen] 1) to 
come through, to pass. Ich kam hier mehrmaͤhls 
duch, I passed here several times. 2) to get 
through. Die Wege find fehr ſchlecht, es ift 
{wer durdgubommen, the roads are very bad, 
it is difficult to proceed ; dieſes Holz ift zu hart, 
id kann mit dem Bohrer nicht —, this wood is 
too hard, I can’t get the gimlet through. 3) to 
gothrough with. Fig. 10 come off, to get off, to 
get clear. Gr ift glũcklich durchgekommen, he came 
off safe; er fam zulegt nod) gut@urd), he has 
come out wellatlast; mit diefer Entſchuldigung 
fommen Sie nicht durch, that excuse will notdo. 


Dürchfönnen ‚ ir. v. intr. [ich kann durch, 
burdgetonnt, durchzukönnen] to be able to pass or 
get through. Ich kann nicht durch, I cannot pro- 
ceed, .or get through [the crowd]; bad Thor ift fo 
weit, bag ein Wagen durchEann, the gate is wide 
enough to admita carriage. 

Durchfoften, v. tr. dürchkoſt en [ih torte 
durch, durchgekoſtet, durchzukoſten); it. bur dl dz 
ſt en lich durchkoſte, durchkoſtet, zu durchkoſten] to 
taste a whole set of things, one after the other, 
to taste sufliciently. 


Durhfrämpeln,v. tr. därchkrämpeln 
[ih Främpele durch, Durchgefrämvelt, durchzukräm⸗ 


pein] ct. burhlrämpeln [ich durchkrämpele, 


durchkrämpelt, zu durchkrämpeln] to card tho- 
roughly, u 
Durchkratzen, v. cr. lich frage durch, durchge» 
Fragt, durchzufragen] 1) to make sore by scratch- 
ing. 2) to scrätch through, to get out by 
scratching or Scraping. 


Ourchfraufeln, v.er.durdhtedufelntid 
Fräufele durch, durchgefräufelt, burchsufräufeln ] 


it, Durderddfeln [ic durchfräufele, ducde ” 


Fräufelt, zu durchfräufeln] 1) to curl throughout, 
to curl thoroughly. 2) to move curling over. 

Durchfreifen, v. er. (ih durchkreiſe, durchkrei⸗ 
fet, su durchkreiſenj to run through in a circle. 

Durchkreuͤzen, v. tr. and r. (th burdtrense 
durchfreust, gu durchfreuzen] to.pass or move over, 
to cross in all directions. Blige — die Luft, 
lightnings cross the air; ſchnell wie die Sterns 
Thnuppe im Herbft die Nacht durchkreuzt, swift 
as a shooting star in autumn thwarts the night; 
welche Meere Ihr durchkreuzt, what seas you 
travers’d; fi —, [to lie or be athwart] to cross; 
biefe beiden Linien — ſich, these two lines cut 
each other; ſich —be Wege, cross-ways. Fig. 
pales Meinungen — fid), our opinions thwart 
each other; einen Plan —, to cross a design; 
warum burdEreugt Ihr alle unfere Pläne? why 
do you traverse all our designs? 


Durchfreuzung . 1) the act of crossing or 
thwarting. 2) {with velvet-makers] crossing. 


Durchkriechen p tr. 1. v. intr, [u w. feon] 
dürchkriech en [ih krieche durch, durchgefcos 
chen , durchzukriechen] to creep through. Hier ift 
ber Ge angene durdgefrodjen, here the prisoner 
crept through ; ein od gum —, a hole, to creep 
out at. I]. v. tr. burdiriedhen (ih durch⸗ 
krieche, durchkrochen, zu durchkriechen] to aor all 
over. Alle Winkel —, to get into every hole. 


Duͤrchkriegen, v. tr. Lich kriege durch, durch⸗ 
gefriegt, durchzukriegen] to get through, to pass 
through, Ich Eann den Faden nidt —, I cannot 
get the thread through [the eye of the needle). 

Dürchkugeln, v. er. Li tugete durch, durch⸗ 
gekugelt, durdanfugeln] to bowl through. 

Durchlachen, I. v. intr. duͤrchlachenlich 
lache durch, durchgelacht, durchzulachen] to see 
through laughing. II. v.tr.burdladen lid 
durchlache, durchlacht, au durchlachen 1) to pass 
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laughing. Die Nähte —, to spend the nights 
auc kiae. 2) to fill with — — 

Dürchlangen, (ih tanke durch, durchgelangt, 
burchsulangen] 1.6. intr. to be extended, to reach 
through. Il. v. er. to reach through. 


Durdhlangen , v. er. [ich lange durch, durch⸗ 
gelängt , durchzulängen) [among miners) to dig out 
a load in its length. 


Durchlärmen, v. tr. lich durchlärme, durch 
lärmet, iu burdlärmen] to fill with noise, to dis- 
turb with noise, to run through with noise. 

Duͤrchlaß, m. [-ffes, pl. -läffe] 1) the act 
of letting a person or thin pass through. 2) 
an instroment for Jetting things pass or run 
throagh, asa sieve, or a skreen for gravel and 
sand. 3) [in metallurgy] the washing-trough. 4) 
[in mints) flatuing-mill. 


Dürchlaſſen, ir. v. tr. Lich tafe durch, durch» 
gelaffen, durchzulaſſen]) to let through, to al- 
low orto cause to pass through. Es wurde Nies 
mand durdgelaffen, nobody was allowed to pass; 
einen Abfub —, to percolate a decoction; tru- 
ben Wein—, to filter turbid wine; {in mints) die 
©ilberzaine —, to flatten the ingots of silver ; 
[in metallurgy] Exze —, to fuse ores; diefes Sud 
läßt das Waffer nicht durch, this cloth is water- 
proof, is impervious to water. 


Durdylau t, A IPI. -en] [atitle given to sev- 
eral princes] art Heehnens Se. furflirftlide 
—, his Serene Highness theElector; Ihre — 
bie Fürſtinn, her Serene Highness the princess; 
ote —en die Berzoge von Sadfen, their Se- 


rene Highnesses the dukes of Saxony. 


Dürchlauchtig ‚, [-fte] adj. 1) [formerly] re- 
nowned, illustrious. 2) [a title given to several 
princes] Serene. Der —fte Fürft, his most Serene 
Highness the prince. 


j Durdjlauern , % tr. lich durchlauere, durch⸗ 
lauert, zu durchlauern] to Miss lurking. 


Dürchlauf, m. [-8, pl. -ldufe] 1) a running 
thzough an aperture or space, passage. 2) [a dis- 
ease] a purging, flux, diarrhea. 


Durchlaufen ‚ir. J. durchlaufen lich taufe 
durch, durchgelaufen, durchzulaufen] 1) v.intr. ſu. 
w. feyn) a) to run through. J) to be pervious or 

ermeable. Durch einen pordjen Stein lauft das 
affer durch, a porous stone is pervious to wa- 
wer; — laffen, [in metallurgy] to size. 2) v. tr. a) 
to run through-[a thicket Se. J. 5) to wear out 
by running. Durchgelaufene Schuhe, wornout 
shoes. IL Durdlaufen Lich durclaufe, durds 
laufen, au durchlaufen) v. tr. to run all over. 
Den ganzen Garten — ‚to run all over the gar- 
den ; die Planeten — in beftimmten Zeiten ihre 
aon, the planets run their periodical courses. 
Fig.a) to spread rapidly. Das Gerücht durchlief 
die ganze Stadt, the report circulated in the 
whole town. b) to pass the eye over hastily , to 
run over. Ich durchlief die Rechnung, I glanced 
over the bill; einen Brief —, to run over a let- 
ter; einen Band Gefhichte—, to dip intoa vol- 
ume of history ; er turdlief mit aufmertfamen - 
Blicken die ganze Landfchaft, he took an atten- 
tive survey of the whole landscape. 


Ourdlautert, v.tr. 1) bürdhläuter 
[ih Täutere durd, durchgeläutert, durchzuläutern] 
to strain through. 2) burdldutern [ih durch⸗ 
läutere, durchläutert, au durchläutern] to purify 
thoroughly. 


Durchleben, vier. 1) bar dleben [ta tebe 
durch, durchgelebt, durchzuleben] to live through a 
space of time. 2) burdleben [id durchlebe, 
durchiebt, su durchleben ] to pass through while 
living. Er hat harte Seiten durchlebt, he has 


passed through hard times. 
| 32 
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Durchleiten , v. tr. Lich teite durch, durchgelel. 
tet , durchgufeiten] to conduct or lead through. 

Duͤrchlernen pv. tr. [ich lerne durch, durchge⸗ 
lexnt, durchzulernen] to learn to the end, to learn 
thoroughly. : 

Durchleſen, ir.v.tr. 1) durchleſen lid 
lefe durch, durchgelefen, durchzuleſen); durd lés 
fen [id durchlefe, durchlefen , durchzuleſen) to 
read through, to peruse. Einen Brief— to read 
a letter. through. 


Durchleuchten, Lourhleudtenlid lends 
te durch, durchgeleuchtet, durdhgufeuchten) 1) v. 
intr. to shine through. #ig. Weberall leudtet 
ſeine Eitelkeit durch, every where his vanity shines 
through. 2) v. tr. to light through. Einen —, 
to light one through [any place]. Il. Dut chle uͤch⸗ 
ten [ich durchleuchte, durchleuchtet, su durchleuch⸗ 
ten] v. ir. a)to light throughout. 5) to spread 
over with light. Ale Winkel —, to light through 
every hole. 

Durdhlidhten, v. tr. lich durchlichte, durchlich⸗ 
ter, au durchlichten] to lighten, to fill with light, 
to illuminate. 


Duͤrchliegen ‚ir. vr. ſich —, [id liege mid 


hurd , burdgelegen, fib durchzuliegen]) to make . 


sore a part of one’s body by lying too long up- 
on it. 

Duͤrchlochen, . er. [ih loche durch, durchge: 
tocht, durchzulochen ] [ with ‚workers in iron or other 
metal] to punch [ahole in a plate of metal]. 

Durchloͤchern „V. tr. (id) durchlöchere, durch⸗ 
Ledert , zu durchlöchern] to make a hole or holes 
through any thing. Den Boden eines Gefäßes 
—, to perforate the bottom of a vessel ; deine 
Striimpfe find ganz durchlöchert, your stockings 
are full of holes. 

Durchlöchung, f. 1) the act of punching. 
2) perforation. | 

Durchlobdern ‚I. v.intr. bvürdlodern lid 
lodere durch, Durchgelodert, durchaulodern] to blaze 
through. U.v.er. dur dlodern lich durchlodere, 
durchlodert, zu durdlodern] to fill with blaze or 
flames. 

Durdhliften, v.tr. dürchlüften [ic Tüfte 
dure, durchgelüftet, durcbzulüften] it. Durd li fz 
ten [ich durchliifte, durchliiftet, gu durchlürten] to 
give access to the open air, to cause the air to 
pass through, to ventilate. Ein Bimmer —, to 
air a room. V. Außlüften. 

Duͤrchluͤgen, ir. vr. fih —, lich füge mich 
durch, durchgelogen, fih-burchzulügen] to helpone’s 
self on by lying. Ex hat ich glücklich Burchgelos 
gen, he has managed to’ get out of the sciape 
by lying. 

Duͤrchmachen, Lich mache durch, durchgemacht, 
puechzumadgen] I. v. ir. 1) to pass something 
through. 2) to perform thoroughly, to go 


throneh, to finish. 3) to go through, to suffer, 


to undergo, to sustain to the end. Er hat vies 
le Müpfeligleiten durdgemadt, he has gone 
through many hardships. IL. v. r. fid) —, to run 
away. 
Dürchmarfch , m. [-e8, pl. -märjhe] the 
march through a place or country. 
Dürchmarfchiren , v. er. lich marſchire durch, 
durchmarſchirt / durchzumarſchiren) to march 
through. 
Durdymariern , v. tr. [ich durchmauere, durch⸗ 
mauert, zu durchmauern] to wall all over. 
Dürchmeißeln, v tr. lich meißele durch, durchs 
gemeißelt, ducchsumeigein] to hole witha chisel, 
to chisel through. 


Dürchmeiftern, v.er. (ih meiſtere durch, durch⸗ 
gemeifiert, durchzumeiſtern | to criticise tho- 
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roughly , to master strongly. 


Durchmengen, v.tr.1) bardmengenlid 


menge durch, durdgemengt, durchzumengen] to 
mingle or mix thorougly. 2) burdymengen 
lich durchmenge, durchm engt, su durchniengen] to 
blend by mingling. Fig. unſere Freuden find 
mit Leiden durchmengt, our pleasures are mixed 
with grief. : 

Durchmeffein, ir.v. tr. 1) dur dmeffenlid 
meffe durch, durchgemeffen, durchzumeſſen] to mea- 
sure to the end. Fig. to measure to the bottom. 
2) burd me ffen lid durchmeſſe, durchmeſſen, su 
durchimeffen] «) to measure throughout. b) [to pass 
through or over] Einen weiten Weg —, to measure 
a long way. 

Dürchmeffer , m. [-8, pl. -] 1) a person that 
measures through. 2) [in mathematics] diameter. 
Der — einee Baumes, the diameter of a tree. 

Durchmifchen, v. tr. 1) dürchmiſchen lid 
mifche durch, durchgemifcht, durchsumifden) to 
blend, to mix, to mingle thoroughly. 2) dur d- 
mifden [ih durchmifche, durchmiſcht, zu durchmi⸗ 
fdien] to blend by mixing. Fig. Sein Lob mit Las 
del —, to mix one’s praise with blame. 

Durchmiften,, v. ir. 1) daͤrchmiſten [Lid 
mifte durch, durcdgemiftet, durchzumiſten] to ma- 
nureall successively. 2) bur d miften Lich durch» 
mifte, durchmiftet, au durchmiſten] to manure tho- 
roughly. 

Durchmühen, v. r. fig —, Lich mühe mich 
durch, durchgemühet, fic) durch zumühen] to help 
one’s self on with labour or difficulty, to strive 
on hardly. 


Durchmurmeln, 1. v.intr. bird murmetn 
[ich murmele durch , durchgemurmelt, durchzumur⸗ 
mein) 1) to murmur through an aperture. 2) to 
speak through murmuring. II.v.t7. but dm uts 


‚meln [ih durchmurmele, ducchmurmelt, zu durch⸗ 


murmeln] to run or flow through murmuring. 
Gin Bad burdymurmelt das Thal, a brook runs 
murmuring through the valley. 

Dürchmüffen, ir.v.iner. lich muß durch, turds 
gemußt, durchzumüſſen) to be obliged to pass 
through or get through. 


DOurdymuftern, v. ır. duͤrchmuſtern [id 
muſtere durch , Durchgemuftert , durchgumuftert) it. 
durhmüftern [ich durchmpftere , durchmuftert , 
gu durcbmuftern) to view all one by one, to exam- 
ine with critical care, to scrutinize through- 
out. Zemands Handlungen —, to scan any one’s 
actions; er mufterte mich von allen Seiten durch, 
he surveyed me round. 


Durchnaͤchten, lich durchnachte, durchnachtet, 
zu durchnachten] 1. v. er. to involve in darkness, 
to shroud with the shades of night. Die Wols 
fen durchnachten den Himmel, the clouds benight 
the sky. 11. v. intr. to pass the night. — 


Durchnageln, v. er. 1) dard nagetn lid 
nagele durch, durchgenagelt, durchzunageln] to nail 
through. Ein Brett —, tonaila board through, 
2) dur dnageln [id nagele durch, durchnagelt, 
zu durchnageln] to nail throughout or all over. 


Durchnagen, v.tr.1) ddr dnagen lid nage 
burch burchgenagt, durdsunagenjto gnaw through. 
Die Mäufe haben das Leder busdygenagt, the 
mice have gnawed the leather through. 2) bur dy 
nägen [id durdnage, durchnagt, iv durchnagen) 
to gnaw through and through. Fig. Kummer 
durchnagt fein Herz, sorrow preys on his heart, 
gnaws al his heart, 

Durchnähen, v.ır.1)duchnähen [ic nähe 
durch, durchgenäht , durchzunähen p to make sore 
by much sewing. Sid) bie Finger —, to make 
one’s fingers sore by much sewing. 2) d ur ds 
nähen lid durchnähe, durchnähet, au durchnähen 


Dur 


to sew through and through. Eine Bettdecke -, 
to guilta bed-cover ; [with shoemakers] die Abfäge 
weiß —, to sew the heels with white thread. 
Durchnaͤrben, v. tr. [ih durdhnarbe, dard 
narbt, su dDurchnarben] to cover all over with scars. 
Gin burdnarbtes Gefidt, a face fall of scars. 
Durchnäffen ‚I. v. intr. dürch adffen lid 
naffe durch , durchgenagt, durchzunäſſen] to pene- 
trate, as water or wetness. II. v. tr. Dur dyna: 
fen [ich durchnäfte, durchnäßt, zu durchnäſſen] to 
wet thoroughly, to soak. Meine Kleider find gan; 
durchnäßt, my clothes are all wet; die Erde if 
von heftigen Regen ganz durchnäßt, the earthis 
soaked with heavy rains. 
Duͤrchnehmen, ir. v. tr. lich nehme turd, 
burdgenommen, durchsunehmen] to set about a 
thing. Er hat mit ihm den ganzen Sornelins 
Nepos durhgenommen, he has gone through 
the whole of Cornelius Nepos with him. *# ig. 
Einen —, to censure any one, to take any one 
to task, 
Durchnegen, V. Durchnaͤſſen. . 
Durcholen, v. tr. [ih durchöle, durchölt/ w 
durchöten] to oil thoroughly. 
DOurdhértern , v. er. Lich durchorteres turdie 
tert , gu durchörtern] [in mining] to cut, to hole 
Duͤrchpaß, m. [-ffes, pl. -paffe] Is narrow 
passage or way] a defile. V. Engpaß. 
Diirchypafflren, v.iner. Lich vaſſire durch, durch⸗ 
paffirt, durchzupaſſiren] to pass through. 
+Durchpatfchen , Lie vatiche durch, durdse 
patſcht, durchzupatſchen] I. v. intr. (a. w. (eye) 
v.tr.to splash throu gh [a pool of water]. IL v. We | 
to slap well. Gin Kind —, to slap a child. 
Dürchpeitfchen, v.ır. Lich peitſche durqh / durd⸗ 
gepeitfcht, durchzupeltidfen] 1) to whip throsgha 
place or aperture. 2) to whip soundly. 
Durchpfeffern , v. tr. [ih ourdyy feffere, drech 
pfeffert, zu durchyfeffern] Lo pepper thoroushl 
Fig. Mit beifenden Sarkasmen burdypferert 
seasoned with biting sarcasms. 
Durchpfeifen , ir. v. ir. 1) bard p fei fe 
lich pfeife durch, durchgenfiffen, durchzupfeiftn 
whistle fatune] through, 2) durch pfeifent 
durchpfeife, durchpfiſſen, su durchpfeifen] tos 
with whistling, to whistle through. Der Ri 
burdpfeift die Luft, the wind whistles throug 
the air. 
Durchpflänzen, v. tr. [ih durchpflanze, dan 
pflanst, zu durchpflanien] to plant all over. 
Durchpfläftern, v.cr. lich durchpflaſtert, de 
pflaftert, zu durchpflaftern] to pave all over. SU 
Hof —, to pave a court all over. 
Durchpflügen, v.er.1) duc dp flégest 
pflüge durch , durchgepflügt, durchzupſtäsen 
plough — YVburdpflügen [ih 
pflüge, durchpfluͤat / zu durchpfliigen] to plought 
roughly or all over. 
Durchpichen, v. er. tid durchviche, durd 
gus — to pitch all over, to cover 
itch. 
Duͤrchpicken, v. tr. Lich pike durch, dur 
pickt, burchiupicfen] 1) to peck through ans 
ture. 2) to peck through or make sore by pe 
ing. , 
Durdhpilgertt, I. v. intr. b ur dpilg 
[ich vilgere durch, durchgevilgert, durdiuy 
wander through asa pilgrim. I. v. tr. but 
pilgern [ich durchpilgere, durchvilgert iu IE 
pilgern] to wander over as a pilgrim. Die # 
—, to wander over the world as a pilgrim. 


Durchpiffen, I. v. intr. Dard ptffer 
piffe durch, durchgepißt, durchzupiſſen) to | 
through. HI. ver. burdpiffen (id durdn 
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durchpißt, su durchpiſſen] to bepiss all over. 
Duͤrchplacken, V. Durdplagen. 
Dirhplagen, v. r. fih —, [ic plage mid 
durch, durchgeplagt, fid) durchsupfagen] to toil 
and drudge fur getting one’s livelihood. 
Durchplappern, v. tr. duͤrchplappern 
id plappere durch, durchgeplapvert, durchzuplap⸗ 
pero} i. burdplappern [ich durchplappere, 
durchplappert, zu durchplappern] to pass or spend 
prattling or babbling. 
- Durchplaudern, v. er. durdplaudern 
(ih plaudere durch » durchgeplaudert , durchzuplau⸗ 
teen] it. durchphaüdern lich durchplandere, 
turhpfaudert, zu durchplaudern] to pass or spend 
praung or tattling. 
Durchplündern, v. ır.1)durhplünbern 
[ih phindere durch, durchgeplündert, durchzuplün⸗ 


dern] to pillage, to plunder, to ransack all suc-. 


cessively. 2) Durdplinbern [ich durchplün— 
dere, durchplündert, zu durchplündern] 2) to plun- 
der or pillage throughout. J) to go or march 
— plundering or pillaging. 

Duirdhpodhert , v. tr. [ich poche durch , durchge⸗ 
rocht, durchzupochen] [in metallurgy] to wash [the 
se] in the washing-trough. +Fig. Einen —, to 
dmb any one soundly. 

Durchpraſſeln, Lv. intr. dirdpraffetn 
ih vrafiele durch, durchgepraffelt, durchzupraſſeln] 
o pass through rattling. II, v. tr. burdprafe 
eln {ich durchprafiele, durchpraffelt, zu durdprays 
tin! to All with rattling sounds. 

Durchpraffen, v. tr. dicdhpraffen [ig 
raſſe durch, durchgepraßt, durchzupraſſen) ct. bur dys 
yraffen Lich durchpraſſe, durchpraßt, su durch⸗ 
raſſen] 1) to spend lavishly and profusely, to 
raste. Gein Vermögen —, to squander one’s 
State. 2) to pass er spend in revelry. Durchs 
wafte Rddte, nights spent in revelry. 

Durchpreſſen, v. tr. [ich preffe durch, durchge⸗ 
zeht, durchzupreſſen 1) to force between two bo- 
lies, 10 squeeze through. Den Arm durd) ein 
Bitter —, to squeeze one’s arm througha grate. 
) to compel or cause to pass. Waffer durch eis 
len Gilg —, to squecze water — a felt. 3) 
dinjnre, to make worse, to wear out by pressing. 
Durchproben, tr. 1) bard proben lid 
tebe dur, dDurdgeprobt, durchzuproben] fo taste 
rtryall in succession. 2) burdproben [id 
sräprabe, durdprobt, au durchproben)] to taste or 
ty thoroughly. 

Duͤrchprügeln, v. er. Lich vriigete urd, durch⸗ 
—** durchzuprũgeln] to thrash, to drub, to 
Rlabour, to lick, to pepper. 
| Qurchpubern, v.tr. duit dG pudern [id vw 
We durch, durchgepudert, durchzupudern] 22. durch 
bern Lich durchvudere, durchvudert, gu durch⸗ 
kbera) to powder all over. : 

Durchqualmen, I. v. intr. bir gquale 
en [ih qualme durch, durchgequalmt, durchzu⸗ 
minen] tosteam or smoke through. II. v. tr. 
srhqualmen[ihdurdauaine, durchaualnıt, 

darchaualmen] to fill with smoke or steam. 
in burdhqualmtes Haus, a house filled with 
woke, a smoky house. 

etfchen, v. tr. [id quetſche durch , 

rhgeawet(ht , durdsunuetichen] 1) to squeeze 

b. 2) zerquetſchen] Sich die Finger —, 
make one’s fingers sore by squcezing. 

{. Dürchrädern, v. er. [ich rädere durch, durch⸗ 
‘Ebert, durchzurädern] to run through a stand- 
r sieve [gravel &c.}. 

2 Durchräbern, v. tr. dürchr ädern [id 
ere durch, durchgeräbert, durchzurädern] zt. 
ehrädern lich durchrädere, durchrädert, zu 
chrädern) to crush by a wheel. Ich bin wie 


“ 
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durchrädert [von langem Sahren], Iam harassed 
with fati gue [from having been so long jolted about]. 
Dürchragen, v. intr. [id rage durch, durch» 
gerast, durchsuragen] to jut through an aperture. 
Durcdhranfen, I. v. intr. dürchranken (id 
ranfe durch, durddgerantt, durchzuranken] to ramp 


through. I. v. tr. durchraͤnken [ich durchranke, 


durchranft , su Durchranfen] to entwine ramping. 

Durchraſen, Lv. intr. vürdrafen lid 
tafe durch, durchaerast, durchsurafen ] to hasten 
through furiously. IL. v. er. burdrafen [id 


durchraſe, turdhrast, zu durchrafen] to run over-fu- 


riously ; it. to pass or spend in fury. Die Stadt 
—7 to run furiously over the town. Fig. Der 
Sturm durdrast den Wald, .the storm rages 
through the forest. 


Dürchraspeln, v. tr. [ich kaſpele durch, durch⸗ 
geraspeit, durchzurasveln] 1) to rasp throughout. 
2) to hreak by rasping. 


DOurdhraffeltt , I. v. intr. lu. w. fenn) bar de 
raffeln [ich raſſeie durch, durchgerafielt, durchzu⸗ 
raſſelu] to pass through rattling. I. v. tr. bur de 
taffeln [ih durchraſſele, durchraſſelt, su durch 
raffein] to rattle through. Die Wagen — die 
Strafen, the carriages rattle through thestreets. 


Durchrauchen J. v. intr. birdrauden 
[ih rauche durch, durchgeraucht- durchsurauchen] to 
fume or smoke through. Es raudjt durd, it 
smokes through. IT. v. ir. durchrauchen [id 
durchrauche, durchraucht, zu durchrauchen] to fill 
with fume or smoke. Durchrauchte Zimmer, 
smoky rooms. 


Ourdrandhert,v.tr.1) duͤrchräuch ern lid 
räuchere durch, burchgeränchert , bucchzuräuchern] 
to impregnate with smoke, to smoke through 
and through. Die Schinken find noch nicht burdhe 
geräuchert, the hams are not smoked enough 
yet. 2) burdrdidern lich durchräuchere / durch⸗ 
räuchert, zu durchräuchern] to smoke thoroughly. 
Briefe, Kleider Fc. —, to fumigate letters, 
clothes &c. 


Durchraufchen,1. v. intr. ſu. w. feyn)] duͤr dhe 
raufden lid raufche durch, durchgerauſcht, durch⸗ 
zurauſchen] to rush through. 1. v. tr. bur ds 
rauf den [id durchraniche, durchrauſcht, zu durch⸗ 
taufchen] to rush through, to fill with noise; it. 
to pass through rushing. Die Winde —henWald, 
winds rush through the forest; das Rothwild 
burdraufdt das ee | Dlungene Brombeerge- 
proud ‚ the deer rustles through the twining 

rake. 


Durchrechen, v. tr. 1) darchrechen [id 
rece durch, burchgerecht, durchzurechen] to rake 
throughout. 2) durdréden [ich durdrede, 
durchrecht, zu durchrechen] to rake thoroughly. 


Durchrechnen, v.tr. 1) dürchrechnen lig 
rechne durch, durchgerechnet, durchzurechnen] to go 
through reckoning. 2) durchroͤchnen lid durch⸗ 
rechne, durcchrechnet, su durchrechnen] «) to count 
over, to reckon over. b) to pass or spend count- 
ing or reckoning. Ganze Tage —, to spend whole 
days in reckoning. 


Durchregnen I. v. intr. and imp.1) dur ch⸗ 
regnen les regnet durch, durchgeregnet, durchzu⸗ 
regnen] to rain throngh. Hier regnet es durch, 
here it rains through. II. v. tr. burdrégnen 
[id durchregne, durchregnet, zu durchregnen) to wet 
or soak all over with or by rain, to rain through. 
Ich bin ganz durdregnet, Tam wet ihroogli by 
rain; daé Feld ift ganz Durchregnet, the field is 
quite soaked by heavy rain. 


Dürchreiben , ir. v. tr. (ih reibe durch, durch⸗ 
gerichen, ducchzureiben] 1) to rub through. 2) to 
make sore by rubbing. 3) to separate by rub- 
bing. . 


a 
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Dürchreichen , (id reiche durch, durchgereicht, 
durch zureichen ] I. v. tr. to reach through. Er 
reidjte mir eine Orange durch das Gitter durch, 
he reached me an orange through the grate. II. 
v. intr. to reach through. Fig. Sie werden bas 
mit nit —, you will not succeed in that, this 
will not help you through; er wird woh! mit 
feinem Gelde nicht —, fle will probably fall 
short of his money. \ 

Dürchreife J: [p!.-u] a travelling, through 
a place or country. Bei feiner —, on his passage. 

Durcdhreifen, I. v. intr. ſu. w. feyn] dire 
reifen lich reife durch, durchgereiſet, durdsureis 
fen] to travel througha place or country, to pass 
through. II. v. tr. durdhrei fen [ich durchreife, 
durchreifet, zu durchreiſen] to travel, to journey 
over. Er hat bas ganze Königreich) England 
durdhreifet, he travelled the whole kingdom of 
England. 


Durchreißen, ir. I. därchreißen lich reike 


durch, durchgeriſſen, durchzureißen] 1) #. tr. to tear 


asunder, to rend. Gin Papier —, to 
Paper; der Blig durchreißt eine Eiche, lighthing 
reads an oak. 2). intr. [u. w. feyn] to be torn 
asunder. II. durchreißen [ich durchreiße, durchs 
rien, au durchreißen] #. tr. to rend through. 

Durchreiten, ir. I. (nw. eon] dur dreiten 
Lich veite durch, durchgeritten, durchzureiten] 1) v. 
intr. to pass through on horseback, to ride 
through. 2) v. tr. to gall by.riding, Ein Pferd 
—, to gall the back of a horse by riding ; ſich 
——, to wound one’s self by riding. II. bur de 
Teiten [id durchreite, durchritten, zu durchreiten] 
e = to ride over. Das Feld —, to ride over the 

eld. - 

Durchrenneit, ir. I. our drennen lid 
renne durch, durdgerannt, or durdigerennet, durchs 
surennen] 1) v. intr. ſu. w. ſevn) to run through 
with great velocity. 2) v. tr. torun through, to 
pierce. Einen [mir dem Schwerte] —, to run a 
sword through any one’s hody, to pierce any 
one. I. durchrènnen [ich durchrenne, dura: 
rannt or durchrennet , su durchrennen] v. tr. 1) to 
run over. Bier feurige Pferde durdrannten bie 
Ebene, four fiery horses scoured through the 
plain. 2) to pierce in running. 

Dürchriechen, ir. v. intr. [id rieche durch, 
durchgerochen, durchzuriechen] to smell through. 

Ourdyriefeltt, Le. intr. fu. w. fen] duit de 
Tie feln Lich rieſele durch. durchgerierelt, durchzu⸗ 
viefein) to rill through. If. v. er. Durdriefeln 
Lich durchrieſele, durchrieſelt, zu durchrieſein] to run, 
to glide through purling. Der Bach durchriefelt 
bie Wiefen, the brook glides purling over the 
eo ig. Ein Schauer durchriefelte feine 

lieder, a shudder crept over his limbs. 

tT and Dirchriffeln, v. tr. [ich viffele durch, 

durchgeriffeft, durchzuriffeln] to censure or blame 
severcly. . 

Durchrinnen, iT. v. intr. daͤrchrinnen 
[ich rinne durch , Durchgeronnen , durdsurinnen) to 
run or flow through. II. v. er. burdrinnen 
[i durchrinne, durdronnen, zu durchrinnen] to 
run or flow through. 

Dürchriß , m.[-e8,p/.-ffe]a fissure, a breach 
made by force, a rent. 

Dürchritt, m. [-e8, pl.-eJa riding through, 
a passing through on horseback. 

Durchrigen, v. ir. 1) duͤrchditzen [ic 
tige durch, durdgerigt, durchzuritzen ] to soratch 
through, to make sore by scratching. 2) bur dz 
tigen [id durchritze, Durchrigt, zu durchritzen] to 
scratch all over. 


Durchrollen, I. dürchrollen Lid rote 
durch , durchgerollt, durchzurollen] 1) v. intr. {n. wi 
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fegn] to roll through. 2) v. tr. a) torollthrongh. 
Die Kugel— ‚to roll the bowl through. 5) to 
mangle all [the linen] in succession, to roll 
thoroughly. H. burdrdilen (id durchrolle, 


Surhrotit, su durchroffen] v. fr. to move rumbling 


through. Der Donner durdhrollt die Lüfte, thun- 
der rumbles through the air. 


Dürchröfchen , v. cr. Lich röſche durch, durchs 
seröfät, durchzuröſchen]lin mining} to provide with 
conduits or stream-works made across the rock. 

DOurdhroflen , v. intr. (w.w. ſeyn] 1) duͤrch⸗ 
TO ftenlid rote durch, durchgeroſtet, durchzuroſten) 
to be rusted through. 2) burdroften lid 
burdrofte, durchroſtet, zu durchroften) to rust all 
over. Durchroſtete Degen, rusted swords. 

Dürchröften, v. tr. Lich röſte durch, durchge⸗ 
edftet, durdsurd(ten) to toast thoroughly. Brod 
—, to toast bread thoroughly. 


Duͤrchrücken, (ih rücke durch , durchgerückt, 
durchzurücken) I. v. intr. [used with feyn] to move 
through in a military manner, to march through. 
ll. v. tr. to move through a place or aperture by 
a short impulse. 


Durchrudern, I. v. intr. [a.w.feun]) dürch⸗ 
rudern lich rudere durch, durdgerudert, durchzu⸗ 
rudern] to row through. Il. v. er. durchrũ dern 
[ih durchrudere, durchrudert, gu durchrudern] to 
row through or over. Unbefannte Meere — , to 
row over unknown seas, 


Durchrühen , v.ır. Lich durchrune, durchrubet, 
su durchrugen] to pass or spend resting or repo+ 
sing. 

Dürchrühmen , v. er. [ich rühme durch, durch⸗ 
gerühmt, durchzurühmen] to praise all in succes- 
sion or in every thing. 

Dürchrühren , v. tr. Lich rühre durch, durchge⸗ 
rührt, durchzurühren] 1) to mix thoroughly by 
stirring. 2) to strain by stirring, 

Dürchrutfchen , v. intr. lu. w. feyn] [ich rutſche 
durch, durchgerutfcht, durchzurutſchen] to slip or 
slide through. 

Durdhrütteln, v. er. vürdrätteln lia 
rüttele durch, durchgerüttelt, durchjurütteln]; ze. 
dburdhrütteln [id durchrüttele, durchrüttelt, 
su durdriittein) to shake thoroughly. 

Durchfäbeln,, v. tr. lich ſabele durch, durchge⸗ 
fäbelt, durchunfäbeln] to cut through with a sabre, 

Durchſaen, v. tr. Lich durchſae, durchfäet, au 
durchfäen] to sow all over. 


Durchfägen, v. tr. bird [igen [ic fäne 
durch, durchgeſägt, durchzuſägen]); de. Durd (az 
G e nlich durchſäge, durchfägt, zu durchfägen] to saw 
through. Gin Brett —, to’saw a board through ; 
durdfägte Bäume, sawed trees. » 


Durchfalben, v. er. ddrdhfalben lich ſalbe 
durch , durchgeſalbt, durchzuſalben]; it. dur chfals 
ben [ich durchſalbe, durchfaibt, zu durchſalben] to 
vint or anoint all over, 


Durchfalgen, v. er. duͤrchſalzen lik Malye 
durch, durchgeſalzen, durchzuſalzen]), 72. dur ds 
falgen [id durchſalze, durchſalzt, su durchialzen] 
to salt throughout. Durchgeſalzenes or durchs 
ſalztes Fleiſch, well-salted meat. 


Durchfäuern, I. durchfäuern [ich fäuere 
durch, durchgefäuert , durchzuſäuern] 1) v. er. to 
leaven thoroughly. Der Zeig ift wohl durdges 
fäuert, the dough is well leavened. 2) v. intr. 
fu. w. feyn] to be leavened thoroughly. Hl. dur ds 
fäuern [ih durchſäuere, durchſauert, su durch⸗ 
fäuern) v. tr. to leaven entirely. 


Durchfäufeln,, I. v. iner. burchfäufeln 
lich ſauſele Durch, Durchgefäufelt, durchsufauieln] to 
blow gently through an aperture or space, to 
breeze through. U. v. tr. durchſäüſeln (id 
Durchfäufele, durchfäuielt, zu dDurchfäufeln] to penc- 
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trate as a breeze or ‚gende gale. Der Weft durch⸗ 
fäufelt died weige, che west-wind breezes through 
the boughs. 


Durdyfaufen , I. v. intr. bar dfaufenlid 
faufe durch, durchgeſauſet, durchzuſauſen] to blus- 
ter, to roar through. ILv.tr. burdfaufer 
[ih durchfaufe, durchſauſet, zu durdfaufes) to pene- 
trate blustering or roaring. Der Sturm durch⸗ 
Kae den Wald, the storm roars through the 
orest. 


Durdhfchaben, v. tr. dürchſchaben lid 


fhabe durd, durchgeſchabet, durchsyufdaben ) it. 


bur d( haben lich durchſchabe, durchſchabt, au 
durchſchaben] to scrape through. 

Durchfchaffen , v. tr. Lich ſchaffe durch, durch⸗ 
geſchafft, durchzuſchaffen] to bring or get through. 

DOurdhfdhafern , v.tr. lich durchſchäkere, durch⸗ 
fbäfert, ju durchſchäkern] to pass or spend toy- 
ing, playing, jesting. 

Durchſchallen, reg. andir. I. v.intr.d dvds 
fhallen Lich (hate durch, durchgeſchallt, durchzu⸗ 
fallen] to penetrate as sounds. II.v. ir. bur ds 
fhallen (id durchſchalle, durchſchallt, au durch⸗ 
ſchallen] to fill with sound. Lauter Beifall durchs 
ſchallte die Halle, the hall resounded, rang with 
acclamations. 

Durchſcharren, v.tr. 1) ddr dfdharren 
[ich icharre durch , durchgeſcharret, durdsufharren) 
a) to scrape or scratch through. 5) to penetrate 
scraping. 2) burdfdarren [ih durdfcharre, 
durchſcharrt/ su durchſcharren] to scrape through, 
to separate by scraping. 

Durchfchaudern , v. tr. (ih durchſchaudere, 
durchfchaudert, au durdfbaudern] 1) to fill with 
horror. 2) to pervade with a shivering or shud- 
dering sensation. Grauen durchſchauderte ihn, 
he shivered with horror. 


Durchſchauen, L dich fhauen lid ſchaue 
durch , durchgeſchauet, durchzuſchauen] 1) v. intr. 
to penetrate with the eye, to look through; Jig. 
to penetrate with the understanding, to look 
through. Es ift nidt ſchwer, feinen Plan durds 
gufdjauen, it is nat difficult to see through his 
plan. 2) ®. tr. to view all successively. Fig. 
V. Durdfchauen. I. durdfhaüen [id durch⸗ 
ſchaue, durchſchauet, zu duechfchauen]v. tr. to view 
one by one. Die ganze Gegend —, to survey the 


‘whole country, to take a survey of the whole 


country. Fig. to look through, to penetrate, 
to discern, to understand. Jemands Abfidten 
—, to penctrate any one’s designs; eines Ans 
bern Politif —, to sce through the policy of 
another ; id) Tann ihn nicht —, I don’t know his 
intention , 1 don’t know what to make of him. 


Durchfchaiern, v. tr. lich durchſchauere, durch⸗ 
(dauert, au burd(dauern] to pervade with a shiv- 
ering or shuddering sensation, to thrill. Kaltes 
Grauen durchſchauert mid, I shiver with cold 


horror. 


‚Durchfchaufeln,,v.er.1)durhfhaufeln 
[ich ihaufele durch, durchgeſchaufelt, durchzuſchau⸗ 
fein] a) toshovel through. L) to shovel open, to 
penetrate with a shovel. c) to shovel all one by 
one. 2) dburhfhaufeln [ih durchſchaufele, 
durchfdaufelt, au durchfchaureln] to shovel tho- 
roughly. 

Duͤrchſcheinbar, adj.and adv. transparent, 
pervious to light. 

Durchfcheinbarfeit ‚f-[without a plaral] trans- 
lucency, pellucidity, pellucidness, transparency, 
diaphaneity. 

Durchicheinen, ir. I. v. intr. duͤrchſche i⸗ 
nen [id (deine durch, durchgefchienen, durchzu⸗ 
fheinen] to sbinethrough. Die Sonne kann nidt 
—, the sun cannot shine through [the clouds) ; 
durchſcheinend, pervious to light, transparent, 


Dur 


diaphanons, pellucid [as glass, water, air &e.]. IL 
v. tr. durchſchefnen (id burdgicheine, durd 
fdienen , au durchſcheinen] to supply with light 
Viele Lampen — den Saal, many lamps illumi- 
nate the hall. : 


Dürchfchelten, ir: v. er. Lich ſchelte turd, 
durchgeſcholten, durchzuſchelten] to scold, to rail 
at clamorously. Einen —, to taunt any one; 
Vediente tüchtig —, torattle off servants sharply. 


Durchfcherzen , v. tr. Lich durchſcherze, dard 
ſcherzt, su durchſcherzen] to pass or spend jestio 
joking , bantering. ‘Manden Tag —, tospen 
many a day joking. 

Duͤrchſcheuchen, v. tr. (te (hence durdy 
durchgeſcheucht, durchzuſcheuchen] to scare, frighten 
or drive through. 


Dürchfcheuern, v. tr. Lich ſcheuere durd⸗ 
durchgefcheuert, durchzuſcheuern] 1) to scour all 
successively. 2 to scour or scrub thoroughly er 
completely. Fig. +Einen —, to reprimand any 
one severely. 3) to wear off or out by scouring or. 
scrubbing [used also fig.].4)to make sore by scoar- 
ing or scrubbing. Sich die Hände —, to make 
one’s hands sore by scouring or scrubbing. __ 

Durchſchicken, v. tr. 1) dürchſchiken 
Lich (dicke durch, durchgeſchickt, durchzuſchicken ta: 
send through. 2) durdfdiden [id dards 
ſchicke, durchſchickt, zu durchſchicken] to send for in 
every part Die ganze Stadt —, to send for 
throughout the towp. 


Duͤrchſchieben, ir. v. tr. and intr. [ih (&tehe 
durch, durchgeſchoben, durchzuſchieben] 1) to shew 
through. 2) to wear out by bowling. 


Dürchfchielen , v. incr. lich ſchiele durch/ durch 
geſchielt, durchsufchielen] to squint throagh. 

Durchfchießen, ir. I. bards hie fen 
ſchieße durch, durchgeſchoſſen, durchzuſchießen 1) + 
intr. [u. w. haben] to shoot or fire through; fi 
w. ſeyn] to run or flow rapidly through. 2) ».& 
a) to shoot through. Ein Brett —, to she 
through a board. 5) tocount over by throws. J 
durhfhießen Lich durh(hieke , Burhikeiiik 
ju durchfchteken] v. tr. 1) to shoot through. Ge 
Bus ift burdf{doffen, his foot is shot througt 
2) to pass through with swiftness , to shoot. § 
to interleave [a book]. Ein durchſchoſſenes B 
a book interleaved. 4) (in printing] to interli 
to lead. 

Durdfdießlinie, f. [in printing) spac 


rule, lead. 


Durchſchiffen, 1. düuchfhiffenLiardk 
durch, durchgeſchifft, durchzuſchiffen]) 1) v. tat. @ 
w. ſeyn] Lo pass through ina ship, to sail (hrougf 
2) v. tr. to transport in ship. Es werden 0 
Waaren hier durdgefdhifft, a great i 
merchandise is ship rong this 
Durchſchiffen. I. durhfdhiffen [ie oa 
fhife, durchſchifft, su durchſchiffen ». er. to 
over in ships. Das atlantifhe Meer —, to 
gate the Atlantic; welde Meere er durdhfge 
what seas he traverses. 

Durchſchimmern, 1. v. iner. dũr chſqi 
mern lid (himmere burdh,durdhge(himmert, 
sufhimmern] to glitter or glimmer th 
v.ir. durchſchimmern (ih durd(dia 
durchfchimmert , zu durchſchimmern ) to GB 

limmer or glitter. Fig. Freude durchſchin 
Bie Augen der Frauen, the ladies’ eyes gliste 
with pleasure. 

Durchichläfen , v. tr. [th durchſchlafe, d 
(Hlafen, au durchſchlafen] to pass or spend 
ing. Er durchſchläft ben Bag, be passes the @ 


in sleep. 
chlag, m. [-e8, pl. -flage] 1) 

















Durch 

act of making a hole to get through fespe 
in mining]. 2) an opening, aperture er pass 
3) an instrument-used in several arts for fp 
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foratiog holes in plates of metal &c., a punch. : 


&) [in carpentry] mortise-chisel. 5) [with smiths 
sad lockemiths] a pointed hammer to make holes 
; with in iron. c) [in eookery] a strainer, a colan- 
der, ſa sile-dish. d’) [in metallurgy] a wire-grate 
to ran the washed ore through. e) [in hydraulics) 
adike made across standing water. 
Durhfhlagshammer, m. [with braziers 
and tinmen] a strong hammer or mallet to make 
holes with. —meißel ‚m. [with braziers and tin- 
men] a chisel to make holes with. —ſche er e, M 
cardmaker’s shears, —tud, 2. V. Seihetuch. 


Durchſchlagen, ir. L dürchſchlagenlich 
ſchlage durch , durchgefchlagen, durchzuſchlagen! 1) 
v.tr.a) to make a breach or opening. Eine Wand 
—, to make a breach into a wall. 6) [in cookery] 
to strain [pease &c.]. Reis, in Molken gekocht und 
turdgefdlagen,rice boiled-in whey and strained. 
e) Einen —, to beat or drub any one soundly, 
lo beat any one sore. 2) v. r. fid) —, to force 
one's way through, to cut one’s way through ; to 

break through the enemy; [with hunters] to get out, 
to break cover. 3) ».intr. a) to penetrate, to make 
way. Der Regen ſchlägt dur), the rain wets 
thoroughMy ; das Waffer fchlägt burd), the water 

trates, soaks through; die Zinte fchlägt 

&, the ink soaks into the paper; die Arzenei 

fat burchgefälagen, the medicine has worked. 

) to sink, to blot [said of paper]. Das Papier 

Khlägt durch, the paper sinks; Papier, daé nicht 

burchſchlägt, paper that bears ink. HU. bur ds 

* gen lich durchſchlage, durchſchlagen, su durch⸗ 
gen] v. tr. to partition [a room $c.). 


| Durdyichlängeln, Ivor. burd@fhladne 
eln [ich ſchlängele mich durch , durchgeſchlängelt, 
Bd durchzuſchlängein] fih —, to wind through. 
in Fußpfad fdldngelt fih duch), a footpath 
inds or meanders through (the valley &c.]. II. v. 
burhfchlängeln lich durchſchlängele, durch⸗ 
Mangelt, zu durchichlängeln] to wind, to mean- 
ier, to serpentizethrough. Der Weg durchſchlän⸗ 
Ht ein Hohes Luftgebüfch, the road serpentizes 
meoagh a tall shrubbery; Blige — die Luft, 
tiniogs serpentize through the air. 
Durchſchleichen, ir. 1. bardG(dleiden 
ſchleiche durch, durchgeſchlichen, durdiufdlets 
#1) ». intr. [used with ſeyn] to sneak or slink 
ough. 2). r. fid) —, to sneak through, to 
io through unperceived. II. burdfdleiden 
durchichleiche, burchfchlichen, su durhidleiden) 
bir. to sneak through , to glide stealthily 
zough [a room &e.]. 
4. Duͤrchſchleifen, (trom fateifen] v. tr. Lich 


fe durch, durchgeſchleift, durchzuſchleifen] to 
— on a sled, to drag or to trail 


2 Dürchfchleifen yp [from f Q@teifen)ir.v. tr. 
ſleife durch, durchaeſchliffen, Burdyauichleifen) 
wear by grinding. Sid) — , to be worn by 









Durchſchlendern rl. v. intr. [used with feyn] 
kräfchlendern Lich fchlendere durch, durch 
ae durchsufchiendern] to saunter or stroll 
through. If. v. tr. durchſchlendern 
darchſchlendere/ durchſchlendert, su durchſchlen⸗ 
] to saunter through. Er durchſchlenderte 
Stadt , he strolled over the town. 


Duͤrchſchleppen, v. cr. lich ſchleype durch, 
hge(bleppt, durchzuſchleppen] to trail or drag 
ough. *Fig. Einen —, to help any one out. 
Durchfchleudern , v. tr. Lich ſchleudere durch, 
HaefHleudert , durchzuſchleudern) to fling 
sough. Steine —, to fling stones through [the 
w &c.]. 
urchfchliefen, V. Duchfgläpfen. 
Durchſchlingen, ir.v. tr. 1) dürchſchlin— 
en Lich ſchlinge durch , ducchgefchlungen, durchzu⸗ 
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(Gtingen) a) to twine through. 2) to tie in a 
noose, to noose. c) to swallow. 2)burd{[dlins 
gen [ih durchſchlinge, durchfchlungen , au durch 
fhlingen] to interlace, to entwine. 

Durchfchlißen,v.ir.$iner I)Yd üͤrchſchlitzen 
lichſchlide durch, durchgeſchlitzt, durchruſchlitzen] to 
slit through. Die Haut —, to slit the skin 
through. 2) bur h{ li gen lid durchſchlitze 
durchſchlitzt, zu durchſchlitzen] to slit through an 
through. Durdhf{dligte Nafen und Ohren, slit- 

noses and ears. 

Durchfchlummern, v. er. Lich durchſchlum⸗ 
mere, durchſchlummert, zu durchfchlummern ] to 
pass or spend [an hour &c.] slumbering, dozing. 
Er durchſchlummert einige Stunden des Tages, 
he passes some hours of the day in slumber. 

Durchſchlüpfen, I. v.cntr. [u. w. feyn] Dut ch⸗ 
fhlüpfen Lid ſchiüpfe durch, durchgeſchlüpft, 
durchaufchlüpfen) to slip, sucak or slink —— 
Fig. Er iſt nod gut  uchgefdlüpft, he had a 
narrow escape. Il. v. ir. durhfhlüpfen [id 
durchſchlüpfe, durchfchlünft, su durdfdliuvfen) to 
visit ot to pass through slippiug.Erburdfchlüpft 
jeden Winkel, he searches every corner. 

DOurdhf{dhmd dten , v. tr. Lich ſchmachte durch, 
durchgeſchmachtet, durchzuſchmachten] to pass or 
spend languishiog. 

Duͤrchſchmarotzen, Lid ſchmarotze dura, 
eho apd durchzuſchmarotzen I: v. tr. to 
pass or spend [time] spunging or living upon 
others. Er hat die aan Mode durhfchmarogt, 
he has been living on others the whole week 
through. II. v. r. fi —, to get one’s livelihood 
by spunging on others. 

Durchfchmauchen, L.dürhfhmauden 
[ih ſchmauche durch, durchgeſchmaucht, durchzu⸗ 
ſchmauchen] 1) v. intr. a) to smoke through. 5) 


to be smoked thoroughly. 2) v. tr. to smoke, 


through. I. durhfhmaüchen [ih durch⸗ 
ſchmauche, durchſchmaucht, gu durchſchmauchen ] v. 
tr. a)toappiy smoke to. Angeſteckte Kleider — 
to fumizate infected clothes. 6) to pass or spen 
smokinz. Den ganzen Abend —, to pass the 
whole evening in smoking. : 

TDurchfchmeißen , ir. v.tr. V. Durchwerfen, 

Dürchſchmelzen, ir. v. tr. Lich (mete durch, 

durchgeſchmolzen, durchzuſchmelzen] to melt down, 
to melt thoroughly. - 


Durchfchmettern, I. dürchſchmettern 
[ic ſchmettere durch, burchgefchmettert, durchzu⸗ 
ſchmettern] 1) v. intr. [u. w. feyn] to penetrate 
crashing. 2) v. tr.tothrowthrough with a crash. 
U.durchſchmèttern lig durchſchmettere, durch⸗ 
ſchmettert, zu durchſchmettern] v. tr. to penetrate 
with a crash. Fig. Radıtigallen — den Hain, 
nightingales quayer throughout the grove. 


Durchfchmieden, v. cr. 1) dürhfhmies 
den [ich ſchmiede durch, durchgeſchmiedet, durchzu⸗ 
ſchmieden ] a) to break by forging. b) to forge 
all orıhe whole successively. 3 dur dd mics 
den lid durchſchmiede, durchſchmiedet, au durch. 
fhmieden] to forge thoroughly. Wohl durch⸗ 
ſchmiedetes Eifen, well-forged iron. 


Durchfchmieren, v. tr. 1) duͤrchſchmie⸗ 
ven Lich fchmiere durch, durchgeſchmiert, durchzu⸗ 
ſchmieren] a) to smear all one by one; +todrub, 
to beat.. 5) to smear through. 2) burdfdmiec 
ren [ich durchſchmiere, durchſchmiert, au durch 
ſchmieren] to smear thoroughly. 


Durchfchnauben, v. er. [ic durchſchnaube, 
durchſchnaubt, zu durchſchnauben] to run through 
snorting. Das Mof durchſchnaubte die Ebene, 
the horse ran snorting through the plain. 

Durchfchneiden, ir. J. duͤrchſchne idenlich 
ſchneide durch, durchgeſchnitten, durchzuſchneiden] 
1) . tr. to cut through, to cut in two. Papier 


a 
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—y to cut through. 2) ». intr. to b 
a rice oars bernie It burdfdne 
den [ich durchſchneide, durchſchnitten, zu durch⸗ 
fOneiden] v. tr. to cut, to cut asunder. Das Land 
—, to trench and turn upland witha plough, ta 
plough land. Eine durdh{dnittene Gegend, a 
country intersected with rivers, canals &c.; die 
Linie or den Gleiher —, [in seamen’s lang.) to cross 
or pass the line; ein Schiff durdhfchneibet die 
falzige Liefe,a ship ploughs the briny deep ; die 
Luft —, to cut the air ; [in mathematics] eine Linie 
durchſchneidet eine andere in rechten Winkeln, 
aline cuts another in right angles; die Efliptit 
burdfdneidet ben Gleider, the ecliptic cuts the 
equator ; ein Weg, ber einen andern durchſchnei⸗ 
bet, a road that crosses another, a cross-road ; 
{also asa v.r.] zwei Linien durchſchneiden ſich, two 
lines intersect each other ; [in heraldry] ein durchs 
{dnittener Schild, a field party per bend. Fig. 
Dies durchſchnitt mir bas Herz, this pierced my 
very heart. * 
Dürchſchneien, v. imp.les ſchneiet durch, es Hat 
durchgeſchneiet, durchzuſchneien] to snow through. 
Duͤrchſchnellen, Li ſchnelle durch, durchge 
ſchneilt, durchzuſchnellen] I. v. intr. [u. w. ſeyn] to 
jerk through, to spring through with an elastio 
impulse. II. v. tr. 1) to jerk through. 2) to fillip 
through. , 
Durchfchnitt, m. [-e8, pl.-e] 1) the act of 
eae rough or separating by cutting, sec- 
tion. Fig. Den — finden, im —e berednen, to 
find the mean of unequal sums or quantities, to 
reduce to a medium, to average; im —, upon 
an average, 2) the thing cut through, the open- 
ing made, a channel made by cutting or dies ing, 
the cut; der Rhein— bei N., the cut of the Rhine 
near N. 3) [in architecture, the draught of a building, 
representing it as if cut down perpendicularly from 
the roof to the foundation) the profile or section ofa 
building, sciagraphy. 4) a machine for cutting, 
asin mints, a machine for cutting the blanks or 
planchets. , : 
Durdh[Hnittssanfidt, f the view of a 
building &c. in profile. —p t ¢i$, m.theaverage- 
rice. —puntt, m. the point where two lines 
intersect, intersection. —tifi, m. the profile [of 
a pyramid &c.) —fenne,f [in trigonometry] the 
secant. —fumme, fa medial sum or quantity, 
average. —3ahl, f. average-number. F 


Durchſchnuͤffeln, v. cr. duͤrchſchnüffeln 
[ich ſchnüffele durch, durchgeſchnüffelt, durchzu ſchnüf⸗ 


fein) it. durchſchnü'ffeln [ih durchſchnuffele, 


durchſchnüffelt, zu durchſchnüffeln] to snuff one by 
one; fig. { to examine one by one. 


Dürehfchrammen ‚v. tr. lich ſchramme dur, 
durchgeſchrammt, durchsufchranmen] to make sote 
by scratching. Sid) —, to wound one's self by 
scratching. 


Durchfchreien, ir.I.v.iner.düurhfhreien 
Lich ſchreie burch , durchgeſchrieen, durchzuſchreien] 
1) to cry through. 2) to penetrate with cries or 

amour. IL. v. ir. bur di drefen Lid durch⸗ 
ſchreie, durchſchrieen, su durchſchreien] to fill with 
cries or clamour. Das ganze Haus —, to cla- 
mour throughout the house. © 


Durchfchreiten, ir.T.v. intr. dürchſchrei⸗ 
ten [ih ichreite durch, durchgeſchhritten, durchzu⸗ 
fdyeiten] to walk through with long steps, to 
stride through, to stalk through. II. v.tr.d ut dz 


fhreiten [ich durchſchreite, durchſchritten, zu 


burchſchreiten] to walk over striding. Er durch⸗ 
ſchritt bas Feid, he strode or stalked over the field. 


Duͤrchſchüppen, v. tr. lich ſchuppe durch, durch⸗ 


geſchüppt/durchzuſchuͤppen] 1)Loshovel through. 


2) to make way by shoveling. 
Duͤrchſchuß, m._[-fes, (pl. -fhüffe] 4) the 


act of shooting through , of interleaving ‘or in- 


‘“ 
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terlining. 2) [with carpet-makers] the woof, the 
weft. 3) [in printing) leads, space-lines, interline. 
Durchſchütteln, ver. Hduͤrchſchütteln 
[ich ſchürtele durch, durchgeſchüttelt, durchzuſchüt⸗ 
teln] a) to shake — b) to shake up (beds 
Sc]. 2) durdh (hi tt eln lich durchſchüttele, durch⸗ 
"fchüttelt, zu durchſchüttein] to shake thoroughly, 
to mix well by shaking. 
Dürchfchütten, v. ır. Lich fchütte durch, durch⸗ 
geichütret, durchzuſchütten] Lo pour through. 


Dürchfchüttern,, v. er. lich ſchüttere durch, - 


durchgeſchüttert, durchsufchüttern] to shake vehe- 
mently. V. Erſchũttern. 


Durdfdwarmen , I. v. intr. [n. w. feyn] 
durhfhmwärmen lid ſchwärme durch, durch 
geſchwärmt, durchsufchwärmen] toswarm through. 
Die Bienen find durchgefhmärmt , the bees 
swarmed through. Il. v.ir.durhfhwärmen 
[ich ſchwärme durch, durchſchwärmt, zu durchſchwär⸗ 
men] 1) to wander over, to rove. Die Stadt —, 
to rove over, through or about the town, to 
rambleabout the town. 2) to passrevelling. Die 
Nacht —, to spend the night in revelry. 


Durchfchwaßen, v. tr. Lich durhidwage, 
durchſchwatzt, au durchſchwatzen] to pass or spend 
rating. 


Durchſchweben, l.v.intr.[u. w. feyn] dar dz 
ſchweben (id ſchwebe durch, durchgeſchwebt, 
durchzuſchweben] io hover through. Durch das 
Zimmer —, to hoverthrough the room. II. v. tr. 
durchſchwẽben lid durchſchwebe, durchſchwebt, 
gu durchſchweben] io hover. Die Luft —, to hover 
through the air. 


Durchfchwefeln, v. ir. durchſchwefeln 
[ich fhwefele durch, durchgeſchweielt, durchzuſchwe⸗ 
fein) cc. duchfhwefeln [ih durchſchwefele, 
durchſchwefelt, zu durchſchwefeln] to impregnate 

‚with sulphur thoroughly. - 


Durchſchweifen, v. er. [id durchſchweife, 
durchichweift , zu durchichweifen] to wander over, 
to rove over, through or about. Das Land —, 
to ramble over the country. Fig. Seine Blide 
— das Thal, his looks run over the valley. 


Duͤrchſchweißen, lich ſchweiße durch, durch, 
seihweißt, durchzuſchweißen] I. v. tr. to hammer 
iron, to forge it throughout. LL v. intr. to per- 
colatc, to ooze out. 


Durchichwelgen, ver. drchſchwelgen 
[ih ſchwelge durch, durchgeſchwelgt, durchzuſchwel⸗ 
gen) fe. durchſchwèlgen Lich durchſchwelge, 
durchſchwelgt, zu durchſchwelgen] to pass or spend 
in banqueting or in revelry. Die Nähte —, to 
spend nights carousing; ein Befigthum —, to 
run through an estate. i 


Durchſchwimmen, , ir. Lv. intr. (u. w. feyn] 
duͤrchſchwimmen [ih ſchwimme durch, durch⸗ 
geſchwommen, durchzuſchwimmen] 1) to swim 
through. 2) to swim or float through. II. v. tr. 
durchſchwimmen [ih durchſchwimme, durdy 
fhwonmen, su durchſchwimmen] to swim through. 
Flüſſe —, to swim rivers. 


Dürchfchwingen, ir. (ih ſchwinge dura, 
durchgeſchwungen, au durdichwingen] I. v. tr. 1) 
to swing [a lance &c.] through. 2) to winnow, to 
van throughout (corn). 3) to swingle thorough- 
ly (the flax}. II. v. r. fid) —, to swing through. Er 
fümang fid) durch eine Deffnung , he swang 


rough an opening. 


Durchſchwitzen, I. duͤrchſchwitzen [ic 
ſchwitze durch , burchgeichwipt, durchzuſchwitzen) +. 
tr. and intr. 1) to sweat through and through. 
+Fig. to forget entirely. Er hat all fein Latein 
fhon lange burdgefdwigt, his Latin has lon 
ago oozed away from him. 2) to be ee 
with sweat. Gr ift ganz durchgeſchwitzt, he drops 
with sweat. II. burd {hw igen lid durchſchwitze, 


Our 


burdidiwigt ‚su durchſchwitzen] v. tr. to penetrate 
with sweat. 

DOurdfegeln , I. v. inter. duͤrchſegeln [ig 
fegele durch, durchgeſegelt, durchzuſegein] to sail 
through. I'v. tr. dvurdhfegeln (id durchfegele, 
durchfegelt, su durchſegeln] to sail through or over, 
to sail. Das Meer —, to sail the sea. Mig. Die 
Lüfte —, to sail the air. 

Duürchfehbar, adj. and adv. capable of 
being seen through, reviewed or examined. ~ 

Durchfehen, cr. J. dürchſehen [ich ſehe durch, 
durchgefehen , durchzuſehen) 1) v. intr. to see 
through, to look through. 2 p.tr. a) to pene- 
trate with the eyc, to look through. 5) tolook 
over, lo go over, to examine all ie one. Rech⸗ 
nungen —, to look over accounts; Probebogen 
— ‚to revise proof-sheets, -to look over proof- 
sheets ; flüchtig —, to glance theeye hastily over. 
II. burdhfeben [id durchfehe, durchfeben, zu 


‘Duvchiehen]v.tr. a) to sce thoroughly. b) to view, 


to penetrate with a scrutinizing eye. Die Durds 
fehung, review, revision, 

Durdhfeher , m. (unusual) [-8, pl. -]reviewer. 

Durchfeifen,, v. ir. duͤrchſeifen [ich feife 
durch , durchgeſeift, durchzuſeifen] ic. durdfeis 
fen [ich durchfeife, durchfeift, su durchieifen] to 
soap oge by one, to soap all over, to soap 
throughout. 

Durchfeihen , v.tr. [id feihe durch, durchge⸗ 
feiht , durchsufeihen] to pass through a filter, to 
filter, to filtrate. Mild) —, to percolate milk. 

Duͤrchſeiher, m. [-8, pl. -]1) person that 
filters. 2) a filter,-a strainer, a colander. 

Durchfenden, v. tr.1) durdhfenden lid 
fende durch, durchgeſendet, durchzuſenden] Lo send 
through. 2) durhfenden Lich durchrende, durch» 
fendet, su durchſenden] to send throughout. 

Durdfengen, v. wr. lid fenge durch , durch⸗ 
geiengt,, durchzuſengen] to singe one by one, to 
singe throughout. 

Ourdjfeben, J. duͤrchſetz en lid fege durch, 
durchgeſetzt, Durchaufegen] 1) v. intr. [u. w. feyn] 


‘to pass over at a step, to pass through leaping. 


Die Reiterei feate muthig durch, the horse made 
boldly through. 2) v. tr. a) to carry through. 
Ein Project —, to carry a project through. 6) 
[in metallurgy] @) to run through a wire-sieve, Gez 
podtes Erz —, to size washed ore, 8) to run = 
to fuse, to melt. c) [with printers] to compose [a 


book] throughout. IL burd fegen lid durchfege, - 


durchſetzt, su durchſetzen ) v. tr. [in mining ] Eine 
durchfegte Steinart, any species of stone pene- 
trated with another fossil or with metallic par- 
ticles. 


Durchferifgen , v. ir. Lich ourcfeune , durchs 
feufst, zu durchſeufzen] to pass or spend sighing. 
Sein Leben —, to pass one’s life sighing. 


Duͤrchſeyn , tr.v. intr. (ih bin durch, durchge⸗ 
weſen, durdhaurenn] 1) to be through. Er iſt ſchon 
durch, he is already through [a window $e.], it. 
hehasaalrcady passed through [a town &c.]. Fig. 
Er ift glücklich durch, he came off safe; ich bin 
damit durch, I have done with it. 2) to be worn 
through. Die Schuhe find ganz durch, the shoes 


are quite worn through. 


Durdhficht , f. [p?. -en]‘1) the act of look- 
ing or seeing through. 2) review, inspection. 
Die — eines Probebogens, the revision of a 
proof-sheet. 3) a vista. Cine — burd) einen Wald 
[Walk—}, a vista through a wood. 

Durchſichts-bil d, n. a transparent pic- 


-ture, a transparency. —le hte, f. [apart of optics) 


dioptrics. —lehrig, adj.and adv. [pertaining to 

optics] dioptric, dioptrical. : 
Dürchfichtig ‚adj.andadv. pervioustolight, 

transparent , diaphanous, pellucid. Gin —es 
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Glas, a transparent glass. 

Durdhfidhtighett ‚f. transparency, transpı- 
rentness, translucency, pellucidoess, diaphanei- 
ty. Die — der Luft, the pellucidity of the air. 

Duͤrchſickern, v. intr. fu. w feyn) [ic (dert 
durch , durchgefictert , durchzuſickern] to percolate, 
as a liquid through the pores of a substance or 
through small openings, to ooze. Der Regen 
ift durchgeſickert, the rata dripped or trickled 

roug e < 

Dürchfleben , v. tr. Lich fiebe durch, turdge 
ſiebt, durchzuſieben] to sift, to garble. Mehl —, 
to sift or bolt meal. 

Durchfieden , ir. I. burdhfieden [ic fers 
durch/ durchgeſotten, durchzufieden V. Durchkochenl 
U. burdfiebden lich durchſiede, durchſotten, u 
durchfieden) V. Durchkochen Il. 

Durchſingen, ir. v. er. 1) duͤrchſingen 
[ich finge durch, durdgefungen, durchsufingen , to 
sing one by one or to the end, to singr 
tedly. 2) burd [ingen Lich durchfinge, bund 
fungen, su bucchfingen] a) to fill with songs 
Vögel — den Wald, the birds sing 
the wood. b) to pass or spend singing. — | 

Durchfinfen, ir. J. v. intr. ſu. w. fegn] burde 
finken [ih (inte durch, dürchgeſunken, burdifie 
fen] to sink through. IL. v. tr. durdfinte 
[ich durchſinke, durchſunken, au durchfinken) [in 
ing, to make by digging or delving] to siok [a pit} 

Dürchfinnen, ir.v. tr. [ih ſinne durch/ 
gefonnen, durchzuſinnen] to spend musing or u 
ditating. 

Duͤrchſintern, v. iner. [u. w. feon) V. Dur 
fidern. 

Durchfigen ‚ir.v.tr.1) dar G®figen ti 
fige durch, durchgeſeſſen, durchzuſitzen ) to wear 
by sitting upon. 2) butdfégen [ich duccdiqg 
durchfefien, zu durdfigen] to pass sitimg. & 
Nacht beim Spiele —, to sit up the wholeaig 


| 








‘at play. 


Duͤrchſollen, v. intr. (ich fol durch, oe 
font, durchzuſollen ] to be under the necessity 
passing through. | 

Durchſonnen, v. tr. bürhfonnenliäie 
durch, durchgeſonnt, durchsufonnen] ce. du 
föonnen [ich durchſonne, burdfonne , au dure 
nen] to insolate, tosun. Durchſonne dich in fre 
Luft, sun thyself in open air. 

Durchförgen, v. er. Lid durchſorge, d 
forgt, zu durchforgen] Lo spend sorrowing. Of 
Nädyte —,to spend one’s nights in sorrow. 

Durchfpähen , Lv. intr. vard’fpd hers 
fpähe durch, durchgeſpäht, durchsufpäben] to 
through spying. U. v. tr. durchſpahen & 
durchfpähe, durchfpäht, su Durchipänen] to eum 
with a prying eye. Fig. Sd kann feine AM 
nicht —,I cannot fathom his design ; Sines 
to explorc a person. 


Durchfpalten, I.dürhfpatten lids 
durch , durchgeſpalten, durchzuſpatten 2) ©. 
[u. w. feyn] to split, to part.asunder. : 
i gang burchgefpalten, the board is quite § 

irough. 2) v.tr. to split, to cleave. H, dat 
fpalten lid durchfpaite, durhfvalten » u VER 
fvalten] 1) v. intr. ſu. w.fenn] to be full of ci 
2) v.tr.to split or cleave throughout Diet 
fpaltene Eiche, the riven oak. 

Dürchfpeien, ir. v. ır. [th peie durch⸗ 
geſpieen, durchsufpeien] to-spit through. 

Durdhfpicen , v. tr. 1) birdhfpiden 
fpicke durch , durchgeſpickt, durdsufoicten)} to 
one by one, to lard all over. 2) Durd [pig 
[ich durchſpicke, durh(victt, zu durch ſpicken] to 
all over. Einen Hafen —, to lard a hare. Mi 
Gr durdfpicdte mit trodenem Wige feine a 
gerige Profay he larded with dry wit his how 


Dur 
ni prose; Surdfpidt mit &c., interlarded by 
Ce 


Durchfpielen, v.er.1) dir dfpielen lig 
fpiele durch, durchgeſpielt, durchsufpielen] a)to pla 
all or the whole in succession, to play to the end, 
Sie fpielten alle Spiele durch, they playcd at all 
games; mehrere Zonftüde — , to play several 
tunes. Fig. Seine Rolle auf der Lebensbühne gut 
— ‚to play one’s part well on the stage of life. 
b) to exercise one’s self by playing a tune. c) to 
make sore, to hurt [one’s fingers] by playing too 
long on a masical instrument. 2) burdf pies 
len [id durchſpiele, durchfpielt, zu durchſpielen a) 
to penetrate playing , wantoning. Der Wind 
burd(pielt bas wogende Schilf, the breeze plays 
through the waving sedges; ber Wind burchfpielt 
Ihre goldenen Zoden, her golden tresses wanton 
in the wind. 6) to pass or spend playing. Die 
Radt —, to sit up all night at play. 

Durchſpießen, v. tr. duͤrchſpießen lid 
pene dur , durchgeſpießt, durchzuſpleßen] ce. 
mehfpießen Lich durchſpieße, durchſpteßt, zu 
schließen] to pierce with a spear. 

Dürchfpornen , v. tr. [ich ſporne durch, durch 
tſpornt, durchzuſpornen] to urge, push or drive 
lrough by spurring, to spur through. 
Duͤrchſpotten, v. tr. ih ſpotte durch, durch» 
Hpettet , durchzuſpotten] to treat with derision or 
om, to deride one by one. ; 


Duͤrchſprechen, ir. v. tr. [ih foreche durch , 
whgefsrochen , durdhsufpreden}] 4) to speak 
gh an aperture or any instrument. 3 to 
Bson, to discuss, to discuss sufliciently. 
Durchſprengen, I. birdfprengen lid 
ge durch, dutdhgefprengt , burchaufprengen] 1) 
- (u. w. ſeyn] to pass through at full speed, 
gallop through. 2) v. tr. a) to cause to pass 
leaping. b) to separate wholly by blow- 
sp. Il. durdfprengen [id durchfprenge, 
tet, au durd(prengen Pu. tr. a) to pass 
‚to gallop over. Er durdfprengte die Stadt, 
@iloped over the town. 5) to sprinkle 
bout. 
fi ingen, ir. Iv. intr. (a. w. feyn) 
Ofpringen [ich foringe durch, durchgeſprun⸗ 
burchsufpringen) 1) to leap or jump through. 
, to burst through. 11. v.tr. dur dhs 
ingen [Lich durchfpringe , durchſprungen, zu 
agen) to run over. Die Stadt —, torun 
the town. 
chſpritzen, 1. dur dhfprigen lid forige 
, dur@gefprige, durchsufprigen] 1) v. zr. to 
Squirt or spout through. 2) ». intr. [u. w. 
to spoutor spirt through. Hl. dur d fpr igs 
I durGivrise , durdiprigt, zu durdsprigen] 
to sprinkle throughout. 
foroffen, v.intr. [u.w. fens] [ich ſproſſe 
„ buedhge(proge, durchzuſproſſen ] to sprout 



























rudeln, I. dürdhfprudeln [id 
dach, durchgeſprudelt, burdsufprudein) 1) 
. a. w. feyn] to pass through arya: 
a gurgling noise. 2) v. ir. to send for 
: a. durhfprüdeln [ih durchſeru⸗ 
Purhfprudelt, au durchfprudeln] v. ir. torun 
through gurglin . Bide — die Ebene, 
gorgle over the plain. 
prühen, v.intr.[i& (prühe durch, durch⸗ 
bt, darchzuſprühen ] to spark or sparkle 
h. Fig. Sore Feueraugen, ſprühend durch 
e Bifiere, their eyes of fire sparkling 
h sights of steel. 
fpüren, v. tr. 1) durd(paren lid 
turd , durchgefpürt, durchzuſpüren] to bunt 
or over, to pry or examine into. 2) 
aie uren [ih durchſpoüre, durchſpürt, au 
Kyüren] (among hunters) to beat the wood or 


Dur 


plain for game. 


Durchſtacheln, v.tr.1) bur dhftadheln lia 


flachele durch, durchgeſtachelt, burchauftadeln) a) 
to goad through. 5) to make sore, to wound by 
a goad. 2) burdftadeln Lich durdfiachele, 
durchſtachelt, zu durchſtacheln) toprick thoroughly. 

Durchſtahlen, v. er. Lich durchſtähle, durch⸗ 
ſtählt, su durchſtählen] to steel throughout [ also 
in a fig. sense]. 


DOurdftampfen, v. tr. 1) dard ftampfern 
[ih ſtampfe durch, durchgeftampft, durchsuftampfen] 
a) to strike or beat forcibly through with the 
bottom of the foot, to stamp through. 5) to 
stamp all one by one. c)to penetrate stamping.2) 
burdftampfen [tt durchſtampfe, durchſtampft, 
iu durchſtampfen] a) to stamp throughout. 4) to 
mix by stamping. 

Durchftänfern , v. er. 4) duͤrchſtänkern 
[ich Ränfere durch, durchgeſtänkert, durchzuſtänkern) 
to rummage with scrutinizing curiosity, imper- 
linently. 2) burd ftanlern (id durhttantere, 
durchftänfert, zu durchſtänkern] to fill with a stink. 


Durchftauben, v. intr. 1) burdftauben 
[ich ſtaube durch, durchgeſtaubt, durchzuſtauben] to 
penetrate as dust, to pass through as dust. 2) 
[u. w. ſeyn durchſt Auben [ih durchſtaube, durch⸗ 
ſtaubt, su durchſtauben] to be dusted throughout, 

Durchftauben , v.tr.1)dircd ftdubentid 
ſtäube durch , durchgeſtäubt, durchzuſtäuben] a) to 
drive through as dust. Koblenftaub durch ein 
burdftodjenes Papier —, to dust a pricked pa- 
per. b) todust throughout. Das Haar wohl —, 
to powder well one’s hair. 2) bur d ftdiiben 
lid durchſtäube, durchſtäubt, au durchſtäuben 4) 
— all over. 5) to hurry through, making 
a dust. 


Durchftanbern , V. Durdjftöbern. 


Dürchfläupen ‚ev. er. lic räuve durch, durch⸗ 
geftäupt , burchzuftäupen] 1) to whip any one, to 
beat any one with rods. 2) to carry or drive 
through flogging or whipping. 

Durchſtechen, ir. J. durchftechen lich ſteche 
durch, durchgeſt ochen, durchzuftechen] 1) v. intr. to 
thrust through with a pointed instrument. Das 
Leber ift fo did, daß man nist — Tann, the 
leather is so thick, that one cannot pierce it 
through. 2) v. tr. Einen Damm —, to open a 
dike, to cut through a dike, to open a passage 
through a dike; das Getreide —, to stir corn, 
Fig. * Mit Einem etwas —, to plot something 
with any one. II. burd (ted en [ih durchſteche, 
durchſtochen, su durchſtechen] v. tr. to pierce 
through, to transpierce. Einen mit bem Degen 
— i0 pierce any one with a sword, fo runa 
sword through any one’s body ; er durdftad) 
ign mit einem Speere, he transfixed him with 
a spear; durchſtochenes Papier, pricked papers 
ein durchſtochenes Blatt, Im botany) a perfoliate 
or perforated leaf. — 

Dürchftecher ym. [-8, pl.-] (with cartwrights] 
a piercer. : 


Durdyftedyeret , f-[ta cotloquial language] joint 


- contrivance, an intrigue, a plot. 


Durchſtecken, v. er. 1) dard fteden lia 
ſtecke durch , durcgeftectt , durcdhiuftedden ] to put 
through. Einen Faden durd) ein Nabelöhr —, 
to pass a thread through the eye of a ncedle, to 


‘thread a needle. 2) dur ch ftéden [ich durchſtecke, 


durchſteckt, ju durchſtecken] to stick all over. 


Dürchftchlen, ir. 1. v.ır.Lich ſtehle durch, durch⸗ 
geſtohlen, durch zuſtehlen] to steal one by one or 
thoroughly or to the end. Il. v.r. fih —, lid 
fteble mich durch, durchgeftohien, ſich durchzuſtehlen) 
to steal through, to slip through unperceived. 


Durdhfteigen, ir.I. v. intr. (a. w. ſeyn] duͤr ch⸗ 
eigen lich feige durch, durchgeſtlegen, durchzu⸗ 
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fieigen] to climb, mount er ascend through , to 
swerve through. JJ. v. tr. burd fte igen [i@ 
durchſteige, durchſtiegen, sn durchſteigen] Lo climb, 
mount or ascend throughout. 

Dürchſtellen, v. cr. [ich elle durch, durchge⸗ 
ſtellt, durchzuſtellen ] [with hunters] to encompass 
with toils. coe 3 
Durchſteppen, v. tr. Lich durchſteppe, durch⸗ 
fteppt, su durchſteppen] to quilt all over. 

Durchſteuern IL. V. intr. [u.w.feyn]andv. tr. 


duͤrchſteuern [id ſteuere durch, durcdgeftenert, 


durchzuſteuern] to steer through [used also in a fig- 
urative sense]. II.v. tr. burch ftedern [ih durchs 
ſteuere, durchfteuert , au durchſteuern ] to steer 
through. Er turdfteuerte die Wogen, hesteered 
through the waves. 

Ourdjftich, m. [-e8, pl.-e] 1) theact of pier- 
cing throngh, transpiercing, cutting through. 
2) the place where a cut is made through a dike, ‘ 
cut, breach. , —- 


Durchſticheln, v. er. [ih durchſtichele, durch⸗ 
ſtichelt, zu durchftichein] to prick [a paper Sc. ] all 
over. 

Durchftiden, v. tr. 1) durchſticken [ih 
fticfe durch, durchgefickt, durchzuſticken]) to embroi- 
der through, to embroider to the end or tho- 
roughly. 2) durd ftiten lid durchſticke, durch⸗ 
ſtickt, zu durchfichen] to embroider all over. 

Durchftieben,, V. Durdftauben. 

Duͤrchſtimmen, v. tr. (teh imme durch, daede 
gerimmt, durchzuftimmen) 1) to tune thoroughly. 
Eine Geige —, to tane a violin thoroughly. 2) 
to tune all successively, to tune Lo the end. 

Durchftinfen , ir. 1. v. inter. duͤrchſtinken 
[ich ftinfe durch, durchgeſtunken, durchzuftintenhto 
stink through. I]. ». tr. durchſt inken [ich durche 
pi durchſtunken, au durchſtinken] to fill with a 
stink. 

Durchftöbern, v. rr. dir d fF bern lich ſts⸗ 
bere Durch, durchgeſtöbert, durchzuſtobern 22. bur de 
ſt bern lich durchſtöbere, durchgeſtöbert, su durch 
ftöbern] torake, to rummage, to stir about. Alle 
Winkel eines Ortes —, to search with eagerness 
all corners of a place. 


Durchftochern , v. rr. bvuchflohern [ig 
ſtochere burch, durchgeſtochert, durchzuſtochern)] cc. 
burd ftddern lich durchſtochere, durchſtochert, 
zu durchſtochern] to pick or poke through. Sich 
die Zähne —, to pick one's teeth. Fig. Tio search 
impertinently, to rummage through. 


Durchſtohnen, v. tr. (i durchſtöhne, durch» 
ſtöhnt, su durchſtöhnen)] to pass or spend groaning. 


Durchftopfen , v. tr. (ih ſtopſe durch, durchge, 
ftopft, durchsuftopfen]to stuff or thrust through an 
aperture. 


Durchftören,, V. Durchſtöbern. 

Durdhftoßen, ir.v.tr. 1) duͤrchſtoßen lid 
ftofe durch, durchgeſtoßen, durchzuſtoßen] 4) to 
thrust or push through an aperture. b) [with some 
artificers] to thrust or drive in. Cine Klinge —, 
to mount a sword. c) to penetrate or break by 
thrusting. d) [in glassworks] to clean hy thrust- 
ing or pushing. 2)durdhftößen lid durchſtoße, 
durchſtoßen, su durchſtoßen] @) to thrust through, 
to pierce. Einen mit einem Oegen—, to runany 
one through with a sword; ein durdftopenes 
Blatt, [in botany] a pertuse or pertused leaf. 5) 
[to shake with sudden Jerks, asa carriage on rough 
ground] to jolt. 

Durchftottern,, v. wr. büchftottern lig 
ftottere durch, durdgeftottert , burchsuftottern] Ze. 
Dur d fT6ttern Lich durch ortere ,Ourdftottect, 
zu durchſtottern] to read through stattering , to 
stammer through. 


Durchſtrahlen, Le. intr. du Eft tahlen 


256 Dur 


lich ſtrahle durch, durchgeſtrahlt, durchzuſtrahlen] to 
radiate through. II. v.er. durchſtrahlen (ich 
durchſtrahle, durchſtrahlt, zu durchſtrahlen] to pe- 
netrate with rays of light, to illuminate, to ir- 
radiate. Die Sonne durchſtrahlt die Erde, the 
sun enlightens the earth. 


Duͤrchſtrecken, v. er. [ih ſtrecke durch, durchge 
ſtreckt, durchauftredten] to reach through. 

Durchſtreichen, ir. J. duͤrchſtreiche n lich 
ſtreiche durch, durchgeſtrichen, durchzuſtreichen] 1) 
v.tr. a) to strike ont, to erase, to eſſace, to blot 
out. b) to wander over, to rove. Die ganze Ges 
gend —, to rove [over, through or about) the whole 
coun 
to strain. Erbfen— , to strain pease. 2) v. intr. 
[used with fen) a) to pass through with ve- 
locity. Der Wind ftreicht hier burd), there is a 
cucsent of air here; die Luft dburd ein Bimmer 
— laffen, to open and expose a room to the free 

ssage of air, to ventilate aroom. b) tostretch 
or to be extended through. Il. burg ftreiden 
Lich durchſtreiche, durchſtrichen, su durchftreichen ] 
9. tr.a) to strike out, to erase, to eflace. Zeilen 
in einer Schrift —, to cancel the lines of a wri- 
ting, to crossand deface them. Das — , cancel- 
king. 4) to wander over, to rove. Ich durchſtrich 
bie Stadt, I rambled about the town. 


Durdhftreifen, v. tr. 1) duͤrchſtre ifen (id 
fireife durch, durchgeſtreift, durchsuftreifen) a) to 
o over or move about from placeto place. Der 
eind fireift bas ganze Land durd), the enemy 
ranges through the whole country. 2) to strip 
through. 2) burd ftreifen Lich durchftreife, 
durchftreift, zu durchſtreifen) a) to walk over, to 
rove. Der Wolf und ber Wilde — den Wald, the 
wolf and the savage roam the forest; da8 Gehoͤlz 
jagend —, to beat the wood for game. 5) to 
variegate with stripes throughout, to stripe or 
streak all over. 


Durchftreiten , ir.v. tr. 1) dae d ftreiten 
Lich fireite durch , durchgeſtritten, durchzuſtreiten] 
@ine Sade —, to carry a matter through ; ſich 
-, to force or cut one’s way through [also ina 
figurative sense], 2) burdftreiten Lich durds 
ſtreite, durchſtritten, su durchſtreiten] 2) to carry 
through. 5) to pass or spend in contention. 


Durchſtreuen, v.tr.1) büchftreuen [ig 
freue durch, ducchgeftreut, durchzuſtreuen] to strew 
or scatter through. 2) durch flreuen [ich durch⸗ 
ſtreue, durchſtreuet, gu durchſtreuen ] to strew or 
scatter all over. 

-Durchftric), m. [-e8, pl. -e]1) a stroke made 
oon line in wring jen a 2) pas- 
sage of birds. 


Dürdhftriegeln, v.tr. Lich ſtriegele durch, durch⸗ 
aeftriegelt, durchzuſtriegeln] tocurry [a horse] tho- 
non hly. Fig.t+@inen —, to chide any one for a 
ault. | 


Durchſtrömen, I. v. intr. duͤrchſtrͤmen 
lich fteöme durch, durchgeſtrömt, durchzuſtrömen] to 
stream or flow through. Il.v. tr. Lucrhftömen 
(th durchſtröme, durchſtrömt, gu durchſtrömen] to 
stream, run or flow through, to flow through in 


streams. Der Fluß durchftrömt die Stadt” the ıh 


river flows through the town. Fig. Bon einer 


angenehmen Empfindung durdftrémt , pervad- 
ed by an agreeable sensation. 


Duͤrchſtudiren, v.er. (th Rudive durch, Surdp 
Andiet, durchzuſtudiren ] 1) to study. through [a 
doetrine] ; to read [a book] with attention. 5) to 
pass or spend in study. Die Nacht —, to lu- 
cubrate. 

Durchſtuͤrmen, I. v. intr. duͤrchſtürmen 
lid ſtürme buch, durchgeſtürmt, durchtuſtürmen] 
N to blow with violence or to storm through. 
2) to rust,;:hrough. II. v. tr. burhfiürmen 
lich durch e, durchſtürmt, gu durchſtürmen] to 


‚to ramble over the whole country. ||c) 


‘ming. 2) to fill with hum or 
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pervade with impetuosity, violence and tumul- 
tuous rapidity. Der Nordwind durchſturmt den 
Wald, the north-wind rushes through the fo- 
rest. Fig. $d) wurde von ben heftigften Empfins 
bungen durchſtürmt, I was penetrated with the 
most violent emotions, I was agitated by the 
strongest sensations. . 


Durchſtürzen, I.dürhftürzen (id ſtürze 
burch, durchgeftürst, duedhauftürsen] v. intr. [u: w. 
feyn) to fall through suddenly and with vio- 
lence, to precipitate through. 2) v. tr. to throw 
through headlong , to precipitate through. II. 
burdfti'rgen [ich durchſtürze, durchſtürzt, au 
durchſtürzen) #. tr. to move through with tumul- 
tuous rapidity, to rush through. 

Durchſuchen, v.cr. 1) duͤrch ſuchen lich nude 
durch, durchgeſucht, durchzuſuchen]j to search tho- 
roughly, to ransack [files of papers &c.). Ich habe 
dieverfchiedenen Höhlen durchgeſucht, ransacked 
the several caverns. 2) bur d fi den [ich durch⸗ 
füche , durchſucht, au durchfuchen] to search tho- 
roughly.Unf ere Leute burchfuchten jeden Schlupfe 
twinfel, our men rummaged every hole; Einen 
—, to search, to examine any one; fie durch⸗ 
fuchten alle Winkel des Waldes, they searched 
every corner of the forest; id) durchſuchte jedes 
Edden in ber Gegend, I explored all corners of 
the country. Ä 

Durchfücher, m.[-8, pl.-] one whosearches, 
especially one whose office it is to search , 
searcher. 

DOurdfadhung , J: the act of searching tho- 
roughly. 

Durchſummen, I. v. iner. bir dhfummen 
[ih fumme durch , durchgeſummt, durchzuſummen] 
to move through buzzing or humming. II. v. tr. 
burdhfammen (id fumme durch, durchſummt, 
durchzunummen] 1)to tl throug! buzzing or hum- 


uzz. 


Durchfumfen, V. Durdfummen. 

Durchſußen, v. tr. (ih durchrüße, durchrüßt, 
gu durchfüßen] to sweeten thoroughly, to edulco- 
rate. 


Durchtaͤndeln, v. tr. Lich durchtändele, durch⸗ 
tändelt, zu durchtändeln] to pass or spend dally- 
ing amorously, trifling, playing. Seine 3eit 
—, to spend one’s time in toying. 

Durchtangen, v.tr. 1) duͤrchtanzen lid 
tanze durch, durdgetanst , durchzutanzen] a) to 
dance through. 5) to dance from beginning to 
end. c) to wear through with dancing. 2) durchs 
tanzen [id durchtanze, durchtanzt, zu durchtan⸗ 
sen) 4) to dance all over. 5) to pass dancing. 
Die Nächte —, to spend the nights in dancing. 


Ourdhtappen, I. bardtap pen lid tappe 
durch , durchgetappt , durchzutappen] 1) v. intr. to 
grope through an — 2) v.r.fih —, to 
grope one’s way. Il. burdtappen [ich durch 
tavye, durchtappt, su burchtappen] v. tr. to grope 
throughont. 


DOurdjtaften, J. bir dt aften lich tate dura, 
durchgetaftet , burdsutaften] 1) v. intr. to feel 
rough. 2) v. tr. to handle and feel all over. 
Il. burdtaften (id durchtafte , durchtaftet, au 
durchtaſten] v.tr. a) to handle and feel through- 
out, all over. 5) to search by handling and feel- 
ing. i. 

Durchtaumeln, 1. v. intr. burchtaumeln 
[ih taumele durch, durchgetaumelt, dburchzutaumeln] 
to reel through, to stagger through. II. v. tr. 
burdhlaumeln (ih durchtanmele, durchtaumelt, 
au burchtanmeln] to walk over reeling or stag- 
gering. - 

Durchthanten, Lv.imp. ddr gthauentes 
thanet durch, es hat durdhgethauet , durdsuthauen] 
to thaw thoroughly. IL». er. burdthaten 
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[iG burchtgane, durchthauet, sa durchthauen] to 
cover or moisten thoroughly or all over with 
, to bedew completely. 


Durdhtoben, I. v. intr. bir gGtoben [is 
tobe durch, durdgetobt , durchzutoben ] to more 
through with impetuousity, or boisterously. Il. 
v. tr. durdhtoben [ic durchtobe, durchtobt, 30 
durchtoben) to move over with impetuonsity , e 
boisterously, to pass or spend boisterously or tn- 
multuously. Der Sturm durdtobt den Wald, the 
storm rages through the forest. 

Durchtönen, I. v. iner. Dae gStSnen (ib 
töne durch, durchgetönt, durchzutönen] to penetrate 
as a sound. Seine Stimme tönet burd, be has a 
piercing voice. U. v.tr. vurhtönen [ich durd⸗ 
tone, durchtönt, zu durchtönen] to fill with sounds, 
Gefdrei burdténte bas ganze Haus, the whole 
house resounded, echoed with criés. 

Durchtoſen, V. Durdhtoben. 

DOurdytraben „I. v. intr. (a.w. feu) bir gs: 
traben [ich trabe durch, durchgetrabt, durdsutee 
ben] to trot through. II. v.tr.burdtraben{la 
durchteabe, durchtrabt, zu burdhtrabes] to trot over. 

Dürchtragen, ir. v.tr. lich teage dard, dard, 
getragen , durchjutragen] 1) to bear or carry 
through. Einen durd das Waffer —, to carry’ 
any one through the water. 2) to waste, to im- 
patr to hole by wearing. Seine Kleider find gang 

urdgetragen, his clothes are worn full of holes. 

DOurdhtrallern, v. tr. 1) vurdhtröttern 
[id trällere durch, durchgeträllert, durchtutralte 
to hum {a tune} from beginning toend. 2) bur 
trallern [ich durchträllere, durchträilert, 
durchtrãllern] to wander over huminine a tur 

Durdhtrampeln, v. er. var gtramp 
[id teampele durch, durchgetrampelt, durchutech 
pein) ie. dbuchtrampeln [ih durchtranve 
durchtrampelt, gu durchtrampeln] a) to 
thoroughly.b) tqhole by trampling. 

Durchtrauͤern, v. er. [ich durchtrauere, dee 
trauert, au durchtrauern] to pass mourning. G¢ 
Leben —, ta spend one’s life in sadness. 

DOurdjtraufeltt, I. v.iner. dir gtcdafel 
[ih teäufele durch, durchgeträufelt, durchzut 
to drop or drip through. II. v.tr. dur deed 
feln [ich durchträufele, durchträufelt, gut 
träufeln] to drip [meat §c.] thoroughly or all 

Durchtraufen,Lihtraufe durch, durchsett 
durchsutranfen]] v. tr. and intr. to drip or d 
through. 


Durchträumen, v.ır. 1) burg trdius 
[{ träume durch, durchgeträumt, dardsntras 
to pass dreaming. Die ganze Racht —, tog 
the whole night in dreams. 2) durdtr® 
men [id durhtrdume, burchträunt, zu dare 
men] to pass dreaming. Gein Leben —, to d 
away one’s life. 


Durchtreffen, ir. v. intr. (&& treft 
durchgetrofen, durchzutreffen] to hit throaga 


Durchtreiben,, ir. I. ddrdhtreibea fi 
treibe durch, durchgetrieben, burchautreiben] TF 
tr. to drive through. Daß Bieb durch das X 
—, to drive the cattle through the village; 
fen —, to strain pease. Fig. "Cine Ge j 
carry a thing through. ov. intr. [a term i 
ning] to cut a passage through an old shaft & 
up. Il. burdtreiben [id durchtreibe, dur 
ben, su durchtreiben] v. tr. to drive over. 
Wiefe mit der Viehherde —, to drive a ber 
cattle all over a meadow. Fig. || Durätri 
V. Durdtrieben. 


Durchtreten, ir. L birdtreten lid 
durch, durchgetreten, durchzutreten] 1) o. iner. 
w. ſeyn] a) to trea — ‚to wear thre 
with treading, 5) to,break\through , as 
through a dike. 2) v. tz. a) to wear out by 
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ing. 5) to tread through, to force through by 
treading. c) to tread thoroughly. II. bur dtr és 
ten [iG durchtrete, burchtreten, gu durchtreten] v. 
tr. a) to tread throughout. B) to work [to stir 
and mix) by treading. Die Biegelerdbe —, to work 
brick-earth by treading. 

Dürchtrichterit, v.cr. [ich trichtere durch, durch» 
gttcidtert , durchzutrichtern]) to pour [ wine §c. J 
through a tunnel. 

Dürdjtrieb ‚ m. ſ-es, pl.-e] the act of dri- 
ving [cattle] overanotber’s grounds and theright 
of doing so. 

Durchtrieben, [part. of Durchtreiben] adj. 
and adv. cunning, artful, shrewd, sly, crafty, 
astute, designing. Ein —er Schalt, Vogel, Gaft, 
a cunning fellow, a sly chap. 


Durdjtriebenheit , f. cunningness, cunning, 
slyness. 


Dürchtriefen, ir. v. intr. ſu. w. feyn] Lich triefe 
bird , durchgetrieft, durchzutriefen] to drip, drop 
sr trickle through. Das Fett trieft durch die 
Pfanne durch, the fat drips through ıhe pan. 

Ourdhtrillern,v.tr.1) duͤrchtrillern lid 
killere durch , durchgetrillert, durchzutrillern ] to 
trill or quaver [atune] from beginning to the end. 
Ydurchtrillern Lich durchtrillere, durchtril⸗ 
ext, zu durchtrillern] to go or walk through qua- 
rering. 

Durchtrinken, ir. I. v. intr. dürcht rin⸗ 
en [id trinke durch, durchgetrunten, durchzutrin⸗ 
'tn} to drink one by one, to drink successively, 
to drink to the end. II. v. tr. durchtrinken 
36 durchtrinke, durchtrunken, au durchtrinken] to 
pass drinking. Die Rddjte —, to spend the nights 
ia drinking. 

Durchtrippeln, v. intr. andtr. bard tri ps 

In [id trivpele durch, durdgetrivpelt, durchaus 

ein] ze. Durdtrippeln Lid durchtrippele, 
archtrippelt, zu durchtrivpeln] to walk through 
With a light step, to trip through. 
| Dardtroduen,> urdtrodnen [ihtrodne 
uth, durchgerrocknet, durchzutrocknen] cc. bur ds 

JEnen [ich durchtrockne, durchtrocknet, zu Durch» 
Bednen] I. v. intr. [u. w. feyn) to deprive wholly 
f water or moisture. ve ift in zwei Zagen 
mdgetrodnet, hay will dry sufficiently in two 
ays; durchgetrocknetes Bauholz, seasoned tim- 
er; der Bub ift ganz durdgetrocnet, the river 
iquite dried up. 11. v. tr. to dry thoroughly. 
vr Wind durdtrodnet die Erde, wind dries 
be earth. 

‚Dürchtröpfeln , Lie trönfele durch, durdige 
Spfelt, durchzutrovfeln] 1. v.intr. (un. w. fenn] to 
Sp, drop or trickle through. Der Wein tröpfeit 
Rd, the wine oozes through. II. v. tr. to drip 
'drop through. 

Durdhtropfen , v. intr. [u.w. ſeyn) Ih tropfe 
wh, durchgetropft, durchzutropfen] to drop 
rough, 
irdhyisbert , v. tr. [ich fibe durch , durchgeübt, 
xdinũben] to exercise from beginning to end. 
Durchwachen, I. v. intr. and tr. bard: 
schen Lich wade durch, durchgemacht, durchaus 
iden] to pass waking. DOurdhgewadte [also 
rhwahte}] Nächte, pernoctations. 1. v. tr. 
irch wäch enl ich durchwache, durchwacht, zu 
ehwachen] — durdwaden. Die Nacht beim 
bielen —, to sit up all night at play ; ich habe 
ei Naͤchte mit euch burdwadt, I have watched 
onights with you. 

Dürchwachs, n. [-fe8] (the name of several 
nts} 1) common thorough-wax. 2) Italian ho- 
suckle. 3) V. Sinngrän, 4) V. 3weiblatt, 


Durchwacdfi Qt, ir. I. v. intr. (u. w. ſeyn] 
thwadfen [1 wadfe durd, durchgewach⸗ 
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ten, durchzuwachſen] to grow through a thing. II. 


v. intr. and tr. bur dwa dfen [ich durchwachre, 


durchwachſen, su durchwachſen] to grow through 
or among. —e8 §leifd), meat marbled, inter- 
larded or mixed with fat and lean; [in botany] ein 
—t8 Blatt, a perfoliate or perforated leaf [one 
that has the base entirely surrounding the stem trans- 
versely]. 

Dirdwagen , v. r. fih —, Lid wage mid 
durch, durchgewagt, ſich durchzuwagen] to venture 
to go, pass or travel through any place. 

Durdywägen ,v. er. bird wag en lid wage 
burch, durchgewägt, durdhsuwigen] it. bur d wa < 
gen [ih durchwäge, durchwägt, su durchwägen] to 
weigh one by one or from beginning to end. 

Dürchwalfen , v.tr. Lich wattle durch, durch⸗ 
gewalkt, durchzuwalken] to full or mill through- 
out or thoroughly. +f ig. Einen —, to thrash or 
drub any one. 

DOurchwallen , I. v.intr. lu. w. ſeym dur de 
wallen [id walle durdh, durchgewallet, durchzu⸗ 
walten] to wander through. 1. v. tr. burds 
wallen [id durchwalle, durchwallet, zu durchwaͤl⸗ 
fen] 1) to wander or walk over, Den Garten, das 
Thal —, to walk over the garden, the valley 
[mostly used in a poetital style}. 2) [from walten, to 
boil up] Fig. Sorn durchwallet fein Blut, his 
blood boils with anger. 

Durchwallfahrten B. v. intr, Lu. w. ſeyn] 
dürchwallfahrten [ih wanfahrte durch, 
durchgewall fahrtet, durchzuwallfahrten] to wander 
through as a pilgrim. II. e. er. durchwall⸗ 
fahrten [ih durchwallfahrte, durchwalifahrtet, 
zu durchwallfahrten] to wander over as a pilgrim. 
Das’ Land —, to wander over the country as a 
pilgrim. 

Durchwaͤlten, v. tr. [id durchwalte, durch⸗ 
waltet, zu durchwalten 1) to govern throughout. 
Fig. to reign through, to prevail. Ein Geift des 
Wohlwollens burdrwaltet fein ganzes Bud), the 
spirit of benevolence pervades his whole book. 
2) to walk or pass through. 

1. Durdhwalzen ‚, [from walsen = to roll) 
v. tr. toroll thoroughly. . — 

2. Durchwalzen, [from walzen — to waltz) 
I. durhwalzen lich watse durch, durchgewalzt, 
durchauwalgen) 1) v. intr. a) to waltz through a 
space. b) to waltz to the end. 2) v. tr. to wear 
out by waltzing. I. burhwalzen Lich durch⸗ 


Wwalse, durchwalst, gu durchwalzen] v. tr. a) to’ 


waltz through. 5) to waltzing. Eine ganze 
Stunde — ie spend Chole hour in waltziag, 

Dürchwälzen,, v. er. [ih wätse dur, durds 
gewälzte durchzuwätzen] to roll through an aper- 
ture or space. 


land Duͤrchwamſen, v. er. Lich wamſe durch, 
durchgewamſet, durchzuwamſenl [literally : to beat 
one’s Jacket on one's back soundly , to dust any one’s 
jacket] to thrash or drub. 


DOurdwandeln, I. vüuchwandeln [id 
wandele durch , durchgewandelt, durchzuwandein] 
1) v. intr, [u. w. feyn] to wander through a place 
or space v. tr. [u. w. feyn and with haben ] to 
walk through or over. Id) habe Lich bin] ben Gars 
ten burchgewanbelt, I walked all over the gar- 
den. U.durhwandelnlich durchwandele, durch 
wandelt, zu durchwandeln] v. tr. to walk through 
or over. Die Stadt —, to wander about the town, 
Fig. Seine Blide durdwandelten bie ganze 
Landfdaft, he took a survey of the whole lands- 
cape. 

Durchwandern, I. bird wandern [id 
wandere dur , burchgeiwandert, durdauwandern] 
1) v. intr. (u. w. feyn) to walk through or over a 
place or country ; to go or pass on foot. 2)». tr. 
to wander over, to journey over. Ganz Franks 
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reid) —, to travel the whole kingdom of France. 
I. durdwanbern [ih durchwandere, durch⸗ 
wandert, su durdwanbern] v. tr. to.walk through 
or over. Die Stadt —, to wander about the 
town; das Selb —, to wander over the fields; 
das Dorf durdwandernd, roving [over , through 
or about] the’village; ein Land nad dem andern 
——, to peregrinate; bas — verfchiebener Orte, 


peregrination , pererration. 

Durchwanken, I. v. iner. (uw. feyn]d dreds 
wanken [ich wanle durch, durchgewankt, durchzu⸗ 
wanfen] to stagger or reel through a place. II. 
v.tr, burdwanten [id durchwanke, durchwankt, 


au durchwanken] to reel or stagger through or 
over. 


Durchwärmen ,v. tr. dürchwärmen (ich 
Warme durch, durchgewärmet, durchzuwärmen); it. 
durhwärmen [id durdwärme, durhwarme, 
gu durchwärmen] to warm through or thorough- 


ly. Die Sonne durchwärmet die Erde, the sun 
warms the earth, 


Durchwafchen, v. tr. 1) virdwasden 
lid) wafche durch, durchgewaſchen, durchzuwaſchen] 
a) to wash all in succession. 5) to wear out by 
washing. Diefer Zeug wafcht fi bald burd, this 
stuff will soon wear out in washing. 2) dur de 
wafdhen lid durchwaſche, durchwarchen, su durch» 
wafchen] to wash through, to wear out by con- 
stant washing [asa river does a dike &c.]. 

DOurdhwaffert , v. tr. vurhwäffern lia 
wäffere durch, durchgewäſſert, dburdhsuwaffern) ; it. * 
burdwaffern lid durchwäſſere, durchwäſſert, 
au durchwäſſern] to water or soak thoroughly. 
Ländereien —, to irrigate land. 

DOurdwater y I.v. intr. (a. w.{enn) dur ds 
Waten [id wate durch, durchgewater, durchzuwa⸗ 
ten] to wade through water. II. v.tr. bur chwã⸗ 
ten lich durchwate, durchwater, zu durchwaten) to 
wade through. Einen $luß —, to wade through 


a river. 


Ourdhweben, v. tr. (ich durchwebe, durchwebt, 
zu durchweben] to interwcave. Mit Scide und 
Silber burdwebt, interwoven with silk and sil- ” 
ver. Fig. Ueberall mit Gefprad durdwebt, ev- 
erywhere interlaced with dialogue. 


Duͤrchweg ‚ m. [-e8, pl.-e]a road or pas- 
sage through , an entrance or avenue. 

Ourd)weg , adv. always, every time; ab- 
solutely. 

Dirchwegſam ‚ adj. and adv, that may be 


converted into a road or passage. 


Durchwehen, I. vürhwehen Lig wee 
durch, burchgewehet , durchzuwehen] 1) v. intr. to 
blow through any aperture or space, 2) v. tr. 
to blow through, to perflate, to penetrate blow- 
ing. I. bur ae hen (ih durchwehe, durchwe⸗ 
bet, su durchweben] v. tr. to penetrate blowing, 
to blow through. Vom Winde wohl durchwehete 
Städte, well-ventilated cities. Fig. to breathe. 
Alle feine Schriften durchwehet ein Geift des 
Wohlmwollens, through all his writings there 
breathes a spirit of benevolence. 


Durchweichen, (from weihen] I. dards 
weichen lid weiche durch, durchgeweicht, durchzu⸗ 
weichen] 1) v. intr. ſu. w. feyn) to soak thorough- 
ly, to become soft. 2) v. tr. to soak, to wet 
thoroughly. Der ftarfe Regen Hat den Boden 
burdygerveldt , the earth is soaked with heavy 
rains. II burdweiden (id durchweiche ‚durch. 
weicht, zu durchweichen] v. tr. to soak thorough- 
ly; to macerate in water or other fluid. 


Durchweiden, v. er. dürchweiden [ih 
weide durch, durchgeweidet , durchzuweiden); ic. 
burdhweiben [ich durchweide, durchweidet, ju 
durchweiden] to pasture-all over. 


33 





258 Dur 


Durdmeinen, v. tr. dirdweinen [id 
weine durch, durchgeweint „ durdiuweinen]; ce. 
burdweinen [ih durhweine, durchweint , zu 
durchweinen) to pass weeping. Die Nächte —, to 
spend the nights in tears. 

Durchweifen, ir. v. tr. [ich weife durch, 
durchgewiefen, su durchweiſen] 1) Einen —, to 
show any one the way through any unknown 
place. 2) Einem den Weg —, to show any one 
ahe way through. 

Dürchwerfen , ir.v-tr. [ih werfe durch, durch» 
geworfen, durchzuwerfen] 1) to cast or throw 
through. 2) to run through a sieve, to sift. 

Durchwetzen, v.cr.burd wegen lid wege 
durch, durchgewetzt, durchzuwetzen]; vt. durch⸗ 
wétzen [id durchwetze, durchwetzt⸗ zu durchwetzen] 
to wear through by whetting or grinding. 

Duͤrchwichſen, v. er. lich wichſe durch, durch⸗ 
gewichſt, durchzuwichſen) to wax throughout. 
+Fig. Einen —, to thrash or drub any one. 

Durchwimmeln, v. er. Li durchwimmele, 
durchwimmelt, zu Surdwimmels) to crowd or 
swarm through. 

Durchwimmern, v. tr. (id durdwimmere, 
burchiwimmert, zu Durchwimmern] to pass or spend 
lamenting , whimpering. 

Durchwinden, ir. v. ir. 1) dard wins 
den [id winde durch, durchgewunden, durchzuwin⸗ 
den] to wind through. Gid —, to wind one’s 
self through a narrow place ; fig. to resort to 
expedicnts for a livelihood, or for accomplish- 
ing a purpose, to shift, to gct through difticulties. 
2) Durdwinben Lid durdwinde, durchwun⸗ 
den, su turdwinden] to intwine. Ein mit Blus 
men durchwundener Stanz, a wreath of flowers 
intwined. 


Durchwinſeln, v. er. Lich durchwinſele, durch» 
winfelt, zu durdwinjeln] to pass moaning or 
whining. u 

Duͤrchwintern, v.tr. Lich wintere durch, durch 
aewintert, durchzuwintern] to winter [tlowers, fruit 
$e.]. 

Durchwirbeln, I. v. intr. [used with feyn ] 
burdwirbeln [ich wirhele durch, durcgewire 
beit, durchzuwirbeln] to whirl through. Il. v. er. 
durchwirbeln [ih durchwirbele, Hurchwirbeit, 
au durchwirbein] 1) to move through whirling or 
in whirls. 2) to penetrate warbling. Die Lerde 
burdywirbelt die Lüfte, the lark soars warbling 
through the skies or air. 

Durchwirken, v.tr. 1) darchwirken (id 
witfe durd, durchgewirkt, durchzuwirken] to work 
or knead [the dough] thoroughly. 2) dur d wirs 
fen [ich durchwirke, durchwirkt, au durchwirken) 
to interweave. Mit Seide und Silber durch wirkt, 
interwoven with silk and silver. 


Düurchwiſchen, (id wiſche durch, durchgewiſcht, 
durchzuwiſchen] I. v. tr. to wipe, torub, to scour 
thoroughly. II. v. intr. ſu. w. ſeyn] to depart or 
withdraw secretly , to slip away, to get off, to 
escape. Fig. to escape punishment. 


DOurdhwittern , v. er. lich durchwittere, durchs 


witrert, su durchwittern) 1) Lo mix with substances. 


which have been dissolved by the action of air, 
2) to stand out the wheather. Fig. Ein durds 
wittertes Geſicht, weather-beaten countenance. 

Durchwölben, v. tr. [td durchwölbe, durch⸗ 
wölbt, zu durchwölben] to vault, toarch through- 
out. 

Durchwollen, ir..v. iner. ſich will durch, durch⸗ 
gewollt, durchsuwollen) to purpose, intend, wish, 
or attempt to gb or pass through. 

DOurchwithlen, v. er. 1) bürhmwühlen 
li wühle butch, durchgewuhlt, durchzuwühlen] a) 


x 
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to mix or mingle by turning over. 5) Sid —, 
to work or dig through any thing. 2) burds 
wühlen [ih durchwuͤbhle, durchwuͤhlt, su durch⸗ 
wiihlen] a) to root throughout. Die Schweine 
— den Wald , swine root all over the forest. b) 
to rummage. Jemandé Papiere —, to ransack 
any one’s papers, to rummage through any one’s 
papers. 

Durchwünſchen, v. cr. Lid wünfde durch, 
durchgewünfcht, durchzuwünſchen] to wish to get 
through any place or to be freed from danger. 

DOurd)wurf , m. ſ-es, pl. -würfe] 1) the act 
of casting er throwing through. 2) [in mining) 
V. Durdlaß. 

Durcdywürgen, ». tr. 1) duͤrchwürgen 
lid würge durch, dDurchgewürget, durchzuwürgen)] to 
swallow down with difficulty. 2) dur dw iits 
gen [ih durchwürge, durchwürget, zu durchwür⸗ 
gen] to slay or destroy thoroughly. 

Durchwürzeln, v. er. (ich durchwurzele, 
durchwurzelt, su durchwurzeln] to penctrate with 
roots, to root throughout. 


DOurd)wiirzen , v. er. (iG durdwürge, durch⸗ 


würzt, zu durchwürzen] to season throughout. 
Aromatifhe Pflanzen — die Luft, aromatic 
plants scent the air. Fig. Seine Gefprdde mit 
wisigen Bemerkungen —, to season one’s con- 
versation with witty remarks. 


Durchwäüthen, v. tr. lich durhwütge, durch⸗ 
Wwiithet, zu durchwüthhen] to go or pass raging 
through. Fig. Zorn durdiwäthet feine Bruft, 
anger rages in his bosom. 


Durdyzählen, v. tr. durchzählen [Lie 
säble duch, durchgezählt, durchzuzählen ]; ce. 
burdgabhlen Lich durchzähle, durchzählt, zu 
durchzählen ] to count all one by one, to count 
all over. 


Durchzanfen, v. er. Lich durchzanke, durch⸗ 
sanft, su durdsanten ] to pe» quarreling. Den 
gangen ag —, to spend the whole day in quar- 
reling. ° 

Durchzauſen, v. tr. 1) burhzaufen Lid 
saufe durch, durchgezauſet, durchzuzauſen] to tause 
through. 2) durdgaufen Lid durchzauſe, 
durdsauret, su burchsaufen] to touse thoroughly, 


Durchzechen, v. er. ic durdseche, duc seche, 
au durchzechen] to pass drinking or carousing. 


Dürchzeichnen, v. tr. Lich zelchne durch, durch 
gezeichnet, durchzuzeichnen ] 1) to draw [a figure] 
through transparent paper, totrace. Papier zum 
— , tracing-paper. 2) to draw or delineate all 
one by one. 


Duürchzeigen, V. Ourdweifen. 
Dürchzerren, v. tr. [ich serve durch, durchge⸗ 


gerret, durchzuzerren] to drag through, to pull 
through. 


Durchziehen, ir. J. durchziehen [ic sieve 
turd), durchgezogen, durchsusieben]) 1) v. ir. to 
draw through. Einen Faden —, to pass a thread 
through the eye, to reeve, to thread a needle ; 
einen Ballen — , [iu carpentry] to lay a summer, 
* Fig. Einen —, to censure, or to blame any 
one; it. to jeer any oue. 2) v. intr: to draw, to 
move, or march through or over, to journey over 
with a train oraccompanied by others. Die Trup⸗ 
pen, welche geftern durd die Stadt durchgezo⸗ 
gen find, the troops which marched through 
the town yesterday ; ein Zruppencorps Tann 
nicht durd diefen Wald —, this wood is not per- 
vious to a body of troops. U. burdziehen 
[id durchziehe „durchzogen, su durdhsiehen) v. tr. 
to go or walk over, to travel over or through. 
Das Land —, to ramble over the country; die 
Flüffigkeit durchzieht das Papier, the liquid 
penetrates the paper. 


Dur 


Duͤrchzielen, v. intr. lich viele durch, durée 
zielt, burdsusielen) to aim through an aperture. 
Durchziſchen, I. v. intr. duͤrchziſchen 
[id ziſche durch, durchgeziſcht, duurchzissifchen] to 
pers through whizzing or with a hissing sound. 
I. v.ir. durchziſchen Lid durchslide, dur 
ziſcht, zu durchziſchen] to penetrate whizzing. Die 
Kugel durchziſchte die Luft, the ball flew whi 
zing through the air. 


Durchzittern, I. v.iner. ſa. w. fenn) bird: 
zittern [ich zittere durch , durchgezittert, dure 
ausittern] to pass through trembling. I. v. vr. 
durchzittern [ich durchsittere, durchsittert, in 
durdsittern] to go over trembling, to thrill. Fig. 
Beebtehhaner burdgittert feinen Körper, his 

ody shivers with ague. 

Dürchzoll, m. V. Durchgangszoll. 

Durchzücken, v.tr. Lich durchzucke, turdiady 
gu durchzucken] to give a sudden shock to. Gin 
elektriſcher Schlag durchzuckte uns, we were elec- 
trified ; der Gedanke durchzuckte ihn, daß &c., 
the thought suddenly crossed his brain, that dc. 


Durchgüdern „V. tr. [id durchzuckere, dard 
zuckert, zu durdjucteen) to swecten thoroughly, 

Dürchzug, m. [-e8, pl. süge) 1) the act of 
drawing, going, passing, or marching through. 
2) the passage or march of many persons through 
a place or country. Der — eines Sruppentorps, 
the passage of a body of troops. Fig.Dem—t 
der butt verfdloffen, impervious to the air, tem 
franzöfiihen Heere wurde der — geftattet, the 
French army was allowed to pass. 3) something 
drawn through, as in carpentry, the summer 
4) that through which any thing is draen, 
with goldsmiths a liquid through which “idl 
things are drawn. 

Durchzupfen, v. tr. lich supfe urd, d 
zupft, durchzuzupfen] to pull or pluck through 
Dürchzwängen, v. tr. Lich zwänge 
durchgeswängt, důrchzuzwäãngen] to force thr 

Fig. Sid) —, to wedge one’s way. 

Duͤrchzwicken, v. wr. [id swicke dur, 2 
gezwickt, durchzuzwickeu] Lo make sore by p 
ing. 

Dürchzwingen, ir. v. tr. [id swinge 
Durch geswungen,durdhsuswingen)to force thro 
to force to go through. 

. Dürfen, [formerly taren, darren, allied 
the Welsh dewr, bold, and to thelee. thor, bol 
ir. v. intr. 1) [rather obsolete in this sense} [to 
courage for any purpose, to be bold enough, to 
todare. Fh darf Alles Chun, was einem 
geziemen mag, I dare do all tbat may 
aman; thue es, wenn du barfft, do it if 
dare; ich darf e8 fhon darauf anfommen 
I may dare to run the hazard of it, I dare 
abide by the consequences. 2) to hate 
to be permitted, to be allowed to do any 
Er darf thun, was nidt gegen die Sittf 
anftößt, he may do what is notagainstd 
darf ſie kommen? isshe itted to come? 
id) fragen? may ask? wenn id fo frei ſeyn 
if may take the liberty; wenn ich fo fagen 
if I may say so. 3) to need, to want, to 
Die Befunden — [more usual: bedürfen) tes 
tes nicht, the whole nced not a physician; 
barfft es nur fordern, you need only ask for 
et barf nur reden, he needs only to speak. 
have areason, motive for doing any thing. 
darf fid) nicht darüber beflagen, he has no 
son to complain of it; Sie — nidyt glauben, 
$c., you must not believe that Sc. 5) it 
times denotes what is possible, implyıng i 
rance of the fact in the speaker, as: (6b 
ein Leichtes feyn, it might be an easy 
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orders might have been given for the purpose; 
es dürfte wobl or leicht gefchehen, it might easi- 
ly happen. £ 

Dürftig ‚IV. Dürfen 3) J. adj.and adv. neetly, 
necessitous, indigent, very poor, Die —en uns 


‘ 


terſtũtzen, to relieve the needy ; —e Umſtände, 


necessitous circumstances; — ſeyn, to be in need; 
. —¢ Keidung, poor clothes. Srx. V. Bediirftig. 
* Fig. —e Begriffe von Gott und feinen Vollkom⸗ 
: mengeiten , inadequate ideas of God and of his 
i perfections; —e Nachrichten, defective or unim- 
, portant news ; eine —e Erflärung, an imperfect 
y ar defective definition or explanation; eine —e 
; Belhreibung, an inadequate [incomplete or de- 
« fective) description; ein —er Xuffaß,a meager 
» composition ; eine —e Ausfludt, a poor excuse; 
. ein —e6 Ausfunftsmittel, an insufhcient means. 
NM. adv. needily , in want or poverty. 
Diirftigfeit , f. neediness, want, 
indigence. Der — preißgegeben, expos 
wry. F 
Dürr , (Swed. torr,teocden, D. dor, dorre, tor- 
ka, to dry, Gr. «pw, Lat. lorreo, dörren] adj.and 
edv. 1) destitute of moisture ; free from juice or 
sap, dry. —es Holy, dry wood ; ein—er3weig, 
a dead bough; —e Blätter, dry leaves; —e 
Ha ab fruits. 2) free from rain, not rainy. 
in —er Sommer, adry summer. 3) adapted to 
exhaust moisture.Ein — er Wind, a drying wind. 
4) Fig. a) not producing plants, not fertile, ste- 
ril. —es fanb, dry or arid land; eine —e Eins 
We, a barren waste. b) lean, meager, not fat. 
Bine lange, dürre Geftalt, a tall, meager figure; 
dn —er OS, a ox. c) — Erze, [in metal. 
krry]silver-oresthatcontain no lead. d) plain, 
membellished , dry. * Einem etwas mit —en 
Bırten fogen, to speak to any one in plain 
fms, to be plain with any one; "etwa — hers 
wifagen, to speak one’s mind freely, bluntly 
Prithoat delicacy or the usual forms of civility}, Srv. 
Miers Trocken. Dürr differs from trocfen in being 
pplied to bodies which are destitute of the moisture 
thich forms the fluid part of animal substances. Eine 
dene Hand, is one, which is not wet or damp, cine 
, one which no longer contains the juices indis- 
pasable to life. Crodener Gand is merely such as is 
tt wet, diirrer Gand auch as possesses no nutritive 
Weiatore for plants , on which nothing can vegetate. 
Dürrsbeinig,adj. and adv. having lean 
Dres, Vean-legged. — ſeder, f. [with watchma- 
} a small sort of spring ina watch. — traut, 
eV. Darewnrs —leibig, adj. and adp. lean, 
Beeager. —mabden, pl. V. Miteſſer. —ofen, 
- Darvofen. —w urz, f. [the name of several 
m}.a) trailing inula, or flea-bane. 5) plough- 
p's spikenard. c) Canadian erigeron. 


Herre oF. [pl.-n] 1) [destitution of moisture) 
ness, siccity. Die — eines Bodens, the dry- 
ss, aridity of a soil, 2) [want of rain] dryness, 
wougkt. 3) Fig. [want of strength] feebleness. 
Nierfuccht , atrophy. V. also Darrfudt. 
Dürrfücdhtig, adj. and adv. affected with 
phy. V. also Darrfiidtig. 
P 1. Duͤrſt, f. (Gr. Muquoc, Eng. to dare, 1 Se. 
| ‚wagen, ich Sc. wagte) boldness, rashness. 
+2 Dürft, m. [-e8] [allied to Dürr V.] [a 
al sensation of the throat or fauees, occasioned by 
want of drink; also a vehement desire of drink ] 
rt. — haben, empfinden, to be thirsty, ordry ; 
den — \öfchen, ftillen, to quench one’s thirst, 
I Srenmender — , a burning or ardent thirst, 
ow. Fe mehr man trinkt, um fo mehr —, ever 
, ever dry. Fig. Dee — nad weltlichen 
Maven, a thirst for worldly honours; der — nad) 
had heit , & thirst for truth ; ber — nad) Rade, 
t for vengeance. 
Durft sbrang, m. a vehement desire of 


verty, 
to pen- 
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drink. —natter, — ſchlange, f. [a sort of 
serpent] dipsas. 

Dürften, Dürften, v. intr. and imp. to 
thirst. Ich durfte, mich burftet, I am dry, or 
thirsty ; ber Boden dürftet nad) Regen, the 
ground thirsts after rain. Fig. Er diirftet nad 
Ehre, he thirsts for honour; nah Blut —, to 
thirst after blood; feine Seele diirftete nad Wifs 
fenfdaft, he had a soul athirst for knowledge; 
meine Seele dürftet nad) dem lebendigen Gott, 
[in Seript.] my soul thirsteth for the living God; 
[also without Rad, asa v. Ir.) fie dürfteten fein 
Blut, they thirsted for his blood. 


Durftig ‚ adj. and adv. [feeling a painful sen- 
sation of the throat or.fauces for want of drink] thirsty, 
athirst. — feyn, to be thirsty, to be dry ; *ein 
—er Bruder, afuddlecap, a tippler. Fig. [feeling 
a vehement desire of any thing] thirsty. Nach Blut 


— [more usual blutdürſtig], blood-thirsty ; feine . 


Seele ift nad) Wahrheit —, his soul thirsts 


after truth ; — nad) §c., athirst for &c. 
Dürftigfeit , £ thirstiness. 

gli ‚ adj. and adv. bold. V. $1. 
urſt. 


2. Duͤrſtiglich pad. and adv. [rather obsolete] 
thirsty, eager, desirous. — nad, athirst for. 

1. Difel , £ [pl. -n] [ with sportsmen] the fe- 
male of small birds. 

2. Dufek N Duͤſſel ‚m.[-8] [allied to the A. S. 

isi, dysi, and perhaps to to fen) 1) a whirlingin 

the head, dizziness, giddiness, vertigo. Er ift ims 
merfort in einem —, he is constantly fuddled. 
2) doziness. 3) headlessness, thoughtlessness. 
Duffe , f- [a sea term] untarred oakum. 
Duiffelig, Düfelig, tv.2-Dupen adj.and adv. 
1) dizzy, giddy. €8 wird mir —, my head turns. 
2) dozy. 3) thoughtless, headless. 


Duͤſſeln, Düffeln, Dafeln , v. intr. 1) to 
be dizzy or giddy. Das —, giddiness , dizziness. 
2) to doze, . 

Düſſig ‚adj.and adv. giddy, dizzy. 

Düfter y [alliedto Dunft 2] ad). and ady, dark, 
gloomy. Die —n Belleneines Klofters, the gloo- 
and cells of a convent; ein —es Thal, a dusky 
valley; ein —er Himmel, a — overcastsky; 
ein —er Schatten, a dismal shade; die —n 
Schatten der Nadjt, the gloomy shades of night; 
düftere Farben, dull colours. Fig. Eine —e 
Miene, asad countenance ; ein —es Schweigen, 
a sullen silence; —e Gedanfen, sad or melan- 
choly thoughts ; eine —e Gemilthsftimmung, a 
gloomy stateof mind ; —e Blide, cloudy looks; 
— verließ ich das Felt, sullen I forsook the feast; 
Einen — maden or ftimmen, to make a person 
gloomy or melancholy; fein Unglüd hat ihn 
ehr — gemast , the calamity that befell him 
his heart greatly. 

Düfter:blau, adj. and adv. being of a dull 
blue. —flar, adj. and adv. [in painting) clare- 
obscure. —t ot, adj.andadv. murrey. . 

Düfterheit, Düfterfeit, £ floominess, dark- 
ness , dismalness. Die — der Nacht, the obscu- 
rity of thenight ; bie — eines Waldes, the gloom 
ofa forest. Fig. Das Gemith in — hillen, to 
involve the mind in gloominess; fein Gemüth 
ift in — verfunten, his mind is suak into gloom, 

Diifterling , m. [-e8, pl. -e] V. Finftecling, 

Düftern , I. v. intr. to grow dark or gloomy. 
Es düftert, it darkens. II. v. tr. 1) to makedark, 
to fill with gloom, to gloom, to darken. 2) Fig. 
[rather unusual] to make gloomy or melancholy, 
to make sad or sorrowful , to sadden. 3) || Fig. 
v.tr. and intr. to appeasea person. Sie fudten 
an ihm or ihn zu —, fo gut fie et tried 
to pacify him as well as they could. Di. v. r. 
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fid —, to Bor dark or gloomy, to cloud. Der 
Himmel büftert fid), the sky clouds over. 

1. Dütchen, n. [-8, pl.-] [from Deut, D. 
duyt, probably from the Fr. tete] the name of sev- 
eral small coins. 

2. Dütchen , n. [-8, pl.-] dimin. of Düte,a 
small cornet. 

Diditdhensdbreher,—frdmer, m. [incon- 
tempt] a retailer. 

DOutdhenweife, adv. in small cornets, by 
smal] quantities. 

Düte , f. [pl.-n] V. Kegelſchnecke. 

Düte . [ pl. -n] (allied to the Slav. duty, 
hollow] [a little cap of paper, ora paper-case in which 
grocers and retailers inclose small wares} a cornet or 
caffin. Eine —e maden, drehen, to make a cor- 
net or coffin. 

‚Düten: dreber, m. [fig. and in contempt] a 
paltry grocer, a petty shop-keeper. —förmig, 
adj.and adv, having the form of a cornet or cot- 
fin, conic, conical. 

Düteln, v. er. to plait with a conical smooth- 
ing-iron. 

Düteleifen, n. a conical smoothing-iron. 

Düten, V. Tuten. 

Dütenbaum, m. [-e8, pl. -bäume] [a tree] 


American mammea. 
Dütenfchnede, f. V. Kegelfhnede. 
"Dußend, n. [-8, pl. -e] [allied to the Lat. 
duodecim] [the number twelve of things of the same 
kind] adozen. Ein — Eier, a dozen of eggs; 
zwölf — Handfdube, twelve dozen of gloves s 
zwölf —, a gross. 
Duͤtzendweiſe, adv. by the doren , by dozens. 
*Duumpir, m. [-8, pl. -e] [one of two Roman 
officers or magistrates united in the same public fune- 
tions] duumvir. 
*Ouumvirat, n.[-e8, pl. -e] duumvirate. 
Düven yv. tr. [in seamen’s language] Die Rue 
derpinne luvwärts —, to put the helm a-weather; 
nee Schiff durd) den Wind —, to put the helm 
a-lee. 
Duwak, m. [-e8] V. Kannentraut. 
Düzen, v. tr.to address by the familiar term 
thou, to treat with familiarity , to thou. 
Duzbruder, m.a very familiar friend, who 


is addressed by thou [instead of you]; a brother 


by the cup. 
Dwall, m. [-e8] (a sea term] a mop. 
Dwällen ; v. tr. [in seamen’s lang.) to mop. 
Dwarreln, [V. Dward] v. intr. [a sea term ] 


Der Wind dwarrelt hin und ber, the wind is 
variable. 


Owars y (probably allied toquer] adv. [a sen - 


term]athwart. Der Wind wehet — Über das Res 
vier, the wind comes athwart ; — durd) bie Seen 


. fegeln‘, to sail against thesetting of the sea; — 


Gees liegen, to stand athwart the waves or with 
fids patallel. 
Dwarsbalfen, m. cross-beam, cross- 
piece. 
Dweil, Dweilen, V. Dwall, Divallen. 
*DOynamif , J: (that brapch of dynamical mechan- 
ical philosophy, which treats of the force of moving 
bodies] dynamics. . 
*Dynämifch, adj. and adv. dynamical. 
*Dyndft, m. [-eh, pl. -en) dynast. 
*Dynaftie, f [pl.-en] dynasty. 
*DOyfenterte ,f. [p!. -en] dysentery. 
*Dyfodil ‚ m. [-8] {a species of coal) dysodile. 
*Dyftdmfpath, m. [-e8, pl. -e] Prismatis 
fer —, V. Datolith. 
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E „e, (avowel] ec. I) n. e. 2) [inmusie] @)[the 
name of the third note in the gamut] Emi — moll, E 
flat. L) (the name of a string orkey] E. Das — auf 
der Geige, [the highest or most acute of the four 
strings ot a violin tuned to E above the treble cliff 
note] the chanterelle. 


Ghbe pf [pln] [allied to ab, Abend) [the reflux 
of the tide, the return of tide-water towards the sea] 
ebb. Die niedrige —, low tide, neap-tide; — 
und Fluth, ebb and flood; — und Fluth tritt 
zwei Mahl in vier und zwanzig Stunden ein, 
the tide cbbs and flows twice in twenty four 
hours ; [in seamen’s language] die erfte — [(Vor—], 
the beginning oftheebb; die halbe —, half-ebb; 
die legte — [Hinter—], the end of the ebb-tide. 
Fig. Die — des Glückes, the ebb of prosperity ; 
*in feiner Kaffe ift eine ziemliche — eingetreten, 
his finances are at low-water mark. 

Ebb-anker, m. [inseamen’s lang.) the ebb- 
anchor. 


Ebben, v. intr. and imp. to ebb. Das Meer 
ebbet, es ebbet, the tide ebbs or falls. 

Eben , 1. adj. and adv. [Eben or Shen] even, 
level, smooth, of an equal surface, flat. Ein ebener 
or ebner Strid) Landes, an even tract of land ; ein 
—er Boden, a plain ground; eine —e Obers 
fläche, an even or level surface, a plane. Fig.” Er 
ift ein recht —er Mann, he is very exact, nice; 
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er ift in allen Sachen ſehr —, he is very partic-~ 


ylar in all his dealings. U. adv. [Eben] 1) [no- 
ting a like manner or degree] even, accurately, pre- 
cisely, exactly. — fo foll e8 Andern ergeben, 
even so shall it be dune to others ; *e6 iff mir 
— eing, it is the same with me; *e8 geſchieht 
dir — redt, it serves you right; — did), even 
thee; — beéwegen, for that very reason; — fo 
viel, just as much ; es ift — fo viel, itis all one. 
2) near or nearly in time, just. —jegt, Just now; 
—damablé, justthen; id wollte — gehen, I was 
just going; daé wollte id) — fagen, I was just 
going to say that. 3) sometimes it serves to de- 
note a restriction or lvo soften a refusal, to grant. 
Das will id nun — nicht fagen, I do not mcan 
to say that exactly; bas nun — nicht, not preci- 
sely that; e6 braucht nicht — jetzt zu ſeyn, it needs 
vot to be just now. 

Ebenzbild, n. likeness, resemblance. Das 
Kind ift bas —bild feiner Mutter, the child is 
the image of its mother. —bürtig, adj. and 
adv. [chiefly in law] of equal birth. —bürtigs 
Eeit,f- [chichy in law] equality of birth. —d as 
felbft, adv. ar the same place. —derfelbe, 
—bdiefelbe, —daffelbe, pron. the very 
same. —drähtig, adj.and adv. even-threaded 
[said of linen]. —fall6, adv. also, too, likewise. 
—gewidt, 2. V. Gleichgewicht. —maß,n. 8 
[an agrecment of things in dimensions] equality. 2 
{a due proportion of the several parts of a body to each 
other) [in architecture, painting and sculpture] sym- 
metry; [iu theteric} eur) thiny. Das — maß ſei⸗ 


nes Gliederbaues, the symmetry of his limbs;“ 


das —maf eines Gebdwes, the symmetry of 
a building. —md fig, 1. adj. and adv. 1) equal. 
Zwei Männer von — mäßigem Range, two men 
ofequal rank 2) symmetrical. Loads. 1) equally. 
2) likewise. 3) svmmetrically. —n ächte, pl. 
lin astronomy} equinuctial nights. —nädtlid 
adj. and adv. equinoctial, —foltg, ad). an 
ade. [ia mining} horizontal. —weit,— weit ig 
adj. and adv. parallel. —weite Einien, parallel 
lines, parallels. — m efenheit,f.identity, same- 
ness. — zeitig, adj. audadv. contemporary, 


[4 

(ben, m. [-8,pl. -] lis generally derived from 
the Hebr. aeben, Stein; but It is probably allied to 
the Lat. abies, tothe Germ, Eibe, and to the G. verb 


- 


breasts. 2) ft 


Eck 


heben] [a tree) ebony-tree [only used in — 


tions, except in poetry}. 

Ebensbaum, m. ebony-tree. Der falfche 
— baum, laburnum,, formerly called bean-tre- 
foil-tree. — holz, n. ebony. Gon, aus —holz 
gemadt, [hwarz wie —holz, ebon, ebony ; die 
Farbe bes —holzes geben, to ebonize. —h 0 Is 
gen or —hölzern, adj. and adv. ebon, ebony. 
Eine —Holzene Büchſe, an ebony box. —tif ds 
ler,m. V. Ebeniſt. 

Ebene, f. [pZ.-n] [level land, or a surface little 
varied by inequalities] plain. Die — des Jordans, 
the, plain of Jordan. 

Ebenen, Ebnen, I. v. tr. to make even 
or level , to even, to level, to plain. Einen Weg 
—, to level a road ; er ebnet die Berge, he levels 
mountains ; er ebnete die Waffer der Tiefe, he 
smoothed the waters of the deep. Fig. Ebene 
meinen Weg zu den Reichen des Lichts, smooth 
my passage to the realms of day, I. v.r. ſich —, 
to grow even or plain. 


Ebener m. [-8, pl. -] an evener, a leveler, 


Ebenheit M. accuracy, exactness, precision, 
Ebeniſt ‚m. [-en, pl.-en] cabinet-maker, 

+Ebenteuer , V. Abenteuer. 

||1. Cher, [-8, pl. -] [also Naber, allied to the Fr. 
navrer, to pierce] [in common language) a bore or 
gimlet. 

2. Eber, m. [-8, pl. -] (in familiar lang. Ewer] 
a sort of boat or barge. 


3. Eber , m. [-8,pl.-] [probably allied to Bär 
= Thier] [the male of swine] a boar, wild-boar. 
Der junge —, a boar-pig. Fig. formerly a 12- 

ounder. 

Eber-hirſch, m. the Indian hog or baby- 
roussa. —f[ dwein, n. [the male of swine not cas- 
trated ] a boar. 

Ebersefhe, f. (Cher = after, abet) [a tree) 
mountain-service , mountain-ash, quicken tree, 
roan tree. —reié, n. V. Aberraute. —wur z 
—wurzel,f.1) V. Aberraute or Stabwury. 2 
corymbed carthemus. 


Sherhard, {a name of men) [-8, pl.-e]Everard. 


Eberhardine „ia name of women] [-n8] Ever- 
ardina. 


Ebnen „V. Ebenen. 

Ebraer, m. V. Hebräer. 

Ebriſch sm. V. Stabwur;. 

*Eccéntrifd) , V. Excentrifd. 

*Echinit, m. [-8] [a fossil found tn ehalk-pits] 
echinite. 

»Echo ‚i) n.[-’8, pl. -8] ſa sound reflected or re- 
verberated from a solid body] echo. Das — ents 
fernter Berge, the echo of distant hills. [also 
used Ina fig. sense] Seine Worte fanden ein — 
in ihrer Bruft, his words found an echo in their 

(gen. det Echo, or Edjo’8] Lin fabn. 
lous history, anymph , the daughter of the air and Tel- 
Ins] Echo. 

Echt , [trom Ehe F. V.Jadj.and adv. 1)lawfully 
begotten or born. —e Kinder legitimate children. 
2) genuine, natural, true. —er Balfam, true bal- 
sam; —e Gaterlandéliebe, true patriotism. 3) 
durable, of long continuance. Eine —e Farbe, 
a lasting colour. 

Cdtm af, n. V. Eichmaß. 

Echtheit, f. genuineness. Die — einer Urs 
tunde, the authenticity of a document. 

Echtigen ,. tr. [unusual] to legitimate [ille- 
gitimate children]. 

Eck, for Ede, frequently to be found in com- 
position with proper names, aod denoting some 


Gd 


projectin of a cliff or mountain or of ari 

of hills, ET whieh mostly a castle, — 
used to be built, as Rolands⸗Eck, Furſten⸗Eck, 
Rhein⸗Eck Kc. 


Eckbert, V. Egbert. 
Eddyen ,n. [-8] dimin. of Ede, V. Ede. 


Ede, f. [pl.-n] [allied to €g ge, to beswegem 
to the Gr. cysuse, brechen) 1) the extreme border 
or point of any thing. Die — eines Tifches, the 
edge or corner of a table; die —n bed Karrens, 
[in printing] corners ; bie — des Brodes, the crust 
of bread. *Fig. Bunt über Ed gehen, to be at 
sixes and sevens [in disorder]. 2) a corner, an angle. 
Die — zweier Straßen, the corner of two streets; 
die — eines Waldes Wald⸗—I, the [outside] cor- 
ner of a wood or forest ; id) ſah ihn an ber — bes 
Waldes dort ftehen, Isaw him standing at yonder 
corner of the wood ; die — eines Felfens [Selten 
—], the projecting angle of a rock. Fig. [in fa 
miliar or common language, an inclosed place, a secret 
or retired place, or indefinitely any part , a part} cor- 
ner, nook. Gie fudten ihn in allen —n, they 
searched for him in every corner, von allen —a 
ber, from all parts. 3) a small space, a short 
distance. Es ift nur eine fleine — or ein Eden 
bis dahin, it is not far off. (in botany) the inter- 
stice of the incisure ofaleaf. Sxu. Eche, Btw 
fel, The exterior point where two converging lines or 
surfaces mect is called Ede; the interior point, or m 
ternal angle Winkel. When I calla hat dreiedig [three- 
cornered], I consider it with regard to its external su» 
face; and when I say, that the Wine! [angles) ef a 
triangle are equal to two right angles, 1 refer to the 
space comprised within the sides of a triangle , the im 
ternal angles. In common language, however, eig 
Winkel is often called eine Eke, but eine Ecke never 
ein Winkel. One frequently says: the stick is standing, 
in ber Ecke, instead of, in dem Winkel; but never: 
Lhurt myself an einem intel, but an einer Ede 

Edsapfel, m. [a sort of apple ] calville. — 
band, n. an iron-band about the edge or cor- 
ner of a thing. —beere, f- 1) Indian mul. 
berry. 2) Indian mulberry-tiee. — beſchlä⸗ 
ge, n. corner-clips. —brett, n. ac 
—enzbhalm, m. V. Rugelbinfe. —en[@anije, 

SJ. (in fortification] a cornered entrenchment. —¢m 
fte ber, m. 1) a person that waits at the corners 
of streets to look after commissions, to run a- 
rands or perform menial services &c. [ pecutia 
to Berlin]. 2) [in contempt] an idle fellow. —ena 
zierde,f. V. Eckzierde. —feile, f. anzulst 
file. —fenfter, n. corner-window. —forft, m. 
[in architecture] one of the four corners of a hip« 
ped roof. —hauß,n. corner-house. —€a ma 
mer, f. asmall room at the corner of a house, 
laden, m.ashopatthecorner of a street, a 
ner Shop. —! od), n. a hole at the corner of 
thing, especially the hazard at the corner of a 
liard-table. —pfeiler, m. a pillar ata 
—pfo ft e ny m. corner-post. —plaß,n. a pla 
at the corner of any thing. —tafen, m. [in fer 
tification] gazon or pieces of turf to line the can 
ners of the talus of bastions. —faal, m. tha 
saloon at the corner of a building. —f ule 

J: 1) a column at the corner of an edifice. 
54 [in matbematics] a prism. —fä uli ot, a 
and adv. prismatic, prismatical. — haft, m 
[io architecture ] corner-wall. —[hanze, f- 
entrenchment at a corner of fortifications. = 
fhrant, m. corner-cup-board. — Kup, m 
V.—band. —fparren, m. V. Gradfparres ag 
Lehnſparren. — ſtän der, m. corner-post , an 
m1 cor —fteher,m. V. Eckenſteber. cm 











“m. 1) corner-stone, curb-stone. Fig. Da Je 
ne Shriftus der —ftein iff, [in Script. ] Chr 

1imself being the chief corner-stonc ; der Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, der ift zum 
—ftein geworden ‚Lin Seript.] the stone which 
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the builders rejected is become the head of the 
comer. 2) stone-stud. 3) [in architecture] V. Uns 
teefag. 4) mere-stone. 5) [one of the four auits at 
eards} diamond. —ftiel,m. V. —ftander. —ft us 
be, f. a roomat the corner of a house. —ft 6 ¢, 
SV. Strebepfeiler. —thor, n. 1) corner-gate. 
2) anciently one of the gates of Jerusalem. — 
tifd&, m. a table in the corner of a room. — 
abn, m. corner-tooth. Die —zähne eines 
, the corner-teeth of a horse. —3i ez 
gel, mw. header. —zierdbe,—zierath, f£ {in 
architecture] Corners; if. crosettes. — Zimmer, 
a a room at the corner ofa house. 
güelt, v.tr. to edge, to border. 
Geer , £- [pl.-n) V. Eichel, 
! Edig adj. and adv. having corners or angles, 
cornered ‚ angular. Eine —e Figur, an angular 
3 ein —er Hut, a cocked hat; [in botany ] 
an —er Stengel, an angular stem; ein —et 
Staubdbeutel, an angular anther; eine —e Narbe, 
an angular stigma. *Fig. Ein —er Menſch, an 
avkward person; ein —es Weſen, an awkward 
manner; —e Bewegungen, awkward motions or 


*Eclipfe, V. Eklipfe. 
*Ecoffafe + F- [pl.-n] a Scotch dance. 


Gbam , 1) (a town in Holland] Edam, —er 
Life , Edam cheese. 


Edel, [allied to & bel] adj. and adv. 1) [ of 
the best kind, choice, excellent, principal, capital ] 
wble. Eine edle Rebe, a noble vine; ein edler 
Bein, a generous wine; ein edles Gebäude, a 
mble edifice; die edlen Theile bes Körpers, the 
wble parts of the body; ein edles Pferd, a gen- 
mous steed ; ein edler Gang, [in mining] a rich 
‘qin; edles Erz, rich ore; edle Metalle, precious 
pectals (gold, platina, silver); edle Steine [Cdelfteis 
ml, precious stones ; [in ancient botany, some plants 
yin called edel, as] Das edle Leberfraut, noble 
‚Irerwort; [ with hunters} ein edler Hirſch [Edel 
Mei), a ull-grown Stag. 2) (exalted in excellence, 
‘@ distinguished by station} noble. Die —n der Kinz 
Ir Israels , the noble of the children of Israel; 
wa ebler Geburt , nobly born or descended. 
Wan epithet [rather obsolete} of distinction for 
jemmoners, to which Hod) and Wohl are ad- 
Wel, as, der hochedle or wobledle Herr Bürgers 
bwifter, his worship the burgomaster ; ein Hoch⸗ 

or Wohledler Stadtrath hat befdloffen, it 
been decreed by the worshipful town-coun- 
[in addressing] Ew. or Euer Hod) = or Wohls 
n! your honour! formerly a title of honour 
fie princes, counts Sc. 4) (great, elevated, dignified ; 
mecrous, liberal ; exalted, sublime} noble. Ein edles 
memiith, a noble mind ; ein edler Mann, an hon- 

wable man; ein edler Muth, a noble courage; 
mle ZHaten, noble deeds; eine edle Dreiftigkeit, 
generous boldness; ein edled Herz, a noble 
art; ein ebles Gemith, a noble mind, a gene- 
— eine edle Schreibart, a noble 
gie ; eine edle Bauart, nobleness of structure. 
Edelsbürger, m. a patrician. —bürtig, 
h.and adv. nobly born or descended. —bd as 
Mt, f. a noble lady, noblewoman. — den⸗ 
end, adj. and adv..noble-minded. —dirne, 
V. —fräufein. —entfproffen, adj. and 
y, nobly born or descended. —erz, n.arich 
—falte, m. the gentle falcon. —frau, f. 
noblewoman. —frdulein, n. an unmarried 
dy of noble rank, noble-maid. —geboren, 
Mj. and adv. an epithet of distinction for com- 
mers, to which Hod) is added, as Hochedelges 
met Herr [much honoured Sir], —geftein, n. 
sions stones. —herrfder,m.V.udelberrider, 
herzig, ad. and adv. having a noble heart, 
able-minded. —h 0 f, m. a nobleman’s mansion 
bm the country, a aobleman’s scat, manor-house, 
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—tnabe, m. apage. —Enedt, m. formerly 
an attendant on a knight, an esquire. —Leb ets 
traut, n. V. Leberklee. —mann,m.[pl.-leute] 
anobleman. Die —leute, noblemen, nobles. — 
männifd),adj. and adv. belonging toa noble- 
man, becoming a nobleman, nobleman-like. — 
Mat der, m. pine-martin. —muth, m. greatness 
of mind, magnanimity.—m i thi gadj.andady, 
elevated in soul or sentiment, exhibiting noble- 
ness of soul, magnanimous. Cin —müthiger 
Geind, a generous foe; eine —müthige That, a 
generous action. —finn, m. a noble mind, ele- 
vation of mind, nobleness of mind, magnanim- 
ity, generosity. —finnig, adj. and adv. 
noble-minded, magnanimous. —ftein, m. a 
precious stone, a jewel. —fteinhandel, m. the 
trade of a jeweler. —fte ing dnbdler, m.ajew- 
eler. —fteinfhleifer, m. — ſteinſchnei⸗ 
det, melapidary. —ftoff, m. brocade. —tans 
: e ; S-V.Gidte. —t hat, fa noble or generous 
eed. 


Sdeling ym. [-e8, pl.-e] [rather unusual) a 
nobleman [in coutempt], an aristocrat. 
€ deln, v. tr. toennoble, to dignify, to exalt. 

*Gden,n.[-8] Eden. F ig. a paradisiacal coun- 
try, place or residence. 

*Goift, n. [-e8, pl.-e] a proclamation of 
command or prohibition, an edict Die —e ber 
Römiſchen Kaifer, the edicts of the Roman em- 
perors. 

Edinburg ‚rn. [-8] [the capital of Scotland] 
en 
dinburger , m. [-8, pl.-] -inn, f. an in- 
habitant, a or native of Edinburgh. 
Edinburger, adj. coming from or belong- 
ing to Edinburgh, at Edinburgh. 

*Sdingtonit, m. [-en, pl. -en] [a mineral] 
edingtonit. 

*Ediren, v. tr. 1) to edit, 2) to publish [a book). 

*Cdition , f. V. Ausgabe 3, 

*&bitor ‚m. * ‚pl.-en] 1) editor. V. also 
Herausgeber, 2) publisher. V. also Verleger. 


Edle, m. [-n, pl. -n] instead of Edele. V. 
Edel. : 


Edmund, [-8, pl.-e] [aname of men] Edmund. 
Eduard , [-8, pl. -e] [a name of men] Edward: 


Eduardchen, n. [-8] dimin. of Eduard. Ned. 
*Educatiön,f. V. Erziehung. 


gz er, adj. and adv. [also in metallurgy) briny, 
salinous. 


* Effect, m. [-e8,pl.-e] V. Erfolg or Wirkung. 

*Effecten, pl. effects, goods and chattels, 
movables. 

*Egal, V. Gleih. +Das ift mir gang —, it 


is all one to me. 
Egbert » [-8, pl. -e] [a name of men] Egbert. 
Sge, Gage, f: [pl.-n] (Lat. occa, O1d G. 


egida » allied to the Lat. acuo] 1) [an instrument of 
ae.\eeitare] harrow. 2) the edge of cloth , selv- 
edge. 
Es e[&gge]sbalten, pl. piecesoftimber 
in the harrow crossing each other, and set with 
iron-teeth. — haften, m. a stick with a hook 
to lift the harrow. —p flug, m.a sort of great 
harrow. —{@litten, m. harrow-sledge. — 
zabn, —zinken, m. an iron or wooden tooth, 
with which the pieces of timber in a harrow 
are set. ~ iz 

Egel, m.[-8,pl.-] and f. [p/.-n] [appears to 
be allied to Ma 0) 1) Blutegel, commonly Blutiget) 
a leech. 2) V. Egelſchnecke. 

Egelbaum, m. V. Eifebeerbaum, —Fraut, 
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n. 1) creeping loose-strife, or money-wort. 2) 
the lesser spearwort. 3) great water-plantain. — 
fhnede, f. the gourd-worm or fluke. 


gent, Eggen, y. tr. to harrow [land or 
und). 


1. Eger „ m. [-8, pl. -] one who harrows, har- 
rower. 
2. &ger n. [-8] [a town in Bohemta] Eera. f. 
[gen. 4 Eger] {a river in Bohemta} the ea 
€ gers brunnen, m. the mineral waters of 
Egra. —falz,n. salt of Egra. —waffer, n. 
V. Egerbrunnen. 
*Egeran, m. [-6] [a subspecies of pyramidal 
garnet] egeran. 
GCgert Eggert, n.[-8, pl. -¢ or-en]a shrub- 
by plain. 
Egge, Eggen, V. Ege and Egen, 


Il gle p m. [-n, pl. -n] V. Börs, 


*Egoisſsmus, m. egotism, selfishness. 
*Egoiſt, m. [-en, pl.-en] an egotist, a selfish 


man. 


*Egoiſtiſch , adj. and adv. egoistic, egois- 
tical, selfish. — feyn, to egotize. 


She ‚poet. and * Ch, (ans eheften, aufs eheſte] 
adv. [allied to the Goth. air = frühe] 1) [ prece- 
ding in time] sooner than, ere, before. Komme hers 
ab, — mein Sohn flirbt,, [in Scripture] come 
down ere my child dies; — er fam, before he 
came ; [in common lang. and in Script. it is often joined 
with ald or the td enn instead of al¢] — als id) aufs 
bore gu lieben, cre I cease to love; eher, [comp. de- 
gree] sooner ; je eher , je lieber, the sooner the bet- 
ter; eheft [superl.degree] soonest, speediest, first; am 
ebeften, soonest; mit bem ebeften, with thenext; 
ebefter Zage, one of these days, with the next; 
aufs ebefte, with the first opportunity. ig. Jd 
wollte eber fterben, alg &c., lwould rather die, 
than Sc. 2) (= leichter, beffer, fhnetler Sc.) Er 
fann e6 eher Sleichter] thun als ich, hecando it- 
easier than I. 3) [= vorher, früher] before this 
time, ere-now, formerly. Ich gabe daß cher ges 
feben, I saw it before. 

Ehesbem,adv. [ehedeffen, ehevor) befure now, 
heretofore, formerly. —geftern, adv. the day 
before yesterday, two days ago. —geftrig, 
adj. on the day before yesterday. ||—hin, V. 
—mabls, —mablig, adj. old, former. — 
mahl$, adv. in former times, formerly. ||— 
vor, V. Zuvor, 


hbe,f.[pl.-n] [Low-Sax. and D. © Ht, A.S. 
ev ; allied to the A. S. ae, Ge(eg] [the legal union of 
man and woman for life] marriage,matrimony, wed- 
lock. Der Stand der —, the married state; in 
den Stand der — treten, to enter into the con- 
jugal state, to eater upon wedlock, te marry; 

ie — breden, to commit adultery; eine Pers 
fon zur — haben, to be married toa person; ev 
gabihm feine Tochter zur —, he gave hisdaugh- 
ter to him in marriage ; zueiner neuen — ſchrei⸗ 
ten, to marry again; die — vollziehen, to con- 
summate marriage; außer ber —, out of wed- 
lock, unmarried; außer der — leben, to lead a 
single life; ein außer der — erzeugtes Kind, an 
illegitimatechild, a — child; eine — ſtif⸗ 
ten, ſchließen, to strike a match ; das Eheſtif⸗ 
ten, match-making [oftenin contempt or joke}; zur 
— gehörig, matrimonial. Prov. —n werden im 
Himmel gefdloffen, marriages are made in heav- 
en. Fig. [in botany] Eine heimliche or verborgene 
—, eryptogamy; vielfache —n, polygamy. 
Ehe:band, n. the nuptial knot. Die —s 
bande, the bonds of Hymen. —beredun HS 
(in law] marriage-articles. —bett, n. the mar- 
riage-bed. Fig. Das —bett befleden, to detile 
the nuptial bed. —bredhen;v. intr. to'com- 
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mit — —bre der { m. adulterer. —br es | 


herei,f. V.—bend, —bredherinn, f.adul- 
teress, —brederifd, adj. and adv. [guilty of 
adultery, pertaining to adultery] adulterous.—br uch, 
m. 1) [ violation of the marriage-bed ] adultery. — 
bruch begehen, to commit adultery. Das im —⸗ 
brud) erzeugte Kind, a child issuing from an 
adulterous connection , adulterine. 2) the crime 
of adultery , [in law] criminal conversation. — 
brädig, adj.adulterous, adulterate. —b und, 
zm.—bündniß, n. matrimonial union, conju- 
gal union. V. —band. — fähig, adj.and adv. 
fit to be married, marriageable, nubile. —feind, 
m. a hater of marriage, misogamist. —fe ft, 
n. V. Hocseitsfet. —frau, f. a lawful wife, 
spouse, consort, mate. - freude, f. con- 
nubial joys, connubial bliss. —friebe, m. 
matrimonial unanimity. —gatte, m. a person 


joined with another in matrimony, a wife or 


usband, consort; but chiefly the husband. - 


Die —gatten, man and wife, husband and 
wife. —gattinn, f V.—frau. —gedans 
fe, m. V. Heirarhögedante. —||geld, n. V. Hels 
rathégut. —gelübde, rn. marriage vow. —g ez 
mad), 2. the bed-chamber of married people. 
t—gemddt, n. V. —gatte. —gemahl, m. 
—gemablinn, f consort. V. Gemahl and Ge 
mahlinn.—genoß, m.—genoffinn, £ con- 
sort, mate. —g enuf, m.the enjoyment of nup- 
tial joys. —geridt, a. the spiritual court, 
consistory. —glüd, n. connubial happiness. 
—g0tt, m. the god of marriage, Hymen. ||— 
gürtel, m. V. Blätterfhäwanm. —haft, £ 1) 
[in some parts of Germany ] frechold estate, land 
which is the absolute property oftheowner, al- 
- lodium. 2) [in the old Saxon law] a lawful hinder- 
ance. +—haft,adj. and adv. lawful. —hälfs 
te, F. [frequently used in joke] consort, mate. Metz 
ne —hätfte, my spouse or wife, my better half. 
+ and ||—balt, m. [-en, pl. -en] a menial ser- 
vant. —h af, m. misogamy. —haffer, m. V. 
—feind. —berr, m. V. —gatte. Ihr —herr, 
her lord and husband. — herrlich, adj. and 
- adv. becoming a husband, marital. —jod, n. 
the yokeof marriage. —fette, f. conjugal ties. 
—find,n.a legitimate child. —tre uj, 2. pains 
or suflerings, vexations in marriage. Fig. Mein 


—freugz, my wife, my dear spouse [Ironically]. 


—trü ppe L, m. {mostly in joke] an impotent hus- 
band. —leiblid, adj. and adv. lawful, legiti- 
mate. Gein —leiblidjer Sohn, his lawful begot- 
ten son. —leute, pl. married people. —liebfte, 
m. and f. consort, mate. —108, adj. and adv, 
single, unmarried. Ein —lofes Leben, a single 
life, celibacy. Das —lofe Leben der tömifchetas 


thotifhen Geiftlichkeit, celibate. —lofigkeit,f- 


single life, celibacy, [in the Romish church] celibate. 
—luftig, adj. and adv. inclined to marry. — 
mann, m.a husband, spouse, mate. —m dnnz 
Vid), adj. and adv. becoming a husband, mari- 
tal. —ordnung, f. decrees , ordinances rela- 
ting to matrimony. —p aat,n.a married couple. 
—pacten,pl. marriäge-articles. —pfänder, 
pl. children. —pflidt ,f. the conjugal duty. 
—procurator, m. matrimonial agent. — 
tedjt, n. 1) matrimonial right. 2) laws con- 
cerning matrimony and married people. — 
fade, f a marriage-cause, a marriage-affair. 
—{ dag, m. $ or $ 1) consort, spouse, mate. ||2) 
e dower, dowry. —fdeibung, f- divorce. 
—fd eu,f.an aversion to matrimony. —f heue, 
m. a misogamist. —fegen, m. 1) the blessin 
spoken at the marriage ceremony. 2) caajugal 
b essing, children [often in joke]. Ein ftarfer —s3 
fegen, plenty of children. —fpiel,n. a game 
at cards. — ſt and, m. the married or nuptial 
state, marriage, matrimony, wedlock. $n den 
—ftand treten, to marry. —ftandsfeffeln, 
pl. uuptial ties, matrimonial bonds. —fteuer, 
Jf: the dower, dowry. —ftifter, m. —ftife 
i 
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terinn, f. a persdn that brings about a mar- 
riage, match-maker. —fliftung, f. 1) match- 
making. 2) marriage-articles. —ftr eit, m.con- 
tention among married people. —teufel, m. 
Asmodi (then, in general] any person that creates 
discord between man and wife. —trennung, 
fF. V. —ſcheidung. —untlu fti g, adj. and adv. not 
inclined to marry, averse to marriage. — ve vs 
binbung,f V. Heirats. —vergleidh,m. V. 
—vertrag. —verlöbniß,n. V. Berlöbniß. — 
verfpreden,n.a promise of marriage. —ve r⸗ 
trag, m. marriage-articles. —weib,n. wife, 
spouse, mate. —werb er, m. [one who solicits 
a marriage] a courter, suitor, wooer. || —3at< 
ter, —järter, m. acontract on which a mar- 
riage is founded. —zwift, m. a discord, dis- 
union or dissension among married people, ma- 
trimonial differences. 


Ehelein ‚m.[-8, pl.-] V. Elſebeerbaum. 


Che lich, adj.and adv. 1)[pertaining to marriage] 
matrimonial, connubial, nuptial, hymeneal. Die 


.— Liebe, conjugal affection, connubial love; 


bie—en Bande, conjugal ties; die —en Pflich⸗ 
ten, matrimonial duties; bie —e Treue, the fidel- 
ity of a husband or wife. 2) [derived from mar- 
riage] matrimonial. Die —e Gewalt, matrimo- 
nial power. 3) proceeding from or born in mar- 
riage. —e Kinder, children born in wedlock, 
legitimate children. 


om y 

Ehelichen , I. v. tr. [to take for husband or wife] 
to marry. Er ebelidjte ihre Tochter, he married 
her daughter. II. v. r. fid) —, to enter into the 
conjugal state, to take a husband or wife, to 
marry, to wive. 


Sher» V. Ehe adv. 


Ghern , (A.S. aren, Lat. aereus, allied to the 
Engl. iron) adj. and adv. (made of brass] brazen. 
Ein —er Helm, a brazen helmet. Fig. Das —e 
Beitalter, brazen age; eine —e Stirne haben, 
to have a brazen face, to be brazen-faced , im- 
pudent. 

Ehernhufig, adj. and adv. brazen-hoofed. 

Eheſte ‚YV.Cheaw. . 

\ befteng , adv. very soon, as Soon as'pos- 
sible. 

a. 

Shr, Ehrn , an inferior title, nownearly ob- 
solete, applied in the law-style to ecclesiastics 
in particular, as the English Reverend, but not 
always so respectful; sometimes used in joke, 
like master. 


& 
Ehrbar, adj. and adv. 1) consistent. with 


-honour or decency. Ein —es Betragen, decent 


conduct; ein —er Anzug, a decent or decorous 
dress ; —e Abſichten, honest views ; Aefop’s 
Sunafeau faß — unten am Tiſche, Esop’s damsel 
sat demurely at the board’s end ; Weiber kön 
nen luftig und dabei dod) —feyn, wives may be 
merry and yet honest [chaste] too. 2) [worthy of 
respect, entitled to honour] honourable [often a title 
given to a commoner ox citizen]. 


hrbarfeit ,J- [that which is fit, suitable or be- 
coming in words or behaviour] decency, propriety of 
conduct. - 


+Cbhrbarlic), V. Ehrbar. 


1 Ehre, f[pl.-n] (Ice. aera, A.S.are,is perhaps 
allied to ar, hehr== hod] 1) [the preference given to 
a person above or before another] honour. Er macht 
or rechnet ſich's zur —, he is proud of it; id 
made mir eine — daraus, Ihnen zu dienen, I 
am ambitious to serve you; Einem — maden, 
to bean honour toany onc. Prov. — dem — ges 
bührt, respect must be paid to every one accor- 
ding to his rank; — fei Gott in ber. Höhe,Lin Scrip- 
ture} glory to God inthe highest; [also as an ex- 
pression of civility) id) habe die — zu feyn Ihr $c,, 


. ration which pledge one’s honour or reputation for the’ 


‘my good name, and take away my life; bie — 


Ehr 


I have the honour to be, your &c. 2) honour, 
dignity, distinction, exalted rank or place. Ich 
babe dir Reihthum und — gegeben, [in Scripé.] 
I have given thee riches and honour; zu gtes 
fer — erboben werden, to be raised to great 
honours. Prov. Grofe —n können den Ginn 
verfehren, honours change manners; je größer 
die —, je größer die Beſchwerde, honour and 
ease are Seldom bedfellows. 3){testimony of esteem, 
any expression of respect or high estimation by words 
or actions] honour. Etwas in—In] halten, to hon- 
our something; Einem eine — anthun, to treat 
any one with respect; Eines in allen —n ges 
denken, to mention any one honourably, to make 
honourable mention of any one; Einem — ers 
weifen, todo any one honour; Einem die ihm 
gebührende — erweifen, to pay or give any one 
the honour due to him; die —n [Honneurs] bes 
PHaufes ‘madjen, to do the honours of a house; 
kriegeriſche —n, military honours; Einem bie 
legte — erweifen, to do the funeral honours 
to any one; fie erwiefen ihm gottlide —{x], 
they paid dwine honours to him. 4) [the esteem 
paid to worth, high estimation] honour. Sn ares 
fer —leben, to be in great esteem ; * Ihr Wort 
in —n, with your leave. Prov. Citle — über: 
lebt ben dritten ag nit, vain glory is a tree 
which all deceives, yielding no fruit, but fruit- 
less leaves. 5) honour, reputation, good name. 
Seine — ift unbeflect, his honour is unsullied ; 
Eines — frdnten, to injure any one’s reputa- 
tion; *€inem die — abfchneiden, to calummiate, 
to slander any one; bei — bleiben , to preserve 
one’s honour or reputation ; *mit —n lodtoms 
men, to come off with credit; bet meiner —, om 
or upon my honour [words accompanying a decis- 


truth of it}. Prov, — verloren, Alles verloren, he 
that has an ill name is half ranged; take away 


einer Sungfrau ift eineweiße Schärze, the fairest 
silk is soonest stained. Fig. Auf dem Bette det 
— fterben, to die on the bed of honour. 6) hon- 
our, decorum, decency. Die Gefege ber —, laws 
of honour; aber in allen —n, but honestly; if 
3udt und —n, in all honour and decency; eff 
Kus in —n, an honest kiss ; —n halber etwas 
thun,to be bound in honour to do something} 
*mit —n zu melden, with or saving your rever- 
ence or honour. 7) [true nobleness of mind ] hon- 
our. Er ift ein Mann von —, he is an honourabla 
man, or aman-of honour. 8) [a person or thing thal 
honours] honour. Die Frau ift des Mannes —, 
the wife is an honour to her husband. 
Ehre, Ruhm. Ruhm is a higher degree of Er 
{honour}. One who is distinguished In his native town, @ 
among his felloyw citizens for his unsullied good name, 
has Ehre, but not Ruhm. Der Ruhm requires teal 
the worth of a man should be more generally known, 
that his exalted reputation be derived from the extensivq 
praise of great or remarkable exploits or accompli 
ments. 
Chr-abfGneider, m.acalumniator, slan- 
derer. —abfhneiderei, f. calumny, slander. 
—amt,n. V. Ehrenamt. —angrei — 
and adv. injurious. —begabt, adj. and aay, 
honoured. —begierbe, f. [a desire of house 
ambition. —begierig, adj. and adv. [deviress 
of honour] ambitious. —b eraubung, f alum- 
ny, slander. —[eJ}bringend, adj. and adv. 
honorific. — drang, m. ambitiousness, am- 
bition. —burft, m. a vehement desire of hon- 
our, a thirst for honours. —dirftig, adj. and 
adv. vehemently desirous of honour. —eifet, 
m. ananxious desire to preserve one’s hononr, so 
licitude for one’s honour , sense of honour, point 
of honour. —erbietig,l. adj. (marked or char! 
acterized by respect] respectful. Eine —erbietige 
Haltung, a respectfuldeportment; ein —erbier 
tiges Betragen, reverent behaviour; eine — er: 





bietige Danfbarfeit, a reverential gratitude ; eis 
ne —erbietige Scheu, a reverential awe. Il. adv. 
_ zespectfully, with respect, regardfully, reverent- 
ly, reverentially. Einen —erbietig behandeln , to 
treat a person with respect. || —erbietfam, 
adj. and adv. V. —erbietig. —erbietung,f. 
reverence, respect, regard , deference. Jemandem 
feine —erbietung bezeugen, to pay respect to 
. anyone by outward action, to give reverence to 
anyone. Sım. Eprerbietung, Ebrfurdt, 
Ebrfurcht is a feeling of admiration or reverence ming- 
led with awe, and inspired by the consciousness of 
ourown insignificancy and littleness. Ehrerbietung 
_ is not an internal emetion, but merely an act of respect 
‚ wwobeisanee. —fut dt, f reverence, vencration, 
_ zererential fear, awe. —furdt gegen feine Eltern 
begen, to feel reverence for one’s parents; — 
furcht gegen Gott begen, to reverence God; — 
| furht gebietend, to be reverenced , awful, fear- 
' fl; die —furdt gebietende Majeftdt Sehova’s, 
| the awful majesty of Jehovah; Einem —furdt 
| finflößen , to strike any one with awe or rev- 
| eence. Fig. Eine —furdt gebietende Stellung 
innehmen, to take or hold an imposing posi- 
ton. Srw. V. —erbietung. —furdtbebend, 
«dj. and adv. shaking with awe. —fiirdten, 
v. tr. [seldom used] to reverence, to respect. El: 


| {ta —fürchten, to venerate parents. — fürch⸗ 


tig, V. —furdrsvon. —furdtsvoll, adj. 
| tes ectful. —furdtswerth, —furdt ss 
purdig, adj.and adv. worthy of veneration 
and reverence , venerable. —gefühl, n. sense 
efhonour; ambition. Er hat ein feines —ge= 
fibl, be has a nice sense of honour; fein — 
{UHC if ziemlich ftumpf or abgeftumpft, his 
use of honour is pretty well blunted. —g e 13, 
® (an snordinate desire of preferment or of honour} 
imbition. Sm. EChrgetyNRubmbegierde, V. 
See , Nuh. —geizen, v. intr. to seek after 
Anbitiously. —geizig, adj. [desirous of honour, 
-Wperiority, or excellence, aspiring] ambitious. — 
:gier, f. an inordinate desire of honour. — 
gierig, adj. and adv. coveting honour. — 
lebe , f. a moderate desire of honour, a mo- 
teambition. —lieb end, adj. and adv. mo- 
derately desirous of honour. Ein —liebender 
‘Rann, a man of honour, careful of his honour. 
~lo8, adj. aud adv. 1) (destitute of honour) dis- 
oarable, without honesty, honourless. Ein 
—lofer Menſch, a dishonowable man. 2) [stai- 
‘ging the character, and lessening the reputation) dis- 
idonourable. Eine —lofe Handlung, a disgrace- 
iklaction; Einen —loé erklären, to brand any 
‘we with infamy ; ein —lofer Menfd Fann nicht 
#4 Zeuge dienen, an infamous person cannot be 
‚Awüuncss. Syn. Ehrlos, unehrlich. The man 
‚kunehrlih,, who is undeserving of any respect or 
jteem ; he is ehrlos, who is publicly branded with in- 
Amy , or who is destitute of all feeling of honour. The 
;aladier is unehriich in as much as he acts dishon- 
"wtiy, but mot necessarily ehrlos, until his dishonest 
‘ations are publicly known. —lLofigteit, f. dis- 
kouoar, total loss of reputation, public disgrace, 
kfamy. —punkt, m. V. Ehrenpunkt. —{ dag, 
= lin feudal law, a fine paid to the lord by every one 
7 who came to an Inheritance of land held in capite] re- 
Def. —fddgig, adj. and adv. [in feudal law] 
liged to pay a relief. —fudt, f an inordi- 
te desire of honour or of preferment, ambi- 
—f{ii & tig, adj.and adv. coveting honour, 
for fame, ambitious. —trieb, m. an io- 
m desire of honour, or of preferment, a lau- 
fable ambition. —vergeffen, adj. and adv. 
womindful of honour, mean, despicable, vile. — 
Verlegung, X. V. Cheenveciegung, —voll, 
e@dj.and adv. V. Ehrenvoll. —widrig, adj.and 
. dish onourable, disreputable. Ein —widriz 
e Betragen, a disgraceful conduct. —w drs 
Me[n)], [a tile of respect given to ecclesiastics} rev- 
Mrend. Ew, —wirden, your reverence. —wür: 


~ 
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big, adj. and adv. 1) [worthy of veneration or rever- 
ence] venerable, Ein —wärbiger Greié,a ven- 
erable old man; eine —würdige Dame, a re- 
spectable lady; —wiirbdig groß, vencrably great. 
2) [an epithet of respect given to ceclesiastics ] rev- 
erend. —würdiger Herr, reverend sir. —w r⸗ 
bigteit, £ veucrableness, respectableuess, re- 
spectability, 


2. Ehre, [pl -n) V. Ahora. 
ren, pl. of Ehre, honours. 

Chrensabfhneider, m. V. Ehrabſchnei⸗ 
ber. —amt,n. 1)[an office or function to which no 
salary or reward is attached and which is conferred or 
filled, as it were, merely for honour’s sake] an hono- 
rary place. 2) a placeconferring honour, a post 
ofhonour. —bahn, f. course or career of hon- 
our. —beiwort,n.an honourable predicate. 
—belobnung, f. honorary er), — be: 
nennung, f. an appellation of dignity given 
to persons, a title. —befud, m. an honorary 
visit. —bett, n. state-bed. —b ezeigung,f- 
expression of esteem, mark of honour. Er wur⸗ 
de mit allen gebührenden —bezeigungen ems 
pfangen, be was received with all due honours. 
—bild, n. 1) V. —ſtück. ||2) a statue. —boz 
gen, m.a triumphal arch. —bot he, m. an 
ambassador. —bürger, m. an honorary cit- 
izen. — bürgerrecht, n. the honorary free- 
dom of a corporate town §c. —bdame, f. [at 
eourts] Jady of honour. Eine —dame der Köniz 
ginn, a lady of honour to the queen. —degen, 
m. V.—fdwert.—denfma hl, 2. V.—mobt,1). 
—bieb,m.aslanderer, a calumniator,a defamer. 
—bdienft, m. civilities paid. Den —bdienft ver- 
tidten, to do the honours. —erfldrung, f. 
reparation of honour,apology. —erleudtung, 
-f. Wlumination. —fall, m. 1) a case where one’s 
honour is at stake. 2) an occasion on which a 
display of show and splendour is to be made, 
for the purpose of honouring a person. ¢—fe ft, 
adj. ande, honourable. —frau, f. a matron. 
—frdulein, n. [at courts) maid of honour. 
—gedddtnif, n. a memorial of honour, a 
monument. —gedidjt, n.a poem of honour. 
—gehalt, m. a pension. —g ¢{b, 2. honorary. 
—gtpränge, zn. ceremony or pomp for hon- 
ouring anyone. —getidjt, 7. court of honour, 

a court of chivalry. —gefdent, xn. a present 
or gift of honour. —grab, n. a cenotaph, — 
grad, m. an honorary degree. — grup, m. a 
salute of honour. — haft, adj. and adv. hon- 
ourable. —halber, adv. for honour’s sake, — 
halle, f pantheon. —handel, m. anaflair of 
honour. —fold, m. V. Heroid. —fette, fia 
chain given or worn as an honorary distinction, 
—tlage, f an action foran injury toa person, 
an action for libel. —fL eid, a. a festive dress, 
a robe of honour , [among the Turks] caftan. — 
frdnfung, f£ ao injury to reputation, — 
frang,m. an honorary wreath. —frone, f 
1) an honorary crown. 2) Fig. the felicity of 
heaven prepared for the children of God, celes- 
tial bliss, glory. — kuß, m. a kiss of civility. 
—leer, adj. and adv. destitute of honour, hon- 
ourless. —legion,f. [inFrance] the order of the 
legion of honour. —le ben, n. [in law] a tenure 
in capite, honour. —leute, pl. persons of re- 
spectability. —lo §n, m. honorary. —lüge,f. 
an oflicious lie. —mahl, a. 1) a monument in 
honour of a person, honorary monument. 2) an 
entertainment, a feast in honour ofa person. — 
mann, m. a man of honour, an honourable 
man, a gentleman in the true sensc of the word, 
a perfect gentleman. —mitg lied, n. an hono- 
rary member [ofa society]. —m &injze, f.a medal 
in honour of some remarkable performance, a 
medallion. —mutter, fa matron, —name, 
m.a same of honour, a title. —p fad, the path 
of honour. ¢—p fennig, m. a cotn struck in 
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honour of a person. —p forte, f.a triumphal 
arch. —pla§, m. place of hoe Ginem ben 
—plag bei Zifche einräumen, to assign a person 
the uppermost placeat table. —preigé, m. (a ge- 
nus of plants] speedwell. —p unft, m. the point 
of honour. —raub, m. slander, calumny. — 
rduber, m.aslanderer, a calumniator, a de- 
famer. en panegyric. — reich, adj. 
and adv. rich in honour, honourable. —r eid, 
m, [a name of men] Erick. V. also Grid. —t eis 
be, f- lin heratdry) the chief. —retter, m.a 
vindicator. —trettung, f the defence of 
one’s honour, vindication. —t 9 &, m. V.—fleid. 
—ruf, m. call of honour. —r brig, adj. and 
adv. defamatory , calumnious, slanderous. — 
rührige Worte, defamatory words. —[ddhe, f. 
an affair of honour. —f dule, fa statuc erected 
in honour of a person, a monument. —{ddna 
der, m. 1) a defamer, calumniator, slanderer, 
libeller. 2) a deflourer. —ſchänderiſch, adj. 
and adv. slanderous, calumnious, defamatory. 
—{dilbd, m. [in heraldry) a scutcheon of hon- 
our.. $—fdilling, m. money saved with a 
view to some occasion where honour is con- 
cerned. —ſchmuck, m?an ornament for dis- 
tinguishing any one. — ſchuld, f. debt of 
honour. —f{ dj) uf, m. a shot in honour of a per- 
son. —ſchwert, n. 1) a sword given or worn 
as an honorary distinction. 2) [a genus of plants] 
China ixia. —{ i, m.seat of honour. —{old, m. 
honorary, salary. —{piegel, m. a description 
of the virtues and merits of others. —ft af fel, 
F. V. Ehrenſtufe. —ftelle, £1) honour, dignity, 
exalted rank or place. 2) {in heraldry] honour- 
point. —ftrafe,f a punishment which af- 
fects one’s civil honour or involves the loss of 
one’s civil honour. —ftreit, m. a dispute on 
honour. —ft € d, n. [in heraldry] honourable ordi- 
nary. —ftufe, / the degree of honour, }and || 
—tafel, f a court of chivalry , court of hon- 
our. —tag , m. day of honour [such as a wed- 
ding-day $c.]. —tanz, m. dance of honour. — 
tempel, m. pantheon. —titel, m. tille of 
honour. —tob, m. an honourable death. — 
trunf, m. a health drunk io honour of any 
one, a toast. —verlegung, f. an injury to 
reputation. [in law] Die thätliche —verlegung, 
[Realinjurie) an injury done to a man’s person 
by acts; die wörtlidye —verlegung, Verbalinju⸗ 
vie) a verbalinjury ; eine fchriftliche —verlegung, 
an injury done by libel. —v oll, ady andadv. [con- 
ferring honour] honourable. —volle Wunden, hon. 
ourable wounds; bei Hofe —voll aufgenommen, 
honourably received at court. Das —volle, hon- 
ourableness. —wade, f. a guard of honour. 
—w ein, m.wineof honour. —werth, adj. 1) 
worthy of esteem and honour, respectable, hon- 
ourable. 2) [a title of baronets and knights and of 
members of Parliament in England] honourable. Der 
—werthe Gir Eduard N,, the honourable Sir 
Edward N. ; das —werthe Mitglied, the hon- 
ourable member. Eine —werthe Gefellfchaft, a 
respectable company ; ein — werther Mann, a re- 
spectable man, Das —werthe, honourableness. 
—wort, n. word of honour. Er gab mir fein 
—wort, daß er mid) bezahlen würde, he gave 
me his word he would pay me, he pledged me 
his honour that he would pay me. —jeichen, 
n. [amark, sign, token or thing, by which a person is 
distinguished} badge, as titles, orders Sc. 


i » 

Ehren, v.tr. 1) to honour, to revere, to re- 
spect. Du follft Vater und Mutter —, [in Script.] 
honour thy father and thy mother; die Göt⸗ 
ter —, to worship the gods; aufdaß fie Alle den 
Sohn —, wie fie den Vater —, [in Script.] that 
all men should honoar the son, evenas they hon- 
our the father. Der —be, he that honours, hong 
ourer. 2) [honoriren] [in commerce, to.accept and pay 
when due] to honour [a billof exchange]..3) to dig- 
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nify, to elevate in rank or station, to honour, 
to exalt. Fig. Ich ehre mir deinen Vater, er war 
— Mann, I praise your father for his 
goodness, _ 


Ehrer ‚m. [-8, pl. -] honourer. 


Ehrlich, adj. and adv. 1) honourable. *Fig. 
Das hat mid) etwas —es gefoftet, it cost me 
handsomely. 2) being in good repute, held in 
esteem , or accompanied with testimonies of 
esteem. Von —en Eltern geboren feyn , to be 
born of reputable parents; ein —eé Begrdbnif, 
an honourable burial. 3) honest, fair. Cin—er 
Mann, an honest man ; — handeln, to deal 
honestly , fairly; —e Abfihten, honest views, 
honourable intentions; cin —e8 Gewerbe treis 
ben, to pursuea creditable occupation ; er fheint 
—e Zwecke zu haben, his intentions appear to be 
honourable; fein —es Austommen haben, to 
live honestly or like a man of honour. Prov. — 
währt amlängften, knavery may serve fora turn, 
but honesty is best in the long run, honesty is 
the best policy. 4) honest, chaste, faithful. Ein 
—es Weib, an honest wife. 


Ehrlichkeit , J. (moral rectitude of heart, a dispo- 
sition to conform to justice and correct moral principles, 
in all social transactions ] AT ‚ probity. Die 
— eines Kaufmanns, the fair esling ofa mer- 
chant. 


Ehrſam ‚adj.and adv. honoured, honour- 
able, respectable. Cin —er Mann, an honoar- 
able man ; ein —es Gewerbe, a creditable oc- 
cupation. ' 


ICs, Ehſe, adj. and adv. [= ebar] [with 
bakers) eatable. 

Ei, a snflix of many nouns, as Bettelei, beg- 

ary; Heuchelei, hypocrisy; Abgötterei,idolatry; 

erberei, tannery; Brauerel, brewery &c. &c. 

Gr pt nter] - {an exclamation, expressive of surprise 
er wonder, joy’, dislike , contempt &c. , according to the 
„manner of utterance] ah. — wie (hin! hey! heyday! 
sign how pretty! —! Gie rühmen fid) deffen, 
why! you boast of it; —!—! Sie müffen daz 
von nicht fpreden, why! you must not speak of 
it; — wirklid ! aver Sie baran? why! do 

ou question it? —, daran badıte id) nicht, in- 
—8 did not mind it. Ban 

Ci en. [-e6 ‚ pl.-ex] (A. S. aeg , Engl. and Sw. 
egg, Gr. wov, Lat. ovum, appears to be allied to the 
Lat. ago, to the Germ. bes we geen) 1) [something 
round] a) [in architect.) ovolo, called also the quar- 
ter round. 5) pl. the testitles. c) [in natural history] 
the name of several snails. 2) an egg. Die —er 
der Vögel, Fiſche und anderer Thiere, the eggs 
of fowls, fish and other animals ; —er legen, to 
lay eggs; frifhe —er, fresh or new laid egys; 
alte —er, stale £865; faule —ev, rotten e gS; 
Segeier, poached eggs; gebadene —er, — 


oes weichgefottene —er, soft boiled eggs; ges - 
Tr 


tte—er, buttered eggs. Prov. Gin fauleé — 
verdirbt ben ganzen Brei, one ill weed mars a 
whole pot of pottage; das — will Hüger feyn 
als bie Henne , Jack Sprat would teach his gran- 
dam to grope hens; beffer ein halbes —, alé eine 
leere Schale, better half an egg, than an empty 
shell ; better one small fish, than an empty dish ; 
half a loaf is better than no bread; somethin 
has some savour ; gebratene —er geben keine 
Küdhlein, you can’teat your cake, and have your 
cake; haben wir nicht —er, fo braten wir das 
Reſt, if you have not a capon, feed an onion; 
fie gleidjen einander, wie ein — dem andern 
they are as like as two drops of water; er ift 
kaum aus dem — gefroden, heis but just out 
of the shell; fih um ungelegte —er befümmern, 
to fight with thesword, thatis yetatthe cutler’s. 
Giform,s the shape of an ege.—fSrmig, 
adj.and.adv. oval, oblong. Ein =F 


tmiger Körs 
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pet, anoval; ein —es Blatt, [in botany) an ovate 
[ ovated ] leaf. —geftalt, f. V. —form. — li⸗ 
nidjt, adj. and adv. elliptic, elliptical. —li- 
nie, F. [in geometry] ellipsis. —linig, adj. and 
adv. oval. —rund, I. adj. and adv. oval, ovate, 
ovated. II. x. an oval. —rfinde,/ the figure 
or shape of an egg. —weiß, n. the white ofan 
68» elair. Mit —wweif beftreiden, to glair, to 
varnish. —weißftoff, m. [in botany, the sub- 
stance of the lobes of seeds corresponding to the white 
of an egg) albumen. 

Gia, inter] . [an exclamation , expressing joy , but 
often used in an ironical sense] hey ! s 

Eibe „F- [pl.-n] TA. S. iv, Fr. if; allied to the 
Lat. abies, and to the Germ. heben, cf. Cie} [a 
tree] yew, yew-tree. Von dem Holge der — vets 
fertigt, yewen. 

Cibenbaum, m. = Eibe, 

Giben, adj. yewen. ⸗ 

Eibiſch ‚m.[-e6] [Gr. ?Bıoxos, allied to Ei ¢] 
[the name of several plants] een , marsh-mal- 
low. b) hibiscus. c) tree Lavatera or mallow. 

Eibifhbaum, m. V. Ebereſche. —kraut, 
n. V. Eibiſch a. —faft, m. the juice of althea. 
—falbe, f. dialthaxa. —wurz,f. V. Eibiſch a. 


1. Eiche, f.[pl.-n] [A. 8. aec, 014 G. eth, Swed. 
ek, lee. akarn, allied tothe Goth. aukan, A. S.ea- 
kan, Lat. augeo] [a tree) oak. Eine junge —, au 
oakling. Prov. Durch Sftere Streide fällt end⸗ 
lid bie —, little strokes fell great oaks.- Often 
used in compositions, as: Gtein—«, Bag— &c. 

Eich-apfel, m. V. Gallapfel, —baum, m. 
V. 1. Gide —farn, m. oak-farn, oak-fern. — 
grund, m. a low tract of land overgrown with 
oaks. —hafe, m. asort of fungus [boletus ramo- 
eissimus]. —§ 013, rn. V.—enhols —horn, — 
börnden, n. squirrel. Daß fliegende — horn, 
the flying squirrel. —hornaffe, m. [a small 
monkey of South America] tamarin. — land, n. 
land suitable to the production of oaks, or plant- 
ed with oaks. —maft, /. V. Eiheimaft. —p ils, 
—f{dwamm, m. oak-leather. —thal, a. a 
valley overgrown with oaks. —traube, f. aga- 
ric(boletus igniarius]. wald, m. —waldung, 
J. oak-forest, wood of oaks. —wäldden,n. 
oak-grove. 

Eihenzblatt,n.vak-leaf.—blattlaus, 
f. oak-puceron.—bohrer,m.a species of gall- 
fly. —farn y m. V. Eichfarn. —9 ehölz, Rn. 
hain, m. oak-grove. —gruppe,f.a clump 
of oaks. — h of , n. 1) oak-grove. 2) oak- 
wood, oaken tiinber. —t'ra nj, m. an oaken gar- 
land. —fraut,n. V. Gergifmeinnidt. —laub, 
n. the oak-leaves. —lunge,f. V. Gteinfledte. 
—miftel, f. a sort of misseltoe growing on 
oaks. —m008, n. moss growing on oaks. — 
motte, f. a species of ey —rinde,f. oak- 
bark. —ripp e, f- [in seamen’s lang. ] an oaken 
rib. —vofe ‚f. an excrescence on oak-leaves. 
‘—fdwamm, m. the oak agaric. — ſtamm, 
m. the stem of an oak. —ftod, m. an oaken 


stick, toaken towel. —ftrei der, m.the great- 


egger-moth. —wurm, m. the gall-fly. 


2. Eiche ‚f. [pl. -n] [appears to be allied to the 
Lat. aequus, the Gr. nos] 1) [without a pl.] the act 
of gauging or gaging. 2) the gauge, standard. 
V. Eihmaß. 3) [in mills] the water-gauge. 

Eidheelle, f. standard-yard. —faß, n. 
gauging-cask. — gebühr, f. gauger’s fee. — 
maß, 7. the gauge, standard. —meifter, m. 
V.Gider. —pfahl, m. [in mills] the water- gauge. 
—ftab,m. gauging-rod. 

Eichel, f. [pé. -n] [appears to be allied to the 
Lat. aescul-us, and to the Gr.«xuAog] 1) [the sted or 
fruit of an oak] acorn. Die Schweine in die —n 
treiben or ſchlagen, to place swine to feed on 


acorns; —n tragend, glandiferous, 2) Fr 


. a) 
[in anatomy] the nut of the penis, glans. 5 the 


vo 


—walbdung, fa forest of oaks. 
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name of one-of the suits of German cards, sw 
named from its figure [club in French cards]. 
Eichelsdrüfe, f. [tn anatomy] a gland of the 
nut of the penis. —fSrm ig, adj andado. having 
the form ofan acorn. —garten, m. nursery of 
oaks. —h afer, m. a species of oats [avena strige- 
sa]. —häher, m. V. Nußhaber. —Eaffee,m. 
a surrogate of coffee, made of roasted and pul- 
verised acorns. ||—famp, V.—garten. —teld, 
m.V.—näpfhen. —Eoft, f. food of acorns. — 
franz, m. a wreath of oak-leaves, an oaken 
garland. —ma ft, f. the fruit of the oak, acoms, 
mast. —mufchel,f. chama [chama calyevlata]. 
—nidpfden, n. acorn-cup. —Öl, n. oil of 
acorns. —tand, m. [in anatomy ] the corona of 
the nut of the penis. — {dw ein, n. a pig fed 
on acorns. —fpige, f- the point of the acom 


Eichen, adj. and adv. oaken. —té oj, 
oak-wood; —e Bretter, oaken pl 

Eichen, (v. 2. Eiche] v. tr. to gage, to gauge 
[a cask, or vessel &c.]; to adjust to a standard 
[weights, ells]. 

Eicher , Eichner,, m. [-6, pl. -] [an offer 
appointed for the purpose of Inspecting and markisg 
weights and measures] a gauger. 

Eichicht, n. [-e8, pl. -e] a collection of cals 
— thicket ei oaks. 

Gidjner, V. Cider. 

Eid, m. [-e8, pl.-e] (Goth. aiths, Swed. ed, 
D. eed, perhaps allied to the lee.eiga, haben, Tha 
holding, bounding} 1) oath. Einen — ablegen, 
ſchwoͤren, to take oath; einen — auf etwas abs 
legen [etwas beſchwören], to take an oath of 
thing, to swear to a thing; Einem ben — om 
nehmen, to take another man’s oath ; Jemande 
den — gufdieben, to put any one to his oath, 
to tender any one the oath; einen — ſchwoͤre 
laffen, to administer an oath; ein gezwungen 
—, an oath extorted by violence; ber —, 
man auf die Bibel [hwört, bible-oath ; ein*t 
perlicher orfeierliher —, a corporeal oath, ax 
emn oath; ein falſcher — heißt Meineid, als 
oath is called perjury; einen falfchen — {dws 
ten, to perjure one’s sclf. 2) the form of ano: 

Cidsbhbrud, Cidessb ru ch, m. oath-brea 
ing, perjury. — adj. and ad». gui 
of perjury, perjured. ruder, m. oneassd 
ciated with another by an oath. — bürge, 
a surety, a bondsman, a bail upon oath. — 
ablebnung, f a refusal to take an oat 
a ARE OLECANG: I an offer to take an c 
—eé:formel, f. the form of an oath. — 
träftig, adj. and adv, being upon oath, 
oath. —eé-leiftung,f theact of taking os 
oath. — es⸗pflicht, f the homage. i } 
— espflicht leiften, to do homage to any 
—es⸗ — es — V. eee 
— s⸗zuſchie bung, f. the act of patti 
one to an —genof, m.1) Shea 
with another by an oath. 2) Die—genoffen, 
Helvetic confederacy, Helvetic states, —g en 
fifh, ||—gendffifh, adj. and adv. 
ciated by an oath, leagued together; it. reff 
ring to the Helvetic confederacy.. — ge 

enfdaft, f. 1) league, confederacy. 2)% 
elvetic confederacy , Helvetic states. —h 
—haftig, adj.and adv. V. Cidlih. dw 
m. the act of taking an oath, the oath. —o€ 
geffen, adj. and adv. V. —brüchig. 

Gidant, m. [-e8, pl.-e] [allied either to KP 
or to eigen) son-in-law. ~ 

Eidechſe, f. [pl. -n] [A.S. athexe, D.« 
tisse, Ice. ethla, allied to the Gr. a¥@es, Old 6. 
ten = brennen? ] 1) lizard. Eine Heine —, 
eft, a newt. 2) Fig. [in astronomy, a constellat 
in the northern hemisphere) lacerta: 

Cited fen fd wang) m.la plant) lizard-ıa 
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Cibedhsfifd, m. a genus of ſiches. 


1. Erder, f. [a river in Rolstein] the Eyder. 
Eider⸗fluß, —ſtrom, m. V. 1. Cider. 


2.Cider, m. [-8, pl. =] [probably from the Old . 


eiten = brennen, glänzen) V. Cidergans. 
Gider-dunen, pl. eider-down. —gané, 
f: the eider-duck. —vogel, m. V. —gans. 
Eidlich, adj. andadv. done by means of.an 
oath, or being upon oath, by oath, with an oath. 
Gine —e Erklärung, an afhdavit; — ausfagen, 
to declare upon oath ; — erbdrten, to make af- 
fidavit; — abläugnen, to deny by oath; fi — 
verpflichtet haben, to be under an oath. 


Eier, pl. of Ei, eggs. 

Eiersapfel, m.thefruit ofthelarge-fruited 
nightshade, or egg-plant. —baum, m. V. — 
Rande. —beder, m. egg-cup. —bldtte re 
ſchwamm, m. V. —ſchwamm. — blume, /£- 
V. Lowenzahn. —bohne,f. V. Erbsbohne, — 
brobd, a. [with bakers] a sortof bread made with 
eges and milk. —brüße, f.egg-sauce. —bot- 
ter, m. 1) the yellow part of an egg, the yelk 
or yolk, the vitellus. 2) [in natural history) the 
yelk nerita. —gerfte, £ [in cookery] a sort of 
soup, made with the yolks of eggs. — grüße, 

J the finest sort of huckwheat-groats. —h änd= 
ler, m. ancggler, cadger, huckster. —igel, 
m. a species of sca-urchin, —€ a { ¢, m. [in cook- 
ery] custard, —fe (le, f. egg-slice. —Eirf de, 
fa sort of cherry. —Elar,n.V.Giweif. —Erebs, 
am. the female of the crawfish. —fudhen, m. 
1) [a kind of pancake] an omelet. 2) Fig. [in con- 
thology] the omelet-stamper. —Eugel, f.Linen- 
‘temology] a genus of worıns [voivox beroe]. —I eis 
te , J. [in architect. and sculpt.) a carving on the 
5 of buildings. —linie, f£ V. Gilinfe, — 
lingsbaum, m. V. Elſebeerbaum. —löffel, 
m. egg-spoon. —ndpfden, n. V. —becher, 
l, n.eges-oil. —pfan ne, ¥ a pan for ba- 
omelets. —pflange, f. egg-plant. — 
flaume, f. an egg-plum, magnum bopum. 
plag, m. V.—fuden. —falat, m.1)a sort 
cabbage lettuce. 2) a salad dressed with the 
s of hard-boiled eggs, —ſchale, f£ 1) egg- 
1.2) [inconckology] V .GWarsendotter.—f haus 
el, f. V.—telle. — [hwanım, m. the yellow 
ric. —ftaude,f. large-fruited nightshade, 
egg-plant. —fto ck, m. ovary , racemation of 
ws. —fto td band, n. [inanatomy] the ligament 
pf the ovary. —{up pe , J- egg-soup. —tanz, 
[a popwlar amasement iu many parts of Germany] 
ort of dance through several ranges of eggs, 
cov eyes. —wein, m. mulled wine. 


„ m. [-8] [allied to the Ice. aefr, brennend, 
fr, sornig) 1) [;assionate ardour in the pursuit of any 

zeal Der — für Freibeit, azeal for liberty ; 
Bweirt mit vielem —, he pursues study with 
St ardour; die Menfchen ftreben mit — nad 
ee, men pursue honoar with eagerness; mit 
mmem — beten, to pray with fervency ; alle 
acteien nabmen fich mit — ber Gade ber Gries 
m an, the cause of the Greeks has been espoused 















m. In — gerathen , to fall into a passion; 
ſprach in meinem —, alle Menfchen find Lüg⸗ 
®, I said in my haste, all men are liars; er 
ihn zum — gereizt or er hat ihn in — ges 
acht, he exasperated him, he excited him to 
ger ; der Prediger 309 mit vielem — gegen 
Ke after des Zeitalter log, the preacher de- 
Baiıned with great warmth against the vices of 

pe ave. 
| & ees gett, m. 1) V. —fucht. 2) spirit of 
Iry. —gefeg, 7.[in Seript.] a law respecting 
y- —bige,f violent jealousy. —o pfer, 

le V. Riigeopfer, 

Eiferer,, m. [-8, pl.-] 1) one who declaims 


Hilpert, Deutih» Engl. Wier, 1. Bd. 


Seb warmth by all parties. ?? anger, indigna- 


hd 
Cig 
with warreth against any thing. 2) one who 
engages warmly in any cause; a zealot. Gr ift 
ein blinder — in feinem Glauben, he isa blind 
zealot in his faith. 
* ° ’ [4 
Eiferig, Eifrig, adj. and adv. 1) feel- 
ing anger, resentment, showing anger, angry, 
passionate. Ein —er Streit, a warm contest. 
2) warmly engaged or ardent in the pursuit of 
an object, zealous. Sich einer Perfon — annehs 
men, to wed any one’s cause; to espouse any 
one’s cause with warmth; — werben, to be- 
come warm, ardent or animated. 


Eifern, 1. v. intr. 1) to speak warmly against. 
— ift gut, wenn’s immerdar gefchieht um bas 
Gute, [in Seript.] it is good to be zealously af- 
fected always in a good thing; denn id eifere 
Über euch mit göttlichen Eifer, [in Script.] Tam 
jealous over you with a godly jealousy; fie — 
um eud nicht fein, fondern jie wollen eudy von 
mir abfällig machen, daß ihr um fie follt —, [in 
Seript.] they zealously affect you, but not well; 
yea, they would exclude you, that ye might af- 
fect them; id) habe gecifert um ben Herrn, den 
Gott 3ebaoth, fin Script.] Ihave been very jeal- 
ous for the Lord, God of hosts; er eiferte hef- 
tig gegen den Sklavenhandel, he declaimed 
with great warmth against the slave-trade; er 
eiferte gewaltig gegen diefes Unmwefen, he was 
strenuous in his opposition against this abuse. 
2) to be angry, to show anger. Weber die Gott: 
loſen —, angry with the wicked; tdes Anz 
blidé —, 6 be angry at the view. 3) to show 
zeal or ardour in the pursuit of an object. 4) 
to strive to excel, to strive for mastery , to em- 
ulate, to rival, — . 

fll. ». tr. to repeat, to do again. 

Eiferſucht, f. jealousy. — ift mit dem Neis 
de nahe verwandt, jealousy is nearly allicd to 
ehvy; — zeigen, blicden laffen, to manifest a 
jealousy [of others]; — erwecken, erregen, to ex- 
cite jealousy, 

Ciferfud tsfrei, 108, adj. and adv. free 
from jealousy. : 

Eiferfüchtelei,, J- mean jealousy, petty jeal- 
ousy. —en, small jealousies. | 

Eiferſüchteln, v. intr. to iudulge in petty 


Jealousy. 


Eiferfüchtig,, adj. and adv. jealous, sus- 
icious , apprehensive of rivalship. Ein junger 

ann ift — auf die Frau, die er liebt, a young 
man is jealous of the woman he loves; er ift — 
auf feinen Nebenbubler, he is jealous of his 
rival; fei nicht — auf das Glide Anderer, Le 
not envious of the prosperity of others; diefes 
Wolk iſt Höhft — auf feine Rechte , this people 
is very Jealous of its rights; er hält — auf feis 
nen Rang, he is jealous of his rank or station. 


Eiferfüchtlller, m. [-8, pl.-] —inn, fia 


person that indulges in petty jealousy. 

Gifrig , V. Eiferig. 

Eige, m. [-n, pl. -n] formerly for Eigner, 
owncr. 

Eigen p {from the old Ger. verb eigan, Gr. Eyeır, 
babenladj.and adv.1 {belonging to, possessed] own. 
Er hat ein —es Haus, he has a house of his own ; 
nichts — es beftgen, to have nothing of one’s own; 
das Buch ift nidjt mein—,the book is not my own; 
unfer —er Sohn, our praperson; fein—er Herr 
feyn, to be one’s own master, to be self-depen- 
dent; —e Leute [Leibeigene] , bondmen, serfs, 
servants; et hat feine —en Leute [keine fremde Bee 
dienung) bei fi), he has his own servants or do- 
mestics with him. Prov. —er Herd ift Goldes 
— smoke of a man’s own house, is better 
than the fire of another's, Fig. a) [uaturally or es- 
sentially belonging to a persoa or thing] peculiar, 


. the property of an old sinner &c.; 
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proper. Das ift ibm —, that is peculiar to him ; 
dem Blute— (*/ig. e8 ſteckt im Blute], inherent in 
the blood ; es ift einem alten Sünder —&c., it is 
biefe Krank: 
heit ift bem Menſchen —, this disorder is incident 
to humanity; jedeé Dhier hat feine—en Gewohns 
heiten, every animal has its proper habits ;jebe 
Kunft hat ihre —en Regeln, every art has its 
proper rules; jede Gegend hat ihre eigenen Reize, 
every country has its peculiarcharms; fid) etwas 
[u] — machen, to — thing one's own; made 
dir die Schrift zu —, be familiar with the Seri 
tures; et iff ein ganz —er Menfd, he is an oda 
kind of man; auf eine ganz —e Art, peculiarly ; 
id) war darin ganz — glücklich, I was very pe- 
culiarly favoured by fortune in that. 5) intended 
for a particular purpose. Einen —en Bothen 
ſchicken, tosenda messenger express. c) accurate, 
exact, precise. 3d fonnte die fonderbare Grs 
fheinung ganz — beobadten, I could observe 
the singular phenomepon accurately, exactly, 
perfectly. d) particular, singular. Er iſt ſehr — 
in feiner Kleidung, he is very nice in hisdress ; 
er war ſehr — im Betreff feiner Zähne und Was. 
ſche, he was very particular about his tecth and 
linen; der Mann hat etwas — e8 in feiner Hals | 
tung, the man has something peculiar in hisde- 
portment; e8 ift dod) —, it is strange. 2) [belong- 
ing to, peculiar, usually expressing property with em- 
phasis, or in express exclusion of others] own. Mit 
—en Augen fehen, to see with one’s own eyes; 
er {dried ed mit feiner —en Hand, he wrote it 
with his own hand; lernt eg burd) —en Schaden, 
learn it at your proper cost; —e Wechſel, [in 
commerce] bills of exchange drawn upon one’s 
self. *3) [that must be touched with care] delicate, 
nice, Es ift fo eine —e Gache, fid) in Familiens 
angelegenheiten zu mifhen , it is a nice point 
to meddle with the aflairs of a family. ' 
Eigen=zanfidt,f.1)ocular view, personal 
observatiön, autopsy. 2) view or opinion of 
one’s own. —attig, adj. and adv. being of a 
ead kind. |—behörig, adj. and adv. 
Leibeigen. —bothe,m. an express. —bÜns 
fe ‚u. (un overweening opinion of one’s own per- 
son or accomplishments ] sclf-conccit. —dünfel 
befigend,, self-conccited. —dünfelig, adj. 
and adv, self-conceited. —d ünkler, m.a self- 
conceited person. —gehörig, adj..and adv. 
belonging to, own. —gemwalt, f- self-as- 
sumed power or authority. —gitt, f. ego- 
tism. —gierig, adj. and adv. egotistic. — 
gut,n. freehold estate, allodium. —g utéers 
be, m. the heir of allodial land. —händig, 
adj. and adv. done or written with one’s own 
hand, autographic, autographical. Die —häns 
dige Schrift autograph , autography. —birt, 
m.a herdman who tends bis own cattle. —h &s 
tig, adj. and adv. V. —behörig and Leibeigen, 
—leibig, adj. and «dv. (peculiar to some part of 
the body] idiopathic. Eine —leidige Krankheit, 
idiopathy. —liebe, f 1) self-complacency. 
2) selfness, self-love. —liebig, —liebifd, 
adj. and adv. 1) self-complacent. 2) loving but 
one’s own [dear] self. —lob, n. the praise.of 
one’s self, self-praise, self-applause. Prov, —: 
lob ftinft, neither praise nor dispraise thyself, 
thineactionsserve the turn. —18 h ne tym. [among 
miners] a private person thal undertakes the work- 
ing of mines at his own expense. —madt, f., 
self-assumed power, Ar power; despo- 
tism. —mädtig, adj. and adv. arbitrary ; de- 
spotical. —mädtige Veränderungen, arbitrary 
changes; eine —madtige Entſcheidung, an ar- 
bitrary decision; er verfupr nidt gefegmäßig , 
fondern ſehr —mädtig, he acted not lawfully, 
but very arbitrarily ; {th —mddjtig Recht vere 
fhaffen, to take the law into’ one's own hand. 
—mittel, n. [aremedy-that certainiy)eures.a pac- 
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tienlar disease) a specific. —m findig, adj. and 
adv. by word of mouth, oral —name, m. pro- 

name. —nuß, m. self-interest, self-ends, 
selfishness. —nüsgig, adj. and adv. regarding 
one’s own interest chiefly or solely, seifish, inter- 
ested. —nügigkeit, f. self-intcrestedness. — 
nugloé, adj. and adv. free from self-interest, 
disinterested. —po ft, f. post, post-horses. Mit 
—poft reifen, to tavel post. —radhe, f. V. 
Scibſtrache. —tihterlicd, adj. and adv. judy- 
ing in one’s own cause. —tuhm, m. self-glori- 
fying. —ſchri ft, f.autograph, autographıy. — 
finn, m. 1) one’s own wiil, self-will, obstinacy, 
wilfulness. *2) aself-willed person. *@ie ijt ein 
Eelner —finn, she is a wayward little person. 
—finnig, adj. and adv. governed by one’s own 
will, self-willed, obstinate, capricious, whimsi- 
cal, wayward. Ein —finniger Mend, a wilful 
man. — ſucht f egotism. —fudtig, adj. 
and adv. egotistic. —thadtio, —thatlid, 
adj. and adv. V. —mädıtig. —wille, m. self- 
will. —willig, adj. and adv. self-willed. 


Gigends , V. Eigene. 


Eigenen, Eignen, 1. v. tr. V. Bueignen, 
N. v. inır. 1) to be one’s own. 2) to be proper 
or becoming, to fit. Gie find dazu nidt geeignet, 
you are not qualified for it; diefer baa alah 
tft nicht für die Schaubühne geeignet, this sub- 
je is not adapted, not calculated for the stage. 
U.v.r. fid) —, to suit. Yebertrage mir kein Amt, 
das fich fo ſchlecht für mich eignet, give me not 
an uflice, that suits with me so ill; biefe Rolle 
eignet fic) nicht für ibn, or er ift nicht für diefe 
Rolle geeignet, this part is not suited to him. 

Gigener, Signer ,m.[(6,pl.-]—inn, f 
owner, proprietor, possessor. 

Cigenhcit J. [something peculiar to a person or 
thing] peculiarity. Die —en eines Menfchen, the 
singularities of a person; die —en bes Alters, 
the oddities of old age; die —en ber Spradye 
[Evrad—en], idiotisms; körperliche —en, idio- 
syncrasy. 

‚ Eigenheitöwort, n. [in grammar] adjec- 
tive. 

Eigenheitlich adj. and adv. [that marks the 
peculiar, distinctive qualities of a person or thiug] 
characteristic, characteristical. Das —e, thie 
charactcristie. : 


Gigens, adv, particularly, expressly, on 
urpose. Durch einen — abgefdicten Bothen, 
ry a messenger sent CX press. 


Eigenfchaft , f. 1) property, yally: Nae 
tiirlide und zufällige —en, natural or acciden- 
tal qualities; Weichheit ift eine natürlide — 
der Wolle und des Pelzwerkes, softness is a nat- 
ural quality of wool and fur; die Ziüffigkeit der 
Metalle ift eine zufällige —, the fluidity of met- 
als is an accidental quality ; die zufällige —, 
[in logic]accident; die wefentlide — eines Dinge, 
an essential quality of a thing, property ; [with 
logicians ] an essential mode, $arbe ift eine — 
des Lichtes, colour isa property of light; Augs 
dehnung und Geftalt find —en der Körper, ex- 
tension and form are propertiesor affections of 
bodies ; die —en ber Größe, [in mathematics} the 
allections of quantity ; bie — einer Flüſſigkeit, 
the nature of a fluid; die —ender Pflanzen, the 
qualities of plants; gute oder ſchlechte —en, 
“ good or bad qualitics ; eine — Gottes, a divine 
attribute; Macht und Weisheit find —en des 
höchſten Wefens , power and wisdom are proper- 
tics of the Supreme Being. 2) [an acquired or artl- 
ficial quality ; that which is given by art or bestowed 
by man) property. Diefes Gedicht befist die —€Nn, 
weldye §c., the poem has the properties, which 
Sc. 3) quality, — In der — von Augen⸗ 
zeugen, in the quality of lookers-on; in feiner 
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= als Oberfderiff, in his character of high- 
sheriff. 

Cigenfhaftéewort, n.anounadjective, 
an attributive or attribute. Als —wort gebraudt 
werden, to be used adjectively. —jetdeny n. 
an atiribute. Der Anker ift das —zeichen ber 
Hoffnung, the anchor isan attribute of Hope. 

Cigenfcdhaften pv. intr, ſaeldom used except in 
the past part. Ilu. w.fenn]to have properties or qual- 
ities. Er ift dazu nicht geeigenfchaftet, he is not 
qualitied for it. 

Eigenfchaftlich , adj. and adv. expressing 
a quality. 

Sigenthum ,n. [-e8, pl. -thümer] 1) [the ex- 
clusive right of possessing, enjoying and disposing of 
a thing] property, ownership. 2) [the thing owned] 
property. Ein — haben, befigen, to own some- 
thing; das unbeweglide — (Grundeigenthum), 
real property ; bewegliche8 —, movables; fi) 
des —6 einer Perfon bemädtigen, to invadea 
man’s property. 

Tigenthumésherr, m. V. Eigenthümer. 
—tedjt,n. property, ownership. Das —recht 
zu ian] einer Sache haben, to have the owner- 
ship of a thing. 

Gigenthiimer, m.[-8, pl. -] owner, propri- 
ctor, possessor. 

Eigenthümerinn, f. proprietress. 

Eigenthümlich, adj. and adv. 1) possessed 
as prover: Etwas — befigen, to havethe own- 
ership or property of a thing; das Maus gehört 
ibm —, he possesses that house; ein Gut — an 


ſich bvitigen, to acquire the property ofan estate. 


2) proper, peculiar. Zaft jeder Schriftſteller hat 
eine ipm —e Schreibart, almost every writer 
hasa peculiar style; —e Namen, proper names; 
die —e Schwere des Goldes, the specific gravity 
of gold; das —e, [that which distinguishes a per- 
son or thing from another} the characteristic, nat- 
ural disposition. 

Eigenthümlichkeit, f. peculiarity. Die — 
der Schreibart, Kleidung, the peculiarity of 
style, in dress. 


Eigentlich ‚ adj. and adv. 1) proper, ndt 
figurative. Die —e Bedeutung eines Wortes, 
the proper signification of a word. 2) in a strict 
sense, just, exact. Das Elend des Lebené Tann 
man — tem Sc. nidt gufdreiben, the miseries 
of life are not properly ascribable to §c. 3) fin 
exact conformity to truth ] accurate, exact. Man 
weiß die —en Umftände nod) nicht, the partic- 
ulars are not known yet; id) weiß es fo — nicht 
zu fagen, | cannot tell it so precisely ; — gu rez 
ben, properly speaking; was fol dies — bedeu- 
ten’ what is the meaning of this ? 

Eignen, Eigner, V. Eigenen, Eigener. 

Eiland, n. [-e8, pl.-cor —länder] [Ice. ey 
signifies Inſel) an island [chiefly used in poetry, or 
to denote a smaller sort of island = fleine Infel]. 

Eilandsmeer, n. a sea interspersed with 
many isles, Archipelago. 

Eiländer, m. [-8, pl. -]—inn, f- an in- 
habitant of an island , au islander. 


Eiländifch, adj. and adv. belouging to an 


island. 


Eile, Jf. haste, speed, swiftoess, despatch 
{applied only to voluntary beings and never to other 
bodies]. In größter —, in the greatest hurry ; 
er reiste in größter —, he travelled post-haste; 
wir haben —, we are ina hurry; id) babe große 
—, Lam in great haste; e6 bat feine —, the 
business requires no haste; oe Gefhäfttreibt 
uns zur — an, our business hurries us. Sis. 
Eile, Hat. Eile differs trom Haft, in proceeding 
merely from external causes, Haft, on the contrary, 


Em 


arises from Internal. That person is eilig, who bn 
not much time to accomplish a thing in; he is hagiy 
who from an Inward restless ardour does every this; 
ina hurry. - 


Gilen , [allied to the Gr. elléo, Beregen?} L 
v. intr. [n. w. feyn and w. haben] 1) [to move wit 
celerity} to laste, to hasten. Einem ju Hilfe —, 
to run to the assistance of a person; Gie babe 
gu fehr geeilt, you were in to great a hurry: wai 
[warum] — Sie fo? wharis yourhurry? er cilt 
fort, he hasted away. 2) [u. w. haben] Fig. 0) in 
hurry, to proceed with cclerity or precipitation 
Die Sache ift dringend, laßt uné —, the busines 
is urgent, let us hurry; mit einer Sade —, to 
hurry a thing. Prov. — thut fein gut, the more 
haste, the worse speed ; eile mit Weile, fair aod 
softly gocs far ina day; wer zu febr eilet, win 
langfam fertig, most haste, worst speed, Giles 
ſehr brad den Hals, haste makes waste, and 
waste makes want, and want makes strife between 
the good man and his wife. b) to passquictly, 
as time. 11. v. r. fid) —, to make haste, to speed. 
Gebe, aber eile did), go, but make — 
Eil⸗bothe, m. a messenger, vho travels with 

spced, a courier express. —bothfhaftlid, 
adj. and adv. by a messenger travelling pust- 
haste, by a courier express. — fertig, I. adj. 
and adv. hasty, hurrying. —fertig feyn, to haste, 
to hasten; daé Gefchäft wurde —fertigverrictit, 
the business was done with despatch. Sr. V. E 
lig, II. lu. with speed, haste, expedition, ordes- 
patch , speedily. —fertig teit,/- baste, speeds 
iness, quickness, despatch. —flug, m.a speed 
flight. Fig. a passing quickly away, as ti 
—gewohnt, adj. and adv. accustomed to has 
Snfeinee — gewohnten Art, in his usual hu 
manner. —marf d, m. forced march. —p¢ 
F. 1) a maif-coach. 2) news speedily arri 
—poftrefter, m. an estafet. —wagen, ma 
flying-coach , stage-coach. —weilen, v.ı 
[unusual] fu. w. feyn] not to make too much ha 
to proceed not hastily or rashly. —jug,™ 
forced march. 


Eilend, [pres. part. of eiten) Gilen 
adv. hastily, in haste‘, with speed or quicku 
speedily. — ging er davon, he hasted away 


Eilf, Eilfed, v. Eif, Elfed. 


Eifig ‚ adj. and adv. 1) hasty , speedy. 
bin ſehr —,I am iu great haste; —R, in 
greatest haste. 2) requiring haste. Jd habte 
nen —en Gang 3u machen, I am in a hurıy 
go out. Sry. Eilig, Cilfertia, Hatis Bd 
of these words implies au eagerness to dispateh si 
thing In a short time. But he is cifig, wbo bas @ 
much time left, and has therefore the motive for pl 
forming much in a short space of time. Der Eier 
actually does dispatch much In a short time, # 
in performance, not as der Haſtige whose motion 
accelerated by aninward restless impulse, but becem 
the circumstances are urgent. Gitfertig can be wld 
persons only, eilig also of things. One may ast % 
son who is writing a letter: Warum find Eit ſe 
fertig? and the answer may be: ber Brief ff el 
i. e. it must be speedily at the place of its destir i 


Eimer , m. [-8, pl. -] [old Ger. eimpar, fm 
ein and baren=tragen?] 1) a pail. Dr—4 
einem Ziehbrunnen, a bucket; der — tell, a 
ful; der — voll foftet zebn Gulden, it cost 
florins a pailful. 2) a German liquid me 
containing [in the different states ] from 8 te 
and 36 gallons. . : 

Eimerztette, f. bucket-chain. tel 
ben, m. V. Taſchenkolben. — kunſt, ieh 
draulics] a sort of waterwork with buckett 7 
weife, adv. in pails, by pails, or by a cert 
vos measure-called Eimer. Fig. hy pail 

uls. 
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Gimerig , adj. and adv. containing an Gis 
mer. 


Ein, [L. unus, old Gr. o/rog]is used as a numer- 
al, an adjective, an article and a pronoun. I.asa 
nnmeral. 1) [single ia number] one. — Gott, — 
Glaube, one Lord, one faith ; — Mann, —e Flas 
(he, one man, one bottle; e8 ift nur — Gott, 
there is butone God; ¢8 gibt nur —e Sonne in 
unferm Planetenfyfleme, there is one sun only in 
our planetary system ; ¢6 ift nur — Einziger ge: 
fommen, there came one only; —er der Beugen, 
one of the witnesses; meiner Freunde —er war 
jugegen, a friend of ‘mine was present; mein 
—té Haus habe ich verlauft, I sold one of my 
houses ; [in numbering we say eins, as] Hundert und 
-6, a hundred and one; esfhlägt —8, it strikes 
onco’ clock. 2) [single by union] one. —eé Wefens, 
consubstantial , coessential ; die Orthodoren 
fauben, daß der Sohn —es Wefens mit dem 

ter fey, the orthodox believe the son to be 
sonsubstantial with the father. 3) [not different or 
ther] the same. Sie wohnen in —em Haufe, 
hey live in oneand the same house; fie find von 
-er Größe, they are of the same size. As a nu- 
neralit is used in composition, as —dugig , — 
ylbig &c. 

Il. adj. (different, diverse] one. Das —e Haus 
neu, das andere alt, one house is new and 
he other is old; es ift — Ding, richtig zu dene 
en, und — anderes, ſich deutlich auszudrüden, 
is one thing to think right and another to 
Epress one’s self clearly ; von —em Ende ber 
Stadt [648] zum andern, from one extremity of 
he town to the other; frage von dem —en Ende 
6 Himmels zum andern, [in Script.] ask from one 
de of heaven to the other; [—, like many other 
Beetives, is used without a noun, and is to be con- 
Jered as a substitute for some noun understood] wit 
racn —er von dem Andern, we learn of one 
other; —er betrügt ben Andern, onc cheats 
be other; [in this use — may be plural] die —en 
md reid) , die Wndern arm, some are rich, and 
thers poor; die —en ſprechen von Dingen, die 
e nicht verftehen, die Andern &c., some talk of 
Mjecis they do not understand, others §c. 
UL art. {noting au individual or thing indefinitely ; 
sepposed to der, die, dad, which are used as defin- 
res) one, an, a. An —em Tage, —es Tages, 
we day; ed war einmahl — Mann, there was 
boe a man; — ‚Haufen Steine,a heap ofstones; 
* ones Käufer, a great many buyers; gib 

—t 
is one ; weld)’ —e Freude! what joy! [in fa- 
er common language, we use fold’ —, fold’ 
e, fe — Se., as] fold) — Mann, sucha man; 
ie Ehre, such an honour; an fo —em Orte, 
such a place; [sometimes — Is placed before pro- 
raumes, it expresses discrimination of person with 
fieolar emphasis] felbft — Cicero würde Sc., 
tm a Cicero [an orator like Cicero] would &c.; 
ifs placed also before corporate bodies by way of dis- 
n, and then written with a large initial letter 
:] — hochedler Stadtrath hat befchloffen, the 
rshipfal corporation of aldermen has decreed; 
| familiar language it precedes a word of number 
Mmantity, with the sense of about or near] — zwan⸗ 
‚Meilen davon entfernt, some twenty miles 
fant ; [im vulgur language the syllable er is suffixed 
he noun ] — Sager bret her, three days ago. 
V. as a pron. @ in is used indefinitely for any 
son ; as, was —er ſieht, what one sees; wie 
es —er maden? how shall one do it; unfer 
t, one like me. 
Fin, [ from the root of i] a word which is 
perly to be considered as a substitute for the 
en ie and is — Br by the 
m; aS, aus, Jahr —, year by year ; quer 
b—, across the fields ; it is much used in the 
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composition, as, Einwohner, Cingeweide, Eine 
brechen, Einfchlagen Sc. ; when joined with verbs 
to a compound, it is separable from them, as, 
die Diebe braden bei ibm —, the thieves broke 
and entered his house. 

Ginacfern , vr. tr. [in husbandry, to cover by 
plowing] to plow in [wheat §c.]. 


Einander, pron. one another. Liebet —, 
love one another; es ift unfere Pflicht, — bei: 
zuftehen, it is our duty to assist each other; fie 
freffen —, they eat one another; an —, to- 

ether, to one another, upon oneanother; zwei 

Inge an — nähen, to sew two things together; 
auf [über] —, upon one another; auf (nad, bine 
ter] — ‚in succession; aus — reißen, to tear a- 
sunder ; bei — in einem-Haufe leben, to live 


‚together in one house; bei — liegen, tolie to- 


Feiner; durd) —, confusedly , promiscuously, 
iggledy-piggledy; allerhand durch —, miscel- 
aneous matters; gegen —, against each other ; 
zwei Perfonen [Zeugen Sc.) gegen — ftellen, to 
confront two persons [witnesses &c.] ; Wit ergin⸗ 
gen uns mit — in dem Walde, we walked to- 
gether in the wood; Dinge mit — vermifden, 
to mix things together; fie hadern mit —, the 
contend with one another; neben —, by mach 
other, at the side of each other; Über —, over 
one another; von — or aué — bringen, von — 
or aus — gehen, to separate. . 
Einängſtigen, v.er.1) to intimidate, to put 
In angnish, to makeanxious. *Er hat ihn arg eins 
gedngftigt, he has frightened him sadly. 2) to 
persuade by anguishing or earnest entreaties to 
doa thing. Einem einen Löffel Arzenei —, to 
persuade any one by earnest entreaties to take a 
spoonful of medicine. 

‚ Einantworten, v. tr. to hand over, to de- 
iver. j 

Cinarbeiten , J.v. tr. to make up for by 

labour. II. v. r. fid) —, 1) to exert one’s self to 
get in a place. 2) to makeone's self thoroughly 
acquainted with any thing by constant exertion. 
Wenn man fid einmal in das Gefchäft eingears 
beitet hat, geht es viel leichter, when one has 
once famiWarised one’s self with the business, 
it is much easier. * 


Einarmig ‚ adj. and adv. one-armed. 


Einarten, I. v. intr. [u. w. feyn) not to de- 
generate. JI. v. tr. to inhere naturally to. Eins 


: : ‚geartet feyn, to be implanted, irmate, to be in- 
(ume, da ift —e, give mea flower,- 


erent to. 


Cinartig, adj.and adv. 1) being of one kind. 

2) being of the same kind. Ä 

‚ Einäfchern, v. ır. 1) [in chimistry] a) to in- 
cinerate. Das —, cinefaction. 5) [to reduce to a 
metallic calx] to calcine. 2) to reduce to ashes by 
combustion, to burn to ashes, to lay in ashes. 
Eingeäfherte Städte, cities reduced to ashes. 
3) to steep in ashes. 4) [in the Romish church] to 
sprinkle ashes on [the heads of penitents]. Gid) —, 
to besprinkle one’s self with ashes. 

Einathmen V. tr. 1) to inhale, to inspire 
[air Se.). Man athmet higr die reine Bergluft 
ein, one breathes or inhales here the pure air of 
the mountains. 2) to infuse by breathing, to in- 
spire, | 

Gindgen , v.tr.1) toetch in. 2) V. Einbeis 
gen I. 2. 

E indugeln , v. tr. 1) to inoculate, to bud 
[apples, pears &c.]. 2) to inoculate [a person with 
the matter of cow-pox or small pox]. 

Einäugen, V. Einäugeln, 1). 

Einäugig , adj.and ady. one-eyed, monocu- 
lar, monoculous. 


Einback, m. [-e8, pl. -¢] a sort of pastry. 


a thing within another, to fix within 


; Ein 


Einbacken , adj.and adv. once baked. 

Einbacken V. tr. to inclose by baking, to 
put in baking. 

Einballen or [in fam. tang.) Einballiren , v. 
tr. to form into a bale or pack. Waaren —, to 
pack goods. Die Einballung , Cinballicung , 
wrapper. . 

Ernbalfamen or Lin fam. tang.) Cinbalfaz 
miren, v. tr. 1) to embalm [a dead body Se. J. 
2) to fill with sweet scent. Sid) —, to perfume 
one’s clothes &c. u 

Einband ‚ m. [-e8, pl. -bände] 1) the act of 
binding a book. 2) [the cover of a book) the bind- 
Ing. yo 

Einbanſen, v. er. 
the barn [the sheaves]. 

Einbau, m.|-e8, pl.-e] 1) a pilework or 
fence made on the hank of a river, to prevent 
the water from washing away the shore. || 2)a 
recess in a building. 2 2 

Embauen, I. v. intr. to build in a place, to 
form a settlement in a place. II. v. tr. 1) to build 
build- 
ing. 2) to spend, to consume by buil ing one 
thing within another. 

Einbedingen „ir. v. tr. to stipulgte [some ar- 
ticles ina contract). 

Einbeere, SJ: [pl. -n] {a plant) one-berry, true- 

ove. = 

Einbeeren , p.tr.[withfowlers] to furnish the 
springes with berries of the service-tree. 

Einbegreifen , tr.v. tr. to comprise, to com- 

rehend , to contain. Einen Theil der Gefchichte 

rankreichs mit einbegriffen, a part of the his- 
tory of Franceinchuded. 

Einbehalten , ir.v.tr. to keep back, to de- © 
tain, to withhold. Man behielt ihm feinen Lohn 
zur Bezahlung feiner Sdulden ein, his wages 
were withheld for the payment of his debts. 

., Einbehaltungsrecht , n. [-e8] Ilin aw) the 
right of detainer. 

‚ Ginbeifien, ir. 1. v. intr. 1) to bite into. 2) 
to penetrate biting, as acids and salts. 3) Fig. 
to cause a painful biting sensation. IT. v, r. ſich 
—,1) to get into by biting. 2) Fig. V. I. 3). 

\ Cinbeizen, I. v. tr. 1) to macerate, to soak 
in a liquid. Fleiſch —, to steep meat in vinegar. 
2) Buchftaben, Figuren Kc. in die Haut —, to 
mark the skin with letters, figures §c. by eating 
or corroding substances, to tattow. I. v. r. fid) 
—, to penetrate eating. 

Ginbefennen , tr.v. tr. to confess, to own 
[the truth &c.]. 

Ginbefommen y ir. v. intr. to get possession 
of. Gelb — ‚to get in money. 

Einberichten y p. tr. to report, to make re- 
port. Er hat die Sade feiner Regierung einbes 
richtet, he has sent in astatement of the case to 
his government. 

Ginbeten , v. tr. to lull asleep by praying. 

Einbetteln, I. v. tr. to collect by begging. 
Il. v. r. fih —, to get admission to b begging. 
Fig. Er wußte fid in feine Gunft fchlau einzus 
betteln, he insinuated himself with him by crio- 
ging supplications. 

Einbetten, I. v. tr. to put up a bed ina 
place. II. v. r. ſich —, to put up one’s bed in a 
Fe orin any one’s house, orroom. *@o bette 

ch mid) bei Ihnen ein, so, then, I shall take up 
my night’s-lodging with you. 

Einbeuchen, v.tr. to put into lye, to buck 
[linen &c.]. 

Einbeugen sv. tr. to bend in, Ao)bend in- 

34 ® 
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[in husbandry] to lay up in 
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wards or downwards. Die Kniee — [more usual 
beugen], to bend the knees. 


Einbeuteln,, v. tr. to put ia a purse. Geld 
— ‚to purse or pocket money. 


Ginbiegen, ir. 1. v. tr. to bend in, to bend 
iuwards, or downwards, to incurve, to incure 
vate. Den Draht —, to bend the wire inwards ; 

-eingebogen, incurvate. H. v. intr. to bead one’s 

steps or course again to the common or right 
way. Ill. v.r ſich —,'to bend, to crook or be 
‚erooking. Die Einbiegung, 1) the act'oſ bend- 
iog any thiog inward. 2) bending inward, in- 
curvity. 

Einbilden, v. tr. 1) to incorporate the im- 
age of any thing with another thing. 2) to im- 
agine, to fancy. Gid) —, to figure to one’s self, 

to imagine, to fancy. Jd) bildete mir ein, daß 
fie mid) liebte, I fancied tbat she loved me; bas 
bildete id) mir wohlein, thought as much; ein 
eingebilbetes Glück, an imaginary happiness; 
eingebildete Uebel, imaginary ills; die Athener 
bildeten fic) viel auf ihre Wiffenfchaft und feinen 
Gitten ein, the Athenians were conceited or vain 
oftheir own science and politeness; er bildet fid 
zu viel ein, he thinks too much of himself; er 
bitdet fich etwas auf feine Talente ein, he pre- 
sumes upon his paıts ; ein eingebildeter Menfch, 
a conceitcd.coxcomb; wenn Sie mid) für gu eins 
gebildet halten, if you think me too conceited. 


Ginbilder , m. [-8, pl. -] (uousual] afanciful 
or fantastic person. 

Einbilderiſch, Einbildiich , adj. and adv. 
entertaining a flattering opinion of one’s self, 
having a vain or too high conception of one's 
own person or accomplishments , conceited. 


Cinbildling ym. ſ-es, pl. -e] (not much used] 
a conceited or presuming person, a-coxcomb. 
Einbildung, f 1) the act of forming ideas 
in the mind, imagining. 2) [the power or faculty 
by which the mind forms images or representations of 
things at pleasure] imagination, fancy. 3) an un- 
solid or fanciful opinion, fancy, imagination, 
conceit. Eine bloße —, a mere fancy, or con- 
ceit, chimera. 4) favourable or self-flattering 
opinjon, a lofty or vain conception of one’s own 
person or accomplishments, conceit. Voller — 
feyn, to be very conceited. pt 
Cinbilbung Bete af ET imagine fan- 
cy. V. Ginbitoung. trank, adj.and adv. sick 
in coneeit. —frantbhett, f imaginary sick- 
ness. | 
Einbinden, ir. v. ur. 1) to bind one thing 
into another, to inwrap, or involve. Junge Bäus 
mein Stroh —, to bind up young trecs iu straw ; 
-gin Bud) —, to bind a book; ein Bud in Leder 
—, to bind a book with leather; bie Segel —, 
[in seamen’s language] to ſ url thesails; die Jung⸗ 
fern —, [In seamen’s language] to bend the dead 
eyes to the shrouds; ein Reff —, to take in a 
reef ; die Garne —, [with hunters] to fix the toils 
to hoops or sticks. #2) Fig.a) Einem Pathen ets 
was —, to make a present to a god-child at 
thetime of its christening. 6) toimpress by fre- 
quent admonitions, to urge on the mind, to in- 
culcate. Er band ihm die Beobadtung diefer 
Pflichten aufs Schärffte cin, he strictly enjoined 
him the observation of these duties. 
Einbinbesgeld, rn. a present made to a 
god-child at the christening. —nabdel,f. (with 
shoemakers} an awl. 
Ginbitten, ir. I. v. tr. to gather by begging. 
II. v. r. fi —, to get admission to by begging. 
Ginbittern , funusnal] v. tr.to make bitter by 


stecping in a bitter substance, 

Ginblafen, ir.v. tr. 1) to breathe into, to 
inject by breathing. fuft in eine Blafe —, to 
blow a bladder; und er blies ibm ein ben lebens 
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digen Odem in feine Rafe, [in Seripture] and he 
breathed into his nostrils the breath of life. 2) 
fig. a) to whisper in any one’s ear, or to suggest 
something forgotten. Einem Sdhaufpieler etwas 
—, to prompt an actor. 4) to instil, Lo-infuse 
gently, to introduce artfully, to insinuate. c) to 
persuade or induce. 3) to blow down. 4) [rather 
unusual] to breathe or blow asleep. 

Einbläfer, m. [-8, pl.-] a prompter, whis- 
pe: er. 

Ginblatt , n. [-e8, pl. -blätter] [a name of 
several plants] 1) one-blade or least Solomon’s 
scal. 2) common marsh-parnassia or grass of Par- 
massus. 

Ginblatterig, adj. and adv. 1) having one 
leaf only, one-leaved, monophyllous. Die —e 
Blütendede, [in botany] a monophyllous peri- 
aoth ; eine —e Blumentrone, [in botany) a mono- 
petalous corol. 2) consisting of one sheet of pa- 
per. 

Einblanen, v. tr. [with dyers] to dress the 
blue vat. 

Einbläuen , ¥. tr. 1) to blue [linen &e.]. 72) 
to inculcate by beating. Fig. Einem Lebensart 
—, to beat any one into good manners; Einem 
die Srammatit —, to flog the grammar into a 
person. 


Ginblenden, v. er. V. Einblinden, 
Einblicken, v. iner. to — ihe eye into. In 
einen Brief —, 10 cast a look into a letter. 


Ginblinden , v. tr. [inarchitecture] to place 
into a nich or niche; to furnish with a recess. 


Einblocken , v. tr. to put into the stocks. 

Ginblumig rad). .and adv. bearing one flower 
only, uniflorous. Ein —er Blumenftiel ‚auni- 
florous- peduncle. ; 

Einbluten, v. ir. to wet all over with one’s 
blood. 


Einböckeln, V. Einpökeln. 


Einbohren , I. v. intr. and tr. to perforate 
or penetrate by boring. Lödyer —, to bore holes. 
Fig. to thrust or push into. Il. v. r. fid) —, to 
pierce or enter by boring. 

Ginbobrig , adj. and adv. having but one 
bore, that is, being of a limited width or aper- 
ture [said of tubes, pipes}. 


Einborden, v. tr. {unusual} to put on board 
a ship. 


Einbraten ‚ir.1.v.intr. ſu. w. ſeyn] to shrink 
by roasting. Il. v. tr. to roast beforehand. 


Einbrauen ‚ v. tr. 1) to putin brewing. 2) 
to brew beforehand. 


Ginbredjen ‚ir. I. v. intr. ſu. w. ſeyn] 1) to 
break and fall inward. Das Eis brad unter der 
Laft ein, the ice broke beneath the load ; ter Bos 
den brad) ein, the floor gave way ; [in husbandry] 
vie Gerfte, der Hafer brit ein, the over-riped 
ears of barley, oats break off. 2) Fig.a) to come 
on, to approach suddenly. Die Naht bricht ein, 
the night draws on, night is coming ; die Kälte 
bricht ein, the cold sets in. 5) Fig. to gain 

round, to become prevalent. Sittenverberbniß 
Dicht fiberall ein, corruptness is breaking in 
everywhere, corruption gains ground on all 
parts. 3) to break and enter a place. Die Diebe 
find durch das Fenfter , die Mauer Sc. einges 
broden, the thieves broke in through the win- 
dow, the wall Sc. Fig. Die Reiterei orad in den 
Feind ein, the horse broke in upon the enemy ; 
in ein Land feindlid) —, to make an ipcursion, 
an inroad into a country. II. . tr. 1) to break 
down, to pull down. Ein Haus —, to pull down 
a house. 2) [in seamen’s lang.) Die Segel —, to 
flat in. ; 


Einbreunen, ir. L v. intr. 1) to penetrate 


- [in mining] a pit madein layers of earth or Sica 


‘nod mehr in den Roe eingebürftet, ins» 
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burning. Eine eingebrannte Stelle, a mark made 
by burning. ||2) V. Einfeuern. If. v. tr. 2 
impress by burning or with ahotiron. Ein 3ii: 
den auf ein Faß —, to brand a éask. 2) to er. 
pose to a boiling heat over a fire, cither in water 
or other liquid ; to scald. 3) [in cookery] to rosst 
meal with melted butter. @ine eingebrannte 
Suppe, a potage made of roasted meal. 4) to 

urify a thing by burning a match in it. Gin 
Eos — , [with coopers] to match a cask. Il. v. 
r. fi) —, to shriok by burning, or roasting. 

Crubeinget ir. v. tr. to bring in, to im- 
port. Das Öetreide —, to getin the corn; ftems 
de Waaren —, to introduce foreign goods; jie 
mining] frifche Wetter —, to introduce fresh air 
intoa shaft. Zig. a) to bring on an action. Gi: 
nen Gefeßesvorjchlag Leine Bill] —, to bring 
in a bill. &) to recover, to restore. Die verlorne 
Beit wieder —, to retrieve the time lost; tines 
Verluft wieder —, to make good, to make up, 
to repair a loss. c) to bring to one’s husband in 
marriage. Gie hat ibm 100,000 Gulden indie 
Ehe eingebradt, she brought him 100,000 tler- 
ins in marriage. Das Cingebradte, the pur- 
tion given with a wife, the dowry. d) t» bang 
in, to bring profit. Seine Arbeit bringt ihm vid 
ein, his labour yie'ds much to him ; feine Stell 
bringt ibm nidt viel ein, his place does not 
bring him in much. e) [with printers] to keep is. 

Einbrode, f [pl. -n] a crum [io milk, in a 
potage $c.]. 

Einbroden, v. tr.tocrum [breadisto milk teh. 
+Fig. Er hat etwas eingubrocen [er gat erwet is 
die Mitch zu brocfen], he has got wherewith w 
make the pot boil, he gotenough to live upon; 
er bat vi ot bei diefer Unternehmung eingedred 
he has been’a great loser in this enterprise; 
fic) etwas —, to commit a fault, to do amis 
Prov. Was man eingebrodt hat, muß man ay 
auseffen, as you have brewed, so you must drink 
every bird must hatch her own egg. 

Einbruch , m. [-e8 , pl. -beüde] 1) a break 
ing in. Der — des Eifes, the breaking of te 
ice. Fig. Der — der Nadt, the coming ono 
night,night-fall. 2) the act of breaking in. Det 
— eines Diebes, [by daylight] house-breahing 
[by night] burglary, Zög. Der — des Feindes, 
sudden invasion or incursion , the irruption 0 
the enemy; Einem in feine Rechte — hun, t 
invade, to violate any one’s rights. 3) a hei 
committed by house-breaking or burglary. 
























Einbrübderig , adj.and adv. [indotany} mat 
adelphian. Die —en Pflangen, the monadelpt 
Einbrüdern , I v. tr. to receive, to admit i 
to an order or fraternity. IL. v. r. fig -, lo 4 
ter into fraternity. | 
Ginbrithen , v. tr. to steep or soak in boiling 
water, to scald. 
Einbuden , v. tr. [with tailors) to turn ia (Be 
edge of cloth &c.]. 
Einbugen, v. tr. [in seamen’s language) to 8 
or enter into a harbour. ; 
Einbündeln, v. tr. to bundle, to bundle op 
[clothes &c.]. Die Borften — , (with brusbmahet 
to bind the bristles in a bundle. 
Einbürgern, I. v. tr. to make a citires, toad- 
mit to the rights and privileges of a citi, w 
citizenize; to naturalize. — Fremde 8 
—, to naturalize foreign words. Il. v. r. 7 
to seitle as a citizen io any place. Die Giath 
gerung, oitizenizing ; naturalisation. 
Einbürften ,v.tr.to cause to enter by hroshe 


ing. Statt ign wegzubringen, hat erden SON 


getting the dirt away, he has ooly brushed 1.4 


much the more-in. 
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Einbuße . [pl. -n] any loss of property 
sustained, damage. 

Einbüßen, v. er. 1) to suffer loss or damage, 
to lose. Er hat viel dabei eingebüßt, he suffered 
great damage by it. 2) to lose, to be deprived 
of. Gein Leben oder feine Ehre —, to lose one’s 
life or honour. 

WEincaſſtren , v.ir. to require, to exact, to 
callin, to ask, to collect money for interest, con- 
tribution &c. 

Eindammen y (rather unusual] y. tr. to use or 
spend in raising dams or dikes. Die Eimdams 
mung, any thing uscd or spent in raising dams 
or dikes. 

Gindamment , v. tr. to confine by dikes, to 
dike, to embank. Den Strom —, to dam in, to 
dam ap the stream of water. fig. Leidenſchaften 
ach das Gefeg —, torestrain passions hy laws. 
die Eindämmung, 1) damniing in or up, em- 
mokment. 2) [inclosure by a bank] embankment. 

Eindämmer, m. [-8, pl. -] one who dams 
dor up. 

Eindampfen , I. v. intr. to penetrate as 
moke, steam or vapour. II. v. tr. to envelop in 
apour or smoke. 

Cindampfert , v. er. [with fowlers) Einen Bo: 
fi—, to confide a bird in a dark place or cage. 

Eindecken, v. tr. Ein Dad) —, [with titers] 
‚ join the tiles of a roof with lime ; [in hysban- 
7, Die Weinftöde —, to carth the vines. 


Eindeichen, v. tr. to dike. V. Ginddmmen | 


athe proper sense]. — 
Cindentig ‚ adj. and adv. having one mean- 
g only. Ein —e8 Wort, a univocal word. 
‚Eindicken , v. er. 1) to thicken as fluids, [in 
Beistry] Da’ — , inspissation. 2) to bring to 
ter consistence by evaporating the thiuner 
tts, to inspissate. 
Gindingen , ir. v. tr. to include in the bar- 
Das habe id) bei dem Vertrage mit eine 
en or einbebungen, I stipulated that in 
contract. 
Eindorren ‚v.inir.[u.w.feyn] to shrink in, 
shrivel up by drying, to dry up, to grow dry, 
wither, to parch. 
Eindörren, v. cr. 1) to lessen by drying. 2) 
beforehand, 
drang, m. [-e3, pl. -bränge] 1) the act 
etrating, penetration. 2) penetration, im- 
ion. {'3) V. Budrang. 
drängen „ v. tr. to squeeze or force in- 
Dir Diann drängte tid in das Bimmer ein, 
man crowded into the room. Fig.to thrust 
sself in, to force one’s self in, to intrude, 
dich niemahls da ein, wo man dich nicht 
ht, never intrude where your. company 


“ 


desired. 


@indrefert , v. tr. to introduce by turning or 
— Den Zapfen in das Zapfenloch —, to 
tenon into the mortise. 
mbrefchen, v. ir. to break with a flail, or 
hing. Fig. +Einem etwas —, to thrash 
y thing into a person. 
Findriffen , v. cr. (with metallists] to drill or 
fe into. | 
Einbringen „ir. v. intr. (a. w.feyn] to force 
By into another body, to penetss te. Der Feind 
ng in die Stadt ein, the enemy forced its 
into the town, the enemy forced the town; 


Feind brang auf uns ein, the enemy rushed 
as or fellon us; Del dringt in Holz ein, oil 


wtrates wood ; bas Waffer dringt in bie Erbe - 


y water soaks iuto the earth; das Waſſer 
agt in bad Schiff ein, water enters the ship; 
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ber Regen bringt in bie Rigen ber Felfen ein, 
the rain insinuates itself into the crevices of 
rocks. Fig. In die Geheimniffe ber Natur —, 
to penetrate into the secrets of nature; in bie 
Natur ber Dinge —, to dive into the nature of 
things; biefer Schaufpieler dringt in den Geift 
feiner Rolle ein, that player enters into the spirit 
of his paıt; fie mochte in feine Gefinnung nicht 
—, she would not pierce into his meaning ; fie 
find in alle Umftände eingebsungen, they search- 
ed into all the particulars. 

Eindrin lid), adj. and adv. penetrative, 
piercing. Eine —e Beredtfamteit, a piercing 
eloqueuce; eine —e Rede, an impressive dis- 
course; er fprad) ſehr —, he spoke very allect- 
ingly. 

_ Eindrud, m. [-e8, pl. -drüde] 1) the act of 
Impressing.-as one body on another, impression. 
2) mark , stamp made by pressure, impression. 
Der — eines Petſchafts auf for in] bem Wachfe,the 
Impression of a seal on wax. Fig. Die Wahrhei⸗ 
ten der Bibel machen einen tiefen und dauernden 
— auf das Gemäth, the truths of the Gospel 
makea deep and lasting im pression on the mind; 
welden — die Gegenftände auf bie Organe eines 
Andern maden, what impresses the objects make 
upon the organs of another; diefer Vorfall 
machte feinen — auf ihn, that event made no 
impression on him ; fein Schaufpiel machte kei⸗ 
nen — auf die Bufdauer, his play did not aflect 
the auditory. 3) a hollow, depression. 

Eindrucken, v. tr. 1) to imprint on a place 
or among other things. 2) to make a mark or 
figure on any thing by pressure, to imprint, to 
inapress, Figuren auf Kattun —, to print figures 
on calico. ß 

Eindrücken, v. tr. 1) to press in. Butter in 
die Büchje —, to press butter into the box. Züg. 
Sein Bild ift meinem ‚Herzen auf immer einges 
brüdt, his image is for ever imprinted on my 
heart; dem Gedddtniffe —, to impress on the 
memory. 2) to crush by pressing inward, to 
bruise a pressure. Cin Ci —, to crush an egg; 
[in botany) ein eingedradtes Blatt, a retuse Jeaf. 

Eindrücklich, adj.and adv. marking or tend- 
ing to make an impression, having the power 
of affecting, or of exciting attention and feeling, 
impressive. Cine —e Rede, an impressive dis- 
course ; eine —e Ermahnung, an impressive ad- 
monition. 

Eindudeln , v. Wr. to toot asleep. 

Ginduften gv. ir. to scent, to perfume. 


Einduniten , v. incr. [u. w. ſeyn] to penctrate 


as vapour. 


Eindünſten, v. tr. 1) to let vapour pass 
through. 2) to envelop in vapours. - 

Eindupfen, V. Eintüpfen. 

Ginebenen , v. tr. to lay Hat, to level. Ber: 
ge —, to level hills. £ tg. to suit, to proportion, 
to level. 

Einegſgſen, v. tr. to harrow in. 

Einen, I. v. tr. to unite closely. Fig. Hers 
zen in Liebe —, to unite hearts in love. II. v.r. 
ſich —, to unite. 

Ginengett, v. tr. to force into a narrower 
compass, to bring within narrow limits or space. 
Einen Plag —, to straiten a place; zwifchen 
Selfen eingeengt, by rocks confined; eingeengte 
Gewäſſer §c. , waters when straitened &c. Fig. 
a) toconfine, to limit. b) to press, to pinch. X18 
wenn ed ibe dad Herz einengte, as if it pressed her 
heart. c) to concentrate. Die Einengung $e., 
angustation. 


Einenger, m. [-6, pl. -] 1) one that forces 
something into a narrower compass. 2) [in phy- 
asics] condenser. : 
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Einer, I. the numeral ein, when it is used : 

without a noun or an article. V. Ein, II. m. 
[-8, pl. -] {in arithmetic] a unit. 
Einerlei, adj. 1) oneand the same. 2) of 
thesamekind,ofthesame description. — Leiben⸗ 
fchaften und — after, the samepassi nsand the 
same vices; es ift faft —, itis much the same; 
es ift mir Alles —, it is all one, all the same 
to me; er ift immer — [ein und derſelbe), he is 
always the same; [sometimes it is used as a noun] 
ein ewiges —, an eternal dull repetition of the 
same thing, a never-broken monotony, a dull 
and perpetual uniformity. 


Einerleiheit, £ 1) sameness, 
[in mathematics] congruity, 

Einerleifeyn, n. [-8] V. Einerleibeit, 

Einernten , ¥. tr. to reap or cut and bring 
into barns, to get in harvest, to gather, to har- 
vest. Korn —, to harvest corn ; der Arbeiter 
Lohn, dieeuer Land eingeerntet haben, [in Script.) 
the hire of the laboureis, which have reaped 
down your fields; wir haben fhon eingeerntet, 
we have yet reaped. Sig. Ehren, Lorbeeren —, 
to rcap honours, laurels ; Ruhm —, to eara 
fame; ob —, to gain praise. 
*Einererciren, I. v. tr. to exercise well, to 
drill well or thoroughly [recruits]. Zrefflich eine 
erercirte Leute, well-drilled men. Il. v.r. ſich —, 
to exercise one’s self. 


Einfach, adj, and adv. {consisting of one thing, 
not double, uucomponnded ] simple, single. Ein 
—t8 Dad, a roof with single tiles; ein —er 
Dufaten, a single ducat; ein —er Adler, [in her- 
äldry] an eagle with a single head [as opposed to 
the spread eagle] ; eine —e §linte,a single barreled 
guh; —e Scheren, [in fortification] single tenaille ; 
[in botany] —e Wurzeln, Aehren, simple roots, 
spikes; ein —er Stengel, a simple stem; eine 
—e Traube, a simple raceme; eine —e Dolbde, 
a simple umbel ; eine —¢ Rispe,-a simple pan- 
icle; —e Blumen, single flowers [as opposed to 
double flowers}; eine —e Zahl, a unit; —e Zah⸗ 
len, [in arithmetic] prime numbers; eine —e Glei⸗ 
@ung, [in algebra] a simple equation; ‘eine —e 
Größe, [in mathematics] a simple quantity ; bie 
—e Bahl, [in grammar] the singular number; ein 
—eés Wort, asimple word [as Haus xc.]; —e Bes 
griffe, single ideas. Fig. a) containing little of 
the principal quality, or little suength, weak, 
—e5 Bier, small beer ; —er Taffet, plain taffeta. 
b) simple, plain. Ein—er%antmann, a simple 
[artless, sinceregharmiess] husbandman; er ift fchr 
— in feinem Betragen, he is very plain in his 
maones ; —e Gitten, simple [ unaffected; uncon- 
strained, it. not luxurious] manners; ein —er Ane 
gug,a simple or plain dress. c) [not much varied by 
modulations] plain. Ein —eé Lied, a simple air or 
tune. ) [not laxurious] plain. Eine —e Koft, a 
plain diet, ig) fare. e) Siinple, not complex or 
complicated. Eine Mafding von —er Bauart, 
a machine of simple construction; eine —e 
Handlung, asimple action; dieſes Stüd hat ei⸗ 
ne ſehr —e Handlung, this piece hasa very sim- 
ple action; ein —er Schluß, Lin logie] an incom- 
plex syllogism. eae 

Einfache, n. [-n] 1) singleness [the opposite 
of doubleuess or multiplicity]. Da’ Doppelte gegen 
das — wetten, to bet two to one. 2) V. Eins 
fad) [when used as a substantive] bag Cinfade. 

Einfächerig ad]. and adv, having one cell 
only, unilocular. Ein —er Staubbeutel, [in bot- 
any] a unilocular anther. 

Einfachheit, f- simplicity [of a machine, of 
a dress, of style, of manners, of Scriptural dootrines 
or truth &c.). - 

Ginfadeln 7 Pr. to pass a thread throngh 
the eye. Eine Nadel —, to thread a needle. 


identity. 2) 


% 
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ee ‘¢. Eine Sache fein —, to contrive, to devise, 
or plan a thing artfully or dexterously. 


Einfahren, ir. I. v. tr. 1) to carry in [by 
means of a vehicle]. Das Getreide — , to carry 
home the corn, to get in corn. 2) to break, tame 
and accustom to draw. Ein Paar gut eingefabh: 
tene[r] Pferde, a pair of well- broken carriage- 
horses. Fig. Sid — , to exercise one’s self in 
driving. 3) to break down a thing by driving 
over it. JI.v. intr. [u. w. ſeyn] 1) to enter a place 
with a carriage or ship. In den Hafen —, to 
enter the port. 2) [in mining] to go under ground. 


Einfahrer pm. [-8, pl. -] [in mines] an officer 
who superintends several mines. 


Einfahrt , £ [pl. -en] 1) the act of driving 
in, of entering. Die — eines Schiffes in ben Haz 
fen, the entrance of a ship into the port; die — 
eines Bergmannes, the detent of a miner into 
a pit. 2) the gate, passage or avenue, by which 
a place may be entered, entrance. Die — eines 
Hafens, the entrance of a port; die — eines 
Hauſes, gate-way; die— eines Schachtes, adit. 


Einfall, m. [-e8, pl. -falle] 1) the act of fal- 
ling in or into. Der — der Klinke, the falling 
sad catching of the latch. Fig. Die Engländer 
madten Einfälle in Schottland und die Schot= 
ten in England, ıhe English made inroads into 
Scotland, and the Scots into England ; bie Goz 
then und Vandalen madten ehemals Einfälle 
in den Süden von Europa, the South of Europe 
was formerly overrnn by the Goths and Van- 
dals; ber — deé Lichtes, the entry of day-light 
[into aroom]. 2) downfall, ruin, destruction. Der 
— eines Haufes , the ruin of a house; er wurde 
bei bem — tes Haufes erfchlagen, he was killed 
by the falling in of the house ; diefes Haus droht 
den —, this housethreatens ruin. 3) a thing 
that falls in or down. Fig. a) a spring or dart- 
ing of intellect, fancy or imagination, a sudden 
thought, a sudden idea. Ein wigiger —, a flash 
of wit; wigige Einfälle, sallies of wit; ein lus 
fliger —, a jest, or joke; er gerieth auf den —, 
bas ganze Rnigreid England zu Fuße zu durch⸗ 
reifen, he took it into his head totravel over the 
whole kingdom of England on foot; ein feltz 
famer — , a whimsical purpose, a vagary; + 
and Fer hat Einfälle wie ein [altes] Haus, he 
has pitiful fancies in his-head. 6) [in musie] 
beat. 4) the place where something falls into or 
enters. 5)anaperture. a) [with hanters]the mouth 
of the earths of badgers, foxes &c. b) (with organ- 
builders] Der — des Windes, an opening in the 
sound-hoard of an organ, by which a pipe is 
filled with wind. 

Einfall-haken, m. [in musical clocks] de- 
tent. — linie, f [in mechanics, physics] line of 
incidence; [in catoptrics] cathete of incidenca — 
f&hnalle,_f.[inrepeaters] detent. — sloth, n. 
[in physics} axis of incidence. —8epunft, m. 
[in physics] point of incidence. —6 s ft ũ 6 e,f.[in 
physics) sine of incidence. —8swinkel, m. [in 
physics] a) angle of incidence. 6) angle of incli- 


. nation. 


Einfallen yir.v. intr. [u. w. feyn) 1) to fall 
in or into any place. Das —de Licht, the light 
entering any dark room ; ber —be Strahl, [in op- 
tics) the incident ray ; einfallend, [in mining} down- 
cast; die Klinke fällt nicht ein, the latch does 
not catch. Fig. Beim Gefange—, to joinina 
song; mit bem Chore —, to sing in chorus, to 
quire; ex fiel ein [er fiel dem Sprechenden in die 
Rede), he interrupted the speaker ; er ließ einige 
Worte —, he put in some words [while others were 
discoursing]; es fällt Kälte ein, cold sets in ; Thau⸗ 
wetter fällt ein, it begins to thaw; er redet, wie 
es ihmeinfällt, he speaks at random, what comes 
uppermost ; es iſt mir ein gutes Mittel eingefale 
len, a good remedy occurred to me; das ift mir 
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niemahle eingefallen, that came never into my 
mind ; baé hätte id) mirnie [or *im Schlafe nicht] 
— laffen, I should never have dreamed of that; 
was fällt dir wieder ein? what whim has got 
possession of you now? e6 will mir nit —, it 
does not occur to my recollection. ?) to fall in- 
to ruins, to ruin. Das Haus fiel ein, the house 
fell to ruins; das Geriifte ift eingefallen, the 
scaffolding gave way. Fig. Eingefallene Augen, 
hollow or sunken eyes; eingefallene Baden or 
Wangen, hollow cheeks; ein eingefallenes Ges 
fiht, a hollow countenance. 3) to appear sud- 
denly and unexpectedly, usually with hostilein- 
tentions. Die franzöfifchen Armeen fielen in Hols 
fand ein, the French armies invaded Holland. 
[with fowlers] Die Vögel fallen ein, the birds 
alight on the fowling-floor ; das Federwildpret 
fällt ein, [with hunters] the feathered game stoops. 
Ginfallen p 2. [-8] [ia seamen’s language] Das 
— bet Inhölzer ober der Seiten des Schiffs, 
tumbling home ofthetop-timbers or housing in. 
Einfaller ‚ m.[-8, pl, -] {with slaters] a small 
iece of slate used in slating a roof. 

Einfällig , adj, and adv. ruinous, tottering. 
1. Einfalt » JS. [the state of being not complex 
or of consisting of few parts] simplicity. Fig. a) 
[freedom of artificial ornament] simplicity, laine 
ness. Die — der Schreibart, the simplicity of 
style. 5) [inethies] simplicity, artlessness. Die 
— der Sitten, simplicity of manners. c) [freedom 
of subtility or abstruseness] simplicity, plainness. 
Die — der biblifchen Lehren, the simplicity of 
Scriptural doctrines. d) [ formerly, freedom from 
duplicity, freedom from a propensity to cunning or strat- 


agem] simplicity. In feines Herzens —, in the 


singleness of his heart. e) [ weakness of intellect, 
silliness]simplicity. Göttliche —, [in Script.] godly 
simplicity. 

Einfaltöpinfel, m. [a person of weak in- 
tellect]a simpleton, a ninny, a dunce, a booby. 

3 Einfalt, m.(-8, pl.-e]and f. V. Einfaltss 

pinfel. 

Einfälteln, v.intr. [to double in narrow streaks] 
to fold, to plait [a gown, a sleeve $c.). 

Einfalten, v. tr. to lap or lay in plaits, to 
fold [a piece of cloth). 

Ginfaltig, adj. & adv. consisting of one fold. 
. Ginfiltig , adj. and adv. [consisting of one 
thing] simple, single. fig. a) simple, plain, 
artless, sincere, harmless. Die ba —en Herzens 
find , the single in heart.. 5) simple, silly. En 
— er Menfd),a simpleton ; er fieht fehr einfältig 
aus, he looks very silly. c) [proceeding from want 
of understanding or common judgment] silly. Cin —e8 
Betragen, a silly behaviour; —es Seug, silly 
words. . 

Einfältigen, v. tr. ſunusual] to make simple, 
to simplify. 

Einfältigfeit , f. 1) simplicity, silliness. 2) 
[in Seripture) simplicity, sincerity, artlessness. 

Einfalgen ‚v.tr. 1)to furnish witha rabbet, 
to rabbet, to fold [paper $c. with the folding-knife]. 
Die Dauben —, [with coopers] to rabbet the staves. 
2) to lap or unite the edge of boards &c., to rab- 

t. 


Einfangen ir. v. tr. 1) to seize, to catch 
and shut up. Diebe Lanbdftreider —, to take 
up thieves, vagabonds; eingefangen feyn, [with 
hunters] to be seized [said of a prey]. 2) to take 
in, to inclose. Einen Garten mit einem Zaune 
—, to fence a garden with a hedge. 3) to take 
up with a oe 

Cinfangsfdhaufel, f. [iu metallurgy] a 
wooden shovel, 


Einfarbig, Cinfarbig, adj. and adv. being 
of one colour, one-coloured. Ein —er Zeug, a 
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plain stuff ; ba8 —e Gemaͤhlde, a brooch, mom- 


rama. . 


Einfaſſen, o. tr. 1) to confine within, to 
include. Getreide —, to sack corn; Bier -, 
to put beer into casks, to tun beer; einen Sit: 
nenfdwarm —, [in husbandry] to hive a swarm 
of bees. V. also Faſſen. 2) to infix or inclose 
in another body so as to be held fast, but not 
concealed. Das Bild in einen Rahmen —, to 

ut the picture in a frame ; Blumenbeete mit 

uchsbaum — , to border or td edge tlower- 
beds with box; ein Frauenkleid mit Spigen —, 
to trim, to edge a gown with lace; einen Tep⸗ 
pid) —, to bind a carpet; einen Brunnen —, W 
curb a well ; einen Garten mit einem lebendigen 
Saune —, to fencea garden with a hedge, 10 
enclose a garden with a quick-set fence; eints 
Demant in Gold —, to seta diamond in gold; 
Sdalen mit Edelfteinen eingefaft , bowls with 
gemsenchased. - 

Einfaß-band, n. aribbond used for bor- 
dering a garment. —tr effe, f- [with lace-maten] 
trimming gold or silver lace. 

Einfaffung, Sf. 1) the act of confiniog with- 
in, of inclosing, bordering , enchasing, tria- 
ming, edging: 2) that with which any thing is 
bound or bordered, that which is added on the 
border ; [with printers] framing. Die — eines 
Bildes, the frame of a picture; die — tin 
Blumenbeetes , the border of a flower-bed; tie 
— eines Rleides, the edging, tritming, Felt 
a garment; die — eines Rinaes, the collet, 
— [more usıhl Saffung] eines Edeiſteines, theset- 
ting ofa stone; die — eines Brunnens, the curd; 
die — einer Brille, the frame of a pair of 
tacles ; die —en an Thuͤren und Fenftera, 
frames of doors and windows. 

Einfätſchen, V. Einwindeln. 

Einfaulen, v. ener. (0. w. fegn]to rot io 

Einfedern, V. Befedern. 

Einfehmen, v. er. Lin husbandry] to pl 
[pigs] to fced in the woods, to put to mast 

Einfeilen , v. tr. 1) to fileinto, to perfo 
with a file. 2) to form by filing (characters 

Einfeſſeln, v. er. to confine by fetters, 
fetter, to shackle. 

Ginfetten v. tr. to smear or anoint 
grease or fat. Leber —, to grease Jeather. 

Einfeuchten „v.tr.to wet, to moisten. 
pier —, [with printers] to wet the pape: 

Einfeuern ‚ v. intr. to makefirein a 

Einfiedeln, v: er. 1) to fiddle asleep. 2) 
learn by fiddling repeatedly. 

Einfinden, ir. v.r. fic) —, to come, toapy™ 
Sie fanden fi) an dem beftimmtenDrteeia, 
met at the appointed place; er hatte fid de 
eingefunden, hewes present there; id lie 
dort —, I will be there; id) werde mid um 
beftimmte Stunde dort —, I shall repair thi 
at the appointed hour. Fig. Det chfaf fst 
[Reit] fic) bei mir_ein, I am incliaed to ser 
I am sleepy or drowsy. ve 

Einfitzen, v. tr. [with needle-makers} 10 
forate with a file. Das Dehr in eine Rabe 
—, to perforate a needle with a file. 

Einflechten,, ir. 1. v. tr. 1) to plait, to! 
Die — to plait the wie h) to iwi 
intertwine, to interweave, to interlace. ya » 
baé Haar —, to inweave the hair with Ps 
Fig. Eine Fabel —, to insert a fable; eißf 3 
geflochtene Dichtung, Erzählung, Are 
episode; etwas —, to mention a thing 7. 
way. II. v.r. fi) —, to meddle ofliciously: ! 
terpose or interfere improperly, to inter™ : 

Einfleifchen , veer. to eldthe with Besb am 
embody in flesh [ used only in a igurstiv® | 
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Ein eingefleifchter Teufel, a devil incarnate. 
Ein iden y v.tr.toinserta patch or patches. 
Fig. Ein dberfliffiges Wort —, to inserta su- 
perlluous word; fid) —, to insinuate one’s self. 
Einfliegen ‚ir. v.intr. [u. w.fenn] to fly into 
a place or aperture. 
Einfließen „ir. V. intr. ſu. w. ſeyn) to flow in, 
to enter. Der Ort, wo der Main in ben Rhein 
einfließt, the place where the Main enters the 
Rhine, the confluence of the Main and the Rhine; 
bas —de Waffer auspumpen, to pump out the 
eutering water. Fig. a) to mention slightly, 
to touch on or upon, to insert indirectly., inci- 
deatally or by way of digression. Etwas in eine 
Sarift oder Rede — laffen, to throw in some- 
ing in a writing or discourse ; ein Wort — 
lafen, to slide ina word; ein belehrendes Wort 
ie einen Brief — laffen, to drop a word of in- 
straction in a letter. b) to act on and affect. Der 
Gigennug fließt faft auf alle menſchliche Hands 
‘gen ein, almost all human actiuns are iutlu- 
euced by self-interest. 
Einflößen 7 ¥. tr. 1) to instil, to infuse by 
rops. Fig. Einem gute Grundfäge —, to in- 
sul good principles into any one’s mind ; flöße 
‘Fagen Semüthern einen edlen Eifer ein, infuse 
lo young minds a noble ardour; Einem Muth 
‚to inspire any one with courage. 2) to throw 
Sc. into water, in order to fhoat it. | 


Einflöten ‚».tr.1) tolull asleep by fluting. 
to learn by fluting repcatedly. . 


Einflug , m. [-e8, pl. -flüge] 1) the act of 
Be 0b any place or aperture. 2) the aper- 
re 


rough which doves enter a dove-cot $c. 


Cinfluglod, A. V. Einflug 2. 


Ginfligelig , adj. and adv. 1) having bat 
t fold or wing. 2) [in botany] having one wing 
Maiy, as a seed or seed-vessel. 


Einfluß, m. [-fes, pl. -flüffe ] the act of 
wing in, influx. Der — des Mains in den 
Mein, the enteriog of the Main into the Rhine. 
Pig. Beweife hatten feinen — auf die Geſchwor⸗ 
a, arguments had no iufluence on the Jury; 
— der Planetenauf die Gchicfale der Men: 
, the influence of the planets on the for- 
nes of men; die Obrigkeit hat feinen — auf 
Ri BEE, the magistrate has no inthience with 
ke people; er Hat einen großen — auf den Fürs 
in, he has a greatcredit with the prince; diefe 
mcunbe foilten auf alle Menſchen — haben, these 
tsons should prevail with all men; er hat feiz 
ya — aufihn geltend gemacht, he used his cred- 





























Aınan who has a great c.cdit with the court, 
je who has great interest at court; das Vers 
gem hat — auf die Menfden, men are in- 
keacad by pleasure. 

Cinflupreid, adj. and adv. having great 
Buence, credit or interest. Gin —reiher Mann, 
a influential person. 


Einflüftern pv. tr. to whisper to. Einem —, 
he whisper any one in the ear. fig. Einem etz 
od to insinuate something to any onc; 
Mider Geijt hat dir dieje Einbildung einge: 
Mert? what spirit suggested to you this 
arination? 

Einflüfterung oJ: 1) the act of whispering 
2) Fig. a suggestion, secret notilication or 
Mitement, insinuation. Heimtiche —en, secret 
Frestions. 
b Vinfodern , Einfordern‘, v. tr. to demand 
Od receive, to collect, to call in (debts or money). 
ne Schuld —, to make a demand ofa debt, to 
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on. 
Einform, f. [pl. -en] 1) the same form. 2) 
”, Uniform. 


wich him ; ein Mann von großem — bei Hofe, | 


Cin 


Ginformig y I. adj. having always the same 
form and manner, uniform ; without variety or 
diversity. Diefe Landfchaft ift zu —, the land- 
scape has too much sameness; ein —e8 Leben 
führen, to lead a uniform life; eine —e Rede, 
a discourse that wants variety. II. adv. without 
diversity of one from another , uniformly. 

Ginformigfeit yf. 1) continued or unvaried 
sameness, uniformity, monotony. 2)a thing that 
wants variety. 

Einfreien , v.r. fide —, 1) to enter a family 
by marriage. 2) to enter a corporation. 

Ginfreffen, ir. Lv. tr. to swallow eating. 
+Seinen Aerger — [in fich frefien], to devour 
one’s vexation. II. v. r. fid) —, to eat in or into. 
lll. . intr. to eat in or into , to make way b 
corrosion. Die Salpeterfäure frift in Kupfer 
ein, nitric acid corrodes copper. 

Einfrieden, Einfriedigen , ¥. tr, (to inclose 
with a hedge, wall, to secure by an inclosure] to fence 
[a garden &e.]. 

Einfrieren ‚ir. v. intr. [u. w. feyn) to freeze 
in, to become totally surrounded with ice, so as 
to be incapable of advancing , to be frozen up. 
Ein eingefrornes Schiff, an ice-bound vessel. 

Einfrömmeln, v. r. ſich —, to insinuate 
one’s sclf hy affected piety. 


Einfugen, v.tr. 1) 10 joint [wood]. 2) Fig. . 


10 insert [a passage in a composition &c.]. 


Einfügen pv. tr. 1) [to set or bring one thing in 
contiguity with another] to Join (commonly in a fig. 
sense]. Sid) —, to accommodate one’s self to a 


thing. 2) V. Einfugen, 2). 
Einfuhr, (rt. -en] |Einfuhre, [pz. -n] £ 


1) the act of bringing; carrying or conveying a 
thing into a place. Die — des Getreibes in die 
Scheuer, the getting in of corn; die — von aus⸗ 
ländifhen Waaren, the importation of foreign 
commodities ; die — verbotener Waaren, con- 
traband, smuggling. 2) import, importation. 
Cinfubrveartitel,m. V.~waare.—han- 
bel, m. import-Lade. —verbot,n. the pro- 
hibition of introducing foreign goods. —1 a az 


te, F. [the wares or commodities imported] impor- > 


tation, import. —3 011, m. customs or duty paid 
on imported goods. 


Einführbar, adj. and adv. that may be im- 
ported, importable; that may be introduced. 


Einführbarkeit, f. the quality of being im- 
portable, or of being introduced. 

Ginfithren yl. v.tr. to carry, to convey or 
to transport into a place or country. Getreide 
—, to get in corn; ausländifche Waaren —, to 
import, to introduce foreign goods; Gropbrittaz 
nien führt Baumwolle aus Umerifa und In⸗ 
dien ein, Great Britain imports cotton from 
America and India. Fig. Einen Fremden bei Bez 
manden —, to introduce a stranger toa person; 
Einen in ein Amt oder eine Pfründe —, to in- 
duct any one to an oflice or benclice; den Präs 
fidenten eines Collegiums —, to inaugurate the 

resident of a college ; Einen in eine gefdloffene 

efellfdaft —, to initiate any one to a club; 
einen Prediger —, to install a minister of the 
Gospel ; fd) bei dem Publicum —, to introduce 
one’s self to the public; er wurde durd) feinen 
Oheim in die Welt eingeführt, he was ushered 
into the world by his uncle; einen Geſellen —, 
[with mechanics] to help a journeyman to work ; 
Einen redend — ‚to cite any one’s words; eine 
neue Mode —,-to introduce a new fashion ; ein 
längft eingeführter Gebrauch, a custom long re- 
ceived ; der eingeführte Glaube, tlıe established 
faith ; die eingeführte Kirche, the established 
church. JI. v. r. fid) —, 1) tointroduce one’s self. 


Er. hat fich lſeibſij ohne Umftände bei ihm eine 
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geführt, he introduced himself to him without 


any ceremony. 2) to come into vogue. Golde 
Meinungen führen fih jegt ein, such opinions 
are now getting in vogue. 

Einführer , m.(-8, pl.-} introducer. Erwar 
mein — in der Gefellfdyaft , he introduced me 
to the socicty. 

Ginfubrt , £ [pl.-n] the place of ingress, 
entrance. Buchten und —en, bays and inlets. 

Ginfit rung, f introduction. Die — von 

aaren,theimportation or introduction of com- 
modities. Fig. Die — eines Fremden bei Hofe, 
the introduction of a stranger to a comt; die 
— eines Beamten, Geiftlichen, installation; die 
— inein geiftliches Amt, induction; die — neuer 
Gefege, the establishing of new laws; die — 
neuer Kleidermoden, the introduction of new 
fashions of dress. 


Einfüllen, v. er.t0 put intoa vessel Kc. Bier 
[in Safer] —, to tun beer ; Vier [in Flaſchen —, 
to bottle beer. 

Einfurchen yr. tr. to make furrows in, to 
furrow. Fig. Der Gram hat feine Stirne einges 
furdt, sorrow furrowed his brow. 

Einfüßig ‚dj. and adv. having but one foot. 
Ein —er Vif, a table with one foot, a mono- 
podium. 


Einfüttern, v. tr: to inwrap, to enclose, to 
cover, to envelop [sowethiug with a sheath). Mit 
Stroh —, to cover with straw. 

Eingabe .F. [pl. -n] [any thing given in ia wri- 
ting to some public office, to the government $c., espe- 
cially a written supplication from an inferior to a su- 
perior] petition. V. Eingeben, 2). 

Eingang, m. [-e8, pl.-gänge] 1) [the act ofen- 
tering into a place] entrance. Der — einer Perfonin 
ein Haus oder Zimmer, the entrance or entry ofa 
person into a house or an apartment. Fig. Gis 
nem den — geftatten, to give entrance toany one; 
er fand mit feinen Bitten feinen —, his prayers 
were not regaided or heard. 2) the act of enter- 


ing or importing goods, importation. 3) the 


customs or duty paid on imports. 4) the door, 
gale, passage or avenue, by which a place may 
be entered, entrance. Das Haus hat zwei Eins 
gänge, the house has two entuics or doors. 5) 
[with hunters} the morning-view or slot ofa stag 
or deer, repairing lo. the woods. 6) something 
introductory. Der — eines Buches, the intko- 
duction, a preface or preliminary discourse; der 
— eines Schaufpiels, the prolegue; der — eines 
Singſpiels, the overture; der — eines Tontdes, 
the prelude; der — der Meffe, [in the Romish 
church] the entry of the mass. [in rhetoric, the first 
part of an oration or discourse) introduction, exor- 
dium. 

Eingangs-fährte, f. [with hunters] the 
view or slot of a stag at the entrance of a wood. 
—geld, nm. [with mechanics] entry-money, en- 
trance. —pforte, f. entrance. — preis, m. 
money paid for the admission to the play-house 
or to other exhibition, entrance-money. —thor, 
n. —t hür, f a gate or door by which a house 
may be entered , entrance. —j oll, m. customs 
paid on imports, duty of entry. - - 

|Eingangs , adv. in the beginning. Die — 
erwähnten ümſtände, the particulars mentioned 
before. 

Cingebäude, vn. [-8] V. Einbau. 

Eingeben N ir, vir. 1) to give [medicine to a 
sick person &c.]. Lig. to put intoany one’s mind, 
tosuggest. Sprecht, was euer Herz eud) cingiebt, 
speak what your heart prompts you to; hr 
babt diefen heiligen Entfchluß meinem Herzen 
eingegeben, you have inspired.into my heart 
this holy resolution; alle Schrift iſt von Gott 
eingegeben, [in Script.] all Scripture is given by 
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inspiration of God. 2) to exhibit, to present. 
Eine Bittfhrift —, to present a petition ; eine 
Klage —, to bring on, to enter an action. 3) 
[unusunl] to give up to. Jd gab ihm mein Haus 
zur Wohnung ein, [left him the use of my house. 

Gingebildet , pase part. of Einbilden. adj. 
and adv. 1) imaginary, chimerical]. 2) presump- 
tuous, setf-conceited. Ein —er Menfd , an ar- 
rogant person. 

Eingebinde , n. [pl. -] present given to a 
godchild at its christening , (hence, in general] a 
present or token given in celebration of a cer- 
tain peculiar day, as Geburtétags—, Namens- 
tags —. 

Eingebogen, past part. of Einbiegen. adj. 
and «adv. intlected, incurvated. Mit —er Nafe, 
flat-nosed. 


1.€ ingeboren, adj. only-begotten [used only 
in Scripture]. Der eingeborne Sohn Gottes, the 
only-begotten son of God. 

2. Eingeboren, adj. and adv. 1) born in a 
country, native, indigenous. Der Eingeborne, a 
native or indigene. > V. Angeboren. 

Eingebrachte, n. [-n] dowry, parapherna, 

raphernalia. 

Gingebung , f: 1) the act of giving, pre- 
, senting, suggesting or leaving to any one’s use. 
2) the infusion of ideas intothe mind. Die—en 
der Phantaffe, the suggestions of fancy ; folge 
nur den —en deines wohlmollenden Herzens, do 
but follow the suggestions of they kindly heart; 
durch göttlihe —, by divine inspiration. 

Eingebungs⸗ſchwärmer, m. a mystic. 
—[dhwärmerei,,f. mysticism. 

Gingeburt, f: [p/.-n] [rather unusual] the state 
of being born ina country, of being an indigene. 

Cingeburtöredt, a. right assessed by 
a nalive, 

Gingedenk, "adj, and adv. [bearing in mind, 
keeping in mind] mindful. Einer Gade — feyn, 
to be mindful of any thing; feines Verſprechens 
— fen, to remember one’s promise., _ 

+Eingebenffam, adj. and adv. remember- 
ing well. 

Eingefleifcht, V. Einfleiſchen. 

Cinge ett, ir.I.v. intr. 1) Tu. w. ſeyn] to go 
in, to walk in, to enter. Zur Thuͤre —, to enter 
the door; bet Semanden auss und —, to fre- 
quent any one’s house ; bei Jemanden frei auss 
und —, to have free access to a person. Fig. a) 
Jn das ewige Leben —, to depart [from] this life, 


to leave this world,‘to die; in ben Ginn eines 


Schriftſtellers —, to enter into, tounderstand an 

author’s meaning; ein ph ia aaa geht recht in 

den Charakter feiner Rolle ein, wenn Sc, an 

actor humours well his part, if $c.; ohne auf 

die einzelnen Umftände einzugehen, without en- 

tering into the particular parts. 5) = begriffen 

werden,toenter intothe understanding, to be un- 

derstood or conceived. Es geht mit nidt cin, wos 

burd) §c., I cannot conceive by what means &c. ; 

einige Dinge, die ſchwer —, some things hard 

-to be understood; e8 geht ifm ſchwer ein, he 
learns it with difficulty, he thinks that very hard; 

dies will mir nicht —, this will not down with 

me. 2) to come or pass into, to enter. —be Waas 

ten, imported goods, imports ; die heute einges 

gangenen Briefe , the letters which have come 

in to-day. Fig. Seine Padhtgelder gehen regels 

mäßig ein, his rents come in regularly; da8 Geld 

ging thm auf den Zag ein, wo ed fällig war, 

e received the money on the day it was due; 

‚ es gingen Nachrichten von Konftantinopel bei 
uns ein, we had news from Constantinople; 
es geht gerade bie Nachricht ein, news has just 
arrived. 3) to enter in return, to re-enter. Gin 
Sor Winkel, [tn geometry) a re-entering angle. 


Ein 


4) to contract spontaneously, to shrink. Wofles 
nes Sud geht im heißen Wafer ein, woolen cloth 
shrinks in hot water; beim Walken —, toshriok 
in fulling ; ein hänfenes Geil geht ein, wenn es 
feucht wird, a hempen cord contracts by mois- 
ture. 5) Fig.to cease gradually. Er will feinen 
Handel — laſſen, he willleave off his trade; einz 
geführte Gebräuche — laffen, to abrogate, to a- 
bolish established customs, to allow established 
customs fall into disuse. 6) to be gradually im- 

aired. Baume gehen ein, trecs decay; alle feine 

ofen find eingegangen , all his roses perished. 
7) (in metallurgy) to melt, to run. II. v.tr. to con- 
sent, to agree to. Eine Wette —, toaccept [of] a 
wager, to hold a wager; eine ehelihe Berbin= 
dung —, tomarry; diefe Bedingungen werde id) 


nie —, I shall never yield to these terms; das 


wird erniemals —, he will never consent to that. 

Eingeigen , v. tr. 1) to learn by fiddling re- 
peatedly. 2) to lull asleep by fiddling. 3) to 
teach by fiddling. 

Eingeiften, Eingeiftern,, V. Begeiftern. 

Eingele t, past part. of Einlegen. V. Ein: 
legen. —e Arbeit, marquetry, mosaic. 

Cingemadht , V. Ginmaden. 

Eingenommen , (past part. of Einnehmen, V.] 
adj. and adv. 1) inclined previously to favour. 
— feyn von einer Perfon oder Gade, to be pre- 

ossessed with a person or thing ; er ift fehr von 
ihr —, heis much infatuated with her; von ſich 
—, conceited. 2) prejudiced, prejudicial. Er ift 
fehr gegen bdiefen jungen Menfden —, he is 
greatly prejudiced against this young man; da 
er einmal in diefer Gace von Vorurtheilen — 
iſt, since he is prejudiced in this matter. 

Eingenommenheit , f. 1) prepossession [in 
one’s favour], 2) prejudice, 

tGingerben , V. Einprügeln. 

Cingeridjte yn. 1-6] [with locksmiths] ward. 

Eingerücte, n. [-n] [the thing inserted] in- 
sertion. 

Eingefchloffenheit pf. 1) [state of being in- 
closed, shut up] inclosure. 2) confinement , im- 
prisonment. ” 

|Eingefchneitel , n.[-8, pl. -] estate settled 
on a widow, jointure. 

Eingefchnittene pn. [-n] [in cookery] a fric- 
assce. 
|Eingefdynig ‚n. [-e8, pl.-e] V. Eingeſchnit⸗ 

ene. | 

Eingefchränft, (past part. of Einfhränten } 
adj. and adv. restrained, confined, limited. Er 
muß ſehr — leben, he is obliged to live very 
economically, sparingly ; ein —et Kopf, a shal- 
low-brained person.. 

Eingejchränftheit ‚f. limitedeness. Die — 
bes Raumes, the narrowness of space. Fig. Die 
— der Einſicht, uarrowness of knowledge. 


Eingeſeſſen, (past part. of Einfigen) adj. and 


adv. settled in a place as an inhabitant. Der 
—t, inhabitant. : . 

Eingeftändniß , n. [-ffes, pl. -ffe] confes- 
sion, avowal. 

Ein eftehen ‚ir. v.tr. 1)toconfess, to own, 
acknowledge or avow , as a crime or fault. 2) to 
admit as true, just or proper, to concede, to 
grant. Eingeftandener Maßen, declarediy. 

IE , adj. and adv. devilish. 

Gingewebe , n. [-8, pl. -] 1) something in- 
terwoven or inwoven. 2) Fig. an episode. 

Eingeweide yn. [-6, pl.-] [the tuternal parts 
of animal bodies) the bowels, guts or intestines , 
the entrails, inwards, garbage, viscera. Daé — 
bes Federviehes, trail ; zu den —n gehörig, vis- 
ceral. 


or metal]:to engrave, to grave. Und fot auf 


wheel catch well the cogs of another wheels} 


Ein 
Eingeweidestehre , f. splanchnologs, 
enterology. —nerd, m. [in anatomy} splanch- 
nic nerve. —[hlagader, f. [ia anatomy) ces 
artery. —WUTM, zu. Lape-worm. 
Cingerweihte ‚m. (-n, pl. -n] 1) one whos 
initiated. Ein —t in die Myfterien der Gere, 
an initiate into the mysteries of Ceres. 2) a 
adept. 
Eingewohnen ,v intr. (a. w. fen] to ga 
accustomed to a place [used only in the past pati 
eipie]. 

Eingewöhnen, v. tr. 1) to accnstom na 
place. 2) to make familiar by frequent use « 
practice. Den Kindern Gehorfam —, to habit, 
uate children to obedience; fi —, to habit, 
uate one’s self. 

Cingezogert , (past part. of Cinyieben } adj) 
and adv. secluded from much society or frog 
public notice. Ein —e8 Leben führen, to lives 
retired life, to live in seclusion ; ein —er Menf 
a domestic man; —e Sitten, sober manners 
ein —es Wefen, a retired, modest behaviour. 

Eingezogenheit, £ 1) retirement, rechusion 
retreat. 2) retiredness, modesty, simpleness. 

Eingießen ‚ir.v.tr. 1) to pour in, toinfuse 
Wein in eine Zafelflafche —, to pour wine ist 
a decanter, to decant wine ; *Berftand kann mal 
Einem nidt —, wit cannot be infused into 
one. Fig. Und er, der ihm die Seele, fo inthe 
wirket , eingegoffen, [ia Seript.]and he that io 
spired into him an active soul. 2) to fix a we 
of wood or iron in a wall &c. with melted 
to seal. 

Eingittern , v.tr. to grate [a window Sc} 

Eingleiten ‚ir. v. intr. [u. w. fen} to slid 
in, to glide in. 

Cingotterler] ‚m. [-8, pl. -] unitarian. 

Eingötterei, J. the creed of the unitarisz 

Cingottslehre , J: the doctrines of thes 
tarians, unilarianism. 

Eingraben, ir.v. tr.1) to deposit and ce 
in the Brith, to hide in the earth, to earth. 
nen Leichnam —, to inter, to bury a corp 
fid) —, to get into a place by digging, to eat 
one’s self; fig. to intrench one’s self: Giq 
feine Bücher —, to confine one's self to¢ 
studies. 2) (to cut figures, letters, devises , on 











































zwei Steine — die Namen der Kinder Jsrael 
Script.] thou shalt engrave the two stones 
the names of the children of Israel. 3) to d 
cut a trench around a place, to surround 
a ditch. Einen Ader —, to ditch a field. 
Ein: reifen, ir. v. intr. to take or lay } 
Der Anker. greift ein, theanchor bites; die? 
ne dieſes Rabdes greifen gut ein, the teeth of 


greifen ineinander ein, they lock into each «X 
der Hirfch greift ein, [with hunters) the ae 
strongly bis view or slot; der Leithund greift a 
the limer noses the ground closely. Fig. 3 
Gade —, to seize on or upon a thing ; @ 
in fein Amt —, to encroach on the office off 
other; in eines Anbern Gewalt —, to press 
another’s power; —be Maßregeln, 
measures. 

Gingreifig , adj. and edv. [in husbandry} § 
—er Baum, a tree that may be spanned. 

Eingrenzen ,v.tr. to bound, to limit. 4 
Selb —, to inclose a ficld. 

Eingriff, m. [-e8, pl.-e] the act of 
king gett m Lets catch. Fig. encroet 
ment, invasion. Der — in Anderer Gere: 
the encroachmenton the prerogatives of ot 
der König that —e in(die Redhte bes Adets, 
king intrenched on the rights of the nobles 


Ein 
that —e in die Rechte des Volkes, he invaded 
the rights of the people. u 

Eingürteln, Eingurten, v. tr. to gird [a 
aan); to girth [a horse]. 

Einguß, m. [-ffes, pl, -güffe] 1) the act of 
carne in 4 infusion. dy the liquid poured in, 
asa mixture for a horse, a drench. 3) [in mints and 
in forges} the iron-moulds in which the bars of 
silver are cast and receive their form, the iron- 
mould in which the glaziers cast their lead. 4 
[with workers in metai &c.] the aperture throu 


which the melted metal is poured into the mould, 
the jet. 
Eingußthierden,n.[inentomology]a worm 


of the infusory order of worms. 


&ınhaden, I. v. intr. to hew or cut into a 
thing. II. v. tr. to add by -hacking. 

Einhafteln, v. er. V. Einhäteln. 

— Ae pv. imp. 1) to hail through an 
aperture. 2): to break by hail. 

Ginhager „Einhegen, v.tr. to hedge, to 
fence [a Geld or garden]. Einen Parl —, to inclose 
a park. 

Einhäfeln, v. tr. to catch by a small hook, 
to hook in, to fix by a small hook. 


Errihafen ,v. tr. to catch by a hook, to hitch. 
| [in seamen’s language ] Ein Segel —,to shift [to 
change] a sail ; ber Anker Hatt in den Meeres⸗ 
grund ein, the anchor catches or holds. i 

Einhallig N Einhällig y [most usual] Cine 
hellig , adj. and adv. unisonous. Fig. Es wur⸗ 
be — befcdhloffen, it wasagreed by common con- 
sent, unanimously determined ; — handeln, to 
act in concert; mit —er Stimme, with one voice. 


- Einhälligfeit, Einhelligfeit, f. unanim- 
it 


y. | 
Ginhalt ‚, m.[-e6] 1) [the act of stopping} stop. 
Fig. Einer Sade — thun, to put a stop to any 
thing; der Bettelei — thun, to put down beg- 
ging ; bem Lafter — thun, to arrest the progress 
«+ of vice, to restrain vice; den Mifbräuden — 
> thun, to suppress abuses; dem Aufruhr — thun, 
» ore sedition; ev mußte dem Ungeftdm feis 
9 Ber —* — thun, he was obliged to restrain 
4 the impeluosity of his men. 2) [in music] a pause. 

ã 3) [in law] inhibition. 

Fi Einhalten, ir.1.v.tr.1)fto put an end to any mo- 
tion or action] to stop, to hold in. Einen Verbrez 
Ger auf feiner Fludjt —, to stopa criminal. Fig. 
Seine Begierden —, to er to keep in, to 

under one’s appetites ; *fid) —, to keep in 

. i to keep PE thin ‘oors ; feine ſchwache 
Gefundheit notyigt ign , fid einzuhalten, his fee- 

_ ble health obliges him to observe a strict diet. 2) 

. {with tailors and sempstresses] to pucker, to pucker 
= up. 3)tofollow, to observe. Jd werde bet diefer 
Giegengeit folgendes Verfahren —, 1 shall ob- 
„ serve in this affair the following mode of acting ; 

> ben Zermin —, [in law] to keep the term. II. 

„ ¥.intr. 1) Lo cease from any course of action; 
fin wusic, to cease to sing or play for a time] 577 — 
Paltet ein! stay there ! desist! mit ber Bezah⸗ 
lung — ‚to stop payment, or to put it off; mit 
der Arbeit— , to cease from work ; im Lefen —, 
to cease to read for a time, to pause in reading. 
V. also Innehalten. 2) to be steadfast in any 


course. Mit den Zahlungen —, to be punctual 


in payments, not to be behindhand in paying 
| money when due. =~ 
Einhämmern, v. tr. 1) to hammer or beat 
into. 2) to break by hammering. 
| 1 ft, v.tr. 1) to buy, to purchase, 
: — See Stas mit —, to 
include something in a bargain. 2) to impov- 
|. eish by trade. Sin ganzes Vermögen — , to 
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lose one’s entire fortune by trading. 

Embindig , adj. and adv. one-handed , 
single-handed. 

Einhändigen , ¥. tr. to put into another’s 
hand, Einem etwas —, to hand something to 
any one; er händigte mir einen Brief ein, he 
delivered a letter to me; Einem zur Verwahrung 
—, to place in another’s hands. 

Einhändigung, f. delivery. 

Cinhdndigungsfdhein, m.a bill of de- 

ivery, a receit or receipt. 

Einhängen , v. tr. to hang or suspend. Eine 
Thür —, to hang a door on hinges; die Ohr⸗ 
tinge —, to fasten the ear-rings to the ears; die 
Hemmkette —, to put the skid to a wheel, to 
lock a wheel; das Dach —, [in roofing] to hang 
the tiles on the laths. 

Einhängezirtel, m. watch-maker’s com- 
passes. 

Einhängig , adj. aud adv. [in architecture ] 
having but one sloping side. Gin —e8 Dad, a 
shed-roof, pent-roof or lean-to., 

Einhaſchen, v.tr. to snatch, to seize. 

Ginhaudhen , v. cr. 1) to inject by breathing, 
to breathe or blow into [chiefly used in a fig. sense]. 
Neues Leben —, to inspire with new life; Giz 
nem tugendgafte Gefinnungen —, to inspire 


any one with sentiments of virtue. 2) to inspire, 


to inhale [also in a fig. sense]. Srrthümer —, to 
imbibe errors. 


Einhauen ‚ir.I.v. tr. 1) to hew in, to cut 


in, to cut into. Ein Zeichen —, tocutinamark. 


2) to hew open [a door &c.]. 3)to mince, to chop 
and put up [meat &c.]. Fig. + Einen or Semanden 
in's Salz —, to cut any one into pieces, it. to 
traduce or backbite any one. II.v. intr, to hew or 
cut into something , to enter sabring. Die Reis 
terei Hieb in den Feind ein, the horse charged 
the enemy. 

Einhäufen, v. tr. to heap in. 

Einhauig, Einhäuig, adj. and adv. [in 
husbandry ] what is cut or may be cut but once. 
—e Wiefen, meadows that are mowed but once. 


Einhaufen, (unusual) v. tr. to station for 


cae 
inhausler, m. [-8, pi. -] (in botany] a mo- 


necian plant. - 

Einheben, ir. v.tr. to put into by lifting or 
heaving. Eine Thür —, to heave a door into 
the hinges ; eine Form —, [with printers) to put 
a form into the press. 


Ginheftert , v. tr. 1) tosew in, to stitch in or 
among. Gin eingebefteter Bogen, a sheet sewed 
in. 2) to sew together. Ein Bud —, to sewa 
book; Geridjtépapiere —, to file judicial papers. 

Einhegen, V. Einhägen. 2 

Ginhetlen, I. v. intr. (a. w. ſeyn] to remain in 
after the wound is healed up. Die Kugel ift in 
die Wunde eingebeilt, the wound healed, but the 
bullet remained in. II. v. tr. to heal ap a wound 
and leave something in it. 


Einheimen, funusaal] I. v.tr. to bring in one’s 
own country, to naturalize. II. v. intr. [u. w. feyn] 
to be received as a native. 


Ginheimtfd) , adj. and adv. home-born, 
home-bred, domestic, not foreign, not exotic. 
—e Thiere, native animals; —e Drlanzen, indi- 
genous plants, notexotics; —e Fabrifen, domes- 
tic manufactories; —e Waaren, home-made or 
home-spun goods ; — feyn, to be born ina place 
or country, to be a native, it. fig.to be familiar 
with , to be well-versed in; ber Auéfag war in 
Subdda —, leprosy was endemic in Judea ; ||—e 
Bleifcher , butchers settled in a town or city [as 
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opposed to butchers settled in the country] ; —¢ Kries 
ge, intestine wars, civil wars. Fig. Der Fremd⸗ 
ling war in ihrem Herzen — geworden , the 
stranger was no more a stranger to her heart. 
| Einheimfer , v. tr. to. house, to inn [corn &e.]. 

Einheirathen, v.intr.to get into {a family] by 
marriage. ©id) —, to marry into a family. 

Einheit rt: 2 [the state of being one] oneness, 
unity. Die — Gottes , the oneness of God. 
2) sach a combination of things as to constitute 
one single being. Die — Gottes, the unity of 
God; die — des Sohnes mit dem Vater, [in 
theology ] the consubstantiality ofthe Son with 
the Father. 3) the state of being indivisible or 
of admitting no division. Die — der Sonnen: 
ftäubchen,theindivisibility of atoms. 4) [in mathe- 
matics, the abstract expression for any unit whatso- 
ever] unity. 5) [the principle by which a uniform 
tenor of story and propriety of representation is pre- 
served] unity. Indem Drama giebt es drei —en, 
die — der Handlung, bie — der Beit, die — des 
Orts, in the drama there are three unities, the 
unity of action, the unity of time and that of 
place. 6) [in arithmetic] unity, unit. Die Drei bes 
fteht aus drei —en, the number three consists of 
three units. 7) [in grammar] the singular number. 
8) [an indivisible thing] a monade. , 

Cinheitsebegriff, m. the idea of unity. 
—lebre, f. the doctrine of the monades. — 
Doll, adj. and adv. showing throughout unity 
or concord. 


le ‚I.v.inir. to heat a stove. Fig.t 
Man hat ihm brav eingeheizt, he has been griev- 
ously frighted. II. v. tr. to cause to be warmed, 
to heat [a stove). Ein Zimmer —, to make a fire 
inaroom. Dad —, calefaction. 

Cinheiglod, xn. V. Ofentod. 

Einheizer, m. [-8, pl. -)-inn , J. the per- 
son that heats, calefactor. | 

Ginhelfen, ir. v. iner. 1) V. Bineinhelfen. 
2) Fig. to help out, to assist a speaker when at 
a loss, by pronouncing the words forgotten or 
nextin order. Einem Schaufpieler —, to prompt 
anactor; Cinem —, to set any one in. 

Ginhelfer pm. [-8, pl. -] prompter. 

Cinhellig , V. Cinhaig. 

Ginhelligfeit , V. Einhälligkeit. 

Ginhemment , o. tr. 1) to put the skid to a 
wheel. Das Rad —, to lock or hem the wheel. 
2) to inclose. Fig. Bon Schwierigkeiten Überall 
eingehbemmt, hemmed in by difficulties every- 
where, on all parts. 


Einhenfelig, adj. and adv. having one 
handle or ear. 


Einhenfen, v. er. to hook in. Thüren —, wo 
hang doors on the hinges. 


Ginher , adv. forth, on, along, used only ina 
Ggurative sense and in composition with verbs. 

Einhersfahren, ir. v. intr. [u. w. ſeyn) to 
pass along in a carriage, to drive along with a 
ceremonious solemnity. Fig. * Hod —fabren, to 
ride the high horse, to show pride. —fliegen, 
ir.v. intr. ſu. w. ſeyn] to fly along. —ge ben, ir.v. 
intr. [u. w. fey) to walk along, also to walk in a 
stately manner. Fig.*Erbärmlidh —geben, to go 
miserably clothed, to go ragged. —gleiten,:r. 
v. intr. [u. w. ſeyn] to glide along. —prangen, 
—prunten, v. insr. toprance along. —Tols 
len,v.intr. (a. w. feyn) to roll along. —f reis 
ten, ir. v. intr. ſu. w.feyn] Lo walk gravely along, 
to stride or stalk along. — fegeln, v. intr. (u. w. 
fey] to sail along. —flolzen, —flolziren, 
v. intr. [u. w. [ena] to prancealong, to strut along. 
I—frogen, v. intr. [u. w. feyn] to strut along. 
—treten, ir. v. intr. (a. w. feyn).to step along, 
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to walk along. —wanfen, v. intr. to Lotier 
along. —zie hen, tr.v. intr. (u. w. fegn]to move 
on. 
Einherbiten er. tr, to get in harvest, to har- 
vest, to gather. Den Wein —, to gather the 
vintage. 

Einheßen, ». tr. to exercise in baiting , to 
train [hounds]. Ein auf wilde Schweine einges 

ester Hund, a dog trained to hunt the wild 
roar, a limer. Fig tGe iftin dieſes Geſchäft tid: 
tig eingehebt, he is well tained to this business. 

Senheucdely „. r. ſich —, to insinuate one’s 
self by hiy pocrisy. 

Einheuern ,v.tr. to takea lodging for some 
body, ; 

Ginhenrathen, V. Einheirathen. 

Ginhode, m. [-n, pl.-n] one, that bas but 
one testicle. 

Ginhodig , adj. and adv. having but one 
testicle. ; 

Ginholen, v. tr. 1) = hereinholen. [in sen- 
nıen’s language) to haul home [any rope &e.). Die 
Segel —, V. Bergen, 2) to goto meet and con- 
duct into a place with ceremonious solemnity. 
3) to come up with in a course, or in pursuit, to 
overtake. Einen Ausreißer —, to overtake a de- 
serter ; ein Schiff —, tocome up with a ship. 4) 
fig.a)to match, to equal. Einen in Kenntniffen 
— to match any one in koowledge. b) to request 
and obtain from another place.Die Stimmen —, 
to collect the votes; Nachricht —, to get intel- 
ligence; Jemands Einwilligung —, to obtain 
any one’s consent. c) [inhusbandry] Einen Wald 
—, to measure a forest. 

Cinholtalje,f [a sea term) a rope used to 
hold a ship whilst careened. 

Einholer , m.[-8, p/.-] Der — des Klüvers, 
[in seamen’s langunge) inhaler or inhauler. 

Einhölger,, pl. V. Innhölzer. 

Einhorn, n. [-8, pl. -börner] 1) theunicorn, 
the mowoceros; [in heraldry] the unicorn, 2) [a 
fish of the whale-hind) the sea-unicorn, sdarwal. 
3) wapectes of bectle (scarabzus hercules, gideon 
&e.). 4) Z'ig.a) formerly a sort of small cannon. 
b) a small anvil. 

Einhorn-fiſch, m. V. Einhorn, 2). —k ä⸗ 
fer, m. V. Einhorn, 3). 

Ginhornig , adj. and adv. unicornous. 


Einhotzeln, Einhußeln, v. cner. lu. w. feyn) 
to shrink up, to dry up. 

Einhufig, adj.and adv. solidungulous. Das 
Pferd ift ein —es hier, the horse is a solidun- 
tulous animal, 

Emhüllen, ». tr. 1) ta cover by windin 
something round, to involve. to wrap up. Gi 
—,toinwrap one’s self {ina ctoak, ina blanket &c.]; 
die Truppen waren in Staub eingehüllt, the 
Loops were envcloped in dust. 2)1o incluse, to 
contain. 


Emig adj. and adv. 1) only, sole. Es gibt 
nur einen —en Gott, there is only one God; 
Bott ift der —e Schöpfer und Herr der Welt, 
God is the sole creator and suvereign of the 
world; — im Weſen, in theology) consubstantial, 
co-essenlial. 2) ayrecing, assenting. &ie find 
darüber mit einander —, they agree in it; die 
Meinungen find hierüber nod) nicht —, they 
differ in opinion yet; die Schrift ſteller find hier» 
Über nicht —, authors difler about it; Ih bin 
dardber mit mir felbft nod nidt — , I am nor, 
as yet, determined with myself on that score ; 
ex ift mit (id) (eloft nod) nicht --, ho ie wot at 
one with himself; im Handel — werden, to agree 
to the price. 3) = friedlich. — mit einander lez 
ben, to agree well tugether, to live on friendly 
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terms; mit Semanden — werben, to reconcileto 
any cne. 

Cinigen , v. tr. to make to agree, to unite. 
Sid —, to unite; fid) mit Jemand —, to agree 
with a person. 

Giniger, Einige, Einiges, ads. and in- 
def. pron. (in the sing. it is only used with collective 
nouns] Efniger Raud, some smoke; einige Beus 
te, some prey ; einiges Waffer, some water ; er 
hat nod einiges Geld, he has some money yet; 
ohne einigen Schaden, without any loss; wenn 


‘nod einige Hoffnung vorhanden ijt, if there be 


yctany hope left. [in the plur. it is used either alone, 
or with numerals or with nouns) E8 waren einige 
Perfonen dabei, alé fi die Sache zutrug, several 
persons were present when theevent took place; 
einige Maple‘, sometimes ; in einigen Punften, 
In some points; [it sometimes precedes a word of 
number or quantity, with the sense of about or near] 
ein Dorf von einigenachtzig Häufern, a village 
of some eighty houses; id) war einige zwanzig 
Meilen weit davon, l was some twenty miles 
off. [Einige is often opposed to Andere] Einige glaus 
ben dies, Andere das , some men believe one 
thing, othersanother. Sys. Einige, Etlihe, 
Mande. Manche denotes an indeterminate number 
of persons or things; not all, but many: einige and 
etliche convey an idea of a smaller number; more than 
two, Lut not many. 

Einigermaßen, adv. in some degree, in 
some measure. 

Einigkeit . 1) [the state of being one) unity, 
oneness. Die — Gottes, the oneness of God. 
2)the existence of more than one in the same sub- 
stance. Die — Gottes, the union of three per- 
sons in one Godhead. 3) [chiefly for] concord, 
agreement and conjunction of mind, will, af- 
fections or interest, union. Es herrfcht eine volls 
fommene — unter ihnen, a perfect union sub- 
sists between them, fie leben in —, they live in 
harmony. Prov. Wo — iff, da wohnt Gott, 
where there is peace , God is there. 

Einigung „JS. 1)theactofuniting. 2) agree- 
ment, compact, contract, stipulation. 

Cinig ungé:bud), x. [in theology] book of 
concord. —formel, f: Lin ecclesiastical history] 
form of concord. —punft, m. point of union. 

Ginimypfen, v.tr. to inoculate. Einem Kins 
be bie Rubpocfen —, to inoculate a child with 
the cow-pox, to vaccinate a child; ber Einges 
impfte, a vaccinated person. Fig. Zungen Gee 
müthern muß man bet 3eiten gute Gefinnungen 
—, good sentiments must be early instilled into 
the minds of youth. 


Einjagen ‚I.v. tr. 1) to drive into, to chase 
into. ig. Einem Furcht —, to fright or frighten 
any one, to stıike or impress any one with fear; 
Cinem Schrecken —, to strike any one with ter- 
ror. 2) to break in [a dog] for the chase. Il. v. 
intr. ſu. w. ſeyn] 1) to drive, or ride into a place 
with great celecity. 2) to encounter with great 
celerity or rapidity. | 

Sinjabrig , adj. and adv. being one year old. 
Cin —e6 Kind, a child one year old ; —e Pflans 
gen, [in botany) annuals. 

Einjochen V. tr. to puta yoke on. Ochſen 
or ein Paar Odfen —, to yoke oxen ora pair 
of oxen. 

Einkacheln, V. Einheizen. 
Einkaken, V. Katen. 


Einkalken , ¥. tr. to smear, dress or prepare 
with lime. Die Kelle —, [with tawers] to dréss 
the skins with lime; ein Dad) —, to join the 
tiles with lime. 

Ginfamm , m. [-e6, pl. -Eimme] [in carpen- 
try) a flat tenon. 


- fie kehrten bei ifm ein, Lin Script.] and they tv 
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Ginfammen, v. tr. 1) to join by combing 
2) [ia carpentry] to join by a tenon. 

Einfammern, v. tr. 1) to inclose, to ovn- 
fine into a small room, or closet. 2) [eintame 
riren) [in the Romish church] to unite lands, reve. 
nucs, or other rights to the pope's dumain. Dai 
—, incameration. 


Einkappen, v. ır. V. Verkappen. 
Ginfarren , v. tr. Lo cart into a place. 


Ginfaffen , (more usuat] Einka nen vote 
to callin money which is due. V. Eintreiben. 

Einkäſteln, v. tr. to inclose ia a bovor chest. 
to box, to enshrine. 


Einkauen, v. er. 1) to take in, to swallow 
chewing. 2) to feed with something previously 
chewed. Fig.+&inem etwas —, to ais soine- 
thing to any one repeatedly. 

Ginfauf, m. [-es, pl. -Käufe) aie act of 
buying -or purchasing , purchase. Gie verfiett 
ten —, she understands marketing. 2) ‘the thiss 
purchased] purchase. 

Einkauf-buch, n. [in commerce} purchase 
book. —8 preis, m. first-cost, prime-cost. 

E inkaufen , ¥. tr. 1) to buy, to purchase 
(goods, victuals &c.]. Vorrdthe—, to buy ot PEN 
cure provisions, to cater. 2) to enter a sccieiy 
by purchase. Einen in das Spital —, to geta 
place for a person in a hospital by purchase: 
fid) in bie Sterbefaffe —, to insure one's liſe 

Ginkaufer, m. [-8, pl. -] inn, fa pe- 
son that buvs or provides provisions, purchaser, 
caterer, caleress. 


Einkeep, V. Keep. 

Ginfecpen, v. tr. [in seamen's language] W 
score. 

Ginfeble , £ [pd.-n] 1) a gatter between 1m 
buildings, or a corner on a roof. 2) [with fsher 
men] the funnel-shaped opening of a sack-nt 
3) [with hunters] a small netting used for catch 
ing partridges. 

Einkehlen, v. tr. to provide with a gu 
or a channel. Ein Dad —, to providear 
with a gutter; eine Säule — [ tanneliiren), 4 
channel, to chamfer or to flute a column. 

Einfehlftein, m. a gutter-tile, paa-Ule 

Ginfebr, £ [pZ. -en] 1) the act of stopping 
atan inn, of putting up at an inn. Sein - 
bei Semanden nehmen, to put up at any one] 
house; das Wirthshaus Hat viele —, ne 
is much frequented. Fig. [with religious ent" 
asts] Die — des Gemilthes , abstraction. 2, 
house for the lodging and entertainment of ira 
ellers, aninn, public-louse. Bierhäufer find 
—en für Müßiggänger, alehouses are the rer! 
for the idle. 


Einfehren, v. inter. ſu. w. ieyn] 1) [ite vid 
Bei Einem —, tovisit a person; werden Sie 
Vorbeigehen ein wenig beimir —? will yout 
upon me in your way, for a short while: -,| 
take lodgings. Wir Eehrten in bem golbenen ath 
ein, we put up at the Golden Eagle; ¢t wort 
Kreuze eingcfehrt, he inned at the rage 





in unto him. 


Einfeilen, v. tr. to fasten witha «de 
wedges. Den Stiel in die Art —, to weit 
the helveof an ax; einen Muͤhlſtein —, to 
in a mill-stone; die Form —, [in priuli 
quoin [in] the form. 

Ginfellert , v.tr. to put or place in a ocll 
Wie viele Fuder Wein haben Sie legten Hr 
eingefellert? how many tuns of wine did 1 
lay in last autumn? 


Einferben, «tr. 1) to cut in small holle 
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so jag. Einen Stod —, to notch a stick; eine 
achtel — , to make notches on a box; den 


Schweif eines Pferdes —, to nick a horse’s tail 
| (to make him carry it higher). 2) to mark with 
- potches or scores. Eine Schuld —, to mark a 


debt by cutting notches ona tally. 
Cinferfern, v. tr. to incarcerate, to imprison, 
to confine in a jail. Die Einkerferung, incar- 
aration, imprisonment, confinement. 
Einkernig , adj. and adv. [in botany} mono- 
pyrenous. 
Einketteln, v. er. V. Einketten. 
Eınfetten, v. tr. to hang the chain in and 


confine by it. 


‚thing with cramp-irons. 2) 


Ginfeulen, v. tr. to beat in with a club. 
Fig. +&inem Gehorfam —, to beat any one into 
obedience. 

Gintind, xn. [-e8, pl. -er] V. Einkindſchaft. 

Einkinden, V. Ankinden. * 

Einfindfchaft, f. 1) a regulation by which 
children of dificrent beds receive equal portions. 
2) adoption. a OR 

Einkitten, v. tr. to fix a piece of wood Sec. 
in any thing with cement. 

Einklagen „v. tr. to seek for in law. Eine 
Schuld —, to sue any one for debt. 

Einflammern, v.ir.1)to join or to fx some- 


ig. to include [a 
word $e.] in hooks, curved: lines or brackets, [in 
printing] to inclose. Gingeflammert, in a pa- 
rcathesis. 

Ginflang , m. [-e6, p/.-fdinge] 1) accor- 


dance of sounds, unisonance; [in music] conso- 


nance. Der füße — der Done, the sweet harmony 


ef sounds. Fig. agreement, harmony. Im —e, 
in unison, in ——— in — bringen, to ac- 
cord; diefe Regel fteht im —e mit der Schrift 
und Bernunft, this rule is consonant to Scrip- 
ture and reason; diefe beiden Eheleute leben im 
mufterhafteften —e, this couple live in the most 
exearplary harmony. 2) (in music] unison. Im 
—t fenn, to be unisonous. 

Cinklangig , adj. and adv. unisonous, uni- 
sonant, harmonious. 

Einklappen „L. v. intr. (u. w. fen] to thrust 
or drive together, to clap together. Fig. ||and * 
(a. w. haben] to tally. Es will nit —, it won't 
tally. II. v. tr. to shut, to fold. Ein Taſchen⸗ 
meffet —, to fold a pocket-knife into the handle; 
ein Meffer gum —, a clasp-knife. 

Finflappig, adj.and adv. [in botany} uni- 


salve, univalvular. Eine —e Blumenfdeide, a 


— — x 


_ claw. 2) V. 


univalve spathe. 


Einklaffen , v. tr. (seldom used] to arrange 
- in a class or classes, to class. 


Ginflaniq , adj.and adv. 1) having but one 
inbufig. 
Einfleben, v. tr. to fasten into with paste, 


. to peste in. 


Einfleiden , v. er. 1) to put garments on, to 
_ dothe, to invest. Fig. Eine Gade gut —, to 
gie a gracious turn to a thing; feine Gedan⸗ 
en gut —, to express one’s thoughts with cle- 
gance or beauty, to clothe one’s thoughts in 
beautiful language; er wußte feine Worte ge: 
{ditt eingutleiden, he knew how to give a dex- 
terous turn to his words. 2) to invest with a par- 
ticular dress. Einen Mind, eine Nonne —, to 
vesta friar or anun with religious garments, to 
receive them info a monastic order; einen Geiftz 
fiden —, [in the Romish church] to induct a cler- 

no [to put him in actual possession of an eccle- 
stastical living, with the customary forms and ceremo- 


niea). 
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Einfleidung J: 1) the act of putting gar- 
ments on, or of investing with a particular dress, 
investment. Körperliche —, [in law] corporal in- 
vestiture. 2) that with which any thing is 
clothed, [in a figurative sense] manner of arrang- 
ing words ina sentence. Einer Gade eine gute 
— geben, to give an elegant turn toa thing, to 
recite a thing well. 


. Ginkletftern, v. tr. 1) to fasten into with 

paste, to paste in. 2) to smear with paste or an 
unctuous substance. Die Haate —, to oint the 
hair. 


Einflemmen, v. tr. to press between two 
bodies , to squeeze. 


Einklettern, v. intr. Tu. w. feun] to climb 
into. 


Einflingen ‚ir. v. intr. ſu. w. feyn and haben] 
1) to sound in, to penetrate with a sound. 2) 
to be unisonant, to accord. 


Einflinfen „I.v.intr. ſu. w. feyn and haben] to 
catch the latclı [said of a door). Die Thür klinkt 
nicht recht ein, the latch of that door does not 
shut well. IJ. v. tr. to put in the latch, to latch. 


Einklopfen, v. er. 1) to knock in, to drive 
in. Einen Nagel mit bem Hammer —, to drive 
a nail into [wood $c.] with a hammer. Fig. tf to 

instil by beating or knocking. 2) to break by 
beating, knocking. ‘S 

Einknebeln ‚». tr. 1) to insert a short stick 
or a gay in an opening. 2) to fasten by a short 
stick or gag; [in seamen’s language] to put a rope 
— beckets or fasten it by means la wooden 
roller. 


Einfneten ,v.tr.to mix with the dough by 
kneading, to knead in. 


Einknicken ‚v. tr. to bend so as to cause a 
break , to break partially , to crack. 


Einfnieeit, v. er. 1) to make hollow by kneel- 
ine. Die Stufen des Altars find ganz einge- 
Enieet, the steps of the altar are worn by kncel- 
ing. 2) to break or crush with one’s knees. 


Einknöpfen, v. er. to fasten in by button- 
ing. : 
Einknüpfen, v. cr. to fasten in by means of 
a knot. Geld in ein Zafchentuh —, to tie mo- 
ney in a handkerchief. Fig. +€inem etwas —, 
to enjoin something on any one, to lay a com- 
mand on any one. 


Einfnütten, v. cr. V. Einftriden. 

Ginfobern, v. tr. to basket. 

Einfochen, Le. intr. lu. w. feyn] 1) to dimin- 
ish by boiling. Das Waffer ift zur Hälfte einz 
gefodyt, the water has half boiled up or away. 
2) to thicken, to be inspissated by boiling. II. 
v. tr. 1) to inspissate or thicken by boiling. 2) 
to boil [water $c.] down. 3) to boil for future use. 


Ginfofferit, v. tr. (anusual] 1) to put in a 
trunk. 2) Fig. Fto confine in a jail, to incar- 
cerate. . 


Einfommen, ir. v. intr. Cu. w. feyn] 1) to 
come in, to get in, to arrive. Die erforderlichen 
Urkunden find heute eingefommen, the necessary 
documents have arrived or have been sent in to- 
day. 2) to apply to a person, court §c. for any 
thing. Er fam bei dem Fürften um ein Amt ein, 
he applied to the prince for an office; um eine 
Stelle —, to put in for a place; mit einer Bittz 
ſchrift —, to present a petition; mit einer Klage 
—, topreferacomplaint, [in law] to institute an 
action; bei einem Gerichtöhofe —, to make ap- 
plication to a court; bei dem Gerichte um Scha⸗ 
denerſatz —, to sue for damages; um die Bez 
gnadigung eines Verbredyers —, to sue outa 
pardon for a criminal ; um die Abſchaffung einer 


/ grained wheat. 
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Verorbnung —, to petition the abolishment of 
a decree; gegen etwa® —, to protest against 
something ; Fu Rathhaufe—, [at Hamburgh &c.]to 
become a bankrupt. 3) to come in as profit, or 
revenue. Geine Pachtgelder Commen regelmäßig 
ein, his rents come in regularly ; ¢8 kommt bier 
ſehr wenig ein, the income is very small here. 
*4) to enter the thoughts, to have ideas come 
> the mind. af dir das nicht —, do not think 
of it. 


Einfommen ,n. [-8]1) V. Einkunft,1. 2) 
the act of applying to a person, court &c. for 
any thing. 3) income, revenue. Das — von Pris 
vatleuten, das — eines Staates, the income of 
private persons, the revenue of a state; euer — 
tft gering, your means are slender; von feinem 
— leben, to live on one’s income. 

Einfümmling , m. [unusual] [-¢8 , pl. -e] 1) 
V. Anfömmling. 2) V. Häusling. 

Einkömmlingsſchein, m. [in almanacs] 
embolism. 

Einfoppeln , v. tr. [in husbandry] to fence [a 
field]. 


Ginforben ,v.tr. to basket. Einen Bienen: 
ſchwarm —, to hive a swarm of bees. 

Ginforn , n. [-e8 , pl. -körner] 1) the one- 

2) la genus of plauts] phryma. 

Ginforpern , v. tr. to include in a bod y, to 
incorporate. 

Einfrachen, v. intr. ſu. w. feyn] to crash, to 
break in, fall in or tumble down crashing or with 
a crash. 

Cinfgallen, v. intr. to strike in with the 
claws. . 

Einframen ,v. er. 1) to putup, or pack up 
goods that were laid out for sale. Fig. a) to 
gather and put up. J) to cease trading or selling, 
and to fail. |j2) to buy in. 

Einkratzen, v. tr. to excavate hy scratching. 
Cin Lod) —, to scratch a hole; feinen Namen 
in eine Wand —, to scratch one’s name on a 
wall. 

Einkreiſen ,v.tr. to encircle, to encompass. 
Wild —, [with hunters ] to go round a thicket 
where game is lodged. | 

Einkriechen, ir. v. intr. [n. w. jenn] 1) to 
creep into. 2) [to contract spontaneously) to shrink. 
Wollenes Dud) kriecht im heißen Wafer ein, 
woolen cloth shrioks in hot water. 
t&infriegen, 1) V. Einbekommen. 2) V. Gin: 
nehmen. 3) V. Einholen. 


* Einkrimpen, v. intr. (in senmen’s language ] 


to slacken. Der Wind Erimpt ein, the wind 
slackens. 

Einfrißeln , v. tr. 1)to write in awkwardly. 
Seinen Namen in ein Bud) —, to scrawl one’s 
name into a book. 2) sometimes for Eintragen. 

Sinfrümeln, v. tr. to cıum into. Brod in 
Mild) — ‚to crum bread into milk. 

Ginfriimment, v. tr. and r. fi) —, to bend 


inward. 


Ginfugeln, 1. v. tr. to break by bowling. 
Il. v. r. nd —, to roll one’s sglf into a round 
form. Der Sgel Eugelt fic) ein, wenn man ihn 
angreift, the hedge-hog, when attacked , rolls 


himself into a round form. 


Einfunft, £ 1) [without a plaral) thecoming 
in. Nad — der erforderlidjen Papiere, after the 
arrival of the requisite papers. 2) [p£. -änfte ; 
chiefly used in the p/.] income, revenue. Er hat 
geringe Einkünfte, his mcans are slender; von 
feinen Gintdnften leben, to live on one’sincome ; 
die Einkünfte des Königs, the revenue of the 
king; die Einkünfte eines Staats (Staatsein- 
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tiinfte), the revenues of a state or country. 
Einfürzen » v. tr. 1) to make shorter, to 

shorten ; [in seamen's language] to Warp. 2) [in pain- 

ting , to shorten figures for the sake of showing those 

behind] to fore-Shorten. 


Einkürzung, f. 1) shortening; [in seamen’s 
language] warping. 2) Lin painting] fore-shorten- 


ing. 

Eiaküesengeleine; F. lin seamen’s lang.) 
warp. 

Einkutten, v. er. [seldom used] to cowl. 

Einfütten, V. Cintitten. Ä 

1. Einladen, [from laden to load] ir. v. tr. 
to put in asa freight, to lade in. Wgaren in ein 
Shiff —, to lade a ship with goods; einen Biez 
nenfhwarm — , [in husbandry) to hive a swarm 
of bees. 

2. Ginladen, {from [aden == to bid] ir.v. tr. to 
invite, toask, to bid. Gäfte gu einer Hochzeit —, 
to ask guests to a wedding ; Einen zum Mittags 
effen—, to invite any one to dinner ; Geſellſchaft 
zu einem Gaftmahle— , to invite company to an 
entertainment. fig. Diefes Wetter ladet uns zu 
einem Spaziergange ein, this weather invites 
us to walk abroad; einladend, inviting, allur- 
ing, tempting. | 

1. Einlader,, m. [-8, pl. -] loader. 

2. Einlader, m. [-8, pl. -] inviter. 

4. Einladung , f. the act of lading. 

9. Ginladung., f. 1) the act of inviting, in- 
vitation. 2) [the requesting of a person's company 
to visit &c.] invitation. | 

Einladungssfhreiben, na lMterofin- 
vitation. — ſchrift, a program, or pro- 
gramma. 

Einlage, £ (pl. -n] 1) the act of laying 
in, also the act of putting up or packing up 

oods that were laid out for sale [as at fairs &c.]. 
B) that which is inclosed, inclosure. Die — 


. [Intagel ineinem Briefe, the paper, noteinclosed 


in aletter. 3) *the inner part of a folded stuff. 
4) money deposited or contributed. Die — in 
or beim Spiel, stake V. also Einſatz. 

Einlager pit. [-6, p/.-] [rather obsolete}{) the 
state of heing quartered or lodged ina place. 2) 
therightof taking lodgingsata person’s house, 
or formerly in law, a kiad of detention of a deb- 
tor at an inn [which ‘he could not leave, till he had 
satisfied his creditor}. 3) the cantoning of troops 
in winter. — halten, or im — fteben, Uo be can- 
toned. 4) [the place of lodging or temporary residence 
of officers and soldiers ] quarter, [or more usually ] 
«quarters. — 

Einlagergeld, n. quatter-money. 

Einlagern , v.tr. [rather obsolete} to billet, 
to quarter (troops in the city or among the inhabitants, 
or on the inhabitants]. Sich — , to qquarter 5 er las 
gerte fic) im goldenen Hirfche ein, he took up 
his quarters at the Golden Stag. * 

Ginlallew, I. v. intr. to fall in with a fal- 
tering tongue. II. v. tr. to lull asleep. 

Einländer, V. Inländer. 

Ginlandifdy , V. Inländiſch. 

Ginlangen, I. v. tr. to deliver with the hand, 
to deliver in. Eine Bittſchrift — [more usual: eins 
reihen], to present a petition. I]. v. intr. [u. w. 
feyn] 2) to arrive. Die Poft langt um 7 Uhr ein, 
the post arrives at 7 o'clock; der Brief ift nod) 
zeitig eingelangt, the letter arrived betimes or 
in due time. ) [of things] to be received. Es 
find Klagen gegen ihn eingelangt, complaints 


4 


were laid against him. : 

Einlappen Pr. intr. {u. w. sen) [with clock- 
makers} to be caught in the pallets (sald of the 
ends of the verge). 


Em 


Einlappig , adj. and adv. [in botany] mono- 
cotyle , monocotyledonous. 

Einlaß, m. [fies pl. -\äffe] 1) the act of 
letting in; fig. admission. Der — in die Stadt 
findet bis nad Mitternacht ftatt, the gate of the 
town is open till after midnight. 2) [in some towns} 
asmall gate, a wicket. 3) [with goldbeaters] a thin 
iron bar with a hole, fastened to the rollers of 
the wire-drawing machine. 


Cinlafgeld,n. money paid for admission, 


entrance-money. —farte, f. a ticket for the 
play-house or for other exhibition. —Elappe, 
J: {in machines] a valve. —ofen, 7. [In metallurgy] 


V. Supferofen. —preié, m. V. —geld. —z etz" 


tel, m. V. —Earte. 
Ginlaffen, ir. 1. v. er. 1) to permit or suffer 
toenter, toadmit, toletin. Laßt meinen Freund 
ein, let in my friend. 2) to let flow or run. 3) 
to sink in, to fasten in, [in carpentry] to trim in. 
Nagel —, to drive nails entirely into the wood ; 
in Blei eingelaffene Nägel, nails mortised with 
lead; einen Bapfen —, (with ship-carpenters] to 
fill up a mortise with its tenon; die Scheerftöde 
der Dede find in die Deckbalken eingelaffen, the 
caılings are scored into the beams. II. v. r. ft 
—. Sid in etwaß or auf etwas —, to have to 
do with a thing, to enter into a thing; fid) mit 
Semanden in ein Gefprdd —, to join in con- 
versation with any one; fid) in Parteiftreitigs 
feiten —, to engage in party disputes; fid) in 
ein Bündniß —, to enter into a league; der junge 
Mann ließ fih unbefonnener Weife in Spekulas 
tionen ein, the young man embarked rashly in 
speculations ; id laffe mich darauf nicht ein, Ido 
not meddle with it; id) fann mid auf Ihren 
Vorfdlag nicht —, I cannot enter into your pro- 
posal ; fid) mit Semanden —, to have to do with 
a person; *fid) mit einem Srauenzimmer —, to 
have an intrigue or familiarity with a woman; 
fid) mit Semanden tief —, to go a great length 


with any one; fid) auf eine Klage —, to answer 


to an action or charge, 


Einlauben , v. ir. [seldom used] to furnish 
with leaves, to cover with leaves. 

Einlauf, m. [-e8, pl. -läufe] 1) the act of 
entering into a place. Der — [more usual das Ein 
laufen] des Schiffes in den Hafen, the sailing of 
a ship into the harbour. 2) [in studs} liberty 
granted to a stallion, to walk frecly among the 
mares. 


Einlaufen » tr.v. intr. 1) to enter into, to 
runin, to run into, to step in with celerity. Aus- 
und —, to run out and in; das Waffer läuft ein 
[in den Kabn), the water enters the boat; eine Kuz 
gel — laffen, to drop a bullet into the barrel ; 
der Hengft läuft ein, [in studs] the stallion walks 
freely among the mares; —, [of ships] to sail 
into a port, to touch or call at any port; in eis 
nen Hafen —, to enter a harbour; wir liefen in 
Galaié ein, we put in at Calais, we ran into Ca- 
lais. 2) [of things] to come in, toarrive. Die heute 
eingelaufenen Briefe, the letters which have 
come in war es liefen Nachrichten aus Lon⸗ 
bon ein, we had news from London; eé lief 
gerade die Nachricht ein, news has justarrived ; 
es find viele Klagen Über or gegen ibn eingelaus 
fen, many complaints have gone in against him. 
3) to contract spontaneously, to shrink ; [in print. 
jug] to get in. Wollenes Tuch Läuft im heißen 
Waffer ein, woolen cloth shrinks in hot water; 
beim Wallen —, to shriok in fulling. 

Einlaugen , v.tr. to soak or steep in lye, to 
wash io lye. Leinwand —, to buck linen-tloth. 

Ginlaut , (unusual) adj. and adv. uniform. 

Einläuten ,¥.tr. to announce (a feast $e.) by 
the ringing of bells. 

Einlegen, v.tr.1) tolay in, to pat in. Holy 


Cin 


—, to put wood into the stove; einen Brief —,. 

to inclose a letter; bas Papier in den Dede 

—, [in printing] to put in the blank sheets; Re: 

ben — , to provine; Nelken —, to lay am 

tions ; Aurtfeln —, to earth auriculas; die. 

Haute — , [with tanners) to put the hides in the 

pit; die Hdute in’s Zreibfaß —, [with teathe 

« dressers} to soak the hides; Hdvinge—, to waur 

‘herrings ; Wäfche —, to steep linen in watcr.2) to 

lay or put in the fixed place. Die Lanze —, 10 

fix the spear in the rest [in the posture of attack], 

‚to couch the spear ; mit gefchloffenen Bifiren, mit 
eingelegten Langen, their vizors closed, their 
lances in the rest ; eingelegte Arbeit, work in 

Jaid with variegations of fine wood, shells, ivory 

and the like, inlaid work, marquetry ; in El⸗ 

fenbein —, to inlay with ivory; eingelegt, io- 

‘laid , ornamented with marquetry ; mit Gold, 

mit Silber eingelegte Stablarbeit , damas- 

keened steel-work. Fig. Soldaten zur Beſatung 

—, to garrison a fort or town; den Einwohs 

nern Soldaten —, to quarter or billet troops 

among the inhabitants or on the inbabitaots; 

Einem den Preffer (Erequenten, Srenertiitel)-, 

to quarter the bumbailiff in any one's house; 

ein gutes Wort für Femanden —, to put ina 
word for any one, to plead in favour of any one, 
to intercede for any one; Lob, Schande mit ct: 
a8 —, to get praise or disgrace by athiog ; Ehre 
mit etwas —, to get, to gain honoar bya thing; 
eine Berufung —, [in law] to appeal. 3) to lay 
up, tolay in a place for preservation, to reposit 
for preservation or for future use. Bier, Bea 

—, to deposit beer or wine in a cellar, to layin 

beer , wine; Vorrdthe —, to lay in, to Store up 

provisions ; Aepfel für ben Winter —, to pat up 
apples for winter ; Gurten —, to pickle cacum- 
bers; Fleiſch —, to put up meat; Waaren bei 

Semanden —, to deposit goods in the handsof 

a person. 4) to lay award, to fold. Gin Ref 

zum —,a knife which folds into the handle, # 

clasp-knife ; ein Stũck Zeug —, to fold, to tart 
in a piece of stuff. 
Einlegesdedel, m. [in printing) the ioner- 
tympan. —gabel, f.a clasp-fork. —gelb,™ 
entrance-money. V. also Legegeld. —holj,® 

{with cabinet-makers ] veneer. —öffe [, m. & 

clasp-spoon. —meffer, n. a clasp-knife. — 

dhaufel,f [in glassworks} a sort of shorel — 
ubl, m. a folding-chair. 
Einleger, m. [-8, pl. -] 1) be that loys ia 

or puts in; he that inlays 2) the layer of a 

vine. ||3) a clasp-knife. 

Ginlehrert ,v. tr. to teach, to instruct. 

+ Einleiben, V. Einverleiben. 
Einleimen, v. tr. to glue in 
Ginleiten , v. er. to lead or bring fa, to” 

duct into a place, to introduce. $n die Et 

—, to conduct into the town. Fig. Gine Catt 

—, to give a direction to an affair, to manaff 

it; Kennen Sie D.’8 neuefte Schrift, eingel 

tet von Göthe? do you know D.'s latest work, 
introduced by [or with a preface of] Goethe! sr 
leitend, serving as the means of bringing one 
thing forward, introductive ; einleitende 

tungen, introductory remarks; den Friedl > 
to plan, to lay the preliminaries to the pe 

eine Unterfuhung —, to institute au ioquu · 
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eine Rechtsſache —, to institute a suit 

Einleiter, m. [-8, pl. -] he that condom 
a person into a place, or that gives a 
to an affair, or manages it 


Einleitung , f.1) the act of managing: 
setting in operation, of instituting. Die— U 
Mechtöfache, the instituting of a suit; DIE — 
zum Frieden, the preliminaries to the pee: di 
nöthigen —en zu etiwas\treffen „to arrange ' 
necessary preparatives to something. 2) lhe P* 











Ein 
ofa diseourse Se. which precedes the main work] in- 
troduction. Die — eines Buches, something 
written as introductory to a book, the preface ; 
bie— einer Rede, preamble, exordium ; Bemers 
kungen, welche als — dienen, introductory re- 
marks; bie — gu einem Singfpiele,overture, pre- 
lude. 3) an introduction to any science. — zur 
Rechtswiſſenſchaft, anintroduction to jarispru- 
ce. 

Cinlettung &-punt, m. preliminary ar- 
ticle. Die —punfte des Friedens, the prelimi- 
naiies to the peace. —fpiel, a. prelude, over- 
ture. 

Finfenfen , I. v. intr. to turn back to the 
right direction. In den Weg —, to turn back 
tothe right way. Fig. a) to return from a di- 
gression , to resume a discourse; to give a turn 
toa thing. *Er war nahe daran, mir Grobbei- 
ten gu fagen, lenkte aber klüglich wieder ein, he 
was in the point of using insulting language to- 
wards me, But prudently chan ed his tone; aber 
laſſen Sie uns wieder —, but let us return! but 
to return! 5) to return to virtue, to mend, to 
reform. DO. v. tr. to lead or conduct into the 
right way. 

Einlernen, v.tr.tolearn, or get by heart, 
tocommit to memory, to stady. Geine Predigt 
—, to learn one’s sermon by heart; eine Rede 
-, to cona speech. 

Einleſen, ir. v. tr. 1) {in weaving] to sley. |]2) 

% gather in, to glean. 3) Gid) —, a) to make 
one’s self acquainted with by’ reading or per- 
‚sing. Haben Sie fic) [don in diefe Akten, Pas 
piere &c. eingelefen? have youalready gone over 
these records, papers Sc.? 5) [rather unusual] to 
tad asleep. 
Einlef er, m. [-8, pl. -] gatherer, gleaner. 
Einleuchten, v. intr. to penetrate as a light. 
| Fig. Der Grund ift einleudtend, the reason is 
dear ; Dinge, welde Gelehrten —, things, ob- 
|tioas to scholars; ein —ber Beweis, a plain 
‚trgument; es leuchtet ein Sc., it is evident Sc. 

Cinlieben y (aniasual} v. r. fid) —, to insin- 

tate one’s self into favour, to make one’s self 
' below 

Einliefern, v. er. to put into another’s hand 
e power. Waaren —, to deliver goods; Einem 
Selb —, to deliver money to any. one; geſtoh⸗ 
kne Dinge —, to deliver up stolen things; eis 
un Verbrecher —, to commit a criminal ; einen 
Ausreißer —, to bring back a runaway. Die 
Cinlieferung, the act of putting into auother’s 

nd or power, delivery , deliverance. 

Einliegen ‚ir. v. intr. ſu. w. feyn] to lieina 

| place, to be lodged or quartered in a place. 


Einlieger, m. [-8, pl. -] 1) lodger. 2) V. 
a nling ,™ [unusual] [-¢8, pl.-e] a single 
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Emlippig, adj. aud adv. having but one lip, 
fie botany] unilabiate, as a corol. 
| Einlispeln, v. er. towhisper in, Fig.toin- 
| änuate , Lo suggest. 
| Ginlodhert, v. tr. (in earpentry)to hole (a post 
ı ae the insertion of rails Se.). 
: Einlöffeln, v. tr. 1) to take [a potion) by 
tepoons. 2) to give or administer with a spoon. 

*Cinlogiren, [prononnce: einfogiren] v. tr. to 

ge, to house, to quarter. Sid) —, to take a 

ihdgiog or apartment, to take up one’s quarters. 
| &inföfen, ». er. to purchase back, to regain 
possession of a thing alienated or pawned, by 
repaying the value of it to the possessor, or paw- 
mee. Ein Pfand —, to redeem a pledge; fein 
Wer{preden —, to redeem one’s promise, to 
wngke good one’s word ; einen Wechfel —, to 


Cin 
answer or draw ina bill 

Ginlothen, v. er. to solder in. 

Einfudeln , v.tr.(ingunnery] to prime [a can- 
non]. ’ 

Einlullen , v. tr. to lull asleep. Fig. to lull, 
to calm, to soothe. 

Einmachen ‚v.tr. 1) to cover by wrapping, 
to inwrap. Jn einen Pad —, to pack; in eine 
Schachtei —, to put up in a box. 2) to condite, 
to candy, to preserve. In Zuder —, to candy; 
eingemadte Quitten, preserved quinces; einges 
machte Kirfchen,candied cherries; Champignons 
—, to condite mush-rooms; in Zöpfe einges 


machtes Geflügel, potted fowl; Gurken —, to 


ickle cucumbers ; §leifd) — , to put up meat; 

iſche —, to marinate fish ; Eingemadjtes, some- 
thing preserved, preserve, confection. 3) to mix 
with water. Den Zeig —, to moisten and knead 
the dough; Ral€—, to dilute lime. 4) [*rrifaifis 
ren) [in cookery] to mince and dress with a sauce. 
Eingemachtes (*fritactieres] Kalbfleiſch, minced 
veal dressed with a sauce, 


Einmähdig ‚adj. and adu. [in hvsbandry] ca- 
pable of being mown only once a year. 


Einmahl, adv.I. Einmahl. 1) one time, once. 
Nur — in zwei Jahren, but oncein two years; — 
des Jahres, once a year; id) war nod) — fo alt 
wie fie, Iwas double their age; nod) mehr alg — 
fo lang, more thanas long again; er iſt nod) — 
fo did, he is as big again; lefen Gie die Stelle 
nod) —, read this passage again ; wenn id) Sie 
nod) — mit Soren Streichen ertappe, if I dis- 
cover you at your tricks again ; erzählen Sie es 
nod) —, tell it over again; — über daé andere, 
again and again; —einé iſt eins, one multiplicd 
by one produces the number one; das Einmahls 
eins, the multiplication-table; das große Ein⸗ 
mableing , the great multiplication-table. Fig. 
*€in fo unwiffender Menſch, ber ed nod nicht 
bis gum Einmahleins in diefer Wiffenfchaft ge- 
bradt hat, a fellow so ignorant that has not got 
through the very first rudiments of this science, 
Prov. Wer — fieblt, ift immer ein Dieb, once 
a hnave, and never an honest man; — ift feins 
mahl, once is no custom. 2) at the same point 
oftime, not gradually ; unexpectedly, suddenly. 
Auf —, ona sudden, all at once; auf— erheben 
fid) die Winde, die Donner rollen, at once-the 
winds arise, the thunders roll. 3) often it is used 
as an expletive, or emphatically. Da wit nun 
— vom Rriegefpreden, now that we are speak- 
ing of war; id) fage es — für allemahl, e& Fann 
nicht feyn, I tell you that, once for all, it cannot 
be! 4) it is often opposed to another time. — 
reden fie fo, das andere Mahl fo, or anders, at 
one time they say so, at another so; — will er 
es haben, das andere Mahlwicber nicht, one time 
he will have it, another time he will not. 

II. Ginmabl. 1) noting a former time, a time 
to come, the present «me, or an indefinite 
time. Es war — ein Mann, there was once a 
man. 2) in familiar or common langnage it is 
used emphatically, as, fommen Gie dod — ber, 
pray, do come here; ftellen Sie ſich — vor, well, 
Imagine, only think; fommft du endlih —? 
do you come at last? 3) sometimes it is joined 
to a negation, as, ich habe es nicht — gehört, I 
did not somuch as hear it; er Hat mir nit — 
geantwortet, he did notso much as answer me; 
er befann fic) nit —, he did not even hesitate. 
4) V. Einmahl 1. 5) V. Einmahl 2. 

Einmahleins, n. V. Einmafl 4. 


ahlen ‚adv. V. Einmahl. 


1. Ginmablen „ (from mahlen = to grind) v. tr. 
1) to lessen or diminish by grinding. 2) to grind 
{corn to meal] for future use. 


2. Einmahlen, [from mahlen — to paint) v. te. 
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to paint in. Giefollten bier nod ein Schlaglicht 
einmaglen, you should paint in a stroke of light 

erc. 

Cinmahlig , adj. done but once, happening 
but once. ‘ 

Ginmahnen , ¥. tr. to getin by urging for 
payment. 

Einmaifchen, V. Einmeifden. 

Ginminnerig ‚adj. and adv. having but one 
man. fry. [in botauy ] monandrian. —e Pflans 
gen, monanders, - 

Einmännig, adj.and adv. adapted for one 
man. ’ 

Einmänniſch, adj. and adv. adapted for one 
man. Ein —eé Bett, a single bed. 

| and 7Einmanſchen, v. tr. to dabble in 
water, to plash. 

Einmarken, v. tr. to border with merc- 
stones. 


Einmarkten, p.tr. to market, to buy. 
Ginmarfch, m. [-e8,pl.-märfche] the march. 


ing in. 

Einmarfchiren, v.tr.to march in. Die Trup⸗ 
pen find in die Stadt einmarſchirt, the troops 
entered the town. 

Einmaß pn. [-e6] [in husbandry] a loss of corn 
by mice &c. when heaped up. 

Ginmafter, m. [-8, pl. -].a vessel with a 
single mast, as a sloop or cutter. 

Einmaftig ‚ adj. and adv. haying a single _ 
mast, one-masted. 

Ginmauern , v. tr. 1) to fix [a bullet &c.] in 
a wall with brick or stone, and mortar. Daß eine 
Ende [eines Batkens sc.] —, [in carpentry] to tail 


-in. 2) to surround with walls, to inclose withia 


walls. Einen Sarg —, to immurea coflin; einen 
Mind, eine Nonne —, (formerly, in convents, for 
punishment ] to immure a monk, a nun; Vers 
breher —, to immure criminals in prison, to 
confine criminals in a jail. 

Einmehlen, (seldom used] v. tr. to sprinkle 
with flour. Gid) —, to besprinkle one’s self with 
flour. 

Ginmeifdjen, v. er. Maly —, to soak malt 
with boiling water. 

Einmeißeln, v. tr. 1) to work in with the 
chiscl. Ein Lod in den Stein —, to hole the 
stone by chiseling. 2) to hole, to open with a 
chisel. 

Einmengen, v. tr. to mix in, to mix up. 
Fig Sid —, to meddle ofliciously , to inter- 

ose or interfere improperly , to intermeddle. 
iner, der fi in Alles einmengt, a meddler, an 
oflicious person, a busy-body. 

Ginmengfel , n. [8, pl. -] [in contempt] some- 
thing a ae a superfluous ingredicnt; 
it. medley , hodge-podge. 

Einmeffen, ir. I. v.tr.to measure into. Korn 
— , to measure corn and to pour it into sacks; 
Wein —, to measure wine and to pour it into a 
vessel. Il. v. r. ſich —, to be lessened in measur- 
ing, to diminish by being measured. 

Einmiethe f: [pt. -n] a duty paid for per- 
mission to gather fire-wood in a forest. 

Ginmiethen, v.tr. to takea lodging for some 
body. Gid) —, to take a lodging; er hatte fid in 
diefes Haus auf ein Jahr eingemiethet, he took 
this house for a year; ||fig in einen Wald —, to 

et permission to gather fire-wood in a forest, 
y paying a certain duty. 

Einmifchen , I.v. tr. to put some things with 
others, to intermix. Fremde Wörter in eine Res 
be —, to interlace a discourse with foreign words; 
fie mifdten einige ISerthümer ein, they inter- 
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laced some errors ; Unwabrheiten in eine Ers 
yählung —, to interlace a narration with false- 

oods. II. v. r. fid) —, to meddle officiously , to 
intermeddle. 

Einmummeln , Cinmummen , v. tr. to 
cover close, particularly ihe neck and face, to 
muflle, to muffle up. Sid) —, to muflle one’s 
self up. 

Einmünden, v.:intr. 1) to disembogue, to 
fall into. Die Elbe mündet in bie Nordfee ein, 
the Elbe falls into the Northern Ocean ; der Nek⸗ 
far mündet in ben Rhein ein, the Neckar dis- 
charges its waters ioto the Rhine ; unzählige 
Flüſſe münden indas Weltmeer ein, innumerable 
rivers disen:bogue into the ocean. 2) [in anatomy] 
to inosculate, Eine Blutader mündet in eine 
E chlagaderein, a vein inosculates with an artery. 

Einmündung J: 1) disemboguement. 2) 
{in anatomy] anaslomosy, anastomosis. 

Cinmundung swinlel, m. the angle of 
discnboguement. 

Einmünzen, v. tr. 1) to coin, to mint. 2) 
to Coln, or mint anew. 


Ginmuftern , v. tr. to enroll, to enter in the 
muster-roll. 


Einmuth, m. [also f.] [unusnal] concord or 
agreement in sentiments, harmony. 

Einmuthen,, v. er. to.sollicit admissign into 
a sociely or corporation. 

Ginmithig, I. adj. agrceing, living in peace 
and friendship, harmonious, unanimous. Eine 
—e Familie, Geſellſchaft, a harmonious family, 
society. Il. adv, in peace and friendship, har- 
moniously. Sie leben ſehr — zufammen, they 
live in great harmony. 

Einmüthigfeit, jf harmony, peace and 
friendship, unanimity, unanimousness, 
+Eeinmüthiglich, adj.and adv. V.Einmütbhig. 

Einnageln ‚v.tr. to fasten with nails in the 
inside of a thing. 

Einnagen ‚vr. ſich —, toenter by gnawing. 
Es muß ſich eine Maus in dieſen Käſe eingenagt 
haben, a mouse must have gnaweda hole in this 
cheese, Fig. Der Kummer nagt fid in mein Herz 
ein, sorrow preys upon my heart. 

Einnähen ,v. tr. 1) to fasten into by sewing. 
Ginen Aermel in bas Hembe —, to sew a sleeve 
to the shirt; fein Geld war in feine Kleider eins 
genäht, his money was sewed up in his clothes. 
2) to work with the needle figures or ornaments 
upon a thing. 3) to take in by sewing. 

Einnahme , f (pl. -n] 1) the act of gaining 
possession of a thing. Die — einer Stadt, the 
taking of a town [by force or capitulation]; bie 
— eines Schiffes, the capture of a ship; die — 
des Geldeé,the receipt of the money. 2)the thing 
received, that gain which proceeds from labour, 
business or Property of any kind, the procceds 
of professional business, the profit of commerce 
or of occupation. Die jährliche —, the annual 
reccipts ; eine geringe or ſchmale —, a small in- 
come; ein kluger Mann regelt feine Ausgaben 
nad) feiner —,a prudent man limits his expen- 
ses by his income; bic —n des Staates, the re- 
venues of the state; die — an der Kaffe betrug 
am heutigen Theaterabend 200 Gulden, the re- 
ceipts at the theatre last night were 200 florins. 
3) the place where money is received, the secel- 
ver’s ollice. Die Bol—, the receipt of custom. 

Cinnahmebud, n. receipt-book. 


Einnäffen N v. tr. to wet thoroughly. 


Einnebeln, v. tr. (rather unusuanl ] to cover 


with fog. Fig, Die Wahrheit —, to cloud the 
truth. 


Einnehmen, ir. v.ır. 1) to take in, to take. 
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Die Segel —, to take in, to shorten, to brail 
or furl the sails. 2) to take, as meat or drink, as 
medicine &c. Das Fruͤhſtũck —, to breakfast; 
das Abendbrot lAbendeſſen] —, to sup ; bas Mit: 
tagsmahl —, to dine; Pillen —, to take pills; 
Arzenei —, to take physic; einen Trank —, to 
take down a potion; [as av. intr.) id) habe heu⸗ 
te eingenommen, I have taken physic to-day. 
3) to take in, to admit, to receive. Einen —, to 
receive any one into one’s house; Befagung — 
to receive a garrison; dad Schiff lief in den Haz 
fen ein, um Waffer und ‚Holz einzunehmen, the 
ship put into port, to take in water or to water 
and to wood. Fig. * Vorwürfe —, to take re- 
proaches ; Beleidigungen —, to put up injuries; 
Befdhimpfungen —, to hear indignities ; || eine 
Klage —, to hear a suit. 4) to gain possession 
of, to take. Eine Feftung —, to take a fort; eine 
Stadt, to conqueracity ; nad tapferem Wider: 
ftande von Geiten des Feindes nahmen wir end= 
lid) das Dorf ein, after a gallant resistance on 
the part of the enemy we possessed ourselves 
at length of the village; ein Schiff —, to take 
or capture a ship ; einen Poften —, to take a 
post; einen Walb —, to occupy a forest. Fig. 
Diefer Wein nimmt den Kopf ein, this wine af- 
fects the head, intoxicates; der Champagner 
nimmt den Kopf ein, Champagne is a heady 
wine; Jemanden mit etwas —, to persuade any 
one to something; von Borurtheilen eingenom= 
men feyn, to be prepossessed with prejudices ; 
das Herz —, to win on the heart; er war von 
diefer Gade fo eingenommen, he was so taken 
with this thing; eingenommen von Semanden 
feyn, to be captivated with a person; gegen Sez 
manben —, to prejudice against any one; Ses 
manden burd fein Betragen für fid) — , to win 
any one by one’s conduct; eine —be Geſichts⸗ 
bildung, a pleasing countenance; —bde Manies 
ren, engaging manners; eine —de Schönheit, a 
captivating or fascinating beauty ; von fid) felbft 
eingenommen feyn, to have a vain’or too high 
conception of one’s person or accomplishments, 
to be conceited. 5) to fill a space or place. Eis 
neé Andern Stelle —, to takea place which an- 
other has left, fig. to succeed any one; eine fefte 
Stellung —, [in military affairs] to take up a strong 
poner: ein ganzes Haus —, tooccupy a whole 
rouse ; einen großen Raum —, totake up a great 
deal of room. 6) to receive that gain which pro- 
ceeds from labour, business or property of any 
kind. Geld, to receive moncy ; viel, wenig —, 
to have a great or small income; Sffentlide Gels 
der —, to receive public money; Steuern —, 
to collect or gather taxes. Syn. V. Erobern. 
Einnehmer, m. [-8, pl. -] an oflicer ap- 
pointed to receive pubHc money. Ein Steuers 
—, a collector of taxes, tax-gatherer. 


Einnehmerei, f: 1) the office or function of 


a collector of taxes, 2) the house or oflice of a 
collector. Ä 


Einneßen, v. tr. to wet thoroughly. Wäfche 
—, to sprinkle linen with water; Tuch —, to 
spunge cloth. 

Ginnicen , v.intr. ſu. w. feyn) to fall asleep 
nodding. — 

Einnieten, v.tr. to fasten by riveting in the 
inside of a thing. 

Ginnifteln , v.r. fig —, tonest. Fig. *Sid 
In einem Orte —, to nestle one’s self ina place, 
to settle there clandestinely. 

Einniſten, I. v. intr. to nestle, to Mt. Die 
Sdwalben niften bier ein, the swallows build 
here. Il. v.r. ſich —, to nestle. Fig. Sich —, 
to. nestle one’s self in a place, to gain footing in 
a place. 


Einnöthigen, ⸗. er. Einem Effen oder Trin⸗ 


Ein 
fen —, to urge or press a person to take meat 
or drink. 

Einöde, I. adj. and adv. desert , waste. Il. 
J. [pl.-n]a solitude, a wilderness, a desert. Fis 
Diefes Haus ift eine wahre —, this houses 
quite a solitude, Sra. Einöde, Bate, Wilh 
niß. &inöde is a place uninhabited by human beinzs. 
but not necessarily uninhabitable. Wildunig is a place 
that is uncultivated and aninhabitated , but may by ız- 
dustry and art be rendered habitable. Wäfte is a” tract 
of land not only not cultivated or inhabitated, but froa 
the sterility of the soil or other cause incapable of b+. 
coming s0. 

Gindhrig , adj.and adv. having oneear only. 

Ginodlen, v. tr. to smear the inside of a thing 
with oil, to oil. Ein Schloß —, to oil the in- 
side of a lock ; Leber —, to smear leather over 
with oil; die alten Ringlampfer pflegten ſich vor 
dem Beginn des Kampfes wohl eingudlen, the 
ancient gladiators usedto anoint themselves be- 
fore a combat. 

Einpacken, I. v. tr. to putin a trunk, box $c., 
to pack, to pack oP Kleider zu einer Reife —, 
to put up clothes for a journey; Waaren —, ta 
pack up goods. II. v. éntr. to pack up. Ih Fann 
Sie nicht begleiten, id muß erft —, 1 can't ac 
company you, I must first pack up. Fig. + 
mußte —, he was disappointed of his intention 
fie bat arg eingepadt, she has sadly fallen a 
[from her former beauty]. 

Ginpalmen , ¥. tr. [in seamen’s language ] td 
haul in [a rope]. 

Ginpapieren , ¥. tr. [rather unusual] lo em 
velop with paper. Die Zuckerhũte —, to envel 
the sugar-loaves with paper; [with clothiers) 
Tuch —, to put pressiug-cards in the fokls of | 
lapped piece of cloth. 

Einpappen, v.tr.topaste in. Papier in cig 
Kifte —, to line a box with paper. 

Einpaſchen , ». tr. to import clandestingl 
and contrary to law, to smuggle in. 

Einpaffen J v. intr. to fit in, to be ada 
I. v.tr. 1) to fitone thing into another. Ging 
fter —, to fit in a Be 2) [in carpentry] 
trim in [as a piece of timber into other work]. 

Einpaffiren, v.intr. to pass in, to enter. 
‚tEinpaufen, I. v.tr. 1) to break by ko 
ing. 2) Fig. V. Einbläuen. I. v.r. ſich —, fi 
dent’s cant ] 1) to exercise one’s self in figh : 
2) Fig.to become skilled in, or acquainted 
a thiog by much exercise or study. 

Einpeitfchen , v. tr. 1) to cause to enter 
whipping. 2) Fig. to teach, to instil by 
tition of blows. . 

Einpelzen ‚v.tr.1) [in gardening] to i 
by inserting the cion into the bark. 2) to 
up in fur. 

Einperjdnig p (rather nnusual) adj. and 
consisting of one person only. 

Einperfönlich , (rather unusual] adj.and 
one person only being present. 

Ginpfahlen , v. er. to inclose, to fence 
pales, stakes or palisades, to pale. Ginen 
ten, to fence a garden with pales 

Einpfarren, v. tr. to unite with a 
Eingepfarrte Dörfer, villages belonging 
parish ; die Eingepfarrten, the inhabitants 
such villages, the parishioners. 

Einpfeffern, v. tr. 1) to sprinkle 
copiously , to season with much pepper. 
preserve io pepper. 

Einpfeifen, I.v.intr.to penetrate whist 
Der Wind pfeift»hier ein, the wind whi 
through here, II. v. tr. \[ia gardening) to moc 
(French, enter en flüte]. 
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Einpferchen, v tr. to pen, to fold [ sheep J. 
Fig. Wir faßen bei Zifche wie eingepferdt, we 

vere much crowded at table. 

Ginpflangen , v. ur. 1) to plant [trees $c.]. 2) 
Fig. to implant. Ein eingepflangter Haß, an in- 
veterate hatred or enmity. 

Einpflaſtern ‚r.tr. 1) to surround fa place, 
sray $c.] with pavement. 2) to put stones into 

‚aplace to be paved. 

Einpflöcken, v. tr. to fasten a thing intoan- 
other with pegs, to peg in. . 

Cinp licen , v.tr. to gather and throw into 
a basket Se. 

| Cinpflügen, v.tr.1) to plough in, to cover 
by ploughing. Den Mift oder Dünger — , to 
| plough in dung. 2) to do away by the plough. 
Cinpfropfen ;».tr.1) to ingraft by insert- 
in the cion into the bark. Fig. to stuff, to cram. 
Eingepfropfte Meinungen, ingrafted opinions. 
2, tu cork in. 3) Fig. to cram. Man pfropfte 
us in Den engften Sig ein, we were squeezed or 
enrumed into the narrowest scat. 
Einpfuͤnder ‚m.[-8, pl. -] one-pounder [said 


femal] cannon). 
| Einpfundig , adj.and adv. of one pound. 
Ä Einpfützen ‚ ¥. ir. [in mining] to scoop in 
water]. 
| => ° \ ; 
Einpichen V. tr. I) to fix athing in another 
* sitch. 2) to smear or pay over with pitch. 
Sin Seil —, to pitch a rope. 
| Einpilgern, v. intr. [u.w. feyn] to enter a 
place as a pilgrim. 
; Einplacken 6. tr. [in seamen’s lang.) Haar 
> Papier hinter bie Spikerhaut —, to apply 
the sheathing-hair toa ship’s bottom. 
Einplaudern, v. tr. 1) to lullasleep by talk- 
. 2) w talk something into a person. 
Sinplumpent ‚l.v. intr.[u.w.feyn] to plump 
Rto water. 11. v. tr. to plump in. 
Einpochen , v.ir.to break by knocking, to 
foock in. 
j Einpökeln V. tr, to pickle [beef ge. J. 
—— , I. v. tr. lo impress, to imprint, 
tostamp. Auf Wads —, to imprint on wax. 
ig. Ginem etwas —, to inculcate something on 
one. Sım. V. Eintbärfen. I. v.r.fih —, 
fixed on the mind, Seines Vaters Ermah⸗ 
Regen haben fid) feinem Gemüthe eingeprägt, 
father’s admonitions are imprinted on his 
“Mind. 
. Ginpredigen, I. v. tr."4) to teach or to in- 
3] by. preaching. 2) to inculcate any thing 
‘with earnestness. Ich habe ihnen oft Betehrung 
‚Kingeprebigt, I often preached tothem conver- 
Bon. I. v. r. fih —, to exercise one’s self gp 
Preachiog. 
— , tr. lo press, to squeeze. Die 
Schnürbruſt preßt den Unterleib zu fehr ein, the 
Mays press too much the belly ; Bücher —, to 
it books into the press, to press books. Fig. 
—, to squeeze Into a narrow space ; einges 
eßt ſeyn, to be pressed by want of sufficient 
‘oom. 
Einproben, Einprobiren,, v. tr. 1) to try 
put a thing into another thing. 2) to repeat 
private for experiment and improvement.Gine 
ratzalifche Aufführung —, to rehearse a thea- 
kical representation; feine Rolle —, to rehearse 
Sue's part. 
Einprügeln » P. tr. to teach or instil by 
blows. 


Einpudern , v. tr. to powder thoroughly, to 
powder. Das Haar —, to powder tlic hair; fich 
—, or fid bas Haar —, to powder one’s hair. 


Cin 
Einpumpen , ¥.tr, to pump in. 
Einpünftig ‚ adj. and adv. 1) having one 
point only. 2) having a &ommon centre, con- 
centric. 


Einpuppen, ver. ſich —, [in entomology] to 
change to a chrysalis. 


Einpulhſſten, v.tr.to breathe or blow down. 


*Einquartiren, v. tr. to quarter [soldiers]. 
Soldaten in Privathdufer —, to billet soldiers 


in private houses. 

Ginquellen ‚l.v.tr. to soak (seeds, pease Se. ]. 
II. v. intr. 1) to penetrate [as water]. 2) V. Auf: 
quellen. ; 

Einquerlen , v. tr. to mill or beat in. 

E inquetſchen, v. tr. to squeeze between 
something. 

Einraffen , v. tr. 1) to snatch or huddle to- 
gether. 2) {in seamen’s language] V. Einreffen. 

Einrahmen, v. tr. to put in a frame. Ein 

il) —, to framea picture. 

Einrammeln, Einrammen ,v. tr. to ram 
into the earth. Pfähle —, to ram piles into the 
earth. 

*Einrangiren » (pron. einrangiren} v. tr. to 
place in a series or row, to arrange in a contih- 
ued line, [of soldiers) to enroll. 

Ginvathen , tr.v. tr, to persuade [a person to 
do something]. Man hat ihm eingerathen, vorfichs 
tig zu feyn, he was advised to be cautious. 

Einrauchen, #. intr. [seldom used ] to pene- 
trate as smoke. Es raudt ein, smoke enters the 
room. 

Ginvauchern, v. tr. 1) to apply smoke to, 
to smoke. Kleider, cin Zimmer —, to fumigate 
clothes, a room ; fie pflegten die Bildfdule des 
Gottes eingurdudjern, they used to incense the 
statue of the god. 2) to smoke [meat &c.] for fu- 
ture use. : 

Einräumen ‚v.ir.1)tomove [goods &c.] into 
any place. 2) to giveroom to. Einemfeinen Plag 
— to yield one’s place to a person ; Einem etn 
Bimmer —, to accommodate any one with an 
apartment. 3) Fig. «) to admit as true, to al- 
low, to grant. Die Wahrheit cines Gages —, to 
allow the truth ofa proposition; dies Fann ich 


nit —, I cannot admit that; wir räumen ein, 


daß ihre Bürger Sc., we concede that their cit- 
izens Sc. b) to allow, to permit. Er räumt ſei⸗ 
nen Knaben zu viele Freiheiten ein, he allows 
his boys too many liberties. _ 

Finraunen, v. tr. Einem ein Wort —, to 
whispera word in any one’s car; fig. to suggest 
something to any one. 


Einrechen , v.tr. to rake into a place. 


Einrechien, v. tr. to reckon in, to include 
in the account. Die Auslagen or Vorfdhiffe —, 
to comprise the disbursements in the account. 


Ginrede , f: [p/.-n] 1) contradiction, oppo- 
sition, objection, remonstrance. Er kann keine 
— vertragen, he cannot bear any contradiction. 
2) {in law] a) exception, plea. Cine — vorbrinz 
gen, to putin a plea. b) a forbidding of the hans. 
— thun, to forbid the bans. 


Einreden, I. v. tr. to persuade by talking. 
Einem etwas —, to persuade any one to do 
or believe something; Einem Muth —, to en- 
courage any one; et läßt fid) nichts —, he is 
deaf to advices. II. v. intr. 1) to interrupt any 
one that speaks. Rede ihm nidt ein, do not in- 
terrupt him. 2) to contradict any one, to op- 
pose any one by words. Er läßt fidy nit —, fe 
does not bear opposition. 


Einreffen , v. tr. [in seamen’s lang. ] to reef 
{the sails). 
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*Einregiftriren , v. tr. to enregister, to re- 
gister, to record, to enrol, 
Einregnen y v.imp.to penetrate as rain. Es 
regnet Hier ein, the rain enters here. 


Einreiben , tr.v. tr. 1) to cause to enter hy 
rubbing, to rub in. Eine Salbe —, to rub in a 
salve; mit Spiritus —, to embrocate with spirit; 
Fleiſch mit Salz —, to rub meat with salt. 2) to 
add to by rubbing. Brod in die Mild) —, to 
rasp bread into milk, 3) to rub with something 
on the inside. Die Form —, [in casting Lusts and 
statues] to rub the inside of the mould with oil; 
Sarben —, [with painters] to rnb colours. 

Einreibeholz, n. a small picce of wood 
with notches used by bookbinders. 

Ginreiber pm. [-8, pl. -] he that rubs some- 
thing in. : 

Einreibung, Ff. 1) the act of rubbing in. 
2) [in medicine and surgery] embrocation. Die — 
von Mercurialmitteln, mercurjalunction. 


Einreichen, I. v. tr. to transmit from one’s 
self to another, to present. Eine Bittfhrift —, 
to present a petition; feine Beſchwerden fihrift- 
lid) —, to exhibit a written statement of one’s 
grievances. II. v. intr. Fig. Diefes Pferd reichet 
ein, [in manege] this horse overreaches. 

Einreichung, f: presentation. 

Einreihungszsfrift, £ term for presen- 
tation. — zeit, f. the date of presentation. 

Einreihen, v.tr.1) to place in serics, to ar- 
range into a continued line, to range, to rank. 
2) to enrol, to enlist [a soldier], 3) [with tailors 
and sempatresses ] to gather and baste. 4) [ with 
weavers] Die Faden — , to separate the threads 
of the warp. 5) to thread, to string [pearls &c.]. 

Einreiher, m. [-6, pl. -] 1) he that places 
persons or things in a series $c. 2) something 
gathered and basted in sewing, as a ruff. 


Ginreihig , adj. and adv. consisting of one 
row. [in botany] Eine —e Traube, a uuilateral 
raceme. 


Einreißen, ir. I. #. intr. ſu. w. fenn! 1) to be 
torn inward. Dieſer Zeug reißt leidtein,this staff 
rends casily ; daß Holz reißt ein, the wood splits. 
2) Fig. a) to spread. Gefährliche Krantheiten 
find in biefem Sabre eingeriffen, danger us dis- 
eases prevail this year; üble Gewohnheiten reis 
fen ein, bad habits gain ground ; das Uebel 
teißt immer mehr ein, the evil continues to 
spread. b) * G8 reißt in's Geld or in ben Beutel 
ein, it costsa great deal of money. II. v. tr. 1) to 
tear, to rend. Ein Stüd3eug —, to rend a piece 
of stuff. 2) to pull down, to pull to pieces. Eine 
Mauer, einen Zaun —, to throw down a wall, 
a fence; ein Haus, ein Gerüft —, to take down 
a house, a scaffolding. 


Ginreiten, ir. I. v. intr. (u. w. feyn) to pass 
into a place on horseback, to ride in. Er ritt in 
bie Stadt ein, he made hisentry into the city on 
horseback , he entered the town on horseback. 
I. v. tr. to overturn [a stall $c.] by riding over, 
to break [a door, a window $c.] by riding violent. 
ly against it. 

Einrenken ,¥.tr. to set [a dislocated joint]. 

Einrennen, ir. I. v. intr. [n.w. jeyn] 1) to 
eater a place running, to ran in. 2) Fig to run 
or flow in [said of liquids]. 3) Aufeinander —, to 
run one against another. I. v. tr. tobreak or force 
upon by running against. Er hat die Thüre eins 
gerannt , he ran against the door and broke it 
in; eine Mauer mit bem Sturmbod —, to bat- 
ter a wall with a.battering ram. 

Einrichten , ¥. tr. 1) [to return to its proper 
place and state, to replace ] to set [a bone or a leg]. 
2) to put right. Ein Hufétfen —, {with farriers] 
so flatten a horse-shoe. Fig. a) to set in order, tu 
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arrange. Gein Hausweſen ift gut eingerichtet, 
his household affairs are well regulated; er ift 
recht hübfch eingerichtet, he has fitted up his 
lodgings very prettily ; ein Haus zum Empfange 
eines Gates —, to fit up a house for a guest; 
er iſt nod nicht eingerichtet, he has not furnished 
his house yet; einen Laden —, to set up a shop; 

leine Sodter —, to supply one’s daughter with 

ousehold furniture; eine Geſellſchaft —, to or- 
ganize a club; ein gut eingerichteter Staat, a 
commonwealth well ordered ; ein gut eingerich⸗ 
tetes Hauswefen, a well ordered house. b) to 
make suitable, to fit or suit, to adapt or accom- 
modate. Seine Handlungen nad) dem Gefese —, 
10 square one’s actions by the law; unjer eben 
nad den Borfchriften der heiligen Schrift —, 
to frame our lives according to the rules of the 
Gospel; unfer fittlidbes Betragen nad den Gez 
fegen ber Gefellfhaft —, to regulate our moral 
conduct by the laws of society ; unfere Ausga⸗ 
ben nad) unjerm Ginfommen —, to proportion 
our expenditures to our income; tihtet den Uns 
‚ terridt nad der Faſſungskraft der Jugend ein, 
let instruction be adapted to tbe capacities of 
youth ; richte die Geberden nad) der Leidenfhaft 
ein, die ausgedruckt [or ausgedrückt] werden foll, 
suit the gestures to the passion to be expressed ; 
Sie müffen die Saden darnach —, you must dis- 
pose matters accordingly ; er ridjtete die Gade fo 
ein, baß er mit ihr allein blieb, he ordered the 


matter so, as to be alone with her; (in arithmetic] . 


gemifchte Bride —, to reduce mixed fractions 
or numbers into imperfect fractions. 3) [ with 
hunters ] [= einfließen) Das Wild —, to in- 
close the game with toils. 

Einrichter , m. [-8, pl. -] a disposer, a regu- 
lator, an arranger. 

Einrichtung ‚f. 1) theact of putting in pro- 
per order, arrangement. Die — eines’ Knochens, 
reduction; bie — einer Schule, the setting up 
of a school ; die — einer Manufactur, the set- 
ting up of a manufactory. 2) manner in which 
things are arranged. Die — der verſchiedenen 
Zheile eines Gebdudes , the disposition of the 
several parts of an edifice; die — der Theile ciz 
ner Rede, the disposition of the parts of a dis- 
course ; bie — einer Mafdine, the mechanism 
of an engine. 3) previous disposition, arrange- 
ment, preparation. —en zu etwaß treffen, to 
make arrangements for something ; er traf vers 

hiedene gute —en, he made several good regu- 
tions. 4) * clothes, furniture, goods, vessels, 
necessary or convenient for house-keeping, uten- 
sils necessary or convenient for any trade. 5) 
establishment, houschold-establishment. 6) pl. 
[ with locksmiths ] wards. 7) pl. the shelves of a 
cup-board. 


Einriegeln, v. er. 1) to shut a bolt. 2) to 
confine [any one ina room] br bolting the door. 
Sid —to shut one’s self in by bolting the door. 

Einriffen , V. Eintreffen. 

Einringeln ‚ I-v.tr. 1) to curl [the hair). 2) 
to fit with a small ring. @inen Knaben — , to 
pass a ring through the prepuce of a boy, to 
practice infibulation on a boy. II. v. r. ſich —, 
1) to curl &c. 2) to coil in. 


Einringen , (rather unusual) v. tr. to encircle, . 


to surround with something resembling or hav- 
ing the form of a ring. 


Ginrinnen , ir. v. intr. (a. w. ſeyn ] to leak 
into a space or opening. 
Einriß „m. [-fied, pl. -ffe] a rent, tear, fis- 


sure, a slit. j 
Einritt ‚ m. [-¢8, pl. -e] entrance on horse- 
back. 


Einritzen, v. tr. 1) to make a scratch in a 
thing. Einen Stamm —, [in gardening] to slit a 


4.» 


Cin 
stem for the insertion of a cion. 2) to scratch in- 
to. Seinen Namen in eine Fenſterſcheibe —, to 
scratch one’s name of a pane of glass. 
Einrohrig , adj. and adv. consisting of one 
tube, 


Ginrollen, I. v.tr. 1) to roll jnwards. Eine 
eingerollte Knofpe, [in botany] an involuted bud. 
2) to roll, to roll up in. Gelb —, to roll up mon- 
ey in paper. 3) [rather unusual) to write in a 
roll or register, to enrol. Der Eingerollte, a 
man enrolled for service. II. v. intr. [u. w. ſeyn] to 
roll inwards, to roll inte. 

Einrollung , f.1) theact of rolling inwards, 
the act of enrolling, enrolment. 2) something 
rolled up, a roll. 

Einroften pv. intr. ſu. w. ſeyn] 1) to stick to 
any thing by rust. Der Degen ift in bie Scheibe 
eingeroftet, the sword has rusted into thescab- 
bard. 2) to contract rust, to rust. 

Einrücken N I. v. intr. (a. w. ſeyn ] to enter A 
place in a military manner, to march iuto. Ins 
Lager —, to march into the camp, to encamp. 
2) to succeed or come ia the place of another. 
II. v. tr. 1) to move inwards? {chiefly used] Fig. to 
insert. Sch werde feine eigenen Worte —, Ishall 
insert his own words; eine Klaufel —, to put In 
a clause; eine Befanntmadung in ein öffentliches 
Blatt —, to insert an advertisement ina public 
paper; baé Eingerüdte, the thing inserted , in- 
sertion. 2) Eine Zeile —, [in writing or printing) 
to draw in a line. 

Einrüdegebühr,f. money paid forthe 
insertion of an advertisement or a notice in a 
public paper. Die —gebühren, pl. costs of ad- 
vertisement. 


Einrücfel, n. [-8, pl. -] V. [the more usnal 
word) Inferat. 

Einrückung, f. 1) the act of marching into 
a place. 2) Fig. insertion. 

Einruckungsgebühr, f. V. Einrückege⸗ 
bühr. 


Einrudern, v. intr. [a.w. ſeyn] to enter a place 
by rowing. In den Hafen —, to row into the 
harbour, 

Cinrufett , ir. v. tr. to call in. 

Einrühren, v. tr. 1) to mix by beating. Gin 
Gi in die Fleiſchbrühe —, to beat upan egg with 
the broth. 2) to stir up together with another 
thing. Ein Pulver mit Baffer—, to mix a pow- 
der with water; eingerührte Eier, buttered eggs. 
3) to stir, to mingle for future use. 


Einrunzeln, o. incr. tu. w. feyn] to wrinkle , 
to shrink. 


€ —— ‚v. tr. to cover or foul with soot, 


to soot. Eingerußt, soiled with soot, sooted. 


Einrütteln, v. ır.1) to Cause to enter sha- 
king. 2) to shäke up well. 

Ging , contr. of Eines, V. Ein. I. asa subse. 
and as a pron. indef. Die —, eine —, the num- 
ber one; —, zwei, drei, one, two, three. Fig. 
Sn Einem fort, continually, unceasingly; — 
ift Noth, one thing is necessary; — und das 


Andere, this and that; — für bas Andere, one 


thing for another; *es ift mir Ales —, it is all 
one to me; *e& CSmmt auf — heraus , it is all 
one, it comes to the same thing; ter hat ihm 
— angehängt, he has fastened something, some 
joke upon him. Il. adv. 1) of one mind, in a 
state of concord, of pre: or ofagreement. 
Ich bin nit mit igm —, we differ in opinion; 
Über eine Sache — werben, to agree on a thing’; 
ex ift mit mir über den Preis — geworben, he 
agreed with me for the price. ||2) V. Einmahl. 


— , at once, on a sudden. 


Einſaat, f. [in husbandry] the seed-corn. 


‚liness , solitude. $n —, in solitude or 


Gin 
Einfädeln, v. tr. 1) to pocket. 2) Fig. w 


receive. 

Einfaden, v. tr. to put in a sack. Getreite 
—,to sack corn, to confine corn in a sack. Fis. 
+to pocket [used also intr.) +&r hat tidtig eins 
gefadt, he has pocketed handsomely. 

Einfäen, v.tr.toscatter seed over for growth 
Einen Ader —, to sow a field. 


ia +Einfage ‚f. [pl.-n] V. Einrede. 
inſagen, v. tr. to direct or dictate what i 
to be altered or written, to indite. Einem Scans 
fpieler etwas —, to prompt an actor; Einem 
etwas —, to dictate something to any one. 
Einſägen, v. tr. to cat into with a saw. 


Ginfaitig N ad). and adv. having one stri arg 
only. Ein —e8 Zonwerlzeug, a monochord. 

Einfalben, v. tr.1) to anoint, to smear wi 
an unctuous substance. Den Kopf —, to anor 
the head. 2) [in the Romish church] to confirm b 
anointing. ||3) to embalm. 

Einſalzen, v. tr. to sprinkle with salt, t 

reserve and season with salt, tosalt, to pi 
indfleifd —, to corn beef. 

Ginfam , adj. and adv. 1) not having com 
pany, lonely, solitary. Ein —eé Leben —, a sc 
litary life; ev führt ein —e8 Leben, he lives 
retired life; die — in bem Walde wohnen, tha 
dwell solitarily in the wood ; der —e Wanderes 
the lonely traveller; —e Dhiere , solitary, uc 

garious animals (which never or seldom are fe: 

in flocks or herds}. 2) Fig. a) retired, not mac 
frequented, solitary. Gin —er Ort, a solita 
place; in einem —en Shale, ina secluded or 
questered valley ; —e Sandfige lonesome sex 
in —en Wäldern, in lone w ; feine — 3 
his lonely cell. 5) noting a time, when we 
alone, and not disturbed by noise. In der 
Stunde der Mitternadt, in the solitary or 
hour of midnight. c) enjoyed in solitude or 

rated from company or observation. Ein 

ergnügen, a pleasure enjoyed in solitude; 
—eé Gebet, a private prayer; eine — Bet 
tung, a private meditation. ||d) lone; single, 
marvied. childless. Sm. Ginfam, Allein 
{ein expresses merely the state of being alone , 
ing company, without any reference to the duraties 
this state. Einfam is applied to one who usually 
in solitude , or who is remote from all society. GIER 
therefore, always implies a greater seclusion from 


.eiety. ' 


Einfafajmig , adj. and adv. having ones 
only, [in botany] monospermous. 
Ginfamfeit , f. 1) {a state of being alowe) log 


retiredly; in — leben, to live a retired life. 
Fig. a) Tenelineas, solitude [applied to place]. 
— eines Waldes oder Shales, the solitnds 
solitariness of a wood or valley; bie — € 
Kloſters, the retiredness of a cloister. 3) a k 
ly place, a solitude. In diefen —en, in 
solitudes. 

Einſamlich, adj. and adv. V. Einfam. 

Einfammeln 4 v. tr. to gather, to coll 


Früchte — to er or collect fruits; BR 
—, to collect wers; Wein —, to gather 
crop of grapes; die Stimmen — , to gather, 


collect the votes; Steuern —, to collect tz 
Beiträge —, to collect contributions. 
Kenntniffe —, to acquire knowledge er idew 
any branch of science or literature. Das 
ee or die Einfammlung, a gatherieg or 
ecting. 

Einfammler, m. [-8, pl. -] collector, ¢ 
erer. 

Einſang, {anuscal) m.{-e¢, pl. -finge 


music] a solo. 





Ein 


Einfar gen, ». tr. to coffin [a dead human body]. 

1. Ginfaffe, m. [-n, pl.-n] V. Infaßle]. 

2. Einfaffe ‚m. [-n, pl. -n] [in carpentry] a 
mortise. 

Einſatz, m. [-¢8 , pl. -fäge] 1) the act of” 
putting in, of laying, or staking. Den — thun, 
to stake, to lay. 2) that which is set, throwa 
down, or laid, stake. Der — beträgt zehn Tha⸗ 
let, the stakes are ten dollars ; ter — beim Wür⸗ 
fein, set; die Einfabe bei gewiffen Kartenſpie⸗ 
len &c., pool, poule. 3) a thing set upon another, 
pie; as Dufaten im — wägen, to weigh ducats 

y piles. 4) a set of things of which one fits in- 
to the other or a number of things inserted in 
each other. Cin — Schachteln, a nest of boxes; 
ein — Schüſſeln, a nest or set of dishes; ein — 
Sewidte, a pile of weights, cup-weight. ||5) a 
edge orpawn. 6) [rather unusual] “2 ns in- 
seried in a public paper, insertion, notice, adver- 
tisment. 7) a reservoir, a small fish-pond. 8) 
[with goldsmiths] a hold-fast. 

Cinfagsbeder, m.acup which fits into 
another cup. —eifen, n. V. Einfag 8. —g es 
widt, rn. cup-weight. —fdadtel, fa box 
which fits into another. —teid), m. a small 
fsh-pond. 
tEinfauen, v.tr. to befoul, tosoil [a book, one’s 
tlothes &e.). 

Ginfanerit , v. tr. 1) to mix with leaven. Den 
eig —, to leaven the dough. ||?) a) to pickle 
cucamters &e.]. 5) to marinate [fish]. 

Einſaufen, ir.v.tr.to drink in, totake down, 
o swallow. 

Einfangen, ir. I. v. tr. to draw into the 
novth, to drink in, tosuck in, to suck up. Böfe 
Bild —, to suck in bad milk; der Schwamm 
ougt das Waſſer ein, the spunge imbibes or ab- 
oths water. Fig. Einfaugende Gefäße, [in anatn- 
my, in botany ] Sy mphatic vessels; Srrthümer, 
Siedhte Srundfäge —, to imbibe errors, bad 
rinciples.-I1. v. r. fid) —, 1) to penetrate suck- 
ng. 2) Fig. to adhere closely, to hang to. 
Einfaugesader, f. V. Saugader. —ges 
&§,7 1) lin anatomy] V. Eaugader. 2){in botany] 
lymphatic vessel. —mittel, a. [in medicine] 
b absorbent. —trd bre, f. a lymphatic vessel, 


Einfaugen ,v. tr. to instil as by sucking the 
Feast. 


) Finfaumen , 9. tr. [to fold and se@ down the 
ige of cloth to strengthen it] to hem. 
‚Einfaufeln‘, I. v. intr. [u. w. ſeyn ] to enter 
lowing gently , to penetrate with a low, rust- 
pe sound. Il. v. tr. 10 cause to slecp by a low 
muing sound, or by blowing gentfy, to lull 
tkep by gentle breezes, by the sounds of an 
tlian harp &c. ; 

| Einfaufen , v. intr. ſn. w. fen] toenter blus- 


wing, roaring , like a hurricane. 


Einſchaben, v. tr. 1) to add a thing to an- 
ther by scraping. 2) to scratch into. 
Einſchachern, v. er. to purchase by chaffer- 
ig or haggling. 
Einfchachteli , v.tr.1) toinclose or shot up 
a box. 2) to put one box into another, to in- 
ta box in another. Fig. Eine Stelle in die 
dere — , to insert one passage in another. 
Einfchaffen , 1. v. tr. 1) to bring in, to im- 
1.2) to buy. Lebensmittel —, to buy or pro- 
t provisions, to cater. || II. v.r. *Er hat fid 
biefe Materie tüchtig eingefhafft, he made 
self thoroughly acquainted with this con-- 
D, | 

Sinfchalig, adj. and adv, univalve, as a 
l. id) Mufdheln, univalves. - 


Hilvert , Deutſch Engl. Wirt. 1. Be. 


Ein 


Einfdhalten , v. tr. to insert. Einen Zag —, 
to intercalate a day; ber eingefdaltete Tag 
[ESchalttag], the intercalary day ; die einaefdaltes 
ten Monate; [in chron.] the embolismal months; 
baé eingefchaltete Jahr, the embolismic year; 
ein Wort in eine Schrift —, to insert a word in 
a writing; eine Stelle —, to put in a passage; 
eine eingefdyaltete Erzählung , an episode. 

Einfchaltung ,J- 1) theactof inserting, in- 
sertion. Die — eines Schalttages im Kalender, 
intercalation ; [in astronomy] embolism. 2) some- 
thing inserted , [in grammar, the insertion of a letter 
or syllable in the middle of a word] epenthesis, epen- 
thesy. 3) [in the polite arts and sciences] an episode. 

Einfhaltungszeidhen, n. [in grammar] 
cayet. 

Einfchanzen „v.tr.to fortify [acity, town or 
harbour). Daé Heer ſchanzte das Lager ein, the 
army entrenched the camp. Fig. Einen Ort —, 


to ensconce, to secure a place. V. Verſchanzen. 


Ginfcdharfen ,¥. tr. 1) to sharpen, to whet. 
V.Schärfen. 2) Fig. to inculcate with earnest- 
ness. Einem etwas —, to impressa thing on any 
one; ein Vater fhärft feinen Kindern bie Pflicht 
bes Gehorfams ein, a parent enjoins on his 
children. the duty of obedience. Srx. Gins 
fhärfen,Einprägen. Einprägen signifies mere- 
ly to impress something an the mind in order that it may 
be retained in the memory; einfchärfen implies, to en- 
force, to urge something on the mind, so as to move it 
toaction, and incite it to the fulfillment of duties. We 
endeavour einzuprägen [to impress ] upon on the me- 
mory of achild the words of a language which it is re- 
quired to learn, but we einfchärfen [enforce] on its mind 
rules for its conduct, obedience to its parents. 


Einfcharren , v. tr. 1) to cover with earth, 
to bury. 2) [in contempt] to bury, to inter (hastily, 
slovenly er without any religious ceremonies }. Sie 
haben ihn draußen an ber Kirchhofsecke einges 
fharrt, they buried him at the corner of the 
churchyard. 3) Gelb —, to sweep in money. 

Einſchatten, v. tr. to shade, to obscure. 

Einſchattig, adj. and adv. having the sha- 
dow fall one way only, heteroscian. [in geography] 
Die —en Völker, heteroscians. 

Einfchauern, [unusval] v. er. to bring under 
aslıed, to bring into shelter. 2? 

Einfchaufeln , v. tr. to shovel in. 

Einſchaukeln, v. tr. to cause to sleep by 
swinging, to rock asleep. Fig. Von den Mees 
reswellen eingefdautelt, rocked asleep by the 
billows. 5 

Einfcheiden, [rather unusual] v.tr. 1 )to sheath 
[a sword in a scabbard]. 2) Fig. to inclose as in a 
sheath. —— 

Einſchenken, v.er. 1) to pour in. Wein oder 
Bier —, to pour wine or beer into a glass; Kaf⸗ 
fee —, to pour coffee into a cup; erlauben Sie 
mit, Shonen ein Glas einzufchenten, give me leave 
to pour go out a glass; einem Gafte ein Glas 
—, to fill a glass for a.guest; foll id) Ihnen ein 
Glas Wein —? shall@ help you to a glass of 
wine? Fig. *Ginem Haren Wein —, to tell any 
one the plain truth; + Einem eins —, to play 
any onea trick. 2) [at tennis] to send [the ball which 
is to be driven by a racket} with the hand, 

Einſcherig, V. Einfhärig. 

Einfcheuern, v.tr.1) to briog inte the barn. 
Das Getreide —, to get in corn. 2) Fig. [rather 
vulgar} to gather, to secure. 

Einfchichten , v. tr. to lay into a stratum, to 
couch. | 

Einſchichtig, adj. and adv. having but one 
layer, stratumor couch. 


Einfchicfen, v. tr. to send in. Berichte — 
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to transmit dispatches; eine Bittfhrift —, to 
address a petition to somebody. 

Einſchieben, ir: v. tr. 1) to shove in. Brod 
in ben Ofen —, to shove bread into the oven; 
eine Leifte —, [with joiners] to shovea clamp into* 
the groove ; Geld —, to pocket money. 2) to 
shoveamong ot 
—, eine Stelle —, [to foist in, to insert a spurious 
word or passage in a manuscript or book] to interpo- 
late a word, a passage; eine eingefchobene Stelle, 
a)a surreptitious passage [in a manuscript or hook), 
an interpolation. b)a parenthesis; *€inen—, to 
put any one in the place or office ofanother with- 
Out Just right; fid) —, to intrude on the place 
or office of another, to supplant an other. 3) to 
break or rend a part in playing at nine-pins. 4) 
Fig. Sid) —, to exercise one’s self in playing at 
nine --pios on a cprtain bewling-ground. 

Einſchiebe-eſſen, pl. [small plates set be- 
tween the principal dishes at table] entremets, side- 
dishes. —leifte, f. [with joiners] a clamp. Einen 
Lifd mit einer —teifte verfehen, toclampa table 
to prevent its casting, wasping]. —z e i ch en, n. pa- 
renthesis [ () }. 

Einfchiebfel on. [-8 , pl.-] [frequently in con- 
tempt] something put in, insérted or interpolated, 
a parenthesis. : 

Einſchießen, ir. I. ». tr. 1° to destroy by 
shooting, thatis, by fire-arms or artillery. Gine 
Mauer mit Kanonen —, to batter down a- wall 
with cannon. 2) to prepare for shooting, to fit 
for shooting. Ein Gewehr —, to try a gun by 
repeated shooting ; ein Pferd —, to use a horse 
to stand fire. 3) to shovein, to putin. Das Brod 
—, [with bakers} to shove the bicad into the oven. 


4) 0 throw among other things , to throw in, 


[ among weavers} to aross the weft or woof by 
means of the shuitle. 11. v. r. fih —, 1) to exer- 
cise one’s self in shooting. 2) Fig. *t6 exercise 
one’s self, to make one’s self well acquainted b 
exercise or study. Gut eingefchoffen in &c., well 
versed or skilled in Sc. 


Einſchiffen, I. v. intr. 10 sail into. In den 
Hafen —, to sail into port, to pat in. II. v. tr.to 
put on board of a ship, to ship. Waaren —, to 
ship goods; Sruppen —, to embark troops ; ſich 
—, to go on board of a ship, to go aboard, to 
en: bark. 

Einfchildern „v.tr. Farben — , [with eotton- 
printers] to paint calico [as opposed to print]. 


Einfchirren , v.tr. to harness [the horses). 

Einfchlachten,, v. tr. to butcher for future 
ae to kill [swine, gecse &c. ] for the use of the 
10use. 


Einfchlafen ‚ir. v.intr. (a. w. ſeyn] 1) to falb 
asleep, to get asleep. Ein Kind dur) Wiegen, 
Singen &c. — madden, to rock, to sing &c. a 
child asleep. Fig. Der Zuß ift mir eingefchlas 
fen, my foot is asleep. 2) Fig. a) to fall aslecp, 
to die. Er ift fanft eingefchlafen, hedied an easy 
deäth. b)to slacken, to abate, to cease. Sein Eifer 
fhläft ein, his zeal abates; die Gache fhlief ein, 


the affair dropt. c) [in seamen’s language) 10 lose - 


Ww 


ay. 
Einfchläfen, V. Einſchläfern. 
Einfchläferig, adj.and adv. single (suid of 
a bed]. 


Einfchläfern , v. tr. to cause to sleep, to dis- 
pose to sleep. Ein Kind durd) Wiegen, mit or 
durch Singen —, to rock, to sing or lull achild 
to sleep ; einfdldfernd, inducing sleep, causing 
sleep, narcotic, narcotical , soporific, soporif- 
crous, somniferous; ein —des Mittel, a sopo- 
rific, a narcotic; —ded Geſchwatz, drowsy prate, 
Fig. Einen durd leere Verfpredrungen —, to 
Julf an y one into security by idle promises, 


, to putin. [chiefly] Ein Wort * 


® 
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Einfchläferung, f 1) the act of causing 


eep. 2) something causing or inducing slecp, 
or disposing to sleep, drowsy words or prate. 
Einfhläfegungsmittel, n. asoporific, 


*a narcotic. 


Einfchlag, m. [- es, pl. -Thläge] 1) the act 
of striking into, of putting Mo, as the act of 
giving a person one’s hand or of shaking hands 
with any one [in sign of an agreemeut being con- 
eluded}. 2) that which is put in or between, as 
witheweavers, the threads that cross the warp 
in weaving, the woof or weft, the fill’og. 3) 
that which is inclosed in another thing. Der — 
eines Briefes, a note, paper or letter, inclosed 
in a letter. 4) [with tailors and sempstresses) that 

art of a garment, shirt $c. which is folded, 
—* , or turned in, fold, doubling. 5) [with 
farriers) V. Umfchlag. 6) [sometlfing put or hung into 
a cask to relish wine or to give ita higher colour] pearl. 
7) [with hunters } that which sticks to the claws 
of a stag in walking. 8) [in commerce] coopering. 


Einfdlagfeide, f- shoot-silk. 


Einfchlagen, ir. I. #. tr. 1) to drive into by 
striking or heating, to beat into. Einen Nagel 
in dad Hol; —, to drive a nail into wood with 
a hammer; Pfähle in die Erde —, to ram piles 
into the earth; den Eintrag —, [with weavers] 
to weave the weft across the warp; Eier —, [in 
cookery] to break egys and put them into some- 
— {as into broth &c.] 5 eingeſchlagene Eier, 
poached eggs. Fig.to teach, tu inculcate, to instil 
hy blows. 2) to cause to enter, to put inas by beat- 
ing orstriking. Getreide —, to measure corn and 
hi: Salz —, toputsalt in baskets, to basket 
salt; Hol; —, to pile wood; den Wein —, to 
put pearl into wine 3) to wıap up, to cover by 
mtting something 1ound; fin printing] to wrap in. 

aaren —, to wap up goods in paper &c., to 

ack goods; der Kaufmann ſchlägt Waaren in 

acktuch ein, the merchant envelops goods with 
canvass; einen Brief —, to cnvelop a letter in 
paper, or to inclose a letter io another ; Bäume 
—, to earth the roots of transplanted trees; Rũ⸗ 
ben, Möhren in Sand —, to cover turnips and 
carrots with sand for preservation. Fig. [with 
hunters] Zagdhunde bei Semanden —, to charge 
a person to nourish one’s hounds ; Schweine — 
[in husbandry] to place hogs to feed in the woods, 
to turn out hogs to mast, to put hogs to mast; 
einen Bienenſchwarm —, to hive a swarm of 
bees. 4) to part by force ér violence, to beat to 
pieces, to hıeak. Thüren —, to break doors 
open ; fie ſchlugen ihm die Zenfter ein, they broke 

is windows; dem Faffe.den Boden —, to stave 
in the head of a cask; Einem die Zähne —, to 
beat out any one’s teeth. 5) [with tailors and semp- 
stresses] to turn in [the edge of cloth]. 6) [in a more 
figurative sense| Einen Weg —, to take a road ; 


~” 


{hlagen Sie diefen Weg ein, take this way. Fig. 


Den Weg der Güte —, to use fair means; einen 
Vergleich —, to come to an arrangement. 

I. v. intr. 1) (u. w. baben) a) to give a person 
one’s hand or toshake hands with any one [in sign 
of an agreement being concluded]. Schlag ein! give 
me your hand upon it! b) to dig in, to break 
ground. Nad) einem Dadje — , [with hwnters] to. 
dig a hadger; der Töpfer und Ziegelbrenner 
ſchlägt ein, the potter and the brickmaker digs 
for clay; der Bergmann fchlägt ein, the miner 
digs fomore. c) to fall [as lightning]. Der — 
ſchiug an mehreren Orten ein, the lightning fel 
into different places; der Blitz hat in die Kirche 
eingefchlagen, or es hat in die Kicche eingefchlas 
gen, the church was struck or injured by light- 
ning. d) Fig. to have refereuce or relation to. 
Diefer Sag ſchlägt in die Raturlehre ein, this 
proposition belongs to physics; *das fchlägt in 
mein Fad ein, that’s my province. 2) [u. w. feyn] 


. Ein 


a) to recede from the surface, to strike in. Die 

arbe ſchlägt ein, [with painters) the colour soaks 
in; die Blatterw ſchlagen ein, the small-pox 
strikes in, disappears. b) to proceed, to thrive. 
Seine Kinder find alle gut eingefchlagen, all his 
childıen are successfully educated; wenn das 
Getreide dics Jahr gut einfhlägt, if the oorn 
turns out well this year; diefe Pflanzen [lagen 
gut ein, these plants come on, thrive well; unfer 
Dandel und unfre Manufakturen fdlagen gut 
ein, our commerce and manufactures prosper; 
diefer Plan ſchlug nicht ein, that design did not 
succeed ; das Spiel ſchlägt mir nidt ein, the 
play does not favour me; endlid) ſchlug ihm das 
Spiel ein und er gewann, at last he got a run of 
luck and he won. 

Einfhlagemeffer, a. V. Cintegemeser. 

Einſchläger, m. [-8, pl.-] he that drivesin 
§c., especially a miner hat igs for ore. 

Ernfchlägis , adj. and adv. belonging to. 
Die —en Behörden, Geridhtshsfe, the compe- 
tent authorities, courts. . 

Einfchleichen ‚ir. v. intr. [u. w. fenn]and v. r. 
Sich in einen Ort —, to creep, sneak or steal 
into a place; e6 bat fid) ein Dieb eingefdlicden, 
a thief entered the house secretly. Fig. Er ſchlich 
fid) in die Gunft des Hofes ein, he insinuated 
himself into the good graces of the court; es ha⸗ 
ben fich einige Srrtbtimer in die Abfchrift diefer 
Geſchichte eingefchlihen, some errors have crept 
into the copy of that history ; es haben fich als 
lerhand Mipbrdudje in die Verwaltung einge- 
ſchlichen, sundry abuses have crept into the ad- 
ministration. 

Einſchleiern, v. tr. 1) to cover with a veil, 
to veil. 2) to give [a novice] the veil. 


1. Einfchleifen , (trom ſchleifen == to grind) ir. 
v. tr. io mark by grinding. Dem Glafe einen 
Namendzug —, to form, to cut a monogram on 
a glass. 

2, Ginfchleifen, {from f&leifen = to drag] 
v. tr. 1) to drag in, to bring in upon a sledye 
ora drag. 2) Fig. V. Ginfdleppen. 


Einfchleppen , v. tr. 1) to drag io [wood &c.]. 
Gin Sdiff —, to tow a ship into port. 2) toim- 
port secretly. Waaren—, to import goods which 
are forbidden by the gouvernment to be im- 
— ‚to run goods ; verbotene Bücher —, to 

ring in stealthily forbidden books; eine Seuche 
aus einem Orte or Lande in einen andern Ort or 
ein anderes Land —, tointroduce a pestilential 
disease from one place or country into another, 
in some clandestine manner, 


Einfchleudern, v. tr. to break by something 
thrown with a sling. 5 


Einfchließen ‚ir. I, v. intr. to catch [said of 
alock]. II. v. tr. 1) to cause to catch [said of a 
loch]. Das Schloß —, to lock. 2) to confine with- 
in, to include, to shut in, to inclose, to sur- 
round, to take in. Eine Perle ift in einer Mufchel 
eingefdloffen, a pearl is inclosed in a shell; eis 
nen Brief —, to inclos@ letter, or to inclose a 
letter in another; der Brief war in den meiniz 
gen eingeſchloſſen, the letter was inclesed in mine; 
einen Vogel in einen Käfig —, to encage, or to 
coop a bird; ein Feld mit einem Zaune —, Lo 
inclosea field with a fence, to feace a field ; eine 
Stadt mit Wallen oder Mauern —, to inclose 
a town with walls, to wall a town; von Bergen 
eingefdloffen, shut in, environed with mouo- 
tains; von Zruppen eingefdloffen, surrounded 
with troops; eine Feftung —, to inclose a fort 
with troops; eine Stadt —, to invest, to be- 
gird, to blockade a town; eine Befagung in eis 
ner Stadt —, to confine a varrison in a town; 


ein Belagerungshecr ſchloß die Stadt Ierufalem 
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ein, a besieging army encompassed the city of 
Jerusalem ; eine Stelle —, to include a passage 
in brackets, to put itin parenthesis; eingefchlofs 
fen, in a parenthesis. Bi . to include, to com- 
prehend , to comprize. Die Gefhidte von Eng: 
land ſchließt einen Theil der Geſchichte Frank 
reihe nothwendig in fich ein, the history of Eng- 
land necessarily includes a portion of that of 
France; der or den König von Schweden mit 
eingefdloffen , the king of Sweden included ; 
fließen Sie mid in Ihr Gebet ein, remember 
me in your prayers. 3)to shutup, or confine, as 
with a lock, to lock up. Schließen Sie Ihr Geld 
ein, lock up your money; Schmudfaden in einem 
orinein Riftden —, to inclose teinkets in a bor; 
in eine Kifte—, tolockup in a chest ; Einen —, 
to lock any one up; er ſchloß mid in ein dunkles 
Bimmer ein, he shut me up in a dark room; in 
ein Gefängniß —, to shut up in prison, to lock 
in a prison; er bat fid) eingefdloffen , um nicht 
von läftigen Befudern geftört zu werben, be 
shut himself up, not to be troubled by tiresome 
visitors; fid) in feine Bibliothek —, toshut one's 
self up in one’s library ; der Studirende flieht 
fi freiwillig in Mauern ein, a student immures 
himself voluntarily ; fid) in ein Klofter —, to 
cloister one’s self. 

Einfdließzeiden, n. V. Einſchließunge 
zeichen. 

Einſchließlich, adj. and adv. includioz, 
comprehended in the number or sum, inclusive. 
Vom Montag bis zum Sonnabend —, from 
Monday to Saturday inclusive. 

Einfchließung , f. the act of locking ia « 
up, of shutting up, of including or inclosing, 
inclusion, or the state of being included, iv- 
closure. Ole — einer Stadt, investment of a 
town. 

Einfhließungszeidhen, rn. a bracket, 
hook. Mit —geichen verfehen, to put in paren- 
thesis. ; i 

1. Einſchlingen, [from ſchlingen = to mh 
low] ir. v. tr. to allen ‚to coglut. Gierig —/ 
to swallow eagerly, to gulp, to regorge. Fig. 
*to swallow, to receive implicilly. 

2: Einſchlingen, [from ſchlingen == to twine} 
ir.v. tr. 1) to put in a loop. 2) to farnish with 
a loop. 

Einſchlitzen , v.tr. to slit [the ear or tongne $c.) 

Ginfdyluden, v tr. to swallow, totake. Pils 
len —, to take pills; einen Trank —, to take 
down a potion; Staub —, to gather dust. Fig. 
+4VBorwürfe —, to pocket reproachies. 

Einfchlummern,, T. v. inzr. [u. w. fegu] to 
fall into a slurnber, to begin to slumber, to 
nod. Fig. Gewiffe Leidenfchaften fchlummern 
bei ben Menfden nie ein, certain ions ia 
men never decrease; die Gace ift eingefchlums 
mert, the affair dropt; er ift fanft eingefchlum: 
mert, he died an easy death. I]. v. tr. [wmusaal] 
to cause to slumber, to dispose to steep. 
j Einfchlüpfen , v- intr. [u.w. fenn] to slip 
into. 

Einfchlürfen , ¥. tr. to sip, to sup [wine, tra 
&e.). Ein Ci —, to sup up an egg. 

Einfchluß, m. [-ffes, p/. -Ihlüffe) 1) che act 
of including, of inclosing, inclusion, inclosare 
Fig. Mit — der offentliden Gebäude, the pob- 
lic buildings included ; mit — der Kinder, ie- 
cluding the children; duch — or d. &., words 
usually written or the envelop of an iaclosed let- 
ter. 2) that which is incl or contained in as 








envelop, inclosure, Yus dem — werden Sie ew 


feben, by the inclased [ietter, note §e.] you will 


observe. 


Einſchlußweiſe, adv. as an inclosure. 





Ein 


Einſchmalzen ‚ v. tr. torub with grease or 
fat. Die Wolle —, [with clothiers} to oil wool. 

Einfhmalztrog,m.[with clothters] oiling- 
trongh. 

Einſchmauchen . tr. to apply smoke to, 
to expose to smoke, to smoke. Meine Kleider 
find in diefem Bierhaufe ganz eingeſchmaucht 
worden, my clothes have been quite impreg- 
bated with smoke in this alehouse. 

Einſchmeicheln, T.v. r. fi —, to ingratiate 
one's self, to work one’s self into favour. Gig 
bei Einem —, to steal into any oue’s favour; 


Demagogen fdmeideln fi) bei dem gemeinen - 


Bolte ein, Demagogues ingratiate theniselves 
with the populace; er ſchmeichelte fid) bei bem 
Herzoge ein, he insinuated himself into -the 
favour of the duke; fein —des Betragen, 
is insinuatiog behaviour or manners. JI. v. tr. 
to persuadeto by flattery. Die Einfhmeidhelung, 
lngratiating, insinuation. 
Einfchmeichlicdh , [rather unusual] adj. aud 


adv. ingratiating, insinuative. 


tEinjchmeißen , ir. v.tr. to break by some-. 


thing thrown [especially with the hand]. 

Einfchmelzen, ir. and reg. v. tr. to melt 
down, to me!t, to fuse. Geld —, to melt down 
coin. Die Einſchmelzung, a melting down [of 
bells Sc.) 

Einfchmettern, I. v. intr. [u. w. feyn] to 
break crashing. Il. v. tr. to crash, to break, to 
bruise. 

Finfchmieden, v. tr. Einen —, Lo put any 
one into irons. — 

Einſchmiegen, v. r. ſich —, to get in by 
vindipg or bending. 

Einſchmieren, v. tr. 1) to smear intoa place 
er opening. FEinem Kinde den Brei —, to put 
the pap into the child's mouth; Fetwaß in ein 
Sud —,toscrawlsomething intua book. Fig.t 
Einem etwas —, to beat something into a person, 
w explain something to any onc in the plainest 
and simplest manner. 2) to smear, anoint with 
grease or fat, to grease. Den Kopf mit Salbe 
—, to anoint one's head; die Hdute mit Zalg 
—, [with tanners] to grease the hides; ein Schloß 
~,to oil a lock; die Rader —, to grease the 
wheels. 

Einfcdymuzen ‚ev. tr. to foul, to soil, todirt 
Disen &c.]. 

Einſchnallen, v.tr. 1) to put thechape into 
the back stiap. 2) to buckle. 


Einfchnappen , 1. v. intr. lu. w. fenn] to lock 
in clapping. II. v. tr. Euft —, to gasp or catch 
for breath, to take in breath by gasping. 


Einſchnarchen, v. intr. (a. w. feyn] to fall, 


asleep and snore. 


Einſchnauben, v. tr. to breathe snorting, to 
respire with difliculty. “ig. Er ſchnaubt nur 
3orn ein, he breathes nothing but anger. 


Einfchneide pt. (pl. -n] [with turners)ta sort 
of chisel in the shape of the hook. 


Einfchneiden, ir. I. v.intr. 1) to enter and 
dividethe parts, to cut in; [in printing} to grease. 
2) to make a cut in any thing. Der Wundarzt 
foneidet in bad Fleifch ein, the surgeon makes 
an incision in the flesh. II. v. tr. 1) to cut into 
ssubstance. Eine Schachtel —, to notch a box; 
eineingefchnittenes Vollwerf, [in fortification] cnt 
bastion ; [in botany] ein eingefdnittenes Blatt, 
a geshed leaf, 2) to cut on hard materials. Geis 
fa Namen in Holz —, to cut one’s name on 
Wood ; ben Boden — y [with eoopers} to cut out 
the head of a cask; [ein Buch] auf dem Rüden 
—, [with bookbinders] to sink the bands into the 
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back ; bie Sohle —, (with shoemakers] to cut out 
the sole and sew it on orto ; Schießfharten —, 


[in fortifieation] to make embrasures in a wall or ° 


walls. 3) to add to by cutting into small pieces. 
Brod —, to slice bread into she soup; Kraut 
— ‚to slice or-cut up cabbage ; Cingefdnittes 
nes, a fricassee. 4) to gather by cutting down. 
Ul. v. r. fih —, to diminish by being cut. 

Einfhneidefäge,f.abookbinder’s hand- 
saw. 

Einfchneider , m. [-8, pl. -] he that cuts in- 
to a substance &c. 2) a sort of cutting bore. 

Einſchneidig ,ady.and adv. having but one 
sharp edge. Ein —es Schwert ,a hackiwonl. 


Einfchneien, I. v. tr. to cover snowing or 


‘with snow. Eingeſchneiet, covered or surrounded 


with snow; die Bewohner diefer Lanter find im 
Winter ganz eingefchneiet, the inhabitants of 
these countries are snowed up during the win- 
ter. IT. v. intr. and imp. to snow into a place or 
through an aperture. Es ſchneiet hier ein, snow 
enters here. 

Einfchnitt, m. [-e8, pl: -e] 1) a cutting, a 
cut, incision, Der Wundarzt macht mit feinem 
Meffer einen — in das Kleifh, und der Gärts 
ner in einen Baum, the surgeon with his knife 
makes an incision in the flesh, and the gardener 
in a tree; zehn gleiche —e auf einem Stocke, ten 
equal notches un a stick ; die —e in den Trieben 
ber Ubren, leaves; ber — an den Blättern, a 
Jagg; der — in einer Mauer, Bruflivehr, an 
opening in a wall or parapet, through which 
cannon are pointed ‘and discharged , an embra- 
sure fig. a)|in poetry, apause in verse, so introduced 
as to aid the recital, and render the versification more 
melodions] cesura,cesure, rest. b)[in music] a pause, 
rest. 2) the place, where a cut is made into a 
thing. |!3) that which is cut or reaped. Der — 
vom vorigen Sabre war nicht fehrergiebig, the 
harvest of the last year was not very abundant. 

Einfdnittthter, x. [in zoology) an insect. 

Einſchnitzeln, v. er. V. Einfhnigen. 


Einſchnitzen, v tr. 1) to cut fignies, devices 
Sc. on hard materials, to caive. 2) [in husbandry] 
to slice pears or apples for drying and preserv- 
ing them for future use. 


Einſchnupfen, v. tr, to take [snuff] into the 


nose, to snufl up. 


Einfchnüren v. tr. 1) to put 1ogeiher and 
bind fast. to pack any thing with cords, 10 cord. 
Ein Frauengimmer —, to lace a woman’s stays; 
fid) —, to put on one’s stays. |]2) to string , to 
file. Perlen —, to string pearls. 

Einfchnurren , v. intr. ſu. w. fey) to con- 
tract spontaneously , to shrink. 

Einfchöpfen, v.tr. to throw in, asa fluid, 
with a ladle or dipper, to lade [water] into [a tub). 


Einfchrammeit , v. tr. to scratch into. 


Einfchränfen, v. er. to inclose with rails 
or bars. Einen Plag —, to inrail a place. Fig. 
to confine within certain hounds, to limit. to 
restrain, to restrict. Die Freiheit eine’ Menfchen 
—, to restrain any one of his liberty ; man hes 
unferePrivilegien eingefchränft, we arc curtailed 
of our privileges; feine Wũnſche —, to mode- 
rate one’s desires; fehränfen Gie fid) auf die 
nothwenbdigften Bedürfniffe ein, stint yourself 
to necessaries; fhränten Sie Ihre Wünfche auf 
das Mögliche ein, contine your wishes within 
the bounds of possibility ; fehr eingeſchränkt tes 
ben müffen,, to be reduced to a small pitiance; 
feine Ausgaben —, to retrench one’s expenses ; 
fid) — , to live at less expense, to retrench; eine 
eingefdrdntte Gewalt, a limited power; einges 
ſchränkte Kenntniffe, small — or at- 
tainments; ein eingefrdntter Verftand, a shal- 
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low mind, a limited understanding ; einfhräns 
fend, restrictive. 


Ernfchränfung » f. 1) confinement within 
bounds, limitation, restriction. Er hat große 
—en in feinem Hauswefen vorgenommen, he has 
made great retrenchments in his household. 2) 
{something restraining or restricting] restriction. Mit 
ber —, daß Fe., with this restiiction, that &c. 

Einſchrauben, v. tr. 1) to screw in, Den 
Fuß —, to screw in a leg [of a table $c.]. 2) to 
fasten by screws. Cin Stüd Cifen —, to fasten 
a piect of iron ina vice; einem Miffethdter die 
— —, to pni the thumb-screws ona crim- 
ina 


Einſchrecken, v.tr. 1) to force upon by 
fright. 2) to fiight into, to scare into a place. 
3) to put in fear, to intimidate. 


Einfchreiben „ir.v. Ir. to enter or-write in 
a list, catalogue or book. Die Namen fämmtlis 
cher Steuerpflichtigen find hier eingefchrieben 
the names of all the contribuablesarc ıegister 
here; in das Zaufbud) or Taufregifter —, to en- 
ter into the register of baptisms ; Ausgaben 
und Einnahmen —, to book expenses and re- 
ceipts; ſchreibt es in ein Bud ein, [in Script. ] 
note itin a book; Einen in die Soldatentifte or 
in bie Rolle —, to enrol any one for service; 
der Eingefhriebene, a person enrolled for ser- 
vice; in die Matritel —, to matriculate; den 
Namen eines Pferdes —, [in horse-racing] to en- 


‘tera horse; {td —, to enter one’s name in jany 


"book]. Die Cinfdreibung, registering, entering, 
registration, enrolment. 

Einfhreibesgeld,n.—gebühr, £ mon- 
ey or fee paid forenrolling, registering or book- 
ing. 

Einfchreiber , m. [-8, pl. -] he that registers 
or enrol's, euroller; registrar. 

Einfchreien , v.tr.to cry into any one’s cars. 

Einſchreiten ‚ir. v.intr, (a. w. ſeyn] 1) to 
walk into a place, to step fn or into, to stride 
in. 2) Fig. to step in between parties at variance, 
to interpose [ one's authority &c.] in an affair, to 
interfere. Der Tumult wuds fo fehr, daß die 
bewaffnete Macht — mußte, the tumult increased 
to such a height thst the armed force was called 
in; er mußte mit feinem ganzen Anfehen—, he 
was obliged to inte: pose all his authority. 

Einfchreitung , f. 1) interposition, inter- 
venient agency. 42) encroachment. 

Einfchroten , v.ır..Ein Bas Wein, Bier Kc. 
—, to roll or let down a cask of wine, beer Se. 
into the cellar. . 

Eimfchrumpeln, Einfchrumpfen , o. intr. 
[u. w. feyn] to contract, to shrink, to shrivel, 
to be drawn into wiinkles. Die Haut fhrumpft 
durch Alter ein, the skin shrivels with age; viele 
Stoffe fhrumpfen durch Zrodinen ein, many sub- 
stances slnink by dı ying; ein Seitfhrumpftein, 
wenn es naß lgemacht wird, a cord shortens by 
being wet. *andF Sig. Sein Beutel tft einge- 
fhrumpft, his purse is very low. . 

Sinfdyub , m. [-e8, pl.-[hübe] 1) the act of 
putting between. Zig. Der — einer Perfon in 
eine eröffnete Stelle, the act of thrusting a per- 
son ina vacant place without justrightor claim ; 
ber — [better das Einichleben or Einfchaften) eines 
Sages im Kalender, intercalcation. 2) some- 
thing shoved in. 

Einfchüchtern, v. tr. to put in fear, to in- 
timidate. Er läßt fi) leiht — , he is soon in- 
timidated, he is easily to be put in fear. , 

Einfchulen , v.tr. to train, as a horse. Gin 
Pferd —, to manage a horse. 


Einfchüppen , v. tr. to shovel in. 
36 * 
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Einfchüren , v.tr. to putin by stirring. 

Einſchürig, Einfcherig , adj.and adv. 1) 
only once shoin in a year [said of sheep]. —€ 
Wolle, the wool of sheep shorn but once ina 
year. 2) once cut, once mowed in a year [said of 
mendows]. 

Einfchürgen y v. tr. [with saddlers) to thread 
[a needle]. 

Einſchuß, m. [ fee, pl. -Ihäffe] (with milt- 
wrights] the water-course diecled on the mill- 
wheels. 

Einſchüſſeln, v:er.10 put in a dish, todish. 

Einfchütteln, » ur. to cause to enter by sha- 
king. 

1. Einfchütten,, v. tr. to pour in. Mebl —, 
to pour flour into a vessel; dem Vieh Futter —, 
to Jay fodder for cattle in the manger, Getreide 
—, to sack corn. 

2. Einſchütten , v.tr. toconfine ina public 
pound. Bieh —, to pound cattle. 

Einſchwärmen , ¥. intr. [u. w. ſeyn] to enter 
swarming [as bees). 

1.¢ infdywargeit, v.tr.to blacken all over, to 
cover with black. Die Kupferplatte —, to black 
the copperplate with iuk for the rolliog-press. 
Die Taide —, to soil linen. 

2 Einſchwärzen, wv. tr. to import clandes- 
tinely or contrary to law. Waaren —,tosmuggle 
pr run goods. Fig. Sich —, [mostly In a jocose 
sense] to smuggle one’s self in. 


Einſchwatzen, v. tr.to persuade by talking. 


Sch laffe mir das nidt —, they shall never per- 
suade me of it; er hat ihm eingefdwage, daß &c., 
he talked him into believing that §c. 5; fid bei 


Semanden —, to ingratiate one’s self with a per-« 


son by talking. 
Einſchwefeln, v. er. to impregnate with 
brimstone. Ein Faß —, to match a cask. 
Einfchmwellen ‚1. v.tr. to swell the water by 
a sluice &c. II. ir. v. intr. [u. w. fenn) 1) to enter 
swelling. 2) to swell, to he swollen. Das Auge 
ift cingefdwollen, the eye is swelled up. 
Einfchwemmen ‚ev. ir. to cause to float in. 
Ein chwenfen, v. intr. [tu military affairs] Lo 
wheel inward. Die Truppen ſchwenkten rechte 
ein, troops wheeled inward to the right. 


Einfchwimmen, ir. v. intr. Tu. w. ſeyn] to 


swim in. 

Einfchwinben ‚ir. v.intr.{u.w. penn] V. Eins 
fhrumpfen, 

Einſchwingen, ir. v. tr. 1) to swing into. 


2) to swing asleep. 
tEinfedeln., V. Einfädeln. 

Ginfegeln ,v. intr. ſu. w. fey) to sail into 
{a port §c.] Ineinen Hafen —, torun into a har- 
bour. 

E inſegnen, ev. tr, to consecrate by prayer, 
to invoke a blessing upon, to bless. Ein Paar 
Verlobte —,to marrya couple; eine Sechswöch⸗ 
nerinn —, to church a woman; Kinder —, to 
confirm children; einen Sterbenden —, to ad- 
minister the communion to a dying person; eis 
nen Prediger —, to ordain a minister of the 
Gospel; Brot und Wein —, to consecrate the 
bread and wive in the Eucharist. 


Einfegnung , f. benediction , consecration. 
Die — der Verlobten, the nuptial benediction ; 
bie — eines Seiftlihen, ordination. | 

Einfehen ‚ir. Iv. intr. to see into. Sn das 
Buch eines Andern —, to look into another's 
book. Il. v. tr. 1) {in law] to look over, to read 
over, to examine. 2) Fig. to see, tocomprehend, 
to understand, to be aware of. Ich febe den Nuz⸗ 
zen davon nicht ein, I do not see the utility of 
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it; fehr oft (eben wir die Abfidten Gottes nicht 
ein, very often we do not compreliend the de- 
signs of God; fie fehen ed nunmehr ein, daß es 
beffer gewefen ıwäre, einguwilligen, alg &c., they 
are now sensible it would have: been better to 
comply, than $c.; *ein — +friegen, betoms 
men, to get an insight; *er follte dod) ein — 
haben, he should have some consideration ; *die 
Polizei follte darin ein — haben, the police 
should animadvert upon it. 

Einfeifen, v. tr.to spread over with thelather 
of soap, or to rub or wash over with soap. Den 
Bart —, to lather the beard; Wäſche —, to 


soap linen. 
Ginfetttg , adj. and adv. 1) having but one 


side, one-sided. Ein —e8 Dady a pent-roof, a lean- 


to ; [in botany) eine —e Aehre, a unilateral spike; 
eine —e Zraube, an one-sided or unilateral ra- 
ceme; eine —e Rispe, a one-sided panicle. 2) 
||leaning to one side. Er ift — or — gewach⸗ 
fen, he is crooked or of a crooked stature. 3) 
Fig. done to favour one thing, more than the 
other. Ein —er Vertrag, anagreement, in which 
but one party binds himself todo or forbear some 
act ; eine Gade — darftellen, torepresenta thing 
under onc point of view only ; eine ſehr —e Ans 
fiht der Gache, a very biassed view of the sub- 
ject, it. a very confined view of the matter; — 
urtheilen, to judge partially; eine Sache — bes 
bandeln ‚to treat of a thing with partiality ; —e 


. Kenntnif, a defective knowledge. 


Einfeitigfeit , f. 1) an undue bias of miad 
towards one party or side, which is apt to warp 
the judgment, partiality. 2) a defective state of 
erudition or manners ; it. partial judgment, par- 
tiality. 

Einſenden, , tr.v. tr. to send into a place, to 
transmit to a person. Berihte —, to transmit 
reports; Waaren —, to remit goods; Nachrich⸗ 
ten —, to communicate news; die an die Rez 
gierung eingefandten Nachrichten, the news 
transmitted to government. Die Cinfendung, 
transmission, remittance. 


Ginfender, m. [-8, pl. -) he that sends in, 
remits or transmits, transmitter. | 


Ginfengen, v. tr. 1) to produce something 
on the inside of a thing by singing. 2) tosinge, 
to singe sufficiently. 


Ginfenfen, v. tr. to let in or down, to sink 
in, to insert, to permit to sink or fall. Den Sarg 
—, to lower the coflin ia the earth or ina vault; 
Bweige —, to place boughs in the earth for 
growth ; Pflangen, Reben —, to lay plants, vines; 
einen Schraubenfopf —, to sink the head ofa 
screw below the surface. Fig. to sink into, to 
implant, 


Einfer , m. [-8 , pl. -] 1) the number one. 2) 
[p/.] the numbers from one to ten, units. 


Einſetzen, I. . tr. to set, put, place or fix 
in any place. Einen Dieb —, to puta thief in- 
to a prison, to imprison a thief; Gänſe —, to 
coop up geese for fattening; Zähne —, to put 
in alificial teeth; eingeteste Zähne , artificial 
teeth; Mafteh —, [in seamen’s language] to ship 
masts; daé Boot or die Schlupe— , [in seamen’s 
language] to hoist and take: the boat on board; 
einen. Fliden or Flidlappen —, to sew on a 
patch ; eine Scheibe —, to put in a pane iuto 
the window-frame; Pflanzen oder Baume —, 
to place plants or trees io the earth for growth; 
Brod —, [with bakers] to put the brend into the 
oven; Leder —, (with tanners] to Jay leather in a 
tan-pit; Gelb —, to stake money ; in die Lots 
terie —, to put into the lottery ; die Klauen —, 
10 fasten the claws in the flesh. Fig. a) to give 
or deposit in pledge. Etwas zum Pfande —, to 


‘pawn something. 5) to give possession, to put 
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in possession of. Einen in ein Amt —, WPiaves 
a person with an office, to install any one in an 
oflice; Pharao wird did, wieder in dein Ant 
— , [iu Scripture] Pharaoh shall restore thee to 
a place; einen König wieder —, to reinstar 
a king in the possession of his kingdom; den 
Stäubiger in des Schuldners Güter —, to pu 
the creditor in possession of the debtor's estate. 
c) to appoint, to constitute. Er hat mid zum 
Erben eingefegt , he made me his heir; er hat 
ihn zu feinem Teſtamentsvollſtrecker eingefett, 
heappointed him his executor; da® Abendmahl 
ift von Chriſtus eingefest worten, Christ ia- 
stituted the Eucharist; einen §eiertag —, to ap- 

oint a feast. II. v. r. fi) —, to seat one’s self 
in a ceach Sc. ‘Fig. to take root, to become 
planted or fixed [said of customs $e.}. 

Einfeßzeifen,n. V. Einjag 8. —Iöffel, 
m, V. Gintragelofel 2. 

Ginfeger, m. [-8, pl. -] the person who es- 
tablishes, installs, institutes &c. 

Sinfegfing ‚m. [-8, pl.-e]a set, a wwig,a 
slip. 

Einfeßung , f. the act of setting, putting, 
placing or fixing in any place. Fig. 5 pawaiog, 
pledging. 6) the act of putting in possession; 
Investiture, installment, installation. €) const 
tuling, appointing, institution. Die — des heil 
gen Xbendmahles, the institution of the sacre- 
ment of the Lord’s supper. 

Einfegungsworte, pl. words pronoaned 
by Jesus at the institution of the Eucharist. 

Einfiht, f. [pé. -n] gight or view of the! 
terior of any thing, insight. Fig. a) a looki 
into, inspection, examination by the eye 
nahmen — davon, they took a view of it bf 
animadversion, reproof, blame, punishment. 
understanding, knowledge, exact comprehen 
sion. Meiner — nad) as J see it; meine — cen 
nicht foweit, itis not within my comprehesstes 
it is not within the range of my understanding 
ich hätte Ihnen mehr — zugetraut, I shoe 
have expected from you more prudence; &M 
Mangel an —, from the want of discernmest 
diefer Mann fpricht mit vieler — über dc, 
man converses very sensibly on §c.; ein HE 
von großen —en, a man of great or nice pene 
tion ; er hat eine tiefe — in or von diefer SM 
he hasa deep insight into this matter ; be{arem 
te —en, a small understanding, confioed vi 

Einfiht8voll , adj. and adv. intellige 
discerning, judicious, sharp-sighted, pes! 
ing, acute. Ein —voller Mann, a sensible m 

Ginfidhtig , adj. and adv. V. Ginfigtsr 

Einſichtlich, adj. and adv. that may be 
derstood or comprehended, comprehe 
Einſickern, v. inter. lu. w. fea) to pet 
oozing. ; 

Ginfiedelet, f. 1) a solitary abode, a re 
place. 2) { the habitation of a hermit} a herm 
3) solitude, a lonely life. aid 

Einſiedeln, v. cntr: [anusual J to live 0% 
tude. 


Einfieden ‚ir. I. v. intr. [a w. (con 1 
be lessened by boiling. 2) to be tnspiss4 
boiling. II. v. a. 1) to lessen by boiling, 0” 
down. 2) to inspissate by boiling. 3) wi 
for future use. 

Ginfiedler, m. [-8, pl. -] 1) a person ® 
dwells solitarily in a secluded or unfrequea® 
place, ina wood &c.; [more especially] a P™ 
who lives in solitude for the purpose of religx 
contemplation and devotion, a hermit. an 
choret, or anchorite. 2) [the name of birds} ‘) 
hermit-crow, the wood-crow. 6) the a 
pee: c) the dodo. 3) [a genus oferabe] 

ais. 
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Einiedlerkr ebs, m. v. Ginfiedler 3. 
Einſiedlerei, f. V. Einſiedelei. 
Einfiedlerifch,, adj. and adv. hermitical. 
j Fig. Gin —eé Leben führen, to live in solitude, 
to lead a hermit’s life. 
€ meee , ¥. tr. to seal up in a thing. 
Einſilber, m. [-8, pl.-]a monosyllable. 
Einſilbig, adj. and adv. monosyllabic. Ein 
-t8 Wort, a monosyllabic word, a monosyl- 
kble. Fig. "Ein —er Menfdy a person sparing of 
words, giving short answers; er ift ziemlih —, 
he is rather tacituro or of taciturn habits. 

Cinfilbigfeit , ¢ the state of being mono- 

| yabic. Fig. "Die — eines Menſchen, the taci- 

' urnity of a person... 

| Einfingen ‚ir. v.tr.1) to sing asleep. 2) to 

get or gain by singing. Il. v. 7. fid) —, to exer- 
ase one's self in singing. 

Ginfinfen ‚ir. v. intr. [u. w. feyn) 1) to sink 
in, to fall within the surface of any thing. Der 
Boden finkt ein, the floor sinks; das Eis fant 
tin und bie Pferde ertranten, the ice gave way 
ind the horses were drowned. 2) sometimes for 

‘to sink. Ein Pferd oder Wagen ift in den Noth 

tingefunfen, a horse or a carriage is mired. Fig. 

‘Sie fan€ ein, she fell away. 

| Einſintern ‚p. intr. [u.w.feyn] to penetrate 

by drops or dripping. 

| Ginfigen, ir. e. intr. 1) [unusual] to sit in 

my place. 2) to dwell in any place. Gin Eins 

gefeffener, a dweller. 3) {tn be in prison. 4) to 

take a seat in any place. Wir waren im Begriff 

tnguftgen, we were about to step into the coach. 
Einſitzig, adj. and adv. furnished with one 

teat. Gin —er Wagen, a carriage with one seat. 
Einsmahls, Einſtmahls, adv. at some 

pest or future time, once, one day. 

Einfohlig ‚adj.and adv. single-soled. 


Cinfommern , v. intr, [u. w. fey] [unusual] to 
to heat in summer. 
Einſpãnen, v. tr. (among clothiers] to furnish 
pressing-cards. 
Einfpannen, v. tr. 1) to stretch [etoth &e.] 
a frame. 2) to put horses Sc. toa carriage. 3) 
. Einen Fluß —, to dam up a river. 
infpannenadel, f. [with clothiers] a sort 
needle used for stretching cloth. 
1. Einſpänner, m. [-8, pl.-] 1) he tha 
es cloth ina frame &c., hethat puts horses 
. to a carriage. ||?) a person employed in lading 
gods. 43) a servant employed in charging the 
gun for his master. V. Büchſenſpanner. 
2 2 Ginfpanner, m. [-8,pl.-] a vehicle with 
f poe horse, a one-horse-chaise, a one-horse-cart. 
| Einfpännig ‚adj. and adv. 1) drawn by-one 
or ox only. — fahren, to drive with one 
12) Fig. calculated for a single person. 
‚Sin —eé Bett, a sing)e bed. 
| &infpeidyern, v. cr. V. Auffpeidern. 

Einſpelzig, adj. and ud». [in botany] uni- 
| walve. Gin —er Balg, a univalve glume. 
Hit. @iniperren, v. tr. to wedge in.. 

2. Einfperren, v.tr.1) to shut up, toconfine, 
to lock or fasten in. Einen Gefangenen —, to 
'sbut up a prisoner ; Einen auf Seitlebens — , to 
Jmprison any one for life; in ein Klofter —, to 

ut up or confine in a cloister, to cloister ; 
Pingefpertt, incarcerated. Fig. Eingefperrt, 

tered, recluse; *Einen eingefperrt halten, 

% restrain any one. 2) toinclose, to surrodnd, to 
hock op. Eine Stadt —, to invest a town. 

r 1. Einfpielen, I, v. tr. to lall asleep by play- 

: fag on an instrument, JI. v. r. fid) —, Lo exercise 

one’s self in playing frequently on an instru- 
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ment or in playing at certain games, as nine- 
pine &c. 

2. Einfpielen, v. er. to fasten in with slips 
of wood. x 

—— ‚ir. v. tr. 1) to insert by spin- 
ning. 2) tosurround with a web. Sih —, toen- 
velopone’s self with a sortof web ; der Seiden⸗ 
wurm bat ſich eingefponnen, the silkworm has 
involved itself in.a cocoon. 

Einfpradhe, £ [pl.-n] objection, protest, 
fin law] exception. — thun, to protest. V. Eins 
fprud. 

Einfprechen ‚ir.].v.tr.to speak to, to com- 
monicate. Einem Muth —, to inspire any one 
with courage, spirit or strength of mind, to en- 
courage any one; Einem Zroft —, to comfort 
any one: If. ». intr. 1) to oppose by words , to 
contradict ; [ in law-pleadings] to deny what the 
opposite party hasalledged, to traverse, to make 
an exception or exceptions. 2) to make a short 
visit to, to makea call. Bei Einem —, to call 
on any one, to give any one a call. 

Ginfpredjer , m. [-8, pl.-] Lin iaw] he that 
traverses, exceptlor. 

Einfprengen „I. v.tr. 1) to besprinkle [linen 
&e.). Das Fleiſch mit Salz —, to sprinkle meat 
with salt, to salt meat; den Schnitt leines Bus 
ches] —, [with bookbinders ] to marble a book’s 
edge. 2) to scatter in small particles. Einge⸗ 


fprengt , [in mineralogy} disseminated. 3) to burst. 


open, to force open. Il. v. intr. to ride with full 
speed into a place. . 
Ginfpringen, ir. I. v. intr. {n. w. feyn] 1) to 
leap into any place or aperture. 2) Fig. to enter 
in reinro: Ein — der Winkel, a rerntering angle. 
3) to catch with the spring [said of a loch ]. JI. 
v.tr. to break or burst open by leaping against. 
Ernfprigen y v. tr. 1) to inject by means of 
a sytinye, to wash and clearise by injections from 
a syringe, to syringe. Den Hals —, to syringe 
the throat. 2) to injure by squicting or syringing. 
Einfpruch, m. [-e8, pl. -[prüdje | protes« 
tation against any proceeding, prohibition of 
any proceeding. Gegen eine Heirath — thun, 
to forbid the bans. . 
Einfprudeln , J. v. intr, to enter or penetrate 
bubbling or in bubbles. II. v. ir. to wet bub- 
bling. 
Cinfprung, m. [-e8, pl. -fprünge] a lcap 
into a place or the place where one leaps in. 
Einſprüßelich, Einfprüßig, adj. and adv. 
[ with huntsmen ] having but one antler [sald of 
stags}. 
Ginfpindert sv. ir. to inclose by bunging. 
Einſt, (from Gin] adv. 1) ſat one time, once. 
2) at a former time or at a future time, at one 
day. — war id glücklich, once was happy; mein 
Herz empfand — eine thörichte Liebe für dich, 
my heart had once a foolish fondness for you; 
du wirft — deine Shorheit bereuen, you will 
one day repeat of your folly. 
Ginjtaben yrtr. [with tanners] to dress with 
hot water. 
Ginftallen, v. tr. to putinto a stable. Vieh 
—, to stable cattle. 


Einſtämmig, adj. and adv. having but one 
stem , made out of one stem. 
Einftampfen , v. tr. 1) to thrust or thrivein 
with violence, to ram. Die Erde —, to stamp 
in theearth. 2) to break by ramming or stamp- 


ing. 

Finſtand ‚m.[-e6, pl. -ftände] 1) entrance 
into an office. Fig. money paid at the entrance 
into an office. Einen — geben, to entertain, to 
feast certain persons at one’s entranceinto an of- 
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fice. 2) entrance into the rights of a purchaser. 
3) [in law] preemption. V. also Vorkaufsrecht. 
Einftandssgeld,n. 1) money paid at the 


entrance into an office , entrance-money, en- 


trance. 2) a) money paid to one’s substitute ia 


military service. &) the money or sum, such a 
substitute receives. —geredtigfeit, fi — 
recht, n. V. Einftand, 2) and 3). 

Einſtänkern, v. er. to Gill with a stink. 

Ginftauben „ v. intr. [u. w. ſeyn] to penetrat 
as dust. ’ 

Einftäuben , v. fr.todustallover. Ein Kleid 
—, to soil a garment with dust. Fig. Das Haar 
— ‚to powder the hair. 

Ginftanen , v. tr. to stow in [goods %c.]. 
: Einftechen ‚ir.I.v.tr.1)to make by prick- 
u or piercing. Löcher in die Erde —, to cut 
holes in the earth ; Löcher in ein Papier —, to 
prick a paper; fleine Löcher in die Haut —, to 
puncture the skin, to tattoo. 2) [in printing ] to 
prick. 3) (with shoemakers] Die Brandfoble—, to 
sew the ove: leather tothe see nd sole. JI. v.intr. 
1) [in seamen’s language) Seewärts — , to stand 
out to sea. 2) Fig. [at cards] Mit einer Farbe —, 
to take with a trumpcard, to trump. 

Einftehsbogen, m. [in printing] tympan- 
sheet. —ort, m. [with shoemakers) an awl, 

Einſtecher, m. [-8, pl.-] [in seamen’s lang.] 
a piece of timber employed to replace a re- 
moved futlock. ; 


Ginftecen , v. er. 1) to put into, to fasten in. 
Den Degen in die Scheide —, to sheathe a sword ; 
einen Dieb —, so shut up a thief; den Bipfel eis 
nes Dinges —, to tuck in the skirt of any thing. 
2) to put or conceal in the pocket; it. to take 


‘clandestinely, to pocket. Gelb —, to pocket 


money. Fig. »Eine Befhimpfung —, to pocket 
an insult or affiont, or to put up with an insult 
or affront. 

Einftedfhwert, n. [with bookbinders] a 
sword-shaped piece of wood. 

Einſtehen, ir. v. intr. lu. w. feyn] 1) ||[rather 
unusual] to enter into office or service; Ct. to en- 
ter into military service as a substitute, 2) to 
answer för, to become surety. Ich Tann dafür 
nicht —, I cannot answer for it; für die Folgen 
— ‚to be responsible for the consequences. 
to enter into the rights of a purchaser. In eis 
nen Handel mit —, to partake of a'purchase. 


Einfteher,, m. [-8, pl.-] one that enters of- 
fice, one that hecomessurcty &c.; !especially] one 
that enters military service for another, a sub- 

.stitute. | 

Einftehlen ‚ir.v.r.fih —, to steal in, to 
enter privily, to insinuate or introduce one’sself 
stealthily. fis. Sid in ein Amt —, to enter into 
an oflice by secret, artful or illicit means; er _ 


ftabl fid) in ihr Herz ein, he stole her heart. 


Einfteigen ‚ir. v. intr. tu. w. fenn] to monnt 
into, to get in. Sie find ſchon eingeftiegen, they 
have already got into the coach, they have al- 
ready taken ship or embarked ; der Dieb ift auf 
einer Leiter eingeftiegen, the thief entered the 
house by means of a ladder. 


Einfteinen , v. tr. to wall or face with stones. 
Einen Brunnen —, to stone a well. 


Einftellen, I. v. tr. 1) to put into a place. 
Waaren—, to deposit or reposit goods that were 
put up to sale; ein Pferd —, to stable a horse; 
Rindvieh —, to place cattle out [to feed]; Gänfe 
—, to coop geese for fattening. Fig. a) ||tocon- 
stitute, to appoint. Er hat ihn zum Erben eins 
geftellt, he made him his heir. 5) to leave off, w 
put astop to, to cause to cease. Eine Reife —, to 
put offa journey ; eine Urbeit —, to discontinue 
a work; die Sablungen|— „to stop payment; 
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bie Feindfeligleiten —, to forbear hostilities ; 
Misbräuhe —, to reform abuses. c) || Einen 


— ‚to substitate another [for military ser- 


viee]. 2) [with huntsmen] tosutround with toils. JI. 
v.r.fih —, to be present, to come, to come in. 
3h werde mid —, 1 will be there. Fig. Der Noz 
vember ftellte fic) mit ſcharfen Fröſten ein, No- 
vember set in with keen frosts; fein Schmerz 
bat fid) wieder eingeftellt, his pain is renewed. 

Einfteller, m. [-8, pl. -] one that puts into 
a place &c. ; ||lespecially] one who gives a substi- 
tute [for military service). 

Einftemmen ‚v.tir.to work with an ax or 
chisel on the inside of any thing. 

FEinften, Einftens, V. Einft. 

Einftiden , v. tr. to embroider in or upon a 
thing. 

Einftieben,, v: intr. V. Einftauben. 

Einſtig p adj, [that is to be or come hereafter ] 
future. Zu —em Gebraude, for future use. 

Einftimmen, v. intr. 1) to agree in pitch 
and tone, to accord. 2) to join in. Ich ftimmte 
in bad Freudengefdrei der Menge ein, I joined 
in the acclamations of the multitude; mit — im 
©ingen, to sing in concert. 3) to give one’s voice 
or vote in concert with others, to coincide in 
opinion, to harmonize in opinion, to agree. Ich 
flimme mit ein, I consent to it; die Mitglieder 
des Rathes ftimmten alle ein, the members of 
the council were unanimous. 

Ernftinmig ei. adj. concordant, consonant, 
harmonious: Fig. unanimous. II. adv. 1) har- 
moniously. 2) unanimously. — feyn, to be of 
one mind, to beunanimous ; alle Partheien find 
darin —, all the parties agree in it. 3) sung by 
a single voice, played by a single instrument. 
Ein —er Gefang, a solo. 

Cinftimmigfeit, f.1) consonancy, concord. 
2) unanimity. 

Einſtmahls, V. Einsmahls. 

Einſtöbern yJ.v.intr. 1) [u. w. feyn] V. Ein: 
ftauben. 2 [u. w. haben!.to enter in small flakes, 
as snow. II. v. tr. V. Einftäuben. | | 

Einftodig, ||Einftöcig ‚adj. andadv. hay- 
ing but one story or floor, one-storied. 

Einftopfen, v. tr. to stuff in. Tabak in die 
Pfeife —, to filla pipe with tobacco; etwas in 
einen orb —, tocram any thing into a basket ; 
ben Sipfel eines Dinges —, to tuck in the skirt 
of any thing. fig. Er hat wacer eingeftopft, 
he stuffed or crammed. 

Einſtoßen, ir.v. er. 1) to thrust in, to push 
or drive in, to drive down or together. Pfähle 
in die Erde —, to ram piles into the earth ; eine 
Patrone —, to ram down a cartridge; fid) eiz 
nen Sp:itter in bie Hand —, to run a splinter 
into one’s hand ; bie Erde—, to.ram the earth ; 
die Farbe —, [with dyers in blue] to pack up the 
colour ; die Butter — ‚to press down butter in 
a barrel &c ; bas Leder —, [with tanners] to pack 
leather in vats. 2) to break by knocking. Eine 
Thür —, to break open, to thrust open a door; 
“einem Kaffe den Boden —, to stave in the head 
of acask; fid) die Hirnfdale —, to knock out 


one’s hrains. 


. Einftrahlen, v. intr. to beam into a place 


or aperture. 


Einftreichen , ir. I.v. tr. to putin bya stro- 
king motion. Mörtel in die Fugen —, to Gill up 
the joints with mortar; $arben irgendwo —, 
to paint within, einem Kinde den Brei —,to 
put the pap into a child’s mouth; Geld — 
to take money by a promiscuous sweep an 
pocket it; Alles —, to sweep stakes: (with lock- 
smiths} to make with a file, to file in ; Sinfdnitte 
—,to make cuts with a Gle; (with sportsmen] Lers 
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chen —, to take larks with a sweep-net. Fig. 3h 


will es ihm fdon — , Pl make him pay for it. 
U. v. intr. [with huatsmen] to light on fields [said 
of partridges &c.J. _ . 

Einftreidfeile, f a cutting-Lle. 

Einftreiten , v. tr. to persuade by disputing 
or contending. ve 

Einſtreuen, I. v. tr. to strew or scatter into. 
Ein Pulver in die Wunde —, to strew a powder 
over a wound ; den Pferden —, to litter horses. 
Fig. Berfe in eine Rede —, to intersperse a dis- 
course with verse; in dad Gebidt waren fibers 
all. Gefprdde eingeftreuet, the poem was every 
where iedlarded wiih dialogue. JI. v. intr. (= 
fireuen] to litter. Dem Vieh, den Pferden—, to 
litter the cattle , the horses. 

Einftreuung » F 1) the act of strewing or 
scattering into, fig. interspersion. 2)Fig. some- 
thing interspersed , remarks interspersed. Bo8s 
bafte —en, malicious insinuations, 

Cinftrid) ‚m. [-¢6, pl. -e} 1) the act of put- 
ling in by a stroking motion, and the thing 
taken by a promiscuous sweep. 2) (with locksmiths] 
ward. Die —e eines’ Schloffes, oder in dem Bare 
te eines Schlüffelö, the wards of a Jock, or in 
the key-bit. 

Einſtricken, v. tr. 1) to knit in, to adorn 
with knitted letters, figures &c. 2) to fasten with 
cords, to confine or restrain , as with a cord. 

Einftrömen , v. intr. ſu. w. ſeyn] to flow in, 
to run in in a continuous current, to stream in. 
Die Menge ftrömte durd) das Thor ein, the mul- 
titude crowded through the gate. 


Einſtückeln, v. tr. to mend b sewing on 
a piece or pieces. Etwas in ben Rod —, to piece 
a coat, | 

Einſtücken , ¥ tr. 1) [with tailors and semp- 
stresses] Lo sew on a piece or pieces, to piece. 2) 
to divide in parts. 

*Einſtudiren pv. tr. to make one's self master 
of, to fix in ihe mind, to con. Eine Rede —, to 
study aspecch; er hatte feine Rolle gut einftu= 
dirt, he got his part well. 

Einſtürmen, L v. intr. to rush in with vio- 
lence. Fig. Sie ftürmten auf mid) ein, they all 
fell on me. 11. v. tr. {rather unusual) to destroy 
by storming. Der Wind hat das Haus einges 
ſtürmt, the wind blew down the house. 

Einfturz, m. [-e8, pl. -ftürze] a falling in 
or down, a falling into ruins. Dee — eines Haus 
ſes, the falling in ofa house; eine Mauer, die 
den — droht, a wall that menaces to fall; ein 
den — drohender Shurm, a tower threatening 
fall and ruin. 


Einftürzen ‚I. v. intr. [u. w. feyn] to fall in 
or down, to fall into ruins ‚to ruin. Das Gee 
raft ftürzte ein, the scaffolding gave way. Fig. 
to fall on, to assault, to assail. Sie flürzten von 
allen Seiten auf ihn ein, they assailed him from 
all sides. II. v. tr. to cause to ruin, to ruin, to 
demolish fa wall &c.). : 


Einftugen, v. er. 1) to cut short. Einen 

aum —, [in gardening} to lop, prune or crop.a 
tree. 2) to push and break something with the 
horns [said of horned cattle}. 

Ginftwerlen, adv. in the mean-while, or 
mean-time ; in the interim. 

Einftweilig ‚adj. provisional, temporary. 

Einfümpfen, v. ir. [with tile-makers] Die 
Lehmerbe — , to wet the clay thoroughly. 

Einfüßen, v. tr. to sweeten thoroughly. 

Cinta ig , adj. and adv. beginning and end- 
ing in a day, continuing or existing one day 
only, ephemeral, ephemeric. Ein —eé Fieber, 
[a fever of one day’s continuance only) ephemera ; ein 


ſtaub —, to truck knives for gold dust. 
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—e8 Biefer or Inſekt , an ephemera; eine — 
Pflanze, an ephemeral plant 


Eintagöfliege, f[pl.-n) the day-Ay, ephen. 


era. 

Eintagsgefchöpf, Cintagsthier, (-c, p. 
-e] Gintagswefent , [-6, pl. -]a. anephement 
Creature, or animal. 

Gintagswurm , m. [-8, pl. -wirmer] 
ephemeron-worm. 

Eintanz ‚„ m. (-e6, pl. -tänze] [ususma!a 
dance performed by one person only, a solo- 
dance. 

Eintanzen, I. v. tr. to break by pushiog 
against in dancing. II. v. intr. V. Hereintanzen. 
II. . r. fid) —, to exercise one’s self in dancing, 
Eingetanzt feyn , to be well skilled in dancing! 
or in a certain sort of dancefs]. a 
Eintafchen, v. er. with sitk-dyers] to bagt 
silk]. { 

Eintauchen, I. v. er. to put into a floid and 
withdraw, to dip, to immerse. Ein Süd Zwie⸗ 
bad in Wein —, to dipa piece of hiscuit iia 
wine; einen Körper in Waſſer —, to plunges 
hody in water ; er hat den Finger in das Blut ert 
getaucht, he has dipped his finger in the blood 
die Dochte in den Talg —, [with taltow-ehantlers 
to dip the wicks. LI. v. intr. [u. w. fegn and habe 
to duck, to dive or plunge in. 

Eintaudfeffel, m. {in papermills] a 
vesscl of copper used for sizing paper. ~ 

Eintaucher , m. [-8, pl. -] 1) one that ip 
dipper; it. one that plunges or dives, a dive. 
[in paper-mills] V. Schöpfer. 

Eintaufchen , v. tr. to 
exchange, to barter, to truck. 
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IEinte, der, die, das, a numeral word 2 
pressing sometimes, the one, sometime; 
first. 

Einteichen, V. Einveichen. 

Einteigen, v.tr.[unusual] 1) 10 make a doug 
of [Hour]. 2) to knead dough with leaven. 

Eintheilen, v. tr. 1) to divide a whok 
as to suffice. Die Vorrdthe —, bo divide p 
visions adequately to wants; feine ait 
portion one’s time. 2) to distribute us 
portions. Seine Rede war in drei Theile am 
theilt, his speech was divided in three par; 
Klaffen.—, to arrange in classes, to class! 1 
class; Pflanzen —, to distribute plants lo "© 
ses, orders, kinds or species ; einen Thermer 
ter in Grade —, to graduate a thermomt! 
Linder, Städte find in Bezirke eingetheilt,° 
tries, cities are divided into districts. 2 

Eintheilig, adj. and adv. 1) to bed - 
into one part or portion only. 2) consisin, 
of one part or portion. ; 

Eintheilung , £ division, distribution. © 
ulation, arrangement. Er hat eine AUS 
feinen Borräthen getroffen, he divided hsp 
visions adequately to his wants; die 14 
fen, classification; die — in Bezirke, a divi 
into distyicts. 

Einthe[elren , v. er. to tar [ropes Se. 

Ginthun, ir.v.tr. 1) to putin a place, Ir“ 
to confine, to shut up. 2) to lay in, to pe 
previously. Getrgibe —, to lay up corm; #4 
für den Winter —, to put up apples for wm 

Einthüren, v. er. Die Flügel —, to shing 
the sweeps of a windmill. 
IEinthürmen, v. er. to confine in a pris 
Jail, to imprison. 

Eintönen ,v-iner. 1) to be unisonous 2 
Joinjin, to falliin with tone. 
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Eintönig, adj. and adv. continued in the 
same tone without inflection or cadence, mo- 
potonous. Fig. uniform.. 

Cintonigfeit, £ aniformity of tone or sound, 
want of inflection of voice in speaking, want of 
cadence or modulation, monotony. Fig. unifor- 
mity , sameness. 

Erntonnen , v. tr. to put into casks, to tun 
beer &e.). Häringe —, to barrel herrings. 

E intraben jr. intr. [u.w. ſeyn] to enter a place 
tutting. 

Ih. Eintracht , f. (unusual) V. 2. Eintrag. 
2. Eintracht, f. peace, harmony , concord, 


anion in opinions, sentiments, views Sc., agree- 


ment and conjunction of mind, will, affections. 


winterest, concord. Jn — (eben, to live in har- 
nony or concord, to beat peace; glücklich ift die 


Familie, unter deren ſämmtlichen Mitgliedern . 


— berrfcht,, happy is the family where perfect 
wien subsists between all its members. 

Eintrachtskirche, f a church appro- 
riated to the religions worship and alternate 
se of Catholics and Protestants. 

Einträchtig ‚adj. and adv. agrecing , har- 
lonious, agrecing in opinion or determination, 
nanimous. Eine —e Familie, a harmonious 
mily; — leben, to live in peace and friend- 
ip; fie leben höchſt —, they live in perfect con- 
rd. 


Cintracdhtigfeit ,f- agreement, accordance, 
lanimousness. 


1. Eintrag, m. [-e8, pl.-teäge] 1) theactof 

ritiag in a book Ge., registering. V. Eintra= 

n, fig. a. 2) the thing or subject entered or re- 

— entrance. 3) [with weavers] the woof or 
L 


2. Eintrag ; m. prejudice, damage, injury. 
Inem — thun, to prejudice any one; fie thun 
m Anfehen des Landes herrn —, they area pre- 
dice to the authority of the sovereign; es 
at ber Ebre eines Fürften Eeinen —, ein dez 
ithiger Ehriſt zu feyn, to be a humble Chris- 
nis no disparagement toa prince. 

Cintra gsfaden, m. (with tapestry-makers] 
bread’ of the woof. 


Eintragen ‚ir. v. ir. to bear in, to carry 
‘Raff ec —, to carry water intothe house; die 
ten tragen [Honig] ein, the becs convey the 
m to the cells ; —, [with weavers] to weave the 
dacross the warp. fig. 2 to writeina book, 
ter „ to register, to book, to record. Einen 
nld poffen —, to enter a debt in the journal ; 
tug eine Bemerfung in mein Taſchenbuch 
‚L entered a memorandum in my pocket- 
hk. 5) to yield, to produce, to bring in. Lans 
tien fragen nidt mehr als drei Procent ein, 
ds wieid not more than three per cent; fein 
tträgt jährlich taufend Thaler ein, his of- 
yields one thousand dollars a year; ein 
ft, der wenig einträgt, an unprofitable em- 
cat. , 

intragergabel,f.a fork used by glass- 
bers. —-folben, —Löffel, m. 1) [with 


nmakers} strokal. 2) a small copper-spoon _ 


iby silversmitbs. 


Inträger ym. [-8, pl. -] [rather unusual) he 
tbears or carries in; he that books or regis- 
‚a bookkeeper ; it. a registrar. 
inträglich, adj, and adv. yielding or bring- 
profit or gain, profitable. Ein —er Handel, 
vfifable trade ; ein —es Gefdaft oder Amt, 
trative business or office. 


intränfen , #. tr. to soak in a liquid ‚to 
p, to imbue. Metalle —, [in metallurgy] to 
metals ia fused lead ; eine Fiäche mit Leims 
ler —, (with painters] to size asurface. Fig. 
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+3 werde es hm —, TIL make him pay for it. 


Gintraufeln, I. v. tr. to drip or dropin, to in- 
fuse by drops, to iustil. Einem Del in die Wun⸗ 
be —, todrip oil in any one’s wound. 11. v. intr. 
[u. w. feyn] Lo penetrate dripping or dropping. 

Eintreffen, ir. v. ‘ner. {u. w. feyn) 1) (to come 
to or reach’] to arrive. Die Poft trifft um fieben 
Uhr ein, the post arrives at seven o'clock ; er traf 
am Sonntag in der Hauptftadt ein, he reached 
the capital on sunday. Sın. V. Anfommen. 2) 
Fig. Ate be effected, to be accomplished, to be 
fulfilled, as a prophecy or prediction. Geine 
Hoffnungen oder Erwartungen treffen nicht ein, 
be isdisappointed of his hopes-or expectations, 
or his hopes or expectations are disappvinted.. b) 
to coincide, to agıee, not to difler in the least. 
Die Rechnung trifft ein, the account is right. 

Eintreiben „ ir.v. Ir. to drive in or into. 
Das Vieh in den Stall —, to drive cattle into 
the stable; Pfähle in die Erde — ‚to ram piles 
into the earth; einen Keil in dad Holz —, to 
drive a wedge into wood; daé Leder —, [with 
tanners] to soak the leather. Zug. Geld, Gauls 
den —, to call in money, debts. 

Eintreiber , m. [-8, pl. -] he that drives in. 
Fig. Der — dev geridtliden Gebühren, a col- 
lector of fees. 

Gintreiblich , adj. and adv. that may be ob- 


tained from a debtor. Die Schuld ift —, the 
debt is recoverable. - . 


Eintreten , ir. I. v. intr. fu. w. ſeyn] to enter, . 


to go in, to step in. Nachdem ich eingetreten war, 
afıer] had gone in. Fig. Die Fluth tritt ein, the 
tide makes; in ein Amt —, to enter upon an of- 
fice; in ein Gefhäft —, to enter into a business; 
es ift Neulicht [Neumond] eingetreten, itis new- 
moon; die Nacht tritt ein, night is coming on; 
ber Winter tritt ein, winter sets in; wenn der 


Fall — follte, in the event or contingency, if it 


should so fall out or happen, in case. 1. v. tr. 
1) to tread in ordown, tq beat or press with the 
feet, to make fast by treading. Die Wurzeln 
eines Baumes —, to fix the roots of a trecin the 
earth by treading them down; fid einen Nagel 
— ‚lo run a nail into one’s foot. 2) to break by 
treading. Eine Thür — , to kick a door open; 
den Boden eines Faſſes —, to stave in the Revd 
of a cask; die Schuhe —, to tread one’s shoes 
down at the heels. 


Eintrichtern , ¥. tr. to pour in by means of 
a funnel. Bier in Flafden —, to bottle beer by 
means of a funnel. Fig.*to infuse, to inculcate. 
Gelehrſamkeit läßt fid) nicht —, learning is not 
acquired without difliculty. 

Gintrinfen, v. tr. to drink {especially with 
some avidity}; fig. to drink in, to imbibe. 


Eintritt, m. [-es, pl. -e] [the act of enter- 
ing into a place] entrance, entry. Der — in ein 
Haus oder Zimmer, the entrance into a house 
or aparlınent. [in astronomy] ingress. Der — der 
Sonne in das Zeichen des Widders, the ingress 
of the sun into the sign of the ram; der — des 
Mondes in den Schatten der Erde, the ingress 
of the moon into the shadow of the earth [in ectip- 
ses]. Fig. entrance, [of things also] commence- 
ment, beginning. Der — in das Amt, ıhe en- 
trance into oflice; er hat freien — im or beim 
Theater, he has free admission to ıhe theatıe; 
der — des Srühlings,the beginning of the spring, 

Eintrittö=billet, n. ticket of admission. 
—fähig, adj. and adv. capable of entering [a 
society $c. ], admissible. —gelb, n. entrance- 
money, entrance. — karte, . —fdein, m. 
ticket of admission. — Zettel, m. 1) V. —bits 


‚tet. 2) V. Antheilſchein —gimmer, n. an an- 


techamber. 


Cintrodnen pv. intr, (a. w. ſeyn] 1) to dry, 
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to dry up. 2) to shrink by drying, | 

Gintropfeln „I. v. tr. to drip or drop in. I. 
u. ẽntr. ſu. w. feyn} to enter or penetrate dripping 
or dropping. V. Einträufeln. - 

Eintropfen, v.tr. to infuse by drops, to instil. 

Eintunfen, v. tr. to dip in. Das Fteifch in 
die Brühe —, to dip the meat in the sauce: die 
Feder —, to dip the pen in ink; Brod in Wein, 
Kaffee &c.—, to sop bread in wine, coffee &c. ; 
eingetunftes Brob, a sop. » 

Eintüpfen, v. intr. to touch with a point, 
to tip in. Der Leithund tüpft ein, (with hunters] 
the Jeading-hound touches the ground with his 
nose in hunting. 

Einüben, v. tr. to use for improvement in 
skill, to exercise. Refruten —, to drill recruits; 
ein wohl eingeübtes Heer, a well disciplined ar- 
my; etn Pferd —, to train a horse; fid) —, to 
exercise one’s sclf. _ 

Einung, . 1) [the act of uniting or of joining 
two or more thi:gs into one] union. 2) the thing 
agreed on. 

Ginverleiben , ¥.tr.to incorporate, to unite. 
Croberte Länder einem Königreihe —, to ins 
corporate conquered countries into a kingdom ; 
fie find Alle einer Gefellichaft einverleibt, they 
are all incorporated into one company; einem 
Vertrage nod einen Punkt —, to insert one ar- 
ticle more inatreaty. - 

Einverleibung , M incorporation. Die — 
der eroberten Lander mit dem rdmifden Freis 
ftaate, the incorporation of the conquered coun- 
tries into the Roman republic. 


Einvernehmen, x. [-8] good understand- 
ing, harmony, agreement. Sie ftehen im beften 
— (mit einander), they agree thoroughly, they, 
are on the best terms [with one another]. 

Einverſtand, m. ſ-es, pl. -ftände) V. Eins 
verftändniß. 

Einverftändigen, v. tr. to make to agree, 
to unite, ; 

Einverftändniß , n. [-ffes, pl. -ffe] iotelli- 
gence between two or more persons, agreeinent 
of minds, union of sentiments. Es herrſcht ein 
gutes — gwifden dem Könige und feinem Bolke, 
there isa good — or a good intelli- 
gence between the king and his people. 

Einverftehen , ir. v.r. Gid) mit Jemanden 
— ormit Jemanden einverftanden feyn, toagree 
with any one; id) bin vollfommen mit Ihnen 
einverftanden, fam perfectly of your opinion, 
of your way of thinking; fie find mit einander 
einverftanden, there is a good intelligence be- 
tween them, they understand one another; eins 
verftanden! agreed! 

Einverwachfen ‚ir. v.intr. [u.w. ſeyn] to 
grow together, to coalesce. 

Ginvettern , v. r. (unusual) (id) —, to get re- 
Jated with any one. | 

Einvieren, v. tr. [rather unusual] to reduce 
to a square, to square. 

Einvierung ot. [rather unusual] the reducing 
of a ſigure to a square. Die — des Zirkels, the 
quadrature of the circle. 

Einwachſen, ir. V. intr. [n. w. feyn] 1) to 
grow in. Der Nagel ift mir eingewadfen, my 
nail has grown into the flesh. 2) Fig. V. Eins 
wurzeln. yu — —— 

Cinwage ,f. [pé.-n] that which is lost by | 
weighing 8° Gt Pfund — auf den Gentner 
rechnen, to reckon one pound loss in the hun- 
dred. 

Einwägen, [with some authors ir.jI.v. tr, to 
weigh and put in, to put something that is 
weighed into a vessel. Il. v.r. fih —, to beles- 
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‚sened , to diminish or lose by weighing.! 

Ginwalfen, v. tr. 1) to work in by fulling. 
Den Thran — , [with leather-dressers) to work in 
the train-oil by fulling. 2) to make compact, to 
full [cioth]. 

Ginwalgen , v. tr. to press in by rolling. 

Ginwalgen , v. tr. 1) to roll into a place. 2) 
to break by rolling against. 

Einwand , m. [-¢8, pl.-wänbeladverse rea- 
son or argument, objection. V. Einwendung 3. 
Ein leerer —, a frivolous objection. 

Einwanderer, m. he that wanders into a 
place, an immigrant. 

Einwandern , v. intr. [u.w. feyn] 1) to wan- 
der into another country and settle there, to 
immigrate. 2) [with mechanics] to put up at aninn. 


Cinwarts , adv. (toward the inside, toward the 
interiour} inward, inwards. Etwas — biegen, to 
bend a thing inward. 

Einwärts:tehbrung, —wenbung, f 
Die —kehrung der Augentliederhaare, (a disease 
fn the eye-lashes, in which they are turned In towards 
the bulb of the eye] trichiasis. —gieber, m. [in 
anatomy) adductor oculi [a muscle which draws the 
eye to the nose}, > 


Einwäffert, v. tr. to soak in water, to steep 
in water. Häringe —, to water herrings. 

Einweben p (commonly ir.) v. tr. to weave in. 
Seide in Baumwolle —, to interweave silk and 
cotton; Blumen, Bilder —, to weave flowers, 
figures into a stuff. Fig. Eine eingewebte Did: 
tung , Erzählung , an episode. 

Einwechſeln, v.tr.to change. Dukaten —, 
to buy ducats; nene Balken —, [in carpentry} Lo 
replace old beams with new ones. 

Einmwehen , I. v. intr. to blow in. Der Wind 
webet bier zu jeder Rige ein, the wind enters 
here at every crevice. Il. v. tr. to prostrate by 
wind, to blow down. 


Einweibig ‚ ad). and adv. [in botany] mono- 
gynian. Eine —e Pflanze, a monogyn. 

Einweichen, v. tr. to soak ina liquid, to 
steep. Brob —, to soak bread; Leinwand beim 
Bleiden in Lauge —, to steep linen in lye in 
bleaching; Hdute —, to macerate hides; trofs 
Tene Blätter in warmes Waffer —, to infuse 
dried lcaves id warm water. 

Ginwether , v. tr. 1) toappropriate to sacred 
uses, to devote to the service and worship of God; 
it. [in general] to introduce or establish with so- 
lemnity, to inaugurate. Cine Kirche —, to con- 
secratca church; {inthe Romish church] einen Geifts 
liden —, to ordain a priest; eine Nonne — , to 
bless a nun. Fig.*to useany thing the first time ; 
it. to celebrate the first use of a thing [the using 
any thing the firsttime). Einen Rod —, to handsel 
a coat. 2) toinstruct, to acquaint with, to in- 
itiate. Einen in die hoͤhern Zweige der Größens 
lehre —, to initiate any one in the higber bran- 
ches of mathematics; Einen in die Geheimniffe 
ber Ceres —, to initiate a person into the mys- 


teries of Ceres; ein Eingeweihter, an initiate; 


an adept. 

Einweihung ‚f. 1) cousecration ; it. inau- 
guration. 2) initiation. 

Sine Gunes (Stee J. 1) a religious 
ceremony, by which any one is initiated; in- 
augural ceremony; initiatory rites. 2) baptism. 
— ft, n. inaugural feast or solemnity. —lieb, 
n. an inauguratory song. —prebigt, —rebe, 
Jf. an inaugural sermon or speech. —f{ rift, £ 
[in universities] an inaugural dissertation. —tag, 
m. the day of consecration or inauguration. 

Einweifen, ir. v. tr. to show into a place, 
to conduct into a place. Fig. Jemand in ein Amt 
—, to place or instate any one in an office, to 


Ein 
install any one; Einen in des Andern Güter—, 
to put any one in possession of another’s estate, 


Ginwelfen , v. intr, [u. w.feon] 1) Ve Vers 
blühen. 2) to diminish by drying up. 

Einwenden, reg. and ir. . tr.1) to turn in- 
to. V. Ginbiegen, Cinlenfen. 2) to present or 
offer in opposition as a reason adverse to some- 
thing supposed to be erroneous or wrong, to ob- 
ject. Einem etwas —, to object something to 
oragainst any one; dagegen ift gar nichts eingus 
wenden , there is no objection. 

Einwendung, £1) the act of turning. 2) the 
act of objecting, objection. 3) adverse reason or 
argument, objection. Der Rath madte —en ges 
gen die Zulaffung ber Beugen, the council ob- 
jected to the admission of the witnesses; er mach⸗ 
te einige —en gegen den Beweis, he made some 
exceptions to the argument. 

Einwerfen, ir.v.tr. 1) to cast in, to throw 
in. Bomben —, to bombard a fort. || Fig. Eis 
nem einen Zweifel—, to make an objection to 
any one; er warf Verſchiedenes dagegen ein, he 
made several exceptions to it. 2) [with tailors and 
sempstresses] to baste in [a sleeve $c.]. 3) to break 
by throwing. 

Ginwerfer , m. [-8, pl.-] 4) he that breaks 
hy throwing &c. 2) Fig. objector. 

Einwichfen, v.tr. 1)to smear or rub with wax, 
to wax. Die Stiefel oder Schuhe —, to blacken 
boots or shoes [with shoe-blacking]. -Oid) —, to 
wax one’s hair or beard. Fig. {—, to teach or 
instil by blows. 


Einwideln , v.tr. 1) to involve, to infold, 
to inwrap, to envelop. In einen Mantel —, to 
inwrap io a cloak ; etwas in Stroh —, to wrap 
up something in straw; Waaren in Pactud —, 
to envelop goods with canvas; ein Kind —, to 
swathe or swaddle a child; fid) —, to wrap one’s 
self up in a cloak. 2) V. Zufammenwideln, 

1. Einwiegen, ir. v. tr. V. Einwägen. 

2. Einwiegen , v.tr. to rock [a child] asleep. 
Fig. tolull, to quiet. Er wiegte ihn in eine folde 
Sicherheit cin, daß Sc., he lulled him into such 
security, that sc. 

Einwilligen, v. intr. to agree in mind and 
will, to consent. Sn etwas —, to consent to a 
thing ; er wollte nidt —, he refused to give his 
consent to It. 

Einwilligung , J. [a yielding of the mind or wil 
to that which is proposed} consent. Cin Vater gibt 
feine — zur Heirath feiner Tochter, a father 
consents or gives his consent [assent] to the mar- 
riage of his daughter. 

Einwindeln, (rather unusual] V. tr. to swathe, 
to swaddle [a child]. 

Einwinden, ir. v. tr. 1) to wrap up, to in- 
wrap, to twine. Blumen in einen Cidentrang 
—, to entwine flowers in a garland of vak- 
leaves. 2) to put in a place by means of a wind- 
lass. [in seamen’s language] Das Ankertau mit der 
Kabelaring —, to heave upon the cable with 
the voyol; das Ankertau mit der Bratfpill —, 
to heave up the cable with the windlass; das Ans 


fertau mit dem Gangſpill —, to weigh the an- - 


chor with the ship’s capstern. 

Ginwintern , I.v. tr. to preserve till the win- 
ter. II. v. intr. [u. w. feyn] to be inured to the 
‚winter. Ill. v. r. (unusual) fly — ‚to inure one’s 
self to the winter. 

1. Einwirfen , v. tr. to weave into, to work 
in or among other things. Blumen —, to weave 
flowers into a stuff; Bänder mit eingewirktem 
©ilber , ribbons interwoven with silver. Daß 
Einwirken or bie Einwirkung, the act of weav- 
ing into or interweaving. 


2. Einwirken, v. intr. to operate on. Der 


_stood as if routed Lo the place. 2) Fiz.10 
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Schrecken wirkte fo auf feinen Verftand ein, bof 


c., terror had such an effect upon his mind, 

at Sc. ; ein Rebner Cann auf das Volt—, ar 
orator may influence the people; die gittliae 
Gnabe wirkte auf fein Gemith ein, his miod 
was wrought upon by divine grace. 


Einwirkung , f. influence. Die vermeint 
lide — der Planeten auf das Sdhicfat der Den 
ſchen, the supposed influence of the planets on 


the fortunes of men. 


Einwirren , #. tr. to entangle [thread tc} 
Fig. to bring into confusion, to entangle. 

Einwifchen , I. v. ır. to soil with robbing 
or scouring. 1. v. intr. (a. w. fenn] to slip into 
aplace. . 

Ginwittern , # intr. [n.w.fegn] [in mining] 
to be brought into by subterraneous oe 





Einwöchig , adj. and adv. 4) lastiog 
week. 2) in the space of one week. 

Ginwobnent , I. v. intr. to live or dwell in ‘ 
place. /‘ig. Die dem Magnete —den Cigenita 
ten, the inherent qualities of the magoet V. 
Inwohnen. II. v. r. ſich —, to habituate one's sell 
to a dwelling, to accustom one's self to a pla 
by residing there for a shorter or longer ume 

Einwohner, m.[-8, pl.-] —innyf. inhabf 
tant. Die — einer Stadt, the inhahitants a 
a town. | 

Einwohnerfchaft , f. all the ishabitans of 
a town or place. 

Ginwolben , v. er. to vault in. 

Einwölfen, v. tr. to envelop in a cloud, 

Einwollen V. intr. [in common language] 
intend, 10 strive or to endeavour, lo cal 
nlace. Fig. »Das will mic nicht ein, it woot 
* with me; dt. I can’t comprehend that 

Einwüchſig, adj. and adv. being of 
joint Bene — Ein —es Rohr, a cant 
one joint. 

Ginwiihlen, I. v. tr. to dig into. Died 
ne haben große Löcher eingewühlt, the sv 
made great holes into the ground by 
ll. . r. ſich —, to penetrate by rooting. 

Einwurf, m. [-¢8; pl. -voürfe) adverse 
son or argument, objection. Einen — M 
to make, tn start, or to raise an objection; 
machte ihm verſchiedene Einwuͤrfe, he maces 
eral objections to him. 

Einwürgen, v. tr. to swallow creedily, 
gorge, to glut [meat]. 

Einwurzeln, v. intr. (u. w. tena] 1) to 
root, to strike root. Gingerwurjelte BE 
rooted trees; er ftand wie eingemurzelt bo, 



















tablished, to take root, to root. Ging 
BVorurtheile, rooted prejudices; eingewul 
Uebel, inveterate ills ; eingerourgelter Daf, 
velerate enmity. . 
Einzaden, v. tr. to indent, to jeg: 
eingezactes Blatt, a jagged leaf. 
Einzahl ,J- (in grammar] the singular no 
Einzählen, v.er. 1) to count and put 
vessel or place. Zählen Sie die Eier in 
Korb ein, count the eggs into this basket. 
include in the number, to compr 0 
number or sum. Die Weiber mit eingezäht 
women included. 4 
Einzahnen, v.tr. 1) to impress thet 
2) to nach by means of the teeth. 3) tof 
or to fasten on tooth-like things, to indent 


Einzängeln , ¥. tr. to take with pincers 
Einzapfen, v. er. 1) vo draw a liquid is 
vessel by tapping. 2) lin carpentry, te join | 
tenon and mortise]ıto mortise [a beam into a pos 
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‚joist into a girder]. 

Gingaubern , v. ir. to instil by witehcraft. 

Einzäunen, v. tr. to inclose with a hedge 
ur fence ; to take in. Einen Garten —, to hedge 
agarden; ein Feld —, to fence a field; ein einz 
gezäunter Diag, an inclosure. 

Cingehig , adj.and adv. having one toe on- 
ly, monodactylous. 

Einzehren, I. v. intr. to be diminished hy 
low dissipation . consumption or evaporation, 
lowaste. Der Wein zehret cin, wine kept in 
nod Joses in quantity. II. v. r. fih —, 10 be 
jiminished by slow consumptionor evaporation, 
0 waste. 


Einzeichnen, v. tr. 1) [= einidreisen) Ete 
pag —, to note something in a book ; einen Naz 
mn auf or in ein Taſchentuch —, to mark a 
undkerchief; ſich —, to enter one’s name in a 
wok, list Sc. 2) to draw [a picture or figure] in or 
pon any thing. 

‚Sinzelbing , a. [-e8, pl. -e] an individual 
ing. 

Einzelglied ,n.[-e8, pl.-et] a siogle mem- 
er. 


Cingelheit, F. 1) a state of oneness, indi- 
iduality. 2) a single being, an individual. 3) 
distinet, separate or minute part. Er erzählte 
ut alle —en der Geſchichte, he told me all the 
articulars of the story, he related the story with 
N the minutie, he gave me all the details of 
he story ; fich Über —en verbreiten, to enter in- 
> particulars. 


Einzelleben , n. [-8] private life. 
Einzelleidend ‚adj. and adv. idiopathic. 


Cingelfetbenheit , f. [an original disease in a 
uticolar part of the body] idiopathy. 


Einzeln, {from ein, ein] adj. and adv. 1) 
mele, individual. Gott ift ein —e8 Wefen, God 
‘an individual being; ein —e8 Ding, a single 
nog or being ; ein —es menfchliches Wefen, an 
ıividual or single or solitary human being. 

alone, single. Ein —er Baum, a single tree; 

-es Beifpiel, a solitary example; ein —es 
hus, a lone house, an isolated house, a de- 
thed house; ein —er Handſchuh, an un- 
stched glove; ein—er Band, an odd volume; 
43 or Eleines Geld, small money; fie kamen 
We—, they came all one by one; — verkaufen, 


‚sell separately ; it. 10 sell by retail; ein —er 


infch, a man that lives alone, or a man that 
sy himself [without company]; [in botany] sim- 
e. as a bulbous root; ein —eé Afterblatt, a 
diary stipule. Fig. Die —en Umftände der 


kihichte, the particulars of the story; er ers 


Ite bie Gefchichte mit den —en Umftänden, 
trelated ıhestory in detail; id kann mid aufé 
richt einlaffen, I cannot enter into particu- 
fs. 3) $ lonely, solitary. 4) laying in single 
te Diefer Zeug liegt —, this stuff is one- 


Gingelnheit , f singleness. 
Einzelſtimme, F: [pl.-n] lin music} a single 
ice, solo-part. 

Eingelverfauf, m. [-e3, pl. -verkäufe] the 
log by retail. 

Eingelverfäufer , ne. [-8,pl.-] -inn, f. re- 


Eingelwefen yn. [-8, pl. -) au individual 
ing, am individual. : 
Gingefwefenheit , f individuality. 
Ginziebert, ir. I. v. tr. 1) to draw in or into. 
ken Ballen —, to put in a new beam orsill ; 
un Faden —, to runa thread through a stuff; 
a Faden in die Nadel —, to thread a needle. 


Hilpert, Deutid+ Engl, Wort, 1. Bd. 


Win 

Fig.a) Shulden—, to collect debts; Gelb—, to 
call in money; der König 30g das Leben ein, the 
king granted no more the escheated fief; die 
Steuern —, to collect taxes; eine Stelle —, to 
confer no more a vacant ollice ; Jemands Beſol⸗ 
bung —, to deprive any one of his salary; See 
mands Güter —, to confiscate any one’s estate ; 
einen Verbreder —, to arrest a criminal; Nachs 
richt —, to get intelligence. b) + or || Einen —, 
to entice, to inveigle any one. 2) to draw in, to 
pull to a smaller compass, to pull back. Die 
Segel —, to brail or furl the sails, to take in 
sail ; bie Schnecke ziehet die Hörner ein, the suail 
draws in the horns; die Schultern —, to ai 
intheshoulders. Fig. +Die Pfeife —, to spea 

in a lower strain, to lower one’s tone, to submit. 
3) to draw into a less compass, to contract, 10 
narrow. Einen Damm, einen Graben —, to nar- 
row a dike, a ditch; Handkrauſen —, to con- 
tract culls [by running a thread through them]; eine 
Mauer —, to taper a wall. 4) to driok in, to 
suck up, to imbibe. Der Schwamm zieht das 
Wafer ein, thespunge abso: bs water 3 das Löſch⸗ 
papier zieht die Zinte ein, blotting paper im- 
bibes ink ; die Luft —, todraw air, to Ichaleair. 

Il. v. intr. [u. w. feyn] to enter. a) to enter in 
a procession, to march in. Die Truppen ziehen 
heute ein, the troops will march in to-day. b) 
to enter a house as lodger, to enter into a new 
ladging. Er 30g bei ihm ein, he took lodgings 
at his house; find Gie heute eingezogen? have 
you got into your new lodging to-day? c) to 
enter into pores or interstices. Der Regen ziehet 
in die Erde ein, rain soaks into the earth. 

II. v.r. fi —, 1) to contract, to shrink. Das 
aud ziehet ich] ein , cloth shrinks [by moisture]. 
2) [used in the past participleas an adv. : eingezogen] 
Er lebt fehr eingezogen, he retrenches much 
his expenses; it. he leads a very secluded life. 

Einziehung pFf-1) the act of drawing inSc., 
pulling back §c. Fig. Die — der Steuern, the 
collection of. taxes; die — der Güter, confis- 
cation, 2) Fig. a) [in architecture) the contraction 
of the upper partof a wall,a tapering of a wall. 
b) [the contraction of the upper part of a column] di- 
minution. 3) [a semicircular cavity between the tores 
in the bases of columns] scolia, trochil, trochilus, 
{and with workmen] the casement. 

Einzig, [from ein] adj. 1) alone in its hind, 
this above all others. Diefer —e Mann war der 
Krone werth , this man alone was worth or wor- 
thy the crown. 2) onealone, single, only. Johann 
war ber —e Menſch, der zugegen war, John was 
the only man present; deffen —e Freude es war 
&c., whose only joy was Sc. ; ein—eé Kind, an 
only child; —er Sohn, [in Seript.] only-begot- 
ten son; der —e Erbe, sole heir; nicht ein —e8 
Wort, not a single word; dies ift — in feiner 
Art, this is most extraordinary; unparalleled ; 
unprecedented. II. adv. [with aftein] aloue, only, 
withoutanother. — undallein, only and solely; 
fid) — und allein auf feine eigene Stärke vere 
laffen , to rely solely on one’s own strength. 

Einzigfeit, f. the quality of being one, one- 
ness. 

Einzingeln, V. Umzingeln. 

Einzifcheln , v. tr. to whisper in the ear. Er 
hat ihm etwas eingezifchelt, he whispered some- 
thing in his ear. 

Einzöglin y [rather unusual] m. [-e6, pl.-e] 
1) hethat settles in any country or place, settler. 
2) a native. 

Einzöglingsredt, n. V. Eingeburts 
redt. 

Einzöllig, adj.and adv. containing one inch. 


Einzudern » v. tr. to cover with sugar, to 
sugar. 


ae 
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Einzug, m. [-e8, pl. -züge] 1) entry, en- 
trance with ceremonious solemnity. Der König 
hielt feinen feierliden —, the king made his 
solemn entrance [into the town]; die Truppen hiels 
ten heute ihren —, the troops marched in to- 
day ; der — in ein Haus, the entry iato a house 
as lodger. 2) a thing drawn in, putin ; [with car- 
penters] a new beam or sill put in. 


Einzwängen „IL. v. tr. 1) to force between 
close bodies, to squeeze in. Die Hand —, to 
wedye in one’s hand. 2) to press forcibly to- 
gether. Ein geleimtes Brett —, to puta glued 
board in the press; wie zwängt den fchlanken 
Leib die enge Schnürbruft ein, how the strait 
stays the slender waist constrain. II. v. v. ſich —, 
1) to squeeze one’s self into or between. 2) Fig. 
*to put on strait clothes. 


Einzweigen, v. tr. to ingraft a twig of one 
tree on another. 


—— ‚ir. v.tr. to force in, to force 
into. Einem Srinfen —, to press any one to 
driok ; Jemandem Arzenei —, to force a person 
to take or swallow physic. 


Cis, n.[-fe6 ] [allied to Gifen, from the old 
aite m= leuchren] 1) [water or fluid congealed) ice. 
Es frieret —, it freezes; der Wein ift zu — gee 
froren, the wine is frozen; das — gehet auf, the 
ice breaks up; [in seamen’s lang.) da8 — fängt an 
gu gehen, the ice begins to break up; ein vom 
Eife befegtes Schiff, aa ice-bound ship; feftes 

-—, body of the ice; fahrbared —, open ice; — 
in großen zufammenhängenden Maffen, packed 
ice ; [hwimmende —maffen, a vast body of float- 
ing ice, — bes Hauptes —, (in poetry] a 
hoary head. Fig. Das — brechen, to break the 
ice [to make the first opening to any attempt, to remove 
the first obstructions or difficulties, to open the way]; 
die Liebe hat nie das — feines Hergens aufges 
thauet, hisicy or unfecling heart was never soft- 

-ened to love; vor Schreden gerann mein Blut 
zu —, terror curdled my blood into ice. 2) 
[with confectioners, Gefrornes] ice [for eating]. 

Eis-ach at, m. uncoloured agate. —alaun, 
m. thomboidal alumstone. —apfel, m. V. 
Glasapfel. —bad, n.a bath prepared with ice, 
—bahn, f.a slide. —balfen, m. [in hydran- 
lics} onc of the beams of an ice-breaker. —banf, 
f. ice-isle. —b är, m. 1) the polar or white bear. 
2) *Fig. a peevish or ill-humoured person. — 
baum, m. V.—bod.—beder, m.ice-cup. — 
beded@t,adj.andadv.covered with ice, frozen. 
—beere,f. snow-berry.—beifuß,m.thesilky 
wormwood. —bein,n.[inanatomy] hip-bone, — 
berg, in. 1) iceberg. 2) a glacier. —bier, n. 
V. Pfingſtbier. —birn,,f. [a species of pear) the 
virgoule or virgoleuse. —b lid, m. [in the Arctic 
regions] iceblink. —blume, f. [chiefly used in 
pl. -n) crystallisations [on the windows formed by 
the frost]. —b od. —breder, m.anic breaker, 
breaker. — bruch, m. the breaking of the ice. 
—büdfe,f. | with confectioners} a cylindrical 
box for preserving ice. —born, m. the common 
star-fish. —eimer, m. ice-pail. V. also Kühlges 
fäß. —ente, f. the long-tailed duck. —entz 
lein,n. the smeath or smec, white nun. —¢ fz 
fig, m. concentrated vinegar. —fabrt, f. 1) 
skating. 2) V. —gang 2. —feigentraut, x. 
V. —fraut. —feld, 2.a field «fice, ice-field, 
a large body of floating ice. —fif ch, m. the ice- 
whale. —frei, adj. and adv. free from ice. — 
gang,m. 1) the breaking up of the ice. 2 a 
walk on the ice. —gebirge, n.a chain of gla- 
ciers. —gefilde, n. fields ofice,a plain of ice. 
— gefüllt, adj. and adv. 1) icy. 2) Fig. cold, 
frigid, destitute of affection or — ‚icy. — 
grau, adj. aod adv. frosty, hoary. —graue 
Haare, hoary hair; ein —grauer Kopf,a hoary 
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head; —graue foden, snowy locks. —griff, 


m. (a sharp pointed piece of fron on a shoe fora horse, 
used to prevent the animal from slipping ] a calkio, 
calker, \|calk. —gtube, f ice-house. —hauer, 
m. a person who cuts the ice. —faupt,a.a 
frosty or hoary head. —falt, adj.and adv. cold 
as ice. Eine —falte Radt, a frosty night. Fig. 
Ein —faltes' Herz, an icy or frosty heart. — 
£d (te, f. iceness, icy coldness [used also in a fig. 
sense). —Eeller, m. ice-house, ice-cellar. — 
fe{fel, m. an elegant copper-vessel for cooling 
liquor in ice. —fibig, m. the small cloven- 
footed gull. —fluft, f- (along cleft intrees $c., 
proceeding from frost] fissure. —E( fi ft ig, ad/.and 
‚adv. having fissures [said of trees]. —En 0 hen, m. 
V.—bein, —Eraut, n. diamond figmarigold, or 
ice-plant. —Eru fte, f.thecrust ofice. Fig. Die— 
frufte [better -rinde) ihres Herzens, the icy cover 
of her ar —lauf, m. — —leben,n.[a 
plant] bladder campion, or spatlin py: — 
lo dig, adj.and a 1) having icy Be Dye, ig. 
having hoary or snowy locks. —luft,f a frosty 
air. —mann, m. 1) the figure of a man in ice, 
2) Fig. a frosty person. —mauer,f. a wall of 
ice. —meer, n. the polar sea, the frozen Ocean. 
—medef the fulmar petrel.—nag el, m. frost- 
nail. Mit —nägeln verfehen, rough-shod. — 
nebel, m. rime. —ne$, n. a great net used 
for fishing in winter. —pfa pl, m. a pale or post 
to break the floating ice. —p feiler, m.a pillar 
placed in a river, to break the floating ice, and 
prevent it from injuring a bridge below. — 
pflanze if a plant covered with icy pimples 
as the iceplant. —p flug, m. an instrument for 
cutting the ice, ice-plough. — pol, m. the 
North pole, Arctic pole. —punkt, m. [(Gefeters 
punft] the freezing point on a thermometer. — 
rinde,f. V.—teufte. —[äge,f. a machine re- 
sembliog a saw for cutting the ice. -ſchemel, 
m. a layer of ice [in Switzerland). —fdimmer, 
m. V.—blid. —[Golle, f. a flake of ice. — 
ſchuh, m. V. Schlittſchuß. —fpath, m. [a va- 
riety of feldspar) icespar. —[piegel, m. [or Zuk⸗ 
kereiſs, with confectioners , concreted sugar ] ice. — 
. [pige,f- 1) icicle. 2) V. —grif. —[porn, m. 
1) an iron point fixed under shoes, to enable à 
person to walk on the ice , creeper. |]2) [p/.-fpo« 
ren] V. —pfeiler. —ftein „m. ſa fluate of soda and 
alumin, found in Greenland ] cryolite. —topf, m. 
[a vessel for making ice in] ice-pail. —vog el, m. 
1) the king’s-fisher, halcyon. 2) the frigate-bird. 
3) the puftin or coulterneb. 4) a species of day- 
butterfly [papilio populi]. —wermuth, m. the 
silky wormwood. —wind, m. a frosty wind, a 
chilly breeze. — gaden, —zapfen, m. icicle. 
—jucder, m. white sugar-candy. 


4. Cifen p [from Eid = ice) I. v. tr. 1) to cut 
the ice (more used in compos. as aufeifen, augetien, 
loseiſen $e.]. 2) to convert into ice, to ice. 3) Fig. 
to chill, to freeze, to ice. 1. v. intr. (u. w. ſeyn] 
to congeal into ice. 


2. Eiſen , [from Eifen = Iron] #. tr. to shoe [a 
horse &c J. 

Eiſen , n. [-8] [probably from the old eifen = 
brennen, leuchten; Goth. ais signifies Erg] 1) [a met- 
al] iron, [in the old chimistry] mars. Gebiegenes 
—, native iron; robes — [Roheifen] , pig-iron ; 
ſprödes —, brittle iron; geſchmeidiges —, soft 
or pure iron , malleable iron; rothbraidiges —, 
el chon iron; faltbradige’ —, cold-short iron ; 
gefdnittenes —, slit-iron ; [in mineralogy] arſe⸗ 
niffaures —, cube-ore, arsenfate of iron; drome 
faureé —, chromate of iron, chromiferous oxy- 
dulated iron; kohlenſaures —, carbonate of iron; 
oftacbrifhes — [ Meteoreifen ] , meteoric native 
iron; oralfaure® —, humboldit; phospbhorfaures 
— blue iron-ore, phosphate of iron ;[in general] 
altes —,old-broken iron, scrap-iron, bushel-iron. 
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Fig. ¢ and || [said of antiquated and useless things, 
and also of women, whose beauty or prime uf life is 
past] Sie gehört jegt unter das alte —, she has 
grown rather rusty. Prov. Das — fdmieden, 
weil es warm ift, to strike the irqn while it is hot; 
Noth bricht —, necessity has no law. 2) an in- 
strument or utensil made of iron, an iron, as ein 
Pldtt—, ein Bügel —, Kc. 3) [in common lan- 
guage] a horse-slıoe. Ginem Pferde bie — aufe 
fhlagen, to shoe a horse; indie — hauen, to hit 
the legs together in going , to cut. 4) pl. irons, 
fetters. Einen in bie — legen or fdmieden, to 
fetter any one. 

Eifen-aber, f. a vein of iron-ore. —a tz 
beit, f. 1) the working in iron. 2) (any thing 
made of iron] ironwork. —arbeiter,m.a worker 
iniron. —arfenif, m. arseniate of iron. —ar⸗ 
tig, adj. and adv. partaking of iron, irony, fer- 
ruginous, [In chimistey] martial, ferric. —avj es 
nei, f. a medicinal preparation of iron. —a u fz 
Iöfung, f.a solution of iron in acids. —bahn, 

F. iron rail-road, rail-way. || —b art,m.V. Eisvo⸗ 
get. —bau m, m. 1) [in ironworks] a wooden pole 
tipped with iron. 2) [in ship-building] a crow.3) [in 
nat. history] a) ironwood, sideroxylon. 5) purple 
dracena. —beerbaum, m. 1) V. Rainweibe. 
2) V. Hartriegel. —b ei ge, F. [in ironworks) iron- 
liquor. —bergwert, n. iron-mine. — be⸗ 
f d lag, m.1) V. Gifendliithe. 2) any iron cover- 
ing or garnishment. —bitterfpath, m. iron- 
bitterspar. —blau, n. blue iron-ore, phosphate 
ofiron. Blätteriges —blau, V. —btaufparh; er: 
diges —blau, V. —blauerde; fpäthiges —blau, 
V. —blauſpath. —blauerde, f. blue martial 
earth, blue iron-earth, native Prussian blue. — 
blaufpath, m. foliated blue iron-ore. —b le &, 
n. 1) iron-plate. Verzinntes —blech, white iron. 
2) sheet-iron or iron in sheets. —blumen, pl. 
—blüthe, f. flower of iron [flos ferri], a variety 
of arragonite, coralloidal arragonite. —b 0 bret, 
m. a bore used for boring iron. —brand, m. 
the magnet or loadstone. —br ander, n. oxi- 
dated argito-t:ituminiferous iron. —brauns 
kalt, Pepa gil deta m. brown- or pearl- 
spar. —bred, n. the moon-wort. —bt ud, m. 
iron-mine. — rom, m. chromate of iron, 
chromiferous oxydulated iron. —draht, m. 
iron-wire. —dbrufe, £ crystallized iron-ore. — 
erde, f. martial carth. Blaue—erbe, V. — blau 
erde, —et3,n. iron-ore. Dodekaedriſches —erj, 
V. Granflinee; diprismatifdes —erz, V. Lievrit; 
‚oftaebrifches —erz, magnetic iron-stone, oxy- 
dulated iron ; prismatiſches —erg, brown iron- 


ore; rhomboedriſches —erz, V.—oryd. —farde,. 


J. ivon-gray colour, ferruginous colour. —f are 
big, adj. and adv. iron-gray.—feil, —feil icht, 
n. iron-filings. —fe ft, adj. and adv. hard as iron, 
irony. Fig. Er hat einen —feften Körper, he has 
got an iron constitution; erbefist einen —feften 

ilen,his will is firm as iron. —firniß, m. iron- 
varnish. —fled, —fleden, m.iron-mould. — 
fledig, adj. iron-moulded. —fluß, m. V. — 
blithe Lrg. Fand * = effer, m. a noisy, 
blustering, overbearing fellow, a bully, a hector. 
Ein wahrer —freffer, a brave. —funfe, m. a 
spark or sparkle of iron. — gang, m. a lode or 
vein of iron-ore. —gans, f. a pig or sow of 
melted iron. —gehalt, m. the ferruginous parts 
of any body. —gemifd, x. [in chimistry] amal- 
gam of iron. —g ev dth, a. an iron utensil. — 

ießer, m. ron founder. — gießerei,f 
iron-foundery. —gitter,n.aniron-grate, Die 
—gitter an Fenftern, iron-bars, stanchions. — 
glanz, m.1) iron-glance, specular iron. Spé= 
thiger —glanz , or mufhliger and gemeiner — 
glanz, common iron-glance ; [huppiger —glanz, 
micaceous iron-glance, iron mica. —gla®,n. 
brittle iron-ore. — glimmer, m. V. —glanj. 
Prismatifher —glimmer, blue iron-ore, phos- 
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phate ofiron. —grau, adj. and adv. iron-gray, 
—grtaupe, £ [with miners, Wolfram] an ore of 
tungsten, wolfram. — griff, m. 1) an im 
handle. 2) an iron or firm grasp. —gtube,/ 
iron-mine, ironpit. —gufwaate, f. cast-itoa 
ware. —haltig, adj. and adv. (containing pr. 
ticles of iron) ferrnginous. —baltige Erbe, martial 
earth ; —baltiges Waſſer, ferruginous water. — 
bammer, m. 1) [in fron-mills) a large hammer. 
2) an iron-mill, iron-works.—hanbd, f.1)ire- 
hand, an artificial hand made of iron. 2) Fig. 
iron-hand. —banbdel, m. iron-trade, ha 
trade. — händler, m. iron-monger, hardware- 
man, —hart, adj. and udv. as hard as iron, 
irony. Fig. Gin —hartes Herz habend, iron- 
hearted. —h drte, f- 1) the hardness of ira. 
2) Fig. firmness, fixedness ; it. great hardoess 
— helm, m. 1) an iron helmet. 2) the woodea 
helve or handle of an iron utensil. —holz,n. - 
bolzbaum,m. V.—baum 3. on 
fein,n.1)a small iron hat or helmet, [ie 
vair. 2) [a plant] common monk’s hood, orwills 
bane. —h tte, f. iron-mill, iron-works. —j04, 
elie) fetters. —t alk, m. 1) calcined iron. 3) 
Schuppiger und dichter —kalk, sparry ironstone, 
spathose iron. — ki es, m. martial or iron-py- 
rites, sulphuret of iron. Hexaedriſcher Lied, = 
—ties; prismatifcher —kies, white iron-pyrites 
coxcomb ; hepatic and cellular pyrites. —fia 
fel, m. iron-flint, ferraginous quarts. —titt 
m. iron glue. —fLlump([en) m. sow-iron. - 
tnedt, m. [in iron-mills ] a small piece of ira 
on the anvil. — ram, m. hardvare- uade « 
-shop, iron-mongery. —trämer, m. V.—ta 
ter, — traut, rn. 1) iron-wort, vervait. 
smooth crepis, or yellow succory. 3) ıhew 
annual stachys. —E€riftalle, pl. [in cl 
crystals formed: by dissolving iron in acids. 
küchen, m. wafer. V. Waffei. —kütt, m. 
—titt, —lad, m. iron-varnish. —lahn, 
flattened iron-wire. —Let ten, m. iron-cay. 
lot, n. a cement for soldering broken iron. 
luppen, pl. iron lumps. — mahl, V. 
—mann,m. V. —glimmer. — marmot, 
V. Bafatt, —miner, m.V. —ın. —M 
m. earthy magnetic iron-stone, earthy 01 
lated iron. —mulm, m. V. —mohr. —alt 
f kidney-shaped or veniform clay-iron 
— oder, m. red ochre. —o f ¢ Ny m. [in iro 
a finery. —5, n. [in chimistry] a solution 
iron in muriatic acid. —op al, m. ferrog 
opal, jasper opal. —oryd, 7. [a erystallized 
oxide of iron] oligist iron. Gehwwefelfauret 
oxyd, V. —vitriol. —oryd ss hpbdrat, *' 
prismatifches —erg. — ox y dul, a. = toll 
faured —. —pederg, n. V. —finter. pt 
te, f. iron-piate. Dünne —platten, shes 
iron. —probe, f: 1) iron-test, the trial 
metals on iron. 2) [an ancient form of trial te 
mine guilt or innocence by touching a red-he! 
bar &c.) fire-ordeal. —r a 6 m, mm. brown 
tite, fibrous brown iron-ore , iron-gli 
Brauner —rahm , scaly brown iron-ort; 
bronze iron-froth. —ra h mig, adj and 
hematitic. — röft, me. rust on iron. Dt 
töfte —roft, iron-liquor. —roft, m. 3 
grate. —fafran, m. a solution ofiron. 
miafblumen, pl. (In chimistry] a m 
sal ammoniac and muriate of iron. - ſall 
[in chimistry ] sulphate of iron. —f ammet 
n. scaly brown Iron-orc, or brown iroe- 
—fand, m. iron-sand , arenaceous meg 
ironstone. —fau, f. 1) [tn mining) sow of 
2) [in metallurgy] scorious iron. —f dem 
scaly red iron-ore, red iron-froth. —{ geek 
V. Wolfram. —fdhetbe, £ a miner's 
—fdimmel, m. an iron-gray hort 
fdlade, f£ slag ofiron, iron-dross. [gl 
m. 1) sparks of iron, V. also Hanmierichlat 
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the privilege or monopoly of dealing in iron- 
wars. — ſchlich, m. muddy iron-ore. — 
‚{dmied, m. iron-smith, black-smith. — 
ſich miede, f- iron-forge, smithy. —fdne is 
ber, m. V. Etemyelfchneider. —ſchrot, xn. 
small shot. — [Huß, m. V. —glimmer and — 
nz. —faffig, adj. and adv. ferruginous. — 
(hwärze,f- [iv mining] 1) V. —glimmer. 2) a 
sort of blacking prepared from iron. -[hweif, 
m. (in mining) granular iron-glance. —f ch weis 
fig, adj.and adv. [in mining} 1) containing or 
resem bling granular iron-glance. 2)V. —faitifig. 
—finter, m. pitchy iron-ore. —firup, m. 
an inspissated tincture of iron, iron-sirup. — 
fpdne, pl. V.—feil. —[p ath, m. sparry iron- 
stone, spatliose iron. —{piegel, m. specular 
ironstone. —ftab, m. —ftange, f.aniron bar. 
—ftaudb, m. iron-dust. —ftein, m. ironstone, 
an ore of iron. —fteinig, adj. and adv. con- 
ining ironstone. — ftufe, f an ore of iron. 
—thetiden, n. anirony particle. —thon, 
| m.iron-clay, toadstone, —t bot, n. an iron gate. 
.—thdc, f an iron door. —tinctur, J. [in 
medicine} tincture of iron. —titan, m. ferrugin- 
oes titaniam. —vitriol, m. 1) green vitriol, 
| sulphate or vitriol of iron. 2) = —falz; [in chi- 
_ aistry) sulphate of iron. —w aarte, f- iron-ware. 
—waffet, a chalybeate water. —weinftein, 
m. tarirateof iron. —w ert, 2. 1) [any thing made 
af iron] ironwork. 2) ironworks. —wurg, f [a 
plant] scabious centaury , or great knap-weed. — 
geit, f iron times. —3j¢Ug, n. iron tools. 
Eiferich,, m. [-8] V. Gifentraut. 
Gifern, adj.andadv. 1) [made of iron, consisting 
iron] iron. Ein —eé Thor, an iron gate; Ghg 
a Serlidingen, mit ber —en Hand, Goetz 
ef Berlichingen with the iron hand. /‘g. a) 
“frm, robust, iron. Eine —e Ratur, an iron 
Fonstitution. b) steady, persevering. Eine —e 
H&reue, an unshaken — ;—e Beharrlidfeit, 
fwowearied or indefatigable perseverance ; mit 
'=ım Zleiß, with an indefatigable application. 
*e) harsh, severe, unfeeling. Ein —eé ‚Herz has 
Erd, ironhearted, hardhearted. d) harsh, rude, 
fhiserable, iron. Das —e Beitalter, the iron age 
of the world. ||e) that cannot be legally separated 
mathing, belonging toa thing for ever. —eé 
ich, —e Pferde, unalienable cattle, horses. || f}) 
B—et Brief, [in law) a letter of respit. 2) re- 
jug to iron instruments or tools. Ein —es 
praffel, a rattling caused by iron weapons; 
—e Feld ber Schlacht, the field of battle ; ein 
—et Regen, a shower of balls. 
Eiferpäthen , V. Sandriedgras. 
Eiſewig, m. [-8] [a plant] common hyssop. 
iff , adj. and adv. 1) [covered with ice] icy. 
2) chilling, chilly, icy. 
Eiöfprüßel, m. [-8] [with huntsmen] the hrow- 
antler. 















1: Eitel lperhaps from the old eiten, brennen, 
slãnzen, that is nicht dunfel, thence lauter, 
uar Se.) adj. that and thatonly, mere, pure. —e8 
Bio effen, to eat nothing but bread, to eat dry 
d; er that dies aus —m Mitleiden, he did 
that from pure compassion; — Bosheit, pure 
malice. 
| 2, Eitel, {eitter, eiteifte] [does not appear to be al- 
Bed to 1. Gitel , but to belong to öde] adj. 1) empire 
void, idle, trifling , vain. —es Geſchwaͤtz, idle 
wlk; —e Hoffnungen, vain hopes ; nod hege die 
~¢ Hoffnung, nor vainly hope; eine —e Chi⸗ 
Mire, a vain chimera; —Ie Gebanten, foolish 
thoup hts ;—e Ehre, vain glory ; —e Schönheit, 
frishable beauty ; wie — find die Freuden diefes 
' &ttengt how transient are the pleasures of this 
| Kh! eg ift Alles ganz —, es if Alles ganz —, 
| IhSeript.] vanity of vanities, all is vanity; —e 


Cfe 


Kinfte, anprofitable tricks. 2) idle, ineffectual, 
fruitless, vain. Alle Verfude , alle Anftrenguns 
gen waren—, allattempts, all cflorts were vain. 

) [proud of petty things, or of trifling attainnıents, 
conceited] vain. Ein —er Menfch , a vain person; 
— auf ihre Kunft, vain of theirart; er ift — auf 
* Perſon, feine Talente, he is conceited of 
vis person, of his talents; — im Anzuge, fop- 
pish ; [also of things] ein —er Anzug, an ostenta- 
tious dress. 

fC itelmuth, m. empty pride, vanity, vain- 
ness. 

Gitelfeit, £[p/ -en]1) thestateof being vain, 
the idleness. Die — dieſes Lebens, the vanity of 
[this] life ; die — feiner Hoffnungen, the vanity of 
hishopes; die — ihrer Wünſche, the vanity of 
their desires ; die — feiner Bemühungen, the va- 
nity of his eflorts. 2) [empty pride, inspired by an 
overweening conceit of one’s personal attainments or 
decorations] vanity, vainness. — ift bie Hoffnung 
ber Narren, vanity is the food of fools; er befigt 
eine gtofe—, he is very vain. 3) idleness, [empty 
pleasure, idle show, unsubstantial enjoyment} vaoily. 
4) [vain or perishable things collectively, the things 
of this world, as opposed to eternity] idleness. Go 
lange wir in biefer — leben, as long as we live 
in this world. 


Giter, m.|[-& ,pl.-] [from the old eiten— 
brennenz A. S. Aeter and Ater siguifies Gift] [the 
white or yellowish matter generated in ulcers and 
wounds in the process of healing §c.] matter, pus, 
suppuration. — abfegen, to suppurate. 

Eitersau ge, 7. [in surgery, a disease in the eye] 
hypopion. —beförbernd, adj. and adv. pro- 


moling suppuration, suppurative. Das —befére' nes 


bernde Mittel, a suppurative, maturant. —b ¢ uz 
Te, f. a boil, an abscess, imposthume, impost- 
humation. —blafe, f. a bladder or vesicle filled 
with pus. —blatter, f. a pmulent pustule, 
pimple or wheal. —brud), m. [in medicine] em- 
pyomphaloce!e. —b ru ft, £ [in medic.] empyema. 
—bugen, m. V. —ſtock. —fluß, m.1) the dis- 
charge of pus. 2) a running sore. —fraf, m. 
1) corrosion caused by an ulcer. 2) a part of 
the body affected with a corrosive ulcer. —g es 
fdwulft,  V.—beule. —madend, adj.and 
adv. V.—beförbeend. —mild, f. purulent milk. 
—neffel,f the small netile. —ftod, m. [the 
inner part of an ulcer or boil] the core. —w € if N 
adj. and adv. white like pus. —ziehend, adj. 
and adv. promoting suppuration, suppurative. 


Eitericht,, adj. and adv. resembling pus. 


Giterig , adj. and adv. purulent, mattery. 
Ein —es Geſchwür, a purulent ulcer. 

Eitern , ¥. intr. to generate pus, to suppu- 
rate Die Wunde eitert, the wound festers. * 

Eiterung y J- [the process of generating puru- 
lent matter] suppuration. In — Übergehen, to 
suppurate. 

Eiterungsmittel, n. a suppurative. 

*Ejiciren, v. tr. [in law] to disseize [a tenaut 

of his freehold &c.]. 


ſEtke „f. [pl.-n]1) V. Gide. 2) asort of boat. 


*Ekebergit ‚m.[-e8, pl. -en] [a mineral, sup- 
posed to be a variety of ‘scapolite] ekebergite. 


a 

Ekel, (Gtet and Edel] m. f-8] (probably al- 
lied to the A.S. ace, Gdhmerg ] 1) [an unpleasant 
sensation excited in the organs oftaste by something 
disagreeable, and when extreme, producing loathing 
or nausea] disgust, disrelish, distaste. — verurs 
faden, to disgust; einen — befommen, to nau- 
seate; er befam einen — bavor, he was disgusted 
at it. 2) nausea, qualm, loathing, squcamishness 
of the stomach. Einen — vor Arzeneien haben, 
to loathe medicines, to distaste drugs ; ber Krans 
te hat einen — vor gefunden Speifen, the pa- 
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tient nauseates wholesome food; ber — vor ges 
wifjen Speifen, distaste for a particular kind of 
food. 3) dislike, aversion, dinsust Ein gros 
bes, bäurifches Betragen erregt — , clownish - 
ness in behaviour excites disgust; e8 wird Gis 
nem zum — &c., it sickens one. 4) a thing that 
disgusts. Das Leben wurde ihm zum —, he took 
a disgust at life; das Landleben ift ihm zum —, 
he is sick of a country-life. 

: Ekel, [etetec, ekelſte] adj. and adv. 1) feel- 
ing disgnst. 2) nice, squeamish, fastidious, 
queasy. Er ift ſehr — im Effen, he is very nice 
in his diet ; fein —er Magen, his queasy sto- 
mach; er iftfehr — in ber Wahl feiner Freunde, 
he isvery particularin thechoice of his friends. 
3) delicate, nice, fine. Eine —e Farbe, a deli- 
cate colour. 4) disgusting, disgustful, loath- 
some, nauseous, — with abhorrence. Ein 
— er Anblick, an offensive sight. 

Efelname, m. [opprobrious appellation] nick- 
name. 

Gfelhaft , Teteinafter, ekelhafteſte] adj. and 
adv.1) disgusting, disgustful, loathsome, nau- 
seous. Eine —e Arzenei,a nauseous drug or med- 
icine; ein —er Gerud), an offensive smell; eine 
—e Krankheit, a loathsome disease ; auf eine —e 
Weife (—], nauseously , disgustingly; ein —er 
Menfd), a disgusting person. Fig. Ein — knech⸗ 
tiſches Wefen, a disgusting servility. 2) (used in- 
correctly for efe{] having a stomach that is easily 
turned or that readily nauseates any thing, 
squeamish. — feyn, to havea — that is 
easily turned. 


Ekelhaftigfeit, ‚f. loathsomeness, nauseous- 


Gfelig , lekeliger, etetighe) adj. and adv. 1) 


experiencing disgust at, squeamish. 2) V. Efels 


haft 1. 

Ekeln, T.v. intr. toexcite disgust. &ffen und 
Trinken ekelt mir lerreat mir Ekel, tt mic ekelhaft), 
J loathe food and drink. II. +. imp. Es ekelt mid, 
I feel disgust ; es ekelt mich jede Speife or mir 
efelt vor jeder Speife, I loathe every meat. Fig. 
Es — mid gemeine Sitten, Iam disgusted with 
vulgar manners ; mid) — gemeine Scherze, I dis— 
relish vulgar jests; mid) efelt deine Shorbeit, 
I am disgusted at your folly. III. v.r. fid) —, to 
feel disgust, to nauseate, to loathe Sd efele mich 
davor, I feel disgust at it, I loathe it. 

* Eklektiker ‚m.[-8, pl.-] [a philosopher, who 
selected from the various systems such opinions and 
principles as he judged to be sound and rational] an 
eclectic. 


*Eklektiſch, adj. and adv. eclectic. 

*Eklipſe, £ [pl. -n] [in astronomy] an eclipse 
[of the moon Sc.]. 

*Eklipſiren, v. tr. to eclipse [the sun ora star]. 
Fig. Den Ruhm eines Helden — [better verduns 
fein], to eclipse the glory of a hero. 

*Ekliptik, f. (in astronomy) the ecliptic. 

*Ekliptiſch, adj. and adv. [in astron.) ecliptic. 

*Ekloge, F. [pl.-n] eclogue. Virgtls —n, the 
eclogues of Virgil. 

Efötäfe, Ettafe oF: [pl.-n] ecstacy, rap- 
ture, transport. Freude Cann zur — werden, joy 
may rise to ecstacy. 

El, a suffix toa great many nouns, is some- 
times used for lein in diminutives, as in Brde 
del, Bündel &c.; it denotes also an agent, as in 
Wärtel, Stöpfel §c.; but in general it denotes 
an instrument or tool, as in Angel, Deichfel Sc. 

*Glafticitat , f. elasticity. 

*Elaͤſtiſch, I. adj. clastic, elastical. Die Luft 
ift —, the air is elastic; bie Dämpfe find —, the 
vapours are clastic; biefer Ball ift fer —) this 
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ball is very elastic. II. elastically. 


*Elaterit, m.[-8, pl.-en] elastic bitamen, 
mineral caoutchouc, elastic mineral pitch. 


ICtobuste, SF [pl. -n] [a fish, Slattbutte ] the 


pear 
Elbe oJ: {in Swed. e/f signifies river] [a river ] 
the Elbe. 


Elb-kahn, m. —Tdhiff,n.a sort of flat- 
bottomed lighter employed on the Elbe. — 
fhifffahrt,f. the navigation on the Elbe. 


Elbele, m. [p/. -n] V. Elbling. 
|Ctbfaße , £ [pl.-n] V. itis. 
Elbling, m. [-e8, pl. -e] Elblinger, m. 


[-8, pl.-] [a sort of grape) the sweet water. 


Elbogen, Ellenbogen, m. [- 8, pl.-] IV. Cite] 
1) elbow. Sich auf den — ftügen, to lean on one’s 
elbow; mein Rod ift am — zerriffen, or der — 
guckt zum Rode heraus, my coat is out at the 
elbow ; Einen mit bem — ftofen, to elbow any 
one. 2) [in horses] the cubit. 

Clbog en⸗bein, n. {in anatomy] the ulna, 
cubit, or greater focil. Das Eleinere —bein, the 
lesser focil, the radius or ibula. —blutader, 
f. (in anatomy] ulnar vein. —norren, m. [in 
anatomy] olecranon. —mus Eel, m. [in anatomy] 
cubital muscle. — nerv @, Mt. [in anatomy ] the 
cubital or ulnar nerve. —r Shre, f. [in anatomy] 
the lesser focil , the radiusor fibula. —ſchlag⸗ 
aber, f. [in anatomy] cubital artery. 


GElbricht, m. [-e8, pl.-e] V. Elbling. 
Elbthier, n. [-e8, pl.-e] V. Iltis. 

Elder, £ [pl. -n] V. Erle, 

Elderiß, £ [pZ. -en] V. Elritze. 
*Eleaolit, m. [-8, pl.-en] V. Nephalin, 
*Slegant, I. adj. elegant. —e Wagen und 

Pferde, an elegant equipage; ein —er [sierficher, 
feiner, geidmacvoller, anmuthiger} Styl (Schreib: 
art] an elegant style. II. adv. elegantly. — ges 


Fleidet, elegantly dressed ; ein — eingeridjtetes 
Simmer, a room clegantly furnished. 


*Elegant y [pron. as in the Fr.] m. [-6, pl. -8] 
a man of dress, a fine, gay man, a beau. 

*Ele dng, f. elegance, elegancy, show, splen- 
dour. Die — im Anguge , the fineness of dress. 

*legie, £ (p/.-n] [a mournful or plaintive poem, 
or a funeral song]elegy. 

Clegiendidter, m. elegiast, elegist. 
*Elegiſch , adj. and adv. elegiac, plaintive. 
*Elektiv, adj. and adv. elective, by option. 
*Gleftricitat , f. [in physics] electricity. 
*Eleéktriſch, 1. adj. electric, electrical. Ein 

—er Stoff, an electric substance [such as amber, 
glass Nc.]; das —e Fluidum, electric fluid; der 
—e Stoß, eleetiie shock; die —e Flaſche, elec- 
trical jar; eine —e Batterie, electrical battery; 
das —e Licht ’in den Maften und Raen, cor- 
posant. II. adv. electrically. — anziehen, to 
clectrize. 


*Elektriſiren, v. tr. to charge with electri- 
city, to affect by electricity, to give an electric 
shock to, to electrify. Fig. Die ganze Verfamms 
lung war eleftrifirt , the whole assembly was 
electrified. Das Clektrifiren, electrification. 

Glettrifirmafdine, M electrical ma- 
chine. 

*Gfeftrometer, n. [-8, pl. -) [an Instrument 
for measuring the quantity or intensity of electricity, ur 
its quality] electrometer. 

*Elektrophor, m. [-8, pl. -e] [an instrument 
for preserving electricity a long time] electrophor, 

clectrophorus. 


*Elektrum, n. [-6] argentiferous gold. 
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*Element, n. [-e8, pl.-e] 1) [the first or con- 
stituent principle or minutest part of any thing] ele- 
ment, rudiment. 2) pl. [the first rules or principles 
of an art or science] elements, rudiments. Die —e 
der Erdmeßkunſt, the clements of geometry. 3) 
(fire, air, earth and water) element. Die vier en 2 
the four elements. 4) Fig. [the proper state or 
sphere of any thing] clement. Parteiung ift das 
— eines Demagogen, faction is the element of 
a demagogue. 

Clement ftein, m. asteria, 

*Elementar, is only used in compositions, 
as —bud, n. a book that contains the rudi- 
ments or first principles of an art or science, — 
feuer, n. the elementary fire. —geift, ma 
sj.irit supposed Lo exist in one of the four ele- 
menis, ora personification of the element itself. 
—regeln, pl. the first rules of a language or 
science. —[d)ule, f. elementary school. —u nz 
terridt, m. the first instruction in the ele- 
ments of an art or science. 


*Elementariſch, adj.andadv. 1)clementary, 
primary ‚uncombined. 2) [treating of elements, di- 
gesting or explaining principles] elementary. 

Elemiharz ‚n.[-e8] [Gummi Elemi ] the 
gum elcmi, elemi. 

Elemiftrauch , m. [-e8 , pl. -fträudher] gum 
elemi-tree. , 

1.Glend, Slendthier, n. [-¢8, pl.-e] [ap- 
pears to be allied to Elephant 3 in Slav. jelen signi- 
fies a stag) the clk, ||:moose-deer. 

Elend-hirſch, m. the moose-deer. —8= 
baut, f. clk-skin, moose-skin. —8:Elaue, f- 
elk-hoof. —ézleder, n. clk-leather. 


e: 
2. Elend, n. [-es] [from the old cl: = fremd, 
allied to the Lat. al-ius, Gr. «A-Aog, to the Goth, 
aljath = anderöwohin] exile. Einen ing — vers 
weifen, to exile or to banish a person. 


€. 

3. Glend, n. [-e6 ] [allied either to the former, 
or to the Engl. ¢// = fd)ledjt] 1) great unhappiness, 
extreme pain of body or mind, misery. Im —e 
{dmadten, to live in misery; Einer, der im- 
tiefften —e ſchmachtet, a miserable person, a 
wretch; das — feiner age, the wretchcdness 
of his condition. 2) aflliction, calamity, distress. 
3) extreme poverty. 4) the miseries of life. 


Send ‚ [V. 3. Elend] lelender, elendefte] adj. 
and adv. 1) very poor or bad, miserable. Eine —e 
Hiitte, a miserable hut; die Gefangenen hatten 
eine —e Wohnung, the prisoners were wretchedly 
lodged ; ein —er Boden, a poor soil ;—e Kleis 
bung, miserable clothing; ein —eé Pferd, a 
wretched horse ; cine —e Entfduldigung,a sorry 
excuse; ein —es Gebdidt ‚a wretched poem; ein 
— er Schriftfteller,a paltry author. )despicahle, 
wretched. Ein —er Menſch, a miserable person, 
a wretch. =) very miserable, sunk into deep af- 
fliction or distress, wretched. 4) miserable, very 
afflicting. Jn—en Umftänden feyn, to be in ia- 
digent circumstances, to bein distress ; — les 
ben, to live miserably ; ber —e Zuftand der Skla⸗ 
ven in Afrika, the wretched condition of slaves 
in Africa; ein —er Anblick, a pitiful sight; —e 
Beiten, calamitous times. 5) very sick or indis- 

oscd, diseased, disordered. Er fteht ſehr — aus, 
he looks very il!. 

Elend=voll, adj.and adv. very miserable, 

distressful. —wurzel,f. V. Mannéstreu, 


+ Elendig , adj.and adv. V. Elend. 
+ Efendiglich , adv. miserably. 
Gleondra , (-’8] Eleonöre , [-n8] [a name 


of women) Eleanor. 

Elephant , m. [-en,p/. -en] (Gr. and Lat. ele- 
phas; Goth. albandus signifies Rameet] 1) [a qua- 
druped] the elephant. Vom —en kommend, zum 
— en gehörig, wie ein —,elephantine.Prov. Aus 
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einer Mücke einen —en machen, to makea mont- 
tain of a mole-hill. 2) Fig. a) [at chess) rook ar 
castle. D) [in natural history] elephant-beetle. 

Clephantenzauge, n. a sort of diseax 
in the cye. —ausfaß, m. [a species of lepres;] 
elephantiasis. —führer, m. elephant-driver, 
[in the East-Indies] mahout. — fu ß, m. (a plant] 
the c!ephantopus, elephant’s-foot. —fopf,m 
(a plant] a species of cock’scomb [rhinantus es 
pbas). —laué, ¢. 1)a species of tick (acarusete. 
phantinus)]. 2) the cashew-nut. —lau 66a um, 
m. thecashew —nafe,f. [a fish) Brasilian pike, 
—orden,m. [an order of knighthood in Denmark] 
Order of the Elephant. —pa pier, n. very large 
and stout white paper, clephant- paper. —rifjs 
fel, m. 1) the snout or trunk a elephant, 
the proboscis. 2) Fig. a) [a fish] the bearded 
eel. L) the thick-lipped cake-shell. c) (a plant} 
long- flowered martyngia. —f hw einyn.ta 
—3ahn, m.1) the ink of the elephant. 2) Fi 
[a shell) the clephant’s tooth. 


*& [eve , m. [-n, pl.-n] V. Zögling. 
|Etere oJ: [pl.-n] common bird-cherry-iree, 
Elf, (eit f comes from eing Tief, d. 6. Biles, 


one left after ten, i. e. tenand one] I. {acardina! nom- 
ber} cleven. — Gobhe, cleven sons; e8 ift — Uhr, 
it is eleven o'clock; eine Flöte mit — Kiappen, 
an eleven-keyed flute; bie —en [sc. Männer, Gr. 
of evdexa], the eleven men. Il. f [ pl. -en] the 
numeral character 11. — 

- Elfsed, n. [in geometry] hendecagon. —tfs 
Cig, adj. andadv. having cleven angles. —füs 
Big, adj.and adv. 1) having cleven feet. 2) (w 
measuring] having eleven feet in length. —j ibs 
tig, adj. and adv. eleven years old. —mabl, 
adv. eleven times. —mahlig, adj. occurring 
being done cleven times. —pfündig, adj. End 
adv. weighing eleven pounds. —filber, m 
hendecasyllable. — filbig, adj. and adv. hav! 
ing eleven syllables. 
1. Elfe ‚m.[-n, pl.-n][V.2. Eife) [a fish} the 


shad. 


2. Elfe, m.[-n, pl.-n)and f (pl. -n]{protas 
allied to the Sw. elf = Stuf, to Elbe &e.] an elf, 
fairy, a hobgoblin. Zu den —n gebörig, elvi 

Elfen=Eönig, m. the king of the eves 
fairics. —PSniginn, f the queen of the 
fairy-queén. — reife, pl. fair v-circles. —rei 
n. fairy-land. —tinge, pl. fairy-rings. 

Elfenhaft, adj.and adv. elGsh, like fairs 


Elfenbein, n. [-e8] [&1f = Etenpant] 
tusk of the elephant, ivory, elephant. Das 
brannte —, bone-black; geraspeltes —, iv 
shavings ; eine Dofe von—, an ivory box; Spi 
marfen von —, ivory counters. Fig. and in 
try. something resembling ivory. 

Elfenbeinsbredsler, m. ivory-ta 
— ſchwarz, nr. ivory black, velvet-black 
tute, f. the ivory stamper. —weif, adj. 
adv. white like ivory. : 

Glfenbeinen , or Elfenbeinern , adj. 
adv. consisting ofivory, ivory. Gin —er & 
an ivory comb. 

Elfer, m. Cs ‚pl.-) 1) eleven units 
ered as a whole, or a whole containing 
units. 2) a member of a society composed 
eleven persons. Der Rath der —, the council 
the eleven. 3) the renowned [Rhenish ] wine ( 
the year 1811. 


& [ferlet, adj. and adv. of eleven Soris. 
E [ffad) , adj. and adv. eleven-fold. 


Elfte » [the ordinal ofeleven ] adj. eleventl 
Das — Kapitel, the eleventh chapter. 


Etlfte oJ: IPI. -n] fa fish] the shad. 
Glftehalby, ad), ten anda half. 


ir, 
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Elſ 
Elftel, n. [-8, pl. -] the eleventh part. 


(ften8 , adv. for the eleventh, in the eler- 
eath place, eleventhly. . 


Elias, [a name of men] [pd. Eliaffe] Elias. 
Clifa, Elife, [a name of women] [-’8, -ené, 
pl.-fen] Eliza. 
Elifabeth{a], [-8, -end, pl. -e ] [a name of 
wonen} Elizabeth. = 
*Elifaifd) , V. Euſeiſch. 
*Elifeifdy „Eldſiſch, adj. and adv. elysian. 
Die —en Gefilde, elysian fields, elysium; bie 
eliſäiſchen Gelder, the Elysian Fields [in Paris]. 
Eliſion, f. [in grammar] elision. 
WEliſium, Elpfium , n. [-8] [in ancient my- 
Bolosy] elysium. 
Elixir, n. [-8, pl.-e] (in medicine] elixir. 


Flle, f. [pl.-n] (Lat. ulna, Gr. wigyn. Is prob- 
bly allied to Ahle — something long] [a measure] 1 
l;yard. Das Meffen mit der —, alnage; na 
tt — vetfaufen, to sell by the ell. Ich brauche 
we —n [Tuch Sec.) zu einem Rode, I want four 
lls [of cloth $e.] for a coat. 2) a quantity of 
loth Sc. measured by the ell. 3wangig —ns 
ud , cloth that measures twenty ells. 
Ellensbreit, adj.andadv. 1) having one 
lia breadth. *2) Fig. very broad. — hans 
tl, m. the sale of commodities by the ell. — 
ng, ady.and adv. 1) having one ell in length. 
)) Fig. very long. —maf, n.1) ameasure of 
rell. 2) the length of an ell. —waare, f: 
are or wares sold by the ell. —waarenbans 
el, m. V. —handeı, —waarenbdnbdler, m. 
y-good merchant. —waarenbandlung, 

a shop where commodities are sold by the 
ud, [in America] a dey-good store. —weife, 
lv. by the ell. Waaren —weife verkaufen, to 


” 


ll goods by the ell. 

Ellenbogen, V. Eibogen. 

Gent ‚„ n.|[-e8) [a plant] common eryngo, 
Y. 


Iller , [pl -n] the alder. V. Erle. 
Elleritze, £ [pl. -n] Ellerling, m. [-e8, pi. 
Weeuige, 2 — 
Ellipſe + F- [p!--n] 1) [in grammar, a figure of 
tax] ellipsis. 2) [in geometry, an oval figure] el- 


Isis. 

CHipfotde, £ [pl.-n] Lin conics] ellipsoid. 
Elliptifch, I. adj. 1) [defective] elliptic, el- 
tical. Ein —er Gag, an elliptical phrase. 
lin geometry] elliptic, elliptical. 11. adv. 1) 
ne ely} elliptically. 2) [in geometry] ellipti- 
y. 

Elmsfeuer, nv. [-8, pl. -] [in meteorology ] 
n, St. Elm’s tire, corposant, corpusance. 


Km, a contraction of elen, and a suffix of 
ny verbs formed by derivation, as in | 
In, from laden; sometimes it is used ina 
term pptuous sense, as in liebeln, klügeln; 
enotes also an iteration of the same act, as 
lingeln,f&ütteln, 

Hpel , £ [pl.-n] common bird-cherry-tree. 
lritze a F: (pl. -n] [tn Norway Elveritze from‘ 
? — stream] 1) [a fish] the minnow. 2) [a trec] 
| service , sorb, or maple-leaved service. 

257 aß ‚ n.[-fjeö] [a province of France) Alsatia. 
ice. Elfäffer, m.-inn, M. a native or in- 
itant of Alsatia, Alsatian. Elfäffer, Els 
i ſch, adj.and adv, Alsatian, belonging to 
oming from Alsatia. 


‚Elfe , fF [pl.-n] V. Aloſe. 


Emm 
2. Elſe +F.[pl.-n]V. Erle. 


€ Ifesbaum, —b e erbaum,m.V. —beere, 
—beete, f. the fruit of the alder buckthorn, 
or beirybearing alder, of the common bird cher- 
ry-tree, and of the wild service, sorb, or maple- 
leaved service. 

3. Elfe, [a name of women] [-n3] Alice. 


Elſter ot: Cpl. -N] [better written Alfter, Old 
Germ. Ugalaftra, from galan, gällen = tönen] the 
mag-pie. 

Eifterzauge, a. V. Hüpnerauge. baum, 
m. V. Erle. 

Elte ‚m.[p!. -n] (a fish] V. Alant. 

Elterlich,, adj. parental. Das —e Haué, the 
parental house; die —e Zärtlichkeit, parental 
tenderness. 


Eltermutter , f. [pl.-mütter] great-grand- 


mother. 


Eltern , [for Ueltern from alt] p/. parents. 

Elternslo8, adj. and adv. parentless, or- 
phan. Ein —lofes Kind, an orphan. —morbd, 
m. parricide. —mörder, m. —mörberinn, 
J-a parricide. mutter, f. V. Eltermutter. — 


_vater,m. V. Eitervater. 


Eltervater, m. [-&, pl.-väter] great-grand- 

father. 

*Elpfifcy, Elpſium, V. Eliſeiſch and Eliſium. 

*Email, m. [- 8] [a substance imperfectly vitrified ; 
that which is enameled] enamel. 

Emailmahler, m. a painter in enamel. 
*Emailleur, [prou. as in the French] m. [-8, pl. 

-8 or -e] enameler. 

*Emailliren, [pron. Ematliigren] v. tr. to en- 
amel. Daé —, enameling. 

*Emancipation, Ff. emancipation. Die — 
eines Sklaven, Sohnes, Volks, the emancipa- 
tion of a slave, of a son, of a people. 

*Emancipiren, v. tr. to emancipate [a slave 
§c.]. Sid) —, to emancipate one’s self. 

*Emballage, [pron. as in the French) f. [pl. -n] 
package. 

*Emballiren, (pron. ambattipren]». tr. to pack, 
to embale [goods]. Die Emballirung , embaling. 

*Embargo ‚n. [- or -’8, pl. -8] [in commerce) 
embargo. 

Embergand F. (pl. -ganfe] [Ember is perhaps 

allied to Ammer] ember-goose. 

Emberitz, m. [pl.-e] V. Golbammer. 
*Emblem, n. [pé.-e] emblem. 
*Smblemaätifch,, 1. adj: emblematical , em- 

blematic. II. adv. emblematically. 

*Embryo , m.[-8, pl. -nen] [im physiology] em- 
bryo, embryon. 

eu, [pl.-e] {a bird) emeu, cassiowary. 

*Emigrdnt, m. [-en, pl.-en] —inn, fan 
emigrant. 

*Emigratiön, £ emigration, 

*Emigriren, v. intr. (u. w. feyn] to emigrate 
[to America Xc.]. 

Emilia , Emilie and Emilie, [-’8 ana-ens, 

pl. -lien]} [a name of women] Emily. 

*Eminenz, f. [pl. -en] 1) V. Vorzug, Vors 
trefflichleit, Hoheit. 2) [a tit!e of honour given to 
Cardinals] eminence. 

*Emir, m. [-8, pl. -e] [a title of dignity among 
the Turks, denoting a prince] Emir. 


Emmel - [pl. -n] V. Baumlaus. 


1. Emmerling, m. ſ-es, pl. -e] [a bird] the 
yellow hammer. Y. Goldanimer. 


2. Emmerling , m. [-e8, pl. -€] [probably aı- 
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lied to the A. 8. Haemil = Kornwurm] the grub 


of the cock-chafer. 


3. Emmerling ym. [-e8, pl.-e] [instead of 
Amarelte) the Morello cherry, 


Emmern PI. (Dan. emmer ; probably allied 
to Am ·ſel, Am bra Se.] embers, cinders. 
*Smolument, n. [-e8, pl.-e] V. Vorteil, 
Ruben. 
+Empfähen, ir. v. intr. V. Empfangen. 

Empfang, Mm. [-e8] (the act of receiving , the 
state of being received ] reception, Eine Gace in 
— nehmen, toreceiveathiug; den — einer Gumz 
me Geldes befcheinigen,, to give a receipi for a 
sum of money ; bet — eines Briefes, the receipt 
or reception of a letter; die Gafte waren mit dem 
— febr zufrieden, the guests were well pleased 
with their reception; ein freundliher —, a kind 
reception ; ein feierlider — wurde ihm zu Theil, 
he met with a solemn reception; der — eines 
Gefandten an einem fremden Hofe, the recep- 
tion of an envoy by a foreign court. 

Empfangsneymung, f: receipt, reception. 
—fdein, m. receipt. 

Empfangen ‚ir.I.v. tr. 1) to receive [a let- 
ter, money &c.). Das Abendmahl —, to partake 
ofthe Lord’s supper, to communicate. Frg. Bez 
fehle —, to receive orders; Vergebung der Sün⸗ 
den —, to get the remission of sins; das Geez 
mith empfängt Eindrüde von äußern Gegen: 
ftänden, the mind receives impressions from ex- 
ternal objects. 2) to welcome, to lodge and en- 
tertain, to receive, as a guest. Er wurde freund⸗ 
Tid) empfangen, he met with a kind reception. 
JI. v. intr. to conceive, to become pregnant. Metz 
ne Mutter hat mid) in Sünden —, [in Script.) in 
sin did my mother conceive me. 

Empfanger, m.[-8, pl.-]-inn, f. a per- 
son that receives. Der — einer Geldfumme, eis 
nes Briefé, the receiver of a sum of money, of 
a letter. 

Empfänglich, adj.andadv. susceptible. Ein 
der or für Liebe —e8 Herz, a heart susceptible 
of love; — feyn für Freube und Schmerz , to be 
sensible of pleasure and pain; jedes Ohr muß 
dafür — feyn, every ear must be sensible of it; 
die Gemiither der Kinder find —er , alé die äls 
terer Perfonen, the minds ofchildren are more 
susceptible than those of persons more advanced 
inte 

Empfänglichfeit , £ susceptibility. Die — 
für Liebe, Eindrüde Sc., the susceptibility of 
love, of impressions Sc. 

Empfängniß St [the act of concelving] con- 
ception, Die — der Jungfrau Maria, the con- 
ception of the Virgin Mary. 

|Empfenl, m. [-e8, pl. -€] [an expression of 
civility, respect or regard) compliment. Mache ifm 
meinen —, present him my compliments. 

Empfeplbrief,m. V. Empfehlunssbrief. 


Empfehlbar, adj. and adv. recommendable. 
Empfehlen, [tor anbefehlen] zr. I.v.tr. 1) [to re- 


present as worthy of notice, regurd or kindness, to speak 
in favour of, to commit, to intrust or give in charge] to 
commend. Ich empfehle Ihnen meine Schwefter, 
I commend to you my sister ; Mäcenas empfahl 
den Horaz und Pirgil dem Xuguft, Maccenas re- 
commended Horace and Virgil to Augustus; 
Vater, in deine Hände empfehle id) meinen Geift, 
[in Script.] father, into thy hands Icommend my 
spirit. 2) [to make acceptable] LO commend, to re- 
commend. Eine anftändige Dreiftigtett ems 
pfiehlt felof den Fremben, a decent boldness 
e’en a stranger recommends; ein Bud), das fid) 
durch fich felbft empfiehlt, a book that recom- 
mends itself; eine —de Miene, a prepossessing 
countenance ; [as au expression of civility} — Sie 
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mid) Ihrer Frau Gemahlinn, my compliments 
to your lad Y ; ich empfehle mid Ihrem gütigen 
Andenfen, I beg to be remembered kindly by 
you. Srw. V.Anpreifen. II. v. r. fi —, to take 
one’s leave. Er empfahl fi), he took his leave, he 
took leave; id) empfehle mid) Ihnen! I have 
the honour to wish you good morning, 8 
afternoon &c. 

Empfeblens=zwerth, —würdig, adj. 
and adv. recommendable. 

Empfehler, m. [-8, pl. -] he that recom- 
mends, recommender. 

Empfehlung . 1) [the act of commending or 
recommending] recommendation. Was gut ift, bes 
darf keiner — , prov. that which is good does 
never need a sign. 2) (that which procures a kind or 
favourable reception] recommendation, commen- 
dation. Wo Mißgeſchick eine mächtige — war, 
where misfortune was a powerful recommenda- 
tion 3) [an expression of eivility, respect or regard] 
compliment. Maden Sie ihm meine —, present 
my complimentsto him , remember me to him. 

Empfehlungs-brief, m. —ſchreiben, 
n. letter of introduction; letter of recommenda- 
tion. —werth, —würdig, adj. and adv. V. 
Empfeblenswertä. 

Empfindbar, adj. and adv. perceptible to 
the senses or by the mind, sensible. Ein —er 
Grab von Hise, a perceptible degree of heat’; 
—e Gegenftdnde, sensitive objects; — or auf eis 
ne —e [mertlide) Weife zunehmen, to grow or in- 
crease sensibly. 

Emypfindbarfeit , f. sensibleness. 

Empfindelet , f. affectation of exquisite sen- 
sibility, sentimentality. 

Empfindeln, v. intr. to affect sensibility. 

_ Empfinden, ir. v. tr. (instead of in (viz. (fh) 
finden] [to have the sense of, to be affected by, to per- 
ceive mentally) to feel. Schmerz oder Freude —, 
to feel pain or pleasure; das Lidjt —, to per- 
ceive light; Wärme ober Kälte —, to be sen- 
sible of heat or cold; Hunger oder Durft —, to 
be hungry or thirsty, to hunger or thirst; Rums 
met —, to feel grief. Fig. Diefes Land wird die 
Verwhftungen, die ber Krieg darin angerichtet 
hat, lange empfinden, this country will long feel 
the effects of the ravages caused in it by the war; 
fie weiß nidt, was id für fie empfinde, she 

nows not what I feel for her; id) empfinde lebs 
haft Ihre Grofmuth, I am penetrated with a 
lively sense of your generosity ; Übel oder *hod) 
—, to take ill or to resent. 

Empfinden, n. [-8] 1 feeling , sensation. 
Das — des Schmerzes, the sensation of pain. 
2) that which one feels. 


Empfindler ,m.[-8, pl.-] (one that affects 
sentiment or exquisite sensibillty] sentimentalist. 


Empfindlerinn, ‚f. a female that affects sen- 
timent or exquisite sensibility , sentimentalist , 
an oversensitive lady. 


Empfindlich adj. and adv. 1) (quick of per- 
ception] sensible, sensitive. Das Auge ift ein fehr 
—et Theil bes Koͤrpers, the eye isa very sen- 
sitive part of the body; daß ift feine—fte Seite, 
that’s his most sensible part. Fig. a) [movable 
by a very small weight or impulse] sensible. Eine —e 
Wage, a sensible balance. L) [affected by a slight 
degree of heat or cold] sensible. Ein —er Wärmes 
meffer , a sensible thermometer. 2) easily pro- 
voked or irritated, quick to feel an injury or af- 
front, — resentive. ei —er Menfdh, a 
susceptible person, a touchy person; er war fo 
— fiber &c., he was so ‘een til of &c. se nae 
ſehr — Über die Beleidigung, he felt the offence 
deeply ; gulegt ward er dariiber —, at last he 
took it ill, at last he resented it. 3) [that affects 
the senses or the mind] sensible. Ein —er Schmerz, 
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an acute pain ; eine —e Kälte, apinching cold; 
der Shimpf war —er als der Schmerz, the dis- 
grace was more sensiblethan the pain. 


Empfindlichkeit, f. 1) actual perception 
by the mind — Die für Freude und 
Schmerz, sensibility to pleasure or pain. 2) sus- 
ceptibility of slight impressions. Die — bed 
Auges, the sensibleness of the eye. Fig. Die 
— einer Wage oder eines Wärmemeffers, the 
sensibility or sensibleness of a balance or of a 
thermometer. Z)[the quality ofbeing easily irritated] 
irritability, touchiness. 


Emypfindling ,m.[-e8, pl.-e] a sentimen- 
talist, a sentimental fool. 


Empfindniß „n. ſ-ſſes, pl. -ffe] moral per- 
ception, capacity of being affected by moral 
good or evil. 


Emyfindfam , adj. and adv. 1) posses- 
sing great sensibility. Ein —er Menſch, a feel- 
ing man; ein —eé Herz, a feeling heart; [fre- 
quently used in a bad sense aud denoting an affecta- 
tion of sentiment or feeling) sentimental. Cin — es 
Dämchen, an affectedly sentimental lady. 2) af- 
fecting, moving, sentimental. Vorick's —e Reife, 
Yorick’s sentimental journey. 

Empfindfamfeit, f. 1) nice sensibility, feel- 
ing ; [frequently used in abad sense V. Empfindfant] 
false sentimentality , sentimentalism. 2) senti- 
mentality, P 


Empfindfelig , (rather unusual] adj.and adv. 
full of sensibility, strongly affected. 


Empfindung, f. 1) sensation. Die — bed 
Schmerzes, the sensation of pain; ſchmerzliche 
ober angenehme —en, painful or pleasurable sen- 
sations. 2) susceptibility of impressions , sensi- 
bility. 3) sensibility, feeling , sentiment. Ein 
Gedidt voller —, a poem full of sentiment. 4) 
[the faculty of perceiving] perception, sensitive fa- 
culty. V. Gefühl, . 

Empfindungsdseigenbeit,,f. idiosyn- 
crasy. —gebidt, n. a lyric poem. —Eraft, 

J. power of perception , power of sensation. — 
laut, m. (iu grammar] ao interjection, exclama- 
tion. —leer,adj. and adv. wanting ere 
unfeeling , senseless. —108, adj. and adv. 1) 
wanting the faculty of perception , insensible, 
senseless. 2) unfecling, wanting sympathy , in- 
sensible, senscless. — igteit, f. insensibili- 
ty. —[dauet, m.a shivering caused by par- 
ticular sensations. —tddtend, adj. and adv. 
destroying feeling or sentiment. ~vermd gen, 
n, sensitive faculty, perception. —v oll, adj. 
and adv. t) very feeling or sensible. 2) expres- 
sing sensibility. 3) affecting, moving, senti- 
mental. —wortt, n. V. — laut. 

*Cmyphafe N Emphaſis F. [in rhetoric] em- 
phasis. 
Emphatiſch , I. adj. emphatic, emphatical. 

II. adv. emphatically. 

*Empirie , f. (pl. -en] empiricism. 
*Empirifer ‚m. [-8, p/.-] an empiric. 
*Empiriſch I. adj. empiric , empirical. II. 

adv, empirically. . 

Empör, [for entbor, from bären = to lift up] 
adv. upwards, on high, up. [this adverb is used 
chiefly in composition , and joined to verbs forms nu- 
merous compounds], 

Emporsarbeiten, v. tr. towork up. Bis 
wir und zu biefem Grate von Kc. —gearbeitet 
haben, till we have wrought ourselves to &c. — 
blafenyir.v.tr. to hlow up. —bliden, v. intr. 
to look up, to cast one’s eyes upwards. —b1 as 
ben, intr. ſu. w. feyn] to grow up blooming. 
—braufen, v. igtr. [u. w. ſeyn and haben] V. 
Aufbraufen. bringen, ir.v.tr. toraise. Fig. 
to exalt, to elevate, to raise. —bampfen, v. 
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intr. [a.w. ſeyn and haben] to rise in vapours. — 
brängen, v. intr. and r. to force one’s way 
upwards. —dringen, ir. v. intr. {u. w. fegu to 
penetrate upwards. Fig. Seufzer drangen tief 
aus ihrer Bruft empor, she heaved deep sighs 
—dunften, v. intr. to steam. —eilen, » 
intr. to hasten upwards. —flam men ,v. inv. 
{u. w. fens] to mount on high [said of ftames), to 
blaze up. —flattern, v. intr. (a. w. fear) to 
flutter upward. — fliegen, ir.v. intr. (a. w. (em) 
to fly upward. Wie die Funken —fliegen, as the 
sparks fly upward. —b eben, ir. I. v. tr. tolik 
up. Den Kopf —bheben, to lift the head. Fig. 
a) Semande Gemüth —heben [erhebenl, to raise 
the feelings of a person; er fühlt feine Seele 
burd das Lefen ber Werke diefes Dichters im: 
mer —geboben [erhoben], by reading the works 
of this poct he feels his mind always exalted. 
b) Die Stimme — heben [more usual erheben ], 
to raise the voice. Il. v. r. fid) —heben , to arise, 
to rise,.to raise one’s self, to ascend. Fig. a) 
to appear in sight, to rise. b) to be revived ia 
the memory. —belfen, ir. v. er. to help up. 
Fig. Einem Freunde —Oelfen , to support a 
friend; den Betrübten —helfen, to relieve the 
afllicted. —tirde, f [ia churches) gallery. — 
tlettern, v. intr. (u. w.feyn] to clamber up. — 
tlimmen, ir. v. intr. [u. w. feon] to climb up. 
—fommen, ir. v. intr. [u. w. ſeyn] to gain ele- 
vation in rank, fortune or public estimation , to 
rise, to thrive. —tömmling, m. an upstart 
—frieden, tr.v. intr. [u.w.feyn] to creep 
ward. —laube,f. abalcony. —ldutern, 
tr. (in chimistry] to sublimate. Fig.to refine a 
exalt, to heighten, to sublimate. —Tobern, 
intr. to rise blazing. Fig. to grow hot, oran 
—lüpfen, —lupfen, v. tr. to lift, to 
up , to raise [a weight $e. ]. —quellen, ir. 
intr. (u.w. feyn] to spring [said of water]. — rafft 
vr. fid) —raffen, V. Aufraffen, v.r. —rage 
v. intr. [u. w. feyn] to rise up, to be aboveo 
things, to tower. —ranlen, v. intr. and o 
to climb up by the help of tendrils. — ri te 
v. tr. to lift, to take up, to heave. Gi im 
—tidjten , to raise the body in bed. V. u 
ten. —fhauen,v. intr. tolook up. —[a4 
men, v. intr. to rise frothing, or foaming. 
fheune, f. the loft of a bara. —ſchieße 
ir. v. intr. [u. w. feyn] to shoot up, to 
up. —{dleubern, v. tr. to fliog upwar 
{dw eben, v. intr. [u. w. fenn] torise hovering, 
soar aloft. —{dwellen, 1. ir.v. intr. ſu. wi 
to swell [said of a river). Fig. to increase raph 
Il. reg.v. tr. to swell. Fig. to raise to 
to swell. —fdhwingen, ir. J. v. tr. toswiag 
ward, to brandish aloft. II. v. r. ſich — ſchwi 
to rise aloft, to soar. Der Adler ſchwinat fid 
the eaple soarsaloft. Fig. Sid durch Verdi 
—fdwingen,to rise by merit.—febh en, ir. v.i 
1)to look up. 2) Fig. to be directed upward, 
be erect. stp elesen;V.— woken: — ſp 
gen, V. Aufſpringen. —fproffen, v. ar. 
w. feyn] to sprout ae —fprudeln, I v.2 
ſu. w. feyn] to bubble up. Il. ». tr. to cause 
bubble up. —fprdben, v. intr. to mount 
(as sparks). —ftarren, v. intr. to stare 
—fte ben, ir. v. intr. (u. w.fenn] 1) to stand 
right or erected; to be high or tall. 2) to 
come erect. Vor Entfegen flanden mir die 
—, my hair with horror stood ; fein Haar 
—, , bis hair stands an end. —fteigen, i. 
intr. ſu. w. feyn) 1) to rise, to ascend, to 
Ein Nebel fteigt aus einem Fluffe —, a fog vi 
from ariver ; ein fuftballon fteigt Über die 
fen —, a balloon rises above the clouds; 
Reigen aus feuchten Orten —, vapours arise fra 
umid places. 2) Fig. a) to gain elevation | 
rank, to be promoted, to rise. b)to become a 
dible, to arise {as sounds. c)torise, to gro 


to spring up)/as-a plant. d) to spring, to rz 
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—freben,v. intr.1)tostrivetorise. 2) (chiefly) 
Fig. to be animated with an ardent desire of 
er, impo nce, or excellence. Gin —ftrebens 
ber Geift, an aspiring genius. —th drmen,l.v.er. 
V. Auftgürmen. II. v. r. fiy —thürmen, to tower, 
to rise aloft, to soar. —treiben, ir. v. tr. 1) 
to drive, to urge upwards. 2) F tg. (in chimistry] 
to sublimate (camphor, sulphur %c.]. Das — ges 
triebene, [the production of a sublimation ] subli- 
mate. Das — treiben, sublimation. —treis 
bung, f. 1)tbeact of driving, urging upwards, 
2) [im chimistry] sublimation. —tretoung és 
ott, m.*(a place, where sublimation is performed] 
sblimatorium. —treten, V. Auftreten. 2. — 
wadfen, tr.v. intr. [u. w. ſeyn] to rise, to grow, 
spring up, asa plant. —winbden, ir. 1. v.ır. 
V.aufwinden J. 2. II. v.r. fid) —winden, to wind 
—— — wirbeln, v. intr. [u. w. feyn) to 
whirl apward. — zie hen, ir. I. v. intr. Lu. w. 
fan] to march upward. II. v. tr. to draw up, to 
lift Hl. v. r. fi) — ziehen, to rise, to ascend, to 
move upwards in a line or file. 
[Empore , f. [pl.-n] V. Emporkirche. 
Emporen , LV. Empor] I. v. tr. to stir violent- 
jy, to stir up. Der Sturm empört die Wellen, the 
storm raises or tosses the waves. fix. to excite. 
He Anblick fo vielen Etends empörte mid, I 
vas shocked at the sight of so much misery; 
bas Gemüth, das Gefühl —, to revolt the mind, 
the feelings; den Goliath empörte die Herauss 
brberung Davids, Goliath was indignant at the 
thallenge of David; eine —de That, a revolting 
xt; ein Bolt —, to stir up a people to rebellion. 
Lv. r. ſich — , [to renounce allegiance and subjection 
p one’s prince or state] to revolt, to rebel. Die 
Bolbaten empdrten fid gegen ihre Offiziere, the 
oldiers rose upon their officers, mutinied against 
heir officers. Fig. Dawiber empört fid die Vers 
tft, it is highly revolting to reason. 
Cmyporer » m.(-6, pi.-} 1) a stirrer up to 
tbellion. 2) a rhe. Peal! —— 
Emporeri ch, adj. and adv. rebellious, mu- 
boas. on Betcagen, a seditious behav- 
jar. 
Empoõrung, ‚f.1) theact of revolting, revolt, 
bellion. 2 ) [open resistance to lawful authority) re- 
Hion, revolt, {in the army or navy] mutiny. 
Empörungsgeift, m. seditiousness. 
fig y [lce. amr signifies work] adj. and adv. 
mstant in application) assiduous. Cin —er Mann, 
diligemt or industrious person; — in feinem 
igafte ſeyn, to be assiduous in one’s occu- 
tion; ein im Dienfte—er Offizier, an active 
leer ; Die —e Biene, the busy bee; er ſtudirt 
„he studies assiduously, or diligently; — nade 
tſchen, to make diligent search or researches. 
igfeit ». F. [constant or diligent application] 


tiducasness, assiduity, diligence. Die — ber 
lene, the industry of the bee. 


Emſiglich, adv. V. Emfig. 

En, a suffix to many words especially to verbs, 
fa plural termination of nouns. 
Endllage oJ [pl.-n] (a figure in grammar] en- 
ge [as, exercitus victor for victortosus). 
EncyFlopabdie, £ [pl. -en] encyclopadia , 
tyclaped ia, encyclopedy. 
Encyflopädifch, adj. and adv. encyclope- 


in. 
EncyFlopäbift ‚m.[-en,pl.-en] encyclo- 
ist. 


dchen g ft [-8, pl. -] dimin. of Enbe. 
De, 7. |-8, pl.-n]L014 G. enti signifies Stirne. 
he Epirotic dialect end sigalfies both Gtirne 
Se gen d. Perhaps allied to wenden] the ex- 
ne or last part in general, the end. 1) (applied 
pace , the extreme point of any thing that has more 
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length than breadth} end. Das — eines Tiſches 
the end of a table; bad — eines Seiles, theend 
of a rope; das duferfte —, extremity ; das — 
[wich huatsmen) a) (the tail ofa stag) the single. P) 
{a start or a branch of the horns of the stag) antler. Die 
oberften Heinen—n am Hirſchgeweih, trochings; 
ein Hirſch von zehn —n, a stag of ten branches; 
den Hirfd nach feinen —n apiprew@en ‚to ascer- 
tain the age of a stag by its horns. Ein — or 
Endchen Licht, a caudle’s end; von einem — 
bis zum andern, from one end to the other; er 
wohnt am — der Welt, fig. he dwells far off; 
etwas beim rechten — angreifen, fig. to go the 
right way to work, to set about a thing properly ; 
der am — Unterfdriebene l'Endesunterſchrlebe⸗ 
ne), the undersigned; an allen Eden und —n, 
everywhere; von allen —n, from all sides, from 
all quarters ; dad — eines Kapitels, the end of 
a chapter; das Bud hat fein —, the book has 
no end. Fig. (utmost point, furthest degree] ex- 
treme. 2) [applied to number] Denn es find der 
Schätze tein —, [in Script.) thereis no end of the 
store. 3) [applied to time] the end; it. close of a 
particular state of things. Das — des Jahres, 
the end of the year ; das — des Tages, der Nat, 
the close of the day or night ; bes Lebens —, the 
close of life ; bas — einer Rede, the end of a 
discourse; [the closing part of a discourse) epilogue; 
das — eines Schaufpiels , the conclusion of a 
play ; alles Fleifhes — ift vor mid gelommen, 
[in Scripture] the end of all flesh is come; der 
Streit ift zu —, the quarrel is done or over ; eine 
Sache zu — bringen y to finish, to close, to con- 
clude, to terminate a thing , an affair &c. ; einen 
Krieg zu — bringen, to eud a war; ein — nehs 
men, to end, to terminate. to close, to con- 
clude; ber Winter gebt im Marg gu —, winter 
ends in March; e8 will tein — nehmen , it will 
not end; fig. das — vom Liebe war &c., the 
conclusion was &c.; am —, after all; dad — der 
Unternehmung, the end of theenterprise. Prov. 
— gut, Alles gut, all is well that ends well, 
the end crowns all ; dad — bewährt alle Dinge, 
good to begin well, better to end well. 4) [in a 
more limited sense] a) close of life, death, decease. 
Seinem — nahe feyn, to draw towards one’s end. 
b) the ultimate point or thing at which oe aims 
or directs his views, purpose intended. Zu dem 
—, to the end, for the purpose. 
Endzsabfidt, f. tinal design. —art, f- 
a particular manner to iaflect or decline. —b es 
(heib, m. a final or definitive sentence. —b es 
ſchluß, m. adefinitive decree. —brett,n. the 
board at the end. V. Schwarte. —bud ftabe, 
m. the last letter of a word or a line. —esl0 8, 
V. —108. —fall, m. [in grammar) case. —f fire 
zung, f- [the cutting off, or omission of the last 
letter or syllable of a word] apocope, apocopy. — 
108, adj. and adv, endless, hosodiess, Cine — 
loſe Sinie, an endless or indefinite line; eine — 
lofe Dauer, an endless or infinite duration. — 
lofigfeit, f. endlessness; endless duration. 
—puntt,m. 1) theextreme point ofany thing. 
2) Fig. the point beyond which no progression 
can be made, end. —tebde, f. epilogue. —reim, 
m. a) thyme at the end of a verse. b) pl. bouts- 
rimes. —filbe,f the final syllable. —[piße, 
S- 1) the utmost point ofany thing, extremity. 
2) Fig. extreme. —{prud,m.1) final sentence 
or judgment. 2) the last sentence or period of a 
discourse. —flüd, n. a piece at the end of any 
thing. —tag, m. 1) the last day of a series of 
days or of a certain period. 2) the day of the final 
indgment, doom’sday. —ut [ ade, f. the final 
cause. —urtheil,n. a final judgment. —ve rs 
fdrzung, f. V. —tirjung, —wort, n. the 
last word of a line or period. —zeile, f the 
last line of a page. —ziel,n. the ultimate end 
[of our actions &c.]. — zweck, m. purpose inten- 
ded, end, aim, design, scope, drift. Seinen — 
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zweck erreichen, to compass one’s designs, to suc- 
ceed in one’s purposes. Srv. V. Abſicht. 


+ Endelich y adj .and adv.active,hasty,speedy. 


*Endemifd) ‚ adj. and adv {peculiar to a people 
or nation] endemic, endemical , endemial. Gine 
—e Krankheit, an endemic disease. 


Enden, I. v. intr. to end, to cease, to come 
toa close. Gin gutes Leben endet in Frieden, a 
good life ends in peace ; hiermit endigte er, here- 
with he ceased to speak ; ber Engel endete, the 
angel ended ; er hat geendet, he has closed his 
earthly career, he has breathed his last. II. v. r. 
fih —, to end, to terminate, tu close. to conclude. 
Die Rede endete fid) mit eindrüdiihen Wors 
ten, the discourse ended with impressive words. 
ILI. v.tr. 1) to end, to finish . to close, to con- 
clude, to terminate. Einen Krieg —, to end a 
war; fein Leben —, to cease to live, to die. 2) to 
finish catirely , to complete, to accomplish. 3 
[rather unusual ] to furnish with a point or end. 


Ender, m. [-8, pl. 7 [with huntsmen] a stag 


‚ whose horns are furnished with antlers [used 


chiefly In compositions, as Gehé— , Aht— Se.]. 
Enderling ‚m. V. Engerling. 


Dig, adj. and adv. having an end [used 
chiefly in compositions). 3wei—, having two ends. 


ndigen , I. v. intr. to end, to cease, to come 
to a close. II. v. r. fid) —, to end, to terminate. 
Eine Linie endiget fid) am Gleicher, a line ter- 
minates at the equator. Fix Die Debatte endigte 
fih um ſechs Wor, the debate closed at six o'clock ; 
oft beginnt Liebe in Freuden und endiget fid in 
Leiden, love often begins in joy, and concludes 
in sorrow. III. v.tr. 1) to end, to put anend to, 
to terminate [a controversy &e.]. in Leben —, 
to cease to live, to die; er hat fein Leben felbft 
geendigt, he putan end to hisexistence, he com- 
mitted suicide. 2) to finish entirely, to complete, 
to accomplish. 


Endigung ,F- 1) ending , termination, con- 
clusion. 2) [in gramniar] ending. 

Endivie, f. [pé. -n] [u plant, used as a salad) 
endive. 

Endlich „IL. adj.1) having a limit, hounded, 
finite. —e Größen, finite numbers [as opposed 
to infinite numbers] ; ein —e6 Wefen, a finite being; 
ein —es Dafeyn, a finite existence; bas —e [= 
Zeitliche), the transient things of this world. 2) 
final, last, ultimate. Der —e Beſcheid [Endhee 
ſcheid), final or definitive sentence. 3) happening 
or taking place at last, final. Die —e Eroberung 
Irlands, the final conquest of Ireland. 1]. ade. 
1) in the end, at the conclusion, finally, ulti- 
mately, at length, after all. Aber die Römer fiegs 
ten —, but the Romans finally conquered. 2) in 
the end or conclusion , to conclude, to sum up 
all, in fine, finally, lastly. 3) at last, at length, 
Er fam — zurüd, he retarned at last; [in familiar 
or common language, it is sometimes used by way of 
exclamation] da bin id) —! here am I at last! 

Endliche, m. [-n, p/.-n] a being subject to 
death, a mortal. Das Endlide, V. Endlig 1.1. 

Endlichfeit , f. 1) Gniteness. 2) a finite be- 
ing. 3) limited existence; this world [as opposed 
to eternity). . : 

Endlin ‚m. [-e8, pl. -e] V. [the more usual 
word] Endſilbe. 

Enpfchaft J. [the close or conclusion applied 
to time] end. Seine — erreichen, to come toa 
close ; bie Sache hat ihre — erveidt, the thing 
came to an end, 

ung, f. ending, termination. Die — 
eines Worts, the termination of a word. 
*Energie F. linternal or inherent power; power 
exerted; strength of expression) energy. 


296 Eng 


*Energifd) , I. adj. and adv. energetic, ener- 
getical. —e Maßregeln, energetic measures. If. 
ady, energetically. 

ng, V. Enge, adj. and adv. 

*Engagiren, { pron. anggagihren ] (mostly in 
fam. or vulgar language] I.v. tr. to engage, to pre- 
vail upon, to win, to persuade. Einen Soldaten 
—, to enlist a soldier. 1. v. r. fi) —, to engage 
one’s self, to promise, to offer. Jd engagire 
mid, Ihnen in diefer Ungelegenheit zu dienen, 
I engaye myself to serve you in this affair. 


Enge, [allied to the Lat. ango, Gr. ayo] 
adj. and adv. [having little distance from side to side] 
narrow. Eine — Strafe, a narrow street; ein 
—r Poß, Weg, a narrow passage or way, a defile; 
ein —rt Gang, a close alley; ein —8 Bimmer, 
a small, confined room; — figen, to sit close; 
— ſchreiben, to write close; ein —t Nod, a tight 
or strait coat; — Schuhe , tight shoes; ein —t 
Kamm, a small tooth-comb, ein Gefangener 
in —r Haft, a prisoner closely confined; eine 
Stadt — einſchließen, to invest a town closely ; 
eine — Umarmung, a close embrace. Fig. Die 
Pforte ift —, und der Weg ift fhmal, der zum 
Leben führt, [in Script.] strait is the gate, and 
narrow is the way that leadeth to life; ein —eé 
Bündniß, a strict alliance; in Freundſchaft — vers 
bunden, closely connected in friendship; ein 
—es Gewiffen, a strict or delicate conscience ; 
e8 wird mic fo — ums Herz, my heart is op- 
pressed with grief; der —fte Ginn eines Wors 
teé, the strictest sense ofa word ; im —ften Sins 
ne bed Wortes, strictly taken; Patriotismus 
im —ften Sinne bes Wortes, patriotism strict- 
ly so called; der —re Ausſchuß, select com- 
mittee; — Harmonie, (in music] strait, con- 
tracted harmony [the intervals being nigh to each 
other]. 

Eng=bäudig, adj. and adv. narrow-bel- 
lied. —beinig, adj. and adv. Ein —beiniges 
Pferd, a horse, whose houghs are too close to- 
gether, a Jarretier. — br üftig ‚adj. and adv. 
1) narrow-breasted or chested. 2) asthmatic. 3) 

‘ig. V. — herzig. —brüftigfeit, f asthma. 
—halfig , adj. and adv. small or narrow- 
necked [said of a bottle §c.). —herzig, adj. and 
adv. narrow-hearted , narrow-minded, narrow- 
souled. Ein —er Menfd, a man of a contracted 
soul or mind. —herzigfeit, if narrowness of 
mind, contractedness, illiberality. — paß, m. 
defile, strait; narrows. —[idtig, adj. and adv. 
V. Kurzſichtig. 


Enge, f. [pl. -n]1) [smaliness of distance 
from side to side] narrowness. Die — einer Straße, 
eined Weges, the narrowness of a street, or high- 
way; die — bes Hauſes, the narrowness of the 
house; die — eines Bimmers, the narrowness of 
an apartment; die — eines Ganges, the strait- 
ness of a passage; die — eines Plages, the strait- 
ness ofa place. 2)a narrow place or passage. Die 
—n befegen, to line the straits with soldiers. Fig. 
Einen in die — bringen or treiben, to drive any 
one to straits, to putany one to difficulties ; in 
die — gerathen or fommen, to be put to diffi- 
culties; in der — feyn, to be in straits. Prov. 
Durd die — zum Geprdnge, the way to bliss 
lies not on beds of down; the way to heaven is 
by wearing the cross, 


Engel, m. [-8, pl. -] [from the Gr. ayyedog] 
{in Scripture , a messenger of God; but appropri. 
ately aspirit, or a spiritual intelligent being employed 
by God to communicate his will to men] an angel. Sie 
hat ein Sefiht wie ein —, she has an angelical 
face; fie fingt wie ein —, she sings beautifully ; 
die — des Abgrundes, [in a bad sense] the an- 
gels of the bottomless pit. Fig. a) [in the style of 
love, a very beautiful person] an angel. So wahr 
id lebe, Herr, fieift ein wahrer —, Sir, as I 
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havea soul, she is an angel ! 5) [in natural history] 
a) {a species of shark) the monk- or angel-fish. f) 
[a species of ray) the scate. c) the 128th part of 
the penny-weight. 

Engelsart, fa class of angels. —bett, 
n. [an open bed without bedposts ] angel-bed. — 
blume, f. ſa name of several plants] a) mouse- 
ear, scorpion-grass. b) flowering cudweed. c) the 

lobe-flower. —brod, 2. [in Scripture] angel’s 
ood, manna. —fifh, m.V.—, fig. b.a. and ß. 
—geftalt, f. an angelical figure or aber — 
gleid, I. adj. resembling angels angel-like, 
angelic, angelical. II. adv. angelically.—frauty 
n. the mountain arnica, —lehre, f. angelol- 
ogy. —tai, m.—8ztat, m. V.—rode. — 
tein, adj. and adv, as pure or innocent as an 
angel. —reine, —reinheit, f. the purity or 
innocence of an angel. —rodje, m. [a species 
of ray] scate. —[haar, f.a host of angels. — 
fd on, adj. and adv. beautiful as an angel, an- 
gelically beautiful, surpassingly beautiful. — 
ſchwinge, £ the wing of an angel. —8:g es 
ftalt, X V. —geſtalt. —8 gruß, m. [in the Ro- 
mish church} ave Maria. —8fo p f, m. 1) an an- 
gel’s head. Fig. a beautiful head. 2) [in architec- 
ture] the head of a child furnished with wings. 
—étipfden, x. 1. V. —stopf 1.2) [a plant] 
common or small maple. —s läch e(n,n. an an- 
gelical smile. —8marf,f penny-weight. —8s 
miene,f. angelical mien. —feele, f a pure 
or virtuous soul or mind. —fpeife, £ [in Scrip- 
ture] angel’s food, manna. —ftimme, f. a 
beautiful voice. Mit einer —ftimme, angel-like 
voiced. —éstrantwurgel,f [a plant] common 
motherwort. —f tif, n. [a species of fern] poly- 
pody. Das gemeine — füß, wallfern. —thas 
ler, m. 1) V. Engetot. 2) an ancient Saxoncoin,, 
bearing the figure of an angel. —tranf,m. V. 


—frrantwursel.—ro ur z, —wurzel, f[a plant] fi 


angelica. —wurzöl, n. a volatile oil drawn 
from the angelica. 

Engelchen, n. [-8, pl.-] dimin. of Ene 
gel. [in natural history] a) [a plant] poetic or white 
narcissus. b) [a bird] the siskin. 


Engelinn , J: [unusual] a female resembling 


an angel. 


+Engellanbd, V. England. 

*Engeldt, m.[-e8, pl. -e] Engelötte, f. [pz. 
-R] [an ancient English coin struck at Paris while under 
the dominion of England] angelot. 

Engen, Iv. Enge] I. v.tr. to narrow, tostraiten. 
Die Schuhe — ſ'drücken] mid), my shoes pinch 
me. Fig. to contract, to abridge, to narrow, to 
shorten, to lessen. II. v. intr. to narrow, to be- 
come narrower, to contract. Fig. to contract, 
to shrink. 

Engerling , m.[-e8, pl. -e] (perhaps from An⸗ 
ger, field] 1) | a maggot that infects the back of deer 
and cattle) wornil. 2) the grub of the cock- chafer. 
3) the gourdworm. 4) the mole-cricket, fen- 
cricket. : 

Engern , (unusual) ». tr. [a frequentative verb, 
from Engen] to narrow ; fig. to shorten, to 


essen. 

England, n. [-8] England. 

Engländer ,m.[-8, pl. -]1)an Englishman. 
2) an English horse. 3) a horse, which has its 
tail docked. 

Engldnbderfudt, £ anglomania. 

Engländerer ‚f.1) Anglomania. 2) an Eng- 
lish idiom , anglicism. 

Engfänderinn , f. au English woman. 

nenn , v. ir. V. [the more usual word] 
ne iven. : ‚ 

ngländifch (more usual] Engliſch, adj. 
& adv. English. Die —e Sprache, the English 
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language, English; bie —e Kirche, anglica 
church ; —e Sitten, English manners; ber + 
@anj, the English country-dance$ V.also Xngs 
laife; —e8 Zinn, pewter; —es Salz, Epsom 
salt; —e8 Blau, queen’s blue; —eé Brauy 
roth, Indian red ; —es Pflafter, court plaister; 
die —e Haut, zold-beater’s skin; —e6 Leder, 
salinet; die —e Krankheit , [a disease which atfects 
children] rickets; mit der —n Krankheit behafs 
tet , rickety. 

Engliſch, (from Engen I. adj. angelic, ax- 
gelical. Der —e Gruß [das Angelus], V. Engels 
gruß. Fig. Eine —e Stimme, an angel-like 
voice. II. adv. angelically. 

Englifiren ‚ev. tr. Ein Pferd —, to dock 
the tail of a horse. 

*Enharmoniſch , adj. (in masic] enharmonic, 
as an iuterval. 

Enke, m. [-n, pl. -n] [ allied to the Lat. an 
cilla and to the following Enfel, originally =* 
young man] a servant, hind. 

1. Entel , m. [-8 , pl. -]LV. Ente] 1) gram 
child, grand-son. 2) a descendant. 

“2. |Enfel , m.[-8, pl. -]ttrom engen, i.e 
gen, to bend] [the joint which connects the foot w 
the leg] ancle. 


Enkel , adj. and adv. simple [as opposed 
double]. 
Enfelinn, f.1) grand-daughter. 2)afem 
descendant. 
*Enfemble yn. [pl. -6] (pron. as in the Freae 
{in music] ensemble. 
Ent , a prefix or inseparable proposition, 
notes a moving from, separation, as 10 ent 
nen, entfliehen, entführen de: . 
g. it often expresses a negative, as IN entfat 
ben,enterben,enthüllen sc Sometim 
it augments the sense; it denotes also origia 
beginning, asin entbrennen,‚entipinne 
entfteben &c. 
Entächten, Entächten, (unnsoal] yt. W 
claim a person’s outlawry. i 
Entädeln, v.tr.to deprive of nobility. © 
nen Edelmann —, to ar a noblemao. | 
Das Lafter entadelt den Denen, vice deß 
a man. 
Entadertt, v.tr. to deprive of stews; 
take out the sinews [of butchered cattle}. 
Entamten , [rather unusual ] », Ir. to rel 
from office, service or employment, to disca 
to dismiss. 
Entamtung, [rather unnsual] f. removal 
office or employment, dismission. Die eine 
lige or vorläufige —, suspension. 
Entaͤnkern lrather unusual] . ir. to * 
from its anchors, to disanchor [a ship!- 
Entarten ‚I. v. intr. ſu. w. ſevn] to ce 
ate, as plants, animals §c. II. v. ir. to ame 
degenerate. : 
Entartung , ff. degeneracy, degenen 
Fig. Die — der Menſchen in neuerer dit, | 
degeneracy of men in modern times. 
Entdften, Entäſten, v. er. to depot 
branches, to disbranch. 
Entäthmen > (rather unusual) +. Ir. 1) as 
rive of breath; fig. to deprive of life, 10 
) to emit with one’s breath. 
Entäußern ‚I. ». tr. to free, to rid. 0 
von einer Sorge —, to rid any one of his © 
Il. v. r. ſich — Sich einer Gade —, ” 
with a thing, to dispose of it, to give lt Ps 
resign it. 
Entbaͤllen, Crather unusual] v. tr. to unpd 
goods: 
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Entbännen , (unusual) v. tr. 1) V. Verban⸗ 
en. 2) V. Abfchaffen. 

Entbehren strom the old bdren, te. tragen, 
eben] 1. tr. [sometimes governs the genit., sometimes 
keaccus.] 1)to want, not to have, to be deti- 
gen in. Er entbehrt bie Annehmlichkeiten bes 
und, he wants the comforts of lile; er ents 
ehrte guweilen ber Nahrung, he was some- 
imes destitute of food; daé Zand entbehrte der 
Kittel, den Krieg fortzuführen, the country 
as deficient in the means of carrying on war. 
ts —, the state of not having, want, privation. 
jiodo without. Sd fann es nicht —, I cannot 
ovithout it; Eönnen Sie diefes Bud) einige 
tit—? can you spare this book a while? wir 
ätten feiner Gefellfhaft — können, we could 
ar dispensed with his company ; id) Fann Ih⸗ 
adienfte nidt = ylcanngtdi ene with your 
trices. : 

Entbehrlich , adj.and adv. not wanted, not 
quisite, easily spared. Geld ift für ihn eine —e 
kde, he can do without money; er ift ung 
fr— , we can do very well without him. Die 
atbehrung, the state of not having, want, 
million. 


Entbehrlichkeit, f. the capability of being 
pensed with, dispensableness. 

Sntbieten y {somewhat obsolete] ir.». tr.1)) to 
i,to command, to order, to direct. Er wurde 
finem Regimente entboten, he was ordered 
pin his regiment; Einen zu fid) — [lafen], 
tad for any one. 2) to give notice, to make 
wn, to announce. Der König Alerander ents 
tfeinem Bruder feinen Gruß, king Alexan- 
'greels [sends kind wishes to] his brother. 


Intbinden , ir. v. tr. to remove a hand 
n, to dabind, to untie, to unfasten, to loose 
cosen, to set free from shackles. Fig. a) [in 
histry,) Der Wärmeſtoff muß während dem 
niſchen] Proceffe entbunden werden, caloric 
n be disengaged during the process ; bei der 
rung entbindet fid Gas, fermentation is ac- 
panied by an extrication of gas. b) todeliver 
ichild, to putto bed. Eine Frau —, to de- 
ra woman; von einem Knaben entbunden 
den, to be broughtto bedof, to be delivered 
ison. €) to disengage from, to free from. Gis 
‚feine® Verſprechens —, to release any one 
na promise; Einen von einer Verbdindlid: 
—, to liberate any one from au obligation; 
m einer Pflidt —, to clear a man from 
ty; ber Gorge entbunden, freed from care. 


mtbindung, f. 1) the act of unbinding, 
kating dc. 2) disengagement, liberation or 
se from an obligation. 3) the delivery of a 
an with child, childbirth. Die — von eis 
‘Gobne, the act of being brought to bed 


son. 
ntbindungésanftalt, £ lying-in house 
spital. V. also Klinik. — tunft,.f. midwi- 
ihe obstetric art, obstetrics. — ft u hl, m. 
bstetric chair. —werfgeug, a. obstetric 
uments. —zange,f. obstetric pincers. 

ıtblafen , [rather unusual] ir. v. tr. to de- 
of by blowing. 

blättern, v. tr. todeprive of leaves. Gis 
fe — , to stripa rose of its leaves. Das 
in botany) defoliation. Fig. Die Blume 
afhutlb —, to deflower, to deprive of mai- 


tblöden, v. r. f4 — to be shameless or 
lent enough to do or to say something, to 
Id-faced enough, to dare. Gr entblödet fid 
Dinge gu behaupten, die er nicht weiß, he 
res to assert things which he does not 


» 


Npert, Dentid: Engl, Wort. 1. Sb. 
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Entbfößen ‚v. tr. 1Jto strip off the covering, 
to uncover. Einen Gang —, [in mining] to un- 
cover a lode [by removing the upper earth} ; ben Dez 
gen —, to draw the sword. 2) to deprive of 
clothes, to make naked, to denude, to denu- 
date. Die Bruft —, to bare the breast; das 
Haupt —, to uncover the head, to take off the 
hat or cap; fid) —, to divest one’s self of clothes, 
or to uncover one’s breast or any part of one’s 
body. Fig. Eine Feftung —, to degarnish or 
disgarnish a fort [to deprive it of a garrison or 
troops necessary for defence]; von Geld entblößt, 
bare or destitute of moncy ; aller ®üter ent: 
blößt, deprived of all goods, destitute. 


Entblößung, f. 1) baring , denudation. 2) 


Fig. deprivation, destitution. 
Entbfühen ,v. intr, ſu. w. ſeyn] 1) to spring 


up, to rise flowering or blossoming. 2) V. [the 
more usual word] Verblühen. 3) Fig. [unusual] 
to die, j 


Entblüten y (rather unusual] v. tr. to deprive 
of blossoms or flowers. 

Entbörgen, V. Entlehnen. 

Entbrechen, ir.]1.v. intr. (u. w. feyn] [unusual] 
to separate violently. II. [rather stiff] v. r. fid) — 
Sid einer Sade —, to abstain from a thing, 
to forbear. 3d fann mid nicht —, e6 zu thun, 
] cannot forbear doing it. V. [the more usual word] 
Enthalten. 

Entbrénnbaren y [rather unusual} v. tr. [in 
chifmistry] to deprive of phlogiston, to dephlo- 
gisticate. 


Entbrennen, ir. I. v. intr. {u. w. feyn] to take | 


fire, to be inflamed. Fig. Gr entbrannte vor Lies 
be, vor Zorn, he burned with love, with anger; 
er entbrannte in Liebe für fie, he fell violent] 
in love with her. 11. v. tr. to cause to burn with 
flame, to kindle. 


Entbrennftoffen , (rather unusual] v. tr. [in chi- 
mistry] to deprive of phlogiston, to dephlogisti- 
calc. 

Entbürben , v. tr. to disburden, to unload, 
to discharge. Fig. Sich feiner Sorgen —, to 
disburden one’s self of one’s cares, to cast away 
one’s sorrows. 

Entden, n. [-8, pl. -] [diminut. of Ente] a 
duckling. 

Entdaͤchen y (rather unusual] v. tr. to uncover 
[a building), to unroof. 

Entdampfen p ¥- intr. [u. w. feyn] to rise in 
vapours. | 

Entbamypfert, v. tr. to free from vapours, 
to cause to evaporate. | 

Entdarmen ‚ (rather unusual) v. tr. to dis- 
bowel [a bird Sc.]. 

Entdeckeln „(rather unusual] v. tr. to divest of 
the lid. 

Entdeden, I. v. tr. [to remove a covering} to un- 
cover, to discover. ||Ein Haus —, to unroof a 
house. Fig. Die Seeleute entdedten Land, the 
seamen descried land ; Golumbué entbedte die 
Abweidung der Magnetnadel, Columbus dis- 
covered the variation of the magnetic necdle; 
Einem ein Geheimnif —, to reveal a secret to 
any one; Einem fein Her; —, to open one’s 
heart to a person; id) habe ihm den Zuſtand meis 
ner Angelegenheiten entbedt, I opened him the 
state of my concerns; wenn id) Ihnen meine Leis 
denfdjaft entdede, if I disclose my passion to 


you; einen Dieb —, to detect or find outa thief; 


als der Dieb fah, daß er entdedt war, verfudte 
er zu entfliehen, the thief, finding himself dis- 
covered, attempted to escape; einen Diebftahl 
—, to find outa theft; entdedt werden, to come 
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to light; die Verſchwörung iſt entdect, the plot 
is out; wir entdedten den Kunſtgriff, we dis- 
covered theartifice; id will mid Ihnen —, I will 
unclose to you my mind; er entdedte fid) ihm, 
he discovered himself to him. N. v. r. fi —, 
to begin to appear, to open. Der Hafen entdedte 
fih unfern Blicken, the harbour opened to our 
view. rt. to become evident. Als man ibn ndber 
unterfuchte, da entbedte fi, daß Sc., when be 
was more closely searched, it was found out, 


that §c. Sın. V. Erfinden, 


Entdeder, m. [-8, pl.-] a discoverer, a de- 
tecier, a descrier. Golumbué ift ber — Amerie 
ka's, Columbus discovered America. 


Entdefung X. 1) the act of disclosing to 
view, or bringing to light. Die — eines Diebes, 
the detection ofa thief die — eines Complotts, 
the detection or discovery of a plot; die — de8 
Magnetiémus, the discovery of magnetism; die 
— Amerifa’s durch Columbus, the discovery of 
America by Columbus. 2) {that which is discov- 
ered, found out or revealed] discovery. Die Cigens 
fhaften bes Magnets waren eine wichtige —, 
the properties of the magnet were an important 
discovery. —— 

Entdeckungsreiſe, f. a voyage of dis- 
covery. , 

Entdrehen, v. tr. to wring from. Geinen 
Handen die Waffen —, to wring the arms from 
his hands. 


Entdringen , V. [the more usual word] Hers 
vordringen. 

Entduͤnſten V. intr. ſu. w. ſeyn] to evaporate. 

Entdiinften , v. er. to clear of vapours. Ein 
Gewitter entdünftet die Luft, a thunder-storm 
purities the air. 

Ente, f. l,-n] (Lat. Anas, gen. anat-is] [a 
waterfowl} a duck. Eine junge —, a duckling. 
Die wilde — Wildentel, wild-duck, the — 

Enten-adler, m. the hald buzzard, the 
sca-eagle, the Daprar- — beize, fi the prac- 
tice of taking wild ducks by means of hawks, 
brook-hawking. —brut, f 1) the brood of 
ducks. 2) Fig. V. — muſchel. —büſch fe, f. duck- 
gun. —bdun ft, m. [with huntsmen) duck-shot. 
—et, n. a duck’s egg. — fang, m.1) duck- 
hunting. 2) [a place for catching wild ducks) decoy, 
decoy - pond. —fänger, m. decoy-man. — 
flott, a. V. —ariin. —flug, m. 1) the flight 
of wild ducks. 2) [a flock of wild ducks flying in 
company] a flight of wild ducks. —fuß, me. [the 
name of plants] a) duck’s-foot, may-apple. 5) 
cut-leaved navel-wort. —graé8, n. the floating 
fescue-grass, manna-grass. — gries, m. — 
grün, n. —grüße, f. [a pitt) duck-meat, 
duck’s meat, duck- weed. — habicht, m.V. 
—adler. —hagel, m. V. — dunſt. —hauß, na 
decoy. —hund, m. a dog used in, or trained 
for catching ducks. — hütte, f: V. —haus. — 
jagd, f£ duck-shooting. —mufdel, f. the 
barnacle, or goose-shell. —pfuhl, m. a duck- 
pool, duck-pond. —r u f, m. [among hunters, a pipe 
to call ducks by imitating their voice]a call. -ſchlag, 
m. duck-shocting. —ſchn abel, m. [in conchol- 
ogy ) a) the duck-muscle. b) the white snouted 
peg. c) the sand-gaper. —ftößer, m. a name 
given to all birds of prey feeding on ducks, but 
chiefly to the ospray. 

Entehren „ ve. tr. 1) to deprive of honour. 
Einen Offizier — [more usual degradiren], to des 
grade an officer; eine Jungfrau —, to dis- 
honour, to debauch, to deflour a yirgin; die 
Entehrte, a defloured maid. 2) to dishonour, 
to disgrace. Eine —de Handlung, adishonour- 
able ordisgraceful action; die Menfden rühmen 
fi) oft — der Thaten, men often boast of actions, 
which disgrace them; ¢8 entehrt feinen Ramen, 
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it disgraces his name; den Namen Gottes —, 
to profane the name of God; die Heiden entehrs 
ten das Hetligthum des Herrn, the pagans de- 

ed the sanctnary of the Lord; fid) —, to dis- 
honour one’s self. 

Entöhrer ‚m.[-8, pl.-]a dishonourer, [espe- 
eialiy] a deflourer. 

Entehrung » f. dishonouring , disgracing. 
Die — eines Offiziere, the degradation of an 
officer ; die — einer Jungfrau , defloration. 

Entehrungsurtheil, a. [in law] a sen- 
tence, by which a person is branded with in- 
famy. 

Entetgnen , v.tr. [rather unusual] to deprive 
of property. Sich einer Gade —, to giveup a 
property. 

Enteilen „ v.intr. [u. w. feyn] to hasten away, 
to hurry away. Er enteilte bem Blutbabe, he 
hastened away from the massacre; it. he escaped 
the massacre. Fig. Die Beit enteilt, time passes 
rapidly ; fhnell — die flidtigen Stunden, swift- 
ly fly the flectiog hours. | 

Enteinen, (unusual) I. v. tr. V. Entzweien, 
Il. v.r. fid) —, to break friendship, to divide. 

Ente iſen , (rather unusual] v. tv. to free fiom 
ice. Des Frühlings Wärme enteifet die Flüſſe, 
the warmth ofspring opens Yıe icebound rivers. 

Enterben , v.tr. to disinherit, [in law] to ex- 
heredate. Seinen Sohn —, todisinherit one’s son, 

Enterbung F. a disinheriting , [in law] ex- 
hercdation. 

Enterbungsrecht, n. [inlaw] the right of 
exhcredation. 

Enterden y [rather unusual] v. tr. to clear of 
earth. 

Enterich pm. [-6, pl. -e]| [the male of the duck 
kind] the drake. Det wilde —, mallard. 

Entern , (perhaps from the Fr. entrer] v. tr. [in 
seamen’s language] to grapple, to board [a ship]. 
Der Feindenterte tas Schiff, the enemy boarded 
the ship. Die Enterung, grappling , boarding, 

Enterbeil, n. [in seamen’s language| a p-le- 
axc, boarding-axe. —hafen, nı. [in seamen’s lan- 
guage] a grappling-iron, a grapnel, grappling, or 
grapple. —an ben Noden der Naaen eines Brans 
ders, shcerhooks. —lufe, f: [in seamen’s lang ] 
a scutlle in the quarter-deck or on the fore- 
castle. 

Entfächern, [ unusual) v. tr. to deprive of 
eompartments. 


Entfadeln, v. tr. to unthread [a needle}. 


Entfähren ‚ir. v. intr, [u. w. feyn] to fly ont 
of place. Das Ruder entfuhr feinen Händen, the 
oar slipped out of his hands. Lig. Unbedadt 
entfubr mir biefes Wort, chat woud slipp’d out, 
before I was aware; ein unbedadtfames Wort 
entfuhr feinen Eippen, an ungnarded expression 
fell from his lips; ein unwillkührlicher Seufzer 
entfuhr ibm, an involuntary sigh escaped him. 

Entfällen, ir.v. intr. ſu. w. feyn]to fall out of. 
Das Schwert entfiel deine Band, the sword 
dropped from his hand. fig. Es ift ihm ein unz 
bedadıtfames Wort —, an unguarded expres- 
sion fell from him; es entfielen ihm einige Bez 
merfungen, he threw out some observations; 
es ift mic —, it slipped out of my memory; 
fein Name iff mir —, his name is out of my 
memory ; fein Name ift mir gang —, I have quite 
forgotten his name. 

Entfälten, I. v. tr. to unfold, to expand. 
Einen Fader —, to open a fan ; eine Blume ents 
faltct ihre Blatter, a flower expands its leaves; 
ber Nordwind entfaltete feine Flügel, [poetically] 
the northern wind his wings did display ; ents 
falte die drohende unfreundliche Stirne, unknit 
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that — unkind brow. Fig. to display, 
to show, to exhibit to the eyes or to the mind. 
Er entfaltete mir fein Herz, he opened his heart 
to me; er entfaltete ihm das ganze Ranfegewebe, 
heunravelled, unfolded or developed to him the 
whole intrigue. II. v. r. fi) —, to become free 
from folds or wrinkles; it. to open, to spread, 
to expand. Seine fraufe Stirne entfaltete ſich, 
he smoothed his frowning brow, his frowning 
brow cleared up; die Blumen — fih im Friibs 
ling, flowers expand inspring. Fig Ste Schöns 
beit entfaltet fic) tdglid) mehr, her beauty ex- 
pands daily; ihr Herz entfaltete fi mir, she 
opened her heart to me. 


Entfaltung ‚f. 1) the act of unfolding, dis- 
play. 2) [in the dramatic art] development. 


Entfarben ,¥.tr. and v. r. 1) to change the 
colour of, to alter the natural hue of, to alter 
the complexion, to discolour, to fade. 2) totake 
away the colour. Die Angft entfärbte ion, he 
grew pale with fear; er entfärbte fid, he grew 
pale, he changed colour. Die Entfärbung, dis- 


coloration. 


Entfafern, v.tr.to deprive of fibers or strings. 
Bohnen —, to string beans. 


Entfernen, I. v. tr. to cause to change place, 
to put from its place, to move toa distance, to 
remove. Der Herr ift entfernt vom Haufe, the 
master is away from home; der Saturn iſt unges 
fähr neun Hundert Millionen Meilen von der 
Sonne entfernt , Saturn is nearly nine hundred 
million miles distant from the sun; an einem fo 
entfernten Orte, in so removed or distant a place; 
einentferntes Land, aremote country; ein ents 
fernter Gegenftand, a distant object; entfernte 
Blatter, [iv botany] remote leaves; böfe Mens 
ſchen aus ber Gefellihaft —, to drive, expel or 
banish bad men from society ;ba8 Schidfalents 
fernte mid von meinen Freunden, I was separ- 
ated by fate from my friends. Fig. Wir müffen 
ifn vom Hofe —, we must remove him from 
court; Einen von feinem Amte —, to remove 
any one from his employment ; eine entfernte 
Aehnlichkeit in Geftalt oder Farbe, a remote or 
distant resemblance in form or colour; die ents 
fernte Aehnlichkeit, remoteness of resemblance; 
eine entfernte Hoffnung, a distant hope; fie find 
entfernt verwandt mit dc., they are remotely 
or distantly allied to §c.; entfernte Verwandte, 
remote kinsmen ; bie entfernten Urfaden einer 
Krankheit, the remote [distant, primary] causes of 
a disease; etwas auf eine entfernte Art zu verz 
ftehen geben, to give onea distant or slight hint, 
to intimate slightly. II.v. r. fi —, to quit a 
place or company, to retire, to retreat. Er ents 
fernte fid) aus der Gefellfhaft um zehn Uhr, 
he withdiew from the society at ten o'clock; i 
entfernte mich auf einen Zag von Haufe, I left 
home fora day ; fid) heimlich —, to abscond ; fi * 
entfernt halten, to keep at a distance; baltet 
eud) entfernt! stand off! fid) nad) und nad von 
der Küfte oder dem früheren Gurfe —, [in sea- 
men's lang.] to edge away. Fig. Sich vom Wege 
der Pfliht —, to stray from the path of duty, 
to deviate; fih vonder Tugend —, to deviate 
from virtue. 

Entfernung, f. 1) the act of removing, re- 
moval, remove. Die — jene Perfonen von ih⸗ 
ten Xemtern, the removal of those persons from 
their posts. Fig. Seine lange — he long ab- 
sence. 2) [an Interval or space between two objects] 
distance. Eine fleine oder große —, a small or 
great distance, a small or great remove; die — 
eines Sternes, the remoteness of a star; fid) in 
der gehörigen — halten, to keep one’s distacne 
{used also In a fig. sense). 

Entfernungsstraft, f. [ia physios] the 
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centrifugal force. ; 
Entfeffeler, m. [-8, pl.-] he that unfetien 
&c. V. Befreier. 
Entfeffeln , ». ir. to unfetler, to unchaia 
Die Hände —, to unshackle the hands. Fi 
Den Geift —, to unfetter, to unshackle 
mind , tu free it from prejudices; afle £ei 
ſchaften —, to unchain all passions, to gi 
free scope to all passions; Aeolus entfeffelte di 
Winde, Aeolus let lose the winds. 


Entfeftigen ‚ [rather unusual] v. tr. to depn 
of fortifications. Eine Stadt —, to deli 
the fortifications of a town. 


Entfetten , v.tr. to remove the fat or greas 





of. 
Entfiedern, v. ir. to strip of feathers « 


plumes, to unplume. 

Entflammen IL. V. intr. In. w. feon] to bre 
out, asa flame. fig. Es entflammte fein Zor 
he grewangry; von Rade entflammt, fired wi 
revenge. 11. v. tr.to inflame [chiefly in a Sgurati 
sense). Zhre Augen — jedes Herz, her eyes is 
flame every heart; ein edler Wetteifer entflcm 
deine Bruft,a noble emulation heats your bres 
Die Entflammung, the act of inflamiog, i 
tlammation. 

Entflammer , m. [-8, pl. -] the person th: 
inflames , inflamer. 

Entflattern , v. intr. (ua. w. fens] Lo flit er 4 
ter away. 

Entflechten, tr.v. tr. 1) to unbraid (the bel 
Ein Seil — [aufilehten] , 10 untwist a rope. 
to loosen, to separate or disconnect things whi 
are interwoven, to disentangle. 

Entfled en, [rather unusual) v. tr. to take ¢ 
a stain or stains [from cloth %c.). 

Entfleiſchen, v. cr. todepriveof flesh. € 
fleif — 

Entfliegen ‚ir. v.intr. (a. w. ſeyu] 1) tog 
away rapidly. Der Stein entflog feiner Ha 
the stone flew from his hand. Fig. Die Beit 
fliegt, time passes rapidly , flies. 2) to tly a 
[by the aid of wings). Der Vogel iff entflogen, 
bird is flown [used also in a *fig. sense, from a 
soner that has escaped his prison); ein entflog 
Vogel, a bird that has flown away. 

Entfliehen , ir. v. intr. ſu. w. fegn] 
to flee, tu run away, to evade, to escape. 
dem Gefängniffe —, to make one’s escape fi 
prison; der Feind entfloh bei bem erften Fe 
the enemy fled at the first fire; et 
Egypten, he fled into Egypt; entfliche uw 
Gebirge, escape to the mountains ; ed We 
möglid gu —, it was impossible to get off 
Gefahr —, to hasten from danger ; #2. to ext 
a danger ; den Gefahren —, to evade 
entflieht ifm, she escapes him. Fég. 
die flüchtigen Stunden, swiftly fly the fle 
hours ; die Gelegenheit war entflohen , the 
portunity was lost. 

Entfließen, ir, v. intr. (a. w. fegn] ta 
from, to run from. Thränen entflofjen ihrem 
gen, tears flowed from her eyes, or 
streamed with tears. Fig. Rein Wort e 
feinen Lippen, not a word issued from his 
die Zeit entfließt, time passes away. 

Entflüchten ‚[unusual] +. intr. [a. w. 




















' evade, to escape. 


Entfliigelit, v. er.to deprive of wings. 
flügelt , wingless. 

Entfrächten, v. tr. to discharge ofa 
to ent to disburden; 


Entfrembeit, v. tr. 1)to8strange, to 
Er ift feinem Lande ganz entfrembet (w 
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got has become or grown quite a stranger to his 
awo country ; Einen feinen Jugendfreunden —, 
alienate a man from the friends of his youth; 
gH weiß bis zu diefer Stunde nicht, was ihn von 
entfremdet bat, I donot know, to this hour, 
hatit is that has estranged him from me. 2) 
3 ey in law] V.Entwenden. Die Entfremdung, 
"Weithdrawing or estrangement, alienation. 


Entführen, v. tr. 1) to lead off, to carry away, 
bspecially] to carry away by violence. Gin Mäds 
m—,to run away witha girl; er hat fieihrem 
Panne entführt, he ravished her from her hus- 
and ; fie Hat fid von ihm — laffen, she eloped 
with him. 2) to take from, to take away. 


„Entführer, m.[-8, pl.-) —inn, fia rav- 
Entführung , J the act of carrying away, 


cially] a seizing or carrying away by force, 
me. Die — einer Frau, the ravishment of a 
sman from her husband ; die — eines Kinbes, 
¢ ravish ment of a child from his parents. 


Entfiiflen, V.1. Ausfüllen. 


irchen, v. tr. to unknit, to smooth [the 


v}. 
Entfürften, (ooasual] v. tr. to strip of prince- 
pom. 


Ent egen , adv.and prep. moving in an on- 
site direction. Auf! ibm —! let us mect him! 
Entgegensarbeiten,v.tr. to defeat or frus- 
by contrary agency, to counteract, to coun- 

. sek — bellen, v.intr. to bark at, to ap- 
wach barking, as a dog. —blafen, ir. v.intr. 
come blowing to meet any one; it. to blow ia 
opposite or contrary direction. Won allen 
eiten blafen die Winde fi or einander —, 
fods from all quarters oppositely blow.—brin« 
a, ir. v.tr. \o bring to a person that is com- 

. Sie brachten ibm Blumen und Fridte —, 
met him with flowers and fruits. —eilen, 
äntr. (a. w. feyn] to hasten to meet any one. 

Me eilten ihm —, they hastened to meet him. 
s- Sieh doch, wie ihre dantbaren Herzen bir— 

1, see, they encounter thee with their hearts’ 

; feinem Unglüd —eilen, to run to one’s 

in. —fabren, ir. I. v. intr. lu. w. feun) 1) to 
in a coach to meetany one. Gie fuhren ihm 
jihey came in a coach, they drove to meet 

2. 2) to sail against. Dem Winde —fahren, 
Hlagainst the wind, to beat to windward. Il, 
r.to carry or convey something ona waggon, 

8 &c., towards a person that is coming. — 
gen, ir. v.intr. [u. w. feyn) to fly toward a 
sem er thing drawing near. Die Kugeln flos 
ifm — , the balls flew toward him. fig. 
flog ihm freudig —, joyfully she flew to 

4 bim. — führen, v. tr. to lead towards a 
on that is coming. Dem Vater die Kinder 
ihren, to lead the children to meet their fa- 

Br ; ex führte das Heer dem Feinde —, he led 
army to meet or against the enemy. —ges 
N, ir. v.intr. (u.w. feyn] Einem —geben, to 
Bo meet any one. Fig. Der Gefahr, dem Tode 
geben, to face danger, death. —halten, ir. 
tr. to hold something towards a person draw- 
near. Fig. a) to set against, to put in op- 
tion, to oppose, to coutrast. b) to compare 
masons and arguments &c.]. Der Kreude den 
Ymerz —Halten , to compare pleasure with 
Hn. — handeln, v. intr. to act in opposilion 
contrary to [the will of one’s father $c.]. Einem 
fee —bandela, to infringe a law; den Zus 
adiehren —handeln, to run counter to the 
s of virtue. —jaudzen, —jubeln, v. intr. 
mm —jauchzen, to receive, to welcome any 
eshouting. —fgmmen, ir.v. intr. Iu. w. 
H to come to meet any one. Fig. Einem — 
Amen, to show great — courtesy to 
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any one; it. to make the first steps, —laufen, 
ir. v. tats, lu. w. ieyn) Einem —laufen, to run to 
meet any one. Fig. * Es lauft feinem eigenen 
Vortheile—, it is coatrary to his own interest. 
—leben, v.intr. Eines Befehlen —leben, to in- 
fringe any one’s commands; er lebt mir in Als 
lem abfidtlid) —, he crosses me purposely in 
every thing. —nehmen, ir. v. tr. to take or re- 
ceive what is offered, to accept. Der Monard 
gerubte bas Beglaubiqungsidreiben des Ge⸗ 
fandten —gunehmen , the monarch pleased to 
receive the credentials of the ambassador. — 
reifen, v. intr. (u. w. ſeyn] totravel to meet any 
one. — reiten, tr.v. intr. In. w. feyn] to go on 
horseback to meet any one. Gie ritten ihm —, 
they went on horseback to meet him. —renz 
nen, ir. v. intr. [u.w.feyn) to run lo meet any 
one. — richten, v. tr. to direct towards. — 
rũcken, I.v. tr. to push, to pull towards. II. 
v. intr, [u. w. feyn] to march toward. Wir rics 
ten dem Feinde —, we marched to meet the ene- 
my. —rudern,v. intr. u.w. ſeyn] 1) to row to- 
wards a person or thing drawing near. 2) to row 
against. —[diden, v. tr. tosend toward some- 
thing that is coming or whose coming is ex- 
pected. —fdiffen, v. intr. [u.w. feyni 1) tosail 
toward something that is coming. 2) to sail or 
ride against. Dem Winde — ſchiffen, to ride a- 
gainst the wind. —{ dh wimmen, ir. v. intr. [u. 
w. fey] 1) to swim towards a person or thing that 
is coming. 2) to swim against. Dem Strome — 
ſchwimmen, to swim against the stream [used 
also in a fig. sense]. —fegeln, v. intr. (u.w. feyn] 


to sail towards something that approaches. Wir 


fegelten dem Feinde —, we sailed to mcet the ene- 
my. —feben, ir.v.intr. to look towardsa person 


thatiscoming. Fig. Ich fehe Nachrichten mit ber 


Poft —, I look for news by the arrival of the post; 


wir febeneinem verfprochenen Befuhe —, we 
expect a visit that has been — dem Vode 


getroſt —ſehen, to look on death confidently. —. 


fenden, ir. v. tr. 1) to send to meet any one. 
2) to send something towards a person that is 
coming or expected to come. —feß en, ¥. tr. to 
sel against, to oppose. Dem Wafer einen Damm 
—[eßen, to restrain water by a dike; fic) —fegen, 
[also in a fig. sense] to oppose; id) werde mich feis 
nen Wünſchen niht — fegen, I will not make op- 
position to his wishes; —gefegter Meinung feyn, 
to differ; —gefegte Meinungen, contrary opin- 
ions: gerade —gefegt, diametrically opposite; 
—gefegte Bedeutungen, opposite significations. 
Die Entgegenfegung $c., lin rhetoric} antithesis. 
—feufzen,». intr. to sigh after or forany thing. 
—fenn, ir. v. intr. lu. w. feyn] to be against. Der 
Wind ift uns —, [in seamen's language] the wind 
heads us; man bat es darauf abgefeben, uns in 
Allem — zu feyn, people make a point of cros- 
sing usin all things; es ift unfern Wünfchen —, 
it is contrary to our wishes; er ift allen meinen 
Plinen—, he thwarts or he opposes all my de- 
signs ; ev iff diefer Maßregel—, he makes oppo- 
sition to this measure. —ft chen, ir. v. intr. [u. 
w. ſeyn and haben] to stand opposite to, to face. 
Fig. We Hinderniffe , die meinem Willen — 
ftanden, all impediments that opposed my will. 
—ftellen, v.tr.to set against, to oppose. Die 
Seugen einander —{tellen, to confront the wit- 
nesses with one another ; fid) bem Feinde auf dem 
Schlachtfelde —ftellen, to face the enemy in the 
field of battle. Fig. Bielerlet ftellt fid) ber Er⸗ 
füllung meiner Wünfche —, much stands in the 
way of my wishes. Die Entgegenftellung, V. Ent 
gegenſetzung. —ftrdmen, v. intr. (u. w. feyn] to 
stream in an opposite direction. Fig. Das Boil 
firömte ibm —, a flood of people came to meet 
him. —wirten, v.intr. to actin opposition to, 
to counteract, to countercheck, to check, to 
hinder, defeat, or frustrate by contrary agency. 
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Böfe Beifpiele wirken oft den guten Lehren —, 
good precepts are often counteracted by bad ex- 
amples. Die Entgegenwirfung, antiperistasis. 
—jteben, ir. 1. v. tr. 1) to draw or advance 
something towards or against a certain point, 
2) to draw in enter direction. II. v. intr, [n. 
w. fenn] to draw or advance towards a person or 
thing that is coming. 

Entgegenen, (more usvat] Entgegnen, v. 
tr. to retuın an answer, to answer, to reply.. 

Entgehen „ir.v.intr. [n. w. feun] (used only 
ina Sg. sense) Er entging bem Streide, der fei- 
nem Kopfe galt, he evaded the blow aimed at his 
head ; det Dieb entging feinen Verfolgern, the 
thief escaped his pursuers; einem Feinde —, to 
elude an enemy ; die Kräfte— mir, my strength 
hegins to fail me; ber Athem entgeht igm, he ' 
loses his breath; der Gefahr —, to escape or 
avoid danger ; bem ode fann man nidt —, 
prov. there is no dying by proxy wie vielem 
Berdrußwäre er entaangen, how much trouble 
had he escaped; viele Dinge Eönnen ihnen —, 
many things may escape them [may pass unob- 
served by them]; es ift mic fein einziges Wort ents 
gangen, not a single word escaped my notice; 
bas muß mir entgangen feyn, that I must have 
overlooked, overheard &c. 

Entgeilen, [unusual] v. tr. to geld, to castrate 
[a horse &c.]. © 

Entgeiften y [rather unusual] v. tr. to deprive 
of life. 

Entgeiftern y ». tr. to deprive of life. Fig. 
a) to deprive of spirit, fire, courage or energy, 
to make dull. 5) to deprive of one’s senses. 

Entgelt, n. [-e8, pl. -e] occurring only in 
the phiase: ohne —, gratis, without recom- 
pense, for nothing ; ohne — dienen, to perform 
service gratis. . 

Entgelten, ir. v.intr. to make amends [Joined 
with the verbs laſſen, müſſen, follen). Ich wers 
de e8 ihm — faffen or er foll es mir —, I will 
make him pay for it; er mußte es —, he atoned 
or suffered for it. ‘ 

Ent ießen , ir. v. tr. V. [the more usual word] 
Ausgießen. 

Entg leiten, ir. [with some authors reg.]v.intr. 
(u. w. feyn] 1) to slip out of. 2) to slip along, 
to glide along. 

Entgltedern, [rather unusual] v. tr. todeprive 
of members or limbs. fig. Einen Staatétirs 
per —, to disorganize a bo y politic. Die Ents 
gliederung eines Staatskörpers, the disorgani- 
sation of a body politic. | 

Entglimment, ir. v. intr. (a. w. fenn] to be- 
gin to glow or to begin to burn with flame, to 

indle. Jig. Sein Zorn entglomm, he grew 
angry. 

Entglitfchen ; v. intr. V. Entgleiten. 

Entglühen, v. intr. [u. w. feyn] to begin to 
shine with intense heat, to begin to glow. Mig. 
ve entglühte für fie, he burned with love fur 
ver. 

Entgöttern , v. Ir. to divest of divinity, to 
ungod, Die Entgötterung , the act of ungod- 
ding, 

Entgräten, v. wr. V. Ausgraͤten. 

Entgrünen, v. intr. lu. w. feon] to spring up 
verdant. 

Entgültigen , [rather unuaual] v. tr. to inval- 
idate [an agreement , a contract &c.). 

Entgürteln, v.tr.1o ungird. Fig.Eine Sung: 
frau —, to detlour a virgia. 

Entgürten ‚v.tr.toungird, toungirth. Sid - 
— ‚to take off one’s girdle. 
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Enthaaren, v. tr. to strip of hair, to depi- 
late. Bid) —, to loose one’s hair. 

Enthdlftern y v. tr. [rather unusual] to uehal- 
ter. Sid) —, to unhalter one’s self. Diefes Pferd 
hat fich enthalftert, this horse has slipped its 
halter. 

Enthaͤllen, v. intr. V. Ertönen: 

Enthält, m. [-e8] V. Aufenthalt and Inhalt, 

Enthalten, ir. 1. v. tr. 1) tohold, to contain, 
as a vessel. Das Faß enthält eine Ohm, the 
cask contains one awme. 2) to contain, to com- 
prehend, to include. Die Geſchichte des Livius 
enthält hundert und vierzig Bücher, the history 
of Livy contains a hundıed and forty books; 
die Rechnung enthält diefen Artikel nicht, this ar- 
ticle isnct contained in the account, IL. v. r. ſich 
—, to abstain from, to forbear or refıain from. 
Sid des Effens und Trinkens —, to abstain 
from cating and drinking; daß ihr euch enthal= 
tet vom Gdgenopfer, [in Scripture) abstain from 
meats offered to idols; id) fonnte mich des Las 
dens nidt —, J conld not forbear laughing; id) 
Zann mich bes Weinens nit —, I cannot help 
weeping. Die Enthaltung dc , abstinence, for- 
bearance. 

Enthaltfam , adj. and adv. abstemious, ab- 
stinent, continent. — im Eſſen und Zrinten, 
temperate or moderate in eating and drinking. 
Der Enthaltfame , the abstemivus. 

Enthaltfamfeit , f. abstemiousness, absti- 
nence, continence, continency. 

Enthärten , v.tr. [rather unusual] to frec from 
hardness, rigour or asperity, to mollify, to soft- 
en; to deprive of temper [as iron or steel]. 

Enthärgen, v.tr. to deprive of resin. 

Enthaupten, v.tr.to behead, to decapitate, 
to decollate [a criminal Sc.]. Einen mit dem Falls 
beile —, to guillotine a person. Die Enthaups 
tung, decapitation. Die — des §. Johannes des 
Zäufers, the decollation of St. John the Baptist. 

Enthäuten, v.tr. to skin. Einen Odfen—, 
to flay an ox. Die Enthdutung, excoriation. 

Entheben, ir. v. tr. to heave away. Fig. to 
éxempt, to fice. Einen irgend einer Schuldigs 
keit —, to exempt any onc Iromany obligation; 
der Verantwortung —, to discharge of respon- 
sibility , to exonerate from responsibility ; aller 
Sorgen enthoben, freed from all care; der F5em 
lichkeiten und Geremonien —, to dispense with 
forms and ceremonies Der Enthobene, exempt. 

Entherligen ,v. tr. to desecrate, to unhal- 
low, to profane. Den Namen Gottes —, to pro- 
fane the name of God ; den Sabbath —, to pro- 
fane the sabbath ; einen Zempel —, to profane 
or defile a temple. Die Entheiligung, profana- 
tion. Die — des Namens Gottes durch Fluden, 
the profanation of the name of God by swear- 
ing. 

Entheiliger ‚m.[-8, pl. -] profaner. 

Enthelmen , (rather unusual] v. tr. to take off 
one’s helmet. 

Enthinfen, (rather unusual] v. intr. ſu. w. feyn) 
to limp away. 

Enthdlzett , v. tr. to deprive of wood. 

Enthönigen, (rather unusual) v, tr. [in husban- 
dry] to clear [waxJof honey. 

Enthafen , [rather unusnal] v. fr. to unsole a 
horse, to take off the sole of its foot, 

Enthilllen , v. tr. to divest of a cover, to dis- 
cover, to uncover. Den Bufen —, to unveil the 
breast ; fi —, to uncover one’s self. Fig. Ein 
Geheimniß —, to reveal a secret ; die Plane des 
Minifteriums find durch die Begebenheiten ents 
but worden, events have disclosed the designs 
of the ministry ; baé Safter — , to unmask vice; 


Ent 
alle zufänftige Ereigniffe — fid) bem allfebens 
den Auge, all futurities are naked before the 
all-seeing eye; wiffe, daß ich gefandt bin, dit zu 
— , wa8 die Zukunft bringt, know , 1am sent, 
to show thee what shall come in future days. 
Die Enthüllung ‚ [the act of disclosing to view, or 
bringing to light} discovery, disclosure. Fig. Die 
— eines Complots, thediscovery ofa plot; die 
— eines Geheimniffes, therevealing of a secret. 


Enthiilfen, v. rr. to husk [pease &e.]. 

Enthumpeln y [rather unusual) v. intr. [u. w. 
feun] to limp or halt away. 

Enthüpfen, v. incr. {u.w. feyn) 1) to jump 
away. 2) to escape. 

*Enthuſiasmiren ‚v.tr.to fill with rapture 
or enthusiasm, to ecstasy. 

*Cuthufiasmus, m. enthusiasm, heat of ima- 
g’nation. Gcin — für die Gache diefes unglück⸗ 
lihen Volkes, his zeal for the cause of this un- 
fortunate people. : 

*Enthuſiäſt, m. [-en, pl. -en] enthusiast. Der 
— für Dichtkunft oder Muſik, an enthusiast for 
poetry or music. 

*Snthufiaftifch , 1. adj. enthusiastic, enthu- 
siastical. Ein —er Bewunderer des Homer, an 
enthusiastic admirer of Homer. II. adv. enthu- 
siastically. 

Entiat, m. V. Enzian. 

Entjechen y [rather unusual] #. ir. to un oke 
[oxen]. Fis. to free from thraldom, to deliver 
from a yoke. 

Entjuden lunusual] v. tr. to free from He- 
brew manners, 

Entjungfern , v. tr. to deprive of virginity, 
to deflour. 

Entfeimen ,v. intr, [u.w. ſeyn ] lo vegetate 
and rise out of the ground, to spring up, to 

-sprout, to bud up. Sig. Sie fanden , daß neue 
Hoffnung der Verzweiflung entleimt, they found 
new hope to spring out of despair. 

Entferfern, v. rr. to liberate from prison, 
to release. 

Entfernen, v. tr. V. [the more usual word} 
Austernen 1. 

Entketten , {rather unusual] v. tr. to free from 
chains, to unchain, to unfetter [used also ina fig. 
sense]. 

Entfleiden, v. tr. tostrip or divest of clothes, 
to undress, to unclothe. @id) —, to put off one’s 
clothes. Fig Die Wahrheit von allem Schmude 
— to divest truth of all ornaments. Srv. V. 
Auskieiden. 

En tkleiſtern y [rather unusual] v. £r. [with card- 
makers] (o free from superfluous paste. 

Entflettern , v. intr. to escape clambering. 

Entflimmen p (with some authors ir.) v. intr. 
(u. w. fen] to escape climbing. 

Entfnöpfen ‚v. tr. V. [the more usual word) 
Auftnöpfen. 

Entfnöten, (rather unusual) v. tr. to unravel 
[threads &c.]. 

Entfommen, ir. v. intr. (a. w. ſeyn] 1) to get 
off, to come off, to escape, to get free. Dem Ges 
fängniffe or aus dem Gefängniffe —, to get out 
of prison ; bie Galeeren enttamen, the galleys 
got off; mit genauer Noth —, to make a nar- 
row escape. 2) [rather provinelal] to be lost. Der 
Bund ift mir —, I have lost the dog. 

Entfonigen , (unusual) ». tr. to deprive of 
royalty, to unking. 

Entfoppeln pv. tr. Hunde —, to loose dogs 
from their couples, to uncouple dogs. 

Entforpert , v. tr. to divest of body, to dis- 


. discharge an electric jar. Fig. Sein Gewi 


Ent 


Die entlSrperte Seele, the disemhod. 


embody. 
1. Die Entlörperung, the act of disem 


ied sou 
bodying. 

Entfräften , v. tr. to deprive of strength, % 
debilitate, to enfeeble. Den Körper —, to wea 
ken , to enervate or enerve the body; dutd jl 
große und zu lange Anftrengung den Koͤrper — 
to exhaust the strength of the body by sever 
and long exertion, to fatigue the body; cis 
enttrdftende Arbeit, an exhausting labour; fd 
—, to waste one’s strength. Fig. Lange Krieg 
— einen Staat, long wars enfeeble a state ;einA 
Cinwurf ober Beweis —, to weaken the force a 
an objection or argument. Sis. Entfräfte 
Sſchwächen. A thing may be redused in strengt 
or force as well by depriving it of its natural inhe 
rent properties of strength, as by reducing the degre 
of power which it has till now been able te exert. I 
the first instance a thing is said to be entfraftet, i 
the second geihwädht. Schwächen is therefore sak 
only of the strength or force, entfraften of the thin 
possessing it. When the force of a stream of wetr 
is weakened by some intervening obstacle, it is sald ti 
begeihwäct,as the water loses a certain degre: 
of its former impetus, but not entfraftet, for th 
inherent qualities of the water remain the samc. 

Cntfraftung, £ 1) the act of enfechling 
enfeeblement, debilitation. 2) the state of beiay 
weakened, or enfeebled , infirmity. Er flart a 
völliger —, he died of a total loss of sueogil 
or of debility. 

Entträftungögrundb, m. a reason bj 
which the force of any objection or argumen! 
is weakencd. 

Entfränzen, [unusual] v. tr. to strip of; 
wreath or garland. 

Entfräufeln , [unusual] v. tr. to uncurl. 

Entkriechen, ir. v. intr. fu. w. fegn) V: [4 
more usnal word] Wegkriechen. 

Entfronen , (rather unusual) v. er. tounerot 
to dethrone [a king $c.). 

Entfuppeln , v. tr. to uncouple [dogs} 

Entfüffen , (rather nmamal] ». tr. to kiss off 

Entladen, ir. I.v.ır. to discharge of a loa 
or cargo, to unload, to disburden. Einen Katt 
ein Schiff —, to unload a cart, to unload or di 
charge a ship; eine Flaſche —, Cin physies! 1 





— , to ease one’s conscience; Einen der 
or von ber Furdt —, to free any one from fea 
Il. v. r. fid) —, to ease one’s self of a load « 
burden Die Gewitterwolfe hat fid) —, thetha 
dercloud discharged itself, burst. Fig. Gig M 
Verantwortlidleit —, to exonerate one’s æ 
from responsibility. | 
Entladung ‚i)ıhe act ofunloading& ‚a 
oncration, discharge. 2) [that which is thrown a 
discharge. 
Entlang p adv. [by the length, in a line with @ 
length) along. Den Weg or des Weges —, 
the way; die ruppen marfchirten bas er 
Glugufer —, the troops marched along th 


bank of the river. 


Entlärven, v. tr. to unmask, to dismask 
Fig. €inen —, to uomask any one; einta Be 
trüger —, to detect a cheat. 


— Sf. theact of unmasking er di 
masking. Fig. Die — eines BSfewidts, the an 
masking of a villain. 


Entlaffen , ir. v.tr. 1) to dismiss. Die Zrup 
pen —, to dismiss the soldiers [ after a ae 
ing]; it. to disband soldiers; er entließ bie 
fammlung , he dismissed assembly. £ı 
to set free or release from e obligation. 
set free by dissolving an engagement. Gi 
Stlaven—)\toliberate, to free or to manumit 

⸗ 











Ent 


slave; bie Kinder der väterlihen Gewalt —, 
{among the ancient Romans] to emancipate one’s 
children; einen des Amtes, des Dienſtes —, to 
remove any one from oflice, employ ment or ser- 
_ vice, to dismiss any one from employment or 
service ; ber König entläßt feine Minifter ihres 
Amtes, the king dismisses his ministers; einen 
alten Diener —, to discard, to turn away or out, 
or to — an old servant; Einen ſeines 
Eides —, toabsolvea person from an oath; eis 
aen Gefangenen —, te discharge a prisoner; 
fin law} vom Gerichte völlig —, dismissed with- 
ont aday ; feines Verhaftes — werden, to be sct 
free, to have a writ of ease. 2) [= weichen lagen] 
Den Stabl — +, [in ironworks ] to anneal steel. 
Sm. V. Abdanfen. 


Entlaffung ‚f. release from obligation, re- 
moval from oltice or employment, dismission. 
| Der Offizier erhält feine —, the officer is dis- 
wi or obtains a’discharge; die — aus vds 
| terlicher Sewalt,[among the ancient Romans] eman- 
cipation from paternal authority; die — eines 
Gefangenen, a delivery or discharge of a pris- 
oner. 
Enttaffungsfhreiben, xn. Lin diplomas 
tes} recredentials. 


Entläften , Entlaftigen , v.tr. to disbur- 
den, to unload, to discharge. Einen einer Bürde 
—, to easeany one of a load or burden. Fig. 

| Eines Geſchäftes entlaftet, discharged ofa busi- 
ı mess; der Gläubiger entlaftet feinen Schuldner, 
the creditor discharges his debtor ; dad Ges 
mat feinee Sorgen und Bekümmerniſſe —, to 
disencamber the mind of its cares and gtiefs; 
fein Gewiffen —, to unload one’s conscience; 
feiner Schuld entlaftet, freed from one’s guilt. 


~~ Entlauben, v. tr. to deprive of leaves. Ein 
„tatlaubter Baum, a leafless tree. Die Entlaus 
* bung, the act of depriving or leaves, 


Entlauber, m. [-8, pl. -] he that deprives 
of leaves. Fig. (in poetry] Der rauhe Winter, der 
— unferer Wälder , rude winter that strips the 

* forest-foliage. 


5 Entlau eit, ir. v. intr. [u. w. feyn] to run 
away, to elope. Seinem Vormunde —, to run 
Earway from one’s ward ; aué dem Dienfte —, to 
- forsake the service in which one is engaged ; er 
r. ° 
-entlief vom Heere, he deserted the army or from 
thearmy ; er entlief von feinem Regimente , he 
deserted his colours. F tg. [in common language] 
foevade, to escape perils. Er ift ein Thunicht⸗ 
: ei, er entläuft dem Galgen fiherlid nicht, he 
a good-for-nothing, he’ll come to the gallows, 
" Entledigen, v.tr. to remove froma thing any 
mbrance, or obstruction, to disengage from. 
| Einen der Feffeln —, to unfetter any one; ents 
| ige fie von ihren Laften, ease them of their 
| berdens: fein Her; —, to disclose the secret 
| thoughts of one’s heart; it. to speak one’s mind 
| freely ; fic) ber Sorgen —, to ease one’s self of 
~ ares; fic feiner Pfliht —, to perform orto dis- 
| e one’s duty, to acquit one’s self of one’s 
: duty; fic) feines gegebenen Wortes —, to keep, 
| falfll or make good one’s word. Die Entlediz 
' gung, the act of removing from a thing any in- 
' €ambrance or obstruction, disencumbrance, rid- 
' dance. 
: EntlEeren , I. v. pr. to deprive of the con- 
Meats. Ein Gefäß —, to empty a vessel. II. v. r. 
| —, to hecome empty, to empty. Fig. + to 
one’s belly. 
| Entle Ci, (obsolete and stil] v. r. ſich —, to 
|” avoid, to help, to forbear. 
Entlegen rl part. of the unusual verb Ente 
| Negen) adj. ad See remote in place, distant. 
Diefes Dorf if— beinahe zwei deutfche Meilen 
vonder Stadt —, that villsgeis nearly two Ger- 







Cnt 


man miles distant from thetown; ein—er Ort, 


remote places fie verweilten in einem fehr —en 


Walde, they tarried in a wood that was far off. 


Entlegenheit, f.removedness, distance from 
any place, farness. 

Entlehnen, v. tr. 1) to borrow [a book, a sum of 
money Sc.}. Fig. Eine Stelle aus einem gedruds 
ten Buche —,to borrow a passage from a printed 
book; eine Stelle aus bem Homer entlehnend, 
fagte er, Sc, quoting a passage from Homer, 
he said: &c.; *fich mit entlebnten Federn (admits 
fen, to dress one’s self in borrowed plumes. 
Syn. V. Erborgen. ||2) V. Auslehnen. 

Entlehner, m. [-8, pl. -]-inn, f. a bor- 
rower. 

Entleiben, v. tr. to deprive of life. Einen 
—~, to kill or murder any one; er entleibte ihn 
mit einem Schwerte, he slew himwith a sword; 
fi felbft —, to commit suicide. 

Entleiden, I. v. tr. to make disagrceable. 
Il. v. intr. [u. w. ſeyn] to become or to be dis- 
agreeable, to have no relish for auy thing, to 
grow weary for any thing. 

Entleihen ‚ir.v.tr.1) to borrow [a book Se. ]. 
Etwas von Jemand —, to borrow something 
from any one. ||2) V. Ausleihen. 

Entleiten, v. er. to lead astray. 


Entlichtftoffen, [unusual] v. tr. [in chimistry] 
to deprive of phlogiston, to dephlogisticate. 

Entlöcden ,v. tr. 1) to draw from or away by 
enticement or by something flattering or accep- 
table, to entice away. 2) to draw from, to force 
out. Seine Beredtfamkeit entlodte den Zubds 
tern Shrdnen, his eloquence drew tears from the 
audience; die bezaubernden Zöne, welche fie der 
Harfe entlodte, the charming sounds she drew 
from her harp; Einem fein Geheimniß — ‚io 
draw oula secret from any onc; flo pump any 
one. 

Entlodern, v. intr. [u.w. feyn] to blaze up, 
to burn up [chiefly in a fig. sense]. 

Entlöfen , v. tr. V. [the more usual word) Bes 
freien. 

Entmähen , v. tr. V. [the more usual word] 
Wegmagen, 

Entmannen, v. tr. to deprive of ln to 
emasculate,to unman, to castrate, to eunuchate. 
Entmannt , emasculated , emasculate; der Ent: 
mannte, an eunuch. Fig. to deprive of mascu- 
line streagth or vigour, to viliate by unmanly 
softness, to render effeminate, to emasculate, to 
unman, to effeminate, 

Entmannung, f. emasculation, castration. 
Fig. emasculation, unmanly weakness. 

Entmdrfen, v. tr. to enervate. Müßiggang 
und Wolluft — den Körper, idleness and yolup- 
tuous indulgences enervate the body. 

Entmartern,, v. tr. to extort by torture or 
by the rack. Einem Geftdndniffe —, to extort 
confessions from any one by torture, 

Entmäsken, v. tr. to unmask, to dismask. 
Gig —, to unmask. 

Entmaͤſten, v. tr. to deprive of a.mast or 
masts. Der Sturm entmaftete das Schiff, the 
storm dismasted the ship. 

- Entmenfchen , v. tr. to deprive of human 
shape, to deprive of the constitutional qualitics 
of a human being, to unman, to deprive of hu- 
manity {in a proper as well as ina fig. sense]. Lange 
Kriege — felbft civilifirte Völker, by long wars 
even civilised nations will fall back into a state 
of barbarity. Entmenfcht , inhuman, savage, 
cruel, unfecling ; ein entmenſchtes Voll, a bar- 


‚barous people. 


Entmenfchung y J. 1) the act of depriving 


Gat "801 
of hamanity: 2) inbumanity. V. Unmenſchlich⸗ 
ere. 


Entmiidett, [unveual] v. tr. to free from tired- 
ness or weariness. 

Entmimmen, v. tr. to strip of any dis- 
guise, to uomask. 

Entmiingen, v. tr. to cry down or call in 
coin. Ä 

Entmuͤrmeln , v. intr. [u. w. ſeyn] to flow 
murmuring out or from. 

Entmüthen, Entmüthigen , v. tr. to dis- 
courage, to dishearten, to disanimate. Ein ent: 
muthigted Heer, a disheartened army. 

Entnägeln ,v. tr. to open by drawing the 
nail or nails. 

Entnafer y [unusual] v. tr. to deprive of the 
nose. 

Entnatüren, (unusual) v. tr. to unnaturalize. 

Entnebeln, [rather unusual] v. tr. to free from 
mist, tomake bright. Den Himmel —, to clear 
the sky. 

Entnchmen ‚ir.v.tr. 1) totakeaway, tore- 
move. Fig. to free from any thing. Sie entnabs 
men fie ber Gerichtsbarkeit ihrer Bifdsfe, they 
exempted them from the jurisdiction of their 
bishops. 2) to deprive of, to bereave. 3) to bor- 
row. Geld von einem Andern —, to borrow mon- 
ey from another; eine Stelle aus einem Bude 
—, to borrow a passage from a book; {in com- 
merce] eine Summe auf Einen —, to draw on 
any one. 4) Fig. to deduce by inference, to col- 
lect or learn by reasoning. Aus dem, was id) höre, 
entnehme id), baß er anwefend war, from what 
Ihear, I gather, that he was present; wir haben 
daraus entnommen, hence we concluded. 

Entnehmer, m. [-8, pl.-] he that takes 
away Sc. 3 [in commerce, he who draws a bill of ex- 
change} the drawer. 

Entneigt, V. [the usual word] Abgeneigt. 

Gntnervett,v. tr. to encrve, to enervate. Den 
Arm —, to unnerve the arm; BAusf{drweifungen 
— den Körper, debauchery enervates the body; 
entnerot, enervated, 

*Sntomolög ‚m.[-en, pl.-en] entomologist. 

*Entomologic ,F- [-n] (that part of zoology 
which treats of insects; the science or history and de- 
scription of insects] entomology. 

*Entomoldgiſch , adj, and adv. entomo- 
logical. 

Entpaarett , [unusual]v. tr. to separatea pair 
or couple, to dispair. 

Entpaͤnzern, v. tr. to deprive of a coat of 
mail. Sid) —, to take off one’s coat of mail. 

Entpechen, (unusual) v. tr. to freefrom pitch. 

Entp ichten, [rather unusual] v. tr.to exempt 
from a duty or obligation. Ich entpflidte Sie 
davon, I acquit you from it. 

Entpflüden ‚v. tr. V. (the more usual word] 
Wegpfliden. 

Entpfroͤpfen, v. tr. to uncork [a bottle]. 

Entpreffen, v. tr. to force out by pressure, 
to squeeze out. fg. to extort. a 

Entprügeln, [rather nnusual] v. tr. to extort 
by blows. 

Entpu yen,v.r. fi) —, [in entomology] to 
divest one’s self of the pupa. 

Entpurpern y [rather unusual] v, tr. to strip 
of the purple , to dethrone. 

Entqualmen ,v. intr, [u.w. ſeyn ] to rise in 
vapours, to issue as smoke. 

Entquellen „ir. v. intr. [u. w. fens] to spring: 
to issuc. Waffer — den Bergen, waters spring 
from hills ; Thränen entquollen feinen Augen, 
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tears flowed or started from hiseyes. Fig. Weiss 
beit entquoll feinem Munde, wisdom issued or 
flowed from his mouth. 

Enträffen, v. tr. to snatch away. Fig. Sig 
—,to cisentace one’s self from any thing ; der 
Bod entraffte uns die tapferften Zünglinge, 
death took from us our bravest youth, 

Enträgen „v.intr. V. [the usual word] Ders 
vorragen. 

Entraſen ; (rather unusual ] v. tr. to strip of 

e turf or grass. 

Entraͤſſeln yv. intr. ſu. w. ſeyn] 1) to issue, 
to come forth rattling. 2) to fall from rattling. 
3) to remove , to withdraw rattling. 

Entrathen , tr.v. intr. to be without, [used 
enly in the following phrase] Er fann fid) diefer 
Sade nicht —, he cannot be without it. 

Entrathfeln v. tr. to unriddle (an enigma or 
mystery). /' ig.to decipher [an ambiguous speech Sc. ]. 

Entraüfen, V. [the more usual word] Auss 
taufen, 

Enträumen , V. [the more usual word) Wegs 
räumen, . 

*Gntrechat, [pron. as in the French] mz. [-8, pl. 
-8] a cross-caper. Einen — {djlagen, to cut a 
caper. 

*Entree „ (pron. as in the French] n. [-8, pé.-8 
er -¢n} 1) entry. 2) entrance-money. 

Entreebillet, x. a ticket of admission. 

Entrögeln y [rather unusual) v. tr. to make ir- 
regular, to disorder. " 

Entreiben, V.[themoreusnal word] Auéretben. 

Entreißen, ir. I. v. intr. (a. w. fegn] to run 
away. Fig. Meine Gebuld ift entriffen, my pa- 
tience has gone. II. v. tr. totake away by force, 
totear from. Er entrißdas Schwert feinen Hans 
den, he wrested the sword from his hands. Fig. 
Der Feind entrif unfern Händen den Sieg, the 
enemy wrested the victory from our hands; Gis 
nen dem Vode —, tosaveany one’s life; Einen ber 
Gefahr —, to rescue or free any one from danger ; 


Ginem ein Gebeimnif —, to wring a secret from - 


any one; des Schickſals Hand hat did) mir ents 

tiffen, the hand of fate has torn thee from me; 

das Schickſal hat mir das Geftänbnig enteiffen, 

fate has wrested the confession from me; fid) —, 

to get loose or free, to get off, to disengage one’s 

self; er entriß fid ihren umfdlingenden Armen, 
etore himself from her embrace. 

Entreiten y [rather unusual) ir. v. intr. ſu. v. 
fey] to ride away, to make one’s escape on 
horseback. 

Entrennen ‚ir. v. intr. (a. w. fegn] to run 
away, to escape by running [away]. 

*Entrepreneir, [pron. as in the French] m. [-8, 
pl. -& or -e) V. Unternehmer. . 

*Gntreprife or Entreprife, (pron. Angten 
yrifel S. [pl. -n] V. Unternehmung. 

Entrich , V. Entertd, 

Entrichten pv. tr. to discharge what is due. 
Steuern—, to pay taxes; die Schuld der Danks 
barkeit —, to pay the debt of gratitude; die 
Entridtung einer Schuld, discharge, payment 
of a debt. 

Entriegeln , I.v. tr. to unbollt [a door, a gate). 
N. v. r. fi —, to open. Diefe Thüre entriegelt 
fi) leicht, this door opens easily, is easily un- 
bolted. 

Entriefeln p (cather unusual] v. intr.[u.w. feyn] 
to purl along. 

Entrinden ; [rather unusual] v. tr. to strip of 
bark , to bark. 

Entrin en, [rather unusual) ». tr. to unring 


1. Entr NEN, [rather unusual] ». tr. to unring. 


Eut 


2. Entringen, ir. I. v. tr. to twist or extort 
from by violence, to pull or force from by violent 
wringing or twisting, to wrest. Sd) entrang feis 
ner Sand das Schwert, I wrenched the sword 
from his hands. Fig. er ne entrang und 
ben Sieg, the enemy wrested the victory from 
our hands. II. v. r. fi) —, to get loose or free 
by wrestling, striving or struggling. 

Entrinnen, ir. v. intr. (u. w.feun] 1) torun 
or flowdown. Fig. Die Zeit entrinnt, time runs, 
2) to flee, to run away, to escape. Aus der 
Sdladt —, to fly from the battle; Benhadad, 
der König der Syricr, entrann auf einem Noffe, 
[iu Script.) Benhadad escaped on a horse; der 
Gefahr —, to escape or avoid danger ; welde 
aber dem Schwerte —, die werden wieber kom⸗ 
men mit geringen Kaufen, [in Script.) a small 
number that escape the sword shall return. 

Entröllen sl. v.intr.[u.w.feyn]torollaway, 
to roll from. Ihrem Auge entrollten Thränen, 
tears trickled from her eye. Fig. Die Beit ents 
rollt, time rolls on. Il.v. tr. 1) to roll down. 2) 
[to open what is rolled or convolved] to unroll (cloth 
§e.]. Fig. to unroll, to display. III. v. r. fi) —, 
to unfold itself. to come unfolded. Fig. to dis- 
play. Der Rebel verzog fih, und bie reigendfte 

andſchaft entrollte fic) feinen bewundernden 
Bliden, the mist cleared off and a charming 
landscape unfolded itself to his view. 

Entrönnen, past part. of Entrinnen, 

Entrüden , v. tr. 1) to seize and bear away, 
to snatch or hurry away. Gntrüdt in einem mit 
feurigen Roffen belpanntea Wagen, raptiu a 
chariot drawn by fiery steeds; den Augen ents 
rüdt werden, to vanish from the sight. Fig. Er 
fühlte fih in das Paradies entrüdt, he felt him- 
self transported into paradise; ber Dod entrüdte 
in, ec ftarb, death carried him off, he dicd. ||2 
to take away, ta remove clandestinely, to steal. 


Entrüdung , f a seizing and bearing away. 
Fig. rapture, transport, ecstasy. 

Entrüdern y (rather unusual) v. intr. to row 
away. 

Entruͤnzeln, v. er. to unwrinkle. Die Stirn 
—, to smooth the brow. 

Entripfert , v. tr. to pull out, to pluck out. 
yon Huhn die Kedern —, to pluck the feathers 

r 


om a fowl, to pluck a fowl. 


Entrüften, I. v.er. to make angry, to anger, 
to put ina passion, to provoke to anger. Einen 
— ‚to exasperate a person. II. v. r. fid) — ‚ to 
grow angry, to get into a passion, to be filled 
with indignation. Sich über eine Gade —, to 
become angry at any thing, to become indig- 
nant at a thing. Die Entrüftung , indignation, 
anger, passion, wrath. 


Entfaften y [rather unusual] v. tr. to deprive 
of Juice. 

Entfägen I. v. intr. to desist from any 

; / F 5 
thing, to giveitup, to renounce it, toabandon it. 
Einem Rechte oder Anfprude —, to relinquish, 
to waivea right or claim; einer Erbfhaft —, to 
give up an inheritance ; Ehren oder Würden —, 
to quit honours ; der Krone —, to resign the 
crown; der Welt —, to renounce the world; der 
Hoffnung ganz —, to give up all hope; er ents 
fagte der Fuchsjagd, he left fox-hunting ; der 
Unmäßigleit —, to relinquish the practice of in- 
temperance; dem Lafter —, to turn from vice, 
to abandon one’s vicious life. || II. ». tr. 1) to 
renounce by a vow. 2) to forbid, to prohibit. 
Einem etwas —, to prohibit a person to do a 
thing. Die Entfagung, renunciation, denial. 

Entfälzen, v. tr. to free from salt. 


Entiätteln , v. tr. 1) to take the saddlefrom, 
to unsaddle[a horse]. 2) to unhorse, to dismount 


Ent 


[aa adversary). | 

Entfäß, m. [-e8] 1) the raising of a siege. 
Kr eilte zum —e der Stadt herbei, he hastened 
to succour the besieged town. 2) the 
which bring relief to a besieged town or fort, 
succour. 

Entfäuern , v. tr. [in chimistry] to disoxydate. 
Die Entfäuerung , [in chimistry] disoxydation. 

Entfaugen, V. Ausfaugen 1.1. 

Entfäulen y [rather musual] v. ir. to deprive 
of columns. 

Entfchadigen , v. er. to make good, to reim- 
burse ne Br what hehas lat indemnify, 
tocompensate Fig. Diefed Wiederfehen entidas 
digt mich für alle vergangene Leiden, this meet- 
ing makes up for all my past sorrows. 

Entfchädigung , F. 1) (reimbursement of loss, 
damage or penalty] Indemnification. 2) [that which 
is given for services, want, loss or suffering} com- 

ensation, amends, remuneration, recompense, 
indemnity. 

Entſchädigungs-forderung, f claim 
for damages, claim of indemnity. —gelbd, a. 
a sum of money paid by way of indemnity. 
—fidergeit, f: [in law] indemnity. —[ums 
me, f. a sum of recompense, a sum for maki 

ood. 

Entſchalen, v. ır. 1) to shell fauts &e}. 2) 
[with siik dyers] Die Seide —, to scour si 


Entfcharren, V. Ausfcharren I. 1. 
Entfchatten , (rather unusual] +. tr. to deprive 


of shadow. 
Entfchäumen ‚I. v. intr. [a. w. feyn] to issus, 
to come forth foaming. Il. v. tr. V. [the more usual 


word] Abfhäumen. | 
|Entfcheid, m.[-es, pl. -e] V. Eutfheibung. 
Entjcheidbar ‚adj. and adv. decidable, 


terminable. 


Entfcheiden, ir. I. v. tr. 1) to decide, ta 
determine. Der Ge ichtshof entidied die 
zu Gunften des Kidgers, the court decided 
cause in favour of the plaintiff; das Bericht ents 
fhied zu Gunften des betta ten , the court 
cided in favour of the defendant; er erwog 
Umftände des Falles und entfchied folgen 
maßen, he considered all circumstances of 
case and came to the following decision; ¢ 
— de Antwort,a decisive or final answer ; ein ⸗ 
des Urtheil, a determinate judgment; ein — bei 
Sprud), a definitive sentence; ein —der Bee 
weis, a peremptory or decisive argument; id 
—de Stimme, the casting vote or casting voice; 
bas Schickſal der Reformbid ift entidieden, 
fate of the reform-bill is decided ; diefeg 
nif entſchied mein Schidfal, this event detec 
mined my fate; ein Referveforps entfchieb dea 
Kampf, a body of reserve decided the contents 
der Sieg der Verbdndeten war —d, the vi 
of the allies was decisive. ||2) «) to disti 
to discern. Das Böfe von dem Guten —, to di- 
criminate good from bad. 5) to separate. IL e.r. 
fig —, 1) tomake known explicitly some 
mination. Er entfchiedfich für die Berbänbet 
he declared for the allies. 2) to be decided, 
come to a determination. Cid über etwas —, 
to resolve upon something ; e6 wird ſich nua—, 
it will be decided now. 
Entfdheidesftimme,f. the casting 
or casting vote. —wort, an. final propositi 
or any final condition, ultimatum. 


Entfcheider, m. [-8, pl. -] decider, deter- 
minator. 

Entfdeibung pJF- 1) (the act of deciding ot 
determining] determination. 2} decision, deter- 
mination, final gadgment. or_opiaion. Die — 
des oberften Berihtäbofes) the decisiom of che 
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supreme court; eine gerichtliche — , a judicial 
7 ision, decree. 
Sntfheibungssaugenblid, m. [the 
point ef time, when an affair is arrived to its height, 
' and must soon terminate er suffer a material change] 
the decisive moment, crisis. —grund, m.1) a 
decisive reason. 2) the motive of decision. 3) 
a motive which leads to a decision. —punft, 
m. V.—augenbli, —ftimme, £ V. Entideides 
Gimme. —tag, m. 1) critical day. 2) decretory 
day. voll, adj. and adv. wholly decisive. 
—aeltdhen, xn. a critical sign, token, [In med- 
| keine] a critical symptom. —zuftand, m. the 
| decisive state of things; [in medicine] the change 
. of a disease which indicates its event, crisis. 
| Entfcheüchen v. tr. V. [the more usual word] 
Berfdheuden. 


Entfdjieden , [past part. of Entſcheiden] adj. 
and adv. decided, decidedly. 


Entfchiedenheit, F. 1)[exemption from doubt } 

certainty. 2) [firmaess) decision, resolation. 

Entfchiffen „1. v. intr. fs. w. feyn) V. Weg⸗ 

ſchiffen. II (vuusual] V. tr. to ship off [convicts Ze.). 

Entfchirren,v. er. to loosen from harness or 

gear, to unharness. 

Entfchläfen ‚ir. v. intr. [n. w. fey) to fall 
asleep. Fig. to expire, to die. Er entidlief fanft 
eben Armen feiner Freunde, he gently breathed 

his last in the arms of his friends; fo find aud 
die, die in Chriſto — find, verloren, [in Script.) 
then they also which are fallen asleep in Christ 
| are perished: fie, diein Zefus — find, them that 
sheep in Jesus. 
| Entichlägen ‚ir. v. tr. to remove by heat- 
| ‚to get out by beating. Fig. Sid einer Gas 
the —, to part with a thing; er entfdlug fid 
ihrer Freundfdaft, he declined their friendship; 
der Sorgen —, tounbend the mind of care; 
aller Sorgen —, to put away, to banish all 
res. 


| Entſchleichen p (rather unusual] ir. v. intr. ſu. 

, &. fegn} to slip away unperceived, to steal away. 

' Gntfdhletern , v. tr. to remove a veil from. 

GSie entfchleierte ihr Geſicht, she unveiled her 

3 fic) —, to unveil one’s self. Fig. Die Wahr 
to unveil truth, to make it known; die 

Ä ft —, to disclose futurity. 

- Entfchleimen,v. tr. to free from slim 
Entfchleudern,, v. tr. to fling away. 
Entfchlichten y ¥. tr. [with linen-weavers ] to 

* free from starch. 

| amtichliegen ‚ir. J. v. tr. [rather unusual] to 

! ine Thfire —, to unlock a door. II. ». r. 

rs 1) to unclose itself, to open [said of blos- 

toms). 2) [to fix in opinion or purpose , to determine 

‚ xmied) to resolve, to make up one’s mind, to de- 

. Sermine. Er entſchloß fi, es gu thun, he resolved 

ta do ir; ich babe mich dazu entſchloſſen, I re- 

Ä upon it. 

. Entſchließung 1) [fixed purpose or deter- 

AÆiaation of mind] resolution. 2) [decision of a ques- 

Mies in the mind) determination, resolution. V.Ent 
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$ Entfchlingen, ir. v.tr. to take out ofa noose. 
. Entſchloͤſſen , (past part. of Entſchließen] adj. 
"and adv. 1) [determined in purpose] resolved. —, 
a fterben, resolved to die. 2) determined, reso- 
| Ein —er Mann, a determined man, a re- 
solute man; eine —e Haltung, a determined 
| Muntenance. 
i Entjchlöffenheit , f decision, Grmness, con- 
ney in execution, implying courage, reso- 
Intion, resoluteness. Mit —, resolvedly, reso- 
tel 


—— 
tſchluͤmmern pv. intr. ſu. w. (egu] to be- 


entfdlummert, he gently ex 
aay ne genuy exp 


‘apology, to excuse. Gid 


Ent 


gin to slumber, to fall asleep. En Beh {fanft] 
: an easy 


Entfchlüpfen, v.iner. [u.w. ſeyn] to slip from, 
to slip away, toescape. Der Aal ent(dlipfte meis 
nen Bänden, the cel slipped out of my hands; der 
Acreftant entfchlüpfte, the prisoner made his 
escape. Fig. Laffe die Gelegenheit nidt —, let 
not the occasion slip; unverſehens entfchlüpfte 
mir dies Wort, that word slipped out, before 
I was aware; dies wird meinem Geväctniffe —, 
that will slip out of my memory. 


Entſchluͤß, m. ſ-ſſes, pl. -{hl Affe] [üxed pur- 
pose or determination of mind] resolution, resolve. 
Einen — faffen, to take a resolytion, to fix upon 
a resolution, to come to a resolution, to form a 
firm purpose; er faßte den —, feinen Lebens⸗ 
wanbel zu ändern, he resolved to abandon his 
conrse of life; er Jake den — gefaßt, zu reifen, 
he had determined upon travelling ; id habe den 
— gefaßt, da’ &c., I am purposed that &c.; 
er änderte feinen —, he changed his purpose. 

Entfhlußlos,adj.andadv. V. unſchlũſſis. 

Entjchmeicheln, [rather unusual] v. ir. to 
obtain or to get by flattery. 

Entſchmücken, [nuusual] v. tr. to strip of 
ornament or Ornaments. 

Entfchnüren , ¥. tr. V. [the more usual word] 
Auffhnüren 1. and Losſchnüren. . 

Entfchöpfen ‚v. tr. V. [the more usnal word] 
Herausſchöpfen. 

Entſchroͤpfen , v. tr. V. [the more usual word] 
Aus ſchroͤpfen. 

Entſchuhen, v. tr. to strip of shoes. Sid 


— ‚to take off one’s shoes, to slip one’s shoes. 


Entſchuhet, unshod. 
Entfduldbar , adj. and adv. admitting of 


excuse or Justification, excusable. 


’ Entfchülden, V. [the usual word] Entſchul⸗ 
digen. 

Entſchuͤldigen ‚v. tr. 1) to free from guilt, 
blame, to exculpate, to excuse [a person]. Eva 
fudjte fih zu —, daß fie bie verbotene Frucht 

egeffen , Eve endeavoured to exculpate herself 
or eating the forbidden fruit; es entfhuldiget 
den Verfaffer nicht, it does not disculpate the 
author. 2) to pardon, to admit an apology for. 
Entfchuldige einige Fehler, excuse some faults; 


HRes läßt fih nicht —, it admits of no excuse; zu 


—, excusable. 3) to throw off an imputation by 
—, to excuse one’s 
self; er entfchuldigt fi wegen &c., he makes 
excuses for &c. ; ih fam, um mid bei Ihnen zu 
—, Icame to make my excuse to you ; mein Gor: 
refpondent ent{duldigte fic, daß er einen meiner 
Briefe nicht beantwortet hatte, my correspon- 
dent apologized for not having answered one of 
my letters ; fich wegen etwas —, to make an apo- 
logy for something ; — Sie fi nidjt, make no 
apologies. 4) to free from an obligation or duty, 
to excuse. Ich bitte did), entfchuldige mid), [in 
Script.) I pray thee have me excused. 


Entfchüldigung , f. 1) (the act of exensing or 
apologizing] excuse. 2) cxcuse, apology. —en vor 
bringen., to offer excuses, to make excuses; id) 
nehme diefe — an, I admit of this excuse’; feine 
Narrheit muß ihm zu einer — dienen, his folly 
must be his excuse, must plead his apology. 
Srn. V. Uußrede. 

Entfchüppen, v. tr. to deprive of scales, to 
scale (a fish]. 


1. Entfchürzen, v. er. V. Aufſchürzen. 


2. Entichürzen , (rather unusual] v. tr. to strip 
of an apron. 3 


Entjchütteln,, v. tr. 10 remove by shaking. 
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Entfchütten, (anusual] v. tr. to shed, to pour 
out, to effuse. Fig. [provineial, bnt rather unusual] 
Einen der Sorgen —, to free any one from cares; 
fi) einer Bürde —, to ease one's self of a bur- 
den ; id) fann mid) nicht —, 1 cannot avoid, help 
or forbear. 

Entfchwärnen, v. intr. (u. w. feun] to fly 
off swarming. en, 

Entfchwefeln pv. tr. to desulphate. Das —, 
desulphuration. 

Entfchwellen ir. [with some authors reg.] v. 
intr, lu. w. ſeyn) 1) to swell from, to rise from. 
2) 10 swell and overflow. 

Entſchwimmen ‚ir. v.intr. (a, w. ſeyn] 1) 

to swim ofl. 2) to swim or float away. 
: Entfchwinden, ir. v.intr. ſu. w.feyn] to van- 
ish ‚to disappear. Das Schiff entfhwand den 
Blicken der Zufhauer am Lanbve, the ship van- 
ished from the sight of the spectators on land; 
die Farbe entihwindet ihren Wangen, the co- 
Jour forsakes her cheeks. Fig. Die Beit ente 
ſchwindet, time passes away swiftly. 

Entſchwingen, ir. I.v. tr. 1) to fling away, 
to throw from the hand. 2) to deprive of wings. 
II. v. r. fi) —, to soar away from. 


Entfeelen, v. er. 1) to deprive of the soul 
or of life [used only in the past participle]. Der ents 
feelte eidjnam, the dead, lifeless or exanimated 
corpse. 2) to deprive of one’s senses. 

Entfegeln, [rather unusual] ». intr. ſu. w. feys] 
to sail away, to sail off, to escape sailing. 
+Entfehen „ir.v.r.fih —, to be ashamed, 
to be afraid. Sid nit —, to have the effron- 
tery, the hardihood. 


Entfenden , ir. [with some authors reg.] v. tr. 
1) to send, to send off. Fig. Den Wurfſpieß —, 
to send [to throw or cast] a javelin; Zine —, to 
send forth, pour forth tones or sounds. 2) to 
send away, to dismiss. 

Entfeßbar, adj. and adv. 1) that may be 
removed from a post or office, removable [said of 
public functionaries &c.]. 2) capable of being suc- 
coured or relieved [said of a blockaded fortress &c.]. 


Entfégen , I. v. tr. 1) to put out of posses- 
sion , to deprive of the actual occupancy of a 
thing. Einen feiner Stelle or feines Amtes —, 
to displace any one from an oflice, to remove 
any one from an office or employment; einen 
König feines Thrones —, to dethrone a king, 
to depose a king. 2) torelieve [a place that is be- 
sieged]. Eine belagerte Stadt —, to raise the 
siege of atown. Il. v. r.fih —, to be suddenly 
moved or shocked by an impression of fear, ter- 
ror or surprise, to be struck with sudden terror. 
Sich vor einer or Über eine Sache —, to be star- 
tled at any thing ; er entfegte fic) vor bem Vode, 
he startled at death; er entfedte {id vor dens 
ſchrecklichen Anblick, he was affrighted at theter- 
rific sight, the terrific sight filled him with 
horror. 

Eentienen ‚n. [-8] affright, fright , terror, 
horror. Bon — ergriffen , struck with horror, 
horror-struck ; tiefes — ergreift jede menfdje 
lide Bruft, a deep horror seizes every humap 
breast; die Erzählung einer blutigen That füllt 
und mit —, the recital of a bloody deed fills us 
with horror. k ; 

Entfegen[sJvolt, adj. and ad frightful, 
dreadful, terrific. 

Entſetzlich, J. adj, 1) causing terror , terri- 
fic, all a ble, fe Dean frightful, shock- 
ing. Gin —et Anblid, a terrific or horrid sight ; 
eine —e Geſchichte, a horrible story; eine —e 
That, ein —es Verbrechen, an atrocious deed, 
a heinous crime; ein —er Menſch, an atrocious 
man or fellow. V. adv. (tu/colloquial language = 
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very, very greatly] terribly. — falt, terribly cold ; 
der arme Mann fdrie —, the poor man squalled 
most terribly; —erfdrocen, horribly afraid; — 
bod), enormously high; — reid), immensely rich. 

Entſetzlichkeit, F. terribleness, dreadfulness, 
horridness, atrocity, cnormity. Die — eines Anz 
blicks, the terribleness of a sight. 

Ent(égung , £ 1) the act of deplacing from 
an office or employment, removal. Die — eines 
Bifchofs oder anderer Geiftliden, deposition, 
deprivation. 2) the act of relieving a place that 
is besieged, or of raising a sicge. 

Entfiegeln ,v. tr. to unseal [a letter]. F. ige 
to open; [poet.] to thaw. Der Leng entfiegelt die 
eißgebundenen Bäche, spring thaws the ice- 
bound brooks. 


Entfinfen, ir. v. intr. ſu. w. feyn) to sink or 
fall from. Das Meffer entfant meiner Hand, 
the knife dropped from my hand. ./’g. to pass 
away, to be lost, tovanish. Es entfintt mir der 
Muth, my heart or courage fails me; bei Fibs 
nen Unternehmungen follte bem Helden nie der 
Muth —, in bold enterprises , courage should 
never fail the hero. 


Entfinnen, I. v. tr. [unusual] to deprive of 
sensation, to render senseless. II. v. r. fi —, 1) 
ir. lo bring a thing back to the mind or mem- 
ory, to recall to mind. Aber ich fonnte mich feis 
nes Namens nicht —, but I could not recollect his 
name. 2) (unusual) reg. to become bereft of one’s 
reason. 


Entfinnlichen, v. tr. to rid of sensual or ma- 
terial qualities, to purify from the feculences of 
the world, to spiritualize. Ein Wort —, [rather 
unusual] to use a word figuratively. 

Entfittlichen, v. tr. to corrupt or undermine 
the morals of, to demoralize, to deprave; it. to 
throw back into barbarity, to uncivilize. Die 
Entfittlihung, demoralization. 


Entfohnen , ¥. tr. V. [the more usual word] 
Ausföhnen. 

Entfönnen, [unusual] ». £r.to deprive of sun- 
shine. 


Entſpaͤnnen, [unusual] v. tr. 1) V. Losſpan⸗ 
nen. 2) to unbend [a bow). 


Entiperren y (anusual] v. tr. to relieve [a place 
that is besieged]. 


Entfpinnen , ir. I. v. tr. to produce spin- 
ning. Fig. Einen Krieg —, to plan, to devise or 
to plot a war. II. v. r. fid) —, to be occasioned, 
to be excited, to give birth to. Daraué entfpann 
fi) ein Prozeß, thence a lawsuit arose; e8 ents 
fpann fi ein heftiger Streit, a violent contest 
sprung up, ensued, resulted; e8 entfpann fic 
ein blutiger Hader zwifchen den Fröfchen und 
Mdufen, there fell out abloody quarrel betwixt 
the frogs and the mice. 


Entfprechen y tr. I. v. intr. to be adequate 
to, fo answer. Der Erfolg entfpridt unferer Ers 
wartung nicht, the success does not answer our 
expectation, fell short of our expectation ; alle® 
entfpridt unfern Wünſchen, every thing falls 
out or succeeds according to our wishes; ber 
Sohn entfpricht den Hoffnungen bes Vaters, the 
son answers the hopes of his father; Handlun⸗ 
gen follten den Worten —, actions should cor- 
respond with words ; eine —be Belohnung, a 
corresponding reward ; eine —be Antwort, a 
suitable answer. || II. v. tr. to deny. 


Entiprießen ‚ir. v.intr. ſu. w.feyn] to come 
up, to spring , to shoot or rise above the earth 
[asa plant]. fig. Aus Eöniglichem Blute ent(profs 
fen, issued from royal blood ; ein Held, Königs 
lidem Blute entfproffen, a hero, s rung from a 
race of kings; auß einer religiöfen giebung — 
viele Zugenden, from a religious education will 
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proceed many virtues; baraus kann nichts Gus 
tes —, nothing good can come from this. 


Entſpringen, ir. o. intr. [u.w. feyn] 1) to 
run away, to escape. Aus dem Gefängniffe —, 
to make one’s escape from Jail or prison, to get 
oul. 2) to spring, to proceed or issue, as from a 
fountain or source. Der Fluß entfpringt auf jez 
nem Berge, the river rises from that hill; der 
Rhein entfpringt auf den Alpen, the Rhine has 
its source on the Alps; den Quellen — Bade, 
from springs proceed rivulets. Fig. Aus einem 
eblen Gefchlehte entfprungen, sprung from a 
noblerace ; aus Priamé tdniglidem Gefdhledte 
war meine Mutter entiprungen, ofPriam’sroy- 
al race my mother came ; aué Eleinen Unklug⸗ 
heiten — zuweilengroße Uebel, great evilssome- 
times rise from small imprudences. - 


Entfprißen ‚I. v. intr. [u. w. ſeyn] V. Ders 
vorfprigen. IT. v. tr. to spirt or spurt. 

Entfproffen, v. intr. (u. w. ſeyn] V. Ente 
fprießen. 

Entfprüdeln „r.intr.[u. w. feyn] to come 
forth bubbling or purling, to purl along. 

Entfprühen, v. intr. fu. w. feyn] to fly out 
in small particles. Dem glühenden Eifen — Fun⸗ 
fen, red-hot iron sparkles. Fig. Seinen Augen 
entfprühet Teuer, his eyes sparkle. 

Entfpülen, v. ır. V. [the more usual word] 
MWegfpülen. 


Entftälten , (anusual] v. tr. to deform, to dis- 
figure. Entftaltet , deformed, disfigured, dis- 
torted, ugly. 

Cntftdmmen , v. intr. V. Abftammen. 


Entftängeln , v. ir. to deprive of the stalk. 
Cntftdngelter Tabac, stemmed tobacco. 


Entftäuben, v.tr. V. Abftduben. 


Entftehen ‚ir. v. intr, 1) Iu. w.feyn] to ori- 
ginate, totake rise, toarise, to spring, Lo begin 
to exist. Meteore — indem Dunftlreife, meteors 
are engendered in the atmosphere ; ber Regen 
entfteht aus den Wolken, clouds produce rain; 
ein Wurm, der im ‚Holz entfteht, a worm that 
breeds in the wood; und Stürme — dort, and 
stormsengenderthere; e8 entftand ein Feuer, a 
fire broke out; e8 entftand ein Streit, a quarrel 
arose; auß der Unmäßigkeit — viele Krankhei⸗ 
ten, intemperance is the source of many dis- 
eases , or engenders many diseases; jede Sünde 
entfteht im Herzen, all sin has its rise in the 
heart; aus fleinen Urfaden — zuweilen große 
Wirkungen, small causes sometimes produce 
great effects; jedes Ding, das ift, entftand aus 
des Nichts frudtbarem Leibe, every thing that 
is, out of the fruitful womb of nothing rose; 
daraus entfteht all unfer Unglid, thence spring 
all our misfortunes. 2) [rather stiff] [u. w. haben) 
to be wanting. Das wird mir nie —, it will never 
fail me; ein Amt wird ibm nie —, he will never 
want an employment. 

Entftehlen , [rather unusual) ir. v. tr. to take 
and carry away feloniously, to steal. Fig. Er 
entftabl {id ber Geſellſchaft, he stole away from 
company. 

Entitehung pf. 1) the first beginning or ex- 
istence of any thing, rise, source. Die — Roms, 
the origin of Rome; die — bes BWeltallé, the 
origination of the universe; alle Ereigniffe auf 
ihre — zurüdführen, to trace all events to their 
origin; die — vieler unferer Gebrdude, the ori- 
gin of many of our customs. 2) [rather stiff for 
Ermangelung) In — deffen, for want of which. 

Entftehungssart,—weife,f: the man. 
ner in which any thing originates or took its 
rise, mode of existence. 


Entfteigen ‚ir. v. intr. [n.w. fen] to arise 
out of. Dem Bette —, to rise from bed ; Dünfte 
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— feuchten Sertern or Örten, vapours arise from 
humid places ; die Gonne entfteigt bem Meere, 
the sun emerges from the sea ; fin tiefer Geufs 
zer entftieg ihrer Bruft, she heaved a deep sich, 
she sighed deeply. 

Entfteinen, v. tr. to free from stones, to 
Stone. 

Entſtéllen, v. ur. to disfigure, to deform, 
to deface, to distort. Der Gram hat ihn gan; ents 
ftellt, grief has quite disfigured him. - 

Entftellung , f. 1) the act of deforming, 
disfiguring. 2) the state of being deformed. 

En tfterben , tr.v. intr. V.[the more usual word) 
Abfterben 1. 

Entftieben,, ir. v..intr. ſu. w. tenn] 1) to fall 
off as dust. 2) to rise as dust. 

Entſtiefeln, (rather unusual] v. tr. to strip of 
boots. Einen —, to pull off any one's boots; 
entftiefelt, (usual) unbooted. 

Entftielen, v. tr. to deprive of stalk or of 
stalks. 


Entſtobern ‚ N tr. to free from dust, to dust. 


Entftrahlen, v. intr. (u. w. feyn] to issae as 
rays or beams of light. 

Entftricden , [rather unusual] P. tr. to unbind, 
to untie, to unfasten. Die Arme eines Gefans 
genen—, tounbind a prisoner’sarms. Fig. 

—, to disengage one’s self. Er entſtrickte ſich 
ihren Armen, hedisengaged, tore himselffram 
her arms. | 

Entftroment, 1. v.intr.[n.w.fenn]1) to stream. 
Blut entftrömt einer Ader, blood streams eo 
gushes from a vein; Thränen entfirömten eis 
nen Augen, tears gushed from his eyes, or his 
eyes streamed with tears ; Worte des Borne ente 
firdmten feinem Munde, angry words issum 
from his mouth; Licht entftrimt ber Sonne, I 
poetry] light flows from thesun. IL. v. tr. to cause 
to stream, to pour out or forth. 

Eutftürmen, I. v. intr. [n. w. feow'] to pas 
away, or withdraw with a tumultuous rapidityy 
to rush away, off or out. IT. [unusual] v. tr. tow 
away with violence or tumultuous rapidity. 


Entftürzen, I. v. intr. [n. w. ſeyn ] tore 
down, or to gush out. Die Waffer ent ties 
dem Felfen, the waters gushed out of the ra 
eine Shrdnenflut entftürzte ihren Augen, a fir 
of tears gushed from her eyes; er entflürzte 
Verfammlung , he rushed out of the assemb 
II. (rather unusual] v. tr. to cause to rash dows 


Entfühnen, V. Entföhnen and Anes 

Entfündigen, v.tr.to free from guilt oc fre 
the defilement of sin, or to free from pollutig 
solemnly orceremoniously. Einen —, to pery 
any onefrom sin, to remit any one's sins; W 
Herz —, to purify the heart; einen Alter 
to purify an altar; fid) —, to purify one’s 
Fig. Die Zukunft muß die Vergangenheit 
futurity must atone [make compensation or 
for the past. Die Entfindigung, a cleans 
from guilt or the pollution of sin, purificati 

Enttafeln, v. tr. 1) 10 strip of the wainsal 
2) [with elothiers] to strip of the pressing-cas 

Enttauͤchen , p.intr. lu. w. ſeyu] to eme 
from the water. 

Enttäufchen ‚v.tr. to undeceive, to dis 
gage from fallacy or deception. Einen —, 
disabuse any one. 

Entthrönen, v. er. to dethrone. Ginen 
nig —, to depose aking. Die Entt hronung, 
thronement, dethroning. Die — eines KRaiferl 
deposition of an emperor, Der Enttyroner, da 


throner. | 


Enttraufeltt,v. intr. (w. w.fegn] co drip from 
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Enttröpfeln ‚1. v. intr. fu. w. ſeyn] to issue 


trickling, totrickle from, to trickle down. Waſ⸗ 


fer enttröpfelt der Dadrinne , water trickles 
from the eaves. II. v. tr. to drop down, to distil. 


Enttröpfen, v. intr. [u. w. feyn] to issue 
dropping, to drop from, to drop down. Waffer 
enttropft den Bolten, water ‘ops from the 
clouds. : | 

Entübrigen » [rather stiff] v. tr. 1) V. Ere 
übrigen. 2). to excuse from, to dispense with. 
34 kann biefe Sade nicht —, Icannot.dispense 
with this thing; diefer Mühe können Sie ent: 
Gbrigt feyn, you may be spared this trouble. 


Entvölfern, v. tr. to depopulate, to dis- 
people [a‘country $e.]. Die Cntvdlterung , de- 
population. 

Entwächen , (unusual) v. intr. u. w.feyn] to 
awake out of sleep. 

Entwächfen „ir. v. intr. (a. w.feon] to grow 
too great or too old for any thing. Diefe Kinder 
fmdihren Kleidern —, these children have out- 
grown their garments. Fig. Der Ruthe — feyn, 
to be passed the age of correction. 

Cntwd Cit, v. tr. to disarm [one’s foes &c.]. 
Fig. Den Zorn —, to disarm anger or passion. 
Die Entwaffnung, disarming. 

Entwabhren p@ tr. 1) [in law] to dispossess 
by a judicial process, or course of legal proceed- 
ings. Einen —, to evict any one. 2) = aufer 
Werth fegen, [coin] to depreciate in value, to 
putout of currency. 


Entwährfchaft »F- (disposseasion by judicial 


seitenee] eviction. 

Entwaldert , v. tr. to deprive of woods. 

1. Entwallen , (rather unusual] V. intr. [u. w. 
feyu) to deprive of walls or mounds. Entwallt, 
anwalled, dismantled. 

2. Entwallen, v. intr. [u. w. fenn] 1) to boil 
aver, 2) to move gently, or to wandcr out of a 
phce, to wander from; to glide or pass away. 

Entwändern, v. incr. (a. w. ſeyn] to wander 


m, 

Entwäfchen y Y. [the more usual word] Ab⸗ 
waſchen. 

Entwaffert , v. tr. 1) to free from water, to 
dry, to drain. Eine Wieſe —, to drain a meadow. 
2) to deprive of superabundant water, as by eva- 
Poration or distillation, [in medicine] to dephleg- 
mate. : 

- Entwafferung , £ dephlegmation, also con- 
eentration [ particularly when acids are the subject]. 

Entwäfferungsmittel,n. [in medicine] 
@ medicine having the property of expelling 


eben , ir. v. tr. to untwist, to untwine. 


Entwecen , (anusual] v. tr. to awaken. Fig. 
V Servorloden. 

Entweder, conj. [for ein weder, V. Werder] 
{atistrfirutive, preceding the first of two or more alter- 
Wifives, and is answered by Oder before the second 
ot eseceeding alternatives] either. Sie fönnen — 
mg London oder nad) Windfor fahren, you may 
either ride to London or to Windsor; — die 
oder das, either this or that; [it is sometimes o- 
mitted} Sie lönnen bie Rechte oder Medizin ftuz 
biten, you may study law or medicine; £eibeds 
oter 
or of mind. | 

Sntwehen,T.v. intr. [u. w. feyn} to pass as 
Bir, to eben, Il. v. tr. to blow off. Der Wind 

den Bäumen das Laub entweht, the wind 
as blown off the leaves from trees. 


Entwehren, Lv. er. || 1) to disarm. 2) [in 
Hilpert, Deutih+ Engl. Woͤrt. 1. Bd. 


eiftesübungen, exercises either of body 
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law] to seize property which has been unlawfully 
sold. 11. v.r. ſich —, to get rid of. Ich tanh mid 
feiner nidjt —, I cannot get rid of him. 

Entwerber y [rather unusual] v. ir. 1) to un- 
woman. 2) to rid from efleminacy. ; 

Entweiden „ir.v.intr.[a. w. fey] 1) to give 
way, to fail, to yield to force. V.2. Ausweichen. 
2) to slip out ofa place. 3)to withdraw, to retire. 
Fig. Dev Rebel entweidt nad und nad), the fog 
dissipates gradually ; die Wolfen —, the clouds 
break away ; die Finfternif entweicht vor der 
aufgebenden Gonne, darkness vanishes before 
therising sun. 4) to depart or withdraw secretly, 
to slip away. Die Gefangenen find entwichen, 
the prisoners have made their escape. Fig. Dev 
Gefahr —, to get out of the way of, to escape 
danger. _ 

Entwerhen pv.tr. 1) [rather unusual] to di- 
vest of a sacred character or office. Einen Dries 
fter —, to desecrate a priest. 2) toprofane, to 
defile, to pollute. Die Heiligkeit einer Kirche —, 
to violate the sanctity of a church. 

Entwerher , m. [-8, pl. -] a violator [of sacred 
things]. j 

Entwethung , f. 1) desecration. 2) profa- 


"nation. 


Entweilen y [unusual] v. tr. to free from en- 
nui, to recreate, to divert. : 

Entmelfen , ¥ intr. [u. w. feyn] to fade or 
wither and fall off. 

Entwenden, reg. and ir. v. tr. to take away, 
to deprive of, to bereave ; [commonly for] to pur- 
loin, to pilfer, to make away with, to steal. 

Entwender, m. [-8, pl.-] he that takes away, 
a purloiner, a pilferer, a thief, 

Entwerden , (onusual] ir. v. tntr. ſu. w. fenn] 
1) to cease to exist, to perish. 2) to become 
senseless, to faint. 3) to be freed from, to lose. 
4) to slip away, to evade [one's pursuers &c.]. 

Entwerfen, ir. v. tr. 1) [unusual] to cast 
off. 2) to form a draught or representation of 
any intended work, to plan. Ein Gemdolbe —, 
to sketch a picture; ben Riß eines Gebäudes 
—, to design the plan of a building ; den Um: 
vip einer Gade —, to trace the outline of any 
thing ; eine Rede —, to sketch a discourse; ei= 
nen Brief —, to sketch a letter; ein Zeftament 
—, to draw a will; einen Plan —, to chalk 
out a plan; den Plan eines Vertrags —, to 
draw up the plan ofa treaty ; einen Plan zur Abs 
tragung ber Staatöfhulden —, to project a 

lan for paying off the national or public debt; 

(ane —, to lay down-plans; §riedenéartifel 
—, to draw up articles of peace; der Redner 
entwarf ein ſchreckliches Gemählde des menfchs 
lichen Clends , the orator drew a terrific picture 
of human misery. 3) to set down a short sketch 
or note ofany subject in writing, to minute. Geis 
ne Gedanten —, to minute down one’s thoughts. 

Entwerfer , m. [-8, pl. -] one who sketches 
any,thing or who forms a plan, a designer, a 
planner or projector. 

Entwerthen , v. tr. to depreciate, to under- 
value, to slight, to misprize. 

Gntwettert , adj. and adv. freed from storms 
or thunderstorms. 

Entwideln, Lv. tr. to unfold, to unroll 
[cloth $e.]; it. to unfold, to evolve, to lay open, to 
spread. Die Rofe entwidelt ihre Blatter, the 
rose expands its leaves. Fig. Eine Sache —, to 
develop any thing; der Heerführer fing an, den 
Plan feiner Unternehmungen zu —, the general 
began to develop the plan of his operations; 
bie Grundfäge einer Wiffenfchaft —, to unfold 
the principles of a science; feine Gedanfen —, 


- 


Ent 305 


to unfold one’s thoughts, to be explicit; die Ane 
lagen bes Geiſtes —, to develop ‘lis faculties of 
the mind; die Intrigue eines Sdhaufpiels —, 
to unravel, “to develop the plot or intrigue of 
a play. II. v. r. fid) —, to develop itself. Die 
Knospe ‚entwidelt fih , the bud develops it- 
self, expands; ihre Bruft fängt an fih gu —, 
her breast begins to swell; die Puppe bat fi 
gum Schmetterlinge entwidelt, the pupa has 

een transformed into a butterfly. ig. Gein 
Geift entwidelt fi täglich mehr, his mind im- 
proves every day; der Berftand eines Kindes 
entwicelt fidh ſchnell, wenn &c.; the mind of a 
child will quickly develop itself, if $c.; eg muß 
fid) bald —, it will ere long be cleared up. 

Entwidelung, Entwidlung, £1) theact 
of unfolding, development. Fig. Die geiftige 
—, the culture of the mind. 2) the state of be- 
ing developed , development, evolution. Die — 
des Hühnchens im Cie, the formation of the 
chicken in the egg ; bie — des Kindes im Mute 
terleibe, the formation of the child in the womb. 
Fig. the unraveling of a plot &c. , denouement. 
Die — der Begebenbeit, thedevelopment of the 
event; die — des Stüds, the development of 
mer ina play, unravelment, the catastrophe. 

Sntwidetungslebre, f£ the doctrine of 
evolution [in the theory of generation). 

Entwilden y (rather unusual] v. tr. to reclaim 

rom a savage state, to civilize. 
* Entwildern y (rather unusual] I. v.tr. V. Ents 
wilden. II. v. r. fid) —, to become civilized. 

Entwimpelt , [rather unusual] v. tr. to strip 
of the pennon or pennons. 

Entwindeln ‚ [rather unusual] v. tr. to un- 
swathe [a child &c.]. 

Entwinden ‚ir. v. tr. to wind from, to 
wrest, to twist or force from by violence. Einem 
ben Degen —, towrench a sword from another's 
hand; er entwand {id ihrer Umarmung, he broke 
from her arms. Fig. Gid den Sorgen bes Les 
bene —, to disentangle one’s self from the cares 
of life; erentwand ihm den Sieg, he wrested the 
victory from his hands. 


Entwinfen y [anusual] v. tr. to wave or bee- 
kon away. 


Entwipfeln jr. tr. to top [a tree). 


Entwirbeln „I. v. tr. [rather unusual] to whirl 
off or away. II. v. intr. [u. w. feyn) to rise twirling. 


Entwirren, Lv.tr. to unravel, to disentangle, 
to untwist, to loosen [threads that are knit &c.]. Eis 
nen Strang Garn —, to disentangle a skein of 
yarn, Fig. Cin Gefhäft —, to unravel a busi- 
ness, to der it from complication or difticulty.. 
II. v. intr. [u.-w. feyn) to unravel, to be disen- 
tangled. 


Entwifchen sl. v. intr. ſu. w. ſeyn ] to sli 
away, to escape. Der Gefangene entwifchte ſei⸗ 
nen Verfolgern, the prisoner evaded his pur- 
suers, he escaped his pursuers. fig. Laſſe die 
Gelegenpeit nicht —, let not slip theaccasion ; 


es ift ifm das Wort entwifdt, that word fell 


from him. II. v. tr. V. [the more usual word] Ab⸗ 


wifden.. 


Entwöhnen , v. incr. ſu. w. feyn] to lose the 
habit of any thing, to get out of practice. Eis 
ner Sade entwohnt feyn, to have lost the prac- 
tice of any thing; ber Mdbfeligteiten entwohnt, 
disused to toils. : 


Entwohnen, v. tr. to accustom to a want 
or deprivation of any thing. Ein Kind —, to 
wean a child; fid) des Weines —, to disuse wine. 
Sın. Entwöhnen, Abgewöhnen. Entwöh— 
nen applies tothe inward, abgewöhnen to the outward 
actions. JH habe mich des Tabakrauchens ent⸗ 
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wöhnt, signifies, that Ino longer find any pleasure 
in smoking tobacco, 1 have aceustomed myself to the 
want of it, it is no longer an object of desire to me; 
i Gabe mir das Tabafrauden abgewshnt, I 
have broken myself of the practice of smoking. 

Entwohnung , f. the act of accustoming 
to a want or deprivation of any thing. Die — 
eines Kindes, weaning. 

Entwölfen, I. v. tr. to uncloud. Ein ent» 
wölfter Himmel, an unclouded sky. Fig. Die 
Stirn —, to unknit the brows. II. v.r. fih —, 
to become free from clouds, to clear, to clear 
UP. Der Himmel entwölkt fic) wieder, the sky 
clears [ap] again. 

Entwürden y (rather unusual] v. ir. to strip 
of honours, to degrade [a nobleman §e.]. 

Entwiirdigen , ». tr. to dishonour, to dis- 
grace. Daß Lafter entwirdigt ben Menfchen in 
den Augen Anderer, vice degrades.a man in the 
eyes of others; ſich —, to dishonour or to disgrace 
one’s self. 

Entwurf, m.[-e8, pl.-würfe] 1) an outline 
or general delineation of any thing, afırstrough 
or incomplete draught of a plan or any design. 
Der — eines Gebäudes or zu einem Gebäude, 
the sketch of a building; der — eines ſchriftli⸗ 
den Vertrages, the sketch of a writing. 2) a 
scheme devised, a project. Der — eines Vers 
trags, the plan of a treaty ; eitle Entwürfe, 
idle schemes or projects ; den — von or zu etwas 
madjen , to project or to chalk a plan for any 
thing. ’ 

Entwurfmader, m. a projector, a sche- 
mer, a speculator. _ 

Entwürzeln, v. tr. to pluck up by the roots, 
to tear up by the roots, to extirpate, to eradicate. 
Eine Eide —, to unroot an oak. Die Entwurs 
zelung, eradication. 

Entwirzen y [rather unusual] v. tr. to deprive 
of savour or relish [also ina fig. sense]. 


Entzapfen , v. tr, to draw from a vessel. 


Entzaubern , ». tr. to free from enchant- 
ment, to deliver from the power of charms or 
spells, to disenchant, to uncharm. 


Entzäumen, (rather unusual] v.tr. to unbridle 


[a horse}. 


Entzeptern , (rather unusual] #. tr. to deprive 
of the scepter, to divest of royal dignity or soyer- 
cignty , to dethrone. 


Entziehen „ir. I. . tr. 1) to draw away or off, 
to take away. Fig. Einem etwas —, to deprive 
any one of something, to bereave any one of 
something possessed or enjoyed; Ginem feinen 
Beiftand oder feine HAlfe —, to withdraw one’s 
aid or assistance from any one; Einem feine 
Geredjt fame —, toabridge any one of his rights; 
man entzog den Soldaten einen Theil ihrer Löh⸗ 
nung, the soldiers were cut short of their pay; 
das Entziehen eines Vermächtniffes, einer Schen⸗ 
fung, [in law] ademption. II. v. r. fi) —, to with- 
draw. Fi. Sich einer Sache —, to avoid some- 
thing; fid) ſchlechter Geſellſchaft —, to shun evil 
- company; fid) dem Arme der Gerechtigkeit —, 
to fly from justice; fid) ben Geſchäften —, to 

withdraw from busidess ; fid) der väterlichen Ge⸗ 


walt —, to forsake one’s duty to a father; fi, 


dem Joche der Zyrannei —, to shake oft the yoke 
of tyranny, to set one’s self free from it. 


Entzifferbar, adj. and ady.that may be de- 
ciphered. 


Entzifferer, m. [-8, pl. -] a decipherer. 


Entziffern, v. tr. 1) to decipher [a letter Se. | 


written In ciphers ke. J. 2) to unfold, to unravel, 
to explain what is obscire or difficult to be un- 
derstood , to decipher. Eine alte Infhrift —, 


Cpa 


to decipher an ancient inscription. Die Entzif⸗ 

ferung , deciphering. Die Entgiffecungstunft, 

the art of deciphering. | 
Entzüden, v. er. [originally = wegsiehen] Fig. 


. to bear away with joy or delight, to delight, to 


ecstasy , to transport, to ravish, to enravish, to 
enrapture,, to entrance. Jor Gefang entgictt 
mid, her singing enchants me; die Muſik ent⸗ 
züdte uns, we were enchanted or charined with 
the music; diefes Schaufpielentzücdte uns fehr, 
this spectacle charmed us greatly; it. it was a 
very charming sight for us; diefe Gegend ents 


_ züdte ung, this country pleased us highly. 


Entzüden, n. [-8, pl. -] 1) extreme joy or 
pleasure, transport, ecstasy, rapture. Bum — 
ſchön, ravishingly handsome. 2) a ravishing 
thing. V. Entzüdung, 

Entzücfung , f. trance, transport, overjoy. 

En é ücdu : AR oll, adj. aud adv. highly 
ravished, transported, ecstasied, overjoyed. 

Entzügeln y [rather unnsual in the proper sense] 
v.tr. to unbridle [ahorse]. Fig. Entzügelte Lei: 
denfchaften, unbridled [licentious , unrestrained, 
let loose] passions. 

Entzündbar, adj. and adv. inflammable 
[as oils, spirits]. - 

Entzündbarfeit, £ inflammablencss , in- 
flammability. , 

Entzünden, I. v. tr. to set on fire, to kindle, 
to cause to burn, to inflame. Fig. Sie hat mein 
Herz entzündet, she kindled the flame of love 
in my heart; fie wurden gegen fie entzündet mit 
böfer Luft, [in Seript.] their Just was inflamed 
towards her. 1. v.r. fid) —, to take fire, to kindle. 

euchtes Heu Kc. entzündet fid) leicht von felbft, 

ae hay &c. is apt to take fire. Zig. Ein vers 
wundeter Theil bes Körpers entzündet fic), a 
wounded part of the body inflames ; entzündete 
Augen, sore cyes; ein entzündetes Gefhwür, an 
angry sore: ber Krieg entzündete fi) von neuem, 
war broke out anew. 5 

Entgiindlich , adj. and adv. that may be set 
on fire, inflammable. 

Entzündung ,f 1) the act of setting on fire 
or inflaming , inflammation ; it. the act of ta- 
king or —— fire. 2) [in medicine and surgery] 
the state of being inflamed, inflammation. Die 
— der Augen, an inflammation of the eyes; die 
— des Gehirns, phrenitis. 

Entzünbungssfieber, n. an inflamma- 
tory fever. —Erantbeit, f. an inflammatory 
disease. 

Entzuͤpfen , ». tr. V. [the more usual word] 
Weagupfen. 

Entzwer , {for in zwei] adv. in two, asunder, 
Das Pau rif —, the cable parted ; das Kenfter ift 
—, the window is broken; daé Kleid ift —, the 
garment is torn; — bredjen, to break.in two; — 
fallen, to fall into pieces; die Schuhe — gehen, 
to wear out one’s shoes; — fhneiden, to cut a- 
sunder. 


Entzweien, 1. v. tr. to disunite, to setat va- 
riance. Freunde —, to disunite friends. J]. v. 
intr. [used only in the past part. with feyn] to beat 
variance with, to live in discord with. HI. ». r. 
fid) —, to fall out, to quarrel. Sich mit eirfem 
— , to fall ont with any one; Brüder — fi, 
brothers divide. 


& nzian „m. [-8] [Lat. gentiana} [a plant] gen- 
tian. Der Eleine —, the cross-wort gentian ; der 


- bittere—, felwort; ber weife —, V. Hundeloth. 


*Epaͤkten , pl, [inastronomy] epact. 


*Spaulette, (pron. as in the French] f. [p/. -n] 
[t+ da8 Evotett, pl. -gn] an cpaulet, a shoulder- 
knot. 


epigrammatical. Die —e Schreibart, epigram 


_ sickness, epilepsy. 


Epi 


IEpeler ‚m. [-8] fa plant] common er small 
maple. z | 
*Sphemere +F.[pl.-n]ıheday-fly,ephemerz. 
Fig. any thing slight and transient. Pamphle⸗ 
te, Parteifchriften und dergleihen —n, pam- 
phlets, party-writiogs and such ephemeral pro- 
ductions. 


*Ephemeriden , pl. [a journal or aecount ofdal- 
ly transactions} ephemerides ; tt. [im general] news- 
apers. 


*Ephemeriſch , adj. and adv. [beginning and 
ending in a day] ephemeral , ephemeric, diurnal. 
Fig. (existing or continuing for a short time only) eph- 
emeral.- 


Epheu ‚„ m. [-8] [allied to Eite and Eppid) 
ivy. Der Baum —, tree-ivy ; ber Erd —, ground- 
ivy; mit — überwachfen, umrankt or ums: er über: 
fponnen, vom — umfdjlungen, ivied, ivy-man- 
tled, ivy-clad ; — bervorbringend, hederaceous, 
hederiferous; aus — beftehend, hederal. 
‚ Epheusartig, adj. and adv. resembliog 
ivy. —artige Pflanzen, [in botany] hederaceous 
plants. —geranfe, a. clasps of ivy, clasping 
ivy. —harz,n. ivy-resin. —frang, m. ivy- 
wreath. —ran€e, f. clasper of ivy. —fame, 
m. ivy-berry. | 

*Sphorät, n. ſ-es, pl.-e] ghoralıy. 

*Ephorus ‚m. [pl. Ephõren] ephor. 

*Epicycloide, £ [pl.-n] Lin geometry, acarre! 
epicycloid. 

*Cpidemie F- (pl. -n] [a pepular disease, a 
discase gederally prevailing) an epidemic disease , 
epidemic. 

*Epidemiſch, adj. and adv. epidemic, epi- 
demical [it is used in distinction from endemic or io- 
cal]. Eine —e Krankheit, an epidemical disease. 

*Epidermis, Alin anatomy) the cuticle or scarf- 
skin of the body, epidermis. 

*Cyidöt, m. [-en, pl. -en] [a mineral} epidote. 
Erdiger —, granular epidote. 

*€pigrdmin, n. [-8, pl. -e) epigram. 

*Spigrammatifch, I. adj. epigrammatic | 


4 


matic style. JI. adv, epigrammatically. 

*Epigrammatiſt, m. [-en, pl.-en] an epi- 
grammatic poet. Martial war ein berühmter 
—, Martial was a noted epigrammatist 

*Spifurser \Cpifurder] , m. [-8, pd. -]a fol 
lowerof Epicurus, an epicurean, epicure. Fig, 
a man devoted to sensual enjoyments, an epi- 
cure, a sensualist. 


*Epikurdiſch, Epifürifch, adj. and adı.epi 
curcan. Die —e Philofophie, the epicurean phi 
losophy. fig. epicurean, Juxurious. Ein vd 
Leben führen, to epicurize, to riot, to feast. 

*Epikureismus and Epifuridmug, m. epi- 


curism, luxury , voluptuousness. 


*ptlepfie ,f- [pl.-n] [in medicine) the falling 


*Spileptifch ‚1. adj. epileptic, epileptical, 
Der —e, epileptic. II. adv. epileptically. 
*Spildg , ſ-es, pl.-e] Cpilogus , m. [iaore 
tory and In the drama] epilogue. Ginen — halten, 
to cpiloguize. 
*Fypiphania , f [-iä] [a Christian festival eele- 
brated on the sixth day of January] epiphany. 
*Epiphora ‚SF. [pé. -oven] [a figure of speech! 
epiphora. , 
*(Spifch , adj.and adv. epic. Ein —es Beridt, 
an epic poem, a heroic poem. 
*Episkopalen, pi. episcopalians. 
*Episkopãt, m.I-es, pl.-e) 1) (geveroes-t 
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of the chureh by bishops] episcopacy. 2) episcopate. 

*Gpifode oJ: [pé. -n] an episode. j 
Wpiſodiſch, 1. adj. episodic , episodical. 11. 
adv.episodically. 

*Epiftel, f. [pl.-n] an epistle. Die —n des 
Paulus, de6 Plinius , ober Cicero, the epistles 
of Paul, of Pliny, or of Cicero. *€inem die — 
lefen, to reprimand any one severely, to chapter 
anyone. _ 

*Spiftilbit , m. [-e8] [a mineral] epistilbite. 

iftolarifdy , adj. and adv. epistolary. Die 

-e Sdreibart, the epistolary style. 

*Spitaph , [-8, pl.-e] Epitäphium, n. [-8, 


pl. -phien] an inscription on a monument, epi- 


uph. 

*Spithet, [-8, pl. -e] Epitheton ,n. [-8, pl. 
-¢fa] an epithet [as a ,,verdunt‘ lane $e.). 

*Sypttrit ‚m. [-8, pl. -e] [in prosody] epitrite 
(the tstU---, the 2d -U--, the 3d --U-, and 
the 4th ---U J. 

*Spisertris » J. (a figure of speech] epizeuxis, 
anadiplosis [as in Cicero's orations , „die, dic pla- 
sius‘]. 

*Epoͤche, F. IPI. n] Tin chronology] epoch. 
Merkwürdige —n in der Gefdhidte Englands, 
remarkable epochs in the history of England. 
Fig. —maden, to makea noise, to bein vogue ; 
R.'s Schriften haben ay ihrer Zeit — gemadt, 
N.’s writings had their day. 

*Cpopee , f. [pl.-n] V. Epos. 

*Epos, n. an epic or a heroic poem, epo- 
re, epos. 

Eppich, m. [-8] [allied to Eyheu, ibe] [name 
{ several plants] a) parsley, b) snfallage. c) com- 
noaivy.d)broad-leaved water-parsnep. e)marsh 
elinum. 5) pilewort, or lesser celandine. 
*Fquiltbrift , m. V. Aequilibriſt. 
*Gquipäge, f. (pron. Ekipahſche] [pl. -n] 1) 
nggage, travelling-baggage. 2) a carriage and 
lorses, equipage. 3) [in seamen's lang.] the crew. 
)itbe faraltare of an army] equipage. | 

Eguipagenmeifter, m. Lin seamen’s laug.] 
kaster. ü 
*Fguipiren , (pron. Ekipihren and Skwipihren) 
Per. 1) to equip, to dress, to habit [especially 
ied among military men]. 2) to man, to equip [a 
sp]. 

Equipirung, {pron. Efiviprung and Ekwipih⸗ 
msi f. equipment. Die — eines Offiziere, equi- 
ige; die — eines Schiffes, the equipment of a 


un. 

ER y [pren. asin the French] I. adj.and 
lv. equivocal. II. [pron. Efiwofe] n. and f an 
»biguous term, an equivoke. 


, (allied to the Lat. vir, Goth. pair, Ice. ver] 
m.a male, a he-animal [used chiefly of birds]. 
a — ober eine Sie, a male or a female [bird]. 
pron. [a substitute for the third person, masculine 
der, representing the’ man or male person or the 


ig named before] he. Wo ift dein Bruber? . 


ift zu Hauſe, where is your brother? he isat 
me ;— hat den Hals gebrochen, he has bro- 
this neck ; — felbft, he himself ; — und Nies 
nd anbers , he and nobody else; ein ſchoͤner 
rten, aber — ift zu abgelegen, a fine garden, 
it is too much out of the way ; [it sometimes 
reference to a person that is named in the subse- 
it part of the sentence] — ift der Mann, he 
ıe man ; [er is also commonly used in addressing 
iors] wie heißt Gr? what's your name? 


fr, a termination of a great many nouns; 
efix to many verbs. 


trächten ,»v. tr. to think, to believe, to con- 
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sider, to esteem. Noch erachte Anderer HAlfe 


für überflüffig, nor think supertluous others’ 


aid ; e8 ift leicht gu —, one may casily conceive ; 


‚meines —6, according to my judgment, in my 


opinion. 
Erächzen y [rather unusual] v. tr. to get or gain 
by groaning. 
Eraͤckern, «. tr. to get or gain by agricul- 
ture or husbandry. | 
Crangeln, v. tr. to take with tbeangle. Jig. 
Etwas —, to get something by assiduity. 
Sranferit, v. tr. to reach with the anchor. 


+Fig. Etwas —, to get something by fraud or 


deceit. 


Erärbeiten, v. er. to earn by labour, to ob- 
tain by labour. 


Cräügeln, v. tr. 1) to get or obtain by o- 
gling. 2) to sec by ogling repeatedly. 
Grbaden, [ unusual] v. tr. to getor gain by 
bathing. 
Erbangen , v. intr. ſu. w. feyn) to be afraid, 
to feel anxiety on account of some expected evil, 
to fear. 


Erbarmedich y I. (as an interjection or exclama- 
tion] have mercy on me! II. 2. the miserere [a 
title given to a latin song]. 


Erbärmen, I. v.tr. to move to pity. Sein 
Unglüd erbarmet mid, I compassionate his un- 
happiness. I. v. r. fid) —, to feel pity, to ma- 
nifest compassion towards a person in distress. 
Er erbarmte fid) feiner, he showed mercy on 
him; mid) erbarmet diefes Armen, I commis- 
erate that poor man ; wet fid) bes Armen erbars 
met, ber leihet bem Herrn, [in Scripture} he that 
hath pity upon the poor, lendeth to the Lord; 
baf fih Gott erbarme! God have mercy; ers 
barme bid) mein, have mercy upon me; es will 
fid) Niemand meiner —, nobody will havecom- 
passion on me; wie ein Vater fich über feine Kinz 
der erbarmet,fo erbarmet fic) der Herr über die, 
fo ihn fürchten, [in Scripture) like as a father pi- 
tieth his children, so the Lord pitieth them that 
fear him. . A 

Erbärmen, n. [-8] compassion manifested 
towards a person in distress, commiseration, 
pity, mercy. — haben, to takepity ; erficht *zum 
— aus, he looks pitifully ; res ift gum —, it is 
to be pitied. . 

Erbarmenswerth, adj. and adv. deser- 
ving pity, worthy of compassion, pitiable. 

Erbärmer, m. [-8, pl. -] one who: pities, 
commiserator. D, AU—, oh all-merciful God! 

Erbärmlid) , adj.and adv. 1) moving com- 

assion, deserving pity, pitiable. Ein höchſt —er 

nblic®, asight most pitiful; ber Künfte wurde 
auf eine —e Weife erftoden, the fifth was mis- 
erably stabbed to death; fie feafgten fo—, they 
sighed so pitifully. 2) pitiful, miserable, pal- 
try , contemptible, sepeble , worthless. Gin 
—er Kerl, a pitiful fellow; ein —er Widt, a 
wretch ; ein —e8 Gedicht, a wretched poem; fie 
fpielte —, she played miserably; eine —e Ars 
beit, a sorry work ;eine —e Belohnung, a paltry 
reward. 

Erbärmlichkeit » J: 1) miserableness; piti- 
fulness , contemptibleness. 2) a miserable, piti- 
ful or worthless thing. * 

Erbaͤrmung, f. pity, commiseration, mercy. 

Erbarmung 62106, adj. andady. pitiless, 
merciless. -werth, —würdig,adj.andadv. 
V. Erbarmenswerth.- 

Erbauen ‚ v. tr. 1) to build, to construct, to 
raise. Eine Kirche —, to build a church; einen 
Vempel —, to erect a temple. Fig. Die Predigt 
bat mid) erbauet, I was edified by the sermon; 


. 
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fi) —, toimprove in moral or religious know- 
ledge; fein Betragen erbauet mid nidt, Iam 
not pleased with his behaviour. 2) to cause to 
grow, to raise, to cultivate. Weizen —, to grow 
wheat. V. Bauen, 3) 10 get or obtain by build- 
ing. 

Erbauer, m. [-8, pl.-] one who builds or 
erccts,a bnilder, an erector. Der — einer Stadt, 
the founder of a city. 

- Grbatierinit, f a female builder, a foun’ 
dress. 

Erbaulich, adj. and adv. 1) [unusual] what 
may easily be built &c. 2) building up io Christ- 
ian Kaowledee, edifying. Eine —e Predigt, an 
edifying or editicatory sermon ; er predigte fehr 
—, he preached very edifyingly. 

Erbauung , J: 1) a building up, construc- 
tion, erection. tad) der — Roms, after the 
foundation of Rome. 2) Fig. a building up, in 
a moral and religious sense, edification. 

Erbauungssbud,n. — ſchrift, £ an 
edifying book, a religious tractor writing, book 
of devotion. —ftunde, f the hour for edify- 
ing the mind or for religious exercises, —y 0 Ts 
trag, m. an edificatory discourse. 


1. Erbe ‚m. [-n, pl. -n] (A. S. aerfwa signi-. 


fies erwerben CV. Werben); appears allied to the 


Gr. eiow,i, e. befommen] 1) [the man wha. is to inherit 
after the death of another] heir, inheritor. Eines 
Mannes —n find feine Kinder, a man’s heirs 
are his children; Einen zum —n einfegen, to 
constitute a person one’s heir ; ig. *lahende—n, 
remote kinsmen, who are to inherit after the 
death of a relative; der muthmaflide —, heir- 
presumptive; der unftreitige —, heir-apparent. 
fig. Gr iff der — ber Sugenden feines Vaters, 
he inherited the virtues of his father. 2) [one 
who is to inherit after the death of his parents) heir, 
inheritor. Ohne —n, heirless; er hat keine —n 
he has no children ; er ftarb ohne —n, he died 
without leaving children behind him. 


2. Erbe ,n. [-8, without a p/.] [probably the same 
as the Lat. arv-um, the Swed. and ice. arf ==€rbdé, 
Beſitzthum; Ice. urfa signifies to plough) 1 Jan estate, 
a property. 2) an estate derived from an ancestor 
to an heicby succession or in course of law, inher- 
itance. 3) an estate eo or possessed by inherit- 
ance, donation, or divine appropriation. Diefen 
follft bu das Land auétheilen zum — nad der Zahl 
der Namen, [in Script.] unto these the land shall 
be divided for an inheritance according to the 
number of the names. 4) the estate or possession 
which descends to an heir, that which is inher- 
ited , heritage. Das vdterlide —, patrimony ; 


da antworteten Rabel und Lea, und ſprachen zu 


ibm, wir haben dod) Fein Theil nod — mehr 
in unfers Vaters Haufe, [in Scripture] and Rahel 
and Lea answered and said, is there yetany por- 
tion or inheritance for us in our father’s house? 
beifche von mir, fo will ich dir die Heiden zum 
— geben, [in Seripture) ask of me, and I will give 
thee the heathen for thine inheritance. 
Erbsader,m.an inherited piece of ground 
—abdel, m.1) inherited nobility. 2) persons 
that are noble by inheritance, hereditary nobil- 
ity. —amt, n.a nergy office. — an⸗ 
theil, m. he lawful part of an estate by in- 
heritance. —art, f.an inberited or natural con- 
dition. —bannerbert, m. [formerly] a ban- — 
neret by inheritance. —beamte, m. an officer 
who fills a hereditary office..—bedienung, 
Sf. V. —amt. —begierbe, f. the desire to in- 
herit. —begierig, adj. and adv. desirous to 
inherit. —begr äbniß,r. hereditary sepulchre 
{common to all the descendants of a family], family- 
vault. —befiß, m. hereditary.possession. — 
beftand, m. V. —pacht. —beftänder, m- 
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V. —pachter. — aetty — ſt and s⸗ 
geld, n. V. —padtgeld. —beſtandsgut, n. 
V. — pachtgut. —bud, n. V. Grundbuch. — e⸗ 
los, V. —los. —eshandlohn, m. V. Handy 
lohn. —eigen, adj.andadv. possessed by in- 
heritance. Gin —eigneé Gut, an hereditary c- 
state. —eigener, —eigenthdmer, m. one 
who possesses a hereditary estate. —einigung, 
St. [in German law] a covenant, or a treaty between 
several families of the same lineage, for the sake 
of mutual friendship, assistance and succession. 
—en=:108,V. —to8. —erfdleider, m.V. 
—ſchleicher. fähig, adj.and adv. capable of 
inheriting [an estate $c.], inheritable. —fall, m. 
1)inheriting, inheritance, heritage. 2){in law] the 
right of inheriting something of a vassal or sub- 
ject. —fdllig, adj.and adv.1) descending to 
an heir, hereditary. 2) subject to a lord’s i 
of inheritance. —fe hler, m. a natural or he- 
reditary defect or deformity. —feind, m. he- 
reditary enemy,aswornenemy.—feind{ daft, 
J. hereditary enmity. —fo (ge, f. the succession 
of heirs to the estates of their ancestors, heredi- 
tary succession ; it. entail. Die gefeslidhe —folge, 
succession by course of law; bie —folge durd) 
Vertrag, succession by treaty; die —folge bei 
einer Grundbherrfdaft beftimmen, to entail a 
manor to any person. —folgegefeg, a. rule 
of descent settled for an estate, the law of entail, 
entail. —folgetrieg, m. a war undertaken 
for succession. Der Spanifde — krieg, theSpa- 
nish war of succession. —folger, m. the heir 
of an estate entailed. —folgésorbnung, f. 
the mode of descent, entailment. —folg6s 
redt, n. V. —folgéordnung. — frau ii the 
lady of the manor. —fürft, m. —farftinn, 
J. a prince or a princess that possesses a pA 
pality by the title of succession. — fütftens 
thum, n. hereditary principality. ||—gang, 
m. V. —folge. [|—gangéredt,n. V. — folgs⸗ 
tet, —geld,n. money got by inheritance. — 
genoß, m. V. Miterbe. —genoffenfdaft, 
J. a pn of a share of an inheritance. 
—genoffinn, £V. miterbinn.—g eve dtt ge 
feit, f V. —recht. —geridt, n.1) heredi- 
tary jurisdiction. 2) a court-baron. — ges 
richtsbarkeit, £ 1) hereditary jurisdiction. 
2) low jurisdiction. —geridtsbert, m. a 
lord, proprietor of a manor which has a court- 
baron. ||—gefeffen, adj.and adv. propertied. 
—gierig, adj. and adv. desirous to inherit. 
—gtaf, m. the heir [eldest son) of a German 
count. —grdfinn, f. the heiress [eldest daugh- 
ter) of a German count. —grind, m. scaldhead. 
—gruft, f the family-vault. —grunbd, m. 
landed property possessed by inheritance. — 
srundherr, m. lord of the manor, —gut, 
n. 1) inherited property. 2) freehold estate, al- 
lodium. 3) an absolute fee or fee-simple. —hert, 
m. lord of the manor. —berrlid, adj.and adv. 

_ manorial. —berrfdaft, f 1) fieditary pos- 
session of a manor. 2) the lord of the manor 
and his wife. —bof, m. hereditary farm, — 
ulbigung,f. oath of fealty; homage. — 
agb, f. the right of hunting, acquired by in- 
eritance. —faifer, m.a hereditary emperor. 
—faiferthum,z. hereditary empire. —€ Gms 
meter, m. a hereditary officer [chamberlain] in 
many countries and ecclesiastical establish- 
ments. —f auf, m. an irrevocable bargain. —E ds 
nig, m.a hereditary king. —ESnigreid, n. 
hereditary kingdom. —fo th, m.V. Kindspech. — 
frantbeit, £ hereditary disease. —tand, n. 
hereditary land. Die faiferliden —lande, the 
emperor’s patrimonial dominions. —landamt, 
n. hereditary office. —Ldnbdifd , adj.and adv, 
belonging to hereditary land or to patrimonial 
dominions. —laffer, m. testator, devisor. — 
lofferinn, f. testarrix. —laffungéredt, 
n. the right of bequeathing one’s propeity by 


"heritor. 
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will. —lehen, n.an absolute fee or fee-simpla 
—lehnbar,adj.and adv. that may be granted 
in fee-simple. —lehngut,n. V.—tehen. — 
lebnmann, m. the grantee. —lehnsherr, 
m. the lord or donor, the landlord. —lehns 
waare, f: money paid to the donor at tl.e 
death oft 

disinherited. Einen —lo8 maden, to disinherit 


or [in law] to exheredate a person. 2) destitute of 


an heir, or of heirs, heirless. Gin —lofes Gut, 
{in law] an estate in abeyance —lofung,/- 
V. Näherrecht. — luft, f 1) the desire of in- 
heriting. 2) an original lust or passion , inhe- 
rent in any one’s nature. —mater, m. V. — 
pächter. —mangel, m. 1) a natural defect or 
deformity. 2) Fig. [in farriery] a certain infirmi- 
ty, as the glanders, the grease §c. |— mann, 
m. a proprietor of landed property. —manns 
leben, n. V. Stammiehen. —marfdall, m. 
hereditary marshal. —ne met, m. an heir, in- 
ben und —nebmer, [ia law] heirs at law 
and descendants. —p adj t, m. and f. 1) a lease, 
that may be transmitted by the lessee to his heirs 
by course of law, an ioheritable lease; also the 
rent paid for such lease. —padter, —pdds 
ter, m.the person to whom an inheritable lease 
is given. —padt geld, n. the rent paid for an 
inheritable lease. —padthert, m.the person 
who gives an inheritable lease. — pflidt,f. 
homage; oath of fealty. —poftmeifter, m. 
[formerly an office in the German empire) hereditary 
postmaster general. —poftmeifteramt, n. 
the oflice of hereditary postmaster general. — 
poftmeifterwürde, /. the dignity of hered- 
Itary postmaster general. —prinz, m. the 
eldest son of a reigning prince , hereditary 
prince. —prinzeffinn, f. the consort of 
the eldest son of a reigning prince, hereditary 
princess. —pringlid, adj. and adv. belong- 
ing to the eldest son of a reigning prince. — 
recep, m. V. —vergleid. —redt,n. 1) right 
of inheriting , heirship, hereditary right. 2) an 
inheritable right. —r eid), n. hereditary realm 
or kingdom. —richt er, m. 1) hereditary judge. 
2) an arbitrator chosen to determine in causes 
concerning an inheritance. ||3)lord of the manor. 
4) a public officer. —ritter, m. 1) an hered- 
itary knight. 2)a baronet. —{af, m. the owner 
of an estate. —[ dja dt, m. [in mining] the deep- 
est pitin a mine. —{daben, m. 1) hereditary 
defect, or infirmity. 2) fig. hereditary blemish 
or fault. 3) an injury done to property, by which 
the heirs suffer. —fdhhagmeifter, m. heredi- 
tary treasurer. —fd dung, f. valuation of 
inherited estates. —{dhidt, —ſchichtung, 
SJ. lin law) the division of an inheritance among 
the heirs. — ſchichter, m. V. —richter 2. — 
ſchleicher, m. —ſchle ich er inn, fa person 
who flatters and courts for legacies, a legacy- 
hunter. — ſchleich er ei, f. legacy-hunting. 
—ſchoß, m.a rent paid for landed property. 
—fdulo, A& a debt descending to the heir to- 
gether with the inherited property. —feger, 
m. testator. —[ohn, m. ason who is an heir. 
Gein —, his son and sole heir. —ftand, m. 
V.—beftand. —ftatthalter, m. hereditary 
governor [formerly in the Netherlands]. —ſt ũ ck, n. 
a piece of property inherited , heir-loom. —füns 
de, f [in theology] original sin. —theil, n. 1) 
[the partof an estate given to a child or heir, or des- 
cending to him by law, and distributed to lim in the 
settlement of the estate] portion. 2) any landed pro- 
perty.—theilung, V.—ſchicht. —todter, 
f. a daughter who is an heiress. Seine —todter, 
his daughter and only heiress. —dbel, n.1) 
hereditary evil. 2) V.—fünde.—verbrüdern, 
v. tr. used only in the past participle —verbriis 
dert. —verbrüberte Häufer, families engaged 
in a compact of inheritance. Die —verbrübder 
rung, a compact of inheritance by which the 


e grantee, —108, adj. and adv. 1) 
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survivor succeeds to the property of the rest. — 
vergleid, m. 1) an agreement respecting 
claims of inheritance. 2) an agreement 

ting a manor &c., between a sovereign and his 
agnates or relatives. —vermadet, m. testa- 
tor. —vermaderinn, f£ testatrix. —vers 
mädtniß,n. legacy, bequest. —vertrag, 
m. V. —vergleih. —zin8, m. rent of assize or 
quit-rent. —3iné gut, n. hereditary fce-farm. 
—zinsgüter, hereditary emphyteutic lands. — 
sinsmann, m. the lessee of hereditary em- 
phyteutic lands. —zinéregifter, n.ate- 
rar or register of lands. 

Srbeben , v. intr. ſu. w. feyn] to shake, asa 
house in a tempest. Ginai’s grauer Scheitel 
wird —, Sinai’s gray top shall tremble. 

Erbeißen, ir.v.tr.1) to bite to death. Fig. 
(with miners] Das Geftein hat ihn erbiffen, be 
leaved off working the mine, 2) [more usual auf: 


beißen] to open by biting. Nüffe —, to crack nats — 


with the teeth. 3) to bite through. . 


Grbellen 4 { unusual] ir. and reg. v. iatr. to 


begi o to bar 


Grben , Lv. tr. 1) to inherit, to heir [thee 
state of one’s father $c.]. Fig. Oft erbt der Sohn 
bie Krankheit feines Vaters, the son is often 
the heir of his father’s disease; die Kinder — 
oft die Gebrechen ihrer Eltern, the children of- 
ten inherit the infirmities of their parents; die 
Tochter erbt die Gemfithéftimmung von ihrer 
Mutter, the daughter inherits the temper of 


her mother. ||2) to transfer as inheritance. V. 
Vererben. ||3) for beerben. Einen —, to be 


a person’s heir, to succeed to any one’s estate; 
du follft mid) —, you shall be my heir. II. v. catr. 
1) [u. w. feyn] to descend or devolve by inherit- 
ance. Das Gut erbt auf ign, he is the heir to the 


estate; die Krone erbt auf ihn, the crown de- | 
volves on him. 2) to take or have 


ion 
or property, to inherit. Du follft nicht — in uns 
fers Vaters Haufe, [in Scripture] thou shalt nut 
inherit in our father’s house. 


Grbéten, v. tr. to obtain by prayer. 


Grbetteln, v. er. to get or obtain by asking 
in charity’, or by begging. Gein Brod —, to 
beg onc’s bread, to live by begging. Fig. to ob- 
tain by asking earnestly or submissively. Lob, 
to beg for praise. : 

Erbeuͤten, v. ir. t0 
to get a great booty. 


Grbieten, ir. v.tr. tooffer, to present. Bid 
—y, to present verbally, to declare a willingness; 
fid) zu etwas —, to offer one’s self, to tender 
one’s services inany thing ; er erbot fi}, feinen 
Bruder zu begleiten, he offered to accompany 
his brother; er erbot ſich, feine Befehlshabers 
ftelle bei dem Deere niederzulegen, he madea 

roller to lay down his commission of command 
In the army. 

Erbieten, n. Erbietung, f.V. Anerbieten. 

Erbietig , adj. and adv, declaring a willing- 
ness or oflering to do something. Er war — Sc, 
he made a proffer, he expressed a readiness er 
willingness to, &c. V. Erbötig. 

Erbinn, f. heiress, inheritress, ioheritriz. 

Erbitten, ir.v. tr. 1) to persuade or more 
by entreaty or prayer. Er läßt ſich nie —, be 
isinexorable. 2) to obtain by dint of entrestyer 
prayer, to impetrate. 3) [rather unusaal for fot 
bitten] Einen Verbrecher — ‚to suc out a par- 
don for a criminal. 


Erbittern, I. v. tr. to make bitter, to em- 
bitter. Fig. to anger, to exasperate, to iaceuse, 
to irritate to a high degree. Einen —, to exas- 
perate a person ‚auf Einen fehr erbittert feva, 
to beyvery aogrywith any one. II. v. r. fi 


gain as booty. Biel —, 


— 





| 
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to grow angry, to feel resentment. 

Erbitterung , F.1) [the act of exciting to anger] 
exasperation, irritation. 2)[the state of being angry] 
extreme degree of anger , violent passion, exas- 

ration. Ä 

Grbittlid), adj. and adv. 1) that may be 
moved or ide by entreaty, exorable, flex- 
ible. 2) that may be obtained by entreaty or 
prayer. 

Erblafen,, v. tr.to gain by blowing a wind- 
instrument. Er hat feinen Unterhalt —, he got 
is livelihood by ‘sounding a wind-instrument. 

Erbiäffen , v. intr. [u.w.feyn) to grow pale. 
St erblaßt vor Born, he turns pale with anger. 
“ig. Der erblaßte Körper, the exanimated or 
kad body. : 

‚Erbleichen „ir. v. intr. [u w. ſeyn] to grow 
ale. Seine Lippen —, the colour forsakes his 
ps. Fig. Cr erblid) , he died. 


Erblich, adj.and adv. hereditary ‚inherita- 


le. Gin —eé Gut, an inheritable estate; die 
tone von England ift —, the crown of Eng- 
nd is hereditary ; es gehört ifm —, it belongs 
ereditarily to him. Fig. Eine —e Krankheit, 
ereditary disease; —e Cigenfdaften, Gebres 
en, inheritable qualities , infirmities. 
Erblichfeit , f. the quality of being heredi- 
ry orisheritable. Die — eines Gutes oder der 
tone, the descendibility of an estate or of a 
own. : 


Erblicken , v. tr. to see, to view, to per- 
eve, to behold. Die Seeleute erblidten das 
ind, the seamen descried land. Fig. Das Lidt 
rt Belt —, to be born. 


Erblinden pl. v. intr. [u.w. feyn] to grow 
ind ; it. to be overpowered by light, to dazzle. 
ig. to be deprived of the faculty of discern- 
mt, to become unable to understand or judge. 
(rather unusual) v. tr. to make blind, to deprive 
sight, to blind. N 

Erblöden ? L (rather unusual] v. tr. to make 
shful or ashamed. II. v.r. fic) —, to beashamed 
abashed, to be afraid, Erblödeft du did nicht, 
%;u thun? are yqu not ashamed to do that? 


erblöbete fih nicht, he had the impudence. . 


mlso Entblöben. i 
Erblühen, v. intr. ſu. w. feyn] to bloom , to 
ssom [in a proper as well as in a fig. sensg]. Ein 
15 Glück erblüht mir hier, new fortune opens 
me here. 
Frbérgen » v. tr. to borrow. Eine Summe 
de& — , to borrow asum of money. Fig. 
me Schreibart ift von einem Andern erborgt, 
owed hisstyle of writing of another; ein 
srgter Name, a false name; erborgtes Wiffen, 
md-hand knowledge. V. Borgen, Leihen, 
Mebnen, Abborgen, 
frbörger, m. [-8, pl. -] borrower. 
rbößen „ I. v. ir. to exasperate, to provoke. 
em —, to irritate a person. 11. v. intr. [u. w. 
}€o grow angry. IIl.v. r. fid) —, to fret, to 
hafed or irritated. Erboßt, adj. and adv. 


ve 
rbot, n. [-e8, pl. -e] the act of declaring 
llingness to do something, an offer. - 
thotig , adj. and adv. declaring a willing- 
to do something, ready. — feyn, to be wil- 
or ready; er ift dazu —, he offers to do it. 


rbrechbar, adj.and adv. that may be bro- 
. nN. ; 

brechen , ir. I. v. ur. 1) to open by force, 
ak open. Eine Thür —, to — ees a 
; ein Schloß —, to force'a lock; einen Brief 
0 or to unseal a letter. ||2) V. Gebres 
r Sehlen. Il.v. r. ſich —, to vomit, to puke. 
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Erbrechen, n. [-8] 1) the act of breaking 
open. 2) vomiting, vomition. — erregend, vom- 
itory , vomitive , emetic; bas ſchwarze —, the 
yellow fever, [vulgarly called) black vomit. 

Erbrennen , ir. v. intr. (u. w. feyn] to begin 
to burn, to kindle. Fig. In Liebe — [more usual 
entbrennen] , to burn with love. 


Grbriillen , y. tr. to obtain by bellowing. 


Erbrüten, v.tr. V. [the gore usnal word) Aus⸗ 
brüten. 


Erbſchaft . 1) heritage, inheritance. Eine 
— thun, to inherit property, to come into some 
property by inheritance. 33 the estate or pro- 
perty possessed by inheritance, inheritance. Gis 
ne — antreten, to take possession of an inherit- 
ance. 1 Pu 

Erbſchafts⸗maſſe, f the mass of pro- 
perty, to be divided among the heirs. —fa de, 
J: a thing or cause concerning an inheritance. 
—verfiger, m. testator. —vermigen, n. 
V. —maffe. 

Grbfe N L pi. -N] [allied to the Lat. ervum, Gr. 
690f0s] pea. Grüne —n, green-pease ; zwei oder 
drei —n ‚two or three peas; ein Scheffel —n, a 
bushel of pease; durchgefchlagene —n, pease- 
pudding , it. peäse-soop, porridge. 

Erbsbopne, f. dwarf kidney-bean. 

Erbfen-bau, m. the cultivation of pease. 
—baum, m. acacia. —be et, n.a bed of pease. 
—bein, n. [in anatomy ] [the fourth bone of the 
first row of the carpus] pisiform os. —blüte, 
J: pease-blossom. — bret, m. pease-pudding. 
— brobd, n. bread made — —brübe, 
J. V.—fupye. —farbig, adj. and adv. havin 
the colour of pease, orobine. —f dr mig, ad. 
and adv. pisiform. —ta fer, m.akind of cater- 


oe found among pease (bruchus pisi]. —fe tz @ 


e,f. a small golden chain. —mehl, 2. pease- 
meal. —fdale, f. pease-cod, pea’s shell. — 
ſch ofe,f.1)V. —ſchale. 2) [in conch.] a) a spe- 


cles of razor-sheath [aulen ensis]. 5) a species - 


of nautilus or sail-shell [nautilus legumen]. — 
ftein, m. [a carbonate of lime slightly coloured by 
the oxyd of iron) peastone, piselite. —ftrau dy, 
m. a species of acacia [robinia frutescens]. — 
ftt 0h, n. pease-bolt, pease-haulm. —fup pe, 
J. pease-soup. — wide, f. a species of com- 
mon vetch or tare, —zähler, m. [in contempt, of 
an over-nice person] a cotquean, ' 


Erbf elbeere ot. [pé. -n] common barberry. 

Erbfigdorn, m. [-e8, pl.-e] V. Berberis⸗ 
baum, 

Erbühlen , v. ır. to gain by coquetry. Fig. 
to gain by much wooing, caressing or coaxing. 
Er erbuplte damit ihren Beifall, he won their 
applause byit. 

Erbürſten, v. tr. to gain by brushing. 

Erdämmern, v. intr. [u.w. ſeyn ] to begin 
to grow light in the morning, to dawn. 

Erdäampfen > ¥. intr, [u.w. ſeyn ] to vapor 
vehemently. 


Erdaͤrben, v. tr. to get or obtain by suffer- 
ing want or privation. 


de and Erde , J. [ithas in some instances a 
pl. -n] [probably allied to Ne Gre (S freier Play); 
Lat. area) 1) the ground, the surface of the earth. 
Gr fiel auf bie —, he fell to the earth or to the 
ground; in die — {darren oder verbergen, to 
earth. Fig. * Einen unter die — bringen, to 
shorten any one’s life. 2) country, region, earth. 
[in Script. itis used as a part of the world) Du follft 
deinen Vater und deine Mutter ehren, auf daß du 
lange lebeft auf —n, [in Script.] honour thy fa- 

er and mother, that thy days may be lon 
upon the earth, 3) the terraqueous globe whick 
we inhabit, the earth. Die Oberfldde der —, 
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the surface of the earth; bie — bewegt ſich um 
ihre Achfe und um die Sonne, theearth revolves 
on its axis and about the sun; herrfchet über ale 
les Thier, bas auf —n kriecht, [in Seript:] have 
ominion over every living thing, that moves ' 
upon earth ; fin Scripture, dry land, as opposed to 
sea] Und Gott nennete bas Trodene —, God 
called the dry land earth. 4) [the particles which 
form the fine mold on the surface of the globe) earth. 
Die Pflangen—, vegetable earth, soil; einen 
Graben mit — ausfüllen, to fill a ditch with 
earth; Erden, [in chimistry, such substances as have 
neither taste nor amell, compounds of oxygen with 
bases of metallic oxyds] earths ; föllnifhe —, earth- 
coal, earthy brown. coal ; lemniſche —, bole. 5) 
[in astronomy,sometimes] any planet. 6) Fig. that 
which is earthly and perishable. Denn du bift 
— und follft zu — werden, (in Script.] dust thou 
art, and to dust shalt thou return. . 
Erdsabriß, m. V. Landkarte. —ahfe,f 
the axis of theearth. —altar, m. analtar made 
of earth. —a pfel, m. [the name of several plants] 
a) the common potato. 5) tuberous - rooted 
sanflower or Jerusalem artichoke. c) common 
cyclamen. d) mandrake. |e) the gourd. f) the 
trufllee —arbei t, f. {in tortification ] clearing 
away the superfluous earth. —art, f: [or Erde, 
pl. Erden] a species of earth, asclay dc, earth. — 
attig,adj.and adv.1)resembling earth. earthy. 
ay psakine of carth. terrene. —artifdode, 
SJ. V.—apfel b. —aufmwühlend, adj. and 
adv. turning up the earth. Die —aufwühlenden. 
Schweine, the rooting swine. —bad,n.V. 
Thonbad. —bahn ,J- (in astronomy) the orbit of 
the earth. —ball,m. the terrestrial globe. Fig, 
Er beherrfht den —ball, he rulesthe world. — 
balfam, m. fan inflammable mineral substance of 
the bituminous kind] naphta. —banf, f. 1) [in. 
fortification, a little raised way or fortbank, running 
along the inside of the parapet ] baniuette or ban-. 
2 2) [in military affairs ] —bdnte ’ earthbags 
orming an elevation for covering soldiers from 
an enemy’s shot. —bathengel, m. [» plant} 
Alpine speedwell. —b au, m. the subterraneoys 
part of a building, an underground building, a 
subterrane, souterrain. —bauend, adj. and 
adv. cultivating the ground. —beben, n.carıh- 
quake. — bebenmeffer, m. [in plıysics ] sis- 
mometer. —beerapfel, m.[asortof apple] the 
calville. —beerbaum, m. the strawberry-tree, 
arbute. —beere, F. a plant and its fruits of the 
genus fragaria) strawberry. —beerllee, m. the 
strawberry-trefoil. —beerfraut, 7. esculent 
strawberry. —beermei er, m. [a plant] the ber- 
ry-headed strawberry blite. —beerfpinat, 
m.strawberry.spinach, blite.—befdre{bend, 
I. adj. geographic, geographical. II. adv. feo 
graphically. —befhreiber, m. geographer. 
—befdreibun 6, f- 1) [a description of the earth 
or terrestrial globe) geography. Die meffende — 
befdreibung, mathematical geography ; die nas 
türlihe —befdreibung , physical geography; 
die birgerlide —befchreibung , political geo- 
graphy. 2) la book containing the description of the 
earth] geography. —bib er, m. common beaver. 
—biene, f. the humble bee. —bildung, f. 
the formation of the earth. —bildungslehs 
re, f. geogony. —birn, f. 1) V. —apfel, ct. 
V. Kartoffel. —blume, £1) V. Himmelsotume, 
2) V. Lenzblume. —bobden, m. 1) the upper 
art of the earth, the ground, soil. Ein frudte 
arer —boden, a fruitful soil; ein thoniger — 
boben, a clayey soil; der —boden war troden, 
[in Scripture) the earth was dried. Fig. Dem — 
boden gleich machen, to break down, to demol- 
ish [a town, a house $c.L 2) the globe. —bos 
gen, m. [in architecture] an arch in the wall for- 
ming the foundation of a building. —b ob ret, 
m. [an instrument which {s used to find ont the qua- 
lity of any ground] trepan, a scooping-iron. — 
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brand, m. subterraneous fire. —brob, n. V. 
Erdapfel b.—bud,n. V. Grundbuch. —bülle, 
m. V. Rohrdommel. —bürger, m. inhabitant 
of the earth, human being, man. —da mm, m. 
earth-bank. —dede, f.a covering of earth. — 
dunſt, m. vapours rising from the earth. — 
burdmeffer, m. the Tarıster of the earth. 
—eihel,f. V. —nuß. —eidborn, a. the 
Sis en a —eidedfe, f the common 
izard. —enge, f. aneck or narrow slip of land 
by which two continents are connected , or by 
which a peninsula is united to the main land, an 
isthmus. Die —enge von Darien, the isthmus of 
Darien. —engerling, m. V. —grifle.—ents 
fiebungslebre, f. geogony. —epheu, m. 
1) ground-ivy, called also alehoof and gill. 2) 
common ivy. 3) English cistus. —erfd its 
ternd, adj. earth-shaking. —erfhütterung, 
J: earth-quake. —eule, f: a species of owl [strix 
eunicularin]. —fahl, adj. and adv. earth-co- 
loured, gray, ashy. —fall, m. asinking of the 
— — farbe, f. 1) easth-colour. 2) aco- 
our prepared froman earthy substance. —f ars 
ben, adj. and adv, V. —fahl, —farbig, adj. 
and adv. earthy-coloured. —f aß, 2. [in pyrotech- 
nical exhibitions] fire-pot. —feige, f. V. —nuß. 
—ferne, f [in astronomy, that point in the orbit of 
the sun or moon, which is at the greatest distance from 
the earth] apogee. —fernto ht, vn. a terrestrial 
_ telescope. —feft, adj. and adv. permanent in 
place. —fefte Güter, immovable estate, [in law] 
real estate. —fett, n. V. —hary. —feuer, n. 
1) subterrancous ‘fire. 2) pyrotechnical exhibi- 
tions on land. — finfterniß, f. V. Sonnen 
finfterni§. —flädhe,f. 1) a plain. 2) surface of 
the carth. —flad 8, m. V. Bergflachs. —flie⸗ 
ge, f. V. —(hnafe. — floh, m. ground-flea, 
‚spring-tail. — flöß,n. V. —lage. —frudte 


flee, m. subterraneous trefoil. —furde, f..V.® 
Surde. —galle, £ ||1) [a plant] the lesser cen- . 


taury. 2) a moist spot in the ground, also a dis- 
ease of vines arising from such spots. —ganß, 
J: the shield-drake, or boroushrduck. —gebos 
ren, adi earthborn. Die —gebornen Riefen, 
the earthborn giants ; der —geborne, a mortal. 
—geflügel, n. land-fowl. —gegend, f 
V. —ſtrich. —geier, m. V. Aaßgeier. —g ei ft, 
m. a gnome. —gelb, I. 7. V. Oder. LU. adj. and 
adv. having an ochorous colour. —getud, m. 
an earthy smell. —gefdjmact, m. an‘earthy 
taste. —ge fd) Spf, n.an earthly creature. —g ez 
ſchoß, 2. the ground-floor, —geftalt, f the 
figure of the carth. —geftirn, 2. the earth. — 
get d dé, n.a plant that grows on land [as op- 
posed toa marine plant]. —g oft, m. V. Erdengott. 
—gtab,n.a grave, a tomb (simply dug in the 
earth, as opposed to a vault]. —graw, adj. and 
adv. V. —fagl. —grille,f. the mole-cricket, 
fen-cricket. —gr bling, m.atrufle. —grün, 
n. (a species of green earth, used by painters] terre- 
verte. —grund, m. [in painting] front of a land 
scape, fore-ground. —g tir tel, m. [in geography, 
adivision of the earth with respect to the temperature 
of different latitudes] zone. Die gemäßigten, die 
heißen, die Falten —gürtel, the temperate or 
variable zones, the torrid, the frigid zoues. — 
gut, n. [in commerce] the middle sort of Dutch 
leaf-tobacco. —hdoniden, n. V. Haußotter, 
—halbmeffer, m. the semi-diameter of the 
earth. —baltig, adj. and adv. containing 
earth. —harz, n. [this name is used .to denote va- 
riows inflammable substances, of a strong smell, and 
of different consistencies, which are found in the earth, 
as amber $c.] bitumen. Gelbes —harz, amber. 
—$afe, m.V. Springer. —haue, f [in mining] 
„puehen —baufen, m: a heap of earth. — 
höhle,f-.a deep hollow place in the earth, a 
cavern.—hbopfen, m. {aplant] St. John’s wort. 
—hügel, m. a little elevation of land, a hill of 
earth ,a knoll. — Hummel, f. V. Grdbiene, 
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—hütte, f. a hut inthe earth or made of earth. 
—fdfer,m. V. Lauffäfer. —farte, f Land 
karte. —faftanie, £ 1) V.—nuf. 2) V. Rüben 
feroel, —Eeim, m. [in botany] a germ with lobes 
beneath the surface of earth. —ftefer,f 1) 
ground-pine. 2) [a plant ] Montpelier coris. — 
kloß, m. ahardlump of earth, a mass of earth 
cohering , clod. Die —klöße auf dem Felde Elein 
fhlagen, to break the clods ina field. Fig. (the 
body of man compared to his soul] clod. —Elu ft ae 
a crevice in the earth. —fnollen, m. 1) an 
esculent tuberous plant. 2) V.—nugé. —Pobalt, 
m. terreous cobalt. Brauner or gelber —fobalt, 
brown and yellow cobalt-ochre ; erdiger rother 
—fobalt,cobalt crust, earthy red cobalt-ochre ; 
grüner —fobalt , nickel-ochre , arseniate of 
nickel; ftrabliger rother —Fobalt, cobalt-bloom, 
radiated red cöbalt-ochre; verhärteter upd jer= 
reibliherfhwarzer —Eobalt, black cobalt-ochre, 
earthy cobalt. —fohle, f. earth-coal, earthy 
brown-coal. —tdrper, m. 1) V. —ball. 2) a 
terrestrial body. — traut, n. V. —raud. — 
krebs, m. V. —gritle. —freié, m. the earth, 
the whole surface of the earth. —trofodill, 
rn. [an animal of the lizard tribe] the scink or skink. 
—frone, £ V. Huflattig. —Prdte, f. V. Feld⸗ 
frite. —Pugel, £ 1) the earth, the terraqueous 
ball, the globe. 2) [an artificial sphere, on whose con- 
vex surface is drawn a map or representation of the 
earth) a terrestrial globe. 3) planisphere. 4) [in 
pyrotechnics] a ball. —fugelrfarte, f. V. — 
fugel 3. —funde,f. geology. Die allgemeine 
—funde a ne , geological. —fundig, I. 
adj. gcological, geognostic. Der Erdtundige , 
geologist. II. adv. geologically. —lage, f. — 
lager, n. a layer or stratum of earth. —les 
bertraut, n. the ash-coloured ground-liver- 
wort. —leOre, f geology. —lehrig, udj. 
and adv. geological. —linie, f. [in painting and 
drawing) the ground-line. — lod), 2. a hole or 
cavity in the earth. —108, adj. and adv. with- 
out earth ; fig. incorporeal. —made,f. V. Re 
genwurm. —mandel, f. tuberous lathyrus. — 
männden, || —männlein, n. [an Imaginary 


‚ being] a gnome. —maffe, f. a mass of earth. 


—maft, £ V. Srutmat. —maus, f. 1) the 
short-tailed field-mouse. 2) Fig. V. —nuß. — 
mel, x. fossil-dust. —menfd, m. an earth- 
ling, a mortal. —meffer, m. a geometer or 
geometrician. —meflunft, f. geometry. — 
meffung, f. 1) the measuring of the earth. 
2) mathematical geography. —meve, f. [a bird] 
the shearwater petrel: —milbe, f the tant or 
taint, the scarlet spider. —miftel, f. a species 
of mistletoe [viscum terrestre]. —mittel pines 
tig, adj.and adv. geocentric. —mo08, n.the 
common club-moss. —mordel, f V. Trüffel, 
—n ähe, f perigee, perigenm [opposed to apogee]. 
—naturbefdreibung, fphysical geography. 
—nebel, m.a fog in the atmosphere near the 
earth. —n uf, £1)the ground-nut, earth-nut. 2) 
the pig-nut, earth-nut or bunium. 3)the common 
star of Bethlehem. —oberfld de, f. thesurface 
of the earth. —o fe, m. [an insect] the grub of 
the dung-beetle. —Öl, n. rock-oil, petrol or pe- 
troleam. —pe dj, n. mineral pitch, as jew’s pitch 
&c. Elaftifhes —pech (Sederhars], V.Elateritz ers 
diges oder thonartiges —ped), earthy or cohesive 
mineral pitch, semi-compact mineral pitch, 
earthy bitumen; zähes —ped), pissasphalt, min- 
eral or Barbadoes-tar, cohesive mineral pitch. 
—pfau, m. V. Kirſchiſop. —pfriem, m. V. 
Genter, —plaG,.m. [in a play-house] the pit. — 
pol, m. [the extremity of the carth’s axis] the pole 
of the earth. —puntt, m.a point or shad on 
theearth. —ralle, f. [a bird] the crake or land- 
rail. —tatte, f the Norway rat, or the com- 
mon rat.—taud), m. [a plant] common fumi- 
tory. —tdumet, m. a miner's shovel. —t a us 
te, f. [a plant] common fumitory. —reid, xn. 
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1) the whole surface of the earth. 2) [sometimes 
for] the terraqueous globe. 3) a distinct place of 
the globe, country, region. 4) the superficial 

art of the earth in respect to its nature or qua- 
lity , ground, land, soil. Fruchtbares —reid, 
good land; ſchlechtes —reid, poor land. —r oby, 
n. V,—fernrohr. —t ofe, f. 1) the Scotch rose. 
2) rose-flowered lychnis, or wild red champion 
—rübe, f- 1) the turnip-rooted cabbage, the 
cabbage - turnip. 2) cyclamen, or sow- bread, 
—rüden, m. a long elevation “of land, a 
ridge of hills. Ein hoher —viiden , a high 
ridge. —tund, n. V. Grdenrund. —fad, m 
earthbag [used for defence in war]. —fafts m 
any mineral juice, as petroleum and asphaltum. 
—f{aly, n. saltpetre. —fan bd, m. sand found oa 
land [opposed to sea-sand , river-sand]. —[auce, 
f. verreous acid. — ſchabe, f. V. Stinkichabe. 
—fdaber, m. a miner’s scraper. —[Q@af,% 
[a small species of camel] the lama. —{ de ibe, fi 
the disk of the earth [as it would appear if seen from 
the moon). — ſchicht, V. —flage. —fGilbs 
trdte, f. the land tortoise. — ſchlacke, f. tia 
mineralogy] earth slag. —fdm eer, m. [a genma 
of fungi] stinking morel. —[{@ mie, a. V. Holy 
wurm. — ſchnake, f. the pathfly. —[gneb 
te, f. 1) V- Landſchnecke. 2) the snail or slug 
—f dh ode, f. V. Artiſchocke. —fh olle,f.ala 
lump of earth, a clod. —[@ w albe, f. the san 
martin. —fdwamm, m. 1) a mushroom thæ 
grows in moist ground [as oppßsed to a mushre 
that grows on a tree]. 2) Fig. a simpleton. 
ſchwarz, 72. [a kind of coal which is pounded = 
used in fresco] carthblack. —f{dwefel,m. \ 
Bärlapp. —ſch wein,n. [ia zoology] great anf 
eater. —feife, f. V. Bergfeife. —[perting 
m. V. Wieſenlerche. —ſp inne, f.theGeld-spid 
—fpinnentraut,n.1) preaching. hes 
cum. 2) grass-leaved anthericum. 3) the sp 
wort. —fpige, f- [a long sarrow tract of land J 
jecting from the main body] a neck of land. ' 
ftein, m. an eagle-stone, filled with an e 
matter, geode. —ftern, m. 1) [a plant] V.® 
fraut. 2) the earth asastar. —ft 0 8, m. a com 
sion, a shock of the earth. —ftrid, m. [ad 

of the earth, with respect to the temperature of df 
latitudes]zone. Der heiße —ftrid, the torridx 
die —— —ſtriche, the temperate or 
riable zones ; die falten —ftride, the fri 
zones, Fig. Ein kalter —ftrid), a cold clia 
—ftufe, f a terrace. —talg, rn. talk [a 
stone composed of plates generally parallel, Sex 
elastic and transparent]. —thier, nm. an ani 
that lives on land. —toffel, _f. potato. 
torf, m. a species of turf, peat. —u mfg 
fer, m. he that circumnavigates the gle! 
circumnavigator. — umſchiffung, J: 
cumnavigation of the globe. —um fe g € 
V. — umſchiffer. —umfeglung, f V. 
ſchiffung. —vielfuß, m. (a genus of mt 

sects} julus. —wahrfager, m. geomancess 
wabrfageretsf geomancy. —w andy, f 
earthen wall, earth-bank. —w &rt8,adm 
wards the earth. —w8fferball, m. theg 
raqueous globe. —weid ſel, a sort of 3; 
[prunus fructicosa]. —W € id 6, J: the dwarf« 
ing willow. —weibhraud, m. ¢ 
—weigen, m. purple cow-wheat. —w erdj 
[in fortification] an earth-work. —1p inde, ki 
sharp-pointed toad-flax or fluellin. 2) = 
field bindweed. —wintel, m. a secret e 
tired place, a corner of the earth. — wol 
1) the water-rat. 2) V. MaulwurfSgrise 
wurm, m. earthworm. fig. a mean so 
wretch, earthworm. — zeislein, a. the 
ricgated marmot. —zitfel, m. a circle of 
sphere [as the meridians, the ecliptic, the e 
&$c.). —; unge,f- a neck of land. 

Erbdesbegraben/adj. buried. —$ er 

nend, adj. inhabiting the earth, earthly, 
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ostrial. -bewohner, m. an inhabitant of 
We earth, earthling. —bürger, m. V. Erden, 
Bürger. geboren, adj.V. Erdgeboren,. —gez 
‚föhrte, m. V. Erdengefährte. —gefäß,n. 1) 
| an earthen vessel. 2) Fig. the human body. — 
'gefhöpf,n a human being, a frail creature. 
—hätte,f. V. Erdhütte. — kriechend, adj. 
creeping.—leben,n. V. Erdenieben. natur, 
f. the earthly nature of men. —fohn, m. V. 
Erdenſohn. —träger, m.a bearer of the globe. 
—wendung, f. the [diurnal] revolution of the 
earth, and the time in which it is performed. 
Erden-ab, dj. away from the earth. — 
ball, m. V. Erdbail. —bÜrger, m. an earth- 
ling, a mortal. — freude, f. a transient plea- 
jure. Die —freuden, the transient pleasures of 
this life, earthly pleasures. —gefährte, m.a 
kllow-man, fellow-mortal. ||I—g eb, n. V. Erb⸗ 
ist, Grandsing. —glid, n. earthly happiness, 
-9 ot t, m.an earthly god. Fig. {frequently +] 
‚prince orking. —gottheit, f. 1)an earthly 
od. 2) Fig. terrestrial things, as money &c. — 
ere, m. man [often +, as opposed to inferior ani- 
mis). —Eind, n. an earthling, a mortal. — 
Toi, m. [a mass of earth cohering] clod. Fig. [the 
ody of man compared to his soul] clod. —ty gel, 
- WV. Erdfuget. —leb en, n.lifeoncarth, earthly 
fe. —leiden, n. carthly pain. —mann, m. 
-bumao being, a mortal. —n dhe, f. V.Erd 
abe. —rund, n. the terrestrial globe. [often used 
g-] Aufdem weiten —runde,allihe world over. 
-[hlamm, m.[fig.] sensual lust. —fd 0 f, m. 
he interior of the earth ; [ fig.] the grave. — 
pon, m. 1) a fabled earthborn giant [often 
Hed also Cuack$john]. V also Titan. 2)a son of the 
th, a mortal, earthling. —ftaub, m. earthly 
t, things on the earth. —t anb, m. terrestrial 
ifes. —th on, m. common clay. —wallen, 
mortal pilgrimage, —w aller, m.a wanderer 
this earth, man. — wär té, adv. towards the 
th. - wurm, m. ground-worm. /ig. man. 
‚also Erdwurm. 
Erden, adj.and ailv. made of earth, earthen. 
lirdene] Gefage, earthen vessels. 
Brdenhaft, Erdhaft, adj. and adv. re- 
bling earth, earthy. 


denfbar, adj. and adv. imaginable. 


denken, ir. v. tr. 1) tostrike out by think- 
„to excogitate, ta contrive, to invent, to 
Bgine. Die Mittel —, welche $c., to contrive 
means, which §c.; einen Vertheidigungss 
®@ —, to devise a plan of defence; Unwahr⸗ 
eu, igen —, to fabricate lies. ||2) to re- 
ct [a fact]. 
Flic) , adj. and adv. imaginable. Diez 
Punkt ift mit aller —en Klarheit bewiefen, 
point is proved with all imaginable clear- 
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énfung , f. 1) the act of devising in the 
machts, invention, contrivance, excogitation. 
eme formed in the mind, plan, contri- 
te, device, — 

Erdeütbar, adj. and adv. interpretable. 
Bro euten, v. tr, tointerpret (books, signs Se. ]. 
Dhaft , V. Erdenhaft. 

Erdicht, adj. and adv. resembling earth, 
hy. Gin —er Stoff, an earthy matter; ein 
et Gefdmad, an earthy taste; ein —er Brud, 
mineralogy) earthy fracture. V. Erdig. 


Frdichten, v. tr. 1) to invent and form. Uns 
cheiten —, to invent falsehoods; eine Lüge 
> Befdidte —, to fabricate a lie or story; 
igfeiten —, to forge news; die Gefchichte ift 
chtet, the story is a fiction; eine erdichtete 
bricht, a false report; ein erdichteter Name, 
Igned name ; erdidtete Perfonen, fictitious 
ons; die erdichtete Darftellung, fictitious- 
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ness. 2) to obtain by poetry or by publishing a 
poetical composition. Sid) Ruhm und Gelb —, 
to get fameand money by one’s poetical compo- 
sitions. Srv. V. 2. Dichten. 

Erdichter,, m. [-8, pl. -] one who invents, 
forges or fabricates something, as news, reports 
§c., one who invents fictitious stories, a ro- 
mancer. 

Erdichtung, ‚f 1) theact ofinventing, feign- 
ing or forging, fiction. 2)that which is feigned, 
invented or imagined, fiction. Diefe Geſchichte 
ift eine —, this story isa fiction; die rechtliche 
—, [in law] fiction of law [fictio juris]. 

Grdienett , [rather unusual] v. tr. Lo get or gain 
hy serving a master. Et hat fic ein Eleines Ver⸗ 
mögen erdient, he has saved up a Jittle fortune 
in service. . 

Erdig ‚adj. and adv. consisting ofearth, par- 
taking of earth, carıhy. Ein —er Stoff, terrene 
substance ; —e Theilchen, terrcous particles ; bas 
Grdige, earthiness. 

Erdöichen, v. er. to pierce with a dagger or 
poniard. Einen —, to poniard any one; erdoldt 
werden, to be stabbed by a dagger. 

Erdoͤnnern, v. intr. to begin to thunder. 
Fig. to make any loud noise. 

Erdörren, [unusual] v. iver. ſu. w. feyn]to dry, 
to wither. 

E rdräüen y (rather unusual] vr. to get or ob- 
tain by threats or menaces. 

Erdreiſten, v. r. fid —, to dare, to venture. 
Er erdreiftet fid), Dinge zu behaupten, die er 
nicht weiß, he ventures to assert ıhings which 


he does notknow; wie mag er fid) — &c., how- 


can he have the effrontery, the hardihood, to &c.; 
barf id) mid) —, may! presume ? darf id) mid) 
—, Gie zu fragen, 0b Sc., may I be so hold 
as to ask you, if &c.? 

Grorefchen, is. v. tr. to gain by thrashing. 

Erdröhen, v. tr. to extort by threats. 

Erdrohnen, v. intr. to givea low, heavy, 
dull sound. 

Erdröffeln, v. tr. to destroy life by stop- 
ping respiration, to strangle, to choke, to suflo- 
cate. Sich [feloft] —, to strangle one’s self. 


Erdrüden, v. tr. 1) to overwhelm by pres- 
sure, to beat or force down by an incumbent 
weight, with breaning and bruising, to kill by 
pressure, to crush to death. Der fallende Baum 
erdriictte ihn, he was crushed by the falling tree; 
trete auf biefe Spinne und erdriide fie, tread on 
that spider and kill it. 2) V. Eindrüden, 


Grouldett, v. tr. to suffer , to undergo, to 
endure. Zrübfal —, to bear calamity; Hunger 
—, to endure hunger; Kälte —, to suffer with 
cold; Gie werden nod) mehr Krdntungen — 
müffen, you will have to sustain more new dis- 
graces. 


Erdunfeln, [rather unusual] v. ntr. ſu. w. feyn] 
to grow dark er darker, to darken. 


Erdurften y [unnsnal] v. intr. ſu. w. feyn] 1) to 
become thirsty, to thirst. 2) to perish by thirst, 
to die of thirst. 


*Grebus, m. [in mythology, the region of the dead] 
Erebus. 


Ereifern, I. v. intr. (u. w. ſeyn] [rather unusual] 
togrow angry. Er ereiferte Über den Knaben, 
he grew angry with the boy. i. v. r. ſich —, to 
fall intoa passion, to become angry. 


Ereignen, (for eräugnen = dem Ange darſtel⸗ 
fen] v.r. fi) —, to come to pass, to chance, to 
happen, to fall out. Gag’ und, was fich heute 
ereignet hat, tell us, what has chanced to-day; 
wenn ber Fall ftd) ereignet, daß $c., in case that 
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Sc.; babei ereigneten ſich lächerliche Dinge, it 
was attended with some ridiculous circum- 
stances. : 


Ereigniß, n. [-ffe8, p/. -ffe] [that which comes, 
arrives or happens, that which falls out, any ineldent 
good or bad} event. Die gewöhnlichen Ereigniffe 
des Lebens, the ordinary occurrences of life; ein 
zufälliges —, an accident. 


Ereilen, v. tr. to come up with in a course, 
pursuit, progress or motion. to catch, to over- 
take. Der Hirſch ereilet die Vorberfährte, [with 
huntsmen] the stag puts the hind-foot in the track 
of the fore-foot. Fig. Die Nacht ereilte uns, we 
were overtaken by the night, or we were be- 
nighted; Rade wird den Gottlofen —, ven- 
geance shall overtake the wicked. 


*Grentit, m. [-en, pl.-en] a hermit. 


*Eremitäge, (prow. Eremitabſche f. [pl.-n] 
the habitation of a hermit, hermitage. 


Ererben, v. tr. to inherit. Er hat das Gut 
ererbt , he received the estate by inheritance. 
Fig. Das ewige Leben —, to inherit everlasting 

ife. 

Erfabeln, v. tr. to fable. . 

Erfaͤchen N V. [the more usual word] Anfachen 

Erfahren, ir. ». tr. 1)10 kill by driving over. 
V. [the usual word] Ueberfahren. 2) [rather un- 
usual] to gain by driving or condncting a team. 
Er erfuhr ein Meines Vermögen, he got a small 
fortune by driving a carriage. 3) (properly durch⸗ 
fahren] Fig. to prove, to tıy, Lo examine. Ers 
forfde — Gott, und erfahre mein Herz, (in 
Seript.] search me, o God, and know my heart. 
4) [properly einholen) Fig. a) Lo perceive [the cold 
of ice &c.]. b) to experience [sorrow and pleasure 
&c.]. c) toknow, to learn. Noah ließ eine Zaube 
Huésfliegen, daß ererführe, ob das Waffer gefals 
len wäre auf Erden, Lin Seript.] Noah sent forth 
a dove from him, to seeifthe waters were aba- 
ted from off the face of the ground. d) to learn, 
to be informed. Ich erfahre, taf der Gefegess 
vorſchlag im Congreß burdgegangen ift, I un- 
derstand that congress have passed ıhe bill; wie 
bat er es —? how came heto hear of it? 

Erfähren , (past part. of Erfahren] adj. and 
adv. {taught by practice or by repeated observations] 
experienced, skilful. Ein —er Künftler,, an ex- 
perienced artist; ein —er Operateur, an expert 
operator in surgery; ein —er Arzt, a skillful 

ysician; — inden Künften des Krieges, versed 
in the art of war ; der Redhte or in ben Rediten 
— feyn, to be expert in law; Mofes war in-als 
len Künften Aegyptens — , Moses in all the E- 
gyptian arts was skilled. 

Erfährenheit, f skill derived from prac- 
tice, expertness , skillfulness. Die — im Gees 
wefen, experiness in seamanship. 

|Erfahrniß , V. Erfahrenheit. 

Erfahrung ,.f1) (the use of the senses] expe- 
rience. Wir fennen die Wirkung des Lichtes, 
des Geruches aus —, weknow theeflect of light, 
of smell hy experience ; den Alter und lange — 
weife gemadt babel whom age and long expe- 
rience made wise; aus der — gefhöpft, crperi- 
mental; die dutch — erlangten Erfenntniffe, [in 
philosophy, knowledge acquired by the senses] experi- 
ences. Prov. — ift die beite Lehrmeifterinn, the 
wind in a man’s face makes him wise. 2) know- 
ledge acquired by hearing. Etwaß in — bringen, 
to learn something; id babe in — gebradt, daß 
&c.,T understand that §c. 3) [knowledge derived by 


use, practice, or from a series of observations] ex eri- 


ence. Unangenehme —en machen, to experience 
disagreeable things; ein Mann von —, an expe- 
rienced man. > 
Erfahrungssarzt, m.anempiric..—b e⸗ 
griff, m. an idea derived from experience, — 
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beweid, m. an argument derived from expe- 
rience. —freig, m. sphereof experience. —Eunz 
be, f. knowledge depending merely on experi- 
ence , empiricism. —108, adj. and adv. unex- 
perienced. —mäßig,I. adj. empiric, empiri- 
cal. Il. adv. empirically. —reid),adj.andadv. 


Erf 


heiten, the discovery of new truths. 2) (that which 
is invented] invention. Das Dampfidiff. ift die 
— §ultoné , the steam-boat is the invention of 
Fulton; eine fhöne —, a pretty contrivance. 3) 
[unusual] inventive faculty. 


Erfindungs=fähig, adj. and adv. able 


having made many exjreriences. —fag, m. a -10 invent, inventive, ingenious. —g abe, ,f. fa- 


position founded upon experienve, a principle 
derived from experience, an empirical position. 
—feelenfunde, —feelenlebre, f. em- 
piric psychology. —weife, m. an empiric 
philosopher. —w efen, n. [in contempt] empiri- 
cism. 

Erfallen , (unusnat) ir. 1. v. tr. to kill by fal- 
Bag UPON: II. v. r. fi) —, to kill one’s self by 
a fall. 


GErfaffen, v. er. 10 lay hold on. Gr erfaßte 
feine Hand, he took him by the hand, he seized 
his hand; einen Dieb —, [rather unusual] to seize 
a thief. fg. a) to take hold of, tocome upon 
suddenly. Ein Kieber erfaßte ben Kranken, a 
fever seized the patient; Hoffnung und Zweifel 
— wechſelsweiſe ihre Seele, hope and doubtal- 
ternate seize her soul 6) to take in the mind, to 
understand , to conceive. Einen Begriff —, to 
take in an idea. 

Erfechtbar, adj. and adv. that may be got 
by fighting. 

Erfechten „ ir. v. tr. 1) to obtain by fighting. 
Den Sieg —, to gain the victory, to carry the 
day, to win ; Säfar erfodt einen Sieg bei Phare 
falue , Caesar was victor at Pharsalia. +2) [in 
journeymens’ lang.] to get or gain by begging. 

Grfedjter , m.[-8, pl.-] one who gains some- 
thing by fighting, he that gains the victory, 
victor. 

T@rfiedeltt , v. tr. to get or gain by playing 
avhweidly on aviolin. Sid) fein Brob —, to° 
get one’s bread by scraping. | 

Erfindbar,-adj. and adv. that may be in- 
vented, contrivable, devisable. 


Erfinden , ir.v.tr. 1) (rather unusual] to find, 
to meet with, to lighton. V. Sinden, Ausfinden, 
Auffinden, Antreffen. 2) to discover or know 
trial or experience. Einen ald treu —, to find an 
one faithful; eine alé heilfam erfundene Pflanze, 
a plant that proves salutary. 3) to find out, to 
invent. Ein neues Tonwerkzeug —, to invent 
a new instrument of music; das Schießpulver 
—, to invent gunpowder; eine neue Schreibart 
— , todevise a new mode of writing; eine Ges 
fhichte —, to fabricate a story ; die Mittel—, 
weldje &c., to contrive or to devise the means 
which &c. Srv. Erfinden,Entdeden. Ent 
decken signifies, to find out or come to the knowledge of 
something which before existed, though to us unknown; 
erfinden, to devise something new, to contrive and pro- 
duce something that did not before exist. As soon as 
the telescope was erfinden [Invented], Galileo entdects 
te [discovered] the satellites of Jupiter. 


Erfinder, m. [-8, pl. -] inventor. Die — 
nüsliher Künfte, the RE of useful arts. 

Erfinderreid, adj. and adv. rich in per- 
sons who find out something new, rich or abun- 
dant in inventive minds. 

Erfinderinn „F. inventress. 

Erfinderiſch , adj. and adv. inventive, in- 
genious. Ein — er Kopf, an inventive head. 

Erfindfam ‚adj. and adv. V. Erfinderiſch. 

Erfindfamfeit, f. faculty of inventing or 
devising, device, ingenuity, genius. 

Erfindung + J: 1) the action or operation of 

ding out something new, invention. Die — 
ber Buchdruckerkunſt, the invention of the art 
of printing ; bie — der Logarithmen, the in- 
vention of the logarithms; die — neuer Wahr⸗ 


culty, talent of inventing. —geift, m. able- 
ness to invent, faculty of inventing, genius, de- 
vice. —Eun ft, f. the art of inventing. —reid, 
adj. and adv. inventive, fertile in Inventions, 
quick at contrivance, ready at expedients. — 
voll, adj. and adv. inventive, ingenious, de- 
viceful. 

Erfiſchen, v. er. V. Auffifchen. *Fig. Etwas 
—, to obtain something by artifice. 

Grflammen y(rather unusual] v. intr. (a. w. 
feyn} to break out as a flame [chiefly io a figurative 
sense]. 

Erflattern , v.ir.to arrive at, to reach flut- 
tering. 

Erflehen, v. tr. 1) to entreat for, to seek by 
earnest prayer, to supplicate, to implore. Ges 
gen fiber die hriftlihen Bemühungen zur Vers 
breitung der Bibel — ‚ to supplicate blessings 
on the Christian efforts to spread the Gospel. 


.2) to obtain by entreaty. 3) to win, soften or 


move (a person) by earnest prayer or supp ication. 
Er ließ fih nidt —, he was inexorable. 

Erflid et, [rather unusual} v. tr. to get or gain 
by mending or repairiug shoes §c. 

Erfliegen „ ir. v.intr. to fly up to [also in a 
figurative sense]. 

Erfliehen y [rather unusual] ir. ‘v. tr. to arrive 
at or reach fleeing. 


Grfling , m. [-e8, pl.-e] V. Kühling. 
+ and ||Erflünfern, v. tr. V. Erlügen. 
Erföderlic, and Erförderlich, adj.and adv, 


requisite, necessary. Die Luft ift zur Erhaltung 
des thierifchen Lebens —, air is necessary to sup- 

ort animal life; die Hige ift zum Wachsthume 
Ser Pflanzen —, heat is requisite to vegetation ; 
Bufriedenpeit ift zu einem glüdlihen Leben —, 
contentment ix a requisite to a happy life; fo 
viel Such ift zu einem Rode —, it takes so much 
cloth to make a coat; —en Falles, in case of 
exigency, if need be. 


Erfödern and Erfoͤrdern, v. er. || 1) tosend 
or, to call for. 2) to make necessary, to require. 
Die Umftände — ed, the circumstances render 
it necessary ; die Ausführung diefes Wertes er⸗ 
fobert große Betriebfamkeit und Sorgfalt, the 
execution of this work demands great industry 
and care; ded Königs Gefhäft erfoberte Eile, 
the king’s business required haste. 


Erföderniß and Erförderniß , n. [-ffes, pl. 
-ffe] 1) requisiteness, necessity. 2) that which 
is necessary, a requisite. Zufriedenheit ift ein — 
zu einem glüdlichen eben, contentment is a re- 
quisite to a happy life, 


Erfölg, m. (-e8, pl. -e] 1) result , conse- 
quence, or effect. 2) end or ultimate result, con- 
sequence, issue. Der — entfprad) unfrer Erwars 
tung nidt, the issue did not answer our expec- 
tation. Syn. V. Ausgang. 

Erfolgsreid,adj.andadv. rich in favour- 
able results, successful. —8svoll, adj. and 
adv. successful. 


Erfölgen pv. intr. [u. w. feyn] to ensue, to fol- 
low, to succeed, to come after, to result. Er 
ſprach, und es erfolgte Stillſchweigen, he spoke 
and silence ensued; daraus fann leicht ein Uns 
glüd —, a misfortune may easily be the con- 
sequence; auf den Fluch erfolgten diefe zerftös 
renden Wirkungen, those destructive etlects suc- 
ceeded the curse; aué diefem Uebel erfolgte wes 
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nigftens einiges Gute, out of this evil some 

good at least resulted. . 

‚ Erförberlich, V. Erfoderlich. : 
Erfördern , V. Erfodern. 
Erförderniß, V. Erfoderniß. | 
Erförfchen , v.tr. 1) to inquire and examios 

into with care and accuracy, to investigate, td 

search into, to scrutinize. Die Kräfte der Ras 
fur —, to investigate the powers of nature; & 
erforſchte die innerften Ziefen ber Wiffenfchaft, 
he penetrated into the depths of science ; die Urs 
faden der natürlichen Luftengheinungen— ta 
investigate the causes of natural phenomena; bit 

Wahrheit —, to search out truth; er erforfte 

mehrere Theile ded Innern von Afrika, he es- 

pe several parts of the interior of , Bo 
0 





) [= priifen] to search, tu try, to examine, © 
erforfcht die Herzen, God is the searcher 
hearts. 

Erförfcher , m. [-8, pl. -] 1) investigator, 
explorator. 2) an examiner, a trier. ®ott ift der 
— der Herzen, God is the searcher of hearts. 

€ oͤrſchlich , adj. and adv. that may be in- 
quired or investigated. 

Erförfchung, f. investigation, inquiry, 
searching, exploration. 

Erforfhungsftunde,  V. Prüfung 
flunde. 

Erfrägeit, v. tr. to find out by asking, tg 
seck by — Sch konnte ihn nicht —, I could 
not find him out. 

Erfrechen,, v. r. ſich —, to have the bold- 
ness, the assurance, the effrontery, the imps, 
dence to do any thing. Und Sie — fig, ma 
bas felbft zu fagen , and you have the imps 
dence to tell me so. 


Erfreien , v. tr. to obtain [an estate $c.] b 
marriage. 

Erfreüen, I. v.tr. to make glad, to chees 
to exhilarate; it. to give or afford high sat 
faction or joy, to gratify. Der Wein erfte 
des Menfchen Herz, wine glads the heart of m 
die Friedensnadhridten — unfre Herzen, 
news of peace gladdens our hearts; eine 
Nachricht erfreuet unfer Herz,good mews ch 
the heart; wer Weisheit liebet, erfreuet | 
Water, [in Scripture] whoso loveth wisdom 
joiceth his father; das Auge oder bas Chr 
to regale the eye or the ear; eine fone £ 
fhaft erfreuet daé Auge, a beautiful landsc 
delights the eye; erfreut über unfern Gieg, 
ous of our conquest; da fie den Stern fa 
wurben fie hod) erfreut, [in Scriptare] when 
saw the star, they rejoiced with exceeding 
joy ; [as expressions of civility) id) bin ſehr erfr 
Siezufehen, I am very glad to see you; id 
{ebrerfreut, Ste wiederzufehen, I am quite ere 

oyed to’see you again; — Sie uns mit Bees 

Befuge , pray, favour us witha visit. 
II. v. ak, 1) to become glad, to rejo 
Das Vaterland wird MH eurer or an euern Ihe 
ten ftet8 —, your cotintry will always Joy 4 
your deeds. 2) [in a more fig. sense] to have, pod 
sess and use with satisfaction. Wir — uns eine 
freien Verfaffung und unfhägbarer ge 
Freiredhte, we enjoy a free constitution 
estimable privileges. 

Erfreulich, adj. and adv. highly pleasi 
— —e Nadridten, prauityine, joy 
or agreeable news; es ift mit —, I delight 
ein —es Schaufpiel , eine —e Erfcheinung, 
pleasant spectacle or sight. 

Erfrieren,, ir. v.entr. lu. w. (eon) 1) w 
by means of cold, to freeze to death. Gin 
etfriert, a man freezes to death, alle Rußd 
find erfroren, all nut-trees are blasted with 
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2) to be deprived of sensation by cold. Sid; bie 
Hände, Fife —, to freeze one’s hands, feet; it. 
to lose the use of one’s hands, feet by frost; ers 
frorne Glieder, frozen limbs. 3) to be chilled, to 
shiver with cold, to freeze. Ich bin ganz erfroren, 
] am quite benumbed with cold; *fie ift ſehr ers 
froren, she is very sensible to cold. 
Erfriſchen, v. tr. to refresh , to cool, to 
freshen. Ein Thau nad der Hise erfrifchet Alles 


wieber, (in Seripture] a dew coming after a heat. 


refresheth; erfrifchend, refreshing, cooling, re- 
frigerant ; ein —des Getränt, a cooling drink; 
ben Körper —, to refresh the body; die Pferde 
—, to refresh the horses; die Mannſchaft fid — 
laffen, to let the troops refresh themselves ; der 
Regen erfrifcht bie Pflanzen, rain refreshes the 
plants ; fid) —, to refresh one’s self; die Seide 
—, [with silkdyers] to rinse the silk. 


Erfriſchung oF. 1) {act of refreshing] refresh- 
nent, collation.. 2) [that which gives fresh strength 
sd vigor] refreshment. 
tErfrifhungseinlager, x. [in military 
fairs) quarter of refreshment. —mabl, n. col- 
ition. 

Crfriret , past part. of Erfrieren. 

Grfiillen, I. v.tr. to fill, to fill up. Seid feudts 
ar und mebret euch, und erfüllet das Waffer im 
Reere, [in Seripture ] be fruitful and multiply, 
nd Gil the waters in the seas; ein Zimmer mit 
Bobigerud) —, to perfume a room; würzige 
Hlangen — bie Luft mit Wobhlgerud, aromatic 
ots scent the air. Fig. Diefe glidlide Bege- 
rageit erfüllt Sein ganzes Herz, that happy 
rent fills up all thy hearts mein ‚Herz ift von 
x erfüllt, 1 am taken with her; einen Jeden 
lit Bewunderung —, to fill every. body with 
Imiration ; und zu bitten, daß ihr erfüllet were 
it mit Erfenntniß feines Willens, [in Scripture] 
ad to desire, that ye might be filled with the 
powledge of his will; du thuft deine Hand auf, 
pb erfülleft Alles, was lebet, mit Wohlges 
Wen, [in Seripture ] thou openest thine hand, 
sd satisfiest the desire of every living thing; 
Wid binfort nicht mehr bavoneffen werbe, bis 

erfället werde im Reid) Gottes, (in Script.) I 
Al not eat any morethereof, until it be fulfilled 
ithe kingdom of God; diefelbige meine Freu⸗ 
iſt nun erfüllet, [in Script.] this my joy there- 
re isfulfilled ; eine Prophezeiung —, to ac- 
mplish a prophecy; Daniel’ Prophezeiung 
erfüllet, the prophecy of Daniel is completed ; 
te Weiffagung —, to fulfil a prediction ; ein 
xſprechen —, to fulfil a promise; fein Ber⸗ 
kehen —, to keep one’s promise; fein Ge⸗ 
de —, to perform or to accomplish a vow; 
| Sefeg —, to answer a law by obedience, to 
fil a law; feine Pflicht —, to perform one’s 
ty; Jemandes Wiinfde —, to do any one’s 
res; Die Erwartung des Publitums —, to 
isfy the expectation of the public; Hoffnun= 
1—, to complete hopes. 

L +. r. [rather unusual] fig) —, to fill, to feed 

e full. ‘ . 
Frfüllung , £ theact of filling, or filling up. 
r- fulfilling, fulfilment, execution , perform- 
¢, entire completion, accomplishment. Die 
mfrer Wünſche oder Zwecke, the accomplish- 
at of our wishes or ends; die — eines Ver: 
hens, the fulfilment of a promise; die — 
x Prophezgeihung , the fulfilment or accom- 

nıcnt of a prophecy. 
'rfüllungseid, m. [in law] a suppletory 
2. ’ 
rfünkeln , v. intr. ſu. w. ſeyn] to begin to 
kle, to appear sparkling. 
rgdngen v.tr.to fill up, as any deficiency 
pens, to add or afford what is wanted, to sup- 


Bilpert , Deutide Engl. Wort. 1. Bd, 
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ply what is wanting [also In a figurative sense ]. 
Ein Heer —, to recruit an army ; das Fehlende 
—, to make up for a deficiency; ein Bud), eis 
nen Schriftfiellee —, to fill up the gaps in a 
book, in an author; eine Stelle in einem Buche 
—, to restore a passage in a book; eine Samms 
lung —, to complete a collection; ein Wintel 
von 30 Grad ergänzteinen Winkel von 6N Grad 
zu einem rechten, Lin geometry]an angle of 30 de- 
grees is the complement of what an angle of 60 
egrees wants of a right angle. 

Ergänzend, adj. and adv. supplying, sup- 
plementary, suppletory. 

Ergänzer, m.[-8, pl. -] repairer, restorer. 
‘ Ergänzung . 1) the act of supplying what 
is wanting. 2) an addition to any thing by which 
its defects are supplied, supplement. [in geome- 
try] Die — eines Winklels ,-complement of an 
angle (viz. what an acute angle wants to a right angle) ; 
{in astronomy] die — der Höhe eines Sternes, the 
complement of a star [its distance from the zenith); 
[in music] bie — eines Intervalld, complement 
[that quantity which is wanting to any interval to fill 
up the octave]; [in mathematics] die arithmetifche 
— eines Zogarithmen, arithmetical complement 
of a logarithm [ viz. what the logarithm wants to 
10,000,000]; die — ded Logarithmus einer Tans 
gente , eines Sinus ober einer Secante , the 
complement of the logarithm of any tangent, 
sine or secant to 90 degrees, antilogarithm. 

Ergdngungésbanbdb, m. a supplementary 
volume. —bo gen, m. {in printing] V. Defecthos 
gen. —eid, m. V.Erfüllungseid. —gefeg,n.a 
supplementary law. -mannfdhaft,f. linmi- 
litary affairs] a depot of soldiers. —pferb, xn. 
[in milit. affairs}a new horse to remount a trooper. 
Die —pferve für ein Regiment &Kc., remounting. 
—tidjter, m. asuppletory judge. —ftdd, n. 
complement. — t a g, m. [formerly in the French 
Almanac) a complemental day. —vorrath, m. 
a depot of military stores. —wdrterbud, na 
supplement to a dictionary. 

Ergarnen , v. tr. 1) to catch in a net, to get 
into one’s power by nets. * or +2) Fig. to in- 
snare, to seduce Jy artifice, to take by wiles, 
stratagem or deceit, to lure. 


|Ergattern , v. tr. [in eolloqutal or vulgar lang.) 
to get into one’s power by lurking, to take [in] 
by wiles or artifice. 


Ergeben, ir.I.v.tr. 1) to put into another’s 
boven to commit to the discretion of, to de- 
iver over. Welch Volk feinen Hals ergibt unter 
das Zoch bes Königs zu Babel, lin Scripture] but 
the nationsthat bring their neck under the yoke 
of the king of Babylon; fid) —, to give up one’s 
self into the power of another, to surrender ; der 
Feind ergab fich nad ber erften Auffoderung, the 
encmy surrendered at the first summons; bie 
Stadt ergab {id dem Feinde, the town surren- 
dered to the enemy ; fid) auf Gnade und Ungna⸗ 
be —, to surrender at discretion; ber Feind ers 
gab fi, the enemy submitted ; fid) in den gött⸗ 
liden Willen —, to resign ourselves to the will 
of God; fid) Einem —, to devote one’s self to 
any one; fid) ben Wiffenfchaften —, to devote 
one’s self to science; ergib did) ihnen ganz, give 
thyself wholly to them; er iff bem Zrunfe —, 
he is addicted to drinking; da8 Volk ergibt fid 
der Wolluf— und dem Vergnügen, the people 
are given to luxury and pleasure; er ergab ſich 
der ünmäßigkeit, he gave himself up to intem- 
perance; er ergibt fic) ſchlechten Gewohnheiten, 
he indulges in bad habits; als die Babylonier 
fid) aller Art von Laftern — batten, when the 
Babylonians had given themselves over to all 
manner of vice. of to show, to prove. Daß ers 
gibt bie Erfahrung, experience proves it. 
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Il. v. r. fid) —, 1) [of men] V. Ergeben I.1. [of 
things] to come to pass, to happen, to arrive. 
G8 hat ſich eine bedeutende Veränderung —, a 
considerable change took place. 2) to follow, to 


result from. Es ergibf fid) aus diefen Thatfas 


den, daß der Angeklagte fchuldig ift, it follows 
from these facts that the accused is guilty ; piers 
aus ergibt ſich, hence it follows. 

Ergeben y (past part. of Ergeben] adj. and ado. 
devoted, addicted, given to. Einer Perfon — 
feyn, to be devoted to a person; den Wiffens 
Ihaften —feyn, to be devoted to science; bem 
Trunke —, given to drink ; ber Unmafigteit—, 
addicted to intemperance; [also an expression of 
civility] id) bin Ihr —er Diener, I am your 

umble or obedient servant; id bitte ganz —ft, 
I most humbly beg; id) danke Ihnen —ft, 1am 
much obliged to you. 

Ergebenheit pf. devotedness, addictedness. 
Seine — für den König, his devotion to the 
king ; feine — für eine Parthei, his attachment 
to a party. 

Ergebniß , n. [-ffes, pl. -ffe] 1) consequence 
or effect, result. 2) [in arithmetic, the amount of 
two or more numbers multiplied] product. 

Ergebung ‚ f 1) surrender. 2) submission, 
resignation. Die — in den gottligen Willen, 
submission to the will of God. 

Crgebungsemarf{, m. [in war] chamade. 
—jeihen,n.a signal of surrender. 

Ergegnen , v. intr. (chiefly in law] to reply. 

Ergehen ‚ir. ].v.tr. 1) to go or walk to the 
end of, 2) to get or obtain by going. II. v. r. 
fid) —, to walk for air orexercise. Hunderte von 
Studenten — fid) täglich auf der Verraffe, hun- 
dreds of students daily walk on the terrace. III. 
v. intr. [u.w.feyn) to go out [not used]. Fig. a) 
to be published. Es erging ein Gefeg, a law 
was promulgated ; Befehle — laffen, to pro- 


. mulgate or issue orders; ein Urtheit — laffen, 


to pass sentence or Judgment. 8) to come to pass, 
to happen. c) to happen to, to occur to [it always 
denotes something ill or unpleasant). aft mich bas 
Schlimmfte wiffen, was über mid) — fann, let 
me know the worst, that can befall me; es ift 
fiber ihn großes Unglüd ergangen, he has met 
with a great misfortune ; etwas Über fi) — laf: 
fen, tosubmit to a thing, to bear or suffer it. 
IV. v. imp. to be attended with any cireum- 
stances or train of events, fortunate or unfor- 
tunate, to he subjected to a certain train of in- 
cidents. €8 erging ihm febr ſchlecht, he fared 
very ill; fo erging es dem Hirſche unter ben wil: 
thenden Hunden, so fared thestag among th’en- 
raged hounds; wir wollen fehen, wie e8 ihm — 
wird, we will see how it will fare with him; 
wie wird es den Wenigen —? what will betide 
the few? | | 
Ergehung ‚ (unusual) f. a walk for amuse- 
ment or exeicise; promenade. 
Ergehungsplag, m. [a place for walking] 
promenade. 
Erger et, v.tr. lo gaia by playing on the 
fiddle. id) Gelb —, to get money by fiddling. 
Ergeizen ‚v. tr. 1) to acquire, to save by 
sordid parsimony or avarice. 2) (rather unusual] 
to covet ambitiously. 
Ergelben, |Ergilben, v. iner. Lu. w. seyn) 
to become yelluw. 
Ergetzbar, adj. and adv. susceptible of a- 
museuent. 
Ergetzen, [gegen is allied to the Gr. yi Pew, 
to the Lat. gaudeo, old Swed, güdas, fit freuen) 
I. v. tr. to excite agreeable sensations oremotions - 
in, to affect with great pleasure. Einen —, to 
amuse any one; dad Ohr, das Auge —, to-re- 
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gale the ear, the eye; es erge6t das Auge, it 
leases the eye; eine fchöne Landfchaft ergest 
bas Auge, a beautiful landscape delights the 


eye; biefer Anblid ergeget mid, I amdelighted | 


with this view ; Spiele — die Kinder , the chil- 
dren are diverted with sports ; die BSgel bes 
Waldes — uns mit ihrem Gefange, the birds 
of the forests regale us with their song; Laps 
pereien or Tandeldinge — und, we are amused 
with trifles; ja ihre follt an Serufalem ergeset 
werden, [ia Scripture] and ye shall be comforted 
in Jerusalem. II. v. r. fid) —, to have or take 
great pleasure, to be greatly pleased or rejoiced, 
to delight. Sich an einer Gade —, to delight 
in any thing; wit — uné an Lappereien, we 
are amused with trifles; fie — fid) an den Poſ⸗ 
fen des Harlekins, they are diverted with har- 
Jequin’s tricks; ihr follt dafür faugen, und eud) 
— von der Fülle ihrer Herrlichkeit, (in Scripture] 
that ye may milk out, and be delighted with 
the abundance of her glory. 


Grgéper, m. [-6, pl. -] he that amuses, 
amuser, diverter. 


“ Ergeßlid) , adj. and adv. amusing, amusive, 
entertaining, divertive. Eine —e Unterhaltung, 
a pleasant conversation; ein —er Auftritt, a 
diverting scene. 

Ergeglichkeit, L 1) the quality of being 
amusing or of affording great pleasure. 2) that 
which amuses, that which furnishes a pleas- 
urable occupation of the senses, as dancing, 
sports &c., amusement. 

Ergetzung, f. 1) the act of amusing, enter- 
taining oy eine 9) that which affords a- 
musement, or great pleasure and satisfaction, 
diversion. 


Ergiebig , adj. and adv. 1) productive. Ein 
—tr Boden, a rich soil; diefer Ader ift ſehr —, 
that piece of ground yiclds a plentiful crop; 
ein —es Bergwerk, a rich mine. Fig. Dein 
Name wird or foll der —e Stoff meines Liedes 
feyn, thy name shall be the copious matter of 
my song. ||2) [sometimes for] considerable. 

Ergiebigfeit, f. productiveness, richness. 

Ergießen ‚ir. 1. v. tr. to pour out. Der 

lug ergieft feinfe] Gewäſſer ins Meer, the river 

ischarges its waters into the sea, the river 
disembogues into the sea. Fig. Er ergießt feis 
ne Wuth über mich, he pours out his fury on 
me. II. v.r. fih —, 1) todisembogue. Unzähs 
lige Flüſſe — fi in ben Ozean, innumerable 
rivers disembogue into the ocean, Fig. Gefuble 
oder Empfindungen, die fi in fanften Thränen 
—, sensations, that issuc forth in soft tears; 
die Andacht des Herzens ergießt fid) in demüthi⸗ 
gen Bitten und Gebeten, the devotion of the 
heart pours itself forth in supplications and 
prayers. 2) to spread abundantly. Der Strom 
ergießt fid) Über das niedere Land, the stream 
overflows or inundates the low lands; der Fluß 
ſchwoll an und ergof fic) Über die nahe liegende 
Ebene,the river rose and diffused its waters over 
the adjacent plain; bie Galle ergießt ſich, the 

all overflows ; das — ber Galle, the overflow- 
ine of the gall or the suffusion of the bile. Fig. 
Er ergof fic in einen Strom von Worten, he 

oured out a stream of words; fic) in Lobeser⸗ 
bunden [über$c.] —, to run out io praise [of 
$e.]. 

Ergilben, V. Ergelben. 

Ergirren, v.tr. to obtain by cooing. 

Gr länzen , Lv. intr. to shine, to radiate. 
Fig. Die Flur erglangt, thetield glows; der Fluß 
erglangt in den Stralen der Frühſonne, the 
river shines in the beams of the morning-sun; 
die thauige Flur erglangt im Morgenlidte, the 
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dewy fields sparkle in the —— ihr 
Auge erglangte, her eye brightened. II. [unusual] 
v. tr. to Gill with brightness, to brighten. 

Erglimment , ir.v. intr. 1) to begin to glim- 
mer. 2) to begin to catch fire, to begin to glow. 

Ergligern , ». intr, to begin to glimmer or 
glisten, to begin to twinkle. : 

——— , I. v. intr. (a. w. ſeyn] 1) to glow. 
Das Eifen erglühet, the iron glows or shines 
with a white heat. Fig. [to feel the heat of passion, 
to be animated ] to glow. Gie erglühte in Liebe, 
she glowed with love. 2) to exhibit a strong 
bright colour, to be red, to glow. Die Spigen 
ber Alpen erglühten in der untergehenden Sons 
ne, the summits of the Alps glowed in the set- 
ting sun. II. v. tr. to heat soas to shine ‚to glow. 

Ergößen, V. Ergegen. 

Ergräben, ir.'v. tr. to get, gain or obtain 
by digging. Sic, feinen Lebensunterhalt —, to 
get one’s livelihood by digging. ; 

Ergramen , [unusual] v.tr. to get by grieving. 


1. Ergrauen, [from grau — grey, hoary] v. 


intr. [u. w. feyn] 1) to become gray orhoary. Er 
ift im Dienfte bes Staates ergrauet, he has 
grown grey inthe public service; ein vom Alter 
ergrautes Haupt, a head frosted by age. 2) to 
begin to grow light, to begin to dawn. 


2. Ergrauen , [from Grauen = horror] v. intr. 
[u. w. feyn) to be afraid. Er-ergraute vor bem 
Zobe, he was afraid of death. . 

Ergraufen „I.v. intr. (u. w.feyn] to be in- 
spired with fear or horror. U. v. tr. to inspire 
with fear or horror. 


Ergreifen ‚ir. v. tr. to seize or lay hold on 
[especially suddenly or violently], to gripe or grasp 
[suddenly]. Einen bei der Hand —, to seize any 
one by the hand; einen Dold) —, to clutch a 
dagger; fie ergviff einen 3ieig, she caught hold 
ofa bough; etnen Dieb —, to take up or to ap- 
prehehd a thief; die Waffen —, to take up arms, 
to take arms, | fig-) to begin war; fie ergriffen 
die Waffen, they betook themselves to arms; 
das Feuer ergriff das Haus , the fire caught 
the house ; bamit das Feuer die Heden nidt erz 
greife , that the fire may not take the hedges. 
Fig. Ce wurde auf frifher That ergriffen, he 
was taken in the very act; Angft hat mid er= 
griffen, fear seized me; die Gefchichte eures Les 
bens, die wunderbar bag Ohr — muß, the his- 
tory of your life, which must take the ear 
strangely; er ergriff die Gelegenheit, um eine 
Gunft zuerzeigen, he embraced the opportunity 
of doing a favour; ein Mittel —, to have re- 
course to an expedient; einen Vorſchlag —, to 
adopt or to assume a proposition ; fle ergriffen 
unfer alte8 Gewerbe, they took up our old trade; 
den Weg Rechtens —, to go to law; Parthet—, 
to take interest in one party , to take side; Giz 
nes Partei —, to side with any ove; er ergriff 
die Partei der Minifter, he sided with the mi- 
nisterial party ; die Flucht —, to take to flight, to 
flec, totaketo the heels; id) ergreife [more usual 


. begreife] Sie nicht, I take not your meaning. V. 


Begreifen. Die Ergreifung, seizure, apprehen- 
sion. 

Ergrimmen ‚I.v. intr. ſu. w. feyn]to fall in- 
to violent anger, to rage, to chafe, to fret. Und 
ergrimmete mit Zorn wider David, [in Scripture] 
and his auyer was kindled against David. I. 
[rather unusual] v. tr. to irritale, to exaspcrate, 
Lo provoke. 

Ergrogern , (rather unusual] I. v. intr. [u. w. 
feyn] to grow larger. I. v. 7. ſich —, to grow lar- 
ger, to extend, to dilate, to expand. Die Schatz 
ten jener hohen Berge — fid), the shadows of 
yon high hills grow longer. 


‚style, sublimeness ; bie — der Tugend, thet 
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Ergrübeln y v.tr. to strike ont by thinking, 
to find out by close meditation, examination 
or scrutinizing , to find out by careful disqui- 
sition. 

Ergründen, v. tr. [to try the depth) to fe 
thom, to sound. Fig. to find the bottom ar a- 
tent, to fathom, to penetrate. Ich vermag fein 
Abſicht nicht zu —, I cannot fathom his design, 
er hatte die Plane des Fürſten nicht ergrändet, 
he had not penetrated into the designs of the 
ae ein Geheimniß —, to find out a secret; 

ie Ziefen der Wiffenfhaft —, to explore the 
depths of science ; dad Wefen der Dinge —, to 
dive into the nature of things. 

Ergründer , m. [-8, pl.-] one who fathoms 
or explores , an explorator, a profound thinker, 
a profound enquirer. 


Ergründlich, adj. and adv. that may te 
fathomed or sounded, [‘fig.] — 
presences. or that is capable of being thoroagh- 
y explored. 

Ergründlichkeit,, f. capability of beingh- 
A ; — ted headed 

Ergründung , J. fathoming , soanding. 

Ergrünen , v. intr. (a. w. (en) to grow grees 
Die ergrünten Felder, verdant fields. 

Erguͤcken, v. tr. to see, to descry, to espf. 

Erguß, m. [-ffes, pl. -güffe] a Sowing 
suing ut, wisi nepe. F ig. Ergüſſe der Snow 
be, eflusions of grace; Ergüffe des Heya 
emanations of the heart. V. Ausfluß. 

Grhaben, adj. and adv. raised aloft, de 
vated , elevate. —¢ [erhobene] Arbeit, embos 
work, relief, relievo. Fig. Er ift über allt Fol 
beit —, he is above all falsehood ; über I 
Schickſal —, superior to one’s fate; —t SCH 
nungen, elevate sentiments; —e Gebanten,¢ 
vated or sublime thoughts; ein — Ochs 
a grand conception; ein —er Gefang, 2 
song ; —e Lieder, lofty strains; bie — OE 
art, a grand and lofty style, a style that 
presses lofty conceptions, the sublime; 
ausdrüden, to express one’s self sublimely. 

Erhäbenheit , £ 1) elevation in place sf 
sition, lofliness, height, altitade, sublis 
Die — eines Berges, the loftiness of am 
tain, Fig. Die — einer Berglandſchaft, these 
deur of mountain scenery ; die — be 54 
nungen, elevation of sentiments ; bie—f 
Gedanfen, the sublimity of his thoaghts; 
— der Schreibart , the loftiness or grande® 
























blimity of virtue. 2) a part rising or proj 
beyond the surface. —en der Haut, promine 
or protuberances on the skin; die—¢en ca] @ 
glatten Fläche, eminences ona smooth sari 
—en auf der Erboberfläcdye, protuberances © 
surface of the earth. Fig. [a title of bomour 6 
to cardinals and other priests elevated in ravk] * 
nence. Eure —en, [more usual Eure Eminem 
your Eminences. 

Grhdden ,¥. tr. 1) to get or gain by hos r 
hewing or spliiting, 2) to hew through. 
rouphly or to pieces. Ich Fann diefes Sties 
nicht —, I cannot. manage to split this pet 
wood. 

Erhädern, v. tr. to get or obtain by 4 
tention. 

Erhällen , (rather unusual) v. iatr. (0. v. 
to resound. 

Grhaltbar, adj. and adv. 1) that my 
preserved, preservable. 2) that may be obiain 
obtainable. | i 

Erhaͤlten, ir.I. v. tr. wo hold from eet 
to keep or restrain from proceeding. Dir I 
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de ließen fic) nicht —, the hogses could not be 
‚ beld in. Fig. a) to retain in one’s possession, 
| to hold. Gein Befigthum —, to keep one’s pro- 
y. 5) to conserve. Jn gutem Stande —, to 
_ keep in a safe or sound state; erhalte Alles in 
gutem Zuſtande, keep all things in repair; gut 
— —¢ Semählde, well-preserved paintings; Einen 
“bei Ehren —, to maintain any one’s honour; 
"gen Frieden der Gefellfhaft — , to conserve 
„the peace of society ; in Ordnung —, to keep in 
‚order; Einen in der Ungewißheit — or laffen, to 
keep any one in suspense; daé Leben —, to pre- 
serve life; fic) das Leben —, to save one’s Fife ; 
Einen beim Leben —, to save any one’s life; feiz 
nen Glauben [Credit] — ‚to keep up one’s cre- 
| dit; Gott erhält die Welt, God preserves the 
world; eine Familie—, to sustain or support a 
family ; eine Familie durch Arbeit —, to main- 
taina family by labour ; woblfeil— werben, to 
t at a moderate price. c) to obtain. Ants 
worten auf Briefe —, to obtain answers to let- 
ters; einen Brief —, to receive a letter; etwas 
durch Bitten — , to obtain something by en- 
| treaty, to impetrate something; Lob oder Zaz 
bel —, to get praise or blame; den geblibrenden 
Lohn für feine Arbeit —, to geta duc reward for 
one’s labour; er erhielt volle Entihädigung, he 
received ample compensation; ein Amt —, to 
get an office or appointment; den Sieg —, to gain 
the victory ; er erhielt ben Sieg, he won the 
day. (ld) to prove, to evince. Eidlih —, to give 
evidence on oath; einen Bericht eidlid) —, to 
gwear to the truth ofa statement. Il. v.r. fi) 
—, to preserve one’s self from falling bytaking 
old of any thing; it. to remain in any state. 
Aid mit den Beinen or Füußen —, to keep up- 
wight, to keep on one’s legs. Fig. a) [of things] to 
sep, to last, not to perish or be impaired. Sich 
Befund — toremain in a good state of health; 
Kihe für den Winter Kepfel aus, die fid) —, seck 
aot winter’s use apj-les that will keep. 5) (of per- 
] to maintain one’s self. Er erhält fid) von 
etn, he subsists on herbs. 
| Erpaltensswerth, —würdig, adj. 
Wad adv. deserving to be kept, worthy of being 
Leonserved or preserved. 
! Erhälter , m. [-8, pl.-]-inn, £ the person 
thing that preserves or conserves, maintainer. 
da — der Menfden! O thou preserver of men! 
Srikltung ,F- the act of preserving &c. ‚the 
ing of a thing ina safe or entire state. Die 
des Lebens, ber Gefundheit, the preservation 
life, of health ; e8 trägt zur — ber Geſund⸗ 
bei, it contribntes tothe support of health; 
R — einer Familie, the support of a family; 
— bes Kriedens, the conservation of peace; 
| ber guten Ordnung , the maintenance of 
| order ; diefe Summe reicht zue — [Unters 
1 ] fo vieler Armen nidt bin, this sum is 
„por safficient for the subsistence of so many 
r le. 
Pecbeitu ng&=brille, £ conservers of the 
PRehe. —werth, —würdig, adj. and adv. V. 
Erhaltensiwerth. 
Erhämmern, v. tr. 1) to shape with a ham- 
. 2) to get or acquire by hammering. 


i Erhändeln, v. tr. 1) to obtain by purchase. 
Gin Haus —, to buy a house. 2) to obtain by 
brzaining i neh: or haggling. 3) [rather 
Bansual] to get or gain by trade. Er hat ein gro: 

8 Bermögen erhandelt, he made a large for- 

"ine in trade. ‘ 

Grhangen , ¥. tr. [only used In the last phrase 
$4 —}j to hang up, to suspend. Einen Dieb —, 

% hang # thief; fid) —, to hang one’s self. 
"Erhärreit , v. tr. to stay for, to wait. Erhar⸗ 

Vt der or die Beit, wait for the time. 
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Erhärten v. intr. [u. w. feyn] to become 
hard or more hard, to harden. Der Mörtelerhars 
tet, wenn er troden wird, mortar hardens by 
drying. | 

Erhärten, v. er. to make hard or more hard, 
to harden. Fig. to prove, toconfirm. Mit Grün: 
den —, to support by arguments; eidlid) — , to 
declare upon oath ; [in law] to makean affidavit. 
Die Erhärtung, proving, confirmation. 


Erhäfchen yv. tr. to séize hastily or abrupt- 
ly, to snatch. Einen Vogel —, to catch a bird, 
einen Kuß —, tosnatcha kiss. Fig. Einen Bor: 
theif —, to catch hold of an advantage; die 
Gelegenheit beim Schopf —, to seize opportuni- 
ty by the fore-lock. 


Erhauen, ir. v. tr. 1) to hoe, to hew orcut 
through Gr kann es nidt —, his strength fails 
him for cutting &c. it through. 2) to bring to 
the ground by cutting. Bäume —, to fell trees. 
3) to kill by striking. 4) to get or obtain by 
hoeing &c. or striking. 


Erheben ‚ir. 1. v. tr. 1) to heave, to lift, to 
take up, to raise. Sd) Eann eine fo große Laft 
nicht —, I cannot lift so great a load. 2) to lift, 
to lift up, to heave, to elevate. Die Füße —, to 
lift the feet; baé Haupt —, toraiseone’s head; 
die Hände gen Himmel —, to lift up one’s hands 
to.heaven; der Wind erhebt den Staub, the 
wind raisesthe dust; und einen Sturmwind evs 


- regte, der die.Wellen erhob, Lin Script.) and rai- 


seth the stormy wind, which lifteth up the 
waves thereof; dag Jagdzeug —, [with huntsmen] 
to liftthe toils; die Augen — , to lift up the 
eyes. Fig. Seine Stimme —, to raise one’s voice; 
to lift up the voice; ein Gefdrei —, to raise, 
to setup acry; ein Zamento —, to take up a 
lamentation ; Klagen wider Jemand —, tocom- 
plain of any one; fein Herz oder feine Bedanfen 
zu Gott —, to lift up one’s heart or thoughts 
to God; es erhebt dad Gemüth , it rears, ele- 
vates, exalts the mind; Einen zu hohen Würden 
—, toraise any one to high dignities; Einen gu 
hohen Aemtern —, toexaltany onc to offices of 
distinction ; in den Adelftand —, to raise to no- 
bility, to ennoble; [inarithmetic] eine Zahl in’s 
Quabrat —, to square a number; Einen [mit 
Worten] —, to raise any one in words or eulogy ; 
Semandé Zugenden bis in den Himmel —, to 
extol any one’s virtues to the very skics; er ift 
meines Vaters Gott, id will thn —, [in Script.) 
he is my father’s God , I will exalt him ; [in pain- 
ting] etwas —, to set off a part in a picture; 
bie Schatten auf einem Gemählde — ben Glanz 
der Farben, the shadows ina picture set off the 
brightness of the colours. 3) [as it were hebend 
wegnehmen] fre. a) to raise, to levy [toll, tribute, 
contributions ]. Steuern —, toraise or levy taxes ;° 
die 3ölle —, to collect the customs. b) [in law Se.] 
to inquire into. Die Umftände einer Begebenheit 
—, to inquire into the particulars of any. event; 
einen Proteft beim Notar —, toenter a protest. 
IL. v.r.fih —,1)torise, to ascend. Es erhob fid 
ein Staub, a dust arose, there arosca dust. ig. 
to begin to exist, to rise. Der Wind erhob fid um 
12 Ugr, the wind rose or sprung up at 12 0’clock; . 
es erhob fich ein großes Befgreil there arose a 
great cry ; und da das Volk hinaus Fam aufs 
Geld, Israel entgegen, erhob fid) der Streit im 
alte Ephraim, lin Script.) so the people went 
out into the field against Israel, and the battle 
was in the wood of Ephraim. 2) to rise from a 
bed or seat, to get up. Sie erhoben fid) von ifs 
ren Stühlen, they rose from their chairs; er 
erhob fid) von feinem Gige, he stood up; daß 
Wild erhebt fi, (with huntsmen] the game starts 


up; der Hof bat fic in die Kirche erhoben, the 


court betook itself tothechurch. Fig. a) to rise, 
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to break forth into public commotions. Diefes 
Volt hat fid) gegen feine Unterdrücker erhoben, 
this nation has risen against their oppressors ; 
fie erhoben fid) gegen ihre Offiziere, they arose 
or ruse upon their officers. b) to be distinguished 
above others, to be prominent. Gr erhebt fig 
durch feine Verdienfte über feine Mitbewerber, 
he surpasses his competitors in merits; [ some- 
times in a bad sense] fid) über Andere —, to elevate 
one’s self above others; und wird fid) in feinem 
Herzen —, [in Script.) he shall magnify him- 
self: in his heait; fich feiner Zalente — or Übers 
heben, to presume upon one’s parts. 3) [= hog 
feyn] to rise, to ascend, to be clevated above the 
level or surface. Die Cordilleren — fid mehr als 
20,000 Fuß ther bie Fläche des Ozeans , the 
Andes rise more than 20,000 feet above the lev- 
el of the ocean. 4) to rise, to be more elevated ; 
Jig. to appear more elevated. Das Land erhebt 
fi), wenn man einer Küfte zufegelt, ia sailing 
towards ashore, the land rises. Srn. Erheben, 
Erhöhen. Erbeben signifies to raise from a low 
place to a higher; erhöhen to give additional height to- 
One says: Die Hände gen Himmel erheben [to lift 
one’s hands towards heaven]; das Haus {ft um ein 
Stockwerk erhöhet worden [the house has been 
raised a story]. The same distinction is observed in the 
Ggurative sense of these words. Thus one say’: Der 
König hat ihn in den Adelſtand er ho bem [the king 
has elevated him to the rank of nobility); der König 
hat ihm feine Befoldungerhöhert [the king has in- 
creased his salary). 
Erheber, m. [-8, pl.-] hethatraises, collects 
or levies, raiser. Der — der Steuern, the col- 
lector of taxes; der — des Geldes, the raiser of 
money. 


Erheblich, adj. and adv. what may beraised, 
levied &c. [used only in a fig. sense ] important, 
weighty, momentous. —e Gründe, weighty rea- 
sous; —e Schwierigkeiten, considerable dif- 
ficulties; wenig —, of little consequence , of 
litue importance. 

Erheblichkeit , £ importance, weightioess. 
Es ift von keiner —, it is of no consequence; 
das Zeugniß ift bei der Sade von Feiner —, the 
testimony is not relevant to the case. 

Erhebniß pn. ſ-ſſes, pl. -ffe] [in mining] old 
slags [used in melting tin]. 

Erhebung ,f. the act of raising, elevation. . 
Fig. Die — einer Perfon auf einen Thron, the 
elevation of a man to a throne ; er verdantt feis 
ne — feiner Frau, he is indebted to his wife 
for his exaltation in rank or honour, for his pro- 
motion; die — der Stimme, the elevation of the 
voice; die — in den Avelftand , ennoblement ; 
die — ber Steuern, the raising of taxes; die 
— ber 3ehnten, the collecting of tithes; die — 
feines Gemüthes, the raising of one’s mind, it. ° 
[incorrectly for Erhabenheit] the exaltation, gran- 
deur or sublimity of one’s mind. 

Erheirathen, v. tr. to obtain or to acquire 
by marriage. 

Erheiſchen, v. tr. to require, to demand. 
Des Königs Gefhäft erheiſcht Eile, the king’s 
business requires haste. 

Grbheitern , I. v. tr. to clear, to clear up, to 
make bright. Fig. Das Gefiht —, to clear the 
brow ; bie Mufil erbeitert bas Herz, music cheers 
the heart; der Wein erheitert ihn, wince enlivens 
him ; fie — den Zraurigen, they enliven the 
gloomy; feine Seele zu —, to serenc his soul; 
die erheiternden Strahlen der Sonne, thechecr- 
ing says of the sun. II. v. r. fi —, to clear, to 
clear up [off, away]. Der Himmel erheitert fid, 
the sky clears, it clears away, it clears off. Fig. 
Unfere Ausfihten — fi, our prospects brighten‘ 

Erheiterung , f. 1) the act of clearing up 
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&c. 2) recreation. 

Erheizbar,adj.andadv. that may be heated 
thoroughly. 

Erheizen, v. tr. to heat sufficiently, to beat 
thoroughly. 

Erhèellen, I. v. tr. to fill with light, to il- 
luminate, to enlighten. Ein Zimmer —, to light 
aroom; den Budcr —, to clarify sugar. Fig. 
Etwas —, to discover or publish any thing. II. 
v. intr. to grow bright, to brighten. Fig. to be- 
come st clear, evident, apparent. Aué diez 


Erh 


fem Briefe erhellt, daß &c., by this letter ap- | 


pears that Sc. 
Erhellteffel, m. a pan used in clarifying 
sugar. x ° 
Erhellung ,f lighting, enlightening. Fig. 
discovering, manifesting. 
Erhellungsleffel, m. V. Erheilkeſſel. 
Erhenfen , v. tr. to hang up [a thief ye.]. Sich 
—,to hang one’s self. V. Erhdngen. 


Erherben, [unusual] I. v. intr. [u. w. fenn] to 
become sour, to sour. IJ. v. tr. to make sour, 
acid and austere or astringent. 111. v. r. ſich —, 
[fiz.] to grow angry. 

Erheicheln , v. tr. to obtain by hypocrisy. 

Erheuͤlen, v. tr. to get or obtain by howling. 
+ Fig. to get or obtain by loud lamentations. 


. Grheren, v. tr. to obtain, to procure by 
witchcraft. 


Erhißen, I.v. tr. to heat, to make hot. Das 
Eifen —, to heat iron; die Sonne erhigt die Ers 
be, the sun warms the earth; der Wein erhigt 
mid), wine heats me; vom eine erhigst, in- 
flamed with wine; den Körper —, to inflame 
the body; das Blut — , to heatthe blood ; 
—be Mittel , medicines of an intlammatory 
nature. Fig. Ein edler Wetteifer erhist eure 
Bruft, a nahe emulation heats your breast; auf 
etwas erhigt feyn, to be hot in the pursuit of 
any thing; eine erbigte Einbildungefraft, a 
heated imagination. Il. v. r. fid) —, 1) to grow 
warm or hot. faufen Gie nidt fo fdnell, Sie wer: 
den fid) —, do not run so fast, you will over- 
heat yourself; er hat fi beim Gehen erbist, 
he got warm by walking. 2) to grow hot oran- 
gry, to inflame, 


Erhöben, V. Erhaben and Erheben. 


Erhöffen ;v.tr. 1) to hope for. 2) [rather un- 
usual} to obtain by hoping. 


Erköhen , v. tr. 1) to set upright, to erect 
[a cross &e.]. 2) to raise higher, asa wall, a dike. 
Fig. a) to raise, to exalt, to elevate in condi- 
tion, to magnify one’s sclf. Wer fich felbft erz 
höhet, der foll ernicbrigt werden, [in Script.] he 
that exalteth himself shall he abased. 5) to raise, 
to increase,to enhance. Den Werth des Geldes —, 
to raise the value of money; den Preis der Waas 
ren —, to raise or toadvance the price of goods; 
Semanbé Lohn —, to add te any one’s wages; 
um das Doppelte oder Dreifade —, to double, 
to treble; das Vergnügen wird durd Sc. erhöht, 

‘pleasure is euhanced by §c. c) to heighten _t0 
increase. Den Muth der Soldaten gu —, to 


heighten the soldiers’ courage; unfer Woblgez 


fallen on geiftigem Bergnügen —, to heighten 
our relish for intellectual pleasure; feine Zus 
genten — den Glanz feiner Würde, his virtues 
heighten the glory of his dignity; eine Farbe 
— ‚to brighten a colour, to increase its luster. 
d) to raise in words or eulogy. to extol, to exalt 
in commendation, to praise. Den Namen Gotz 
tes —, to magnify the name of God. Srxu. V. 
Erheben. 5 


Erhohung, f. 1) the act oferecting or rai- 


sing higher. (ig. elevation, exaltation, increase, 


augmentation. Die — des Werthes, Preifes, Ger 


Crt 
nuffes, Vergndgens, the enhancement of value, 
price, enjoyment, pleasure. 2) [only in the proper 
sense] V. Erhabenbeit. 
Erpöhungswinlel, m. [in gunnery, the 
angle which the chace of a cannon or mortar, or the 


axis of the hollow cylinder, makes with the plane of 
the horizon} elevation. 


Erhöfen, I.v. ir. || 1) to overtake. ||andt 
2) to mention. II. v. 7. fit) —, 1) to recover one’s 
breath, strength or health, to recreate. Sich 
nach einer Kranfheif —, to regain or recover 
health or strength after sickness , fid) von einer 
Opnmadt wieder —, to recover from a swoon, 
to come to one’s self again. Fig. Er erholt fi) 
mit ter Pflege der Künfte, he recreates himself 
with the culture of arts ; id) Bann mid) von meis 
nem Erftaunen nidt —, 1 cannot recover from 
my astonishment. 2) to indemnify one’s self, 
to make one’s self amends [for a loss]. Sich an 
einer Perfon oder Gace —, to be reinıbursed 
by a person or thing; fid von feinem Berlufte 
wieder —, to recover from one’s loss ; || fid) fei= 
ned Schadens —, toretrieve or repair a loss; *Gie 
müffen fih am Braten —, you must have re- 
course to the roast meat. 3) Gid bei Jemandem 
Raths — ‚to apply for advice toa person, to ask 
advice of any one; erbole vid) Maths bei Gott, 
ask counsel of God. 

Erholung , f. 1) the act of recovering, of 
repairing a luss §c , recovery. 2) refreshment of 
the strength and spirits after toil, recreation, 
diversion, amusement. Laßt Muſik — gewähren, 
let music be recreative. 

Erbholungs=mahl, n. [in monasteries) re- 
fection, —faal, m. [in monasteries] refectory. 
—ftunde, f. hour of recreation. 

Erhörchen, v. er. to learn by hearkening or 
listening, to overhear. 

Erhoren, v. tr. 1) to hear, to learn. Das ift 
nicht erhört, never was such a thing heard of, 
that is unheird of. 2) to perceive by the ear, to 
hear. Id) Eonnte ihn nit —, I could not hear 
him; fie fonnten es nicht —, they were out of 
hearing. 3) Fig. to grant an answer to prayer, 
to hear [favorably]. Gott bat die Bitten feines 
Volles erhört, God has heard the prayers of 
his people; der Fürſt erhörte ihre Bitte und 
ſchenkte ihrem Gatten das Leben, the prince 
heard her prayer aud pardoned her Fushand: 

Erhörlich ‚adj.andadv. that may be heard 
or granted, 

Srhoruitg , £1) hearing. 2) granting, grant. 
Gein Gebet bar — ran ie —— has 
been heard. 

Erhuͤngern , [rather unusual] I. v. intr. ſu. w. 
feun] 1) to become hungry. 2) to get or acquire 
hy hunger. 3) to die of hunger, to famish. V. 
Verhungern. II. v. r. fid) —, to famish one's self. 

Erhiipfen , v. tr. 1) to come to, arrive at, 
or reach jumping. 2) (mostly In a jocose sense] to 
get by jumping. rg. Veſtris hat fid) ein artis 
ges Bermögen erhüpft, Vestris has acquired a 
handsome fortane by his dancing, Vestris has 
danced to some purpose, 


+Erhüren, v. tr. to get by prostitution. 


Erinnerer, m. [-8, pl. -] one who reminds | 


any one of a thing, remembrancer, monitor. 


Erinnerlich, adj. and adv. what isremem- 
bered, present to recollection. Mir ift noch Alles 
wohl —,1 remember all well ; fo viel mir — ift, 
as far as I remember. se 

Erinnern ‚I.e.tr. 1) to putin mind, to bring 
to the remembrance of, to remind. Yemanbden 
an fein Verfpreden —, to remind a person of 
his prowise; Einen an feine Pfliht —, to re- 
mind or admonish any one of his duty; einen 
Schuldner —, to demand a debt of a debtor; 
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ich erinnerte fie an die glücklichen Stunden, I 
recalled to her memory the happy hours; tig 
Gebredlidfeiten bes Alters — und an ur 
Sterblichkeit, the infirmitiesof old age remind 
us of our mortality ; — Sie mid daran, putm 
in mind of it. 2) to mention. Etwas —, too 
serve, to mention something ; id habe dat 
nichts zu —, I have nothing to remark mit; 
id) babe nicht dagegen zu —, 1 have ses 
ta object to it. II. v. r. fi —, to recover or 
back ideas to the memory, to bring back to the 
mind ar memory. — Gie ſich biefes Manned? do 
you remember this man ? id) Eann mid nidt —, 
was gefproden wurde, I cannot recollect wha 
was said; id) fonnte mich feines Namens nidt 
—-, I could not recollect his name; id erinnett 
mich Ihrer nicht, I do not recollect you, Sir; fü 
viel id) mid) erinnere, as much as | remember 
or recollect. 


|| or +Erinnerfam , adj. and adv. V. Grins 
nerlich. 

Erinnerung, f. 1) the act of reminding, 
or putting in mind, suggestion. 2) remembrance, 
recollection, reminiscence. Etwas in — brits 
gen, to call something to remembrance, to re- 
vive something in memory ; was vergeſſen wots 
ben, in — bringen, to recall to mind what ba 
been forgotten ; angenehme —en, agrecable re 
collections. 3) remembrance, admonishing 0 
any duty, admonition. 4) remembrance, memory 
ial, a taken by which any thing is kept iat! 
memory. 3ur —, in memory of. ¢ 

Crjnnerungé-bud, n. memorand 
book. —fraft, f. —vermögen, n. po 
ofremembering, remembrance, remioisceot 
memory. —108, adj. aud adv. not recollect 
or remindjng ; it. without a memorial. —maq 
n. 1) memorial, monument. 2) a meal desigt 
to commemorate any person or event, 351 
Lord’s supper. — ſchreiben, n. a mont 
letter. —tafel, f. memorial-tablet. —06 
migen,n. V.—traft. —zeidhen, n. rem 
brance, memorial, token, keepsake. 

Erjägen ‚ev. tr. 1) to come up mihi 
course, to overtake. Einer erjagte den Aut 
they overtook one another. Fig. Einen Bott} 
—, lo get an advantage by great exertion ;by 
Lob gu — fuden, to hunt for bonoar er pa 
2) to get ia hunting. Einen Hafen—, #° 
a hare in hunting; fich feinen Unterhalt — 
get one’s livelihood by hunting. 


Erkaͤlten, v. iner. ſu. w. fegn} 1) to be 
less hot, to lose heat, to cool. Laffe ben = 
whee —, let the coffee or tea cool. ie. ul 
fer, feine Liebe erfaltet, his zeal, his low 


bates. 2) Fig. to die. 


Grfalten , Lv. tr. to make cold. Fig. to¢ 
Il. v. r. fid)—, to catch cold. Ich habe mid 
tältet, I have caught cold. rae 

Erfältung , f. a cold caught. Sid eint 
zuzieben, to catch cold. 

Ertdltungs = fieber, a. a rhea 
fever. —übel, 2. a rheumatism. 

Erfümpfen, v. tr. to obtain by fight 
Den Sieg —, to gain the victory, to aly 
day; fit Ruhm —, to get fame by war. 

Grfannt , past part. of Grfennen. 

Erfärgen , ¥. tr. to acquire by niggar 
ness. ‘ 

Erkaufen, v. tr. to purchase, to buy. 
a) = lostuufen] Chriftus hat und erkaufrt 
feinem Blute, Christ redeemed us by his DW 
b) to hire for bad purposes, to bribe, to 5 
Einen Richter —, to corrupt a judge; Mah 
Dienfte, mercenary services; eine ettaufteo* 
me, a venal vote. 


Erkäuflich, adj. andadv, venal, mer«" 
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Gin —er Ridter, a mercenary judge. 

Erkecken, v. r. ſich —, to dare, to be bold 
enough. 

Erkennbar, adj. and adv. that may be, or 
is easy to be, recognised or perceived, percep- 
tible, discernible, distinguishable. 

Grfénnbarfeit, 7 quality of being recogni- 
sable, perceptihility. 

Erfennen , ir. v. intr.and tr. to perceive, to 
know. Mit den Sinnen, mit den Augen —, to 
perceive by the senses, to distinguish by the 
eye; ich kann es niht —, I cannot discern or 
see it; etwas durch den Verftand —, to perceive 
something by our understanding; deutlid) —, 
to know clearly; man bat mir zu — gegeben, 
I have been given to understand ; man bat ihm 
ju— gegeben, it was intimated to him; alé id 
Ihnen meine Liebe gu — gab, whenI did impart 
my love to you. [in a more limited sense] a) to 
perceive with certainty, to know. Den Baum 
an feinen Früchten —, to know a tree by the 
fruit ; eine erfannte Wahrheit, an acknowledged 
truth ; baé Gute vom Böfen —, to discern good 
from ill; [sometimes for fennen,as] fi) —, to know 
one’s self. 5) to recognise by recollection, re- 
membrance, representation or description, to 
know. Eine Perfon in der Kerne — , to recog- 
lise a person at a distance ; wir — fie von Wei⸗ 
m, we ken them from afar ; Jemandé Züge, 
tine Stimme —, to recognise any one’s fea- 
ures, his ice; &emanven an feinem Bitbniß 
—, to know a man from having seen his pertrait; 
Einen an ber Befchreibung feiner Perfon —, to 
now any one by having heard him described; 
x gab fid) uns gu —, he made himself known 
lous. c)to know by experience, or trial. Einen 
Freund erfennet man inder Roth, prov.a friend 
m need is a friend indeed. d) to acknowledge, 
loown. Erfennet mid für euren Sohn, own me 
lor your son; eine Unterfchrift für die feinige 
-, to own one’s sign manual; ich erkenne ihn 
At einen großen Redner, I acknowledge him 
o be a great orator; etwas für wahr —, to 

it a thing to be truc; welche feiner von den 
en diefer Welt erkannt hat, denn wo fie 
— hätten, hätten ſie den Herrn der 


~~. 


liGfeit nicht gelreugiget, Lin Soript.] which 

of the princes of this world knew, for had 

y known it, they would not have crucified 
he Lord.of Glory ; er erfennt nun fein Unredt, 
e is now sensible of his wrong ; id) ertenne e6 
Ht Danf, I am gratefully sensible of it; ich ers 
lane [ehr Ihre Güte, 1am very sensible of your 
s etwas bantbar —, to acknowledge 

mmething gratefully. e)to judge, to form a judg- 
ent of. 3d erfenne es für recht, ia m judg- 
ent it is right; er erkannte e& für unbillig, he 
idged it uojust or unreasonable ; [in law] diefer 
erihtöpof erfennt in bürgerlichen und peinlis 
en Sachen, this court takes cognizance of civil 
‚dl criminal causes; das Parlament hat barüber 
|—, this falls under the cognizance of the par- 
iment; ber Gerihtähof erfannte auf die Ehes 
kidung, the court passed judgment of divorce 
nthe parties]. f) to have sexual commerce with, 
know. Adam erfannte fein Weib Eva und fie 


wd ſchwanger, [in Scripture] Adam knew his 


fe, and she conceived. g) [in commerce] Einen 
reine Summe —, to credit any one with a 
m. | 

Srfenner, m. [-8, pl.-) he that recognises, 
decides ; [in law] decider. 

Erkenntlich, adj.and adv. 1) V. Erkennbar. 
tZüge, features that may be recognised. 2) 
ling to acknowledgeand repay benefits, grate- 
» thankful. Gin —er Menfd, a grateful man; 
—es Gemilth, a grateful mind; für eine 
nftbezeigung —feyn,toacknowledgea favour. 
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Erfenntlichfeit, f. 1) acknowledgment, 


gratefulness, gratitude, thankfulness. 2) [some- 
thing given in return for a favour) an acknowledg- 
ment, a gratuity. . 

Erfenntniß, £ [p/.-ffejand n. [-ffe8, p/.-ffe] 
1) the act of perceiving or recognising, percep- 
tion, cognizance. 2) knowledge, perception, cog- 
nition ; it. certain knowledge, science. @ine Elare 
-, aclear perception; eine anſchauliche —, in- 
tuitive knowledge ; bie — der Wahrheit, the 
comprehension of truth by the mind; eine tiefe 
—, a deep science; die — Gottes, the science 
of God ; der Baum bes —ffes Gutes und Böfes, 
[in Seript. ] the tree of knowledge of good and 
evil. 3) the act of owning, bacwled meot, 
confession. Die — feiner Fehler, the acknow- 
ledgment of one’s faults. 4) (da8 Erfenntnißlthe 
judicial decision , determination , the ending of 
a suit by the judgment of g court. Zum —ffe 
in einer Gache ſchreiten, to come to a decision, 
to determine a cause. 

Ertenntniß=grund, m. 1) prigciple of 
knowledge. 2) a motive of, or a reason for, a 
[judicial] decision. —Eraft, £ V. —vermögen. 
—treié, m. the sphere of one’s knowledge. — 
quelle, f the source of knowledge. —y ers 
migen,n. the faculty of knowing. Daß verz 
nünftige —vermögen, the understanding , the 
intellect, the intellectual faculty. 


Erfennung, f. the act of recognising. V. 
Erkennen. | : 

Erfennungéewort, n. a watchword, a 
military watchword, the countersign. — 3 ¢ is 


den, 2. a sign orsignal by which a person or 


thing is or makes himself [or itself] known from 
another person or thing. 


er, m. [-8, pl. -] [med. Lat. arcora, prob- 
ably allied to the Lat.arcus] a projecting part ofa 
honse, a projection, a jutty. 

Grflersfenfter, n. a bow-window, bay- 
window, jul-window. —ftube, fa room with 
a projection. 

Erfiefen , [rather obsolete) v. tr. to select, to 
choose. @inen zu etwas —, to select any one 
for any thing. V. Erwählen. - j 

Erfläftern , v. Ir. to measure or to encom- 
pass by she arms extended, to fathom. 

Erflämmern, v. er. V. umklammern. 

Erflarbar, adj. and adv. explicable, ex- 

lainable. Mandhe Schwierigkeiten in alten 
Böhriftftellern find nicht —, many difficulties 


in old authors are not explicable; fein Beneh⸗ 


men ift mir nicht —, his conduct is inexplicable, 
unaccountable to me. 

Erflären , I. v. tr. 1) to explain [the Seriptures 
&c.]. Der legte Vers ift nod nicht hinldnglid 
erfldrt, the last verse is not yet sufficiently ex- 
plicated; ein Gefeg —, toexpound a Jaw; eis 


nen Traum —, to show a dream; einen Schrift⸗ 


ſteller —, to interpret an author; eine Stelle 
in einem Schriftfteller burd eine Anmerkung —, 
torillustrate a passage of an author by a com- 
ment; daé Wort Vu g end —, to define the word 
virtue; —de Noten, explanatory, expository, or 
exegetical notes; id) fann mir bas nidt —, I 
cannot account for it. 2) to make known, to tell 
explicitly , to declare. Seine Liebe —, to de- 
clare one’s love; fie haben den Ungellagten für 
ſchuldig erflärt, they found the accused guilty ; 
Einen in die Acht —, to outlaw, or to proscrihe 
any one; ein erfldcter Feind Ihres Geſchlech⸗ 
te6, a professed foe to your sex; den Krieg —, 
to denounce war. Il. v.r: fid) —, [to show openly 
what one thinks, or which side one espouses] to de- 
clare one’s self. Die verbündeten Mächte erklär⸗ 
ten fi) wider Frankreich, the allied powers de- 
clared against France; der Fürft erklärte fid für 
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bie Verbündeten, the prince declared for the al- 
lies ; der Sieg hatte fid) fdr und erflärt, Hexer 


«had declared for us ; — Giefich deutlicer, spea 


more plainly ; — Gie fid) frei heraus, speak 
your mind freely, speak out; fie haben ſich ges 
gen einander erflärt, the parties came to an ex- 
planation. Srn. V. Auélegen. . 

Er€ldrvensbedarftig, adj.and adv. that 
wants to be explained. 

Grflarer ym. [-8, pl. -] an explainer, or ex- 
positor, a commentator, an interpreter. Der — 
eines Schriftſtellers, a scholiast. 

Erflarung . 1) the act of explaining, ex- 
pounding , or interpreting, explanation , expo- 
sition, illustration, interpretation. Die — einer 
Säriftftelle, the explanation of a passage ina 
writing; die — der Parabeln unfers Heilans 
beg, the explication of the parables of our Sa- 
viour ‚die — eines Wortes , the definition of a 
word ; biefe Stelle bedarf feiner —, this pas- 
sage needs no explanation. 2) lin logic, in lexi- 
cography] definition. 3) an open expression of 
facts or opinions, verbal utterance, declaration. 
Die — feiner Meinung, the declaration of his 
opinion ; bie — eines Gefandten, [a diplomatic 
communication in writing] a note ; die letzte —, [in 
diplomacy] ultimatum ; die — bed Krieges [Kriegb 
—), a denunciation of war; die — feiner Liebe 
[giebes—), the declaration of his love; mit eis 
nem zur — kommen, to come to an explanation 
with any one. 

Erflärungssart, f. the manner of ex- 
plaining any thing. —fun ft, # the art of ex- 
plaining , or illustrating a subject, chiefly the 
art of finding the meaning of an author’s words, 


hermeneutics, or the art of expounding theScrip- 


tures, hermeneutic theology. — ſchrift, f. 
comments or commentaries. —urtheil,n.an 
explanatory. judgment or decree. —wiffens 
fhaft, f£ hermeneutics. ; 

Grfleden y [rather provine.] v. intr. 1) to he of 
use. 2) to be enough or sufficient , to suffice. 

Erklecklich, adj. and adv. 1) enough , suf- 
ficient , adequate to wants, competent. 2) [rather 
provinc.j considerable. 

Erfletterbar, adj. and adv. V. Erklimmbar. 

Erklettern, v. tr. to clamber, to climb. Gis 
nen Baum —, to climb a tree; ein Dad) —, to 
clamber up a roof. 


Grflimmbar, adj. and adv. climbable. 

Grflimmen » ir. [with some authors reg.] v. tr. 
to climb, to ascend with effort or difficulty. Eis 
nen Berg —, to climb up a mountain; einen 
Baum —, to climb up into a tree. 

Erflingeln y [rather unusual] I. v. intr. to be- 
gio to ring as a bell. II. v. er. to awake or arouse 
by ringing the bell. _ 

Erflingen , v. intr. (u. w. fenn] 1) to ring, to 
sonnd. Laßt die Glafer —, let’s-touch glasses. 
2) to resound, to ring. Das Haus erklang von 
ihrem Subel, the house resounded with their 
merriment. 

Erklirren , v.intr. ſu. w. ſeyn] to ring or jin- 
gle , to clink. 

Erklöpfen ,. tr. 1) to beat through. 2) to 
break by knocking, to break in pee 3) to give 
notice by knocking. 4) to awake by knocking, 
to knock up. 

Erffügeln, v. tr. to find out by subtile in- 
vestigation or drawing subtile conclusions. V. 
Ausflügeln, ‘ 

Grinder , [rather unusual] v. tr. to break 
open by cracking, to crack [a nut]. 

Erknaͤllen , ¥. intr. to give a report. Die 
Peitfche erknallt, the whip cracks. 


GrEnarren , v. inte. A) to begin‘\to creak, 2) 
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to creak. Die Angel einer Thür erfnarrt beim 
Herumdrehen, the hinge-of a door creaks in 
turning. 

Erfnaufern, v. tr. (chiefly In fam. lang.] to get 
or to acquire by niggardliness. 

Erfnidern , v. er. V. Erfnaufern. 

Erknuͤrren, v. tr. to obtain by snarling. 

Erkobern, v.intr.[in husbandry] to getstocked 
with bees. Ä 

Erkodern, v. tr. to take by means of a bait 
{fish c.] [used also familiarly in a fig. sense]. 

| or +Erfören, v. tr. to select, to choose 
{chiefly used in the past participle] Erforen, chosen. 
Die Erkorenen, the elect. 

Erföfen ‚I. v. tr. to obtain by caressing or 
coaxing. Gie erfofete eö von ihm, she coaxed 
or wheedled him out of it. II. {unusual]v. r. ſich 
mit Semand —, Lo amuse one’s self by caressing 
a person. 

. Erfrachen, vxntr. to crash. 

Erkrächzen , v.éntr. to croak. 

Grfrallen , v.tr. to seize with the claws. 

Erfränfeln, v. intr. [u. w. fenn] to become 
sickly. ? 

Erkraͤnken, v. intr. (a. w. feyn] to fall sick. 

Grfrdgen ‚v.tr. to ger by scratching. + Fig. 
to obtain by niggardliness. 

Erfriechen , ir.v. tr. to reach creeping. fig. 
to obtain by cringing. 

1. Erfriegen , (from the somewhat vulgar verb 
friegen = to get] v. tr. V. [the more usual words] 
Belommen , Ergreifen. 

2. Grfriegen , (from Krieg = war] v. tr. to 
wage war, or to gain by war. Länder —, to con- 
quer , to win countries ; Ehre —, to get renown 
by waging war. 

Erkritzeln, Lin fam. lang.] v. tr. to get by wri- 
ting unskilfully and inelegantly, to acquire by 
scribbling. 

Grfrummen y (rather unusnal ] v. intr. 
feyn} to become crooked. 

3 Grfriimmen y (rather unusual] ®. tr. to crook 
{a wire}. 

Erkuhlen N I. v. intr. [u.w. feyn] to become 
cool, to cool. Il.v. tr. to cool, to refresh, to re- 
frigerate. 

Erfühnen per. fi) —, to dare, to venture. 
Er erfühnt fid, Dinge zu behaupten, die er nicht 
weiß, he ventures to assert things which he 
does not know; er erfühnte fid), den König an- 

ureden, he was bold enough to address the 
ing. 

Erfümmern, v. tr. to save by living poorly. 

Erkuͤnden , Lv.tr.to spore Mofes fandte 
Kundfchafter aus, um bas Land von Gcnaan zu 
— , Moses sent spies to explore the land of Ca- 
naan; daé feindliche Lager —, to reconnoitre 
the enemy’s camp. 11. v. r. ſich —, V. [the more 
usual word] Erfundigen, fid. 

Erfündigen, I.v.ır. V. Erkunden. IL. er. 
fid) —, to inquire. Erkundige dich nach Saul von 
Tarſus, inquire for Saul of Tarsus; erkundige 
dich nach dem rechten Wege, inquire for ihe 
rightroad, inquire afier theright way ; fie hatten 
fi nad) Simons ‚Haufe erfundigt, they had 
made inquiry for Simon’s house; haben Sie fid 
wegen dieſer Angelegenheit erfundiget? have 
you made inquiries concerning or about that 
affair? erkundige did bei ibm, inquire of him; 
fid) — laffen, to cause inquiry te be made; id) 
will mid) nad feinem Befinden — laffen, I will 
send tn enquire, send to know how he finds 
himself. Die Erkundigung , inquiry , informa- 
tion. Erlundigung einziepen, to make inquiry. 


(ua. w. 
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Erkuͤndſchaften ‚v. tr. to find out, to de- 
tect. V. Auskundſchaften. 


Grfiinfte[n , ¥. tr. 1) [rather unusual] to effect 
by nice elaboration, to bring about by artificial 
means, 2) Fig. tostudy the appearance of what 
is not natural, or real, to affect. Ernft —, to 
affect to be grave; fie erfünftelt Liebe, she feigns 
love; erfiinftelte Freundfdaft , affected friend- 
ship; erkünſtelte Thränen, artificial tears. Die 
Erfünftelung,, affectation. 

Erkuͤppeln, v. tr. to acquire or to obtain by 


panderism. 


Grlaben , v.tr. to refresh. Gid) —, to re-" 
fresh one’s self. Fig. V. Ergegen. 


Erlaͤchen, (rather unusual] v. tr. to obtain by 
a laugh. 
Grlahmen , v. intr. ſu. w. feyn] to grow lame. 
Erlangen, v.tr. to touch by extending the 
arm, to reach. Fig.a)to attain, to reach, to gain 
ossession of by almost any means. Man ers 
angt Aemter durch Gunſt, oftices are procured 
by favour; eine Erbſchaft —, to obtain an in- 
heritance ; viel Vermögen —, to get a large 
fortune; feinen Zweck —, to attain one’s end ; die 
Freiheit —, to get free ; feine Freiheit wieder 
— io recover one’s liberty ; Jemands Freund⸗ 
[haft —, to win any one’s friendship; Verzeis 
hung —, to obtain one’s pardon ; durdy Bitten 
—,toobtain by request or entreaty, to impetrate; 
den Steg —, to gain the victory , to carry the 
day; Sertigfeit —, to acquire skill; Ruf —, 
to gain reputagion; Ruhm — ‚to gain fame; Cine 
fluß —, to gain influence, to win upon. 5) to per- 
suade, to induce. $d) fonnte es nicht von ihm 
— §c.,T could not prevail with, on or upon him 
&c. Die Erlangung, the act of attaining or ob- 
taining , allainment, - 


Erlangen, . tr. to extend in length, to 
lengthen, to prolong, to prolöngate. 


Erlängern, v.tr. V. Erlangen. - 
|| Erlang lid) ‚ adj. and adv. attainable, ob- 


ta ınable. | 

Erlaß, m. [-ffe , pl. -ffe] 1) remission (ofa 
tax, or duty &c.]. 2) an order, decrce, edict. 

Erlaß=brief, m. a letter, writing or deed 
dispensing with an obligation or duty, dispen- 
sation, dispense. —g e lb, rn. money paid for dis- 
pensation. —ja§t, a. [among the Jewa] a) every 
fiftieth year, jubilee. b) a release. Ueber fieben 
Jahre follft du ein —jahr Halten, [in Script.) at 
the end of every seven years thou shalt make a 
release. — recht, n. V. Erlaffungsredt. — 
fhein, m. V. Erlaſſungsſchein. —fünde, f. 
V. Erlaſſungsſünde. 

Grldffen, ir. v. tr. 4) = fortlagen) Einen der 
Haft —, to release any one from confinement, 
to set any one free. fig. to free from obligation 
or penalty. Einen feines Verſprechens or Einem 
fein Verfpreden —, to release any one from a 
promise; Einen bes Cides or Einem den Eid 
—, to dispense any one with an oath; ih kann 
Ihnen bie Ausführung diefes Auftrags naht 
— , I cannot dispense you from the execution 
of this commission; Einem eine Schuld —, to 
rel ase any one from adebt; wenn Einer feinem 
Nad ften etwas geliehen hat, der foll’s ibm —, 
[in Scripture] every creditor that lendeth ought 
unto his neighbour shall release it; man hat 
ihm diefen Frohndienft —, he is exempted from 
that piece of vassalage; die Strafe —.,, to remit 
punishment; Einem die Strafe —, to pardon 
any one; welden ihr die Sünden erlaffet, denen 
find fie —, [in Script.] whose soever sins ye remit, 
they are remitted to them. 2) to transmit from 
one’s self to another by writing. Ein Schreiben 
an Einen —, to write a letter to any one; einen 
Befehl —, to issue an order; eine Vorfdrift 


Cri 


—, to issue a p 

Erlaͤßlich, adj. and adv. dispensable, re- 
missible. —e Sünden, venial sins [is opposedts 
mortal sins]. 

Grlaglichfeit ,,f. dispensableness. 

Erlaffun . release, remission, dis 
tion, Hr Die — ber Sünden, che fee 
sion of sins, absolution. 

Erlaffungésredt, n. the right of dis 
pensation, or remission. —[@ein, m. a wi 
ting, a note by which any thihg is remitted. — 
fünde, f. a venial sin. 

Erlauben v. tr. to allow, to permit, to 
grant license to. Die Gefege — daß gu thun, wes 
nidt ausdrücklich verboten ift, the laws permn 
us to do what is not expressly forbid; id erlau: 
be dir zu fommen, I give you leave tocome; — 
Sie mir Sc., give me your permission &c.; ein 
erlaubted Vergnügen, an innocent pleasure, a 
erlaubter Handel, a legal or an innocent trade; | 
geledlic erlaubt, permitted by law; man erlans | 

emir, I beg leave; e& ift ihm erlaubt, he i 
ermitted ; feine Dürftigkeit erlaubt ihm anal 
* ‚ his indigenoe does not permit him &c. 

Erlanbniß, f. [p/.-ffe] allowance, licrus 
or liberty granted, permission, permittance. — 
geben, to grant permission; die —, haben, to 
be permitted ; die obrigleitlidje — bekommen, 
einen Gafthof zu halten, to be licensed to keep 
an inn; um — bitten, to beg leave; [as a wort 
of civility] mit Ihrer — , with youg permissus, 
undereyour favour. 

Erlaubnif brief, m. license, letters pe- 
tent. | 

Erlaubtheit, f. the quality of — 
mitted. 

Erlaucht, adj.& adv. 1) [formerty] reac rae 
illustrious, eminent. 2) [a title of honour} ile 
trious. Dec —e Graf, the noble count ; Eure 
your highness; eine —e Geſellſchaft, a nx 
company, 

Erlauen , (unusual) I. v. intr. ſu. w. venn] & 
to become lukewarm or tepid. 2) to cool. IL 


tr. to make lukewarm, to warm. 


Erlauern, v. tr. 1) to obtain by barking. 
to lay wait for. Einen —, to waylay any 4 
Fig. Die Gelegenheit —, to watch for an 
portunity. 

Grlaifer, ir.v. tr. 1) toovertake in ronal 
Prov. Einen reifen Dieb erlduft ein hints 
Scherge, punishment will overtake a thief 1 
for the gallows. 2) to obtain by running af 
Sikh Hunger —, to get hungry by rumning; F 
ein Amt —, to obtain a place by dint of runst 
after it. _ 

Erlaufchen,, v. tr. to obtain or ‘to leara 
listening. Ein Geheimnif —, to discover a 
cret by listening, tooverheara secret. Fig. & 
Gelegenheit —, to watch for an opportuni 
einen Vortheil —, to be on the watch for se 
gain or profit. 

Erlaͤuͤtern ‚v. tr. to make clear, to cles 
fine. Fig.to make clear, intelligible or obvi 
Eine Frage —, to clear a question ; ein Bek 
wird ben Gegenftand —, an Rape ville 
date the subject; eine Stelle der Schrift 
i‘lustrate a passage of Scripture; einen Sa 
fteller —, to gloss an anthor; ein —des Urt 
an analytical judgment. 


Erläuterung rf 1) the act of elacidati 
ilustrating , elucidation, illustration, exph 
tion. 2) [words or things intended to elacidaic a 
ject] elucidation, illustration, explanation ( 
Beifpiel mag gue — bed Gegenftandes bier 
an example may serve for an_elucidation of 


subject; cin Beweis oder Bleihniß, weldes 
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— eines Gegenftandes dient, an argument or 
simile illustrative of the subject; furge —en, 
short remarks intended to illustrate a subject, 
short glosses or comments. 

Erläuterungszeidhen,n. lin grammar] a 
colon (:]. 


Grle, f. [pl -n] [also Elder, Lat, alnus; 
, either from the old al = Waffer , or more probably 
allied to the Lat. alo = wadfen machen] 1) alder. 

- |]2) V. Banta 
Erlensbawh, m. alder, alder-tree. — 
brud, m. a marshy place overgrown with al- 
' ders, alder-plot. —b uſch, m.a grove of alder- 
n trees. — fin, m. (a bisd] the siskin or aberda- 


alders. —§ 014, n. alder-wood. Bon —bhol;, al- 
dern. —f On ie m.V. Erifénig. —laub, n. the 
leaves of an alder. —rinde, f. the bark of an 
alder. —ftt aud, m. ashrubby alder. —walb, 
m, alder-bed. 


Erfeben, v. tr. 1) tocome at, to reach as 
with one’s life. Sein adhtzigftes Jahr —, to 
sttain one’s eightieth year ofage; er hat es nidt 
eiebt, he did not live to see it; er wirb bie 
Racht nidt —, he will die before night comes 
on ; ich werbe nie den Tag —,I shall never see the 
day. 2) to try by use, by suffering or by enjoy- 
ment. Kummer oder Freude — , to experience 
sorrow Or pleasure; er hat viel Unglüd erlebt, 

¢ bas experienced many misfortunes; ein fols 

Sed Schaufpiel erlebte ich nod nie, such a spec- 
€ J neve? witnessed. = 
Erledigen v. tr. to ease, to relieve, to ex- 
empt Die Sdulter von einer Laft —, to ease 
the shoulder of a load; das Erz von dem Ges 
. bitge —, [in metallurgy] to wash ihe ore. Fig. ||a) 
& release from confinement. Einen Gefengenen 
~—,toset a prisoner at liberty , to discharge a 

ri ; dex Gefangene ift der Haft erlediget, 
ye prisoner is freed from arrest. b) to free, to 
sengage from. Einen einer Verbindlichkeit, 
licht oder Schuld —, to release any one from 
pa obligation,a duty or debt ; Einen der Gors 
pen or von den Sorgen —, to free any one from 
Gores. c) to finish, tosettle. Die Gace ift ers 
iget, the cause is decided ; einen 3weifel —, 
premove a doubt. d) to make vacant, to vacate, 
an etledigter Thron, a vacant throne; die ers 
digte Stelle, a vacancy. 

Er ledigung 2 F 1) release. 2) (the state of be- 
ey destitute of an incumbent) vacancy. Die — eis 
mest Pfeinde, avoidance. 

Erledvigungsfdein, m.a noteof acquit- 
Pace, a receipt. in} 

Erlegen, v. tr. 1) to slay, to kill. Einen 
Wegner —, to slay one’s adversary ; einen Hirfd 
=, to bring down, to shoot a stag. 2) to pa 


Bown. Steuern —, to pay taxes; eine Geldftrafe 


m=, fo pay a fine. 

: Erfebyrent , v. tr. 1) to gain or to acquire by 
Meaching. 2) to effect by teaching. 
Erleichtern , 1. v. ır. 1) to make lighter. Ein 
Biff — , to lighten a ship [by unloading). Fig. 
Bergen —, to alleviate orto slacken cares; mets 
a Kummer zu —, to assuage my grief; Pionies 
lönnen ben Marfd eines Heeres —, pioneers 
ay facilitate the march of an army; ein Amt 
po, to facilitate the discharge of an office; evs 
ichtere du bie Knechtichaft deines Waters, ease 
“ou the servitude of thy father; fie fühlt fid 
erleichtert,shefinds herself very much eased; 
tin Gewiſſen —, to clear one’s conscience. 2) to 
Me, to relieve. Er erleichtert mein Herz des Gras 
Wei or vom Grame, he relieves my heart from 
Serow. 1. v. r. fih —, 1) to ease one’s self of 
burden. 2) to ease one’s self = to ease the 

i 
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Erleichterung , f. 1) the act of lightening 


vine. —gang, m. a walk or an avenue set with | 
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Sc. 2) alleviation, relief. Die Thellnabme ber 
Freunde bient dem Bedrdngten or Bekümmer⸗ 
ten zu einiger —, the sympathy of friends af- 
fords some relief to the distressed. 

Erleidgterungémittel, x. an alleviation 
[of grief &c.]. 

Erleiden ir. v. tr. to suffer, to bear, to un- 
dergo, to sustain. Einen Verluft —, to sustain 
a loss. 

Erleiern, v. tr. to get orto acquire by play- 
ing on the hurdy-gurdy. J 

Erlen, adj. and adv. aldern. 

Erlernbar,, adj. § adv. that may be learned. 


&rlernen ,v.-tr.to learn [the principles of asci- 
ence Sc.]. Eine Sprade —, to learn a language. 
Erfefen ‚ir. v.tr. 1) to choose or take from 
a number, to select, to pick out, to cull. Erz 
lefene Zruppen, select troops; eine erlefene Ges 
fellfchaft, a select company or society. 2) to ac- 
uire, to get by lecturing [on any art or science]. 
& bat fid) ein großes Bermögen —, he got a 
large fortune by his lectures. 


+Grlégen, V. Erlaben. 


Erleuͤchten, v. er. to light, to illume, to 
illumine, to illuminate. Die Sonne erleuchtet 
bie Erbe, thesun enlightens the earth; die Stras 
Ben einer Stadt —, to light the streets of a town; 
feine Blige — die Welt, his lightnings enlighten 
the world; ein Haus — [with lamps &c.], to illu- 
minate a house; einen Theil eines Gemähldes 
—, to illuminate a part of a picture. ah to il- 
luminate , to enlighten, to illume, to illumine. 
Den Verftand —, to enlighten the mind or un- 
derstanding ; ein erleudteter Berftand, a clear 
understanding; ein erleudteter Mann, a well- 
instructed orinformed man; denn es ift unmögs 
lid), daß die, fo einmahl erleuchtet find, und ges 
ſchmeckt haben die yimmlifche Gabe &c., Lin Serip- 
ture] for it is impossible for those who were once 
enlightened, and have tasted of the heavenly gift 
&c.; geden€et aber an bie vorigen Zage, in wels 
chen ihr, ecleudtet, erduldet habt einen großen 
Kampf des Leidens, [in Seripture] but call to re- 
membrance the former days, in which, after ye 
were illuminated, ye endured a great fight of af- 
flictions. : 

Erleuchtung, ‚f 1) the act of illuminating 
or rendering luminous, illumination. 2) [festal 
Jamps or lights hung ont as a token of joy} illumi- 
nation. 3) the state of being illuminated. Fig. 
a) [infusion of intellectual light] illumination. 6) 
[the special communication of knowledge to the mind 
by the Supreme Being] illumination. j 

Erliegen, ir. v. intr. lu. w. haben and feyn] 
1) [ünusuat) to lie. 2) to be overwhelmed or de- 
pressed ‚to sink. Einer aft or unter einer Laft 
— ‚to sink under a burden. Fig. Unfer Vaters 
land erliegt dem Joche, our country sinks be- 
neath the yoke; Zrübfalen —, to succamb un- 
der calamities. 

Erlindern , [unusual] v. tr. to make or cause 
to be more mild, to soften, to mitigate. 

Erliften , v. tr. to obtain by art or cunning. 

Erlkönig, Erlenfonig, m. [-8, pl.-e] a 
fabulous being in the ancient German mytho- 
logy and popular superstitions, the erl-king. 

Erlögen , (past part. of Erlügen] adj. and adv. 
not true, not conformable to fact, false. Eine 
—e Nadridt, false news; die Geſchichte iſt —, 
the story is untrue. . 

Erlos, m. [-fes, pl. -fe] (the sum of goods 
sold or converted into money] the proceeds. 

Erföfchen sl.ir.v. intr.[u. w. (eyn] to become 
extinct, to go out. Ein Licht erlifcht, a candle 
goes out; das Licht it erlofchen, the light is ex- 
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tinct, or out; dad Feuer erlifht, the fire goes 
out. Fig. a) to diminish in light, to lost light, 
to become invisible or indistinct. Der Tag ers 
liſcht, the day declines; bag Leben erlifcht , life 
oes out; die Zöne find erlofden, the sounds 
died away ; die Schrift ift erlofhen, the writing 
is obliterated (by the slow operation of time or na- 
tural causes ]. b) to cease to exist. Eine Familie 
oder ein Gefchlecht ift erlofchen, a family orrace 
is exlinct; feine Liebe ift erlofden, his love is 
gone. Il. v. tr. to put out, to extinguish [fre $c.]- 
Erföfchung » f- extinction. 
Grldfen, v. er. to obtain by drawing lots. 


Erloſen, v. tr. 1)toredeem, to ransom. Gin 
Pfand —, to redeem a pledge; einen Gefanges 
nen —, to ransom a prisoner. Fig. [= erretten 
or befreien) Cinen aus der Gefangenfchaft —, to 
rescue or to deliver any one from captivity ; [= 
befreien] er iff nun von feinen Leiden erlöfet, i. e. 
ev ift geftorben, he is now delivered from his 
sufferings ; [in Script.] to redeem ; fondern erldfe 


"uns von dem Uebel, [the Lord's prayer) but deliver 


us from evil ; Gott,erlöfe Israel aus aller feiner 
Noth, redeem Israel, o God, out of all his 
troubles ; Gbriftué aber hat ung erlöfet von dem 
Fluche des Gefeses, Christ has redeemed us from 
thecurse of the law; ich will fie — aus der Hölle, 
und vom Vode erretten, I will ransom them from 
the grave and redeem them from death ; die Er⸗ 
löfeten bes Deren werden wiederfommen, the 
ransomed of the Lord shall return. Srx. V. Bes 
freien. 2) to get by selling goods or converting 
them into money. Daß erldfete Geld, the proe 
ceeds. 

Erföfer, m. [-8, pl. -] 1) one who redeems or 
ransoms, redeemer. 2) the saviour of the world, 
the redeemer , Jesus Christ. 


Erloſung ,f. redemption, ransom, release. 
Fig. Die — aus der Gefangenfdaft , release 
from captivity, deliverance; die — von allem 
Uebel, the releasement of all evils; (in Scriptare] 
redemption ; an weldyen wir haben die — durch 

ein Blut, in whom we have redemption through 

is blood; des Menſchen Sohn ijt gefommen &c., 
baß er gäbe fein Leben zu einer — für Viele, 
the Son of man came &c., to give his lifea ran- 
som for many. 

Erléfungé-ftunde, f.thehour of deliv- 
erance or redemption. — werk, n. the work of 

emption. 

|| and ¢@rhidhfert, v. er. V. Ertiften. 

rlügen , ir.v. tr. 1) to contrive falsely, to 
forge, to fabricate, to invent. V. Erlogen. 2) 
to. assume a false appearance, to make a show 
of, to pretend, to counterfeit, to feign, to af- 
fect. Seine Gelaffenbeit ift erlogen, his calm- 
ness is feigned. : 


| and +@rlungertt, v. tr. to obtain by co- 


vetousness or pre iness. 


Erluͤſten, (more usual] Erluͤſtigen V. tr. to 
divert, to amuse. Sich —, to amuse one’s self; 
*er erluftigt {id eben an einer gebratenen Hams 
meléteule, he is enjoying himself on a roasted 
leg of mutton ; fid) Über Einen—, to make sport 
of any one. 


Erluftigung „ J. diversion, sport, play, pas- 
time. Die —en der Jugend, the diversions of 
youth. 


Crmächtigen , 1. v. er. to authorize, to em- 
power. Einen zu etwas —, Loempowerany one 
to do any thing. Il. v. r. fid) —, to seize and 
hold in possession by force or without right. 
V. [the more usual word] Bemächtigen. 


Ermächtigung, f. 1) authorization. 2) usur- 
pation. 
Ermägern y (nnusnal) v. untri (a. w; ſeyn | to 
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become:-leau, to lose flesh, to fall away. 
1. Ermählen , [from mahlen = to grind] v. tr. 


1) to pet through grinding or milling, to grind . 
] 


or mill tothe end. 2) to get or acquire by grind- 
ing or milling. 


2. Ermählen , (from mahten = to paint] v. tr. 
1) to get through painting. 2) to get or acquire _ 


by painting. 


Ermahnen, v. tr. 1) to incite by words or 
advice, to exhort. Einen Schuldner — [= mags 


nen], to endeavour to obtain by reminding any 


one of a debt, to dun a debtor; und nun ermah⸗ 
ne id euch, daß ihr unverzagt feid, [in Scripture] 
and now | exhort you to be of good cheer. 2) 
to warn or notify ofa fault. to reprove with mild- 
ness. Sondern ermahnet ihn alé einen Bruder, 
[in Seript.] but admonish him asa brother. |!3) to 
remind [any one of.a thing]. Einen feines Verſpre⸗ 
chens —, to remind any onc of his promise. 

@rmabhner, m. [-8, pl.-] an exhorter, ad- 
monitor or admonisher, a monitor. 

Ermähnung pF: 1) [the act of exhorting or ad- 
monishing| exhortation, hortation. 2) (words, ar- 
guments used to incite to good deeds ] exhortation. 
it. [gentle reproof] admonition. 

Ermahnungéssrede, f.ahortatory speech. 
—fdreiben, n. a hortatory letter. 

Ermängeln, v. intr. and imp. 1) to be want- 
ing or deficient, Die Kraft ermangelt ihm, his 
strength fails, id kann nicht ſchreiben, denn mir 
ermangelt die Beit, 1 cannot wiite for want of 
time; ich will e8 an meinem Fleiße nidt — laf: 
fen, my application shall not be wanting; es 
ermangelt ihm nit an gutem Willen, he wants 
no good will. 2) to fail, to omit, not to per- 
form. Ich werde nidt — , zu fommen, I shall 
not fail to.come. 

Ermängelung ,F. defect , want, failure. In 
— von $c., in fault of, ia default of &c._ 

Grmdnnen, I. v. intr. [ a. w. fey] to show 
one’s sell a man. II v. r. fid) —, to resume cour- 
age, to pluck up the heart. Ill. v. tr.to strength- 
en, to fortify (the mind &c.). 

Ermaͤrtern, v. tr. to extort. 

Srmaßigen, v. tr. 1) to lessen, to diminish, 
to abate, to moderate. 2) [in law &c.) to consider, 
to judge. 

Grmdtten piv. intr. [u. w.feyn] to become 
feeble, to decline or fail in strength and vigour, 
to faint. Die Kraft ermattet, the strength flags. 
Fig. Farben — und{dwinden, colours fade and 
vanish. LI. v. tr. to deprive of strength, to en- 
feeble, to weaken ; it. to Lire, to weary, to fatigue. 
Große Hise ermattet, a great heat weakens; der 
lange und befhwerliche Weg ermattete ung ziems 
lich, the long and ditlicult way fatigued us con- 
siderably. Die Ermattung, lassitude, weakness, 
weariness. ' 

Ermeißeln, v. tr. 1) to chisel through [a 
stone Sc.). 2) to get or acquire by chiseling. 

Ermel , V. Armel. 


| and FErmelden, ». tr. to quote, to men- 
tion. Obermeldeter Befdheid, the above-men- 
tioned decree. 


Ermefien , tr.v. tr. [rather unusual In the pro- 
per sense) to measure. Die Tiefe des Meeres —, 
to sound the sea. Fig a) to Judge, to value. 
Andere nad) fid) —, to judge of others by one’s 
self. b) to ponder in the mind, to consider or 
examine, to weigh, to Judge, to think, to esteem. 
Rad meinem —, to my judgment. c) to deduce. 
Darausmögen Sie das Uebrige —, thence you 
may infer the rest. d) to conceive, to under- 
stand, to comprehend. Ich ann nit —, wie 
&c., 1 cannot conceive how &c. 


Ermeßlich, adj. and adv. susceptible of 


. Grn 


measuration, measurable. 


Grmégeln, v. tr. 1) (rather unusual] to slau gh- 
ter, to butcher, tokill,to slay. 2) to get through 
slaughtering $c., to slaughter to the end. 

Ermeüdheln , v. tr. to assassinate. 

Ermildern, v. tr. to moderate. 

Ermörden , v. tr. to kill with premeditated 
malice, to murder, to slay. Det Ermorbete , a 


murdered or slain person. Die Ermordung, 
murder. . 


Ermübden , I. v. intr. [u. w. ſeyn] to become 
weary , to be fatigued, to tire. Ein ſchwacher 
Körper ermüdet bald bei fehwerer Arbeit, a 
feeble body soon tires with hard labour; etnet 
Sache —, to become weary, to weary of a thing. 
II. v. tr. to weary, to tire, to fatigue. Eine ermulz 
bende Arbeit, a fatiguing labour; eine ermüdende 
Reife,a tiresome jaurney;ein ermũdendes Tages 
werl, a wearisome day's work ; fid) —, to weary 
one’sself Fig. Einen durch Zudringlichkeit —, to 
weary any One by importunity, to fatigue bim. 

Grmiidlid) , adj.and adv. that may be wea- 
ried, fatigable. 


Ermühen , v. tr. to get or obtain by trouble 
or pains. 

Ermuntern, v. tr. to wake from sleep or re- 
pose, torouse. Sich —, to cease to sleep, to 
waken. Fig. a) to make cheerful, gay or joyous, 
to enliven. Guter Wein ermuntert das Gemiith, 
good wine exhilarates the mind; fie — dieD Afters 
geftimmten, they enliven the gloomy. b) to ex- 
cite, rouse or animate to action or more vigorous 
exertion by some pungent motive or by persua- 
sion, to incite, to stimulate, to encourage, to 
animate. Einen durd die Ausfiht auf Ruhm —, 
to stimulate any one by the prospect of glory ; 
Einen burd Belohnungen zu größerm Fleipe —, 
to excite any one to greater application by re- 
compenses. 


Ermünterung pf. 1) the act of rousing ; 
Jig. incitement to action or to practice. Eine 
— zur Sugend, an encouragement to virtue. 
2) [that which serves to incite or encourage] encour- 
agement. Die Künfte bebürfen der — , arts want 
encouragement. 
- Ermürben, Lanusual] I. ». intr. [u. w. feyn] to 
become tender, as flesh. II. v. tr. to make tender. 


Ermüthen, Ermüthigen, v. tr. to give cour- 
age to, to give or increase confidence of success, 
to encourage, to embolden, to animate, to in- 
cite, to inspirit. Sich —, to resume courage, to 
pluck up the heart. Die Ermuthigung , the act 
of giving courage to, of encouraging. 


Ern, a termination to many verbs and ad- 
jectives. Annexed to verbs it denotes bringing 
into any state or condition, an imitation, an 
iteration of the same act, or a desire to be pre- 
sent in any state; annexed to adjectives it de- 
notes the stuff or matter of which any thing is 
formed, as, beinern, gläfern &c., excepting such 
adjectives which are used only ina moral sense, 


as albern, laftern, nüchtern, ſchüchtern Sc. 


Grnahen, v. tr. to gain by sewing. Sid 
jenen Unterhalt —, to get one's divelihood 
y. needle-work. 


Grnabren , I. v. tr. to nourish, to support, to 
maintain by feeding. Seine Familie —, to sup- 
part one’s family; es hält ſchwer, in biefem 
Lande ein Heer zu —, it is diflicult to subsist 
an army in this country; fid) von Jemanden — 
laffen , to depend upon somebody for one’s 
maintenance. Prov. §riede ernährt, Unfriede 
verzebrt, by wisdom peace, by peace plenty. II. 
v.r. fid) —, to maintain one’s self [by trade or la- 
bour &e.). Er ernährt fid) von Almofenyhe subsists 
on charity; bie Vögel — fid) von Saamen und 


_to renew a treaty; ein Pacht, ber nah Belie 


Ern 


Ziefern, fowls live or feed on seeds and insects. 
Ernährer,, m. [-8, pl. -] nourisher, sup- 
porter. ; 
Grnahrerinn, f. a female, that nourishes 
or supports. 

Ernährung, f. sustenance, maintenance, 
sustentation. Die — einer Familie, the maio- 
tenance of a family. 

Ernährung&z=art, f the kind, method 
or means of maintenance, nougjshiog or nourish- 
ment. —gefhäft, n. nutrition. —tunde, f 
[in medicine] dietetics. 


Erndte, Erndten » V. Ernte, Ernten. 


Ernennen, ir. v. tr. to name or designate 
by name for an office or place, to nominate, to 
appoint. 3u einer Stelle —, to appoint to an 
office; Einen zu einem geiftliden —* —, to 
collateany one to an ecclesiastical benefice ; Gis 
nen zum Ridter —, to create any one a judge; 
wine zum Erben —, to nominate any one as 

eir. | 

Grnénner, m.[-8, pi. -] he that appoints to 
a place, nominaton 
Ernennung, f. the act of naming or ap- 
pointing to office, designation to office, appoiat- 
ment, nomination. Die — zu einem geiftliden 
Amte durd den Bifchof, collation; die — vor 
pe in England, the creation of peersin Eng- 
and. 

Ernennungs<brief, m.a diploma, com- 
missien. —re dt, n. the power of nominating 
or appointing to office, nomination. —ut fans 
b e St: V. — brief. ‘ 

Emeien, Erneuern ‚I. v. tr. 1) to restora 
toa former state, or to a good state after deay 
or depravation, to renew, to renovate. Gin Hawi 
—, to rebuild or repair a house ; ein Gem abt 
—, to refiesh a picture; ein Kleid —, to me 
a garment; einen Weinberg —, to renew a vi 
yard, und erneuete den Altar des Herrn, [ia Sex 
ture] and renewed the altar of the Lord. [in a mem 
limited sense] «) to put a competent substitute 
the place of another displaced or of someth 
old or decayed. Die Beamten —, toappoint se 
officers. b) to begin again. Den Krieg —, to 
new a war; einen Streit —, to recommencea « 
test ; wenn die Sonne ihren Lauf erneuert, w 
the sun shall renew his course. c) to renew, 
revive. Das Andenken großer Männer — [e 
neueren), to revive the memory of great men. @ 
to renew, to reestablish, to confirm. Laft 
gen Gilgal gehen, und das Koͤnigreich dafel 
— , [in Script.] let us go to Gilgal and revew tf 
kingdom there. e) to renew, torepeat. Gin Bek 
fprechen —, to renew a promise; einen Verf 
—,to renew an attempt, Breumpig ars per fide 
rungen — , to renew expressions of friendstz 
J) to make again, to reuew. Einen Bertrag 














erneuert werden fan, a renewable lease. 
theology] to make new, to renovate, to transioz 
to renew. Erneuert eud) aber im Geift 
Gemuths, [in Script.] and be renewed in 

rit of your mind. II. v.r. fid) —, to begina 
Mein Schmerz erneuert fid, my pain beg 
anew; das Sabr erneuert fid, the year rete 

Grnevier, Erneuͤerer, m. [-8, pl. -ıd 
newer. | 

Erneuͤern, V. Erneuen. 

Erneuung, Erneuerung „f. 1) the ad 
renewing, renewal, renovation. Die — eineö® 
trags, the renewal of a — 2) [a state of 
renewed] renovation, renewal, renewedness. 

&rniedern, v. tr. to make low, to le 
Fig. Einen redliden Mann —, to debase 
honest man; Einen —, to degtade any one,® 
— to’ humble-one’s self. Die Ceniederw 





Ern 


lowering ; fig. debasing. 

Erniedrigen, v. er. to reduce in altitade or 
magnitude, to lower. Fig. a) to reduce low, to 
bumble, to humiliate, todegrade, Wer-fid ſelbſt 
erhöhet,der wird erniebriget werden, [in Script.] 
whosoever exalteth himselfshall be abased; Völ- 
lerei und Wolluſt — den Menfden unter das 
Shier , intemperance and debauchery debase 
men almost to a level with beasts; das Lafter 
erniedrigt uns in den Augen Anderer, vice de- 

rades a man in the view of others. 5) to let 

own. Si —, to hamble one’s self; Chriftus 
bat fic felbft erniedriget, Christ humbled him- 
self. c) to stoop or descend, to sink into debase- 
? ment, to condescend. Mein Gemüth wird fid 
r nimmer dazu —, my mind will never conde- 
i scend to it. 
| Erniedriger , m. [-8, pl. -] debaser. 

Erniedrigung, f. the act of reducing in 
altitude, lowering, degradation. Fig. a) abase- 
ment, debasement, degradation. Die — bes 
Adels, the depression of the nobility. 5) [descent 
from an elevated state or rank to one'that is low and 
bemble] humiliation Chriſtus im Stande der —, 

Christ in the state of humiliation. 


Grnft , [a same of men) [-8, pl. -¢] Ernest. 


Ernſt, m. [-e8, without a p/.] [appears to be al- 
led to the Sw. arna = to work) 1) ardour and zeal 
in the pursuit of any thing. Eine Arbeit mit — 
snternehmen, to engage in a work with earnest- 
sess; er ftudirt mit — die allgemeine Erdkunde, 
be is intently employed in the study of geology. 
2) earnest, seriousness. In vollem —e, in good 
earnest ; {ft e6 Ihr —, oder machen or treiben Sie 

Scherz ? are you in earnest or in jest? gieb Acht, 
: dof ans diefem Scherze nicht begeinft — wird, 
in take heed that this jestdo not one day turn to 
! earnest ; bis fie in allem —e ftaxb, till she came 
: todie for good and all; in reinem —e, in so- 
ber sadness. 3) gravity of manner or of mind, 
. seriousness, sobriety. Er fprad mit vielem —e, 
: be spoke with great seriousness, or with an air 
. of seriousness; der — dieſes Schaufpiels, the 
“ welemnity of this spectacle. 4) sternness , severi- 
3 ty. — brauden, to use severity ; mit — Einen 
> gurechtweifen, to reprimand any one severely ; 
Keinen alles —e8 bedeuten, to enjoin on any one 
"aernly. 
Ernfisfeuer,n. a Gring with grenades, 
i Gre-bells Sc. — voll, adj. and adv. serious, 
iprave, with great se iousness, 


Ernſt, IV. Eruſt m.] adj. and adv. 1) being 
"ja earnest, serious, not jesting or making a false 
Vipretence. Sein —eé Benehmen, his serious car- 
* gave, his gravedemeanour or conduct; ein —er 
‚Bir, ein —es Auöfehen, a grave look, a grave 
| rance; ein —e6 Wort, a serious word; 
* Ai — e Stille, a solemn silence ; bie —en Thor⸗ 
reiten der Weifen und Großen, the sober follies 
* of the wise and great. 2) [sometimes for] stern, 
bkeevere, anstere. Gin — er Blid, a stern look ; — 
frrad er Sc. aus, sternly he pronounced Se. 


4 Ernften , (oausual) v. intr. to speak serious- 
= hy or in earnest [as opposed to jest]. 

Ernſthaft „adj. and adv. grave in manner or 
tisposition, serious. Gin —er Mann, a serious 
nan ; ein —e6 Geſicht, a serious or grave coun- 
tenance ; mit einer —en Miene , with an air of 
riousness; et fprad) ſehr —, he spoke with 

t seriousness; ein — ed Benehmen ,a grave 
rement; — lächelt bie Königinn, the queen 
gravely smiles ; ein —e6 Sefprdd , a serious 

" Conversation ; was fiheidet das muntere Franks 
eid) von bem —en Spanien? what paris gay 


BALce from sober Spain? fig. serious, impor- 


| Hilpert, Deut: Engl. Wört, 1, Bd. 


Cm ; 


tant. Ein —eés Gefedht, a serious fight; eine 
—e Wunde, a serious wound. 


Grnfthaftigteit , f. seriousness, graveness, 
gravity, sobriety, soberness. 


Ernſtlich, adj. and adv. really intendin 
what is said, being in earnest. Ein —er Befeh, 
an express order ; —e Worte, forcible words; 
— ? in earnest? ganz —, in sober sadness ; fagt 
mir —,. wen Jor liebt, tell me in earnest who 
she is you love; et {prac fo —, he spoke with 
so much earnestness ; denke — fiber das nad, 
was gefprocden wurde, think seriously of what 
has been spoken; es ift mein —er Mille, den 
Uebertreter geridtlid zu belangen, it is my ex- 
press will to prosecutc the trespasser ; er befhäfs 
tigt fid — damit, he is intently employed in 


it; er gab ifm einen —en Verweis, he gave. 


im a grave reprimand. 


te, f: [pl.-n] [Aven and armen signified 
formerly erwerben in general; in Sw. arna is = arbei» 
ten) 1) originally = the getting in of thecrops, 
the crops themselves. a) [the ripe corn or grain col- 
lected and secured in barns or stacks) harvest. Die 
— fällt diefes Jahr reichlich aus, the harvest 
this year isabundant ; eine gefegnete —, a plen- 
teous crop. en fruits or produce collected 
or gathered. Die Wein—, vintage; die Seidens 
—, the gathering of cocoons. Fig. any gain or 
profit, Fait Sie werden eine gute — dabei hals 
ten, they will derive great fruits from it. 2) (the 
season ef reaping and gathering in corn and other crops} 
harvest,reaping-time. Die Weifen—, the wheat- 
harvest; die Heu—, the hay-harvest; die — 
nabet heran , the harvest is approaching. ei 
a) (the proper season for business }. Prov. Wet 
der — fhläft, wird zu Schanden, he that slee- 
je in harvest, isa son that causes shame. 
) [a seasonable time for instructing men in the Gos- 
pel] Darum bittet ben Herrn der —, daß er Ars 
beiter in feine — fende, pray ye therefore the 
Lord of the harvest, that he will send forth la- 
bourers into his harvest; laffet beides mit eins 
ander wadfen bis zur — ; die —ift das Ende der 
Welt, let grow both together until the harvest ; 
the harvest is the end of the world. 3) the fruits 
of the earth, which are gathered, crop. Dte — 
ſteht (hön, the crops promise well ; Gefilde, mit 
oldenen —n bedectt, fields covered with gol- 
en crops. fig. [a people whose sins have ripenea 
them for jadgment) Schlage die Sichel an, denn die 
— fft reif, [in Script.) put ye in the sickle, for the 
harvest is ripe. ; 
Erntecarbeit, flabour in harvest. —bier, 
n. harvest-beer. — dienſt, m. service to be 


“rendered to the lord of the manor at harvest- 


time. — ferien, pl. the holydays at harvest- 
time. — f¢ ft ,-n. the feast made at the gather- 
ing of corn, harvest-home. — frohne,f. V. 
— dient. —gerätpfchaft, £ implements used 
in reaping, as reaping- hooks, sickles, scythes. — 
nn , f. the goddess of corn, Ceres. — 

tang, m. harvest-wreath, haıvest-garland. — 
lied, n. the song sung by the reapers at the har- 
vest-home, harvest-song. —mahl, n. the re- 
past at harvest home. —monat, m. harvest- 
month, August. —predigt,f.asermonfor the 
harvest, a solemn thanksgiving for the favour- 
able termination of the harvest. —t eff, adj and 
adv. ripe. —veifes Korn, ripecorn. -ſchmaus, 
m. V. —mabht, —feuge, f. V. Marſchkrank⸗ 
beit. —tag, m. 1) the day when corn or other 
crops are reaped, the season of reapingand ga- 
thering corn, harvest. 2) a day that favours har- 
vesting. —wagen, m.a cart used for gather- 
ing coro or other crops; it. a ‘gaily decorated 
waggon laden with the first produce of the har- 
vest. —wetter, n. dry weather, good harvest- 
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weather. — zeit, f. harvest-time, harvess. 


Ernten, I. v. tr. to reap or gather ripe corn 
and other fruits, to harvest. Weizen —, toreap 
wheat; Heu —, to make hay. Das Ernten, in- 
ning. Fig. Die Früchte feiner Bemühungen —, 
toreap the fruits of one’s exertions; Freuden —, 
to reap joy ; wer auf fein Fleiſch (det, der wird 
von bem leit das Verberben —, [in Scripture} 
he that soweth to the flesh, shall of the flesh 


reap corruption ‚darum {det eud) Gerechtigkeit, 


und erntet Liebe, [in Script. ] sow to yourselves 
righteousness, reap in mercy. II. v. intr. to reap. 
Sm Juli — , to reap in July. Prov. Wie man 
fäet, fo wird man —, as they sow, so let them 
reap. Fig. Die mit Vhrdnen fäen, werden mit 
Freuden —, [in Scripture] they that sow in tears, 
shall reap in joy. 

Ernter ‚m. [-6, pl.-] a labourer in gather- 
ing grain, a reaper, harvester. 

Grniichtern y (rather unusual] I. v. intr. [u. w. 
fey} to become sober, to recover from intoxica- 
tion. II. v.r. fi —, to cease to sleep, to waken. 

&röberer , m. [-8, pl. -} conqueror. 

Grobern, v. tr. 1) to save, to spare, to la 
by, to gain, to win. V. [the usual word] Erũbr 
gen. "Gs ift dabei nichts gu—, there is nothing 
to be got by it. 2) to take possession by violent 
means, to gain by force. Alerander eroberte 
Afien, Alexander conquered Asia; ein Heer ers 
obert ein Land oder ane Stadt, an army con- 

uers a country or a city ; er eroberte viele Ins 

eln, he won many islands; eine Beftung mit 
Sturm —, to take a fort by assault; ein Schiff 
—, to capture a ship. gt zn —, to win 
hearts; ihre Sugend und Schönheit erobert jes 
des Herz , ber virtue and beauty overcomes 
every heart; ben Frieden —, to conquer peace; 
Ginen —, to win a man’s love. Syn. Erobern, 
Einnehmen. Einnehmen signifies in general, to 
take possession of athing; erobern implies a forcible ta- 
king possession by a sovereign orin his name of what 
belongs toanenemy. A stranger nimmt ein [occupies] 
as many roomsin an inn ashe has need of and are as- 
signed te him by the landlord ; ageneral erobert [con- 
quers] a country or dty, which in the name of his sov- 
ereign he takes from the enemy by forcible means. 


Croberung / F. 1) [the act of conquering] con- 
quest. Hie — einer Stabt, the conquest of a ci- 
ty. Fig. Die — der Herzen, the conquest of 
hearts. 2) [that which is conquered] conquest. Gs 
war eine foftbare — für England, it was a val- 
uable conquest for England. Fig. *Gie bat eine 
— an ibm gemadt, she madea conquest of him. 

GEroberungéshegierde, f a thirst forcon- 
quests. —gierig, V. —fühtig. —fvieg, m. a 
war undertaken in order to conquer countries. 
—liebe, f the love of conquest. —fudt, £ 
a thirst ofconquest. Fig. coquetry. —[Adtig, 
adj. and adv. having a vehement desire of con- 

uering countries. ig. Cin —fidtiges Mabs 
en, a coquct er coquette, a jilt. 

Eröffnen, I.v.tr. 1)t0 open [a door Se }. Frems 
den dad Haus —, to give entrance into a house 


‘to strangers; einen Brief —, to open or to un- 


close a letter. Fig. a) [in medicine] to open. Gin 
—beé Mittel, an aperient, or an aperitive med- 
line; die Gefäße, Bänge —b, anastomatic. b) 
(= erlauben] to grant. Die Weide —, to grant 
Ieave to grazecatile; den Wald —, to grant leave 
to enter a wood [which has been in defense]. 6) (== 
beginnen) Den Ball —, to open the ball, to lead 
off the dance ; ben Feldgug —, to open thecam- 

ign; eine Sigung —, to open a session; bie 

erfommlung wurde geftern eröffnet, the as- 
sembly opened yesterday.d) [==befannt machen, 
mittheiten Sc.) Er wird feine Miffethat — , he 
shall discover his misdeed ; feine Gedanten —, 
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to break one's mind; Einem etwas —, to make 
known something to any one; die verbündeten 
Kürften haben dem fpanifhen ofe ihre Abſlcht 
eröffnet, the allied sovereigns have notified to 
the Spanish court their purpose ; Einem feine 
Meinung —, to tell or declare one’s mind to an 
one; ein Urtheil —, to publish a sentence. 3 
Ein Lehen wird eröffnet, a fee becomes vacant 
[by the death of a feoffee]. 2) [=anfangen, etwas gras 
bend &c. zu machen] Die Laufgrdben —, to open 
the trenches [in military affairs, to begin to dig, or to 
form the lines of approach] ; einen Ourdgang —, 
to open a — ——— IL ». r. ſich —, to open, to un- 
closeitself. Fig. id einem Freunde —, to open 
one’s heart to a friend. 

: Sroffnun Sf 1) the opening [of a house, 
garden §c.J. Fig. a) [dad Beginnen] Die — des 
Balled, the opening of the ball; die — einer 
neuen Schenke, the opening of a new inn. b) 
[something eommunicated] notification, communi- 
cation. Die — eines Geheimniffes, the disclo- 
sure of asecret; bie — eines Veftamenté, the 
opening of a will. 

Ersffnungssrede Ph 1) an opening 
speech. 2) prologue. —ft ũ &, n. the overture [in 
theatrical entertainments]. 

Eröftern , [unusual] v. t7. to mention often. 


Erörtern, v. tr. to agitate by argument, to 
debate, to discuss. Eine Frage —, to discuss or 
6 agitate a question; bie Gace war gut erörs 
tert, the cause was well argued; Streitigkeiten 
=, to decide controversies. 

Erörterung, f. the agitation of a point or 
subject with a view to elicit truth, discussion, 
dehate, disquisition. 

*Eros m. [the God of lave among the anelent 
Greeks] Eros. 

*&rstifch ‚ adj. and adv. erotic, erotical. Ein 
—es Gedicht, an amorous poem, an erotic. 

Erpaͤchten ‚v.tr.totake at a certain rent or 
rate, to farm. Ein Gut auf ein Jahr —, to rent 
an estate for a year. 

Sryaden, v. tr. to take hold of, to seize. - 

Erpaffen , v. tr. to wait for. Eine Gelegens 
heit —, Einen zu befhimpfen, to watch for an 
opportunity of abusiog or insulting any one. 


Erpel „m. ſ-s, pl.-] V. Enterich. 

Erpfeifen, ir. v.tr. 1) tocall by whistling. 
2) to gainb whistling. Fig. tto gain b lay. 
ing on wind-instruments. N. hat ſich ein (hd: 
nes —— mit ſeiner $ldte erpfiffen, Mr. N. 
has made a 
ing. 
Erpflügen, v.tr. 1) to get over or through 
plowing. 2) to gain by plowing. 

Erpicht, (probably allied to the. Sw, pigg = 
Stachel, to the Lat. pug in pupngl) [chiefly used in 
fam. lang.) adj. and adv. ardently wishing or long- 
ing. Der Liebhaber ift — auf den Befi ves Ges 
genftandes feiner Zuneigung , the lover is eager 
to prasess the object of hisaffections ; — auf dag 
Spiel, given to gaming; — auf ihre Bögen, 
mad after their idols ; auf feine Meinung — 
fenn, to be headstrong. 

a — ze. tr. to get by plundering, by 

Erpoͤchen, v. tr. 1) to comminute and pul- 
verize by heating, to pound. 2)to rouse by knock- 
ing. 3) to get or obtain by knocking. 

|Erprdchern , v. tr. to obtain by importu- 


nate intreaties. 


raͤſſeln, v. intr. (u. .w. ſeyn] to begin to 
"Späte, 
Erpredigen ,v. tr. to effectuate by preach- 





andsome fortune by his flute-blow- 
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ing; it. to earn [glory §e.] by preaching. 


Erpreffen, v. tr. 1) to gain by violence or 
oppression, to extort. Eroberer — Kriegsfteuern 
von eroberten Ländern, conquerors extort or ex- 
act contributions from conquered countries. 2) 
to extort, to force out, to squeeze out. Er hat 
mir Thränen erpreßt, he drew tears from me. 


Grprobert, v. tr. 1) to try, to make exper- 
iment of. to test. 2) to try, to find by experience. 
Er ift ein Mann von erprobter Treue, he isa 
man of proved, tested fidelity ; erprobte Eigen: 
fchaften, tied qualities; erprobt feyn, to stand 
the touch. Srx. Erproben, Bewähren, Bes 
währen signifies simply, to come to the knowledge 
of the worth and perfection of a thing. Erproben in- 
eludes also the {dea of having obtained this knowledge 
by actual trial of a thing, by having put ft to the test. 
Ein bewährter Freund, [a known friend] is one, 
whose friendship by long experience we have become 
acquainted with; ein erprobter, [a tried friend] one, 
of whose friendship by repeated proofs we are con- 
vinced. 

Erprüfen, v. tr. 1) to discover by trying. 
2) to find by experience. Eine erprüfte Zugend, 
a tried virtue. 

_ Erprügeln, v. er. to effectuate by cudgel- 
ing. 

Erquäfen ‚». tr. to obtain by tormenting or 
teasing. 

Ergquiden, [from quiden S bewegen, V. 
Quedfilber] v. ir. 1) to give new strength to, 
to refresh. Eifen Durftigen —, to refresh a 
thirsty person; Nahrung und Rube erquidt 
Menfden und Vieh, man and beast is refreshed 
by food and rest; ein —der Schlaf, a refresh- 
ing sleep; der Regen erquict bie Pflanzen, rain 
refreshes the plants; die freie Luft erquict die 
Lunge ungemein, the open air exceedingly re- 
creates the lungs; fid) —, to refresh one’s self; 
und beiner Magd Sohn und Frembling ſich —, 
[in Scripture] and the son of thy handmaid, and 
the stranger may be refreshed. 2) to revive, re- 
animate, to comfort, to quicken, to refresh with 
Joy or hope. Wiuft du uns. denn nicht wieder 
— ? [in Scripture] wilt thou not revive us again? 
Wenn id mittenin der Angft wandle, fo erquils 
teft du mid), (in Seripture] thongh I walk in the 
midst of trouble, thou wilt revive me. 

Erquicklich ‚adj. and adv. refreshing, re- 
creative." 

Erguictung „f.1) the act of refreshing, re- 
fieshment. 2) that which gives new strength or 
vigour, refreshment. Zur — dienend, recreative. 

Erquidungsmahl, n.a refreshing meal 
or repast, a collation. 

Erraffen , v. tr. to seize hastil y or abruptly, 
to snatch. fig. Die Gelegenheit —, to catch at 
the opportunity. 


Erraͤnken, v. tr. to reach by the help of 
tendrils. 
Erraͤſſeln lunusual] v. intr. [u. w. fenn] to 
make a rattling sound. 
*@rrata, pl. errors or mistakes in writing or 
printing, errata, } 
Grrathbar, adj. and adv. that may be 


‚guessed, divined or anticipated. 


Erräthen, ir.v.ir. to guess [another's meaning 
§e.] Konnteft du —, was Verliebte dulden, could 
you divine or conjecture what lovers bear ; ein 
Rathfel —, to find out the meaning of an enig- 
ma, to solve, explain or unriddle it; Eines Ges 
danfen —, to eee any one’s thonghts, or at 
any one’s thoughts; Sie haben es ridtig —, you 
hit it right; id) errieth die Folgen, I anticipa- 
ted the consequences ; etwas ganz gency = 


Err 


prov. to hit the nail on the head. Die Ens: 
thung, guessing. 
Erraüben, v. tr. to get by robbery. 


Erraüfen ,v. er.1) V. Ausraufen. 2) to gu 
by pulling or plucking. 
echnen, v. tr. 1) toget or obtain by con- 
putation. 2) V. Ausrednen. 


Errechten, (rather unnsual] v. tr. to obtain by 
lawsuits. . 

Erreden, v. tr. to obtain by speaking orelo- 
quence. 

Erregbar ‚adj. and adv. easily moved, er- 
citable, irritable. 

Grrégbarfeit , f excitability, irritability. 

Grregen ,v. tr. 1) to put in action or mo- 
tion, to raise. Der Wind erreget den Staub, 
the wind raises the dust; er efregete einen 
Gturmwind, [in Script.) he raiseth the stormy 
wind. Fig. «) [in medicine] —bd, excitatory ; ein 
—des Mittel, an exciter ‚a stimulant. 6) to 
stir up, to raise. Das Voll —, to stir up the 
people ; Aufrufe —, lo excite or to stir up 
an insurrection; Streit —, to stir up strife; 
Lärm —, to raise tumult; Jemandé3orn —, to 
raise any one’s passion; dieſes Verbrechen ets 
regt Gottes Zorn, this crime stirs up God's ane; 

er; Verwirrung —, to create confusion ; eine 

treit —, to blow up a contention ; Ungufrigs 

benbeit —, to cause discontent; Aetger —, 10 
excite anger, to provoke anger; Schredien —, t 
move terror, toalarm ; welche bie öffentliche Xe 
merlfamleit erregt baben , which have exc 
the public attention; §reube —, to cause jc 
2) [in mining] Ein Bergwerk —, to discover a 
mine. 

Erröger,R. [-8, pl.-] he that excites, e 
citer. ig. that which excites, exciter, exci 
ment, stimulant. 

Erregung, f. excitation, incitation, incit 
ment. 

Erregungs:lehre,f. [in medicine] the da 
trine of stimulants. V. Reizlehre. — mitte 
n. [in medicine] a stimulant. 

Erreiben, ir. v. tr. 1) to get over or through 
rubbing. 2) to waste or impair by rubbing, 
wear. 

Errerch pm. [-es] 1) the act of reaching. 
[the pewer of extending to] reach. 
Erreichbar, adj. and adv. that may 


_ reached by efforts of the body or raind, ¢ 


may be attained, attainable. Vollfommengei § 
in diefem Leben niht —, perfection is not 
tainable in this life. 

Erreichen, v. tr. 1) to extend to, to ta 
by extending, either the arm alone, or with 
instrument in the hand, to reach. Er konnte 
Bweig nidjt —,-he could not reach the bo 
id) kann den Gegenftand mit meinem & 
nidt —, I cannot reach the object with = 
cane; id) fann das Bud nicht —, the book 
out of my reach. 2) (in general bingelangen ga 
nen, su etwas] Dad Schiff erreichte wohlbeh 
ten denHafen,the ship reached her port in safid 
den Hafen—, lin seamep’s lang.] to makea post 
harbour; die Spige eines Berges’ —, ww 
the top of a mountain; er erreiht nun Ra: 
Canaan he nowattains; wir erreichten Roche 
am 10. Juli, we reached or arrived at Rocheft 
July 10; die Kanonen der Feftung tonntea 
Feind nidjt —, the cannons of the fort could 
reach the enemy ; die Kugel erreidte ihn, 
bullet reached him. Fig. Die Rache wird 
Gottlofen—, vengeance will overtake the wick 
baé Ziel —, toreach theaim ; feine Endſchaft 
to come to close, toend ; feinen Zweck —, tong 
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tain one’s end, to reach or come to the end; 

einen Zweck nicht — , to miss one’s aim; die 

hſte Vollkommenheit —, to reach the highest 

_” point of excellence; einen ungerodpnliden Grab 

don Vollfommenbeit —, to arrive at an unusual 

. degree of excellence; id) fann fie nicht —, they 

are out of my reach ; ein hohes Alter —, to have 

, reached an advanced age; fie hatte ein hohes 

Alter erreicht, she was far advanced ia years; 

, ba8 Manneéalter —, to arrive al-manhood, to 

grow up; das männliche Alter —, to come to 

man's estate; die Rathihläge Gottes —, to 

, reach or to penctrate into the designs of God; 

die Urfade der Eufterfheinungen Ar oft der 

| menſchliche Verftand nidt —, the causes of phe- 

| nomena are often beyond the reach of human 
| intellect. 


| 
| Srreidhuyg ‚f. the act of attaining to, of 
| _yeaching or arriving at §c. Die — ber Vollfoms 
menbeit ‚the attainment of perfection. - 
Grrei en, v.tr. to get or obtain by travelling. 
Er bat tid große Srpobtung erreijet, he got 
| great experience by his travels. ' 
| Erreißen yir. v. tr. V. (the usual word] ers 
teifen. 
Erreiten, ir. v. tr. 1) to overtake in riding 
. on horseback. 2) to get or cbtain [a prize &c.] by 
siding on horseback. Gr erritt fid) beidem Wetts 
tennen den erften Preis, he carried off the first 
. price in the race. 3) [rather unusual) Lo kill by 
tiding on horseback. 4) to ride over on horse- 
back. Die Ebene war fo ausgedehnt, daß ich fie 
beinahe nit — fonnte, the extent of the plain 
was such, ıbat I was almost unable to ride 
across it, 
Erreizen , [rather unusual] v. tr. to provoke, 
to make angry. ze 
Errennen, ir. v.intr. 1) to overtake in run- 
ning. 2) to get by running. Sid) die Schwinds 
facht —, to fall into a consumption by running. 
+ 3) [rather unusual] to run down. 
a Errettbar, adj. and adv. capable of being 
3: saved, savable. 
Grréttett , v. tr. to save [a man from drowning 
J. Einen aus der Gefahr —, to rescue any 
efrom danger; Einen vom Dobe —, to save, 
rescue any one from death; und baft meine 
Brele errettet aus der tiefen Hölle, Lin Script.] 
and thou hast delivered my soul from the lowest 
ls exrette mid burd deine Geredtigkeit, [in 
pt ] deliver me in thy righteousness. 
Erretter, m. [-8, pl. -] one that saves or 
es, one who relcases or rescues, deliverer, 
Brserver. Er iff der — meines Lebens, he is 
saver of my life; jaget nach und ergreifet 
, bern baift fein —, [in Seript.] persecuteand 
« bim, for there is none to deliver him. 
Grrétterinn, f. a female that rescues or de- 
p Pers Meine —, my saver! 
Errichten, v. tr. to crect, to set up, to build. 
nen Tempel —, to crect a temple; ein Denk: 
, to raise a monament ; [with coopers] ein 
~~, to put together the staves of a cask. 
ig. Eine Schule —, to sctup 4 school; Uniz 
Berrfitäten —, to institute or found universities ; 
wine Fabcit — , to sct up a manufactory; ein 
bnif —, to makc or to establish a covenant ; 
eundfchaft mit Einem —, to form or contract 
@ frieodship with any une. Sru. V. Anlegen. 
Errichtung , f. 1) erection. Die — eines 
kmahls, the erection of a monument. 2) 
Fs. erection, institution, establishment. 


; Erringbar ! ad). and adv. that may be 
E&ined or obtained by exertions. : 


Exringen „ir. v. ir. to get or gain by wrest- 






















Erf 


ling. &idy den Preis —, to win or sary the 


_ prize in wrestling. Fig. to gain possession o 


a thing by exertion or great efforts. Sid) einen 
Vortheil —, to obtain an advantage ; fid) Ruhm 
— ‚10 gain renown; fih Gun —, to gain fa- 
— ; den Sieg —, to gain the victory, to win 

e day. 

Grrother , I. v. intr. to gröw or become red, 
to redden. Fig. to redden, to blush, to colour. 
Appius erröthet Über jedes deiner Worte, Ap- 

ius reddens at each word you speak; erröthe 
Über beine Laſter, blush at your vices; erröthe 
fiber dein erniedrigtes Vaterland, blush for your 
degraded country — madjen, to cause to blush, 
toshame, to put tothe blush; id erröthe nicht, 
es zu fagen A am not ashamed of saying il; 
Einen über etwas — maden, to shame any 
one of athing; errdthe vor dir felbft, blush for 
yourself. Das Exröthen, blushing, blush. II. v. 
tr. (rather unusual) to make red, to redden. 


Errüdern, v. tr. 1) to reach by rowing. 2) 
to gain by rowing. 

Errũfen, ir. «. tr. to reach by the voice. 
Man kann ibn —, he is within call; id Cann 
ihn nicht —, he is out of my calling. 


|Errüngenfchaft, f tin taw 4e.} acquired 


property [as opposed to inherited property, feuds &c]. 

ent, [rather stiff or obsolete] v. tr. tomen- 
tion. Die erfagten Bedingungen, the said con- 
ditions. 

Erſagen, v. tr. 1) to saw through. 2) to gain 
by sawing. 

Grfattigen, v. tr. to satisfy appetite or de- 
sire, to feed to the full, or to furnish enjoyment 
to theextent of desire, to satiate. Er ift nicht zu 
—, he is quite insatiable; fid) — , to eat to the 
fill; wer Kann feine Begierden —? who can sa- 
tisfy his desires? (rather stiff] ſich einer Gade —, 
to be tired with a thing; des Beifalls erfättigt, 
satiate of applause. 

Erfättlich, adj. and adv. capable of being 
satiated or satisbed (as opposed to insatiable). 

Erſätz, m. [-e8] 1) reimbursement of loss or 
damage, indemnification. Einem — geben, to 
reimburse any one’s loss, to indemnify any one, 
to reimburse to any one what he has lost. 2) 
that which is given or received as an equivalent 
for loss gr damage, compensation , amends. — 
leiften, to makeamends. 3) a surrogate, substi- 
tute. , 

Erſatz⸗—mann, m. he that succeeds into 
the place of another, a substitute, deputy. — 
mittel, 7. substitute, succedaneum. 


Erfäuern, v. intr. (u. w. feyn] to become 
acid, to sour. 

Grfaufen , ir. v. intr. [u. w. feyn] to perish in 
water, to drown [of men one says less vulgarly ¢re 
trinfen]. Beim Uebergang über diefen Fluß ers 
foffen vicle Pferde, many horses were drowned 
in passing that river; [in husbandry ] ber Game 
oder das Getreide erſäuft, the seed or corn is over- 
whelmed in water, is drowned ; erfoffene Lecer, 
Bieten, drowned fields, meadows. Fig. In Wols 
lüften erioffen feyn, to drown one’s self in sen- 
sual pleasure. 

Erfäufen, v. tr. to drown. In der Türkei 
pflegt man die ungetreuen Weiber zu — [less 
vulgarly eıtränfen], in Turkey it is the custom to 
drown faithless women; erfäufe diefe Brut juns 
ger Kagen, drown this litter of kitten; ſich —, 
to drown one's self; { with masona ] ben Kalt —, 
to di.ute lime too much. 

Erfäufeln ,v. intr. ſu. w. ſeyn) to begin to 
hreathe, as air. Fig. Das Laub erfdufelt, the 
foliage begins to rustle. 
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Erfanfen ve intr. [u. w. fegn]to begin to roar 
or to bluster, as wind. 

Erſchaben, v. tr. 1) to wear by scraping. 
*2) to get by scraping. Fig. to scrape — 
[said of a miser). 


Erſchaͤchern, v. tr. to gain by chaffering. 


Erfchaffen , ir. v. tr. 1) to cause to exist, to 
bring into being from nothing, to create. Gott 
erfhuf die Welt, God created the world; jene 
Schmerzen, bie wir ung felbft —, those pains 
that we ourselves procure. Det Erſchaffene, crea- 
ture, man. Die Erfhaffung, creation. Die — des 
Welt, the creation of the world. ||reg. 2) te get 
through some work or business, to work to the 
end Sch babe alle Hände voll zu thun, id kann 
ed nit —, I have my hands full of work, I 
cannot get through it, 


Erfchaffer pm. [-8, pl.-) creator. 
Erſchakern, v. tr. to get by joking or toying. 


Erſchaͤllen ‚ir. and reg. I. v. intr. (a. w. ſevn) 
1) to sound. Er ließ feine Stimme —, he made 
his voice resound, he called loudly, he shouted. 
Fig. Es erſcholl ein Gerücht, a report spread ; 
was ift der gewöhnlihe Auf, der aus allen 
Welttheilen erfchallt, als &c., what is common 
fame, which sounds from all quarters of the 
world or globe, but &c.; was erfhallt in Fas 
bein oder Romanen von Uther’s Söhnen, what 
resounds im fable or romance of Uther’s sons 
2) to sound, to resonnd, toring. Der Saal ers 
{allt von lautem Gelddter, with loud laughs 
the saloon rings; daß dad ganze Ufer davon ere 
ſchallte, that afi the shore rang of it. Fig. Die 
ganze Stadt erfhallt von feinem Ruhme, the 
whole town rings with his fame. Il. [rather un. 
usual] #. tr. to make resound. Daé Lob Gottes 
—, to sound or resound God’s praise. 

Erſchaͤrren, v. tr. to get by scraping, to 
scrape together. Fig. *to gather by close in- 
dustry or small gains or savings. Gin hübfches 
Befigthum —, to scrape together a ggod estate. 

Erfchärten, v. tr. [in mining} to explore by 
digging. 
© Srfchaudern, v. int -. [u. w. fens] to shudder, 
to shiver. $d erihaudere vor einer foldhen That, 
I shudder at such a deed. 

Erfchanen , v.tr. 1) to perceive by the eye, 
to see. 2) to perceive, to see, tounderstand. Ich 
erfchaue feine Beweggründe, I see his motives, 


Erfchauern eve tntr. [u. Ww. fens} to shudder, 
to shiver. ' 

Erſcheinen ir. v. intr. ſu. w. ſeyn] to become 
visible. a) to come in sight, to appear, [in 
poetry] to peer. Der Mond, die Sonne erfcheint, 
the moon, the sun appears; ein Geift erfdien 
ihm im Zraume, a spectre appeared to him ina 
dream; da erfchten der Herr dem Abraham und 
{prad), fin Script.) the Lord appeared to Abram 
and said; und der Engel des Deren erſchien ihm 
in einer feurigen Flamme aus dem Bufche, (in 
Seript ] and the angel of the Lord appeared to 
Rim in a flame of fire out of the midst of the 
bush. 5) to make one’s appearance, to appear. Er 
erfhien gum erften Male bef Hofe, he made his 
fh st appearance at court; gerabe fo erfdjeint fie 
vor einem fi erhebenden Sturme, just such she 
shows before a rising storm; der Beklagte ers 
ſchien nicht (vor Gericht] , the defendant did not 
appear; vor Gericht —, to appear in court ; ber 
Erſchienene, he that — in court; der glids 
liche Tag iſt erſchienen, the happy day has come; 
das Buch erſcheint in Quarto, ihe work comes 
out in quarto; der erfte Band von N.'s Wörs 
terbudh ift heute erfchienen, the first volume of 
N.’sdictionary has been ee to-day; heute 
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iR erſchienen und durd alle Buchhandlungen zu 
erhalten: „Lehrbuch der englifden Sprache von 
R. &c./’, published this day and to be had ofall 
booksellers „Grammar of the English language 
byN. &c.“; ein Berzeihnig fämmtlicher in der 
Leipziger Herbfimefle an neuen Werke, 
a list of all the works newly come out at theLeip- 
sic autumn-fair. Fig. to be obvious, to beclear 
or made clear by evidence, to appear, to appear to 
the mind. Mir erfcheint die Sache nicht fo, the 
thing does not appear to me to be so; und ift 
nod nicht erfdienen, was wir feyn werden, [in 
. Seriptare ] it doth not yet appear what we shall 
be; darum habe ih did) erwedet, daß meine 
Kraft an dir erfcheine,, [in Script.) 1 raised thee 
up, to show in thee my power ; aber die Sünde, 
auf dag fie erfchiene, wie fie Sünde ift, Lin Script.) 
but sin, that it might appear sia. Das Erſchei⸗ 
nen, appearance. Ä 
Erfcheinung M. 1) [the act of coming into 
sight] appearance. Die — eines Kometen, the 
appearing of a comet; die — Ghrifti, the ap- 
pearance of Christ ;,da6 Feft ber — Chrifti, epi- 
hany or twelfth-tide; die — vor Geridt, a 
eing present in court, appearance; feine — or 
fein er fdeinen befänftigte die Wuth des aufs 
geregten Volles, when he a peared, the fury of 
the excited people abated. 2) the thing appear- 
ing, a visible object. «) a visible spirit, an ap- 
arition, an appearance, a spectre, a ghost. Fig. 
Bie ift eine liebliche —, sheisa lovely creature; 
feine Träume, aber feltfame —en, no dreams, 
but visions strange; eine febr feltfame —, a very 
strange sight or spectacle. b) a remarkable or 
unusual appearance, a phenomenon, [in nat, hist.] 
an appearance, a phenomenon. Eine — am Hims 
mel,an appearance in thesky; 2uft—en, the phe- 
nomena of the atmosphere [as u storm of wind, 
rain, rainbow $c.]; eine feurige oder wäfferige 
Luft—, a meteor. Srv. Erſcheinung, Gee 
{ich t. In the language of the Bible ein Geſicht is an 
image of the fancy, which a person in his sleep or in 
a trance imggines to bereal and existing distinct from 
himself, a visions eine Erfdeinung, on the con- 
.trary, is the image impressed on the senses whilst the 
person is awake, and not under the influence of 4 
tranee, an apparition. Rx 
Erfheinungs=Tehre, f. [in modern phi- 
losophy] transcendental idealism. —lehrer, m. 
[in modern philosophy ] one who adheres to and 
explains the doctrines of transcendental ideal- 
ism. —fidtig, adj. and adv, visionary , af- 
fected by phantoms. —zauberei, f. effects 
produced by natural magic, or by optics, catop- 
trics , phantasmagoria. 
Ericherzen, v. tr. to get orobtain by jesting, 


1. Erfchießen , ir. v. tr. to kill by a ball, 
— other thing shot, to shoot to death, 
to shoot. Einen Hafen —, to shoot a hare; eis 
nen Ausreifer — , to shoot a deserter; fid) —, 
to shoot one’s self, to blow out one’s brains. 

2. Erſchleßen ‚ir. v. intr. (uw. ſeyn] 1) to 
shoot, to sprout. |j2) (unusual) Fig. to take ctiect. 

Erſchiffen, v. or. 1) to get or gain by naviga- 
tion. 2) to reach navigating. 


Erſchimmern, v. intr. (u. w. feyn] to glisten, 


to sparkle with light. Die Augen — vor Freude, 
the eyes sparkle with joy. 
Erfchimpfen, v. tr. to get or obtain by abuse. 
Erſchinden, ir. v. tr. to get or obtain by 
low and oppressiye avarice, or by usury. 
Erſchlaͤffen, I. v. intr. [u. w. ſeyn] to de- 
crease in tension, to slack, to slacken. Fig. Geis 
ne Kräfte —, his strength fails or flags; die 
Lebensgeifter — , the spirits flag. IJ. v. tr. to 
lessen tension, to slack, toslacken, to relax, Fig, 
Die Wollüſte — ven Körper, voluptuous in- 
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‚dulgences enervate the body; weber erfchlaffe 


Lob, nod erſchrecke Schwierigkeit, nor praise re- 
las wer difficulty fright. ‘ 

Erfchläffer, m. [-8, pl.-] (in anatomy] the 
lax membrane. 

Gridhlaffuttg , f. relaxation. Fig. Die — 
der Ebensee: relaxation of the spirits. 

Erfchlägen, ir. v. er.1) to get through beat- 
ing , to beat sufficiently. 2) é slay ; :t. to kill 
by a blow or stroke. Einen —, to strike any.one 


dead ; und der Herr machte ein Beihen an Rain, . 


daß ibn Niemand erfchläge, wer ihn fände, [ia 
Script.) and the Lord set a mark upon Cain, lest 
any finding him should kill him; es iftigm ein 
Siegel auf den Kopf gefallen und hat ibn —, a 
tile fell on his head and killed him; vom Blige 
—, struck dead by lightning. 3) [in mining] Ein 
Grubengebdude —, to make an adit. 
Erſchlaͤppen, v. intr. and tr. V. Erſchlaffen. 

Erſchleichen „ir. v. tr. 1) to catch by sur- 
Prise, to surprise. Einen Dieb —, to seizea thief 
unawares. Fig. Das Alter, der Tob erfchleicht 
ung, old age, death surprises us. 2) to obtain 
by surprise or surreptitiously. Sic) Eines Gunft 
—, to insinuate one’s self into a person’s favour; 
vielleidht es für erfchlichen haltend, perhaps sup- 
posing it surreptitious or obreptitious ; du haft 
es etfdlidjen, thou hast got it surreptitiously. 
Die Erfdleidung, surreption, obreption. 

1. Erichleifen p (from ſchleifen — to grind] ir. 
v.tr. 1) to get through grinding. 2) to get by 
grinding. 3) to wear by grinding. 

2. Erichletfen, [from ſchleifen = to drag] v. tr. 
1) to drag to the end, to get through dragging. 
2) V. richleppen. 


chleppen , v. tr. to move or draw with 
labour. Sr kann fi faum —, hecan hardly drag 
himself along. 
; Erfcjleidern, v. er. 1) to reach by sling- 
ing. 2) [rather unusual] to kill with a sling and a 
stone. 

Erfchlteßbar adj. and adv. that may be 
unlocked, opened or disclosed. | 

Srfchlie en, ir. I. v. tr. to unlock [a door). 
Fig. Eine Wahrheit —, to gather or deduce a 
truth from premises. I. v. r. ſich —, to unclose 
itself, to open. Die Erde erſchloß fih und &c., 
the earth opened and &c. ' 

Erfchmeden , v. tr. to learn by the taste or 
by tasting. 

Erfchmeicheln »¥. tr. to obtain by flattery, 
by coaxing or wheedling. Yemandé Gunft — x 
to win any one’sfavour by blandishments, praise 
or enticements. 

tErfchmeißen, ir. v.tr.1) toreach throwing 
[a stone]. 2) [rather unusual) to kill with a stone. 


Erfchmöllen,, v. tr. to obtain by pouting. 


Erjchnäppen » ¥. tr. to catch with open 
mouth, to snap. t+ fig. Einen Kuß —, to snatch 
a kiss; ein Amt —, to snatch an office ; eig 
Wort —, to catch up a word. 

Erfchnüffeln, v. er. to Gnd out by smell ; 
+ fig. to find out by sagacity, to smell out. . 

Erfchöpfbar, adj. and adv. that may be 
scooped or drained off, exhaustible [also in a fig. 
sense]. —A 

Erſchoͤpfen » v. tr. to empty by lading or 
scooping. Einen Brunnen —, to scoop a well; 
biefer Brunnen ift nidt zu —, this well is inex- 
haustible. Fig. Seine Kräfte find erſchöpft, his 
strength is exhausted ; Kummer erſchoͤpfi die 
Kräfte, sorrows waste the strength; die Schäße 
des Fürften find erfchöpft, the treasures of the 


‘prince are exhausted ; feine Hülfsquellen waren 


erihöpft, his resources were exhausted ; Kriege 
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— cin Zand an baarem Gelbe,wars drain a coun. 
try of specie; bie Mundvorräthe waren erfdipt, 
the provisions were spent ; ein Vorrath, ba 
nidt zu — iff, an exhaustless store; Semon 
Geduld —, to exhaust any one’s patience; einen 
Gegenftand —, to exhaust a subject; fig —, 
to say all one knows. Die ErfGSpfung, the star 
of being deprived of strength, exhaustion. 


Erfchöpflid) , adj. and adv. exhaustible 


Erfchöpftheit, f.thestate of being exhans- 
ed, the eeinnes beiog deprived of ach a 
spirits, exhaustion. 

Erfchreden, T. ir. v. intr. ſu. w. fen] to be 
frightened. Ich erſchrak bei bem Anblide, 1 was 
struck with fear by the sight; Übereinefchlimme 
Nadridt —, to be alarmed at evil news: vet 
einem Schuffe—, fo startleat a shot: etſchrocken 
fiber das Feuergeſchrei, affrightedeat the cry of 
fire; und fie etfdrafen und fchlugen ihre Anges 
fihter nieder gu der Erde, [in Script.) and as they 
were afraid, and bowed down their faces to the 
earth; in den Tod erfchroden, frighted to death. 
I. Erſchrecken. reg. v. tr. to impress with sad- 
den fear, to affright, to fright, to frighten, 
to terrify or alarm. Ich erſchreckte ihn, I frighted 
him; das Geräufh wird die Heerde —, the 
noise will scare the herd. 

Erſchrecklich and Erfchredlich, adj. and 
adv. exciting alarm, impressing terror, fright- 
ful, terrible, dreadful. Ein —er Schrei, a dismal 
scream; ein —er Anblid, a dreadful, horrible 
or terrific sight; ein —er Sturm, a dreadfat 
storm ; ein —es Ungewitter, a frightful tem- 

est; ein —et Menſch, a terrible man; cine —| 
achricht, alarming news; fie fieht Heute — aus, 
shelooksfrightfully to-day. Fig.adv. [in comma 
or familiar language for very] terribl y- — Lalt, ter-| 























ribly cold; der arme Mann ſchrie —, the poor 
man squalled terribly ; — 5aplid , frightuly 
ugly. 


Erfchredlichkeit , f. frightfulness, terrible 
ness, dreadfulness. Die — eines Anblids, tha 
terribleness of a sight. 

Erſchrackniß, n [-Mes, pl. -fie] 1) fright, 
terror. 2) [that which may excite fear or dread] te 
ror. Sene ungeheuern Erſchreckniſſe des Ris, 
those enormous terrors of the Nile. 

Erfchreiben , ir.v.tr. 1) to get through « 
ting. Sie haben mir fo viel zu copiren or aby 
fhreibengegeben,, id Fann es beinahe nidt 
you gave me so much to copy, I can scarcelyg 
through it. 2) toacquire, gain or obtain by wi 
ting. Diefer Sdhriftiteller hat fich ein artig 
Bermögen erfchricben, this author has gained 
handsome fortune by his pen. 

Erfchreien, ir. v. tr. 1) to attain orreach 
crying. 2) to get or obtain by crying. 

— ir. v.tr.toattain stridiag. Fé 
Die höchſte Eprenftufe —, to attain the higkeif 
degree of honour. : 

Erſchroͤcken, [past part. of Ericreden] af 
and adv. 1) frighted, affrighted , terrified. 
timorous, timid. 

Erfchrödenheit, f. 1) fright, verror. 
fear, timidity. 

Erfchröten, v. tr. 1) to roll to the end, 
get through rolling. 2) Eine Grube —, L 
mining) to find water in digging, 

Erfdjiirfen , v.er. Eine Grube, einen &: 
——, [in miaing) to open a pit, to discover a rei 
in digging. 

Erfchütteln , v. tr. 1) to shake tho 
2) to effect by shaking. 

Erfchütten „ (rather unusual] v. fr. to pour ou 


Erfchüttern, l.o.tr. 1)to cause to move with 
quick vibrations, to'sbake. Gin Erdbeben as 
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ſchüttert bie Berge oder die Erbe, an earth- 
* shakes the hills or the earth; bie raſchen 
ber — des Himmels Grundfeſte, the rapid 
- wheels shake heaven’s basis; [rather fig.) daé 
- Pwerdfell —, to cause loud laughter. Fig. Die 
- Gothen erfchütterten das römische Reid, the 
Goths threatened to overthrow the Roman em- 
ire; nichts follte unfern Glauben an das Dafeyn 
_ Gottes —, nothing should shake our belief in 
the being of God; es ift hinreichend, um die 
Treue feines Volkes zu —, it is enough 10 stag- 
“ger bis people in their allegiance; fein Anfehen 
ift dadurch fbr erfhüttert worden, his author- 
ity has been very much lessened by it; Zode8s 
fir erſchüttert aud den Standhafteſten, the 
ear of death shakes the stoutest man alive; er 
war gang erfdiittert bei dem Anblide, he was 
highly moved at the sight; diefer unerwartete 
ifatefchte erſchütterte ihn tief or heftig, 
this unexp calamity struck him deeply or 
violently. II. v. intr. to be agitated with a wav- 
i ing or vibratory motion. Daé Haus erfhütterte 
bei einem Ungewitter, the house shook in a 
— il. v.r. fid) —, to shake, to tremble, 
to shiver, to quake. 
Erfchütterer, m. [-8, pl.-] a person that 
shakes. Der — der Erbe, the shaker of the 


Erfchütterung, £ 1) the act of shaking or 
sgitating, shaking. Durd die — ber Luft, from 
the concussion of the air. 2) shaking, concus- 
sion, a shock. Die — des Gehirns durd einen 

ag, the concussion of the brain by a stroke; 
—en der Erbe , concussions of the earth; eine 
elettriſche —, an electrical commotion. 
. waͤchen v. intr. ſu. w. ſeyn] [unusual] 
— to be deprived of strength. 

Erſchwaãrmen, v.tr.1)to get by enthusiasm, 
‘fo attain in visions. 2) to get, obtain or acquire 
by revery. 

3 Erſchwaͤtzen, v. tr. to get or obtain by 
prattling. 

Erjchwellen, ir. v.intr. ſu. w. ſeyn] V. Aufs 
{owellen. Fig. Sein Muth erfhwillt, hiscou- 
Tage Increases. 

wẽren, v. tr. tomake heavy, to aggra- 
we 2 ig. Eine Arbeit —, to render a ba our 
more difficult; die Ausführung von Plänen —, 
.% render the execution of designs laborious; 
m erſchwerte ihm den Vollzug feines Auftrags 
uf alle Weile, he threw all sorts of obstacles 
fa the way of his errand ; Einem das Leben —, 
‘to render any one’s life more burdensome or 
tronblesome. Die Erfhwerung, aggravation. 


Erſchwerniß, n. [-ffes, pl. -ffe] whatever 


senders pro or execution of designs labo- 
fious, diliceity. 
Erſchwimmen, ir. v. tr. to reach swimming. 


1. Erſchwingen, (from ſchwingen == toswing] 
ir. . tr. 1) (rather unusual) to swing. 2) to attaia 
winging. Fig. Das diel ber VoltommMendheit 


-, to reach the point of excellence; fid) —, 


 tosoar; wie hohen Flugs fein Entſchluß fid ers 
iqwingt, how high a pitch his resolution soars. 
2. Erſchwingen „ir. v. tr. [probably allied to 
td Sw. and A.S. winna, to the Engl. wir, arbeiten, 
. @trbeiten) 1) to gain or win. 2) to supply the 
means of paying with difficulty. 3d fann das 
‚Weib dazu nicht —, Iam not able to bear the 
ses of it, I cannot afford it; id) fann bie 
Aintoften niht —, I-cannot afford the charges; 
4 vermag eb nicht gu —, I cannot afford it. 
| winglich, adj. and adv. that may be 
Pe ilk ing lid), — 


witzen, I. v.tr. to obtain by sweating, 
CN Erich aby IJ. v. inter. [zather unusual) (u. 
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w. ſeyn] to perspire. 

Erfehen, ir.1.v. tr. 1) to perceive by theeye, 
to see, to behold. DieSeeleute erſahenldas Land, 
the seamen descried land. Fig. Man kann dars 
aus —, wie die Sache zuging, you may see by 
it how the thing came to pass; ich erfebe aué 
Ihrem Briefe, daß &c., I learn by your letter 
that Sc.; hieraus ift zu —, by this appears. 2) 
to reach with the eye. Ich fann die Farben in 
einer folden Entfernung nit —, I cannot dis- 
cerh the colours at such a distance. Fig. Beit 
und Gelegenheit —, to watch for the proper 
time. 3) Fig. [= auser(ehen) to make chrice of, 
to choose, to select. Sich das [hönfte Madden 
gut Gattinn —, to select the handsomest girl for 
one’s wife. II. v. r. fi —, 1) [rather unusual] to 
amuse, or occupy one’s self with looking at a 
thing, to amuse one’s self by looking about. 
|] 2) V. Berfehen, fic. ; 

lid), adj. and adv. that may be seen or 
reached with the eye. 

Erfehnen, v. tr. to desire eagerly or ardently, 
tolong for, to hanker after. Erfehnt, wished for. 

Grfégbar, adj. and adv. that may be re- 
trieved or made good, reparable, as ice [ of 
persons] Er ift in biefer Stelleleiht —, he is easy 
to be replated in this office or place, his place 
is easy to be filled up. i 

Belt, v. tr. to put a competent substi- 
— nen of another displaced or of 
something lost. Das Papier ift verloren ges 
gangen und kann nicht wieder erfegt werden, 
the paper is lost and cannot be replaced ; einen 


‘Werluft —, to make up a loss; die Koften —, 


to reimburse the expenses; wenn Sie verlieren, 
fo will id Ihren Verluft —, if you suffer loss, 
will make it good to you; einen Schaben —, 
to repair a damage; jemanden einen Schaden —, 
to reimburse to any one what he has lost, to 
indemnify any one; der Berluft ift zu —, the loss 
is reparable; haben Sie einen Vorrath von 
eunden, um die zu —, welche geftorben find ? 
ave you a supply of friends to make up for 
those who are gone? das erfegt Ihnen bie aus⸗ 
geftandene Xngft reichlich, this will richly com- 
ensate for the anxiety you suffered ; nichts fann 
en Verluft des guten Namens —, nothing can 
compensate for the loss of reputation ; eine Ents 
fhädigung in Geld fann den BVerluft eines Glieds 
ni@t —, damages in money cannot be an equi- 
valent for the loss of a limb; Dugend Eann for 
perlide Mängel —, virtue can atone for bodily 
defects. Sin. Erfegen, Erftatten. Erfatı 
ten implies as well, the restoring or returning of a 
thing in its original state, as the indemnifying by 
means of an equivalent; the signification of Erfegen 
is limited to the latter sense, aud the compensation 
given as an equivalent is der Erfag. A thief who has 
stelen a horse, if it is found with him uninjured, muß 
ed wieder erftatten, [must restore it] by returning 
it to its owner; if he has injured it so-as to be no 
longer serviceable, muß er den Schaden erftatren, 
[he must make good the damage] either dadurch, dafj 
ev ihn erfegt, [by supplying one of equal value], or 
by paying the worth of the horse. 

Erfeglid), adj.and adv. that may be retrieved 
or made good, reparable. 

Erſeüfzen, I. v. intr. to sigh aloud. II. v. tr. 
1) to wish for sighing, to sigh after. 2) to at- 
tain sighing, to get or obtain by sighing. 

ichtlich, adj. and adv. perceivable b 
— that can be seen, visible. Fig. Gin 
—et Bortheil, an evident advantage ; hieraus 
ift —, by this appears. 

Erfichtlichkeit, f. visibleness, visibility ; sig. 
evidence. | 


Erfiechen, [rather unnsual] v. itr. [w. w. ſeyu] 
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. to sicken, to fall into disease. 


Erfiegen, v. tr. to obtain by victory. Gin 
verlornes Land —, to reconquer a country. 

Erfin elt, ir. v. tr. to vet by singing. &i 
Geld alg get money by sin ng : bie Getatant 
Hat fid) ein fürftlihes Vermögen erfungen, the 

talani got a princely fortune by her singing. 

Erfinfen, ir. I. v. intr. to sink, to subside. 
Das Sıiff erfant, the ship sunk [rather unusual 
in the proper sense). Fig. Er erſank unter der Laft 
der Sabre, he sunk under the weight of years. 
I. v. tr. [jn mining] to obtain by dking a pit or 
mine. 

Erfinnen, ir.v.er. to strike out by thought, 
to excogitate. Einen Vertheibiaungsplan —, 
to devise a plan of delence; eine Mafhine —, 
to devise or invent a machine; die Mittel —, 
welde thn zu feinem Swede führen, to contrive 
the means which conduct him to his end; neue 
Moden —, to inveut new fashions; Bsfes —, 
to imagine mischief. 

Erfinner, m. [-8, pl.-] a deviser, a con- 
triver. 

Erfinnlich, adj. and adv. that can be in- 
vented, or imagined. Mit aller —en Klarheit, 
with all imaginable clearness; mit aller —en 


Höflichkeit, with all imaginable politeness. 


Erfi itzen, ir. I, [unusual] v. intr.[u. w. fegn] to 
sit. Die Sade blieb —, the aflair dropped ; auf 
etwas erfeffen ſeyn, V. Erpidt, Verfeffen. II. v. 
tr. to get by silting. Fig. [in law] to acquire by 
uninterrupted possession, to acquire by prescrip- 
tion. 

Erförgen, v.tr. to get by cares. 

Erfpahen, v. tr. in espy, to descry. Gon 
dem Mafttop eines Schiffes Land —, to spy 
land from the mast-head of a ship. 

Grfpdnnen » v. tr. 1) Lo span [a space or dis- 


tance]. 2) to be able to draw or stretch. Ich fann 
den Bogen nit —, I cannot draw the bow. 


Erfparen, v. tr. ||1) to spare, to withhold 


from any particular use or occupation. 2) to 


‚spare, to save. Eine Kleinigkeit —, to save a 


groat; die Koften —, to save the expenses ; wir 
hätten uns diefe Mühe und Ausgabe — können, 
we might have spared ourselves this toil and ex- 
pense; Ordnung in allen Sachen erfpart Beit, 
order in all affairs saves time ; willft du nicht ree 
den, um einer Dame das Errötnen zu —? will 
ou not speak to savea lady’s blush ? — Gie ibe 
Biefe Schande, save her that shame; er'pare dir 
die Thränen, forbear weeping ; er hätte mir den 
Aerger — tönnen, he might have spared me 
that mortification. Die Erfparung, sparing, 
saving. | | 

Erjparniß,f.[-Mes,pl.-Me] 1) saving. Eine 
— machen, to make a saving; er hat allerlei 
zweckmäßige Erfparnifie in feiner Haushaltung 
eingeführt, he made several useful savings in 
his household. 2) [what is saved] savings. Er hat 
feine Erfparniffe in der Erſparniß⸗ or Sparkaffe 
niedergelegt, he has put his savings Into the 
savings-bank. 

Grfptelen, v: tr. to get by playing , or ga- 
ming. Sid große Summen —, to win great sums 
by gaming ; diefer Sdhaufpieter bat fi viel 

eld erfpielt, this actor got much money by 

laying. 

Erfpießen, v. er. V, [the usual word] Aufe 
fpießen. 

Erfpinnen, ir. v. tr. to get by spinning. 
en Lebensunterhalt —, to live by spit: 
ning, to spin for one’s livelihood. 


Erfpötteln, Erfpotten, v. tr. to obtain hy 
sportive ingult or by encering jests. 
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Erfprengen, v. er, V. (the usual word) Xufs 
fpeengen. 

Erfprießen, ir. v. intr. (u. w. fenn] to shoot 
up. Fig. [rather stiff or obsolete) to be of use or ad- 
vantage, to bring good 10, to profit. Das wirb 
ihm ſehr — [more usual erfprießtich feyn], it will 
do him much good. 

Erſprießlich, adj. and adv. profitable, use- 
fu], advantageous. 
what was so profitable to the empire; eine für 
das Befte unjeres Vaterlandes —e Handlung, 
an action conducive to the good of opr coun- 
try; eine —e Wirfung, a salutary effect; — 
für den Körper, beneficial to the body ;—feyn, 
to be of use or advantage, to avail. 


Erfprießlichfeit., J. use, advantage. 
- Erfpringen, ir. v. er. 1) to attain by leap- 
ing. 2) to overtake by running. 
Erfpüren, v. tr. to trace up. 


, adv. properly the superlative degree of 
ehe. 1) [before any thing else in the order of time ] 
first. Gd) befomme e6 —, I receive it first; — 
wollen wir die Vernehmung ber Zeugen anhss 
ren, firstlet us attend to the examination of the 
witnesses ; man muß fid) — an ihn wenben, he 
must be previous] spied to. * Fig. wenn er 
nur — bier wäre! if he were only here! was 
wird — Ihr Vater fagen! what will your father 
say!) atthe beginning or origin, at first, at 
the first. — wares nicht meine Abfidt, nach Pas 
rig zu reifen, at first it was not my intention to 
proceed to Paris. 3) before, at first. Thue das 
—, do that first or before. 4) (= früher] — ers 
wähnt, — gedacht, — gemeldet, afore-said, be- 
fore-mentioned.5) Fig. no morethan, no farther 
than. — ſechs zehn Jahre alt, but sixteen years 
old; — jegt, jegt —, but now, just now; not 
longer ago than, Te 

Erſtaͤmpfen, v. tr. 1) to stamp much, 2) 
to break by stamping. 

Erftärfen y v. intr, [u. w. feyn] to grow strong, 
to gather strength of body or of mind. : 

Erftärfen ; [rather unusual] v. ir. to give new 
strength or vigour, to invigorate. 


Erſtarren, I. v. intr. [u. w. feyn] to become 
torpid. Bor Kälte —, to be benumbed by cold; 
meine Hände — mir, my hands become torpid ; 
mit erftarrten Augen, with eyes aghast; mein 
Blut erftarrt, wenn id) nur daran dente, it chills 
my blood but to think on it. I. v. tr. to render 
torpid, to numb, to beaumb. — de Kälte, nymb- 
ing cold. Die Erftarrung, torpidity, numbness. 


Erftätten, v. tr. 1) to Teimburse in kind or 
something equivalent. Einem die Unkoften —, 
to repay to a person his expenses, to reimburse 
him; eines Kaufmanns Verlufte —, to com- 

nsate a merchant for his losses; einem dag 

erlorne —, to restore something lost to the 
owner ; der foll von bem Beften auf feinem 
Ader und Weinberge wieder — , [in Script.] of 
the best of his own field, and of the best of his 
own vineyard, shall he make restitution. 2) 
Beridt —, to render an account, usually an 
official account to asuperior, to hand in a state- 
ment; Offiziere — Bericht über bie Anzahl der 
Kranken oder Dienftfähigen , officers return the 
number of men sick or capable of duty. Syn. 
V. Erfegen. Ä 

Erftättlidy, adj. and adv. that may be re- 
imbursed, retrievable, reparable. 

Erftättung , f. compensation, restitution. 

Erftaunen , I. v. intr. (u. w. ſeyn] to be con- 
founded with — sudden surprise or wonder, 
to be astonished, to he amazed. Daniel erftaunte 
über das Gefichte, Daniel was astonished atthe 
vision ; manerflaunt über tollkühne Thaten des 


a8 bem Reiche fo — war, - 
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Heldenmuthes ober über bie Erzählung wuns 
derbarer Ereigniffe, we are surprised at despe- 
rate acts of heroism, or atthe narration of won- 
derful events; id bin darüber erflaunt, Iam 
amazed at it. Il. v. imp. €8 erftaunt mid, lam 
astonished at it. 

Erftaunen ‚ n. [-6] astonishment, amaze- 
ment, amazedness. In — fegen, to amaze, to 
astonish. Diefer Anblid fegte mid in —, I was 
surprised at this view ; nicht8 fam feinem — 
gleid) &c., nothing could equal his surprise; 
das ift gum —, that is astonishing. 

Erftaunens=voll, adj. and adv. much 
amazed or astonished. —werth, —w Ürbig, 
adj. and adv. astonishing, very wonderful. 

Erſtaunlich, adj. and adv. astonishing , 
amazing , surprising. Cine —e Geduld , surpri- 
sing patience; eine —e Höhe, a stupendous alti- 
tude; —e Ereigniffe, wonderful events; eine —e 
Menge Wafers, a prodigious quantity of water ; 
— groß, prodigiously great; — verändert, 
marvellously changed; er gab fid) eine —e Mühe 
daé Leben feines Gefährten zu retten, he exe 
himself surprisingly to save the life of his com- 

anion; [in common or familiar language] es würde 
ie — freuen &c., it would amazingly delight 
you; er war — erfreut, he was prodigiously 
pleased ; e8 gefällt mic —, like it prodigiously. 

Erfitaunung » J- V. [the usual word] Erſtau⸗ 
nen, 7. 

Erftaunungspoll, adj. and adv. much 
amazed or surprised. 


€ , [der die , daB) [properly the superlative 
degree of eher] first. a) preceding all others in 
the order of time; foremost in place. Der — 
Tag der Woche, the first day of the week; der 
— ag im Senner, the first day of January; 


"Adam war der — Menfh, Adam was the first 


man; Gain war der — Mörder, Cain was the 


first murderer; die —n Bewohner eines Landes, - 


aboriginals, aborigines; ber — ber befte, the first 
the best ; die— Kirche, the primitive church ; die 
—n Früchte, first-fruits, first-fruit, bee — Mann 
bei einer marſchirenden Truppe ift Sc., the first 
man ofa marching troop is &c ; für das —, or 
für's —, for the first, in the first place. Prov. 
Der — kriegt die befte Beute, the foremost dog 
catches the hare. 5) preceding all others in num- 
bers or a progressive series. Ging ift die — Zahl, 
one is the first number ; der — unter den Brüs 
dern, the eldest brother; der — im Spiele feyn, to 
he the eldest hand at play. c) preceding all others 
in rank , dignity or excell nee. Demofthenes war 
der — Redner Griedentands , Demosthenes was 
the first orator of Greece; der — Minifter, the 
first minister of state, the prime minister, the 
premier; einer unferer —n Schriftfteller, one 
of our first-rate authors; bie —n Leute der Stadt, 
the principal men of the town; er ift ber — 
Mann der Stadt , he is the chief man in town; 
aud von der —n Qualität, cloth of a prime 
quality ; [in music] bie — Stimme, the first part; 
die — Geige fpielen, to perform the first violia ; 
bie — Glaffe, Lin a school or college} the first class. 


Erſtechen, ir. v.tr.1) to perforate, to lance. 
V. [the usual word] Auffteden. 2) to kill by 
the thrust of a pointed instrument, to stab. Eis 
nen mit dem Dolde —, to poniardany one; er 
erftady fi), he stabbed himself; er erftad ihn 
im 3wetfampfe, he ran him through in a duel. 


Erftehen , ir. I. v. inter. [v. w. ſeyn] 1) to get 
up, to rise. 2) to arise, to spring up. Fig. to 
revive, to rise, toarise. Chriſtus iſt von den Sots 
ten erftanden, Christ is risen from the dead. Il. 
v. tr. 1) to buy at an auction. 2) to go through. 
Seine Lehrjahre —, to serve out one’s appren- 
ticeship ; eine Strafe —, tosufler a punishment, 


Erftehlen, ir.v.tr. to get or acquire by steal- 


-a person by the death of another. 


| Erſt 
ing. Seinen Unterhalt —, to steal one’s liveliy 
hood. 


eigen, ir. v. tr. to ascend b ‚io 
a to scale. Einen Hau tw 
ascend a hill; einen Baum —, to climb a tree; 
eine Mauer —, to escalade a wall; (and applied 
to the walls of a fortified place) eine Feftung —, to 
scalea fort, to mount it in assault or storm. Fig. 
Die Höhen des Rubmes —, to climb the ar 
cents or heights of fame. Die Erfteigung, sa- 
ling. Die — eines Walle’, [in the military art] 
escalade, scalade, scalado. 

Erſteiglich ‚adj. and adv. scalable. 


Erfteinen , v.tntr. ſu. w. fey) [rather onusnal] 
to become stone, to petrify. 


Erſtens , adv. in the first place, firstly. 


Erfterben, ir. v. iner. (u. w. feyn11) [ab 
fterben] Das Glied ift erftorben, the limb is 
deprived of sensation, is benumbed ; der Scum 
erſtirbt, the tree perishes; die Worte fdeinen 
auf feinen Lippen gu —, the words seem to die 
on his lips. Fig. [=aufhdren] to die, to expire. 
Ein Geſchlecht erftirbt, a family becomes extinct; 
das Wort erftarb mir auf der Bunge, I could 
not utter one word ; die Zöne erflarben, the 
sounds died away; det Glanz der Sterne wird 
—, the stars shall fade away; as a closing ofa 
letter, dedication, petition &c. [rather obsolete or 
stiff} ich erfterbe Ihr unterthänigfter Diener, 
your very humbleservant till death. 2) to fall to 


Erſteüern, v. tr. to reach by steering. 


Erſtgeboren, adj. first bora, primigenial, 
primo il Der I Sobn, the Bast-bom son, 
the eldest son; dag —e Kind, the first-born; 
welder ift bas Ebenbild des unfichtbaren Gots 
tes, der Erftgeborne vor allen Greaturen, (is 
Script.) who is the image of the invisible God, 
the first born of every creature. 


 Erftgeburt ,.£ [pl.-n] 1) the state of bei 
first oe. Das Reit der —, the right of * 
mogeniture, primogenitureship. 2)the first-born 
child or animal. Ale —, die unter deinen Rin- 
bern und Schafengeboren wird, das ein Männ 
lein iſt, [in Seripture] all the firstling males thst 
come of thy herd and of thy flock; bie — be 
Giehes, the Girstlings of cattle. 3) the right of 
rimogeniture, primogenitureship. Meine — 

hat ev dahin, [in Seript.] hetook away my birth- 
right; Gfau verkaufte feine —, Esau sold his 
birth-right. 

Eritgeburtsredt, rn. primogenitore, 
Ptimogenitureship. | 

Erftiden , 1. v. intr. (a. w. ſeyu] 1) to be suf 
focated or choked, to smother. Im Maude ober 
in Stidluft —, to be suffocated in smoke or ta 
carbonic acid gas; in einem engen Zimmer — 
to be stifled in a close room; “um — heiß, sul- 
focatingly hot; in feinem Biute —, to be saf- 
focatedpy one’s blood ; das Vieh erftidt leicht, 
wenn es Kartoffeln ift, cattle are apt to ch 
when cating potatoes. fig. Jderftide vor 
I choke with rage ; vor Laden —, to 
laughter. 2) [of plants xe. , to be impeded in grew@] 
Der Same erſtickt im Waffer, seeds are choked 
in water; das junge Holz erftidt im Dididt, 
young trees are choked in thickets. I. v. er. 1) t 
choke, to suffocate. Ein Kind unter Betten — 
to smother a child in bed ; die —dea Kohlen⸗ 
bdmpfe, the stifling vapours of coals; von Küffes 
erftictt, ftirbt er eines füßen Todes, stitled wink 
kisses, a sweet death hedics; einen Bärgerfrirg 
im Entſtehen —, to stitlea civil war ia its birth , 
die Sorge diefer Welt und Betrug des Reit: 
thums erftidt dus Wort , und bringet nid! 
Frucht, lin Seript.] Ihe-care of this world, asd 
the deceitfulness oftiches, choke the ward, and 
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becomes unfruitful. 2) [to impede in growth] Die 

Hornen wudfen auf und erftidten es, [in Seript.] 

the thorns sprung up and choked them. Die 
| Erftidung , Suffocation. 


igkeit, (rather unusual] f. 1) [the state of 


being antecedent in time] priority. 2) [in law] prio- | 


rity [of debts = a superior claim to payment, orto 
payment before others). 3) tlie first produce, first- 
ling: first-froit or first- fruits. 
tftigteitéurtheil, rn. a judgment of 
priority of debts. : 
Erſtillen si. v. tr. to succeed jn stopping or 
stilling. Ich tann das Blut nicht —, I cannot 
staunch the binod. II. v, intr. [u. w. ſeyn] (unusual) 
to become still, calm or quiet. 


Erftinfen p (unusual) ir. v. intr. lu. w. ſeyn] to 
become stinking. Fig. +Daé ift erftunfen und 
erlogen, that is a monstrous or imp:.dent lie. 
GErſtlich, adv. 1) first, at first. 2) in the first 
‚ place, firstly. | n 
Erſtling, m. [-e6, pl. -e] the first, earliest in 
its kind. Be —e feiner Didttunft, the first 
| fruits of his poetry, his first poems; bie —e des 
: Biehes, the firstlings of cattle; und Habel brachte 
| and) von den —en feiner Heerde, und von ihren 
| Fetten, [in Script.] and Abel, he also brought 
| ofihefirstlings of his flock and of the fat thereof. 
| Erftlings-blume,f. an a flower. — 
| flaum, m. the first down of the chin. —k uf, 
m. the first kiss. —lamm, n. the firstling of a 
sheep. —fobn, m. the first-born, the eldest 
‘son. —t0 ot er, f.the eldest daughter. —vers 
'fad, m. the first specimen, a first trial or ex- 
| periment. 
| Erſtmahls adu. for the first time. 
3 ann, m. [-e8, pl. -männer] the chief 
‘workman in salt works. 
oͤppeln, v. tr. to gather by gleaning. 
—— Korn , corn gleaned H n the field, 
we s. Fig. »Das ganze Werk ift erftoppelt, 
whole wor is gleaned from different authors. 
Erftörben [past part. of Erfterben]. £' ig. =f 
Gefũhle, deadencd feelings. 
Eritößen , ir.v. tr. 1) to reach thrusting. 2) 
inther unusmal] to push out of its place.3) [rather 
“@msual ] to break or kill by repeated thrusts. 


Erſtreèben, v. tr. to obtain by great exertion 
aby endeavours, Das Lob der Kenner —, to 
jeadeavour to gain the praise of skilful or know- 
ns. 
| edlen, I. v. tr. to extend, to stretch. 
Fig. Ex erftredte feine milden Gaben aud auf 
bie Heiden, his charities extended also to the 
heathen. II. v. r. fid) —, 1) to extend, tostretch, 
toreach. Deutfchland erftreet fic von der Ofts 
fee bis zum Adriatifchen Meere, Germany ex- 
tends from the Baltic to the Adriatic sea ; feine 
Lindereien — fid) bis an bad Ufer des Hudfon, 
‘bis land goes to the banks of the Hudson. Fig. 
So weit erſtreckt fid) meine Gewalt nicht, my 
\power does not extend so far, it is not within 
Be reach of my power; bie Macht ber Großen 
erſtreckt fic) weit, prov. great men have reaching 
ist long hands. 2) [in fishing) to grow [said of 
| young carps). ; 
| Grftvetten , ir. v. tr. 1) to get or obtain by 
| hting , contention or litigation, to obtain by 
ute. Die Griechen erftritten ihre Freiheit, 
| Greeks victoriously combated for their li- 
|Berty. 2) to obtain by great exertions. 
Erſtricken, v. tr. to get by knitting. Sid fet 
Mea or den Unterhalt —, to gain one’s livelihood 
knitting. 

Erftümmen , (uousual] v. intr. (0. w. fepn] to 

® struck dumb. 


some 
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blaot, Fig. Det Geiß eefumpfe unter folder 
ant. Fig. Der Ge mpft unter folden 
Arbeiten, such labours dull the mind. 

&rftürmen pv. tr. to take [a fortified town Se.) 
by storm, to storm. | 


Erfüchen, v. tr. |1) V. (the usual word] Ause 
fuden.2)to find out by searching, to get — 
searching. 3) Fig. to express desire to, to ask, 
to Er Einen um etwas —, to ask or beg 

thing of any one; wir erfudten einen 
Freund, uné zu begleiten, we requested a friend 
to accompany us. 

Erſuchen, n. [-8, pl.-] ||Erfüch , v. [ ß, 
pl.-e) an asking, a petition, a request. Auf fein 
—,at his request; er erhielt e8 auf wieberholtes 


Ud 


dringendes —, he obtained it by repeated soli- 


Citations, 


Erfüdeln ‚v. ir. to get or acquire by dirty 
work. Fig. [in contempt] Er t fid) mit feinen 


Schriften ein hübſches Vermögen erfudelt, he 


gained a handsome fortune by his miserable 
Scribbling. 

Ertägen , [rather unusual) v. intr. (u. w. fepn) 
to dawn. 


Ertändeln, ver. to obtain by toying. 


Ertänzen ‚ v. tr.to getor obtain by dancing. 
Sid feinen Unterhalt —, to gain one’s liveli- 
hood by dancing. : 

Ertäppen ‚v.tr. 1)to get by groping. 2) to 
selze, to catch. Einen Dieb —, to catch or sur- 
prise a thief; ev wurde auf frifcher That ers 
tappt, he was taken in thevery act. Fig. Ginen 


auf einent Fehler —, to overtake any one ina ° 


fault; Einen auf einer Lüge —, to find any one 
in a lie. 


Ertäften, v.tr. to search by feeling. Wir ers - 


tafteten unfern Weg um Mitternadt, we groped 
our way at midnight. 

Ertauͤben y (unusual) v. intr. [u. w. ſeyn] to 
become deaf. 


Ertaufchen ,¥.tr, to obtain by exchange. 
Erthatigen y (rather stiff} v. tr. to prove by 
the fact. : 
Ertheilen, v. tr. to give, to confer, to be- 
stow. Einem einen Vitel —, to confer a title on 
any one; bie Krönung ertheilt bem Könige feis 
ne königliche Gewalt, coronation confers on the 
king no royal authority ; Würden ertheile Ans 
dern, honours to others impart; Rath —y to 
give counsel or advice; Nadridt —, to give 
notice or intelligence, to inform, to send word ; 
fob —, td praise; Einem ob —, to bestow 
raise on any one; Einem wegen einer Gace 
ob — ‚to praise any one for a thing; er bat 
mid um Erlaubniß, und ich ertheilte fie ihm, he 
asked my leave and I oe it him ; Befehie—, 
to give or to issue orders; Unterridjt —, to give 
inStruction , to teach; Unterricht in Sprachen 
—, to teach languages; er ertheilt Unterricht 
im Stalienifden, he gives lessons in Italian; er 
ertheilt ihnen Unterricht in der Religion, he 
instructs them in religion. 
Erthürmen , v. tr. V. [the more usual word] 
Aufthärmen. 
Ertöben y].v. intr. (unusual] [n. w. feyn] to 
begin to rage. II. v. tr. to get or obtain by raging. 


Ertodten „ ¥. tr. [used to inforce the meaning of 
tödten, but now obsolete in the proper sense] to kill 
wholly. Fig. to root out, to eradicate, to destro 
wholly. Grtöbte deine fündigen Lüfte, mortify 
thy sinful lusts ;.daé §leifd) —, to mortify the 
flesh (corporeal appetites, or inordinate passions]. Die 
Ertöbtung, mortification [of our lusts &c.]. 


Ertönen, I. v. intr. lu. w. feon) 1) to sound 
in a manner so as to be heard. Seine Stimme 
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_ Zaren ‚ to speak aloud. 2 to sound, to re- 
sound, to ring. Der Hain ertönte vom Gefange 
der Vögel , the woods rung with the song of 
birds. Fig. Die ganze Stadt ertönt von feinem’ 
Ruhme, the whole town rings with his fame. 
II. v. tr. to sound, to celebrate or honour by 
sounds. Jemands fob —, to sound any one’s 
praise. 


Erträben,, v. er. 1) to get through trotting. 
2) to overtake trotting. 


Grtrag , m. [-e8] 1) produce, product, rev- 
enue. Der — einer Meierei, the produce of a 
farm ; der — einer Fabrik, the produce of a ma- 
nufactory;der — eines Bergwerkes, the produce 
ofa mine; ber — eines Gutes, the proceeds of an 
estate; Ländereien von großem —e, lands which 
yield large products; der jäprlihe—bder&teuern, 
the annual produce of taxes, the revenue from 
taxes. 2) gain beyond all expenses or charges, 
profit. Der rohe or Brutto— ift 20, ber reine 
or Retto— ift 15 Procent, the gross protit is 
20 per cent, the net profit15 per cent; der reine 
— von dem Verkauf feiner Waaren betrug 10 
Prozent, be cleared ten per cent by the sale of 
his goods. ° 


Erträgen, ir. v. tr. to bear, to sustain, to 
uphold. fig. to support, to endure, to bear, to 
suffer, to tolerate. Etwas mit Geduld —, to 
bear something with patience; Kälte, Hise , 
Hunger, Dut ft —, to endurecold, heat, hunger, 
thirst ; fie fann das Reifen nicht —, she cannot 
stand the fatigue of travelling; id) kann bie 
Kälte niht —, I cannot stand the cold; eine 
Hise, die nidt gu — iſt, insupportable heat ; Uns 
glüdsfälle —, to support misfortunes ; Mübfes 
ligfeiten —, to bear or undergo hardships; das 
Auge Cann das Licht der Sonnenfcheibe nicht 
—, the eye will not support the light of the 
sun’s disk; ich ann feine Unverfchämtheit nicht 
—, Icannot tolerate or suffer his impertinence; 
foldje Beleidigungen fann man nidt —, such 
Insults are not supportable, or tolerable; id 
fann ed nicht —, I cannot abide it. Die Ertras 

ung, a bearing or suffering with patience, suf- 
erance. Die — von Schmerz, endurance of 
pain. Srv. Ertragen, Tragen, Ber- 
tragen. Tragen signifies merely, not to loathe or 
abhor, not to have any aversion to a thing. Ertra⸗ 
gen, to overcome or suppress one’s aversion. Tragen, 
therefore , is said of lesser ills, ertragen of greater. 
Wertragen signifies, to be iusensible to that which 
to others is burdensome or annoying. An uususcep- 
tible person verträgt Beleidigungen (bears offences), 
from insensibility ; a mgek person erträgt fie [toler- 
ates them], from the mildness of his temper. The 
former verträgt, the latter erträgt. One says of a 
wine-drinker, er fann viel vertragen, [be can stand 
a great deal], when a great quantity of wine does not 
affect him, or cause him any inconvenience. 


Grtraglid), adj. and adv. 1) supportable, 
endurable. Die Kälte in Canada tft ftreng, aber 
—, the cold in Canada is severe, but tolerable; 
— warm, tolerably warm; er ift ein recht —er 
Menſch, he is a person to our liking. 2) mo- 
derately good or agreeable, tolerable. Eine —e 
Bewirthung, a tolerable entertainment; — fine 
gen, to sing tolerably ; er fpricht bad Franzoͤſiſche 
gtemlid) —, he speaks French tolerably well. 

Grtraglichfeit, f. supportableness,tolerable. 
ness. 

Erträgfam, adj. and adv. yielding large 
products, productive. 

Ertrallertt , v. er. to get by singing or qua- 
vering. 

Grtranfen, v. tr. to drown. Sid —, to 
drown one’s self. Fig. Sic) in Wolluſten —, to 
wallow in sensualities. 
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Ertränmen, v.tr.1)toproduceinadream. 
Srtréumte Uebel, imaginary ills; ein erträums 
tes @täd, an imaginary happiness; ein erträums 
ter Glidéfall, a piece of good fortune one could 
never have drea of; erträumte Dinge, rev- 
eries, chimeras. 2) to get by dreaming. Jofeph 
ectrdumte ih den bap feiner Brüder, the breth- 
ren of Joseph hated him for his dreams. 

Ertreten y (rather unusual ] ir. v.tr. to crush 
„ under the foot, to kill by treading on. 

Ertrillern, v. er. vo get or obtain by sing- 
ing with tremulous modulations of voice or by 
quavering. 

Ertrinfen, ir. I. v. intr. (u. w. fegn] to be 
drowned, to drown. Er ift ertrunten, he was 
drowned ; die Saat ertrintt, the seeds are over- 
whelmed in water, drown. II. v. tr. to get by 
— Er hat ſich die Waſſerſucht ertrunken, 
he has drunk himself into a dropsy. 

Ertrödeln, v.tr. 1) to get or procure from 


frippereis. 2) to gaiu by frippery or by the 
traifick in old clorben, — 
Ertroͤmmeln, [rather unusual) v.tr. 1) toa- 
wake by drumming. 2) to gain by drumming. 
Sid feinen Unterhalt —, to gain one’s liveli- 
hood by dıumming. 
Ertrößen, v. tr. to obtain by importunity, 
obstinacy, or insolence, by bidding defiance. 
Erüben j (rather unusual) v. ir. to obtain or 
acquire by exercise. ; 
Griibrigen , v. tr. to save from being spent. 
Alle Beit, die ex — onnte, all the time he could 
spare; Geld —, to save or lay by money. 
*Sruditisn, f. erudition, learning. Die 
Scaligeré waren Leute von fehr grofer—, the 


ligers were men of deep erudition. V. Ge⸗ 


lehrfamteit. 


Erve ‚f. [pl.-en] lar. 00Pos] [a plant] spring 
bitter vetch. 
Ervenwirger, m. [a plant] broom-rape. 


Erwachen , v.intr. ſu. w. ſeyn] to cease to 
sleep, to awake, to wake. Er erwacht bei dem 
fleinften Gerdufde, he wakes at the slightest 
noise ; Jafob erwadte aus dem Schlafe, Jacob 
awaked out of sleep ; Turnus, —d mit dem ans 
bredenden Zage, Turnus, wakening with the 
light; aus tiefem Schlafe —, to disentrance ; 
ber Crwadende, waker. Fig. Vom Tode —, 
to rise from the dead, to awake; fanfte Lüfte, 
die fo eben erwachte Erbe zu fächeln, ventle airs 
to fan the earth now wak’d; der —de Tag, the 
springing day; meine —ben Hoffnungen, my 
springing hopes; die Liebe erwadte in feinem 

ufen, love rose in his breast; wenn das Ges 
eis erwacht, when the conscience is awa- 

ened. 

Erwachen, tr.v. intr. ſu. w. feyn] to grow. a) 
to grow up, to grow tall. 5) to be produced 
by vegetation, to grow. Reis erwächſt nur in 
warmen Erbftrihen, rice grows only in warm 
climates. Fig. «) to increase, to grow. Der 
Wind erwuds zum Sturme, the wind grew to 
a tempest. ß) to proceed as from a cause, to 
grow. Neue Hoffnung erwuchs aus der Vers 

weiftung, new hope sprung out of despair; 
fe — aus euren Lüften, they come of your 
usts; baraus wird viel Böfes — , much evil 
will spring from it; ber Regierung erwächſt ein 
Gewinn beim Münzen des Kupfer, a profit 
accrues lo government from the coinage of cop- 
per ¥) lin law Se.} to come to hand, to be de: 
ivered. c) to arrive at full size or stature. Gin 
—et Menfh, a grown person, an adult per- 
son; ber — e, an adult. 

Ermwägen, reg. and [more frequently] ir. v. tr. 
to weigh through, to weigh to the end. Fig. to 
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weigh in the mind, to er. Er follte bie 
Sache reiflid —, he ought maturely to consider 
it; alles wohl erwogen, every thing well weighed. 
Sru. V. Sedenfen, 

Erwägung, £ weighing intellectually, pon- 
dering. —* in — ziehen, to take ing 
into consideration, to ponder a thing; in —, 
in consideration, in respect, in regard of; nad 
reifer —, after mature deliberation. 

Ermählen, v. er. to choose from among a 
number. Einen Prdfidenten —, to elect a pre- 
sident; einen Deputirten or Abgeordncten ins 
Parlament Sc. —, to elect or return a member 
to parliament &c.; einen gu einem Amte —, to 
elect any one to an office ; zum Könige erwählt, 
raised to the throne by election; einen gu feinem 
Zreunde —, to selectany one for one’s friend, to 
make choice of a force for one’s friend; wels 
en der Herr erwählet, der fei heilig, [in Seript.] 
the man the Lord doth choose shall be holy. 
Die ErHAhlang, election. Die— eines Königs, 
the election of a king. 

Griwahler, m. [-8, pl.-] a chooser, an 
elector. : 

Ermwähnen, v. tr. to mention. Im Laufe 
der Unterhaltung wurde diefes Umftandes ers 
wähnt, in the course of conversation, that cir- 
cumstance was mentioned ; erwähne anhrer 
Götter nicht, make no mention of other gods; 
er erwähnte feiner nicht, he did not name him; 
namentlid) —, to mention by name; daß oben 
Ermwähnte, the above-mentioned ; bie in bem 
Bertrage erwähnten Punkte, the points speci- 
fied in the contract. Die Erwähnung, mention. 
Einer Sache Erwähnung thun, to make mention 
of a thing, to mention a thing. 


Erwahren v. r. fid) —, to become true. 
Das Sprichwort erwahrt ſich, the proverb proves 
to be true. 


1. Erwaͤllen, [from wallen = to boll} ». intr. 


[u. w. ſeyn] to boil up. 

2. Erwällen » [from walten = to wander] v. 
tr. to reach, to attain by wandering [about] as 
a pilgrim. 

Erwaͤndern, v. tr. 1) to reach by wander- 
ing, or by travelling on foot. 2) to gain or ac- 
quire by wandering or by travelling on foot. 


Erwaͤrmen v. intr. (a. w. feyn] to w 
warm, to warm. Die Erde erwarmt bald an 
einem hellen Sommertage,theearth soon warms 
in a clear day in summer; das Waffer erwarmt 
langfam , the water heats slowly. Fig. Gein 
Herz erwarmte bei foldhem Anblick, his heart 
warmed at such a sight. 


Erwärmen, v. tr. to make warm, to warm 
[a liquor Se.]. Die Somme erwärmt im Sommer 
die Erde, the sun in summer warms the earth; 


fig) —, to warm one’s self. Fig. to make warm 
or bring to a glow. . 


Ermwärten , v.tr. I) to rest or remain station- 
ary in expectation of the arrival of, to stay for, 
to wait. Und — mit fehnfühtigen Augen den 
verheißenen Kührer, and wait with longing eyes 
their promised guide; id will nad dem Gafts 
bofe geben und Sie dort —,-I will go to the 
inn, and there wait till youcome; ich verfpradh, 
drei Zage mein Schickſal zu —, three days I 
promised to attend my doom ; die Stunde —, 
to wait for the arrival of the hour. Fig. Ein 
ri hmlicher ohn erwartet die Guten, a glorious 
reward awaits the good ; Glüd ober Elend ers 
wartet uns nad dem Vode, happiness or misery 
attends us after death. 2) to have a previous 
apprehension of something future, whether 
good or evil, to look for, to expect. Wir — 
einen Befud), we expect a visit; Nachrichten —, 
to look for news; daé Läßt fid) nidt —, it is not 
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‘a thing to be expected; das erwartete id ni 
that I anticipated ; id} erwartete mit, bff 
or this 


fommen würde, I was 
pening. 3) to desire — of it 
a belief that it may be obtained, to hope. 
—, to be hoped for; wir — eine fige tb 
wort auf unſre Bitten, we hope for favourabk 
answers to our deman 

Ermwärtlic,, adj. and adv. expectable. 

Erwärtung, f- 1) (the state ers 

tation, expectauce, ex acy. In — ti 

effern, till ee happens. 
{something expected] expectation, expectance, et 
pectancy. Zhörichte —en hegen, to indulge lid 
absur ations; ich bin in meinen —n g 
täufcht worden, 1 have been disappvinted in 
expectations, or my tations have been 
appointed ; * der — in 
Ucıpalıon 0 e approaching 

Erwartungs voll, adj. and ede. ful 
of expectation. 

Ermäten, v. tr. to reach by wading. 

Erweckbar, adj. and adv. tha may M 


wakened or excited. 


Ermweden , ¥. tr. 1) to excite or rouse frod 
sleep, to waken. Einen aus dem Sdlafe—, & 
awaken any one out of sleep; die Achten —, 
awake the dead. 2) Fig. Heiliget einen Steed 
erwedet die Starken, [in Script. ] prepare wat 
wake up the mighty men; bab ery gu ae | 
—,‚toexcite the heart to virtue; ben th-, 
excite the spirits or courage; bie (dummen 
Geifteöfähigleiten —, to rouse the dormant ! 
culties; Tyrtäus Eriegerifche Mule ermedte i 
Welt, Tyrtzus’ martial muse waken'd the word 
bas Gemüth —, to edify the mind; app 
— wieder zu —, welche u 

ebabt hat, to revive ons, 
ache hee once had; gefalzenes Fleiſch ue 
Durft, salt meat produces thirst; Bethe 
erwedt Reid, merit calls up envy. 

Srwedmittel, x. nn 

Erwedlich, adj. and adv. 1) V. Srwets 
2) Fig. One Eine —e Predigt, an el 
ing sermon. 

Grivehren, I. v. tr. V. Verwehren. I 
fih —, to hinder from a ‚proaching us, Lode 
one’s self from. Eines Feindes fig — 10% 
off an enemy; id) fonnte mid) der WI 
—, I could not keep off the flies; id 
mid) der Bettler nicht —, I could not ge 
of the beggars ; id) fann mid des Sclafes s 
—,1 cannot forbear sleeping, I anne 
slumbering. 

Erweichbar, adj. and adv. that may 
softened, mollitiable. 

Erweichen, 1. v. intr. Tu. w. fege] to De 
less hard, to soften. Das Wace evmeidt 4 
Hise, wax softens in heat. U. v.tr. and iau. 
make soft or tender, to s“ften, to moi 
intencrate. Leder im Waffer —, ne 
by steeping it in water, to maceratelea al 
Gerfte erweicht, barley is emollient; - de In 
{in medicine] emollients. Fig. Gr wurde 
weicht, he was moved ; vielleicht wird ft 
Anbli des Kindes erweidt, he may 90} 
the sight of the child; fie war bit zu at" 
erweidt, she was moved to tears; ich wild 
zen von Stein —, I will soften stoay ® 

Erweichlich, adj. and adv. that m] 
softened, mollifiable. u 

Ermweichung, f. mollification, emo“ 

Erweidhungsmittel, a. (s 
an emollient. 

‚Erweinen, I. v. intr. {anusaal] to ot 
loud voice in weeping; to cry. Ir F 


obtain by weeping. 
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Erweis, m. [-e6, pl. -e] proof, evidence. 
Ermweifen , ir. 1I.v. er. 1) to show, to bestow. 
Binem eine Gunft —, to bestow a favour on any 
ine; erweife ihm weder Gutes noh Sdhlimmes, 
Jo him neither good nor evil; Ehre —, to do 
ionour; einem die ihm gebührende Ehrfurdt 
—, to pay due respect to any one; einem die 
este Ehre —, topay the funeral honours to the 
lead. 2) to evidence, to prove. Daß Beugnif 
weier Zeugen ift gewöhnlich binreidhend, um 
rie Sduld eines Berbreders zu erweifen, the 
esiimony of two witnesses is usually suflicient 
o evidence the guilt of an offender; die Wahrs 
it einer Ausfage —, to prove the tıuth.of a 
laration; die Unridtigteit einer Vorauss 
tung —, to evince the falsity of a suppo- 
ilion; bie Gade ift erwiefen, the fact is estab- 
lished by evidence; eine erwiefene Sache, a 
ihing evinced or proved; fein Recht —, to 
wince one’s right or authority. Il. v.r. ſich —, 
lo prove, to make one’s self known. Sich heil: 
fam —, to prove salutary ; fie ice fi febr gütig 
gegen mich erwiefen, she has shown me a great 
deal of kindness; fid) gndbig gegen einen —, 
to show mercy on a person lan offender &c]; it. 
to prove gracious to any one; er erwieß fi 
mmer alé meinen Greund, he has always prov 
himself my friend. 


Erweislich, adj. and adv. capable of proof, 
wovable, evincihle. Ein —er Gag, a demon- 
trable proposition; eine —e Thatſache, veri- 
able fact; auf eine —e Art, in a manner to 
reclude doubt, demonstrably, evincibly. 


Erweislichkeit, f. demonstrableness. 


Erweitern, I. v. tr. to make — in di- 
iensions. Eine Breſche —, to widen a breach ; 
ne Bunde —, [in surgery] to dilgge a wound; 
© —de Nafenmuslel, [in anatomy] dilator; 
ine Befigungen —, to cnlarge one’s posses- 
ros; Bie Grenzen —, to extend the boun- 
ries. Fig. Den Handel —, to extend com- 
erce; einen Vertrag —, to extend the terms 
atreaty; erweiterte Begriffe, enlarged ideas; 
? — de Bulle Clemens 1X, the ampliating 
ief of Clement IX; der Ginn davon ift ers 
itert, aber nicht verändert, its meaning is 
ylitied, but not altered; einen Gag —, to 
tnd a proposition ; das Herz —, tv expand 
theart. 1]. vr. fid) —, u) to ee wider, to 
les. Schuhe — fid im Tragen, shoes widen by. 
bie Bögen — ſich, arches widen. b) to en- 
ge, to extend, to dilate, to expand. Eine 
we erweitert fid, a plain extends; der See 
veitert fic), the lake expands, Fig. Mein 
i@ erweitert fidh, my view is more extended; 
in Herz, mein Geift erweitert fid, my heart 
lates, or isenlarged, my mind is en arged; 
aWBirkungstkreis hat fid erweitert, hissphere 
action is extended. Ill. v. intr. [u. w. feyn] 
grow wider, to widen. 


Grweiterung, £ 1) the act of widening, 
mding, Sc. Hig. Die — eines Sages , the 
pplification of a proposition. 2) [the state of 
lng widened, extended, Sc. ] enlargement, dila- 
lion , Expansion. Die — des Herzens, der 
etz õ hrlein und Arterien, lin medical science] a 
hiion of the heart, auricles and arteries, 
Bole or diastoly.- 
Grmweiterungsurtheil, n. a synthetic 
“oning- 

Erwerb, m. [-e8, pl. -e] 1) the act of ac- 
oz, acquisition. Bon feinem —e leben, :o 
lain one’s living by manual labour; die Art 
| eg, manner of acquest {ot Property]. 2) 
ı which is gained by labour, services or per- 
mance, earnings. Der reine —, clear prolits. 
=, Geiftige —e, mental acquirements. 


Hitperts Deutſch⸗ Engl. Wort, 1. Bd, 
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Grwerbsfähig, adj. and adv. capable 
of acquiring or earning. Er ift ein —fähiger 
Menfd, he is old enough to earn his bread. 
— fleißig, adj. and adv. V. —tuftig. — 
108, adj. and adv. wanting capacity to ac- 
quire or deprived of the means to acquire. — 
lofe Beiten, hard times.‘ —luftig, adj. and 
adv. industrious. — fh ule, f. a school of 
industry. —#sfleiß, m. industry. — 63 
mittel, n. means to acquire or gain some- 
thing. —s s quelle, f. a source of gain. 
Der Seedienft ift eine gute —squelle für viele 
Engländer, many Englishmen get a good liv- 
ing by sea- service, —6sftanb, m. the pro- 
ductive class of the people. —ésgweig, m. 
any business which a person carries on for pro- 
curing a subsistence or for profit, trade, occu- 
pation, profession. 


Erwerben , ir. v. tr. IY. Werben] to gain by 
labour, to acquire, to earn. Gein Brod —, to 
get one’s bread; feinen Unterhalt durch Hände⸗ 
arbeit —, to obtain one’s living by handicraft ; 
Vermögen —, to gain property; fid) Reichthum 
dur Sparfamfeit—, to get wealth by ccono- 
my; täglich einen Thaler —, to earn a dollar a 
day; die Art Cigenthum gu —, the manner of 
acquiring property; fid) Kenntniffe, Geſchick⸗ 
lihleit —, to acquire learning, skill; ſich 
Gunft —, to gain favour; fid Eines Gunft —, 
to get into any one’s favour; fid) Ruf —, to 
gain reputation ; fid) 0b —, to pet praise; 
fidh Ehren oder Lorbeeren —, to earn honours 
or laurels; fid ein Redht auf etwas —, to ac- 

nire a right or title to any thing; fi Ans 
pride —, to procure titles [to a thing]; fid 
Jemands Liebe —, to win any one’s love; burd) 
Beſcheidenheit erwirbt man fic Liebe und Ach⸗ 
tung, modesty precures love and respect; fid) 
Freunde —, to acquire friends ; natürliche oder 
erworbene Cigenfdaften, abilities, natural or 
acquired ; erworbene Talente, Fabigteiten or 
Gertigkeiten, acquiremenis. 

Erwerber , m. [-8, pl.-] acquirer. 

Ermwerbniß, x. [-ffes, pl. -ffe] [the thing 
acquired or gained) acquisition, Geiſtige —ffe, ac- 
quirements. 

Grwerbfam, adj. and adv. industrious. 

Erwerbſamkeit, f industry. 

Ermwerfen „ tr.v. tr. 1) to reach by throw- 
ing. 2) [unusual] to kill by throwing. 

Erwetten, v. tr. to gain by laying bets, 
by wagering. 

Ermwidern p (leas correct erwiedern] 1) [in gen- 
eral} to return, to render Einen Gruf—, to 
return a salutation; eine Wohlthat —, to re- 
pay a benefit; @ines Liebe —, tv make a re- 
turn to any one’s love; Gleiches mit Gleidem 
—, to return like for like, to retaliate. 2) 
to return an answer, to answer, to reply. Er 
erwiberte nidté, he gave no answer. Sin. V. 
Antworten. . 

Ermiderung, JF. 1) return for any office 
good or bad, requital. 2) answer, reply. 

Erwiderungsfhrift, f- [in law- plead. 
ings, the reply of the plaintiff to the defendant’s re- 
joinder) surrejoinder. : 


Erwiedern lunusual] v. tr. to repeat, to 

iterate. 

Erwilden y (unusaal) v. intr. (uw. feyn] to 

uw wild. 

Erwimmern, v. tr. to obtain by whim- 
pering or low lamentations. 

1. Erwinden, (unusual) ir +7, toraise bya 
windlass. 

2. Erwinden , (probably allied to winnen in 
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gewiunen] I. [annsual] ir. v. tr. Fig. a) to get or 
acquire hy effort or labour, to earn. ||b) to 
effect I]. [rather atif and uausual] 9, r. fid —, to 
dare, to be bold enough. . 


3 Erwinden, lunuaual] ir. v. intr. [ allied 
to ſchwinden] [In law &e.] to be wanting. 


Erwinken, v. tr. 1) to reach beckoning, to 
nod, to wink sufficiently. 2) to give a hint to ap- 
preach. 

Erwirfen, v. er. V. Auswirken, I. 2. 


Erwiſchen p (somewhat vulgar] v. tr. to seize 
hastily or by ait fice. Einen —, to surprise any 
one, auf frifher That erwifdt, caught in the 
act; er lief davon, aber fie erwifchten ihn endlich 
dod, he ran «fl, but they overtook him at 
length; ein Amt —, to get an office. 


Ermittern,». ir V. Auswittern, 11.2. Fig. 
{rather vulgar] to find out. 


Erwüchern, v. tr. to get by usury. 


Ermwünfchen, v. tr. 1) to wish for. Eine 
erwünfchte Gelegenheit, an opportunity to be 
wished for; cin erwünſchtes Valent, a desirable 
accomplishment; ermänfdter bift du mir nies 
mals gefcmmen, your presence was never more 
agreeable to me. 2) to obtain by wishing. 


Erwürfeln, v. er. to win at dice. 


Ermwürgen pl v.intr. ſu. w. ſeyn] to besuflo- 
cated or stifled. II. v. tr. 1) to destroy life by 
stopping rspiration, to choke, to suffocate, to 
strangle: Die Wölfe — bie Schafe, wolves worry 
the sheep; fid) —, to strangle one’s self. Das 
—, suffccation, strangulation. 2) to kill by cut- 
ting the throat. Fig. to put to death , to slay, 
to massacre. 


Erwürger, m. [-8, pl. - ] strangler. 
Erz and Erz, n. ſ-es, pl. -e] (Sw. and A. S. 


acer, Lat. aes, gen. aer-is; allied to the Engl. iron, 
Eiſen, thus originally perhaps == dab Glingcnde. 
Others deduce it fiom the Heb. arez = Erde) 1) [a 
metal or semi-meta! in a mineral state) ore. Silber — N) 
silver-ore; Binn—, tin-ore, oxide of tin ; Bleiz 
—, lead-ore; [in mining] ba’ — aufbreiten, to 
clean the ore; dad — abfdfaden, to scum the 
ore io melting. 2) [in mining) any mineral or 
fossil substance, as Alaun—, alum-ore or alum- 
stone. 3) brass. Korinthifhes —, Corinthian 
brass. 4) [in common life, a compound of copper 
and tin] bronze, 5) [chiefly tn poetry] «) an 
thing made of metal, as arms, trumpets &c. 5 
any thing resembling in colour, sound.substance 
Sc. metal, brass or bronze. Eine Stimme von 
—,a sientorian voice; cine Bruft von —, a 
chest of iron. 
Erzsabgabe , .J- [in mining ] due or let. 
— ader, f- a metallic vein, a lode. —ars 
beit, f. awork made of metal. —arbeie 
ter, aworkerin metal, a metallist. —art, 
J: 1)any species of ore. 2) {io mining] V. Gangs 
art. —afde, f£ flowers of zinc. —auge, 
—duglein, n. a grain of metal. —bilt, 
n. a statue or bust cast of bronze, a bronze. 
—blinfend, adj. and adv. having a shioing 
lustre like metal. — blume, f- [in mineralogy] 
spar, marcasite. —brud), m. a mine. —bieb, 
m. one that steals ores. —brufe, f. an 
ore coated with small erystals, a dıusy ore. 
—fall, m. (in mining) bunny. Reicher —, a 
gulph of ore. —farben, «adj. and adv. 
having the colour of brass, brassy. — faß, n. 
and (dimin.) —fäßlein, 2. lia mining) a tub, 
used for carrying the ore to the furnace. — 
gang, m.a metallic vein, alude. —qebirge, 
n.1) mountains containing mines. 2) the Eız- 
ebirge, a chain of mountains which extend 
betwee Bohemia and Saxony, and a district in 


the latter kingdom so called. —gebirger, 
42 
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m. —gebitgerinn, f. a person that is a 
native of, or inhabits, the Erzgebirge. —g e b its 
gifch, adj. and adv. belonging 10 the Erzge- 


ae —gepangert, adj.and adv. furnished © 
wi 


a brassy coat of mail, mailed in brass. — 
gießer, m.a founder or caster of brass or bronze. 
—grdber, m.aminer. —grube, fa mine. — 
baftig, adj.and adv. 1) ıcsembling ore. 2) [in 
mining] V. —baltig. —balbde, /. [in mining] a 
heap of ores. —haltig, adj. and adv. contain- 
ing ore. —haltige Bergarten, rocks containing 
ore. —baltigfeit, f. the lity of con- 
taining ore. —haufe, m. {in mining] parcel, 
pile afore. —höhle, fa cart used io mines. 
—bdtte, X V. Schmelzhütte. —Funde, £ the 
docimastic art, or metallu: gy ; mineralogy. — 
fundige,m. a mineralogist. —fupe, f. [in 
mining] farm. — kutter, v. — ſcheider. —maß, 
n. [in mining] bing. —maſſe, f.1)a mass of ore. 
2) a great piece of founded metal. —meffer, 
nt. {in mining] barmaster. — mittel, n. [in 
mining] moor of ore. — mutter, f. 1) the 
gangue or matrix of the ore. 2) spar, marcasite. 
—neft, n. pipe —ofen, m. a furnace. 
—plag, m. [in mining) bing-place, ore-plot. 
—poder, m. [in metallurgy) one who stamps 
ore. —probe, f the test of ore, — 
-reich, adj. and adv. rich in ores, abound- 
ing with metals, —[daum, m. the scoria of 
metals,.the scum. — ſcheidekunſt, f the 
docimastic art, docimacy, metallurgy. —f de ts 
den, n. the sorting of ores. —fdeiber, m. 
a person that performs the — of ores. 
— ſchicht, £ 1) [in mining) a shift. 2) the 
quantity of ore melted in one shift. — ſchlich, 
m. [the ore of a metal when pounded and prepared 
for working] slich. — ſchür fer, mm. [in mining] 
searcher. —ſch 1 ev, adj.and adv. heavy like ore. 
—ftaub, m.the dust of ores. —ftufe, fi a 
small piece (a fragment) of ore. —ttog, ın. [in 
metallurgy} the wasbing-trough. —tropfen, 
m. [in mining] sulphuret of silver, silver-glance 
or vitreous silver which occurs in the form of 
red drops. —truge, f: V.—boble. —trum, 
n. [in mining} rib,sticking, sting. Flaches —trum, 
floor. —waage, f. [in metallurgy) a balance 
used for weighing the ores in assaying. — 
wand, f. any great mass of ore. —werl, 
n.a work made of brass or metal. 


Gr; y [a word used only in composition, origina- 
ting from the ancient ari, now erfl, Gr. UpLoTOS, in 
Greek compositions upye-; it denotes the principal or 
most eminentin any quality good or bad] arch, chief, 
principal ; very. 

€rzcamt, n. the principal office; formerly 
a high (the highest) oflice of the German empire. 
—banneramt, a. the office of a chief-ban- 
neret. —betrieger, m. a arch-deceiver. — 
bettler, m. achief beggar. —bifd of, m. 
archbishop, metropolitan. — biſchöflich, 
adj. and adv. archiepiscopal. Der —bifchöfliche 
Stuhl, an archiepiktanal ser. —biéthum, a. 
archbishopric. —bBfewidht, m. an arrant 
rogue, an arch-villain. —dieb, m. an arrant 
thief, a notorious thief or robber. —bumm, 
adj. and adv. extremely stupid. —bumms 
fopf, m. an archdolt. —engel, m. an angel 
of the highest order, archangel. —engele 
wur3,.f. [a plant) the garden angelica. —faul, 
adj. and adv. very lazy. —fetnd, m. arch- 
enemy, — , arch-foe. Er ift mein — 
feind, he is my bitterest enemy; Satan, der 
—feind, Satan, the arch-fiend ; Satan, der — 
feind ber Menſchen, Satan, the arch-enemy of 
mankind. —feldherr, m. V. Oberfelbherr. 
—flegel, m. an arcı-churl. —gauner, m. 
an arrant roguc, an arch-villain. —graf, m. 
an archcount. — grob, adj. aud adv. very 
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churlish. —grobian, m. V. Erzflegel. — 
gut, adj. and adv. extremely good. —hausß, 
n. the arch-ducal house of Austria. —§ er 309, 
m. arch-duke. —inn, f. archduchess. —} ers 
goglid, adj. and adv. archducal. — her⸗ 
zogthum, a. archduchy, archdukedom. — 
beudler, m. arch -hypocrite. —hirt, m. 
arch-pastor [an epithet given to Christ]. F—hure, 
J. an arch-whore. —jube¢, m. an arch-usurer. 
—tämmerer, nm. (formerly an officer of the 
German empire} archchamberlain. —fanglet, 
m. (formerly an officer of the German empire] arch- 
chancellor. —fanglerwirde, f the dignity 
of an archchancellor. —fe ger, m. an arch- 
heretic. —fegerei, f. arch-heresy. —Enaus 
fer,m.an arch-niggard. —tritifer, m.arch- 
critic. —liedberlid, adj. and adv. extremel 
loose , wanton or dissolute, very debauched. 
—(ügner, m.arch-lier. —marſchall, m. 
[formerly an officer of the German empire] arch- 
marshal. —marfdallamt, rn. the office of 
an aıchmarshal. —marfdalléwirde, f. 
the dignity of an archmarshal. —narr, m. 
an arch-fool. —pfalz, f. V. Kurpfalz. — 
pfufder, m. arch-botcher. —priefter, m. 
archpriest, archpresbyter. —priefterlid, 
adj. and adv. pertaining to an archp:iest. — 
prieftertdum, n. the office or dignity of 
an archpriest, archpresbytery. —fdagme is 
ſt er, m. [formerly an officer of the German empire] 
archtreasurer. —fhagmeifteramt, n. arch- 
treasurership. —ſſche ĩm, m. an arrant knarve, 
a rank rogue. —ſchenke, m. 1) [formerly 
an officer of the German empire] archbutler, 2) 
[in Scripture] the chief butler or archbutler of 
kings. — ſchmeichler, m. arch - flatterer. 
—ſchwer, adj. and adv. 1) very heavy. 2) 
extremely diflicult. —fpieler, m. a profes 
gamester. — ftaatötanzler, m. the chicf 
chancellor of the state. —ftift, n. an archi- 
episcopal church and chapter. — truchſeß, 
m. (formerly an officer of the German empire] arch- 
dapifer. —vater, m. patriarch. —vÄter= 
lid), adj. and adv. patriarchal. — würde, f. 
the highest dignity, the office of a dignitary of 
the first class. —3 aub ever, m.arch-magician. 

Erzägen, {rather unusual] v. intr. [u. w. feyn) 
to grow faint-hearted, to be disheartened. 

Erzählbar , adj. and adv. that may be re- 
lated, told or narrated. 

Erzahlbareit, f. the quality of a story that 
may be narrated. 

Erzählen , v. tr. to express in words, to tell, 
to narrate, to rehearse, to recite, to recount. 
Eine Geſchichte —, to tella story; er erzählte 
die näheren Umftände, he stated the particulars; 
die Abenteuer bes Don Quirote —, to relate 
the adventures of Don Quixote; man erzählt, 
it is reported ; die —de Schreibart, the narra- 
live style. 

Grzahlenswerth , adj. and adv. that de- 
serves to be narrated. 

Erzabler y m. [-8, pl.-] teller, relater, nar- 
rator. fig. a writer of tales, an author in the 
line of tale-writing. Zu den beften neueren —n 
ber Deutfchen rechnet man Zied, Hoffmann, 
Hauff u. f. w. Tieck, Hoffmann, Haufl &c. are 
ranked amongst the best modern tale-writers. 

Sryahlung , f. 1) (the act of narrating) nar- 
ration, rehearsal], recital. 2) narration, relation, 
statement, story, history. Meine — geflel Eyns 
thio fehr, Cynthio was much taken with my 
narrative; bie —en von Dic or Tieck's —en, 
Tieck’s tales or tales by ‘Tieck. 

Grzdhlungéslied, n.epode. —weife, 
adv. narratively. i 

E rzaͤhmen, [rather unusual]v. tr to make gentle 
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and familiar, to tame (a wild beast). Die wien 
Waldbewohner —, to tame [to civilize} the 
ferocious inhabitants of the forest. 
„Sraänten y v.tr. to getor obtain by wa» 

gling. 

Srzaubern , v. ir. 1) to procure or to fled 
by witchcraft. 2) Fig. to effect by fascination 

Erzechen, v. ur. to get by drinking hard, 
or by carousing. 

Erzeigen, v. tr. to exhibit or present to thy 
view of others, to show. Sich —, to show one 
self, Fig. Er erʒeigte fich ſtets alé meinen ei 
he has always proved himself my enemy; 
gütig gegen Einen — ‚to show favour on av 
one, toextend one’s kindness to anyone ; Ein 
eine Gefälligkeit —, to do a favour toany o 
— Sie ung die Güte, bei uns zu Mittag zu ſpei 
fen, oblige us with your company at dioner 
Einem viel Gutes —, to do any one mach good 
Einem Wohlthaten —, to confer benelits of 
any one; Gnade —, to impart favour; Ging 
wichtige Dienfte —, to render important sa; 
vices to any one. 


Erzen or Erzen, adj. and adv, V. Chern. 


1. Erzen, [from @rj = ore, brass §c.]y. Ir. U 
cover with brass. 


2 Erzen, [from er] v. tr. to address with th 
pronoun Er [which is sometimes used by superleg 
in addressing inferiors instead of Du, Joe ees 

Erzeugbar, adj. and adv. that may be 
duced? pe ducible, 

Erzeugbarfeit, f the capability of berm 
produced, producibleness. 

Erzerigen, v. er. to beget, to generate 
produce, to engender, to procreate, to 
Kinder —, fo beget children; Korn—, top 
duce corn ; §rddjte —, to produce fruits; 
gen —, to grow wheat; ſelbſt erzeugte Boll 
wool of one’s own sheep; ble Meere — Bild 
in Menge, the seas produce fish ia ages 
Fig. Bornige Worte — Streit , angry * 
engender strife; das after erzeugt Elend, 
produces misery ; Unmäßigfeit erzeugt toͤbll 
Krankheiten, intemperance engenders fa 
adies; Wolluft erzeugt Gebrechlichkeiten 
breeds infirmities; Ehrgeiz erzeugt Part 
gen, ambition breeds factions; er 


to cause sorrow. 4 

Erzeüger, m. [-8, pl.-] 1) one that prt 
— Pesan sugenderer, begetter , gi 
erator, genitor, a sire, a father. 2) pl. ps 
3) (Producent] producer. 

Erzeugerland, [unusnal] n. the nail 
land of one’s father or ancestors, fatherland. 


Erzeigerinn, f a female that procreatd 
a female parent, a mother. Die Erde, bits 
aller Dinge, the earth, the parent of all thisg 


Erzeigniß, n. [-ffes, pl--ffe) prodou 
— uce. Die —ffe der Erbe, the 

dicdicos of theearth ; Raturergeugniffey™ 
productions; die Kunfterzeugnifle, the 
ductions of art; vulkaniſche —ffe, volcanic 
ductions; die —ffe des Verſtandes, the 
ductions of intellect. ; 

Erzeügte, m. [-n, pl. -n] Erzeuͤgte, 
[-n, pl. -n] the immediate progeny of 
a child, a son or daughter. — 

Erzeuͤgun 1) the act of begettt 
ea ——— generation. 2 X 
produced, production. saucbi 
 Erzeugungsfäpigteit, f pr 
ity. 9 
Erziehen, ir. v. tr. |[1) to draw away.) 
breed, to bring’up, to narse and foster. 
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tceide Rachkommenſchaft —, to rear a nu- 
— offspring. 3) to breed, to educate, to 
‚Isttruct, to form by education. Es ift die erfte 
Hit der Eltern, ihre Kinder gut zu —, to 
| edacate children well is the first duty of pareuts; 
‚ ihn zur Tugend gu —, to rear him up to 
| ; fie wurde auf Koften meines Baters 
| @j0gen, she was educated at my father’s charge; 
wohl erzogen, well-bred , polite; ſchlecht ers 
gegen, ill-bred, unpolite. Srv. Ersiehen, 
Arferziehen, Aursichen. Aufziehen differs 
| fem Erpichen aad Auferzichen in referring to the 
mere physical perfection, which consists in the pre- 
‘@ervation and care of the body ; Erziehen and Auf 
' qifeben include that formation or improvement of the 
mind, wbich enables a mau one day to provide for 
| Bimself. Thus one says of animals and even of plants, 
bhaß man fie aufgegeges Gabe, [that one has reared 
| Gem), but mot erjogen or auferjogen. 
Erzieher, m. [-8, pl.-] 1) che person, 
‘who brings up, or educates, educator; instruc- 
‘Wor, breeder, tutor or governor. 2) a teacher of 
thildren, a pedagogue. 

Erzieheramt, n. pedagogism. 

Erzieherinn, ‚f. a female tutor, a tutoress, 
sninstruciress, a governess. 

Erziehung, f. 1) the rearing or bringin 
up, aa, pedagogy. 3 breeding 
surture, education, instruction, formation of 
manners. Eine gute —,a good education ; eine 
difttide —, a religious education; ein Menſch 
ben guter — , a wellbred man; ein Mann von 
Bend und — a gentleman. 

ErgiehHungssanftalt, f a place of 

lion, a seminary, any school, academy. 
bat feinen Sohn und feine Codter in eine 
manftalt gegeben, he has sent his son and 

hier to a boarding-school. —art, f 
method of breeding , educating or in- 
system of education. —bud, n. 
ucation. —fad, n. that branch 
science , which relates to education. — fds 
gteit, f. the ability to instruct or educate 
—gefhäft, n. the business of edu- 
g young children. — $9 undfaß, m.a 
ole respecting the education of young 
, educational maxim. —hauß, 2. 
-school. — kunde, f the science of 
tion. —funft, f. the art of educating 
ng children, pedagogy. —lehre, f.1) a 
or system of education. Zur —lehre ges 
— pedagogical. 2) a writing or essay on 
tion. — lehrer, m. a pedagogue. — 
&, adj. and adv. without education. —t¢s 
itl, f. a rule of education. —[hreiber, m. 
author that writes on education, a pedagogi- 
‘al author or writer. —ſchrift, f. a writing, 
book on education. —f d) ule, /.a boarding- 
.—wiffenfdaft, f. pedagogy. 
Erzlelen gr. tr. 1) [from zielen i. e. ziehen] 
te, to generate. Getreide —, to grow 
- Kinder —, to beget children; erzielte 
€, fruits produced. 2) to aim at. Ginen 
im Fluge —, to aim at and hit a bird 
Fig. Ein Bündnif —/j lo aim at an 
; erbat es erzielt, he has attained it. 


GErzifchen, v. inte. wo begin to hiss, to hiss 











ren 













Erzittern, v. intr. 1) to tremble vehemently, 
& shake, to quake, to quiver, to shiver, to 
jodder. 2) to be afraid, to fear. 
| Erzurnen I. v. intr. (u. w. ſeyn ] to grow 
| 3 Ueber Einen —, to get angry with any 
“ne, II. v. tr. to make angry, to irritate, to 
Provoke to anger. 7 r. ft —, 1) to grow 
Ragry. Ueber etwas fic) —, to grow angry a 
wmething. 2) to quarrel. Mit Einem ts — 
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to quarrel with any one. 

Erzwaden, v. tr. to obtain by pinching 
or pressing. 

Erzweden, v. tr. 1) V. Beabfidtigen. 2) 


to attain one’s end. 


Erzwingen, ir.v. tr. to obtain or gain by 
force. Jemands Einwilligung —, to enforce any 
one’s consent; vergieb mir, Portia, dies ergwuns 
gene Unredt, Portia, forgive me this enforced 
wrong; ein durch Waffengervalt erzwungener 
Briede, a peace ohtained by the force of arıns; 
ein erzwungenes Verfprechen, an extorted pro- 
mise; ein erzwungenes Lächeln, a forced smile. 
Fig. Einen Sinn —, to wrest the sense of a 
word, passage Sc. 

8, GE, pron. [A.S, hit, hyt, Eng. it, 
Dan. det, Sw. thet, allied to das] it. || a) for du, 
ihr, er, fie in addressing a person, as fommt 
— oder fommt’é her, come here! b) a substitute 
or pronoun demonstrative (diefes] of the neuter 

ender standing for any thing, as, — ift fein 
erfter Verſuch, it is his first essay; — ift mein 
Bater, it is my father; — ift das erfte Mahl, 
it is for the fist time. > itis much used as the 
nominative case or word to verbs called imper- 
sonal, as, — f{dneiet, — regnet, it snows, it 
rains. d) also to other verbs, as, — ift, it is; — 
gibt Leute, there are people; ſit. used to introduce 
a sentence] — tlopft jemand, somebody knocks ; 
— fpiele, wer da will, let play who will; — lebe 
der König! long live the king ! God bless or save 
the king! Prov. — ift nidt alles Golb, was 
glänzt, all is not gold that glitters. e) sometimes 
e8 may be referred to matter, affair or some 
other word, as, ift — dazu gelommen, has it 
come to this? f) as a pronoun demonstrative 
for dDaffelbe, it refers sometimes to a word 
of ıhe neuter gender, [in the oblique cases we use 
feiner, thr, es] as, ih gebe — [viz. dad 
Buch] dir, 1 give it to you; id fand es (viz. das 
Marder) nigt zu Hauſe, I foand her (the girt) 
not at home ; wede das Kind nicht auf, — liegt 
in tiefem Scylafe, don’t waken the child, it is 
fast asleep ; sometimes it refers to words of 
any of the three genders io the singular and in 
the plural number, as, wer ift da? — ift ein 
Mann, eine Frau, ein Kind, who is there? it 
is a man, a woman, a child; Kinder find —, 
they are children ; — find nur Männer, theyare 
but men’; sometimes it refers toan adverb or a 
whole sentence but indefinitely, as, er behauptet 
— mit einer ſolchen Kühnpeit, daß wit — glaus 
ben, he asserts it with such a boldness, that we 
believe it ; fehen Sie zu, ob — Ihnen anfteht, see 
whether that will serve your turn; sometimes 
there is no determinate thing to which it can 
be referred, as, — läuft auf Eins hinaus, it 
comes to the same thing; ihr gedachtet — böfe 
mit mir zu maden, aber Gott gedadte — gut 
zumachen, [in Seript.) yethought evil against me, 
but God meant it for good. #) forderjenige 
Sc. Wer war —, ber Shriftus verrieth?. eb 
was it, that betrayed Christ? In writing and in 
common or familiar language, the vowel ¢ is 
often —— as, nimm's, take it; iſt's dazu 
gefommen has it come to this? 

Es, [in music] E flat [the minor third of E]. 
Das Stüd geht aus —, the piece is in the key 
ofE flat. 

*Escadre, (pron. as in the French] f. [p?. en] 
[a division of a fleet] a squadron. 


*Escadron, f.[pl.-6 or-en] [a body of eavalry] 


a — 
6cabronédef, m. a captain of cavalry. 
*&Scdrpe, f. [pl.-n] [in fortification, the Interior 
talus or slope of the diteh mext the place, at the foot 


Eſe 


ef the rampart) the scarp. 
Eſch, m. ſ-es, pl. -e] V. Eſche. 
Eſchblau , . [-¢€6] [in painting] a sort of fine 


blue colour. 

1. Eiche, f. [pl. -n] [a fat) V. Afcher. 

2. Eſche, f. [pl.-n] Efhenbaum, m. 
[also Aeſche, old German USF, allied to Eiche and 
the Lat. aesc-ulus) 1) [atree] the ash, or ash-tree. 
Die dornige —, V. Bertrambaum. 2) Fig. [with 
poets} a lance or spear made of ash. 

Gfdensblatt, n. the leaf of the ash- 
tree. —§ 013, n. the wood of the ash-tree, ash. 
—rind uf the bark of the ash-tree. —walb, 
m. a wood of ash-trees. 


Eſchel, cobalt-blue. 
Eichen ‚adj.and adv. ash, ashen. 
Eicherig oJ: [pl. -en] the fruit of the wild 


service. 
Eſchern, V. Äfhern. 
Eſcherwurz, f. V. Aſchwurz. 
Eſchlauch, V. Aſchlauch. 
„Eichrofe, £ [pl. -n] Ströfet, n. 1) sor- 


bus tree, service or sorb. 2 service , sorb 
or mapple leaved service. 

Eſchweihe ‚m.[-n,pl.-n] a name given 
by manufacturers of serge to clumsy workmen. 


Eſchwurz, V. Aſchwurz. 
*Eöcörte,f. [pl.-n] a guard, escort. 
*Escortiren , ¥.tr, to escort [a general, a pri- 
soner, a train of artillery"%c.]. 


1. Gfel, m. [-8, pl.-] [Bohem. osel, Lat. 
asin-us, Engl. ass, allied to D8, ariginally == 
Thier] 1) the ass. Der männliche —, the jack- 
ass; wie ein — fdreien, tobray. Prov. Den— 
will Jedermann reiten, all lay load on the wil- 
ling horse; vom Pferde auf den — kommen, to 
thrive backward, to fall out of the frying pan 
intothe fire ; ben — zum Doftor madjen, to make 
a dunce an able man, den — fuden und darauf 
teiten, the butcher look’d for his knife when 
he had it in his mouth; wo fid) der — einmal 
ſtößt, da nimmt er fic) in Acht, hang a dog on 
a crab-tree, and he'll never love verjuice; ein 
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— heißt den andern Langohr, the kettle calls , 


the pot black arse; ein ſchwer belafteter — geht 
fidjer, the ox when weariest treads surest. fig. 
[in contempt] a dull, heavy, stupid fellow, an 
ass, a dolt. 2) [that which resembles an ass in 
form or shape.] a) [a wooden machine on whieh 
petty offenders ride by way of punishment] a horse, 
a. timber - mare. 5) a machine by which 
something is supported , a wooden frame with 
legs, a horse, a stand. c) [in paper-mills} a drop- 
— Lin fam. lang.) Einem einen — 
ohren, to makesport of any one, }to bite one’s 
—— at a person. 3) a species of cowry, the 
whasp. 
Gfelsfa Ib, adj. and adv. grey like an ass. 
— fifd, m. a species of cod-fish. — füllen, 
n. an ass’s foal. — grau, adj. and adv. gr 
like an ass. —m ann, m. V. —treiber. -—8 sats 
beit, f. hard labour, toilsome work, hard work 
in servile occupations, drudgery. —8 sbohne, 
J. the bean [vieta faba]. —6sbrdd@e, f. [in con- 
tempt) a book or other help, which renders things 
too easy and favours stupidity or laziness, ass’s 
brid e. —§ sd ift e Uf. musk t istle, —§ * farn, 
m. true maidenhair, lady’s hair. 2) common 
maidenhair. F—#sfieber, n. V. Ochſenfieber. 
—ésgefdrei, nthe braying of an ass. —8- 
gurte, f: the squirting momordica or wild cu- 
cumber. Der —gurlen{aftpin medicine] elaterium. 
—téshaupt, 2. 1) the head of an ass, 2) [m 
42* 
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seamen’s language] cap. Das große — haupt, cap 
of the main mast ; daé — haupt des Bugfpriets, 
cap of the bowsprit; das — haupt des Flaggen⸗ 
ftod8, capoftbeflig-stafl, thetruck.— 8 sh aut, 
JF: 1) the skin of an ass. 2) a sort of parchment. 
3) dark-spotied cowry. —&sheu, n. V. —s- 
wide. —6:huf, m. 1) the hoof of an ass. 2) 
Fig. a‘) a defective high hoof in horses. 6) [a 
shell] the thorny oyster. c) [a plant] colt's foot. 
—éefopf, m. the head of an ass. + Mig. a 
dolt, a blockhead, an ass. —8zfraut, a. 
creeping hairy spurge. —8stuh, f. V. Ele 
phantenſchwein. —8⸗kürbiß, m. V. —8gurte. 
—8slattig, m. V. Huflattig, —8-mild, 
f. 1) ass’s milk. 2) Fig. [a plant] Seeing 
hairy — —s⸗æmöhre, [a plat) wil 

carrot, or bird’s nest. —8=0hr, a. 1) the 
ear of an ass. Prov. Er kann Wie —obren 


nidt verfteden, or die —obren auden hervor, - 


he cannot hide his stupidity or blockishness. 
2) Fig. a) [in contempt] pl. long ears b) [the 
coruer of a leaf in a book turned down] a dog’s ear. 
c) [a species of snaili horned broad-lip. d) pé. [in 
seamen’s language } strops under the cap of top- 
masts. —s⸗rücken, m. the back of an ass. 
Fig. a) two flat surfaces meeting and forming 
an obtuse angle. Mit einem —rüden, shelving 
on both sides. b) {in architecture} a Gothic arch. 
2 [in seamen’s language ] an opening or hole in 
the deck for the whip-stafl. —8:tradt, f 
[an ass’s load; three bushels of corn, eighty pots of 
wine) anee or asnee. —$z wide, f. oval-leaved 
hedysarum. —5-wurz, f. V. —8 mild 2. — 
treiber, m. ass-driyer. 


2. &fel, m. [-6, pl.-] V. Afel, 
Eſelchen, n. [-6, pl. -] [dimin. of Efel] a 
small ass. 
tEfelei, f: 1) stupidity, blockisbness, dol- 
tishness. 2) a gross blunder or mistake. 
elein, n. [-6, pl.-] [dimin. of &fel] a 
smalk ass. 
Gfelhaft, adj. and adv. ass-like, doltish, 
stupid, blockish. | 
Gfelinn , J. a she-ass. 
1&f 


e[n, Iv. intr. 1) to commit gross over- 
sights, to blunder. 2) to work hard, to work in 
mean offices, to labour with toil and fatigue, to 

drudge. II. v. tr. to call [a person] an ass. 

Eshammer, m.[-8, pl. -hHämmer] [with black- 
smiths and armourers] a sort of hammer with a 
head shaped like an S. 

*Esmarkit, m. [-e8, pl. -e] V. Datolith. 

*Sfoterifer , m. [-6, pl.-] an initiate, 

»*Eſoteriſch , adj. and adv. esoteric, private. 

*Esparſette, f. [pl. -n) a kind of sainfoin, 
esparcet, 

Espe oJ: [pl- -n] the aspen, the trembling 
poplar. 

Espensbaum, m. [Eng., Daa. and Sw. asp, 
perhaps allied to the Gr. aon-alew , zappeln] the 
asp, aspen or trembling poplar-tree. —blatt, 
n. aspen leaf. *Er zittert wie ein —blatt, he 
quakes like an aspen leaf. — holz, rn. aspen 
wood. —laub, n. V.—blatt. —motte,f. the 
asp-moth. — wald, m. a wood of aspen. — 
wange,f. a species of bug. 

Espen,adj.andudv. aspen, made of aspen 
wood. : 

Esping, m. [-e6, pl. -e] a sort of ship of 
burden inthe — nt 

*Esplanade,  [pl.-n] 1) a grass-plot, espla- 
nade. 2) [in fortification , the glacis of the counter- 
scarp, or the sloping of the parapet of the covered 
way towards the coumtry; or the void space between 


Eſſ 


tho glacis of a eitadel and the first houses of the 
tows] esplanade. 


Eh, Eichen, V. Aß. 

Eßbar, adj. and adv. eatable, esculent. —e 
Pflanzen, Fiſche, esculent plants, fish; einige’ 
Fleiſch ift nicht —, some flesh is not edible; —e 
Dinge, eatables, esculents. * 

Eßping, V. Esping. 

Effe, f. [ pl. -n] [allied to Heiß and Hige, to 
the Heb. 1 Fl — a blacksmith’s forge. 2) 
a chimney. 

Eſſe⸗geld, r.money paid fora customary 
public meal. — n⸗-kehrer, m. chimney- 
sweeper, 


: oͤſſel » m.[-8, pl.-] (with printers) a shaving 
ub. 


Eſſen ILat. edo, Gr.ancientiy dw, later 2091) 
ir.I. v. tr. and intr, to eat. a)to bite or chew 
and swallow, toeat. Brod —, toeat bread ; er ißt 
wenig, he is a little eater; er af beftdndig an des 
Königs Tiſche, he continually eat at the king’s 
tab e; warum iffet euer Meifter mit den Zoͤll⸗ 
nern und Süntern? [in Script.) why eateth your 
master with publicans and sinners? Nebus 
fadnezar aß mit ben Thieren, Nebuchad- 
nezzar tabled with the beasts; geh’, und ſchaffe 
mir etwas zu — , go, and get me some repast. 
Prov. Iß, was gabe ift, trint, was klar ift, fprich, 
was wahr ift, speak the truth and shame the 
devil; wer gut fauft, ift gut, as.you brew, so 
you must drink. Fig. Eines Brod —, to be 
maintained in food by a person; [hence the 
proverb] wef Brob id effe, deß Lied ich finge, I 
stand for the person that feeds me; er ift mets 
nes Brodes, von meinem Brode, he is at my 
service. b) to take food or to take meals ata 
usual time. Bu Mittag —, to dine; gu Abend —, 
to sup; wir — drei Mahl des Tages, we eat three 
meals in a day; Leute, die fpät zu Mittag —, 


— nit zu Abend, people who dine late, cat no | 


supper; zufammen or an demfelben Tiſche —, to 
intercommon ; wir — alle bier zufammen, weare 
four ata mess; wo die Offiziere eines Regiments 
an einem gemeinfchaftlihen Zifche aßen, where 
e officers of a regiment were messing ; an einer 
Wirthstafel im Gafthofe —, to dine at an ordi- 
nary; es t& Zeit, zu —, it is dinner - time, or 
supper-time. c) [in Script.] to eat, to feast. Laffet 
uns — und trinfen, wir fterben dod) morgen, 
let us cat and drink, for to-morrow we shall 
die. II. v. r. Sich fatt —, to eat to the fill; fid 
rund, bid —, to grow corpulent or fleshy by 
eating much. — 
Efsgelage,n.a feast, banquet, entertain- 
ment. —gemad, a. dining-room. —gier, 
f-astrong desire of food, [in contempt] gluttony. 
—gierig, adj. and adv. having a strong desire 
of food, {in contempt) gluttonous. Ein —gieris 
ger Menfd, a glutton. —Ea ftanie, f£ chesnut. 
—faftanienbaum, m. chesnut-tree. — 
for, m.abasket with meats, a basket of fruits. 
—laube, f. 1) an arbour for dining in. 2) [in 
Scripture] a parlour. —l 5 ffel, m.atable-spoon. 
—tlu ft, f. a desire of food and drink, appetite, 
stomach. —luftig, adj. and adv. having a 
desire of food and drink, with great a petite. 
—fa al, m, dining-room. —ſtu be, f. dining- 
parlour. —ftunde, f. dinner-time, supper- 
lime. —tafe if —tifd, m. dining able 
—waate, f. food, victuals, eatab 
wert, n. = Efwaare. —wurzel,f. [a name 
of plants] a) common loose-strife. 5) broad- 
leaved tree-primrose. —zeit, f. V. Effensatit, 
—jimmer,n. V. —ftube, 
en, n. [-8] 1) the act of eating with re- 
Riedl to the ee tise of eating cal Rad 
bem — , after dinner or supper, Prov. Wie 


° a 


Eſt | 
man fic zum — ftellt, fo ſtellt man ſich zur = 


beit, quick at meat, quick at work; nad 
— fol man flehen, oder taufend Schritte sch 
after dinner sit a while. after sapper walk 
mile. 2) provisions for the table, food, er vie, 
tuals prepared or dressed. Das — zurichten, & 
dress meat ; das — anrichten, to serve up mea 
the table ; das — ift aufgetragen,dinner is se 
or on the table; baé—abtragen,to clear the tab’¢ 
3) the meat or provisions served iu a dish, hena 
any particular kind of food, a dish. 4) meal 
repast; also a rich entertainment of meat aut 
drink, an entertainment, a feast, banquet. Da 
Mittag—, dinner; das Abend—, supper; ef 
— ausrichten, to make [to provide] a dianer ; fei 
nen Freunden ein — geben, to entertain one’ 
friends at table; der Lord Mayor von Londo 
gibt beim Antritt feines Amtes ein groFes 
the Lord Mayor of London gives at his ial 
auguration a great feast. : 

ffenszeit, f. the usual time for eating 
a meal, dinner-time, supper-time. 

*Sffenz, f. [pl. -en] essence. Pfeffermény 
—, the essence of mint; wohlriechende —en 
perfumes, odours, essences. 

Eſſer, m. [-8, pl.-], -inn, f.1) a persot 
that eats, eater. Biele — haben, to maintair 
many persons; er ift ein ſtarker —, he iss 

reat cater; ein fhwaher —, a little eater, 
5) used in composition, as, Mit—, fig.a sort 
cutaneous worms which breed in the flesh 
children, crimones, comedones. 


Eſſerlich, adj. and adv. having a desi 
food. Mir ift nicht —, I have no appetite. 


Eſſig, m. [-e6, pl. -e] [allied to Agen = tethe 
[vegetable acid] vinegar. — maden, brauet 
fieden, to make vinegar ; Wein—, Bier—, wi 
or beer vinegar; Obft—, verjuice; abgezogens 
—, acetous acid. Prov. Sauer wie —, as sa 
as ee _alé \ | 

ffigsaal, m. en, n. vinegar-e 

—ba Im „m. elin-leaved sumach. —be & es 
m. (a mushroom] the cup peziza. —braten, 
(Gauerbraten) roast-meat seasoned with vineg 
boeuf-a-Ja mode. —brauer, m. V. —fRerds 
—brauerei,f. V. —fiederei. —born, m. 
Berberis. —faf, n. a cask of vinegar. — 
{dhe,/. vinegar-botde, a cruet. —g d ht usg 
J: the acid or acetous fermentation. —geik 
m. spirit of vinegar. Berfüßter —geift, dele 
fied spirit of vinegar. —glaß,n. V. coe 
—qurte, Sf 1) common cucumber 2) a sa 
pickled cucumber, a gherkin. — handel, 
vinegar-trade.—§ dndlet, m. vinegar-man. 
befen, pl. the lees of vinegar. —ho nig, 
[f syrup) uxymel, —frdmer, m. V. —Mudie 
—meth,m. V. —honig. müde, f. vinegar 
worm-fly. —mutter, f. mother of vineg 
:[by which the acid or acetous fermentation ia 
duced]. —rofe, f the red rose — fall 
n. acetite of potash. —fauer, adj. 
adv, 1) sour, sharp or biting to the mm 
acid. Fig. Er madte ein —faures Geige 
dieſer Nachricht, he looked as sour as vi 

this news. 2) [in chimistry) formed by the 

of acetic acid or radical vinegar with any m 
fiable base. —faureé Blei, acetate of Jeadsay 
faures Kupfer, acetate of copper. —{éues 
lid, adj. and adv. [iu chimistry] scetous. 
{dure,f 1) the acidity of vinegar. 2) (im bist 
istry} radical vinegar, acetic sal. —fiedez 
m. one that makes and sells vio , Viney 
brewer. —fiebderei, £ the house w in 
egar is made. —tunfe, /. a sauce scasome 
with vinegar. —waffer, n. water mixed 
vinegar, oxycrate. —juder, m. a mixture ¢ 
vinegar and sugar, oxysaccharum. 


*Sftaffette,, S.-[p2)n] an estafer. 
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| Sither, [-8] [a mame of women] Esther, 
:Bester. 


Eſtrãde . [pl. -n] estrade. 

Eſtrich m. [- e8, pl. -¢] [medio- Lat. astra- 
um ; origin uncertain) 1) any paved way. 2) a 
foor, or covering, a pavement [of bricks, of 

„muble Sc. ). 3) a plaster-floor. 4) a plaster- 
_ ailing. 5) [a cone] the Italian pavement. 
Etabliren, v. tr. 1) to establish, to found. 
| 2)to establish, to setule. Sid —, to settle. - 
*€tabliffement, n. [-8, pl. -8] [pron. as in 
the Freuch) 1) establishment. 2) settlement. 
*Stage, f. [pl.-n] (pron. Etahſche] V. Geſchoß 
ot Stockwerk. 
Etamin, m. [-8, pl.-6 er -e] [a woolen stuff] 
| taminy, or tammy. 
*Stapype, f. [pin] a resting-place for troops 
oo their march, etappe, 


| Stat y (pron. as in the French) m. [-8, pl.-8] 


an Account, a list. 


| c U} [) 
i *Sthif, F: [the doctrines of morality or social 
‚ wanners] ethics. 


| *Sthifer, m. [-8, pl.-] ethologist. 
*Sthnograph » m. [-en, pl.-en] ethoologist, 
“hnograpber, a writer on ethnography. 
"Sthnographie, S. [pl.-en] a treatise on 
ions, eıhnology. 


Xxthnographiſch, adj. and adv, ethnolo- 


gica 
*Stiqueétte, (pron. Etifette] f. 1) [seldom used 
lathe pl, -u] [forms of ceremony or decorum] etiquet, 
imtiguette. 2) [p/. -n] a label (affixed to a bottle, to 
vessels of an apothecary ¥c.]. 
R Etlicher, Etliche, Etliches, adj. and in- 
pees. pron. (¢t sceus to be allied to es, Low. Sax. 
BN, id} [im the sing. it is only used with collec- 
re nouns; in the plur. it is used either alone, or 
St, wamerals or with nouns] 1 ) it denotes a 
Small indeterminate quantity or number ; some, 
May, several. Gtlider Raudh , some smoke; ets 
het Salz, some salt; und indem er fäete, fiel 
sches an den Weg, [in Script.] and when 
ı sowed, some secds fell by the way side; ets 
fiel in das Steinigte, [iu Script.] some 
E upon stony places, etliche gute Freunde, 
ne good friends ; etliche Feinde, sundry foes; 
pe-etliden Jabren, some years ago; im Beis 
pen etlicher Dffiziere, in ihe presence of some 
beers; etliche meiner Bader, some books of 
; ¢& waren ihrer etlide da, there were 
eral of them; etlide Worte, a few words; 
Bide Mabi[e], several times; zu etlihen Maps 
ae, at several times, repeatedly. 2) it some- 
Mime: es a word of number or quantity 
th the sense of about or near. Ein Dorf von 
Aiqhen und zwanzig Häufern, a village of some 
enty houses; etlihe achtzig Mann, some 
Blehty men. 3) it is used also in eomposition, 
Eh rather suiffiy] as, etlihjährig,some years old, 
fey some years. Srv. V. Einiger. 
Etmahl, n. [-8] iin seamen’s lang.) day-work. 
bs Etrürifd) , adj.and adv. Etruscan. 
ty, f. {a river in Italy] Adige. 
a Stter, m.[-8, pl.-] 1) [appears to be allied 
nie the Lat, atr-ium; A. S. heder is== Zaun] the 
Pmmoundaries of a place, or the fields of a village. 
#- 3 for Eiter. 
. “Stui, [pron. as in the French] n. 8, pl. -8 
of box or case fitted to the — er Fr 
mg intended to be preserved in it, a case, a 
ox, askeath. Gin hirurgifhes —, a case of 


be instruments. 
a, +Stwan, adv. [V. Gtlider] [signified 
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originally] a) some where, any where. B) atsome 
time or other. ||c) now and then. [now more 
usually] Fig. a) perhaps, by chance. Wenn fie 
Ihnen —nidt gefallen, should they not happen 
to please you. 4) about, nearly. Es waren — 
drei hundert Stück Vieh , there were about 
three-hundred head of cattle. y) something or 
other, in scme manner or other. 
Gtwaig, +&twanig, adj. that which is 
done in some manner or other. 
a8, pron. [et was, V.Etlicher) 1) notinga 
thing unknown, indeterminate or not specified. 
Gr hat — zu thun, he has something to do; — 
wünſchen, to wish forsomething ; haben Sie mir 
— gu fagen ? have youany thing to say to me? — 
Neues, some news; eine Mafdine ftehe ftid, 
weil — ihre Bewegung hindert, a machine 
stops, because something obstructs its motion; 
[in common or familiar life this word is frequently 
abbreviated into was); ich habe was vor, I am 
about something; sometimes it is used as a 


“ substantive, as: Gie hat ein gewiffes — in ih⸗ 


rem Benehmen, there is a something in her be- 
haviour ; daé namenlofe —namelesssomething. 
2) noting a part, a portion more or less. Bon 
feinem !en!gen fonnte er dod nod) — erübris 
gen, from his little he could something spare; 
— Geld, some money ; trinfen Sie — Wein, 
drink some wine. Prov. Beffer — alé gar nichts, 
better something than nothing at all. 3) noting 
a litle. Der Mann bat mid um einen Thaler, 
id) gab ipm aber — mehr, the man asked me a 
dollar, but 1 gave him something more; diefe 
Salze fhmeden — nad Salpeter, these salts 
have somewhat of a nitrous taste; der Wein ift 
— fauer, thewine is a little sour; er ift — ans 
maßend, he is somewhat arrogant; er ift — 
weitfchweifig, he is rather prolix; er befindet 
fic) — beffer, he is a little better; wollen Gie 
— weiter geben? will you go any further? 4) 
= etwas Bedeutenbes. Einer, der — (*was] ges 
lernt hat, a on well instructed , a person 
furoished with erudition, or versed in letters ; 
noting a certain degree of a thing, as, er gilt — 
bei ihm, he is in favour with him. 

| and + Etwelcher, [or etwelder Sc. ] 
Etwelde, Etwelches, pron. for einiger, ets 
lider, etwas. Etwelder Maßen, somewhat. 

[sed + Etwelcherler , adv. some. 

*Etymoldg, m.(-en, pl.-en] an etymologist. 
*Etymologie, £ [pé. -en] 1) [that part of philo- 
logy which explains the origin and derivation of words; 
also the deduction of words from their originals; the 
Analysis of compound words into their primitives) 
etymology. 2) [ingrammar, comprehends the various 
inflections and modifications of words, and shows how 
theyare formed from their simple roots] etymology. 
*Etymoldgiſch, adj. and adv. etymological. 
*&tymologifiren , ¥. intr.to search into the 
origin of words, to deduce words from their 
simple roots, to etymologize. j 

Gu, a diphthong peculiar to the upper 

rman. 

Grid), (Sax. ju, jo, juk, Eng. you] the 
dative and accusative case of the’ plural of 
the personal pronoun bu; you. Wer — vers 
achtet, dex verachtet mid, [in Sertpt.] he that de- 
spiseth you, despiseth me; id) gebe ee —, I 
give it you; mit —, with you ; mehrere von 
—, several of you. 

*Euchyſiderit, m. [-8, pl.-e] (a mineral, con- 
sidered as a variety of angite] euchysiderite. 

*Eubialyt, m. [-8, pl. -e] [a mineral of a 
brownish red colonr] eudialyte. 


1. Euer, (v. 2. Guer] the genitive case of the 
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plural of the pronoun personal by or the gen» 
Itive case of the personal pronoun ihr; you. 
Ih fann — nicht vergeffen, I can never fo 

you; it is often used in composition with 
the words Halbe, Weg, Wille, as, Eurets 
halben or Guerthalben, Gurenthalben, Eus 
vetwegen, Euertwegen, Eurentwegen, and Sus 
retwillen, Euertwillen, Eurentwillen, for your 
sake, on your account, or in your behalf; this 
contraction may be avoided by putting the 
word felbft between, as, es gefhieht um —felbft 
willen, it is for your sake. 

2. fuer, (A. S. eover, D. uwe, Isl. idar] 
pron. (it is used with a noun, but also as a 
substitute for a noun]. — Water, your father; 
Eure Mutter, your mother; — Kind, your 
child; Gute Unterthanen, your subjects; dies 
tit — Sud, this book is yours; it is used as a 
word of civility in addressing letters to people 
of all ranks, as, Eure [Ew.] Königliche Hoheit, 
your Royal Highness; Eure [ Ew. ] Ercellenz, 
your Excellency; it refers often to a preceding 
noun, as, ift ber Garten —? is the garden 
yours? dies ift nit mein Bud, fondern eures, 
this is not my book, but yours ; id babe teine 
Feder, gebt mir eure, I have no pen, give me 

ours. 
‚ Euererfeits, Eurerfeitd , adv. from your 
side. 

Euerthalben, Euertwegen, Euertwils 
fen, V. 1. Euer. 

Eugen, [-6, pl. -¢] Eugenius [name of 
men] ; ugenie [name of women) Eugene. 

*Eukairit, m. [-&, pl. -e] cupreous seleniuret 
of silver, eukairite. 
*Euklaãs m. [a species of emerald] euclase. 

Gulden, n. [-6, pl.-) diminut. of Eule, a 
little owl, owlet. 

Eule, Sf. [pl. -n] (Lat. ul-üUla, from heu⸗ 
fen] 1) an owl, owlet. Die weiße —, the 
snowy-owl; die graue —, ivy-owl. Prov. 
Wie die — unter ben Krähen, a butt of 
sport, a laughing - stock; er war ba mie 
die — unter den Krähen, they made an owl of 
him; die — Hält ihre Kinder für die fchönften, 
the crow thinks her own bird fairest; a man 
thinks his own geese swans; —n nad Athen tras 
gen, to carry coals to Newcastle. 2) | denomi- 
nation of several other things) @) a species of but- 
terfly. 5) fin seamen’s lang.) Eine — fangen, to 
broach to, it. to bring by the lee. 

Eulenzartig, adj. and adv. owl-like. 
—fludt, fi the dusk of the evening, owl- 
light. —flug, m. the flight of owls. — fläs 
gel, m. an owl's wing. —gefidt,a. an ugly 
face. —winfel, m. a dark place, where owls 
build their nests. 

Guilenfoiegel, m.[-8, pl. -] the name of 
a renowned adventurer, who lived in the 14th 
century and died at Moelln, Owlglass. Fig. a 
fool, buffoon. 

Gulenfpiegelftceidh, m. a merry trick. 

*Eunüch, m. [-en, pl.-en] [a male of the 
human species castrated) a eunuch. 
*Fuphemismlusl, m. [-8, pl.-en] (a figure 
in rhetoric by which a delicate word or expression 
is substituted for one which is offensive to good mau- 
ners or to delicate ears] euphemism. 
*&uphonte oS. [p?.-en] [an easy, smooth enun- 
ciation of sounds] euphony. : 
*Guphonifd), adj. and adv. euphonic, eu- 
onical. 

*Guphdrbie , £ [pl. -en] [in botany] spurge, 
or bastard spurge, euphorbia. 

@uphorbienharz, n. a gummi-resinous 
substance, euphorbium. 
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Gupbhrat, [-8] Euphrates, labbr. Phrat] m. 


{a river} Euphrates. 
*Sriphuismlus] , m. [-8, pl.-en] euphuism. 

Eure, [dev, die, das) V. 2. Euer, 

Eurer, Curenthalben, Eurethalben, v. 
1, Euer. 

@urerfeits , V. Euererſeits. 

Euürige, (der, die, das adj.[V. 2. Euer] yours. 
Dies Buch ift das —, this book is yours; mein 
Schwert und bas — find mit einander vers 
wandte, my sword and yours are kin; [sometimes 
it is used ns a noun] behaltet bas — (Eure), keep 
what belongs to you; grüßet die—n, my com- 
pliments to your family. 

Eurdpa, x. [-'8 or @uropens] a proper name, 
Europe. k er 

Europäer, m. [-8, pl. -] a European. 

Europäerinn, £ (pl. -en] a European. 

Europaiich, adj. and adv. European. 

*Eurus, m. the east wind, Eurus. 

*Curythmte, f- (in architecture, painting, and 
sculpture, ease, majesty and elegance of the parts of 
a body) euryihmy. 

Euüter, n. [-8, pl. -] [allied to the Gr. ovG-ag, 
Lat.uber Dan. ‘per, probably allied to über, 506 Sc. 
= etwas Gehebenes, Rundes] the udder [ofa female 
beast}. Das — der Kühe, the bag of cows; 
mit vollen —n, big-uddered. 

Eutern, v. intr. [u w. haben) to get big- 
uddered. 


a, [-’8 or Evens] [a name of women] Eve 
*Cvangelifcdy, I. adj. 1) {relating to the Gospels, 


according to the rules of the Gospel] evangelic, 
evangelical. —e §rdmmigteit, evangelical pie- 
ty; eine —e Sebre, an evangelical doctrine. 2) 
protestant,Luiheran. Die —e Kirche, the Luthe- 
ran church. 3) Lutheran and Calvinistic as op- 
posed to Catholic. Il. adv. evangelically. 
*&vyangelift, m. [-en, pl.-en] 1) a preacher 
or bublisher of the ospel of nn Christ. 2) 
[a writes of the history of our blessed saviour Jesus 
Christ] an evangelist. Die vier —en Matthdus, 
Markus, Lufas und Johannes, the four evan- 
gelists, Matthew, Mark, Luke and John. 


*Evangelium, n. [ Svangelii and Evans 
geliums, pl. Evangelia or Evangelien]. 1) [ori- 
ginally] good tidings. 2) the Gospel. Das — pres 
bigen, to gospel, to instruct in the Gospel; 
er prebigte den Heiden das —, he preached 
the Gospel to the heathens, he evangelized the 
heathens; den Wilden das — predigen, to 
gospelize the savages. 3) the Gospel accordin 
to the evangelists Matthew, Mark, Luke an 
John; Einer, der bas — am Altar vorliest, a 
gospeller. 4) evangelistary. 


endfind, x. Evensſohn, m. a child or 
son of Eve, tbe descendants of our common 
mother. 


Evenstochter, f. a female devoted to this 
world and its enjoyments ; if. [mostly in a Jocose 
sense] one inheriting the faults of our common 
mother, a daughter of Eve. 

Ever, m. V.2. Eber. 

*Evidenz , J. evidence, clearness, manifest- 
ness, perspicuity. 

*Svocation, J. (in law, acalling from one tri- 
bunal to another] evocation. 


*&pocatörium, n. [ Evocatorit or -6, pl. 
Evocatoria or Evocatorien] [in law) V. Bors 
ladungsfchreiben. 


*Evolutidn , J: (la military tactics] evolution. 
ig, [allied to the Lat. acvum, Gr. alwy, to 
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the Sw. aefwe, bie Lebeuszeitz the primitive sense 
is that of extension) adj. and adv. 1) [in mining) 
Eine —e Deufe , a great and unknown depth. 
2) Fig. a) (without end of existence or duration ; 
tt. existing at all times without change ] eternal, 
everlasting, endless. —er Ruhm, eternal glory, 
immortal fame; —e Liebe und Freundſchaft, 
erpetual love and amity; die —e Dauer der 
fege, the uity of laws ; —e Dauer, end- 
less duration ; id werde ibn — baffen, Pil hate 
him everlastingly; auf —e Beiten, for perpe- 
tuity; ber —e Jude, the wandering Jew. 6) 
eternal. Eine —e Wahrheit, an eternal truth; 
was moralifd gut ift, muß es — und unveräns 
derlich feyn,ıhat which is morally good, must 
be eternally and unchangeably so; was fol id 
Gutes thun, daß ich das —e Leben möge haben? 
[in Script.] what shall I do, that I may have 
eternal life? 3) [ without beginning or end of exis- 
tence ] eternal. Der —e Gott, the eternal God, 
the everlasting God; der —¢, [an appellation of 
God) the Eternal. 4) eternal, perpetual, in- 
cessant, continual, endless. Ein —eés Ges 
[drei endless clamour; —e Streitigkeiten, ever- 
lasting disputes; wo weftlidhe Lüfte — herr⸗ 
fhen or wehen, where western gales eternally 
prevail. Fig. (it ts used in common and familiar 
language for the sake of emphasis) Es ift bod) — 
Schade, it is a great pity. 
wigen, [rather unusual] v. tr. to eternize. 
Gin Gefeg —, to eternize a law; einen Namen 
— (verewigen), to perpetuate a name. 
iggrun, xn. [-8] [a genus of plants] peri- 
winkle. 

Swigfeit, f. [in poetry pl.-en] 1) time or 
duration, whose beginning is not remembered, 
or cannot be traced and ascertained. Von — 
ber, from time immemorial or from time out 
of mind. Fig. a) something of which there 
will be no end, a perpetuity. 5) (in common and 
familiar language] In — nit, never; es ift 
{chon eine —, daß er mir nicht gefchrieben hat, 
it is an age since he wrote to me; *id) werbe ed 
in alle — nicht zugeben, I will never consent to 
it. 2) endless duration, continuance to eternity, 
perpetuity. In alle —, to all eternity. 3) ‘[du- 
ration or continuanee without beginning or end] eterni- 
ty. Die — Gottes, the eternity of God; von — 
zu —, world without end; Gott ift von — zu 
—, God is from all eternity; Gott, der bu bift 
von — zu — [in Seript.] from everlasting to ever- 
lasting, thou art God. 4) [the state or time 
which begins at death] eternity. Yn bie — geben, 
to depart this life, to leave this world; er ift 
in bie — gegangen, he departed this life. 

I&wiglicd) , adv. eternally, for ever and ever. 
Das ift mein Name —, [in Seript.] this is my 
name for ever. 

Ewiſchbaum, m. [-e6) pl. -bäume] V. 
Evbereſche. 

*Cramen, n. [-8, ple- or Eramina] exami- 
nation. 

*Examinaͤndſus], m. [-en, pl.-en] the per- 
son to be examined, examinant. 

*Gramindut, m. [-en, pl.-en] V. Eramis 
nator. | 

*Examinationscommiſſion, f. an examin- 
ing committee. 

*Sraminätor, m. [-8, pl. -en] examinator, 
ezaminer. 

*Sraminiren, v.tr. to examine [the classes 
in college &c.). 

*Sranimiren, v. tr. to exanimate, to dis- 
hearten, to discourage. — 

*€raubdi, the name ‘of the Sunday before 
Whitsuntide. 


Ere 


*Ercellént , adj. and adv. excellent. 

*Ercellénz, f. excellence, excellency; als ı 
title of honour. [pl. -en] Eure —, your excel- 
lency. 

*Srcentricität, f [ pl. -en] eccentricity, 
extravagancy. Die — der Erdenbahn, [in asire 
nomy] the eccentricity of the earth’s orbit. 


*Excentriſch, adj. and adv. [ deviating w 
departing from the centre ] eccentric, eccentrical, 
fig. (departing from the usual course) ecot®- 
tric, eccentrical. Ein —eé Betragen, eccer- 
tric or extravagant conduct; ein —er jan 
eccentric genius, an extravagant mind. 

*ErceStion, f- [in law] exception, defence. 

*Ercerpt, =. [-e8, pl. -e] an extract from 
writings, books or autbors. 

*Excèeß, m.[-ffe8, pi. -ffe] [in morats] exces. 

*Ercipiren, v. intr. [in law] to except. Ges 
gen einen Zeugen —, to except toa wines. 

*Excludiren, v. tr. to exclade. 

*Excluſion, f. exclusion. 

*Erclufive , adv. exclusively. 

*Ercommunicattot, f. [ the act of qecting| 
from a church) excommunication. 

*Ercommuniciren, v. tr. to expel from 
communion , to eject from the communion ef 
the church, to excommunicate. 

*Excremente, pl. exccements, alvine dis- 
charges. 

*&rcretiön, f excretion. 

*Srecutiön, £ 1) execution. V. Ausführung 
[of a work, musical performance Se. ; 8 
{of a testament Sc. ]. 2) execution. V. Hi ride 
tung [of a sentenced criminal]. 

*Executiv, adj. and adv. executive. Die: 
Gewalt, executive power or authority. 


*Grecittor, m. 1) executor, execationer. 
Leftamenti or Peftaments—, the person wp 
pointed by a testator to execute his will, oe @ 
see it carried into effect, executor. 

*Crege(e, f.[pl.-n] exposition, expla 
— —— of the i 
exegesis. 


*Exegeét, m. [-en, pl.-en]an —— 
preter eis au interpreter of the Script 

*Exegetik, F. the art of explaining or ix 

reting. 

*Exegetiſch, I. adj. explanatory, e 
Il. adv. exegetically. 

*Grémpel, n. [-8, pl. -] example, instal 
Sch Eönnte Ihnen mehrere — davon anf} 
I could give you several instances of it; 
etwas nehmen, to take example by any 
ein — ftatuiren, to set forth for an examsll 
gum —, for example, for instance. Prov. 
sal halbe Predigt, a good Jack makes a 

ill. 












Miro 


ei 
wglt: 


*€remplar, n. [-e8, pl: -e] 1) a 
book §c.]. 2) a single piece in a co 
mineral substances, animals, plants Se, 
sample, a specimen. 

*Gremplarifdy, I. adj. exemplary. Gi 
Strafe, an exemplary punishment; ein - 
Leben führen, to be exemplary in one’s hf 
lead an exemplary life. Il. adv. exem 
beftrafen, to punish exemplarily. 

*Erémlplt, m.[-en, pl. -en] a person 
is exempted , free from, an exempt. 

eu: m. [-en, pl. -en] baili£ 

xequien, pl. fanerel rites and sobess 
obsequies, masses for the decessed. 

Exequiren, v. tr. to execute: 
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*Crerciven, I. v. intr. to exercise arms. II. 
yur. to drill [reeruits]. | 
Erercirstunft, f. tactics. — meifter, 
— aa —plag, m. exercise ground, 
e. 

rercitium, n. [-8, pl. Exercitien] 1) the 
drilling of recruits, fhe exercising. 2) a short 
disertation composed by a student, a theme, 
an exercise. 

Crercitienmeifter, m. a master of 
exercises. 

*Erhibiret, v. tr. [in law] to exhibit, to 

nt, 

*Srhibitiön, f. [in law] exhibition. 

Grhibitum, n. [Exhibiti or -8, pl. Erhibita] 
the writing exhibited. 

"Gril, n. [-8, pl. -e] exile, banishment. 

%riliren, v. tr. to exile, to banish. Gin 
Gilicter, an exile. 

Wxiſten . 1) [the state of being or having 
ensence] — 2) support of life, livelihood. 
Fig. Seine unbefonnenen Reden können ihm 
ligt feine *— gefährden, his inconsiderate 
ipeeches may easily endanger his livelihood. 

*Sriftirett, v. intr. 1) to exist, to have be- 
ing, to live. 2) to live, to feed, to subsist. 
*Srmifftor , £ [in law] judicial dispossession. 
—— v.tr. [in law] to dispossess ju- 
icially. 

*Grorciént (ns), [-8, pl. -en] m. exorcism. 
*Grorci(t , m. [-en, pl.-en] exorcist. 
*€rérdium, n. [ Erorbii or -6, pl. Exordia 
ke Grorbien] [in oratory, the beginning] exordium. 
*Grotérifer (or Eroterifer), m. [-8, pl. -] 
nh uninitiated person. 


*Croterifd) , adj. and adv. exoteric, unini- 
lated. 
Exoͤtiſch, adj. exotic. Eine —e Pflanze, an 


ic or exotica] plant. 
rpanfiön, f. expansion. 
rpanfio , adj. andadv. expansive. 
rpectoriren, v. tr. to expectorate. * Fig. 
—, to unbosom one’s heart. . 
ediens, n, an expedient. 
Krpedient, mw. [-en, pl.-en] a copist. 
ediren, v. tr. to dispatch, to expedite. 
vee *to dispatch. — Sie mid) bad, id) 
te ſchon fo lange, pray, dispatch my busi- 
s, I have been waiting so long; fie haben ihn 
mil expeditt, they finished him quickly. V. 
Abfertigen. 
Erpeditisn, JS. 1) dispatching, sending 
ay. 2) dispatching, performing, speed 
tution. 3) a newspaper or postollice. 4) 
e march of an army or the voyage of a fleet ; 


bany enterprise, undertaking or attempt by 
um of persons, expedition. Die — der 
mjofen Ba Egypten, the expedition of the 
wch 10 Egypt; die Regierung fandte eine 
nach bem flillen Meere, the government 
tan expedition to the Pacific, 
E imdént , n. [-e8, pl.-e]anexperiment, 
rial. Ehemifhe —e, experiments in chi- 
3 —e machen, to experiment. 
Erperimental, adj. experimental. —z@he- 
‘oder Phyſik, experimental chimistry or 
ics- 
Frperimentireit, v. intr. to experiment, to 
le trial. : 
rploſion, Jf: a bursting with noise, ex- 
Nor. ; 


rponent, m. [-en, pl. -en] 1) [in algebra, 


Fab 


the number or figure which, placed above a root at 
the right hand, denotes how often that root is repea- 
ted] the exponent [as, a? &c.]. 2) [the quotient 
arising when the antecedent number is divided by the 
consequent] the exponent [thus 6 is the exponent 
of the ratio of 30 to 5]. 

*Erponiren „ v. tr. 1) [obsolescent} to con- 
stru:. Die Schüler erponirten das 3te Kapitel 
des Livius, the scholars construed the IIId 
chapter of Livy. 2) [mostly in fam. lang. ] to 
expose. Sid) —, to expose one’s self to dangers. 

*Erportatiön, f. exportation. 

*Erpörten, pl. exported goods, exports. 

*Erportiren, v. tr. to export [goods &e.]. 

*Srpreß , adv. expressly; * and + purposely. 
Er hat es — gethan, he did it purposely, or on 
purpose. 

*Erpreffer, Erpreffe, m. [-n', pl. -n] a 
messenger sent on a particular erraod or oc- 
casion, an express. 

*Erfpectänt ym. [-en, pl.-ın] an expectant, 
an aspirant. 

*Erfpectdng, f. [ pl. -en] survivorship, 
expectancy. # 

*Ertäfe , S. ecstasy. 

*€rtemporirett, v. intr. to speak extempore, 
to extemporize. 

rtra, adv. a latin proposition, denoting 
beyond or excess, extra. 

Ertras ausgabe, /. 1) particular or 
extraordinary expenses. 2) an uncommon, 
singular edition or publication of a work §c. 
—blatt, n. a gazette or newspaper, public 
paper extraordinary. — fein, adj. and adv. 
superfine. —orbindr, adj. extraordinary. 
—poft, f£ travelling expeditiously by the use 
of fresh horses taken at certain stations. —poft 
zeifen, to travel post. —vagant, adj. extrav- 
agant. — vaganz, f. extravagance, extrav- 
agancy. —vagiren, v. intr. V. Safetn, 


*Ortrdft, m. [-e8, pl. -e] an extract [of books, 


. of substances]. 


*Ertrem, n. [-8, pl.-e] extreme. Vermeide 
-e, avoid extremes. 

*Crtremitat, f. [pl. -en] 1) the utmost 
point or side, extremity. 2) extreme or utmost 
distress, extremity. 3) pi. the atmost parts, 
extremities. Die —en des Körpers in der Maz 
lerei und Bildhauerkunft find ber Kopf, die 
Hände und Füße, the extremities of the body, 
in painting and sculpture, are the head, hands 
and feet. 


*Srulänt, m. [-en, pl. -en] an exile. 
G5, V. Gi. 


F. 


F, f, [a consonant) f. 1) n. f. 2) [in music] a) 


[the fourth note In the natural diatonic scale ] 
F, or fa. — dur, ıhe key sharp or mode major 
of F natural ; — moll, the key flat or mode mi- 
nor of F natural. B) [it denctes also one of the 
Greek keys in music, destined for the base] F. Der 
—fdliffel, the cliff of the bass. c) the key or 
finger-key F in an organ or harpsichord. 


Fabel, F. [pl. -n] (from the Lat. fabula] [a 
felgned story or tale; also a fictitious narration in- 
tended to enforce some useful truth or precept) a 
fable. Die —n Aefops, Esop’s fables. Prov. 
Er ift der Wolf in ber —, talk of the devil 
and his imps appear. 

Babelsbud, rn. a book containing fables. 
—bidter, m.a fabler, fabulist. —g ef did s 


Fad) 


te f. 1) a fabulous story. 2) the history of 
the fables of the ancient pagans, bat chiefly of 
theGreeks and Romans. *—§an 6, m. a dealer 
in feigned stories, a fabler; it. || [for Gafets 
bans) a doter, raving fellow. —held,m. a fab- 
ulous hero. —lanb, n. 1) the country of 
fables. 2) a fabulous country, —lehre, ff. 
mythology. —lehrig, adj. and adv. mytho- 
logical. —lefe, f: a collection of choice fables. 
—name,m. 1) a fabulous name. 2) a feigned 
or fictitious name. — reich, adj. and adv. 
1) described in fables, fabulous. Das —reide 

orgenland, the fabulous East. 2) or —nsreidy, 
rich in fables or fabled stories. —reid, n. 
V. —land, —ſchmie d, [mostly in contempt) m. 
the inventor of fabulous stories, a romaneer. 
—volf, n. a fabulous or fabled people. 
— weisheit, f. wisdom in fables. —welt, 
J. the early age of a country, the accounts of 
which are mostly fabulous. Die —welt Srie⸗ 
chenlands und Rom, the fabulous age of Greece 
and Rome. —werf, n. 1) fabulous stories. 
2) a book containing fables. — zeit, f- the 
fabulous age. 

Fabelei, f. fpl.-en], 1) [im contempt] a fab- 
ulous invention, a feigned story or tale. ||2) 
doting, raving. 

Fabelhaft, 1. adj. fabulous, mythic. Eine 
—e Gefdhidte, a fabulous story ; —e Helden, 
fabulous heroes; das —e einer Geſchichte, the 
fabulousness of a story. II. adv fabulously. 

Sabeln, v. intr. 1) to invent fables, to fable, 
to romance. ||2) to talk irrationally, to rave. 

*Sabriciren, v. tr. to form by artand labour, 
to manufacture, to fabricate [woolens ge. J. 

Fr . manufactory. 

abritsarbeit, f. manufacture, sale- 
work. —arbeiter, m.a workman in a manu- 
factory, manufactory-man, mechanic,operative. 
—hert, m. proprietor of a manufactory. — 
meifter, m. superintendant or overseer in a 
manufactory. —ft ab t, f. manufacturing-town, 
*Fabrikaͤnt, m.[-en, pl. -en |] manufacturer. 
Gin Uhren —, a maker of watches; ein Tuch —, 
a cloth-manufacturer, a clothier. 

*Kabrifät, n. [-8, pl. -e] a manufacture (as, 
cloth, cabinet work &e.]. Ein audgezeihnete® —, 
an exquisite piece of workmanship. 

*Fabrifation, f. Fabrifatar,  fabrica- 
tion. 

*Fabuldnt, m. [-en, pl. -en] [chiefly In con- 
tempt] a fabler or romancer, a fabulist. 

*Fabuliſt m. [-en, pl. -en) [a writer of fables] 
a fabulist. 


*Facade, f. (pron. Faſſahde] (pl. -n] [in 


_ rehit.) the principal face or side, facade, front. 


*Facette, f. [pron. Faffette] [pl.-n] 1) a 
small surface, facet. Die —n eines Demants, 
the facets of a diamond. 2) a diamond cut with 
facets. 

Fad) yp [allied to the following adj. or adv.] in 
composition denotes the same ann? added, 
as zwei —, twofold, double; vier—, fourfold, 
quadruple; zehn —, tenfold, decuple; viel—, 
many-fold; dc. 

Fach , n. [-e8, pl. Fader, -€] [from faves = 
fafien, einfaffen ) originally any enclosed space, 
3. B. || Das — zwiihen Sparren, bay; || die 
Fächer in ben Scheuern [ die Banfen), bays ina 
barn ; die Facer eines Schrankes, shelves; dag 
— in einem Bienenftode, a cell in a bee-hive; 
die Fader in einem Schriftkaften, Schreibtifche, 
pigeon-holes; da6 — in einem Scriftkaften, 
[with printers] a box; Fader zum Herausziehen, 
drawers; bie Fächer in einer Wand, the bays 
in a wall; alle Fader durchſuchen, to rummage 
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every shelf, every pigeon-hole. [ta a more Itmited 
rider a)a cot estos! as, with fisher- 
men, a fishery. b) the interval between columns, 
beams &c. space ; hence the phrases, unter Dad 
und — bringen, to house; ein Haus in Dad 
und — erhalten, to keep a house in repair ; 
[fam.) * Einem Dad} und — geben, to lodge any 
one. c) Die Facher [with hatters , pieces of far or 
wool, of which hats are made}, capade. d) [ with 
weavers <= ber Evrung, dab Gelefe) the space 
between the threads of the weft when lifted 
in the loom. Fig. «) a class to which any 
thing belongs. Jn Facer bringen, to classify. 
A) any part of human knowledge, a science, an 
art, a department or course of business. Man 
fpricht von Leuten von demfelben —e, we speak 
of men in the same line of business; im Hans 
dels —e, in the line of trade; die gelehrten 
ächer, the learned professions ; er hat fid) dem 
echtsfache gewidmet, he follows the profession 
of law; et it im —e ber Erdmeßkunſt gut bes 
wandert, he is versed in geometry. 7) the 
per office or business of a person. Es ſchlagt 
In bas — des Richters, it is the province of the 
judge &c.; bleibe bei deinem —e, keep to your 
profession ; dies ſchlägt nicht in mein —, that 
is out of my way or out of my line, 
Fadsebaum, m. 1) [in watermilts and wears] 
a tree to stop and raise the water. 2) [with 
elothiers and hatters]) V. —bogen. —bo gen, m. 
[with clothierp or hatters, an Instrument for breaking 
fur and wool) a bow. —¢ erte, f. split tim- 
bers or sticks wattled into the stakes of a 
loam - wall. — holʒ, 1. the stakes for fillin 
up the bays of a loam-wall. — ordnung, } 
classification. —reufe, f. a kind of twiggen 
trap for ish. —[dule, f. a school or insti- 
tution in which some particular branch of 
science is taught. —fieb, n a hatter’s sieve. 
—ftate, —flange, V. —bols. —tifd, m. 
a table on which hatters and clothiers break 
fur and wool. —weife, adj.and adv. divided 
into classes. —wert, n. the act of build- 
ing in hays, and these bays with the wood and 
loam which belong to them. Fig. that in 
which different things are placed as in com- 
artments. Das —werk menſchlicher (Wiffenss] 
egriffe, the classification of human notions. 


54 e, F: [with hatters and clothiers) 1) the act 
of breaking fur and wool with the bow. 2) 
[p!. -n] the broken fur and wool. 

| adel, mM. [-8, pl. -] V. Rader. 

ächeln, I. v. tr. to cool and refresh, by 
moving the air with a fan, to fan. Fig. Sanfte 
Lüfte fähelten ihre Wangen, soft breezes fan- 
ned her cheeks. II. v. r. fid) —, to fan one's 
self. Gr fddelte fih mit einem großen Baums 
blatte, he fanned himself with a large leaf. 

1. Faͤchen, lirom Faw] v.tr. 1) to furnish with 
divisions or compartments. 2) todistribute into 
classes, to classify. 

2. Faͤchen, [appears to be the same as the fol- 
lowing] v.tr, [with hatters and clothiers } to break 
[fur and wool) with the bow. 


3. pacers y (allied to wehen, wadeln] v.tr. V. 
Anfachen. 

Faͤcher ‚, m.[-8, pl.-] (with hatters] the work- 
man that breaks the fur. 

Kader p m.(-8, pl.-] 1) [something by which 
the air is moved, a wing, a fan, particularly an in- 
atrument used by ladies to agitate the air and cool the 
face in warm weather] a fan. 2) p/. [in botany, a 
hollow place In a pericarp, particularly in a capsule, 
in which sceds are lodged] cells. 

Fächer⸗-al ve, f the fan-alves. baum, 
m. a tree cut in the form of a woman’s fin. — 
falte rt, m. [a specim of butterfly] ptero shore. 
—fifd, m. coriphene. —förmig, aay. and 


*. 


‘diminut. of Fader, a 


Fack 


adv. fan-shaped. Karlsruhe it —förmig or in 
Seftalt eines Fiders gebaut, the town ofCarls- 
rube is built like a fan, i. e. the streets radiate 
from a central point like the sticks of an expan- 
ded fan. [in botany} Gin —förmiges Blatt, a 
fan-shaped leaf. —madet, m. a maker of 
fans. —palme, f. the fau-palm, or wine-palm. 
— ſchwamm, m. fan-shaped mushroom. — 
fpiel, n. playing or dallying with a fan. — 
ftab,m fan-stick. 

Fächerchen, n. Iigächerfein ‚n. [-6,pl-] 

itue fan. 
ächerig, adj. and adv. containing par- 

Litions or cells, [in botany] cellular. 

Fächern, v. tr. to fan or to play with a fan. 
Sid —, to fan one’s self. 


*Kadjine, pronounce and V. Fafdine. 
Fächlein, n. (-8, pl.-] diminut. of Fag, a 
small partition or compartment. 


IFächfen, v. tr. 1) to cultivate, to grow. 2 
to gather, to reap. ; 


Fächfer, m. [-8, pl.-] [allied either to faſſen 
or to wachſen] [in Scripture often Säjer or Sefer] a 
shoot or twig of a plant, laid under ground for 
growth or propagation, a layer, particularly a 
st: ck or branch of a vine laid in the ground for 
propagation. 

*Käcit, n. [-8, pl. - or -8] the sum total of 
two or more particular sums or quantities, the 
amount. 


Fade , F: [the interval left between a ship’s 
timbers | room and space. 


Fadel, f. [pl.-n] [allied to the Lat. fax; 
facula, to the D. fuk = Seuer] 1) a flam beau, a 
torch. Often used in compositions, as bie Pech⸗ 
—,alink; die Rien—, a resin torch ; bie Hod: 
zeits — [in the proper as well asin a Gg. sense], the 
nuptial torch. [poet.] Die — des Monves, the 
light of the moon. Fig. Die — des Krieges, 
the flames of war; er ſchleuderte die — der Zwie⸗ 
tradht unter fie, he fomenied discord between 
them; bie— des Lebens ausldfden, to extinguish 
the flame of life. 2) [in astronomy, a name given to 
certain bright spots in the sun} facula. 

Kadel:baum, m. the water-elder. — 
beere,f. the berry of the water-elder. —blus 
me, f. gieat mullein. —diftel, /. [a plant of 
the genus cactus} torch-thistle. —feuer, n. 1) 
the fire of a burning flambeau or torch. 2) a 
flaring fire. —fliege, f. lautern-fly. — 
föhre, f. wild pine-tree. —§ 01%, n. 1) the 
wood of the water-elder. 2) the resinous wood 
of which a torch is made. —jagb,f 1) a mode 
of catching hares §c. by holding a torch. 2) 
bat-fowling. —toble, f. cannel-, candle-, or 
parrot-coal. —€raut, n. [a plant] torch-wort. 
—lidt,n. V.—idein. —mann, m. 1) torch- 
bearer, tinkman, link-boy. 2) Fig: an en- 
lightener. — fein, m. torch - light. — 
ftdndden, rn. a serenade by torch - light. 
—ftuhl, m. an instrument or utensil to hold 
a flambeau or torch. —tanz, me. [in courts] 
formerly , a procession by torch-light, usual 
in Germany at the nuptials of princes, when 
the new married couple were accompanied to 
their chamber by the courtiers bearing torches 
or flambeaus. —träger, m. torch-bearer. — 
ZU, n. a procession with flambeaus. 


Sadeln pv. intr. [= waceln, i.e. to move to 
and fro] to flare, to flutter, to waver. Das Lidt 
fadelt, the candle flares. * Fig. to act without 
seriousness, to trifle, to sport. Sd werde mit 
ihnen nicht —, I shall not sport with them. 

*Facon, F. lpron. Saffopn] [p/.-en] [the word is 
chiefly used in familiar lang.] 1) fashion, form, 
mode. 2) [rather unusual] way, manner, look. 
Ein Menſch von guter —, a well-looking man, 


Pu 


3) ceremony, compliment, formality. | 


Sad | 


acfimile, n. an exact copy or likeness’, x 
of han4writiog.. facsimile. 


actién, f. a party, a faction. Rom wurde 
faft immer von —en beunruhigt, Rome was al- 
most always disturbed by factions. | 

actifd) , adj. and adv. founded on facts 

actor , m.1)[-8, pl -e] Kactör, (an agen 
employed by merchants] a faqjor. (fs priating ofße) 
the foreman. 2) [-8 or-en, pl. -en] Factor, [x 
arithmetic) the multiplier and multiphicand, from 
the multiplication of which proceeds the pro- 
duct, factor, 


actorei, f. [the house and business of a 
factor] factory; factorship. | 


*Kactötum, n. [-6] factotum. 

*Kactum, n.[-8, pl. Facta] a fact. 
actur, £- [ri.-en] lin commerce} invoice. 
acturbud), n. (incommeree] invot 


*Kacultat, ‚f. 1) faculty, ability. 2) [ost 
the members or departments of a university] faculty. 
Auf den meiften Univerfitaten gibt es viet 
—en, in most universities there are four fa- 
culties. ; 

*Facultiſt, m. [-en, pl.-en] a member of 
a faculty. 

* Kade, [Fr. fade, perhaps allied to the Lat 
fat-uus, Fr. fut) adj. and adv. flat, insipid, taste- 
less. Fig. Ein —6 Gefidt, an unmeaning face; 
eine — Unterhaltung, a dull conversation. 


Fadelfraut, n. [-e8] common meadow, 
saffron. 
Fadeln , IL. v. tr. to thread [a needle}. II. .r 


fid) —, to ravel, to be unwoven. 


aden, m. [-6, pl. -, also Fäben; dimin 
‘bas Fädchen or Fädlein] [usually derived free 
ben = faften, binden] 1) thread. Ein zwirnem 
or leinenee —, a linen thread; ein feidenet 
a silken thread; aus Fäden beftehend, threade 
zu — fhlagen, den — fhlagen, | with tailors, 
sew with long stitches] to baste; bee —, in com 
merce, a thread of a certain length, comme 
four ells. Fig. Er hat nicht einen trodener 
am Leibe, he is wet to the skin; ber — best 
fpräches, the thread of discourse; den — 
Gefprddes wieder anfnupfen, wieder anfag 
men, to resume a discourse, ben — abt et 
abreißen, to break off, to discontinue, to int 
rupt; ber — einer Erzählung, the thread af 
narrative; [in poetry] ber — ded Lebens (2x 
faden], vital thread; fein eben Yängt nur m 
an einem *—, his life hangs upon a thread] 
Etwas —dbnlides, something resembling 
thread. a) [with huntsmen — das Sadicis 
litıle stripe ia the slot of a stag. 5) (in & 
any] a) [a long body at the bottom ef the ic 
the thread. f) ithe tough substance that unites 
two parts of the pericarp of legumimous pleatag 
string. Die — der Bonen, the strings of be 
) V.Staubfaden. 3)[a measure of length cost 
six feet, the space towhich a man may extend his a 
Ein — [Ktlafter) Holz, a cord of wood ; J 
— ſetzen, or zu — ſchlagen, to cord wood; § 
chiefly at sea for measuring distances and the 
of the sea] fathom. 

Faden⸗bruch, m. slipping, gliding, 
running threads. —dreied, n. [in astre 
reticule. —fledte,f-aspecies of lichen ft 
usneal. —fliege ’ Sf: a species of lantera- 
—förmig, adj.and adv. thread-like, fitil 
thread-shaped. [in botany} Eine —fSrmiae & 
gel, a filamentous root; ein —firmiger So 
faden,a filiform filament; ein —fSemiger Ge 
fel, a thread -like style. ren; rer, m 
— leiter. —g arn, n.lineo-thread. ere 
adjjand-adpyaccording to the thread. Gin Gt 
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— — to cut a piece of 
by a thread. Fig. ||* Weg läuft — 
gerabe fort, the road is as straight as an arrow; 
gerade, straightway. —g 01d, . gold-thread. 
gtaé, 2. [a genus of plants) manisurus, — 
Balter, m. a bent wire on silk-reels. —hebe l, 
a Vv. Lige. —hol; , 7. V. Klafterholz. — 
Eifer, m. [an insect) alurnus. — keim, m. 
botany} the filiform germ of mosses. —Elee, 
the least trefoil. —fraut, n. cudweed. — 
eg, ». 1) [with weavers) the threads of the 
‘woof crossing one another. 2) [in astronomy] a 
cross in a telescope formed by two threads 
crossing one another in right angles. —leis 
‚ger, m. the guide on silk - * and ¢ 
—rnadenb, adj. and adv. stark naked. — 
mudel, f. [in cookery] vermicelli. — recht, 
adj. and adv. after the thread.-—redht jets 
iden, to cut by a thread. —faum, m. 
afringe. —{deid-, m. [with goldspinners} the 
third or lightest sort of gold or silver-thread. 
f&einig, adj. and adv. threadbare. — 
einiges Sud), threadbare cloth ; ein —ſchei⸗ 
er Rod, a threadbare coat. —ſchlag, 
m. [with tallors) basting. —{idtig, adj. and 
adv. V. —{aheinig. —filber, n. 1) silver- 
thread. 2) silver from burnt silver- lace. — 
weife, adv. 1) by threads, in single threads. 
2) by fathom; by cords. Das Holz —weife 
guffegen, to wood. —wurm, m. the 
muscular hair- worm. — yucca, f. [a shrub) 
Virginian Adam’s needle. 
Fadenig, adj. and adv, [in common or familiar 
language, fädenicht, faremig, fädemicht) 1) having 
threads, threaden, filaceous; [in composition ] 


threaded. Bwei—, two-threaded. 2) thready. 
abig , V. Fädenig. P 
ablein, n. [-8,p/.-] V. gaben. 2. a. 

Fadmen, to string [beans ge.]. 

*Fagett, n. [-e8, pl. -e] a fagot er bassoon. 

*Fagottift, m. [-en, pl. -en] a performer on 
the bassoon, a Lassoonist. 

> [pl. -n] [from the old foda, Lat. feo} 
Pa pac the female of a — of ve 
@raivorous quadrupeds. 

Fahen, (Sw. fa, old German for fangen] [it 
$e used only in Scripture and in solemn style) ir. I. 
», tr. to take, tocatch, to seize. 11. v. intr. to have 
the intended effect, to take. Meine Rebe fähet 
sit unter euch, [in Script.] my word has no 

in you. 

Fahi , [from fahen = faffen] adj. and adv. 
Fig. 1) endued with power competent to 
the object. Bu einem Amte —, able to per- 
form an office; er ift zu allem —, he is fit 
for any thing; — zu urtheilen, capable of 
judging; es ift einer langen Dauer —, it is 
capable of long duration ; ein Herz, der Liebe 
—, a heart susceptible of love; Stärke madt 
ben Menfchen zur Arbeit — , by strength a 
man is enabled to work; ein Bdfewidt, der zu 
Wem — ift, a daring villain, who is capable of 
any thing; ſich zu etwas — madden, to qualify 
one’s self for any thing ; — ju erben, able totake 
by inheritance; — maden, to enable; einen — 
Maden, [in law] to furnish any one with legal 

wer or capatity, to qualify any one [for any 
bie 2) possessing mental powers. Gin —er 
Richter, a capable judge; ein —er Kopf, an 
able man, of a clever mind. 

Fahi en, [rather unusual] v. tr. to make able, 
to enable. Einen zu einem Amte —, to capaci- 
late any one for an oflice ; fi) —, to qualify 
one's self. V. Befähigen. 

Fähigkeit, S. 1) physical power, whether 
bodily er mental, natural or acquired, ability. 


Hilpert, Denti Engl. Wört, 1. Bd. 









Fah” 


Der Unterricht fey ben —en der Jugend anges 
meffen, let instruction be adapted to the ca- 
pacities of youth ; —en, faculties of the mind 
or acquired qualifications ; ein Menſch von gros 
fen —en, a man of great talents, or parts. 2) 
(in a legal sense) legal power or right, ability, 
capacity. Die — zu tefliren, the capacity to 
give or leave by will. 

abl, (Fr. pdle, Lat. pall-idus, ful-vus, 

flav-us, in German blau, that is blaw, blab, and 
allied to Alen-o, feben == ſcheinen] adj. and adv. 

1) of a yellowish dark colour, pale yellow, fal- 
low. Gin —e6Pferd, a pale dun-coloured horse ; 
der —e Löwe, the tawny lion; eine—e Farbe, 
a pale colour. Prov. Einen auf bem —en Pferde 
ertappen, to take any one in a lie. 2) become 
less vivid, as colour, faded. 

Fahl⸗erz, n. gray copper. Lichtes —erz, 
arsenical gray copper; buntles —er;, antimo- 
nial gray copper, black copper-ore. —gelb, 
adj. aod adv. of a yellowish dark colour. — 
tupfererz,n. V.—ers. —leder, n.a sortof 
leather which is intended to form the upper part 
of shoes and boots. —roth, ad). and adv. pale 
red, fallow. —ftein, m. gray slate. 

Fablheit , f. the quality of being fallow: 

Fahlunit ‚ m. [-&, pl.-en] [a subspecies of 
octahedral corundum) fahlunite, automalite. Hars 
ter —, cordierite, iolite or dichroite. 


Fahm, Fahmen , V. Fehm and Fehmen. 

Saanben , [from fahen] [rather provineial] v. 
intr. 1) to inform against. 2) Auf einen Vers 
brecher, eine geftohlene Gade Sc. — , to en- 
deavour to catch or seize a criminal, or 10 
regain some thing stolen&c. _ 

Fahndrich, m. V. Fähnrid. 

Fahnchen, n. V. Fähnlein. 

Fahne, f.[pl.-n] (Lat. pann-us, Gr. nivog; ta 
Sw. fana signifies cloth; It appears, however, to 
have signified originally something moving or extend- 
ing in breadth) 1) the vane of a weathercock. 
2) the beard of a quill. 3) [In botany, the upper 
petal of a papilionaceous flower] the standard or 
banner, vexil. 4) [with huntsmen, the tail of a squir- 
rel] the brush. 5) [ia printing] a reference or mark 
referring the reader to a note in the margin, an 
obelisk. 6) [with fullers] a list of fulled cloth. 
7) = daé8 Fähnchen, a small net on a staff for 
catching larks. 8) the reckoning atan ale- house. 
9) a piece ofa texture, a cloth, hence in contempt 
orironically, alightand poor garment Fahnchen, 
Säbntein). 10) [with clothiers) that part of cloth 
which has been teased and which hangs down 
the teasing-table. 11) acloıh on which are usu- 
ally painted or wrought certain figures, and 
borne oo a staff , particularly at a procession of 
the clergy and people or certain congregations in 
the Romish church: a flag. Die — ſchwingen, to 
flourish or to wave a flag or banner; die weiße — 
ausfteden, to hang out the white flag; also the 
flay or banner of a military band, a banner, a 
standard , an ensign ; mit fliegenden —n, with 
streaming colours; zur — ſchwoͤren, to swear to 
one’s colours; die — vetlaffen, to desert one’s 
colours. fig. a company of soldiers, a troop. 
Sechs —n or Fähnlein Reiter, six squadrons of 
cavalry, six troops. 

ah pa ld dh tig, adj. deserting one’s colours. 
Ein —flüdtiger, a deserter —junter, m. 
ensign-hearer. —le hen, n. V. Sahneniehen. — 
ſchmied, m. V. Fahnenſchmied. 

Gahnenzsfutter, n. the case or cover 
for the colours. —bafet, m. a sort of cul- 
tivated oats. —junfer, m. V. Sahnjunter. — 


‘leben, a. [ia German law] a sort of high fee, 


which was granted in presenting a banner. 
—marfd, m. the tune or march which is 
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struck up, when ıhe colours are lodged. — 
ſchmied, m. a farrier of a ron of 
cavalry. — ſchuh, ne. colour-sheath , soc, — 
ſchwenker, —ſchwinger, m. one who in 
rocessions waves on are or banner. — 
ange,,f. eusigo-stafl. —ſt o d, m. 1) ensign- 
staff. 2) colour-stand. —träger, 2 ale 
bearer , ensign-bearer. Wache, f. standard- 
— —weife, adv. by companies or squa- 
rons. 

Fahnlein, n. [-8, pl.-] [démin. of Fahne] 
Ay small lag. Das — an einer Lange, a banner. 
2) Fig. a company of soldiers, a troop. 

Fahnrich p m.[-8 or -e8, pl. -e] [an officer 
in a company of foot, holding a rank between the 
commissioned aud non-commissioned officers) Ensign. 

Fähnrich éftelfe, f. an ensigncy. 

Jahr, X [pl. -en] LV. Gefahr) 14 and m 
Scripture] danger, peril. . 

Fährbar , adj. and adv. 1) that which may 
be carried away in a vehicle. —e Güter, mo- 
vables, [in law] chattels personal. 2) that may 
be passed or travelled over, [in seamen’s lang.] 
navigable. Ein —er Weg, a practicable road. 

+Fahrden „ [V. Gefährden] v. tr. to put in 
hazard, to endanger. 


rod fhre » F. pl.-n] 1) a furrow. ||2) a ferry- 
at. 


Fähre, f. [pl.-n] 1)a ferry, ferry-boat, pas- 
sage-boat. In einer — überfegen, to ferry over. 
2) [the place or passage where boats pass over water 
to convey passengers] ferry. 

Kährsbeftänder, m. one who holds by 
lease the possession of a ferry. —gelb, a. 
the fare for crossing a river, ferriage, the 
— or passage - money. — gerechtig⸗ 

eit, f. the right of transporting passcngers 
over a river, ferry. —bere, m. ferry-owner, 
ferry-man. —fagn, m. ferry-boat. —fne dt, 
m.aferryman’s mate. —leute, pl. ferrymes.— 
loon, m. the fare for crossing a river, ferriage. 
—mann, nm. (pl. —leute) ferryman. —me is 
fter, m. V. —mann. ||—mutter,f: the fe- 
male of the hogkind or of swine, the sow. — 
padt, f. the rent paid for the possession of a 
ferry. —pddter, m. the lessee of a ferry. — 
fhiff, 2. a ferry-boat with mast and sails. — 
tafel,f.a board posted near a ferry, on which 
the price or fare, to be paid at the ferry, is 
written. — gol, m. a tax or toll paid at a 
ferry. 

1. Fähren, {altied to the Lat. fero, to the Gr. 
piu, nog-evouas Sc.) ir. I. v. intr. lu. w. feyn] 
1) to move. Mit der Hand hin und her —, to 
move one’s hand toand fro, to wave one’s hand ; 
der Blig fuhr in ben Baum, lightning fell on the 
tree ; ber Schuß fuhr in die Mauer, the shot 
pierced the wail; der Stein fuhr in feine Stirn, 
Lin Script.} the stone sunk into his forehead ; 
das Tauwerk fährt, [in seamen’slang.] the cordage 
runs through the blocks; e8 fuhr mir aus der 
Hand, it slipt out of my hand; mit der 
Hand in die Taſche —, to thrust the hand into 
the pocket; aus dem Bette —, to start up from 
one’s bed ; teinen [wind] — laffen, to break 
wind; —be Habe, movables, (in law] chattels 

sonal; der Schmerz (or *es] ift mir bié in den 
Beinen Finger gefahren, the pain tingles down 
to my little finger; der Schreck iff mir in alle 
Glieder gefahren, the panic seized all my 
limbs; gen Himmel —, to ascend to heaven ¢ 
und alé fie ihm nadfaben gen Himmel —d, [in 
Script.} and while they looked stedfastly toward 
heaven as he went up; jur Hölle —, to go or 
to descend to hell; auf daß nicht, wo du ſchwei⸗ 
geft, ich gleich werde denen, die in die Hole 
—, [in Seript.] lest, if thou be silent to me, I 
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become like them that go down into the pit 5 
du haft mid lebendig behalten, da die in bie 
Hölle fuhren, Lin Script.) thou hast kept me 
alive, that] should not go down to the pit ; indie 
Grube —, to descend to the grave, to drop into 
the grave, to die; *man möchte aus der Haut —, 
‘tis enough to driveone mad Fig. a) |={hwin 
Ben) Den Kummer, die Gorge — laffen, to 
banish grief, or sorrow; alle Hoff;;ung — lafs 
fen, to abandon all hope, to give up all hope; 
feine Anfprühe — taffen, to relibquish one’s 
pretensions; Borurtheile — laffen, to disabuse 
one’s self of prejudices; laffen Gie die Geles 
genbeit nit —, let not the occasion slip; 
es ift ein böfer Geift in ihn gefahren, he is 
ossessed by an evil spirit, ordevil ; einem über 
‚das Maul —, to browbeat any one, also, to give 
any onea smart reply, to snap any one up short; 
einem durch den Sinn —, to subdue any one’s 
obstinacy , not to comply with any one’s will 
or mind. b) [to put in a certain state or condition] 
Schlecht bei einer Sache —, to speed ill; fie 
werden nicht ſchlimmer — als ihre Radbarn, 
they shall fare no worse than their neighbours ; 
dabei fährt ev am beften, he has the best of 
the bargain; wir werden fehen, wie er dabei 
fährt, we shall see how it will fare with him. 
2) to move from one place to another, to travel, 
to walk, to march or go on foot. Fahret 
nicht hod) her, [in Script.] neither be ye of doubt- 
ful mind; fahre wohl! farewell or fare you well 
[I wish you a happy departure, may you be well in 
your absence]; [in contempt] ein —ber Bettler, a 
vagrant beggar; —be Ritter, knights errant ; der 
galt fährt, (with huntsmen) the hare runs fast; 
hrittfhuhe or Schlittfhuhe —, to skate. 
3) to move from one place to another in a ve- 
hicle or in a vessel. Und er fuhr auf bem Cherub 
und flog daher, [in Script.) he rode on a cherub, 
and did fly; in einer Kutfhe —, to ride or 
driyg in a coach, to go in a carriage; in einem 
Kahne oder Schiffe —, to go in a boat or ship; 
auf dem Schlitten —, to ride in a sleigh ; er 
a nad London, he drove to London; er fuhr 
feinem Wagen nad) London, he drove in his 
carriage to London; zu jemanden —, to drive 
to a person’s house; fpazieren —, to take an 
airing [in a coach $c.] , to drive out; Ertrapoft 
— ‚to travel post; fahre zu, Kutfcher ! drive on, 
coachman! wir fuhren von London nad) Gans 
ton, we sailed from London to Canton; über 
einen Fluß —, to cross a river, to pass over a 
river ; id) fuhr Über bie See auf einem Dampf- 
fchiffe, I crossed the sea in a steam-boat, zur 
See —, to navigate; gegen den Wind —, [in 
seamen’s lang.) to sail against the wind ; zu Waffer 
—,to go by water; ang Land —, to land; auf 
ben Grund —, torun aground, to ground [suid 
of a ship); die —be Poft, the stage-coach, or the 
stage [opposed to the reitende Poft). 
1. v. refl. Sid) irre —, to ride astray; fid) 
milbe —, to be tired with riding. 

Il. v. tr. to convey or transport in a vehicle 
or in any kind of water-craft, to carry. Holy in 
die Stadt or zur Stadt —, to carry wood to 
the town; einen Herrn fiber den Fluß —, to 
ferry a gentleman over the river; Gruppen über 
einen Fluß —, td transport troops over a river; 
einen in einer Kutſche —, to drive any one in 
a coach; Steine , Mift se. —, to cart stones, 
dung dc. ; id) fahre mid) feldft, i drive my car- 
riave. 

IV. v. imp. and refl. Es fährt fid fehr gut 
in diefem Wagen, this carriage is very com- 
modious; diefer Wagen fährt fid) leicht, this 
carriage is easily moved or drawn. 

Sayre bahn, f. [in rivers, the deeper part or 
hollow in which the principal current flows] channel. 
—bogen, m. [in mining) an official account 
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rendered by a sworn officer respecting themines 
he has visited. —bud) , n. [in mining] the jour- 
nal. —dbamm, m. adike, that may be passed 
in a vehicle. —gebühr, f. —geld, n. 1) the 
fare for conveyanée in a coach or waggon, fare, 
carrlage, waggonage. 2) the fare for crossing a 
river, ferriage. 3) V 

ground-rent. —geleife, n. V. —leife. —ges 
noffe,m.a fellow traveller in a coach, fel- 
low passenger on board a vessel. — gut, n. 
movables, [in law] chattels personal. —fappe, 
J: a miner’s cap. —tummet, n. horse-collar. 
—futtel, £ La genus of shellfish] argonauta. — 
Laffig, adj.and ad». inattentive to business or 
duty, careless, heedless, regardless, negligent, 
indolent, supine. —läffigtejt, f. inatten- 
tion , carelessress, heedlessness, disregard , 
negligence. —[eber, n.the leather apron used 
by miners. —leife, £ the track of a carriage. 
—maus, f. V. Reitmaus. —nagel, m. ®. 
Deichielnagel. —poft, f. stage-coach, stage. 
—{dhadt, m. [in mining] footway- shaft. — 
feil,r. 1) rein. 2) ferry-rope. —feffel, m. 
1) a wheel-chair. 2) {in mines) a chair in which 
a person is drawn up. —ftubl, m.1) V.—feffel. 
2) a slater’s seat or chair. —waffer, n. [in sea- 
men’s language] fair way. —Wcg, m. carriage- 
road, cart-way. — wetter, n. [in seamen’s 
language} fair weather for navigation. —wind, 
m. [in seamen’s language] a fair wind. — zeug, 
n.a vessel, boat, ship, a craft of any description. 


2. +Fähren ‚ (Sw. fara, Lat. ver-eri) ir. v. 


intr. to fear. 


3. +Fähren y [appcars to be allied to wahren, 
gewahren] ir. v. intr. to perceive. 

Fährenfraut, n. V. Farnkraut. 

Fahrer, m. [-8, pl.-] he that drives, sails 
&c.; it is used particularly in composition, as, 
Gee—, a seafarer, a mariner, fig. [in contempt] 
Land— , vagabond ec. - 

Fahrig, adj. and adv. 1) [in husbandry} Ein 
— er Wald, —e8 Holz, young trees whose tops 
are not within the reach of cattle. 2) in comp. 
with will, V. Willfährig. 

Fahrlich , adj. and adv. [ } and in Scripture} 
dangerous, perilous. 

Fährlichfeit, f. 1) dangerousness, perilous- 
ness. 2) peril, danger, hazard. 

Fahrlos adj. and adv. 1) free from dan- 
ger, undangerous, dangerless. }2) inattentive 
to business or duty. 

Fahrloſigkeit, f. the quality of being un- 
dangerous. 

Fahrniß, f [p2. -niffe] ||1.) Lespecialty in 
law | movables, chattels personal [as opposed to 
Liegende Giiter, immovables). 2) household furni- 
ture. 

Fahrt, f. [pl.-en] 1) the act of moving 
from one place to another, a walk, a Journey, 
a ride, a drive; [in mining] the act of entering 
or of leaving a mine; more commonly in the 
compound words Abfahrt , Auffahrt, Hinfahrt, 
Rückfahrt, Schifffahrt, Wallfahrt, which see. 
Auf der — feyn, a) to be absent on a drive, to 
be travelling, 6) Fig. *to be upon the point, to 
be about. 2) the course. Eine — zu Waffer, zu 
Schiffe maden,to sail or pass by water,to voyage; 
[in seamen’s lang.) Die — eined Schiffes, the way 
of a ship; dem Schiffe — geben, um zu wens 
ben, to give the ship way, that she may stay ; 
die — verfehlen, to lose way. 3) it is used 
sometimes for any enterprise, undertaking by 
a number of persons, an expedition. |]4) low 
ing. 5) ground appropriated for travel, an 
open way or public e, a road. 6) [in 
mining) a ladden 7) a road under the surface 


. Srfictengetd. ||4) a sort of: 
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of the ground formed by moles or foxes, 
track or trace. 9) as much as is sseally amd 
at once on a vehicle or in a ship. Eine — 
a cart-load of hay. ||10) the time , when om 
changes his place, his lodgings, or leaves his 
service. 

Gahrtsmaß, nm. —meffer, m [in m 
vigation, a machine for measuring the rate of a ship's 
velocity through the water) the log. —{deatel, 
m. one of the two side-pieces of a miner's lad 
der. —fproffe,f the round of a miner's lad 
der. —ftange, f: V. — ſchenlel. 

Fabre , adv. last year. 

Fährte, f. [pl.-n] 1) [in mining, mts med 
sometimes for Gahrt] a miner’sladder. 2) a beates 
path, a road, track. 3) [among hunters] a) foot 
print, track, trace. Die — eines Lowen, Bären, 
the track of a lion, bear; bie —des Rothwildes, 
the viewor slot; bie — eines Rehbocs, the fusee; 
die — des Fuchfes, the ball ; die — ber Diter 
the seal; bie — de8 ‚Hafen, the prick of a bare; 
bie — eines Feldhuhns, Hafelhugné, ind 
Wachtel, eines Wachtelkönigs, the rode; die - 
einer Schnepfe, Waldjdnepfe, the creeps; vd 
— eines Stüd Rothwildes im Sqnee verfol 
gen, to track a deer in the snow; die — aufe 
nebmen, to draw the scent; die Hunde haber 
bie — verloren, the dogs are at fault. b) also 
the track of clawed beasts [dad Gefährt) 

Fahrtenlaut, Falhrtlant, adv. (with besten] 
babbling. 

ährtgerecht, adj. and adv. {inhuntisg) © 

5 aie, a nie that is well acquaiaial 
with the tracks of game. 

Fahrtig, adj.and adv: being of the last ar 

Fährung , 7; [in mining] foot-way. 
Jaience , n. [pron. Gajagugs] delft- war, 

elt. 
Faim, Samen, V. Behm, Feber 

Faiſch, Faifdound, Faiſchſchaut, Tom 
hunters] f. V. Schweiß Sc. 

Faland, m. [-8] [from bat = sie theded 

Falb » (allied to the Lat. flavus, fulo-us 
fahl) adj. and adv. pale. yellow, fallow 
—eé Pferd,a dun horse, V. Falbe. 

älbe , m.[-n, pl.-n] Falbe, f [pl 
— ote tine aay horse. 2) the white 
*kdlbala, f. [p/. Falbalen] V. Zalbel 

Salbel » f. [pl -n] (Fr. falbala] af 
or furbelow. Einen Unterrod mit —n belt 
to flounce a petticoat, to furbelow a pel 

Fälbel, m. V. Felbel. 

Halbert , v. intr. [u. w. feon] to become ya 
low, to fade. | 

Falben ‚v. tr. to cause to wither, 10 fade 

Falbenrod, m. [-8] (a plant] corm horse- 

Ihsälber ».S [pl -n] [from fatb) the 
willow. 
IFälberfaft, m. La sort of resinous gon) 

am ber. 

Falbicht, adj. and adv. somewhat f 

Falbig ‚adj. and adv. pale-yellow, f 

Falche, f. [pl.-n] V. Balde. 

Fälgen, [D. felghen — umbreben] »™ 
twilaliow, or to trifallow. | 

*Falfade J: [pé. -2] [in manege] & falcade | 
*Falkaune, f. [pl. -a] [a sort of ai 
falcon. 

Falke, m. [-n, pl.-n] [seems 
the Lat. falx, Sichel) 1) [a genes : 
falcon, or hawk, [in faleonry] a hawk u 
to sport. Dermännlide —, tercel ; ein 
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aa eyas, a nias; ein einjähriger —, a sore; 
ein zwellähriger =, a finite the first coat; 
ein edler — [€del—],a falcon genteel; ein frifder 
oder junger —,a yearling falcon ; ein alter —, a 
haggard-falcon ; einen —en abrichten, to man 
e hawk; den —n fteigen ober fliegen laflen, to 
castahawk. Prov. Augen wie ein — haben, to 
be hawkeyed. 2) [a sort of eannon] falcon. 
Kalfensauge,n. falcon’seye, hawk’s eye. 
Fiz Biehat—augen,sheishawkeyed. —b ei ge, 
f- hawking, falconry. —blid, m. Fig.an acute 
sight. —eule, f. hawk-owl. —feber, f. a 
feather from the gyrfalcon. —gefdube, 2. [ia 
falconry) jesses.—b aube, f. V.—fappe. —§ 0 f, 
ee. a place where hawks are trained for sport. 
— jagd, f. hawking, falconry, fowling. — 
1& get, m.a falconer, hawker. —junge, m. 
the apprentice of a falconer. —fappe, f {in 
faleonry] a hood, rufter-hood. —meifter, m. 
chief falconer. —mift, m. muting. —neft, 
@. [among sportsmen] an airy. — pille, f. a cure. 
—riemen, m.theluneofa hawk. —[delle, 
fa hawk’s bell. —[hlag, m. [in falcoury] the 
descent of the hawk. —{ duh, m. a Jess. — 
—[perling, m. hedge-sparrow, or hedge- 
warbler. —{piel,n.a kind of net for catching 
hawks. —ftange, f. the perch. —ftof, m. 
V.—fpiel. —1o dt ter, m.a person thatattends 
me feeds the hawks, —weg, m. the flight of 
u haw 
Falfener, Falfenter, Kalfner, m. [-8, pl. 
eaud Falteniere] V. Falkenjaͤger. 
Fal€eniertafde, f. a hawking - bag or 
pouch. Falknerkunſt, f. V. Salknerei 1. 
Falfneret p J: 1) [the art of training hawks to 
Ge exercise of hawking] falconry. 2) falconers. 
3) the place where falcons are kept and where 
coners reside. 
*“*alfonét , n. [-8] [a sort of cannon] saker. 
all, m. [-e8, pl. Fälle] 1) (property a state of 
„5a Y Fig a) ee, incident, that 
which falls out. Ein trauriger —, a melan- 
tholy accident, a sad incident; auf alle Fälle 
aft feyn, to be prepared for all events; 
tomme auf jeden —, I will come atall events; 
kt Gadwalter trug den — vor, the lawyer 
tated the case; im —e, in case [in the event or 
eatingency, or If it should so fall out or happen) ; 
8 Schlimmfte, was mir in diefem —e begegs 
m fann, the worse that can befall me in this 
ae; in einem (olden —e, in such a case; id 
ite ben —, I put the case, I suppose; fegen 
bie ben —, bag e8 fo wäre, put the case, it be 
0; das iff ein anderer —, it is another case; 
nn der — eintritt, in case that; im®— der 
loth Lndthigen or erforderlihen —8], in case 
(necessity, if need be. Often used in compo- 
tions, as Glücksfall, Zufall, Unfall &c. 5) 
ln grammar, the inflection of nouns) case. Der 
fe —, the nominatise case, the nomina- 
ve; ber zweite —, the genitive case; ber 
fitte —, the dative case; der vierte —, the 
tusative or objective case. c) Das Gut fteht 
if dem —e, [in feudal law] that estate will soon 
ll to the lord of the manor by escheat. 2) 
ll. Der — des Wafers, the descent of water; 
r— bes Quecfilbers in der Röhre, the fall- 
r of the mercury in the glass-tube. Fig. 
rr — ber Staatépapiere, the fall of the 
ids 3 die Spanifden Staatsſchuldverſchrei⸗ 
agen haben einen bedeutenden — erlitten, 
: Spanish bonds have ex erienced a heavy 
I; der — dieſes Minifters, Günſtlings §c., 
‘fall of this minister, this favourite Sc. ; ein 
dauert Ihren — [Sturz ], every one is 
— at your — der — dieſes Reichs, 
reſchers Fe., the fall or downfall of this 
pire, monarch &c. Prov. Hodhmuth kommt 


” Fall 


dor bem —, pride goes before, and shame fol- 
lows after; der — eines Handlungshaufes, a 
breaking or becoming insolvent, failure of a 
mercantile house ; det — der Engel, the fall 
of angels; der — Adams, [in theology) the fall 
of Adam, the fall; ein Mädchen zu —e brins 
en, to ruin a girl; er bat fie au —e gebracht, 
e has debauched her, he got her with child; 
feine Zochter ift zu —e gelommen, his daughter 
has been ruined, or got with child; beflage feis 
nen —, wail his fall [death]. 3) [the act of falling] 
fall, tumble. Einen fhweren — thun, to have 
a great fall; ber — von einem Pferde, a fall 
from a horse ; zu —e Commen, to fall, to have 
a fall. Fig.*Knall und —, suddenly; Einen Knall 
und — verabfchieden, to discard a person very 
abruptly. 4) extent of descent, the distance 
which any falls, fall. Das Waffer eines Teiches 
hat fünf Fuß —, the water of a pond has a fall 
of five feet. 5) a fall of the water of a river or 
stream down a steep place. Der Rhein— , the 
fall of the Rhine; der Waffer—, waterfall , a 
cascade, a cataract; die Fälle bes St. Lorengs 
ſtroms, the falls of the St, Lawrence. 2 that 
which falls. $älle, [in mining) fissures. 7) [with 
hunters, a beast that has died by sickness or mis- 
ehance] morkin. 8) [with blacksmiths] the in- 
clination of the pipe of a bellows to the fire- 
place of the forge. 9) [in seamen’s lang.) halliard. 
10) Fig. that part of a tenant's movables which 
falls to the lord of the manor by his death. 
Fallsbaum, m. 1) [in fortification] portcullis, 
orgues. 2) [with fowlers]a perch near the fowling- 
floor for birds tolighton. —6 ei, n.a guillotine. 
Ginen durch das [or mit dem) —beil hinrichten, 
to guillotine any one. —b4 0, m. 1) [in archit.) 
arammer. 2) (inseamen’s lang.) top-sail halliard- 
block. —blume, f. corn or red poppy. — 
brett, n. a shutter, or slider. -brüde, f 
1) [an engine for catching men) a trap. 2) a draw- 
bridge. —eifen, n. 1) a piece of iron in a 
trap or pitfall. 2) V. Gangeifen a). —endung, 
J-[in grammar] termination ina case of declension, 
—fenfter, n. a sash-window. ||— fertig, 
adj. and adv. like to fall, about to fall. —g a ts 
ter, n. [in fortif. a porteullis in the form of a har- 
row and beset with fron spikes} a herse, a sarrasine 
or cataract. —granate, f- [in the art of war] 
a sort of grenade used in storming. —grube, 
F. a pitfall.—gut,n. V. Schupflehen. ||—b aus, 
n. the house of a flayer, where he keeps the 
skins of morkins. —h 0 (3, n. windfallen wood. 
—but,m.a pudding, guard (worn by children]. 
—tdfer, m. (mentom.} cryptocephalus. — 
flappe, /f. trap-board. —tlinfe, fa fall- 
ing latch. —tlo§, m. V. —blod. —Enedt, 
m. V. Schinderknecht. — traut, n. 1) the 
mountain arnica. 2) the meadow inula. —las 
den, m. the shutter ofa sky-light. —lehen!', 
n. V. Schupfiegen. —meifter, m. V. Abdeder, 
—mige,f V.—but. —neg, 2. V. Schlagnetz. 
—p fab l, m. V. — baum. —ree P, n. [in seamen’s 
language) V. —tau. Das Boll auf das —reep 
fallen laffen, to man the side. —reepsötreps 
pe, f-lia seamen’s lang.) an accommodation-lad- 
der. —reif, m. V.—tau. —riegel, m. V.— 
klinke. — ſch irm, m.a parachute. —{dlof, 
n. a trunk-lock. —ftein, m. astumbling-stone, 
stumbling - block. —ftrid, m. a snare, a gin. 
Pig. a trap, trapan, an ambush. —ftrice legen, 
to lay snares. —fudt, f. the falling sickness, 
epilepsy. —f Gd tig, adj. and adv. affected with 
ilepsy, epileptic. Der —füchtige, an epilep- 
tic. —fud¢mittel, rn. an antiepileptic re- 
medy.—tau, 7. [in seamen’s lang.Jentering-rope. 
—thor, n. V. —gatter. —thdr, f. a trap- 
door. Die —thüren vor ben Luten, [in seamen’s 
language} hatches. —thdrlein, n. V. Salle 3. 
—ti ſch, im. V. Klapptiſch. —t o Ry, m. a fall of 
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the voice in reading or speaking, cadence — 
tran, m Swisstea. —treppe,f. trap-stairs. 
—fibel,n. V. —fucht. —wilbbret, 2. [with 
hunters] morkin. —wind, m. [in seamen’s lang,] 
eddy-wind. 
allbar a 
nd may be fel 


Salle , f.[pl. -n]1)an engine that shuts snd» 
denly in certain cases, particularly an inclosurs 
with a trap-door for confining ferocious beasts. 
2) a trap for catching mice and other beasts. 
Die Mäufe— , a mouse-trap; Füchſe in der — 
fangen, to trap foxcs; Biebern eine — ftellen, 
to trap for beaver; eine — ftellen, to set a trap. 
Fig. In die — gehen, to insnare one’s self; ex 
ift in bie — gerathen, he fell into the snare; Eis 
nem cine — ftellen, legen or bauen, to lay, toset a 
snare for any one. 3) [in anatomy] valve. 4) Die 
fließende —, [with locksmiths] a hook in a lock 
which supports the spring. 5) [in mills, the frame 
which shuts or stops the passage of water through a 
dam into a flume] a gate, 

Fallenohr, x. [in locks] latch. 


Fallen , tr. I. v. intr. [allied to the Ger. wal 
Sem, the Gr. opaddecy, the Lat. /allere] to fall. 1 
To move froma higher to a lower place, to fa 
Das Licht fault durch jede Rige in das Zimmer, 
light enters the room by every crevice ; e8 wird 
aud) nicht auf fie — bie Sonne oder irgend eine 
Hitze, [in Script.) neither shall the sun light on 
them, nor any heat; das ſtärkere Licht muß auf 
jene Stellen des Gemältes fallen, wo &c., the 
greater light must stıike on those places of the 
picture where Sc. Die Rhone fällt in das mite 
telländifche Meer, the Rhone falls into the Me 
diterranean sea; die Donau fällt in bas ſchwar⸗ 

e Meer, the Danube falls into the Euxine ; falle 
n's Boot! [in seamen’s langnage) man the boat! 
[in mining) to extend or Jead downwards. Gip 
Gang, der feiger fällt, a hade; ein Gang, der 
donlege fällt, a -hading shaft; —be Gänge, ine 
clining shafts; [in seamen’s language] in Lee —, 
to fail to leeward ; das Schiff fällt verkehrt, the 
ship casts the wrong way. fig. a) to pass into 
a certain state. Der Brief fielin die Hände feines 
Nebenbublers, the letter fell into the hands of 
his rival; unter die Mörder —, to get among 
murderers; in die Augen, in die Sinne —, to 
strike the eyes, the senses; gut oder anges 
nehm in die Augen —, to look well or please 
ant; das fällt in bie Augen, that catches the 
eye, it attracts attention; Einem in bie Hände 
—, to fall into any one’s hands; fid) hüten, in 
Semands Klauen zu —, to keep out of any 
one’s clutches ; ben Gerichten in die Hände —, 
to fall into the hands of justice; dem Arzte in 
bie Hände —, to have occasion for, or to want 
a physician; in eine Krankheit —, to fall sick ; 
in Opnmadt —, to faint, to swoon; in Schlaf 
—, to fall asleep; in Unfedjtung —, to fall 
into temptation; bei Einem in Ungnade —, to 
incur any one’s disfavour, to fall under any 
one’s displeasure; in Mißeredit —, to sink into 
disrepute ; qué ber Gunft —, to lose favour; 
in Strafe—, to incur a penalty. B) io hit upon, 
to come upon in one’s thoughts. Keiner von 
ihnen fiel auf dieje Kunft, none of them fell on 
or hit upon thisarı; warum — Sie aufmidy why 
do you suppose that it is 1? er ift gerade auf 
ein Austunftémittel gefallen, welches &c., he 
has just thought onan expedient, that &c.; wie 
ind Gie darauf gefallen? how came it into your 
ead? darauf bin id) nicht gefallen, it never 
came into my mind. c) to fall to any onc's 
share. Das Gut fiel an feinen Bruder, the 
estate fell to his brother; das Kommando fiel 
an den nddften Offizier im Range, the com- 
devolved on the next oflicer) in rank ; 
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bie Wahl fiel auf ihn, the choice fell on him. 
d)to happen, to take place. Die Fruͤhlings⸗ 
nachtgleiche fällt jest um zehn Dage früher, the 
vernal equinox falls now about ten days sooner ; 
wie es fällt, according as it shall happen. 
e) to touch properly, to hit. Der Verdade 
fiel auf Jemand, der unfhuldig an dem Verbres 
den war, they suspected a person who was in- 
nocent of the crime; die Schuld fällt nicht auf 
mid, "is not my fault. f) to have the likeness of. 
Diefe Farbe fällt mehr ins Grüne, this colour in- 
clines more to green; biefer Zeug fällt ins Roͤth⸗ 
liche, this stuff inclines to red ; feine Scherze — 
in’s Pöbelhafte, his jests are rather vulgar; ¢8 
fäult in's Poffenbafte, it is buffoon-like; in den 
Poffenreifer —, to play the buffoon. g)= to be. 
Schwer —, to be diflicult ; beſchwerlich —, to be 
troublesome; e8 fällt mir unmoͤglich, zu kom⸗ 
men, it is impossible for me to come; in wars 
men Erdftrihen — Biefern [ Snietten ] fehr bez 
fhwerlid), in warm climates, insects are very 
troublesome ; id wünſche nit als Gaff läſtig zu 
—, 1 wish not to betroublesomeasa guest ; meine 
Mutter wird mirmie läftig —, my mother will 
never be burdensome to me; e8 fiel ein Schuß, a 
shot was heard ; e8 fielen ein oder zwei Schüffe, 
one or two shots have been fired. 4) fallen laffen 


== äußern, Gr ließ einige Ausbrüde —, some’ 


expressions fell from him ; er ließ fein Wort 
über diefen Gegenftand —, not a word fell 
- ‘from him on the subject; er ließ ein Wort 
zu feine® Freundes Gunften —, hedropped a 
word in favour of his friend; Bemerkungen — 
laffen, to throw out obsery ations. 2) to sink, to 
be lowered, to fall. Das Waffer eines Fluffes 
fteigt und fällt, the water of a river rises and 
falls ; die Fiuſſe im Sommer, the rivers lower 
in summer; der Nebel fällt, the fog falls; es ift 
geftern ein tiefer Schnee gefallen, a deep soow 
fell yesterday ; es fällt ein ſtarker Regen, itrains 
very fast; dad Meffer fiel mir aus der Hand, the 
knife dropped from my hand ; — laffen, to let 
fall, to drop; id) habe meine Uhr — laffen, I 
dropt my watch ; den Anker —laffen, [in scamen’s 
lang.] to drop or Jet go the anchor; reifes Obft 
fällt von dem Baume, ripe fruit falls or drops 
from the tree ; baé Laub fällt von den Bäumen, 
the leaves fall fiom the tree. Prov. Der Apfel 
fäut nicht weit vom Stamme, like site, like son, 
or such a father, such a son; * die Hoffnung ift 
mir in den Brunnen gefallen, [fig.] my hopes 
were deceived, my hopes are disappointed or 
I am diss nnolateliin my hopes; * jeine Worte 
find nicht auf die Erde gefallen, "his words did 
not fall to the ground. fig. a) to decline, to 
sink , to fall. Die Stimme — laffen, to sink 
or let fall the voice; fie ließ ihre Stimme 
—, she depressed or lowered her voice. b) to de- 
crease, to be diminished in weight, value or 

ality, to fall. Der Preis der Waaren fällt 
und fteigt, the price of goods falls and rises ; der 
Werth der Ländereien fällt in Friedenszeiten, 
the price of lands sinks in time of peace; daé 
— und Steigen ber dffentliden Fonds, the 
fluctuation of the funds; fein Anfehen ift febr 
gefallen, his reputation is much fallen; id 
laffe nicht alle Hoffnung — [finten], I give 
not up all hope; das Gefprdd — laffen, to 
drcp a conversation; eine Motion — laffen, to 
wave a motion. 3) to dıop from an erect pose 
ture, or from a seat, to fall. Er fiel vom 
Pferde, he fell from his horse; von einem Gee 
rüfte —, to tumble from a scaffold; er fiel von 
der Leiter, he fell from the ladder; er fiel zu 
Boden, he tumbled down; rüdlingd —, to fall 
backward ; über einen Stein —, to tumble over 
a stone; ein Ochfe fiel in eine Grube, an ox fell 
intoa pit; die —de Sucht, the falling sickness, 
epilepsy; die —be Wuth, Lin dogs) tumbling 
madoess; * er ift nidt auf den Kopf gefallen, 
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[fg.) he does not want sense; "mit der Shar ins 
Haus —, (6g.)to act or talk inconsiderately. Fig. 
a)to die, particularly by violence,to fall.Ob Daw 
fende — zu beiner Geite , Lin Script.) a thousand 
shall fall at thy side; fie fielen burd das Schwert, 
they died by the sword ; viele Edelleutefielen in 
diefer blutigen Schladyt, many nobleman were 
killed in that bloody battle. 5) to die [used only in 
Seript.]. Durd Peftilenz —, to die by pestilence; 
[more commonly of large animals} ihm find feine 
ferde an diefer Seuche gefallen, his horses 
ied by that infectious disease; gefallenes Wild, 
[with hunters] morkin ; || gefallenes Leder, the 
skins of beasts that have died by sickness. c) 
to be brought forth, to fall. Es find ihm von ber 
Stute zwei Fallen gefallen, his mare dropped 
two colts. d) to decline in power, wealth or 
lory, to be overthrown or ruined, to fall. 
enn Rom — muß, if Rome must fall; das 
Handelshaus ift gefallen, the commercial house 
failed, broke, or became insolvent or bankrupt; 
der Gottlofe wird — durd fein gottlofes Wefen, 
[in Script.] the wicked shall fall by his own 
wickedness. Prov. Wer da fällt, über den läuft 
alle Welt, if a man once fall, all will tread on 
him.e) = to fail. Denn ein Gerechter faut fiebens 
mabl und ftehet wieder auf, [in Seript.) for a just 
manfalleth [sins] seveo times and riseth up again; 
[in theology) Adam fiel, da er von ber verbotenen 
Frudt aß, Adam fell by eating the forbidden 
fruit; die gefallenen Engel, the fallenangels; fie 
ift gefallen, (said of a female) she has been ruined ; 
eine gefallene Jungfrau, eine Gefallene, a de- 
floured virgin. f) to be lost, to pes to fall. 
Mit ihm fiel unfre Hoffnung, our hope was gone 
with him. 4) to do something with a hasty or 
sudden motion ; [with hunters] to run, to fly, 
to leap [said of beasts]. Die Sau faut in den 
Beug, the sow runs into the toils; die Bis 
gel — auf bas Aas, the birds fall on carrion; 
bie Vögel — auf einen Baum, the birds light 
on a tree; bie Kalten — auf ein fremdes Land, 
the hawks fly astray; das Wildbret fällt Ader 
ben Graben, the game cane the ditch. Gis 
nem zu Küßen —, to fall down at any one’s 
feet; und id) fiel ihm zu feinen Füßen, [in 
Script.) I fell at his feet to worship him; auf bie 
Kniee —, to fall on the knees, to_kncel; mit 
Begierde auf etwas —, to fall on any thing 
eagerly; dem Pferde in die Zügel —, to seize 
the bridle of a person’s horse; gin Kert fiel feis 
nem Pferde in die Zügel, a fellow clapt hold of 
his bridle; da nahm Gaul bas Schwert und fiel 
barein , [ir Script.) therefore Saul took a sword, 
and felluponit; dem Feinbe in’s Land —, to in- 
vade the cnemy’s country ; der rechte Flügel fiel 
dem Feinde in den Rüden, the right wing fell 
upon the enemy’srear; fie fielen einander in bie 
Haare, they fell. together by the ears, they went 
together by the ears. Fig. In eines Andern 
Geredtfame —, to encroach on the jurisdiction 
of another; Einem Anbern in den Kauf —, to 
interfere with another’s bargain. 

I]. v.tr. it is used sometimes as an transitive 
verb or as a verb reciprocal, as: Einen todt —, 
to kill any one by falling upon him; fi) wund 
—, to get a bruise or a wound by a fall; fich zu 
Tode —, to fall to death , to he killed by a fall; 
fid den Arm aus dem Gelente —, to dislocate 
one’s arm by a fall. 


Fallen ,v.tr. 1) to cause to fall, or move 
downwards. Den Anker —, [in seamen’s lang- 
uage} to let go an anchor, to cast anchor, 
to anchor; einen Schacht —, [in mining} to sink 
a shaft; einen feften Körper —, [in chimistry] 
to ipitate ( metals by alkaline salts &c.]; eine 
fentrecdte Linie —, [in geometry] to draw a 
perpendicular line. 2) to cause something to 
fall or become lower. Das Wafer —, to di- 
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minish the water; bie Fock —, [in seames's 
to tally or haul the das of the fore aa 
aft. 3) to cause something to fall or fall over; 
to fell, to fall, to cut down. Einen Baum —, m 
fall a tree; eine Wand Sc. —, [with warn] 
pull down a wall &c.; er fällte den Riefen, bs 
felled the giant; ein Shier —, (with bunters|y 
kill by a ball or other thing shot, to shoot, n 
bring down; fie fpannen ihren Bogen, dajf 
ällen den Elenden und Armen, [in Script.) 
ave bent their bow, to cast down the poor 
needy. Fig. }to ruin. Sein Anſchlag wird ii 
—, [iu Scripture) his own counsel shall cast him 
down. 4) to let fall. || Die 3öhne —, to aa 
teeth. Fig, to pass [sentence or judgment]. Eu 
Eonnten fein Urtheil in der Gace —, they 
could not judge in the case; ein Urtheil ite 
das Verdienft einer Perfon —, to jadge of the 
merit of a person. | 
: Fält⸗ſfüulber, n. [in chiwistry] precipitated 
silver. —waffer, n. [in chimistry] precipitant 


Hallig, adj.andarı. 1) Fig. {that ought ie ie 
paid) due, owed. Die in find —, the interest 
is due ; ein —er Wechſel, a bill of exchange 
due. 2) frequently used in compositions, ı 
Augen—, bei—, hin — $e. 

*Falliment, , Fallıffement , n. [-3, pl.-6 or 
-€] a breaking or becoming insolvent, failure, 
failure in trade, bankruptcy. 

*Falliren, v. iner. [= fallit feyn], tobe 
come insolvent or bankrupt, to fail, to brea 

*Fallit , m. [-en, pl. -en] an insolvent trade, 
a bankrupt. 

HAUS , adv: in case. — Sie ihn fehenfolten, 
in case you should see him. 

*Kalfarius , m. [„l. Falfarien] {iotaw) a fb 
sie a forger of Bae dl deeds, bonds & 

Faͤlſch y (Lat. fals-us, seems to be alled® 
fallen, fehlen] adj. and adv. a) counterfeit, not 
genuiue orreal, false. —e& Bold, false gold: «id 
—er Diamant, a false diamond; —e disor, 
false teeth. b) (= erheuchelt) —e Thränen, f 
tears; eine —e Beſcheidenheit, a couterfat 
false modesty ; eine —e Freundfdaft, fi 
friendship. c) lheuchleriſch] ein —er Freund, 
counterfeit friend; ein Falſcher, a hypoci 
Prov. Bor ben Augen gut, — hinterrüd = 
Hinten ], dad ift anjegt das Meifterftüd, da 
now-a-days gets friends. d) counterfeit fort 
purpose of deception. —e Münze, false com 
—eé Geld, base money; ein —eé Siegel, 
false seal; ein —er SsHhldfet, a false key: ¢ 
—et Boden , a false bottom ; ein —er Scheit, 
a false note; eine —e Obligation, a counterfal 
bond ; —e Wedel, for al or counterfeit bill 
of exchange; eine —e Quittung a forged receipt 
—e Urfunden, counterfeit deeds; ein —¢t 
a false oath; einen —en Eid ſchwoͤren, to swat 
falsely ; ein —e8 3eugniß ablegen, to testify fa 
sely. P [== daranf ausgebend, Andere im ververtich 
ten] Ein —er Spieler, a sharper; ein —tt 
get, a maker of base money, a coiner, af 
ein —er Beuge, a false witness; ein —er R 
a double-dealer; — feyn, to be guilty of 
city; lin Scripture] corrupted in principles or cot 
duct, vicious, corrupt, depraved. f} [ 
wrong, nol true, not conformable to fact, fale 
Ein —er Weg, a wrong way; eine—e Ra 
a false report; eine —¢ Anklage, a false sont 
tion ; eine —e Behauptung, a false assertroa:fS 
—et Beridt, a wrong or incorrect statewOy 
eine —e Vorausfegung, an erroneous spy 
sition; —e Maßregeln, false messurs 
—e Polit®, a faulty policy ; ein id, 
false conclusion; wo er aber — befanden WE) 
fo wird fie ihn verlaffen, daß er verderden 
[in Seript.] if he go wrong, she will givebim 


to bis own ruin; eine —e Hoffnung, ws 
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) not agreeable to rule and propriety , false. 
Eine —t Ausfpradhe, a wrong pronunciation, 
a mispronunciation; ein Wort oder einen Ras 
men — ausfprechen, to mispronounce a word, 
ı name; ein —eé Wort, an improper word; — 
[hreiben, to miswrite ; [in music] ein —et Don, 
ı discordant sound ; — fingen, to sing out of 
tune ; [im fencing] ein —er Stoß, a feigned pass; 
in painting ] ein —e6 Licht, a false light. Fig. 
Jemands Handlungen in ein —es Lidt fegen, 
o misrepresent any one’s actions; ber Gadwals 
et fegte den Gegenftand in ein —e8 Lidt, the 
dvocate gave the subjecta false colouring ; Bore 
Ietheil fegt bie Gegenftände in cin —es Licht , 
wejudice puts a false colour upon objects. A) 
iot true, not according to the lawful standard , 
te. —e8 Gewicht ober Maß, false weight or 
seasure; —¢ Waaren, adulterated goods; —e 
‘arben, false colours [ which either lose their co- 
mr or change ta some other, or corrode stuffs ]. 
and + é) apt to take fire, irritable, irascible. 
finer) — madjen, to irritate or exasperate any 
ne; über etwas — werben , to be vexed or to 
et at any thing; — auf Einen feyn, to fret 
painst any one. . . 
Falſchegläubig, adj.and adv. 4) hetero- 
ox. 2) heretical. Der 7 aldubige ‚a)aheterodox 
erson, 6)aheretic. —gläubigfeit,f.1) he- 
wodoxy. 2) heresy. —gtfinbdig, adj. andadv. 
suing ona false foundation. —bergig,adj.and 
dv. false-hearted. —münger, m. a maker of 
tse money, a coiner, aforger. —münzerei,f. 
) the act of counterfeiting the legal coin. 2) 
it forgery of coin. —nagel, m. [with metal- 
ts] a false rivet. —namig, adj. and adv. hav- 
ꝶ a false or feigned name, pseudonymous. — 
aarig, adj. and ady. [in botany) —paarige 
Rétter, dissimilar opposite leaves. —{pies 
I=, m. a sharper. 
Fälſch, r. [-8] |]1) defect, fault, imper- 
ion. 2) want of veracity, falsehood, falseness, 
keit. Ohne —, guileless. 
Falfdyen pv. tr. 1) to falsify, to make im- 
by an admixture of baser materials. Wein 
», to adulterate wine. 2) to give a false ap- 
nce. [with botchers} Kalbfleiſch —, to swell, 
isflate or to blow veal. 3) to make a likeness 
tesemblance of any thing, with a view to de- 
to counterfeit (a deed or other thing Id"wri- 
&e.]. 
licher, m. [-8 , pl. -] a counterfeiter, a 
‚a falsißier. 
ilſchheit, f. 1) doubleness of heart or- 
falseness, duplicity, donbiedenlias, 2) 
riety or inconformity to faet or truth, 
od , falsity. Die — einer Nachricht, the 
ood of a report. 3) an untrue assertion, 
100d, an untruth, a lie. 


älfchlichh , adj. and adv. 1) not true, false. 
— antlagen, to accuse any one falsely. 
cherous, deceitful , false. — handeln, to 

ise deceit; — mit Einem umgehen, to deal 

y with any one. Ä 

fett, n. [-e8, pl.-e] [a sound of the voice 

the natural pitch} falsetto. 

ſum, . [Falff or -8, pl. -fa] [ta law, the 

of counterfeiting) forgery. 

alt, V. Zältig, in composition. 

tchen, 7. [-8, pl.-] [dimin. of Zalte) a 

fuld or plait. 

te , £: [o&-n] [from falten?) a doubling, a 

a plait, a rumple; [io botany] the plaited part 

olla. $n-—n legen, to lap or lay in plaits, 

[a piece of eloth $c.); in Fleine —n legen, 

er; eine falſche —, an irregular fold, a 

s die falſchen —n aus einem Dude ausſtrei⸗ 

the creases out of a cloth; bie —n 
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in ber Haut, wrinkles in the skin; —n im Bes 
ſicht habend, furrow-faced ; die Stirn in —n 
legen, fig.to knit the brows, to frown. Fig. Die 
geheimften or verborgenften —n unferer Seele, 
the most secret recesses of our soul. 

Kalten s blume, f. [a plant] bindweed. 
—bunbd, m. top- shell » button - shell, [in 
conch.] trochus [t. tuber]. —fifd, m. pike- 
headed whale , or mysticete. —fledte, f. 
a species of liverwort [lichen plicatus]). —fams 
met, f- [in sugar-bouses] a room where the sugar- 
loaves are enveloped with paper. —Elappe, 
J: [in conch.) spondylus fplicatus]. —EL eid, a. 
a pleite own. —Efniff, m. 1) a doubling or 
folding. 2) the manner of plaiting. —lo 8, adj. 
and adv. having no folds. Fig. Eine —lofe 
Stirne, a serene or cheerful look, an open look; 
ein —lofes Leben, an open life. —magen, m. 
[the third stomach of ruminating beasts] the many- 
plies, the tripe. V. also Btartermagen. —mordel, 

J. a genus of fongi, hevella [h. mitra). —ranb, 
m. the plaited border of a petticoat or gown, 
furbelow. —re id), adj. and adv. having many 
folds or plaits. —r od ‚m. aplaited gown, — 
faum, m. V. —rand. —ſchlag, m. [in sculp- 
ture and painting] drapery. —fd)wamm, m. an 
agaric with a cap striate and plaited. —tr ds 
ger, m. the plaited lizard. —tud, n. a tex- 
ture of cotton consisting of many small folds. 
—voll, adj. and adv. full of folds or plaits; 
it. rumpled. —walge, f- [iu conch.) the small 
Indian musicshell or furrow-spire. —weife, 
adv. in folds. —wurf, m. V. —ſchlag. 


Fälteln, v. tr. to gather into small folds, 
to plait, to pucker. Halstraufen —, to pucker 
rufls. 


Falter , v. tr. 1) to double, to lap or lay in 
plaits, to fold. Gin Städ Tuch —, to fold a 
piece of cloth ; einen Aermel —, to plaita sleeve ; 
einen Brief —, to fold a letter, to make up a 
letter; bie Stirn —, to wrinkle the brow, fig. 
to knit the brows, to frown ; gefaltete Blatter, 
[in botany] plaited leaves. 2) to double or lay 
together, to fold. Mit gefalteten or gefaltenen 
Händen beten, to pray with one’s hands joined ; 
fe faltete die or ihre Händg, she clasped her 
ands together. 

es Its ftod, m. a folding-stick, a folder. 
—ftubt, m. a folding-chair. —tifd, m. a 
folding-table. 

Falter, m. [-8, pl.-] a butterfly. 

Haltig , adj. and adv. having folds, laid in 
plaits, folded; it. rumpled. Gin —eé Kleid, a 
plaited gown ; eine —e Stirn, wrinkled brows; 
mein Roc ift ganz — geworden, my coat has 
become quite rumpled. 


dltig, Fältig, in composition, the same 
— 2— ae ‚as einfältig ‚one fold ; 
vielfältig, manifold; mannigfaltig, manifold, 
— Sec. 3; hundertfältig, a hundredſold, cen- 
tuple. 

1. Balz, f. V. Balz. 

2. alg , m. [-e8, pl. -e or Fälze, dimin. daß 
Fälzchen or || Falglein ] [= Gatte] 1) [ with 
bookbinders] a fold, (also) a guard; [with tanners 
and strapentters ] the bend part of a shaver 
or shaving-knife; (with coppersmiths] the bended 
edge of parts that are to be sodered. 2) a 
furrow , channel or long hollow cut by a 
tool , [among joiners] a channel in the edge 
of a moulding, style or rail, a groove. Gine 
Sdule mit —en,a channelled or fluted column ; 
ber [die] — an einem Büchſenſchafte, the gutter 
of a gun-stock. 3) a hollow cut or channel for 
guiding any thing, Der — in bem Ständer eis 
nec Sdleufe, the reigle ofa side-nost for a flood- 
gate. 4) a cut on the side of a board &c, to fit 
it to anether by lapping, a rabbet. Der — in 


Bun 341 
ben Faßbauben, a croe or crow. 

algsambof§, m. a coppersmith’samvi). _ 
—banf,_f. [with carpenters and Joiners] lapping- 
board. —b ein, 7. [an instrument used in folding 
paper] a folder. —6lum e, f [a plant] micropus. 
—bod, m. a wooden leg whereupon a tanner 
scrapes hides. —brett, n. [with bookbinders ] 
folding- board. —eifen,n.[with tanners) a shaver, 
or shaving-koife. —hafen,m. a tanner’s hook. 
—h ammer, m. [with coppersmiths] a sodering- 
hammer. —hobel, m. [a Joiner's instrument for 
grooving] a plow. —meffer, n. V. —eifen. — 
gange,/- 1) [with braziers and tinmakers } tongs 
used in sodering. 2) a shoemaker’s pincers. — 
jlegel, m. a gutter-tile. 

1. Salzen, v. tr. 1) to bend.and lay over ‘or 
on, to fold. Die Bogen eines Buches —, to fold 
the sheets of a book; einen Brief —, to fold 
a letter. 2) to bend and lay the edges over or 
on. Einen Keffel —, [with coppersmiths] to soder 
a caldron. 3) to groove, to furrow , to rabbet. 
Eine Säule —, to flute a column. 4) [with 
leather-dressers] to shave [hides]. 


2. Salzen , Wr. intr. V. Balzen. 
alzer , m.[-8, pl. -]-inn, f. a person that 
uae 3 tie Ph] —— 


Faͤlzicht, adj. and adv. resembling a fold 


or groove. 


Salzig , adj. and adv. having folds, folded, 
grooved. 


"Kama, f. [der Fama or -’8] [the goddess of 
report) Fame. Fig publicreport or rumor, faitre. 


Famitiar, m. [-8 or -en, pl. -en] au affiliate 
of the Spanish Inquisition, a familiar. 2 

*Familiär, adj. and adv. familiar, intimate. 

*Familiarifiren , v. tr. to familiarize. Sich 
si etwas —, to familiarize one’s self with a 
thing. 

*Familiaritat, f. [pl.-en] familiarity , in- 
timate and frequent converse, or association in 
company. 

*Samilie ‚f. [p/.-n] 1) a household, includ- 
ing parents and children, family. — haben, to 
have children; eine große — baben, to havea 
large family ; —nsangelegenheiten, domestic 
concerns, family aflairs. 2) those who descend 
from one common progenitor or stock, a tribe 
or race, kindred, lineage, family. Bon guter 
— feyn, to be of good family, to be a man of 
family ; aué einer alten — feyn, to be born of 
a noble or respectable family, to be well-born; 
Sie königliche —, the royal family. Fig. {in 
botany) an order, class or genus of plants. Gine 
Pflangen—,a family of plants.3) [rather unusual] 
number of men, united by occupation, as dig 
— ber Schmiede, the body of smiths. 

Samiliensaustrag, m. family court. 
—begrdbnif, n. family vault. ||—brobd, 2x. 
home-made bread. —fehler, m. hereditary 
failing, family-failiog. —geift, m.1) family 
spirit. 2) a sense of domestic life. —gemälde, 
n. family picture. Fig. a description of a 
family and a relation of its fate, a represen- 
tation of family-incidents. Die —gemälde eines 
Lafontaine, Starke Sc., the domestic novels of 
a Lafontaine, Starke &c.; Sffland’s —gemälde, 
the family - dramas of Iffland. —geräth,n. 
inalienable family -furniture, heir-loom. — 
glüd,n. domestic happiness. —gruft,f. V.— 
begräbnig. — gut, rn. an estate or fee entailed, 
entail. —haupt, n. the chief or head of a fa- 
mily. —trantpeit, f. hereditary disease. — 
freis, m. domestic circle. —leben, n. domes- 
tic life. —108, adj. andadv. having no house- 
hold, or destitute of children_or affspring, 
childless. —lofigtett, f the state of having 
no household or of being childless. ~—ratg, 
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ar. family council. —flolz, m. family pride. 
—ft ad, n. 1) a piece of a family’s furniture 
er any thing kept in a family as a memorial. 
2) family picture. —tafel, J: {at courts) a table 
for the members of the reigning prince’s family. 
—verbindung, £ a connection between fa- 
milies, a family connection. —vermädtniß, 
a. an entailed Per. —vertrag, m. family 
compact. —; i rlel ,™. V. —freig, 

ämulus, m. [- or Famuli, pl. -ffe or Fas 
muli] an amanuensis. 

andtifer, m. [-8, pl.-] a fanatic. 

andtifch, I. adj. fanatic, fanatical. II. adv. 
fanatically. 


anatismus, m. fanaticism, fanaticalaess. 


änfaron, m. (pron. as in the French] a bully, 
a hector, a swaggerer, a vain pretender, a fan- 
faron.. g 


*Kanfaronäden, pl. fanfaronades, vain 
boasting, 5 

Fang, m. [-e6, pl. Ringe 1) the act of 
catching, taking or seizing, catch, capture. Auf 
den — auögehen, to be or lie upon the catch ; 
einen guten — thun, to makea good catch; [itis 
often used in composition, as, Fiſch —, fishing ; Vo⸗ 
gel—, bird-catching &e.]. 2) the place where any 
thing is caught by force, surprise or stratagem, 
and an instrument for Fe iy beasts, as, 
pitfalls, traps, snares ; also a fishery, nets, wears 
and other instruments for catching ‚as, 
Aal—, eel-fishery ; Lachs —, salmon - fishery. 
3) a claw or talon, fang. Die Fänge eines Adleré, 

e fangs or talons of an eagle. 4) == Fangs 
gabn. fang, tusk. Die Fange eines wilden 
Schweins, the fangs or tusks of a boar. 5) 
{with hunters} a) a thrust with a hanger or cut- 
lass. Einem Hirfche ben — geben, to stab a stag. 
b) the bite of a dog. 

Fangs ball, m. a ball for play.—baum, 
m. (am Kunftgeflänge , In mining) catch. — 
brief, or—esbrief, m. a warrant of arrest. 
— bühne, f wharf or quay. —bamm, m. 
adike. —gebühr, f —esgelb, —geld,n.1 
money paid forarresting a person. 2) money pai 
for catching noxious animals. —eifen, n. 
[with hunters] a) an iron trap. ¢ Fig. a wedding- 
ring. 5) a boar-spear or a huntman’s =; . 
—esmeffer, n. a small hanger or cut- 
Tass. —esreufe, f V. Legereufe. —esftod, 
—ftod, m. a bailiffs pole, with which the 
catch runaways. isfeig, —ftrid, m.1 
a gin, snare or noose. 2) (with huntsmen] a leash. 
fl—esvogel,—vogel, m. a goshawk. —es 
gan, —zahn, m.a tusk, fang. —gier, f. 
coquetry, flirtation. —gievig, adj. and adv. 
— —beufdrecde, f# praying-cricket. 
—leine,.f- (iu seamen’s lang.) tow-line. Die — 
Leine des Boots, painter, —Tuft, f. V. —gier. 
—luftig, V.—sterig. —meffer, V.—e 
meſſer. —ft abl, m. V. Hirfhfanger. —taue, 
pl. lin seamen’s language) short pieces of rope or 
ratline. —t uch, 7. [in seamen's language) tinder, 
— ertzeug,n. [in boring-instruments, in mining] 

e. 


Fangen, (allied to fahen and faſſen] ir. Lv. tr. 
[and sometimes intr.}] 1) to seize, in a genera 
sense, to catch ; it. to catch or seize with the 
fangs or claws (as birds ef prey), or with the tecth 
{as dogs). Einen Ball —, to catch a ball; einen 
Floh —, to catch a flea; Fliegen —, to catch 
flies ; {with hunters) ber Hund fängt in den Fangs 
ſtrick, the dog bites the leash. Prov. Mit ges 
fangen mit gehangen, bad company pits a bad 
“end. Fig. Grillen —, V. Grille. 2) to seize 
in pursuit, to catch. Einen —, to catch or 
overtake any one, or to take any one prisoner. 
3) to seize as ina snare or trap, to get into one’s 
power by engines or nets. §Adfe in Faden —, 


Far 


to take foxes with traps; Biber —, to 
beavers; Fide —, to catch fish ; Vögel —, to 
catch"birds, to bird ; Mäufe —, to catch mice, 
to mouse; {with hunters) einen Hirſch —, to stab 
a stag; ein wilbes Schwein —, to spear a boar. 
Fig. Und fie fandten au ihm etlide von den 

harifdern und Herodié Dienern, daß fie ihn 

ngen in Worten, [in Script. ] they sent certato 
of thePharisees and of the Herodians, to catch 
him in his words; er läßt fid nicht —, he is 
not to be bubbled; wir werden zuweilen mit 
unfern eigenen Worten gefangen, we are some- 
times entrapped in our own words; ”er hat bie 
Schöne gefangen, be caught the fair; *fie hat 
ihn durch ihre Schönheit gefangen, he is capti- 
vated by her beauty. 4) to fix or confine. [With 
hunters] bie Leine —, to fasten the line of a net 
to a tree &c.; den Raud) —, to confine smoke; 
[in seamen’s language] ben Anker —, to fish the 
anchot, to get the anchor up along the bow 
[in order to clear the cables]; die Anterboie —, 
to hitch the buoy; die Raaen mit Ketten —, 
to secure the yards by chains [in time of action]. 
5) to take hold, to catch. euer —, to catch 
fire; der Schwamm fängt gut, she spunk takes 
fire readily. Fig. *Er fängt leidjt Feuer, he 
is very irascible; he is easily captivated. 

Il. vr. fi —, 1) to be caught or trapped. Der 
Fuchs hat fid) gefangen, the fox got into the 
trap. Fig. Er hat fid in feinen eignen Worten 
— ‚he bas entra or caught himself in his 
own words. 2) to be fixed, or confined. Der 
Wind fingt fic in dem Schornftein, a current 
of wind got into the chimaey, the wind blows 
down in the chimney ; [in seamen’s language] die 
Bugten — fi), the fakes catch each other, there 
are catch-fakes in the cable. 

anger, m. [-8, pl.- ängerinn, f.a per- 
oD that ie plas tater Fig. (rather 
unusual) Coquel, Coquette, 

Hangeret, f. catching, taking. Fig. (rather 
unusual] coquetry, flirtation. 

Fängerifch y [rather unusual] adj. and adv. 
coquetish. 

Fant, m. [-e8, pl. -e ; diminut. bas Fänts 
den] [in Sw. fant signifies Diener, fünta eine 
junge Magd; many suppose, though improbably, 
that it is derived from the Lat. infans] [in slight 
contempt)a lad, youth, youngster ; it.acoxcomb. 

*Kantafie, [more commonly Phantafie}] f. 1) 
fancy, imagination. 2) [pé.-en] a vain or idle 
fancy, chimera; it. whim. Gr ift fo reich, daß 
er feine ausfchweifendften —en befriedigen kann, 
he is so rich, that he can indulge his most 
extravagant whims; §ieber—en, fever - fancies, 
delirium. 3) [in music, a piece played by a musician 
extemporarliy, according to his faucy] a voluntary. 

*Kantafiren, v. intr. 1) to have vain or idle 
fancies, to be affected by phantoms, to be vi- 
sionary. 2) to rave, to dote. Nervenfieberkrante 
pflegen oft zu —, nervous fevers often canse 
delirium. 3) to play a voluntary, to flourish. 

*Fantaͤſt ym. [-en,pl.-en] a fantastic or fan- 
tastical person, a fancy-monger; if. an extra- 
vagant person; it.acoxcomb. Er ift ein echter 


1 —, he is a regular coxcomb. 


*Kantäftifch, I. adj. 1) fantastic, fantastical, 
fanciful, —— chimerical. 2) fantastic, 
fantastical, fanciful, whimstcal, capricious, in- 
dulging the vagaries of imagination, extra- 
vagant, odd. II. adv. 1) ina fantastic manner, 
fantastically. 2) fantastically, whimsically. 

*Fantom, n. [-8,pl.-e] a phantom, a spectre, 
fantasm. 

Same » So [pl. -n] V. Firlefanz. 

dvb, adj. and adv. V. Karben. 
särbe, f- [pl. -0] [perhaps from fahren, == 


Kar 


Seingen, tragen] 1.) [in physics, a property 
herent in light, which, by a difference ta the 
and the laws of refraction, or some other cause, Al 
to bodies particular appearances to the eye] col 
Die vornehmften —n find roth, orange, z 
grün, blau, indigoblau und violet, the priea 
colours are red, orange, yellow, —* 
digo and violet ; weiß iſt eigentlich fein 
white is not properly a colour; (dwar; if & 
deutliche ober beftimmte —, black is no di 
colour. 2)colour, hue, dye. Die— {fageen! laf 
to lose colour, to fade; Blumen von allen 
flowers of all hue; ein Zeug hält or behält 
—,a stuff retains its colour ; Seewaffer beni 
dem Silber bie —, silver is discoloured by 
water; echte oder falſche —n, true or false 
lours. Prov. Wie der Blinde von der — wif 
len, blind men can judge no colours. Fig. “f 
— balten, to be fixed or firm in mind or af 
tion, to be constant; die — nicht halten, t 
inconstant, fickle. 3) a certain colour. «) 
tawers] yellow. b ) [with bakers} the yel owl 
brown colour of bread. c) [a red cole, 
freshness or appearance of blood is the face] col 
Gr verändert die —, his colour changes. 
[that which is used for colonring, a colo 
substance ] colour, paint. Die wi —, 

aint; mineralifcye —n, mineral coloers; L 

arben, oil-colours; Wafferfarben, water-colc 
trodene —n, dry colours; — reiben, to a 
colours; die—n mif den, to mix colours; 
auftragen, to apply colours; bie Art dit 
aufzutragen, [among painters] coloaring tin 
ler, ber die —n gut aufzutragen weif,acok 
5) [in a more limited sense] a) printing-10k; 
ink for the rolling-press. Die — auftrageg 
printing) to distribute the ink. b) [= Seren 
manner of applying colours, coloaring.< 
—n, a lively colouring. Fig. Einen mit 
digen —n abmalen, to set any one cul 
proper colours; Homer befdreidt die Tate 
ner Helden mit glühenden —n, Homer px 
the achievements of his heroes in glowig 
lours; *einer Gade eine gute — geben iht 
[glänzende] — anftreiden, to seta 
fair light, to give it a specious appe 
6) a coloured body. a) [with sportsmen, 
blood. b) [at cards} a suit of cards © 
verleugnen, not to follow sult, to re 
to revoke ; sometimes the suit of 
takes any of the other suits, c) a form ¢ 
b which noblemen and gentlemen dis 
their servants, livery. Gr trägt die - 
ſes Doria, he wears the livery of the bi 
Doria. ; 

Farbe⸗ballen, m. [im pristisg] int 

—geben, n.1) the act of dyeing, co 
2) (with painters] the manner — * 
colouring. —lo8 , adj. and adv. dest 
colour. —lofeé Waffer, colourless wate 
Fernröhren, achromatic telescopes. — 
m. the furnace of a dyer. — fein, =} 
Ing] ink-block. —voll, adj. and adv. 
or highly coloured. Gin —volles Ot 
florid face or complexion. --wedfela 
and adv. changeable [silk $c.]. 


ärben , adj. and adv. coloured [wel 
„een X ash-colvured ; fev 
coloured ; rofen—, rosy &c. 
Färben, pl. of Farbe. 
Farbensarbeiter, m. a wo : 
dye-house. —auftrag , m. the acto 
ing colours. —bilb, a. 1)a cotoared im 
[in optics] a coloured spectrum , ins. 
m. a dazzling colour. —blume,f- Ja 
flower. 2) a two-coloured carnation. 
m. a coloured bow; the rainbow, in 7 
dung, f. (( with painters] the, mixture © 
brett, 7a [among painters] a palette. 
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J. Zärbebrühe. —breied, n. [ia opties). chro» 
hatic triangle. —eife n, n. [in printing) slice. 
~erbe, /. Farberde, earth coloured by a mix- 
ure of metal. —faf, n. [with tanners ] colour- 
nb. — fell, n. a dyed-hide — fledte 
EV. Särbemood. —fleden, m. a coloured 
pot. —gebung, f {among painters) colouring. 
-glanz, m. brightness or strength of colour, 
riency. —holz, Va Särbepots. —taften, m. 
liminat. das Farbentãſtchen] a box of colours. — 
effel,m. V. Färbekeſſel. —Elavier,n. Fig. 
culac harpsichord. — lecker, m. a coarse 
klater, a uber Eobalt, m. a cobalt of a 
— colour. —t8 2. t,m.a colouring 
y. —funbdige, m. a colourist. —lebre, 
science of colours. — Leiter, f. a scale of 
slours. — los, V. Garbelos. —meffer, x. 
mong painters] horn. —mifdung, f. [among 
isters] the mixture of colours; colouring. 
ühle, f. colour-mill. —mufdel,f: — 
ell. —piramibe, V. —dreieck. —pulver, 
a pulverized colour. —rand, m. [in optics] 
is —reiber,m.a colour-grinder. —reid, 
and adv. many pcos —fegung,f V. 
gebung. —fpatel, £ a spatula used by colour- 
inders. —fpiel,n. 1) iridescence, as in a 
acock’s tail. 2) V. —tavier, —ftein, m. 1)” 
inding - stone. 2) [in printing] ink - block. — 
ift, ma. (among painters] |) a crayon used in 
signing or painting in pastel. 2) a red or black 
ıyon. — ſt rahl, m. [in opties] a, coloured 
y of light. —ftufe, f degree or gradation 
colours, shade. —flufung, f. gradation 
colours, shading. —tafel, f. [diminut. das 
täfeihen] a cake of paint. Eine rothe — 
fel, a cake of red. —tud, n. coloured cloth. 
verbreitung, f. V. —zerſtreuung. — 
aatre, f. 1) lincommerce) colours. Er handelt 
it —waaren, he deals in colours. 2) V. Sarbes 
ig. — wechſel, m. variation of colours. — 
eheler , m. [an animal of the genus lacerta] 
ameleon. —jzerftreuung,f [in optics} the 
rergency of the rays of light, dispersion, — 
ug, m. acoloured stuff. —jzeug, 7. V. Färbe⸗ 
5g, 
Förben, I. ». tr. to colour, to dye, to tinge, to 
in. Sriin —, to dye green; leidt —, to tint; 
ch —, to colourcloth; Leder, Hite —, to dye 
ther, hats; in der Wolle gefärbt, dyed in the 
in, ingrained; gefärbtes Holy, stained wood; 
ı Schnitt der Bücher —, [in bookbinding] to 
ge the edge of books; ſich bie Augenbrauen 
watz —, to black one’s eye-brows; Ruß färbt 
Hande ſchwarz, soot soils the hands; mit 
at gefärbt, stained with blood; die Gelbfucht 
btdie Augen gelb, the jaundice tinges the eyes: 
h yellow; die Sonne färbt die Früchte, thesun 
oars the fruits ; gefärbt , [in botany) coloured 
epithet for a leaf that is of any other colour than 
‘nj. II. v.r. fid) —, to geta colour. Die Zraus 
— fic), the grapes begin to turn; ber Pelz 
differ Vhiere färbt fi im Winter, the fur of 
ain animals turns in winter; das Wildbret 
bt fidy, game moults. 


rärbesbrühe, f. a colouring-liquor, dye. 
ifte,,f. oficinal bastard-saftron. —f le ds 
S- the large yellow-saucered dyer’s lichen. 
ſer ath, rn. a dyer’s utensils. —hauß,n. 
ye-house. —holz, n. 1) dyeing-wood, as, 
wood , —— wood. 2) [with bakers] 
ece of green wood soaked in water used in 
ing bread. —teffel, m. dyeing-copper, — 
ner, pl. 1) (with dyers] a sort of yellow co- 
| fabrica at Avignon. 2) [a plant] the 
zim buckthorn. —fraut, n. V. Grapp. 
u fe ,f.a dyeing vat. —tunft,f. the art of 
aring cloth, hats &c., colouring, dyeing. — 
p dy en, n. Spanish clout, French turosole 
| io painting the face orin dying sweetmeats. 


e 
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—Mm008, n. dyer’s lichen. —fdharte, SV. 
Särberfharte. —ft off, ne. (a preparation used by 


painters, dyers &c., to impart colour to bodies] paint, — 


pigment. —waare,f.V. Sarbenwaare. —z eit, 
Jf. moulting. —zeug, n. the implements of a 
dyer. 

Farber, m. [-8, pl.-] Fdrberinn, f. a 
person whose occupation is to dye cloth "and 
the like, dyer. 

Färber-kraut, n. anchusa tinctoria. — 
kunſt, f. V. Färbekunſt. —réthe, f. V. Gravy. 
—fdarte, f. serratula tinctoria. —walbs 
meifter, m. wild madder, asperula tinctoria, 
—wurgel, f V. Gravy. 

Färberet, f. 1) the art of colouring cloth, 
hats &c. , dyeing. 2) the trade of a dyer, anda 
dyer’s shop or dye-house, 

Faͤrbig, adj. and adv. 1) coloured. —e8 
Papier —, stained paper; —e Leute, coloured 
people, black people. ie a more limited sense ] 
coloured, as opposed to black and white, which 
are not properly colours. 3) it is often used io 
composition, as, afdj—, ash-coloured; viel—, 
many-coloured &c. 

Färbung, f. 1) coloration, 2) the quality 


of a colour, 


Karbwerf, n. [-8, pl.-e] V. Blaufarbens 


wert, 
*Faͤrce „lpron. Sarfe) f. [pr -n] 1) [a kind of 
) [in the eulinary art] 


dramatic composition] farce. 
V. Füllſel. 

*Farciren, (pron. Sarßipren] v. tr. [in the ew 
linary art] to stuff. Farcirt , stuffed, 


| drbdel, n. [-8, pl. -] [in Ital. is fardello 
as Dad] a — for lee cloth 
{it is 1080 ells). 

*Farin, Farinzuder, m. [-8] cask-sugar, 


cassonade. 
Fäarken, m. [-8, pl. -] [ia seamen's language] 


og. 
Barfentreiber, m. [in contempt) a slow 
or bad sailor. 
dvit, m. [-8] Farnfraut, x. [-¢8, pl. -Eräus 
tec] (seems to be allied to Gafser ; according to others 
from fahren] fern. ; 
arnstrautmännlein,n. male polypody 
or fern. —frautweiblein, n. female poly- 
pody. —famen, m. (a plant) bulbous fumitory. 
Färre, m. [-n, pl.-n] [originally = Tier; 
allied to Bär, Eber) a young bull or ox. 
Farrens dugig, adj. and adv. fig. having 
large eyes. —fd wang, m. a bull’s pizzle. 
drrenfraut, n. [-e6, pl.-trduter) V. Farn. 
arfe , Farſe, f. [pl.-n] [allied either to Gare 
or belonging to bären = tragen, as noprss to péow]) 
a young cow, heifer, || wh 


y. 
Färfenkalb, n. a female calf, ||why-calf. 


*Safan, m.[-en, pl.-en] pheasant. Der —s 
bahn, pheasant-cock ; die —henne oder das — 
bubn, a hen-pheasant; der junge —, pheasant- 
powt; der böhmifche —, the Bohemian pheas- 
ant; der weiße —, the white pheasant. 

Fafanensauge, n. [a plant] pheasant’s 
eye or bird’s eye. —beize, f. hawking at 
pheasants. —beller, m. a dog used in 
pheasant - shooting, a springing spaniel or 
cocker. — braten, m. a roasted pheasant. 
—ente, f. the sea-pheasant, cracker, or pin- 
tail. —garten, m. —gebege, n. pheasant- 
walk, pheasant - preserve. — bahn, m. — 
benne,f- — huhn, n. V. Faſan. — haus, 
n. a house in a pheasant-walk where pheasants 
brood, pheasant-house. —h 0 f, m. V. Safanerie. 
—hund, m. V.—beiler, —jagd, f. pheasant- 
shooting. —jäger, m. [at courts] a hantsman 
whose business is pheasant-shooting. —fra ut, 


Faf 348 


n. 1) common milfoil. 2) spring bitter vetch. 
—meiiter, m. [at courts] the keeper of pheas- 
ants. —ftanb, m. V. Kirrung. —wdrter, — 
wirth,m. V. —meifter sucht, Sf. breeding 
of pheasants. 

Hafanvogel, m. V. Faſan. 


afanerte, f. [pl.-en] 1) the art of keepin 
und breeding ‘pheasants. 2 pheasant-wal = 
pheasant-preserve. 
Fasces pl. {in Roman antiquity] fasces. 
1. Faͤſch, ms [-e8, pl.-e] [perhaps allied to 
the Ital. fascia ] [with eurriers and leather-dressers] 


a piece of leather for soles one ell long and two 
ells broad. 


2. Faͤſch, m. [-€8, pl. -t] (probably allied to 
the Sw. fosa, bewegen, == Uus flag) (ulcers in the 
mouth and fauces of suckling children] thrush. 


3. aͤſch ei s. [-e& pl.-e] [with hunters) 
vRdeſch — ale 

Faſche, Fäſche, f (pl. -n] Lv. 1. Bars) 
[in common language] a sort of stays, or ice. 


Faͤſchen, v. intr. [with hunters] to run with 
blood, to bleed. 


-Safcjine X. [pl -n] [in fortif.] a fagot, 
ne 


Fafdhinensbant , f. & frame whereupon 
fascines are bound up. —blendun gf chande- 
leers. —hafen, m. amattock used for pulling 
down a work made with fascines. —meffer, 
n. hedging-bill. —werf, n. a work made with 
fascines. 

Faͤſching ym. [-es, pl. -e] [corrupted from 
Saften] carnaval or carnival, V.also Faftnadt 3). 

*Fascikel, n. a bundle of writings or scrip- 
tures. Eim — Alten or Aften—, a bundle or 
file of public papers, acts, &c. 

1. Fafe, f: [pl.-n] V. Bafen m. 

2. Fale, f. [pl.-n] [from fagen, fatten} [in 
carpentry) a mortise. 

Kafebrett, n. [among joiners and carpenters] 
a triangular piece of timber or a lath for lattice- 
work. 

Faſel, m. [-8, pl. -] also die Fafel (trom fas 
ben = fic) vermehren, Lat. feo, Gr. piw, allied to 
Vieh, pec-us] 1) the brood of fishes or of birds 
&c. 2) propagation [used of beasts}, 3) breed. 
Ein Schwein von guter —, a hog of a good 
breed. ||4) [the male of the bovine genus of quadru- 
peds) a bull. Ka 

I&afelsgebühr, f —geld, n. stallio- 
nage. |—hammel, m. the male of the sheep 
or ovine genus, the ram. ||—bengft, m. a 
stallion. Pods, m.a bull. ||—[{@ wein, 
boar or sow. —vieh, n. 1) beasts for breeding. 
2) lean cattle. 

afele, Kafeöle, f-[pl.-n] a sortofkidney- 
ao phase » phaseolus. V. Schmintbohne, 

Hafelet, JS 1)a silly manner of thinking and 
acting. Die — des boden Alters, dotage, 2) a 
silly or foolish action. 

äfeler, m. (8, pl.-] 1) nonsensical 
talker. 2) a silly fellow. Ein alter — , dotard, 
doter. 

Fafelhaft ‚ adj. and ad». silly, foolish, 
fickle. 


Fafelhaftigfeit ,£ 1) silliness, foolishness, 
2) fickleness. 

afeliq , adj. and adv. 1) dotish, 2) fickle. 
cio as LU ebpaber, a fickle lover. 

1. Fafeln, LV. Saret] v. intr. 1) to bri 
forth young, (used chiefly of swine) to farrow. 2 
to increase in number. Die Biene fafelt, the 
hive multiplies. Prov. Unrecht fafelt nidt, 
goods ill gotten neyer prosper. 
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2 Safels p [allfed to the Sw. fosa = bewegen) 
v. intf. 1) to talk irrationally, to rave. 2) to 
thiok or act in a silly or trifling manner, to be 
silly, to dote, to trifle. Daé —, doting, dotage. 
afelsgörge, — hans, m. a trifler, 
nonsessical talker. =~ 
3. Faſeln, [V.JgFaden] I. v. tr. to ravel out. 
I. v. vr. id —, to be unwoven, to ravel. 


7Faſelnackt, adj. and adv. stark naked. 
Gfen, m. [-8, pl.-] || Säle, f- (pl. -n] 
(= Saden ],Ediminut. das Sasdien, Zäslein.) a 
thread. Nidt einen trodnen — an fid) haben, 
not to have a dry thread on, to be wet to the 
skin. 
+Fafennadt, V. Safeluacde. 

1. Käfen, (V. Faden) I. v. tr. to ravel out. II. 
v. r. ſich —, to be uawoven, to ravel. 
{ 2 Safer, [ alli@ to the Sw. fosa = bewegen] 
Lv.tr.toseek. Il. v.intr. Fig. to talk irrationally, 
to rave. 


afeöle, f. V. Zafele. 

äfer,.f. [pl.-n] [allied to Faden] 1) a thread, 
ment. 2)a thread, a fine, slender body which 
constitutes a part of the frame of animals, a 
filament orslender thread in plants or miserals, 
the small slender root of a plaat, fiber or fibre, 

string. 
Faſer⸗apat it, m. [a subspecies of apatite] 
phosphorite. —arragon, m. fibrous arra- 
onite. —baryt, m. fibrous heavy spar. — 
Blent e i fibrous blende. —bündel, m.a 
bunch of fibres. —bat oli th, m. fibrous da- 
tolithe or datholite. —gewäd 8, 2.1) a fibrous 
plant. 2) liverwort. —gyp8, m. fibrous or 
striated gypsum. —falf, nz. fibrous limestone, 
satin-spar, stalactitic carbonate of lime. — lies 
fel, m. radiated quarz. —malad)it, m. fibrous 
malachite, fibrous green carbonated copper. — 
olivenit, m. wood-copper. —f ch w DELL m. 
fibrous sulphur. —ftoff, m. (a peculiar organic 
eompound substance found in animals and vegetables) 
fibrin. —ge o lit §, m. sulphosphate of alumine, 
hydrargi ite. — zinno be t, m. fibrous cin- 

nabar. 


afer, m. V. Bäder. 

aferdjen ,n.[-8, pl. -] [diminut. of Safer] 
ril. 

Fäfericht, adj. and adv. thread-like, fila- 
mentlous. 

Faſerig, adj. and adv. 1) thready , fila- 
ceous. 2) composed or consisting of fibres, 
fibrous, filamentous. —eé §leifd, stringy meat; 
[in botany] eine —e Wurzel, a stringy or fibrous 
root; ein —er Stengel, a filamentous stalk or 
stem; —e Steinfrddte, fibrous stone-fiuits; 
[in mineralogy] ein —er Bruch, a fibrous fracture. 


' Faſern pl.v. tr. V. Faſen or Faſeln. U. v. r. 
fid) —, to ravel out. 
Fa g, adj. and adv. 1) easily parting with 


threads, feazy, thready. 2) stringy. — werben, 


to grow stringy ; —eé Fleiſch, stringy meat. 


Faß, n. [-ffes, pl. Fäſſer] (Lat. vas; from 
faffen = in fi aufnehmen) 1) any utensil for 
holding liquors and other things, used only in 
composition , as, Butter—, a churn; Zinte—, 
an inkstand; @alg—, a salt -hox; Wafd—, a 
washing-tub Sc. 2) a close vessel for containing 
liquors, a cask , a hogshead, a barrel, a tun, a 
coop. Ein Bier—, a beer-harrel; ein Wein—, 
wiue-cask ; ein — binden, to hoopa barrel. Fig. 
Es ift nodnidt in dem —, darin ed gähren foll, 

e thing is not yet ripe for execution. Prov. 
SAHledhtes — nicht leicht zerbricht, naught is 
never in danger ; leeteé — madt nicht naß, when 

ood cheer is lacking, our friends will be back- 
ing; leere Gaffes Clingen hohl, empty vessels 
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make the greatest sound. 3) a certain measure 
for liquids, a barrel ; it. also a measure for other 
commodities, but chiefly for corn, a barrel. 4) 
[in nat. hist.] theCeilan rib’d partridge shell, the 
spotted tun. 

Fafcbdrme, f. V. —hefen. —baum, m. 
a tree which may serve for making casks. — 
bier, n. beer drawn from the cask [as opposed 
to bottled beer}. —binder, m. a cooper, a 
hooper. —boben, m. the head of a cask. — 
bobrer, m. piercer. —brüde, f. a bridge 
formed ofempty and floating casks. —butter, 
J. butter preserved in casks, firkin butter. — 
baube, f: a thin narrow piece of timber, of 
which casks are made, a stave. —faul, adj. 
and adv. tasting of the cask. —feige,f. a fig 
from Cyprus. —hefen, pl. the lees of beer in 
casks, —§ 013, . wood for staves, heading §c. 
—meftunft,/. gauging. —ped, n. cooper’s 
pitch. —reif, m. hoop, —waate, f. cbm- 
modities preserved in casks. —weife, adv. by 
casks, in casks. —wett, n. several casks for the 
same use. 

äßchen, a fein, Iäffel, n. [-8, pl. -] 

pore cask , ole or keg. Ein — Häringe, 
a cade of herrings {the quantity of five hundred]. 
2) [in nat. hist.) a species of wreath [turbomus- 
corum}. 


Fäßchenſtahl, m. steel in tubs. 


Faffait, m. [-8, pl.-e) [a mineral, a variety of 
augite] fassaite. 


Faͤſſen, [altied to fagen I. v. tr. 1) to seize, 
to take hold of, to catch. Mit den Händen 
— ‚to take hold with the hands; Ginen bei 
der Hanb —, to take any one by the hand, 
to seize any one’s hand; fid) an den Häns 
ben —, to take hold of each others’ hands 
[as in a cirenlar danee] ; den Lopf beim Hentel —, 
to take a pot by the handle; etwas mit den Zaͤh⸗ 
nen —, lo take hold with the teeth; Einen bei 
ben Haaren —, to seize any one by the hair. 
Fig. a) to take hold of, to seize. €8 faßte 
ibn ein plöglicher Schauder, a sudden horror 
seized him; es fafte fie eine pldglide Furcht, 
a sudden fear came upon them ; Ginen bei feis 
nem Worte —, to take any one at his word; 
Einen an feiner ſchwachen Seite —, to take any 
one on his weak side; fie mußten ihn [don zu —, 
they knew how to catch him ; etwaé furs —, to 
abridge a thing; Muth —, ein Herz —, to take 
heart; neuen Muth —,to resume courage, to pluck 
up heart; einen Entſchluß —, to take a re- 
solution; eine große Zuneigung zu Einem —, 
to take a great affection to any one; ein Bots 
urtheil wider Einen —, to take a prejudice 
against any one; er hatte einen großen Widers 
‚willen gegenibhn gefaßt, he had conceived a great 
aversion to him; faffe bie Zucht, Laß nicht bavon, 
{in Script.) take fast hold of instruction, let her 
not go; etwas in die Augen —, to fix one’s eyes 
on something ; einen Hafen —, to aim a gun at 
a hare; etwas zu Herzen —, to take something 
to heart. 5) to take, hold or contain in the 


mind. Gr hat mid nicht gefaßt, he took not. 


my meaning, he did not comprehend me; id 
faßte den Prediger, I understood the preacher ; 
Dinge Elar und deutlid) —, to conceive things 
clearly and distinctly ; — Gie dies ? can you un- 
derstand the meaning of it? eine Rede —, to un- 
derstand a discourse. 2) to putintoa vessel, to put 
in a barrel or cask, in a sack &c. Bier —, to tun 
beer; Korn —, to sack corn; Bienen —, to 
hive bees ; {in military affairs) Brod —,to draw 
bread ; die Mannfchaft hat heute 100 Paar Kas 
mafden gefaßt, the men have received 100 pairs 
of gaitres from the stores, to-day. 3) to infix or in- 
close in another body, so as to hold fast, to en- 
chase. Einen Demant in Gold —, to set a dia- 
mond in gold; gefaßte Steine, enchased stones ; 


ich bin e8, the man very comp 
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ein Gemdide in einen Aahmen —, ‘to fram 
a picture; einen Stollen —, [in mining] & 
line a shaft. 4) to contain,’ or to have capec 

to receive and contain, to hold. Die Kirche fel 
zwei tanfend Menſchen, the church holds t 

thousand people; diefes leere Faß faßt dreifig 
denen ‚ıhis empty cask holds thirty gab 


ons. 

Lv. r. fi —, to take hold with the has 
Der Knabe faßte fih an einem Aft, the be 
caught hold of a bough. Fig. a)to recover from 
a deconcerted state, to recover resolution or cx 
posure of mind, to collect one’s self. Um's Hi 
meléwillen, — Sie fi, for heaven’s sake «x 

yourself; der Mann antwortete fehr gefaßl, 
ly answered 
it is 1; fid) gefaßt maden, to make one’s æ 
ready, Lo prepare; er ift auf Alles gefaft, he 
ready for every thing; ic} bin aufdaé Gé@limr 
gefaßt, I am prepared for the worst. b) & 
furs —, to be short [in speaking or writing} 

affer , m. [-8, pl.-] 1) [unusual ] one 
ete hold ot Se, } 3 husbandry] a sm 
hive for hiving a swarm of bees. 


a la oS. V. Sacette. 

a fiön y (from the Lat. futeor, fassus sum 
F. (ia law] a judicial —— one’s pre 
perty or income for paying one’s dues ace 

ding to it. 

Faͤßlich, I. adj. conceivable by the mis 
comprehensible, intelligible H. adv. in a o 
ceivable or intelligible manner, conceivably. 
ſchreiben, to write intelligibty. 

Faͤßlichkeit . capability of being un 
stood, comprehensibleness. 

Faffıng, JS: 1) [properiy the act of te 
ing, seizing &c. something] fig. Die — 
Entfdluffes, the act of taking a resolat 
2) the act of inclosing &c. Die — ei 

teined, the setting of a stone; die —e 
Stollené, [in mining] the lining of a st 
die — des Bieres, the tunning of beer. 3)§ 
state of being gefaßt] Fig. — behalten, tore 
one’s self- possession , to be collected ; aus § 
— bringen, to put out of countenance, tor 
settle the mind, to disconcert , to discomp 
aué der —, out of countenance, disconce 
4) inclosure, setting [of stones). 

Gaffungssgabe, —traft, f. cap 
of the mind to understand, power of the and 
standing to receive and contain ideas, cay 
of knowing, comprehension. Schnelle —fe 
a quick apprehension. —l08 , adj. and adu 
not being inclosed Sc. 2) Fig. out of coa 
nance , disconcerted, discomposed. —b et 
gen, n. V. —fraft. 

Raft, [perhaps allied tothe Sw. fösa= 
thus properly == binbewegt] adv. almost, nem 
well nigh, for the greatest part. — alle Ge 
wärtigen, almost all who are present; es i 
Nacht, it isalmost night; das Factum ift —e 
fen, the fact is nearly demonstrated ; wir fpe 
— immer um zwei Ubr, we almost always di 
two o'clock ; er wußte — niemals feine Aufg 
he hardly ever knew his lesson ; es ift —{ 
Uhr, it is near twelve o’clock ; ee war — 2 
he was nigh dead. 


Faͤſtbaͤcker ‚m.[-&,pl.-] a baker whol 
rye bread, or brown bread. ; 


(lFaftbdderbrot, n.asort of brown! 
I. Faͤſte, f [pl.-n] V. Faften. 

2. Säfte, f. [pl.-n] V. 2. Fafe. 
Faͤſte labend ,m.[-8,pl.-e] V. Faſtenebe 
Faͤſteltag, m. ſ-es, pl.-e] V. Fafttag. 


aͤſten 1/) [-&7, without a p/.] the ac 
P6 the state of abstaining, voluntari 
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fevoluntarily, from food (in this sense n.]; especi- 
wally [-, via voluntary abstinence from food 
er from particular kinds of food for a certain 
time, as also the time of fasting, fast, fasting 
[fs this sense f. or properly the pl. of Zaften]. 
Die — beobadten, to observe fasting; die — 
war fdjon vorüber, [in Script.) the fast was now 
already past. 2) [the quadragesimal fast, or fast of 
ferty days, observed by a part of the Christian church 
before Easter] Lent, quadragesima. Mitten in ber 
—, at mid-lent. ‘ 
Zaftensabend, m. [the day immediately pre- 


eding the first of Lent) Shrove-tide, Shrove-Tues- 


lay, confession Tuesday. —b lume, f. common 
owslip. —g ebet, 2. Lent-prayer. —prebis 
et, m. a preacher who preaches during 
eat. —predigt,f Lent-sermon. —prezel, 
fa sort of cracknel baked [formerly] for Lent. 
fhlier, m. [a bird] the common curlew. — 
onntag, m. a Sunday in Lent —fpeife,f- 
enten food, Lent-provision. —fuppe, f a 
enten porridge. —z eit, f the time of fasting, 
ent. 

Faften (properly = beobachten ac. daß Gefegs 
lied to fet] v. intr. 1) [to abstain from food either 
oluntarily or involuntarily; especially, to abstain 
on food voluntarily] to fast. Um das Kind faftes 
fund weinteft du, [ia Script.) thon didst fast 
od weep for the child ; das §aften, fasting, 
st Prov Ranges — fpart tein Brod, ever 
mare, ever bare. 2) [to abstalu from food partially 
‘from particalar kinds of food ] to fast. Die Kaz 
jolifen — während ter Faften , the Catholics 
stio Lent; ein —der, one who fasts. 

Fa(ter y [rather unusual] m. [-8, p/.-] one who 
sts, faster. . 
Faͤſtnacht F. 1) Ash-Wednesday eve. 2) 

ve-tide, Shrove-Tuesday. 3) [the feast or sea- 
uof rejoicing before Lent, observed in Catholic coun- 
ik, with great solemnity, by feasts, balls, operas, 
xerts $c.] carnival, carnaval. Die große — or 
kalte —, Shrove-Sunday ; die Herren— or 
füffen—, the third or [with others] the first Sun- 
ty before Lent. 2 
Faſtnachts⸗bruder, m. one who joins 
the festivities of Shrove-tide. —heer, a. V. 
fithende] Heer. — huhn, n. [in feudal law] a 
Wl which is due on Shrove- tide to the lord 
the manor. —lu ft, f. shroving. —Luft bats 
it, f. the festivities on Shrove-tide , shrov- 
pz. —luftbarfeiten, the aniusements of the 
nival. —narr, m. one that plays the fool at 
vasquerade on Shrove-tide, a masker, a zany. 
ig.a coxcomb. —[dhmaus, m.a meal given 
Shrove-tide. —fpiel, n. a carnival play, 
re. —fput,m carnival tricks. —wode, 
the week preceding Shrove-Sunday. 
kafttag , m.[-¢8,p/ -e][the day on which fast- 
is observed] fast-day. —e, days of abstinence. 
fata , pl fates. Fig. [mostly ina jocose sense] 
tunes. Münchhauſens — und Abenteuer, the 
tunes and adventures of Munchhausen. 
fatal, adj. and adv. 1) fatal, calamitous, 
jim fam. lang.] disagreeable, shocking, odious, 
fatalismus yp mt. [the doctrine that all things 
‚subjeet to fate} fatalism. 
Ratalift , m.[-en, pl. -en) fatalist. 
fata liſtiſch , adj. and adv, fatalistic, fa- 
siicat. —e Anfichten, fatalistical opinions. 
Fatalitat J. [pl.-en] mischance, ill-luck, 
fortune. . — 
Fatigant, adj. and adv. [in familiar lang. ] 
guing. 
fatiguen ſpron. Fatihgeu] [in colloquial lang.) 
futipues. Die — des Krieges, the fatigues of 


Hilpert , Deutihs Engl. Wart. 1, Bd. 
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*Fatumt, n.[-8, pl. Bata} destiny depending 
Of a superior and uncontrollable cause, fate. 
Faͤtze . [pl -n] [in seamen’s language] a small 
sail under the foot of a top-sail. 
Saul, adj. and adv. [origin uneertain; the prim- 
itive signification was probably that of Zerbreden 
&c.} 1) putrid, corrupt, rotten. —e6 Fleiſch, 


putrid flesh; ein —e8 Ei, an addle egg; ein —er. 


Apfel, a rotten apple; ein —er Zahn, a carious 
or decayed tooth; —e8 Holz, rotten wood ; — 
im Leibe used of a heast whose stomach and 
howels are inflamed ; ein —eé Fieber [—fieber], 
a putrid fever; — e Fiſche, (fig. in tam lang.) suspi- 
cious acts; shifts, subterfugues. Fig. «) disin- 
clined to action or exertion, — or habi- 
tually slothful, sluggish, Jazy. *Sich auf die —e 
Seite legen, to indulge in sloth — dertrdumt 
er feine Beit, Jazily (stuggishly, slothfally , idly] 
he dreams away his time; nidt *—, lief er fort, 
suddenly he ran away; ber Faule, a drone, a 
slopescd , an idle fellow. Prov. —, arm und 
dennod zehren, geſchieht nicht lang mit Ehren, 
he who spends more than he should, shall not 
have to spend when he would ; —e Hände 
milffen ein Mißjahr haben, idle folks lack no 
excuses ; an ill workman quarrels with his tools; 
ber Faule ftirbt über feinen Wünſchen, he is 
full of good meanings and wishes. b) [in com- 
mon and familiar language] sleepy, dull, heavy; 
lin compos.] disinclined to any exertion, as maul⸗ 
—, averse to speaking; beutel—, disinclined 
toexpend money, unwilling to part with money; 
{in seamen’s language] eine —e Gee, a calm; —eé 
Gefhwäg, idle talk. 2) proceeding from putie- 
faction or pertaining to it, putrid. Ein —er Ses 
tud), a putrid scent, a putrescent smell; — ries 
chend, putredinous. 3) [among iron-workers] — es 
Eifen, brittle iron. 4) || foul, dirty, Glthy [not 
much used]. —e Wäfche, fonl linen. 5) [formerly] 
ugly, deformed. 

Faulsbaum, m. 4) alder-buckthorn or ber- 
ry-bearing alder. 2) the water elder. 3) common 
bird cherry-tree. 4) common privet. —beere, 

SJ. the fruit of the common bind cherry-tree. — 
bett, n. a seat of repose, a couch. —brut, f- 
the rotten brood of bees. —butte, £ [in paper- 
mills) fermenting trough —fieber, n. puis 
fever. — fled, —fleden, m. a putrid spot. 
—fle dig, adj.and adv, having putrid spots. — 
fuß, m. the unauor two-toed a. ebirge, 
n. V. Siule 4. — krankheit, £ 15 a putrid 


- disease. 2) a certain laziness in affairs. —mats 


te, fa door-mat. —pfründe, f. a sinecure. 
—pfründner, m.a persou who holds a sine- 
cure, sinecurist. —t hier, n. the ai or three- 
toed sloth. —thieraffe, m. [agenn: of quadru- 
peds} lemur. —weide, f. the sweet willow. 

Faulbar , adj, and adv. putrescible. 

Säule, £1) rottenness, putridness, putridi- 
ty. Die trocene — , [in seamen’s language] dry rot. 
2) (a fatal distemper incident to sheep] the rot. ||3) 
a sort of blight ou corn. 4) [in mining) brittle 
siones. 

FSaulen, v.intr. 1) to rot, to putrefy. 2) to 
moulder. 

Fäülen, v. tr. to cause to dissolve, to cause 
to rot, to putrefy, to rot. 

Saulenzen, v. intr. to smell putrid or to 
have a putrid taste, Fig. to be lazy , to indulge 
in idleness, to lounge. Die Zeit mit — zubrin= 
gen, to idle away time. 

Faulenzer, m. [ 8, pl. -) a lazy fellow, a 
sluggard, a drone, an idler, a lounger. ° 

Saulengerei , J. laziness, slothfulness, slug- 
gish 


ness, 


Saulhett , f. rottenness, putridness, putrid- 
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ity. Fig. sloth, sluggishness, laziness, idle- 
ness. Prov. — lohnt mit Armuth, poverty is 
the reward of idleness. 

Faulicht , adj. and adv. 1) putrescent. 2) lis- 
dicating a state of dissolution] putrid, —e Krants 
beiten, putrid diseases. 

Saulig ‚adj. and adv. rotten, putrid. —eé 
Obſt, rotten fruit. : 

Hauling, (unusual) m. [ e8,pZ.-e] asluggard, 
a drone. 

Faͤuͤlniß, 2 patridness, putrility, putre- 
faction, rottenness. . 

Fäulnißsbeförbernd, adj. and adv. sep- 
tic, septical. —hindernd, adj. and adv. anti- 
septic. 

| aum „V. Schaum. 

aum⸗kelle, f. Schaumkelle. —Löffel, m. 
V, Schaumiöfel. = 

|Fäumen , V. Schäumen. 

* Kaun ym. [-e8 or -en, pl.-€ or -en] [among 
the Romans, a kind of demi-god or rural deity) a faun, 
called also sylvan, and differing little from a 
Satyr [used also in a fig. sense of a lascivious per- 
son, of an old debanchee]. 

Kaunensblid, m. a lascivious look. — 
miene, f. an ugly face. —nafe, f alargeand 
ugly nose —t anz, m. a lascivious dance. 

Faunenhaft, adj. and adv. resembling a 
faun, ugly. 

Kauft Sf. (pl. Fäufte] [allied either to fangen 
or fügen, in like manner as pugnus to pango, 
ruyun to any-vujes | 1) [the hand clenched ] fist. 
Eine — maden, to clench the hand; fid mit 
ben Fäuſten fdlagen, to fight with the fist, 
to box. 2) [the extremity of the arm] hand. Mit 
bem Degen in ber —, with sword in hand; ein 
Pferd aus bem Schritte gleich von ber — ans 
fprengen laffen, [in manege] to fall into a gallop. 
Fig. Das paßt wie die — auf's Auge, prov. 
there is neither rhyme nor reason; in die —.or 
in das Fduftdhen laden, prov. to laugh in one’s 
sleeve. 3) [also a measure of fonr Inches] V. Hand. 

F auftsamboß, m. [with eoppersmiths] hand- 
anvil. —birn, f. V. Pfundbirn. —büchfe, f. 
{rather unusual) a small fire-arm, a Diele), I—des 
gen,m.adagger. —bid, adj.and adv. as thick 
asa fist. Fig. fr hat es —dikbinter ben Ohren, 
he isao arrant wag. —dide, f the biyness ofa 
fist. —fedter, m. a boxer, a pugilist. —ges 
feht,n. V.—tampf. —gehörn, 2. [among buy 
ters] the horns of a stag with a palmated top. — 
get edt, adj.and adv.1) as much as the fist will 
contain, a handful. 2) fig. expert in the use 
of the fist or hand, dextrous. —gewebr, n. V. 
—degen. — hammer, m. 1) a small hammer, 
2) a hammer used by coppersmiths for beating 
out. 3) formerly a sort of battle-ax. —banbs 
ſchuh, m. a mitten. —hobel, m. a small 
plane without any handle, used by joiners, as 
a smoothing-plane. —fampf, m. a combat 
with the fist, a boxing- match, fisticuff. — 
tämpfen, n. boxing, pugilism. —Edmp fer, 
m.a boxer, pugilist. —folben, m. V. Etreits 
folben. —fraft, f the strength of the fists, — 
P i nfel, m. [with masons] a small paint-brush. 
—tedt, n. the law of armed force, the right 
of private warfare, the swordlaw, clublaw, the 
right of might. —rohr, n. V. Sauftting 2, — 
fdge, fa large handsaw. —{q@lag,m.a blow 
with the fist, a cuff. —fdlage, fisticufls. —{ pins 
ne, f. bird-catching spider. —ftange, f [in 
Script.) hand-staff. —ft 0 8, m. a thrust with the 
fist. frei, m. V. —ichlag. 

äuftchen, Fauftlein, n. [-8] [dimin. of 
Root a small sa rel 
Fäuftel ‚m. [-6, pl. -] (in mining) a hammer; 
44 
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[Fauftert , v. tr. 1) to strike with the fist, to 
fist. 2) [with hatters] to stretch or extend with 
the fist. 

Farifterling , m. V. Feifterling. 

Fänftling , w.[-e8, pl. -e] ||1) a stick. 2) 
a pocket-pistcl. 3) {in mining} a stone that may 
be grasped with the fingers. 4) a mitten. 

*Kavorifiren , v.tr. to favour, to support. 

*Savorit, m. [-en, pl. -en] -inn, f. a fa- 
vourite. a 

Fären , [from fegen = to move to and fro] pl. 
fooleries, buffooneries, tricks. 
Karenmader,m.a bufloon, a droll. 


Keberfraut N. [-e6] yellow-flowered scull- 
cap. 

*“Kebruar, m.[-8, pl.-e] V Hornung. 

Fechdiftel, f. [pl. -n] V. Frauendiftel. 

echſen V. Fächſen. 
echſer y m. V. Fächſer. 

Fechten „ [probably from fegen == to move to 
and fro] ir. I. v. intr. 1) to move swiftly to and 
fro. Mit den Händen —,.to gesticulate. Fig. 
to practise begging [used of journeymen when on 
their travels]. — geben, to goabout preging. 2) [to 
practise the art of fencing] to fence. Gut — Önnen, 
to fence well. Fig. Mit Worten —, to contend 
by words; mit einem Schatten —, to fight a- 
gainst a chimera. 3) 10 fight and defend by 
giving and avoiding blows or thrusts, to fence, 
to fight. Sie fochten mit großer Tapferkeit, they 
fought with great bravery. Fig. to defend and 
preserve, to strive, to contend. Er fidt für die 
Freiheit, he fights the cause of liberty. 4) it is 
also used in composition, as, anfedten, aus⸗ 
fechten, verfechten. Il. v. tr. to ight [battles &c.). 

Kedteboden, m. — fencing- 
school. —begen, m. a sword used in fencing. 

' —eifen, n.a foil. —hbdgnden, n. V. Fech⸗ 
ter, 3. —banbdfduh, m. a fencing - glove. 
—bhaus, n.a fencing-school. —fun ſt, fen- 
cing, fence. —meifter, m. fencing-master,, a 
fencer. —plag, m. 1) fencing-room. 2) V. 
Kamvfotay. —ſchulde gen, m.a foil 19 Us 
le, ff. fencing-school. —f d ile x, m. a scholar 
in a fencing-school. —ftunde, f. fencing-les- 
son. —Üüb ung, .f. fencing-exercise. 

echter, m. [-8, pl.-] 1) Fig. a beggar. 
2) | one who practises the art of fencing} a fencer. 

ig. he that defends well his cause [it is used 
chiefly In the compound words Seder—, Klopf— &c.). 
3) [Im conc.] a species of strombus [ strombus 
pugitis J. 

Fedtersgang,m. V. —tampf. —hanbs 
wert, n. [in contempt] fencing. —fampf, m. 

a fight between fencers or gladiators. —fun ft, 
f. fencing. —fp iel, n. the combats of fencers 
or gladiators. —fprung, m. a fencer's leap. — 
ft reid, m. (in fencing] a feint. 

Fede, Vv. Fehde. 

1. Feder, JS. [LI.-n] [seems to come from the root 
of wegen, bewegen; many compare it to the Gr. 
r£gor, properly nETEgor, from aét-ouae, allied to 
the Lat. peto, to the Gr. Bad-Cor, to the Germ. wa dv 
en. The idea of motion is common to all.] 1) cer- 
tain things moving. a) (in fishes] Die Floß —n, 
fins. b) Die —n, [with lunters] the bristles of a 

‚wild boar, and the prickles or quills of a hedge- 
hog. c) [in botany] V. Federchen. d) {with hunters] 
a) (the tail of a deer] the single. 4) [the tail of a 
hare] the scut. e) Die —n, lin forges] the flames 
seen on the chimney of a furnace. 5) [a body 
which, when bent or forced from its natural state, has 
the power of recovering it] a spring. Die — in eis 
ner Ubr,ineinem Schloß, the spring of a watch 
or clock, of a lock; die ftählernen —n an einem 
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Wagen, the steel springs of a carriage; bet 
Wagen hängt in —n, the carriage is hung in 
springs. 8) [in organs == Rlappenfeder] a spring. 
2) [a general name of the covering of fowls} a fea- 
ther, a plume. Mit —n, plumigerous; einem 
Vogel bie —n ausrupfen, to plume a bird; fo 
leicht wie eine —, as light as a feather; —n 
fhleißen,to strip quills. Prov Xn den —n erkennt 
man den Vogel, the tree is known by its fruit; 
fhöne —n, fhöne Vögel, fine feathers make fine 
birds. Fig. Mit fremden —n fliegen, to per- 
form something by the aid of others; fi mit 
fremden —n ſchmücken, to deck one’s self with 
borrowed plumes; man muß nidt fliegen wols 
len , ebe einem die —n gewadfen find, no 
flying without wings, or he would fain fly, 
but he wants feathers. 3) several sorts of 
feathers, as a feather woru as an ornament, a 
plume; but especially an instrument of writing 
usually made of the quills of some large fowl, 
a pen. Eine — fdneiden, to make a pen; it. to 
mend a pen; die — fpigen, to sharpen a pen; 
eine — voll Zinte, a penful of ink. Fig. Daß 
ift aus feiner — gefloffen or das ift von feiner 
—,that is from his pen, ofhis composition; ein 
paffender Gegenftand für feine —, the proper 
subject for his quill; er hat or führt eine gute 
—, he carries a good quill [he writes well] ; cine 
{pigige oder beißende — haben, to write mor- 
daciously or sarcastically; fi mit der — feinen 
Unterhalt erwerben, to gain one’s livelihood by 
writing; id will e8 der — nicht anvertrauen, | 
will not commit it to paper, or pen it; ein 
Werk unter dee — haben, to be about to write 
a book; Ginem etwas in bie — fagen, to in- 
dite something to any one; Neid und Haß has 
ben ihm die — geführt, he wrote it out of envy 
and hatred. Ein Mann von der —, a)a penman. 
Er ijt ein Mann von der —, nicht vom Degen, 
he isa penman and no swordsman. b)an author, 
a writer. Die Leute von ber — find ein empfinde 
Vides Geſchlecht, authors are a sensitive race. 
4) a thing tilled with feathers, a feather-bed, 
a bed. In den —n liegen, to lie a bed; Einen 
aus den — jagen, to turn out of bed. 
Bedersähnlidh, adj. and adv. feathery. 
—alaun, m. 1) natural alum. 2) [a kind 
of asbestus] plume-alum. 3) fibrous or stri- 
ated gypsum. —anfhuß, m. [in mining] a min- 
eral which occurs in plumous concretions. — 
artig, adj. and adv. 1) resembling feathers, 
feathery , ons plumose. 2) [in botany] cu- 
bescent [used of a stigma]. —auge, 2. [in organs] 
the eye of a pipe. —ball,m. 1) a ball stuffed 
with feathers. aha shuttle-cock. 3)[a plant] spiked 
water-milfoil. —b Ak ny m. feather - broom, 
feather - brush, feather - duster. —bett, a. 
feather-bed. —binfe, f [a plant] many-spiked 
cotton - grass. — blatt, rn. [with locksmiths] 
the spring plate of a lock. —bleide, f. 
1) the bleaching of feathers. 2) the washing 
of foul plumes. —blu me, f. 1) feather-flower. 
2) a feathery flower. —brett, rn. [in organs] 
spring board. —büdfe, f. a pen-case. — 
bagel, m.spring-chape. —b dr he, f feather- 
brush. V.—btefen. —buſch, m. 1) a tuftof fea- 
thers onthe head of some towls,a crest.2) aplume 
of feathers, plume, plumage. 3) Der Afrifanifae 
—bufd), [a plant) the narrow-leaved phlomis or 
Jion’s tail. 4) [a genus of insects] the plumous 
tipula. —bufdtrdger, m. V. —tufh 4, — 
dofe,/. spring-box. —eifen, 2. a small ri- 
sing anvil. 7 n. plumous sulphuret of an- 
timony. —farbe, f.a colour for dyeing fca- 
thers. —fedhter, m. 1)a sort of pugilist. 2) 
[in contempt] a quarrelsome and scribbling au- 
thor. —feilfloben, m.pin-vice. —förmig, 
adj. and adv. penniform. —fuß, m. 1) a fea- 
thered foot. 2) (a fowl that has feathers on its feet] 


‚elastical. —fraut, n. golden-rod. —frieg, 
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a plumiped. 3) V. gadtause. —füßigradj 
and adv. plumiped. —gehäufe, 2. V. —gant. 

—gip 8, m. fibrous orstriated gypsum. —gtaé, 

n. feather-grass. — haken, m. 1) the trigger 
[of a gun]. 2) spring vice. — handel, m. trade 
in feathers. —pdnbdler, m. feather-seller. — 

bart, I. adj. 1) as hard as a steel spring. 2) 

elastic, elastical. JI. adv. elastically. —härte, 
J. the degree of hardness or temper of a steel 
spring. — arg, n.elastic gum or gum elastic, 
Indian rubber. Elaſtiſches —harz, elastic bite | 
men, mineral caouchouc, elastic mineral pitch | 
—hbarzbaum, m. the syringe tree of Cayenne. 
— has pel, m.asort of reel used by hunters. 
—baué, n. [in horology) the barrel. — haus⸗ 

tad, 2. [in horology) barrel-wheel. —h e Id, m. 

Lin contempt] a hero of the quill, a boastiug. 
scribbler. —hiazinthe,f. V. Koralienhiasin 
the. —hut, m. 1) a hat or bonnet with fea- 
thers. 2) a cocked hat. —fampf, m. acon- 

tention or strife in writing, a controversy. — 
tämpfer, m. one engaged in a strife in 
writing. — kappe, f. 1) a cap made of 
feathers; it. a cap with feathers. 2) [a 

species of ducks in China] mandarin - dock 
—faften, m. a box for holding feathers. 
—tiel, m. a quill. —fiffen, n. feather- 
cushion. —Enopf, m. [a plant) the Ca- 
goecia.—tohl, m. V. Krauskohl. —fort, m 
[in conch.) the finger-shaped sea-pen. —Eraft, 
‚f. elasticity [in a proper as well as in a fig. seese]. | 
Die —fraft feines Geiftes, the elasticity ofbis 
spirit —€rdftig, adj. and adv. elastic, 


m. contest or strife in writing, controversy. — 
lappen, pl. [with hunters] a bunch of feathers 
tied to a net, to frighten game. —le der, m 
{in contempt, a bad writer] a scribbler. —leidgt, 
adj.and adv. as light as a feather, feathery. — 
leinwand, f asort offustian. —lefen, athe 
picking of feathers. Fig.*Midt viel —lefens 
madden, not to insist upon formalities, not to 
be ceremonious; fie madten nidt viel — 
lefen8 mit ihm, they handled him rather 
roughly. —lefer, m. —leferinn, f. 1) 
a feather driver. 2) [rather unusual] a loiterer [te 
contempt]. —(06, adj. and adv. destitute of 
feathers, featherless, plumeless. — mann, m 
{in contempt] a scribbler. Gin armer —mann, a 
poor author. —meißel, re. (in surgery] a 

ledget. —meffer, n. pen-knife. Das —mep 
ber mit einem Falzbein, a folding pea-knife. — 
mu ff, m. feather-muff. —müge, f: a feathered 
cap. —nelte,f. feathered pink, sop-in-wine. 
—pfühl,n.abolster filled with feathers. — 
riegel,m.spring-bolt. —rohr,r. V.—büdfe. 
—falzın. V. —ataun, —ſchach t el, fa bor 
in which feathers are kept. — ſchleißen, a. 
the picking of feathers. —fdleißer, m. — 
fhleißerinn, f.a person who picks feathers. 
-fhmüder,m. —(hmüderinn,/.ape- 
son who makes ornamental! feathers, a feather- 
maker, plumassier. — ſchra ube, f [with gus 
makers] spring-vice. —fdrift, f. written le- 
ters [as opposed to printed ones or types]. —{ hd, 
m. one who hunts feathered game well, a 
hunter who shoots feathered game well on the 
wing. —fpanner, m. [in horology] spring- 
tool. —fpiel, n. 1) V. —lapven. 2) [in falcowy} 
a) lure. V. Gortag. 5) hawking. 3) feathered 
game. 4) a sort of play, spillekins. —fpule, f. 
a writing quill. —ſt aar, me. [in medicine} elastic 
cataract. —fta§l, m. spring-stcel. —ftaub,m. 
down. —ftauber, m. 1) feather-broom, fea 
ther-duster. 2) a feather-seller, feather-driver 
—fte in, m. [incouch.] the ligament or cartillace 
by which the valves of the pearl-gaper are wo- 
nected. —ft if t, #t.[in horology] arbor. —ftrauk, 
m. a tuft of feaihers, a plume of feathers. — 
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Rreit,m.acontest or strife in writing, acontro 


versy.—ft vf dj, m. atouch of thepen, astrokeof J 


thepen.—ft UG, m. [afeather wornasan ornament ur 
buating-trophy] a plame. —t baler, m. [in Swit- 
serland] a French dollar. —träger, m. [a ge 
sus of plants] pteronia. — uhr, f.a watch or 
time-piece that is moved by a spring. —vieb, 
r. poultry, dunghill fowls, bara-door fowls. — 
wage, f- spring steel-yard. —weif, n. 1) [ia 
nineralogy] fibrous or striated gypsum. ||2) white 
lead. —w ifb,—wildbret, n. feathered game. 
—winder, m. V. —fyanner.—wifd, m. V. 
—befen.—wismuth, m. sulphuret of bismuth. 
—3 ange, f. (with organmakers) spring-pliers. — 
et dnung, f. a drawing wade with pen and 
ok. —seug, 2. V. —büdie. —zind, m arent 
sid in poultry. —ʒ irkel, m. spring d.viders. — 
1g ,m.a touch of the pen, a stroke of the pen, 
Iso a fanciful stroke of the pen. Die —züge um 
inen großen Budftaben, the flourishes about 
great letter; fede —züge maden, to flourish 
ith the pen. | 


2. Feder, F. [pl.-n] [probably from fahen = 
tfeftigen) 1) [in hydraulics} an iron clamp or 
ook. 2) [in mining} a sort of wedge. 3) Die 
-n |Bind—a], the bordering boards ofa roof 
f thatch. 4) [with hunters = Schweins — ] a 
oar-spear. 5) the pole of a turner’s bow. 


Federchen, Federlein, n. [-8, pl. -] 
diminut. of Scher | a little feather. 2) [in botany, 
calyx consisting of hair] the down or pappus. 


Federi t N) adj. and ady. [resembling feathers] 

athery, plumose, plumous. [in botany] Eine 
-¢ Granne, a feathered awn; ba8 —e Haar, 
lumose hair ; [in mining] —eé Spießglaserz, 
kumose sulphuret of antimony. 


Gederig , adj. and adv. feathered, feathery. 

x hat fi ganz — gemadt, his clothes are 
wered with feathers or down. 
Federn I. v. intr. to lose the feathers [used 
Ibirdsl. U. v. r. fid) —, 1) to shed, cast or 
ew the feathers, to moult. 2) [rather unusual] 
bbe elastic. ; 


Fee, [pl -N] (Sp. and Ital. fata and fada] a 
ay. 


ivy, or . ; 
feen sgunft, f fairy favour. — könig, 
‚king of fairies. —€Sniginn, f. queen of 
tries. —mdorden, n. fairy tale. —palaft, 
LV. Seen(olog. —reid,n. fairy land. Fig. 
tam-land. —ſchloß, 2. fairy palace. Fig. a 
tenificent palace. —fireid), m. fairy-trick. 
tang, m. laity dance. —welt, f fairy land. 
ig. dıeam-Jand. 

geenhaft , adj. aud adv. fairylike. Fig. 
nderful, astonishing. 

— f. fairyism. 

e, f.[pl.-n] 1) the act of cleaning, 
— — by brushing, sweep. 2 
instrument for cleansing or sweeping. V. 
nfege, Staubfege. 

Fegesfeuer, n. [among Catholics] purga- 
.— geld, rn. money paid for sweeping a 
inney §c., sweeping-money. —Qaber, m. 
hop. Mit einem — Faber abwifchen, to mop. 
hammer, m. {in saltworks] a saltstone or 
thoiler’s hammer. —fraut, n. V. Kannens 
at. —mübhle, f. sweeping-mill. —opfer, 
Rir find ftets als ein Flud der Welt und ein 
spfer aller Leute, lin Script.] we are made as 
‘Glth of the earth, and are the oflscouring 
ull things unto this day. —rolle, f a sort 
riddle. —falpeter, m. saltpetre on walls. 
&ober,m.Linsaltworks]scum-pan. — zeit, 
') the time of sweeping. 2) [In husbandry] the 
time of taking part of the honey away 

tn the hives [ia March]. 
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{allied to fäheln , fackeln, besmegen ] 
.». tr, 1) to clean, to cleanse. Ein Schwert 
—, to furbish a sword; den Schornftein —, to 
sweep a chimney ; einen Graben, einen Brunnen 
—, to cleanse a ditch, a well; das Getreide —, 
to riddle corn ; ein Zimmer —, to sweep a room, 
Fig. [Einem den Beutel —, to drain any one’s 
purse; tid) will ifn —, Ishail rebuke him, I will 
give him a rubbing. 2) to clean by brushing, to 
rub over with a biush, broom or besom. Die 
Stube —, to sweep the floor of a 100m; den 
Hut —, to brush a hat; [in husbandry) die Bies 
nen —, to take part of the honey away from 
the hives. IL. v. ıntr. [in fam, lang.]. to move 
nimbly in dancing, to waltz. 


Feger, m. [-8, pl.-] Fegerinn, £ 1) a 
person t cleans, or sweeps, a cleanser, a 
sweeper, chiefly used in composition, as, 
Schwert—, swordcutler, Schornftein—, chim- 
ney-sweeper. 2) a,clunısy or awkward person or 
animal. 

Fegfel pn. [-8, pl. -] sweepings, rubbish, 

1. Fehde, SF: [pl. -n] [seems to be allied to 
fechten) private warfare, a feud. Einem — bies 
ten, to challenge any one. 

Behbesbrief, m. a letter of defiance or 
challenge, a cartel. —gut, n. a feud. fief or fee. 
— handſchuh, m. Den —handfhuh hinwer⸗ 
fen, to throw the glove (with, our ancestors, was to 
challenge to single combat}. —lo 8, adj.and u«iv. 
without a feud, peaceable. —redt, n. feudal 


law. 
2. sete, S: [p!. n] [1s said to come from 
es) a security, caution , bail, 
Delt , (unusual) v. intr. to be engaged in 
a feud, to wage war. 


der, m. [-8, pl.-] one that challenges 
or throws the glove. 


hdlich, adj. and adv. feudal. 


Che, f. [pl.-n] [allied to Vieh/ Lat. pecus] 
[a kind of fur procured from the back (ſchwarze —) 
or from the belly (weiße —) of the Siberian squirrel] 
meniver. 
Feh⸗rücken, m. (= (hwarse che) V. Sehe. 
—wamime, f. [= weiße Sche} V. Sehe. 


[, adv. used in composition with some 
verbs, to express, to no purpose, in vain; in a 
wrong manner, ina wrong direction ; contrary 
to the end propcsed; erroneously, wrong; in 
many instances it answers to the English par- 
ticle mis. 

Fehl, m. [ obsolescent ] [-es, pl.-e] fault, de- 
fect, blemish. 

Kehlbar, adj. and adv. liable to fail or 
mistake, fallible. Ale Menſchen find —, all 
men are fallible; ||der Fehlbare, an offender, 
delinquent. 

Fehlbarkeit, f fallibility. 

Fehlen , [is probably allied to fallen] v. intr. 
1) to fail of reaching the object, to fail to hit, to 
miss. Er fehlte beim Schießen, he missed in 
shooting ; ber Sager fehlte den Hafen, the hunts- 
man missed the hare; er fehlt feinesWeges felten, 
seldom he misses his way. 2) todo wrong from 
ignorance or inattention, to commit error, to err, 
to mistake. In ber Aus fprade —, to pronounce 
incorrectly, to misproncunce; in der&chreibung 
—, to miswrite; in der Rechtſchreibung —, to mis- 
spell; bu feblft in der Beurtheilung meiner Bes 
weggründe, you jeuge wrougly of my motives, 
you have misju ce my motives; weit gefeblt, 
far from it; wer Cann wiffen, wie oft er feble, 
who knows, how often he errs; wir — alle mans 
nidjfaltig , [in Script.) in many things we offend 
all. Prov. Klugbeit fehlt aud, the best horse 
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stumbles. 3) to be absent or deficient, to want 
Einer von den Zwölfen fehlt, one of the twelve 
is wanting ; wir haben tie Mittel, aber die Ans . 
wendung fehlt, we have the mcans, but theap- 
plication is wanting ; den Ungladliden fehlt es 
nie an Zeinden, the unhappy never want ene- 
mies; es febit thm nicht an gutem Willen, he 
does net want the will; an der Summe fehlt ein 
Shaler, the sum wants a dollar; an mir foll ¢8 
nidt —, I shall not be waoting on my part; 
es hat ihm nie etwas or an etwas gefehlt, henever 
failed in his desipns ; ich glaubte, e6 Eönne ihm 
nidt —, Lthought he could not fail of success; 
[rather unusual] einer Gace —, to omita thing. 
4) (as an impeisonal verb} to be distant in tirae, or 
in the course of events. G8 fehlte nicht viel, fo 
wäre er ertrunken, he had like to have been 
drowned ; es fehlte nicht viel, fo wäre der Linke 
Flügel gefdlagen worden, the left wing was 
near being routed; es fehlte nit viel, fo 
hätte er {cine Stelle verloren, he had like to 
hi.ve lost his place; es fehlte wenig, fo wäre ev 
getödtet worden, he was very near being killed; 
weit gefehit, fie zu lieben, Gaffe ich fie viels 
mehr, l aın so far from being in love with her, 
that I hate her; es fonnte niht —, it must hap- 
pen; es fonnte nicht —, daß es ihm fchadete, 
it must hurt him. 5) to affect with uncasiness 
of body or mind. Waé fehlt bic? what ails you ? 
what is the matter with you? es fehlt ihm oft 
etwas, he is often indisposed. 

Bebls bitte, f a uscless prayer, useless 
entreaty, unsuccessful application. Eine —bitte 
thun, to meet witha refusal. —bitten, in.v. _ 
intr. [u.w. haben]to beg in vain. —blatt,n.a 
sheet which is wanting, but especia!ly a card 
which is wanting ia a suit. V.—farte, —blid, 
m.an error, an oversight. —b 0g ¢€ ny m.V. Defects 
bogen. —b of ven, v.tr.to bore ina wrong di- 
rection. —drud, me. [with printers} foul impres- 
sin. —druden, v.tr. to print wrong, to mis- 
print. —fahren, ir.v. inır. [u. w. feyn] to drive 
astıay. —farhe,f. [in cards) renounce. —f ũ h⸗ 
ten, vrtr. to lead into a wrong way or path, 
to mislead. Fig. to guide into error, to mislead. 
—gang, m. 1) a walk on a wrong way or path. 
2) a useless walk. —gebdren, ir.v.intr. to 
suffer abostion, to miscarry. —geburt, f. [the 
fetus brought forth before it is perfectly formed] 
abortion. —gehen, ir. v. intr. [u. w. fenn] 1) 
to go astray, Lo miss the way. 2) Fig. to fail 
of theintendcd cflect, to miscarry. —gewinn, 
m, a gain or profit that bas miscauied. — 
gießen, ir. v. intr. to miss in pouring, to 
pour on one side. —greifen, ir. v. éntr. 
1) to lay the hand upon a wrong object. Er 
bat feblgegriffen, [with printers) he got into 
the wrong box. 2) Fig. to mistake. —griff, 
m. the act of laying the hand upon a wrong 
object. fiz. a mistake, a fault. —hauen, 
ir. v. intr. to make a false cut. — hieb, m. a 
false cut. —ja gen, v. intr. to be disappointed 
in the chase. — jar, n.a sterile year, a year 
in which the crops fail wholly or partially. — . 


karte, f. [in cards) a card that is wanting in a 


suit. —fauf, m.a bad bargain. —faufen,v. 
intr. to makea had bargain. —la ge, f [in print- 
ing] a defective gathering. —laufen, ér.v. intr. 
(u. w. ſeyn] 1) torun astiay. 2) to run in vain. — 
leiten, v. tr. to mislead, to misguide. —Lo 8, 
adj.and adv 1)V. Sehterto®. Z)infallible, certain. 
—teiten, ir.v.intr [u.w. feyn) 1) to ride tlhe 
wrong way. 2) to ride in vain. —rennen ‚ir. 
v. intr. [u.w.feyn) 1) to run the wrong way. 2) 
to miss the mark in running. —ridten, v. tr. 
to point the wrong way. —tippe, f. thelower 
rib of a young ox. —ritt, m. 1) arideona 
wrong way. 2, a ride made in vain. —{dgen, 
v. éntr. 1) to saw) the wrong ver: 2) to miss in 
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sawing. — ſchicken, v. tr. 1) to send the 


wrong way, or lo a wrong place. 2) to send in 
vain.—{die fen, ir.v intr. to miss one's mark 
in shooting. Fig. Ex (dof fehl, bis conjectures 
were nord: —fdlag, mn. a blow that is 
missed, a false blow, a mıss. Fig. failure. — 
ſchlagen, tr.v. intr. 1) [u. w. haben) to miss 
one’s blow. 2) [u. w. fenn] to miscarry, to fail, 
to miss. Seine Erwartungen fchlugen fehl, he 
was disappointed iu his expectations, or his ex- 

tions were disappointed ; oft [lagen unfre 
theuerften Hoffnungen fehl, our dearest hopes 
are often defeated; ein fehlgefchlagener Plan, 
an abortive scheme. —fdleudetn, v. intr. 
1) to fling or hurl the wrong way. 2) to miss 
in nies or hurling. —{@lieBen, ir. v. 
intr. to draw a wrong conclusion, to con- 
clude erroneously, to misinfer. — ſchluß, 
m. (in logic) a fallacious argument or false 
reasoning, a paralogism. —fd)meifen, ir. v. 
intr. 1) to throw the wrong way. 2) to miss 
one’s blow. —fdneiden, ir.v. intr. 1) to 
cut wrong. 2) to miss in cutting. —fdnitt, 
m. a wrong cut. —fdreiben, tr.v. inir. 1) 
to make a mistake in writing, to miswrite. 2) to 
write in vain. — ſchuß, m. a shot which has 
missed its aim. —f¢ hen, ir.v.intr. to sce wrong. 
Fig. to makea mistake or oversight. —fegen 
v.tr. to put in a wrong place, 10 misplace. Gt 
—fegen, to miss theseat or chair in sitting down. 
—fpringen, ir. v. intr. [u. w. ſeyn] to miss in 
leaping. —[prung, m.a wrong leap. —ftes 
den, r.v. intr.to missin stabbing. —fte ten, 
. v.tr.to misplace. —ftid), m.a wrong stab. — 
ftoß, m.a false thrust, a wrong thrust. —ft o⸗ 
Ben, ir. v. intr. to thrust amiss, to miss in 
thrusting. — ftreich, m. a false stroke; fig. 
failure. —fumme, f. a deficit [In the taxes or 
revenue $c.). —treten, ir.v. intr. 1) totrip ia 
walking. 2) to miss in stepping. —tritt, m. 
atrip io walking, a false step. Das Pferd that 
einen —tritt, the horse stumbled. fig. an 
error or fault, a slip, a lapse. —werfen, ir. v. 
intr. 1) to throw wrong. 2) to miss the mark in 
throwing. —wort, n. 1) aword that is want- 
ing. 2) a wrong word. —wurf, m. an ua- 
successful throw. Fig. an undertaking or enter- 
prise that has miscarried. —zeid)nen, v. intr. 
4) to mismark. 2) to draw badly. —sieben, 
ir. v. intr. to pull in a wrong direction. —gies 
len, v. intr. 1) to take false aim. Fehlgezielt, 
misaimed. 2) to miss the aim. —3 ug, m. 1) a 
wrong pull: 2) a wrong move. 3) [a lot by which 
nothing is gained) a blank. 


Fehler, m. [-6, pl. -) 1) any want or im- 
pertection, defect. Ein — an den Sehorganen, 
a defect in the organs of sight; organifhe —, 
defects in the organs ; ein — an einem Gliede, 
a defect in a limb; der — in der Rechnung, a 
mistake in the account; ein — an einem Dons 
werlzeuge, a defect in a musical instrument; 
diefe Zeichnung hat viele —, there are many 
faults in this drawing ; ein — im Gpreden oder 
Schreiben, a fault in the language, fault of 
grammar ora mistake made in writing, an er- 
ror, aslip of the pen ; ein — in ber Schreibart, 
a lapse in style. 2) any deviation from propriety, 
a neglect of duty or propriety, a slight offence, 
fault. Einen — begeben, to commit a fault; 
feine — bereuen und verbeffern, to repent and 
mend one’s faults; nachſichtig gegen —, to fail- 
ings mild; ein — aus Urbereilung, a blunder ; 
ein verzeihliher —, a pardonable tault; er hat 
viele — an fih, he is very liable to fail; fein 
— ift, daß er zu ftreng iff, he iojures himself 
io being too rigid; jeder hat feine —, niemand 
iſt ohne —, Prov. every bear hath its black. 

Fehler⸗frei, adj. and adv. withont fault, 
ree from incorreciness, perfect, faultless. Gin 


Fet 
—freies Bebicht oder Gemälde, a faultless poem 
or picture ; ein — freie Pferd, a sound horse; 
ein — freier Ausdrud, a correct expression. — 
106, adj. and adv. = —frel. — voll, adj. 
and adv. full of faults or failings. 


Fehlerhaft, adj. and adv. 1) (containing faults) 
faulty, detect, imperfect. Ein —hafter Auffae, 
a faulty composition; eine —pafte Redhnung, 
a miscast; ein —hafted Gemälde, a faulty 
picture ; ein —hafter Plan, a faulty plau or de- 
sign; ein —es Pferd, a faulty horse. 2) (guilty 
of a fauit or faults] Ein —er Menſch, a faulty 
man. 


1. Fehin , f. [pl.-en] (probably allied to fahen- 
therefore from the same verb, as 2 Fehm.! 1) an old 
Saxon name for a court of criminal law. 2) for- 
merly a secret courtof criminal justice in W est- 
phalia. 

Behbmsbing,n.V.—2, —geridt,n. 

-— 2, —tedt,n. rights apd customs of the 
Secret court of criminal] justice in Westphalia. 
—vidjter, m. a judge of the secret court. — 

ppe, m. an assessor of the secret court 


2. lFehm, F- [from fahen = einſchließen] 1) [the 
food of swine in the woods, as: beech, nuts, acorns 
&c.] pannage, pawns. Die Schweine in bie — 
treiben, to feed swine upon mast.2) the licence of 
having pannage. 

Fehm⸗geid, n. [the money paid for the li- 
cence of having pannage) pannage. —mahl, zn. a 
mark put upon swine feeding upon mast. — 
fade, f- any thing concerning pannage. — 
ſchwein, n. a sow upon pannage. —vers 
zeichniß, xn. a list of swine feeding upon 
mast. 


3. Fehm, m. [-e8, pl. -e] Fehmen, m. [-8, 
pl. -) [probably also from sagen — gufammenfaffer) 
a pile, a stack, a rick. Ein — Holy, a pile of 
wood; ein — Heu, a stack of hay; ein — Ges 
treide, a rick of corn. 

1. +%ehmen y v. tr. to cite into a court of 
criminal Jaw, to punish. 

2. Kehmen, v. intr. to put swine upon 
acorn - pastuse or beech - mast. 

Fehmer, m. [-8, pl.-] V. Fehmrichter. 

Ich n. [-€6, pl.-e] V. Gimer. 
rücen, m. [-6, pl. -] wamme, f 
m n] V.ege. Beh oe 
ele, [pl. -n] V. Bee. 

Feier » J. (Lat. feriae, origin uncertain] 1) 
intermission .of business , freedom from em- 
ployment. Die — ber Geridte, vacation, non- 
term. 2) a distinguishing by ceremonies, or by 
marks of joy or respect, celebration, solemni- 
zation. Die — eines Geburtstages, the cele- 
bration of a birthday; die — eines Fefttages, 
the celebration of a religious festival ; die — 
der Sonn: und Fefttage, the observing of Sun- 
days and holidays. 3) a holiday suit of clothes. 
4) a feast, festival, holiday. 

Seiersabenb, m. 1) the evening time, 
when work ceases. Um 6 Uhr —abend maden, 
to leave off work at six o’clock. 2) fig. the con- 
clusion of a business, the cessation of any thing, 
3) time of rest, evening. Einen zum —abende 
befuden, to pay an evening visit to any one. 
4) formerly, the evening before a holiday, eve. 
—abendsarbeit, f. extra-work [done in the 
hours of rest], —abenbdsgefell, m. a jour- 
neyman who is hired by tailors to work a fort- 
night before a holiday. —abendftunde, f. 
the hour when work is left off. —blume, f: a 
flower worn on a festival. —braud, m. cere- 
mony. — brauchsordnung, f-. ritual. — 
eiche,f. a species of oak. —gang, m. apro- 
cession [ of clergy and people in the Romish church 
Je). —gebraud, m. V. —brauch. —ges 
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fang, m.a hymn. —gewand, n.a holiday 
garment. — jahr, rn. [in the Jewish economy, 
every seventh year, in which the Israelites were cem- 
manded to suffer their fields and vineyards to rest er 
lie without tillage ] sabbatical year. —€lang, 
m. 1) a festival song, festive tune. 2) {for ftitt 
lider Klang] a solemn tone. Der Gloden — 
lang, the solemn peal of bells. —€leid, « 
1) a holiday garment. —kleider, a holiday 
suit of clothes. 2) a gay dress. Fig. Die 
Natur im —Eleibe, nature clothed with ver- 
dure. —lied, 2. V. —tHlang i. —mahl, n.a 
festival entertainment, a feast. —mortgen, a 
a festive morning. —ftunde, f. 1) hour of rest 
(particularly in the eveniug). 2) a solemn hoor, an 
awful hour. —tag, m. 1) a day of exemption 
from labour, a day of amusement, a holiday. 2) 
(an anniversary festival, devoted to religious solemai- 
ties] a holiday. Die Weihnadtsfeiertage, Chriss 
mas holidays ; ein ftrenget —tag, acloeeholiday. 
—t agli dh,adj.and adv. pertaining toa festival. 
Ein —taglider Anzug, a holiday suitof clothe. 
—tanz, m. a festive dance. —tifd, m. a 
altar. —jUg, m. a procession. 


Feierer [Feiernder], m. [-6, pl.-] 1) one 
that rests, or is free, from labour. 2) one that 
celebrates §c., a celebrator, solemnizer. 


Feierlich, I. adj. 1) [affecting with seriousness] 
sober, serious. Eine —e Stille, a solemn si- 
lence; poet. die Natur in des Herbſtes —ım 
Kieide, nature clad in autumn’s solemn dress. 
2) (religiously grave, attended with religious rites, 
marked with solemnities] solemn. Einen Zag. 
— begehen, to celebrate a day; Gbrifti Ge 
burt — begeben, to solemnize the birth of 
Christ ; ein —er ag, a solemn day. 3) grave, 
serious, or affectedly grave, solemn. Gin —eé 
Gefidt , a solemn face. 4) sacred, solemn. Gin 
—cé Verfpreden, a solemn promise. LU. adv. 
solemnly. Jd) erkläre — daß id unfduldig dix 
I solemnly declare myself innocent. 

Feierlichkeit, 1) the quality of striking 
something with awe, solemaity, awfulness. Die 
— eines Tages, the solemnity of a day; bie — 
einer Rede, the solemnity of a discourse. 2) a 
ceremony, solemnity. Die gefttigen —en, the 
solemnities.of yesterday. 3) gravity, steady 
seriousness, solemnity. Die — der Spanifdes 
Sprade,thesolemnity of the Spanish language 
4) the practice of too much ceremony. Ge liebt 
die —en, he isa friend of ceremoniousness. 

Feiern, [V. Sefer] I. v. intr. 1) to cease from 
labour, work or performance, to rest. Nah der 
Arbeit —, von der Arbeit —, to rest from work, 
Fig. Die Freude ber Pauken feiert, [in Script] 
the mirth of tabrets ceaseth; der Ader feiert, 
the field rests or lies without tillage. 2)to be at 
leisure. to be unoccupied, to be idle for want of 
work. Die Bäder—, the bakers bake now. Fig. 
—beé Geld, unemployed money. 3) = nachhau⸗ 
gen [rather unusual}, Seinen Grillen —, to in- 
dulge whims, fancies. 4) to tarry, to delay, to 
defer. 5) to observe silence. 11. » tr. 1) [tw 
distinguish by solemn rites, to honour or distingeisa 
by ceremonies and marks of joy aud respect] to 
celebrate. Einen Fefttag —, to celebrate a 
holiday ; ein Geft —, to hold a feast ; umd 
follt diefen Sag haben zum Gedddtnif, und 
follt ign — dem Herrn zum Feft, Lie Seript.] 
and this day shall be unto you for a me- 
morial, and ye shall keep it a feast to the Lord; 
einen Geburtstag —, to celebrate a birth-day; 
Chriſti Geburt —, to solemnize the birth of 
Christ; den Aufgang ber Sonne —, to celebrate 
the rising of the sun; [in poetry] ben Früh: 
ling —, to celebrate spring. 2) to praise, 10. 
extol, to commend, to celebrate. Den Rama 
ded Aderhidften —/ to(celebrate the mame cf 


the Most High; ein gefeierter Sariftfteter, a 
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celebrated author; ein bodgefeierter Name, a 
highly celebrated name, an illustrious name. 
3) to make or declare to be holy or sacred, to 
consecrate. Der gefeierte Tempel, the conse- 
cated temple. 

Feifel y m.[-8, pl.-) and f.[pl.-n] [perhaps 
mied tu the Lat. fuba, Wade) [a disease of horses] 
the fives or vives, . 

Geifelader, f. Lin horses) a sublingual 
rein. 

Feigblatter, £. (pl. -n] [attied to wei) 1) a 
sets or — u m anus and pudenda. 
2) Fig. [a plaut] marsh or celery-leaved crow- 
foot. 

Fergbohne , f. [pl, n] (Seige allied to Wide) 
[a plast) lupine. 

Feige p [allied to weld), to the Gr. gevy-w, to 
the Lat. fug-io] adj. and adv. 1) [in mining] brittle. 
2) {wanting courage to face danger] cowardly, 
imorous, fearful, pusillanimous. Cin —r 
Nenfd, a coward wreich; ein —r, eine — 
Memme, a coward, a poltroon; — feyny to be 
ı poltroon. 3) [proceeding from fear of danger ] 
cowardly. Ein —8 Betragen, a cowardly be- 
haviour. +4) sad, dejected. 

1. Feige, f. [pl.-n) V. Ohrfeige. 

2. Feige, SF. (pe. -n] [Lat. fic-us ; perhaps 
lied to weid ] 1) [the fruit of the fig-tree] a fig. 
Fig. Einem bie —(n) weifen, to insult any 
me with ficoes or contemptuous motions of the 
peeis, to give one the fico, to fig any one. 
) the figtree, fig. 3) [the name of several plants) 
ie Indiſche —, common Indian fig, or prick] 

; bie Ufri€anifde —, the fig-marigold. 4) 
ig. a) [a genus of testaceous aulmals] a species 
dipper [bulla ficus], the fig-shell. 5) [in 
icine} a herpetic eruption on the eye-lids. 


pri baum m m. [a species of apple] fig- 






le. —baum, m. the fig or fig-tree. Der 
meine Indifhe —baum, Indian fig-tree, 
lar-leaved fig-tree; der Bengalifhe — 
m, Bengal fig-iree ; der Egyptiihe —baum, 
jptian fig or sycomore ; daß Juba und Ifrael 
er wohnten, ein jeglicher unter feinem Weins 
‚und unter feinem —baum, [ in Script. ] and 

h and Israel dwelt safely, every man uuder 
vine, and under his ſig tree. —baumlad,m. 
lac.— birn,f. fig-year.—blatt,n.hg-leaf. 
Fe. a) [a thin covering) a fig-leaf (chiefly ina jocose 
J. &) [with hunters] the parts of generation of 
and hinds. —bohrer, m. [an insect of the 
hind} Gg-guat. —diftel, f Indian fig. — 
fs ffet, f. (a bird) fig-pecker, becafico. — 
tmig, adj. and adv. resembling a fig, cari- 
ns. —freffer, m. V.—drofel. —garten, 
ba plantation of fig-trees. —gefhwulft, 
a caricous tumor [such as occur often in the 
1 —§o013, a. the wood of the fig-tree. — 
le, wm. fiy-cheese. —forb, m.a frail. — 
tner, pl. the sced of the by-tree. —lad, m. 


—taumlad. —m 008, 2. the articulated co- 


ine of Jamaica. —pider, m. V. — droſſel. 
hnede, /: the fig-shell. —[hnepfe,f 
—drofrel. —wald, ın. lig-grove. 
ergheit, f. cowardice, pusillanimity, cow- 
iness, faiotbeartedness. : 
eigherzig, adj.and adv. cowardly, faint- 
ted, timoous, de;ccted. 
Kergherzigfeit, J. fainiheartedness, cow- 
Pace, : 


Feigling, m. [-e8, pl.-e] a coward, pol- 


o. 
wänn, m. [-e6] a cowardly mind. 


Feigũnnig, adj. and adv. cowardly, tim- 
Yeas, fainthearted. 


Feigwarze, SJ: [pi ·n)] a tumor in the anus 


Ser 
or pudenda, caricous tumor. 

Beigwargenstraut, a. fig-wort. — 
wurz,f. V. Feigwarzenkraut. Feigwurg, f 
the septfoil, tormentil. 

Teil, (Dan. and Sw. ful, Isl. falur ; origin un- 
certain] adj. and adv. that is to be sold, that may 
be sold, set to sale. — haben, to set or expose to 
sale; ift biefe Waare —? is this commodity to be 
sold? etwas — bieten, to offer or to expose to 
sale; der Garten ift iom niht —, he sells not 
his garden; fig. + Maulaffen — haben, to 
stand gaping. Fig. Eine — e Mufe,a venal muse; 
ein —er Ridter, a mercenary judge; eine —e 
Dirne, a prostitute, a sttumpel. j 

I$eitsbäder, m. a baker who exposes his 
bread for sale. —bieten, n. —bietung,f. 
offering for sale. — dir ne, f. a prostitute, a 
strumpet. —trdger, m. a hawker, a pedlar. 

Feilbar, adj. and adv. that may be filed. 

Feilbogen, m. [-8, pl.-] a locksmith’s bow. 

eile, £ [pl. -n] Lin Bohem. pilo signifies 
eine Säge; V. feiten] a file. Die jtumme oder 
ſtille —, soft file; bie flache —, flat tile; —n 
feiten, to cut files; Mefferfhärfe —n, [with 
locksmiths] triangular or saw- files. Fig. Ein 
Werk unter bie — nehmen, einem Werk die legte 
— geben, die legte — an ein Werk legen, to give 
‘the last polish to a work. 

Seilen shalter, m. (woth file-cutters] a file- 
holder or fastener. —hauer, m. a file- cutter. 
—ftiel, m. file-handle. 

1. Feilen, [rather unusual} [V. Zeit] v. tr. 1) 
to set to sale, to expose to sale; fig. to make 
show of. 2) V. Seilfchen. 

2. Feilen, [perhaps allied to the Lat. polio} 
v. tr. to rub — smooth with a file, to file, to 
Polen: Fig. Gn einem Werte —, to give the 
ast polish to a woik; gut gefeilte Zeilen, well- 
filed lines. 

Seilheit, £ the state of being set to sale; 

Jig. yenality, mercenariness. 

Feilicht, n. [-e6] filings, scobs. 

Feilkloben ‚m.[-8, pl.-] [with metallists ] 
tail-vice. 

Seilfolben, m. [-8, pl.-] [with goldsmiths ] 
hanıl-vice. 

Feilnagel, m. [-8, pl. -ndgel] [with tin- 
founders] filing-board. 

Seilfchaft, F. [rather provincial] goods to be 
sold, merchandise, commodities. 

Feilfchen, (Vv. Selten) v. tr. 1) to sell or to 
expose to sale, to offer for sale. 2) to treat about 
a purchase, to bargain, to haggle. Eine Waare 
—, to cheapen a commodity ; um etwas —, to 
chaffer for something. 

Feilſcher, m. [-8, pl. -] a chafferer, a chea- 
pener, a bargainer, a buyer. 

Feilſel, n. [-8] V. Feilicht. 

Feilſpänbad, n. [-e8, pl. -bäder ] [in chim- 
istry) a medicated bath saturated with filings. 

Feilſpäne, pl. V. Feilidt. 

Feilſtaub, m. [-e8] file-dust, filings. 

Feilſtock, m. [-e8, pl.-ftöde] hand-vice. 

Feilſtrich, m. [-es, pl. -e] a stroke with 
the file. 


Feiltuch, n. [-e8, pl. -t der] baıras, Dutch 
barras. 

1. Keim, m. [-e8] V. Schaum. 

2. Feim, Sf. V. Fehm. 

Feimen, V. Bäumen or Fehmen. 

Fern y lappears to be allied to the Gr gal-90, 
gu-w = feinen) adj. and adv. 1) fine = plea- 
sing to the eye, fais. Gin —er Garten, a fine 
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garden ; ein —eé Haus, a handsome house; ein 
—e8 Sefidt, a fine face; eine —e Haut, a fine 
skin; ein —e8 Mäddyen, a fair girl; ein — es 
Liebden, Feinsliebchen] a fair sweer-heart. Fig. 
a) fine =elegant. Gid)*— madjen, to dress one’s 
self finely ; — gefleidet, eleganıl dressed ; — 
gekleidet gehen, to be elegantly clothed ‚to be 
gentcelly dressed. 5) ample, large. Ein —e8 Vers 
mögen, a handsome fortune. c) nice in forms, 
regulated by minute observance of propriety. 
Ein —es Betragen, a delicate behaviour; —e 
Sitten, delicate, genteel or polite manners ; eine 
—t Lebensart, a genteel address; —e Leute, 
gentlefolks; bie —e Welt, the polite world; [in 
a contemptuous or jocose sense) ein —e8 Däms 
den, ein — erles] Herr[hen], a fine lady, a 
fine gentleman. d) [in fam. language) as an 
adverb it is used emphatically. Kommt — 
bald wieder, come back soon, I pray; feyd 
— luftig ! now, be merry ! 2) fine, thin, slender, 
minute. Gin—er Faden, a fine or delicate thread; 
—e Seide, finesilk ; ein —e8 Haar, a fine hair; 
—es Papier, fine or thin paper ; ein —er Dunft, 
a subtil vapour; —er Sand, fine sand; — ges 
pülvert, finely pulverized ; ber Stein follte nicht 
gu — gepllvert feyn, the stone should not 
be too finely powdered; —e £einwand, fine 
linen; ein —e6 Gewebe, a nice or delicate 
texture; — gewirkt, finely wrought; ein —er 
Kamm, a small tooth-comb; eine —e Fever, 
a fine-pointed pen. Fig. a) fine = clear, 
pure, free from feculence or foreign matter. 
ed Gold oder Silber, fine gold or silver. 5) 
nice, elegant. —e Arbeit, nice workmanship; 
—e Waaren, elegant commodities, [in common 
popular language] costly goods. c) fine = nice, 
delicate. Ein —er Geſchmack, a fine taste; der 
Hund hat eine —ere Nafe als fein Herr, the 
dog has a better nose than his master; ein —er 
Gerud), a delicate flavour; ein —e8 Gefühl, a 
fine sense; eine —e Beurtheilungéfraft, eine 
—e Baflungsaabe, a nice discernment, a fine 
perception; ein —er Kopf, a man of fine 
genius, /t. *a sly, artful or cunning person cae 

e; 


—e Bud, a subtle fellow, a cunning b 


ein — angelegter Plan, a scheme subtly con- 
trived ; ein —et, a hypocrite ; bie —e, a hypo- 
critic female; die —en, a sect of hypocrites in 
Holland. d) delicate, fine, ingenious. Ein —es 
£06, a delicate panegyric; eine —e Antwort, an 
ingenious reply; auf eine —e Art, delicately, 
with nice regard to propriety and the feelin 
of others, in a delicate manner ; einen —en Uns 
terfdied maden, to make a nice distinction, 
to discern nicely; eine —e Anfpielung, a deli- 
cate allnsion. 

Fein-⸗brenner, m. [in metallurgy] refiner. 
—empfinder, m.—empfinderinn, fra 
person of delicate feeling, a person of fine 
perception. —fädig, adj. and adv. havin 
fine threads, fine-threaded. —flöte, fi V. _ 
Gogelpfeife. —fühlend, adj. and adv. deli- 
cate. — gefühl, r. delicacy of feeling. —ges 
halt, m. fineness of texture, delicacy. —g € s 
fp igt, adj.and adv. having a fine point, sharp- 
printed. —törnig, adj.and adv. fine-grained. 
—firniges Pulver, priming-powder.—t u p fe t, 
rn. (in metallurgy} rosette copper. —madeny,n. 
1) Lin papermitis] second stamping. 2) {in metal- 
lurgy] refiaing. —maler, m. a miniature- 
painter. —malerei, f. miniature. —m@Qs 
ſchig, adj. and adv. having fine meshes, — 
rafpel,f. a fine rasp; it. plaachet-file used 
in mints. —fduli gs adj. and adv. [ia archit.] 

ude, a diastyle. — ſich⸗ 
tig, adj.and adv. clear-sighted. —finn, m. 
a fine sense. —finnig , adj. and adv. 1) deli- 
cate. 2) ingenious. —ſinn lich, adj. and adv. 
sensual in a delicate manner. — [it t li ch, adj. 
and adv. having delicate manners. —6 elie bs 
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Gen, n. a fair sweet-heart. —fpiget, m. 
(with needters} the pointer. —w ollig, adj.and 
adv. having fine wool. —zuder, m. refined 
sugar. . 
Feind, adj.and adv.1) feeling hatred. Einem 
— werben, to entertain a great aversion for a 
rson ; ifm ift jeder —, every one hates him. 
5 hostile. Er ift jedem Fort(dhritt — (ein Geind 
Jedes Sort(hritts) he is hostile to every progress. 
It is also used in the compound words *{pinnes 
feind, todfeind &c. 

Feind ym. [-e8, pl. -¢] [from the old fian = 
bafien, which seems to be figuratively formed from 
the A. S. vigian = fedten) an enemy in war, 
a foe. Die —e in ber Schlacht befiegen, to over- 
come the enemies in battle; der — rüdte vor, 
the enemy advanced ; in —es &and, in the ene- 
country, in a hostile country. Prov. Dem 
fliehenden —efoll man eine goltneBrüde bauen, 
do not pursue a flying enemy too eagerly. /ig.an 
enemy,a foe,an adversary. Ich aber fage euch, lies 
bet eure —e, [in Script.] Isay to you, love your en- 
emies; und des Menfchen — e werden feine eigenen 
Hausgenoffen feyn, [in Script.) a man’s foes shall 

they of his own household; ein abgefagter 
or geſchworner —, a mortal or inveterate foe; 
ein erklärter —, a professed foe; er ift ein — 
ber Gomplimente or von Gomplimenten,he hates 
ceremony; er iff ein — des Spieles or vom 
Spielen, he has an aversion to gaming; er ift 
ein — vom Zrinfen, he dislikes drinking ; ein 
— beöfchönen Geſchiechtes, a woman-hater ; ber 
Menfden—, a man-hater, misanthrope. Prov. 
Jeder tft fein ärgfter —, no man hath a worse 
friend than he brings from home; beffer ein 
offenbarer—, als ein verftellter Freund, or Gott 
bewapre mid vor meinen Freunden, mit meis 
nen —en will id) ſchon fertig werden, God 
keep me from m y. friends, Pll keep myself 
from my enemies; ein — Gottes, an enemy 
to God; ein — der Wahrheit, an enemy to 
truth ; ein — ber Zugend, a foe to virtue; ber 
böfe —, the Enemy, the archfiend, the devil, 
[in Seripture] the adversary. 
Feinden sv. tr. to hate [it fs used only in the 
compound words anfeinden, verfeinden]. 


sr dt * female enemy or foe. Die 
eidenſchaften find—en ber Gefundheit i 
destroy health. ——— 

eindlich, adj. and adv. possessed by a 
public enemy, hostile. Ein —e8 and, a hostile 
country. Fi: inimical, hostile, unfriendly. —e 
Abfihten, hostile intentions; — gegen Einen 
glas feyn, to hate a person; bas —e Schick 
al, adverse fate; —e Farben , [with painters } 
repugnant colours. 

Bra ,f. enmity , ill-will, hatred. 

eindfchaft,s. eomity, ill-will, hatred. Eine 
eingewurzelte oder unverföhnlihe —, invete- 
rate enmity, implacable enmity; eine perföns 
lide — wider Jemand haben hegen or ndbren, 
to bear a personal rancour towards a person, to 
entertain a personal aversion for a person; — 
ftiften, to create hatred. 

Beindfchaftlich, adj. and adv. inimical, 
hostile. 

Feindfelig » adj, and adv. 1) inimical, 
hostile, unfriendly. —e Abfidten, hostile in- 
tentions; Einen — behanteln, to treat any one 
in a hostile manner or hostilely. |]2) hateful, 
odious. : 

Feindſeligkeit, SJ: 1) [attacks of an enemy] 
hostility. Diefe verborgene Geindfdaft brad 
in —en aus, this secret enmity broke out in 
hostilities. 2) private enmity. 

1. Feine, m. and f. V. Fein, fig. 0 

2. Keine, f. V. Feinheit. 
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Keineln > (rather unusual] I. ». tr. to make 
somewhat less coarse. IL ». intr. to play the 
cunning man. 

einen, [rather unusual] v. tr. to fine, to re- 
fine, to purify. Buder —, to refine sugar. 

Feinern, [unusual] v. tr. to refine. 

Seinheit, £ 1) Gneness, thinness, smallness, 
minuteness, delicacy. Die — eines Fadens, 
the fineness or delicacy of a thread; bie — 
des Sandes, the fineness of sand; die — der 
£einwand, the fineness of linen; die — der 
Paut, the delicacy of the skin. Fig. a) finc- 
ness = freedom from foreign matter, pu- 
rity. Die — bes Goldes, the finencss of gold. 
b) fineness = niceness, delicacy. Die — det 

rbeit, the niceness of work ; die — bed Ge: 
fhmad8, the fineness or niceness of taste. c) 
finenes§ = subtility, artfulness, ingenuity. Die 
— ded Verftandes , the fineness of wit. «) del- 
icacy, softness of manners. Die — des Betras 
gens, delicacy of behavicur. e) nice susceptibil- 
ity of impression, tenderness. Die — ded Ge⸗ 
fi Olé, delicacy of feeling. — fine or 

eautiful. Die —en einer Sprache, the deli- 
cacies or niceties of a language; dieſes Gedicht 
enthält viele —en, there are many delicate 
thoughts in this poem. 


Feirer, m. V. Keierer. 


Feiſt, {appears % be allied to the Gr. nl-wr, 
to the Lat. fi-mus and perhaps to fein, thus originally 
= glänzend] I. adj. and adv. fat, fleshy [used of 
animals). —¢ Schaafe, fat sheep; ein —es Thier, 
a fatling ; [sometimes also of men) ein —et Pfaffe, 
a sleek priest or monk. Fig. Der —e Dons 
nerflag, [in the Romish church) Shrove Thursday ; 
[in a jocose or contemptuous sense) eine —e Seele 
a cold, reserved or stupid soul. II. n. [-e6 | 
[with hunters] the fat or suet of deer. 

Feiftsader, J V. Settader. — zeit, f 
(with hunters} the time when stags are fat. 

cifte, f. [pl.-n] 1) [the quality of being fat] 
noel ; Fa ae 2) ? fat thing, a fat body. 

Feiſten, v. tr. to make fat, to make fleshy 
or plump with fat, to fatten. Die Beit des —8, 
the time when swine are put upon acorn pasture 
or beech-mast. 

Feiſterling, m. [-e6, pl.-e] 1) [for Saw 
fterling] a sort of apple. 2) a species of mush- 
room. 


Feiftigfeit, f. fatness, greasiness. 
Selbe, f. V. Kälber. 


Felbel, m. [-8] [appears to be allied to Fell] [a 
kind of cloth made in imitation of velvet] velveteen. 


Felber, f. V. Fätber. 
Felch, m. Felche ,f. V. Balde. 


Feld yn.|[-e8, pl. -e¢] [seems to be allied to 
the Sw. fala = bene, perhaps also to the Lat. 
villa, the Fr. ville] 1) a) [in architecture] a 
square piece of board, or other piece somewhat 
similar inserted between other pieces, as, the 
panel of a door, tympan, the interval between 
columns, beams §c., space. V. ad). b) [with 
coopers] the interval between the hoops. c) [in 
heraldry, the whole surface of the shield or the con- 
tinent] field. Er führt einen ſchwarzen Adler im 
golbnen —e, he bears or an eagle sable. 4) 
[in organs) the middle of an organ. e) [with comb. 
makers) the bridge or middle ofa comb. f) one 
of the sixty-four houses or squares on a chess- 
board. 2) an open field, a tract of ground without 
hills, a campaign, campain, champain , cham- 
paign. Die Elyfläliihen —et, [in mythology} 
the Elysian fields, Elysium. 3) land between 
cities and villages. Im freien —e, in the open 
field; über — geben, fahren, to take a tri 
across the fields. Fig. Die Sache fteht no 
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im * weiten —e, the matter is far from 
settled ; bier haben wir ein weites — nor 
here we havea large field to expatiate in: He 
fer Gegenftand öffnet der Betrachtung ein 
tes —, this subject opens a wide Geld for am 
templation. 4 properly land not covered wik 
wood, tillage land, field. Der Hauskere it WE 
feinen Arbeitern auf bem —e, the master ofthe 
house is in the field with his labourers; a 
im —e und madt Heu, he is in the field maki | 
hay; das — bauen, to till the ground; bit 
düngen, to manure the fields; ber Hitſch il 
or geht Radts zu —e, [ with hunters} the b i 
goes a-feeding in the night-time; frudthe 
—et, fruitful fields or land; —et, bie tag 
liegen, fallow fields, fallows. Fig. the pror 
oflice or business of a person. Daß gehört me 
in mein —, that is not within my prorisee. Y. 
Bad)» fig. 5) [in common or popular lang | tilage, 
6) [in mining) the proper gi ound, where nit 2 
dig ore. 7) an open field where an army ine" 
tents or is in a state of active operations. 31 ; 
gehen, ziehen, to go into or to take the Geil 
u —e liegen, to keep the field ; cin Heer int 
—— to take the field with an army; Di 
Veteranen find herrliche Soldaten rag | 
veterans are excellent soldiers in the Geld. & 
the field of batule, the field. Das — behaupte 
behalten, to remain master of the feld; 
Feind mußte dag — räumen, the entay 
obliged to retire. Syn. V. Ader. 
Geld=altar, m. the altar of an army! 
keeps the field. —ameife,/f. theliuleh 
ant. —ampfer, m. [a plant] sheep's 

anger, m.[a strip of ground throws up by sm 
or left between furrows ] a ridge. —nypothe ; 
J. the medicine-chest of an army. ‘fs 
























fet, m. field-apothecary.—arbeit,f im 
—avtbeiter, m.a tiller, cultivator or husie 
man, a labourer. —art, f. the division 
arable land in three classes. —arzneitoßt 
m. V.—apothefe, —art zt, m.army- hy 
— bach, m. V. Regenbach. —badfeljuf 
lark. —ba den, n. the baking of bradie 
army, also for the villages. —bider, = 
army - baker. ere ae the estabk 
ment of army-bakers. 2) the baking of 
foranarmy.—badofen, m. an oven, whet 
bread for an army is baked. —bannet)-¥ 
niet, —pannet, n. field-banner. —bal 
1) agriculture, husbandry. Gid auf bet 
legen, den —bau treiben, to till the gr 
arable land. —bauer, m. 1) an agrieulia 
husbandman, a tiller. 2) a peasant living 1 
plain. —baum, m. a single tree s 
field. —beifu 6, m. field southern-¥008 
bett, n. (diminut. dat —bettchen, —bell 
camp-bed, folding-bed, ficld-bed. —bew 
nev, m. — are tiller. — 
bee. — bind e, f. [a beit worn for orm 
sash. —binfe 0 Geld-rush. -bitt 
the fruit of thecrab or wilding. —ditnde 
m. the crab or wilding. —b lume, f.# 
‚einquefoil, silver-weed or wild tansey. —b¢¥ 
J. the bean cultivated in fields, asthe great 
the horse-bean Sc. —breite, f. {ia hem 
the breadth ofa cultivated field. —brade 4 
a bridge over a ditch or over a rivulet. 2) 
bruftwehre, f. [in fortif. that mass ofard™ 
serves as a parapet to the covered way] theglach, 
bufd, nm. a clump of bushes or trees 102% 
—darm, m. V. Hüpnerdarm. — beit, 
frieze-blanket used by soldiers in the heit. 
degen, m.a sword worn in the field, a set 
sword. —bemuth, V. Quendel. —died | 
a thief that robs the fields. 12 Fig. the re 
sparrow. —bieberei, £ Olt heed 
bing the fields. —dien ft, m. 1) busba A 
vice, 2) [in milit, affairs} military service 
field, active service. —d fenftbasteit,/: 
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law] common. —biftel, £ corn sawwort, or way- 
thistle, —ebereié, n. V. Gtabwurzel.—e ife ns 
{ca ut,n.red dead nettleor nettle hemp. —ente, 
f [a species of bustard) ficld-duck. —enzian, m. 
[a plant] field-gentian. —e vb fe, f- the wild pea. 
—ergeugnif, n. any produce of the fields. 
—tfel, m. V. Galdefel. —fernlidt, f. per- 
spective plane. —fla gg ¢/f [in milit. affairs] field- 
colours, bandrol. —flafde, f. a soldier’s 
flask , canteen. — V. —pfeife. |— 
udter, m.a dove 

eeding in the fields. ra dtig, adj. and 
adv. deserting. —flüdtig werben, to desert 
from the army; ber —flüchtige,a deserter. — 
frevel, m. mischief done to fields or to the 
produce of the field. —frudt, f. produce of 
the fields. —gang, m.awalk over the fields. 
—garten, m. atield cultivated as a garden. 
—gefl ügel,n.birdsthat harbour inthe fields, 
such as partridges, quails $c. —gehege,n. 

a piece of ground —— to ihe breeding 
and preservation of hares, partridges &c., a pre- 
serve. —geift, m.a spirit that haunts the fields. 
—gciftlicdh e,m.V.—ypater,—prediger or —pries 
fee. —ge iſt lich ke it, f.the clergy of an army. 
—gep G@, 2. [the tents, clothing, utensils, and other 

| aeecssaries of an army) the baggage. —gerät b, 
2.1) the implements of husbandry. 2) V. — 
grad. — geräthſchaft, £ V. —geräth. — 
gerecht, adj. andadv. Ein —geredter Gas 
g(t, [with hunters) a hunter well skilled in the 
‘art or practice of hunting game that breeds in 
.kelds, as bares, partridges dc. — geridt, n. 
I) court of the manor. 2) V. Sriegsgeridt. — 
geſang, m.a rural song, a song in the fields, 
‚-geihirr,n.1) V.—seräth. 2) the harness of 
' tfarmhorse. —gefdleppe, n.V.—geftinge. — 
| def hrei,n. 1) [a particular cry of troops when they 
nsh to the attack] war-cry, whoop, war-whoop. 2) 
‚the watchword.—g eſt dn ge, 7. [in mining) flats or 
‘iat rods or poles, sweep. —g ew 4 d) 8,2. a plant, 
'}—g ew altiget,m. the provost marshal of an 
i irmy. —glode, f [slang ] the gallows. Ein 
‚Möppel in der großen —glode werben, to be 
‚ecuted by the halter, to swing. —g ott, m.a 
| metic god. —gottesdien ft, m. divine service 
performed in the Geld or ia camps. —g ot th eit, 
| a rustic godship. —göttinn, f. a rustic 
goddess. —graben, m.a ditch in the fields. 
i—gras, n. grass Growing in the fields. — 
lgrenge, f. the borders of a field. —grille, 
ibe tield-cricket. —gut, n.a farm. —hahn, 
a V. —huhn. —bafe, m. field-hare — 
“ha up tmann , m.|espeeially in Script.) a general 
'scommander. —henne,f.Y.—buhn. —herb, 
'n.a fowling-floor in the fields. —herr,m.a 
‘@mmander in chief. Napoleon war ein großer 
‘herr, Napoleon was a great captain. — 
‘ferrngabe, f. generalship. —herrnftab, 
, mw the staff of a cominander in chief. —h err ns 
Würde, f. the dignity of a commander in 
‘thief. —heu, n. hay-made on fields. —hirte, 
mw. V. —hitter. —bolber, —bolunder, m. 
' the dwarf-elder. —f 014, n.a bush in the fields. 
‘=bopfen, m. V. Zobannztraut, —huhn,n. 
the partridge Das Männchen or ber —hahn, 
‘the cock partridge; dad Weibchen or die — 
‚inne, the hen partridge; bas graue —huhn, the 
. grey partridge ; das tothe —huhn, the redleg- 
| el partridge; die —hühnerjagd, partridge 
shooting. —hühnerbarm, m. a species of 
chickweed [alsine segetalis]. 1.—but, m.a hat 
worn by labourers in the fields, a straw-hat. 2. — 
wtibl, f. the guarding of the fields from depre- 
tin. —hüter, m.a man set to guard the 
Kelds from depredation —hütte,f.1)a cabin 
’e a hut for ihe person sct to guard the fields 
rom depredation. 2) a soldier’s hut, barrack. 
=jäger, m. 1) a gamckeeper for the smaller 
‘ame, such as hares, partridges &c. 2) an oflicer 
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in armies employed to bear a message, or an 
order, to serve as courier. —jaépié, m. 
jasper found near, the surface of the earth. — 
fanglei, f.army-ofice —faffe, f. 1) the 
cash of an army. 2) the cash- keepers of an 
army. —fage, f. -täghen, ||—tdglein, 
n. V. Mäufeöbrhen. —teller,m.1)acellardug 
in the field. 2) a canteen. —terze, f. V. Ks 
nigäferge. —Eeffel, m. a camp kettle. —firs 

e, f. a church standing alone in the fields, 
an isolated church. —flee, m. the procum- 
bent trefoil. —flette, f. V. Klettenkerbel. — 
fnoblaud, m. V. Ackerknoblauch or Hundes 
tnoblauh. —Enotenmoo8, a. threadmoss. 
—fod, m.aarmy-cook. —fobl,m. 1) the 
field cabbage. 2) wild raddish. —t om miff dv, 
m. commissary of the army. — Topf, m. 
V. —buſch. —frdmec, m. —trdmerinn, 
J. a person who follows an army and sells to 
the troops provisions and liquors, a sutler. — 
franftenbaué, n. an army hospital. — 
frantbeit, f. a disease which affects sol- 
diers in the field. — traut, n. an herb grow- 
ing in the fields. — treffe, f. common lady’s 
smock, or cuckow-flower. —Erfiegstanglei, 
SJ. V.—tanalei. —Prieg sf abla V. —fafie. 
—frote, M aspecies of toad. —tithe,f 1) 
a sutler’s kitchen. 2) {rather unusual} Fig. V. 
Edindanger, — ümmel, m. 1) common 
caraway. 2) the mother of thyme. —funft, 
F- Lin mining) any machine’ for removing wa- 
ters from the pits, —tunftpfeifer, m. 
[unnsual] a military musician. — lager, 7. 
acamp, and the place where an army is en- 
camped. —lattig, m. 1) prickly lettuce. 
2) the corn valerian or lamb’s lettuce, corn 
salad. —laud), m. V. —knoͤblauch. —ldufer, 
m. 1) field- or land-bird , as opposed to water- 
fowl. 2) V. Flurſchütz. —le bre, f. agricultural 
science, agriculture. — lerche, f. the sky- 
lark. —lilie, f. pompian lily. —linfe, 
F. the small lenril. —luft, f. open air. — 
luft, f. V. Landluſt. —mann, m. V. 2. Bauer, 
—mannétreu, f the common eryngo or 
holly. —marber, m. V. Saummarder, — 
mart, f: 1) the borders of a field, landmark. 


2) the fields belonging to a manor or village. : 


—marfdall, m. field-marshal. —maés 
bolder, m. V. Masholder. — maß, n. V. 
Adermaß,. —maus, f. field-mouse. —meier, 
m. (a plant ] common or narrow-leaved mouse- 
ear. ||—meifter, m. V.Schinder, —meffen, 
n. 1) the measuring of land, a survey of land. 
2) surveying. —meffer, m.a surveyor of land, 
a land-surveyor. —meftunft, f. surveying. 
—meffung, £ V. —meffen, 1. —mobn, m. 
corn or red poppy. —mänze, f. corn mint. 
—nadbar, m. the owner of a field that joins 
that ofanother man. Sie find —nadbarn, their 
fields are contingen. —nägelein,n.V.—neife, 
—narde,/: [a plant] a species of spikenard. — 
nel£e, f. field- pink, Carthusian pink. L— 
oberfte,m.anamegiventoacommander of the 
cavalry. —ob ft, n.fruitfrom fruit-trees standing 
in the fields. — o d)8, m.afarm-ox. —o fen, m. 
1) V. —badofen. 2) a kilo for baking tiles. — 
ortftrede, £ [in mining] level. —panier, — 
panner, nm. V. —banner. —pappel,/. the 
round-leaved mallow. —patet, m. catholic 
chaplaio of a regiment. —pfau, m. V. Kibig, 
—pfeife, f 1) a rural pipe. 2) (ia organs] a)a 
pipe sounding like a flute. 4) the flute stop. — 
polet, m. V.duendel,—p o ft, f army-post. — 
poftamt, 2. military post-ollice. —p often, m. 
the out-post of an army. —po fimeifter, m. 
field - postmaster. —predig er, m. protestant 
chaplain of a regiment. — priefter, m. V. 
—pater. —probft, m. protestant chaplain 
general — quartiermeifter, m. the 
quartermaster of an army in the field. — 
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quendel, m. common thyme. —apungel, 
J: 1) rampion-like bell-flower. 2) the corn-va- 
lerian or Jamb’s lettuce. —raud, m. V. rds 
rand. —tedt, rn. 1) rights or privileges at- 
tached to fields. 2) rural Jaw. —regiment, 
n. a regiment of the line. —reid), adj. and 
adv. rich in fields. —tidtet, m. 1) a judge 
of a manorial court. 2) the judge ofa regiment 
or army. —tingelblume, f£ field marigold. 
—titterfporn, m. branching larkspur. — 
rohr, x. arural pipe. —rofe,f 1) aay wild 
rose, as, the wild briar, theeglantine rose Sc. 2) 
the wood ancmone. —tiiftung, f. V. Kriegds 
rüftung. — ut he, f. a surveyor’s rod. —fas 
lat, m. V. —lattig. —[daben, m. damage 
done to the fields. — ſchanze, f field 
redoubt, field-work. —f dar, X [obsolescent J 
a regiment of the line. —fdharte,f. V. 5% 
ferdiftel. || — ſche ide, f. V. —ſcheidung. — 
fdheider, m. V. —meffer. —[heibung,f. 
Jand-mark. —f det er, m. 1) an army-surgeon. 
2) a surgeon. —fdeude, fa scarecrow. ||— 
fdhieder, m. V.—meffer. —f lad t, faction 
in the field, a battle. —fdlange, f.1) a 
serpent that breeds in dry places. 2) Fig. 
a sort of cannon. Die ganze —ſchlange or 
Nothfdlange, culverin; die halbe — ſchlange 
demy-culverin ; die Viertelfelbfchlange or Fal⸗ 
faune, falcon; die halbe Viertelfelbfchlange or 
Kleine Falfaune, aspic. —[hmiebde,f. travel- 
ling forge of an army. —[dnede,f. slug. — 
{dnepfe,f£ the common snipe [as opposed to 
Waldfdnepfe == wood-cock]. ||—fd Sn, adj. and 
adv. handsome at a distance. 8 oten, pl. 
V.—erbjen. — ſchreiber, m. the clerk of a 
regiment. || or $—fd)ulth ei, m. V. —ridter, 
— {dup pen, m. a shed in the fields. —[d fi , 
m. 1) V. —hüter. 2) formerly a gunner. — 
{ ch wamm,m.[a kind of mushroom] champignon. 
—hwarztümmel, m. wild nigella. — 
fee, m. a lake surrounded by fields. —fenf, 
m.V. Aderienf.— ie ch, adj. and adv. leprous. — 
{olbat,m.a soldier serving in the field,a soldier 
of the line. —fp 4 ¢§ , m. (a mineral widely distrib- 
uted and usually of a foliated structure) feldspath, fel- 
spath, feldspar, felspar. Gemeiner —fpath,com- 
mon felspar ; dihter —fpath, compact felspar ; 
edler or bihter”—fpath, labrador or opalescent 
felspar, labradorstone; dichter blauer —(path, 
azure-spar ; glafiget —fpath, glassy felspar; 
Erummblätteriger —fpath, siliceous spar or fel- 
spar, or albite, cleavelandite; mufdeliger — 
{path , Brasilian topaz; opalifirender —fpath, 
moon-stone, adularia; prismatifher —fpath, 
V. —fpath; pyramidaler —Ipath , wernerite; 
rhomboedrifher —fpath, nephelin, nepheline; 
zum —fpath gehörig ober daraus beftebend, 
feldspathic. —fpetling, m. the hedge-spar- 
row. —[pinat, m. angular-leaved goosefoot, 
English mercury, or all-good, good Henry, good 
king Harry, or wild spinach. —fpinne, 7. the 
crab-spider. —ftein, m. 1) a stone found on 
fields. 2) land-mark. 3) compact felspar, rock 
flint, rock stone, petrosilex. —ft€d, n. 1) [a 
eaunon which is carried along with armies, and used 
in the field of battle] a field-piece. 2) a picture 
of country -scenery , a landscape. — a ; 
m. a camp-chair or folding-chair. +— fudt, 
Sf. leprosy. —taube, f; stock-pigeon or a 
pigeon that feeds in the fields. —teid, m. 
a pond in the fields. —teufel, m. a demon 
that haunts the fields, a faun. —thetlung, 
f. the surveying of land. —theilung®s 
tunft,f surveying. —thier, n. a wild beast. 
—tifd; m. a folding-table. —ton, m. the 
tone of a trumpet or any other military wind- 
instrument (E flat. —trompete, f. atrum- 
pet. —trompeter, m. a trumpet, a trum- 
peter. —ulme,f. the eommon elm. — 0 ¢tz 
pflegung, f purveyance of an army. — 
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vetpflegungéamt, n. military purveyance- 
office. —v 0 gel, m. 1) field-bird. 2) land-bird. 
—vogt, m. 1) V.—pgiter. P) the steward of a 
manor. —wade, — wa &t , f- (a post or station 
without the limits ofa camp, or al a distance from the 
wain body of an army, and the troops placed at such 
a station] outpost, piquet. —wddter, m. V. 
—hiiter. — wage, AV. ackerwage. —waibd, 
m. V. Gommerwaid, — wake, ‚f. wacke or 
wacky that occurs in fields. — wanze, f. a 
species of the bug [cimen campestris]. —w drts, 
adv. towards the field. —webel, m. [a non- 
commissioned officer] sergeant. — Weg, m. a 
way or path that crosses the fields, field-way. 
— weges, n. formerly a certain measuie of 
distance, a furlong. —webte, f. V. Lands 
webre. —weide, f. the trailing willow. — 
werl,nz. [in milit. affairs) field-works. —wide, 
J: 1) common vetch or tare. 2) smooth tare. 
— wiefe, f. a meadow among fields. 
winde, F small or field bindweed. —w irths 
f&haft,f.1) husbandry, agriculture, economics. 
2) a farm. —wundarzt, m.an army surgeon. 
—wurm, m. V. Regenwurm. —jaun, m.a 
hedge [round a field to fence it]. —je hn t e/ m. pre- 
dial tithe. —ze i den,x.a military sign, military 
emblem. —zeugmeifter, m. master of the 
ordnance. —ziegelofen, m. V. —ofen, 2.— 
gitorie, £ V. Hindlaufte. —zipreffe,f-V- 
Erdkiefer. —zug, m. [the time that an army keeps 
the field, without entering into winter - quarters] a 
campaign or campain. Der Winters—jug, a 
winter campaign; einen —3ug antreten, to 
open or begin a winter-campaign. —zwiebel, 
SF [a name of several plants] a) yellow star of Beth- 
lehem. b) lily-rooted squill. 
Feldchen, Hedlein ,n. [-8,pl.-] laiminut. 
of Seid] a small held. 
Feldein adv. ſieldwards, towards the fields, 
off the highroad. Quer —, across the fields. 


Belderbau, m. [-€8] [in cval-mines) pannel- 
wor 


Felderdecke . (pl. -n] [in archit.] soffit. 


Feldig, adj. and adv. composed of fields, in 
e compound words brei—, vier —. 


Feldung, f panel [of a door Se.]. 


Felge, f- [ pl. -n] (allied to the Lat. valgus, 
to the Germ. wölben $c.] ||1) the state of ground, 
when it is just broken up, or lightly ploughed, 
after its crop. 2) the felly (of a wheel). [in seamen’s 
language) Die —n bes Steuerrades, the fellies, 
felloes or jaunts of the rudder. 

Fe \ gens ban t, (with whecl-wrights} felly- 
board. —hauer, m. a wheel-wright. 


Felgen LV. Selge] v. tr. ||1) to break up, to 
plough lightly after the crop. 2) Gin Rab —,to 
provide a wheel with fellies. 


él, n. [-e8, pl. -e] {allied to the Lat. pell-is, 
vell-us, and belonging to vel-o , old Germ. felen == 
decfen or to fillen = abziehen] in general some- 
thing covering, something resembling a skin or 
—— a membrane, as, bad Zwerch —, the 
iaphragm, or midriff; baé — im Auge, a film 
on the eye. 2 [the natural covering of animal bodies} 
the skin. +&inem baé — gerben, to thrash or 
drub any one; Ginem das — Über die Ohren 
ziehen, to flay any one; fig. to strip any one 
of money, to fleece any one. Fig. Gin dices 
— haben, to be void of feeling, to be inseusible, 
to want sensibility, 2) [the skin of smaller animals 
separated from the body whether green, dry or tanned] 
a skin, hide, pelt, or felt. Ein Ralb—, the hide 
or skin of a calf, or leather made of that skin, 
a calf-skin; ein Biegen— , a goat’s-skin; da8 
Hunts—, the skin of a dog; dad Reh —, [with 
hunters) the skin of a roe. 5) [in vulgar lang.] a 
person. Gr ift ein gutes —, he is a good-na- 
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- eared fellow ; fie iſt ein altes —, ein liederliches 


—,she is an old puss, a strumpet. 4) somethin 
made of a skin E cise pale of skins’, : 
koapsack. Srv. V. Balg. 

Fellsbereiter, m. a skin-dresser. — 
etfen, 2.01) a portmanteau, wallet, a cloak- 
bag. 2) a bag for the conveyance of letters, 
a mail. —effenmader , m. a portman- 
teau-maker. — gar, adj. and adv. [with 
furriers) dressed. —hänbler, m. fellmonger, 
skinner, pcltmonger. —riß, n. [a name of seve- 
ral plants] a) the vervain mallow. 5) common 
holly-hock. c) common dandelion. d) hype- 
coum. —fdmige, m. a dyer of skins. — 
wert, n. peltry. 


“Selonte, f. [pl.-n] V. Lehnsuntreue. 


Feld, m. [-fes or -fen, pl. -fen] (is allied to fpat- 
ten, Eng. spelt, A. S. fpellern, in the same manner 
as the Lat. rupes from rumpo) 1) V. Zelfen. 2) 
fig. (in Scripture, a defence, means of safety , pro- 
tection, strength, asylum] rock. Der Herr ift mein 
— und meine Burg, the Lord is my rock and 
my fortress. 

§el8sab, adv.down the rock. —ab$ ang, 
m. the slope of a rock, rocky steep, precipice. 
—a dat, m. rock-agate. —adler, m. an eagle 
that builds on rocks. —alaun, m. rock- or 
roche-alum. —arten, pi. {in geognosy ] rocks. 
—budt, fa bay surrounded by rocks. —g es 
boren, adj. and adv. born on rocks. —ges 
klüft, n. v. Gelfengeftüfl. —grath, m. the 
ridge ofa rock. —hang, m.theslope of a rock, 
a rocky steep, precipice. —haupt, 2. V. Zelfen 
haupt. —ies, —fiefel, m. rock-agate. — 
flippe,fia high and steep rock, a cliff. — 
tluft, = chasm, cleft or precipice in a rock. 
—rige,f. a left inarock. —ftein, m. 1) the 
stony matter of which rocks are composed. 2) 
a detached piece of a rock. — ſt ü ck, n. a de- 
tached piece of a rock, a fragment of a rock. 
Wee m, m. fragments of rocks. —wand, 

» V. Selfenwand, 


Felſen ym. J[-8, pl.-] IV. Fels) 1) (a large mass 
-of stony matter, usually compounded of two or more 
simple materials, either bedded in the earth or resting 


- on its surface] a rock. Den vergleiche id) einem 


Mugen Sanne, ber fein Haus auf einen — 
bauete , [in Script.] I will liken him unto a wise 
man, which built his house upona rock. 2) Fig. 
a) Er erhöhet mid auf einem —, [in Script.) he 
shall set me upon rock ; bu bift Petrus, und auf 
diefen — will ih bauen meine Gemeine, [in 
Script.] thou art Peter, and upon this rock | will 
Wuild my church. B) [in compos.) stoniness, hard- 
ness of heart, insensibility. 

Felfensadet, £1) a vein of rocks. 2) [for- 
merly) axillar vein. —abergang, m. V.—blute 
leiter. —alaun, m. roche- or rock-alum. — 
altar,m.arock used as an altar. —an, adv. 
up the rock. —artig, adj. and adv. resem- 
bling a rock, very hard, rocky. —beden, a. 
rock-basin. —b eifuß, m. crecpiag wormwood. 
—bein,n. [in anatomy) petrous bone. —berg, m. 
arock-mountain,arocky mountain. —b ette,n. 
the rocky bed ofa river. —blo.d, m.a detached 
block of a rock. —blutleiter, m.{inanatomy) 
vein of thepetrous bone. —6 0 d, m.a name given 
to the wild goat, the chamois goat §c. — 
bogen, m. a rocky arch. —brombeere, 
f.the fruit ofthe stone bramble. —brombeers 
ftv aud, m. stone-bramble.—bru ft, f. Fig.a 
rocky breast. —bu dt, f. V. Felsbucht. —dam m, 
m. a dike of rocks. —burd gang, m. a pas- 
sage made through rocks, gallery, tunnel. — 
fall, m. the steep declivity of a rock. —fe ft, 
adj.and ady, fast as a rock, unshaken. —fefte, 
f.a fort on a rock, rock- fortress. —fif d, m. [a 
genus of fishes) teuthis [teuthis java]. —fohre ft 
V. alpentiefer, —fort{ag, m. [in anatomy) the 
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apophysis of the petrous bone. —g ang, m. 
ay cat in a rock. me n. a chi 
of rocky mountains. — geftäft, n. chasms 
or clefts in rocks. —geftabe, n. a rody 
shore. —geftalt, f- 1) the form ofa rock 
2) a petrified figure. — gew inde, a. the 
windings in the rocks. —gewdlbe, aa 
rocky vault, a grotto. —grab, a. a tomb 
formed by rocks. —gruft,/. a cavity in the 
rocks, a tomb or grave excavated in rocks — 
grund, m. a rocky bottom, stony ground, 
—bang, m.a high and steep rock, a diff — 
bart, adj. and adv. very hard, rocky. Fig 
Eine — harte Bruft, a stony bosom. —hirte, 
J. the hardness of a rock. —haupt, a. the 
top of a rock. —h aus, n. 1) a house of rocks 
2) a cavern in rocks. —herz,n. Fig.astooy a 
flinty hea:t. —himbeere, f. V. —treuberrt, 
—höhe, f the height of a rock. —8gle, 
f. a cavern in a rock, a grotto. —hägel, = 
a rocky hill. —te le, fa cavity ina rock. — 
Feller, m.a cellar cutin rocks. —fette,f 
a chain of rocks. —flip pe, f. a high and steep 
rock, aclifl. —Eluft, f. Getstiufe. —flum per, 
m.a heap of rocks. —€rduthea,a. V. Säcke 
moos, — Erie der, m. a species of the wrasse 
or goldfiony [labrus rupestris]. —ftene, f. the 
rocky crown of a mountain. —labtrant, m. 
a species of lady’s-bed-straw growing on rocks. 
—leer, adj. and adv. rockless. —leib, m. Fig 
a rocky body. male? a mass of rocks. - 
mufdel, f. [in eoach.) the farbelowed 
—neffel, f. [im entom.] a ies of 
nettle. —neft, n. a nest built on a rock. Fa 
a place or mansion on a rock, bat 
an old castle perched on a rock. — pfet 
m. a rocky, stony, ragged path. —pforte 
J: 1) a gate made of r 2) Fig.a small 
sage; a channel between s. —quelle, fi 
well issuing from a rock. —riedgras,n. 
species of sedge [carex saxatilis) —riff;m. 
reef. —riß, m. the cleft of a rock. —rige, 
a crevice in a rock. —rofe, f. rock-rose. 
taden,m. the ridge ofa rock. —faly,n.a 
found on walls sheltered from rain, as, 
tre. —ſchacht, m. 1) a shaft sank ina 
sy deep cavern in rocks. —f@walbe,/f 
ruck-swallow. — ſchwer, adj. and adv. 
heavy. —fpige,/ the — ofa rock. 
fta dt, f. a town built on rocks. —ftein,m. 
Selstein. —ft irn,f 1) a front likearock,a 
zen face. 2) the brow ofa rock. —ftr aud, m. 
white-berried heath, and the black - beni 
heath.—ftüd,n.V. Selétite. —ft ur g,m.a 
rock, a cliff, a precipice. —tafde, f. (a plast 
rock bastard-cress. —taube, f. rock-pi 
—thal, n.a rocky vale. —tbeil, m. lia 
omy ] V. —bein. —vand,f- a natural wall 
rock, rock-work. —werf, n. [in mining} V. 
mehl.—ziege, f the wild she-goat. —310 
Me{ In anatomy] the nervus commaunicans 
or the portio dura of the moderns. 
Felſern , [rather unusual] adj. and adv. 
posed of rocks [also in a fig. sense). 
elficht, adj. and adv. resembling a 
—* Sebirae, a chain of rocky * 
fig. courageous, bold, daring. 
Felfig , adj. and adv. full of rocks, 
stony, rugged. Gin —eé Geftabe, a rocky 
Selfit , m. [-en, pl.-en] V. Feldftein 3). 
*Selüde, f. [pl. -n] [a boat or vessel wei! 
the Mediterranean] felucca. 
Semel, Femmel, x. [-8) V. Simmel. 
send) , mt. [-e8 ] [allied to the Lat. panics 
Italian pauic grass. 
Fenchel, m.[-6] (allied to the Lat. foenis 
dur) (a plant) fennel-or le. 


Fenchel⸗apfel, m: V. Untsapfet, —N 
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me, f. fennel-flower. —gurfe,f. pickled cu- 
camber. —hirfe,f. V. Gencel.—bh 013, n.sas- 
safras-tree. —81,n. fennel-oil —waffer, n. 
fennel-water. ; 

Fenchgras, n. [-feß] V. Fend. 

Senn, n. [-e8,pl.-en) Henne, / [pl -n] 
{the Goth. Fani, as also the Ice. and A. S. Fenn 
signify a swamp) a fen, boggy land, a moor or 


marsh. 
Bennbeere,f. European cranberry. 
Fenſter n. [-8, pl. -] (Lat. fenestra, origin 
uncertain) 1) in general an opening. a) [in Seript.) 
Und thaten fi auf die — des. Himmels, and the 
windows of heaven were opened ; fig. und finfter 
werden bie Gefidte durch bie —, and those that 
look out of the windows (viz, eyes) be darkened. 
b) (in glassworks] an opening in the furnace. c) 
lin anatomy, a name for two holes in the barrel of the 
ear, next the drum, one of which il called ovalis, and 
the ether rotunda] fenestra. d) [in common or familiar 
lang.) space unfilled in a writing, a blank. 2) an 
opening in the wall ofa building for the admis- 
sion of Tight, and of air when necessary, window. 
Zum — hinausſehen, to look out at the window; 
zu einem — gehörig, fenestral. Fix. *AXus hohen 
—nfeben, to carry it high; "bad Gelb zum — bins 
auswerfen, to expend money extravagantly or 
without necessity, to be prodigal of one’s mo- 
ney. 3) [the sashes or frames with which windows are 
chat) window. Daé — Öffnen, to open the win- 
dow; dad — gumaden, to shut the window; 
eintleines —in einem großen, a casement; das 
— auf Miftbeeten in Gärten, a garden-frame; 
mit —n verfehen, to window. 
Senftersartig, adj. and adv. windowy. 
—austritt, m. a balcony. —banbd, n. the 
ofa hinge which is fixed on the casement. 
—bant, f. 1) window-sill, sill. 2) a frame of 
boards, a step orst ir before a window. — be⸗ 
fleidung, f. the case of a window. —bes 
{olag, m. —befdläge, n. iron-work of a 
window. —b lei, 2. glazier’s lead [in which panes 
of glass are set for windows]. —bogen „m. the 
arched head-piece ofa window-frame.—brett, 
». 1) a board used by masons in making the 
lintel of a window-fra ve. 2) the breast-board 
of a window-frame. 3) a board to which cur- 
tains are attached. 4) a flowerstand fixed be- 
fore the window. —brüftung, £ the lowest 
part of the sill. —einfaffung, f. V.—beftei. 
tung. —fad,—felbd,n alightor pane of glass, 
—fldgel, m.asash. Die—fldgel, sashes, case- 
ments. —fSrmi g, adj. andadv. [inentom.] fenes- 
uate, —futter, 2. case of a window —geld, 
n. window-tax.—gew dnbe,n. the side-pieces 
of a window. —gite bel , ™. lin archit., a member 
which serves as an ornament over windows) fronton, 
frontal. —gitter, 2. the iron lattice of a win- 
dow. —g laé, n.window-glass.— halten, m,a 
hook-atthe munnions. —9 a 8p €, f. that part of 
ahioge which is fixed orinverted in the window- 
frame, a hook. —fette, f.a clasp fixed in a 
sash.—fiffen,n.a window cushion, — itt, 
m. (a hind of paste or cement, used in fastening glass in 
sashes] putty. —f# orb, m. the wooden lattice ofa 
window. —tre uz, n. the munnions ormullions. 
—laben, m.awindow-shutter.—lehne,fV. 
—briftung. ||[—lied,n. V.—taden. —l06, adj. 
and adv. having no windows, without windows. 
Eine —lofe Mauer, a dead wall. —nagel, 
m.a pin-nail used for fastening the curtains to 
aboard. —Sffnung, f. a bay for a window. 
—) fe {ler, ws. (a part of the wall ofa hause between 
wisdows) pier. —p fo fte,f: V. —fäufe. —pols 
fier, a. V.—tifien. —tabm, rahmen, m. 
window- frame. —tabmenband, a. theiron- 
work of a window-frame. —raute, f. asquare 
of glass, a pane, [in commerce) a quarrel of glass. 


Hilpert, Deutih Engl, Wort, 1. Bo. 
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—teiber, m.the hasp of a casement, snacket, 
snecket. —tiegel, m. sash-bolt. se 
1) prick-poest or window- post. 2) pier. —f he is 
be, f. a pane of glass. Gin Zenfter mit zwölf 
—f{dheiben, a window with twelve lights. — 
{[Gitm,m. 3) window- blind. 2) Venetian win- 
dow-blind. 3) V. — torb. -[hmiege,f Lin 
architecture, the enlargement of the aperture of a win- 
dow, on the inside of the wall for admitting more light] 
embrasure. — ſchwalbe, f. V. Hausſchwalbe. 
—{dhweif, m. the dew or moisture on win- 
dows. —feite, f. 1) the side-piece of a win- 
dow. 2) the principal face of a building, the 
front of a house. —| pieget, m. 1) pier-glass. 
2) a small looking-glass at the outside of a win- 
dow.—fpinne,£ V. Hausipinne. —ſproſſe, 
J. cross-bar of a window. —fteuer, f. window- 
tax. —ftod, m. V. —faule, — fturz, m. the 
head-piece of a window-fıame, lintel. —thür, 
J. a glass-door. —vertiefumg, f. V. — ſchmie ⸗ 
g¢.—vorbang, m. [acloth hanging ata window, 
intended for ornament, or for use] window-curtain. 
—wanbd,f 1) the wall ofa house or room which 
is furnished with windows. 2) V —pfeiler. — 
wandfpiegel, m. V.—fpiegel 1.—wirbel, 
m. V. —veiber. —garge, f: V. —futter. — 
swidel, m.-a triangular piece of glass be- 
tween rrund panes of glass. 

Fenfterchen, ||Fenfterlein, n. [-6, pl.-] a 
small window. 

Fenſtern, I. v. tr. to farnish with windows 
of glass,.10 window. Gin Haus —, to glaze a 
house. Fig.f €inen — (ausfenftern], to snub any 
one. II. v. intr. — geben, to go and look in at 
tho windows for one’s sweet-heart. 

+Fent, m. {-¢6, pl. -e] LV. Sant] a man- 
servant, a man. 

1. Ferch, m. [-e8, pl. -e] [from fahren? } [in 
mining} noxious exhalations issuiny from mines 
or coal-pits, damps. 

2. Ferd), m. [-e8, pl. -e] [V. Pier] the 
excrement of animals, dung. 


Ferchen, v.tr. to make ready, to expedite. 


Ferdinand, [a name of men] [-6, pi. -e]. 


Ferdinand{«}. 
Herding, m. [-e8, pl.-e] [from vier, nieders. 
veer] the fou part of a mark, a farthing. 
Serge, m. [-n, pl. -n] V. Fährmann. 
*Ferguſonit, m. [-en, pl. -en] [amineral] fer- 
gusonite, 
rien, pl. days of exemption from labour, 
olıdays, vacancies. Schul—, vacations. 


Ferkel, Kerklein, taied to Farr, Bär, to the 
Lat. porcus) n. [-8, pl.-) a young pig, |jfar. 

Hervtelstaninden, a. avouty, long-no 
cavy.—fraut, Ferkleinskraut, n. 1) com- 
moo knot-grass. 2) least hyoseris. 3) the hy- 
pocheris. 

Hertel, v. intr. 1) [originally } to farrow, to 
pig. 2) + Fig. a) to hehave filthily , nastily or 
dirtily. 6) to act or to speak obscenely. . 

Term, adj. and adv. (mostly in common or 
vulgar lang.) 1) firm, constant, steady. ||2) ready, 
dexterous, skilful, expert. 

*Kermäte, f. Epl.-n] [in music] a general stop 
or pause. 

*Serment, n. [-e8] ferment. 

*Termentatiön, f. fermentation [in a proper 
as well as in a fig. sense]. 

*Fermentiren, v. Intr. to ferment, to work, 
to effervesce [in a proper as well as in a fig. sense]. 

Fern, [Kerne] [allied to vor, to the Lat. 
porro, Gr. noggw] adj. and adv. [separated by a 
wide space from the place where one is] far, distant, 


sed teizenden —fidt, one can enjoy a fine p 
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Gin —eé Sand, a far, remote or distant country; 
die Völker nah und —, the uations near an 
far; — von der Stadt, far from the town, 
a} a great distance from town; — von Haufe 
far from home, fort! und halt’ did —, lence! 
and stand aloof! fic) — halten, tu keep aloof; 
fid — halten von Spielern, to avoid the com- 
any of gamesteis; [in poetry] — dem Vaters 
ande, far from one’s country ; von —, from far, 
fiom afar. Fig. Jeder ift geneigt zu glauben, 
daß die Zeit feines Tobes nod — fey, every 
man is apt to think the time of bis dissolution 
remote; in —et Zeit, at a distant period ; — 
fey e6 von mir, GraufamPeiten zu rechtferti⸗ 
gen, far be it from me to justify cruelties. As 
an adv. it is Joined toin, fo, wo, wie, fo—, 
in fo—, and then used asa conjunction, as, id 
werde Ihnen helfen in fo— id es fann, I shall 
help you as far as 1 can; sometimes {o— is used 
instead of wenn, as, fo— es dir gefällt, if 
you are pleased with it; fo— Johann t3mmt, fo 
§c., if Joho shall arrive &c.; wie — or in wie 
— Is used in interrogatories, as, ich weiß nicht 
in wie— bas wahr ift, I don’t know how far it 
is true; it is also used in the compound words, 
dafern, fofern, wiefern, ie 
‚Gernsanfidt,f.a view of objects from a 
distance, perspective. „berühmt, adj, and 
adv. far-tamed. —batftellung, f. 1) [the act 
of drawing on a plane surface true resemblances or pic- 
tures of objects, as the objects appear to the eye from 
any distance or situation, real and imaginary) perspec. 
tive. Die Regeln ber —darftellung, the rules of 
perspective. 2) [a representation of objects in per- 
spective) perspective. —getön,n. sounds from 
a distance. —glaé, n. 1) a perspective, a 
spyglass, a telescope. 2) an eye-glass. —her, 
adv. from afar. —h in, adv. to a distance. — 
bintreffer, m. the farshooting-god [Apollo]. 
—ländifh, adj. and adv. belonging to a 
distant country, coming from a distant coun- , 
try, foreign. -meßlunde,,f. perspective, the 
science of perspective. —rohr,n. — 1). 
—faulig,adj.and adv. [in architecture). Ein — 
fauliges Gebäude, an areostyle. —ſchaulich, 
adj. and adv. perspectively. —ſchein, m. the 
appearance of objects in perspective. —[d eis 
nig, adj. and adv. perspective. —fheinlehre, 
J. lia painting) [the art of representing objects in per- 
spective) perspective. —f deinle brig ,ad/.and 


"adv. perspective —ſch àn, adj. and adv. hand- 


some ata distance. —[hreibetunft,f tele- 
graphic art. — ſchreiber, m. a person that 
practices the telegraphic art. —[hrift, f 
signals for communicating intelligence from a 
distance, telegraphic signals. —figt, f. V. — 
anfıht. Man genießt von diefem Werge einer 
rospect 
from this mountain. —fidtig, adj.and adv. 
able to see far, long-sighted. —fidtigteit, 
J. presbyopia. —fpiegel, m.a telescope. — 
treffenb, adj.and adv. far-shooting. —tre fs 
fet, m. the far-shooting god [Apollo], —3ei ds 
nung, f. V. —barftellung. 

Sernambüd, m. [-e8] brazil, brazil-wood, 
or braziletto. 

Kernambud=auszug, m. atincture of. 
brazil. —holz, 2. V.Sernambuf. —papier, 
n. paper dyed red with brazil. 


Fernd, adv, last year. 
Ferndig, adj. of or from the last year. —er 
ein, wine of the last year; ber —e Schnee, 
last year’s snow. ; 
erne, f- [pl. -n] 1) farness, distance, re- 
ae, Fe dP *a distant time. Das {ft nod . 
weit in dex — or in weiter —, that is yet very 
remote ; [hence] very uncertain. 2) distant places 
or objects. Die —n, [with painters} remotencsses: 
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Fernen , I. v. tr. [rather aausual) to remove to 
a distance. Gi —, to remove. JI. v. intr. 1) 
[rather unusual) [u. w. ſeyn] to be removed. 2) 
{u. w. haben] to appear fair or handsome at a 
distance. Sie fernet , she looks beautiful or 
handsome only at a distance. 

Ferner, m. V. Firner. 

Kerner, adj. and adv. f comparative of fern] 
farther, further. Ein — er Grund für diefe Meis 
nung, a further reason for this opinion; welde 
Maßregeln — ergriffen werden, ift ungewif, 
what ulterior measures wil] be adopted is un- 


certain; was — verhandelt wurde, weif id nidt, ° 


what was subsequently transacted, ] don’t know; 
befümmern Sie fid) niht — darum, take no 
further care of it; und fo — ‚and so on, and so 
forth, or et cetera ; ( sometimes it is used as a con- 
Junction ] — follten bie Geſetze verftändig ſeyn, 
furthermore the laws should be judicious; er 
fagte — zu mir, he said further to me. 
Ferner-h in, adv. for the future, hence- 
forward. || — weit, adj. and udv. V. Serner. 


Fernig ad). and adv. V. Fernd and Ferndig. 


Fernung pf. 1) the act of removing to a dis- 
tance. 2) state of being distant in space, remote- 


ness. 
IFerresbeere, f. V. Berberisbeere. 

1. Kerle, f- V. Farle. 

2. Ferſe and Serie, f: [p!.-n] [appears to be 
allied to Sährte from fahren = gehen] 1) [the 
hind part of the foot] heel. Einem auf den —n 
nadfolgen, to be at any one’s heels, * bie —n 
geben or —gelb geben, to show the heels, to 
take to the heels. * Fig. Er reiht ihm in 
ber Gelehrſamkeit nidt an die —n, he is far 
from equalling him in learning. 2) [that part of 
a stocking intended for the heel) heel. 

Ferfegeflagelt, adj. and adv. winged at 
the heels. Der —geflügelte Merkur, winged- 
heeled Mercury. 

Kerfensbefiederung, f wingsat the hecls. 
—bein ‚n. [in anatonıy] the hcel-bone. —fl e djs 
fe, f. [in anatomy] tendon- Achilles. —g e lb, n. 
[iu common lang.] —geld geben, to show the heels, 
to take to the heels, to betake to flight. — 
b öder ‚m. [in anatomy] a protuberance or knob 
on the heel-bone. —leder, n the hind part 
ofa shoe, heel, [with shoemakers] quarter, quarter- 
piece ofa shoe. —puntt, m. V. Sußpunft. 


ertig , adj. and adv. [from fahren 

fi) bewegen $c.] ready, prepared. — machen 
to make ready, to prepare, to provide and 
put in order; fid) zur Abreife — maden, to 
repare for one’s departure; fid) — halten, to 
be ready; id) bin —, I am ready; also in the 
compound words, mar{dj—, ready for march- 
ing; reife—, ready for the journey; fegel—, 
ready to sail, ready for sea, &c. Fig. a) quick in 
action or execution, ready. Sehr —, Befehle gu 
ertheilen, very prompt in giving orders; ein —er 
Schreiber, a ready writer; eine—e Hand, a dex- 
terous hand ; — lefen, reden, to read, to speak 
fluently ; eine —e Bunge, a fluent tongue; ein 
—er Spieler [on a musical instrument ] , onc who 
‘pla s with execution; fie fingt —, she sings 
with great facility. b) willing, disposed, ready. 
— zum Wohlthun, ready to do others good; 
also in composition, as, buf—, penitent ; 
dienſt —, kind, obliging; frieb—, peaceable, 
peaceful, Sc. c) finished. Eine —e Arbeit, a fin- 
Ished piece of workmanship. d) = come or 
coming to an end. Id fann damit nidt — 
werden, I cannot finish it; *id) getraue mir, 
bald mit ibm — zu werben, I hope to finish 
with him — or I hope to bring him to 
reason; er ift mit feinem Vermögen —, he 
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has spent all his fortune; *er ift —, he is ruined, 

it. he is past recovery; nun bin id) —, now I 

have done; id) würde nit — werden, wenn id 

flagen wollte, I would never have done com- 
laining. 

Fertig-machen, n. 1) the act of making 
things ready or of preparing one’s self. 2) [with 
letter founders] the adjusting of letters or ty pes. — 
mader, m. 1) a finisher. 2) iin glassworks) the 
first workman. 


Fertigen, I.v.tr. IYto form by art and labour, 
to make, to fabricate. Ein Wer! —, to make a 
work ; ein Bild —, to paint a resemblance. V. 
erfertigen. 2) to execute, to discharge, to do. 
V Ausridten 3)V.Abfertigen. 4) todispatch, to 
expedite. V. Uusfertigen. || 5) = unterzeichnen. 
Der Gefertigte, the undersigned. Jl. v. r. fi 
——, to prepare one’s self, to get ready; it. to 
hasten to a place. 

Fertiger, m.{-8, pl. -] 1) maker. ||2) V. 
{the more usual word] Spediteur. 

Fertigkeit, f. 1) readiness, quickness, 
promptuess, promptitude, facility. —imReden, 
readiness of speech. 2) readiness proceedin 
from skill or use, ease of performance, habitual 
facility of performance, dexterity. Unfer Schrifts 
fteler madt mit großer — Anmerkungen, our 
author has a great knack at remarks; diee ift 
ihm {don zur — geworben, ıhat has become quite 
familiar to him, — [im Spielen], execution 
[in playing on musical instruments}; fid) nügliche 
—en erwerben, to acquire dexterity in many 
things. 

ertigung , f. 1) the act of making or per- 
PR a —— 2) security: 

Berti gunig sts tele m.1)a bond. 2) a 
deed concerning the land-marks. —gebühr, 
J- {im law) clerk’s fees for drawing up the deed 
of feoffment. 


Feſer, m. V. Fadfer. 

Feſſel, £.[pl. n] {from faffen] 1) a slender strip 
ofleather or other likesubstance, used for fasten- 
ing or tying things. V, Hornfeffel, sour fielfet 
2) formerly that part of the belt in which a 
sword was hung. 3) (more commonly] fetter, chain 
(chiefly used in the plural}.Cinem—n anlegen, Einen. 
in —nfdlagen, legen, to put any onein fetters,to 
fetter, to chain, or to shackle any one; in —n, 
enchained. Fig. Die —n der Liebe tragend, fet- 
tered in amorous chains; den —— — —n 
anlegen, to hind passions in fetters; der fein 
Vaterland in—n flug, who chained his coun- 
try; dem gefunden Menfdenverftande —n ans 
legen, to put shackles upon geod sense; felbft 
fein Wille fcheint in Banden und —n zu liegen, 
his very will seeins to be in bonds and shackles. 
4) fin horses} the pastern. 

Geffelzader, fa name given to the veins 
in the pasten. —beladen, adj. and adv. 
bound by fetters, fettered. — frei, adj. and 
adv. free from felters or restraint, futierless. — 
gelent, n. pastern join. —gefhwäür, n. 
V. Durdfdule. —baare, pl. fetlock. —lo6, 
adj. aod adv. free from fetters or restraint, fet- 
teiless. —wund, adj. and adv. 1) wounded or 
hurt by fetters. 2) galled in the pastern. 


Fefleln, v. tr. to hind in fetters, to confine 
the feet with a chain, to fetter, to chain, to 
shackle. Einen Verbrecher —, to shackle acrim - 
inal; gefeffelt, enchained; ein Pferb —, to 
fetter a horse.’ Fig. Gie hat ihn gefeffelt, she 
has enchained or captisated him, she en- 
gaged his affections; id) weiß nit, was 
mid an fie feffelt, I don’t know, what at- 
taches me to her; er wußte ihn fehr an fid zu 
—, he contrived to attach him greatly to his 
person ; eg bat den Sieg an feinem[n] Was 
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gen gefeffelt, he bas chained victory to hi 

car ; die Zugend feffelt alle ‚Herzen, virtue ar 

taches all hearts; die Unterhaltung feffelte uns, 

we were charmed with the conversation ; di 

Aufmerffamfeit to engage or attıact the 

attention; fein Wille {deint gefeffelt zu ſeyn, 
es 


his will seems to be in shackles. 


elt, [allied to faffen ; also in Persianbesten sign 
fies befeftigen] adj. and adv. 1) firm, solid (as ep 
posed to fluid or liquid). —e Rorper, solid bodies: 
das —eLand, firm land, [in geography] a continent. 
Fig. a) oot easily subdued or taken. Gin —es 
Schloß, eine —e Stadt, a strong castle, a strong 
town ; die Feinde zogen fid in ihre —en Pläge zur 
rlid, the evemy retired to his fastnesses.6)of long 
continuance, fasting. Ein —er Körper, a soli 
constitution of body, asound or strong covsti- 
tution; eine —e Gefundheit, sound health; 
eine —e Freundfchaft, firm friendship. c) close, 
as sleep, decp, sound. Ein —er Gdlaf,a fast 
sleep, sound sleep ; — ſchlafen, to be fast a- 
sleep. d) mcapahle of receiviag injury, invul- 
nerable. Sid) — maden, to make one’s self in- 
vulnerable by spell.e)strong, valiant [used only as 
a title of honour] efter, Lieber undGetreuer, must 
valiant, well-beloved and feal | 2) closely com- 
ressed, compact. —e6.H0lg,hard wood; eine —e 
auer,a solid wall; ein —er Pfeiler, a solid 
pier ; die Zheile eines Pfeilers — untereinander 
verbunten, the paris of a pier solidly united; 
— zufammenhängenbe Theilhen eines Stoffes, 
articles of matter firmly adhering; —er Bos 
en, a solid ground; —es Fleiſch, firm or hard 
flesh ; ein —e8 Gewebe, a tirm teature ; [im bot 
any] eine —e Zwiebel, a solid bulb; ein —cz 
Stengel, a solid stem; ein —er Strunf,a solid 
stalk. 3) firmly fixed, closely adhering, fast. Det 
bie Berge — feget in feiner Kraft {in Script.) who, 
by his strength, setteih fast the mountains; 
der Leim Halt —, glue sticks close ; der Rod. 
figt —, the coat sits close to the body; Einen 
— binden, to bind any one fast; ein Geil —. 
maden, to make fasta rope; einen Strid on 
einem Halten —maden, to fix a cord toahook; 
ein Segel — madden, [to wrap or roll a sail close 
to the yard, stay or mast, and fasten it with gaskets} 
to hand or furl a sail; ein Sau — maden, to 
belay arone [to fasten it by winding it round a cleat, 
kevil or belaying-pin]; Schiffe in einem Hafen — 
maden, to make a ship fast; die Kanonen — 
machen [in seamen’s lang.) to house the guns; balte 
— , take fast hold; die Thür — zumadhen, to 
shut fast the door; fid die Ohren — zuhalten, 
tostopone’scars; in or im Roth — ſtecken, io stick. 





fastin mire, einen Wagen im Rothe —fahren, 


to stull a carriage; —er maden, to tighten, w 
draw tighter, to make more close in any mau- 
ner; eine —e Hand, a steady hand [in popular 
language] a set price; einen Dieb —maden, — 
nehmen, to put a thief into a prison, to im- 
prison a thief. Fig. Sid) — effen or trintes, 
to be detained in custody in an inn for want of | 
money to pay one’s reckoning ; eine — Bes 
folbung , a settled salary; eine —e Regel, an. 
establislied rule; eine Sprache auf —e Regels | 
zurüdführen, to settle a language; ein Mana 
von —en Grundjdgen, a man of stable prin- 
ciples; ein —er Gharatter, a stable character; | 
ed tft unfer —er Borfag, ‘tis our firm inteat; 
eine —e Ucbergeugung, a firm persuasion; et 
u — an den göttlihen Urfprung der beil. 
chrift, he believes firmly in the divine origin — 
of the Scriptures; glaubet — daß &c., stead- 
fastly believe that &c.; fein Entſchluß fteht —, 
his resolation is firmly fixed; ein —eé Bors 
haben , a settled purpose; er hält — an {eis 
ner Partei, he firmly adheres to his party ; eine 
— gegründete Regierung, a g:-veroment stably 
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seled; bem widerſtehet — im Glauben, [inScript.) 
him resist stedfast in the faith; etwas fteif 
und — behaupten, to maintain a thing stiffly ; 
frif und — bei feiner Meinung beharren, to be 
firmly or undul yadhiering to one’s own opinion; 
fi an einem Orte —fegen, to settle in any 
place; die Belgier festen fic auf der füdlichen 
Küfte Britanniens — , the Belgians settled on 
the southern coast of Britain; ohne einen —en 
BWohnfi¢ , without a settled abode; fid) in eis 
ver Kunft —fegen, to acquire skill in any art; 
er fucht fi in der Mufit —zufegen, he exercises 
himself in music. 

Beflsbräden, ». tr. to squeeze hard, to press 
fast. —halten, ». tr. toarrest, to take or lay 
hold fast. —lanbd, n. continent. Es reifen ims 
ner viele Engländer auf dem curopdifden —lans 
be, there arealways many Englishmen travelling 
on the European conti: ent. ine fe n, I. v. tr. 
1) to settle, to appoint. Eine Beit —fegen, 
to appoint a time; zur —gefegten Stunde ers 
ſcheinen, to appear at the set hour, fixed hour; 
—gefegte Arbeitöftunden, stated hours of bu- 
siness. 2) to fix or establish hy grant, gift or 
any legal act. Der —gefehte Schalt, a stated 
alary. 3) to settle, to fix, to establish. Die 
Thronfolge —fegen, to settle the succession to 
athrone. IL. v.r.fid@)—,toadhereclosely, to stick. 
V. Anſthen. Fig. Der Gedanke an Race hat fid 
in feiner Seele —gefrgt, he harbours a thought 
of revenge. —[eGer, m. appointer. —ftebhen, 
a. steadfastness, fixedness in place. —ftellen, 
v. tr. to place firmly, to fix. 


Hat, n. [-e8, pl.-e] (Lat. festum] 1) a feast or 
fsuıval. Das Pfingft— , the feast of Pentecost; 
bewegliche —e, movable feasts (as Easter $c.) ; uns 
bewe gliche —e, immovable feasts {as Christmas-day 
ke]; ein Freuden—, an anniversary day of joy; 
18 Hochzeits —, weddiag-feast ; das Namens: 
—, fere-day ; das Geburté= or Wiegen—, birıh- 
day; die Morgen⸗Trompeten verkündeten bas—, 
the morning tsumpets the festival proclaimed ; 
an — feiern, to huld a feast. 2) [a sumptuous 
tatertainment, particularly a rich ur splendid public 
eatertainment] a feast. 3) [social joy or exhilaration 
oi spirits at an entertainment] festivity. "Ein — or 
kin — mit jemand haben, to make sport of 
tiny one. 

Seflsabend, m. the eve or evening before 
any feast, vigil. —abfhnitt, m. V. —tags 
abſchnitt. —altar, m. an altar adorned on a 
holiday. —eingug, m. a festival entry. — 
geldute, n.aringing of bells on a holiday. 
-9efang, m. a festive song. —gewand, 
ma holiday garment. — leid, 2. V. —ge⸗ 

wand. — lied, n.a festive sony. —mahl, a. 

a festival entertainment. —opfer, n. a sacri- 

fice or uflering on a festival, oblation. —orbds 

nung,f: feast-rite. —prediger, m.a priest 
who preaches on helidays. —predigt, fa 
 sermen on holidays. — rechnung, f. the 
computation of feasts. —ſchmaus, m.a festi- 
_ Val entertainment, a banquet. —ſchmuck, m.a 
holiday attire. —ftille,f. the stillness ofa holi- 

day. —tag,m. 1) a boliday or festival. 2) a 

feastful day. täglich, ady.and udy. festival. 

Eine —täglihe Kieidung, a holiday suit of 

clothes. —tag éabfdnitt, m.a passage from 

the Gospel, as a lesson in divine seivice. — 
tagétleib, nu. V. —tleid. —tagépredis 

ger, m. V.—prediger. —tagépredigt, f- 

V. —predigt. 


eite, f. [ pl. -n) 1) [the state of being fast and 
* Ken y. 2) afirm, hard 
or solid thiag, as, in mining, a huge and strong 
rock, 3) a stiong-hold, a fortress or fort, a 
place fortified, acastic, a fastness. 4) Fig. Die 
— des Himmels, [in Seripture] the firmament. 


Set 
Fetten, Felligen, v. tr. 1) to make more 


close or compact. Einen Körper —, to cın- 
dense a body. Fig. a) to make certain , to put 
beyond hazard or doubt, to make firm, to con- 
firm, to settle. Einen Wedfel —, lin commerce] 
to cause a bill of exchange to beaccepted by the 
drawee. ||) to accept as a feud. 2) to arrest 
and to banish. 

Feſtigen, V. Feften. 

Helligkeit, F. [the state of being fast and firm ] 
fasıness, firmness, solidness, solidity, compact- 
ness. Die — des Holzes, eines Steines, the 
firmness of wood , the compactness of a stone; 
die — einer Mauer, the solidity of a wall. Fig. 
Die — der Gefundheit, the soundness of health; 
die — feiner Leibeshefchaffenbeit , the strength 
of his constitution; die — eines Entfch'uffes, 
the firmness of a resolution; die — eines Mans 
nes, oder feines Muthes, the firmness of a 
man, or of his courage; die — de Gemiths, 


firmness of mind; die — der Brundfäge, the. 


solidoess or solidity of principles. 


EReltighidh, adv. V. Felt. 
*Feſtin „Ilpron. as in the French] 7. [- or -8, pl. 
-8 | V. Feſt 2, Feftmahl, Gaſtmahl. 
*Keftivitat, f. festivity. 
Feſtlich, adj. and adv 1) festive, festival. 
Gin —es Kleid, a holiday garment; ein —es 
Mahl, a festival entertainment, banquet. 2) 
marked with pomp or solemnities, solemn Gin 
—et Zag,a solemn day; ein —er Aufzug, a 
solemn procession, 
eitlichkeit, £1) the quality of bein 
ed or — Die bes Tages ‚the ae 
fulness of the day. 2) a feast, or festival 3) [a 
ceremony adapted to impress awe] solemnity. V. 
Feierlichkeit. 


*Feſton, [by some pronounced ar in the French | 
m. | - or -6, pl. -6] a garland or wieath, {in 
architecture] an ornament of carved work in the 
form of a wreath of flowers , fruits and leaves 
intermixed or twisted together, festoon. © 


Feſtung »Ff: 1) [in this sense more usual 
Seftigung ] the act of fortifying. 2) any for- 
tified place, a fort, a stronghold, a fortress. 
Eine ftarte —, a strong fortress; eine fleine —, 
[fort] a fortlet; eine — anlegen, to fortify a 
place; eine — belagern, ftirmen, to besicge, 
to storm a fortress ; eine — ſchleifen, to raze a 
fortress. 3) a fortress or castle, in or near a city, 
intended for its defence, a citadel. 4) {in conchol.] 
a species of limpet [patella granatina). . 

eftungszadat, m.a sort of agate varie- 
gated with veins that form the figure of a 
fortified place. —arreft, m. arrest in a 
fortress, —bau, m. 1) the act of fortify- 
ing, fortification. 2) the working at fortifi- 
calions [as, er wurde sum —bau verurthellt, he 
was condemned to (hard) Iubour (work) at the fortifi- 
cations, a punishment]. —bauamt,r the ollice 
intrusted with the fortification of places. — 
bautuntt, SJ: [the art or seience of fortifying 
places} fortification, military architecture. — 
gefangene, m. a criminal condemned to 
work at fortilications. — pfahl, u. V. Schany 
pfahl. —ftrafe, f. confinement in a fortress, 
as punishment. — wall, m. wall[s}] of a 
fortress. —werfl, a. a work erected to defend 
a place against attack. Die —werfe von Düns 
firdhen, the fortifications of Dunkirk. 

Setifch, m.|[-e8,pl.-e] [ao Afrleay idol} a 
fetich. 

Getifhranbeter, m. a worshipper of 
fetichs. —dienft, m. fetichism, felicism. 

Fett, [is generally supposed to come from föden — 
nähren, but the original signification seems to have 
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been glänzend) adj. and adv. ||1) smeared or 
defiled with grease, greasy. —e Kleider, greasy 
clothes.2) defiled, foul, dirty, soiled. —e arse, 
foul linen ; —e Hände, dirty hands. 3) [abounding 
with an oily concrete substance J fat, greasy, oily, 
unctuous. Eine —e Brühe, a fat sauce; —e 
Speifen, fat meats; ein —er Teig, rich pastry ; 
—e Mild, creamy milk; —e Butter, ft but- 
ter; —er Käfe, fat checse; fid) — madjen, to 
soil one’s self with grease, to make one’s self 
greasy; juicy, suc: ulent [used of plants] ; die —e 
Henne, In plant] orpine. Fig. like grease or oil, 
Breasy- Ein Miner, — anzufühlen, a fossil that 
as a greasy feel. 4) (the contrary to lean) fat. Ein ~ 
— er Ochſe, a fat ox ; ein-junges —es Thier, a 
fatling ; eine —e Gans, a fat goose; er hat einen 
—en Baud, he has a fat belly; —e Bienen, 
bees whose combs are filled with honey; [jo- 
cosely, of men] ein —er ſwohlbeleibter] Herr, a 
fat gentleman. Prov, Das Auge des Herrn 
macht das Pferd —, the master’s eye makes 
the horse fat. “ig. a) fat = rich, fertile. Gin 
— tt Boden, a fat soil. b) fat==rich, nourishing. 
Gine —e Weide, fator rich pasture. c)fat ch, 
prodncing a large income. Eine —e Pfründe, 
a fat benefice. d) rich in provisions, aboundin 
with a variety of food. Eine —e Kade, mood 
cheer. e) fat = rich, wealthy. F) (with painters 
and engravers) thick, large. — malen, to lay on 
colours amply ; —e Züge, large strokes. 


Fett, n. Bead fat, [animal fat in a soft state] 
case. — anfegen, to grow fat or corpulent ;*fig. 
a legt ſich — an, he iene Sdweine—y bz — 
lard; Gänfe—, goose-grease; Nieren —, suet; 
das von einem Braten abtropfende —, dri 
ping; einen Braten mit — begießen, to baste 
meat in roasting; dad — abfddpfen, to skim 
fat; Fig.T § Prov. Einen mit feinem eignen —e 
begießen, to pay any one in his own coin. 


Bettsader, f [in anatomy] the adipose or 
adipous vein. —ammet, f. the ortolan. — 
auge,n. 1) [in medicine, a protuberance of the eye 
out of its natural position] exophthalmia. 2) a 

lobule of fet on broth or any other liquor. — 
Be uh,m.afarbelly. Fig, (especially in contempt] 
a corpulent person. —bäuchig, adj. and adv. 
having a fat belly. —brud, m. [in medicine, a 
sweiling of the scrotum, containing fat] steatocele, — 
darm, m. V. Afterdarm. —feber, £ [in birds, 
especially in geese] one of the feathers which cover 
the rump. —fell, 2. {in medicine, a disease of 
the eye} albugo, leucoma. —finne, f. 1) [in 
fishes} fleshy dorsal fin. 2) a pustule or spot.in 
the flesh cf animals, especially of swine. — 
fleden, m.aspot of grease. —fleden in bie 
K:eider machen, to grease one’s clothes. — 
gang, m. lin anatomy| adipose duct. —gan 8, 
J: penguin or great auk, —g at, adj.and adv. 
{with leather - dressers) dressed with oil. —gares 
Leder, V. Simiſchleder. —gefäuert, adj. 
and adv. [in chimistry) V. —fauer. —$ lanz, 
m. a faint or dull lustre. — haut, f. Die 


haut auf der Mild, the fat.or oily part of 


the milk, thecream part of the milk; [ia anatomy] 
the adipose membrane. —fäfer, m. V. Speck⸗ 
fifer.—flumpen, m.alump of fat. Fig. [mostly 
in contempt] a very corpulent man. —fo ble, f 
V. Glanzkohle. —Eram, m. a denling in fat or 

reasy goods [as oil, tallow, Latter $c. J. — 

tdmet, m. a dealer in fat or greasy goods. 
—tranfheit, f a kind of disease in silk- 
wor: 8, swelling. —Eraut, A. butterwort. — 
lod, n. a sort of sack or bag io badgers. — 
magen, m. [the fourth stomach of a ruminating 
benst) the maw.t—männden,n.asmallcoin 
in value three farthings. —marft, m. a mar- 
ket where butter, lard, oil &c»are exposed to 
sale. —maffe, f a.mass of fat.) Fig. a fat 
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man. —noppen, n. [with clothiers] a view- 
ing or examining of cloth after bu:ling. — 
nopper, m. [with clothiers] a person that views 
or Inspects cloth after burling. —pfründe, 
SJ. a fat benefice. —pfrünbner, m.one who 
holds a fat benefice —tahmig, adj. and adv. 
containing fat cream. —fauer, adj. and adv. 
[in chimistry] sebacic. —faures Kali , scbate of 
potash; —faured Quedjilber, sebate of mer- 


. cory; —faure Gaize, sebates. —fdure, f lin, 


ehimistry ] the sebacic acid. -[hmelzen,n. 
[a distemper in horses] molten-grease.—[@ 1 anj, 
mt. the fat tail of a species of sheep in Asia and 
in Afıica. —fpeifer, m. V. —frimer. — 
fein, m.[a mineral) nephelin, nepheline. — 
thon, ne. fuller’s earth. —waare, f. fat, 
greasy or oily goods, as, oil, butter, lard, 
suet Oc. —wan ft, [in joke or contempt ] m. fat 
guts. —wanftig, adj. and adv. big-bellied. 
—waffet, 7. water in which wool has been 
scoured. — weide, f fat pasture. —wolle, 
J. (in husbandry] wool in the yolk. —wurm,, 
m. V. Spedwurn. —zelle, f- (diminut. das — 
setihen). Die — zellen, [in anatomy) adipous 
cells. 

1. Fette, ‚f. 1) fatness, greasiness, oiliness, 
unctuosity, unctuousness. Die — des Leibes, 
fatness of body. 2) a fat substance, fat. 

2. Fette, F. [pl. -n] (perhaps allied to faffen, 
Isl. fitjan] (in architecture, = Dah—, Dachſtuhl ⸗ 
—, Erubl—) purlio. 

Fetten, v. tr. 1) to make fat, to fatten [an 
ox ¥c.) Den Fraf der Hunde —, [with hunters] 
to put grease into the food of dogs. 2) to smear 
with grease or fat, to grease. Die Haare —, to 
pomatum the hair; die Wolle —, [with clothiers) 
to oil wool. 

Fetticht, adj. & adv. like grease or oil, greasy, 
smooth. Gin —er Stoff, a fatty substance; der 
Thon fühlt fid) — an, clay has a greasy feel; 
eine —e Ober fläche, a smooth surface. 

Settig, adj. aud adv. fat, greasy, oily, unc- 
tmous. Gig — maden, to besmear one's self 

with grease or fat; —e Hände, greasy hands. 

Fettigfeit, J. 1) [the quality of being fat] fat- 
ness. Die — eines Odfen, the fatness of an ox. 
Fig. Die — des Bodens, the fatness or richness 
of the soil. 2) a fat substance, a fat or oily mat- 
ter. Die — des Delbaumes, [in Scripture] the 
vlive-oil. 

ettlich, adj. and adv. fattish. 


éttung, f. 1) the act of fattening. 2) a fat, 
oily, or unctuous substance, a globule: of fat on 
any liquor, the fat or oily part on milk. 


Hebden, Fetzlein, n.[-8, pl. -] (diminat. 
of Gegen). 

Fetzen, m. [-6, pl. -] [allied to figen = 
hauen, and perhaps to the Lat. findo, fiss-um] a 
long and narrow piece cut off, or apart torn 
and hanging to the thing. Oie —, shreds, 
shreddings, tatters; in — reißen, fchneiden, 
hauen, to rend or tear into rags, to shred, to 
cut into pieces, to chop; ein Kleid in —, a 
tattered garment; ein — Brod, Fleifd), a cut 
of bread , a small piece of meat, scrap. 

etzen, v. tr. to rend or tear into rags, to 
shied. Yn den Beug —, to slash a stuff, to shred 
it; mit dem Degen —, to scratch the surface 
of any thing with the edge of a sword ; || and 
+. fig. einem Kinde den Hintern — [|| figen], 
to breech a child. 

eber, m. [-8, pl. -] 1) [unusual] a person 
no rends or ee that sliced, 2) 
(rather nnusval] an instrument for cutting or 
ar [| and + Ein —, a sword. 3) whip- 
ping on the breech. Einem Kinde einen — ges 
ben, to breech a child. {| and $4) the lower part 
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of the body behind, the breech. Einem den — ture] lightning ; das hölliſche —, hell; Griegi 


voll hauen, to breech any one soundly. 
Sebig, adj. and adv. hanging in rags, rag- 
ed, tattered. 


IFeßlein, V. Fetzchen. 

Feucht, [allied to the old Scandinav. fuki, 
Dunft] adj. and adv. humid, moist, damp, 
wettish. Diefe Betttider find nod) —, these 
sheets are still damp; ein —eé Bimmer, a 
damp room; —e8 Stroh, muggy straw; die 
—e Luft, a humid or moist aic; —e Dünfte, 
humid vapours; —eé Wetter, wet weather; 


feine Augen find von Thränen —, his eyes are . 


wet with teais; —er Natur, phlegmatic; etwas 
—e6, a moist or damp body. 

6 eu dt-ar fd, m. (in popular lang.] [a bird] the 
cormorant.—br ett, 2. [in printing] paper- hoard. 
—g lied, r. [with hunters] the pizzle. —talt, 
adj. and adv. cold and damp. —mulde, f: 
[iu printing) wetting-tray. 

ee Al F. V. Feuchtigkeit. 

eucdtesmeffer, m. hygrometer. —zeis 
ger, m. hygroscope, hygrometer [the latter is 
now chiefly used]. } 

Fechten, I. 0. tr. to wet in a small degree, 
to moisten, to damp. Dad Papier —, [in print- 
ing] to wet the paper. IL. v. inır. 1) to emit 
moisture; to grow damp er moist. 2) [with 
hanters} to make water, to stale. is 

Feuichtheit, f. moistness, moisture. 

Feuchtigkeit, M. 1) humidity, moistness, 
moisture, dampness. Die — ber Luft, des Bos 
dens, eines Zifchtuches, the dampness of the 
air, of the ground, of atable-cloth. 2) moisture, 
humour. Die natdrtide — eines Körpers, the 
radical moisture of a body; die —en im menfd)s 
liden Kötper, the humours; die wafferidte — 
des Auges, aqueous humour of the eye. 

Feüchtlich, adj. and adv. somewhat moist 


or wetlish. 


Feüchtniß, f- V. Feuchtigkeit 1). 
ar adj. aud adv. feudal. 
eudalsredht,n. feudal-law. V. alao Lehen» 
ret] —fucceffion, f. V. Rebensfolye. — 
ſyſtem, n. the feudal system, feudalism. V 


„also Lchendweien, 


*Keudalift, m. [-en, pl:-en] feudist. 

1. Feuer, n.[-2, pl. -] [allied to the Gr. zug, 
to the Lat. buro, to the Ger. Ber meen or brennen, 
and probably also to feucht, weben &c. V. 
2. $euer]) 1) fire, [in chimistry] caloric [in 
the popular acception of the word, fire is the 
effect of combustion]. 2) [ the burning of fuel on 
a hearth, or in any other place] fire. Dad — 
brennt , the fire burns, blazes; — ſchlagen, to 
strike fire; — Anzünden, maden, anmaden, to 
light, to kindle a fire; da8 — unterhalten, to 
maintain fire, to nourish the fires dad — {dds 


ren, to stir the fire; fig. bag — det Bwietradt” wasin a glow. Fig. an eruption of a fiery acd 
fhüren, to fan the flame of discord ; — fangen,. 


to take fire, to ignite; — anlegen, to set on or 
to fire, to fire; die Stadt ftehet in —, the town 
is all in flames; — fangen, to catch fire, to 
ignite, to fire. V. also Hig.c); das Haus ftehet 


‘ in —, the house is on fire; baé Haus ift in — 


aufgegangen, the house has been destroyed by 
fire; das — geht aus, the fire goes out; das 
— ldSjden, ausloͤſchen, to extinguish, to quench 
fire; in — fegen, [in chimistry] to ignite; im 
— arbeiten, with blacksmith, chimists $c.|to work 
by fire; den Schiffsboden mit — unterfahren, 
[in seanten’s language} to burn the filth of a 
ship's bottom; einen Verbreher zum — vers 
urtheilen, to sentence a criminal to fire; ein 
flammendes —, a blazing fire; unterirdifches 
—, subterraneous fire; der Berg fpeict —, the 
mountain vomits fire; bag — Gottes, [in Scrip- 


{des —, [an artificial or factitious fire which bem 
oven under water] wild fire, Greek fire; V.- 
werk 2). [in farriery) einem Pferde das Engliiée 
— geben , to fire a horse; Del in's — gia, 
to cast oil in the fire; fig. to add fewel tothe 
fire; für Einen durch's — laufen, [ fig] tow 
through fire and water to serve or do any on 
good. Fig. a) the quality of a substasce 
re excites — of heat. Dieſer Bein 
at viel —, this wine is very fiery. b) spirit, | 
Sonslitutional ardour, brisk ness oe 
sprightliness. Das — der Jugend, the meitk 
of youth; ein Pferd, das viel — hat, a meule- 
some horse; ein Jagdhund, der zu vieles — hit, 
a hound that has too much mettle; mit aller 
Kraft, mit allem — der Beredfamkeit, with 
all the strength and heat of eloquence; et ſprach 
mit vielem —, he spoke with great animation. 
c) ardour of temper, violence of passion, Gre. 
— fangen, [chiefly in fam. lang.] to take fire, to 
fall into a passion; it. to fall in love; *Einen 
in — und Flammen fegen, to exasperate a per- 
son; *— und Flamme fprubeln, to fret and 
fume; das — der Einbildungsfraft, heat er 
Neg of imagination; das — der Liebe, the 
re of love; der —eifer, the fire of zeal; mit 
—eifer, with a burning zeal, with glowing 
ardour. d) violence, rage. Das — bed Krirs 
ge8, the flames of war. e) [in Seriptnre] trouble. 
affliction. Go du in’ — gebeft, fol du nit 
brennen, [in Script.] when thou walkest throogh 
the fire, thou shalt not burn. 3) [in a more limisel 
sense ] any burning substance or body, as, the 
discharge of fire-arms, fire. — geben, to fire;—! | 
(a military term) fire! — an Backbord, an Sterer⸗ 
bord! [in seamen’s lang.) fire to Jarboard, to stare 
board! ein lebhaftes —, a brisk fire ; in’s — gee 
ben. to go into fire; biefe Zruppen geben (eye 
falthlfitig in's —, these troops are very st 
under fire; bem feindliden — [ehr ausgefentfenuy 
to be very much exposed to the enemy’s 
unter dem feindlihen —,in face of the enemy; 
das erfte — aushalten, to abide the first charse; 
zwijchen zwei — bringen, to inclose betwee 
two fires, to double upon | in familiar lang. 
times used ina fig. sense); eine Flotte gif 
zwei — bringen, to double a fleet. 4) [ia 
men's language] a) a lighthonse, a beacos 
light or lantern, Das — von Helgoland, the 
lighthouse on Heligoland. 5) light, lantern. 
Das Schiff führt drei —, the ship cari 
three lights ; — aufiteden, to show lights. 5 
fire, light, lustre, splendour. Der Hi 
war lautee —, the sky was all on fire: 
— der Edelfteine, the brilliancy of prec 
stones; das — ihrer Augen, the fire of 
eyes; feine Augen fprühten —, his eyes 
ed. 6) redness of the face, heat, flush 
— ftieg ihm ins Gefidt, his face flashed; ¢ 
war lauter — im Gefidt, his face burned, w 























humor, on some part of the body. Das hei⸗ 
lige, das St. Anton’és—, St. Anthony's fire, 
the crysipelas; das wilde —, (in swine} aaticor; 
das heilige —, [a disease of sheep} wild 
bas — or die —frantheit bes Rindviches, a 
inflammation of the blood in black cattle; vel 
— der Pferde [die Darre}, consumption. | 
Feuerzader, f.avein belowthe tail of bad 
cattle. —a mt, a. the office of one who sape- 
intends the firemen. —anbeter, m. a wore 
shiper of fire, a fire-worshiper. —anbetung, 
Jf: the worship of fire, pyrolatry. — 
J- an institution to prevent, or extinguish fe! 
in towns, fire-office. —anzeiger, m. pro-| 
telegraph. —arbeit, f. any work performed | 
by fire. —arbeiter, m. a workman whoa | 
plies fire in his operations; as a nal, 
blacksmith 8c.-— artig ,‘adj- and ab. = 
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ablũng fire, igneous. —affefurang (= 
malt Jy FS. V. —verfiherun. —auge, a. 
fiery eye. —augig, adj. and adv. having 

eyes. — bad), m. a stream of fire. — 
aba, f a broad way in a forest intended to 
weveat the communication or the spreading 
if fire. —bafe, f [in seamen’s lang.) a bea- 
on, light-house, light or lantern. —ball, 
-ballen, m. 4) Ry — kugel. 2) the sun. 
-band, m. [with coopers} a hoop driven by 
ire. —baum, m. the juniper-tree. —beden, 
„a firepan. —bedenridteifen, n. [with 
jetallists) a kind of anvil. —berg, m. burn- 
bg mountain, volcano. ||—befhau, f V. 
(des. —beftändig, adj. and auv. 1) fire- 
coof. 2) (in natural philosophy, bearing a high 
rat without evaporation or volatilization ] fixed, 
-beftdndige Körper, fixed bodies. —beftäns 
igleit, f. [in natural philosophy] fixedness. 
lie —beftdnbdigteit des Goldes, the fixedness 
f gold. —bewaffnet, —bewappnet, 
ij. and adv. armed with fire. —bild, n. a 
ny image; fig. a glowing image. — bla⸗ 
') f V. Brandblaſe. —blattern, pl. (in 
tdicine] epinyctides [sores, so called because 
ty are particularly painful in the night], — 
lid, m. a fiery look. Der —blid der Sonne, 
e glow of the sun. —blume, f. corn ur red 
ppy. —bod, m. an andiron, a dog. — 
bone, f- upright kidney-bean. —branb, 
» 1) [a piece of wood kindled or on fire] fire- 
and, firestick. Fig. Den —brand der Zwie⸗ 
acht unter or gwifden fie werfen, to sow 
e seeds of dissension amongst them. 2) a 
oflagration or fire. —btaun, adj. and adv. 
iat or bronzed by the sun. —büdfe, f- 
‘a tinder-box. 2) V. Büchſe 2. or —rohr. — 
ihne, f. [ia mining) a pile of burning wood. 
‘ugen, m. [In pyrotechnics) a small fireball. 
diener, m. V. —anbeter. —Ddienft, m. 
molatıy. —dorn, m. [a plant] V. Mahlfüß⸗ 
m —drade, m. fire-drake. —dreied, 
(with some astronomers} fiery triplicity (a triangle 
med in the heavens by the ram, the lion, aud the 
ptary]. —ecke, f. rough edge, wire-edge [in 
mew hnives Se.].—cifet,.1) lowing aidour, 
roiog zea}. 2) (im Script.) burning wrath. —eis 
et, m. rebucket: ||—eifen, n.V.—fahl. — 
fenamt, a. formerly a title or office in the 
man empire, the oflice of the chief Greward 
firewarden. — eſſe, f 1) a chimney. 2) a 
ge. — fach, n. that part of a cottage which 
atains the hearth. —fddjer, m. a fan [to 
ve the fire]. — fahne, f an ensign used as a 
mal that a fire has broken out. —farb, — 
then, adj. andadv. flame-coloured. Gin — 
fener, a flamecoloured horse. —farbe, f 
me-colour, coquelicot, coquelico. — faß, 2. 
e-tub. —feft, adj. and adv. 1) fire-proof. 


[ia physies) —fefte Körper, apyrous bodies. - 


flamme,f.1) the fame of fire. 2) Fig. V. 
iden. — flammen, v. intr. (u. w. haben] 
Hame, to blaze. —flafde, f. a flask filled 
h powder and other combustibles, intended 
be thrown among enemies, and to injure by 
losion, [in seamen's language} powder - flask, 
Hießend, adj. and adv. ignifluous. — 
$, m. a stream of fire ora Hood of lava. 
lufftein, m. lava [when cool and hardened J. 
[futh, /: a flood of fire. —folge, f. the 
y of citizens to aid firemen io extinguishing 
.—fud8, m. a sorrel-horse. —funfen, 
a spark orsparkle. Fig. Seine Augen fprühs 
—funten, his eyes were sparkling. —gabel, 
refork, fruggin. —garbe,/: (in pyrotechnics] 
hinese tree. —gatter, na. a small rectan- 
ar grate in stoves formed of Dutch tiles. — 
bend, adj. and adv. ignescent. —gebende 
tine, ignescent stones. —gebirge, n. 
ning mountains, volcanoes. —geift, m. 


Wert 


1)afi irit. Fig. spirit [used of stimulating 
liquors}. Dif er Wein Hat einen wahren —geift, 
this wine is very spirituous. 2) [ia demonology] 
a spirit or demon inhabiting fire, a salamander. 
—gelb,n. V. Herdgeid. —geräth, a.—ges 
rdtofdaft, f. implements aud engines used 
for extinguishing fire in towns; it [commonly ] 
fire-tools. —gef dof, a. V. —gewebr. —ger 
fdrei, n. the cry of fire. —gewebr, n. a 
firclock. —gewebte, fire-arms. —gitter, x. 
fire-guard. —glanz, m. 1) the brightness of 
fire. 2) a bright dazzling light, a fue — 
gtaft, m glare. —glode, f. fire-bell, alarm- 
ell. —glut, f. the glow of fire. fig. an in- 
tense glow. —gott, ım. [the god of subterraneous 
fires} Vulcan. —grube, f a hollow place in 
the earth encavated for holding fire. — ha⸗ 
fen, m. fire-hook. —hell, adj. and adv. 
bright, glaring, fiery. Fig. passionate, fiery. 
—bembe, 2. 1) [in seamen’s lang.) curtains 
[sailcloth overspread with combustibles to set ships 
on fire]. 2) a shirt or covering of the body 
made of asbestos, which prevents the wea- 
rer from being injured by the fire. —herd, 
m. a hearth or fireplace. —herr, m. |j1) an 
officer who has authority to direct others 
in the extinguishing of fires, fireward, Grewar- 
Jen. 2) [formerly a hereditary office of the German 
empire} chief fireward, or firewarden. —bims 
mel, m. 1) the sky or firmament red or glar- 
ing like fire. Fig. [rather poet.) a vr! or very 
hot climate. Unter dem —bimmel Afrila’s, 
Oftindien’s &c., under the burning skies of 
Afıica, India &c. 2) the empyrean or em- 
yreum. —holz, n. wood or fuel, firewood, 
ring. —hund, m. 1) a dog trained to fire 2) 
V. —bod. —häter, m. [ia mining) fire-watch. 
—köfer, m. V. Hirihtafer. —taffe, f- fire- 
oflice. —fage, f formerly a sort of cannon, a 
pederero. —fefjfel, m. [in mining] fire-ketile. 
—feule, f (in pyrotechnics] fire-club. — fies 
fe, f foot-stove. —fifte, f. [in seamen’s lang.) 
fire-truok. ||—fluft,/: tire-tongs. —tn duel, 
m. [in milit. affairs) fire-clew. || —tnedt, m. a 
man servant whose charge is to extinguish fires 
in towns. —fopf, m.a fiery head, a fiery nature. 
—fSrper, m. an igneous body, as, the sun. — 
— —— a distemper in black cattle. V. 
— 6. Fig. —tranj, m. a fiery or burning 
— —fraut, a. the scarlet-tipp’d cup- 
ichen, — reuz, n. [in ancient Scotland, as a sign 
of war] fire-cross.—Erone,f.abrightor glaring 
crown.—fréte,f. the laughing toad. —frd de, 
SJ. fire-rake.—frug,m.V.—ropf.—Padbel, m. 
—fufe, f. V. —faß. — kugel, f. 1) fire- 
ball. 2) [a meteor which passes rapidly through the 
alr and explodes) a fireball. 3) a ball filled with 
wder and other combustibles, as, grenades, 
fireballs Sc. —Cunft,£ pyrotechny. —€ fin fts 
ler, m. pyrotechnist. —fuf, m. [rather poet.) a 
fiery kiss. —land, n. (in geography ] Terra del 
Fuego. — länder, m. —länderinn, f.an 
inhabitant of the Terra del Fuego —ländifch, 
adj.and adv. belonging to the Terra del Fuego. 
—lanze, f- fire-arrow. —lärm, m. the cry 
of fire, an alarm of fire. —lärm maden, fchlas 
gen, [with soldiers] to sound or beat the alarm at 
the cry of fire. —läufer, m. a person in the 
country whose business is, to give notice in the 
neighbouring villages when a fire breaks out. — 
lduterung,/ purification by fire, —lehre,f. 
pyrology. —leiter, f. fire-ladder, fire-escape, 
[in popular lang. often used for] any long ladder. — 
liebe, f [rather poet. |'a fiery love. —lilie, f 
bulb-bearing or orange lily.—l 0 d, 2. the mouth 
of a stove, oveu&c. by which the fire is received, 
—l06, adj.andady. without fire or ardour. — 
L8fdhungéanftalt, f. V. —anſtait. —Iuft, 
J: lin chimistry) oxygen or oxygen gas. —lufe, 
J- (in scamen’s lang.) firc-scuttle. —mahl, a. 
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4) a hurt or injory of the flesh caused by the 
action of fire, burn. 2) a brown spot or mark 
on the human body, a mole. —mablerei, f. 
painting on glass or porcelain. —männden, 
n. (in popular lang. ] jack with a lantern, Jack 
o’lantern, Will o’ıhe whisp, an ignis fataus. 
—marter, f. fiery torture. —maffe, f 
a mass of fre. —mauer, f. 1) the shaft 
of a chimoey, a funnel. chimney. 2) a par- 
ty- wall. —mauerfebrer, m. chimney- 
sweeper. —meet, n. a flood of fire, a sen 
of fire. —meffer, m. 1) pyrometer. 2) 
pyroscope. —meftunft, f. pyrometry. — 
meffung, f the measuring of the inten- 
sity of heat radiating from a fire. —mörs 
fet, m. [a short piece of ordnance] a mor- 
tar. —nadelbddfe, f. [in pyrotechnics) a sort 
of Chinese tree. —napf, nı.[inpyrotechales] fire- 
works representing a fountain —ofen,m.astove; 
it. au oven. —opal, m. [a mineral] fiıe-opal. — 
ordnung,f. fire-regulation. —pein, f pain 
produced by fire. —pfanne, f. 1) firepan; a 
brasier. 2) a vessel for holding pitch-rings used 
as a light. —pfeil, m. fire-arrow. —pfeis 
ler, m. a column of fire. —pfuhl, m. 1) 
purgatory. 2) hell. —pinfel, m. a pyro- 
technical exhibition resembling a painter’s 
brush. —platte, f° the back of a chim- 
ney. —probe, f. 1) a trial by fire. 2) [an 
ancient form of trial to determine guilt or innocence] 
fire - ordeal ; fig. a fiery trial. —puntt, 
m. [in mining) a hearth. —raden, m. igui- 
vomous jaws. —tad, n. 1) [a smail solid 
wheel formerly fixed to the pans of firelocks for 
firing them off} rouet. 2) [in pyrotechnics] fire- 
wheel, St. Catharine’s wheel. —tegen, m. 
[in pyrotechnics] a fiery rain. —reid, adj. 
and adv. spirituous, ardent. Ein —reider 
Wein, a spirituous wine. —retd, a. the in- 
fernal regions. —religion, f. the worship 
of fire, pyrolatry. —todt, n. a gun or rifle- 
barrel. —röhre, £ [in pyrotechnics] a hollow 
cylinder filled with gunpowder, sulphur and 
other ioflammable materials. —rofe, f. — 
56 dhe n, I—r ößlein ‚nr. (a plant] pheasanı's 
eye, bird’seye. —rofl, m. fire-grate, —roth, 
adj.and adv. as red as fire, flıme-coloured. — 
fammler, m. [in phystes} an engine used in 
collecting fire or heat. —fäule, f. 1) [in Jewish 
antiquity] a column of fire. 2) fire-spout. V. also 
—ſtrahl 2. 3) (with some authors] V. Pyramide or 
Svigfdule, —ssbrunft, f. a conflagration, a 
fire, (rather emphatically) a burning love. —{@as 
ben, m. damage caused hy fire. —[hau, f 
official view or inspection of buildings to guard 
against fire.—fdaufel, f-fire-shovel.—f ein, 
m. 1) the brightness of fire. 2) [with wax-chan- 
diers) Marine e brown colour of melted wax.— 
ſcheu, I. adj.and adv. afraid of fire. ILS fear of 
tire. —{d if f‚, n. a fireship. V. also Brander, — 
ſchirm, m. a screen to int t the heat 
of tire, fire-skreen. —fdlange, f. garden or 
yellowish-grey boa. 1-1 hlippe,f. V. Brand 
gaſſe. —ſchloß, rn. 1) the lock of a gun. 2 

formerly a lock with a rouet. —- ſchlund, m. 
an ignivomous throat. —ſchlũnde, cannons. 
-ſchnaubend, adj. and adv. fiery, vehement, 
impetuous. — fhrift, f fiery letters. — 
fhröter,m. V. Hirſchkäfer. —ſchwaden, m, 
(in mining} fire-damp. —fd wa mm, m. touch- 
wood, spunk. —f{dweif, m. a fiery tail, a 
train of light, as in comets. —fdwert, n. [in 
pyrotechnics) a sort of wooden sword filled with 
gun-powder, sulpbur and other inflammable 
materials. —{dwinge, f. fiery wing; it. the 
velocity of fire or light. —feele, f.a fiery spirit; 
ita ar gifted with a fiery spirit or glowing 
mind. —fegen, m. [in the popular belief} 
conjuration of the fite by certain! words! — 
fegen, 2. [ia mining) the firing of piles of wood 
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in pits. —&sgefahr, f. 1) danger of fire. 2) 
(tm fam. language) a conflagration. —8sglut, 
f. V. —etut. —fider, adj. and adv. fire- 
proof. —ésnoth,f [in common language) dis- 
tress of fire, a conflagration. —fonne, f. a 
yrotechnical exhibition of a burning — 
—— V. —kiete. —fpanner „ . Tor] 
merly the key by which the rouet was cocked. 
—fpetend, adj. and adv. ignivomous. Ein 
= [peiender Berg, an ignivomous mountain, a 
volcano or burning mountain. —fpeier, m. 
1) a person vomiting fire. 2) [rather unusual) an 
igoivomous mountain,a volcana,—fpiegel, m. 
-SBrenn(ylegel. —fp ie Bf, m.V.—lanie. —f pi 6s 
fäule, f. a pyrotechnical exhibition ofa pyr- 
amid. —{ptige, f. fire-engine. —fpur, 
J: the trace of a fire. —ftabl, m. a steel (used 
in striking fire). —ftdtte, J: 1) burning place. 
2)a fireplace, a hearth ; it. fg. a dwelling-house. 
—ftein, m. 1) [a stone used in firearms &c. to 
strike fire) a flint. 2) (in natural history, a subspecies 
of quarz] flint. —fto ff, m. the nature of fire. — 
ftcafe,/ torture by burning with Gre.—ftr a bl, 
mm. 1) a flash of fire. 2) fire- spout, —ftrom, 
m. a stream of fire. Fig. heat, life, vivacity. 
i—fube, £ Rib den ‚n. V. —kiete. 
— fülpe, f. fender. —taufe, f. Der 
wird eud) mit dem heiligen Geift und mit der 
—taufe taufen, [ia Script.) he shall baptize you 
with the Holy Ghost and with tire. —theil, 
m. an igneous particle. —thurm, m. V. — 
bate. —tob, m. capital punishment by fire. 
—tonne, f. V. —fas. Die —tonnen eines 
Branders, tire - barrels. —t opf, m. 1) a pot 
“ filled with burning coals. 2) a ſirepot [used in 
military operations). —ft 0p fen, m.a fiery drop. 
—dergoldung,f. (Glattvergotdung] hot-gild- 
ing. —vetbeert, adj. and adv. consumed by 
fire. —verfigerung, f. insurance agaiast 
fire.—verfiherungsanftalt, f- an ollice for 
making insurance against fire, fire-insurance- 
oflice. — verfiherungsgefellfhaft, f. 
insurance-comyany whose business is to insure 
against fire. —petfiderungélaffe, f. V. 
Brandfafie. —verfilberung, £ [Blartverfil: 
berung] hot-silvering. — voll, adj. and adv. 
full of fire, vehement, ardent, fiery. —wad) e, 
f tire-watch. —wä ch tet, m. a man set fora 
guard to give an alarm of fire. — wagen,» 
m. a fiery wagon. Fig. [in poetry) thunder and 
lightning. —wabtfager, m. —wahrfas 
nn y J. a person who pretends to divine 
y fire, pyromantic. —wabrfagerei, f. 
paremaney: —wange,/f. [rather poet.) a glow- 
og cheek. —warte, f. V.—bate. —wedel, 
m. V. —fäher, —weifer, m. V. —angeiger. 
— wert, n. 1) a workshop in which fire is 
applied, as blacksmiths’ shops &c. 2) firework, 
’ fireworks, 3) firing, fuel, firewood orcoal.—ww ets 
fer, m. 1) areworber 2)artillery-maa. —w ets 
tere 1, f.1) V.—-wertetunt. 2) [a place where fire- 
works are prepared] laboratory. —werferfunft, 
—wertsfunft, f. pyrotechnics. —werlss 
tünftig, adj.andadv, pyrotechaic, pyrotech- 
nical. —wertsnabelbddie, f Vnebels 
büdhfe. —wo lf, m. a blast of fire, thatssome- 
times shoots out of a furnace. —wurm ‚m. 
V. Hirſchkafer. —zange, f- fire-tongs. —zeis 
den, n. 1) V. —mahl. 2) V. —tuget, 2. 3)a 
signal by a lighted fire. —zeiger,m. V.— 
anzeiger. —zeit, F. [in mining] time fixed for 
fring or burning. — zeug, n. tinder- box, also 
— steel and tinder. —ziegel, m. fire-brick 
ndsor brick], — ti 
— ]. —gunbder, m. tinder, spunk, 
a : sein, Me [-8, pl. -] (has affinity to feucht, 
V. 4. Feuer seamen's lauguags (3, wel 
baé — hat, druxy Amber > IR welaes 


Fevierdhen, n. |Zeuerlein, n. [-8, pl. -] 


Fich 
[(diminut. of Fewer] a little fire. 
jerig, V. Zeurig. 

entertt, I. v. tr. 1) to useas fuel, or as an 
aliment to fire. Holg —, to burn wood. 2) 
Den Wein —, tu sulphurate wine. II. v. intr. 
1) [u. w. feyn] to Jischärte artillery orfire-arms, 
to fire. Sie feuerten auf die Stadt, they fired 
on the town. 2) (u. w. haben] a) to feed with com- 
bustible matter; to store with fuel or firing, to 
fuel. Mit Torf —, to burn peat. b) to emit sparks 
of fire. c) to be heated, to be in a glow. Daß 
Geficht feuert ipm, his face burns. to shine, 
to sparkle, to burn. 


Feuͤerung, Ff. 1) the act of feeding or ali- 
menting fire 2) fire maintained to any purpose. 
3) firing, fuel, firewood, coal, or peat. 

Geuerungsmittel,n. V. Seuerung, 3. 

eürig ‚ adj. and adv. 1) containing fire, 
full of fire, igneous. Eine —e Kohle, a live coal ; 
ein —er Ofen, a glowing stove or oven. Fig. a) 
full of spirit, strong. Ein —er Wein, a brisk 
or generous wine. b) vehement, ardent, pas- 
Sionate Gin —er junger Menſch or Mann,a brisk 
young man, a fiery youth; ein —e8 Roß, a 
fiery or brisk — a mettlesome horse; ein 
—er Liebhaber, a fervent lover; ein —er Kuß, 
a fiery kiss; —e Liebe, ardent love; das —e 
Zemperament, fieriness of temper; mein —fter 
Dank, my warmest thanks; ein —es Auge, a 
fiery eye, a flashing eye; eine —e Einbildungs⸗ 
traft, a glowing imagination. 2) resembling fire. 
—e Wolken, fiery clouds; eine —e Erfheinung, 
a fiery or an igneous appearance; — ausfehen, 
to be red with heat, to glow ; —e Augen, spark- 
hag eves. 

Fever, f. V. Feier. 

“oiater, m. [-8, pl.-] 1) hackney-coach. 2) 
hackney-coachman; Jarvie. 

Fidel, f [pl.-n] [coming from Biblia} a child’s 
horn-book, battle-door, primer, spelling-book, 
A BC book. 

iber , £. [pl. -n] [ Lut. fibra] fiber, fibre. 
vende se Die tleine a febril. 

Fibrolit ‚m. [-8, pl.-e] [a mineral] fibrolite. 

Ficheln, v. intr. 1) to touch lightly. 2) to 
ign. 


elyn 
Fichler ‚ m. [-6, pl. -] a dissembler or hypo- 
crite. 
Fichte, £ [pl. -n] (probably = die Pechichte) 
ine, pine-tree. Die wilbe —, pineaster ; die 
ttalienifhe —, pine [of Italy}. ig. + Jemand 
um die —, or Sinter die — führen‘, to mis- 
lead any one by a trick or false pretence, to 
impose on any one. ; 
ihtensapfel, m. the cone of the pine- 
tree. —baum, m. V. Fichte. —hacker, a. 
V. Kisfhfint. —hain, ms. pine grove. -harz, 
mn. common resin or turpentine. —§013, 2. 
pine-wood. —fdfer, m. pinc-weevil (curculio 
piail. —Eernbeifer, m. (a bird] the pine cross- 
beak or cross-bill. —Udufer, m. (a bird] pinc- 
creeper.—lau 6, f. the pine-aphis.j|—le§ def 
uncultivated land where pines grow.—m ar det, 
m. (Baummarder) the pine-martin. —motte, 
f. the pine lappit-moth. —nuf, f. V. Zicbel» 
uuß. —O1, n. essence of turpentine. —puder, 
m. V. Ziperpulver. —raupe, f pine-caterpilla:. 
—rinde, f the bark of the pine-tree. —fas 
me, m. the seed of pine-trees. —fauget, m. 
[in entom.] a species of chrysomela [ chrysomela 
pinil. —fpargel, m.{a plant] yellow bird’s 
nest. — wald, m. pine-forest. —w äldchen, 
n. pine-grove, a clump of pines. —wanderer, 
m. V. —motte. —wanze, f. pine- bug. — 
wurm,m.1) V.—raupe, 2) a species of leather- 
eater [ dermestes piniperda). —japfeny, m. the 
cone of the pine-tree. 


= 


= | and tid en, v. tr. [allied to fegen] 1) to rub 


Fie 
Fichten , adj and adv. madeof Pine or con- 


sisting of pine. —e Bretter, planks of pine: 
—e Dielen, pine-boards, deat foards * 


t and Fick, m. [-8] coition. 
lide, [pl.-n} pocket, fob. 


backwards and forwards, hence, + to fuck. 2) 10 
punish with the whip, to whip. Einen Stu 
tnaben —, to flog a schoolboy. 

| and T§idenfaul, adj. and adv. close-fisted, 
covetous, nigyardly. 

and tyidfacen, v. intr. 1) to be mori 
Ur y an to place, to bustle — 
flirt. 2) to intrigue, to be cunning. 
| and TFickfacker, m. [-6, pl. -]a cunning 
fellow, an intriguer. 
; | and TFidfad erei, ‚f. secret machinations, 
Intrigue. 

Fickmühle, f. V. Swidmigle. 

*Fide(i) commiß, n. [-ffes, pl. -ffe] lenesae 
or fee entailed, or limited in descent to a paticly 
heir or heirs) entail. 

“Fidel ‚ adj.and adv. (in valgar lang, especially 
students’ cant} merry, jolly. Ein a Kerl, < 
jolly dog; es ging dort recht — het, we had 
great fun there. 

*Fidibus , m. [pl.-uffe] a narrow piece of 

per folded up to light something with, a 
ighter. hs 

*Fiduciarius , m. [-arüi or -, pl. ale) 
-arien] [in law} a fiduciary, a trustee. 

Fteber, n. [-8, pl -] (Lat. febris, Dan. f 
probably allied to weber I. 0. bewegen] [a dem 
fever. Ein auszehrendes —, hectic ſerer, einnt 
laffendes, überſpringendes or ein Bedlel-, 
termitient fever ; ein anbaltendes Ihreniiärh) 
continued er continual fever, a chronic’ 
ein bigiges —, a burning ague; das bigiae 
or Entzündunge— , inflammatory fever ; 
faule — (Gaul—], putrid fever; da6 gelbe 
the yellow fever [vomiso negro}; ¢ia bo 
ges —, a malignant fever; das täglide 
altäglihe —, quotidian fever, das dreitag 
— , tertian fever; bad viertägige —, FH" 
fever; das leiſſkalte —, the cold ague; ei 
tes —, feveret; ein —, welches nah ern 
entfteht, a secondary fever; — haben, to 
a fever; ber Kranke hat ein wenig —, 
patient is feverish ; das kalte] — habend, 
mit dem — behaftet or vom — befallen, & 
struck; er hat dad — verloren, he got 
his fever. It is ee — in composilon, 
Wund— Kc., g.vie es—. 

Fiebersa ei UL, m. ague-fit, theparet! 
of a fever. —ang ft, f. anticty, uot 
caused hy a fever, Hig. a state of aasicty 
uneasiness resembling that caused bya! 
—anftoß, m. V. —anfall. —artig, adj. 
adv. feverons. Eine —artige Krankheit, i ” 
verish disease. —arzenei, f. af 

—auge, n. the eye of a feverish pe 
—bild, n. picture drawn, or image form 
a feverish fancy. —bläffe,f. a febrile 
ness. —brand, m. febrile heat. —¢ti 
gend, adj. and adv. febrific, feverish. fat 
f-a febrile paleness. —fe ft, adj. 
or fever proof. —frei, adj. and adv, free! 
fever or ague. Bei einem drectagigen gic 
ift immer ein Tag um den andern bir 
a tertian fever intermits every other day. 
froft, m. [ina proper as well as fi. sense] | 
cold fit of a fever, chill, rigour. —fref! 
—fröftelnd, adj. and adv. 1) shudderisg, 
in the cold fit of an ague. 2) causing 2 A t 
shivering, —glühend,, adj. and adv. a 
with febrile heat. a ft, adj. and ar. 



























Fie 
trish, agued. —haftigteit, f. feverishness, 
ishness. —Hige se — Die — 
ige kũhlend, ſever cooling. —k a(t, adj. and adv. 
old as in an ague. —fälte, f- chill, rigour. 
-Elee, m. common buck-bean or marsh tre- 
il. —trant, adj. and ad». fever-sick. Der 
-Tranfe, a person sick of a fever. Fig. Eine 
-frante Einbildungsfraft, an unsound or dis- 
rdered imagination, a fevered imagination. 
-Crantbeit, f. V. Sieber. —traut, n. 
ı name given to several plants} a) [ fleined 
amiendgüldenfraut] the lesser centaury or fe- 
tfew. 5) [Mutterfraut) common feverfew. 
[ftimfende Mannstreu] fever-weed. d) ESchild⸗ 
amt] skull-cap. e) (Garberfraut) trifid wa- 
r-hemp, agrimony, or burr-marygold. — 
iden, m. [a hard tumour on the left side of the 
ly, lower than the false ribs, suppesed to be the 
Reet of intermitting fevers] ague- cake. —lats 
berge, f. a febrifuge or antifelnile electuary. 
-Iehre, f the doctrine of fevers, pyretology. 
-l08, adj. and adv. having no fever, rid of 
nes fever. —materie, /: V.—ftof. —mite 
rl, n. V. —arzenei. —§ I ‚n. [in chimistry ] 
ippel’s animal oil. — pulver, n. ague- 
wder. —rinde, f. the Peruvian or Jesnit’s 
tk, bark. —rindenbaum, m. oflicinal chin- 
ona. —falz, n.afebrifuge salt. —[dhauer, 
1) a paroxysm of cold or shiyering, chilli- 
ss, rigours, as in an ague, ague-fit. 2)a shivering 
th cold. —f[@lummer, m. slumber of a fe- 
-sick person. Fig. uneasy slumber, broken 
ipber. —ft off, m. febrific matter. —ftur 3, 
a violent ague-fit. —tag, m. the day on 
ich the paroxysm of a fever comes on. — 
aum, m.adream ofa fever-sick person. Fig. 
träume, disordered fancics, chimeras. — 
ihn, m. delirium produced by a fever. Fig. 
ısion of a fevered imagination. —wed fel, 
intermission. Fig. any sudden alteration. 
vurz,—wurzel,f. 1) [a plant of the genus 
-teum ) fever -root. 2) common ocrum. — 
‘Cel, ra. [in popular superstition, called also 
assettel ) ague-spell. 
sieberifch, Fiebrifch, adj. and adv. 1) 
ash , feverous, aguish. — fprecdhen, to talk 
tionally, to rave. 2) [ indicating fever or de- 
d from it) f-brile. —e Krankheitszeichen, fe- 
esymptoms. 
jiebern , v. intr. to be affected with fever 
gue. fig. to talk irrationally, to rave. 
. Fiedel , fF [p/.-n] (trom fiedein = wedein, 
is to move or wave to and fro; Is}. fitla, signi- 
@ touch gently) [in contempt or Joke, or provin- 
r) a fiddle or violiv. V. Geige, 
'iedelsbogen, m. fiddle-stick. Prov, 
t die Wahrheit geigt, dem ſchlägt man mit 
— bogen auf den Kopf, all truth must not 
old at allıimes; he that follows truth too 
- the heels, will have dirt thrown in his 
; truth finds foes where it makes nune. — 
prev, wea drill. —brett,n. 1)a stringed 
rd. 2) a bad fiddle. 
Fiedel ym. [-8, pl.-n] [afish)a species 
almon [salmo maroenula]. 
;jedeler, m. V. Siedter. 
Tedeln, v. intr. & tr. 1) to rub lightly 
wards and forwards [in contempt or joké, or 
Knctalty}. 2) to play on a fiddle or violin, to 
le. Ein Stidden —, to play a tune on 
dale, to fiddiea tune. 3) to play awkwardly 
violin, to scrape. 
iedermiefler ‚n.[-&, pl.-] [probably allied 
e Icel. fidra, fitla = to touch gently } [more 
wonly das Gilgeeifen; with glazlers ] grossing 


iedern, v. tr. 1) to fit with feathers, to 
« with feathers, to feather. Gefiedert, 
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fledged, fledge [need of birds); ein gefiebers 
ter Pfeil, a feathered arrow; ein gefiederted 
Shier, a feathered animal; a fowl or bird; bie 
Anfdjläger eines Fortepiano —, to pen the sau- 
tercaux or jacks of a piano-forte ; ||bie Betten —, 
to fill or stuff heds with feathers; [in botany] ein 
gefiederter Moositengel, a pinnated shoot; ein 
sufammengefegtes Biatt heißt gefiedert, a com- 
pouad leat is said to be pinnate ; halb gefiedert, 
pinnatified; abgebroden gefiedert , abruptly 
pinnate; ungepaart gefiedert, imparo- pinnate; 
gegenüberftehend gefiedert, oppositely pinnate; 
abwechfelnd gefiedert, alternately pinnate; uns 
gleich gefiedert, interruptcdly pinnate; gelents 
weife gefiedert, articulately pinnate; abnebs 
mend gefiedert, decursively pinnate; verbun: 
ben gefiedert, conjugate pinnate, doppelt ges 
fiedert, bipinnate, bipinnated; dreifach gefies 
dert, trijugous; boppelt halb gefiedert, bi- 

innatified, bipennatitied, das Laub der Farns 
räuter heißt gefiedert, the frond of the fcrus 
is called pinnated ; dad Federhen an einer 
Blume heißt gefiebert, the pappusor down of a 
flower is said to be hair-like. 2) [ia mining] to 
furnish with iron wedges. 

Federn, v tr. [with glaziers] in the com- 
pound word abfiedern. V. Abfiedern. 

Fiederung, f. 1) the act of feathering or 
peaning. 2) featheıs. 

Siedler, m. [-8, pl.-] [ formerly} a fiddler, a 
violin-play er; [now only used for] an awkward 
fiddler, a seraper [in contempt], a fiddler [iv jest]. 

Fiek , m. [-e6, pl.-e] [perhaps from ficken 
= ſtechen] 1) [a genus of worms, which Infests the 
intestines of the haddock aud other sea-fishes}] the 


-strap worm. 2) [in surgery] the whitlow, (a 


distemper in black cattle and horses] the whitlow. 
Fiekbohne, f. V. Feighohne. 

Fiemen, m. V. Fehmen, Schober. 
Fierding, Fierfe , V. Vierding. 
Fierfraut, n. [-8] common maiden-hair. 

* Figur, S- [pl.-en] (sbape, form; appearance of 
any kiud ; in rhetoric; in painting ; in dancing] figure. 
Er (picit eine glänzende, eine ſchlechte —, he 
cuts a great figure, a poor figure. 

*Kigurenztarte, f. figured card. — 
[hneider, m. V. Formenſchneider. 

*Figuralgeſang, m. [-e6] a prick-song, a 
variegated song [in distiaction from a plain song). 

*Figurant, in. [-en, pi. -eN] an actor or dan- 
cer who only figures in a play or dance, a 
figurant. 

*Kiguratiön , f the act of figuring. 

*Figurivbant , f. V. Drechſelbank. 

*Figuriren, I. v. tr. to figure, to represent. 
Il. v. intr. lo makea figure, to be distinguished. 
Der Gefandte figurirte am Hofe von St. Sloud, 
the envoy figured at the court of St. Cloud. 

*Kigurift, m. [-en, pl. -en] V. [the usual 
word) Bildner or Bildhauer. 

*Fi ürlich, adj. und adv. ſigurative. Ein 
—et Ausdrud, a figurative expression ; das 
—e, figurativeness Wörter werden — ges 
braucht, wenn Sc. , words are used figuratively, 
when &c. ; 

*hildt, n. [ e8, pl. -¢] a piece of net- work, 
netting. 

*Fileten, pl. (with book-binders] backtools, 

*Rilial , n. [-8, pl.-e] 1) chapel of ease. ||2) 
a hamlet or a complex of single houses whose 
inhabitants have to make use of a chapel of 
ease, a'so called Kilialort. 

Gilials fiche, f. V. Töchterkirche. 


loges fi V. Töhterloge, 
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Kiliation, SF. 1) filiation. 2) [unusnat) filial 
uty. 


*iligranarbeit , f. [p/. -en] filigrane. | 
Fillen, v. tr. {allied to the Lat. pilare, vell-o, 
to the Fr. peler) 1) to flay. 2) to out awkwardly. 
3) to flay, to whip. 
Filpen , ¥. intr. [with organ-bulldera] to utter 


or produce a shill piercing sound: Die Pfeife 


filpet, the pipe shrills. 
*Filtration, Filtvtvung, f filtration. 
ee yv.tr.to Glter (a liquor). 
‚ Slltrir-papier, a. filtering paper, sink- 
ing paper. —fad, m. filtering bag. —ftein, 
m,a porous stone used as a filter, a filterin 
Stone, a drip stone. —tud, n. V. Sethtu® or 
Durchſchlag. 

1. Filz, m. [-e8, pl. -e] [appears to be allied to 
fillers = shlagen, walten) 1) [a cloth or stuff made 
of wool, or wool and hair] felt. — maden, to felt. 
2) any thing made of felt, as, a hat made of 
felt, a felt. Er zog feinen — [jo«.}, he touched 
his beaver ; bem — die Form geben, [with hatters) 
to put the felt upon the block. 3) (in paper-milis] 
a piece of thick woolen cloth put between the 
newly fabricated sheets, felt. 4) (in Huugarian 
mines] the softest slime. 5) Fig. (in contempt} a 
miser. Ein targer — , a sordid wretch. 

Bilgsarbeit, (with hatters ) felting. — 
ball den, n. [with engravers] a ball of rags used 
in cleansing a copper-plate. —baum, m. V. 
Wollbaum. — blech, n. V. —eifen. —bede, 
JS.acoverlet made of felt. —eifen, n.a hatter’s 
basin. —fled, m. a piece of felt for making a 
hat. —geige, f. [—6o0ly] a piece of wood 
covered with felt or cloth used by combmakers 
in polishing combs, a combmaker’s polishin 
blade. —herd, m. V. Schlammherd. —holz, 
n. V.—geige, —hut, m.a felt-hat, a felt. — 
kappe, f. a cap of felt. —fegel, —fern, 
m. (with hatters] parting paper. —fleid, n.a 
garment of felt. —traut, n. [a name given to 
several plants) a) common dodder. b) common 
cudweed. c) marsh marigold. d) heart-leared 
uvularia. —lappen, m. 1) a small piece of 
felt used in cleansing the frames of pictures. 
2) [with hatters] felt-cloth. —laut, f. [aspecies 
ef louse which infects the axilla and pudenda] crab- 
louse. —mader, m. feltmaker. —mantel, 
m. a felt-cloak , a coarse frock , a gabardine. 
—mäße, f. felt-cap. pertüde,fa periwig 
made of wool. — platte, fi V. —taftt, — 
ſchuh, m. felt-shoe, felt-slipper. —fo de, f. 
a sock of felt. —ftiefel, m. a boot of felt. — 
ft of, m. a heap of felts. —ta fe uf [with hat- 
ters) felting board. —tud, n. V. —tappen. 
—werl, n. felted things. —wolle, £1) wool 
for'felts. 2) felted wool. 

+2. Filz „m. [-¢8, pl. -€] [probably from file 
Ten = fdhlagen, rupfen) 1) a chiding, rebuke. 
Einem einen derben — geben, to rebuke any 
one sharply. ||2)a quarrel,.a contest. 

1. Filzen, I. v. tr. 1) to work into a felt. - 
Die Wolle, die Haare —, to felt wool, hair. 
2) [with hatıers) to make to clot or mat together 
ina basin. JI. v. iner. to clot together like felt, 
to felter. 

12. Filgen, v. tr. to rebuke. 

1. Hilger, m. [-8, pl.-] he that felts. 

72. Bilger , m. [-8, pl. -] a sharp rebuke. 

Filgidjt, adj. and adv. resembling felt, Lin 
botany) downy, nappy. 

ilzig, adj. and adv. 1) feltering. —e 
5 — — locks. 2) Fig. very —— 
sordid, miserly, niggardly. Gin —er Menſch, 
a miser. 


Filzigkeit, f. 1) the quality of feltering. 
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2) Fig. mean covetousness, niggardliness. 

1. Fimmel, m. [-&, pl. -] {attied to Sinne, 
Lat. pinna, to the Lat. verb. findo) 1) [in mining) 
a strong iron wedge. |[2) a strong hammer. 


2. Kimmel, m. [-8, pl. -] [from the Lat. 
Semellu?| female- hemp, fimble-hemp. 


Fimmelhopfen, m. [-8} V. Hopfen. 
immeln, v. tr. to pull ümble-bemp. 


Finale, n. [the last note or end ef a piece of 
music, or that which closes a concert] finale. 


*Kinäncier, (pron. as in the French] m. [ -&, 
pl. -8] [one who Is skilled in the principles or system 
of public revenue] a financier. 


Finaͤnz, SF. [pl. -n] [from the Medio-Lat. ‚finan- 
Cia; the verb. finare signified in Med. Lat. == to 
collect taxes) 1) formerly, artifice, stratagem, 
subilety of contrivance to gain a point, also 
fraud, usury. 2) pl. public resources of money, 
revenue, finances; it. budget. Die —en der Res 
gierung ftanden fdlemt, the finances of the 
government were in a low condition; die —en 
waren erſchöpft, the finances were exhausted ; 
bie —en verwaiten, to manage the public re- 
venue; er legte den Abgeordneten eine Uebers 
fiht der —en vor, he laid the budget before the 
eben (a Fig. * Lin a jocose sense] meine —en 
fteben ſchlecht, my finances are at a low ebb. 

Ginangsfammer, f. a board of finan- 
ciers, which manages the public revenue, [1a 
Eogiand] the exchequer. — mabe deste n. V. 
—rath. — kunſt, £ art or skill in financial 
operations. —tath, m. 1) a board of finan- 
ciers which superintends and manages the 
public revenue. 2) a counsellor of the finances. 
ar €, f. any thing relating to finances or 
public revenue. —wefen, n. financial con- 
cerns and operations. —wiffenfhaft, f. 
the principles or system of public revenue. 

indngett, v. tr. to cheat. 
indnger, m. [-6, pl. -] a cheat. 
inangeret, f. V. Finangtunft. 
inde ud), n. [-8, pi. bücher] 1) a cata- 
logue or account of particular things, inventory. 
2) a repertory. 
Findeeiſen, n. [-6, pl. -] [also das Sucheiſen, 


in surgery) a probe. 


Binbegeib ‚n. [-e8, pl. er] V. Findel⸗ 
geld. 


indegröße, f- [pl. -n] V. Findezahl. 
indel, £ [pl.-n] V. Sindelhaus. 
indelsgeld, n.a sum of money or reward 
id for the secovery of any thing lost. — 
aué,n. a foundliog hospital. —find, n. 
[an exposed infant] a oundling. —loOn, m. 
V. —eld. — mutter, f. a woman that 
takes care of a foundling;; [especially] a wo- 
man entrusted with the care of foundlings in a 
foundling hospital. —pfleger, m. a person 
entrusted with the care of foundlings; it. the 
superintendent of a foundling hospital. —vas 
tev, m.a man who takes care of a foundling ; 
[especially] a man entrusted with the care of 
foundlings in a foundling hospital, 
indelohn, m. [-e8] V. Findellohn. 
inden, [provinc. finnen, old Fr. finer, 
probably allied to the Lat. fendo (in of-fendo) and 
to the Germ. wenden/ as also to the Lat. ven-ire, in 
invenire) ir. 1. v. tr. to come to, to light on, 
to meet with, to find. Wir fondirten und fanden 
Grund, we sounded and found bottom; man 
findet Überall angenehme Spaziergänge, one 
finds pleasant walks everywhere; man findet 
immer Gefellfdhaft, you always meet with com- 
pany; man findet did) in Hainen und in Waͤl⸗ 
dern, in woods and forests thou art found; id 
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werbe gefunden von denen, die mid nicht fuds 
ten, [in Script.) 1 am found of them that sought 
me not; id fand ihn fdlafend er fdlafen, I 
found him sleeping; bet Hund findet, I with 
hunters) the dog Ends Ignme); einen Beutel —, 
to find a purse; der gefundene Scag, [ie law] 
treasure trove; daé verlorene Geld ift nod nicht 
wieder gefunden, the Jost money has not yet 

found again. Fig.a) to discover something 
not before seen or known, to meet. to find. Gr 
foridt zu ibm, wir haben den Meffiam gefuns 
den, lin Script.) he ssith to him, we have found 
the Messiah; und der Weg ift ſchmal, der zum 
Leben führet, und wenige find ihrer, die ibn —, 
[in Seript.) and narrow isthe way, which leadeth 
to life, and few there be that find it; den Stein 
der Weifen — to find the philosopher's stone; 
er bat Mittel gefunden, feine Abficht zu erreis 
den, he found means to attain his end; feine 
Worte —, to want words; ben Ginn einer Pas 
tabel _, to find cut the meaning of — 
aus zwei Zahlen die dritte —, to find a third 
number by two given numbers; [hence] bas Ges 
fundene, [in arithmetic] the amount; [in Script.] 
to find, to select, to choose. Ich habe gefun⸗ 
den meinen Knecht David, [in Scripe.) 1 have 
found David my servant. 5) to find, to get, to 
obtain. Bittet, fo wird eud) gegeben, fuchet, fo 
werbet ihr —, Lin Script. | ask. and it shall be 
given you, seck, and ye shall find; id begab 
mid zu dem Minifter, Eonnte aber fein Gehoͤr 
I waited on the miuister, but could not 
obtain a hearing, Sie Hatten leidt eine gute 
Stelle bei einem Kaufmann in London gefuns 
den, you could easily have found a good place 
in London at a merchant's; id finde nichts 
Troͤſtlicheres in meinem Unglück, I find nothing 
more comfortable in my troubles ; fo werbet ibt 
Rube — für eure Seelen, [in Script.) and ye 
shall find rest to your souls; Muße —, einen 
Beſuch zu maden, to find leisure for a visit; 
ftatt— , to take place; dies kann nicht ftatt—, 
that cannot be admitted or conceded ; diefe 
Rachricht findet feinen Glauben, no credit is 
given to this news. c) [= bemerfen } to find, 
to mect with. Wir fanden mande bemers 
kenswerthe Dinge, we met with many things 
worthy of observation; id fand eine Stelle, 
bie mix ſehr gefiel, I met with a passage, 
which pleased me much; der große Schar fand 
an unfern Vätern keine zu verachtende Feinde, 
great Caesar found our fathers no mean foes; 
was Fann ein Frauengimmer an ibm —? what 
can 8 woman see engaging about him ? id) finde 
bei Allen Schönheit oder Verftand, beauty or 
wit inalll find; haben Sie etwas nad Ihrem 
Gefhmad gefunten? have you seen any thing 
to your liking ? d) to find, to have the sense of. 
Wie — Sie das? how do you find it? — Sie es 
nad) Ihrem Gefchmade? is it to your taste? wie 


— 


— Sie dieſen Wein? what do you think of this 


wine? how do you like this wine? und wie — 
Sie die Mufil ? and how do you like the mu- 
sic? id) finde es fehr alt, I think, it is extremely 
cold ; id finde, daß erfehr gut ausfieht, methinks 
he looks very well. e) (= füßten] to find, to have, 
to experience. Vergnügen —, to find plea- 
sure; td) fand große Erleichterung in feiner Ges 
ſellſchaft, I found t reliefin his company; 
id finde feinen Geihmad daran, I do not like 
it; er fand fo vieles Wohlgefallen an diefer Auss 
fiht, he was so taken with this prospect, f) to 
discover or know by experience, to find. Man 
findet nunmehr, daß der heiße Erbftrich bewohns 
bar ift, the torrid zone is now ascertained to be 
habitable; id fand, daß er gelogen [hatte], I 
found him in a lie; man fand, daß ed wahr war, 
that was found true, it proved to be trae; ich fand, 
daß feine Meinungen mit den meinigen Übereins 
ftimmen, I found his opinions to accord with 


Fist 

my own ; [fermerly] ein Urthell —, to 
a judgment or sentence, to tiad a verdict ; ich fit 
es dberfliffig, Ithiok it superfluous; ich fae 
es Eiug , zu ſchweigen, 1 deem it pradent tobe 
silent; fid beleidigt —, to feel hart; er fictg 
ſich dadurch febr geehrt, he feels much honourel 
by it ; et (a6t fi) zu allem willig —, he complig 
with any thing g)tosearch for and find, in ordg 
to punish. Ich werde ihn fchon zu — wiffen, M 
make him pay for it; Gott wird ihn fhon— 
God will not suffer him to wi 
Penihines; man wird ihn [don zu — wifes, 

e shall meet with the punishment he deserves, 
V. Antreffen. 

II. +. r. fi) —, to be found, to be recovered 
hy searching for it or by accident. Meine UP 
bat fid wieder gefunden, my watch has bees 
found again. Fig. a) |= fic vorfinden) to bg 
present-in any place. Es findet fi, there is; ¢ 
— fi) Liebhaber dazu, thereare os who liké 
it; gur Beit der Noth fand fic fiir uné cine {hack 

ülje, in time of distress we met with a prom 
assistance. 5) [= fih wo befinden] to comm 
together or to approach near, or into compar 
with, to meet. Wir fanden und auf dem Wes 
we met on the road; fie fanden fd in eine 
fremden ande, they met in a foreign cous 
try. 2 to be found out, to be discovered 
Beim Zählen fand fih, daß einer von bei 
Bmwölfen febite, in counting, it appesıel that o 
of the twelve was wanting; die Wahrheit wid 
fid —, truth will come ta light. d) to come 
pass, to happen. €8 wird fid) —, it will cos 
of course; we shall see. e) Sid in etwas 
to have just and adequate ideas of a thing, 
understand it; also, to submit one’s self to a 
thing; man findet fi in Gebrdude und 2 
ben, we yield to customs and fashions; fig 
Beit und Umftände zu — wiffen, to serves 
time, to accommodate one’s self to circums 
ces; et findet fid) in die unvermeidliden J 
fale des Lebens, he submits patiently to & 
inevitable evils of life; fid) in jemandé 8a 
—,to comply with a man’s humour; ftd gute 
—,to find out one’s may er to find out the 
way. 

Pindenswerth, adj. and adv. that deser 
to be found. 

Tindeort, m. [-e, pl. -Örter) the p 
where any thing is found. 

Finder, m. [-8, pl.-] 1) a person who x 
or falls on any thing, finder. 2) [or Ganga 
with hunters] a dog used in hunting ıhe 
boar, a limer. 

Kinderinn, f a female who meets er f 
on.any thing, finder. 

indezabl, £ [pZ.-en] [im arithmetic } < 
none which are given to fied anc 
as in the rule of three, the three number 
which a fourth number or fourth proporti 
is found. . 

Findig, adj. and adv. used only with 

en, or in compound words. — madden, 
mining] to find, to discover; aus — made 
find out, to discover; {pig—, subtle. 

Findlich, adj. and adv. that may be foug 

indling, m.[-8, p/.-e) 1) foundling, 
—— a — of bees found ina w 
or any other place. 

Findung, f. 1) fading, discovery. 47) 
oo Eee (of a jury). 5) decisioa. 

Findung sredt, xn. the right of prog 
in the finder to a thing found. 


*Fineffe, f [pl -n] finesse, artifice, sur 


gem [used only ia fam. or commoa lang.] 


Finger, m. [-8,)pl)<] (attied to fanges 
greifen) 1) one of the extreme parts of 
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kand or foot, fit to be an instrument of 
etching, seizing and holding. Die — eis 
ge Sollen, ( with hunters} the talons. 2) [ina 
mere limited sense, one of the extreme parts of the 
tand) finger. Die — haben Gelenke, the fingers 
qe jointed; die fünf —, the five fingers; [in 
ag. as well as in proper sense] mit den —n auf 
jemand zeigen, to point the finger at any one, 
to point the finger of scorn at any one; man 
weifet mit —n auf ign, they point at him [ina 
fig. as well ns in. proper sense); eines —6 breit, a 
— breadth, digit ; mit ben —n eſſen, to eat 
with one’s fingers. Fig. Etwas auf den —n or 
on den —n ausrechnen, herrechnen, vorrechnen, 
to recount something with great accuracy; et 
if ed an den —n herzuzählen, er fann e6 an 
pa —n berfagen, a has ur his en 
; er ift jest fo gefchmeidig, daß man ihn um 
hen — oe tönnte, he is now so pliant, that 
ge may tarn him round your little finger; 
[einen is more correet] auf bie — fehen, to 
tch the proceedings of a person, especially 
@f a thievish person; to have an eye upon 
one ; fange — machen, or die — Tleben 
en, to be light-fingered,, to steal [at a time 
ourable for the purpose); er läßt bie — leben, 
Gngers are lime-twigs ; einem [einen Is more 
‚wrreet) auf Die — Hopfen, to give any one arap 
os the knuckles; to punish any one; eine Radja 
taué den—n fattgen, to invent a news; Mein 
— bat es mir gefagt, a little bird told me 
; einem durch die — fehen, not to punish ev 
any one, to wink at any one’s faults; 
— auf den Mund legen, to be silent; fid 
— verbrennen, to burn one's fingers , to suf- 
from imprudence ; et hat mehr Berftand 
inem Leinen —, alé du in deinem ganzen 
| , he hath more wit in his little finger, 
mn ıhou in thy whole body. Prov. Wenn 
im einen — gibt, will er gleich) die ganze 
d haben, give him an inch, and he'll take 
ell. 3) Fig. [in Scripture) power, strengih 


tion. Der — Gottes, the finger of 
—*F ſprachen die Zauberer zu Pharao, 






Gottes —, (in Seript.] the magicians 

to Pharaoh, this is the finger of God. 4) 

be finger of a glove. Hanbfhuhe mit —n, 

with fingers; Handfdube ohne —, mit- 

5) [a cartilaginous slender appendage some, 

aka in fishes between the pectoral and 
fins ] finger. x 

ingersarbeit, fi delicata wark made 

the fingers, fingering. —beden, n. 

-glass. —bein, n. (in anatomy) a small 

of the finger. Die —beine, phalanx, 

euger, m. (in anatomy ] the extensor of a 

. —blutader, f. [in anstomy) digital 

—biutabderneg,n. [in anatomy] a small 

or congeries of the digital veins. —breit, 

ewbbrett. —brett,n. | diminut. dad —brety 

4) V. Grifforett. 2) [in an organ or barp- 

j the key or finger-key. —¢nd¢, n.1) 

—fpige. 2) [in anstomy] the nether part of 

metacarpus. —farn, m. finger-fern. — 

if, m. the finger-fish. —fl Ode, /f- [im 

y} surface of the bones of the hand. — 

fi, ms. [in poetry] 9 daotyle [-uu]. —gang, 

ke manner of touching an instrument of music) 


ar 


ing. —gelent, n. the joint of a finger. 
qef 5* ür., n. [in surgery] a whitlow or felon. 
glied, n. the joint of a finger. — gras, 
| slender- spiked cock’s foot, panic grass. — 
der, m.1)a a that looks on the 
ers of another. ap (at gaming - tables] the 

ats of the banker [Eroupierd]. — Hand 
uh, m. a glove with fingers. —hut, m. 
) {a kind of cap or cover of the finger usually 
Me of metal, used by tailors and seamstresive} 
thimble. Fig. Ein —hut voll Wein, a 


Hilpert, Deut(h+ Engl. Wirt, 1. Bd. 






a 


lätle wine. 2) [in natural history] a) [a plant] 
small yellow fox-glove. b) a species of whelk 
[buceloum ylabratum J. —hüter, m. thimble- 
maker. —fort, m. [an animal in the form ofa 
plant} dead man’s head. —fraut, n. creeping 
cinque-foil. —fuppe, f. V.—fpige. —leis 
tes, pl. [in music] finger-guides , cheiroplast 
(invented by £ogier). —mufdel, f. [in con. 
chology) finger-shell. —mustel, m. V. —bew 
ger, —nagel, m. [the horny substance growing 
at the end of the human fingers} nail. —neroe, 
m, [in anatomy] a nerve on the back of a finger. 
—rednen, n. counting on the fingers. — 
tedinjentun(t, f. the art of numbering on 
the fingers, dactylonomy. —rednung,/. 1) 
V. —rechbnes, 2) an account made by numbering 


on the fingers. —reif, —ring, m. a ring [worn 


on the fingers]. —tüde N, m. [in anatomy] the back 
of a finger. —fag, m. [in music] a) (disposing 
of the fingers in a convenient, natural, and apt man- 
ner in playing on an instrament, but more especially 
on the organ and piano-torte] fingering, b) [a term 
epplied to plano-forte exercises] the act of placing 
figures over or under the notes to signify the 
finger with which each corresponding key is to 
be struck. Stüde, die mit dem —fage verfehen 
find, — tunes. —6:breit, adj. and adv, 
as broad as a fing r. ||n. and —8sbreite, 
J. a finger’s breath, —fdlag, m. 1) a blow 
given with the finger. 2) [in peetry] V. —fuß« 
—fhlagader, F [la anatomy ] digital artery. 
—f{dune de, F. [a cestaceons animal] nacre. —63 
bid, adj. and adv. as thick as a finger. — 
ieee. n. —fegung, f. V.—(ay a. —és 
och, adj. and adv. aslong oras thick asa finger. 
—6slang, adj,and adv. as long as a finger. 
—fpiel,. 1) a playing with the fingers. 2 
[an Italian play] the marra. —[piße af the en 
of a finger. —fprade, f* [the act or art of com- 
municating Ideas or thoughts by the fingers ] dacty- 
logy. —ftein, m. [a fossil resembling an arrow) 
fin er-stone, belemnite, arrow-head, commonly 
called thunderbolt, or thunder-stone. —ftod, 
m. [with glovers ] glove-stretcher. —fire@er 
m. [in anatomy] the muscle which extends all 
the joints of the fingers [extensor digitorum com- 
munis). —ft G fy n. (with glovers] forset. —t ud), 
n. a towel or napkin. —veys, m. a dattylic 
verse. —werk, n. [in Scripture] Denn id) werde 
feben die Himmel, dein —werk, (in Script.] when 
J consider thy heavens, the work of thy fingers. 
—wurm, m. V. Wurm Lim —]. — zahl, f: 
lio arithmetic, any integer under ten, so called from 
counting om the Sugers] digit. — zeig, m. the 
pointing with the finger. Fig. hint. — jets 
gend, adj.and adv. pointing with the finger, 
-jWeig, m. [in anatomy) one of the branches 
of.nerves which ramify and extend to the fin, 
@ 


gers. 
Fingerchen, n. [-8, pl.-] 1) a little finger. 
9 V. Hingerténecte: er : 
Singerig, adj. and adv. having fingers, fin- 
ered, Be ren words, —— having 
our fingers, four-fingered ; ſechs —, having six 
fingers; lang— , having long fingers, long-fin- 
gered [in a proper as well as fig. sense). 
li ingerlein, ». [-8, pl.-] 1) a little finger. 
$2) a ring worn on the finger. 
ingerling , m. [-8, pl.-e] 1) (formerty] a 
“isd * Sale fin er. 2) finger-stall. 3) [In 
seamen’s language] a) thumb-stall. 5) pl. [clamps 
of iron bolted on the atern-post of a ship, whereon to 
bang the rudder] googings , or goodings. ||4) a 
sort of mushroom. 
Fingern, I. v. intr. to touch often with the 
fingers. Prov. Gt fann wohl geigen aber nicht 
—, he has but a superficial knowledge of it. JI. 


Sin 367 
6. tr. 1) to play with the fingers, to play on an 
instrument, to finger. 2) to furnish with fingers. 
Gefingerte Handfdube , gloves with fingers. 
Fig. (in botany] Eine gefingerte Wurzel, a fin- 
ered or digitate root; ein aulommnenasicgtes 
latt ift or heit gefingert, a compound leaf is 
said fingered or digitate. . ; 
*Fingiren , v. tr. 1) to invent, to contrive. 
2) to feign, to pretend, 
*Fingirt, adj. invented, feigned. 


inf, m. [-e6, pl. -ear-e] [perhaps allied t0° 


funtein] [a bird) inch [used also in composition, ap, 
der Blut—, bullfinch; der Diftel—, goldfinch ]. 
Fig. a thoughtless and debauched young man, 

Sinten- bauer, m. a small cage for 
finches. — fall, m. the sparrow-hawk. — 
fang, m. the catching of finches, —garu, 
n, a net used in catching finches. —habidt, 
m. V. Sperber. —herd, m. a fowling-floog 
where finches are caught. —meife, f the 
great titmouse. —neg, 2. 1) V. —gern, 2) 
[in seamen’s language] quarter netting. —fame, 
m. the secd of the cultivated gold of pleasure 
and that plant itself. — ſchlag, m, the song 


of finches. 


sere Finklein, n. [-8, pl. -}a small 
Finkeler, Finkler, m. [-8, pl. -] a sports- 


man who takes finches or wild fow s, a bird- 
eatcher , a fowler. Heinrid der —, a surname 
of the Empcror Henry I, Henry the Fowler, 
Finkeln , v.intr. to catch finches. 
Finnaal, m.[-e8, pl. -e] [a genus of fishes} the 
muotus, 
Finne SL el. -n] [allied to the Gr. n&-og, 
mug, to t. fange and probably to the Lat, 
fons} a march or tract of low water und 
fen, moorland, — 
1. Finne, F-[p!.-n][Lat. pinna, perhaps allied 
to findo, ſpaiten 1) a pointed thing, hence, a 
mountain, a hill. 2) the top of a thing, hence, 
the top of a mountain. 3) the thin end of a 
hammer. 4) a tack or stud. 5) [with joiners] the 
clock [ which-confines the work in a turner’s lathe], 


2, Finne, f: [pl. -u] {perhaps allied to the Lat. 
panus, Seihwür) 1) a small inflammatory tu- 
mour, pimple, a pustyle, a whelk or heal. 2) pb 
[a disease in swine) the measles. 

Finnenblafenbandtwucm, m.a species 
of tape-worm which infects the flesh of swine. 

3 Sinne . (pl, -R] Iallied to pinna, penna) 
the fin [of a fish]. 

Finne, m. [-n, pl. -n] a Finn or Fin. V. 
Finnländer. 

Finnen, v. intr. to work with the thin end, 
ef the hammer, . 

Flunfiſch m. [-e&, pl.-e] fin-fish, or fin- 

mysticete. 
innhammer, [V. 1. Sinne 3)] m. [-8, pi 
-bämmer] a hammer with one thin end, a go d- 
smith’s hammer. 
innia, adj.andadv. 1) having red pustules 
Bae ae, pimpled, 2) — measly [said 
of swine]. 


innifch, adj. and adv. V. Finnländifch. 
innland, n. [-e¢] (a province of Russia] Fin- 
od ie 


Finnlander, mM. [-6, pl. -] —inn ’ F a 
natıve of Finland, a Finn or Fin. 
innländifch, adj. and adv. of or from 
Finland; in the manner of the Fins, 
inſter, (origin uncertain, perhaps from the 
wd ihe ‘bitter adj. and adv. destitute 
| ad p46 
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362 Fin 


of light, dark, obscure, tenebrous. Eine 
—e Radt, a dark night; im —n, in the 
dark; im —n tappen, to search or attempt 
to find in the dark, to feel one’s way in the 
dark, to grope; und ed war — auf ber Ziefe, 
[in Scripture] and darkness was on the face 
ofthe deep; ein —er Ort, a dark place; ein 
—es Haus, a darksome house; —e Wollen, 
darksome clouds; —eé Wetter, dull weather; 
ein —er Tag, a gloomy day; die —n Bellen 
eines Kiofters , the gloomy cells of a convent; 
die —n Schatten der Nacht, the gloomy shades 
of the night; das —e3eug, [with hunters) thick 
toils [as opposed to nets}; —e Hölzer,[in forestry] firs, 
ines &c. ; ben Ofen — führen, [in metallurgy} to 
heat the furnace moderately ; {in painting] [having 
the quality opposite to white ] dark. —e arben, 
dark eolours (5 a) nos enlie nme wi! know- 
ledge, destitute of learning and science, igno- 
rant, dark. Gin —es Beitalter, a dark age; in 
feinem Kopfe ficht ed noch febr — aus, he is 
yet intellectually clouded ; im —n tappen, [to 
seek blindly in intellectual darkness without a certain 
guide or means of knowledge] to grope; wir taps 
pen alle im —n, we are all in ne dark. 5) 
gloomily angry and silent, cross, sour, affected 
with ill humour. Ein —e8 Geſicht, asullen face; 
eine —e Miene,a sour countenance; —e Blide, 
stern looks; — auéfeben, to look peevish ; 
wie — er auéfieht! how gloomy he looks! 
einen — anfeben, to look black upon any one; 
. eine —eGemathsftimmung, a gloomy or sullen 
temper; eine —e Berfchloffenheit, a morose 
taciturnity. c) dark, gloomy, dismal. —e Ges 
danken, gloomy thoughts; ein —es Geſchick, 
a dark or dismal fate. d) dark, obscure, 
concealed. — wie euer Geſchick, dark as your 
fortune; Dinge im —n vollbradt, things done 
in the dark ; im —n wirkend, dark- working. e) 
dark, unclean, foul. Gein Auge erblidte die — n 
Abgöttereien Juda's, his eye survey’d the dark 
idolatiies of Judah. 
Kinfter:gelodt,adj.and adv. [rather poet.) 
having dark locks. —faften, m. [in optics, an 
apparatus representing an artificial eye, in which the 
images of external objects, received through a double 
convex glass, are gxhibited distinctly, and in their 
native colours , on a white matter, placed within the 
machine, in the focus of the glass] camera obscura, 
or dark chamber. —fe fen, n. a sour counte- 
nance. 


„|inftere , Sf. dark, darkness. Die — bes 
aldes, the gloom of the forest. . 


Finfterling, m. [-e8, pl. -e] 1) an ignorant 
person, an ignoramus. 2) a promoter or partisan 
of intellectual darkness or ignorance. 


Finſterniß F. (-ffe] 1) absence of light, 
darkness, obscurity , tenebrosity, gloominess. 
Eine bide —, deep darkness; die — ber Mits 
ternadt, the gloom of midnights [In astrono- 
my] eine — [an interception or obscuration of the 
liglit of the sun, moon or other luminous body] an 
eclipse. Sine Gonnen—, an eclipse of the sun; 
eine Mond(s]—, an eclipse of the moon. Fig. a) 
want ofclearness or perspicuity, darkness, obscu- 
rity. Go wird dein Lidtin — aufgehen, uno dein 
Dunkel wird feyn wie der Mittag, [in Scripture] 
then shall thy light rise in obscurity, and th 

darkness be as the noon-day ; die Zukunft itt 
in — gebüllt, fuemity lies hid ia night; 
die Menfden liebten bie — mehr, denn das 
Licht, [in Scripture ] men loved darkness rather 
than lipht ; — bebedet das Erdreich, und Dune 
cl die Völker, Lin Script.) the darkness shall 
cover the earth, and gross darkness the people; 
[great trouble and distress]; Gie werden nichts 
finden, benn Trübſal und —, [in Scripture ] 
they shall beho!d trouble and darkness; waé 


first signifies 


ih euch fage in — , bas redet in Licht, [im 
Script.) what I tell you in darkness [= secreey], 
that speak ye in light. 5) infernal gloom, hell. 
Werfet ihn in die duferfte — hinaus, da wird 
feon Heulen und Zähnklappern, (in Script.) cast 

im in utter darkness , there shall be weeping 
and gnashing of tecth. c) empire of Satan. 
Welcher uns errettet hat von der Obrigkeit ber 
—, [in Script.] who hath delivered us from the 
power of darkness. d)Daé Land der —, [in Seript.] 
the land of darkness, the grave. 

Finte rt. IPI. -n] (from the Fr. feinte?] 1) 
an artful or ingenious device, artifice, stratagem ;' 
an assumed or false appearance, a feint. 2) [in 
fencing} a feint. 

Fiorit, m. [-8, pl. -¢] [a mineral] siliceous or 
pearl sinter. 

Fippern , v. intr. [allied to weber, webern] to 

e moving hastily from place to place, to flirt. 

Fipps, m. [-e8, pl.-e] a fillip upon the 
nose. 

IStppfen, v. tr. prov. 1) tofillip. 2)torub to 
and fio, hence Tto unite in sexual embrace. 

irfe, m. [-n, pl. -n] V. Bierding. 
irlefanz, m. [-e8 ] trifles, childish tricks, 
fiddle-faddle, nonsense. 

Firlefanger, m. [-6, pl.-] a person who talks 
at random or nonsensically, a trifler. 

Firlefanzerei, f. childish talk or tricks, 
employment about things of no importance, 
trifling. 

Firma, f. [pl. Firmen] (in commerce, the name 
or title under which a person or a company transacts 
business) firm. Die — von Frege & Co., the firm 
of Frege & Co. 

*Firmament, n. [-e&] the sky or heavens, 
the firmament. 

*Kirmeln, Firmen, v. tr.and éntr. [in the 
Romish and Greek churches) to confirm, to bishop. 

Firmelung, f. {in the Romish and Greek church- 
es) confirmation. 

Firn, ſappears to be allied to vorn, vorig] adj. 
aud adv. belonging to the preceding year, of 
the preceding year. —er Wein or —ewein, wine 
of the last year; im —en Jahre, last year. 

Firner, m.{-8, pl. -] [allied to Sirfte] a glacier. 

Kirnewein, m. [-e6, pl.-e] 1) wine of the 
last year, 2) old wine. 

irniß, m. [ ffes, pl. -ffe] (Fr. vernis ; appears 
to 5 hep eats bernen) 1) [a thick, viscid, 
glossy liquid, laid on work by painters and pthers, to 
give it a smooth hard surface and a beautiful gloss} 
varnish. Der Bernftein—, amber varnish ; det 
fad— , black varnish ; dicker, ftarfer , zur 
Druderfhwärze tauglidher —, [with printers] 
thick varnish. 2) Trodner —, [a resin in white 
tears, obtained from the juniper - tree ] varnish or 
sandarach, sandarac, 3) a species of amber 
found in large pieces. } ’ 

Fienißebanm, m. varnish-tree, poison 
ash , or poison oak. —blafe, f. boiling pot. 
—farbe, f. any colour mixed with yarnish. 

Firniffert, v. tr. and intr. to lay varnish on, 
to varnish. Ginen Tiſch —, to varnish a table. 

- Kirftbalten, m. [-8, pl.-] Lin architecture] a 
beam in the ridge of a roof. 

irfte, £. [pd.-n] [allied to box, vorz InEugl. 
8 " 2b pr eae 1) the top of any thing, 
the summit, hence || the top or summit of a 
mountain ; also a name given to the Vosges. 
2) (in mining] roof. Die — verzimmern, to line 
a roof with boards. 3) the top of the roof of a 
building, the ridge. |!4) a house. 


Fiſ 
Firſten⸗bau, m. (tm mintog] the working 
the roof. —erj, n ore found in the root - 
nagel, 2. a pia for fastening ridge-tiles — 
ftein, m. slate used for covering the ridged 
a roof. —ziegel, m. ridge-tile. 


Firftenweife, adv. (in mining ] towards the 
surface. Das Erz bridt —, ore is found in re 
roof. 
Fis ‚ las a subst. n.] [in music] F sharp. 
*Fiscal, m. [-6, pl. -¢] attorney general. 
Fiscalifch, adj. and adv. fiscal.- | 
*Fiscus, m. [- or Fidei] the fisc | 
1. Fiſch , m. [-es, pl. -e]) IIat piscis, Ge 
byGus, Welsh pysg ; perbaps allied to the Wed 
isch Waſſer] 1) [ia general aey aquatic asin} 
aquatic animal, such as lobsters, shell- 
fish &c. ; fig. in the Romish charch, this 
term has been extended to avimals which 
feed on fish. 2) a fish. Der maͤunliche —, 
[Milder], a milter; der weiblihe — fm), 
a spawner; —e fangen, to catch fish ; Flti—t, 
river-fishes ; See—e , sea-fishes; ein Geri 
—e,a dish of fish ; verfteinerte —¢, fishs 
ichthyolites; * gefund wie ein —, as sound 
a trout; *ftumm wie ein —, as mute asa Esh 
Prov. —e wollen ſchwimmen, fish must s 
thrice; friſche —e, gute —e, fresh fsh 
Dew-come el], by that they 
three days old; große —e find nidt Immet 
beften, the greatest crabs are notalwayst 
meat. Fig. * Faule —e, foul play; it. friv 
excuses or pretexts. 3) [the flesh of fish mel 
food) fish. 55 pl. [in astronomy, the twelfth sign 
constellation in the zodiac] the fishes er pisces 
Fifdsaar, — adler, m. 1) the 
2) the bald eagle or fishing-hawk. —aat 
we,f. V. Seeſchwalbe. —adler,m. V. 
—amber, m. black amber. —üngel,f 
book for catching fish, fish-hook, an angle. 
augenftein, m. [a mineral ] apophyliit. 
bant, f. V. —martı. —bär, m. ı 
bear feeding on fish. || —b dta, m. V.—t 
—beerbaum, m. V. Mehldeerbaum. det 
F. V. Meblveere. —beh älter, m. V. 
—bein, rn. 1) ſweißes — Hein] cuttle-bore 
lſchwarzes — bein] whale-bone. Ungerifi 
bein, whale-fins. —beinern, adj. and 
made of whale-bone. —beinform, f 
goldsmiths] a mould made of cuttle - bone. 
beinreißen, —beinfieden,-a. the 
ting of whale-fins. —beinreißer, —t 
fieder, m. [in sea-towns] a splitter of # 
fins. —beintod, m. boop- petticoat — 
fdreibung,f a description of fishes, 
thyology. —bew ont, adj.andadr.! 
ed by tish, fishy. —blafe, f. the a 
der of a fish, sound. —6 Ii tig, adj. ad 
V. Kalrbliitig [also "in a Ggurative seme).—dT 
n. a board used in cookery for dressiog fish. 
brave, f. [in cookery) fish-sauce. beat 
fry of fishes. —bu — fish-tan. —2 
m. 1) the gut of a fish. 
the twined serpola. —dieb, m. one who 
fishes. —egel, m. x species of leech. — 
n. V. —vogen. —effend, — an 
thyophagous. —effer, m. fish-cater, 
ophagus. —fang, m. 1) theact of ala 
fish , ishing. 2) a fishery, fishing « 
lace. —fänger, m. 1) a fisher or 
; ood tree. —faß, “i 
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) Jamaica dog- w 
tub. —feder, f. V. ae. — loſſe 
Stoßfeder. —freffend, adj. and adv. pum 
rous, as many species of aquatic fowls.~{ttl 
m. Gish-frosh, toad-fish. —gabel, f 
fisb-spear. —galle, f. the gall o in 
gallerte, f. fish-jelly. —gatn, »Y-- 
gare, —gebadene, n. ¥.—pafete, seit 


Gif 


m. V. — aar. —gerdthe, a. —gerdths 


ſhaften, pl. V. Gifhergerith and Gifwerges 


sithichaften. —grdte, J. fish-bone. — grus 
bt, f. a pit in a pond for catching fish. —gus 
sın, m. a species of loche [ cobitis fossilis |. — 
aber, m.V. —reiver. —hafen, m. landing- 
k. —hälter, m.a chest with holes at the 
up to keep fish alive in the water, a canf; also 
awell. —bamen, m. landing-net. —bans 
bel, m. the trade of a fishmonger. —händs 
let, m. fishmonger. —händterinn,f. fish- 
woman. —haus, rn. a flish-house. — haut, 


f. the skin of a fish, especially that kind of 


grained leather prepared of the skin of a fish, a 
species of squalus, shagrten. —herr, m. an 
officer who superintends fisheries. —h 014, n. 
broshwood. —fdfer, m. V. Waffertifer. — 
faften, m. a chest with holes at the top to 
keep fish alive in the water, a cauf; also, a well. 
—telle, f. fioh-trowel. —feffel, m. fish- 
keule. —fiefer,m. —tieme, f. V. —obr. 
—tod, m. a couk whose occupation is to pre- 
pace fish for the table. —@8der, m. bait for 
fish. —forb, m. fish-basket. —fdrner, pl, 
the seed of the jagged moon-seed. —fram, 
wa. V.—gandel. —frdmer, m. V. — händler. 
—träömerinn,f. V. — handieriun. —traut, 
=. V. Braunwurji. —fimmel, m. common 
caraway. —funde, f. ichthyology. — Euns 
dige, m. ichihyologist. —lager,n. a place 
where fish are bedded. —late, f. Gsh-brine. 
—leet, adj. and adv not stored with fish. — 
fett .—tande. —leid , nı.spawn. — 
leim, m. fish-glue, isinglass, ichthyocol, 
ichthyocolla. V. Haufemblaje. — loch ‚in. V. 
—stuve. — Löffel, m. V.—telle. —markt, m. 
Gshmarket. —m aul, n.1) [a genus of univalve or 
wnivalviter ahells) nerite Gin verfleinertes —maul, 
neritite. Fig.2) a loveruffish.—meifter,m.an 
‘officer who superintends fisheries. ||—meng et, 
m. fishmonger. —mewe, f. V. Siider 2). — 
mild, f. mil. —monbfame, m. jagged 
zaoon-seed. —n¢§, 2. V. —ergarn. Ein —neg 
um etwas Berlornes aufzufuchen, [in seamen’s 
Isagusge] a sweep. — Ohr, n. gill. Die Fifde 
. Helen Athem im Waffer durch die —obren, tish 
orm respiration under water by the gills. 
—6{,n. V.—thran, —ordnung, f the tish- 
ing-laws. —otter, f the commen otter. — 
siterhund, m.a dog used for hunting ot- 
ters, otter- hound. —pfanne, f. fish-pan. 
—pforte, f. a sort of fish- warren. —pins 
fel, m. a pencil made of otters’ hair. —rafe 
fel, fi asweep-oct. — recht, n. [in law) 
piscary, —reid, adj. and adv. abounding 
with fish, Gin —reider Seid), a fishful pond, 
a pond well-stocked with fish. —reiper, 
m. the heronshaw and common heron. — 
teufe, f. a kind of basket-work for catching 
‚awear. —togen, m. V. Rogen. —[ag, 

m. fry. — ſchiefer, m. bituminous marl- 
slate. -[huppe, f. the small shell or crust 
which composes a part of the covering of a 
fish, scale. —ſ chwanz, m. the tail of a fish. 
—feude,f.a contagious disease in fishes. — 
[peife, 7: a meal of fish, fish-diet, fish- 
meal. —fieden, n. the speariug of fish, har- 
pooning. —ftein, m. V. —ihiefer. —tag, 
m. 1) a day of fishing. 2) Ssh-day, meagre- 
y. —tau, n. [in seamen's lang.) the mooring- 
rope of a boat. —teid), m. fish-pond. — 
thran, m. train-oil, fish-oil. —tiegel, m. a 
fish-pan with feet. —topf, m. fish-tub. ||— 
ttampe, f. a pole fur stirring up water. — 
tog, m. a trough for keeping fish alive in 
water. —tunte, f. V. —briihe. —verldus 
fetinn, f fish-woman, fish-wife. —waare, f 
-—werf. —wage, f scales for — 
ish, —wanne, f: a tub in which are 
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kept. —waffer, n. a stream or piece of water 
— 5 fish. —wate,.f. a large net for 
catching fish, a sein. —w A n. fish garth. 
—weib,n. fish-wife. Fix. a woman of coarse 
manners. — weiberhaube, f. a species of 
Jimpet [ patella equestris]. —weibe, f. a fish- 
fal place in a pond. —weihe,f. V. —erfalf. 
— weiber, m. V. —teich. —werl, n. all sort 
of fish used as food, or fish in general as an 
article of merchandise. —wimmelnd, adj. 
and adv. swarming with fish. —wirthfdaft, 
Ff. the management of fisheries, fish-ponds. — 
mwurm, m. [in ichthyelogy] the hay. —w urs 
gel, f. V. Seigwarientraut. —ja bn, m.a stone 
formed by the petrification of a fish-tooth. — 
zaun, m. [among fishermen} a kind of fence on 
the sea-ooast intended tocatch fish at the flood. 
—zehnte, m. the tithe of fish. —zeug, n. 
fishing tackle. —z 0 UL, m.a toll paid for vend- 
ing fish in a fair, market, or the like. —zug, 
m. a draught of fishes [in Seript.]. 


2. Bile pm. [-e6, pl. -e] V. Fiſche 1). 

Bifhband, x. [wich locksmiths) a particu- 
Jar sort of hinges whose ends are fixed or in- 
serted into the wood. 


Fiſchchen, n. [-8, pl. -] [diminnt. of Fiſch] 1) 
also || Fifchlein, a liwe fish. Fig. 2) (in fam. 
lang. as au expression of endearment] Mein yr-, my 
chick or chicken! [a volgar exclamation] Hor 
odds fish! 3) { markers at different games| fishes. 
4) Lin entomology} a genus of insects, lepisma. 


Fiſche, F. [pl. -n} 1) Cwith tockamiths} theend 
of a hivge inserted into wood. 2) pl. [in sea- 
men's lang.) partners. Die — bes großen Maftes, 
partners of the main mast. 

Fıfcheinen, V. [the more usual word] Fiſcheln. 

Fiſchel, m. and n. ſ-es, pl.-e] a sort of 
penny stanıped with the figure of a fish. 


iſcheln, v. intr. to have a fishy taste or 
smell, to smell of fish. 

Fiſchen ‚1. v.tr. 1) to catch from out of the 
water. Perlen —, to dive for pearls; Bernftein 
—, to fish up amber; den Anker —, [in seamen's 
lang.) to fish the anchor, to sweep for the an- 
chor, to hook the anchor. 2) [to attempt to eatch 
fish, by augling or drawing nets) to fish. Prov. Im 
Trüben iff gut —, it’s good fishing in troubled 
waters. Fig +toattemptor seek to obtain by ar- 
tifice or indirect ly, to seek to draw forth, to ish. 
Hier giebt es nichts gu —, there is nothing to 
be fished for! I]. v. intr. [in seamen’s lang.) Das 
Steuer fifht, the rudder makes foul water; bag 
Boifeil des Ankers fifdt, is said of the buoy- 
rope, when it runs foul of the rudder. 


Fiſchenzen , v. intr. V. [the usual word] Bis 
ein. 
Fiſcher, m. [-8, pl.-] 1) fisher, fisherman. 


ja genus of birds] the lesser gannet. 
Sifhersamt,n. V. —innung —barle, 


— 


F. a fisher-boat. —baum, m. [a tree of the genus 


nyssa] tupelo. —b oot, rn. V. —burfe. —borf, 
n. a village inhabited by fishermen. —falf, 
m. fish-hawk. —garn, a. fishing- net. —ges 
dt dt, 2. a piscatory CEN: —gerdth, an. 
—geräth (da ften, pl. fishing-tackle,fishing- 
apparatus, fishing-gear. —hütte, f a fisher- 
man’s hat, -innung,f. company ot fishermen. 
—fa bn, m.a tisher-boat, a fishing- boat. —fars 
pen, m.a carp given in payment to fishermen for 
sewing a pond. —lein, a. V. Fiſcher 2). —neg, 
n. V.—garn. —r in g, mm. fisherman’s ring [annu- 


lus piseatoris, a papal seal]. —{@iff,n.fishing- | 


vessel or ship. —ftadt, f. fisiertown. ra es 
dyen,n.a kind of joust or mock fight of fisher- 
men on rivers. —weibe , fi 
gunft, X V. —insung. 


osier, — 


Fis 363 


Fiſcherei ,f- 1) the actor practice of catching 
fish, the business of catching fish, fishing, 
fishery, piscation. Bon der — leben, to live by 
fishing. V. Perlen— Sc. 2) [— Red], the right 
or privilege of fishing in certain waters, piscary, 
3) a fishery or fishing-place. 


Fiſchicht ‚.adj.andadv. fishlike, fishy. Gin 
—er Geruch, a fishy smell. 

Fiſchlein „n. [-8, pl. -] [aiminut. of Sti) a 
little fish. 

Fiſchler, wm. (rather unusual) [-8, pl. -] a 
dealer in fish, a fishmonger. 

Fiſchungen, pl. V. Fiſche 2. 

Fiſpern, ver. and inır. V. Bidiftern. 

Sifle,f. [rl.-n] V. Bite. 

Fiſſen, v. tr. V. Zerknittern. 

Fiſtel, F. IPI. ·] [from the Lat. fistula) 1) [in 
music} a feigned treble, a feigned voice, falsetto. 
2) [in medicine, a deep, narrow and callous ulcer) 
fistula. Daé Aufichneiden einer —, syringotomy. 
3) V. Fuftel. 

Fiftelsartig, adj. and adv. 1) as with a 
feigned voice. —artig fingen, to sing with a 
feigned voice, to sing falsetto. 2) (in medicine] fis- 
tulous. Cin—artiges Geihwür,a fistulous ulcer. 
—taffie,f. Alexand:ia purging-cassia, cassia- 
stick tree, or pudding pipe-tree. —Eraut, n. 
common lousewort. —meffer, n. [in surgery, 
an instrument for cutting fixtulas] 5 ringotome. — 
ſänger, m. one vho sings a faint treble or fal- 
setto. — ſchnei der, m. 1) a surgeon that cuts 
fistulas. 2) a surgical instrument. V. — meſſer. 
—ftimme, f. a disagreeable sharp and acute 
voice 


Fiſteln, v. intr. to sing falsetto. 


iftulds, adj. and adv. fistulous. Gin —eö 
Geſchwür, a fistulous ulcer. 
Fitſcheln, v. intr, to rub to and fro. 
tig and Fittich, m. [-8, pl.-e] [the syl- 
lable Zitt Is allied to the syllable Fed in Feder ] 
1) originally something which moves. a) [in com- 
mom language and in contempt] the arm. Nimm 
ibn am — und führe ibn hinaus, seize him 
by the arm and take him out! ||) a part 
of a garment or dress that hangs loose, lappet. 
2) a wing, or pinion. Fig. [ia poetry) Die —e 
ded Rubmes, the wings of fame; auf den —en 
bes Windes, on the wings of the wind. Fig. 
[in Scripture, protection, generally in the plural) wing. 
$ittigslabm, adj. and adv. lame in the 
wing. ||—flein, m. a tile. 
Fittigen, v. tr. to furnish with wings, to 
wing. 
Figband, n. [-e8, pl. -bänder] V. Fige 1. 


Fitze „. (pl. -n] [seems to be allied to Sader] 
4) a piece of thread for tying the yarn when it 
is reeled. 2) [a knot of yarn] a skein. Eine — 
Zwirn, a skain of twine. 3) a crease, fold or 
wrinkle. 


Fitzeln, V. Figen. 
1. Fiver, [from Sige] v. tr.1) to tiein a skein, 
to form skeins. 2) to fold, to wrinkle. Die 


"Stirne —, to knit the brows. 3) to feaze, to 


unravel, to disentangle. 
2. Fiver, [allied to fiedein = to move to and 
fro, to sub] v. tr. 1) to rub rapidly, to move to 


and fro rapidly. 2) [in vulgar language) Gin 
Kind —, to beat a child wich a rod. 


Fitzfaden, m. [-6, pl. -] V. Sige 1. 
Fitzfeile, S-[pl.-n] [with needie-makers] a file 


for perforating necdles. 


: Sithafen, m.[-8, pl.-]a sieve - maker’s 
ook. ~. 
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Fitzruthe,/⸗ [pl. -n] [ with weavers) temple. 
Rib ftod, m.[-e8, pl.-ftöde] a sieve-maker’s 
su 


Fitzzange, SJ: (pl.-n]a pin-maker’s pincers. 
Fir, adj. and ad». [allied to weich⸗en, be 
wegen, to the Lat. fug-io, to the Gr. pvy- in 
gevy-w) (intam.lang.} light and quick in motion, 
nimble, lively, swift. 
Sirsfingerig, adj. and adv. nimble- 
fingered. 
riren, I. v. tr. 1) to Gx, to establish, to 
settle. 2) Einen —, to fix one’s eyes on a per- 
son. Il.v.r. *fih an einem Orte —, to take 
one’s permanent residence, to establish one’s 
self at a place. 
*Kirirung, f. determining, settling. 
*Firftert, m.[-6, pl.-€] [in astronomy] a fixed 
star. 


*Kirum ,n.[-8, pl. $ira] a stated salary or 


pay: 
laͤbbe, f. [p?. -n] 1) loose hanging lips. 
as — at flap-mouthed. 2) [in contempt] 


the mouth. . 
Flaͤch, [seems to be allied to Lage, legen] I. adj. 


and adv. 1) (without elevations or depressions] flat, 
lain. —et Boden, plain or level ground; —eé 
Band, flat land; ein —er Landſtrich, an even 


tract of land ;da8 —e Feld, an open field ; die —e 
Hand, the palm; [in heraldry] [die —e ausge: 
ftrectte Hand] apaume; ein —et Bug, [in mining] 
flat lodes, lode plots; daé —e Licht, [in painting] 
a broad light. 3) [ having little depth ] flat. Eine 
—e Schüfiel, a flat dish ; das Schiff ift nur — 
zwifchen Decks, the ship is not high between 
the decks; |lein —ev Winkel, a obtuse angle; 
das Waffer ift ſehr —, the water is very shal- 
low or shoal; —e See, smooth sea. 3) [having 
little height] flat. Ein —es Dady a flat roof; ein 
—et Hügel, a sloping hill; ein —er Gang, ein 
— erx 8131 fin mining] a flat lode, a flat stulm ; 
Ming ober —, [a popular play with money] cross 


and pile. 4) [in botany] Eine —e Dolde, a flat 


umbel ; ein —eé fleifchiges Blatt,a plain or flat 
fleshy leaf ; nn Blättern, Hat- leaved , 
planipetalous; eine Blume mit —en Blättern, 
a planifolious flower; ber —e Hut eines Pils 
3¢8, the flat cap of a fungus or mushroom ; eine 


Blumende e, a flat [common] perianth. £ 


ficial judgment; ein — es Geſchwätz, a shal ow, 
an * talk. II. adv. 1) flatly. Fig. Sehr 
— [geiftloß], very flatly. 2) [in scamen’s language) 
— vor dem Winde fegeln, or den Wind — vor 
dem Laken haben, to sail right afore the wind or 
the wind right aft; — in ben Wind, dead to 
@indward, or right in the wind’s eye. 

la dsb ohrer, m. a pulley-maker’s auger. 
—deidfel, f. [in carpentry] a flat beam. — 
drat h y m. [with goldsmiths Ja flat wire. —eis 
fen, 2. 1) [with goldsmiths) a small anvil. 2) [in 
forges] a flat piece of iron, plate. —feld,n. 
V. Blacdfeld. -fiſch, m. a species of cod. — 
fldte, f [in organs] a flat-lipped organ-pipe. 
—fuß, m. a flat-foot. —füßig,adj.and adv. 
flat-footed. tone. n, pl. [in seamen’s lang. ] 
planks of the bottom or floor. —gatn, n. 
[with hunters] V. Steckgarn. —gelehrt, adj. 
and adp. reaching or comprehending only what 
is obvious or apparent, superficial, shallow. — 
bohleifen, 2. a sculptor’s gouge. —fets 


tig, adj. and adv. [with carpet · manufactarers] 


having a plain or flat warp. —Eo m. a 
shallow braiuel person, —— shal- 
low-pate. — öpfig , adj. aud adv. shal- 
low-brained. — land, n. V. Blachfeld, — 
mahler, m. V. Unftreiger. —meißel, m. 


ig. 
Ein —er mops a shallow-brained person, shat. 
low-brain, shallow-pate; ein —e8 Urtheil, super- 
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a flat chisel [as opposed to a gouge]. —nafe, f- 
a flat nose. —n dfig, adj. and adv. flat-nosed. 
—ruthe,f. [with veivet-makers) a flat wire or a 
long pin. —fdeibe, f. a flat round plate. — 
feitig, adj. andady. flat-sided. —[piegel, 
st ee mirror. —ftahl, m. a turner’s flat 
chisel. —flange,f. asmall anvil used by belt- 


makers in stamping buttons. —ftidje!, m. a 
flat style. —teller, m. 1) a flat plate. 2) a 


plate on which any thing is presented, a salver. 


—tellerförmig, adj. and adv. salver- 
shaped. [in botany] Eine —tellerförmige Blus 
mentrone, a hypocrateriform corol. — vers 
tieft, adj. and adv. concave. Ein —vertief: 
tes Glas, a concave glass. —wert, n.1) shal- 
low or superficial work. 2) [in architeeture} flat 
roofing. —jeiger, m. [with engravers of coats 
of arms) a graver with a small round plate, — 
ziegel, m. flat tile. 


Fläche, SF: [pl. -n] 1) a surface without 
relief or prominences. Die — eines Degens, ıhe 
flat of a sword; die — eines Budftabené, [in 
printing] the face of a letter. 2) evenness of sur- 
face, flatness, plainness, levelness. Die — eine’ 
Zellers, the flatness of a plate. 3) [something level 
or flat] a) a level part of the earth, a level or 
extended plain, a flat. Eine unermeflide —e, 
an immeasurable plain. b) {in geometry, an even 
or lev@ surface] plane. Die abhängige oder ges 
neigte —, [in mechanica ] inclined plane. c) [tu 
surveying mines) the hypotenuse. d) [with masons] 
pick-axe. . 

laͤchelmeiſel, m. [-8, pl.-] asort of graver 
by braziers and tinmen. 

Flaͤcheln ‚v.tr. [with braziers and tinmen] to 
cut with a graver. 


Flächen, v. tr. to flat or flatten, to level. 
@inen Gang —, to level a walk. 

Flächen⸗fuß, m. V. — maß. —grife, 
FJ-—inhalt, m. the superficial content of any 
figure, area. Der —inhalt eines Vierecks, Drets 
edé, the area of a square of a triangle. —maß, 
n. 1) an instrument for measuring plain sur- 
faces. 2) [in geometry] square-measure. —m¢ i# 
Ce, f. a square mile. —mefitunft, f plani- 
metry. Die —meflunft betreffend or bazu gee 
börig, planimetric, planimetrical. —meffun gy 
J. the measurement of plain surfaces. —taum, 
m. superficies, superficial extent (of a country &c.]. 
— square rod. — ſchuh, m. square 
foot. —zahl,f.a square or square number [thus 
64 Is the square of 8]. Die doppelte —zahl, the 
ae [thus 64 Is the cube of 4]. —g oll, m. square 
inch. 


Flächheit, f 1) evenness of surface, flatness, 
levelness. Fig. Die — feiner Urtheile, the shal- 
lowness of his reasonings. 2) Fig. a flat , dull 
or insipid thing. Er fagte nichts wie —en, he 
talked most stupidly. 

Flachlich, (unusual) adj. and adv. superficial. 


Flachling, (unusual) m. ſ-eß, pl. -€] asuper-- 
ficial scholar. | 

Flache, m. [-¢8] [appears to be allied to flech⸗ 
ten, Slode, Locke] [a plant of the genus linum; 
also the skin or fibrous part of the plant when broken 
and cleaned by hatcheling or combing)-flax. — taus 
fen, to pull flax; — bredjen, to break flax; — 
bécren, röften, to dry, to raite flax; — zubes 
zeiten, to dress flax [to break and elean.it]; — 
[pinnen, to spin flax, 

Slade sad et, ™, V. Leinacker. —aber, 
Æ V. Slechſe. —arbeit, f. any work done in 
dressing flax. —artig, adj. and adv. flaxen, 
flaxy, likethe down of thechin. —bart,m.1)a 
thin flaxy beard. 2) a person with a flaxy beard, 
—b Ärtig,adj. and adv. haviog a flaxy beard. 
—bau, m. the culture of lax. —baum, m, 
(a shrub, native of the East Indies) antidegma, — 


“feuer, n. flaring 
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bereitung, £ the dressing of flax. —b[at; 
n. a leaf of flax.—b6 14 wel, m.a mallet for he 
ing flax. —bldte, f the flower of flax —b lit 
farbe, f. gridelin. I—bofe,f: V. —bian, 
—brede, f. a machine to break flax, brake 
—breden, n. the breaking of flax. —bres 
det, m. —brederinn, f. a person ıha 
breaks flax, flaxdresser. —b ünb el, m.a bundk 
of flax. —barre,f. a kiln for drying flax. — 
dotter, m. V. Leindotter. —farbe, /. the 
colour of flax. — farben, —farbig, ri 
and adv. of the colour of flax, flaxen. -felb, 
n. V. Seinfeld. —fint, m. V. Hinfling. — 
elb, adj. and adv. being of a light coloa, 
y. ze Paar, flaxen = — 
many - spi Cotton - grass. — Haar, « 
flaxen hair. 2) a flaxen - haird boy « at 
—banbdel, m. dealing in flax. —händs 
Tet, ma dealer in flax. —hedel, f. flax- 
comb, || hatchel. —tnoppe, f. —fnoten, 
m. V. Reintnoten. —Lopf, m. (diminet. da} — 
töpfchen.) 1) flaxen hair. 2) a person with tlazee 
hair. Sahen Sie den niedlichen —kopf or dad 
niedlihe—Löpfchen,did you see the preity Hasen- 
haired girl? —töpfig, adj. and adv. havi 
flaxen hair. —traut, n. [a mame of plants} a 
common dodder, lady’s laces. 5) toad-flax, smap- 
dragon, or calves’ snout. c) bastard \oad-flaz 
ll a V. Quendel, —land, 7. 1) land grown) 
with flax, 2) land fit for growing flax. — 
markt, m. a market where flax is w 
sale. —traufe, f. 1) the polling of flax. 2) 1 
instrument for cleaning flax] a ripple. — 
1) the raiting or rating of flax. 2) the time df 
raiting or rating flax. 3) rating - pool. _! 
fdwinge, F. a swiogle or swingli " 
—feide, f. V. —traut, a. —fpinaen, ® 
the spinoing of flax. —werg, n. tow of flat, 
lächfen, adj.and adv. made of flag, fi: 


lächficht, adj. and adv. resembling fay 
flaxen, flaxy. 
läd, n. [-e8, pl.-e] [= Rab] [in scones! 
u! flat fn floor. * 
Flaͤcken, [allied to fliegen Sc.) I. #. intr. t 
waver, to flutter, to flare, to burn with an une 
steady light. Il. v. tr. 1) to render less denseag 
compact, to loosen by beating. Die Boll —4 
[with clothiers ] to beat woo] with sticks. 2) { 
fishery] to split and dry on flakes [said of ¢ 
Sah 






















1. 
Flaͤcker, m. [-8, pl.-] a workman that be 
wool. 


Sladecebinfe, f common soft rash. 
re. Fig. a biaziag 
transient fire. Seine Liebe ift nur —feuer, 
love is only a short-lived glow. 
[dderig, adj. and adv. flaring. 
laͤckern, (from flacen) v. intr. 1) to playes 
move quickly to and fro. Das Licht 
candle flares (that is, the light wanders from 
natural course]; ein —des Licht, a flickers 
light. 2) (a. w. fegn] to flirt, to flatter. 


Id .[-e8, pl.-e] the best sort 
co eat, = i r el 


COM, [pron. as inthe Fr.Jm.{-8, -8}a 
ee V. also &i fehchen. 
(dddern, V. Flattern. 
den, m.[-8, pl. -] [allied to yratı] J 
something io the form of a cake rather flat th 
high, but roundish, a flatcake or bread, Sutte 
—,a slice of bread and butter. 2) V. ut—. 
$ labenbrod, n. unleavened bread. 
laden, f. [pl. -a] [perhaps from ftatte 
is streak — in wood or stone, 2) \ 
Masheiderbaum, 3) the hale of a bee-hive 
Flabersgitter, a. the lattice of the he 
ofa bee- hive —9@6,) 7) Common mille 


e 
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gras. Das ſtraußichte —graé, clustered millet- 
grass. —holi, m veiny wood. — loch, n. V. 

Kläderig, adj. and adv. veiny. —e8 Holy 
reiny wood ; [in mining] —¢8 or flader ichtes Ges 
fein, flawy rocks. 

Flaͤge, S-[pé. n] 1) [allied to flach] low 
marshy ground. 2) [in seamen’s lang.] [allied te 
liegen] flaw, Eine Regen—, flaw ofrain; eine 

nd— , flaw of wind. 3) [allied to Fle cf} [in 
mining) feeder of a vein. 

Flageolet, n. (pron. Flaſcholett) [-6, pl. -& 
9 —* flute, flagelet, — * 

Flaggaft pm. [-e8, pl.-en] [in seamen’s lang.) 
isailor, seaman, mariner. 

Flaͤgge I. [p!.-n] (from fliegen][in seamen’s 
an.) 1) Hag. Die— am Bugfpriet,a jack; die 
= cuffteden,to hoist the flag ; die — fliegen lafs 
tm, to display the flag or colours; bie — ftrets 
hen, to strike or lower the flag ; bie — im Schau 
vehen laffen, to hoist the ensign with a waft. 
1) the flag by which a commodore is distin- 
tuished from other ships of his squadron. 
‚Blaggesfahrt, f. signal displayed for 
ailing, blue- peter. Ansslit; n. the orna- 
ental figure ona flag. —nsführer, m. flag- 
Keer, -nsfhiff, m. tlag-ship. —ftange, 
'—ftod, m. flag-staff. —tud), n. bunting or 
mntine. 
| Flaggen, I. v. tr. to dress a ship. IL. v. intr. 
bmakea signal by flags or pendants. 

lake, f. [pl. -n] [from ffechten?) a large 
ing-net, trammel,. ‘ 
Flaken, v. tr. to catch fish with trammels, 
aferet, f. fishing with trammels. 


‚Slamänder, m.[-6, gl -] Slamänderinn, 

‚anative of Flanders, Fleming. 

Zlame, J: (pl. -n] Lim farriery] a fleam. 

Flaming, n. [-e8, pl. -e] Flanders or the 
be countries of Europe. 

Flaminger, m. [-8, pl. -] Flämingerinn, 

‚analive of Flanders, Fleming. _ 

Flamingo, m. [-8, pl. -8 or -€] [a fowl] the 

§0- 

4. Flamifd), adj. and adv. Flemish. —e® 
, Dutch sail-dack, sheeting linen; —e 
and, Flanders; dad —e Redt, Flemish 

if ein Pfennig —, three pence. Fig. Fin a 

h much. — trinfen, to drink much. 

2 Flaͤmiſch, adj. and adv. [perhaps from 

kn en) affected wäth ill humour, cross, sour, 


Flammchen ämmlein, n. [-8, pl. -] 
bint. of den, IST little flame. 
Bamme, f. [pl.-n] (Lat. Aamma, appears to 
allied to ccs ‚ fladern == ſich ſchnell 
und her bewegen ] 1) blaze 3 flame. Das 
brennt mit einer —, the fire blazes; mit 
art hellen — brennen, to burn with a bright 
; in —n ausbrechen, to burst out in a 
ime; in —n fegen, to inflame; in —n ftehen, 
bein flames; etwas ben —n opfern, to throw 
ing into the fire; bie — verzehrt Alles, 
Imes consume every thing. fig. a) the passion 
Hore, ardent love. Mein Herg fteht in—n, my 
s on flame. d) heat of passion combustion, 
violent contention.Gin eiferfadtiges Weib 
ein ganzes Dorf in —n fegen, a jealous 
He will set a whole village ina flame; bie —[n] 
8 Krieges [ Rriegs—], the flames of war. 2) 
— resembling a flame] a) a meteor or light 
bappears in the night, sometimesadheriog 
eh of a ship (Castor and Pollux], or over. 
Y grounds (ignis fatuns, vulgarly called Will 
Hh the whisp ox Jack with a lantera). b) [with spaxte: 


gla 


men] a naked spot or red membrane over and near 
the eyes of the cock of the wood and grouse. c) 
light , luster, fire. Die — in ihren Augen, the 
fire in her eyes. 3) [in mining) Gin Fidmmden 
Erz, a slight indication of metal in a lode. 
Slammensauge, n. an eye like a flame. 
Mit —augen, flame-eyed; dad —auge bes Tas 
ges, [in poetry] the blaze of day. —bart, f: 
the blazing beard [of a blazing-star or comet}. — 
befhweift, adj. and adv. having a coma or 
train of light [as a blazing-star). — blume, f. 
lychnidea. —farbe, f. flamecolour. —fars 
ben, adj.and adv. flamecoloured. —gezeug, 
n. tools used by joiners for working wood in 
the shape of a flame. —gleid, adj. and adv. 
like flame, flameous. —glut, f. the glow of 
flames. —haar, n. blazing hair {that is the coma 
or train of light ofa blazing-star]. —§ a fi, m. violent 
hatred. —paud, m. flamy breath. —heer, 
n.a fiery host. —Eranj, m. a flamy garland. — 
kuß, m. a ſiery kiss.—lidt, n.a blazing light. 
—meet, n.1) a fiery sea. 2) Fig. a)a burning 
eat; burning pain. 5) a sea of brightness. 
Die Stadt war glänzend erleuchtet, fie glich 
einem —meere , the town was brilliantly il- 
luminated, it resembled a sea of flame. — 
naht, f. [with seamstresses] pyramidical seam. 
—teid), adj. and adv. rich in flames, fiery. 
—veiber, m. V. Slamingo, —ruthe, 
So mmeuge e, f. 1) Lin Seripture] fiery rod. 
) [with joiners] a wavy pattern or model. 
—fäule, £ 1) a fiery column. 2) a bla- 
zing fire —- ſchild, n. a fiery shield. — 
($46, m. a surname of Cupid. —ſchwert, 
n. a fiery sword. —ftid), m. [with seamstresses] 
1) pyramidical stitch. 2) V. —nagt. —ftod, 
lammftod, m. 1) [with joiners] the handle 
with a notching-iron. 2) a bar used by lock- 
smiths for forming grates. —firom, m. a 
stream of flames, a fiery stream. —t od, m. the 
perishing by flames. —vo gel, m. V.—xether. 
—wagen, m. {chiefly in sacred poetry] a fiery 
waggon, lightning. —wirbel, m. a volume 


of flames. —1 ort, n. a. — word. —zug, 
e 


m. a fiery stroke or touch of the pen. Mit or 
in —zügen fdilderte er ihnen bie Smad der 
Unterdrüdung, with [in] fiery words he described 
to them the disgrace of servitude. 

Slammeifen, n. [-6, pl.-] (with joiners] 
notching-iron. . 

Flammen, I. v. intr. 1) to burn in vapour or 
in a current, to flame, to blaze. Das Feuer 
flammt, the fire blazes. 2) to shine with excess 
of heat, to burn. 3) to shine like burning gas, to 
flame. Gin —ber Stern, a blazing star ; ein —des 
Gelb, a flaming “yellow; warum flammt dein 
Auge? wherefore burn your eyes? fein Xuge 
flammte vor 3orn, his eyes flashed with anger; 
fein Auge flammte vor Freude, his eyes sparkled 
with joy; ein —bes Schwert, a flaming sword. 
4) to be on fire, to ilame, to burn. Die Stadt 

ammt, the town is in flames. Fig. to be 
inflamed with ion or desire. 1. v. tr. 
9 to burn the surface of a thing, to singe. 

ine gerupfte Sans —, to singe a plucked 
goose; bie Häute —, [with eurriers] to expose 
the skins to the heat of burning coals. 2) to 
work io the shape of a flame, to give a wavy ap- 
pearance to. Seide —, to water or tabby silk ; ges 
flammtes Seidengeug, watered, waved or tabbied. 
silk; geflammteé 3eug, watered stuff; geflammtes 
Holz, grained wood; geflammte Säulen, striated 
columns ; eing Leifte —, [with joiners] to notch, 
or to jag aledge. 3) ta display, to exhibit con- 
spicuously, to blazon. 

Flaͤmmern y [rather uauanal] #. intr. to burn 
in tlame. 


. —— „adj. and ad». 1) flamy. 2) wa- 


id 


- 
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Häammruthe, £ [pl.-n] V. Flammentuthe. 
Flaͤmmſtock, m. J. es, pl.-ftöde] V. Flam⸗ 
menſtock. 
Fldnderer, m. [-8, pl.-] V. Flamander. 
Flaͤndern, n. [-8,pl.-] [a proper name] Flan- 
ders. Die beiden —, East- and West-Flanders. 
laͤndriſch, adj. and adv. Flemish. 
lanell, m.[ ¢8, pl.-e] [a soft nappy woolen 
cloth] flannel. GetSperter —, swanskin. - 
Flanellmacher, m. flannel-maker. 


Flaͤnke, f. [pl. -n] [allied to tenfen, Tes 
gen] 1) [the fleshy or muscular part of the 
side of an animal between the ribs and the hip} 
flank. 2) [the side of an army, or of any division 
of the army, as of a brigade, regiment or battalion ] 
flank. Dem Feinde in die — fallen, to attack 
the enemy in flank, to flank the enemy. 3) [in 
fortification, that part of a bastion which reaches from 
the curtain to the face, and defends the opposite face, 
the flank and the curtain, or a line drawn from the 
extremity of the face towards the inside of the 
work] flank. Mit —n deden, to flanker. 4) [in 
heraldry] flanch. 


Flaͤnken, m. [-8, pl. Ja cantle of bread or 
meat. 


*Flanqueur, (prow. Stangfößr] m. [-8, pl. -8] 
[ia military affairs] a light infantery-man, a 
rifleman, a flanker. 


*Flanquiren, (pron. Flaugkihren] I. v. intr. 4) 
[to secure or guard on the side) to flank. 2) [to 
attack sideways] to flanker. ||3) + to wave or move 
violently. a ne beftig mit dem Meffer, 
he brandished his knife. I]. v.tr. to rove about, 
to range. ‘ 


Läfchchen, |i$Täfchlein, n. [-8, pl. -1 
an of en, IS 1) a 9) [a diteneer in 
sheep) wen [at the throat]. 


Flaͤſche, SF. [pl.-n] (A. 8. flaxa, Fr. flasque, 
Macon, Eugl. Mas ket siguifies a basket. It seems to 
be allied to Loget, Lägel, the Lat. lag-ena ge. ] 
1) in general something hollow. «) a cylin- 
der [ instead of a ball] in air-guns. 5) the shell 
of a block. c) [with some metallists, a kind of ledge, 
inclosing a board which, being filled with wet sand, 
serves as a mold for castings} frame. 2) a kind of 
bottle. flagon, flisk. Eine — Wein, a flask of 
wine; Wein, Bier auf —n füllen, to bottle wine, 
heer ; fig. über or bei der Wein⸗] — figen, to sit 
over one’s wine; er liebt bie —, he is fond of 
his bottle; Oel in —n, flask-oil; [in physics } 
die Leidenee — or Kleiſtiſche —, the Leyden 
phial [a glass vessel partly coated with tinfoil, to be 
used in electrical experiments]. 3) V. Rugelftfd. 

Flafdhensbaum, m. 1) custard apple. 2) V. 
—tirbig. — bier, n. bottled beer, bottle-ale. 
—birn, f. the Colmar pear, the manna pear. — 
bd hfe, f. anair-gun with a cylinder.—b ar fte, 
Jf. a bottle-brush. —eifen, n. [with lapidaries) 
an iron tool on which the stone is fastened. — 
futter, n.a bottle case. Das— futter in einen 
Kutfche, well. *—h etd, m. 1)a hard drinker. 2) 
a boitle-swaggerer. —fel ler, m. 1) a partition 
ia a cellar where bottled liquors are kept. 2) V,— 
futter, —@orb, m. bottle-basket. —Fürbiß,m. 
calabash, bottle-gourd, or long gourd. —tap mt, 
—rah men, m. [among founders, a kind of ledge, ta- 
closing a board filled with wet sand] frame. —rid 
[—MRepofitorium], m. bottle-rack. —fad, m. 
a rushy sack for conveying botlles. —fdans 
3¢,f: lin physics} an electrical battery. —{drause 
be, f. cork-screw. —teller (—unterfeger}, m. 
decanter-stand. —träger , m. bottle-carrier 
[for upright bottles] ; bottle-tray [for lying bottles]. 
— zug,/ m. [a machine consisting of many pulleya] 


polyspest, 
[lglafchyel, m. 1-8 pl. -] fatmimt. of States} 
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1) a little bottle, a phial. 2) V. Flaͤſchchen, 2. 
*Klafdhindtt, n. [-e8, pl. -e] 1) flageolet. 2) 
[in organs) flageolet-register. 

Flaͤſchner, m. [-8, pl. -] tin-man. 

1. Flaſer, f [pl. -n] 1) a streak or vein in 
wood or stone. V. also $lader 1. 2) [with book- 
binders] a coloured picture on horn-books. 

2. Fläfer, m. [-6, pl.-n] and f. [pl.-n] V. 
— Er 

laferig, V. Flaberig. 

läth, m. [-e8] cleanness, in the com- 

pound word Unflath. 

(até, m. [-e6, pl. -e] V. Bldg. 

latſche, f. [pl -n] [atlied to Fladen 1) 
something in the form of a large cake rather 
flat than high but roundish, especially a round- 
ish heap of hay on a meadow, a hay-cock. 2) 
any swelling, a tomour.||and {3)a large mouth. 


Flatſchen, V. Fletſchen. 

Flaͤtterer, m. [-6, pl.-] 1) [rather unusual J 
one that flutters [as a bird, a butterfly $c.]. 2) a 
fickle or inconstant person, a rover. 


Fldtterhaarig, adj. and adv. soft [said of 
wool]. 
Fldtterhaft, adj. and adv. of a changeable 


mind, not firm in opinion or purpose, wa- 
vering, unstable, irresolute, inconstant, fickle. 
Ein —er Menſch, a fickle or inconstant person, 
a rover; ein —et Liebhaber,-a fickle lover. 
Flätterhaftigfeit, Jf. a wavering, wavering 
disposition, inconstancy, instability, unsteadi- 
ness im opinion or purpose. Die — ber Liebs 
baber, the fickleness of lovers; die — der Zus 
gend, the volatility of youth; eine Anlage zur 
—,a flitting disposition. 
“Klatterte, f. [pl. -en] [in common lang. ] 
ttery. 


Flatterig, adj. and adv. V. Flatterhaft. 
Slätterig, Flättrig, m. [-e8] [a tree] plec- 


tronia |plectronia ventosa]. 

fatterling, m. [-8, pl. -e] a fickle person. 

lat tern, v. intr. [allied to the Engl. to flit = 
fih fchnell wegbewegen) 1) to move with quick 
vibrations or undulations, to flutter. Gin —de8 
Segel, a fluttering sail; —de Fabnen, Amine 
colours; im Winde —d, waving in the wind, 
playing in the wind ; ihre golbnen Loden 
— im Winde, her golden tresses wanton 
in the wind. fig. Muntere Sdherze — um 
beine Lippen, merry jests play on your lips; 
—de Gedanken, flutiering thoughts; fein Herz 
flattert ftets von einer Schönen zur andern, his 
mind is ever roving from one beauty to another. 
2) to move about briskly , without conse- 
quence. to flutter, to rove carelessly or irregu- 
larly. Von einem Orte gum andern —, to ramble; 
die Madden — durch die Straße, the girls flirt 
about the street. 3) to beat the wing, to 
flutter. to flicker „to flit, to flitter. Der Bogel 
flattert, the bird flutters; —b auf ihrem Nefte, 
flickering on her nest. 

Glattersafpe, f. V. Efe. —geift, m. 
1) fickleness. 2) a fickle person. -tohl, m. 
—fraut, n. curled cole-wort. —mine,f. [in 
fortification, a little mine in the form of a well, 8 or 
10 feet wide, and 10 or 12 deep, dug under some 
work] fougade. — ruf, m. the finest soot. — 
ſchönhe . beauty speedily vanishing, 
transitory beauty. —finn, m. lee in- 
constancy, changeableness, flirtation. Der — 
finn ber Jugend, the levity of youth. 


Fla, adj. and ad». [allied to fau] 1) [in sea- 
men’s language] Der Wind wird —er, the wind 
lulls. 2) weak, feeble. Der Wein wird —, 
wine becomes stale; [in painting] bie —e, a soft 


Fle 


bluish tint of distant objects. Fig. Es wird 
ihm —, [in common language} he faints ; *die Liebe 
wird —, love abates. 3) heavy of sale, dull. 
Die Gerfte war aud) —, barley was also dull. 


Flauüen, v. tr. [allied to fließen , Dutch 
vloyen] 1) to cleanse with a second or repeated 
application of water, after washing. Die Wäfche 
—, to rinse linen. 2) [to separate extraneous 


matter from] to wash. Die Erze —, [in mining] to 
buddle ore. 


laufaß, n. [-ffeé, pl. -fäffer] [in mining) 
buddle. 


Slauigfeit, f. weakness, feebleness. 


Flauͤm, m. [-e8, pl. -€] [allied to the Lat. 
pluma, and probably to ‚fla-re , b 1a fen = weben, 
fih bewegen! 1) soft down, flue. Isländiſcher 
—, Iceland down. 2) a hed of down, down- 
bed. 3) the first fine feathers of fowls, down. 
4) the down of the chin. 

Glaumsbart, m. a downy beard. Fig. * a 
stripling , a youth. -bärtig, adj. and adv, 
having a downy beard. —ienjlager,n.a down- 
bed. —feber, X. [the fine soft feathers of fowls] 
down. 

Slaumen, pl. [in common language] the suet 
a pon also the raw fat of geese, fowls and 

1. 

Tlaumig, adj. and adv. downy. 

laus, Flauſch, m. [-e8, pl. -e] [allied to 
A 1) a tuft of hair or wool. 2) a great 
coat made of a sort of coarse cloth, a Flus ing 
coat. 

Flaus⸗rock, m. V. Staus 2, 

larfe, f (pl. -n] {in fam. tang.) trick, ar- 
tifice, evasion, shuffling. —n maden, to prac- 
tice shifts. 

Blaufensmader, m. a shufller. — mas 
derei, f. shuffling. 

*Slaüto, n. [-8, pl. -8 or Flauti] a small 
wind-instrument, a flute, 

Slautrog, m. [-e6, pl.-tröge] [in metallurgy] 
washing-Lrough. 

la}, m. [-e6, pl.-e] a coarse fellow, a boor. 

Flechſe, f. [pl.-n] [allied to | 1a 8: haar] 
[in anatomy, that which unites a muscle to a bone] 
a tendon, a sinew. 

Sled fensartig, adj. and adv. partaking 
of the nature of a tendon or sinew , tendinous. 
—baube, f. [in anatomy, the aponeurotic ex- 
pansion which covers the head like a cap] coif. — 
baut, f. [in anatomy] aponeurosis, aponeurosy. 

Flechficht, adj. and adv. [ partaking of the na- 


ture of a tendon] tendinous. 
Flechſig, adj. and adv. tendinous, sinewy. 
Flechtchen, || Slechtlein, n. [-8, pl. -n] 


dimiout. of Flechte. 

echte, f-[pl.-n] 1) the connection of slender 
bodies interwoven, but chiefly a braid of hair, a 
tress, a plait. Die—n auflöfen, to unbraid hair. 
2) [in hasbandry] a texture of twigs or osiers, but 
chiefly a kind of basket or hamper of wicker- 
work for a cart or waggon. Die Rd fe—, a hurdle 
or crate on which cheeses are dried. 3) [a genus of 
diseases) herpes, tetter. Die einfache $lechte, the 
miliary tetter; die lebendige or um ſich freffende 
—, the — teiter. 4) the itch-mite. 5) 
[a genus of plants) lichen. 6) [in conchology] ser- 
pula [serpula filigrana). 
Bledtensartig, adj. and adv. 1) her- 
etic. 2) partaking of the nature of lichens. — 
hetareibun », f 1) a description of the 

herpes. 2) lichenograplıy. 
Flechten, ir. I. v. tr. [allied to the Gr. 
mhéx-w, to legen $c., for flechten is == gus 


fammentegen ] 1.) to interweave, to braid , to 
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plait. Die Haare —, to plait the hair: Six, 
der, Blumen in die bans —, to twist hair 
with ribbons , or. flowers; BWeidenruthen x 
einem Rorbe —, to make a'basket of osiersis- 
terwoven; einen Miffethäter auf das Rad — wy 
fasten a criminal on the wheel. Fig. (obsler) 
to implicate, to involve. V. Ber—. it. To diva. 
sify by mixture, to interlard. V. Dug, 
Ein—. 2) to form by texture. Einen Kray -, 
to wreath[e] a garland; fie flodten eine Dat 
nenfrone und fegten fie duf fein Haupt, [is Script] 
when they had plaited a crown of thorns, ther 
pet it on his head; einen Zaun —, to plasha 
edge; eine geflochtene Dede, a mat; cin ges 
flodtener Stubl, a wicker chair. 11 v.r. fig— 
to turn around something. Die Rebe flict fd 
um die Ulme, the vine winds around the da; 
Rauchſäulen, um die fic) Flammentedae —, 
illars of smoke twisted about with wreaths of 


me. 
Flecht⸗korb, m.a wicker-basker —weis 
de, f. a willow used in making baskets, csier. 
—werl, a. plaited work, basket-work — 
zaun,m.a pissed hedge, a hurdle. 
Flechting, n. [-8] Lin seamen's lang.) shrouds 
and other rigging at the mast-head. 
Fleck, m. [-e6, pl.-e] I. [probably allied 
flad, Slade, legen xc.] 1) a small extent 
space, a spot. Ein — Land, a spot of ground, 
atch ; in or auf diefem — der Erde or Er, 
this corner of the globe ; es iſt der [hönfe—a 
ber Erde, it is the finest spot oneath; f 
— Grad, [Gras—] a spot of grass; “et | 
nod ein ziemliher — bishin , ’t is ak 
stretch from here to that place. 2) a place, ag 
rticular place, a spot. Er ging nicht vom 
be did not stir; feft auf einem —e, fired oom 
spot; den redjten —, or auf den rechten — Im 
fen, to hit the point. 3) a speck , a spot. € 
— auf dem Papier, a spot or stain on paper, 
blot; ein — im Kieide, a speck on a garwes 
II. [probably allied to the Sw. — 
a small piece of any thing. I) a piece of coq 
sewed on a garment to repair it, a patch. 
auf einen Rod ſetzen, to patch a coat; —t 
die Schuhe fegen, to piece shoes. 2) {with de 
makers, a piece of leather on the heel of a shee] be 
piece. 3) a shred or piece of cloth. Gin —$ 
einer Haube, a piece of cloth for a cap. [4 
apron. 5) lin cookery and with butchers} (the & 
stomach of ruminating animals, prepared for 6 
tripe. Eine Paftete von —en, a pie of uipe 
Gledzfieber, n. 1) a purple fever. 4 
petechial fever. —feblden, n. a spa 
wind-thrush. —?u gel, fa ball of soapere 
preparation to take out stains. —lebet¢! 
sole-leather for boots. ll—ffe der, m.a date 
that boils tripes. 


degchen, Flecklein, n. [-6, pl.-] dia 
of Fleck Dieſes — der Erde lade mir vote 
andern, this corner of the earth smiles 08 
before all others. 


Fleckel, n. [-8, pt. -] dimious. of fied 
Flecken. 

lecken, m. [-8, pl.-] [= Sted) 1): 
JA Soka ’ ; horeu iE a market town 22 
place of a different colour from the grow 
spot. Ein weißes Pferd mit braunen —, 27° 
horse with brown spots; hochrothe —, 1m 
stains; rothe — auf ber ‚Haut, red spots 97 
skin; — in der Sonne, spots in the san; —' 
Auge, specks in the eye; die —, the meas# 
discoloration from foreign matter, a 5% 
speck. Ein — im Heide, oder im Tuch 2 &# 
a speck on a garment or cloth; Git | 
— in Ihr Taſchentuch maden, yor will 
your handkerchief; einen — aus einem 
berausmachen, to take out;a stain er spot fra 
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a garment; ein Tinten—, a blot; ein Fett—, a 
spot of grease. Fig. a stain on character or 

tation, disgrace, re roach, fault, blemish, 
a blur, a spot, a taint. Dem guten Namen eines 
Ändern — anhängen, to stain or to blur any 
one’s reputation; fein Betragen ift ohne —, 
his behaviour is free from taint. 

Fledenstraut, n. 1) 1Schitdkraut] skull- 
cap. 2) :|Gauerfiee} wood-sorrel. —108, adj. 
snd adv. spotless, stainless, taintless. Ein — 
lofes @emüth, a spotless mind. 

Fleden, Lv. Stet 1. and U.] I. e. tr. 1) 
to discoloor, to stain, 10 spot [a garment, 
paper]. 2) to speck!e. Eine gefledte Schlans 
ge, a speckled serpent. 3) lin coining] to shear 
[the small money]; [with pinmakers] den Draht 
—, to flatten a wire ; [with shoemakers] bie 
Ghuhe —, to patch shoes; Abfäge —, to 
tend the heels of shoes [by the addition of new 

beel-pieces]. 4) to mend [x garment, stockings). I. 
s. intr. 1) to alter the colour of a thing, to 
spot. Del, Fett fledt, oil, grease spots. 2) to 
get spotted or stained. Das Weiße fleckt leicht, 
white is a colour that soils easily. 3) to get on, 
$o proceed, to advance. Fig. fand *68 will 
nicht —, it goes on tardily. ||4) to be ill of 
the measles. 
AFlecket, adj.and adv. V. Fleckig. 
3 Fleckicht, adj. and adv. resembling a spot. 
ledig, adj. and adv. — —es Vieh, 
ited cattle; — im Geſichte ſeyn, to have a 
tty face; —e Kleider, stained clothes; —e 
de, dirty hands. 2) [in mining] —eé Zinn, 
d tin. 
Fleckling, m. [-e8, pl.-e] V. Kakarlak. 
edermaus, £ [Sleder allied to Fever] 
. -mdufe] 1) a bat, a flittermouse, rear- 
.2) Fig. formerly a small coin of Silesia 
WE the value of three pence. 
k Flebermaussblume, f. the chalcedo- 
iris. —flügel, m. [In anatomy} the thick 
d portion of the broad ligament of the 
s by which the ovarium is connected with 
ee uicros. . 
erratte, Flederratze, f. [pl. -n] V. 
ermaus. 
Flederwiſch, m. [-e8, pl.-¢] 1) a goose- 
used for kindling fire or for cleaning any 
of dust. Fig. * and +Gie hat —e feil, 
is prudish [said of a virgin J. 2) {in contempt] 
teword. Heraus mit eurem —! out with your 
1 












gel, m. [-8, pl. -] the bat of a flail; flail, 
.a clown, boor or churl, a rude or insolent 
l 






gelsjahr,n. or pl. die—jahre, youth- 
al age. —tappe,/. the strap of a flail. 
egelet , f.rastic manners or behaviour; any 
of rudeness or ill-breeding, incivility. 
Slegeler, Flegler, m. [-8, pl. -] [in the 
history of the 15th century] & man armed 
| a flail. V. Fleglertrieg. 
te caelhaft, adj.and adv. clownish, boorish, 
& gett We Menſch, a clownish fellow, a 
‚aclown, a boor; ein —eé Betragen, a 
behaviour ; fi — betragen, to behave 
y, churlishly. 
elit, I v. intr. to behave uncivilly, rude- 
er unmannerly. Il. y. tr. to call [any one] chur] 
wn. . 
- Flegler, m. [-8, pl. -] V. Glegeler. 
legierxfrieg, m. lin German bistory] a war 
‚Seried on in the 15th century by peasantsa 
Fleh “hen, echten, drei 
> ent, [allied to fliegen , echten, drehen, 
Beuten; ealy weed Sg. as ln Lat supplicure) 
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I. v. intr. to crave [for merey]. Um Hilfe —, 
to implore any one’s help; zum Gnadens 
throne —, to supplicate the throne of grace; 
vor dem Herrn, zu dem ‚Herrn or dem ‚Herrn 
—, to pray God; inftändig zu einem —, to be- 
seech any one instantly. IJ. ». tr. to ask with 
submission or humility, to implore. Er flehete 
ihn, daß er ihn begnadige, he craved his par- 
don; er flehete Gott um die Vergebung feiner 
Günden, he supplicated God to pardon his 
sins; ev flebete ihn darum, he entreated him 
for it; das —, urgent prayer, entreaty, sup- 
plication. 

Flehentlid), adj. and adv. suppliant. Gis 
nen — bitten, to beseech any one instantly. 


Fleher, m. [-8, pl. -] a humble petitioner, 
a supplicant. 

Flehgeſang, m. [a solemn form of suppli- 
cation, used in public worship] a litany. 


Fleifdy, n. [-e6] (perhaps allied to Leiche = 
Körper] = the soft substance of which bodies 
usually consist. 1) the soft pulpy substance 
of fruit and plants. Das — einer Orange, the 
pulp of an orange. 2) flesh [as distinguished from 
the bones and the fluids]. Unter der allgemeinen 
Benennung —, begreift man die Muskeln, dad 
Fett, die Drüfen Sc., welche die Knochen umges 
ben und die Haut bedecken; zuweilen ift diefe Bes 
nennung nur auf die Musleltheile des thieris 
{den Körpers befchräntt, onder the general ap- 
pellation of flesh, we include the muscles, fat, 
glands &c., which invest the bones and are 
covered with the skin; it issometimes restricted 
to the musculous parts of the animal body; 
wilbes — in einer Wunde, proud flesh in a 
wound; das rohe — in einer Wunde, raw flesh 
of a wound ; vom —e fommen or fallen, to lose 
flesh gradually, to become lean or meagre ; durch 
Rabhrung fommt man wieder zu —e, food re- 
cruits the flesh ; hartes —, hard flesh; weiches 
—, soft flesh; derbe6 —, brawn ; das lebendige 
oder gefunte —, the quick; in’6 gefunde — 
ſchneiden, to cut to the quick. 3) [the body of 
beasts and fowls, used as food, distinct from fish} 
animal food) flesh. Gn der Faftengeit enthalten 

id die Ratholifen des —eé, in Lent the Ca- 
holics abstain from flesh; da — ber kräuter⸗ 
freffendenZpiere ift im allgemeinen ſchmackhaft, 
the meat of herbivorous animals is generally 
palatable; — und Gemüfe, meat and vege- 
tables; geſchlachtetes —, butcher’s meat; ges 
Lodtes —, boiled meat; gebratened —, roast 
meat; — auf dem Rofte gebraten, broiled 
meat; geſchmortes —, stewed meat; geräuchertes 
—, smoked meat; eingefaljene6—,pickled meat. 
Prov. Wo — ift, da find aud Knochen, he that 
buys flesh, buys many benes; he that buys land, 
buys many stones. 4) it is used sometimes for 
any sort of butcher’s meat, as sausage. 5) the 
eolone of flesh, seen through the skin, [in paint 
ing] the natural colour of flesh, carnation. 6) 
[in Seripture] flesb. = a) animal nature, animals 
of all kinds. Alles —eé Ende ift vor mid kom⸗ 
men, [in Script.) the end of all flesh is come be- 
fore me. Prov. Den Weg alles —es gehen, to 

o the way of all flesh, to die. 5) human na- 
ture. Und das Wort ward — und wohnete uns 
ter uné, [in Script.] the word was made flesh, and 
dwelt among us. fig. a) = fleshly i. e. earthly- 
minded ; é¢. men in general, mankind. Die Mens 
{cen wollen fid meinen Geift nidt mehr ftrafen 
laffen, denn fie find —, [in Seript.] my spirit shall 
not always strive with man, for that he is also 
flesh. 8) a carnal state, a state of unrenewed 
nature. Die nit nad bem —e wandeln, fons 
dern nad dem Geift, [in Seript.] who walk not 
after the flesh, but after the spirit. y) carnality, 
corporeal appetites, flesh. Ourd falten treugis 
get man baé —, fasting serves to mortify the 
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flesh. d) — und Blut, = the corruptible body 
of man, or corrupt nature. — und Blut koͤnnen 
das Reid) Gottes nicht ererben, [in Script.) flesh 
and blood cannot inherit the kingdom of God. 
&) the present life, the state of existence in this 
world. Aber es ift nöthiger im — bleiben um 
euretwillen, [in Script. ] to abide in the flesh is 
more needful for you. ¢) legal righteousness, 
and ceremonial services. Saé fagen wir denn 
bon unferm Vater Abraham, daß er gefunden 
babe nad bem — , [in Script.J what shall we then 
say that Abraham, our father, as pertaining to 
the flesh hath found. 7) kindred, stock, fami- 
ly. Er ift unfer Bruder, unfer — und Blut, (in 


Script.) be is our brother, and our flesh; fiewers — 


ben feyn ein —, [in Script. ] they shall be one 
flesh. 9) outward appearances. Ihr richtet nad 
bem —, [in Script.) ye judge after the flesh. 
Glet{dh-ader, f. [in anatomy } a branch of 
the subclavian vein. —bant, f. 1) the place 
where butcher’s meat is sold, a flesh - market, 
shambles. 2) Fig. + [in contempt) a large naked 
breast of a female. —baum, m. a pole 
whereon meat, sausage Sc. are hung in smoke. 
—beil, 2. a butcher's ax. —bldttdhen, n. 
one of the soft parts in the frush of a horse. — 
blume, f. red- flowered meadow-lychnis. — 
bohne, £ upright kidney-bean, tree kidney- 
bean. —bru ‚m. [in surgery] sarcocele. — 
beige, f. tleshbroth. Eine trdftige —brühe, 
strong broth, soup. —brühfuppe,f.broıh. — 
brühtafel, f. [*Bouiton)} portable soup. — 
bündel, m.a bundleof muscular übres. —dars 
fiellung, f: [in painting, the parts of a pictare which 
are naked] carnation. —ei fen , n. [with leather- 
dressers, tauners, forriers] a fleshing-knife. —ers 
geugend, adj. andadv. anaplerotic. —effer, 
m. a flesh-eater. — farbe, £ 1) flesh-colour. 
2) the natural colour of flesh , carnation. — 
farben, —farbig, adj. and adv. flesh- 
coloured. —fafer, f. fibre, fiber. —faf, n. 
powdering-tub. —fell, n. V. —paut, —flies 
ge, f. flesh-fly. —freffend, adj. and adv. 
carnivorous, sarcophagous. —f{reffende Thiere, 
carnivorous animals [as the lion, tiger, dog, wolf 
&c]. —gabel, f. flesh-hook. —gebadene, 
n. V. —paftete. —gefdwulft, f 1) V.— 
brud. 2) any fleshy excrescence on an animal 
body, sarcoma. —gewidht, n. V. —er⸗gewicht. 
—hader, m. —haderinn, f. V. —er and 
—trinn. —bafen, m. V. —tepf. —haten, 
m. a hook for suspending meat. —halle, f 
V. —bant. —baltung, f Lin painting) the 
manner of painting the parts of a picture which 
are naked, carnation. —hauer, m. —hauers 
inn, f. V. —er and —erinn. —baut, f- [in 
anatomy] a fibrous membrane which covers some 
parts of the body , as the coat which im- 
mediately covers the testes, the dartos. — 
born, n. 1) a fleshy excrescence. 2) [in eon- 
chology) the buff mr. —fammer, faroom 
where meat is kept, larder. —tlo§, m. [dimi- 
nut. dad —MHößchen) 1) a kind of small pudding 
of minced meat, meat-ball. 2) [in contempt] a 
plump female. —tlumpen, m.1) a mass of 
flesh, 2) [in contempt] a plump person. —? 0 dh, 
m. (at court] a cook whose occupation is to pre- 
are flesh or meat for the table. —Eorb, m. 
meat-basket. — Torf, m. [in conchology] the 
fleshy alcyonium,. —Eoft, f. flesh-diet. — 
frone,f.the cornet orcoronet ofa horse. —E us 
hen, m. V. —paſtete. —lale, f. a pickle for 
meat. —lap pen, m. [In anatomy] a name given 
to muscles. —laud) , m. Welsh onion, or ch 
boul. —lehre, f. sarcology. —leim, m. 
sarcocol, sarcocolla. —infe, f. [im conchology] 
the wedge muscle. —L08, adj. and adv. flesh- 
less, Jean. —madend, adj. and adv. V. — 
erseugend. —made, f. a species of ascaris in- 
festing the flesh. —ma hier/ m. a painter, 


N 
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who represents well the flesh to the Jife. — 
wahlerei, f. that part of painting which re- 


lates to carnation. —mangel, m. a want of zod 


meat. —martt, m.a flesh-market, shambles. 
—maffe, £ 1) mass of flesh. 2) [in con- 
tampt or joke] a plump person. — m aul, n. 
[in common language] a person that has a 
passion for meat. | —menger, m. V. —er. 
—meffer, n.a cook’s great knife. —milbe, 
Jf. a species of mite that breeds in flesh. —pas 
Bete,f. meat-pie.—p fennig, m. V.— feuer. — 
zoth,adj.and udv. flesh-c loured.—fharve ny 
m. V —bant 1). —[h G6 et, m.a public officer 
whose duty is to examine the quality of meat of- 
fered for sale and to regulate the prize of meat. 
—{hdgung/f the assize of meat sold in sham- 
. —fdau, f official view or inspection of 
shambles. — ſchauer, m. V. —fhäger. — 
dnede, f. lin conchology] a species of strom- 
{strombus pugilis). —[hnitt, m. 1) a cut 

to the quick. 2) a small piece of meat for 
eooking, a steak, a culle. —fhranne {¢ 
V. —bant 1). —feite, £ V. uasfeite. — oh⸗ 
le, f. the flesh in a horse’s foot encompassed 
by the sole. —fpeife,f flesh-meat. —ft dns 
der, m.a powdering-tub. —fteuer, f. a tax 
on flesh or meat. —fuppe, f- soup made of 
meat, flesh-broth. —tag, m. a day on which 
Catholics are permitted to eat meat, flesh-day. 
—tare, f. the assize of bread. —t opf, m. 
1)-ficsh-pot. 2) [in Scripture] plenty of provi- 


sions. Wollte Gott wir wären in Egypten ges- 


ftorben, burd des Herrn Hand, da wir bei den 
—töpfen faßen , [in Script. | would to God, we 
had died by the hand of the Lord in the land 
ofEgypt, when we sat by the flesh- pots. — 
torte, f. a tart of meat —waare, f. but. 
cher’s meat considered as a commodity, meat. 
—wage, f. meat-scales. —waryge, f. [diminut. 
das —wairiden, || —wärstein) carbunde. — 
wert, n. meat, llesh-meat, —wuds, m. the 
recruiting of flesh. —wunbe, f. flesh-wound, 
wurm, m. ¥.—made, —wurft, f. sausage, 
—gjapfen, m. 1) (ia surgery] papillary muscle. 
2) [a sort of gall) carneous follicle [ folliculas car- 
nosus , found on the leaves of the black poplar]. — 
aehnte, m. tithe paid of animals killed for 
meat. —zeit, f. flesh-days [as distinguished from 
£ast-days }. 

Sleifchen, v. er. 1) to flesh [a hide). V. Abs 
rm. 2) [rather unusual} to clothe with flesh, to 
embody ia flesh, to incaraate, in the compound 
word ein —. 

Fleiſchen, adj. and adv. V. Fleiſchern. 

Fleiſcher, m. [-8, pl. -] one who slaughters 
animals for market, a butcher. 

Sleifher=-burfd, m. a butcher’s journey- 
man. —gang, m. fig. *labour in vain, wild 
Boose chase [the pursuit of something as unlikely to 

e caught as the wild goose]. —g efell, — 
knecht, m. V. —burſch. —gewert, n. V.— 
gras —gewidt, n. butcher's weight, — 

anbwert, n. the trade of a butcher. — 
Hund, m. a butcher’s dog, mastiff. 


Fleifchern, adj. and adv. made of flesh , 
having the quality of flesh , fleshy, carneous. 
Fig. carnal, tleshly. 

leifchesfuft, f.andfp2.] -Lüfte 1 
pe, are a a 
leifchicht, adj. and adv, yesembling flesh, 
y, carneous. 
leiſchig, adj. and adv. 1)full of pulp, flesh 
pulpous. —e §rddte, fleshy, pulpy fruits, I 
botany] Eine —e Wurzel, a fleshy root; ein —er 
Stengel, Strunt, a fleshy stalk or stipe; ein 
—+té Blatt, a fleshy leaf; ein —er Rirdif, a 
pulpy pumpion; eine —e Hülfe , a fleshy le- 


gume. 2) full of flesh, fleshy. Gin —er Fug, a 


fles 
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fleshy foot. 3) fleshy , y ulent. 4) [in 
astrolegy ] ty -—en Zelten, ake signs of the 
iac, Virgo, Libra and Aquarius [the virgin, 
the balance and the waterbearer]. 
Fleiſchlich, adj. and adv. 1) fleshly, cor- 

oreal, carnal. Die —e Erfenntniß, carnal 

nowledge (sexual intercourse J ; eine Derfon — 
erkennen, ſich — mit ihr vermiſchen, mit ihr 
—en Umgang haben, ihr — beiwohnen, {chiefly 
In law] to have carnal knowledge of a female, to 
lie with her. 2) fleshy, sensual, carnal [as opposed 
to spiritual). —e £fifte, carnal appetites; enthals 
tet eud) von —en Laften, [in Script.] abstain from 
fleshly lusts. 


Fleifchlichfeit, f. Acshliness, carnal passions 


and appetites, 


Fleiß, m. [-e8] [allied to the Sw. Myta, Engl. 
to flit, = eilen, to the German Rießen) 1) [obsolete] 
diligence, speed, dispatch. Thue —, daf bu vor 
bem Winter fommeft, [iv Script.) do ny diligence 
to come before winter. 2) steady application in 
business of any kind, due attention, industry, as- 
siduity , diligence. — anwenden, to give dili- 
gence; fo wendet allen euren — daran, und 
reichet dar in eurem Glauben Tugend, [ia Seript.] 
and besides this giving all diligence, add to 
your faith virtue; — zeigen, to show one’s se 
assiduons ; zum — aufmuntern, to exhort to be 
assiduous; vielen — auf etwas wenden, to be 
constant in effort or exertion, to accomplish what 
is undertaken, to prosecute something with 
constant effort; mit — betradten, to contem- 
plate attentively. Prov. Hans ohne —, wird 
nimmer wef’, of idleness comes no goodness. 
3) diligence, care, heed , heedfulness. Behäte 
dein Herz mit allem —, [in Seript.] keep thy 
heart with all diligence. A) purpose, design, 
intention. Mit —, on purpose, of purpose; €? 
that es mit —, he did it designedly, purposely 
or intentionally. 

Bleißbelohnung, f. the reward of in- 


dustry. 


+Fleißen, ir. v.r. Sih einer Sache —, to 
apply one’s self to any thing. V. the more 
usual Vefleifen, 
Fleißig, adj. and adv. 1) instant, earnest, 

urgent. Einen — bitten, to beseech any one 
instantly ; — beten, to pray incessantly ; einen 
— befudjen, to visit a person often ; er befucht 
— bie Schenken, he frequents public-houses; 
id — = encaun? maden, to take exercise 
requently. 2) diligent, assiduous, attentive, 
industrious. @in —er Arbeiter, an active 
workman; ein —er Knabe, a diligent lad; ein 
Mann — in feinem Gefchaͤfte, a person di- 
ligent in his business, or assiduous in his 
occupation; — feyn, to be steady in appli- 
Cation to business 3) careful, re ular in atten- 
dance. Gin —er Zuhörer, an assiduous hearer; 
fudje — nad), make diligent search. 4) per- 
form Ad with constant diligence orattention, as- 
siduous. Eine —e Arbeit, an assiduous labour. 
+Fleißigen, v.r. Sid — einer Sade, to ap- 
ply one’s self to anything. V. the more usual 
word Befleißigen. 

FFleißiglich » ady. diligently, assiduously. 


Flennen⸗ [allied to the Sw. flina den Mund FL 
¢ 


ichelnd) Öffnen] v. intr. to weep witha wry face; 
or [seldom used] to laugh with a wry face. 

1. Flenſen V. intr. the frequentative verb 
of flennen, | 

2. ||Flénfert, lappears to be allied to the Sw. fla 
== finden) v. tr. [in whale-Sshery] to cut the 
blubber in pieces, 

Fleſche, £ [pl.-n] [in fortification, a work 

of two faces, often constructed before the glacis ] 
fleche. 


lf agarment; Schuhe —, to cobble shoes; einen 


- gus) Jew’s-ear. —th ee, m. V. Holunderibe. 


to fly-fish ; bie Spaniſche —, Spanish 
tharke 


Fli 
[Beth n. 8, 2-0 Bethe, zu 


Slethe, f- [pl.-n] Laltied to Staden, fin 
{hen sc.) [with clothiers} @) the ity 
wool combed at one time. 5) carded wool. ¢) 
a flock or lock of wool cleaving to a card, 

Flethenle &e, f- [with spinners} a flock « 
lock of wool. 

letſchen, lauiea to glatt, Sladentely., 
no beat flat or to extend — Bu 
mit bem Hammer —, to flatten a metal by 
hammering. 2) to show the teeth as in som, 
to grin. Das Maul —, to make faces. 

let ſchzahn, m. a prominent tooth. 


leh , n. [-e8, pl.-e] V. gie. 


precy V. $lauen. 
eute, & [pl. -n Malan r 
BL. v. ‘glans Far prea i, 
leiithe, £ [ pl. -n] V. gieth. 
— leriön, f- [in grammar) inflection. 
Rid, V. Flügge. 
Flicken, [from Fleck ] v. ir. to mend with a 


patch er patches, to repair with pieces fastened 
on, to patch. Gin Kleid —, to patch or to piece 


Keffel —, to mend a kettle, to tinkerak 
geflidte Kleider, patched clothes ; ſqleqht ¢ 
unge(dict —, to botch, to bungle; Strimp(t— 
to darn stockings ; baé Dad eines Haufed —, % 
patch the roof of a house; einen dam, 
repair or to mend a hedge. Fig. Rinifies 
am Staate, Ministers botch the state; id 04 
fprad mir nie viel von Ihrem geflidten Grady 
1 had never much hopes of your vamped pay 
of your patched up piece. || To tear In pi 
— lacerate. et 
lidsarbeit, f. 1) the act of patch. 
patchwork. — half a smoked goa 
—häring, m. red-herring. "Lappen," 
piece of cloth sewed on a garment to repair 
a patch. —wer ft, n. 1) patching. 2) patch“ 
tch-work. Fig. Seine Schrift iR cin 
is work is a bad compilation. —w ort, r 
expletive, Die Griechifche Sprade if reih 
—woͤrtern (Sittwortern), the Greek lange 
abounds with expletives. 
lider, m. [-8, pl.-]-inn, f. a perwai 
„os or Rubee. a — botcher, & 
the compound words, Schuh—, a ab 
Keffel—, a tinker Kc. Fig. + or P{ tm ite] G 
Arzt ift unfers Heren Gottes [Herrgottil —, 
physician mends whatever the Lord sends 


PL n, m. the money paid for : 
ing. 
Sliderei, 7 1) patching, boschlag.2)pe 


work, patchery. 

Klieboot, n. [-e6, pl. -b8te] [fra fl 
Hen = fid ſchneil bewegen) [a large Gaibotem 
Dutch vessel) fly-boat, flute. 


tebe, f. [pl.-n] V. Flethe. 
[teber, m. [-8] [probably from fladtt 
flattern] common elder. V. Holundt, # 

Spanifhe —, the common lilac. 
— ‚m. V. lieder. —bee 
 elder-berry. —blaw, adj. and ad». being 
the colour of the lilac. —bläte, f. the blos 
of the elder. —effig, m. vinegar of elder. 
holz, n. V. Holunderbolz. —mup, » es 
Jundermug. —fd wa mim, m. [a species « 
























Fliege, f.[pl.-n] 1) [a winged insect of vhs 
species] the fly, [in common language] the b 

fly. —n fangen, to catch flies; —N 
to kill flies with a fly -flap; mit —# * 


ish fly, 
de [when bruised, \qsed| asa vesioaey | 
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Histering plaster}, * c8 ärgert {on bie — an der 
Band, he frets at nothing, he is very touchy. 
Prov. Bwei —n mit einem Schläge treffen or 
miteiner Klappe fchlagen, to kill two birds with 
ene stones to catch two pigeons with one bean. 
Fig. »Eine liederliche or wüfte —,a thoughiless 
al wanton youth. 2) [iu astronomy, a southern 
mwtellation] the fly. 33 lin seamen's lang.) V. Ans 
fer—. 4) [perhaps from fegen) aim of a guo. Die 
—ciner Bogelflinte, the sight of a fowling- 
vece. 

Sliegenzsbaum, m. the common elm. — 
Sume, f. 1) the tly-ophrys. 2) butterfly 
ichis. —dred, m. 1) tly- blow. 2) [in 
onchology] the sand. stamper. —ente, /. the 
hoveler. —fa Ul e, F 1) [an instrament for catching 
ies} tly-catcher 2) (a plant] Venus’ fly-trap. 
-fünger, ın. [n genus of birds) the muscicapa, 
r fly-catcher. —fittig, m.a marly slate-stone 
vised with copper, with impressions represcut- 
ag the wings of a tly.. —fürft, m. [tu theolo- 
al speculations } Reelsebub, Satan, the prince 
F this world. —garn,n.V. —neg. —gift, 

poison for flies, tly-bane. —glaé, n.a glass 
bed with honey used for catching flies, — 
äfer, m. [an insect] the necydalis. —tlaps 
e,f. 1) a wooden instrument for catching 
les. 2) tly flap. 3) [in seamen’s lang.) top-gal- 
‚at-saıl ofa Dutch smack. —tlatfde, £ tly- 
ap. —fop f, m. 1) (a small tumour in the uvea- 
aaica of the eye] myocephalon. 2) [in printing ] 

tuncd letter. Die —f3pfe berichtigen, to 


‘ctify the turned letters. —fraut, n. V.. 


techapfel. —m ei fter, m. V. — fürf. —ne$,n. 
net for covering horscsagainst flies, fly- net. — 
flafter, n.a vesicatory made of cantharides. 
-pilz, m. V. —fdwanm. — pulver, na 
ander used as a poison for flies. —fdimmel 
.alea-bitien grey horse. —f dndp pe tym. 4) 

geans of birds) the muscicapa or tly-catcher ; 
. the pied fly - catcher. 2) [a plant] Venus 
r-uap. —f@ranf, m. a weat-safe, meat- 
reen. —ſchwamm, m. the bug agaric or red 
mic. —ſchwarm, m. a swarm of flies. — 
piefer, —ftecher, m. V. —ſchnäpper, 1. — 
Cin, m. native arsınic. —vogel, m. 1) V. 
ſchnapper,/ 1. 2) the humming-bird. —w ans 
t, f. the tly-bug. —waffer, n. V. —gift. 
wedel, m. something to drive away flies, a 
(-Hap. 


Fliegen, ir.].v. intr. ſu. v. ſeyn] 1) to fly,to 
liter, to vibrate or play, asa flag in the wind. 
ie Fahnen — laffen, to display the colours; 
it —den Fahnen, with flying colours; —de 
aare, loose or flowing hair, dishevelled hair; [in 
men’s lang., to let go suddenly } die Sdoten — 
jen, to let fly the shects. 2) [to pass or more in 
by the force of wind or other impulse] to fly. Det 
de Kifch, (a small fish which flies by means of its 
toral fins) the flying - fish; die Feber fliegt, 
feather flies, or floats in the air; die Knas 
a ließen einen Draden —, the boys ilew g 
e; ein —bdes Blatt, a leaf floating in the 
; die Funken — aufwärts, the sparks fly 
ward; ein —des Feuer, a fiery body or ap- 
trance flying or floating in the atmosphere, 
setcor; eine Kugel fliegt aus der Kanone, a 
J flies from a cannon; eine Mine fliegt in 
Luft, a mine is blown up; das Schiff flog in 
Luft, the ship was blown up. 3) [to move 
ugh the alr by the aid of wings) to fly, to be on 
wing. Vögel —, birds fly ; hod) —, to soar, 
wwer, (in a fig. sense] to $0ar, it. { ironically in 
tempt or rebuke] to take too high a flight ‚Adler 
joch, the flight of eaglesis high, eagles soar; 
ywalben — ſchnell, the flight of swallows is 
id; fort—, to take wing; [u.w.fommen) ein Gos 
fam (ge genuné or auf uns zu] geflogen,a bird 
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flew towards us. Fig. — ehe bie Federn geivads 
fen find, no tlying with ut wings, or, he vould 
fain tly, but he wants feathers; Keiner follte 
gu hoch —, ev ety one ought to live according to 
his condition, or, make not thy tail bivader 
than thy wings. 4) to move or pass rapidly, to 
fly a) (of men] Gr flog ſeinem bedrängten 
Freund au Hilfe, he tlew to the relief ot bis 
distressed friend; er flog in ihre Arme, he threw 
himself into her aims. 5) (of things, conditions) 
to pass rapidly , to fly. Eine.—de Hike, an in- 
termittent heat; ein —des Geriidt, a llying ru- 
mour or report; ein —des Blatt, a pamphlet; 
—de Worte, words uttered, spoken rapidly ; *ein 
Wort — laffen,to dropa word. 5)to move vapidly 
from place to place, to fly. Ein —des Lager, a 
Uying camp; ein —des Krankenhaus, [in military 
affuirs} a tlying hospital ; ein —des Hoflager, an 
ambulatory court; die —de Bride, Ilying- 
bridge; ein — des Gorps, [in military affairs ] 
flying- party. . 

II. v. tr. to do or perform something with 
rapidity. Gie flogen | the stress is laid on flogen ] 
ben fedhligen aang, they flew through the 
merry dance, 

Flieger, m.[ 8, pl. -] Lin seamen's language] 
middle stay-sail. 


Fliegfiſch, mı. [-e6, pl.-e] flying-fish. 
Sliegfam, adj. and adv. disposed to fly or 


to soar. 


Hliehen, (alied to fliegen] ir. I. v. intr. 
[v. w. ſevn j to run with rapidity, to flee. Die 
Thränen flohen ſchamhaft von ihren Wangen, 
[in poetry] bashful tears escaped from her 
cheeks; zu Einem —, or in Eines Arm —, to 
flee to a person for safety, or to take refuge 
with any onc; in ein fremdes Land — , to 
flee to a foreißn country for refuge; ber 
Beind floh bei bem erften Feuer, the enemy 
tled at the first fire; er floh nad) Egypten, he 
flew into Egypt; vor der Gefahr —, to flec, or 
to hasten fiom danger; vor dem Lafter —, to 
shun vice; fliehet vor dem Götzendienſte, Lin 
Seript.] flee from idolatry; widerftehet dem 
Teufel, fo fliehet er von euch, [ ia Script. ] resist 
the devil, and he will flee fiom you, Fig. Der 
Menſch fleudt wie ein Schatten und bleivet nicht, 


* [tu Script.) be fleeth also as a shadow, and con 


tinueth not. II. v. tr. to flee. to shun, to avoid, 
to decline. Den Anbite eines uns verhaßten 
Menfhen —, to fly the sight of one we hate; 
er fliehet fie, he fices from her; das Bdfe —, 
to tly from evil. 

Fliehkra ft, # [in physics} the centrifugal 
force [of a body}. 
— Flieslein, x. [-8, pl.-]diminut. 
ite @. 


Flieſe, f. [pl. -n] (Sw. flis and Low. Sax. 
Sltefe signify a piece or fragment of stone, In Ital. 
fosa signifies a square stone] 1) a small square of 
stone or earthen-ware for covering walls or tloors, 
a flat stone, or flag. Schwediſche —n or —nfteine, 
marble slabs of little value; Holländifhe —n, 
Dutch bricks; mit —n belegen, to flag; ein 
mit —n belegter Boden, a pavement. |]2) allied 
to the Sw. flisust = fpalten) piece of wood inlaid 
in floors for ornament. 

gli e fe nsbret t, n. [with potters] a mould 
for moulding tloor-bricks. —ftein, m. V. 
Sliefe. 

Flieſſingen, n. [-8] [a town im the Nether- 
lands) Flushing. 

1. Fließ, n. [-e6 ıpl. -¢] { perhaps allied to 
fle&ten, Stoffe] 1) a lock of wool or 
hair, a flock. 2) [the coat of wool shorn from a 
sheep at one time ] flecce. Daé golbne —, the 
golden fleece [brought away from Colchis byJuson] ; 


of 
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ber Orten vom golbnen —e, the order of the 
golden fleece (instituted by Philip the good, duke “of 
Burgundy, in 1429}. 

Fließritter, m. a knight of the golden 


fleece. 


2 ließ, m. (-e8, pl. -e] IV. Stießen] [rather 
proviuciatl a streamlet, a rivulet, a brook. 

Blicßsblattern, pl. [in medical science] the 
coniluent small-pox. —garn, n. a large 
fisi.ing-net. —g 01d, r. gold found in running 
water. —h arg, n. turpentine. —lod, n. [in 
metallurgy] the door of the furnace. —papie r, 
n. blotting-paper. —po den, pl. V. —blattern. 
I—fein, m. V. Stußlein. —waffer, n. 1) 
running water. 2) [in anatomy, water ora coloured 
fluid in animal bodies separated from the blood and 
contained in certain vessels ealled lymphatics] ] mph. 
—waffetgang, m. —waffergefäß, n. 
{in anatomy} Iymp ıalic. 


Fließen, {allied to fliehen, to the Lat. fluo, 
the Gr. giéw) ir. v. intr. 1) Iu. w. feyn] a) to 
hang loose znd waving, to flow, Ein — der Manz 
tel, —de Haare,a flowing mantle, flowing locks. 
D) [to move along au Inclined plane, or on descending, 
ground, as a fluid) to flow. Flüſſe — bem Ocean zu, 
rivers run to the ocean; der Main fließt in den 
Rein, the Main disembogues into the Rhine; 
Shränen floffen ipm über die Wangen, tears ran 
down his cheeks; Thränen floffen aus ihren Aus 
gen, tears flowed fiom her eyes; das Harz fließt 
aus den Bäumen, resin flows from trees; —des 
Waffer, tunning water [as opposed to standing 
water, pump-water or, aiso, to sea water] ; [in botany) 
ein— ber Moosftengel, a floating shoot. Fig. a) 
to pass as time, Lo run. Go fchnell alé unfre Zeit 
bahinfließt as fast as ourtimcruns ;fchnell — die 
flüchtigen Stunden bapin, swiftly fly the fleeting 
hours. 3) to glidealung smoothly, to be smooth, 
as composition or utterance, to tlow. Das —be, 
[in seulpture] smoothness ; die Umriffe müffen —b 
feyn, the outlincs must be smooth; eine —be 
Periode,a flowing period ; die Worte — ihm ſehr 
gut, he speaks fluently, he is a fluent speaker ; 
—d fpreden, to. speak fluently, to havea flow- 
ing longue, ein Redner der auferordentlid) —d 
fpridt, a speaker of remarkable fluency; eine 
—de Rede, a fluent speech; die Herameter bes 
Virgil find —d, Virgil is flowing in his hexa- 
mcters; [in poetry] badend in Strömen — ber 
[fanfrer] Melodie, bathing in streams of liquid 
melody ; ein —ber Vers, a verse that runs well, 
a smooth verse; diefe Zeifen find ſehr —d, these 
lines run smoothly; —d fdreiben, to write 
fluently ; eine —de Schreibart, a tluent style; 
eine —de Hand, a running hand, cursive hand. 
y) to proced, to issue, to flow. Dies floß 
nicht aus feiner Feder, it came ont out of 
his pen, he has not written it; dies fließt naz 
tür aus dem Gefagten, it follows naturall 
from the premises; aué dieſen Thatſachen fließt 
die Schuld des Angeklagten, it follows from 
these facts, that the accused is guilty ; aus dem 
Seugniffe fließt Sc., it results from’ testimony 
Sc. c) ty be liquid or fluid, to run. Das Wachs 
fließet, wax dissolves, melis; —des Ped, pitch 
in fusion. 2) fu. w. Haben) 4) to emit moisture, 
to run. Die Quelle fließt nicht mehr, the foun- 
tain runs no more; ein —des Gefhwür, a run- 
ning sore; —be Augen, running eyes; ir. 
blear eyes. 5) to melt, to flow, to fuse. Das 
Licht fließt, the candle gutters; die —be Hite, 
lSchweißhitze; in iron-works] welding-heat. c) to 
draw moisture. Das Papier fließt, the paper 
runs; —der Sand, diitting saad. 


1. Fliete * [p?. -n] [with carpet-manufactu- 


rers, a sort of spool] a flute. 


Blietenfaften, m. 


[with carpet. manufactu- 
ec») a case for flutes. > 


47 


370 Fli 


2. Fliete, SF: [pl.-n] ſalied to the Gr. zincow, 
to the Fr, blesser ] [in surgery, on instrument used 
for letting blood) fleam. 

3 Fliete, Sf. [pl. -n] V. Slate. 

Flimme , f. [pl.-n] V. Floßfeder. 

Flimmen, [allied to Flamme, glimmen 
$e.) v. intr. to gleam, to glitter, to glimmer, 

Slimmer ‚ m.[-8,pl.-n) 1) something glit- 
tering , any thing sparkling, a spangle. 2) 
tinsel. 3) [in mining] glimmer, mica. 4) gold 
sand, 

Flimmern [from flimmen]v. intr. to shine 
with a tremulous intermitted light, or with a 
broken quivering light, to twinkle. —de Sterne, 
glistening or sparkling stars; die Augen flims 
merten thm wie ein Paar Sterne, his eyes 
sparkled like a pair of stars; |] eé flimmert mir 
vor ben Augen, V. Flirren. 

Klinder, m.[-8, pl. -] [from flimmern] 
4) [a small piate or boss of shining metal, something 
brilliant used like an ornament) a spangle, tinsel. 
V. glitter. 2) [formerly] a small coin of the value 
of 16 pence. 3) [from flattern] pl. [wich hunters] 
scare-toils. | 

Klindercg old, n.V. Stittergotd. —ſchlä⸗ 
get, m.a maker of spangles. 

Flink, (aitied to Len fet —bewegen) adj. and 
adv. 1) quick, active, brisk, nimble, prompt. 
Ein —e6 Madden, an active girl. ||2) shining, 


pretty. 
olltinte, Sf [pl.-n] a species of bleak. V. also 
lide f: 


infett, v. intr. to shine with a tremulous 
intermitted light, to twinkle. 
Flinteners, x. [in mining] ore which ap- 
pears on rocks in thin, flexible, elastic lamins 
which exhibit a high polish and strong lustre. 


Flinker, m.[-8, ® -] [= Stimmer] something 
glittering, especially in mining. V. Slintenerz. 

(interchert, ||Flinterlein, n. [-8, pl. - 
V. Klitter or Flitterden. 

Klinfern, [the frequentative verb of flinfen] 
v. intr. to twinkle. 

Flinkheit,£ quickness, activity , briskness, 
nimbleness, promptncss. 

Flinkmeſſer, n. [-8, pl. -] lBlieitnecht; with 
glaziers) latherkin. . 

linrich, m. [-e8, pl. -e] V. Binder, 2, 

Gling, m. [-fes, pl. -fe) V. Beuerftein, 
Hornftein. 

Klinfe, f. [pl.-n] V. Fliefe. 

Flinte, F.[pl.-n) [is usually derived from the 
Old German lings, A.S. Flint = Generfteiss 
more probably, perhaps, allied to the Ice. flein = 
Pfeil) 1) a musket, or other gun, with a lock, 
which is discharged by striking fire with flint 
and steel, a firelock. 2) a light musket or fire- 
lock , a gun, a fowling-piece. 

Flintensdold, m. bayonet. — lols 
ben, m. the butt-end 
träger, m. gun-worm. —tugel,f a musket- 
ball, a bullet. —lauf, m. gun-barrel. —ries 
men,m. —— —fdaft, m. gan-stock, 
—{ lof, rn. gun-lock, lock. —[hloßbled, 
n. the lock-plate. —ſchuh, n. a carabine-case. 
—ſchuß, m. 1) discharge of a gun or musket, 
shot. 2) a musket-shot. —f d fig, m. a fusileer. 
—fpief, m. bayonet. —ftein, m.1) a flint 
{far a gun). 2) (asub-species of quarz] tint. — 
—trEger, m. [mostly ia contempt) a soldier, 
musket-bearer. 

| finten, pl. pebbles. 

(inter, m. [-6, pl. -] V. Blinder, Blinkers. 


of a gun or musket. — 
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Flinterftaat , m. [-e8] V. Flitterftaat. 
Flintglas, n. [-fes, pl. -glafer] Mint-glass 


lintſche, f. [pl. -n] V. Flitſche. 
(tng, m. [-e8] [a mineral] sparry iron-stone, 
oder iron. 


Flirren, (attied to fTattern]. intr. to shine 
with a tremulous intermitted light, to twinkle. 
Gé flirrt mir vor den Augen, I cannot discern 
one thing from another. 

Flirtchen, n. [-6, pl.-] a lazy and thought- 
less female; it. a flirt. 

Slispern, Fliſtern, V. Flüſtern. 

Flitſchbogen, m. [-&, pl. -] V. Flighogen. 

Slitfche, f. [pl.-n] (probably allied to Bleg, 
Sw. Plös, Plate = Gtilcf] [in mineralogy) a thin, 
flexibleand elastic lamin, which exhibits a high 
polish and strong lustre. 

Flitſchenerz, n. V. Slintenera. 
Flitſchgold, n. [-e8] gold found in grains. 

Slitfchhobel, m. [-8, pl. -] [with carpenters 
and joiners) moving fillister. 

litſchpfeil, m. [-e8, pl.-e) V. Flitzpfeil. 
Kitfchrofe, f. [pl. -n] V. Feldmohn. 

Glitter, m. [-8, pl. -] Flitter, f. [pl -n] 
[allied to flattern} 1) a small plate or boss of 
shining metal, a spangle, tinsel. 2) V. Zlitters 
wert. 5) (a plant) annual honesty. : 

Glittersambof, m.a small anvil used 
by makers of spangles. —erz, n. V. Stinten 
er. —gebdante, m. a specious conception. 
—gelehrfamfeit, f. tinsel- or superficial 
learning. —glang, m. 1) the lustre of span- 
pies. 2) a'false lustre. —gold, n. 1) tinsel- 

rass. 2) Fig. tinsel - ornaments ; it. tinsel- 
accomplishments. —g olden, adj. and adv. 1) 
made of tinsel-brass; adorned with tinsel-brass. 
2) Fig. having tinsel - ornaments; it. havin 
tinsel-accomplishments.—goldfhläger,m. 
one whose occupation isto beat or foliate tinsel- 
brass. —gra®, n. middle or common quaking 
grass, —aube, f. a spangled cap or head- 

ress for women. —j ahr, n. the first year after 
marriage, —fram, m. linsel-finery. —m 0 - 
nat, m. the first month after marriage, honey- 
moon, honey-month. —pappel,f. V. Qitters 
espe. —prunt, m. tinsel-ornament, tinsel-ap- 
pearance. Das ift blofer — prunk, that is mere 
show. —fanb, m. glimmer-sand. — dein, 
m.1) the lustre of spangles. 2) a false lustre, 
tinsel-lustre. — ſchĩmmer, m. tinsel-lustre. 
—fdldger, m. a maker of spangles. — 
fd) uO, m. a spangled shoe. —filber, a. sil- 
ver beaten into thin flat pieces or lamins, sil- 
ver leaf. —ftaat, m. 1) tinsel finery, tawdri- 
ness. 2) tinsel-appearance, gaudiness. —fteme 
pel, m. a stamp for beating spangles. —w er €, 
n. a showy trifle, trinket gewgaw. —wig, m. 
tinsel wit. —w ode, f Die —woden, [the first 
month after marriage} honey-moon. 

Flitterdhen, Flitterlein, n. [-8, pl. -] 
— of Flitter, a little spangle or tinsel. 

tttich, m. [-e8,pl.-e) 1) the wing of barn- 
aoa) k ig. a) ean b) the llap of a 
garment. 


pedlibbogen, m. [-6, pl.-] a small cross- 


Bligpfetl, m. [-e8, pl. -e] a dart or arrow 
to be shot with a small cross-bow. . 
loͤckaſche, f. flowers of ashes. 
(sfblume, £ [pl. -n] V. Flockenblume. 
1. Flode, F. [pl. -n] [a sort of net) V. Slate, 
2. $löde, f. (pl. -n] Flocken, m. [-8, pl. -] 
dimin. dat Fisachen, Flocklein, [from fit egen) 


-£4 fer, m. [an insect] the mordella. —trebé 


Flo 


1) a flock or lock. Eine Schnee —, a flake, hd 
or flock of snow; e8 ſchneit große —n, it snow 
in great flakes. 2) (with elothiers] waste wool 3) 
[in mining) flaky stone. 4) {in fulling] a crease. 

Slodensbett, n. aflock-bed. —blın 
J. 1) scabious centaury, or great knapweed. 
silver-knapweed. —erj, n. arseniate of | 
—gefraufd, n. curled flocks, wool. —gts 
wolfe, n. flaky clouds. —fraut, 2 V.- 
Blume, 2, —falpeter, m. cfllorescent sal 
petre. —feide, J. V. Flockſeide. —teppid, 
m. V. Slodteppid. —t uch, n. coarse cloth 

locken, L v. er. to form into Hakes, to 
flake. J]. v. intr. 1) to fall [from the clonds « 
from the air] in flakes. Es flodet, it soows. 2) 
to separate in flakes, to flake. Das Garn flodet, 
the yarn flakes. 

Flock⸗fe der, f. V. Staumfeder. —feuer, 
n.a quick and perishable flame. —gefaud¢, 
agehlebe, — geſt übe, n. [ia metallurgy) 
nill. — gras, n. V. Bartgras. —feide,f 
floss-silk , silk -flock,, ferret-silk. —feiders 
band, n. ferret-ribbon. —tap eten, pl.Hoc- 
paper hangings. —wolle, f. [with cloth-shearen| 


shearings. 

Slider, m. [-8, pl. -] Slöderinn, f (with 
clothiers] a person that flakes washed wool oa 
hurdles. 

Hl ddidjt, adj. andadv. resembling fakes « 
flocks. | 

Flödig, adj. and adv. flocky. Dat —, 
flocculence. 

Ich, m. ſ-es, pl. Fl3he ] (from Flieger 
fih (neil bewegen] a flea. Fig. + Er Hört bi 
Glspe Hulten, he lays claim to infallibility, 
einem einen — iné doe fegen, to send ang 
one away with a flea in his earg Flöohe hüten 
to keep fleas, to undertake a very useless thing. 

Flohe⸗biß, —ſt ich, m. 1) [the bite of ata, 
or the red spot caused by the bite] flea-bite, flee 
biting. 2) [a trifling wound or pain, like that of ¢ 
bite of a flea] flea-bite, flea-biting. —br aun, adj 
and adv, V. —farben. —falle,. f. flea-trap. 
far be, f.a dark brown colour, puce-colour. — 
farben, —farbig, adj. and adv. of a da 
brown colour, puce. —Heufdrede, fu 
flea locust. —jagb,//- [in jest] flea-hunting. 


} 
































m. V. Waſſerflob. —pfeffer, m. water er bi 
ing persicaria or common arse-smart. —pfl 
36, f. flea~bane. —riedgras, n. flea * 
flea-grass. —ſame, m. the shrubby planus 

Töhen,, v. tr. to flea. Sid) —, to rid om 
self of fleas. 

Flöh⸗alant, m. V. Floͤhkraut. 1. 
traut, n. [a name given to several plasts) 
trailing inula, or flea-bane. 2) pale- flower 
persicaria. 3) flea-bane. V. Flohpfeffer. 4) £ 
wort.V. §lobfamen. 5) V. Flohp flange. 6) (pes 
the penny royal mint. 

Flöhig ‚ adj.andadv. having fleas, aboust 
ing with fleas. 

1. Flor, m. [-e8, pl. Flöre] [ prodably albed 
to the Lat. flo$, the Germ. 61 i «ben, to signify some 
thing light, waving or flattering] 1) gauze, ® 
thin transparent stuff, much used in mocas 
ing, black crape. Der glatte — (Diilaseh 
plain crape; ber fraufe — [Krepp), dooblg 
crape. Fig. *Einem den — von den Augen 
ben, to open any one’s eyes, to undeceive oot, 
2) ( with‘ velvet- makers] the shag or mp & 
velvet. 

Floreband, n. gauze-ribbon. —bh{ abe, 
J. a band of black orape [for the arm, er hatt 
mourning}. —fliege, f. a species of fr. — 
gewand, rn. a garment of crape. —faude, 
a gauze-cap. hut, m. 1) a gause bonnet 2) 
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hator bonnct with a hand of black crape. —fa ps 
pe, f. V.—baube. —Eleid, n. a gauze gown. 
—leinwanb, f. linen-gauze. —meffer, 
nV. Sammetmeffer. —faffran, m. V. 
Gärbebiftel. —ſchle ier, m. a gauze or crape 
veil. [hr ge, fa gauze apron. —feide, 

. (with silk-weavers ] a sort of orgazine twisted 
Into three or four threads. —ft ul, m. gauze- 
loom. —tu dj, n. 1) a gauze handkerchief. 2) 
pu. —verhällt, adj. and adv. veiled, 

uded in crape. —meber, m. gauze-maker. 
—jtug,n. gauze. 

2 Flor, m. [-e8, pl. -e] and f. [ pl. -en] 
(Lat. flos, allied to blühsen , Sa the 
blowing or flowering of plants, blossoming , 
bloom. 3m — ftehen , to blow, to bloom, to 
blossom, to flower; die Tulpen ftehen jest in 


tem —e or im —, tulips are now in their, 


Howth. rg. Der — des Landes, the flour- 
ishing or prosperous state of the country ; 
it. {the youth er young people ] the flower of a 
hod; Künfte und Wiſſenſchaften find im —, 
arts and sciences flourish. 2) the time when 
flowers of the same kind blossom, florescence, 
florification ; especially in the compound words, 
Reifenflor, Tulpenflor &c. 3) a collection of 
looming flowers of the same kind. Gie haben 
put einen fhönen Zulpenflor, you have here a 
koe bed of tulips. 4) [in botany] flora. 


3. Sr, m. [-€8, pl. $löre] V. [the usual 
word) Flur. 


4 Flor gm. [-e8] [with dyers] an orange- 
wloured flower of the officinal bastard-saffron. 
‘lira, 1) [-8 or Florené } [in antiquity, the 
pddess of flowers] flora. 2) [gen. -] f. [a catalogue 
if aceount of flowers or plants) flora. 


1. Zlören, adj.and adv. made of gauze or 
re 


#2 Floren, m. [-8, pl -e} [acoia originally 
jade at Florence] florin. — 
“Florence ; (pron. as in the French) m. [a kind 
Fsilk cloth ] florentine. 
Klorentia [-8 or -iené ] [a mame of women } 
Rereniia or Florence. 
Florentiner, [-8, pl.-] m. Florentines 
gan , f. a native of Florence, Florentine. 
orentinifd) , adj. and adv. Florentine. 
orentius, [a name of men] Florence. 
lorenz , n. [a town In-Itaiy] Florence. 
forétbanb, n. [-e8, pl. -bänder] ferret- 
0. 


{orétfeide , f. ferret -silk. V. Blodfeibe. 
Klorett, n. [-e8, pl. -e] a foil. 

fortren,, v. intr. to flourish. Fig. Der 
lambdel florirt, commerce flourishes. 
Floriſt , m.[-en, pl.-en] florist 

> [ pl. -n enerally in contempt 

Sit —— a use florid — 
Aourish; das find bloße —n, these are mere 


Floͤß, 7. [-es, pl. Btöße] [from fliehen] |j1) 
stream of water, a current, a flow. 2) a float, 
raft. 3) [seldom used} a vessel or up: 9 a 
mating fishing - net. 15) (in mining] V. Floͤtz. 
') fin irom-works] a loop of 2'/, cwt. 

Floß⸗band, n.arafter athwart for fas- 
zing together pieces of timber in a raft. — 
‘amte, m. the inspector of a float or raft. 
bett, n. [in bydraulles) a — in wa- 
- goreceive a rammer. —brüde, f. tloating- 
idge. —eifen, n. V. Flußeiſen. —feder, 
V.gtoffe, 1. —fittig, m. V. Floßfeder. 
€ ährer,m.thesteersmanof arafı.—füßig, 
j. and adv. web- footed, fin-footed, pinnatifid. 


Floͤ 


—galle, V. Flußgalle. —garn, n. V. 
Fließgarn. — ger echtigkeit, f. the right 
of floating wood. —handel, m. trade with 
floated wood. —herr, m. the owner of a 
float or raft. —h 014, n. floated wood. —fne gt, 
m. a journey-mau on a raft. ||—1o d, 2. the run- 
ner ofa furnace. — mann, m. V. Kloßführer. — 
meifter, m. a person that superintends floats or 
rafıs. —ofen, m. Y.Zlußofen. —ordnung 
J. regulations for the floating of wood. —plag, 
m. a place where floated wood is piled for sale. 
—reden, m.a stracture or frame of cross- 
barred wood for stopping floating wood. — 
tedt, n. V. Floßgerechtigkeit. — ücken, 
m. [a fish] a species of gymnotus. —{ he it, 
n. a shide of floated wood. —teid, m. a 
pond where wood for floating is collected. — 
waffer, n. water on which wood is conveyed 
by froating. —we br, n. adam for stopping 
floating wood. —winde, f the twig of an 
osier used for fastening together the boards or 
planks of a raft. 

(SB, V. Flötz. 

me & float-office. —b ad), m. a 
brook or rivulet on which wood is floated. — 
bauholz, n. floated timber. —baum, m. 
a floated tree. —butter, f. V. Schmelzbutter. 

[dffe , f. [pl.-n] [from fließen) 1) the 
Ay N ich? sone —n, finless; mit —n, fur- 
nished with fins, finny ; ein —nähnlides Rus 
der, a finlike oar. 2) the buoys on a fishing- 
net. 

lofe, f. [pl.-n] [from fließen]1)a place on 
a —— floating of wood is carried on; 
it. the right of floating wood from one place 
to another. 2) the act or employment of 
floating wood. 3) timber, boards or planks, 
fastened together and conveyed down a stream. 
14) V. Trifft, 5) V. Blockſchiff. 6) a small 
float on rivers for washer - women Sc. 7) [in 
mining) a trough in the ground in which tin- 
ore is washed. 8) [in metallurgy] a stonevessel 
used in refining tin. 

(open, I. v. tr. 1) to infuse by drops, 
to instil. Einem Kinde Mild in den Mund —, 
to infuse milk into a child’s mouth. 2) to 
cause to be conveyed on water, to float (Gre- 
wood, timber $c.) 3) to skim [milk]. \|4) to 
cleanse with a second or repeated application 
of water, after washing , to rinse [clothes $e.]. 
5) to fish with a buoying fishing-net. |] 6) to 
liquify, to melt. Il. v. intr. [u. we ſeyn j to 
float , to swim. 

(dffenvetf, m. [-e8, pl. -e] the corked 
poonallet a A ea a 

Flößer, m. [-8, pl.-] 1) a person, who has 


the superintendence of the journeymen em- 


loyed on a raft. 2) the proprietor, in whole or | 


in part, of araft. ||3) V. Floßknecht. 

Flotchen, Flotlein, n. [-8, pl. -] a little 
flute, a flageolet. 

1. Klöte „f. [pl. -n] (perhaps allied tu Hafen, 
Lat. flare] [a small wind-instrument] a flute. Die 
—fpielen, to play the flute; auf ber — blafen, 
fpielen, to flute. 

KlStenzsbldfer, m. a performer on the 
flute, flutist. —bohrer, m. a bore for boring 
flutes. —futter, n.a flute-case. —gefang, 
m. a en ader, m. flute-maker. 
—pfeife, f. [in organs] an o ipe. 
—töhre, fa eee = [p iel PA) the 
playing on the flute. 2) a tune intended for the 
flute, 5 any harmonious wind-instrument of 
music, consisting of pipes, which are filled 
with wind , and which is blown by a bellows. 
—[pieler, m. a performer on the flute, a 
Autist. —fptade, f. a soft and teader len- 
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guage. —ftimme, f. 1) a soft, sweet or fluty 
voice. 2) the part of the flute in a piece of music 
arranged for several instruments. —ftüd, 
n. 1) a tune intended for ıhe flute. 2) one 
of the pieces of a flute. —tafel, fi a 
table serving to show by signs the manner of 
playing the flute. —ton, m. 1) the sound of 
a tlute. 2) a soft sweet vpice. —uhr, f. flute- 
clock. —werf, n. an instrument of music 
with a flute-stop. —jugy, m. [in organs] flute- 
stop. . 

2. Flote or Fltete, f. [p2. -n] {probably alliea 
to the Sw. plit = Degen, V. Sliete] [with Iinen- 
weavers} a spool, a flute. 

3. Flote, f. [pl.-n] [also Slethe; appears to: 
be allied to platt, Sladen) a flock or lock of 
wool cleaving to a card. 

4. ee V. Flute. vr 

6. öte , f [p/. -n] [fig. perhaps from Gls te 
4.2) ind — OE : 

1. Kloten, v. intr. and tr. 1) to play on the 
flute, to flute. Einen in den Schlaf —, to lull any 
one asleep by fluting ; [ in poetry) bie Nadhtigal 
flötet, the nightingale utters sweet or melodious 
sounds. 2) to sound sweetly or melodiously. 

2. Floten V. intr. [allied to fließen, Low. 
Sax. fleten ] to fleet, to skim, or to cream. 
[milk]. 

3. Flöten, (the Sw. fIyta signifies, to hasten] 
v.intr, || and +[u. w. geben) Pe to fleet 
away; it. to go down, to fail, to come.to 
nothing. 

1. Flött, [allied to fliegen, V. Siöten] 
adj. and adv. mans: swimming, horne 
on the water. Das Schiff ift —, the ship 
is afloat, the ship flects; ein Schiff — mas 
den, to set a ship afloat; ein gefcheitertes 
Schiff wieder — madjen, to get a stranded ship 
afloat or off from the ground into deep water. 
Fig. *Die geftrandete Unterhaltung wieder — 
maden, to resume a conversation ; * —leben, 
to live luxuriously, or in abundance, to live 
in clover, to live gaily ; *da ging’d — gu, every 
thing was there in abundance. 

° ttsgraé,n. the floating fox-tail grass. 
—feide, fa skein of silk. —flahl, m. a sort 
of steel easily rendered fluid. 

2. Floͤtt, n.[-e6] [from fließen, Low. Sax, 
fleten) [the oily part of milk} cream. 

Flötte, f. [pl. -n] [from fließen, Low. 
Sax. fleten] 1) a navy or squadron of ships, . 
a fleet. Eine Kauffartei—, a fleet of merchant- 
men; die Kriegs—, a fleet of men-of-war, fg 
fleet ; bie Silber—, flota ; eine — ausriften, to 
fit out a fleet; eine kleine —, a flotilla. 2) 
[with dyers] the dye in the blue-stone vat. 

Flottenfdhrer, m. the commander of a 
fleet, admiral , commodore, 

*Flottifle, (pron. Flotilje] f- [pl. -n] a little 
fleet, a flotilla. 

Flötz, n. [-e6, pl. -n] [allied to platt 
== breit) || 1) a) formerly, level land. 5) V. Flur. 
2) (iu mining) layer, stratum. Gin ftebendes —, 
course; Kobhlen—e , strata or stratums of coal ; 
Steinfobhlen—, a seam of coals. 

§156sbau, m. [in mining] the working of 
a layer, seam or stratum. —b et g, m. secondary 
mountain. —dolomit, m. [in mineralogy) red 
land- limestone, dolomite. —erj, n. ore 
that occurs in mountains formed in borizon- 
tal strata. —gebitge, n. secondary rocks, 
—gtranit, m. [in mineralogy] secondary granite. 
—grauwade, {in mineralogy) new red con- 
glomerate. —gy ps, m. älterer —, granulary 
gypsum ; jüngerer —, secondary gypsum. — _ 
—tatt, m. fefter —, ebay a limestone. — 
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Eluft,/ [in wining) fissure ina stratam.—la ge, 

F. V. —ſchicht. || and -—mau!, (Stetihmant] 
n.a large mouth. —mufdel:talkftein, m. 
forest-marble, liss —quarz=geftein, 
n. quartz rock, — quarz rock. —riffel, 
m. lin mining]a fude hat contains no metal. — 
fand ftein, m. new red sandstone, red mar!, 
red ford, variegated sındstune. — ſchicht, 
J- lin wining] horizcutal stratuns. —[hwarte, 
f. V. Dadfhate. —treppe, M sta'rs with 
Ib cad steps. —weife, adv. [in minive) in lay- 
ers, beds or strata. Man findet den Than ober 
Lehm —weife, clay is uficu fuund stiatified, 


Hlubbern, v. er. (= vfarpern ] to utter or 
tell in a thoughuess manner, to blab. 


Fluch, m. [ 6, pl. Flüche] (Vv. Siuchen) 1) 
fin Scriptare] denunciation of evil. Alfo foll der 
Priefter tiefe Brühe auf einen Zettel ſchreiben, 
{ia Seript.] the priest shall write all these curses 
in a book. 2) curse, malediction, execration, 
imprecation, swearing. Fig. a) allliction, 
torment, great vexation. Ih will diefe Stadt 
zum —aller Heiden auf Erdenmadyen, [in Script.] 
I will make this city a curse to all nations. 2) 
condemnation, sentence «f divine vengeance 
on siuners Chriſtus hat uns erlöfet von dem 
— bes Grfenes, Lin Script.) Clnist bas ıcdeem- 
ed us fiom the curse of the law. 

luhsabwender,m.one that avertsa curse. 
—hefreit,adj.andudv. delivered froma curse. 
—beladen, adj. and adv blasted by a curse, 
—tib, m. an oath uttered with an imprecation. 
—entlaftet, adj. and adv. redeemed from a 
curse. —maul, n. [in common lang. ] a profane 
peison, a curser, a swearer. —doll,n.a cursed 
people. —waffer, a. {in Script.) cursed water. 
— würdig, adj. und adv. deseiving to be 
cursed, execrabte. 


Fluden, (perhaps originally signified : {age %, 
fnrehen, asalso (Gwiren)).v. mtr. 1) to 
swear, to be profane. Er fluht wie ein Lands⸗ 
fnedt, he sweats like a trooper; das —, swear- 
ing , profancness 2) to utter a wish of evil 
against any one. Gr fludte mir, he cursed me; 
auf Einen —, to imprecste evil upon any one, 
to e.ecrate any one; den Göttern follft du nicht 
—, [in Seript ) thou »balt not scvile the gods; 
fegnet, und fluchet nidt, fin Script.) bless, and 
curse not. Il.v.tr. to call for mischief or injury, 
to full upon, to imprecate evil on. Einem eine 
Krankheit an ten Hals —, to call for a disease 
to fallupon a person to invoke a disease on any 
one; er fludte ibm Böſes an den Halé, he in- 
voked evil on him. 


Fluchenswerth, adj. and adv. deserving 
to be cursed , execrable. 

Fladjer, m. [-8, pl. -] 1) ove who curses 
or utters a Cure, curser. 2) (in Script.] blasphemer. 


Fludjt, f. 1) the act of flecing, the act of 
running away, to escape danger or expected 
evil, flipht. Die — nehmen, ergreifen, to 
betake to flight, to take to the heels, to flee, 
[in seameu’s language] to bear away ; fih durch 
die — retten, to save one’s self by flight; die 
— Muhameds von Mekka nad Medina, Uegira; 
den Feind in die — fdlagen, to put the 
enemy to flight , to turn the cnemy to flight ; 
in ber —, in Hight. 2) (= Eite) Er ift ſehr 
in ber —, he is in a great hurry; id) gar 
ign nur in der — gefehen, 1 have seen him 
unly in passing ; fg." er ift vor ihm fehr in ber 
—, he fears him much. 3) place of refuge. 
— und Schweiß haben, [with hunterg] to track 
game by the blood it has lost and to know 
where it is harboured. 4) [in architecture] the 
space py to the motion, or movement 
of any thing. Die Thüre Hat zu viel —, the 
dow: has tou much play. 5) things in a line, 


Slat 


a range, row or rank. Gedy6 Fenfter in einer — 

six windows in a row. |6) V. Fiug. 
Zludhtsbau, m. [with boaters) V. Roths 

bau. —röhre, f. a small hole or earth where 


hunted foxes creep in. 


Flüchten, J. v. intr. (a. w. fegs] to ron 
with rapidity , as from danger, to hasten 
from danger or expe ted evil, to flee. Bei der 
Annäherung des Feindes —*, to fice or to thy 
zt the approach of the enemy, fie flüchteten 
fid unter einen Felfen, they took shelter under 
a rock; fid) in ein fremdes Land — , to flee 
10 a foreign country for safety; einer der fid) 
flüchtet, a refngee. II. v. tr. 1) to save by flying. 
Er flüchtete feine beften Sachen in eine Feffung, 
he [bastily | remuved his most valuable goods 
into a fortress for safety. Fig. Den Blid —, to 
turn one’s head or eyes; wohin ih meinen Blid 
flücdhte: feb: id) nur Jammer und Roth, wherever 
J turn roy eyes J sce but misery. 2 to put to 
flight, to turn to flight. IN. v. r. fi —, to take 
or seek refuge. Fiddte Did an mein Herz, in 
meine Arme, fleeto my bosom, seek shelter in 
my arms; ev fliidtete fid) zu bem Herrn, he 
sought refuge with the Lord; et flüchtete fi 
binter leere Vormdnde, he sheltered himself 
behind empty pretexts. 


Flüchtig, adj. and adv. 1) hanging loose 
and waving. Cin —es Gewand, [in painting } 
flowing drapery. 2) moving or able to move 
with rapidity. Ein —es Pferb, a fleet horse; 
[in poetry] die —e Welle, the gliding wave; 
einen —en Pinfel haben, [in painting] to paint 


with easiness or lightness, Fig. raniing, hasty, 


slight, superficial. Eine —e Skizze, a hasty 
sketch; eine —e Weberficht , a cursory view; 
nad) einer —en Anfiht diefer Landſchaft, 
after a transient view cf this landscape; eine 


—e Erinnerung , a faint recollection; id) laß. 


bas Papier — dur, I read the paper cur- 
sorily ; ein Bud) — durdfchen, to run over 
a bock; id) berühre hier nur — einige wenige 
Regeln, I touclı here but transitorily on some 
few rules &c. 3) wandering, vagabond, fugitive. 
Unftät und — follft bu feyn auf Erden, [in Script.) 
a fupitive and a vagabond shalt thon be in the 
carıh. Fig. lin law, obsolescent] —e Ländereien, 
alienable land. 4) fleecing, running from danger 
or pursull, fuyitive, fugacions. Ein —e6 Heer, 
a flying army. Sg. ıcadily escaping, fugitive. 
Die —en Stunden, the flccting houss; ein —er 
Gerante, a fugitive idea; — wie ein Don, fdynell 
wie ein Schatten, kurz wie einZraum, momen- 
tary as a sound, swift as a shadow, short as 
a dream; —e Freuden, transient or fugacious 
pleasures. 5) = flying asunder. a) fugacious, 
volatile, exhalable. Die —en Theile, the fugi- 
live parts; ein —es Salz, a volatile salt. b) (in 
mining] brittle. —eé Gefein , brittle rock. c) 
[with woolen-weavers and silk-weavers ] ~—¢ Zeuge, 


slight stufls. 


Flüchtigfeit, f. 1) swittness, rapidity , ve- 
locity, celerity, spced. Die — eines Pferdes 
ober Hirſches, the fleciness of a horse, or stag. 
Pig. Die — des Pinfels, Lin painting] lightness ; 
mit — arbeiten, to do one’s work ina running 
or hasty manner, cursorily. 2) a passing with 
short continuance , transitoriness. Die — der 
Beit, the fleetocss of time; die — aller irdifchen 
Glückſeligkeit, transitoriness of all sublunary 
happiness. 3) [ia chymistry ] volatileness, vola- 
tility. Die — der Geiftwoffer, the fugacity of 
Spirlts. 

Flüchtling , m. [ 8, pl.-e] 1) Fig. a fickle 
or lacoustant person. 34 one who ſlees from 
danger, a fugitive. Ein — [aus feinem Vater. 
landel, a refugee {from one’s country]. 3) one that 
deserts his colou:s, a deserter, a fugitive. 


into a-river. 


_ ein — Bauntdnige, a herd uf wrens. 3) a term 


Git 


Flüd ⸗ V. Fligge. 

Zlüder, m. (-6] {allied to F( 026) 'inmisig 
and ia hydraulics} a channel that conveys wate. 
a troueh. 

Sido erbolz, n. wood floated out of: 
channel int» a river. 


Fliidern pv. tr. to float [wood} on achancei 


dlüg, m. [-8, pl. Fige] 1) the act of 
flying , a passing through the air by the help 
of wings, volation, flight. Der — der Bigrl 
und Diefer or Infelten, the Hight of birds and 
insects; im —e f{diefen , to shoot flying 
Fig. any rapid or rapidly transient motion: 
it. a mounting. a soaring, lofıy elevation 
and excursion, flight. Der — det 3eit, the 
flight of time; ic. der — her Einbildungs⸗ 
fraft, the flight of imagination or fancy. 2) 
a flock of birds or insects flying in company. 
Ein — Zauben,a flight of pigeons; ein — 
Bienen, a swarm of bees; [ with hunter] cin — 
Wadhtein, a bevy of quails; ein — wilder Enten 
IWiidenten, a tlock or veam of wild ducks,a flash: 
ein — wilder Gänſe, a flock or gaggle of wild 
geese; ein — Surteltauben, a dule of turilss, 


in blazon for the wings of a bird. Gin ausges 
breiteter —, vol; ein halber — oder Halb_, 
demi-vol [is said when only a single wing is borne 
in a coat of arms]. 4) the place from which any 
thing flies , as, the chase of a mortar. 5) a pe- 
riodical flying of birds in flocks, flight De 
Enten— im Frühling, the spring flight of 
ducks. 6) = tleeiness, rapidity. Der 
Beit, the tleetness of time; "etwas im —e thua, 
to do a thing ia a hurry. | 

Zlug-adhfe, f. V. Räberasfe —be 

ud), m. a flying visit — bett, m it 
mills] a separate partition under the caling 
where mili-dust settles. — biene, f. 4 
working-bee or neuter. —blatt, n.a fugitiv 
composition, a pamphlet. —brand, m a 
kind of blight incident to wheat, oats and 
harley. —fertig, adj. and ade. ready u 
fly. —geftiebe, a. v. Flockgeſtiebe. —— 
fer, m. V. Windhafer. —haut, f. ta 
membrane in the flying-squirrel Sc. which ses 
ves 23 a wing. 2) the limb of an inch 
which it flies, wing. —heer, n. a fling 
party, a flying camp. —lager, a. V. 
peer. —lod, n. the entrance of a hee-hive # 
the pigeon- hole in a dove-cot or pigcon-hanse 
—mebhl, r. mill-dust. — fand, m. quid 
sind. —{diene, f. a small picce of wood 
over the opening of a bce-hive. — ſchießer 
n.the act of shooting flying. —f{@iff, « 
small fast-sailing vessel, a cutter. —fareft 
ten, m. panic fear. — ſchrift, f. fagitiv 
composition, a pamphlet. — fHüse, m. 
sportsman that shoots flying. —taube, f. 
Feldtaube. —wildpret, n- feathered gu 
—w i ſch , m. [in contempt] a pamphier 


Flüge, V. 2. Flode. 


Sliigel , m. [-6, pl.-] 1) any thing tum 
by the wind, as, bie — einer Bindmühle, 
sweeps of a windmill. 2) something fluatiag 
waving , hence a piece of bunting placed até 
top of a mast, a vane. 3) commonly the lc 
of a fowl or insect by which it Mies, wirg. DW 
— ausbreiten, to spread, to display, to sin 
the wings; mit ausgebreiteten —n, Lin heal: 
with wings expanded; mit den —n ſchleze 
to beat the wieg, to clap or Hap the wi 
der Falfe ſchlägt die —, the hawk baits; & 
mittelft der — erheben, to mouat upon 
wing, to soar; die — fdwingen, to thy 
wings; die — binden or lähmen, to bind 
confine the wings; einem Begel die — lühn 
































Gla 


to pinion a hird ; die — bangen laffen, to hang 
the wings , {fg.*] to be dejected , dispirited or 
crest-fallen , to despond ; lin cookery, the wing 
of a fowl stript of feathers, and dressed} {cll id 
Ihnen einen — von dieſen Rebhuhn vorlegen? 
can I help you to a wing of that partridge? 
die — des Schiffes, Lin poetry) the sails of a ship. 
Fig. *@inem die — befdneiden, to clip any 
one’s wings; die Angft gab ihm —, fear added 
wings to bis flight; * die — find ihm fdon ges 
macten, he is now qualified or fit for some- 
thing ; *fid) bie — verbrennen, to burn one’s 
fingess; unter dem Schatten seiner — rühme 
ich dich, lin Seript.] under the shadow of thy 
wings will I rejoice ; beine Buverfidt wird 
fern unter feinen —n, [in script.) under his 
wings shalt thou trust; auf ten —n beé Wins 
bes, on the wings of the wind [with the utmost 
velocity]; die — der Liebe, des Ruhmes, the 
wings of love, of fame. 4 Some Un caren 
bling a wing. a) [in famil. language] the arm, 
"ing. Einen beim — nehmen, to take one 
by the arm. 6) the flank or extreme body 
© part of an army or of a fleet. Der linfe — 
wurde in bie Fludt geihlagen, the left wing 
Kas put to flight; die — einer Flotte, the 
«ings of a fleet. c) [with hanters) the right and 
left side of a chase, hence die —, roads cut 
‚na wood, ridings. d) lin architecture, a side- 
building, less than the main-edifice ] wing ; die 
— eines Chors, einer Kirche, the wings of 
a choir, the aisles, the wings or aisles of a 
.church. e) [in fortification, the longer sides of 
hora - works , crown - works §c.] wing. f) [in min- 
ing] wing. g) (ia hydraulics] a massive-work of 
masonry laid ina river to defend the shore from 
the impulse of the waves or to change the chan- 
nel ofariver. A) (in anatomy) Die — ber Nafe, 
the sides of the nostrils; die — der Obren, 
the superior parts of the ears. i) Die — einer 
For, the valves, the leaves of a folding-door; 
bie — eines Fenfteré, French sashes, or case- 
ments. A) Die — an einem Rode (Rockflügel] 
be skirts of a coat, /) [with joiners] rest. m) 
in botany] a) Die —, [the two side-petals of 
} papilionaceous flower } the wings. 6) [a cartila- 
fimons membrane on the seed and the periearp] the 
ring. n) pl. [in anatomy] the two apophyses of 
Ise sphenoid bone o) a grand pianoforte. 
 Zlügel:band, xn. [in anatomy] the dowling 
£ the capsular Jigament. — bauer, m. a 
saker of grand -pianofortes. —dede, f. [in 
stomology ] wing- shell, wing-sheath. Mit — 
eden verfeben, sharded; Biefer mit halben 
decken, hemipters. —erb fe, f- winged pea. 
-f arn, m. female fern ; brake [whose fructi- 
ration is in lines under the margin of the leaf or 
ad). —fedet, fa feather of a fowl’s wing. 
die — auf dem zweiten Gelent bed Flügels, 
scondary. —förmig, adj. and adv. wing- 
3apeıl, wing -like, (in anatomy] aliform. — 
srtfag, m. lin anatomy] one of the wing-like 
cecesses of the sphenoid bone. —ftudt, J- 
‘ tin botany] winged fruit. 2) [a tree) pterocar- 
us —fu$, m. winged foot. — futter, n. 
vith shoemakers) leather for lining the straps 
fa shoe: —g ott, m. the winged god (Cupid or 
lercury]. V. Sfigettind. —hbaube, f. [a head- 
ess} cornet. —be cf, 1. [in seamen’s lang.] vane- 
ock. —b erd,m.Lin metallurgy]a franie in stamp- 
ig-mills where stamped gold ores are reſined. 
-porn, 7. 1) a bugle or hunting- horn. 2) 
a conchology) the screw. —h ut, m. lin mytho- 
cy) the winged cap [of Mercury or Perseus]. — 
aften, ms. 1) the body of a grand-pianoforte. 
) a case for a grand-pianoforte. —find, 
. [ia the polite arts] an imaginary being repre- 
mied by a boy with wings on his back. — Ein: 
'T, (often eniled Amoretten or Heine Liebesgotter! 
nii or Little Cupids. — leid, 2. 1) a child's 
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— with two broad pendanis on tlıe back; 

ence ZB: [ denoting the state of boyhood or girl- 
hood) Als ich nod im —fleide ging, when I 
was yet in the days of my infancy 2) a 
light garment. —Enabe, m. V —find. — 
eine en, n. [iu entomology] Die —tdloden, 
[two small round bodies under the wings of dipterous 
insects} poisers. —Lahm, adj.and adv. having 
lost the use of a wing, pinioned. —lauf, m. 
winged course. —l0 6, adj.and adv wingless. 
—mader,m. V. —bauer. —mann, m. the 
leader of a file, [in some armies ] the leader of a 
file, flugelman. —mantel, m.a cloak with 
hanging open sleeves. —mu sel, m. [in birds, 
and iu anatomy] aliform muscle. —müßet,f- V. 
—haube. — nerve, m. [in anatomy} pierygoid 
nerve. —ort, m, [in mining] level. —paat, n. 
a pair of wings. —pfeil, m. a swift-ilyiog 
arrow. —pfetd, a. a flying horse, [in mytho- 
logy] the winged horse, Pegasus. Fig Daß 
— pferd befteigen, reiten, to mount Pega- 
sus, to make poetry. —rinne, f. [in ana- 
tomy] pterygoid foss. —rof, n. V. —pferd. 
—famen, m. [a plant] scarlet - flowered pen- 
tapetes. —fdlag, m. 1) the clapping of 
wings. 2) fig. a) specdy passage, transient- 
ness [said of time) Der —ſchlag der Beit, the 
winged flight of time. b) soaring Der —ſchlag 
des Dichtergeiftes, der Einbildungstraft , the 
soaring of genius, of imagination. - ſchlag⸗ 
ader,/.[inanatomy] pterygoid artery.—f debts 
te,f: V.—born, 2.—fdnetl, adj andadv. with 
winged speed. —fdnelle, f. winged speed. 
—{dhraube, f. [with metallists ] winged scıew. 
—{hritt, m. swift or rapid pace. —fohle, 
f. the winged heel of Mercury. —fpill, n. 
[in seamen’s lang.| spindle of a vane. Der Knopf 
an dem —fpill, acorn. —t bier, n. [especially 
in mythology &c.) a winged animal. —thor, a. 
a folding-gate. —thir, fa folding-door. — 
tud, n. the-sails of a wind-mill. —welle, f: 
the arbour of a wind-mill. —wert, n. 1) 
fowls, poultry. 2) a dish of wing-boncs. — 
wurm, m. Lin conchology] the clio. 


Flügelchen, Flügelein, n. [-6, pl. -] 
(diminat. of Slügel] a small wing. 

Flügelig, adj. and ade. having wings, 
— Lin botany J. V. Ein—, gwei— , drei— 

c. 

Fu elit, I. v. tr. to furnish with wings, lo 
wing. Öeflügelt, winged, aliferous , aligerous; 
geflügeite Schlangen, winged snakes; ein geflds 
geltes Pferd, lin mythology) a winged horse ; [in 
botany] ein geflügelter Stengel,a winged stalk or 
stem; ein geflügelter Biattitiel, winged petiole; 
eine geflügelte Steinfrudt, winged drupe. Sig. 
{in poetry} Wer flügelt die Stürme? who wings 
the storms 2 gefliigelt, swift, 1apid, winged ; mit 
geflügelter Eile, with winged haste. 2) [among 
sportsmen, to wound in the wing] to wing. Einen 
Bogel—, to wiog a bird. II. v. intr. ſu. w. ſeyn 
and kommen] to approach, to come near with 
winged haste. 

Slügge, adj.and adv. fledge, fledged. Nicht 
—, uufledged. 

Fluͤgs, adv. [now, mostly used in fam. lang. 
or ın jocose style] quickly, specdily ; instantly, 
directly, immediately. 

Fluhbirn(e], S. [pl.-en] Alpine mespilus. 

Fluhblume, / [p!.-n] auricula or bear's 
ear. 


Flahe, F {pl. -n] (Sw. flo = eine Schicht 1) 
a Stratum, layer, or bed. Eine Sand—,astiatum 
ofsand. 2) a natural wall of rock, rock-work. 


eFluidum, n. [-& or Fluidi, pl. Fluida ] a 
fluid or liquid. Waffer, Biut find Fluida, water, 
blood are fluids. 
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Klunder, Flünder, m. [-8] [a fish] the 
flounder, fluke or tlowk. 

Blünderaffe, m. [a genus of fishes] tetrago- 
noptere. 


slink, m. (es ,pl.-e] Flunke, £ [pl. -n] 

a wing, «specially the fluke [ot an anchor]. 
Fluͤnkern, v.intr. to glitter. Fig. *to brag, 

to pasconade. 


Flur oF [pl. -en] (lee. Aıar Engl. floor, A. 
3. fleer signify a paved floor; it appears to be 
allied to Stube) 1) flat land. 2) the extent 
of land that belongs to the inhabitants of a 
town, village, or manor Die Dorf—, the fields 
of a village; die — begehen, beziehen, to per- 
ambulate the borders or bounds of a towrship, 
or the fields of a village or manor. 3) some 
contiguous fields. 4) in some counties the 
three divisions of a field, as, Gommer—, Wine 
ter— , Brah—. 5) the porch or ent:ance into 
a house, or a large open space before the en- 
trance < f the ordinary apartments, a vestibule. 
6) [in seamen’s language, the bottom of a ship] 
floor. 

Klursbegang,m. —beziehung, f. V. 
—gang. —bu ch, n. 1) [a book or roll in which 
the lands of private persons or corporations are descri- 
bed by their site, boundaries, number of acres &c.]ter- 
rar, terrier 2)V. Gteverbudh.—en= beh iter, m. 
V. —fhüge. —ensgott, m. V. —gott. —ens 
umtingt, adj and adv. surrounded by fields. 
—fen(tet, 2. a window over the entran: e-door 
of a house or in the vestibule. —gang, m 1) 
annual survey of the borders or bounds of a a 
parish or township, perambulation. 2) a long 
gallery leading to several chambers, corridor. 
—g ott, m.a rustic god, the god of gardens, 
Priapus. —gSttinn, /. a rustic goddess. — 
gtaben, m.a ditch bordering a parish or 
township. —grenze,f. the borders or boun- 
daries of a parish or township. —re dt, n. 1) 
the jurisdiction over the fields belonging to a 
village or town. 2) any particular right or im- 
munity or the privileges bel-nging to the 
fields of a village or town. —reqifter, a. 
V. — buch. —Theide, — [heidung, f: 
the borders or bounds of the fields «f a vil- 
lage or town. —f age, m. field- guard. — 
ftein, ». 1) mere-stone, landmark, 2) a square 
tile. Mit —ftetnen belegen, to pave with square 
tiles. —umtingt, adj. and adv. V. —enums 
ringt. —zaun, a. a hedge by which the 
limits of the fields of a village or town may be 
known and preserved. 


Sluren, Sliven, v. tr. and intr. 1) to de- 
Signate with landmarks the boundaries of a 
township or of the fields belonging to.a village 
or manor. 2) to perambulate the boundaries of 
a township or of the fields belonging toa vil-, 
lage or manor. 


liver, m.[-8,pl.-] V. [the more usual word J 
Flurſchütze. 

Fluͤß, m. [-ſſes, pl. Flüſſe] 1) the act of 
running or moving as a fluid, flowing, flax. 
Der — eines Stromes, the lowing of astıcam. 
Fig. Der — einer Rede, flow, flucncy of speech, 
volubility; das Gefprdd or die Unterhaltung 
tommt in —, the conversation begins to flow; 
der — der Beredtfamfeit, the flow of eloquence; 
ber — der Töne, melodious flow of ande har- 
mony. 2)any flow orissue of matter, {in medicine] 
an extraordinary issue or evacuation from the 
howels or other part, flux. Der Blut—, a flux of 
blood ; der weiße —, ber Mutter—, [in common 
or familiar langunge dad Weige} the whites ; der 
weibliche —, menstrual flux, the monthly cour- 
ses, flowers. 3) (in medicine and In common or fa- 
miliar language] a discase or pain proccedi 
from a stagnation of the sharp humouts)ia any 
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rt. of the human body, fluxion; it. a pain- 
Fal disease affecting muscles and joints of the 
human body, chiefly the larger joints, [ der. 
ſcharfe —] rheumatism. Mit Flüſſen bebaftet 
feyn, to be affected with rheumatisms ; der — 
auf der Bruft, der ſchleimige —, [formerly der 
falte —], a catarrh, cold. 4) [in metallurgy) the 
fusion of metals. Ein Metall in — bringen, 
to fuse a metal ; Gifen oder Gold imfluffe, iron 
or gold in fusion. 5) a current, a river, Stream. 
Ein ſchiffbarer —, a navigable river; ein fiſch⸗ 
reicher — ,a river abounding in fish; über einen — 
fegen, to pass a river, or to cross a river; ein 
Linftlider —, a canal; ein kleiner —, a rivulet or 
streamlet,a brook, a rill. 6) [in metallurgy] a metal 


in fusion, chiefly iron in a state of fusion. Den Jf- 


— burd den Stich auf den Vorherd laffen, to 
let the smelted iron out of the dam of the fur- 
nace by the sow. 7) a run of cards of the same 
suit, a flush. 8) [io metallurgy and ebimistry } 
any substance or mixture used to promote the 
fusion of metals or minerals, as alkalies, borax, 
tartar and other saline’matter, or in Jarge ope- 
rations, limestone or fluor, flux. Der weiße —, 
the white flux; der —fpath, fluor spar or the 
foliated fluate of lime, is named §lu f from its 
use as a flux for certain ores. 9) | in mineralogy) 
a) Didter —, V. —ftein. Erviger —, V. — 
erde. 4) any coloured, translucent or opake and 
vitreous species of spar, crystallized , as, @mas 
ragd —, smaragdine fluor; Amethyft—, ame- 
thystine fluor &c. 10) [with jewellers ] an arti- 
ficial mixture in imitation of precious stones 
or gems, paste. 
lußsadler, m. V. Meeradler. —anwohs 
nend, adj. and adv. living on the banks of a 
river. —artig, adj. and adv. [in medicine ] 
rheumatic. —artige Anfälle, rheumatic affec- 
‘tions. —bad, n.a river. bath. —barfd, m. 
V. —birs. —bartfifh, m. V. Barbe. — 
bett, n.1) [the place where a river flows, including 
the whole breadth of the river] the bed of ariver. 2) 
[in a more limited sense] the channel ofariver. V. — 
sinne. —blume,f. V. mottenfraut, —b 5x6, m. 
(arfver-Ssh] the perch.—braffen,m.thebream, 
that inhabits rivers. —bride,f. river-lamprey. 
—büdfe, f. a wooden box, for keeping tar- 
tar, saltpetre and granulated lead used in as- 
saying or as fluxes. —b orn, m. the river thorny 
shell. —eifen, r. [inmetaliurgy} a massof iron 
in fusion. —erde, f. earthy fluor. —fabrs 
geug,n. a vessel, ship or boat used on rivers. 
—falf, m. acommon falcon, that inhabits the 
banks of rivers. —fall, m. the water-fall in a 
river; it. the fall of a river. —fieber, na 
catarrhal or rheumatic fever. —fifd, m. a 
river-fish, fresh-water fish. —galle, f. [a soft 
swelling on a horse’s leg] a wind-gall, vessicon, 
vessigon. —geift, m. 1) a water-spirit, || hob- 
goblin, elf. V. also —nimfe 1) 5). 2) [in 
mineralogy] V. —fpathgeift. —geftirn, n. [in 
astronomy, a seuthern constellation ] Eridanus. — 
gold, rn. grains of native gold found in rivers. 
8° tt, m.[in mythology] river- god. —gSttinn, 
J. V.—nimfe.—gtanate, f garnet occurring 
in rivers. —haloid, n. Ottaedrifdes —haloid, 
fluate of lime, fluor; rhomboedriſches — haloid, 
7 of lime. — kahn, m. river-boat. — 
annentraut,n. [a plant) river horse-tail. — 
tarpfen,m.river-carp. —fiefel,m.awater- 
worn pebble, pebble-stone. —Ete6 8, m. fresh- 
water- orriver-crawfish. —m ef fet, n. a tawer’s 
fleshing-knife.—mittel,n.1) ananticatarrhal 
remedy, an anticatarrhal. 2) [in metallurgy) a flux 
or fluxstone. —moo8, n. the water-moss. — 
mufdel, f. a shell-fish that inhabits rivers. 
—nadel, f. [in conchology] the screw that inha- 
bits rivers. —nim fe (—nompgel, f.1) a) (in the 
Greek and Roman mythology] a water-pymph, naid 
or naiad, 5) [in German poetical mythology] Un- 


dine. V. @Waffergeig. 2) a species of dragon- 
fly that inhabits Gee rivers and 
brooks. —nire,/. V.—simfe 1) 5). -—0 6, m. 
V.—pferd. —ofen, m. [in metallurgy) blast- 
furnace. —otter, f. the common otter. — 
pferd, 7. the hippopotamas, or river-horse. 
—pflafter, n. an anticatarrhal plaister. — 
pride, f. V.—bride. —pulver, n. 1) rheu- 
matic powder. 2) [im metallurgy] a powder 
serving as a flux. —raud, m. V. —pulb 
ver, 1. —tinne, f. —rinnfal, n. [with 
some anthors m.] the channel of a river. — 
[a nd, m. river-sand. —fau er, adj.and adv. 
-—fvathfauer.—fdure,f. V.—frath(aure. — 
{hiff, 2. ariver-ship, a boat. —fhifffahrt, 
. navigation on rivers, inland-navigation. — 
fhildfrdte, f.river-turtle. —fdnede, f. the 
lake-snail.—f @wamm, m. the common sponge 
that inhabits rivers. —t chwimmſchnecke 
a nerite that inhabits rivers. —feite, f the 
river-side (of a town &c.]. —fpath, m. 1) fluor 
spar, sparry fluor. 2) V. —ftein. —fpaths 
bun ft, m. fluoric gas. —fpatherde,/. earthy 
fluor. —fp ath ge ift, ms. [in chimistry) fluorated 
aether. —fp ath fauer, adj. and adv. [in 
chimistry] fluorated. - ſpathſaure Salze, fluates ; 
—fpathfaured Blei, fluate of lead ; —fpathfaus 
rer Kall, fluor, fluate of lime; —[pathfaures 
Natron, fluate of soda; neutrales —faureé 
Serer, fluate of cerium 5c. —fpathfdure, 
J: fluoric acid or fluor-acid. —fpindel, f- lin 
conchology] a species of the spindle-shell. — 
ftein, m. 1) any stone found in rivers. 2) a 
fluxstone. 3)compact fluor. 4) lava.—ft 0 f f,m. [ia 
medicine} rheumatic matter. —t a bac, m.a sort 
of tobacco good against catarrhs,rheumatismsor 
colds. —teufel, m.(abird] the greater coot. — 
thier, n. any animal that inhabits rivers. — 
uf ev, n. the side of a river, bank [as distinguished 
from shore, the eoast or land adjacent to the oceau or 
sea]. —wage,/. [in hydrostatics] a level with a 
double square in the form ofa T.—waffer, a. 
river-water [as distinguished from rain-water, sea- 
water or pump-water}].—10 ate, f. [in fishery] a sort 
of fishing-net used at the mouth of rivers or in 
stagnant water. —3zi Nn, 2. stream-tin, granu- 


lar tin. 

Flußchen, IFluͤßlein, n. [-8, pl.-]a small 

river orstream, a streamlet, a rivulet, a brook. 

[üßig, adj. and adv. 1) fluid, liquid. —e 
Körper, liquids, fluids [as opposed to solids ]. 
Waffer, Blut, Luft find —e Körper, water, 
blood, air are tluids ; alle Körper können durch 
Hige oder Wärmeſtoff — gemacht werben, all 
bodies may be rendered fluid by heat or caloric; 
das Blut des 6. FJanuarius wurde —, the bloo 
of St. Januarius liquified ; —e6 Wachs, melted 
wax. fig. (lo grammar, pronounced withont any jar, 
smooth] liquid. Ein —er Budftabe, a — let- 
ter; 2, M, Nund RK find —e Budftaben, L, M, N 
and Rare liquids. 2) subject to catarrhs, colds or 
rheumatisms ; also in composition, as, Blut— 
affected with a bloody flux; Bauh—, affected 
with a flux of the bowels &c. 

Flüßigfeit, Ff: 1) [the quality of being fluid or 
liquid) liquidity, liquidness, fluidity, fluidness. 
— ift eine Wirkung der Hike, fluidity is the 
effect of heat; die — ber Luft, the fluidity of 
air; bie — bed Wafers, oder des Feuers, the 
fluidness of water, the fluidity of fire. 2) a fluid 
body, a fluid, or liquid, a liquor. Geiftige —eny 
liquors , ardent spirits. 3) a disposition of the 
human body to catarrhs, colds, rheumatigms. 

Flüſtern, (Dutch /uysteren, allied to wise 
pern) I. ». intr. to whisper. Das —be Lüfte 
den, the — ———— breeze. II. v. intr. and 
tr. to whisper. Es ift unf@idlid in Anderer 
Gegenwart zu —, it is ill-bred to whis 
in company ; einem etwas ind Ohr —, to 
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whisper in apy one’s ear; er fläfteete mir ¢ 

Wort ing Ohr, he whispered dino my ite 
fie — unaufodrlid, an, do nothing bat whis. 
per; fie ſchütteln die Köpfe und — ſich ing Df, 
they shake their heads and whisper one anohe 


in the ear. 


Flat, Plath, f. [pé. -en] [from flieten, 
Low Saxon fleeten J 1) [sometimes] water ia 
— Die —en, [ein Fluß, dab Meer ke] 

oods, waves, billows; er fand feinen Sob ig 
den —en, he perished in the waves. 2) a body 
of moving water, a body of water rising « 
swelling, a flood. 3) a great body of any flui 
substance, a flood. Eine — von Shrine a 
flood of tears; [in mining] water falling from a 
stamping-mill, and a pond wherein it falls 
Fig. a) a great quantity, a flood, Eine — 
von Ajfignaten, a flood of assignas. 5) 
abundance, copiousness. Eine — don Kors 
ten, a stream of words. 4) the swell « 
rise of water, a moving swell or volume of nı- 
ter, hence, the flowing of the tide, the flood. 
Ebbe und —, ebb and flood, tide, [in bdr. 
graphy) flux and reflux; [in seamen’s language) 
bie Bor— , a young flood ; bie halbe —, half 
flood; das Leste ber — [die Hinter—], high. 
tide, high-water; die hohe — [Epring—], 
spring-tide; eine —, [the time that the wates 
continues rising ] flood - tide; mit der — fah⸗ 
ren, to tide; das Schiff lief mit der —inder 
Pafen ein, the shi entered the harboor on thé 

ood. 5) a body of water over land, oo 
usually covered with water, a , or ius 
dation. Die Noachiſche —, die Sund—, Noak 
flood, the flood, the deluge. 6) [in the saltwerts 
at Halle in Prussia} the state of the salt-well hes 
it is completely filled. 

Fluth-anker, m. [1a seamen's laszapj 
stream-anchor. — bett, n. 1) V. Stuben. 
[in mills and in hydrostatics, the channel that conr 
water] trough. 3) [in mills} a bank of earth 
any work in a river that stops water 33 
pond. n mining] a conduit. —gang,™. ¥ 
—bett. —graben, m. [in mills and In wining 
atrench to conduct water from a mill, or fre 
a mine, a leat. —tag, m. [in the saltworts 
Halle in Prussia} the day when the salt- well 
filled with brine. — wert, n. 1) V. Erf 
wert. 2) Tin metallurgy] ore found in water fal 
ing froma stamping-mill. —— en,n. big 
water-mark. — zeit, f. flood-tide, flood. 

Flüte, f. [pl. -n] [from fliegen, LowSs 
fleeten, Rieden, V. Flietſchiff ] a large uz 
bottomed Dutch vessel , a fly-boat. 


Flat(hjen, I. v. intr. to rise, as the tide 
to tlow. Das Meer ebbet und flutet, the 
ebbs and flows; e6 flutet, the tide flows;' 
Menge flutete durch die Shore in den Pars 
the multitude crowded through the gates 168 
the palace; geflutet, (in heraldry) wavy. Il. v2 
to carry away as by a flood, to float away. 


Flitichiff, n. [-e8, pl.-e] V. Fite. 

1. Hse, f. [pl. -n] [perhaps allied to fast 
Dutch focke] [in seamen’s lang.) the fore-% 
[Gociegel]. 

Fock⸗mars, m. [in seamen's lang., the 
form erected at the head of the foremast] fore-t 
—m aft, m. [in seamen’s lang. } fore - mast. 
raa, —rahe,f. [in seamen’s lang.] fore-yat 
—reep, n. [in seamen’s lang.] fore-Iye 
ſchmiete, —fhote,f. Lin seamen’s lang] fü 
sail sheet. —fe gel, 7. [in seamen’s lang.; UM 
fore-sail. —{tag , m. [in seamen’s lang.) N 
stay. —ftagfegel, 7. fore-stay-sail. ft 
ge, —ftenge, f. [in seamen's lang. ] lore-Wf 
mast. — Wand, f- [in ecamen’s lang.) [0 
shrouds. . 

2. öde, f./[pl.-n] [seems to be allied to 4 
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= bewegen] [ a genus of birds} the night heron. 
Fig. "and + Ein loſer —n, a thoughtless or 
frivolous youth. 

Bodfebder, £ one of the three long white 
feathers on the head of the night-heron. 


5 Hoden, m. [-8, pl. -] [a genus of birds] V. 
ode 


*5cus, m. [in optics, the point in which any 
sumber of rays of light meet, after being reflected or 
sefracted} focus. 

over, n. [-8] a sort of tin-plate. 

oderatiön, f. federation, confederacy, 
Oderirte, pl. confederates. 

Fodern, better Fordern, (this ts probably aot 
lied to the Lat. petu, the Gr. nod éw, but comes 
rom vor, vorder, and is allied to fördern] v. tr. 1) 
o request to meet or come, to invite or summon 
o come or be present. Einen vor Geridt —, [to 
‘ive motice to a person to appear in court and defend) 
9 summon an; one, to citeany one; Ginen vor 
te Klinge — or "Einen —, to call a n 
at, to challenge any one. 2) to speak for, 
0 ask, to request, to call for. Bu effen —, to 


call for a dinner ; er foberte Brod, he asked for. 


\bread. To demand, to ask, to claim. Geinen 
£ohn —, to claim one’s wages ; wie viel — Sie? 
what price do you ask, ordemand? der Gläubiger 
fobert fein Sapital mit ben Intereffen, the credi- 
tor demands principal and interest of his debt; 
Behorfam —, to claim obedience; wir — von 
Einem, daß er etwas thue, we require a person 
w do a thing; fodert nur getroft von mir Mors 
EN [ in Scripture) ask me never so much 

ry; Rechenfdaft von Ginem —, to call any 
me to account; daé hddfte Wefen fodert von 
més Verehrung und Huldigung, the Supreme 
ing challenges our reverence and homage. 
"ig. To require, to make necessary, to need, 
p demand. Die Ausführung diefes Werkes fos 
pet große Sorgfalt, the execution of this woık 
kmands great care; die Umftände — ed, the 
reomstances require it; Krankheit foderte feine 
Bifernung vom Hofe, sickness necessitated his 
maoval from court. 

odern, V. [the usnal word) Fördern. 
Foderung and Förderung, f. 1) an asking 
p, a calling on another for something due, or 
| to be due, demand, claim. Die — des 

bigers war billig, the demand of the credi- 
: was reasonable. 2) the asking or requiring 
a price for goods offered for sale, demand. 
that which is or may be claimed as due, 
im, demand. Eine Gdulb—, a claim of a 
>t. 
Kodberungsfay, m. [a position or sup- 
ition , which is considered as gelf- evident, or too 
ka to require illustration] postulate, postulatum. 
|. IFohlen, n. [-8, pl. - | (Lat. pullus, Gr. 
los, an fo the old Lat. feo, Gr. gvw, Lat. fio) 

a colt. 


4 igoblen, v. intr. to foal. 


obit, Sf. [-8] [allied tome hen] V. SAbwind. 
|. Fobre, f. [pl. -n] V. Forelle. 
Jobrenba 4 ‚m. V. Soretientad. 

. Fohre, sobre, S. [pl.-0) [perhaps allied 
Sarbe) 1) wild pine-tree. 2) [with some 
mists, the name of several species of the genus 
=) fir. 

fogren=bolz, n. fir-wood. —tlog, m 
block. — wald, m. a forest of Ar-trees. 


fohrent, adj. and adv. pertaining to fir-trees 

de of Hr. —e Dielen, planks of fir, deals. : 
- $61 ge, F- [pl. -n] IV. Gotgen] 1) series of 
2¢8 following one another, either in time or 
ce, succession. Eine — von traurigen Beges 
beiten os Unfällen, a succession, a series 
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of calamitous events; eine — don Wörtern 
und Gdgen, a succession of words and sen- 
tences; eine — von Farben, a succession of 
colours; eine — von Zönen, a succession of 
sounds; eine — ber Sdeen, a train of ideas; 
in ber — der Seiten, in the process or course 
of time; in einer —, in one row, or line; die — 
in der Herrſchaft, im Amte, succession to do- 
minion, to an office. 2) continuance, con- 
tinuation. Die — ber Gefhidte, the con- 


- tinuation of the story; haben Sie die — feis 


ner Abentheuer gelefen? have you read the 
sequel of his adventures? 3) a number or col- 
lection of things of the same kind following 
one another and forming a whole, a set, suit. 
Eine — von Münzen der Rimifden Kaifer ja 
set of medals of the Roman Emperors; eine 
vollftändige— ber — — Glaffiter,a com- 
plete collection of Greek classics. 4) succeeding 
time, time to come. Die — wird es lehren, time 
will try; in der —, when time shall be, in time 
to come, hereafter; was in der — verhandelt 
wurde, weiß ich nicht, what was subsequently 
transacted, Ido not know; Gie werden in der 
— Ihre Gefundheit wieder erlangen, you will 
in time recover your health. 5) that which pro- 
ceeds naturally or logically from facts, premises 
or the state of things, inference, consequence, 
conclusion, a consequent. Daraus läßt fd die 
— ziehen, from that we may infer; die — das 
von ift, daß Sie Unredt haben, from thence 
it follows that you are in the wrong. 6) acom- 
plying with the commands of another, or with 
the requirements of law or duty. Ginem — 
leiften, to obey any one; Diener, leiftet euren 
Herren in allen Dingen —, servants obey in 
ail things your masters; den Gefegen des Staas 
tes — leiffen, to observe the laws of the state; 
einem Befehle — leiften, to comply with an 
order or command; in — oe zu — [chiefly written 
zufolge, infolge) deines Befehles, according to 
your command ; zu — eines Befehles des.Heers 
führers, in pursuance of an order of the general; 
feinem Verfprechen zu —, in conformity to his 
promise; Radrichten aus Liffabon zu— hat die 
Königinn &c., by news from Lisboa we learn 
that the queen &c. V. 3ufolge. 7) the obli- 
gation under which a person is to assist, when 
summoned , a superior in executing any thing 
[it is chiefly used in the compound words, Amts⸗ 
—, Geridti—, Heeres— Ye., which see]; also 
the power or a right to require the same 
of others. Die — in eines andern Jagdbezirk 
haben, to have a right to pursue wounded game 
on the manor of another, 8)-that which fol- 
lows from any act, cause, or series of actions, 
hence, an event or effect produced by some pre- 
ceding act er cause, sequel , consequence. Ars 
muth und Krankheit find die natirliden—n der 
Auf@weifung, — and disease are the na- 
tural effects of dissipation ; von wichtigen —n, 
of great consequence; die —n der Unmäßigfeit, 
the consequences of intemperance; eine — des 
ſchlechten Bezahlens, a consequent of ill-pay- 
ment; die — davon würde unfer Verderben 
feyn, the sequel would be our ruin; daß iſt eine 
— Ihrer [hledhten Aufführung, this is a conse- 
ence of your ill conduct; feine Armuth war 
eine —feiner Safter, his poverty was consequent 
on his vices; unbefGmmert um die —n, incon- 
siderate of consequences; in — [chiefly written 
infotge) feiner Befehle, in consequence of his 
orders ; in — feiner unerhörten Berfhmwendung, 
in consequence of his unheard of extravagance. 
9) pl. certain instraments, as, the prongs of a 
fire-hook. 10) [in hydraulies] the height of the 
water in the tubes or pipes of a pump. 
Folgesalter, n. succeeding age, time to 
come, futurity. —bie net, m. [rather unusual] a 
follower, an attendant, servant,a footboy or foot- 
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man, a lackey. — gefdledt, 2. succeeding 
generation, descendants, posterity. —jahr, 
n. a subsequent year. —leiftung , f. com- 
pliance, obedience. — mag d, f: (rather unnsual] 
an attendant maid- servant, a female slave. 
—nsloé, adj. and adv. not of consequence, 
inconsequential. —nsmadet, m. a person 
that draws co ences from trifles or unim- 
portant facts. —nsretd, adj. and adv. fol- 
lowed by many and great effects, of great con- 
sequence. — n⸗reihe, f. a series of conse- 

uences. —nszieher, m. V.—macer, — 
ted) t, adj.and adv. 1) regularly consequential, 
conclusive. 2) consistent, uniform. Gin —reds 
tes Benehmen, consistency of behaviour ;feine — 
rechte Handlungéweife, his consistent conduct; 
—tedt handeln,toacı consistently —reibe, 
succession of things , sequence, series. Gine — 
reihe von Konigen, a series of kings. —ri ch tig, 
adj. and adv, V.—teht. —vidtigteit, fa 
just deduction of consequences, consequence 
just y connected with the premises. —ridtigteit 
m Dandeln, consistency. —faß, m. 1) in- 
ference. 2)a corollary. Ein unridtiger —fat, 
a sophism. —ſchluß, m. consequence, con- 
clusion, result. —ftetn, m. a secondary pla- 
net or moon, satellite. Die Erde hat einen 
—, ben Mond, the earth has one satellite, the 
moon. —trumpf, m. a principal trump, a 
matadore. —veré, m. the subsequent verse. 
— welt, AV. Rachwelt. —widrig, adj. 
and adv. 4) not following from the premises, 
iuconsequent, inconsequential. 2) not uni- 
form, being contrary at different times. @in 
—widriges Betragen, an inconsistent be- 


haviour. —widrigfeit, £1) inconsequence. 


2) [want of agreement or uniformity] inconsistency. 
—jeiger, m.V. Blatthdter. —zeit, f 
time to come, futurity , following ages, po- 
sterity. 


2. IFolge, f. V. Gelte. 


Folgen, [ seems to be allied to wal leen, to the 
Gr. nol-do, nwi-£ouas) v. intr. [u. w. feyn] to go 
after or behind, to walk, ride or move behind, 
to follow. Der Diener folgt feinem Herrn, a 
servant follows his master ; Peter folgte von 
Weitem, in der Ferne, Peter followed atar off; 
Einem auf bem Fuße —, to be at any one’s nels 
to follow any one closely ‚der Leihe —, toatten 
the burial of the dead ; Eines Beifpiel —, to 
imitate the example of any one; ein folgfames 
Kind folgt dem Beifpiel feiner Eltern, an obedi- 
ent child copies his parents; folge feinen Fuß⸗ 
ftapfen, follow his footsteps; einem guten Rathe 
—, to follow a good advice ; guten Lehren —, 
to follow good precepts ; webe den tollen Pros 
pheten, die ihrem eignen Geifte —, [in script.) 
wo to the foolish propbets , who follow their 
own spirit; er folgt in Allem feinem Kopfe, 
he does every thing out of his own head; der 
Stimme ber Menf hlihkeit —, to listen to the 
er will mit nid@t —, he 
won't do as 1 would have him. Fig. a) to come 
after another, to follow, Der zweite folgt auf der 
erften, the second follows the first. b) to suc- 
ceed in order of time, to follow. Auf Regen 
folgt Sonnenfdein, rain is followed by sun- 
shine; auf den Dag folgt die Nacht, night 
succeeds to day; Ginem im Amte —, to suc 
ceed any one in ollice ; et folgte ihm auf dem 
Zhrone, he succeded in his throne; am — 
ben Tage, the following day, next day; die 
—bden Sabre, the subsequent years; die — 
ben Worte, the subsequent words; bie auf 
einander —ben Zahrhunderte, the successive 
ages; fünfzig auf einander —de Jahre, fifty 
consecutive years; - der Geftalt, —dcr Maßen, 
as folluws ; die Sache verhielt fi —ber Maßen, 
the circumstances were as follows, or were such 
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as f-llow; er äußerte fi —ber Maßen or —het 
Beftalt, he spoke to this intent or purport, feine 
Worte waren — de, his words were as follows. 
€) to be consequential, to result from, as 
effect from a cause, to fol'ow. Aus Wöllerei 
folgt oft Krankheit und Armuth, intemperance 
13 often followed by, or attended with, disease or 
verty. d) to result from. as an inference or de- 
uction, to follow Aus tiefen Thatſachen folgt, 
daß der Angetlagte ſchuldig ift, it follows from 
these fucts that the accused is guilty. c) to act 
in c.nformity to, to follow. 


é{gends , adv. 1) in the sequel, after- 
ay 2) for the future, hebeefocih, 3) fur- 
ther, moreover. 4) consequently. : 


Ölger, m. [-8, pl. -] follower; especially 
in Berge sition , a8, Nadh—, Ber— So 


Folgerei, J. 1) inference from false pre- 
mises 2) a disposition to draw false and fri- 
volous inferences from the discourse or acts of 
others. 


Folgern, v. tr. to deduce, to draw or de- 
Five asa fact or consequence, to infer. Was 
— Gie daraus? Stade you conclude from 
thence? der gefolgerte Bag, the inferred pro- 
positicn 

efgerung , f. [pl.-en] 1) that which is 
collected o: drawn from premises , consequence 
’ inferred, infe: ence, conclusion: Eine —maden, 
to diaw an inference; die Welt wird die — 
ziehen, doß id ein fchuldiges Gewiffen habe, 
the world wili conclude I have.a guilty con- 
science. 2) [in logie] curollary. 

Solgerungsfag, m. V. Folgeſatz. 

Foͤlglich, I. adj. and adv. || that is to 
be 01 c. mie hereafter, future, subsequent. II. 
con. by consequence, consequently. Er er: 
cothet, — ift er ſchuldig, he blushes, therefore 
he is guilty. 

Folgſam, adj. and adv. submissive to au- 
thority , yielding compliance with commands, 
orders, or injunctions, obedient. Gin —eé 
Kind, an obedient child; —e Kinder , trac- 
table children ; ein —eé Betragen, an ohse- 
quious behaviour or conduct; ein —es Thier, 
a docile animal; — feinen Befehlen, obse- 
quious to his orders; fie erheben fi und bes 
geben fid) — binweg, they rise and obsequious- 
y withdiaw , fid) gegen jemand — zeigen, to 
behave obediently towards a person. 

Fölgfamfeit » J. ready obedience, prompt 
compliance with the orders ofa superior, obse- 

uiousness , tractableness. 

*Folidnt, m. [-en, pl. -en] a book of the 
largest size, a book in folio, a folio. 

Folie, Sf [pl -n] (a thin leaf of metal placed under 
precious stones) foil. 

*Folio n. [- or -8] 1) [form of a book) folio. 
Ein Bud in —, a book in folio. 2) {among mer- 
chants, a page, or rather beth the right and left 


hand pages of an account-book, expressed by the 
same figure) folio. 


Folkbeere oJ: (pl. -n] Alpine currant. 


Költer a S.Tpl. -N] [is said to come from the Old- 
Franeonian puledrus, Ital. poledro, Fr. poultre = 
Fütlen, on account of its form] an enginc for torture, 
the rack; it. a stretching on the rack, racking, 
torture. Einen auf die — bringen, fpans 
nen, to put to the rack, toput to the question; 
auf der — feyn, liegen, to be on the rack; 
einem Angeltagten ein Seftdndnif durch die 
— auspreffen, to extort a confession from 
an accused person by torture. Fig. extreme 
pain, anguish of body or mind, pang, agony, 
torment, torture, rack. Er fpannte mid mit 
feinen Reden auf vie —, his discourse put me 
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to the rack; es gibt keine ärgere —, als ein 
ſchuldiges Gemüth, there’s no fiercer torment 
than a guilty mind. 
Folterzbant, fa rack [in the shape of a 
bench]. — bein, n. a certain instrument of 
torture. —geräth, n. implements of torture. 
—fammer, F. torture-c amher. —pe i n, 
SJ: extreme pain, anguish. —qual, f. tor- 
ture, anguish of body or mind, pang. —feil, 
n. a cord for stietching or straining the mem- 
bers of a person on the rack. —ftube, f. V. 
—fammer. —jeug, n. V. —geräth. 


*Foment yn. [-8, pl.-e} [the lotion applied, or 
to be applied, to a diseased part of the body] fomen- 
tation. 


*Komenttrett , v.tr.and intr. to apply warm 
lotrons to, to foment. 


*Kondiel, {by many pronounced like the Fr. fond 
and fonds) m. [-8, pl. -8] 1) [chiefly in fam. lang.] 
fundament Er bat inden Sprachen einen guten 
— gelegt, he laid a good basis in his study of 
the languages, 2) (money lent to government] fund. 
Die Öffentlichen —6, the funds or public funds. 


Fig. * Ein — von Gelehrfamfeit, a store of 
learning. 


Fonich, m. [-8, pl. -e] V. gend. 

*Fontane, F. IPI. -n] a jet, or fountain. 

: *Fontanell, n. ſ-es, pl. -e] [in surgery] an 
issue, a fontanel. Ein — fegen, to apply a fon- 
tanel. 

GFontanelleerofe, f. orange-pea. — pa⸗ 
ptet, n. issue-paper. — pflafter, n. issue- 
plaster. 

Foͤppen, [seems to be allicd to the Engl. fo 
fib\ v. tr. 1) to make a joke of, to mock, 
to make game of, to jeer. to deride, to scoff. 
Prov. Wer foppt, wird wieder gefoppt , mock- 
ing is catching. 2) to disconcert, to abash , to 
embarrass. 

Söpper ‚m.[-8, pl.-] amocker, a jcerer, 
ascoller, arailer. ||. —inn, a female scofler Sc. 

Fopperel, f. [pl.-en] 1) making a joke 
of, mocking, making game of, jeering , deri- 
sion. 2) mockery, jeer. 


lSsrche , f. V. Fobre, Fore. 
örchel, £. V. Zorkel. 
| oͤrchling, m. {-e8, pl. -e] [allied to Fohre, 
§ orde] the orange agaric. 
order, n. V. Foder. 
orberbled, n.V. Soder. 
Förder, adv. (obsolete) farther, moreover. 
örder-fahrt, f- (in mining] hurrying- 
way.—gefäß,r.lin mining) a basket. —junge, 
m. [iu mining] foal. —m ann, m. [in mining} putter, 
trammer. —ſchacht, m. (in mining] a by-pit. — 
volf, a. [in mining] putters, trammers. —was 
gen, m. {in mining) tram. 
Förderer, m. [-8, pl. -] one who helps to 
advance, a furtberer, a promoter. 


Foͤrderlich, adj.and adv.{ I)inolined to beuse- 
ful to any one. Einem — feyn, to be serviceable to 
any one. 2) forwarding, helping. promoting. Der 
Zugend und Religion — fenn, to promote virtue 
aod religion; ev war meinem Plane —, he fur- 
thered or promoted my design; Thaãtigkeit ift der 
Gefundheit —, industry is beneficial to health; 
dem Wohl bed Landes —, conducive to the 

ood of the country; wo es zu einem andern 
wede — feyn tann, where it can serve ano- 
ther end; auf da6 Förderlichfte, in the speedi- 


est manner. 
—* V. Fodern. 

Örbern, [allied to vor, vorder] I. v.tr. 1) 
to bring forward , to advance. [in mining ] Das 
Erz, die Steine in ben Gruben —, to draw the 
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ore, the stones from the pits. Fig. 
Bud zu Tage —, to send a book into 
world, to publish a book. [often in joke er 
contempt) 2) Fig. a) to accelerate motion 
rogress. Er förderte feine Schritte, he 
is steps; feine Arbeit —, to execulear 
specdily ; fein Geſchäft —, to dispatch o 
business ; feine Kunden —, to speed 
customers; finftlide Hige firdert das 
thum der Pflanzen, artificial heat expedi 
forwards or advances the growth of plants. 
to help forward, to further. Das Fate 
des Handels oder ber Landwirthſchaft —, 
promote the interest of commerce or of a 
culture; ein gutes Vorhaben —, to for 
a good design ; der Himmel fördre dieſes 
ternehmen, may heaven speed this und 
king; ein Bergwerk —, to advance the v 
ing of a mine; einen Gefellen —, [sid 
ehanics] to help a journey-man to werk. Il. 
fid) —, to ate haste , to speed. Foͤrdert e 
make haste. III. v. imp. Es fördert, it spe 
it has a good sucouss ; es förtert ihm bie 
beit, his business goes on well. 
Foͤrderniß pn. ſ-ſſes, pl. -ffe] 14) fur 
ing, furtherance. 2) {tu mining } ‚(he rem 
of ores and stones. 3)-that which furth 
forwards, promotes or advances any th 
Ein — ber Mitdthätigkeit, a promoter 
charity. 
örderfam ‚ adj. and adv. {rather stil] j 
inclined to promote the interests of others, sa 
viccable. 2) expeditious , quick, speedy. - 
Folge leiften, to obcy readily, promptly. N 
adv. hefore-hand, previously. 
Förderung, £ V. Foderung. | 
Förderung., f. 1) a helping forward, fc 
therance, promotion, advancement. 2) (wil 
some mechauics} «) work that is bespoken. I 
the place where any work is carried 00. | 


Forelle, SF. (pl. n]1 Fohre, seem wi 
allied to $arbe] the trout. 

Korettens bad, m. trout - stream. - 
fang,m. trout-fishing. —firfdbaum,* 
tree bearing the agriot. —tit{de, f 25 
—rabieésden, a. trout- coloured ¢8 
radish. —falat, m. the trout-coloured za 
den-lettuce. —te ich, m. trout-pond. 


Forte, F. (pl. -n] (Lat. furca, Il fora 
allied to bohren) [in husbandry] a pitchfork a 
dungfork. 

érfel, (Lat. fürca] f. [pl. -n] [with bone 
forked sticks used to support the nets upon. 


örfeln, v. tr. to raise or pitch with a fo 
PR —, fork hay; der Hirid fortelt 9 
Hunde, (with hunters] the stag gores the hou 


drm, f: l..en] [from the Lat. forma}; 
shove or re — ofa body,form-f 
— eines Hutes, eines Tellers, theshape of» 
ofa plate. Fig.a)) (manner of arrangement, dispo- 
of compouent parts ] shape , form. Die — «8 
Gace ändern, to change the shape of an 
die — eines Buches, aye size of a boot. 
— der Arde, the fashion of the ark; ein gi 
in Bogen—, a bookin folio, a folio; «a 
in Biertel—, in quarto, a quarto, ein 
in Adtel—, a book in octavo, an acl). 
an octave volume; in der — einer Bittiar 
in the shape of a petition; in der — Rete 
in form of the law; die — ber Bear 
the form of ideas; bie — eines Bernal 
fee, the form of a syllogism ; in br ae 
in the best form; bie vorgefhriebent —: | 
form; in geböriger or gebührender —, " 
form; die —en beobadhten, to observe | 
forms; einer dev fid ftreng an die —! 
a formalist; die fteiffte or Rrenght — ber 
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n diefem Hofe, the strictest etiquette prevails 
tthiscourt; es ift nur cine Gathe ber —, it 
s a mere matter of torm; it. eine — ded Gots 
tsdienſtes, a mode of worship; eine andere 
tegierungs—, another form of government; 
ie gerihtlihen —en, the forms of judicial 
soceedings. 5) in grammar , the variation of 
verb to express manner of action or being. 
Yie thdtige —, active or transitive verb; die 
ribende —, passive verb; die unbeftimmte 
-, the infinitive mode. 2) something in- 
mded to give shape, or on which things 
re fashioned, a form, a model, or mould. 
vie — zu Kugeln, a mould for casting balls 
r bullets; eine — gu Badfteinen, a mould 
ot forming bricks, hence; { among sculptors ] 
ie verlorene —, cast; [in paper-wills] a mouia } 
with goldbeaters] a mould; V. Quetſch—, Haut: 
-; [with chandlers] a mould; [with printers) the 
hase, [when it is empty, but when it Is filled with 
pe or letter) the form; die Beine —, a small- 
pase [without a short cross]; die auégedructe —, 
1e form worked off; die — guridten, to make 
ady the form. Fig. Eine Gace in eine ans 
tt — gießen, to change the shape of a thing. 
) that which is formed or moulded, as, the 
wel [an iron pipe in a forge to receive the pipe of 
bellows} also the stone on which it rests. 


$ormsbanbd, n. a hatter’s pack - thread. 
-bant, f. a sort of lathe in founderies. — 
dlzen, m. [in founderies) a bolt used in cast- 
£ Pre —brett, n. [with founders) the 
ould.—e if en, 2. [in cannon-founderies}a punch, 
ensträmer,m.V.—trämer. —ensmaden, 
the making of forms or moulds. — enz 
adjer, m. one that makes forms or moulds. 
ensfhneiden, n. the cutting of forms. 
ensfhneider, m. form-cutter. — en⸗ 
99, m. (in sugar-houses) a trough over which 
e forms are filled. —enswefen, 2. V. — 
en. erde, f. any species of earth used 
material for moulds, particularly clay. — 
afhe, f. V. Slathe, 2. Fig. c. —fut ter, 
[with gold-beaters) the cover of the mould. — 
:iffel, m. a style used by modelers in wax. 
bafen, me. [in forges) a hook used for clean- 
ig tewels. —hammet, m.a gold - beater’s 
mmer. —holz,n. V. —brett. —Pappe, 
{with tin-founders] case. —Eleidung, f- 
ith founders] the coat. —fopf, m. [with 
r-dressers] a wooden head for periwigs. 
frdmer, m. a formalist. —Eugel, f 
ik founders} furm-ball. —lade, f. [with 
sders] moulding-table. —10 8, adj. and adv. 
formless , shapeless. 2) ill-formed, defor- 
d, misshapen, misshaped. — loſigkeit, 
shapelessness. —nath, f. [with founders ] 
rd. —preffe, f. a gold-beater’s press. — 
bmen, m. [in printing] chase. —fand, m. 
ulding-sand. —{deibe, f 1) top ofa pot- 
's wheel. 2) [with glaziers) the smallest pane, 
'hneider, m. V. —enſchneider. — path, 
a mixture used by founders instead of moul- 
g sand. —fpindel, f. [in cannon-fuunderien] 
ender pieceof pine-wood. —fteg, m. [with 
iters ] Die —ftege, furniture. — fein, m. 
forges] a stone on which the tewel rests, 
temp el, m. [with bookbinders] a flourishing 
L —fto dé, m.a glover’s forming stick. — 
fer, m. [iu forges} an ison used for clean- 
s the tewel. —ftüd, n. V. —ftein. —t if, 
nould-fiame. —trog, m. V. Sormentrog. 
yaare,f. fashioned goods —wefen, n. a 
ct observing of forms or etiquette; it. mere 
ns. —zaden, m. [in forges] an iron plate 
shich the tewel rests. — 3¢ Ug, 2. moulding- 
ls, moulds. 


iormälien, Kormalitäten, pl. formali- 
Hilpert, Deutſch⸗ Engl. Wort. 1. Bd. 


For 


ties, mere forms, ceremonies. 
Bormalientrdmer, m. V. Formkrämer. 


*Sormalifiren , I. v. intr. to observe forms, 
to formalize. Il. v. r. fi — fiber etwas, {in 
fam. lang.) to find fault or to be displeased with 
a thing. 

en , n. [-e8, pl.-e] the size of a book. 

ormat=leim, m. English glue. —ſchla⸗ 
gen, n. [with bookbinders] the last beating of 
the folded sheets. 


*Kormatiön X. 1) the act of forming or mak- 
ing, or, the manner in which a thing is formed] 
formation. 2) [in geology, a single mass of one 
kind of rock more or less extensive, or a collection 
of mineral substances, formed by the same agent, 
under the same or similar circumstances, or conveying 
the idea, that certain masses or collections of mi- 


nerals were formed not only by the same agent but 


also at the same time] formation. 


Scrmbar, adj. and adv. that may be for- 

med or moulded, mouldable. 

oͤrmel, £ [pi. -N] (Lat, formula) a pre- 
BE foe J — form, formule, — 
Eine Gebet— , a form of prayer. 

5 ormelsb ud , 2. [a book containing stated 
and prescribed forms) formulary. —wefen, 2. 
{in contempt) forms, formules. 

oͤrmeln, v. er. and intr. 1) [in contempt] 
to form, to shape. Hier formelt der laute Ham⸗ 
mer weiblihen Zand, here the loud hammer 
fashions female toys. 2) Den Si — (with hat- 
ers) to put the felt upon the block. 


Formen v. tr. to mould or fashion into a 
particular shape or state . to form, to shape. 
Ein Bild von Stein oder Thon —, to furm an 
image of stone or clay. 

Former, m.[-8, pl. -) 1) he that forms, 
a former,a moulder, particularly a moulder of 
tobacco-pipes. 2) V. Formenmader. 


Förmig, adj. and adv. having a ceıtain 
form or shape; used only in composition, as, 
ein—, uniform ; tegel—, conical Sc. 

*Formiren, v.tr. 1) to form, to share, to 
mould, to frame. 2) to combine in a particular 
manner, to form, to arrange. [in military affairs) 
Gin Quarré —, to form a square of truops; 
fid) —, to form the ranks. 

Foͤrmlich , adj. and adv. 1) having a re- 
gular form or shape. 2) done in due form, or 
with solemnity, formal. Er gab feine —e Ein 
willigung zu dem Vertrage, he gave his for- 
mal consent to the treaty ; der Bertrag wurde 
von beiden Theilen — beftätiget, the treaty 
was ratified formally by both parties. ||3) full 
of, or addicted to, formalities or ceremonies, 
formal. Er ift ein ſehr —er Menfd), he is an 
over-ceremonious or very punctilious person. 

Körmlichkeit, f. [pl. -en]) 1) the qualit 
— at pub ished orders. fo: 
formality. Gefeglihe —en, formalities of law; 
der Mangel an—, informality; alle —cn bez 
obadıten; to observe forms; die Beobadtung 
ber —en, formality. 

*Kormulär, n.[-e8, pl. -¢ or ¢-ien] presciibed 
form, formulary. ; 

Förfchbegier, Forfdbegierde, f the dis- 

osition to obtain information, by researches 
into facts, causes or principles, inquisitivencss. 


Förfchbegierig ‚, adj. and adu. inclined 


‘to seek information by researches into facts, 
_ causes or principles , inquisitive. 


Foͤrſchblick , m. [-e8]a scrutinizing look. 
eiſen, n. [-8, pl. -] V. Sucheifen or 
onde. 
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Foͤrſcheln, Foͤrſcheln, v. intr. [mostly im 


contempt] to attempt ko discover something with 
scrutinizing curiosity. Nach Familien⸗Geheim⸗ 
n'ffen —, to pry into family secrets. 

Foͤrſchen, {perhaps allied to fragen, or to the 
Low Sax. fargen, Dutchvergen)r.intr.and tr. 
to seek, tn try to find. Einen [more usual nad Eis 
nem] —, to search fur any one. Fig. a) to make 
enquiry, toinquire. Nah Wahrheit —, to scek 
for truths bas — nad) Wahrheit, scarch after 
truth; und forfchte oft nach den Winden und 
nad) ber Ebbe und Flut, and oft of winds in- 
quired, and of the tide; von Einem etwas —, 
to enquire something of any one. b) to seek for 
truth hy aitful interrogatories. Er hat bet ihm 
barnad geforjdt, he pumped him for it. c) to 
seek for truth by argument or the discussion of 

uestions, or hy investigation, to inquire. 

er —de Berftand, an inquiring mind; er 
forſcht täglich in der Schrift, the Scriptures 
are his daily study ; vernunftmäßig —, to 
pliilosopnize. 

Sörfcher , m. [-8, pl. -] one who secks for 
truth or information, a sceker, an inquirer, a 
searcher, investigator, philosopher. 

Forfchgeift, m. ſ-es] an inquisitive mind. 

Forſchgier, Ff: V. Forſchbegier. 

Förſchgierig, adj. and adv. inquisitive. 

Foͤrſchkraft oJ: [pl Forſchkrafte] sagacity, 
peuetration. 7 

Förfchfucht, £ [p. -en] a scrutinizing cu- 
riusity to learn what is not known. 

Ferfchfüchtig, adj. and adv. impertiuently 
curious to learn what is not known. 

Goring, F 1) the act of inquiring, a 
seckiog, scarch, a careful inquiry to find out 
what is unknown, investigation. & bradte fein 
Leben mit der — nad) Wahrheit hin, he spent 
his life in search-of truth. 2) [subject of scarch or 
of attention] study. 

Forfdhungsgeift, m. V. Sorichgeif. 

1. Förft, m. [-e8, pl -e and die Foͤrſte] (Fr. 
foret, is said to have origin from the Med. Lat. 
forestum,and this from the ancient vorahah Föhre] 
1)a certain territory of woody grounds governed 
and regulated byforest laws, and privileged to 
hold’a saperior’s game, a forest; or in general 
a forest managed scientilically. 2) the compass 
of ground in a forest belonking to the oflice of 
a forest-oflicer, or regarder , or verderer, regard. 

Korftsamt, n. 1) a board, or court for 
managing forest-concerns. 2)an employment or 
office in the forest. —anfdlag, m.a valua- 
tion of a forest. —auffeher, m. an officer 
who has the charge to preserve the vert and 
venison, a veiderer or verderor. —baum, m. 
a forest-tree, forester. —baumgu@t, /: the 
propagation and nursing of forest-trees. — 
beamte, m. a forest-oflicer, a regarder of Lhe 
to:est, a verderer or verderor. —be diente, rm. 
any forest-oflicer who has the charge to pre- 
serve the vert and venison. —befiger, me. the 
owner of a forces. —bemwohner, m. an in- 
habitant of a forest, a forester. —begitl, m. 
the compass of ground ina forest, under thie 
inspection of a forester, forest- district ||—b t us 
de, F. a mulct or fine paid for transgressiny 
any forest law. —bud), 2. 1)a book containing 
the forest laws and regulations for the manage- 
ment of woods, and every thing belonging to 
them. 2) a book concerning woods and forests 
and their — —bdichftabl, m. the 
stealth of wood committed in a forest. 
dienft, m. 1) an office in the forest. 2) the 
service in a forest which a tenant owes to his 
lord. +— ding, n. forest court. —frevelsw. 
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any offence or trespass within a forest commit- 
ted agafnnt vert;assart.—frevler,m.a person 
that commits any offence or tıespass in a forest 
against vert. —fFohne,f. the service ina forest 
which a tenant owes to his lord. ||—g arbe, f: 
foresi-tithe. —gebühr, f. dues paid to the 
forester. —gefälle, pl. profits or revenue 
arising from a forest. —getdume, n.a piece 
of land cleared, or an assart granted to a 
forester, or verderer. —getedt, adj.andady, 
experienced in the concerns of a forest, or in 
preserving the vert and venison. —g ere d tig: 
feit, f the cwnership of a forest. —g evidh t, 
n. forest court, [in England] court of regard, 
court of Swainmote, court of attachment, 
court of justice seat. — geſetz, n. forest law. 
—gemwädß, n. vert. $—graf, m. V. Holy 
graf, Galdgraf. —grenze, f 1) the boun- 
daries of a forest. 2) the boundarics of a re- 
gard. —paminet, m. an axe used for mark- 
ing trees that are to be cut. —Haus, n. the 
forester’s house. —herr, m. —h errſchaft, 
‚f. the owner or preprictor of a forest. — hut, 
f. the view of the forest , the preserving of the 
vert and venison. —hüter, m. a game-keeper, 
a warder ofthe vertand venison —infpector, 
- m. an oflicer whose business is to view the forest, 
and inspect the oflices, a regarder.—farte,f.a 
map of a forest. —Enedht, m. y. —ldufer. — 


funbe, f. the science of the management of. 


woods or forests. —f un dt g,ady.and adv. skilled 
in the management of woods or forests. —Ud u = 
fer,m.V.—büter. —leben,n.aforest held ofa 
superior. —lehranftalt,,f. an academy for 
teaching the management of forests. — mann, 
m. a person skilled in the management of 
forests. —mäßig, adj. and adv. according to 
the rules ‘established for the management of 
woodsor forests. —meifter, m. a higher oflicer 
appointed to watch a forest, to preserve the vert 
acd veuison, and institute suits for trespasses, 
a ranger cf a forest. —miethe,f V.—sins. — 
nigung, f the produce and profits of a forest. 
—ordnung, f. an edict concerning the ma- 
nagement of forests. —rath, m. a councillor 
of the forest board. —red nung, £ an account 
of the expense and produce of a forest. —redt, 
n. 1) the right of manor, or properly, over a 
forest, or the vert and venison. 2) the right of 
property over the wood or vert exclusive of the 
venison, 3) a right which a person has to cut 
wood in the forest of the lord of the manor, 
Lo pasture his cattle or the like. 3) body of the 
t orest laws. 4) fees paid to a forester. —r ¢ dh ts 
lich, adj.and adv. founded on the right of 
manor over a forest. —tegal, n. the soverciyn 
right over a forest. —regel, fa rule in the 
management of forests. —teviet,n the com- 
pass of ground belonging to the office of a 
forester or regarder. —tidter, m. justice of 
the forest. —rüge, f- the iostituting of suits 
for trespasses within a forest committed against 
| venison and] vert. —fade, f: forest concern. 
—fäule, f. a pillar or stone for marking the 
limits of a forest. —ſ & reiber,m. forest-clerk. 
—ſchule, f. V. —iehranttatt. —fefretair, 
m. V. —idreiber. —ftein, m.a landmark by 
which the limite of a forest may be known and 
preserved. —ftod, m. the stub of a forest-tree. 
—verbreden, n. a high offence within a 
forest committed against [ venison or] vert. — 
verordnung, F. an edict about forest-con- 
cerns. —verwalter, m. an officer appoiated 
to keep the accounts connected with a forest. 
—verwaltung, f. the oftice of keeping the 
accouals connected with a forest. —wefen,n. 
the management of forests and every thing be- 
Jonging ty or connected with them. — wirt hs 
fdaft,/: the good inanagement of a furest, and 





For 


the mannerin which it is done.—w iffenf haf t, 


S-thescience or knowledge of every thing belong- 


ing to the management of forests. —wiffens 
fdafttid, adj. and adv. according to the 
good — of foresis. — zeichen, n. 
a mark made with an axe on trees that are to 
be.cut. —zin®, m. a rent paid for the right 
of cutting wood in another’s forest. 

2. Foͤrſt, m. [-e6, pl. -e or Forfte] V. 
Firſte.) 

Forſtnagel, m. V. Firſtnagel. 

3. Forſt, m. ſ-es, pl.-e] a kind of stuff 


mad ot silk , wool or linen. 


Forſteilich, V. Forſtlich. 

Foͤrſten, v. tr. to provide with a forest 
[used only in the past participle] Gin geforfteter 
Mann, a person that has a share in a forest. 

Förſter, m. [8, pl.-]1) an officer appointed 
to preserve the vert and venison within a forest, 
a verderer, a forester. 2) [rather unusual] a person 
that has a share ina forest. 

Förſterei, £1) the bailiwick of a ranger 
of a forest. 2) the habitation of a forester, 
verderer or ranger. 3) V. $orftamt 2). 

Horfterinn, £ a verderer’s wife. 

Foörſtlich, adj. and adv. belonging to a 
forest ; concerning the management of a forest. 


Die —e Obrigkeit, the owner or proprietor of 
a forest. 


* Sort ‚ rn. [-6,pl.-8] (pron. Fohr or, by others, 
Sort] a small fortified place, a fort or fortlet. 


Hort , [allied to vor, führen, fahren == bes 
wegen] adv. 1) [ noting departure, or separation, 
ata distance] away, off. — mit bit, away with you, 
off with you, go hence, depart hence, be 
gone, get you gone; er ift ſchon —, he is al- 
ready gone; — mit euren Kleinen, hence 
with your little ones; [hide ihn — aus Franks 
rei, send him forth of France. 2) [noting pro- 
gression or advance] forth, on. Er ging weiter 
—, he went further. Fig. Es will mit der Sache 
nidt —, the business goes not on; es will mit 
thm nicht —, he ——— 3) [in continuance, 
without interruption or ceasing] on. Er ſchläft —, 
he sleeps on; ſchreibe —, write on; ich [&tief 
zehn Stunden in einem —, I slept ten hours 
together; — und —, without interruption, 
continually ; 3wei, Drei und fo —, two, three 
and so forth; fic) im Preife — erhalten, to 
continue steady in price. 4) [in Scripture, noting 
futurity] henceforth. Und wandelten — nidt 
mehr mit ihm, [in Seript.] and walked no more 
with him. 5) without delay, immediately, in- 
stantly. So — [always written fofort), immedi- 
ately. 6) it is much used in composition, and 
denotes departare, progression or advance, and 
continuance. 


Foͤrtackern, v, intr. and v. tr. to continue 
ploughing » to plough on. 
Fortaͤn, adv. 1) from that time, thence- 
forth. 2) for the future, henceforth. | 
Hörtarbeiten, v. intr. to work on, to con- 
tinue to work. Gie mußten Bag und Nacht an 
ben Befeftigungen —, um$c., they were obliged 
to work at the fortifications night and day, in 
order to &c. 
Förtarten, v. intr. to propagate. 
Foͤrtarzeneien, v.intr. to continue to take 
pbysic. 
Foͤrtathmen , I. v. intr. to continue to 
breathe. 11.v. tr. to blow away. 
Fortbaden ‚ir. v. intr, and tr. to bakeon. 
ortbaden, v. intr. to continue to bathe. 
értbalgen y v. intr, to continue to scuflle 


For 


er wrestle. 
Förtbanmen, v. tr. 1) to expulse from a 
place by certain adjurations and ceremonies, t 
expel by exorcism, exorcise. 2) V. Verbanne 
Förtbau pm. [-e8, pl. -e} the act of co. 
tinuing to build, especially to work a mine. 
Foͤrtbauen , v.tr.andy. intr, 4) to contioy 
to build, to build on, [in mining] to continve th 
working of a mine. 2) to add to a buildi 
Es wurde am redhten Fldgel des Schloſſes fort 
gebaut, they added to the right wing of th 
castle. 
Korth aumen, v. inter. [with hunters] to lej 
from tree to tree [said of squirrels, cats §e.). | 
Fortbeben, v. intr. to continue to shake. | 
Fortbegeben, v. r. ſich —, to leavea plao 
or station, to go off, to retire, to withdraw. | 
Fortbegehren, v. intr. 1) to continue U 
ask. 2) to want or desire to leave a place « 
station. 
Förtbeichten , v. intr. to continue to cm 
fess, to go on with one’s confession. | 
Förtbeißen ‚ir. I. v. intr. to continee u 
bite. II. v. tr. to drive away by biting. 
Foͤrtbellen IL. v. intr. to bark on. Ot 
drive away by barking. 
Fortbeftehen ; ir. v. intr. to sabsist. U 
continue to exist. Der Freiſtaat konnte nid 
länger —,the republic could subsist no longer 
wir werden nad) bem Dobe —, we shall co 
tinue after death. 
Foͤrtbeten ‚I. v. intr. to pray on. Il. nu 
to drive away by praying or prayers. 
Foͤrtbetteln, I. v. intr. to continue 
ging. Il v.r. fi” — ‚to beg for one's livelih 
Förtbewegen, v.tr. 1) to remove iastonckt 
Er fann fi nit — , he is not able to mow 
2) to move on. Und darauf bewegte fid ber 35 
fort, and then the procession moved on. 
értbietet, ir. v. intr. to contiaue to tended 
oͤrtbinden, ir. v. intr. tocontinnete bind 
Fortbitten pA) ir. v. intr.and tr.to continu 
praying, to beg or pray on. 2) V. Losbitten. 
Förtblafen, ir. 1. v. intr. to continneto ber 
to biowon. Der Wind hat die ganze Rod fe 
geblafen, the wind continued blowing the eh 
night. If. v. tr. to remove by blowing away. ! 
blow off. 2) to continue blowing [a ta]. 
Förtblättern, v. intr, to continue to tun 
over the leaves of a book. | 
Hortbligen, 1. v. intr. to continue to fast 
IL v. ır. Fig.* Er hat mid mit feinen gria 
gen Blicken fortgebligt, he scared me away b 
is grim looks. - . 
Fortblühen, v. iner. to continue bloson 
ing. 
 Fortbluten, v. intr. to continue to biel. 
Fortbrauchen, v. er. tocontinue the useef 
Förtbraufen, v. intr. 1) to continue ae 
or to bluster (said of the wind]. 2) [u. w. fett 
go away with great noise. | 
Förtbreiten, v. intr. and tr. wo spread 
Fig. Sid) —, to propagate. | 
Förtbrennen, ir.v.intr. andy. tr. io beam 
Förtbrin en, ir. v. tr. to cary am) 
to remove. Gr fonnte fein: Papiere nidt- 
he could not carry his papers along with an 
das Gepäd eines ‚Heeres —, to a | 
baggage of an army; fie fonnten ign nidt =, 
they could not prevail on him to go; dit oad 
richtsdiener brachten ihn fort, the baitifis' 
him away. Lg. to bring forward, to fore” 
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[the growth of plants $c.). Einen —, to help any 

one forward ; fi —, to get forward, to get one’s 
livelihood. 

Foͤrtbringlich ‚ adj. and adv. that may be 
removed from one place to another, removable, 
transportable. - 

Hortbringung , f. conveyance, transport. 

Fortbrüllen, 1. v. intr. to bellow on. II. v. 
tr, to drivefaway by bellowing. 

Förtbrüten, v. intr. to continue brooding. 

Fertbürften, I. v. intr. to brush on. 1. 
v.ir. V, Wegbirften. 

értbuttern, v. intr. to continue to churn. 
rtdampfen, I. v. intr. 1) to continue to 
smoke or fume. 2) to pass off in vapour, to 
evaporate. II. v. tr. fig. * [in a jocose sense] to 
drive away by smoking. 

Förtdarben, v. intr. to continue in a state 
ef want, indigence or privation. 

Foͤrtdauer, JS: la state of lasting] continuance, 
“adurance, permanence. Die — feiner Freund- 
fhaft, the continuance of his frieadship ; bie 
— der Seele (nach bem Tode], the immortality 
of the so 

Förtdauern, v. intr. to last, to be durable, 
to remain in existence, to endure , to be per- 
manent, to continue; ein —der Lärm, a con- 
unaal noise. 

Fertdehnen, v. ır. to continue to stretch, 
{ie music] Eine Rote —, to sustain or hold out 
2 note. 

Fertdenfen, ir. 1.v. intr. to continue think- 
ing. JI. v. tr. *to drive away in thinking. Jd 
woüte, daß ich diefe fhredlichen Auftritte — 
tönnte, I wish I could drive these scenes from 
my memory. - : 

értbienett , v. intr. to continue to serve. 

ortdonnern, I. v. imp. to continue thun- 
deriog. Il. v. tr. *fig. to drive away by roaring 
and thundering. 

Förtdrängen, v. intr. and tr. 1) to con- 
tinue to press, to push. 2) to push away. 

örtdrechfeln, v. intr. and tr. to turn on. 
ortdreben, v. intr. ander. V. —dredifeln. 

Fortdreſchen, ir. I. ». intr. to thrash on. 

v. tr. fig. *to drive away by beating soundly. 

Förtdruden, v. intr. and tr. to print on. 

Fortdrücken, I.v. intr. vo continue to press. 
H. v. tr. 1) to press on. 2) to push away. V. 
also Begdrücken. 

Fortdürfen „ir. vV. intr. to be permitted to 
go off, 


Foͤrtdurſten, v. intr. to thirst continually... 


*Zörte , adv. [in musie] forte. Fig.* [as a sub- 
stantive,m.] Die Mathematik ift nicht fein —, 
mathematics are not his strong point; fein — 
liegt nicht imBeichnen, drawing is not his forte. 

gortepiano, n. pianoforte. 

Foͤrteilen V. intr. [u. w. ſeyn] to hasten 
away. 

Förteitern, v. intr. to continue to discharge 
malter or pus, to suppurate continually. 


Foͤrtempfinden , ir.v. intr. and tr. to con- 
tinue to feel. Er fragt, ob die Seele nad) dem 
Tode fortempfinde, he questions, whether the 
sou) continues to feel after death; id) werde 
Ihre Gite fleté —, I shall always be sensible 
f wour kindness. 

Soͤrterben, I. v. intr, to be transmitted from 
MIesrors to descendents. Fig. Die Qugenden 
WR Waters erbten auf den Sohn fort, the son 
Wherited the virtues of his father. II. v. r. fi 
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——, 410 pass from an ancestor to an heir. Fig. 
Die Gedreden der Eitern erben fid oft auf die 
Kinder fort, children oftep inherit the infir- 
milies of their parents. ; 
Foͤrterſtrecken, v.r. ſich —, to stretch , to 
extend further. 
Horterwerben , ir. v. tr. and intr. to ac- 
quire continually. | 
Foͤrterzaͤhlen , v. intr. and tr. to continue 
one’s narration. Erzählen Sie fort, pursue your 
recital ; laffen Sie ign feine Geſchichte —, let 
Im continue his narration. - 
Forteffen , ir. v. intr. to continue eating, 
Foͤrtfahren iär. L v. intr. 1) ſu. w. ſeyn] to 
depart in a ship or carriage Er iſt fortgefah⸗ 
ten, he drove off. 2) lu. w. haben) to yo on, to 
continue. — zu arbeiten, to work on; — zu 
fhreiben, to write on; er fuhr in feiner Rede 
oder Srzählung fort, he pursued his discourse, 
he prosecuted his recital ; id) war, fuhr Garneas 
des fort, nod ein Knabe, 1 was, pursued Carnea- 
des, y eta boy. 3) to be stead fast or constant in any 
course, to continue. Fahret fort, wie ihr bes 
gonnen habt, go on as you have begun. II. ». 
tr. to remove ina vehicle, or in any kind of 
water-craft. Holʒ —, to carry away [off] wood; 
ben Schutt —, to clear away rubbish. 
Ortfaftett , v. intr. to continue to fast. 
értfaulen , v. intr. to continue to rot. 
oͤrtfechten , ir. Iv. intr. to continue fight- 
ing. II. v. tr. to drive away by fighting. 
Hortfeiern , v. intr. and tr. to continue to 
celebrate. 
ortfeilen, v. intr. to file on. 
Ortfeuern , I. v. intr. to continue firing. 
Il. v. tr. to fire off or away [ammunitian &c.]. 


Förtfifchen , v. intr, to continue fishing. 
Fortflattern, v. intr. 1) [u. w. baben] to 
utter continually. 2) Lu. w. feyn] to flutter 

away. 

Fortfliegen, ir. v- intr. [u. w. ſeyn] 1) to 
continue to fly. 2) to fly away. Der Vogel ift 
fortgeflogen, the bird has flown; fig. et flog 
(= eiltel fort, he departed swiftly. 

Foͤrtfliehen, ir. v. intr. to lee, to run 
away. 

Förtfließen pir. v.intr. (a. wi fey) 1) to 
continue to flow, to flow on. Ihre Thrdnen 
fliegen unaufhörlich fort, her tears flow unceas- 
ingly die Wunde fließt nod) fort, the sore is 
still running; fig. feine Rede flog veizend fort, 
his speech flowed charmingly on. 2) Fig. to 
pass, to be spent. Die Beit fließt fort, time 
passes. 3) to flow off or away. 

Foͤrtflößen IL. v. intr. to float on. II, v. tr. 

) to cause to be conveyed on water, to float, 
Holj —, to float wood. 2) to float off or away. 

Förtflöten, v. intr. to continue to flute. 
Fig. Die Nadtigall flötet fort, the nightingale 
sings continually. 

Förtfluchen , I. intr. to continue swearing. 
Il. v. tr. to drive away by swearing. 


Förtflüchten y v. intr, and r. to flee for 


safety. 


Förtfluten, I. v. intr. to continue to flow. . 


Il.v. tr. to carry off on or with the flood. 
Förtfragen, v. intr. and tr. to ask on. 
oͤrtfreſſen, ir, v. intr. and tr. to eat on. 
srtführen, v. tr. 1) to lead away, to 
carry away, to carry off, to take ofl. Der 
Wind hat meinen Hut fortgeführt, the wind 
has blown my hat away; er führte all fein 
Vieh fort, he carried away all his cattle. 2) 
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to lead on, to carry forwards. Diefe Mauer“ 
muß bis dorthin fortgeführt werden, this wall 
must be carried thus far; eine Linie —, to 
carry a line; eine Straße —, to extend a road; 
einen Baumgang —, to continue an alley ; eis 
nen Bau —, to go on with a building. Fig. Ge⸗ 
danken fehr weit —, to carry ideas very far; 
einen Krieg —, to prosecute a war, to carry 
on war; ben Handel —, to carry on trade; *feis 
nen@taat —, to hold out one’s sumptuous way 
of living ; fein liederlides Leben —, to con- 
tinue one’s dissolute life. : 
Foͤrtfüllen , v. intr. and tr. to fill on. 
Fortgang, m. [-es] 1) endurance, con- 
tinuance. Der — ber Glückfeligkeit, the con- 
tinuance of happiness ; der — eines Krieges, 
the process of a war. 2) a coming into actual 
existence or operation. Die Reife hat ihren —, 
the journey will take place. 3) advance, im- 
provement. Der — in der Religion oder in 
Kenntniffen, an advancement in religion or 
knowledge; der — in den Wiffenfchaften, pro- 
gress in learning ; ber Himmel gebe diefer Uns 
ternehmung guten —, ınay heaven speed this 
undertaking ;welden — hat Ihr Gefchäft? how 
dees your business go on? das Gefchäft hat eis 
nen guten —, the business goes on well; die 
Sade hat keinen —, it does not succeed. 
Förtgeben, ir. I. v. intr. to continue to 
give. Al. v. tr. to make over to another, to give 
away. V. Weggeben. 


Hortgehen, ir. v. intr. 1) to leavea place or 
stalion , to depart, to go off, to go away. Stehe 
auf und laß und —, rise, and let as be going ; 
er ift fchon fortgegangen, be has gone A 
ready ; gehe fort, be gone, get you gone; 
nun geht es fort, now we set out; fig. *e8 geht 
mit ihm fort [= dem Sterben gu), he is on 
the decline, he is dying fast; e6 geben viele 
—— Säfte mit fort, à great deal of noxious 

umours are evacuated at the same time; der 
Schleim, der durch die Naſe fortgeht, the pi- 
tuile secerned from the nose. 2) to continue to 
go, to go on, to proceed. Fig. 2 to proceed, to 
continue. Sie geht immer ihren Gang fort, she 
runs on at the same ıate. 6) to take place, to 
succeed. 


Förtgeigen, 1. v. intr. and tr. to fiddle on. 
Il. v. tr. *to drive away by fiddling. 
Körtgenießen , ir. v. intr. and tr. 1) to 
continue tu enjoy. Laffen Sie ihn fein Glad 
— ‚let bim continue in the enjoyment of his 
happiness. 2) to cujoy continually. : 
Sertgiegen , I. v. intr. to continue to pour. 
Il. v.ır. V.Weggießen. WL v. imp. *to continue 
to rain hard. Es goß die ganze Nacht 
rain continued to pour the whole nig 
Förtgleiten, ir. ». éntr. ſu. w. feyn] 1) to 
glide or slide along. 2) to glide or slide on, 
Fortglühen y v. intr. to glow continually, 
to continue to glow. 
Fortgraben „ir. v.intr. 1) to dig on. Fig. 
to continue one’s search. 2) to dig further. 
Forthaben, ir. v. tr. Lin fam. tang.] 1) to 
continue to have one’s share. Sie follen die 
or Ihre monatliche Unterftägung von zwölf Gul: 
den —, 1 shall continue to — monthl 
allowance of twelve florins. 2) V. Abhaben 1). 
3) to remove, to cause to depart. Sie möchte ihn 
gerne — , she would be glad to see him gonc. 
Förthaden, v. intr. to hew on. 
Körthageln, v. imp. to hail on. 
Kort In, I. v. tr. to put into an other 
hook. Den Faden —, [with spinners] to shifs 
the thread to the next hook. 


48* 


eee the 





Ae, . — 


380 For 


Körthallen, v. intr. to resound contioually. 
Forthalten ‚ ir 1) v. tr. to continue to hold, 
keep or have. Er hält diefe —— fort, he 
continues to subscribe to, or to take in, these 
Dews-papers. 2) *to keep away or afar. 
Foͤrthauen, v. tr. [in mining] Die reihen 
und milden Erze —, to hulk the lode. 
Foͤrtheben, ir. v. tr. 1) to remove, to lift 
. Sid —pto remove, to take one’s self off; 
bebe Did fort! avaunı! 2) to continue to heave. 


Foörthecheln, v. intr. and er. to hackle on. 


Foͤrthel en, ir. I. v. intr. 1) to assist in 
escaping. Einem Gefangenen —, to favour, to 
facilitate the escape of a prisoner. 2) to help 
forward, to help in getting forward. Sig. 
Einem Freunde —, to help a friend on; 
id) werde ihm in ber Welt —, I shall forward 
him in the world. Il. v. r. fid) —, to gain one’s 
subsistence; fic) Eimmertid) —, to make shift 
to live. 

Fortherrfchen,, v. intr. to continue to rule 
or to govein. 

——— and Forthin, adv. [obsolescent] V. 
nftig. 

Horthinfen , v. intr. ſu. w. fen] to limp off. 

Sörtholen , 1. v.intr. and tr. to continue to 
fetch. Il. v. tr. to fetch off. 

Forthören, «. intr. and tr. to continue to 
hear, listen or attend to. 

örthumpeln, v. intr. 1) [u.w. ſeyn ] to 
hobble off. 2) {u. w. haben] to continue hob- 
bling. 

Ferthüpfen, v. intr. 1) Lu. w. ſeyn ] to hop 
off or away. 2) {u. w. haben} tv continue hopping. 

ortification , f. fortification. 
ortificiren, v. ir. to fortify [a town ge. J. 


Foͤrtirren, v. intr. 1) Iu. v. ſeyn ] ty stray 
fiom a place. ?) Lu. w. Gaben) td continue in 
error. 


*Fortiffimo N adv.and [as a substantive) 7. [In 
music] fortissimo. 

Fertjagen I.» ur. 1) tocompel to depart, 
to chase away. Er hat feine Frau fortgejagt, 
he turned off his wife; einen Hund —, to 
“ drive away a dog ; die Fliegen —, to scare 
away flies. 2) to dismiss from service. Einen 
Diener —, to turn away a servant; der Soldat 
wurde fortgejagt, this soldier was dismissed 
service; er wurde mit Schimpf und Schande 
vom Regimente fortgejagt, he was drummed 
with ignominy out of his regiment. II. v. intr. 
[u. w. fegu] to gallop away. 2) [u w. haben] to 
continue hunting 

Foͤrtkarren, I. v. intr. to continue to cart. 
II. v. tr. to remove by a cart, to cart away. 


Fortkegeln V. intr. to bowl on. 
Sörtfochen, v. intr. to continue cooking. 


Fortkommen „ir. V. intr. [u.w.feyn] 1) to 
et off, to escape. Der Gefangene ift gtidlid 
Foctaetouiinen; the prisoner got out fortunately. 
2) to get forward, to proceed, to advance, to 
eton Ein Weg, auf dem nidt fortzulommen 
tft, an impracticable road. Fig. a) to grow, 
to thrive [said of plants]. Bäume fommen in eis 
nem guten Boden fort, trees thrive in a goud 
soil; diefe Pflanze Commt nicht fort, wenn fie 
nidt begoffen wird, this plant will not live, 
unless watered. 4) to get one’s livelihood b 
something. Er hat Mühe, fortgufommen, he is 
hard put to it for a livelihood; fi durd Ars 
beit fein — verfchaffen, to live by one’s labour; 
ein unternehmender Mann findet überall fein 
—,a man of entreptise finds the means of liv- 
ing everywhere. 
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Foͤrtkonnen ir. v. intr. [in fam. lang.) to be 
able to proceed or to go on. Sd kann nidt mehr 
fort wie fonft, I cannot stir as I used formerly ; 
der gejagte Fuds kann nicht mehr fort, the 
hunted fox is tired or sinking. 

Fortkränkeln, Förtkranfen, v. intr. to re- 


maio in a low or delicate state of health. 


Fertfriechen » ir v intr. [u.w. feyn] to creep 
away , to creep off. 2) [u. w. haben] to continue 
creeping. 

1. Fortfriegen, [from friegen = to war) v. 
intr. to continue the war. a 

2. Förtfriegen, [ trom eriegen = to get] v. 
(7, lo get [a thing] away, to remove. 


Fertkutfchen, || and * Kortkutfchieren, 
v. centr. 1) Lv. w. fegn] to ride away in a coach, 
to drive off. 2) (u. w. Haben] to continue riding 
in a coach. 

Foͤrtlachen, I. v. intr. to laugh on. IT. v. tr. 
*to drive away by laughing or laughter. 

Fertlärmen ‚1. v. intr. to continue to be 
noisy. Hl. v. tr. *to drive away by makiog a 
noise. 

Sörtlaffen, ir. v. tr. to suffer to depart, to 
sulter to go. Einen nidt —, to keep any one 
from departure, to prevent any one from going 
einen fo angenehmen Gaft läßt man nicht fo 
bald fort, such an agreeable visitor we cannot 
let go so socn; fie liefen ign nidt fort, they 
detained im. : 

IFsrtlauf, m. [-e8] the act of running 
away. V. Daé Fortlaufen. 

Fortlaufen , tr.v. intr. 1) to run away, to 
flee; &t. to depart privately. Wer läuft fort? 
fagte der fterbende Held, who runs? said the 
dying hero; von feinem Herrn —, to run from 
one’s master; das Fortlaufen, a running — 
2) to extend, to lie in continued length. 
Der Garten tduft längs dem Fluffe fort, 
the garden extends along the river; der Weg 
Läuft zwifchen Aedern und Wiefen fort, the 
road lies between fields and meadows; ein 
Wert mit —den Seitenzahlen, a paged book; 
[in botany] eine —de Dede, [in ferns} a continuous 
cover. 3) to run on. Fig. Die Intereffen laufen 
[immer] fort, the interests run on. 


Förtläugnen, v. intr. and er. 1) to continue 
to deny. 2) Sie möchten die Unfterblichkeit der 
Steele —, they would set aside the immortality 
of the soul by their arguments. V. Weglaugnen. 


Förtläuten, Foͤrtlauten, I. v. intr. and tr. 
to continue to ring the bells. II. v. tr. to drive 
away by ringiog the bells. In vielen Dörfern 
glauben fie noch, die Gewitter — zu können, in 
many villages they still believe they can dispel 
a thunder-storm by ringing the bells. 


Förtleben, v. intr. to continue to live, to 
live on; it. [as v. tr.) dieſes Leben dürfen Sie 
nicht mehr — [= fortführen), you must not con- 
tinue to lead such a life. ; 

örtlegen, v. intr. and tr. V. Weglegen. 
örtlehren , v. intr. and er. to continue to 
teach. 

Fortleiden ‚ir. v. intr. to suffer continu- 
ally. 
Fortlernen , v. intr. and tr. to continue to 
learn. 

Förtlefen, ir. v. intr. and tr. 1) to conti- 
nue to lecture. 2) to go on reading , or to read 
on. Er (a8 die ganze Fact fort, he spent the 
whole night in readiog. 

Foͤrtleuchten , I. v. intr. to continue to 
shiue? Il. v. ir. to light any one to the door. 
Fig. [ia common lang | Er wird thn —, he will 
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turn him out of doors. 


Förtlieben, ». intr. and tr. to continw « 
love. 


Fortlügen, ir. v. intr. to contiaue to lie 


Hortmadhen, I. v. r. (in fam. tang} Cid -, 
to slip away , to steal away privately. to seal 
off, to slink away. Er machte fid in aller Etik 
fort, he took French leave. Il. v. intr. 1}: 
continueto make. 2) (in fam. lang.] to male base. 


1. Foͤrtmahlen, (from matten = 1 gi! 
v. intr. to continue to grind [cora&e.) or to meal, 

2. Foͤrtmahlen lfrom mablen = to pin] 
v. intr. to paint on, to continue painting. 

oͤrtmarſchiren v intr. 1) to march of 

oe march off. i 

Fortmüffen, ir. v. intr. tobe obliged too. 
Fig. * Er mußte fort, he was obliged to go of 
[to die]. 

Förtnähen y v. intr. to sew On, to conliaot 
sewing. 

Fortnehmen, ir. v. er. and intr. $) wule 
away. 2) to continue to take. 

Fortndthigen , v. intr. and tr. 1)t0 compa 
any one to go off. 2) to continue to urge. 


Hortpacen y I. v. intr. to contin to pack, 
to pack on. II. v. r. [ia common Igog.] Bid —, 10 
depart in haste, to pack off; padt &ud fort! 
get you gone, avaunt! 

Förtpeitfchen , I. v. tr. to deive avij, v 
expel by whipping. II. v. intr. to whip 00, 6 
continue to whip. - | 

Förtpfeifen , ir. I.v. intr. and tr. to com 
nue to whistle. Il. v. tr. to drive away al 
off by whistling or, fig. *, by playing badly o@ 
some wind-iostrument. 

6 anzen, v. tr. 1) toremove and pas! 
in Sorte Be iG an Bäume m 
pflanien), to transplant trees ‘2) to propasited 
breed of horses or sheep Se.) Eine Sorte Frag 
me —, to propagate any species of froit-tree fi 
Eine Krankheit —, to spread adisease; deac 
das Licht —, to propagate sound or light; 
Luft pflangt der Shall fort, air conveys 
er pflangte feine Tugenden auf feine K:nde 
he transmitted his virtues to his children; 
Lehren des Chriftenthums —, to prompt 
doctrines of Christianism ; freifinnige 
{age —, to propagate liberal principles « # 
timents; fid) —, to propagate. . 

értpflangung , £ [pl. -en) propagsuce 
oe — der Sbiere oder Pflanzen, des 
the propagation of animals or plants, the 
pagation of sound; die — or bab Forlp 
ber Dine, the carriage of sounds; die — 
Lichtftrahlen, the transmission of rays. 

Fortpflangungsanftalt, f. IM 
paganda ] an institution for propagating 
Chiistian religion. 

Fortplaudern, I. v. intr. to praule ®. 
v. tr. to drive away by prattling. | 

Körtprebigen, I. v. intr. to coatinae # 
preach. II. v. tr. to drive away by P 
[badly &c.]} 

Foͤrtprügeln, 
investi’ to expel by cudgeling. 
to cudgel on. ‘ 

Hortpumpert, I. v. intr. to pump 9%. u 
remove by pumping. 


Fortraffen, 1. v. er. to sweep off or arr! 
to take by a promiscuous sweep. Il.v. intr. M 
continue to sweep. 

Fertraffeln, v.intr. 1) [u.w. fegn} tv ea 
moved rattliog;to rattle away. 2) [0 * yet 
to rattle on. 
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Förtraudhen, I. v. intr. to smoke conti- 

wally. JI. v. inter. and tr. to smoke on. 
oͤrträumen, V. Wegrdumen. 
értredyiten , v. intr. and tr. to continue 

o reckon. 

Rertreden y I. v. intr. to speak on. II. v. tr. 
o drive away by speaking [too much, badly Sc.]. 

Förtregnen, v.imp.to rain on. Dad —, 
be continuance of rain. 

Förtreife » F. 1) departure. 2) the conti- 
vance of a journey. 

Foͤrtreiſen, v. intr. ſu. w. feyn] 1) to de- 
art. Er reiste von London fort, he set out or 
e departed from London ; er reiste geftern 
‚rt, be set out yesterday. 2) to conlinuc one’s 
urney, to continue to travel. 

Förtreißen, ir. I. v. er. to tear away, to 
raw or drag along’, to carry away with vio- 
nce. Das Gewäſſer rif die Brüde fort, the 
od swept away the bridge; er tip es mit 
h fort, he hurried away with it; die Schers 
enriffen ihn fort, the bumbailiffs dragged him 
urriedly away, hurried him off. Fig. Der 
Sorn rif ihn fort, anger hurried him on. U. 
intr. 1) to tear on. 2) [u. w. feyn] to continue 
o be rent or torn asunder. Diefer Zeug reißt 
ott, the slit in this stuff gets longer. | 


Foͤrtreiten ‚ir. v. intr. ſu. w. ſeyn] 1) to 
ide away. 2) to continue to ride. 
Foͤrtrennen, ir. v. intr. lu. w. fen] 1) to 


an off. 2) to continue to run. 


Fortrollen, I. v. intr. ſu. w. feyn) 1) to roll 
fer away. 2) to continue to roll. Il. v. tr. 1 
> roll forward. Eine Kugel —, to roll a ball. 
) to continue to roll. 

Förtrüden, I. v. tr. 1) to move away, to 
sove aside. Rüdt Euern Stuhl fort, edge your 
hair away. 2) to move forward, to move on, 
‚advance. 11. v. intr. (u. w. feyn) 1) to remove. 
‘to advance. Fig. In Kenntniffen —, to ad- 
nce in knowledge. 

Fortrudern, v. intr. 1) [u.w. feyn] to row 
ay. 2) [u. w. haben] to row on. 
Foͤrtrufen, ir. I. v.tr. to call off. II. v.intr. 
call on, to continue calling. 
Fortrutſchen, v. intr. 1) (u.w. fen] to slide 
. 2) to continue to slide. 

aß , m. [-¢8,pl-Gortfage] 1) V. Fort⸗ 
Bert} ay that eh is continued ; a) espe- 
Hy in anatomy, the projecting soft end or 
otuberance of a — a —— a bone, 
ophysis, apophysy. Der wurmyormige —, 
* gy aa jopeidige to the blind gut; 
t zabn&bntidje —, the tooth-like process of 
»second vertebra of the neck; der griffels 
mige —, the styloid process of the temporal 
ne. 6) [in botany, an excrescence from the theca 
the mosses} apophy sis. 

en, v. ir. 1) to carry or convey 

Girth affe 6 , to transport. Das 
‘Mc eines Heeres —, to transport the bag- 
geof an army; in Afien [hafft man dre Waas 
rauf Tameelen fort, in Asia goods are trans- 
red om camels; Reifente —, to convey tra- 
ers. 2) to send away, to dismiss. Einen Bes 
Aten — , to send away a servant. 3) to do 
ay with, to despatch. Sie haben ihn fortges 


afft [—— getödte] , they have done away with 


n. 

) affun the act of carrying or 
Birth aff Bt Fioce to another. Die — 
Raffer, transportation by water; bie — 
a Rerfenden, the conveyance of travelers. 
Kortfhaffungsmittel, n. means of 
ateyance. 
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Foͤrtſchelten, I. v. intr. and tr. to scold on. 

. 9. tr. to drive away by scolding. 

Förtfcheren, I. v. intr. and tr. to shear 
on, to continue shearing. JI. v. r. [in common 
lang.) fi) —, to be gone; to withdraw. Gdhert 
Euch fort [as an ejaculation of mingled anger or in- 
dignation and contempt), sheer off! . 


ortfcheuchen , v. tr. to scare away. 

örtfchidten , v.tr. 1) to send or send away, 
to dispatch. Ginen Boten —, to send a mes- 
senger; einen Gigenboten —, to send a mes- 
senger express; Briefe mit der Poft —, to send 
letters by the post. Fig. * Einen mit einer lane 
gen Nafe —, to laugh at any one, to treat any 
one with derision. 2) to send away, to dismiss. 
Einen alten Diener —, to discard an old servant. 


Foͤrtſchieben ptr. L V. tr. to shove away or 
off. Einen Tifh auf dem Boden —, to shove a 
table along the floor; * fid) —, to take one’s 
self off; to depart or withdiaw secretly; * die 
Geſellſchaft [hob fid), Einer nad dem Andern, 
fort, the company went off by degrecs. II. v, 
intr. to shove on; it. to bowl on [at nine-pins], 


Foͤrtſchießen, ir.I.v. inter. 1) [u. w. feyn] to 
move forward suddenly and rapidly , to shoot 
forward. Die Gewäſſer [hoffen fort, the flood 
rushed along. 2) [u. w. haben] to shoot on, to 
continue to shoot. 11. v. er. V. Abfchießen 1) 
and 2). 

Fortſchiffen , I. v. intr. (a.w. ſeyn] to set 
sail, to sail, to begin a voyage; 10 sail away. II. 
v. tr. to transport by ships. 

Förtfchlafen ‚ir. v.intr. to continue sleep- 
ing, lo sleep on. 

Foͤrtſchlagen, I. v. er. 1) to dıive away by 
beating. 2) to beat back [the enemy]. 3) to beat 
on. II. v. intr. 1) to beat on, to continue beating. 
2) to sing on [sald of nightingales). 3) to strike on 
[said of clocks]. 

Förtfchleichen , ir. v.inte. (a. w. ſeyn ] to 
steal away, to slink away, to sneak off Er 
{lid fi fort, he slipped away. 

1. Foͤrtſchleifen, (trom (ch tei fen = to drag) 
I. v. tr. 1) to transport by a sled. 2) V. Fort: 
{dleppen, II. v. intr. to drag on. 

2: Förtfchleifen, [from fd lei fet = to grind] 
tr. 1. v. tr. to grind on [an axe, a sythe &c.}. II. 
v. intr, == fortfahren ihe f&hleifen Lauf dem Cije 
§c.], to continue to slide [on the ice $c.]. 

Förtfchlendern , v. intr. (u. w. ſeyn 1) to go 
away loitering, to saunter away. 2) to loiter on. 
Go fchlendern fie fort, thus they jog on. 

Foͤrtſchlenkern y [rather vulgar] v. tr. to hurl 
away. 

Foͤrtſchleppen ‚ v. tr. 1) to drag away. 
Sie ſchleppten viele Leute mit fort, they drag- 

ed away with them a great number of people; 
td) —, to move on slowly or heavily, to Wee 
one’s self on with difficulty. 2) to drag along. 
3) to drag on. 

Förtfchleudern ‚ I.v. tr. to sling, fling or 
hurl away. @inen Stein —, to hurl a stone. 
L. v. intr. to sling, fling or hurl on. 

Foͤrtſchlummern „V. intr. to slumber on. 

Foͤrtſchlüpfen „V. intr. lu. w. ſeyn] to slip 
away. 

Foͤrtſchmauſen V. intr. to continue ban- 

ucting or feasting. 

Foͤrtſchmeicheln „Iv.iur. and tr. to con- 
Linue to flatter. II. v. tr. 1) to drive away by 


gross flatteries. 2) to remove any one gently by 


flattering or coaxtug. 


értf(dymelzen , 1. v. intr. ir. 1) [u.w. ſeyn] 
to Be aaa Schnee ift fortgefchmolzen, 
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the snow has dissolved. 2) [u. w. Gaben] to con- 
tinue to melt, Il. v. tr. to melt on. 
Förtfchmerzen , ¥. intr. to give continual 
pain. 
Hortidmollen, I.r. intr.toremain pouting. 
. v. tr. to drive away by pouting. 
Foͤrtſchneien , v.imp. to continue to snow. 
Fortfchnellen, I.v.tr 1)to send away with 
a jerk or fillip. 2) to fillip on. II. v. intr. to 
jump or skip away [as a grass-hopper &c.). 
Foͤrtſchrecken, v. Ir. LO scare away. 


Foͤrtſchreiben, ir.v. intr. and er. 1) to write 
on. Er (dried die ganze Nacht fort, he spent 
the whole night in writing. 2) to continue to 
eompose or produce, as an author. Er ſchreibt 
nod immer fort, obfdon das Alter feine Geiſtes⸗ 
Eräfte geſchwächt hat, he still writes on, though 
age has impaired his faculties. 

Förtfchreien, ir. Lv. tr. to cry, bawl or 
squall on, Il. v. tr. to drive away or keep off by 
erying. bawling or squalling. 

Förtfchreiten, ir. v. intr: [u. w. feyn] to 
step forward , to go on, to proceed. fangfam 
—, to make a slow progress. Fig. Eine —de 
Bewegung, a progressive motion; von einem 
Veweife zum andern —, to proceed from one 
argument to another; in Kenntniffen —, to 
advance in learning ; in der §rdmmigkeit —, 
to improve in piety; mit dem 3eitgeifte —, to 
keep pace with the march of intellect; das — 
der Künfte, the progress of arts. 


Fortfchreitung ‚, J- 1) motion onwards, 
progression. Fig Die — der Wiſſenſchaft, ber 
Künfte, oder des Geſchmacks, the progressive- 
ness of science, arts or taste, 2) [inmusic) a suc- 
cession of sounds. 


Fortſchritt m. Les, pl.-e] Fig. intellec- 
tual improvement. Gein — in den Riffenfchafs 
ten, his progress in learning; fie madht —e 
in ber Mufit, she profits in music; ihre —e 
in ihren Studien, their proficiency in their 
studies; er macht —e in den Wiffenfdyaften, 
he advances in learning; einer, der große —e 
in der Mathematik gemadt hat, one, who has 
made oot advances in mathematics, one, who 
is proficient in mathematics. 

Foͤrtſchuppen v. tr. [rather provincial] 1) to 
remove with a jerk, to jerk off. 2) to jerk on. 

Fortſchwanken, v. intr. 1) (u.w.feyn] to 
stagger along. 2) [u. w. haben] to stagger on. 

Hort(dwaren, ir. v. intr. to continue to 
fester. 

Fortſchwärmen, v. intr. lu. w. feynl 1) to 
swarm. Die Bienen find fortgefhwärmt, the 
bees swarmed. fig. a) to continue to revel or to 
riot. b) to continue to indulge in enthusiastic 
or chimerical flights of fancy. Gr ſchwaͤrmt von 
einem Zraumgebilde zum andern fort, he pur- 
sues vain-or idie fancies. 2) to swarm on. 

Sortfchwagen, I. v. iatr. to babble on, to 
talk on. II. v. tr. to drive away by babbling. 

Foͤrtſchweben, v. iner. (u. w. feyn] 1) to 
move on hovering. 2) [u. w. haben] to continue 
to be hanging, dangliag or swinging, 

Foͤrtſchwelgen , v. intr. to continue to 
revel. 

Fortſchwemmen ,v. tr. to wash away. 

Foͤrtſchwimmen N ir. v. intr. [u.w.feyn] 1) 
to swim away. 2) Lo swim on. 

Foͤrtſchwirren, v. inır. 1) [u. w. feyn] to whir 
away. 2) (u. w. haben) to whir on. 

Fortſegeln, v. intr. la. v. ſeyn] 1) to sail 
off or away. 2) to continue sailing. 


Foͤrtſenden „ir. v. tr. to send orsend away, 
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to dispatch. Einen Gigenboten —, to send a 
messenger express ; Waaren —, to send goods 
to any place. 


Förtfeßen, v. tr.to move on, to place farther. 
Einen Baum — [wore usval verfegen], to trans- 
planta tice. Fig. Diefelbe Diät or Lebensords 
nung —, tocontioue the samecliet; den Krieg —, 
to carry on war; einen Krieg —, to prosecute a 
war ; eine Unterbandlung —,to protract a ncgo- 
ciation ; eine Erörterung —, to protract a dis- 
cussion ; ein Werf, Studien —, to prosecute a 
work, studie ; Schillers Geſchichte des Abfalls 
bet Niederlande, fortgefegt von K., Schiller's 
History of the Defection of the Netherlands, 
continued by K.; feinen Spaziergang —, to 

ursue one’s walk ; er fepte feine Reife fort, 

e proceeded on his journey ; ein Schiff fest 
feine Fabrt fort,a ship proceeds on her voyage; 
eine Erzählung —, to pursue a recital. 

Förtfeger ‚, m. [-6] onewhocontinues, con- 
tinuer. 

Hortfegung oJ (pl.-en] 1) carrying on to 
a further poiot. Die — eines Kriegs, einer 
UnterneHmung, the —— of awar, of 
an undertaking. 2) that which is continued, 
contiouation. Die — eines Buds, the con- 
tinuation of a book; die — einer Erzählung, 
the contiauation of a story. 

Förtfeufzen , 1. v. intr. to continue sighing. 
I. v. tr. to drive away by sighing or moaning. 

ortſeyn, ir. ». intr. to be gone, to be 
absent. Er ift fort, he is gone; it. he escaped. 

Fortfingen, ir. 1.v. intr.and tr. to sing on. 
N. v. tr. to drive away by singing [badly &e.]. 

Foͤrtſitzen, lu. w. ſeyn and with Haben] cr. v. 
intr. to remain sitting. _ 

Förtfollen pv. intr. [ chiefly in fam. lang.) to 
be obliged to go. Ich foll fort, they want me to 
have gone 

örtfpaßen, v. intr. to continue to jest. 

értfptelent ,v. intr. and tr. to continue to 
play . to play on. 
fpielt, the piece continued to be acted ; fie 
fpielten die ganze Nacht fort, they spent the 
whole night in gaming [gambling]. 

Förtfpinnen „ir. v. intr. and tr. to conti- 
nue to spin, to spin on. Fig. Einen Gedanken 
—,to pursue a thought; den Lebensfaden —, 
to spin out, to prolong life. 

Hortipornen, v. tr. 1) to drive on by spur- 
ring, to Spur on. 2) to continue spurting. 


Foͤrtſprechen, ir. v. intr. and tr to spcak on. 


é prengen, I. v. intr. (a. w. fen] to 
“ide a at Ei speed, to gallop off. 11. v. er. 
1) to continue to blow up. 2) to continue to 
besprinkle. 

Foͤrtſpringen y ir. v.intr. [u.w.feyn] 1) to 
leap or juny away; to run away. Der Hirfd, 
der von Höhe zu Höhe fortfpringt, the stag 
that springs from height to height. 2) to con- 
tinue to leap or jump. . 

örtfprigen, I. v. tr. 1) to spout out. 2) 
to drive away by spirting or squirting. II. v. 
intr. 1) to continue to spout, to spout on. 2) 
[u. w. ſeyn] to escape spouting. 

Förtfprudeln , I. v. intr. 1) (a. w. haben) to 
continue to bubble. 2) [u. w. feyn] to escape 
bubbling. II. v. tr. to emit bubbling. 

Förtftechen,, v. intr. and ir. tr. to continue 
to prick. 

Förtfteden, v. tr. 1) to stick or fix at a 
greater distance. 2) and intr. to continue to 
stick or fix. 

Fortftednagel, m. [in busbandry) V. 
Stößel. 





Das Stet wurbe fortge=” 
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Foͤrtſtehen ir. v. intr. (a. w. ſeyn and with 
haben) to remain standing. 

Förtftehlen ‚ir. I. v.tr. to steal on, to con- 
tinue to steal. II. v. r. fid) —, to withdraw pri- 
vily, to slip along or away unperceived , to steal 
away. Bon dem bu bid jegt — mußt, from 
whom you must now steal; er ftabl fid) fort, 
he stole away, he took French leave. 

Foͤrtſteigen „ir.v.intr. ſu. w. ſeyn] 1) to con- 
tinue to mount, to mount on. || and *2) Fig. 
to strut stalk or step away. 

Förtſtellen, v. tr. 1) to place farther; it. 
to place away or aside, to remove. ||2) to con- 
tinue. 

Fertitempeln gv. intr, to stamp on. 

Fortfterben , ir. v. intr. (u. w. feyn] to die 
off by degrecs, or one by one or oue after the 
other. 

1. Fortfteuern, (from fewer n = to steer] I. 
v. intr. 1) [u. w. haben] to continue to stcer, to 
steer on. 2) [u. w. feyn] to move off or away by 
or ia steering. II. v. tr. to steer on, to continue 
to steer [a ship &c.]. 

2. Foͤrtſteuern, [from feuern — to contri- 
bute] J. v. intr. to continue to pay taxes. uU. 
v. Ir. to continue to give or contribute. 

Foͤrtſtolpern ‚v.intr. [u.w.feon) 1) to go 
off stumbling. 2) to stumble on. 

Förtftoßen , ir. I.v. tr. 1) 10 push or thrust 
forward or away. 2) to continue pushing, to 
push on. 1. v. intr. to continue pushing. 


Förtftreiten , ir. I. v.intr.andr. to continue 
to dispute or contend in argument. II. v. tr. to 
drive away hy disputing. Sie haben mid) forts 
geftritten, they drove me away. by their argu- 
inenling. 

Förtſtricken, v. intr. and tr. to knit on. 
Gie ftridte den ganzen Abend fort, she spent 
the whole evening in knitting. 

Förtftrömen, I. v. intr. 1) [u. w. feyn]} to 
stieam along. 2) [u. w. haben) to continue flow- 
ing, to stream on. Il. v. tr. to carry away by a 
current of water. 

Fortftürzen y vr. intr. [u. w.feyn) to hurry 
or rush away. 

Förtfuchen, v. intr. and tr. to continue 
one’s search. 

Fortfündigen , v. intr. to continue to sin,. 
to continue in sin. 

Foͤrttanzen . intr, and tr. 1) to continue 
to dance, to dance on. Sie tanzten bie ganze 
Macht fort, they speat the whole night in 
dancing. 2) (u. w. fenn) to go off dancing. 

Förttappen „I.v. intr. 1) [u. w. feyn) to go 
on groping. 2) lu. w. haben] Lo continue gropin®: 
to grope on. 1. v. r. fi —, to search one’s 
way by groping. 

Forttaumeln, v. intr. 1) u. w. feyn] to go 
off reeling. 2) [u. w- haben] to continue to reel. 

Fortthauent , » intr.1) (u.w. haven] to con- 
tinue to thaw. 2) (u. w. ſeynj to go off by thawing. 

Horttonen , v. intr, to continue to sound. 

Foͤrttraben, v. intr. [u.w,feyn] 1) to trot 
off. 2) to continue to trot. 

Förttragen, ir.v. tr. 1) to bear or carry 
away, to carry off. 2) to continue to bear or 
carry, to continue to wear. i 

Förttrauern , v.intr.to continue mourning. 

Foͤrtträumen , v. intr. and tr. to continue 
dreaming. 

Forttreiben ‚ir. v. tr.1) to drive away, to 
expel. 2) to drive farther, to impel. Der Dampf 
treibt den Wagen fort, the steam impels the 
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waggon. 8) to drive on. Fig. Den Felbbou 
to carry on husbandry; ein ®elhäft —, 
prosecute 4 business ; er treibt e6 fo fort, | 
contempt] he still pursues the same coarse; 
treibt den verbotenen Umgang fort , he 
maintains the forbidden intercourse. 

Föorttrieb, m. [-8, pl. -e] the act of deivi 
forward. Fig. impulse. 

Förttrippeln, v. intr. [u.w. fon] to tripa 

TForttrollen , v. intr. and r.to take one's 

off, to be gone, to make off. V. also Abtro 

Forttrommeln, v. iner.and tr. 1) to 
on. 2) to drive away by drumming. 

Horttrompeten, v. intr.and tr. 1) to 
pet on. 2) to drive away by trumpeting o 
sounding the trumpet. 

Horttrotten, Lv. intr. 1) vo trot off. 2) t0 


continue Lo tread (grapes). Il. v. tr. ||to continze 
10 tread (grapes). 

Fortiben , v.tr., intr. and r. to continue 
to exercise {in music &c.). 

*Fortiine oJ: [in fam. lang.) good lack, good 
fortune. Er hat — gemacht [of an actor), be was 
successful; er hat feine — gemadt [of a mar 
having succeeded in the world], he has made his 
fortune. A 


‚ Förtwachfen,, ir. v. intr. (0. w. fega) tocon- 
tinue to grow. Bäume wadfen in gutem Bes 
den fort, trees thrive in a good soil. 


Hortwagen , ¥. intr. and tr. to continoe w 
weigh. 

Hortwabren , v. intr. to continue, to last, 
to endure. Der Krieg währte fort, the war 
continued ; eine —be Hige, a continual heat; 
ein ftets —ber Kummer, everlasting sorrov. 

Förtwallen pv. intr. [a. w. fegm] 1) to walk 
or wander away. 2) to move gently on. 3) 
(u. w. Haben] to continue to boil. 














Foͤrtwalzen y 1) v. intr. ſu. w. ſeyu] to ur 
on. 2) to retire or withdraw waltzing , to wal 


off or awa y. 


Foͤrtwalzen ‚I. v.tr. to roll away, to col 
forward. II. v. intr. to continue to roll, to 
on. III. v.r. fid) —, to move heavily and 
forward, to wallow forward. | 

Hortwandelit , v. intr. [a.w. (eoul co walk 
on, to walk farther. | 

Foͤrtwandern, v. intr. ſo. w. fegn) to wanda 
on or farther. Ex wanderte fort , he departed 

Fortwatſchetn, v. intr. (uv. w. ſera] T) 4 
waddle away. 2) to waddle on. 
oͤrtwehen, I. v. tr. 10 blow away. Il. v. iat 

to blow on. 

Foͤrtwein en, I.v. intr. to continue weeping 
to weep on. Il. v. ir. to drive away by weepimg 
or shedding tears. — 

Foͤrtweiſen , ir.v.tr. 1) to send away, 4 
turn away. 2) [less usual] (= Sortjeigen] to shut 
the way. . 

értwerfert , ir. I.v. tr. to throw forwacd 
to throw away, to cast by. 1. ». intr. 10 cow 
tinue to cast or throw. | 

Fortwinden, ir. 1. v. tr. to wind on, to cam 
tinue to wreathce or twine [as a garland). Il ©. r 
1) to continue to wind. 2) to move on wi 
3) to have a winding direction. . 

Fortwirken, v. intr.1)to continue too 
Die Arzenei wirkt nod) fort, the a cl 
operates; et fann nod —, he is yet able to 
der service ; [also as a trans. verb.) er 
Gutes fort bis an fein Ende, he did good a 
long as he lived. 2) to continue to weave or MI 

Bit. 


Foͤrtwiſchen, Lo 17) to wipe away. to gw 
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ny by wiping. II. v. intr. 1) to wipe on, to 
tinue wiping. 2) [u. w. feyu] [In fam. lang.) Lo 
ip away, to get off, to escape. 
értwollen , v. intr. to intend to go, to 

ish to go. Gr wollte heute nod fort, he want- 
lto depart to-day. 

Fortwünſchen, 1. v. tr. to wish the remo- 
lof any person or thing. II. v. intr. to wish 
1, to continue wishing. 
Foͤrtwürfeln, v. intr. to continue to play 
dice. Gie haben die ganze Radt fortgewürs 
it, they spent the whole night at dice. 
Fertwurzeln pv. intr. 1) (u. w. ſeyn] to take 
pt. 2) lu. w. haben] to continue to take root. 
Fortzählen , v.intr. to count or number on. 
Fcrtzaubern , I. v. tr. to remove by a spell. 
v. intr, to continue to practice magic or 
rcery. 

Fortzeigen, I. v. intr. to continue to show. 
v. ir. to show the way to. 

Foͤrtziehen „I. v. intr. ſu. w. ſeyn] to depart 
th one’s haggage or retinue. Jd ziehe von 
noon fort, j remove from London ; wann 
tden Gie von bier —? when are you going to 
ive this ? fie gogen aus ihrer Heimat fort, the 
igrated ftom their native country ; die Gols 
ten werben morgen —, the soldiers will 
ırch off to-morrow, biefe Vögel ziehen im 
rwbfte fort, these birds migrate in autumn. II. 
tr. to draw away or on, to draw farther. Gie 
jen ihn gewaltfam mit fort, they dragged 
m away with them. 
Fertzucht, f. [pl. -en] the continuance of a 
eeding, propagation. 
Fortzug, m.[-e8, pl. Fortzüge ] removal, 
irching off. 
Forum , n. [-8] a tribunal, a court, forum. 
8. Ginen oder etwas vor das — ber Öffent: 
en Meinung bringen or ziehen, to bring a 
‘son or thing up before the tribunal of public 
inion. 


il, n. [-8, pl. -e or -ien] fossil. 
fjilcifd)), adj. and adv. fossil. —e8 Holz, 
sil wood. 

Actus y m. [in anatomy) fetus. 


kouräge y (pron. Surabfche ) f. [food of any 
d for horses] forage. : 
Fouragiren p (pron. Furaſchihren] v. intr. [to 
ect food for horses) to forage. 
Fourter , (pron. Furihr] m. [-8, pl. -e] [iv 
tary affairs) quarter-master. 
fourierfhüge, m. an officer’s servant. 
Fournier, (pron. Surnigr] n.[-8, pl.-e] [with 
sei-makers] veneer. 
Sonrniren , (pron. Furnihren] v. tr. [with 
met-makers) to lay thin slices or leaves of fine 
‚don a ground of common wood, to veneer. 
stadyt, £ [pl. -en] [either from fahren, oritis 
J tob ra ch tet, bringen) 1) that which is put 
ıny thing for conveyance, that which is car- 
by land or by water. Die — eines Wagens, 
load of a waggon; die — eines Schiffes, 
ling, lading, freight, or cargo of a ship; 
e —, full freight. 2) that which constitutes 
ad or cargo, lading. 3) the money paid for 
transportation of goods |Gradtgeld], freight, 
iage. Rad) Bezahlung der — und ber Uns 
en bleibt nur ein geringer Gewinn, after 
img freightand charges, the profit is trifling. 
racht⸗bar, adj. and adv. that ma be 
led or freighted. —bvief,m. 1) a bill of 
ng, a bill of freight. 2) a bill, containing a 
ement of goods sent by astape-wagyon. — 
pfänger, m. consignee. —frei, adj. and 
freight-free. —führer, m. one who is 
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employcd to transport goods either by land or 
by water. —fuhbrmann, m. one who transports 
goods or heavy commoditics from one place to 
another, a waggoner, a carrier. —gebu br it 
freightage. — geld, n. carriage, freight. — 
gut,a. the goods, merchandise conveyed on 
a waggon or in a ship, load, lading, cargo. — 
handel, m. carrying-trade. —lohn, m. V. 
— geld. —ſchiff, 2. merchant-man. —ſchif⸗ 
fer, m. shipper. —ftraße, f. a road appro- 
priated for waggons. —ftüd, n. [any thing that 
makes part of a load or cargo] loading. — ver⸗ 
fender, m. V. Sradter, — wagen, m. a 
waggon. —gettel, m. V. —brier. 

Frächten, v. tr. to transport from one place 
to another either by waggons or by ships. Waa⸗ 
ten nad Berlin —, to waggon goods to Berlin; 
Waaren nad) Bofton —, to ship goods to 
Boston; ein Schiff — (be—, to freight a ship. 

Frachter, m. [-8, pl.-] freighter, consigner. 

Hradjtung, J. transport of goods by wag- 
gons or ships. 

Brack, m. [-e8, pl. Fräcke] [appears to be allied 
to the Fr. froc == Möðnchskutte and to the Germ. 
Rod] 1) (not used in this sense] an upper coat, 
a frock. 2) a dress-coat, an evening-coat. 

*Sractiön, f. 1) fraction, fractare. 2) di- 


vision. 


*Fractir, f. 1) fracture. 2) [a sort of large 
hand - writing used for engrossing} the broken 
letter. 

Kractur-budftabe, m. V. Sractur 2). — 
ſchrift, £ Lie printing ) German text. 

Fräge, f.[pl.-n][V. Gragen 1) [the act of ask- 
ing} question; (at quadrille or omber] ask ;[in law] die 
peinlide —, examination by torture, question, 
rack. 2) [that which is asked] question, interro- 
gation. Eine — thun, to ask a question, to 
query; man bat ihm —n vorgelegt, he was 
interrogated ; einige —n ftellen, to propose 
some queries; die — ift, the question is; auf 
eine — antıvorten, to answer a question; ¢6 ift 
nod die —, ob ich gehe oder nidt, it is yet 
questionable, whether I go or not; ba er: 
hob fid) eine — unter ten Jüngern Johan⸗ 
nis fammt den Juden Über die Reinigung, Lin 
Script.] there aröse a question [dispute} between 
some of John’s disciples and the Jews, about 
purifying; der in — ftehende Segenftand, the 
matter or point in question; das or davon tft 
die — nidt, that is not the question; dag ift 
eine andere —, that is another matter. 3) [a 
figure of rhetoric] inldrrogation. 

Frag-amt, n. advertising-oflice. —b ud, 
—büdlein ;n. [an elementary book containing a 
summary of prihciples io religion. reduced to the 
form of questions and answers] a catechism. — 
lehre fe 1) catechising. 2) { form of instruction 
in the principles of religion]catechism. —lehre r, 
m. catechist. —lehrig, adj.and adv. cateche- 
tical, catechistic, catechistical. —punft,m.the 
point in question. —fdÜler, m. catechum n. 
—ftid, n. 3 [ie law) the matter or point 
in question. 2) a part of a catechism. — uns 
terr icht, m. V. —lehre, 2. —weife, 1. f 
catechetical method. II. adv. interrogatively. 
— wort, 2. [a word used in asking questions) an 
interrogative [as, wer? was 2 warum ? dc.]. —3Ze i⸗ 
ch en, 2. [a note that marks a question] note of iu- 
terrogation {?]. : 

Frägen, [appears to be allied to the Lat. rogare, 
as also to regen Sc.] reg. and ir. Lv. tr.and inter. 
1) to inquire, to interrogate, to ask, to query. 
Warum frageft du, wie ich heiße? [in Script. } 
wherefore dost thou ask after my name; er ift alt 

enug, fraget ibn, lin Script.) he is of age, ask 
rim; ihr fragt, warum Brutus fid gegen Cäſar 
srhob, you demand, why Brutus rose against 
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Caesar ; frage nad dem redjten Wege, inquire 
for or after the right way; er frug nad) dem 
Wege, he inquired itheway; frage nah Sauto mit 
Namen, von Zarfen, lin Script | inquire for one 
Saul of Tarsus ; feine Freunde fragten or frugen 
[erfuntigter {ih} nad ihm. his friends inquired 
about him ; darf id um Ihren Ramen —? may 
1 cıave your name? nad dem Preife einer 
Waare —, to ask the price of a commodity ; 
Einen um Rath —, to consult any one; ba 
fragten ihn aud) die Kriegsleute, und ſprachen: 
was fotlen denn wirtbhun ? [in Script.) the soldiers 
also demanded of him. sıying, what shall we 
do? Kindes — gewöhnlich viel, children are 
usually inquisitive. Prov. Wer viel fragt, bes 
fommt viele Antworten, he that questioneth 
much, shall learn much; Gin or ein Rarr kann 
mehr —,alé fieben Weife' beantworten, a fool 
may ask more questions in an hour, than a wise 
man can answer in seven years; (in law] einen 
Verbrecher peinlich —, to put a criminal to the 
question [to the rack]; [at quadrille or omber} 
id) frage, I ask. fig. Nad etwas —, to 
be concerned abont [with the prp. nach). Meis 
fter, fragft du nichts dafr]nad), daß wir vers 
derben, [in Seript.] Master, carest thou not 
that we perish ; nit —d nad den Folgen, 
careless of consequences; ich frage nichts dal rjs 
nad), I don’t mind it; +id frage den Henker 
da[r]nad, I care not a straw (pin or rush; for it. 
ll. v. r. and cmp. Es fragt fih, ob e8 aud wahr 


-tft, the — nis, whether it is true; es fragt 


fid), ob Galen je eine Leicheneröffnung mit an= 
gefehen, it is questionable whether Galen ever 
saw the dissection of a human body. 


Fräger, m.[-8, pl.-] one who asks ques- 
tions, a questioner, inquirer, interrogator. "Ein 
ewiger — [in anger or contempt], an inquisitive 
person or fellow. 

Träglich, adj. and adv. that of which is 
asked, ia question, in debate. Die —e Gade, 
the matter in question; bie —en Geremonieen, 
the ceremonies in question. 

*Fragment, n. [-e6, pl.-e] any thing apart, 
broken off or separated from the rest, a fragment. 
—e alter Schriften‘, fragments of ancient wri- 
tings. ; 

*Kragmentarifdh, adj. and adv.fragmentary. 


Fragleſſelig, adj. and adv. inclined to seek 
information by questions, inquisitive. Er gat 
ſehr —e Kinder, his children are very inqui- 
sitive. 

Srägfelfeligfeit, f. inquisitiveness. 

Fragleſſpiel, n. [-es, pl.-e] 1) [a play] 
questions and commands. 2) [at quadrille or 
omber] ask. ’ 

raitcham, (V. Sraißl I. adj. and adv. ter- 

88 mica if terror, fear. V. Milchſchorf. 

1Fraiſcham-kraut, n.1) great toothwort. 
2) the pansy violct or heart's ease. —rofe,f: 
Peony. 
+Fraig N Fraiſch „F. [allied to frieren, 
friefen, Sroft I 1) terror, fear. 2) [in law] 
criminal jurisdiction. 3) the falling sickness, 
epilepsy. — 

{Fraifzamt, a. a court of criminal law. 
— fall, m.a criminal case. —getidt, n. V. 
—amt. —re dt, a. V. Sraiß, 2). 

*Frambaſie, f: the yaws [frambasia]. 
*Srancifiren, V. Frangbfetn. 

Francista, [der -, or -’8] [a name of women] 
Frances, Fanny. 

Franciöfäner, m, [-6, pl.-] [one of the 
order of St! Francis} a franciscan, gray friar. 

Granciélanerstlofter, n. a convent of 
Franciscans. —m ind, m.'a Franciscan friar. 
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—nonne, f. Franciscan nun. —otben, m. 
the oıder of St. Francis of Assisi. 

*Franco, adv. post-paid; free of post- or 
other cons cy ance-expeuses. 

Fraͤnk, [perhaps allied to frei, fred] [especially 
used in tam lang.) adj. and adv. fiaok , free; 
open, ingenuvus, candid. Seine Fehler — bes 
fennen, to confess one’s faults frankly ; etwas 
— verkünden, to publish a thing freely. 

Franke, rank, m.[-nand- en, pl-n and -en] 
4) one of the ancient Franks; it. a Francontan. 
2) [in poetry; also in hatred or contempt] a French- 
man. 3) {a name given by the Turks, Greeks and 
Arabs to any of the inhabitants of the western parts 
of Europe] a Frank. 4) [a French silver coin of the 
value of nearly 28 Kreuzers or 10 pence} a franc. 


Franfen, n. [-$] Franconia [a province in 
Germany}. . 

Br anfensbirne,f. a sort of large, luscious 
and succulent pear. —land, n. 1) Franconia. 
2) (sometimes, V. Granfe 2) France. 3) (V. Sranfe 
3] Franghistan. —wein, nm. Franconian wine. 

Frankfurt, n (8) Frankfort. — am Main, 
Frankfort upon the Main, — an ber Oder, 
Frankfort upon the Oder ; die —er Meffe , the 
fair of Fra fort (on the Main]. 

*Franfiren, v.tr. to exempt, as a letter from 
the charge of postage. Einen Brief —, to 
pay the post.ge ofa letter [to frank is only used 
of the privilege possessed by members of the English 
Parliament.of franking letters] ; frantirt, post-paid. 
= Fränkisch ‚adj.andadv. Francic,Franconian. 
—e Weine, Franconiao wines [of the province of 
Grauten in Germany]; ber —e Kreis, [formerly] 
the circle of Franconia. 

Stone m. [-8] (a mineral] franklinite. 


**ranfomante, f. desire to resemble the 
French 


änfreich, n. [-8] France. ; 
anfreichifch, V. [the usual word] §ranz 
zöftich. 

Franfe, f. [pl. -n] [Fr. frange, Ital. fregio, 
allied to Fries and retffe)1 )[an ornamental appendage 
to the borders of garments or furniture , consisting of 
loose threads] fringe. Mit —n befegen, to fringe, 
to befringe. 2) {an open brokeu border} fringe. 

Zranfensbaum, m. fringe tree. —blus 
me, f. [a shrub) rhacoma. —mad)er, m. fringe- 
maker. 

Franfert, v. tr. to adorn or border with 
fringe, to fringe, to befringe, to imbriate. 

Sränficht, adj. and adv. resembling fringe, 
- fringe-tike. 

Franfig, adj. and adv® fringed, fringy ; 
[in botany] fimbriate. 

Franz, [-ené, pl. -e] [a name of men] Francis. 
2) [in composition) French. 

&ranz=apfel, m. an apple, the fruit of a 
dwarf iree. 1.—b and, m. the binding of a book 
in calf, lettered on the back ; a Book thus 
bound. Gin Bud in Halbfranzband, a half- 
bound hook. 2.—b anb, 2. a sort of silk ribbon. 
—baum, ma dwarf tree. —bitne, f a pear, 
the fruit of a dwarf-tree. —bohne, J. dwarf- 


kidney-bean. —branntwein, m. French. 


brandy, cogniac. —brod, n. French bread, 
French roll.—erbfe, f. dwarf-pea.— fahrer, 
{not much used] m. [In sea-towns]aF'rench mcerchant- 
man. —ge (bd, 2. French money.—g 0(b, 7. (with 
gold-beaters] a sort of leaf- gold. {—gulden,m. 
a French florin. —mann,.m. [ia jest or in con- 
tempt] aFrenchman. —männi fd, adj. and adv. 
French. —obft, n. fruit of dwarf-trees. — 
perle, f. a false pearl. —{dharlad, m. 
Venice scarlet- + —thaler , m. [also called 
-Raubthaler] French dollar. —ton, m. [in organs] 


~ 
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French sound. —topas, m. V. Rauchtopas. 
— wein, m. 1) [rather unusual] a white wine 
of Franconia. 2) French wine. Rother —wein, 
[Bordeauy Wein] claret. —weigett, m. culti- 
vated polygonum or buck-wheat. : 

Fränzchen, n. [-6, pl. -] 1) dim. of Frang, 
Frank. 2) dim. of $rancisfa, Fanny. Unfer —, 
our Fanny. 

1. Fraͤnze, m. [-n, pl. -n] [in jest or, chiefly, 
in contempt) } a Frenchman. 

Franzen⸗ſitte, f. the manner of the 


‘French, —ftamm, m. the French, the French 


race. 


2. Frange, f. [pl. -n] 1) V. Franfe. 2) [in 

botany , a narrow sinuated membrane] the fringe. 
*Krangifiren, V. Zranzöfeln. 

Franziska, V. Franciska. 

Sranzöfe, m. [-n, pl.-n]1) Frenchman. Die 
—n,the "rench. $ pl. a)the French.d) [in vulgar 
lang.) French disease, French pox, venereal dis- 
ease. V. Luftfeude. c) {also a distemper in cattle] 
murrain. \ 

Stanzgofensharg,n. gum guaiacum. — 
holz, n. pock-wood , guaiacum. —holzßl, 
n. oil of guaiacum. —trantheit,f. V. Gran 
sofen, 2) 5. —fudt, f. V. Franfomanie. 

ranzöfelei,f. 1) a ridiculous imitation of 
the French manner, customs, language, and way 
of thinking. 2) [rather unusual] Gallicism. 

Franzoſeln, v.intr. 1) to imitate the manner 
of the Fiench. 2) to commit Gallicisms. 

TFranjofig, adj. and adv. affected with the 
venereal disease. 

Franzöfinn, f. 1) Frenchwoman, 2) [chiefly 
in fam. lang.) a French governess. 

Hrangofiren, v. tr. to frenchify. 

angofifd), adj. and adv. 1) French. —e 
woran French commodities; —e Weine, 
French wines; bie —e Sprache, das —e, French ; 
— fpredyen, to speak French; fid) — leiden, 
to dress oue’s self after the French fashion; 
ein —e8 Dad, V. Dach 1; ein —er Gerber, a 
tawer who dresses leather after the Freach 
manner; —e Handfdube, French gloves; —e 
Jagd, chase with a pack of hounds; —e Raz 
mine, [in architecture] French fire-places: —e 
Kaimme, small combs; die —e Kirche oder Geifts 
lichkeit, the Gallican church or clergy ; —eOrbz- 
nung, [in architecture) French order ‚eine —e Pos 
faune, [in organs] French sackbut; ein —eé 
Schloß, a rim-lock; ein —⸗Deutſches und 
Deutfh=—e8 Wörterbud), a dictionary of the 
French and German langbages. 2) [in vulgar 
lang.] affected with the venereal disease. 


“Frappant, adj.and adv. [in colloquial lang. ] 
striking: Eine —e Uehnlidfeit, a striking re- 
semblance. 


*Krappireit, v. * or meine imp. (iu fam. 


lang.) to affect vividly and suddenly with strong 
emotion. Es frappirte mich febr, it struck me 
greatly; bie plöglihe Nachricht von feinem Lobe 
bat uns Alle fehr frappirt , the sudden news of 
his death affected us greatly. 


ra, m. [-e8, pl.-e] 1) the act of eating 
or devouring [said of an animal]. 2) also the state 
of eating, or of wearing or separating the parts 
of a substance. V. Bein—. 3) greediness of 
appetite, voracity , gluttony. Gin Hund, der 
einen guten — bat, [with hunters] a greedy dog. 
4) whatever is eaten, especially whatever is eaten 
by animals, food. Auf den — ausgehen, [ with 
hinters] to go in quest of food, to go in search 
of prey. +5) [in contempt] a bad dish. +6) 
[especially in students’ cant] banquet, feast. €8 war 
heute ein grofer — im Goldenen Löwen, there 
was a great dinner at the Golden Lion. 7) an 


holy Virgin ; (in nunneries] a title given to nae 


— Aebtiffinn, the lady abbess. 4) Die 


‘image of a woman, especially the image ci um 
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animal, that eats or that has a voracious apps 
tite; hence in the compound word Biel—, te 
glutton [in the proper as well as ina fig. sense} 
Fraßtrog, —zuber, m.a feeding-trovgh 
raßig, adj. and adv. greedy for eatisg 
Bi V. [the asual word) Gefräßig. 
Fratſcheln, v. intr. 1) V. Forſcheln. 2)¥. 
Trödeln. 
lSc at(helweib,n. V. Hökerinn, Troͤdl 


Fraͤtt, [from fratten, allied to Fr. frot 
Lat. fric-are reiben) I. adj. and adv. fre 
galled, sore. II. m. [-e6] gall, sore. 

| and trag, m. [-en, pl. -en ] [appean u 
allied to pers-ona §e.] 1) [in contempt) in 
a child, a brat, an ill-educated child. |.2) ¢ 
silly or foolish young girl. 

Frage, S. (pl. -n] [appears to be allied to the 
A. S.fraced bäßlidh) 1) a distorted countenance 
ér face, grimace. —n maden or ſchneiden, te 
distort the features, to make faces. 2) a persoq 
with distorted features. 3) a caricatare. 4)’ 
silly ridiculous story. 

Fratzen⸗bild, n. V. Zerebild. —gefhid 
te,f. a ridiculous and strange story. —g 61 
fidt, n. 1) V. Stage, 1. 2) [in architecture, 
piece of sculpture representing some grotesque 
a mask. —geftalt, f. a caricature. Be 
ler, m.1) a caricaturist. 2) [in general] a coa 
painter, dauber. —mablevei, f. 1) painting 
of caricatures, caricaturing. 2) a caricature. 


IFrätzig, adj, and adv. fretied, galled, a 


Frau, / [ pl. -en] [very probably allied to 
Fr. bru, theGerm. Braut(Brut), thea.S bridd 
tas Junge] 1) any female grown to adult y 
a woman, [eine bejahrte Frau] a matron; es 
ally a woman who waits about the person « 
one of high rank,a gentlewoman [Sammer—. 
a married woman, the lawful consort of az 
wife , spouse; [in law] feme-covert, or feat 
covert; it. a title given to a man’s wife, 
— Sdmidt, Mrs. Schmidt; die — Rathi 
the councillor’s lady; eine — nehmen, tou 
a wife, to marry; eine häusliche, wirthliche 
a thrifty woman; die Bauer[6]—, a peassal 
wife ; bie Edel—, a nobleman’s lady ; die Ka 
manné—, a merchant’s wife. 3) a woman wi 
goveros,lad {correlative to servant or slave]; ha 
the female head of the family, mistress. — # 
Magd, mistress and maid - servant; fie if 
im Daufe, she is the mistress of the hoe 
ae Wie die —, fo die Magd, like mists 

ike maid; it. a title given to a princess. 
Allergndvigfte —, your ladyship; or, to led 
of high rank, as. die gnädige —, her ladyshig 
myledy; die — Grdfin, mylady countess;'¥. 
Grau 2] unfre —, or unsre liebe — [oftes sri 
u. &. §.], [in the Roman church) our Lady, 































as distinguished from nuns not in orders; 


[a plant) a species of amaryllis or lily- 
[amaryllis belladopna); unferer —en Better 
{a plant) lady’s bedstraw. V. also Waldhaar. 

rauchen, r. [-8, pl.-] Caiminut. of Se: 
litle woman; it. a familiar term of civil 
or of endearment, as, fagen Sie mit bed — 
pray, goody, tell me! 

rauen, pl. of Frau, women, ladies 

rauensader, f. lin anatomy ) the cra 
vein [saphaena). —beere, f. a berry of ub 
white-thorn, or hawthorn. —bild, a. 1} ıM 


Virgia Mary, Madona, Madonna. 2) raha 
poetical] a female. Ein holdes —bild, a Lne 
ly woman , aSweet creature] —birte, f- \ 
Hangevirfes, ||—ibt Bi, en.) Vo Bargensel. — 
blatt, n. V. —münze. —Olume, / 
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Sauchheil. || —bruber, m. a carmelite friar. 
—biftel, F lady’s milk or lady's thistle. Die 
weiße —Ddiftel, V. Wegediſtel. —eis, n. sparry 
psum , foliated or crystallized sulphate of 
ime, selenite. —faden, m. V Eommerfabden. 
—feind, m. V. Weiterfeind. —fendel, m. 
fennel or finckle.—fingerfraut, n. common 
bird’s-foot trefoil. —fif dh, m. V. Goidiohre. — 
flads, m. V. Stadstraut.—glat, a. V. — eis. 
Kuſſiſches —glaé, muscovy glass, mica, talk, 
glimmer, glist, ising- glass stone. —gut, 7. [in 
law} parapherna or paraphernalia. —haar,n. [a 
name of several plants) a) maidenhair, lady’s hair. 
6‘ tooth-leaved maidenhair.c)common maiden- 
hair. d) white maidenhair, wall-rue. e)common 
dodder. —pandfdu§,.1)a woman’s glove. 
2) [a plast] broad-Jeaved bell! flower, or giant 
throat-wort. —hemd, n. shift. — herz, na 
woman's hearta femalebeart Fig atender heart. 
—but, m.a lady's hat. a bonnet. —bh ut 6, f£ the 
areof women —käfer, m. (an inseet}ladybird. 
V. also Maykäfer. —fletd,n.—tleidung, f 
a female gown or garment. —kloſter, n. a 
Bunnery. —fned t, m. (in contempt] a man ser- 
vilely devoted to the female sex, a dangler on 
women. —fraut, 2. V —münze —frieg, 
m. [a plant] commun viper’s bugloss. —lehn, 
a. V. Runfettehn or Weiberlehn. —liebe, /. 1) 
woman’s love. 2) love of women. — liſt, f: 
woman’stricks or cunning or art. V. Weiberliſt. — 
106, a. commendation bestowed on women or 
by women. — mantel, m. a lady's gown, or 
mantle, mantua, a lady’scloak. Fig [a plant] com- 
mon lady’s mantle or bearsfoot. —mild, fa 
woman’s milk. —m fin ge, /. 1) (name of plants] 
a) the spear-mint. 2) costmary, alecost. — 
nabel, m. V. Nabettraut. — or den, m. 1) a 
decoration, bedgew order worn by noble-women 
er princesses. 2) a religious order of females. — 
Pils, m. V. Birtenihwamm. —p ug, m. female 
dress or finery. —t au 6, .a seizing and carrying 
away of females by force, arape.—tegierun gy 
f- gynarchy, petticoat government. —to@, m. 
V. Beiberrod.—rofe, f. V BWeinrofe.—faal, 
m. a saloon or room for ladies. — ſchnei⸗ 
der, m. a ladies’ habit- maker, a mantua- 
maker. —ſchuh, m. 1) a woman’s shoe. 2) 
la plant } common lady’s slipper. — ſchuſter, 
&.a woman's shoe-maker. —finn, m. women’s 
modeofthinking Fig feminine ordelicate mind. 
—ésleute, pf [incommon lang | persons of the fe- 
male sex, females,women. —€ézp et { on, f/ [mostly 
inlaw] a female. Die unverheirathete— éperfon, 
fislaw} feme-sole or femme-sole. —fo m met, m. 
tssamer.—fpie gel, m. la name of plants] a) corn 
bell flower, corn violet, or small Venus's look- 
iog-glass. b) oval-leaved hedvsarum. —ftaat, 
a. female dress or finery. —ftanb, m.1) the 
stale or condition of a woman. 2) the state of 
amarried woman, [in law] coverture. 3) the 
place or seat in churches assigned to women. 
-ftift, rn. a community of women in orders, 
belonging to a collegiate church. — (tims 
me, J. i) female voice. 2) [in music] the 
highest voice. Die Hohe —ftimme, V. Discant. 
Die niedere —ftimme, V. 2. ule. —ftuhl, m. 
1) {in ehurches | a woman’s pew. 2) [a plant] 
broad - leaved helleborine. —tag, m.1) a 
festival intended to celebrate the Virgin Mary. 
2) [the day of the annunciation of the holy Virgin, 
Yarch 25th) lady day. —t ang, m. V. Kebraus. 
—~taube, f. V. Turtettaube. —taufe, f£ V. 
RNethtaufe. —theil, m. a woman's portion 
descending to herby law. —tradt,f.1) the 
Particular dress of women, female diess. 2) the 
1ess of a married woman or matron. —v eils 
8 en, a. V. Mutterveilchen. —volf,n. Lin 
‘wp rtempt ] the female sex, womankind. — zeit, 
* menstrual flux, courses. —jimmet, 7. 1) 


Hitgert , Deutſch Engl. Wört. 1, Bd, 


bp ase 
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a) a woman's apartment. 5) a place of privacy 
set apartina building for the women, harem. 
2) [obsotete] a collection of women of rank, the 
ladies; it. the fair sex [in general]. 3) a woman 
of rank , a gentlewoman. — Zwinger, m. 
{rather obsolete, except in the sense of harem] V. — 
simmer, 1) b). 


Fräulein, n. [-8, pl.- or ||-8] $1) a female. 
Und er fhuf fie ein Männlein und —, [in Script.) 
male and female created he them. 2) [among 
animals one of that sex which conceives and brings 
forth young; wore commonly tas Weibchen] female. 
Das — aus Numidien, [a bird) the demoiselle 
heron. ||3) a little, also a young woman. 4) a 
title of any unmariied woman of the gentry, 
Miss; (also a title that belongs to. unmarried woman 
of distinction or noble extraction] Jady, honourable 
miss. 

Sräuleinsfteuer, £ V. Prinzeſſinnſteuer. 
—ftift, 2. 1) a community cf unmarıied 
women of noble extraction, in orders. 2) a con- 
vent for unmarried women of noble extraction. 


Frauleinfchaft, f 1) the condition of an 
un:narried woman of distinction. 2)any number 
of such women united. 

Fraulid, Fraulich, adj. and udv. 1) per- 
taining to females or women, female 2) in the 
manner of a woman, womanly Used ia com- 
position, as jungfrdulid) §c. 

Frech, {appears to be allied to reg-en, to the 
Engt. to frisk = herumifpringen] adj. and adv. 1) 
bold, daring, courageous. 2) bold, rude, forward, 
impudent, transgressing the rales of deco- 
rum, saucy. — lügen, to lie impudently; ein 
— er Mend, a saucy fellow ; fid) — benehmen, 
to behave one’s self saucily. 3) shameless, im- 
pudent, saucy. —e Blice, saucy looks; ein —e8 
Auge, a saucy eye; —e Reden, licentious talk- 
ing; —e Manieren, indecent manneıs; eine 
—e Geberde, an indecent gesture; eine —e 
Weibsperfon or Dirne, an immmodest female ; 
mit —er Zutraulichleit, with an impertinent 
familiarity * 

Frechheit, I boldness, impudence, shame- 
lessness, sanciness, licentiousness. Die -— {eis 
nes Betragensé, the indecency of his behaviour; 
die — ihrer Blicke, the immodesty or indecency 
of her looks, 

Frechlich, (unusuat] adv. impndently, saucily, 

*Kregatte, S. [pl -n] 1) [a ship of war, of a 
size larger than a sloop or brig, usually having two 
decks, aud carrying from thirty to fifty guns} a fri- 
gate. 2) a fripate-built merchant vessel. 3) [in 
ornithology] the man-of-war bird. 

Frei, {derivation uncertain; the general sense is == 


körperlich nicht gebunden or gehindert] adj.and adv, 


1) not being under physical restraint, free Sich 
— bewegen, to move freely ; Geffeln hindern 
die —e Bewegung ber Glieder, fetters constrain 
the limbs; einen Gefangenen — madıen, to sct 
a prisoner free, or at liberty ; man hat den Ge- 
fangenen auf —en Fuß gefeat, the prisoner was 
freed from atrest, was released; ein —er Durch⸗ 
gang, a free passage; ein —er Durchjug der 
Luft, a free current of air. Fig. a) liv general] 
not hemmed or restraint in any action. Laßt der 
Naturihren—en auf, leave natureto hercourse; 
der Wille hat feinen —en Lauf, the will is at 
liberty ; laßt einem eigenfinnigen Rinde nicht feis 
nen —en Willen, let nota perverse child take his 
own course; nade deine Seele —, giverhy soul 
a loose; feinem Kummer —en Lauf laffen, to give 
a loose or a vent to one’s sorrow; feinen Gedans 
fen —en Spielraum laffen, to let loose one’s 
thoughts, to give free scope to one’s thoughts; 
feiner Cinbildungéfraft —en Lauf laffen, to give 
full play to one’s fancy ; aué —er Hand dregen, 
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[ with turners] to turn upwards; aus —er Sand 
zeichnen , to draw without a model; it. to draw 
out of one’s own head; ein —er Pinfel, [ with 
painters) a bold or easy manner of painting; ein 
— Gang, an easy gait; ein —er Anftanb, 
easy manners. 5) frec, clear, exempt. — von 
Schmerz, free from pain; — von Gewiffensbifs 
fen, free from remorse ; — von der Kriegspflicht, 
free or exempt from military duty ; — von Abgas 
ben, free from taxes ; — von Verantwortung, 
clear from responsibility ;— von Schulden, clear 
of debts; die göttlichen Gefege Tprechen keinen 
von der Verhindlichkeit des Gehorfamés —, the 
laws of God exempt no man from the obli- 
gation of obedience; von der Strafe — fpres 
den, to exempt or to free from punishment. 
In this sense it is used in composition, as, 
Sorgen—, free from cares; fehler— , faultless 
&c. ce) not in a state of vassalage or depen- 
dence. fıee. Ein —er Menfd), a free-tnan ; 
einen Leibeignen — geben, — laffen , — fpres 
den, to free, or to manumit a slave, to cman- 
cipate, to liberate a slave; einen Lehrling — 
ſprechen, to free an apprentice; ein —e8 Gut 
befigen, Lo possess a freehold estate; ein Gut — 
maden, to clear an estate from debt; Waaren, 
Giter — machen, to clear out commodities or 
gods at the custom-house; ein —er Staat, a 
free state; ein —e6 Voll, a free people; —e 
Reichsſtädte, lformerly, in Germany] free cities 
[of the Empire], imperial cities. d) liberated 
from the government or control of parents, of a 
guirdian or master, not dependent, free. Er ift 
vellfommen —, he is perfectly independent. e) 
not engaged, not bound by covenant, promise, 
or obligation. Gie ift nod —, she is not enga- 
ged vet; einen Soldaten — geben, to exempt 
a sol-lier from military duty. 5) free from 
punishment. Einen Fehler — hingehen lafs 
fen, to pass by or to overlook a fault; einen 
Berbrecher — ſprechen, to absolve a criminal; 
die Gefdwornen haben den Gefangenen — ges 
fprodhen, the jury acquitted the prisoner. g) 
free from employment, not occupied. —e 
Stunden, leisure hours, leisure, vacant time; 
find Sie Heute —? dre yon free or disengaged 
to-day ? den Schülern — geben, to givea holiday 
to.pupils. h) free from danger of any kind. Die 
Meere find —, the seas are free; — geben, to 
walk about safely; *den Rüden — haben, to 
have one’s back guarded. i) invested with 
franchises, enjoying certain immunitics, free, 
Ein —er Hafen, a free port; die —e Jagd bas 
ben, to have aright to hunt anywhere; ein —e6 
Haus, a privileged house; von allen Abgaben 
—, exempt from all duties or taxes. k) gratui- 
tous, free. Er hat —en Eintritt im Theater, 
he has free admittance to the theatre; —en 
Tiſch haben, to have free boarding; hundert 
Toaler und Alles —, a hundred dollars and bed 
and board; einen — halten, to defray auy 
one’s expenses; — gebalten werden, to have 
free quarters; einen Brief — maden, to pay 
the postage of a letter; it. to frank a let- 
ter; \v. under Grantiren; ein —er Brief, a 
letter free of postage, a frank. /) [= without any 
special possessor] Ein Feld auf dem die His 
tung — ift, common of pasture; —eé Feld 
[in mining] a field of which the owner is not 
known; in’s —e fallen, (in mining] to be shut 
up [said of a work]. m) [= erlaubt) Einem etwas 
— geben, to dispense any one with something ; 
ed ift ihm — gegeben worden, feine Verwandte 
zu heirathen, lie obtained a dispensation which 
enabled him to marry his relation; e6 ift igm 
— gegeben worden, in ber Faftengeit Fleifh 
zu effen, he was permitted to eat meat in 
Lent. n) unconstrained , unrestrained , not 
under compulsion or control.-— feyn, to be 
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at liberty, to be free from restraint; es ftebt 
ihm —, zu thun was er will, he enjoys his 
free will; er bat die —e Wahl, he is free to 
make his own choice; it. he has the option; 
ein —ed Berfpreden, a free promise; et⸗ 
was von or aus —en Stüden thun, to do 
something of one’s own will, freely, spon- 
taneously or voluntarily; einem etwas — ftels 
len, to leave something to any one’s choice 
or pleasure; wit ftelen Ihnen diefes —, we 
leave this to your own option; es fteht Shonen 
—, zu geben oder zu bleiben, it is optional with 
you to go orto stay; —e Hände haben, to be 
at liberty to act at one’s own option. o) free 
from moral restraint. Der —e Wille, [the power 
of directing our own actions withont restraint by ne- 
cessity or fate] freewill ; eine —e Bandlung, a 
free action ; — handeln, to act freely. p) free 
from undue bias or prejudice, not prejudiced, 
— uttheilen, to judge freely; — fprehen und 
ſchreiben, to speak and write freely ; ein —er 
Geift, an unbiased mind ; it. [= fret fig. ¢) 
a free spirit. g) free from seruple or reserve. 
— ftadeln, to censure freely ; feine Fehler — 
befennen, to confess one’s faults frankly ; 
er fagte mit — feine Meinung, he told me 
his opinion ‚with frankness; Jeder Eann bier 
— feine Meinung fagen, every one has here 
the freedom to speak his mind; er fagte es 
— heraus, he told it unrescrvedly; er dufert 
fid) zu —, he speaks his mind toa freely ; zu — 
zeben, to be too lavish of one’s tongue. r) frec 
from a close adherence to the rules of art &c. 
Die —e Schreibart, a free style; ber —e Gas, 
[in music] the composition of variegated music; 
eine —e Ueberfegung, a free translation; eine 
—e Nachahmung, a free imitation. 5) exceed- 
ing the laws of propriety or morality, licen- 
tious. —e Reden, licentious talking; ein —es 
Leben, a loose manner of life; cin —e6 Frauens 
simmer, a loose woman. 2) free from ubstruc- 
tion, unobstructed, open. Ein —er Plag, an 
open place ; das —e Feld, the open field; auf—er 
Straße, in the open street; unter —em Hime 
mel fdlafen, to sleep in the open air; eine —e 
Ausfiht, an open view , die —e Luft, the open 
air; in’s —e geben, to take the air. 3) placed 
in a detached situation. Einen Ballen — les 
gen, to suspend a beam by its two ends; eine 
— ftebende Säule, an insulated column ; ein 
— ftebendes Haus, an insulated or isolated 
house; ein Redner, der — fteht, an orator ex- 
posed to view; [in botany) ein —er Staubfaden, 
a loose filament. 4) giving safety or security. 
Gin —es Geleite, a safe-conduct; —cn Zus 
tritt bei Einem haben, to have free access toa 
rson. 

Grceisader, m. free groand. —altar, 
m. (in Catholic churches] a privileged altar. — 
arde, f. V. —gerinne. —b all, m. a dance or 
ball at a house of public resort to which 
no entrance is paid. Einen —ball geben, to 
give a ball gratis. —banf, f. 1) a move- 
able wooden frame on which a sculptor stretch- 
es the model to be copied. 2) [iu villages ] 
common shambles. —bataillon, n. [in mil- 
itary affairs) a battalion composed of volunteers. 
—bau, m. (in mining ] In den —bau Eommen, 
[said of a mine] to defray the expenses, — 
bauer, m.a peasant free of his farm, —be us 
ter, m. 1) [formerly] [in military affairs) a volun- 
tcer. 2) {reebooter, a pillager, a plunderer, a 
marauiler.3)a pirate, corsair. —beuterei,f-1) 
freebooting , a pillaging. 2) piracy. —beutes 
zifch, adj.and adv. 1) according to the man- 
ner of a freebooter. 2) piratical. Ein —beutes 
riſcher Buddrucer [ein Nachdrucker], a piratical 
panies —bier, n. 1) beer given gratis. 2) beer 

rewed without paying the beer-tas. —blatt, 
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n. V. — karte. —brauen, n. the brewing of 
heer without paying the beer-tax. —brauer, 
m a brewer, who is exempt from paying the 
beer-tax. —brief, m. 1) a charter of manu- 
mission. 2) an instrument bestowing rights or 
privileges, charter. 3) a pass or passport. — 
bürger, m. 1) a freeman. 2) the citizen of an 
imperial city.3) the citizen ofacommon-wealth 
or republic.—b Org er lid, adj. and adv. repub- 
lican. Eine —bürgerlihe Verfaffung oder Res 
gierung, arepublican constitution , or govern- 
ment; —birgerlide Gefinnungen, republican sen- 
liments. —b it gern,v.ir.and intr. [in contempt] 
to republicanize. —bürgerfinn, m. republi- 
canism, civism. — bür ſche, f. frank chase. — 
compagnie, /. [in military affairs } a company 
of volunteers. —cotps, n. 1) partisan- 
corps, volunteer-corps 2) a body of free- 
booters. —bdenfer, m. a latitudinarian, [in 
contempt] free-thinker. —bdenferei, f. [in con- 
tempt] latitudinarianism. —denferifd, adj. 
and adv. latitudinarian. —bdenferifde Lehren, 
Meinungen, latitudinarian doctsines, opinions, 
—bding, n. V. —acriht. —eigen, adj. and 
adv. held independent of a lord paramount, 
allodial (opposed to feudal). —farbe, f a suit 
of winning cards. —fechter, | rather unusual ] 
m. a privileged fencing-master. —frau, f. a 
baron’s wife or lady, baroness, honourable Lady, 
—fräulein, a. an unmarried daughter of a 
baron, honourable Miss —fto§ 2, m. [inlaw] a 
summoner, formerly the summoner of a secret 
court of criminal justice in Westphalia. — 
g anger, m.a soldier belonging to a partisan 
corps. || —g a ft, m. a journeyman of a privile- 

ed shoemaker. —geben, n. 1) the act of 
treeing from any obligation. 2) the suspension 
of theschool-hours —ge6 ove n,adj.and adv. 
freeborn. —geborfam, adj. Ar adv. vo- 
luntarily obedient. —geift, m. one who in- 
dulges freedom in thinking, a latitudinarian; 
{more commonly] a freethinker, an unbeliever. — 
geifterei, f, latitadinarianism, but especially 
free-thinking , unbelief. —geifterifd, adj. 
and adv. thinking at large, but especially deis- 
tical. —getftig, adj. and adv. not restrained 
by precise settled limits in opinion, indulging 
freedom in thinking, latitudinarian. —g elafs 
fen, adj. and adv. reJeased from slavery, manu- 
mitted, emancipated. Der or die —gelaffene, a 
freed man ‚a freed woman. —g evid)t, 7. 1) a 
court invested with franchises. 2) V. Fehmgericht. 
—gerinne,n.a trench to conduct water from 
a mill or pond a leat. —gefinnt, adj. and 
adv. republican. Ein —gefinnter, a republican 
or democrat. —gewerbe, n. a privileged 
trade. —g lau be, m. protestantisur —gl * ⸗ 
big,adj.andadv. protestant. Die —gläubigen, 
protestants. —gläubigkfeit, f. protestantism. 
—graf, m. the judge of a court invested 
with franchises; formerly a judge of a secret 
criminal tribunal [Sehmgericht] in Westphalia.— 
gut, n. 1) any commodity exempt from dutics. 
2) freehold estate, allodium. 3 ) an estate free 
from any service or duty. 4) land held in free 
soccage, charter-land, bookland. —hafen, m. 
free port. —balten, ». tr. to defray. Das 
—halten, defrayment. — halter, m. 1) 
one who pays the expenses of another, de- 
frayer. 2) the possessor of a freehold, a 
frecholder. —haus, n. a privileged house. 
— häuster, m. an inhabitant of a pri- 
vileged house. —herrfhend, adj. and adv. 
sovereign. —herrfder, m. a supreme lord 
or ruler, sovereign. —herjig, adj. and adv. 
open-hearted, frank. Zunge Seute find gemöhns 
lid) —berzig, young persons are usually frank ; 
feine Kebler —berzig befennen, to confess one’s 
faults frankly. —hof, m. 1) free farm. 2) a 
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farm exempt from any service er daty. 3) fer 
merly, a place of refuge, an asylum; it- 
church-yard. —jahr , n. 1) a year in whae 
certain immunities were enjoyed. || 2) V. Gem 
denjahr. 3) [In Scripture] the year of liberty. — 
farte, /. [at earde] a winning card. —Eugel 
F. [in German popular superstition) a ball gifee 
with especial virtue by the Evil one. —Cur, = 
a share in a miue, which the miners must wor 
gratis. —land, 2. a republic or commonwealah 
— länder, m. the inhabitaut of a common 
wealth or republic. —ldnbdift), adj. and adı 
republican, democratic, democratical. —la f 
fung, f. manumission, emancipation. —Ia 2 | 
m. V. —gerinne. —laut, adj. and adv. [ wit 
hunters] forward either to speak or to opes 
Der Fdger ift —laut, a huntsman halloos to 
soon; der Hund ift —laut, the hound open 
too soon. —ledig, adj. and adv. unmarried 
—legen, n.a holding of lands in fee-simple 
frankfee. —maden, n. —madung,f 1 
the act of freeiug or exempting. Das —madhes 
von Waaren, theclearing of commodities at um 
custom-house; das —maden von Briefen, frank 
ing. V. $rantiren. 2) (ia mining) the shutti 

of a work. —mann, m. ||1) a freeholder. 2): 
tenant in capite or tenant in chief. —man a: 
leben, n. a tenure in free socage. —marE€t 
m. a free market, a privileged market —mau 
ter, m.a free-mason, a mason. —Maurerei 
J. free-masonry, masonry. -maurergefelt 
m. fellow-craft. -maurergefellfhaft,f 
the fraternity of masons. —maurerballe 
‚f. 1) V. —maurerloge. 2) a company of free 
masons. —maurerlebrling, m. an enterec 
apprentice. —maurerloge,f.afree-masons 
lodge. —maurerotden, m. the fraternity ci 
masons.—Mauretwe fen, 2.masonry.—m ¢ti 
fter, m. [with artificers] a privileged master. — 
mündig,adj.and.adr. free-tongucd, free-spo: 
ken. —muth, m. frankness, openness, ingeoa. 
ousness, candour. —müthig, adj. and adv 
frank, open, open-hearted, ingenuous, candid. & 
geftand —müthig feinen Fehler, he confessed hi: 
fault frankly ;—müthig fegn, to be frank. — m & 
thigteit,f. frankness, openness, i voas 
ness, candour. Die —mithigteit eines —2 
niſſes, ihe freeness of a confession. —partei, 
f-a body of freebooters. —ctedt, n. the righ# 
ofa man to live anywhere.—te ite t, me. a cavalry 
volunteer. —faf, m. a freeholder, yeoman. — 
ſche in, m.alicense. —f hie fen, n. adiversice 
of shooting at a mark, at stated periods of the 
year. —{ bh i€f , 2. acartel-ship.—{hsppe,a. 
formerly an assessor of the secret tribanal is 
Westphalia. V. Sepmgeriht. —[Gule,  free- 
school, charity-school. —f@dler, m. a po- 
pil taught in a free-school. — ſchullehrer, 
m. a teacher in a free-school. — ſchuß, m 
[at a public shooting} a shot made gratis. — 
fhügle], m. 1) (in German popular anperstitica’ 
a marksman who uses Freikugeln, which see. 
2) a kind of archer, created by Charles VH 
of France in 1448. 3) sometimes, a fellos- 
shooter. —fingen, 2. (formerly with mimstreis] 
a meeting at a singing-school where any ox 
was at liberty to sing. —finn, m. la 

of mind, catholicism, liberality of sentimenis. 
—finnig, adj. and adv. 1) not selfish, narros 
or contracted, catholic, enlarged. Gin —fanis 
ges Gemiith, a liberal mind; —finnige Anſich⸗ 
ten, liberal views; über Menfden und Dinge 
ein —finniges Urtheil fällen, to judge of mes 
and things with liberality. 2) republican. Eia 
— finniget, a republican, a democrat. —f[pres 
den, n. —[predung, f£ 1) an acqaiual « 
sentence of a judge declaring an accused pest 
innocent, absolution, acquittal , discharge. 2) 
the discharge of an apprentice. —ftaat, = 
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q@ommon-wealth , republic. —ftaatsfeind, 
was. an enemy of lics. —ftadt, f- 1) [in 
WHungarie ) free-town. 2) (formerly, in Germany] a 
feee city or imperial city. 3) [formerly] a city 
which afforded shelter and protection to fugi- 
tives; also, a city of refuge with the jews. — 
@adtifd, adj. and adv. belonging to a free- 
gown. —ftatt, —ft dtte, fi 1) a sanctuary, or 
place of refuge, franchise, asylum. 2) any place 
of retreat and security , asylam. —ftelle, f. 
any situation obtained gratis in a school Sc. 
—ſtuhl, m. V.—geridt. —ftunde, f. leisure- 
-boor, play-hour. —t§ tig, adj.and adv. V. 
- Selontgatig. —tifd), m. 1) free boarding. 2) 
- foard found at the public expense. —tif ds 
ging ev, m. a person that boards at the public 
_ gpense. —treppe,f. stairs at the outside of a 
beilding, a flight of steps [beforea house], fliers. 
4—truppen, pl. partisan-corps. —viertel, 
a (in heraldry] quarter or franc quartier. - v Or 2 
fe} ung ‚F. public lecture. —waffer,n.com- 
mon of piscary. —willig, adj. and adv. vo- 
thmtary, spontaneous. Eine —willige Hand⸗ 
| ng, a voluntary action; ein —williged Ge- 
fchenk, a free gift; — willig handeln, to act 
atapeously, voluntarily , freely; der —wils 
Bre, [ta military affairs) a volunteer. —w il] igs 
Zeit, f. voluntariness, spontaneousness , spon- 
tancit y. —3ettel, m. 1) a license. 2) (in mining] 
a declaration in writing certifying that a work 
ie shut up. —3 fg ig, adj. and adv. exempt from 
aduty to be paid on removing from one country 
state to another for the purpose of residence. 
—jigigtett, f. the right of emigrating 
thowt paying any duty. 


puree > f. a void or open space, [in forests] a 
fawn. 


1. $reien ,v. tr. 1) to free , to set a liberty. 
2) to invest with privileges, franchises or im- 
munities, enfranchise. 


2, Freien y (from the Goth. frijon = lieben] 
Lv.intr. to woo, to court, to solicit for mar- 
— Um ein Madden —, to woo a maid ; Tau⸗ 
fete — um bid), a thousand court you. Prov. 

Kurz gefreit, hat Niemand gereut, happy is the 

Wong that is not long adoing. Fig. to court, 

to solicit, to seek. Um ein Amt —, to solicit an 

ofice. II. v. tr. to marry. Wir wollen uns —, let 

w marry; nad) Gelde —, to court with a view to 

abrge dowry. Prov. Sdnell gefreit, hat oft ges 

teut, marry in haste , repent at leisure ; he that 
weds before he’s wise, shall die before he 
thrives. 

Freier ‚m.[-8,-]a wooer, or suitor. —8 
Sidanfen haben, or auf —8 Füßen gehen, to 
hıye a mind to marry, to be looking out for a 
wife, 

Freiersmann, m. 1) V. Sreier. 2) a 

. person employed to proposea suit of marriage. 


Freierdings , adv. of one’s own free will or 
accord , voluntarily , spontaneously. 


ierei , J. [chiefly in contempt or joke) solici- 
* talion of a woman to marriage, courtship. 
reiaebig, ad/.and adv. free to give, giving 
wore ibe, munificent, hountifel. Ein —er 
Bier, a generous father; — gegen die Armen, 
liberal to the poor; ein —er Beſchützer der 
Künfte, a liberal patron of the arts; er iſt — 
gegen die Armen , he gives freely to the Poor; 
et gibt allen Menfden —, he giveth to all men 
liberatly » generously, bounteously , or muni- 
cently; — mit Lobeserhebungen feyn, to be 
liWeral of praise. 
Freigebi feit, f: freeness in giving, libe- 
A yyıy, ma ificence, generosity, bounty, boun- 
'Cvousness. 
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Freigebung , f. V. Freigeben. 
Freiheit F. IPI. -n] the state or quality of 


being free; hence: 1) freedom from restraint, 
applicable to the body. Einen Gefangenen in 
— fegen, to seta prisoner at liberty, to enlarge 
a prisoner; fig) in — fegen, to make one’s 
escape from prison ; die — wieder erlangen, 
to recover one’s liberty. Lig. a) exemption from 
constraint, freedom from restraint. Die — von 
Sorgen, freedom trom cares; die — von 
Schulden, the state of being free from debt; 
die — von Gefhäften, freedom from oc- 
cupation or business, leisure. 2) freedom 
from restraint, applicable to the will or mind, 
Die natiirlide — des Menfhen, natural li- 
berty; einem Leibeignen die — fdenfen, to 
free, or to mauumita slave; bie perfönlihe —, 
personal fiecdom; die — in einem Zreiftaate, 
the I in a commonwealth ; die bürgerliche 
—, civil liberty; die politifche —, political li- 


berty, the liberty of a nation; bie Glaubens—, 


religious liberty; Grundfige der — verbreiten, 
to propagate principles of liberty ; — und Gleich⸗ 
heit der Rechte in einem Gtaate, liberty and 
equality of rights in a state; Jemandes — bez 
ſchränken, to restrain any one’s liberty; die — 
bes Denkens, Schreibens, Drudens, [Denk 
freiheit, Schreib « aud Drudfreipeit] freedom in 


thinking, freedom of speech , the libeity of the - 


ress. Prov. — geht vor Gold und Gilber, liberty 
is better than gold. c) [= eine freie that is leichte 
Manier) (with painters] die — des Pinfeld, frecdom 
of pencil. d) the power of an agent to do or for- 
bear any particular action, according to the de- 
termination or thought of the mind, by which 
either is preferred to the other. Die — des Wil: 
lené,the freedom of the will; bie ſitt liche —,moral 
freedom ; mit großer — reden, to speak one’s 
mind very freely. e) authority or liberty given 
to do or forbear any act. Zu viel —, too much 
latitude; fi) die — nehmen, etwas zu thun 
oder zu fagen, to take the liberty to do or to 
say any thing. liberty, privilege, exemption, 
immunity enjoyed by grant. Die — einer 
Gtadt, the freedom or the privileges of a city; 
die — einer Meffe, freedom of a fair, the pri- 
vilege of holding a fair; —en ertheilen, to grant 
franchises; Waaren, welde mit —en verfehen 
find, patent commodities. 2) freedom from rules 
or Jimits, freedom of action beyond the ordinary 
bounds of decorum, liberty. Diefer Mahler 
erlaubt fid) gu große —en, this painter disre- 
gards too much the rules of painting ; eine dich⸗ 
terifhe —, poetic license; hüte did) vor dem, 


was man unfdulbige —en nennt, beware of 


what are called innocent freedoms; Frauen⸗ 
zimmer follten alle unziemlihe —en zurück⸗ 
weifen, females should repel all improper li- 
berties; fic einige —en mit einem $rauenzims 
mer herausnebinen, to take some liberties with 
a woman. 3) a place invested with franchises. 


Freibeitsathmend, adj. and adv. as- 
piring after liberty. —liebend, adj. and adv. 
warmly attached to liberty. —8sapoftel,m. 
[mostiy in a bad sense) V. —s prediger. — 8 = 
baum, mw. [in the French revolution] tree of 
liberty. —8sbrief, m. charigr, patent. Der 
große —sbrief ber Englander, the great charter, 
magna charta. —6=durft, m. thirst after li- 
berty. —ö:fQa the F. [in the French revolution] 
white, blue and red. Die —6farben, the three 
colours [white, blue and red]. —8zfetnd, m. an 
opposer to liberty. — 6⸗fieber, n. a fit of 
liberty. —6-freund, m.a friend, an advocate 
of moral and political liberty. —8sgeift, m. 
a disposition in minds to liberty, spirit of free- 
dom. —62genuf, m. the enjoyment of 
liberty or the enjoyment of civil and religious 
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privileges. —@sgdttin, f- [in the French re- 
volution] the god ess of liberty. —6 eh af, mi 
aversion to liberty. —8shut, m. the hat of 
liberty. —éstampf, m. struggle for liberty. 
—éztdmpfer, m. a champion for liberty. 
—é<€rieg, m. war waged and carried on for 
liberty, a war of independence. —8-(ehre, f. 
1) propagation of principles of liberty. 2) {in 
philosophy} the doctrines of the méral liberty 
of men. —ésliebe, f.loveofliberty. —éslied, 
n.a song of liberty. —6:müße, f- [in the French 
revolution ] cap of liberty, the red cap of the 
Jacobins. —6zprebiger, m. [frequently in a 
bad sense] one who preaches liberty. — $s 
fhwindel, m. V. —fieber,. — 8⸗ſinn, m. 
the spirit of liberty. —8:fudt, f. inordinate 
desire of liberty. 

Freiherr, m. [-n, pl. -en] baron. 

Freiherrinn, f. baroness. 

Srerherrlich ‚adj. and adv. baronial. 

Freiherrſchaft, / barony. 

Sreiinn, f£ the unmarried daughter of a 
baron; it. a baroness. 


Fretlager, n. [-8, pl. -] V. Bivouac, 
Freilagern, V. Bivouaquiren, 


Freilich, [from frei] adv. 1) in truth, in 
fact, indced, certainly. Werben Sie hingehen ? 
—} shall you go there? to be sure I shall! 2) 
[to note concession or admission ] indeed. Schiffe, 
— nicht fo groß, aber beffer bemannt, ships not 
so large indeed, but better ınanned. | 


Freitag, m. [from the Teutonic goddess of love 
Freya) [-88,pl.-e} Friday. Der (title [or Char⸗] 
— , Good Friday. 

tFreitagégrifdel, x. a sraall coin. 

Kreithle] , f ||) liberty. 2) courtship. Auf 

-die — geben, to go a wooing. 


Freithof, m.V. Freihof. 

Freiun Sf. [pl.-en] 1) manamission, eman- 
cipation. 2) franchise, asylum. 3) an open space 
in a wood, glade. 

Hretwerber, m.-inn, f. a person em- 
ployed to make proposals of marriage for an- 
other. 


Freiwerberei, Freiwerbung , f. the act 


of proposing for another. - 


Fremd, [from the old fram —weg, Engl. from) 
adj. and adv. { formerly] remote, distant. In a 
more limited sense: a) belonging to another 
nation or country ; coming from another 
country or place. Ein —er Pring, a foreign 
prince; in einem —en Lande, in an alien 
land, in foreign parts; —e Völker, foreign 
nations; Nadridten aus —en Ländern, for- 
eign news; —e Waaren, foreign goods; —e 
Weiber [in Script.], oullandish women; eine 
—e Sprade, a foreiga language; —e Pflans 
zen, exotic plants; ein —e8 Wort, ober ein 
—er Ausdrud, an exotic word or term; ein 
— ex, an alien, a foreigner; —e aué allen Lanz 
dern Europa’s, strangers from all countries of 
Europe; id) bin pier —, I am a stranger here; 
b) not belonging to our family. —e Kinder, 
other people’s children ; —¢, Strangers, guests; 
wir haben heute —e, we have company to-day; 
id) würde ſchwerlich einen —en dort finden, 
I should hardly find one visitor there. c) nor 
belonging to our socieLy or corporation. Fig. «) 
not belonging to us, belongmg to others. —eg 
Gut, other people’s property ; e8 fam in —e 

änbe, it came into the hands of others ; fi 
in —e Händel mifhen, to meddle with the. 

rrels of others; er reist unter einem —e 
men, he travels incognito ; —e8 Licht, [wier, 
painters] false light. 4) not before known, heargy 
49* 
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er seen. —e Dhiere, unknown animals; biefer 
Gebraud war ibnen —, this custom was strange 
to them; da8 Original war mir nidt —, I 
was no stranger to the original; e8 Flang ih⸗ 
ren Obren neu und —, it was new and strange 
in their ears; *— fhun gegen Einen, to cut 
a person; Sofeph fah feine Brüder an und 
ftellte fid — gegen fie, [in Script.) Joseph saw 
his brethren, but made himself stiauge unto 
them; der Here ift mir —, the gentleman is 
a stranger to me; meinem Kinde ift die Welt 
nod) —, my child is vet a stranger to the 
world. 7) nat belonging. not connected, for- 
eign. Die Gefühle, weldhe Sie äußern, find 
Shrem Herzen — , the sentiments you express 
are foreign to your heart, 3) odd, unusual, 
not according to the common way , strange. 
Sid) — kleiden, to dress onc’s self oddly. 
Srembeartig, adj. and adv. 1) ofa dif- 
“ferent kind or nature, unlikeor dissimilar in kind, 
heterogeneal, heterogeneous [opposed to homoge- 
neous ). —artige heile, heterogencal parts. 2) 
extraneons. Gold von —artigen Sheilen trennen, 
10 separate gold from extraneous matter. — ats 
tigfteit, f. heterogeneity, hcterogeneousness. 
—gebvoren, adj.and adv. born in a foreign 
country. —nam{g,adj.and adv havinga name 
substituted for auother,pseudony mous, without 
thercal name. Eine —namige §lug{drift,a pseu- 
donymouspamphlet.—namigfeit,f. disguise 
of the real name. —fudt, f. a fondness for 
foreign manners. dress Sc. —fAdtig, adj. 
and adv. fond of foreign manners, dress §c. 


a . 

Fremde, f. a foreign country or place, for- 
eign parts. Sn die — gehen, to go abroad, to 
travel [especially of German Journeymen who travel 
for the purpose of perfecting themselves in their 
trade]; in der — feyn, to be abroad ; aus der 
— fommen, to come home fiom travelling, to 
return from abroad. 


Krembenbill, f. (in England] alien-bill. 


Frembdheit , f. 1) foreignuess, strangeness ; 
it. the state of being unknown. Die — eine’ 
Landes, the strangeness of a country. 2) a 
strange or foreign thing, especially a form of 
language peculiar to a forcign language, a bar- 
harism. 

Sremblid) , adj. and adv. 1) foreign. 2) he- 
terogeneal , hetcrogeneous. , 

Fremdlin ‚m. [-8, pl.-e] one who be- 
longsto another country or place, a foreigner, 
a stranger, an alien. Ein — in diefem Lande, 
a stranger in this country; da fie nun dies Ges 
feo hörten, ſchieden fie alle —e von Serael, 
Lin Script.) when they had heard the law, that 
they separated from Israel all the mixed mul- 
titude. Fig. Ein — in.irgend einer Kunft oder 
Wiſſenſchaft feyn, to be a stranger to any art or 
science , to be ignorant of any art or science; 
er ift cin — in den Rechten, he is ignorant of 
the law. 

Fremdlings-falk, m. V. Wanderraff. 
—é-zland, 2. a forcign country. — ⸗recht, 
n. the right of the king or lord of succeeding 
to escheats of aliens. —8-fo n, m. 1) the soa 
ofan alien. 2) a forgigner or stranger. — 64 
volf, n.afo.ciyn nation. r 

*Frequent, adj. and adv. frequent, full, 
crowded 

*Trequentativum, n. [-8 or -ivi, pl. -iven 
or -iva] a frequentative word. 

Frequentiren, v.ir. to frequent [a tavern, a 
university, a society §c.). 

"Frequenz, f. a crowd, a throng, a con- 
eouıse. Die — [auf] diefer Univerfität ift ger 
genwärtig nicht ftark or bedeutend, this univer- 
sity is not much frequented at present. 
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* Fresco y [the Germ. friſch] adv, 1) [in paint- 
ing] done on fresh plaster. Die —mablerei, 
[a method of painting in relief on walis, performed 
with water colours on fresh plaster] fresco ; al— 
mablen, to paint in fresco, to be a painter in 
fresco. 2) [in music} lively. 


reife of [pé. -n] 1) [in contempt] the chaps 
or mouth, 2) V. Gefräß. 

Treffen, [perhaps instead of vereffen. Others 
compare it with the Lat. rod. ere or the Germ. reißen] 
ir. I. v.tr. 1) in general, to consume, to cat, Lo 
corrode, to consume. Der Roft frißt das Cifen, 
rust corrodes iron; das Feuer fraß die zwei 
hundert und fünfzig Männer, die das Raud- 
werk opferten, lin Seript.] a lire consumed the 
two hundred aud fifty men that offered incense. 
Fig. Das Schwert foll deine jungenLdwen —/ Lin 
Script ] thesword shall devour the young lions; 
den wird der Hunger und bie Peſtilenz —, Lin 
Seript.) famiueand pestilence shall devour him ; 
Fes frißt ign der Neid, he is consumed with 
envy. 2) usually, to eat [said of animals]. 
Hunde, Pferde — dogs, horses eat; Gras —, 
to eal grass; dem Bich zu — geben, to feed the 
cattle; Raupen — Blätter und faitige Pflan= 
zen, caterpillars feed on leaves and succulent 
plants; kleine Vögel — Körner und Samen, 
small birds feed on giain and seeds; ein — 
bes Pfand, an impounded animal. Prov. Bos 
gel friß oder ſtirb, there is no other way to 
come off. fig. {in fam. or rather vulg. lang.] Geis 
nen Verdruß in fid) —, to swallow one’s 
vesation; fie bat einen Narren an ihm ge: 
—, she dotes on him; er kat einen Narren 
daran ge—, he conceived an unreasonable par- 
tiality for it. 3) Lin contempt] to eat voracicusly, 
to glulonize [said of men). — und faufen, excess 
in eating and drinking. 

1. ». intr. Um fi — [= to spread by eating, 
corroding, &c.]. Das Feuer fraß um ſich, the fire 
spread; der Krebs frißt um (id), a cancer eats 
into the flesh , spreads 

er eß=-bauch, mm. [one who indulges to excess 
Fa eating] a glutton. —be 8 ierde Wt grecdiness, 
ravenousness, voracity. —begierig, adj. and 
ade. greedy voracious, ravenous. —begierig 
effend, eating preedily. —fte ber, a2. voracity of 
appetite from the diseased state of the stomach, 
bulimy. —gier, f) greediness, voracity, ra- 
venousness. —gittig, adj. and adv. greedy, 
voracious, raveuous, gluttonous —glode, /- 
(in common laug.} cating-bell, a bell ıung for 
cattle at feeding-time. —tober, m. a meat- 


basket — krankheit, f. 1) V. —fieber,. 


2) V. Heifhunger. —tu ft, f- appetite for food. 
— [üftig, adj. and adv. having an appetite 
for food. —fad, m. a meat-scrip. Lig. 
[one who indulges to excess in eating] a glut- 
ton, greedy-guts. —fpige, f one of the 
palpi of insects, feeler. —ftein, m. V. Hots 
ienſtein. — ſucht, /. 1) voracity of appetite. 
2) bulimy. —füdhtig, adj. and adv. having 
a keen appetite for food. —ttog, m. manger. 
— wanſt, m. V. Freßbauch. —webe, J. [a 
distemper iu horses] heart-burning. —wurzel, 
JS: [a plant} V. Zehrwurzel. —zange,f- [in en 
tomology] pincer-shaped fecler. 


Freffen, x. [-8] 1) theact of eating or feeding 
[said of animals], or of eating voraciously or glut- 
tonously [said of men). Zrov. — und Saufen 
macht die Aerzte veid), feasting is the phy- 
sician’s harvest. 2) whatever is caten by animals; 
ford, meat [in contempt of men]. Fig. 7 Das ift 
ihm ein gefundene —, that is meat and drink 
for him. 

Treffer, m.[-8, -] 1) a great feeder [said of 
animals] V. also Freßbauch. 2) [a disease which 
occurs principally in frnit-trees] cancer, 
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Freſſerei, J: 1) excess in eating, glattonr. 
2) luxury of the table, gluttony. Ihre tofta 
ten —en, their sumptuous gluttonies. 

véffig , adj. greedy, voracious; itis uel 
only in composition, as, Fleiſch — or freffert, 
carnivorous. 


Freßling ‚m. [-e8, pl.-e] V. Freßbauch. 

Hrett, n. [-e8, pl. - €] more commonly 
Frettchen, Krettwiefel, n. [-6, pl.-] ir 
‚Juret, perhaps allied to the Fr. ‚fureter = fouiller, 
and to the Ital. fretta — Eile) |an animal of the 
weasel-kind} the ferret. 

Frettsbdr, m. a species of ferret ofa 
brownish-grey colour. —twite{el, a. V. Srett, 


Fretter, m. [-&, pl.-] V. Pfufder. 
Freßen reren, v. tr. to give food a 
fo Vile: en i to feed [oxen &e.). 


Freude, Sf. [».-n] [allied to frog) 1) {formerts] 
courage, undauntedness. Mit — in den Lob 
gehen, to meet death joyfully. not to be afraid 
of death, to dare death. 2) [the passion or emotion. 
excited by the acquisition or expectation of good] | 
joy, gladness, exultation. exhilaration of spit- 
its. — Über etwas empfinden, to rejoice in 
any thing ; — an etwaé haben, to ule delight 
in any thing; Jugend und Krieg find one — 
für ihn, youth aud war are joyless to bin; 
feine — an feinen Kindern haben, to delight 
in one’s childıen; Einer, dem fremd«s Unglid 
— madt, one that is glad at avother's calam- 
ity; voller —, jovful; die übermäßige —, 
overjoy ; fie gehorden mit —, they obey joy- 
fully; vor lauter — hüpfen, weinen, to leap 
for Joy, to weep for joy: ich made But cu 
— daraus , Ihnen dienen gu können, 1am ghd 
of an opportunity to oblige you; — AN feined 
Kindern erieben , to live io see one's childre 
happy or well settled ; Einem die — verderben 
+verfalzen,tospoil any one’s pleasure; Sage 
—,gladsomedays;bie —nde6 Lebens, the pleas 
ures of life. Prov. Keine Freud ift ohne Leid, 
sunshine but has some shadow; auf — fol 
oft Traurigkeit, to-day we are glad, to-me 
row sad; he that laughs in the morning, wet 
at night; after sweet meat comes sour su 
3) the expression of joy . joy, gayely, ma 
Die Dächer wiederhallen von —, the vo 
with joy resound. 4) the cause of joy, 19 
Unfere größte —, the best of our delights: 3 
feid ja unfere Ehre und —, Lin Script.] for 
are our glory and joy. 

Freudzausruf, — Los, Sc V.5 
auseuf Se. 

Freude-ausruf, m. V. Sreudenausm 
bringer, m. V. Greudenbringer. —9! 
zend, adj. and adv. having a cheerful vv 
tenaoce. —leudtend, adj. and adv, lit 
with mirth. —108, V. Greudentos. —n-at 
adj.and ad». wanting joy, destitute of | 
joyless. —nzausruf, m. a shoul ol 
—nebeder, m. (iu poetry} the cup of delig 
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—n-bezeigung, f. expression of jey 
&ultation. —nzbti@, m 1) a joyful 
Fig. fleeting joy. —nsblume, fia Ho 
that causes joy or pleasure. — n⸗bote, 
the bearer of glad tidings. —nebotfdatt 
a gladsome message, —n=bringer, ™ 
person or thing that causes joy. — 07144" 
f. the banner of joy. —nsfeind, ma! 
joy_or mirth. —nsfeft, n. a day of jet 
feast or festival, a jubilee. —n«feutt,* 
fire made as au expression of public}! 
Lo a bon:Gre. —nsgeb : — m. ove @ 

roduces joy or mirth, especially a sum 
Hr Bacchus, the god of — gefühlt 
a sentiment of joy. —nsgenoß, m f° 
partakes of the.same joy with anotber. — 
genuß, m. enjoyment of pleasure. —#": 
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fang, m.asong of joy ; a hymn of rejoicing. 
—asgefdrei, a. wordsexpressive of joy, an 
acclamation in joy, shouts of joy, cheers. Mit 
—, Jubilant. —n=bhaffer, m a hater of joy 
or mith. —n-hqaus, a2. 1)a honse of joy and 
feasting. 2) jobsolescent] a house of lewdness and 
prostitution, a bawdy-house, brothel. —nzhims 
mel, rn. 1) heaven as the residence of joy and 
mirth. 2) joyfulness. — n-kleid, a. holiday- 
parnient —nzErang, m.a series of joyous 
‘vents. —nzleden, a. a joyous life, merry 
life, or happy «fe.—neleer, adj.and adv. joy- 
less, spostless. —nzleeves f. joylessness. —nz 
lied, a. asong of joy. —n= 106, adj.andadv. 
Jeyless —nsmddden,a.aprostiiute. Ein un: 
ferbaitenes —nmddden, a kept mistress, a miss. 
—n:mabl, a.a festival enietalament. — nz 
beet, 2. plenty of yoy or pleasuse. —nzmeiz 
er, (unusual) a. [at eourts] the directs of the 
leasures [mattre des plaistes.)] —n⸗nachricht, 
. Joyous or gladsome news. —nsÖöl, n. Lin 
lesipt.] oil of joy. —nzopfer, a. V. Danks 
mice —nepfetd, n. a prancing horse at 
be funerals of princes. —nzpoft, f. glad 
idings, joyous news. —nzteid), |. adj. and 
dv causing pieat joy or pleasure. II. n. anem- 
ire where joy governs; (sometimes) heaven. - n⸗ 
uf, ia a shout of joy or exultation. Mit drei: 
taligem —nrufe, with thice cheers. —nzfaal, 
1a poetical name of the residence of angels and 
lessed spirits, heaven. —nz{a 8, m. V.—nivrung. 
-nsfhießen, n.aliing ı guns in token of 
feu de-joie —nefhÖpfer, m.a being that 
mates Joy or pleasure, as, the sun. — n⸗ 
huff, M a shotin schen of Joy. —nzfeltg, 
dj. aod aiv. enjoying great pleasure. — n- 
onne, f. a source uf many pleasures. — ns 
prung, m.aleap for jov —nsffimmung, 
jeyous humour. —nzPorer, m. a trouble- 
ast, a kill-joy. —nztag, m. a day of 
y, a festival day, day of rejoicing. - n⸗ 
Nj, me. a joyous dance. —nztaumel, m. 
nsports of yoy. —netbräne, f. tear of joy. 
e vergofjen —ntordnen, they wept for joy. 
a-to d t, adj. anduav. 1) deprived of Joys. 
dead to joy. —Nnston, m. a sound of joy. 
tstrunk, m. rejoicing cop. — n⸗voll, adj, 
lade. full of Joy, Joy ful. Sie gehordhten —nz 
|, they obeyed joy fully —nevw et b, (unusual) 
V. — mädcden. —n-zwein, m. festival wine. 
zähre,fs. V. —nothrane. —nszeihen, n. 
ken of joy. —teid), adj. and adv. rich 
oy. —taumet, m. V. —n-taumel. — 
nfen, ad. and adv. intoxicated with Joy. 
oll, adj.and adv. V. —nvoll. — wei⸗ 
Ib, acdj. and adv. weeping for joy. — gite 
nd, adj. and ad. trembling with Joy. 

teuDig , adj. and adv. 1) gay, cheerful. 
— — brisk — be Soldaten 
in bem Zeinde — entgegen, the soldicıs 


ince A with alacrity to meet the enemy ; — 


er dem Dode entgegen, he faced death cheer- 
5 — fterben, to die readily. 2) joyous, glad, 
merry, joyful. — ausfehen, to look cheer- 
to have a cheerful or glad countenance ; 
| Herzens, plad of heart; nie gehordten 
chen —ert, never d.d men more joy full 
. — annehmen, to accept joyfully; fie 
en ifym — zu, they heard him gladiy. 3) 
ig joy: joyous. Eine —e Nachricht, Joyous 
i; ein —er 20g, le day. 4) pleas- 
2x hilarating, glad. 
reispigfeit , J. cheerfulness, alacrity. 
"en, IV. Froh] I. v.tr. to make joyful, to 
— Exhilarate.SeinAnblid freut [erfreur) 
, 1 am rejoiced to sec him; es freuet mid, 
glad of it. IL vr ſich —, to experience Joy, 
inice. Es freut mid), Gelegenheit gu haben, 
‚em Zeeunde dienen zu können, Iam glad 
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of an opportunity to oblige my friend; wer 
fid) feines Unfalls freut, wird nicht ungeftraft 
bleiben, jin Sesipt | he that is glad at his calam- 
ities shall not be unpunished ; laß mich nicht 
zu Schanden werben, daß fid) meine Feinde 
nicht — Über mid, [in Script.) let me not be 
aslıamed, lest n«t mine enemies trinmph over 
me; ich freue mich und bin fröhlich in dir, I 
will he glad and rejoice in thee; fic) über alle 
Maßen —, to exult; er freute fid) ungemein 


über den glüdlihen Erfolg or des gldcliden 


Erfolgs feiner Pläne, he exulted in the suc- 
cess of his designs, id freue mid) im voraus 
darauf, Iam pleased with the thought of it; 
*fid) wie ein Kind —, to rejoice excecdingly. 

| Freund, m. (-¢8, pl.-e] (Goth. frijon signifies 
lieben (with the original signification of approaching) 
of whieh Frennd is properly the participle] one who 
is attached to another by affection, friend. Ein 
guter —, a good friend ; ein vertrauter —, an 
intimate friend ; mein alter —, an old friend of 
mine; fic) —e madden, to get friends ; fich einen 
zum —e madjen, Lo win any one’s friendship, to 
make a friend of any one; ohne —e, friendless; 
[in common or familiar life} er ift ein — von mir [in- 
stead of, er ift mein —], heis a friend of mine; 
wit wollen wieder —efeyn,letus befriends again. 
Prov. —e ertennt man in der Noth, a friend is 
never known till one have need; a friend in 
need is a friend indeed ; prove thy friend, ere 
thou have need ; e8 find nicht alle —e, die Einen 
anlächem, all are not friends that speak us fair; 
reiche Leute haben viele —e, I wot well how the 
world wags, he is most loved , that hath most 
bags; — in der Noth und hinterm Rüden, find 
fürmahr zwei ſtarke Brüden, he’s a good friend 
that speaks well of us behind our backs: —e 
in ber Noth gehn viele auf ein Loth, in time of 
prosperity friends there are plenty, in time of 
adversity not one among twenty; die Nacht 
ift Niemands —, he that runs in the night 
stumbles, [In « more limited sense:] u) a para- 
mour. Siehe, mein —, bu bift {don und 
lieblid), Lin Script.) behold, thou art fair, my 
love. 5) a person connected by consanguinity 
or aflinity. Ein naher —, a near relation ; feine 
—e wollten es nicht zugeben, his relatives op- 

osed it. c) Lone who is propitious, a favourer | 
bend. Gin — der Dichtkunſt, a friend to poetry; 
ein — der Wahrheit, der Wiffenfdaft, a lover 
of truth, of science; id) bin fein — von dies 
lem Reben, I do not like much talking. d) 
one not hostile, friend. Wer kommt fo eilig in 
der ftillen Nacht? ein —, who comes so fast in 
silence of the night? a friend; wer ba? gut 
— ! [in military affairs] who comes there ? friend ! 
e) {in commerce] a correspondent, friend. ) a 
familiar compellation. —, wie bift du hereins 
gefommen? [in Script.) friend, how camest thou 
in hither? 

Sreundsbedürftig,adj. and adv. wan- 
ting a friend. —[e]s10®, adj. and adv. fiiend- 
less. —nadbarlid, adj. and adv. neigh- 
bourly, on friendly terms. —redjt,n.a right or 
claim arising from relationship. 

Freunden, v. tr. to make friends [it is used 
chiefly in the past participle]. Gefreundet, related. 

Freuͤndinn, F. 1) a female relation, kins- 
woman. 2) a female friend, friend. Meine —, 
a friend of mioe. 3) a paramour, a mistress. 
Er Halt fid) eine —, he keeps a mistress.. 

Freundlich, adj. and adv. 4) having the 
disposition of a friend , expressive of kindness 
and friendship. Sei gut und — ftets dem 
Menſchengeſchlechte, thou to mankind be Sep 
and friendly still ; ein —er Mann, an affable 
man; ein —eé6 Ausſehen, an affable counte- 
nance; eine —e Aufnahme, a gracious re- 
ception ; — antworten, to answer aflably; — 
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Einen aufnehmen, to receive any one courteous- 
ly ; ber Gefandte wurde — aufgenommen, the 
envoy met with a gracious reception , — e Worte, 
gracious or kind words; auf eine —e Weife, 
in a kind way, kindly; eine —e Behandlung, 
a complaisant treatment; —e Manieren, sweet 
manners; du haft deine Magd — angefprodjen, 
[in Seript.) thou hast spoken friendly unto thy 
handmaid ; Jemanden — grüßen laffen, to send 
one’s kind wishes toany one. eine —e Nudridt, 
a fair warning; —er Lefer, gentle or courteous 
reader. 2) not hostile, friendly. 3) [what pleases] 
—e Blumen, pleasant flowers; ein — es Lift- 
hen, a friendly breeze; ein —er Anblid, a 
pleasant view; eine —e Gegend, a pleasing 
country; —es Wetter, fair weather; —e Berge 
arten, [in mining ) the matrices of metals. 


Freundlichkeit, £1) friendliness, kind con- 
descension, graciousness, complaisance, cour- 
‘teousness, affability, affableness. Mit — empfans 
gen werden, to meet with a gracious reception. 
2) Die — einer Lage, the pleasantness of a 
situation. 3) pleasing manner, exterior acts of 
kindness or cjyility. 


Sreundfhaft, f [pl. -en] 1) friend- 
ship. Wahre —, true friendship; die Bande 
der —, the bonds of friendship; fie fcloffen mit 
einander —, they became friends; etwas aus 
— thun, to do something out of friendship. 2) 
[in a general sense ] good understanding. fıiend- 
ship, amity. In Friede und — mit der ganzen 
Welt leben, to be at peace and in amity with 
all the world. 3) relation, kindred, alliance; 
tt. persons connected by consanguinity or affi- 
nity [in this sense it is seldom used among peuple 
of rank). Er gebört zu meiner —, he is a relation 
of mine; er hat eine große —, he has man 
relations or relatives. 4) favour, personal kind- 
ness. friendly aid, friendship. Einem eine — 
erweifen, to do any one a good office ; erzeigen 
Sie mir die —, mit ibm darüber zu ſprechen, do 
me the favour to mention it to him. 

Sreundfchaftsleer, adj.and adv. with- 
out fiiendship. —8sband, a. bond of friend- 
ship. —8zbegeigung,f mark, demonstration 
of friendship ; kind and affable treatment. — 6s 
begeigungen,friendships. —g-bu nd, m.a treaty 
of amity. —8-dien d, m.a kind act or office, 
good oflice —8 = fall, m.[in law] a cause where 
viendship must be taken into account [casus pro 
amico. —8zinfeln, pl the Friendly Islands (in 
the South Sea]. —$=fuß, m. a kiss in token 
of friendship. —8 slied, n. a song in honour 
of friendship. —8zorden, m.a fraternity of 
friends. —8:pfand, a. a memorial of friend- 
ship, a token. —8 sfin n, m. [in eraniology] 
the organ of fiiendship. —8:ftüd, —8s 
tüddhen,n.a friendly turn; [sometimes iro- 
nically] an act of malice, an ill turn. —8s 
trieb, m. a disposition lo friendship, friend- 
liness. —8=derfiherung, £ a profession of 
friendship, an assurance of amity. 


Freündſchaftlich, adj. andadv. having the 
disposition ot a friend, friendlike, friendly, 
amicable. Familien, welde in —en Verhdlts 
niffen ſtehen, families connected in friendship; 
id) ftebe mit ihm auf einem —en Fufe, we are 
on friendly terms; der Streit wurde — beiges 
legt, the dispute was amicably settled. 


Freundfchaftlichkeit,, J: friendly disposi- 
tion, friendliness, amicableness. 

Frevel, [appears to be allied to froß, frei 4 
fred). Old Germ. is fräfen = Fion) I. m. [-8, 
pl.-| 1) formeily, force, strength. 2) in- 
tentional injury, harm or damage done by 
design, mischief, wrong, transgression, tres- 
pass, offence, [in law] misdemeanour. Einen 
— verüben, tojperpetrate,a mischievous act; 
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— an jemand begehen, to do any one a mis- 
chief , to outrage a person; den — biifen, to 
atone for a misdeed ; denn ihr Werk ift Mühe 
und in ihren Händen tft — , [in Script.} their 
works are works of iniquity and the act of vio- 
lence is in their hands; man foll Beinen — mehr 
hören in deinem Lande, [in Seript.] violence 
shall no more be heard in thy land; die Erde 
{ft voll —8, (in Script.] the earth was filled with 
violence. 3) mischievousness, waggery. II. adj. 
[rather in high style] malicious, mischievous. Ein 
feevles Beginnen, a mischievous doing. 
Fredel-beweis, m. [in taw) the visible 
proof of any crime [corpus delicti] ||—buße, f. 
a fine for an intentional transgression. ||—g e = 
richt, n. a court for trying offences and tres- 
passes. —bandlung, N. —that. — Luft, 
J. a disposition to transgress; it. a mischievous 
temper,a —— to doing mischief. —mord, 
m. an intentional murder. —muth, m. mali- 
cious, mischievous disposition. —ri tet, m.a 
judge of the court for trying offences and tres- 
sses. —fade, f an offence or trespass. — 
inn, m. V.—muth. —that, £ a mischie- 
vous action , a wicked deed. } aff |i—vogt, 
m. V. Siscal, —wort, n. wicked word. 


Freveler , revler, m. [-8] one who tres- 
passes, a mischievous man, a trespasser, an 
offender. 

Frevelhaft, adj. and adv. mischievous. 
Gin —er Menſch, a mischievous man; eine 
—¢ Bhat, a mischievous action; — handeln, 
to trespass. 

Frevelig ‚adj. and adv. V. Freventlich. 


Freveln, v.intr. to commit any offence or 
to do any act that injures another, to commit 
an outrage or crime. An feinem Nddften —, to 
— against one’s neighbour; frevle nicht 
an den Gefegen, offer no violence to the laws. 

Freventlich , adj.and ady. with evil inten- 
tion or disposition, mischievous. —e Reden, 
injurious talk ; diefe Unbild ift — begangen 
worden, this outrage was done mischievously. 

FIrevler, m. [-8, pl. -] V. Freveler. 

Frey » adj.and adv. [and compound words thus 
beginning] V. Frei §c. 


rea, Freia, Frigga, fv. Seelen). 
æFricaſſé, n. [-’6, pl.-8 or -en] [in cookery, a 
dish of food] a fricassee. 
eFricaſſiren , v. tr. to dress in fricassee, to 
fricassee. Fig. +&inen —,to cut any one to 
pieces. 
rictidn , f. V. Reibung. 
ridrid), V. Friedrich. 
riedbrüchig,, adj. and adv. V. Friedens⸗ 
rüchig. 


Friede or Frieden, m. [-8, pl. -] [seems te 
be allied to friedigen [in einfriedigen] 
== ſchützen/ and to the Gr. gocrrw | 1) a state 
of quiet and tranquillity; public tranquil- 
lity, that quiet, order and security, which is 
guarantied by the laws. Ginen in Frieden laffen, 
to letany one alone ; laßt mid in Frieden, let me 
be quiet; Frieden halten, to keep the peace; [in the 
time of private warfare] ben §rieden wirfen, to re- 
store public peace ; jemand in feinen Frieden neh⸗ 
men, to take any onc into protection. Prov. Wer 
Frieden haben will, der ſchweige, he that would 
live in peace and rest, must hear and see and say 
the best. 2) peace, harmony, concord. Frieden 
mit jemand haben, to be in peace with any one; 
der Frieden im Haufe, domestic peace ; fie lieben 
ben Frieden, they are fond of peace and quiet- 
ness; den Öffentlichen Frieden ftören, to violate 
er disturb public peace; Worte des fedens, 
peaceful words; §tieden ftiften, to make peace, 


J. a condition in a treaty of 
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to restore peace; bie Barger leben in Frieder 
und Ginigfeit, the citizens live in peace an 
harmony ; Khe und Frieden in einem Staate 
wieder heritellen, to tranquillize a state disturbed 
by factious or civil commotions. Prov. Um ries 
den im Haufe zu Haben, muß der Mann taub und 
die Frau blind feyn, for domestic peace, the hus- 
band must not see, and the wife must be blind. 
3) freedom from war with a foreign nation, pub- 
lic quiet. Frieden (htiefen, to conclude peace; 
haftig Frieden fchließen, to clap up a peace; 
— unterhandeln, to negotiate a peace ; der 

eftphätifche Frieden, the peace of Westphalia. 
Prov. Frieden ernährt, Unfrieben verzehrt, by 
wisdom peace, by peace plenty. 4) quietness of 
mind, tranquillity, calmness, peace. Der Fries 
den de8 Gewiffens, quiet of conscience; großen 
Frieden haben, die dein Gefeg lieben, Lin Seript.] 
great peace have they that love thy law; in 
Trieben dahin gefchieden, peace- parted ; Frieden 
fei mit dir, fürdte did nidt, du wirft nicht 
fterben , [in Script.) peace be unto thee, fear 
not, thou shalt not die. 

Friede⸗fürſt, —nésfacft, m. the prince 
of peace [this name is given to Christ, in Seript.]; it. 
the title of a certain Spanish minister. V. —ni- 
fiirg?.—g ¢b ot, rn. [iu some courts] an injunction to 
keep the peace. — tauf, m. purchase in the 
Jump [in order to avold law-suits]. — 108, friebs 
108, adj. and adv. 1) formerly, outlawed. 
2) unpeaceable, quarrelsome. —madend, 
adj. and ad». 1) peace-making. 2) pacifying. 
— s⸗abſchluß, m. 1) —— of peace. 
2) a deed containing the articles of peace. 
—nésanerbieten, 2. —nésantrag, m. 
the offer to make peace. Friedensanerbietuns 
gen, pacific propositions. —né-bedingung, 
peace. Die —nés 
bedingungen, conditions of peace. —n6sb othe, 
m. a messenger of peace, the herald of peace. 
—nésboth{daft, £ 1) an intelligence 
received or notice given of the restoration 
of peace. 2) heralds of peace. —n6sbredher, 
m. a breaker of the peace. —n6 sbrud, 
m. violation of peace, breach of peace. —n8 s 
drüchig, friedbridig, adj. and adv. 
violating peace, breaking the peace; formerly, 

uilty of a violation of public peace. —né # 
Bund, m. —n8sbündniß, n. an alliance or 
confederacy formed by peace or to maintain 
peace. —n6scongreß, m.a congress for making 
peace. —néseitnteitung, £ something pre- 
paratory to peace. —néetnleitungen, [ Sriedend 
präliminarien], prelimivaries of peace. —n 8se nz 
gel,m anangelof peace. —n 6-fabne,f a flag 
of peace. —n8=feind, m. an enemy to peace. 
—nösfeft, 2. festivities and rejoicings at the 
conclusion of peace. —nösfeuer, n. a bonfire 
in honour of the restoration of peace. —n 6<f (a ge 
ge, f. the white flag. Die —néflagge ausſtecken, 
to hang out the white flag. —n8: fürft, m. 
[in Spain] a title given lately to the famous Don 
Emanuel Godoi. —n 8=fuß, m. peace-estab- 
lishment. Eine Feftung auf den —néfuf fegen, 
to dismantle a fortress. —n 8s gebanten, pl. 
peaceable thoughts, or sentiments. —n 82 g es 
riht,r.acourt held by justices of the peace. 
—nszgefandte, m.V —nébothe. —n 62g e⸗ 
fd aft, 2. negotiation for peace. —n&shain, 
[in poet. lang.] m. a churchyard. —né<«banbdz 
lung,—né-unterbandlung, f. negotiation 
for peace. Eine —néunterhandlung iftim Gange, 
a treaty of peace is on foot. —nézinfttument, 
n. a treaty of peace. —n6z8 uf, m. [among the 
first Christlans and In the Romish church] the kiss 
of peace. —n8=land,n.1) a peaceful land. 2 
Fig. heaven. —n8 smart fd, m.a march, struc 
up In honour of peace. —n 82m Ging e,f. a coin 
stamped with some device to preserve the mem- 
ory of a peace.—nésnadridt, £. V. —ns voſt. 


: —néepfeife, f. [among the aborigines of Ameria 
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the calumet. —n 8sp 0 ft, f. the news of the cos- 
clusion of peace. —nésprdliminarie 
pl. V. —né-cinlettung. —néspredigt, f. 
conciliatory sermon or a Ssérmon preac 
in honour of the conclusion of peace. —n 
punt, m. an article of peace. —nésteg 
n. the peace-making power. —néstidte 
m. justice of the peace. —né-:f@lup, m. 
conclusion of peace, a treaty of peace. —nés 
ftab, m. the rod of peace. —n8=flifter 
m. —n6ézftiftecinn, f. a person that 
cifies, pacifier, paciticator, peace-maker. —n6s 
ftiftu ng , J- pacification , peace- making, 
—nézftSrer,m. —nesftScerinn, f.a 
person that disturbs peace, a violator of peace, 
disturber. —nézftdrung, f. violation ol 
peace, disturbance. —n 8stag, m. 1)aday on 
which peace is concluded. 2) [with jourseynen] 
a day on which they meet. —néstage, | 
poetry) halcyon-days. —né sunterb dndler, 
m- a negotiator of a treaty of peace. —nés 
unterhbandlung, / negotiation for peace. 
—nécurfunde, £ V. —néinftrument. —nés 
vetein, m. V. —ndcongre§.—né zo ermits 
telung, f. mediation. —nézvermittler, 
m. mediator. —nészvermit t levian, f 
medietrix , mediatress.5 —né-verfamms 
lung, f. V. —n&congreß. —né=z vertrag, 
m. a treaty of peace. —né8svorfdlag, m. 
a proposal for a treaty of peace. Der Feind 
madte —növorfchläge, the enemy made pro- 
positions of peace, or conciliatory proposi 
tions; einer friegfilbrenden Macht — 
ſchläge machen, to offer pacific propositions 
a belligerent power. —n8swort, n. a peace 
ful word. —né=jeit, f. time of peace. — 
voll, adj. and adv. peaceful. | 
Friedel, [-8, pl.-] [a familiar abbreviation fa 
Sriedrih) V. Friedrid). | 
Frieden, [V. Stiede] v. tr. to guard, to — 
by an inclosure, to fence. V. Einfrieden. 
Friederich, V. Friedrich. | 
Friedfertig, adj. and adv. peaceable, pacife 
Ein —er Tenth, Bach Ten ; felig —* vu 
—en, [in Script.] blessed are the peace-makers 
eine —e Gemilthsftimmung, a peaceful tem- 
per ; — leben, to live peaceably or quietly. 
Friedfertigkeit, f. pacific dispositice. 
peaceableness. 
Hriedhag , m.[-8, pl. -e] a fence, or hedge 
Friedhof, m. [-8, pl. -höfe J [ from Frieda 
= etugegen] charchyard, cemetery. 
Friedlich, adj.and adv.1) disposed to peace 
suited to make or to restore peace. Gin — 
Menſch, a peaceable man; —e Mafregels 
pacific or conciliatory measures. 2) free froa 
war or commotion, removed from noise ¢ 
tumult, peaceable. —e Beiten, peaceable times 
ein —es &cben, a quiet life; meine —e Hütte 
my peaceful cottage; —regieren, to gover 
ceably. 
Friedlichkeit, f. disposition to peace, pe 
ceableness. 
Friebliebend ,.adj. and adv. disposed u 
peace. —e Nachbarn, peateable neighbours 
Friedlos, adj. and adv. V. Friedelos. 


Friedmüthig ‚ adj. and adv. V. Friedlit 
bend. 


Friedpfahl, m. [-6, pl. -pfäpte] = p+ 


marking the boundary of a jarisdiction. 
Friedrich, [-8, pl. -e] [a name of wen] Fre 
deric. 
Friedrig sspiftole, . [Eriedcidsr «, 


a gold coin of Prussia, of the value of 16 ehilling> | 
Frederic d’or.\—8 = {a13, 2. [ia medicine) 2 sett 
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of mixed salt. 
Friedlelrife [and fribrite?, [-n8 or ber —] 
[a name of women} Frederica. : 
Friedfam, adj. and adv. 1) disposed to 
Be Ein —er Menfd, a peaceable man. 
) peaceful, still, undisturbed. Die —en Bez 
gebenheiten des Yändlichen Lebens, the peaceful 
scenes of rural life. 
Friedſelig, adj.and adv. V. Friedliebend. 
Friedfeligkeit, J. peacefuluess. : 
Friedzaun, m. [-8, pl.-zäune] V. Friedhag. 
Frieren , [appears to be allied to the Gr. gploo- 
u = (haueen, farren) ir. I. v.intr. 1) (v. w. fens] 
to be congealed by cold, to freeze. Der Brannt⸗ 
wein friert nidjt, brandy does not congeal; die 


Benfter —, the windows are frozen; gefrores . 


nes Wafer, frozen water ; Gefrornes, icé [ for 
eating]. 2) [u. w. haben] to have the sensation of 
cold, to be cold, to shiver with cold. Mir ha⸗ 
ven die Küße gefroren, my feet were cold; —b, 
‘hill, shivering or inclined to shiver. II. v. 
imp. 1) to have the sensation of cold, to shi- 
ver with cold. Mich friert, or es friert mid, 
lam cold. 2) [to be of that degree of cold, at which 
water congeals] to freeze. Es friert nun fehr 
fart, it freezes now very hard. 

Frieren, n. [-8] 1) the sensation of cold. 
2) ireczing, congelation. 3) a fever. 

Krierpunft, m. V. Gefrierpuntt, 

Fries, m. [-e8, pl. -e] [allied to Sranfe, 
reiffen] 1) [a kind of coarse woolen cloth or 
daft, with a nap on one side] frieze or frize. 2) [in 
zthitecture, that part of the entablature of a column 
rhich is between the architrave and cornice] frieze or 
fize. 3) [in gunnery] moulding. V. Bodenfries, 
dinterfries, Mittelfries. 

Fries macher, m. frieze-maker. 

Frieſe, m. (-n, pl.-n] Frislander. 
Friefel, m. [-8] (from friefen = frieren] 
&isease] Der rothe —, the scarlet fever; der 
tife —, [Htrfefieber) a miliary fever. 
Friefelporzellane, f. a species of 
wry [cyprea poraria]. 

efinm, f. a woman of Frisland. 

eſiſch, adj. and adv. pertaining to Fris- 

‚coming from Frisland. —e Reiter, [also 
nische Reiter, in fortification, a piece of timber 
ersed with wooden spikes pointed with iron, five 
ix feet long , used to defend a passage, a breach 
lchewaux de Frise. 


friesfand ‚ n.[-8] [a part of Holland] Frise, 
lind 


rieSlAnbder, m.—inn, f. V. Sriefe, Fries 


nesländiſch, adj.and adv. V. Frieſiſch. 


tigga [6 or der -] [an ancient northern 
us) Frea, Frigga. 

ingeifen, n. [-8, pl. -] [Wringeifen; 
dyer» J wringing pole. 

nngen, v. ir. [wringen; with dyers] to 
ri adj. and adv. [seems to be another 
ti 1) brisk , strong , somewhat vehe- 
fresh. Ein —eé Lüftchen, a fresh breeze; 
— er Wind, [in seamen’s language) a fresh 
re. Fig. = brisk, lively, active. Ein —er 
ge, a lively youth; ein —es Mädchen, a 
t girl; it is sometimes used as an excla- 
on, or rather as a command, to move or 
eed, some verb being understood. — zu! 
Nige Freunde, cheerly on! courageous 
ds ; — auf ! cheer up! nur— voran! bravely 
— gu! onwards! — zu! nur —! immer 
[in seamen’s language] bear a hand! 4) [just 


er performed) Er ift auf —er That ertappt 
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worden, he was taken in the very act. 2) cool, 
moderately cold. Die Luft ift —, the air is 
cool ; —e Luft [höpfen, to breathe the cool air. 
Fig. a) ina good state, not having lost its 
flavour from being long kept, not stale, being 
of late origin or existence, recently made or 
obtained. —e Waaren, fresh goods; die Aus 
ftern find nidjt —, the oysters are tainted; 
Eier, die nidt mehr — find, addle eggs; 
—e Gemüfe, fresh vegetables; —e Auftern, 
fresh oysters; —e Häringe, fresh herrings; 
—e Waaren, fresh goods; —es Fleiſch, fresh 
meat [not salt}; —e Gier, new-laid or new 
eges; —es Waffer, fresh water [recently from 
the well or spring, not warm or tepid] ; —e Blumen, 
newly gathered flowers; — gemäht, new mown ; 
eine —e Wunde, a green wound; —e8 Brod, 
new bread; —e Butter, fresh butter; —e 
Kleider, fresh clothes; —e Wäfche, clean 
linen ; ein —es Hemd, a clean shirt or shift; 
ein —eés Hemd anziehen, to shift; — geftoßene 


Butter, butter newly churned; [in metallurgy ] 


—e Miner, liquid ores; —e6 Blei, V. —biei; 
—e Schladen, the slag of refined metals; [in 
mining } —eé Geftein, compact stones or rocks; 
— madden, to refine copper-ore with pure lead; 
—e Fahrten, [inmining] new ladders. b) not before 
—— unused. —e Kohlen, [in mining] new 
coals; ein —e8 Faß anzapfen, to broach or 
tap a full cask; —e Pferde nehmen, to take 
fresh horses; —e Zruppen, fresh troops. c 

not forgotten or obliterated. Diefe Gefdhidte 
iff mit in —em Andenken , the story is fresh in 
my mind; diefe Lektüre ift mir nod in —em 


Andenken, that reading is still fresh in my, 


memory. d) fresh, florid . ruddy, jolly. Eine 
—e Gefidtéfarbe, a ruddy eguiplecion: —e 
tippen, ruddy lips; ein —es Mädchen, a 
fresh-coloured girl; — wie eine Rofe, as fresh 
asa rose; zwei Hirten, — wie der Morgen, 
two swains, fresh as the morn; — ausſehen 
wie &c., to look freshly &c.; — und munter, 
healthful and gay. 

Friſch-arb eit, f. [in metallurgy) refining 
or puddling. —ba den, n. the privilege of 
baking bread on Sunday. 
a baker who is allowed to bake bread on 
Sunday. —balg, m. [in iron-works] the bellows 
in a finery. —blei, n. (in metallurgy] refined 
lead ; deoxydized lead [as distinguished from 
litharge]. —eifen, rn. 1) [In Iron- works] re- 
fractory iron. 2) [in metallurgy ] wrought- 
iron. —effe, f- [in iron-works] a finery. — 
feuer, n. [in iron-works) the fire in a nery. 
—geftein, n. (in mining} solid rocks. —gläts 
te f. [in metallurgy) that sort of litharge which 
is to be deoxydized or reduced to lead. —herb, 
—Oofen,m. [iniron-works] 1) a finery. 2) [ia me 
talturgy) an inclined plane of iron in a furnace 
used in reducing silver by liquation. —fiens 
ftod, m. {in metallurgy] the copper which re- 
mains behind in reducing silver by liquation. — 
fn ed) t, m. [in iron-works] a refiner’s mate. — 
maden, n. [in metallurgy) liquation.—ma § lez 
ret, £ [in painting)1) fresco. aa fresco-painting. 
—mell, —mildend, adj. and adv. [in hus- 
bandry]. Eine —mildende Kuh, a cow that lately 
ealved. —pfanne, f. [in metallurgy) a mould 
for casting the loaves in liquation. —ſchlacke, 
f. the slag of refined metals. —fdmelzen, 
rn. [in metallurgy} the smelling of silver-ores 
which contain no lead. —ftüd, n. a cake of 
ore or a piece of black copper and lead which 
is formed in refining copper. — za cken, m. 
[in iron-works ] an inclined plane of iron in a 
finery. 


ifdye , f. (pl. -n] 1) freshness. Die — 
eh duft , the freshness of the open air; 
bie — des Morgens, the coolness of morning. 


—bdder, m.. 
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Fig. Die — bes Waffers, the freshness of 
water; die— ber Biumen oder Pflanzen, the 
freshness of flowers or plants; die— ber Farbe, 
the freshness of colour, floridness; die — ber 
Wangen, the freshness, ruddiness of the cheeks; 
ihre Wangen verlieren ihre —, her checks their 
freshness lose. 2) something that refreshes, as 
with hunters, a springy place to which game 
repairs to drink. 


Friſchen, I. v. tr. 1) to refresh, to cool. Gin 
—der Regen, a retreshing rain; fid) —, [with 
hunters} to drink. 2) to incite, to encouraye, to 
cheer. 3) Lo improve by new touches any thing 
Impaired. Ein gezogene Rohr —, (with gun- 
makers) to new-rifle the barrel ofa gun ;die Hunde 
—, [with hunters] to purge the dogs. 4) to im- 
Pro bynewtouches.DasEifen — torelineiron; 

le Fugen —, [with goldsmiths] to file the joints 
ancw [in sodering]. 5) [in metallurgy] to restore or 
reduce to its natural state or to its metallic state, 
Das Blei —, to revive lead, [in modern chim- 
istry] to deoxydize the oxyd of lead; it. to 
mix litharge or lead with copper in liquation, 
6) Lin mining] Eine Behe mit Stolörtern —, 
to open communications between a pit anda 
stulm. II. v. intr. 4) [with hunters] to drink, 12) 
—, or + frifhiren [ eorrapted from the French ra- 
‚Fraichir], to bait. 3) to pig, to farrow [said of 
wild swine]. 

Friſcher, m. [-s, pl. -] [in iron-works] a re- 


ner. 


Friſcherdings, adv. afresh , anew. 


Friſchling ‚m.[-e8, pl. -e) a young wild 
boar of the first year, a young wild shoat. Ein 
Übergegangener or Übergelaufener —, a young 
wild boar of the second year. 


Srifdhung , £ [pl. -en] 1) the act of re- 
freshing Sc. V. Friſchen. 2) [wich hunters] a) drink 
for dogs. 4) a purge for dogs. 

*Friſeur, (pron. Sriföhr] m. [-8,pl.-e] a hair- 
dresser, friseur. 

*Friſiren ‚».tr. and intr. 1) to curl, to 
crisp, as hair, to frizzle, to dress the hair. 
2) to trim [a gown with lace ge. ]. 

Friſir-kamm, m.a dressing comb, — 
mantel, m.acloak or cloth thrown over the 
shoulders whilst the hair is being dressed. — 
müble, f- (with clothiers ] friezing - mill. — 
platte, —fdheibe,—tafel, f. [with clothiers] 
friezing-table. : 

rift, ‚f. [pl.-en] [appears to be aliied to ® a ft) 1) 
a time in general. 3u aller —, at every time; in 
Sabres —, in the space of a year. 2) any limited 
time, a term. Eine Sächſiſche —, [in law] a term 
of six weeks and three days; eine boppelte Säch⸗ 
ſiſche —, [in law]a term of four months; die —en 
verlängern, to give or to grant delay ; die letzte or 
unerſtreckliche or unverfdumbare —, peremptory 
term. 3) prolongation of time, delay. Die zur 
Bezahlung einer Schuld bewilligte —, pro- 
longation of days for payment; @inem — gee 
ben or laffen, eine Schulb zu bezahlen, to grant 
any one respile; einem Hinguridjtenden — ges 
währen or ſchenken, to grant or give a reprieve 
to a man about to be executed. 

Sriftsbefehl, m. [in law] a dilatory pre- 
cept. — brief, m. [in law) letter of respite. — 
bud, n. [in mining] a diary. —gefu 1. n. (in 
law } a dilatory plea. —gewährung, f V. 
—brief, —mittel,7.a palliative. —tag,m. 
day of delay, day of respite. Die —tage, [ia 
commerce) days of grace. —verlängerung, f- 
prolongation of time (for the payment of a debt 
&c.] —weife, adv. at fixed times. —zablung, 

F. a payment by instalments. 


Friſten, v. tr. 1) to fix a certain) term ) to 
grant delay, to reprieve.2) to put off to a distant 
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time. Einen Tag —, to prolong a day; Einem 
bas Leben —, to prolong a renee ife; wenn 
Bott mir das Leben friftet, ifGod spare my life. 


Friſtung, £ prolongation. Die — bes Les 
bens, the prolongation of life. 


*Frifar, f. [pl.-en] 1) hair- dressing. 2) 
ou 3) — head dress. Sie haben 
meine or mir die — ganz in Unordnung gebradit, 
you have con:pletely deranged my head-dress. 


Fritt, m. [-e6, pl. -e] [from feitten = vebs 
ben! a pimlet. 

ritte, f. [pl.-n] [from feitten = reiben] 
[in glassworks, the matter of which glass is made 
after it has heen calcined or baked in a furnace] frit. 
V. Glaéfritte. 

Fritz, ens or bes —e6, pl. -e] abbrev. of 
Sriedrid. Fied Der alte —, Old Fred [so the 
king of Prussia, Frederic the Great, was popularly 
called}. 

Froh, [allied to fr ¢ ch, originally lebbaftl adj. 
and adv pleased, glad. joyous, joyful. cheerful. 
Gin —er Menſch, a joyous man ; bie —en Vögel, 
the cheerful birds. Zig. a) [= erfreut) — fiber 
unfetn Sieg, joyous of our conquest; id) bin 
—, eine Gelegenheit gefunden zu haben &c., 
I am glad of baving found an opportu- 
nity &c.; — gehorhen, to obey joyfully; er 
thut Alles mit —em Muthe, he does all cheer- 
fully; —en Herzens, glad of heart; —, unfer 
Leben gerettet zu haben, joyful of our life; einer 
Sache — werden, to enjoy athing; des Lebens 
— werden, to be able to enjoy the pleasures 
of life; i¢ to live in — b) pleasing, 
causing joy or wearing the appearance of Joy. 
Gine—e Begebenheit, ajoyousor happy event; 
eine —e Nachricht , grateful or welcome news; 
ein —er Ginn, a cheerful mind ; ein —e8 Ges 
fiht, a glad countenance; er madt ein —es 
Gefiht, he looks cheerful; ein —er ag, a 

ladsome day; ein —er Abend und ein —er 
orgen frdnte den vierten Zag, a glad evening 
and a glad morn crown’d the fourth day. 

Froh⸗gefühl, n. pleasure of mind, glad- 
ness. pladsomeness —gefang, m. 1) a joyous 
song. 2) [in music] an allegro. — müthig, 
adj. and adv. gay, merry, joyous, jolly, jovial. 

Frohheit,/ gladness, joyfulness, gladsome- 
ness, cheerfulness. 

Frohlich, adj. and adv. 1) glad, joyous, 
chee:ful. gay, merry, mirthful, blithe, blithe- 
some Gin —et Singling, a jovial youth; ein 
—es Herz, a joyful heart; — ausfehen, to 
look cheerful; die Sruppen rüdten — vor: 
warts, the troops advanced gayly, blithely, 
joyously or joyfully ; Belinda lächelte und 
alie Welt war —, Belinda smiled and all the 
world was gay; fol id) meinen Moft laffen, der 
Gstter und Menfden — madt, [in Script. ] 
should | leave my wine which cheereth God and 
man ; feyd — Über bem AbisMeled, und er fey 
— fiber eudy, [in Script.] rejoice ye in Abi- 
melech, and let him also rejoice in you; auéz 
gelaffen —, froliesome; — und guter Dinge 
feyn, to be of good cheer. 2) giving joy. —e 
Bothſchaft, glad tidings; eine —e Nadridt, 
joyous news. 3) expressing gladness, expressive 
of joy. —e Tänze oder Spiele, merry dances 
or plays, frolics; Ländliche Spiele und —e Lies 
der, rural sports and jocund strains; ein —es 
Geficht, a cheerful countenance. 

Srohlichkeit, f. 1) joyousness, joyfulness, 
jovialness , gayely, merriness, blithesomeness. 
Die — bei einem Mable, conviviality. 2) act of 
pleasure, diversion. —en, sports. 

Kröhloden (or Frohloͤcken), v. intr. 1) to 
rejeice in triumph, to triumph. Weber einen 
geſtürzten Gegner —, to exult over a fallen 
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adversary ; froblode nicht über mein Elend, 
triumph not upon my misery; feines Gtddes 
—, to exult at one’s good luck ; frohlodet dem 
Herrn, exult in the Lord. 2) to tell triumphant- 
ly, or with exultation. 

Frohn, m. [es or -eR, pl. -@ or -en) [the 
Goth. frauja signifies Herr; seems to be allied to 
Grau, V.) 1) a beadle or bailiff. 2) formerly, 
a judge. 

$robnsader, m. land held in villein 
socage. ||— altar, m. [in the Romish church | 
ugh altar. —amt, n. 1) formerly, any 
pu lic office. 12) Lin the Romish church] high 
or grand mass. — arbeit, f. 1) any meaa 
— service Sc. to be performed for the 
ord of the fee or the landlord, socage. 2) 
hard work in servile occupations, igaoble toil, 
drudgery. —arbeiter, m. 1) a person that 

rforms mean personal service of hushandry 

c. for the lord of the fee or of the manor, 
socman. 2) one who labours hard in servile 
employments iterarifde —arbeiter or —ar⸗ 
beiter in der Literatur, literary drudges.—b6 ar, 
adj. and adv liable to personal service of hus- 
handry &c. for thelandlord —bareG@iter, land 
held in villein socage ; —bare Untertbanen, soc- 
men. —bauer, m. a socager, socman, villein. 
—bothe, m. V. Frohn 1). —bdrger, m. a 
citizen liable to work gratis for the town or any 
public establishment. —bürgerarbeit,f. 
clumsy work.—bdienft, m. any mean personal 
service to be performed for the landlord either 
gratis or fora small recompense, average, villein 
socage. Semeffene —dienfle, certain personal ser- 
vices to be performed on fixed days; ungemeffene 
—bdienfte, personal services to be performed at the 
landlord’s pleasure. —faften, n. [in the Romish 
church ] quarterly fasting-days. ember-fast. — 
fefte, f. V. Sröhnerei 2). — frei, adj.and adv. 
exempt from mean personal services due to the 
landlord. — freiheit, f soc. —fubre, £ 
service rendered to the landlord by waggon or 
cart and horses. —gelb, rn. money paid in liea 
of personal service due to the laodlord, aver- 
peu 6 ewidt, 2. a weight used at Augs- 

ourg. —gut, a. land held in villein socage, 
socage. — herr, m. the lord to whom certain 
versonal services are due, — Hof, m a farm held 
in villein socage. —Ene dt ,m.a menial liable 
to perform personal services in husbandry for 
the landlord , socager, socman. — korn, n. a 
reserved rent in corn paid in lieu of mean per- 
sonal service due to the landlord, ayer-corn. — 
leon, n. fief held by villein socage, socage- 
tenure.—leihnam,m.[intheRomish church] Body 
of Christ. —lLeidnam 6fe ft, 2. [a festival inthe 
Romish church] corpus Christi. —leidnamé| feft]s 
Umzug or »Prozeifton, [in the Romish church} the 
procession on corpus Christi-day.—leidnam 62 
tag, m. corpus Christi-day. —leidnamés 
woe, f. the week after ‘Trinity-Sunday. — 
lod, n. V. Lohnloch. —pfennig, m. V. — 
geld. —pflidtig, adj. and adv. obliged to 
mean service for the landlord. —redt, n. a 
right or Jegal title to personal service which the 
tenant owes to the lord. —tag,m. 1) a day 
on which personal services of husbandry &c. 
are performed for the land-lord. ||2) V. — 
feihnamstag. —vogt, m. an overseer of per- 
sons performing personal service for the land- 
lord. —werl, a. V. —arbeit. || —zind, m. 
V. Autfchersins. 

Fröhnte, f- IV. Frohn] [p/.-n] mean personal 
service which is performed for the land -lord or 
lord of the manor either gratis or for a small 
recompense, socage. But — arbeiten, to per- 
form mean personal service for the land-lord. 
Fig. burden, duty, drudgery. i 


Frohne, 1. v. intr. 1) to perform mean 


manor, to perform villein socage. 2) t+ perform 
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personal service for the land-lord or lord of the 


rvice gratis, to pe: form free socage Einem 
to serve any one withoat recompense. Fig ia 
contempt) Seinen Lüften —, to indulge in se- 
sual pleasure; Jemands Launen —, to homer 
a persen’s whims. 3) to tabonr in mean offices, 
to drudge. II ». tr. 1) irather anusuat} to oblige 
to perform mean personal service, to treat likea 
slave. ||2) to seize for debt &c., to distrain. 


Froͤhner, m. [-6, pl. -] a person obliged 
to perform mean personal service for the lord 
of the manor, socager, socman. Fig. a dradge. 


lFrohneret, f. 1) [in scorn] the act or duty 
of pee niin mean personal service for the 
lord of the manor &c. ; [especially] fig. drudgery. 
2) public jail. 

Frohſinn, m. [-e8] a cheerful temper, dispo- 
sition or state of mind, good-humour, cheer- 
fulness. | 


Hrohfinnig , adj. and adv. beeing of a cheer- 
ful temper, guod-humoured, cheerful. 


Fromm, AOld Sean“. is framr = fita af 
frei, Goth. fram == weiter, Engi. ſrom 
warts, Old Germ. frumb and Sw. from = tay 
Belongs perhaps to vor, Sirf, the Lat. pra 
pri-mus) adj. and adv. 1) tame, peaceabh 
not wild, turbulent or refractory. Gin —d 
Shier, a gentle beast; ein —es Pferd, a zent 
horse; — wie ein Lamm, as mild or seat 
as a lawb. Fig. Ein —eé Staaf, as 
good-natured fellow a sheep; ein — fi 
a good child; Ludwig der —e, Levis! 
debonair or meek 2) kind, benevclent, 
nignant. Du —er Gott! [as an exclamat 
kind God! 3) godly, pious. Ein —c R 
a godly person, a religious man, & 
war — und gottesfiirdhtig , [in Script.) Si 
was a just man and devout; ein —té ! 
a religious life; ein —eé feben (eben « 
ren, to lead a godly life; —er Beife, pi 
religiously; — betradtete er dad Krerz, 
viewed the cross devoutly ; *—e Winity, 
meaning, but vain wishes: ein — er Bet 
pious fraud, eine —e Miene, a devout 
Prov. Wer fih zu —en fegt, der ſteht kit 
auf, keep honest company, and henat 
shalt be. $romm in the significations of: 
brave, courageous, and useful is antiquate 

Srommzherzig, adj. and adv. hi! 
pics heart, devout. —finn, m. pay, 
igiousness, devoutness, devotion. 

Frommelet, f. the assuming of a labe 
pearance of religion, affected piety, hıyad 

Froͤmmeln, v. intr. to affect devoutrss 


piety, to play the hypocrite. As a ich 
frömmelt bier, there is an air of meth.ci 


Froͤmmen, v. intr. to profit, to be ci 
advantage. Was frommt es? what bat 
was frommt es Dir? what profit is it ne 
Das —, a profit, an advantage. El 
feinem —, itis for his benefit. 

Sremmigteit, f 1) the quality «N 
tame or gentle, tameness. 2) good-natuie 
ness. 3) kindness, bcnevolence. 4) piety. 4 
ness, godliness. . 

Frömmigkeitszünftler, = ' 
tarian. 

Srömmler, m. [-8, pl. -] rem 
‚f. a person who assumes an appearance ‘| 
a hypocrite. 

Froͤmmling, m. [-e8, pl.-c} a: a 
canting fellow, a pictist. 

Fron, V. Frohn. 

*Krönte,f: [pl.-n] the forepart of ane 
the partybefore the (face. Die — cists + 
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the front of a house; er ftand vor ber — feiner 
aruppen, he stood in front of his troops; — 
maden, | in military affairs] to male face, to 
front; das Heer, — madend gegen den Fluß, 
the army fronting the river; in —, in front. 

*Fröntignac, Fréntignan, (pron. as in the 
Freech or + Grontinjact, Srontinjahn] m. [-8] [a 
species of French wine] frontinac, frontiniac. 
*Frontigpice and Frontispice [ pron. Fron 
tiipib§, or Sronti(pts aud then pl. -e], 2. [pl.-n) 
fin architecture] frontispiece. 

Fronton, n. [ 8, pl.-8] [in architecture] fıon- 
tal, fronton. 


Froͤſch, m.[-e8, pl. &cöfche] ſperhaps allied to 
iriſch — grün or falt or fi fanelt bes 
wegen®, of which derivations the latter seems 
the most probable | 1) {an amphibious animal) a 
frog. 2) [in farriery] a) lampas. 5) barbles, 
babels, barbes. 3) [a disease in ehlidren, a awel- 
ling under the tongue] ranula. 4 ) somethin 
pronioent beyond the surrounding su: face. 2) 
[vith coopers, the edge or brim of a cask or tub, 
forned by the ends of the staves] chime. V. also 
imme, &) that part of a bow or fiddle-stick 
ove which the hairs are stretched and by which 
they are raised, the bearer. c) the sole-socket 
ofa cloth-press. d) [in mining] a small piece of 
tinber inserted in a hole by which a ladder is 
suspended. e) (in carpentryj bracket. ||/)a bundle 
ofstalks of corn. 

Trofdsader, f. ranular vein. — apfel, 
m.[a sort of apple] the reinette. —biß, m. [a 
phat} frogbit, the hydrocharis. —bogen, m. 
V. Aſchnepper. —braten, m. the roasted 
hind legs of a frog. —brut,f. V. —wurm. — 
ditel, f. V. Mariendiftel. —ep pid, m. V. 
Baferepvid. —f ang, m. the catching of rene 
—fif d, m.1) {an animal of Surinam) frog-fish. 
2) the lophius, tishing-frog, toad-fish or frog- 

h. —geier, m. the honey-buzzard. — ges 
quäf, a. croaking of frogs. —he dt, m. a spe- 
cis of pikes. —j.agd, f. V-—fang. —feule, £ 
alind leg of a fr g. —lade, fa puddle fıe- 
gquented by frogs, frog-pond. —lattig, m.(a 
plat) pond weed, frog-lettuce. —leidy, m. the 
snwn of frogs. —lLeidp fla fter, n. a plaster or 
tive made of frog’s spawn —lLöffel, m. V. 
Bafeewegerid. —Ol-, n. [in surgery] frog-oil. — 
vieffer, m. (a plant] marsh or celery-leaved 
cow-foot. —quappe, f. tadpole, bullhcad, 
porwigle. —fattel,m.asaddle without a back. 
-hentel, m. V. — keule. — ſchnäpper, 
m.a small bow for shooting frogs. —[hnede, 
f.a species of rock- shell [murex gyrinus) — 
fein, m. V. Krötenſtein and Edlangenange, — 
Wels, m. a species of silure or sheat-fish [silu- 
rss betrachus]. —WUTM, m. V. —quappe. 


Froͤſchchen, || Fröfchlein, n. [-8, pl. -] 
(diminut. of Zroid ) a little frog. 
Sröfchelring, m. [-e8, pl. -€] [in mining} 


coin- or wedge-ring. 

Fröfchen, v. intr. to catch frogs. 

Fröfchling, m. [-8, pl.-e] V. Frifdling. 

oft, m. [-e8, pl. Froͤſte] (from friefen 

ie. feieren) 1) (that state of temperature of 
the alr which occasions freezing or the congelation 
ef water] frost. Vom —e befddbiget, frost- 
bitten. Fig. a) coldness, fıigidity, insen- 
sibility. Der — des Todes, the insensibility 
of death; der — bes Alters, the frigidity of 
old age. &) want of affection, inability to excite 
feeling. Ein Gedicht voller —, a frigid poem. 
9) sensation of cold in an animal body, chilli- 
sess. chill, cold. — leiden, to suffer cold ; ber— 
ty Sieber, rigours. 3) frozen bodies. Gin 
Mlafter für den —, a plaster for frozen limbs. 


Hilpert, Deutſch Engl. Wort, 1, Bd. 
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Froſt⸗beule, f. a chilblain. Die aufge⸗ 
brochene —beule, an ulcerated chilblain, a kibe. 
—bohbrer, m.a bore for boring holes into the 
fiozen ground. —gefdwulft, f. V. —beute. 
—gefidt, n.1)a cold, frosty looking face. 
2) Fig. a frosty look. —mittel, a. a remedy 
for frozen limbs. —monat, m. the month of 
December. —p flaftet, a. a plaster for frozen 
limbs. —puntt, m.V. Eispuntt. —raud, m. 
congealed vapours in the air in frosty weather. 
—falbe, f asalve for frozen limbs. —[ dm ets 
terling, m. a species of butterfly [ phuiaena 
brumaria]. —wetter,n. frosty weather. 


oͤſteln, Fröſteln, v.intr. aod imp. to be 
rather cold, to shiver a little with ccld. 

Froͤſten, [rather unusnal] v. intr. and imp. to 
he cold, to shiver with cold, to be chilly. 
Mid) froftet, lam cold. 

Fröſtig, adj. and adv. 1) frosty, chilly. —e& 
Wetter, trosty weather. Fig. Ein — er Scherz, 
a cold jest; —e Gedichte, frigid rhymes; ein 
— er Empfang, a chill or cold reception ; einen 
Freund — empfangen, to receivea friend with 
coldness ; der Borfchlag wurde — aufgenommen, 
the proposition was coldly received. 2) suscep- 
tible of cold. Gr ift ſehr —, he is very suscep- 
tible of cold. 

röftler, m.| 8, pl. -] a person very suscep- 
ve of cold, a Men? an i : 
roftling, [rather unusual) m. [-¢8, pl. -¢e] 
V. gröftier. Fig.a cold, unfeeling person. 
oy v. tr. and intr. to rub. 
»Frottir bürſte, £ flesh-brush. 

Frucht, £ (pd. Fruchte ] I probably from baren 
= bringen [bradr:e) 1) [in a general sense, 
whatever the earth produces for the nourishment of 
animais] fruit. Die Früchte der Erde, the fruits 
of the earth ; Gartenfriidjte, garden- stuff; Hüls 
fenfridte, pulse. 2) lin botany, the seed of a plant 
or the seed with the pericarp] fruit. Cine falſche 
—, spurious pericarp [as the cone, the spurious 
capsule, the spurious berry Se. ] 3) [in a limited sense] 
grain, corn [while growing], ercp. Die — fteht 
or die Srüchte ftehen fehr gut, the comm has a 
gocd appearance; die — einernten , to reap 
corn. 3 the produce of trees, shrubs &c., 
fruit. Früchte einmaden, to preserve fruit ; 
Früchte, fruitage. 5) the produce of animals, 
fruit; either the first rudiments of an animal 
in the womb, embryo, embryon, or the young 
of viviparous animals in the womb, fetus. Die 
Leibes—, the fruit of the womb; gefegnet 
wird feyn die — deinesLeibes, [iu Script.) blessed 
shall be the fruit of thy body; eine unzeitige 
or unteife —, abortion; hence in a more fign- 
rative sense, V. Fruͤchtchen. 9 produce, pro- 
ceeds. Die Frlidte eines Landguted, the 
proceeds of an estate. fig. a) advantage, 
profit, good derived, fruit. — bringen, to 
profit; das wird ibm feine Früchte bringen, 
this will be of no benefit to him; die Früchte 
bes Fleifes, the fruits of application or in- 
dustry; [sometimes in an ill sense] die — ber 
Sinte, the fıuits of sin; die Früchte der Uns 
mäßigfeit, the consequences of intemperance. 
b) effect, consequence, fruit. Gie werden die 
— ihrer Werle effen, [in Script.) they shall eat 
the fruit of their doings; dies find die Früchte 
jener unpaffenden Ehen, these are the product 
of those ill-mated marriages. c) production, 
that which is produced, fruit. Die — des Ges 
rechten ift ein Baum ves Lebens, [in Script. 
the fruit of the righteous is a tree of life. || d) 
moisture in the ground. 

Frucht⸗abgabe, f a tax on corn, — 
ader, m. a corn-held. —anfegen, n. [in 
botany} the expansion of the fruit. —a ft, m.a 
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fruit-bearing branch. —auge, n. V. —fnosype. 
—balg, m. [in botany, a univalvular pericarp, 
opening on one side longitudinally) follicle. — 
band, n. V. —gehänge. —baum, m. fruit- 
tree. —baumzudht, f. the culture of fruit- 
trees. —beet, n. V. Miſtbeet. —behaͤltniß, 
n. V. —gebäuie. —boben, m. 1) coru-loft, 
granary. 2) [iu botany] the receptacle [or base, 
by which the other parts of the fructification are con- 
nected J. Ein einfadher —boben, a proper or 
peculiar receptucle; ein allgemeiner — boden, 
a common receptacle. —branntwein, m. an 
aident spirit distilled fiom grain. —brins 
gend, adj.andadv. bearing or producing fruit, 
or corn, fructiferous, frugiferous. Gin —brins 
gender Baum, a fruit-bearing tree. Fig. Gelder 
— bringend anlegen, to put out money at in- 
terest. —bude, . —cidhe, f. a beech or an 
oak producing mast. —erbe, f. fertile earth. 
— erfüllt, adj. and adv, fruitful, fertile. — 
ertrag, m. the procecds of fruit or corn, — 
effig, m. vinegar obtained from fruit — 
feld, n. a corn-field. —garten, m. 1) an 
orchard. 2) a kitchen-garden. —gefilde, a. 
fertile land. —gebdnge, n. a festoon. —ges 
bäufe, x. [in botuny] the pericarp, seed-vessel.— 
geländer,n.anespalier.—genießer, m. usu- 
fructwary. — gen uf, m. usufruct.—gewinde, 
n. V. —gebange. —g ott, m. the god of fruits, 
Vertumnus. —gottinn, f. 1) the goddess of 
agriculture, Ceres. 2) the goddess of fruits and 
autumn, Pomona. —gülte, f a rent paid in 
corn, —hain, m.a fiuit-grove. —hauß, n. 
a granary, a corn-house. —haut, f —häuts 
den, xn. 1) {the external covering of certain fruits 
or sceds of plants] husk. 2) [a cork-like wing on 
the top of some pericarps ] the crest. —hede, I: 
a thicket of fruit-shrubs. —h orn, 2. the horn 
of plenty, an emblem of abundance of fruits, 
cornucopia. — Odile, f. [in botany] V. —ges 
bäufe. —hülfe, -. [in botany] the legume. — 
taften, m. a box or case for orange-trees Sc. 
—feim, m. germ. —telh, m. V. —sebaufe. 
—fnoépe, F [ia botany) gem, hibernacle. — 
tnoten, m. [in botany, the rudiment of the fruit 
while yet in embıyo] seed-bud, germ, ovary. — 
torb, m.—tdrbden, a. fruit- basket. —forn, 
n. a grain of coın. —trang, m. V. —gehänge. 
—frone, f: [5rüchrefrone) the crown of a fruit- 
ful fruit-tree. —lager,a. [in botany] the fruit- 
bed (which incloses the fruit within its substance). 
— leer, adj. and adv, fruitless. Fig. Ein — 
leerer Verſuch, a fruitless attempt. V.—to8, — 
lefe,f. the gathering of fruits. —lieferung, 
F. a furnishing of corn, —mobler, n. a painter 
of fruit. —mangel, m.a dearth or scaicity of 
corn. —mart, a. pulp. —marlt, m. corn- 
market. —maß, 2. a measure of corn or grain. 
—meffert, a. fruit-koife. —muf, n. stewed 
fruit. —nieBer,m.V. —genießer. —nie Bung, 
f. —nugung, ’. usufruct. —preis, m. the 
price of corn or grain. —r e ich, adj. and adv. 
fertile in or abounding in corn. —töhre, f: [in 
botany] V. Gtaubweg, —f[ nur, f. V.—gehänge. 
—f{drump f, m.a loss or waste of corn (from long 
keeping in granaries),— fd) wanget, adj.and adv, 
fruitful, fertile. —{peider, m. cora-loft. — 
fperre, f.a prohibition to a corn.— ftein, 
nt. (petrified fraits] carpolitc. - ſtr a u dy, m.a fruit- 
bearing shrub, —ftüd, n. 1) a fruit-grove. 2) 
[in painting] a fruit-piece. —theure, f. — 
theurung, f. the dearness of corn. —tras 
gend, adj. and adv. fructiferons, fruitbearing, 
fruitful. —wein, m. cider or perry. —wolle, 
S: [also daß Gedercen; in botany) the down. — 
zeit, f. fiuit-time — zins, m. a rent 

id in corn. —gweig, m. a fruitbearing 
— 


Fruchtbar, adj.and adv. 1) producing fruit 
50 
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or young, fractnous, frnitfal. Ein —er Baum, 
a fruitfal er prolific tree; ein —er Boden, a fruit- 
fal er fertile soil ; —e Felder, rich land, fertile 
fields; —e Kornfelder, productive corn-fields ; 
ſeid — und mehret eud), Lin Script.) be fruitful 
sod multiply ; ein —e6 Weibdhen, a prolific 
female; die Zauben find ſehr —, doves are very 

life; —e8 Hols, mastful trees; — feyn, to 

fertile, to be prolific, auf eine —e Weife, 
fruitfully. Fig. Ein — er Gegenftand, a copious 
subject; ein —eé Genie, a fertile genius; eine 
—e Ginbiloungétraft, a fertile or fecund ima- 
gination ; ein —er Kopf, a prolific brain; ein 
Gehirn oder Geift, — an Plänen, a brain or 
mind teeming with schemes; — an Vers 
brechen, fruitful in crimes. 2) impregnating 
with fertility, Ein —er Regen, a fructuous 
rain; —e Ströme, pregnant streams; —e Wits 
terung , fruitful weather ; ein —eé Jahr, a 
plentiful year; die fieben —en Jahre Egyp⸗ 
tens, the seven fruitfal years of Egypt; eine 
—e Jahreszeit, a fruitful season; — maden, ‘to 
fructify, to fertilize. 


Fruchtbarkeit, f. the state of being pro- 
lific, prolificness, fruitfulness, fertility, fe- 
cundity. Die — des Landes, the fruitful- 
ness or productiveness of land; die — eines 
Boden’, the richness or fertility of a soil; die 
— der Felder, the fertility of fields; die — 
eines Dhieres, the fruitfulness or fecundity of 
an animal, fig. Die — des Berftandes, the 
fruitfulness of the brain; die — des Geiftes, 
ber Einbildungskraft, the fertility of genius, of 
fancy or imagination. 


Fruchtbarlich, adv. V. Fruchtbar. 
tchen, n. [-8, pl.-] a little fruit. Fig. 
an Her or ill-mannered youth. @r ift ein 
faubereé —, [ ironicaliy] be is a hopeful youth. 


Krüchtefnoten, m. [-6, pl.-] V. Frudts 
knoten. 

Früchten, v. intr. to produce fruit. Fig. 
Was wird dies —? what purpose will this 
answer? mein Math hat nichts gefrudtet, 
my advice has produced no effect; die anges 
wandten Mafregeln haben etwas gefrudtet, 
the measures employed were effectual ; zumeis 
len fruchtet unfere Arbeit nichts, we sometimes 
labour to no purpose; Argneien, die etwas —, 


efficacious remedies, 


Frits, adj. and adv. rich in fruits. 


rüchtlod, adj. and adv. not bearing fruit, 
fruitless. Gin —er Baum, a barren tree. Fig. 
Ale Bemühungen waren —, all efforts were 
vain; ein — er Verſuch, a fruitless attempt, an 
ineffectual attempt; — verfhwendeft du deinen 
Athem, you vainly waste your breath. 


\ Fruͤchtloſigkeit, J. fruitlessness. Fig. Die 
— feiner Bemühungen, the vainness or in- 
efficacy of his efforts. 

*Fructudrius, m. [- or }-aril, pl. -arien or 
+-arii] (ia law) usufructuary. 

Fruh, [allted to the Lat. pri-or, pri-mus, and to 
vor,fürgc.) adj. andadv. 1) happening, arri- 
ving before the usual or natural time. Ein —er 

roft, an untimely frost; ein —er Schnee im 
Ser ‚a premature fall of snow in autumn; ein 
—¢er Dob, an untimely or early death; ein —es 
Alter, a premature old age; die Uhr geht zu —, 
the clock goes too fast ; er fam zu —, he came too 
early; warum kommt Ihr heute fo —? why do 
you come so soon to-day ? — oder fpät, soon 
or late. 2) that comes, happens, or is done 
before the usual time of the hy or of the year. 
— aufftehen, to rise early or betimes; Gie find 
heute ſehr — aufgeftanden, you are very early 
up to-day; dab —e Auffteben, early rising; — 


Morgens, early ia the morning; Morgen —, 
to-morrow morning ; — anfangen, to begin ear- 
ly ; der Geridtshof verfammelte fih —, the court 
met at an early hour; von — bié in die Naht, 
from morning till night; heute —, this mor- 
ning; ein —er Frühling, a forward spring ; 
—¢ Blumen, forward flowers; —eé Obdft, ely 
fruit; früheſs] Gemife, early vegetables. Prov. 
— auf und (pat nieder, bringt verlorne Güter 
wieder, he that will thrive, must rise at five ; 
he that has driven, may lie till seven; — zu 
Bett und — wieder auf, madht gefund und 
teid) im Rauf, early to bed. and early to rise, 
makes a man healthy, wealthy and wise. 


Zrühsapfel, m. summer-apple, hasting. 
—arbeit, f. work done early in the mor- 
niog. —auf, m. 1) * {also Srühaufficher) an 
early riser, ||2) [chiefly in a jocose sense] a 
child born too soon after marriage. —Qufs 
wartung, f. [the coneurse of persons who 
visit a prince or great personage in the morning, 
dag Lever] levee. —beet, n. Lin gardening ] 
hot-bed, shelving-bed. —birfe, f. a variety 
of the common birch-tree. —b irn, f: hasting- 
pear. —blume, f. 1) a forward flower. 2) 
persue or common daisy. ||—blamel, a. 

-—blume 2). —bohne,f. early bean. —erbs 
fen, pl. early pease, hastings. —gebdren,a [the 
act of miscarrylng) abortion, abortment.—g eb et, 
n. morning-prayer. —geburt, f- [the fetus 
brought forth before it is perfectly formed] a pre- 
mature birth, abortion. —g er fte, f- common 
barley. —gewanbd, a. V. Morgenfieid. —ges 
wit, n. easterly clouds. —glut, f. V. Mor: 
genröthe. —g oftedsdienft, m. morning wor- 
ship or service, matins. —hecht, m. a species 
of ar eaıly spawning. — hopfen, m. hops 
early ripe. —faffee, m. coffee taken early in 
the moming. —fartoffel, 4 a sort of 
early potatoes. —firfde, f. hasty cherry. 
—flug, adj. and adv. V. Yıtllus. — kohi, 
m. hasty cabbage. — oft, f. V. Srübtüd. — 
lamm, n. a lamb early brought forth. — 
mahl, a. V.—füd. —meffe, —mette,f. 
[ia the Romish church] morning worship or ser- 
vice, morning prayers or songs, matins. — 
meffer, —metter, m.a singer at matins. 
—möhre, f. hasty carrot. —nebel, m. mor- 
ning mist. —obft, n. hasty fruit. —pfirs 
fide, f. hasting- peach. —prediger, m. 
morning preacher. —prebdigt, f. morning 
sermon. —regen, m. morning rain. —reif, 
adj, and adv, ripe before the proper ot natural 
time, precocious. —reife Fridte, fruits pie- 
maturely ripened; die —reifen Früchte eines 


. Srühbeetes, the premature fruits of a hot-bed. 


Fig. Ein —reifer Verftand, an understandin 
prematurely ripe; ein —reifes Kind, a forward 
child. —reif, m. morning rime. —veife, 
f. precociousness, precocity, prematureness, 
— Fig. Die — reife des Verſtan⸗ 

es, prematurity of understanding. — rettig, 
m.common garden radish. —rofe, f hasty 
rose. —roth, nm. V. Morgenroth. fig. Das 
—roth des Lebens, the dawn of life. —ruf, m. 
moroing call. —faat,f. early sowing. — [as 
fran, m. V. Frühlingsfafrau. —ſchi cht, f. lin 
mining] morning shift. —fonne, f. morning 
sun. —fländdhen, a. an entertainment of 
morning music given in the honour of any per- 
son. —ftunde, f morning hour, moining 
time. —thau, m. morning dew. —traube, 
J. hasty grape. — wach, adj. and adv. carly 
awake. — winter, m. the early part of win- 
ter. —wirfing, m. V. Herstohl. — seit, f. 
1) V. Morgenseit. 2) Fig. V. Jugendieit. 


Sruhe, f. 1) early tine, morning time 
dawu of the day. 2) V. Morgencdthe. ; 


Fud) 


Frühefteng, adv. earliest, soonest. 
Hrühjahr, n. [-8,pl.-e] V. FrGhling 1, bu 


not in the figurative sense. 

Frühling, m. [-e5, pl.-e]1) {rhe una 
the year when plants begin to vegetate and rise! the 
vernal season, the spring. Der blumige —, the 
flow rime. Fig. a) [in poetry] year. Ga 
Madden, ſechszehn —e alt, a girl of sixteen }\ 
the prime. Der — des Lebens, the spring of 
life; der — der Jugend, the prime of youh. 
2) an animal, especially a lamb bor early ia 
the year; it. a child born too soon after mar- 
riage. 

Sruplings-anmuth, f. the plesat- 
ness of spring. Fig. the pleasantoess of youth. 
—arbett, f. labour done in the spring. — 
athem, m. vernal breath, vernal breeze — 
baum, m. a young tree. —blume, f-1) rer- 
nal flower. 2) common or spring whitlow- 

rass. —¢ié, n. ice in spring. —eRjiahı m. 

- Zunferblume,. —erve, f. spring bittervetch, 
— feier, f. the celebration of the spring. — 
fieber, x. spring-fever. — fliege, f. Mar- 
tly. —gerfte, f. spring-barley. —himntl, 
m. veroal sky. —fdfer, m. V. pitetiie. — 
!leid,n.a garment worn in the spring,aspring 
dress. Fig. vernal bloom. — luft, f. vernal au, 
—meffe, f a fair in spring. —monat, m 
one of the three spring-months, March, Apri, 
May, but chiefly the month of March. —nct4 
gen, m. a mcrning in spring. —nadt, f-4 
night in spring. —nadtgleidge, f vend 
equinox [opposed to the antumnal equinox}. nt 
nt. [in poetry] V. —athem. —pflanze,f. 
plant. —pradt, f. vernal beauty. —postt| 
m. (in astronomy) the vernal poiat [ where the sa 
ascends the North pole]. —teg en, m. vernal iy 
—teig, m. youthful graces. —faat, f ss 
in spring. —fafran, m. spring crocus. 
fdhaum, A. V. Qututsipeidedl. —(Gmud,. 
vernal bloom. —f dnee, m. a fall of soon 
spring. —fonne,f. vernal sun. —[prob, 
spring-shoot. —fturm, m. vernal storm. 
tag, m. a day in spring. —thau, m. sew 
dew. —trieb, m 1, the tendency of the aq 
table kingdom to shoot or sprout in spre 
2) spring-instinct, sexual propensity in spt 
=, rüffel, £ —— white truflle 
vogel, m. veroal bird. —wetter, 7. 4 
weather. —wurm, m. —würmdt, 
spring-insect, —geiden, n. (in astro 
vernal sign. 

Früuhlin Cit, [unusual] v. intr. 1) to Pepe: 
a spriog. 2) to unite in sexual embrace bet 
marriage. | 

Fruhſtück, n. [-8, pl. -*] breakfast . 
gutes —, a good breakfast; das — ini 
or zu fic) nehmen or [less frequestly) effes 
breakfast. Fig. + Das ift ipm ein —, hea 
but a mouthful of it. 

Srubftiden, I. v. /ntr. to breakfast % 
einmahl —, to eat a second breakfast. Il.» 
to take for the first meal of the day. itd 
to breakfast on milk. 

Frühzeitig, adj.and adv. 1) bappesiag 
fore the usual or natural time. Gin —§ 
an untimely frost; —es Dbft, hasty fret: 
—et Tod, an untimely death ; — Ge 
premature births; —e Kinder, children! 
before the time; Dafregetn, die mon jo 4 
nahm, measures prematurely taken. 2) fi 
[== early ripe or ripe before Gin uawal courte 
time] premature, precocious. —er Bert⸗e 
prematurity or precocity of understasding, 
cocions understanding. 

rühzeitigfeit, £ prematurity, prewar- 
Fucheln, V. Fidetn. 

























Fuch 


Buche, m. [-e8, pl. Füchſe ] [some derive it 
Foum the ancient $ab 8 = Haar, others from fas 
ewe = fangen. Most correctly, probably, it is 
Mle d to the North - English Jaws, Fr. Jawe = 
gtit ] (therefore, in general, the denomination of 
certain yellowish objects] 1) the fox. Gin Haufe 
Fide , a sculk of foxes; Füchſe jagen, to 

unt foxes; der — ftedt im Bau, [with hon- 
ters] the fox is kennelled or earthed; einen 
— aus feinem Bau treiben, to unkennel the 
fox; einen — prellen , to killa fox by tossing 
it io a blanket; (with hunters) ber — frabt, the 
fox is on the pad; der — rollet, the fox barks 
[when inclined to the sexnal congress]. Prov. 
Schlau wie ein —, as cunning asa fox; ein — 
weiß mehr alé ein Lod, he that will deceive the 
fox must rise betimes ; ein fchlafender — fängt 
fein Huhn, foxes when sleeping have nothin 
fall into their mouths; Füchſe muß man mi 
Fühfen fangen, set a thief, to take a thief; 
wenn der — predigt, nehmt eure Gadnfe in 
Acht, when the fox preaches, beware of your 
gecse, ftirbt der —, fo gilt der Balg, lebt er 
lang, fo wird er alt, a certain game of for- 
feits. Fig. *a sly, cunning fellow. Ein alter 
—, anoldfox. 2) a) the skin or fur of a 
fox. Ein Kleid mit — or Füchfen-füttern, to 
line a garment with fox’s skin. 5) a chestnut- 
horse, c)a person with red hair. d)a gold coin. 
Füchſe haben, to have money, to be rich in 
money; * Füchſe vorfpannen, [in a bad sense] to 
bribe. ¢)[ with dyers ] Rother —, a reddish blue. 
3) = Fuchsſchwanz. Fig. *Den — ftreiden, to 
Matter any one. 4) [perhaps fi ig., or perhaps from 
seme other origin] @ ) [with the students of a uni- 
versity ] a student newly arrived at the univer- 
sity, a freshman. 5) * a blunder. €) [at bil- 
Herds} an antagonist’s ball driven into the 
hazard without design, a lucky stroke. d) [in 
netallurgy] a lump of metal in the furnace that 
smoot be smelted. e) [in mining] Den — ſchlep⸗ 
ken, to work lazily; den — mitbringen, to carry 
way ores. [in glassworks] the openiog in the 
ırnace, by which the fire ascends. 

udésaffe, m.a species of monkey with 
dish hair. —amber, m. black amber-gris. 
-balg, m. the skin of a fox. —bart, m. [a 
ant) V. Soctshart 3). —bau, mz. kennel, earth, 
-beere,f. the bramble-berry. —eifen, n.a 
ap or gin to catch foxes, fox-trap. —ente, 
the teal. —erde,f. reddish sand. —eule, 
horned ow}, long-eared owl. —fe ll, n.V.— 
iy, —futter, n.a lining of fox’s skin. — 


ond, f. V. Erdgand. —gebrdme, na . 


cing of fox’s skin. —grube, f. 1) the hole 
fa Es kennel, earth. 2) a trap to catch foxes. 
-haac, a. 1) fox’s hair. 2) Fig. red hair. — 
ödleim, 2. [a plant] butterfly orchis. — 8 le, 
—$sart. —jagd, F. fox-chase, fox-bunt. — 
iger, m. fox-hunter. *—fopf, m.1) ahead 
wered with red hair; also a person with red 
Bir. 2) a sly, cunning fellow. —toth, m. 
rith hunters) the billot, fiants. —li ft, SF: cunning 
ship. —liftig, —— cunning, foxish, 
niike. — 9 ch ,”. . —bau. —m ift „ M. OT- 
ure of a fox, [with hunters) the billot, fiants. — 
age rh a cap faced with fox’s-skin. —p el 3, 
u a robe or coat furred with fox’s-skin. Fig.* 
kn —pelz anziehen, to employ craft. —p rels 
bn, 2. the cruel diversion of killing a fox b 

ssiog it in a blanket. —rdube, f. the sca 

| sheep. —toth, adj. and adv. having the 
our of a fox, sorrel. Ein —rothes Pferb, a 
tel horse. —ſcheid e, f. [with furriers) three 
it pieces of wood united at the top for stretch- 
gand drying the skins of foxes. —[dhiefien, 
the shooting of foxes. —[dleppen, n. [in 
ling] Jazy working. —ſchrot, n. swan-shot 
« fox-shooting], —[{d wang, m. 1) the tail of 


Sug 


a fox, [ with hunters, die Stange } brush. Fig.* 
Den —ſchwanz ftreiden, to flatter; einen — 
ſchwanz abgeben, to speak evil of an absent 
person, to backbite any one. 2) a name of 
several plants. u) fox-tail. 5) meadow cat’s- 
tail. ¢) common or purple willow-herb. d) 
the flower-gentle. e) the Italian panic grass, 


J) the common lilac. 3) [in seamen’s lang.) a 


blockmaker’s whip-saw. *—fdhwdngen, v. 
intr. to flatter. — ſchwänzer, m. — 
ſchwänzerinn, £ 1) a vile flatterer. 2) 
back-biter, calumuiator. *—{dwdngerei,/: 
fawning, adulation, gross flattery. *~—f dw dns 
zeriſch, adj.and adv. fawning. -[hwanzs 
gras, n 1) V. —ſchwam 2) b). 2) V.—fawans 
2)¢).—fd wang ftreidher, m. V.—fhwanyer. 
—[hweif, m.1) the tail or brush of a fox. 2)* 
Fig. a kind of periwig. —f uct, f.the fox-evil, 
alopesy. —thurm, m. [in conchology) a species 
of whelk [buceinum turrita]. —traub e, * fox- 
grape. —wurz, f V. Eiſenhütchen 2). —3 ies 
mer, nm. fox-yard. 


5 Süchöchen, IFüchslein, n. [-8, pl.-] a 


fittle fox. 


Füchfelmänndhen, x. [-8, pl. -] the squir- 


rel-ape, the ring-tail maucauoo. 


Pichfetn, I. v. intr. 1) to smell of a fox. 2) 
to bu 


nt foxes, JI. { rather unusual) v. tr. to treat 
with good humourand pleasanıry or with satire, 
to rally. 


Füchfen, v. intr. to smell of a fox. 

Füchſen, adj. and ad». pertaining to foxes. 
Fuͤchſicht, adj. and adv. 1) fox-coloured, 
carroty. 2) smelling of a fox. 

Füuchſinn, F. a she-fox, vixen or bitch-fox. 
Die — rollt, [with hunters) the vixen goes to 
clicket {when inclined to the sexual congress). 


Fuͤchtel, SF: [pl. -n] [from fechten) (the word is 
obsolescent or, now, rather vulgar) 1 )a broad sword, 
Einen mit der — hauen, to strike any one 
with the flat side of a sword. Fig.* and + Ginen 
unter die — nehmen or unter ber — halten, to 
keep any one under strict discipline. 2) chastise- 
ment with the flat side of a sword. Einem bie 
— geben, to strike any one with the flat side of 
a sword. 

Fuchtelklinge, f. [with sword-cutiers] a 
pliant broad sword-blade. 


Fuͤchteln, I. v. intr. to brandish a sword 
thoughtlessly. IL v. tr. to strike with the flat 
side of a sword, 

1. fiber, n. [-8, pl.-] [Low. Sax. $oer, 
Gover, Bohem. Fura, probably, therefore , from 
fahren) 1) cart-load, waggon-load. Cin — 
Holz, a load of wood. 2) a certain measure. 
|| 2) a measure for meadows. Eine ®iefe von 
zehn —, a meadow which yields tén cart-loads 
er waggon-loads of bay. |[b) (in mining] a mea- 
sure for measuring ores, stones &c., generally 
consisting of three cart-loads. ||c) a dry mea- 
surefor grain, containing fiom 36 to 72 schef- 
fels[busheis].d)a measure for wine which varies 
in different parts of Germany; it contains com- 
monly 1200 bottles. 

Fuderfaß, na cask or tun containing about 
1200 bottles of wine. 


2. Küder, n. [-€, pl.-] [= Sutter] a sort of 


tinned iron-plate. - 
deri , Filderig, adj.and adv. Gin —es 
ap, a cask containing about 1200 bottles of 


wine; ein —et Baum, [in husbandry) a large 
piece of timber to be drawn by four oxen. 


m. [-8] reason, reasonable claim, right, 
woe’ anit — und Redt, with juthority or 
egal power; mit gutem —e, with good reason; 
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id beklage mich mit allem —e, mit gutem —e, 
I complain justly. . 

ge, [p/.-n] {from fügen] 1)1be place where 
two bodies are united, joint, juncture; (with joiners] 
rabbet. Die —n an Schiffen werden mit Wer 
ausgeftopft, the seams of ships are calked wi 
oakum ; die — gwifden zwei Steinen, [in archi. 
tecture] the joining of two stones, commissures; 
aus den —n bringen, to put ont of joint, to dis- 
joint; hence figuratively, bie Welt tritt or weicht 
aué ihren —n, the world is off the hinges. Fig. 
Die —n an der Hirnfchale [more commonly die 
Nähte], the sutures or commissures of the skull. 
2) Fig. [in music) fugue. Die einfade oder dops 


pelte —, the simple or double fugue; eine — 


maden, to maintain a fugue. 

Gugensleim, m. (a thick odorous substance, 
used by bees to stop the holes and crevices in their 
hives, to prevent the entrance of cold air Sc. ] pro- 
polis. —{@nitt, m. [with masons] an oblique 
cut on the side of a stone to fit it to another in 
a vault. 


Fügebanf, f. [p. -bänfe] [with workers In 
wood and coopers, a bench plane] a jointer, or 
shooting-plane. 


eblock ebock, m. [-8, pl. -biöde 
Mr AG jack. —— 
Fügeeifen, Fügeifen, n. [-8, pl. -] )ſviin 
coopers} the plane iron in a jointer. 2) [with 
glaziers] V. Fiedermeſſer. 
Hiigehobel, m. ſ.s, pl.-]V. Fügebank. 
ügetfen, n. [-8, pl.-]a mason’s tool used 


in illing up commissures. 


Fügen, V. Fagen. 

Fugen, [allied to ba chen, bt ¢ gen, Lat. pag-o 
(pango), Gr. ayyvupee | l. v. tr. to conjoin, to 
connect, to join, to unite closely. Zwei Bretter 
an einander — ‚to unite two boards by a rab- 
het; die Kaßdauben — , [ with coopers] to unite 
the edges of staves; bie Odfen In das Joh —, 
to join oxen in a yoke, to yoke oxen. Fig. a 
Sid in etwas —, to accommodate one’s self 
to a thing; er fügte fi in die Umflände, he 
accommodated himself to circumstances; fi 
In die Rothwendigteit —, to submit, to yield 
to necessity; fid in den Willen Gottes —, 
to resign one’s self to the will of God; fi in 
jemandé faunen —, to comply with a person’s 

umour; (in music] eine Stimme, die fid in alle 
Ubwedfelungen ber Zöne fügt, a voice pliant 
to all modulations, 5) to ordain, to dispen- 
sate, to direct. Wie Gott es füget, as God 
direcis it. c) V. Binzufügen &c. II. v. r. [of things, 
conditions) ſich —, 1) to be suitable or becoming, 
to be proper. Das fügt fi nicht, it is not be- 
coming.2)to come to pass, to happen, to chance. 
Es fügte fid), it came to pass. N formerly, to 
betake one’s self. III. [seldom used] v. intr. 1) Eis 
nem—(fugen), to humour any one; Einem in feis 
nem Begehren —, to yield to any one’s request. 
2) to be of use. Es fügt (fugt) mir, itis of use 
to me. 3) to suit. Es fügt (fugt) mir, it suits me. 

Hiigewort, n. [-e8, pl.-wörter] [in grammar] 
conjunction. 

Fügig, adj. and adv. what occurs, what 

appens, used only in the compound words 
Gering—, Klein—. 

Füglic), adj.and adv.) joining to another 
thing, fitting exactly close. 2} no causing diffi- 
culty or great labour, easy. Es fann — gefdes 
ben, it may be easily performed. 3) just to the 
purpose, adapted to the end proposed, con- 
venient. Gin —er Wind, a fair wind; eine —e 
Antwort, a pertinent answer; er Ponnte es nicht 
— vermeiden, he could not well avoid it. 4) in 
conformity to law, justice Mi propriety; G6 
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kann — geſchehen, it may be done justly. 
Füglichkeit , J. suitableness, fitness, per- 
tioence, pertinency. Die — einer Rede, the 
pertinency of a discourse. | 
Fuglos, adj and adv. [seldom used] unjust, 
unreasonable. Auf eine — ce Weife, unjustly. 
Fügfam, adj. and adv. 1) easily vielding to 
moral influence, pliant. — dem Willen des 
Volkes, flexible to the will of the people; ein 
— er Menſch, a person of a complying temper; 
ein —er junger Menfd, a pliable youth; ein 
—eé Kind, an obedient child. 2) easily to be 
managed or hand!ed. 


Pugfamfcit, f. pliantness, flexibility, pli- 


ableness [of the disposition Sc.]. 

Hugung, f. 1) the act of joining or uniting. 
2) [the dealing of God to his creatures, the distri- 
bution of good and evil, natural or moral, in the divine 
government] dispensation. Die —en Gottes, the 
dispensations of Gad. 3) menu eflected 
by the providence of God, or procecding from 
divine Nieeline orsuperintendence Durd) eine 
— Gottes, by means of God's providence, pro- 
videntially ; einer Gefahr durd eine — des 


Dimmels entgehen, to have a providential — 


escape from danger. 4) the act of obeying dc. 
[das Eidyfünen] ; obedience, submission Die — 
unter den Willen Gottes, the submission to the 
will of God. 


Fühlbar, adj. and adv. 1) [perceptible by the 
senses or by the mind] sensible, palpable. Gin 
—er Grab der Kälte, a perceptible degree of 
cold: eine —c Hike, a sensible heat ; auf eine 
—e Weife, feelinely; Einem fein Unredht — 
maden, to make any one sensible of the wrong 
he did. 2) possessirg great or nice sensibility. 
Ein —e8 Herz, a susceptible heart. 

Fühlen, [seens to be allied to the A. S. felan 
= berühren, rühren, empfinden; Old Sw. pela 
signifies to touch lightly with the hand] I. v. tr. to 
feel, to touch. Einem Kranfen den Puls —, 
or einem Kranfen an den Puls —, to feel a 

tient’s pulse; (in mining] das Geftein —, to 

eat rocks with a hammer for ascertaining their 
hardness or brittleness. Fig. *Cinem auf den 
Bahn —, to feel any one’s pulse, to sound any 
one’s opinion , to try to know any one’s 
mind. Il. v. tr. and intr. to have perception by 
the touch, to fecl. Die Feinheit eines Zuches 
to know the fineness of cloth by the 
feel; ber Stoff fühlt fi rauh , fühlt fid) glatt 
oder fanft [an], this stuff feels rough, or 
smooth or soft. Fig. to receive impressions 
hy the senses or bodily organs, to be sen- 
sibly or deeply aflected by, to feel. Alles was 
lebt, fühtt, living creatures have perception ; 
[proverbialiy] wer nicht hören will, muß —, hethat 
isnot moved by admonitions, must be moved 
by unpleasing sensations; Hide oder Kälte —, 
to be affected by heat or cold; Schmerz —, 
to feel pain; Luft —, to be disposed , to be in- 
clined ; it. [== ®onne fühlen) to feel a delicious 
sensation; Linderung —, to feel relieved; eis 
nen Zricb —, to have a wish or desire; 
Liebe —, to be sensible of love; frin Herz 
fühlt Liebe und Dankbarkeit, his heart is im- 
pressed with love and gratitude ; er fühlte 
die Schönheiten des Gedidted nit , he had 
no sense of the beauties of the poem. III. v. r. 
fid) —, to have perception mentally. Wie — 
Sie fih? how do you fecl yourself? ſich müde 
—y to feel tired; er fühlt fid) getroffen, he is 
conscious of having given any offence; it. he 
feels concerned by what was said; ſich —, to 
feel one’s self (to have a real and just view of 
one’s self, or, of one’s strength bodily or mental}. 


Fühler, m. [-8, pl.-] 1) one who feels, 
feeler, or a person who possesses great scusi- 
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bility. 2) an instrument used in feeling or 
searching, as the feelers of insects. 
Fühl⸗faden, m. V.—ivige, —farn, m. 
[a plant] sensilive fern —horn,n. [one of the 


palpi of insects) feeler. Die —hörner einer Schne: 
te, the horns, feelers or antennae of a snail. — 


traft, £ faculty or power of perception, sen- 


sibility. feeling. —fraut, n. [Einnpfanze, a 
plant of the genus mimosa} sensitive plant. —108, 
adj.and adv. not susceptible of emotion or pas- 
sion, void of fecling, insensible. Ein —lofes 
Herz, an unfeeling heart; — los bei den Leiden 
eunfrer Mitmenfdyen, insensible to the suflerings 
of our fellow men. —lofigteit, f. want of 
tenderness or susceptibility of emotion and pas- 
siun, insensibility. Die —lofigkeit des Herzens, 
hardness of heart, unfee!ingness. —fpige, 
J: {one of the palpi of insects ] feeler. V. — horn. 


Fühlig, adj. and adv. in composition, feel- 

ing, as 3art—. 
ubhlung, £ V. [the usnal word] Gefühl. 
iblungélos, ad). and adv. V. Fühllos. 

Hubner pn. [-8] [an island in the Baltic] 
Funen. 

Suhrband, n.[-es, pl. -bänder] leading- 
strings. V. Gängelband. 

1. Führe, f. [pl.-n] 1) theactof carrying or 
conveyingiua vehicle, carriage. Eine — thun, to 
transport something by a vehicle, it isalso used 
in composition, as, Au8—, Cin—, Durdh@— §c. 
2) that which caries, a vehicle, a carriage, 
coach, cart, or waggon. Mit eigner — reijen, to 
travel in one’s own carriage. 3) a cart-load, a 


waggon-load. |}4) V. Furche. 
2. Fuhre, S- [pl -n] V. Fohre or Fabre. 


Subren, [allied to bären = tragen, to the Lat. . 


Serre, and to the Gr. pépery] I. v. tr. 1) Lo wear, 
10 bear. Er führt niemals Geld bei fic) or mit 
fid), he never carries money about him: leicht bei 
fid) zu —, portable; ein §luf, welder Schlamm 
mit fid) or bei fih führt, a muddy river; die Flüſſe 
— trinfbares Gold mit fih, rivers run [ with] 
potable gold; der Flug führt Es, the river 
is filled with floating ice; im Wappen —, 
to bear in the coat of arms4 Preußen führt eis 
nen fhwarzen Adler im Wappen, Prussia hears 
an eagle sable; er führt einen ſchwarzen Stord 
im filbernen Felde, he bearcth argent a stork 
sable. Fig. Einen Namen —, to bear a name; 
er führt den Namen Collins, he goes under the 
name of Collins; einen Zitel —, to have or to 
bear a title; etwas im Schilde —, to have some 
design in one’s head ; er führt Böſes im Schilde, 
he devises mischief; fhmugige Reden —, to 
utter obscene language ; zweierlei Reden —, 
to be double-tongued ; er führt immer die Zus 
gend im Munde, he talks always of virtue; 
Klage liber etwas —, tocomplain of any thing; 
ein luftiges Leben —, to lead a life of gaycıy; 
fie führt ein einfames Leben, she leads a solitary 
life; er führte eine glüdlihe Ehe, he lived hap- 
pily with his consort; einen guten Tiſch —, 
to keep a good table; feidne Waaren —, to deal 
in sitk. ay | = handhaben | Er führt den Degen 
gut, he wields the sword well ; ben Bogen —, 
to handlea bow; den Pinfel gut —, to handle 
the pencil well; die Feder —, to handle the 
ven, to write, to draw up a paper. ig. * Er 
führt eine gute Feder, he carries a good quill 
[he writes well]. 3) to direct the course or 
motion of any thing, Einen Blinden —, to lead 
a blind person; ein Kind an der Hand —, to 


“guide a child by the hand, to lead a: child; 


ein Pferd am Baume —, to lead a horse by the 
‘bridle; ein Pferd in den Stall —, to lead a 
heise into the stable; Hunde am Seile —, to 
leash dogs; das Vieh zur Tränke —, to drive 
the cattle to water; die Kühe auf die Weide —, 
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to take the cows to graze; einen Gefa 
ins Gefängniß —, to carry a prisoner to g 
einen Berbreder vor Gericht —, to bring f 
an offender ; in die Gefangenfdaft —, to] 
Into captivity; der Wind führte den Staub 
die fuft, the wind raised the dust: den Re 
—, to drive a carriage; einen Reijenden 
(= geleiten), der den Weg nicht weiß, to quick 
traveller who is not acquainted with the va 
Einen irre —, to lead any one out of thei 
way, to lead any one astray. to mislead 
one; Einen auf den rechten Weg —, tos! 
any one the right road; er führet mid zum 
fhen Waffer, [in Script. } he leadeth me bes 
the suill waters; und Judah fam gen Gilgal, 
König über den Jordan gu —, lia Scripture} a 
Judah came to Gilgal, to conduct the hing 
Jordan; er führte mid des Weges ints, 
directed me to the left hand road; führer fe 
vor und, conduct them into our presence; fit 
führte mid) in das Eßzimmer, she shewel 
me into the dining-room ; er führte feina 
Saft in das Gefellfchaftszimmer, he intn- 
duced his guest into the drawing- men; 
die Soldaten in die Schlacht und jum Ciege 
—, to lead the troops to battle and to sicht, 
bad Heer —, to conduct an army, to head a 
army ; et fdbrte den rechten Flügel in te 
Schlacht von Heliopolis, he commanded the 
right ming at the battle of Heliopolis. Fig. 
a) to conduct, to carry on, to direct the cane, 
cerns of. Die Gefchäfte einer Famiie —, u 
manage the affairs of a family; die Angeleg 
beiten eines Volfes —, to direct the allars 
a nation; bie Haushaltung —, to keep the 
house, [in Script.) to guide the house: bos Res 
giment or das Ruder —, to govgrn, to uk; & 
führte das Staatéruder, he was at the helu ia 
the administration ; die Au*fidt —, to super 
tend; er führt die Aufficht über den Bau cine 
Feftung, he superintends the construction ol 
fort; eine Rednung — , to keep an ave 
die Rechnung or die Bücher —, to keep 
books; einen Redtshandel —, to arıy or 
suit in a court of law, to proseculea right 1 
court of law; er führte meine Prozeſſe, he 
naged my law affairs; Krieg —, W © 
on war, to wage war; bad Wort — 
sp>kesman; für Einen das Wort —, &¥ 
for another, to defend any one's cause; t 
Beweid —, to hold an argument. 5). 4 
note the direction of an action] ET führet un 
ben Pfad der Tugend, he leads us In ther 
of virtue; und führe uns nidt in Verſudem 
[the Lord’s prayer} and lead us not inio iewſ 
tion; Einen auf das Eid —, or Einen ua 
Fichte —, to persuade any one to somethin: 
deceptive arts, to mislead any one; *Ginca st 
Narrenfeile —, to hold any one ia hand. *% 
nen binter das Licht —, to take any Hr 
to impose on or blind any one ; Seite 
fung fann uns zur Gelbfterfenntaif —, 
examination may lead us to a kaorleit 
ourselves; Ruhm und Ehre — nicht immer ut 
Gluck, fameand honours do not always eo" 
a person happy ; dies führt zu nicts, IM 
leads to nothing, to no end or conclusins; A 
Gemüthe —,to impress on the mind, I» & 
force; — Sie Ihrem Sohne bie Sr 
Müffigganges oder einer ſchlechten Sid 
zu Gemüthe , represent to your son the * 
of au idle life or profligate company. su 
form or build in a certain direction. 
3aun um den Garten —, to inclose the z+ 
with a fence, to fence the garden; eine Tin 
um den Hof —, to inclose a yard with na 
einen Graben um das Feld —, to ditchz 
einen Damm —, to raise a bank; eigen ®® 
—, to raise a rampart; ein Gebdube dc in I 
"Höhe — , to (raise a, building Sc; ma 
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ieſe Mauer bis dorthin —, this wall must be 
arried thus far. 5) 0 have a direction towards 
me place, to conduct to any place, to lead. 
Viefer Weg führt in die Stadt, this road leads 
the town ; welcher Weg führt nad Hampton? 
hich is the way to Hampton ? 6) to carry or 
vey from one place to another, either by 
eans of vehicles by land, or by ships in water. 
faaren aus einem Lande in das antre —, to 
insport goods fiom one country to another ; 
ktaren aus England nad) Frankreid) —, to 
port goods from England to France; Trup⸗ 
n uber einen Fluß — lüberfegen), to transport 
OPS Over a river. ; 
Il. ». intr. (= eintragen] [in husbandry ] Die 
ienen — , the bees convey the honey to the 
re. 

Führer, m. [-8, pl.-] 1) a person who leads 
conducts, a guide, gnider, leader or con- 
ctor. Der — eines Reifenden, the guide of 
'raveller; der — einer Herde, a keeper of 
rds he:dsman, herdman; der — eines juns 
a Prinzen, the governor of a young prince ; 
> — eines Wagens, driver; der — etnes 
hiffes, one who directs or governs a ship in 
r course , the steersman, a pilot, [in Seript.] 
ternor. 2) a chief, a commander, a captain, 
tader. 3) (with some German troops) standard- 


rer, guidon; it. [mil. term) file-Icader. 4) lin. 


ural philosophy] conductor. 5) [with silk- 
ers ] the conductor of a silk-thrower’s mill 
whieh the thread is conducted to the mill). 6) [in 
al music] theme ofa fugue. 

Kabcrerftab, m. a commander's staff, a 
acheon. 

subrerintt, f. a female guide, conductress. 
s. Die Erfahrüng ift unfre befte —, experience 
yur best guide. 

küuhrfrohn, f. [ pl. -en] service rendered to 
‘landlord by waggon or carfand horses. V. 
ibnfubre. 

Fubrgerath, n. [-e8] carriage. 

Suhrig, adj.and ady. (with hunters} that may 
ied. Einen Hund — maden, to accustom a 
‘to the leash. 

sübrfnecht, m. [-e8, pl.-e] 1) a driver’s or 
ers man. 2) farming-servant. 

Fuhrling, m. [-e8, pl. -e] a cask of wine 
t may be drawn by one horse. 

ührlohn, m. [-e8 ] the price or expense of 
ying, Carriage, carlage, wapgonage. 
ruhrmann, m. [-e8, pl. Suprleute] 1) a 
un deiven; Be an: 2) a garrier. Das 
verbe eines —6, the busincss of a carrier 
aggoner. — 
'ubrmanns-herberge, f. carriers Inn. 
'ittel, m. a carrier's frock, smock-frock. 
eitfche,f cart-whip, crop-whip —p fer dy 
carrier’s horse, cart-horse. —fptade, f 
slang of carriers. —ftraße, /- V. Fuhrſtraße. 
agen, m.a carrier's waggon. —Weg, m. 
-, carriage- or waggon-road. V. Suhrwes. 
yefen, à. 1) what concerns driving and 
iages Sc. 2) several carriages &c. together. 
ilitary „ffairs] Das —wefen bei einem Heere, 
waggon-train of anarmy. —winde, fia 
nan’s engine. ® 

übrfuttel, m.[-8, pl. -fattel] a woggoner's 
ırier’ssaddle. 3 
uhrfchlitten, m.[-8, pl. -]a sledge or sled 
ransporting goods dc. 

ührftraße, £ [pl.-n] V- Fubriveg. j 

12 na,f. 1)the act of carryiog, lea ing, 
ees y Führen. 2) ——— di- 
on. Die — der Öffentlichen Geſchäfte, the 


agement of public aflairs; die — Gottes, . 


Fill 
divine providence. 

Führmagen, m. [-8, pl.-] V. Fuhrmanns⸗ 

Führweg, m. [-e8, pl. -e] the high-way, 
carriıge-ro.d. 

Fuͤhrwerk, n. [- e8, pl. -e] [any thing that serves 
to carry or convey persons or goods, especially on 
wheels] carriage, vehicle. Die Kutfche ift ein 
febr bequemes —, the coach is a very com- 
modious carriage; Karren, Kutfhen und anz 
deres —, das auf Rädern läuft, carts, coaches 
and other vehicles that run on wheels; mit etz 
genem — reijen, to travel in one’s own car- 
riage; es fehlt bei dem Deere an —, the army 
wants cartsfand wageons; er ndbrt fid vom —e, 


he gets his livelihood by carrying orconveying | 


persons or goods from one place to another. 
Führmwefen, n. [- 8] [any thing cuncerning car- 


riages and the transportation of goods by land] auri- 

ation. Die Auffidht Über das — haben, to have 
the superintendence « f the carriages; im Wins 
ter geht bas — ſchwer, it is hard or difficult 
wageoning or catting in winter. 

Fülle, ff {allied to volt] 1) [the state of being 
filled so as to leave no part vacant) fulness. Fig. 
Sd danke Sonen aus der — meines~Hergens, I 
thank you from the bottom of my heart. 2) 
abundance, plenitude. Er hat Geld die — he has 
plenty of money; *er hat die Hülle und die—, 
ıe has plenty of every thing; er tft an — 
der Säfte krank, he is ill of plethora, ofa re- 
dundancy of blood and humoars; in ihm woh⸗ 
net die — der Gottheit leibbaftig, [in Script. ] 


‚in him dwelleth all the fulness of the Godhead 


bodily ; die — der Gnade, the fulness of grace ; 
ein Augenblick follte ibn von der — ter Gewalt 
in das Nichts des Privatftantes herunterfttir- 
jen, one moment was to plunge him from the 
plenitude of power into the nothingness of a 
private station. 3) [in cookery] V. Füllſel. 

Füuͤllen, n. [-, pl.-] dimin. Füllchen lauied 
to the Lat. pullus, Gr. AWAOS, ta gue = erjenaen] 
[the young of the horse. ass or camel] thefvcal. Ein 
männliches —, ein Hengft—, a colt or horsecolt ; 
ein weiblides —, ein Stuten—, a filly; ein 
Eſels —, a foal of an ass, diefes ift das erfte — 
diefer Stute, this is the first foal ofthis mare. 

Füllen⸗garten, m. inclosure for foals to 
feed in. —ft all, w. a stable for foals. —ftute, 
J. a mare for breeding, a brood mare; it. a 
mare that hasa’sucking foal. —zahn, m. [the 
fore-tooth of a toal which is cast within two or three 
years] the milk-tooth. —ju dt, f. the breediug 
and bringing up of foals. 

1. Füllen or Schlen, v. intr. to foal. 


2. Sum, e. tr. 1) to make full, to fill. 
Ein Glas mit Wein —, to fill a glass with 
wine; füllet diefen Sad, diefe Flaſche, fill this 
sack, this bottle; frin Beutel ijt immer gefüllt, 
his purse is always filled, well lined; fid ben 
Magen — ſich voll effen‘, to eat one’s fill, to 
stulf or cram one’s guts; fend frudtbar und 
mebret eud) und fillet die Erde, Lin Script.) be 
fruitfaland multiply, and replenish the carth ; 
der Wind füllet die Segel, the wind fills, swells 
the sails; einen Graben —, to fill up a ditch ; 
gefüllte Blumen, compound or aggregate 
tlowers; Gdnfe, Zauben Fc. —, Lin cookery] to 
stuff geese. pigeons Sc. 2) [= fhütten, gießen] 
to p ur. Waffer in einen Krug —, lo pour 
water into a pitcher; Bier in Flafhen —, to 
bottle beer. 

Füllsba nb, n. [among joiners] a border ofa 
door panel. —bier, n. beer with which the 
cask is filled up. —blatt, n. [among goldbeaters] 
empty books. —brett, rn. lamong joiners) V. 
Sillung 3). —dad ft uhl, m. Lin carpentry] the 
ridge of a roof with the rafters and girders, — 
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eimer, m. [in saltworks] a pail or bucket for 
measuring the saltwater. — erde, f. 1) the 
earth with which the inside of a wall &c. is 
filled up. 2, V. Watkererde. —faß, n. [in min. 
ing] a vessel for measuring coals; it a basket 
for measuring coals; it. a basket for carrying 
the ore to the foundery. —gelte, f [in brew- 
eries] a pail or bucket with which the beer is 
poured out of the brewing-vat into the casks. — 
baare, pl. [among saddlers and upholsterers] hair 
for stuffing cushionsand thelike. —Halg, m. [a 
large wooden tunnel by which liquor is poured into a 


@vessel] tunnel, funnel.—h or nyn. [emblem of abun- 


dance} the horn of plenty, cornucopia. —§ 0 t ns 
gtaé, n. [a genus of plants, so called from the 
manner in which the flowers grow in the involucre 
like a horn of plenty] cornucopiae. —huhn, n. 
V. Ziushuhn. —famme t, f- [among sugarbakers, 
a large copper] a filler. —fanne J. V. —aelte. 
—feil, m. [in carpentry] a wedge. —felle, fi 
a ladle or trowel to fill with. —fleie, fa cer- 
tain quantity of bran which the millers take 
from the balers besides the ordinary fee. — 
forb, m. [in founderies] a basket for carrying 
coals to the furnace. —traut, rn. [in cookery} 
cabbages filled with farcemeat. —lager, n. 
[in breweries] large troughs on which the beer 
casks are put when filling; it. stilling, stand. 
— mund, m. V. Grundbau. —opfer, xn. 
[in Scripture] the saciifice of consecrations. 
—ort, m.1) [in mining] a place where the 
buckets are filled. 2) [in breweries] a place where 
the casks are filled. 3) [among sugarbakers} a fil- 
ler. —pfoften, m. V. 3wifmenttinder, — 
{pan, m. athin piece of wood, steel &c., to 
fill up chinks with. —fparren, m. a prin- 
cipal rafter. —ftange,‘f. V. Rührftange. — 
ftein, m. astone to fill up a gap ina wall with. 
—ftdd den, rn. [among joiners| a piece of wood 
to fill up a hole with. —_wein, m. wine with 
which a cask is filled up. —wort, 2. an 


‘expletive. Diefe Verfe find voll —warter, these 


verses abound with expletives. 


Füllfel, n. [-8] [in cookery] stuffing, farce- 
meat, 


Füllung, f. 1) the act of filling or stuffing. 
2) V. $ülljel. 3) a piece of board inserted be- 
tween other pieces. Die —en einer Thüre, the 
panels or squares of a door. 

Fümmelholz, n. [-e8, pl. -HSlger] [with 
shoemakers] a piece of wood used for polishing. 

Fund, m. [-e8, pl.-Zünde] dimin. Finds 
hen, Fündlein, ». 1) the act of finding, the 
finding of something. Einen großen — thun, 
to find something of great value. 2) the thin 
found; fig. invention, discovery. Diefer — i 
für die Wiffenfchaften fehr widhtig, this dis- 
covery, this invention is of great importance to 
science. 3) [in fam. lang.] contrivance. Ein [hiner 
—! a pretty trick! 

Fund-beſchwören, n. V. — eid. —bud, 
n. inventory. — eid, m. [in mining} oath of 
having first found outa mine. —gebühr, f. 
1) V. —geld. 2) [in commerce] trovage, salvage, 
—getb,n. reward given to a person that has 
found something. —grube, f. fin mining} 
a mine in which ore has been found. Die — 
grube ftreden, to measure or survey a mine; 
bie —grube forttragen, to dig in another 
place in search of ore. Fig. Diefes Bud ift 
eine reihe —grube von Gelehrjamfeit, this 
book is a rich source or fountain of learning, 
yields a rich fund of learning. —grübner, 
m. (in mining] 1) the owner of a mine. 2) he 
who works a mine by himself. 3) a miner. — 
ort, m. place where the mineral has been. 
found, —tedt, n. a right or claim arising 
from having found a thing; [in-mining) claim 
of a person having found a mine, (to) the dis- 
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covery of amine. —regifter, n. V. —buch. 
- ſchacht, m. [in mining] the shaft by which a 
mine has fiist been found. —fd ein, m. a cer- 
tificate Of having found a thing. — hof, m. 
V. Brundfkteuer. —zahl, f: V. Sindesagt. 


*Kundament, n. [-es, pl. -t] foundation ; 
[in architecture] basement; [in printing} V. 
Grund 3). 

*Fundamental, adj. fundamental. 


Sundamentalsbrett, rn. [among organ- 
builders} crosshar. —linie Jt: [in the art of per- 


spective] fundamental line —ftein, m. foun-@ 


dation stone. : 
undatidn, J: foundation, establishment, 
endowment. 
nbelhaus, n. [-e6, pl. -häufer] V. Zins 
delhaus. 


gün belfind, n. [-e8, pl. -ee] V. Findel⸗ 
tind. * 


Bünbig, adj. and adv. [in mining] V. Baus 
würdig. Eine Grube, einen Gang — machen, to 
find er discover a mine, a lode. 

*Fundtren, v. tr. to found, to establish. 
Fiindling, m. [-e8, pl. -e] V. Findling. 
Fünf, 1. adj. (A. S. fif, Ice. finım , is said to 

be allied to Ginger , fangen] five. Die — Sinne, 
the five senses; es waren ihrer — or —e, they 
were five of them; fiber — Zage, five days 
hence; ¢8 if — Ubr, it is five, or five — 
es hat ſchon — geſchlagen, it has already struck 
five [o'clock]; — Viertel Ellen Tuch, a yard 
and a quarter of cloth; — Vierteljahr, fifteen- 
months; bie — Bücher Moſis, the five books 
of Moses, the Pentateuch; eine eier mit — 
Gaiten, a lyre with five strings, a pentachord; 
— und —, je —, five and five, five at a time, 
by fives; — und zwanzig, five and twenty or 
twenty five; — und ſechzig, sixty five; Geld zu 
— vom ‚Hundert ausleiben, to lend out money 
at five per Cent. Fig. Gr kann nit — zählen, 
he knows not a from b, he can’t say bo toa 
oose ; — gerade feyn laffen, not to examine a 
thing closely, prov. to let well alone, it. to be 
too indulgent, to connive at a thing. 11. 1)—, i 
[p!.-e] or—e,f [pl.-n], and —er, m.[-8, pl.-]the 
number or figure five; {at dice] a five or cinque. 
Alle — werfen, to ıhrow all fives, two cinques; 
ein —er in Zreff, a Give of clubs. 2) —, f. [in 
piquet, a series or sequence of five, * Quinte] a 
quiat. Eine — vom Könige, von der Dame, a 

uint from the king, from the queen. 3) —, n. 

I.) [little used] a number of five pieces. 


Fünf⸗armig, es and adv. having five 
arms. —beder ig, ij. [in botany] pentacapsu- 
lar, quinquecapsular. —b ein ig, adj.and adv. 
having five legs, five-legged. —blatt, x. [in 
botany) V. —fingerfraut. — blätterig, adj 
and adv. having five leaves, quinque-foliated, 
pentapetalous, pentaphyllous. Gin —blätteris 
ger Kelch, a five-leaved calyx; eine —blatterige 
Hille, a pentaphyllous involucre. —b lum ig, 
adj. and adv. ring five flowers. [in botany ] 
Gin —blumiger Blitenftiel, a five - flowered 
peduncle. —bunb, m. a quintuple alliance. 
—boppelt, adj. fivefold, quintuple. —e ck, 
n. pentagon. [in natural history] V. —ſtrahl. — 
e@ig, adj. and adv. having five angles or 
corners, pentangalar, pentagonal. —eimerig, 
adj. containing fire eimers [V. Eimer 2.]. —ers 
let 5 od: of five different sorts. —erlei Weine, 
five different sorts of wine; etwas auf —erlef 
Act thun, to do something in five different ways 
or manners. — fach, adj. and adv. fivefold, 

intuple. —fad) zufammenlegen, to fold five 
times; [in botany] ein —fad geripptes Blatt, 
a fivenerved leaf; —fache Blätter » Quinate 
leaves; das —fade, the quintuple; zwanzig ift 


gang, an alle 


Fün 
ba8 —fache von vier, twenty is the quintuple 
of fat —fäderig, adj.and adv, Gte-celled. 
{in botany] Eine — — Kapſel, a quinque- 
locular capsule. —fältig, adj. and adv. V. 
—fad.—farbig, adj. and adv. five-coloured. 
—fingerfifch, m. [in ichthyology] the five- 
fin ant fish, pentadactyl. —fingerig, ad. 
and adv. having five fingers, five-tingered. [in 
botany ] Ein —fingerigeé Blatt, a five-fingered 
leaf, pendactyl; ein —fingerig getheiltes Blus 
mengefap , quintal flower -horn. — fingers 
traut, n. [in botany] five-leaved grass, five- 
leaf, cinque-foil. —f(ad, n. [in geometry] pen- 
taedron. — flügelig, adj. and adv. having 
five wings, five-winged. —fuß, —füßler, 
m. [in poetry, little used instead a ee] 
ntameter. —füßig, adj. and adv. havin 

Eve feet, Echo ine —sapioe Bank, : 
bench with five legsor feet ; cin —füßiger Stab, 
a staff five feet long; ein —füßiger Vers, a verse 
of five feet. a pentameter.—fa filer, m. V.—fug. 
—getidt, n. V. —engeriht: —gefang, m. 
[more usual, Quintett) quintetto. — getheilt, 
adj. divided into five parts, quinquepartite, five- 
arted; [in botany] V. —theilig. —herr, — 
errfder, m. [one of five rulers, in whose hands 
the government is] pentarch, quinquevir. —h ere 
tenamt,n. —herrfhaft, £ pentarchy. — 
petra, —herrfhaftlid, adj. and adv. 
onging or subject to a pentarchy or quinque- 
virate. Die — herrliche Gewalt, V. — herrſchaft. 
—herrfher, m. V.—berr. - hundert, adj. 
five hundred. *Qunbertel, n. the five 
hundredth part. —hundertfte, adj. the five 


‘ 


hundredth. —j ab ¥, 7. [in ancicnt Rome] a space, 


of five years, lustrum. —j& rig, adj. and adv. 
1) five years old. Gin —jdbriges Kind, a child 
five years old. 2) occurring once in five years 
or lasting five years, quinquennial. Ein —jähs 
tiger Krieg, a war lasting five years, five year’s 
war. —jährlid, adj. and adv. occurring once 
in five years, quinquennial. — jährliche Spiele 
zur Zeit ber Römiſchen Kaifer, quinquennial 
at the time of the Roman emperors. — 

antig, adj. and adv. having five corners or 
angles, [in botany] Gin —fantiger Stengel, a 
a et Slay or pentangular stem. —fap 8 

tg, adj. and adv, [in botany] quinquecapsu- 
lar, pentacapsular.—f ir den, a bive-Chaiches 
[a town in Hungary]. —tlang, m. V. Giinfte [in 
music], —flappig, adj. and adv. having five 
valves. [in botany] Eine —Eappige Gamens 
tapfel, a quinquevalve or quioguevalvular 
capsule. —flauig, adj. [in natural history] pen- 
tisulcous. — I ep pig, adj. consisting of five 
lobes, five-lobed. [in botany] Gin „uppigee 
Blatt, a quinquelobed leaf. —mabhl, adv. five 
times. —mahlig, adj. done or occurring five 
times. Ein —mabliger Verſuch, an attempt or 
experiment five times repeated. —man n, m. 
V. —perr. — männerig, 
husbands; [In botany} having five stamens, pen- 
tandrian. —männerige Pflanzen, peplandeey 
—monatig, adj. and adv. five months old; 
et. lasting five months. —monatlid , adj. 
and adv. occurring every five mouths or every 
fifth moath.—paarig, adj. [in botany] having 
five pairs, quinquejugous. —pfünder, m. [in 
artillery) a five-pounder. —pfünbig, adj. 
weighing five pounds. Eine —pfünbige Ras 
none, V. —pfiinder. —porte, —pforte ae 
[among fishermen] a net consisting of five pieces 
with five openings. —reibig, adj. and adv, 
having five ranks or rows. Gin —teibiger Baums 
of five rows of trees, trees planted 
in five parallel rows. —ruderig, adj. and 
adv. having five seats or rows of oars. Gin — 
rubetiges Fahrzeug, a quinque-reme. —fats 
tig, adj. and adv. having five strings. Ein — 
faitiges Snftrument, a pentachord.—famig, 


adj. having five 


Fün 
adj. and adv. containing five seeds; [In bet! 
pentaspermous. —fang, m. V. un. - 
Tag, m. [in arithmetic] the rule of five. iu 
lig, «dj. and adv. having five columns. Gi 
—[duliges Gebdube, a pentastyle. —[6 éftj 
adj. and adv. 1) [among weavers} havin i 
treadles. 2) [in architect.] consisting cf. a 
having, five shafts (a column]. rm | 
adj. and adv. having five layers o ed 
one above another. —feitig, adj. and 
having five sides, pentagonal. V. 
[in botany] Gin —feitiger Stengel, a 
tagonal stem. —filbig , adj. and adv. 
sisting of five syllables. Ein —filbiges 
a wörd of five syllables. —fpaltig, adj. a 
adv. [in botany] divided into five serments, 
cleft , ue Cin —fpaltiges Blatt, 
quinquefid Jeaf; ein —fpaltiger Grif, 
quinquefid pistil. —fpiel, n. {to music, ga 
usual Quintett] a piece of music executed by 
instruments or sung by five voices, quiatetto. - 
fpradig, adj.andadv. written in five languages 
—ftimmig, adj. and adv. [in mic] in fm 
parts or composed for five voices. Gin —fi 
ges Zonfpiel [Quintett], a piece of music in 
parts; ein —ftimmiger Gefang I dniatet),\ 
song executed by five voices, a vocal quiotetio.~ 
{tS dig, adj. and adv. having five stories. Gy 
—ftddiges Haus, a house of tive stories, a6 
Storied house. —ftra hl, m. [in natural ki 
a sea-star of five rays. —ftdnbdig, ad. 
adv. of five hours, Jasting five hours. 
ſtündlich, adj. and adv. done or 00 
every five hours or every fifth boar. - 
gig, adj. and adv. five days old; it. st 
five days. — täglich, adj. and adv. ut 
ring every five days, or every fifth diy. 
taufend, ad). five thousand. —taufendh 
adj. five thousandth. —tgalertid, 
piece of five dollars, about nine florins, or! 
shillings of English money. —theiltg, 
and adv. divided into five parts, fie-p 
quinquepartite; [in botany) : . —fpaltis. u 
ein, m. V. — bund. —weibig, rire : 
‘having five pistils: ntagynian. : 
der —‘weibigen Pfthnzen einer Klaſſe, the? 
lagynia. —-1w infelig, adj.and ade. havisg : 
angles or corners, pentagonal, peatangants 
botany] Ein —winfeliges Blatt, a quir 
or pentangular leaf. — wi dentlid, 4: 
adv. done or occurring every five weeks * © 
fifth week. —w5 dig, adj.and adv. five ® 
old; it. lasting five weeks. —jod, m 15 
pronged fork. —zadi ‚adj. andadr = 
five prongs, §ve- pronged. Eine —jotigt #9 
a five. pronged fork. —zählig, “N. 
—zähnig,adj.andadv. having five tet. 
toothed; [in botany] uinquedentate Gin 
zähnige Blatendede, a quinquedentatep 
—szeben, V. —aeon. — zehig, of): > 
five toes, five-toed. —zehige Thiere, & 
with five toes. 

Fünfer, m. [-8, pl.-] 1) V. sell 
2) a member of a body of five mage” 
quinquevir. 

Fünfergericht, x. quinquerirate 

Gilnfte, 1. adj. Gfth. Dee — Lag, tet 
day; Kaijer Karl ber —, the ae 
the fifth; bag — Bud Mofis, the Gfth 
Moses, Deuteronomy ; zum —n Mahle, !e 
fifth time; gum —n, V. Sünftens, 1. f 
music, more usual Quinte] a fifth. 

Fanft[e]halb, adj. four and abit 
halb Ellen, four yards and a half. 

ftel, n. [-6, pl. -] a fifth part, & 2 
af , two fifths. 
Fn ftelfafe, m. (Auintefens) gast 


Fünftend, adv. in the fifth place, éfhy. 




































Fun 


Funfzehn, [or Fünfzehen)] adj. fifteen. 
Funfzehn⸗eck,n. quindecagon.—e dig,ad). 
aving fifteen angles or corners. —er, m. the 
amber fifteen ; it. a piece of money. V. —freujers 
tid, —erlei, ad,. of fifteen different sorts. 
-fach, —fältig, adj. and adv. fifteenfold. 
-füßig, adj. and adv. having fifteen feet. — 
i$ttg» adj. and adv. 1) fifteen years old. Ein 
-jähriges Madden, a girl of fifteen. 2) lasting 
fieen years. Cine — jährige Gefangenſchaft, 
filtcen years’ captivity. —jährlid, adj. 
ad adv, done or occurring every fifteen years 
revery fifteenth year. —freugerftdd, n.a 
iece of money equal to fifteen kreuzers or five 
ence. —(Sthig, adj. weighing seven ounces 
ida half.—m abl, adv. fiftcen times. —m abe 
g, adj. done .or repeated fifteen times. — 
fündig, adj. weighing fifteen pounds, of 
teen pounds weight. 

Sünfzehner, m. [-&, pl. -] 1) V. Fünfzehn⸗ 
eujerftüd. 2) member of a body of fifteen 
agistrates, quindecemvir. 

gun ehnte, adj. fifteenth. 

—* ehntſle)halb, adj. fourteen and a 
nif. 


Hunfzehntel, n. [-8, pl.-] the fifteenth part, 


fteenth. 
gunfgehntens, adv. in the fifteenth place, 
teenthiy. 


Fünfzig, adj. üfty. Ee ift — Jahre alt, he 
hftiy 2 old: von —en fam nidt Einer 
won, out of fifty not one escaped; * er ijt 
den —en, he is between fifty — sixty [years 
il, he is fifty and odd. 

Fönfzig-fach, —fältig, adj. and adv, 
ty-fold. —jährig, adj. and adv. 1) fifty 
ats old. 2) lasting fifty years. —ma bl, adv. 
— —theil, n. the fiftieth part, a fif- 


Finfziger, m. [-8, pl.-] -inn, fi a per- 
Saver. old. Sie if eine —inn, she is 
ty ſxears old). 
Fünfzigerlei, adj. of fifty different sorts. 

infzigite, adj. fiftieth. 

infzigftel, n. (-%, pl. -] V. Bünfzigtheit. 

nfzigftend, adv. ia the fiftieth place. 

ungit, m.[-en, pl. -en] [in natural history] 
Muified sea-mushroom, spunge-stone. 
Finke, m. [-n8, pl.-n) or Fuͤnken, m. ſ-8, 
+, dimin. Sintdhen, || Sünklein, 2.) [Icel. 
Ris — Seuer) spark, sparkle, flake. Wenn 
a glühbendes Giten hämmert, fo fprüht 
twirft e6 —n, red-hot iron, when ham- 
sed , throws out sparks; —n von fid) ges 
1,to emit sparks; —n aus einem Kiefel 
lagen, to strike, to elicit sparks out of a 
i Fig.* Es find einige —n or Finlhen Geift 
Rig in diefem Werke, there are some sparks 
wit in this performance; et bat feinen —n, 
nzüntchen Berftand, feinen —n von Muth, 
his not a Spark of good sense, of courage; 
it fein Fünkchen Hoffnung vorhanden, there 
wt the least ray of hope. Prov. Aus einem 
inn, —n fann ein großes euer werden, a 
all spark may kindle a great fire. 
Runfensmeffert, m. an instrument for 
ssuriag the force of electric sparks. —{p ¢ üs 
Rd, adj. emitting, throwing out sparks. 
Aunfe In, ». intr. to sparkle, to twinkle , to 
‚er, to glisten. Die —den Sterne, the twin- 
oy stars , ein—ber Mubin,a sparkling ruby ; 
& Augen funfelten vor Freude, his eyes 
sined with joy; der Wein funkelt im Stafe, 
: wine sparkles in the glass; das — , spar- 
ng, scintillation; ba’ — ber Sterne, the 
ıkliogt, scintillation of the stars. 


Für 

Funfelnes or Funfelneu , adj. and adv. 
(in fam. or vulgar lang.} quite new, brand-new, 
bran-new. §unfelnagelneu, spic and span new. 

Fuͤnken, v. intr. to emit sparks, to sparkle, 
to scintillate. 5 

Für, prep. [allied to vor and führen) 1) fiir [o- 
solete=— forward; now only used fig. in:] —und —, 
for ever and ever, continually. 2) für [denoting or- 
der] — da8 [or für'8) Erfie, Zweite &c., first, se- 
condly, in the first place, in the seeond place &c ; 
Mann — Mann, man by man; er betrinkt fi 


Tag — ag, he gets drunk day after day.3, [deno- ' 


ting a more particular description of the person, thing 
or time one is speaking of] 3d) — meine Perfon, 
— meinen Sheil, liebe das nicht, as for me, 
I for one, for my part, I do not like it; 
was — Leute find bag? what people are 
these? wads — ein Lärm ift bas? or wae ift 
bas — ein Lärm? what noise is that? was 
— lddherlide Meinungen! what ridiculous 
opinions! die Handlung ift an und — ſich nit 
tadelnswerth,tiheaction in itself is not blamable; 
et thut Alles — fidy allein, he does every thin 

of his own accord, of his own authority; — fig 
leben, to live by one’s self, to live a private life; 
er will nicht Heirathen, fondern — fich bleiben, 
he will not marry, but remain single; — fi) 
[in Gedanfen) reden, to speak to one's self; der 
Schaufpieler fpridt e8 — fi (bei Eeite], the 
actor speaks it aside; — heute ift es zu fpät, 
for to-day it is too late; — jet, — dießmal, 
for the present, for this time; er ift — fein 
Lebtage, or — fein ganzes Leben, ein Krüppel, 
he will be a cripple for life, or for all his life; 
fid) — beftändig, or — immer, an einen Ort bes 
geben or an einem Orte feinen Aufenthalt neh⸗ 
men, to take up one’s permanent residence in 
a place. 4) {noting a more particular relation to 
the subject or object of the sentence} biefe Thür ift 
— diefes Haus zu klein , this door is too small 
for this house; er ift groß — fein Alter, he is 


‘tall for or of his age; et that e8 — die lange 


Weile, he did it by way of pastime, or to kill 
time; ein feines Gefühl — Ehre haben, to have 
a nice feeling or sense of honour; ber Fleiß ift 
— den Körper nüglid, industry is bencticial to 
the body; die Unmäßigkeit iff — die Geſund⸗ 
heit [hÄdLich, intemperance is hurtful to health ; 
eine Guinee — eine Perfon bezahlen [at a dinner 
$c.],to pay a guinea a head ; fie fürchtet — fein 
Leben, she fears for his life; id) fühle weder 
Liebe nod) Haß — fie, I feel neither love nor 
hatred towards her; dieſes Bud ift — beine 
Sdwefter beftimmt , this book is intended for 
thy sister; Bücher — die Jugend, books for the 
use of youth; — feine Kinder forgen, to pro- 
vide for one’s children ; id) werde — Gie thun, 
was ich ann, I shall do for you all I can; die 
Richter find — ihn, the judges are for him; der 
Adel Hat fid) — den Konig erklärt, the nobility 
have declared for the king; es Läßt fid) Mans 
hes — und gegen diefe Sache fagen, a great 
deal may be said for and against this affair, 
there is much to be said on both sides; ein 
Beweis — die Unfterblichleit der Seele, a proof 
or evidence for the immortality of the soul; 
foldhe Vergnügungen find nur — die Reichen, 
such pleasures or amusements are only for the 
rich; e8 ift eine große Schwachheit — einen 
Philofophen, it is a great weakness for a philo- 
sopher ; was — Sie gut ift, ift es [darum] nicht 
— mid), what is good for you, is not so for me; 
ed wird — Ale hinreichen, there will be enough 
for all. 5) [after some verbs, as halten, anfehen, 
ihägen, nehmen Sc. für is used instead of the mere 
accusative} er hielt e6 — einen Schimpf, he 
looked upon it, he took it, considered it a#&n 
sfironı; er fieht es — eine Saft an, he regards 
it as a barden; er will or mödte — reid, — 
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gelehrt gehalten werben or gelten, he wishes 
to pass for rich, for learned; id halte ef 
— meine Pfliht, I think or take it to be 
my duty; id halte e8 — eine große Ehre 
Ihr Freund zu ſeyn, I look r on it ” a 
great honour , I account it a great honour, to 
e your friend; id) halte e6 — wahr, weil Sie 
es fagen, I believe it to be true, since you say 
so; er nahm e8 — Ernft, he took it in earnest; 
er will ihn nit — feinen Sohn erkennen, he 
will not acknowledge him for his son; — wen 
fehen Sie mid an? whom do you take me for? 
halten Sie e8 — nöthia? do you think or be- 
lieve it necessary? id) halte or finde es — gut, 
daß Sie diefes thun, I think it advisable for you 
to do so; man hat mir — gewiß gefagt, I have 
been told for certain; id) nehme e6 — empfans 
en an, ich nehme ben guten Willen — die That, 
take the will for the deed, I accept of the in- 
clination for the performance 6) [noting an 
equivalent substitution of persons and things] in the 
place of, instead of. Diefer Offizier dient — feis 
nen Bruder, this officer serves for his brother; 
er hat einen Andern — fich gefchickt, he has sent 
another in his place; id will — Sie bezablen, 
I will pay for you; ein Gadwalter ift ermdds 
tigt, — einen Andern zu handeln, an attorney 
is empowered to act for another ; id ftehe — 


‚ihn, ich bin — ihn Bürge, 1 am surety or bail 


for him; ein Wort — das andere fegen, to put 
‚one word instead of or for another ; ich fage es 
Ihnen ein — alle Mahl, ein Mahl — alle Mahle, 
Itell you so once for all; — Bezahlung annehs 
men, to take in payment; er gab fein Pferd — 
[= um ben Preis von) hundert Pfund ber, he 
sold his horse for a hundred pouads; was bes 
fomme id) — meine [= ald Preis meiner) Mühe? 
what am I to have for my pains? ift dieß die 
Velohnung — meine Dienfle? is this the re- 
ward for my services? , 
+Fürbag, adv. forward, farther. 
Fand NG arbeten, V. Gitiven 1). | 
ürbitte, f. [p/. -n] prayer or petition ia 

vedas of oy ue en, Gine — fir 
Einen thun, einlegen, to plead in favour of any 
one, to intercede for any one; eine Öffentliche 
— in ber Kirche, a public prayer at church ; die 
— der ‚Heiligen, the intercession or mediation 
of the saints. 

Fürbitten, V. Farbitte toun. 

Fürbitter, m.-[-8, pl.-] intercessor, media- 
tor , pleader. 


Fürbitterinn, f. a female mediator, media- 
trix, mediatress. 


Fürbittfchreiben, n. [-8, pl. -] a letter of 


intercession. 


+ and ||Fürbot, n. [-¢8,p/.-e] V. Gitation 2). 


Furdye, f. [pl.-n] (Lat. porca; allied to the 
French percer , from the Germ. fahren] properly 
any long narrow trench or channel on the surface 
of any thing. Die—n au berStirne,the furrows, 
wrinkles of the forehead; obgleich die Beit mane 
dhe — in diefes Gefiht gepflügt bat, though 
time has ploughed that face with many fur- 
rows; die —n in der Hand, the Jines in the 
hand; [in anatomy) die —n auf ber Knodendaut, 
the furrows in the periosteum; [in farriery ] Die 
—n am Gaumen des Pferdes, the notches or 
ridges in a horse’s mouth; bie —n an einer 
Nadel, the grooves of a needle ; [chiefly] a fur- 
row made by a plough; diefe —n find nicht tief 
genug, these furrows are not deep enough ; bie 
legte —, die Scheibe— , the last ridge of the 
furrows; —nmaden, ziehen, to make, to cut 
furrows, to furrow; it. a ridge of land left un- 

loughed between furrows or/at the end of a 
eld, a balk. 
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FurdGensel{s, n. ice found between the 
forrows. —tain, m. ridge between two fur- 
rows. —weife, adv. in furrows, like furrows. 


irchen, v. tr. to make furrows in, to fur- 
row. Gin gleihgefurdter Ader, a field well 
furrowed ; [In poetry) bas Meer —, to plough 
the main. to furrow the deep, die Schiffe, die 
fid eine Bahn —, the ships that cleave their 
way; die Stirn — [in anger &c.), to knit one’s 
brow ; ter Kummer furdet ihm die Stirne, sor- 
row furrows his brow, V. Durd— ; Lin botany ] 
gefurdte Blätter, furrowed leaves. 
Furdgenog, Furdnadbar, m. the 
possessor of a field contiguous to that of an- 
other man, from which it is only separated by 
a balk. 


Furcht, F. (Dutch vrucht , Dan. Frygt, ap- 
pears to be allied to the Gr. gofoow = (han 
dern) fcar. apprehension. Eine qrobe —, great 
fear, dıead; die — vor dem Dobe, bie To⸗ 
beé—, the fear of death; die — vor Geis 
ſtern, the fear, dread of spectres; bie — Gots 
tes, Gottes—, the fear of God, godly fear; eine 
knechtiſche —, a slavish fear; die findlidhe —, 
filial fear . die — vor tem Miffallen Gottes, the 
dread of the divine displeasure; in ber — feyn, 
in — ftehen, — haben, empfinden, to be or stand 
in fear, to be afıaid, to fear, V. Sich fürchten; 
vor — erbleiden, to turn pale with fear; vor 
— zittern, to tremble with fear; Einen in — 
fegen, Einem — einjagen or machen⸗ — bei 
Einem erregen, to pul any one in fear, 10 make 
any one atraid, to fiighten any one; in — ges 
rathen, von — ergriffen werden, to be struck 
or seized with fear; ein Mann obne —, a fear- 
less man ; Bayard, der Ritter ohne — und Das 
del, Bayard, the knight without fear and re- 
proach; Alles in — und Schreden fegen, to 
carry terror every-where; Einen in — erhalten, 
to keep any one in awe; zwifihen — und Hoff: 
nung fhweben, to fluctuate between hope and 
fear ; aus —, dberrafdt or ertappt gu werben, for 
fear of being surprised; aué — vor einem Une 
falle, for fear of any accident ; aué — vor Dies 
ben fommt er nie [pdt nad Haufe, he never 
comes home late, for fear of robbers. 


Fuürchtbar, I. adj. dreadful, formidable, 
frightful, terrible. Ein —er Mann, Feind, a 
formidable man, enemy; ein — es Ungewitter, 
a dreadful storm; er ift Jedermann —, he is 
dreaded by every body. H..adv. dreadfull ; 
formidably , fightfully » terribly. Syn. v 
Sürhteriid. 


Fürchtbarkeit, Sf. formidableness, dread- 
uloess. 
Fürchten,[V. Furdt] I. v. tr. to fear, to be 
afraid of to apprehend. Den Tod —,to fear death, 
to be afraid of deaths wir haben Urfache, bie Bes 
ftrafung unferer Sünden zu —, we have reason 
to fear the punishment of our sins; einen Uns 
fall —, to fear, to apprehend an accident ; Gott 
— ‚to fear God. Prov. Ein gebranntes Sind 
fürchtet das Feuer, a burnt child dreads the 
fire. 11. v. intr. to fear, to be afraid. Ich 
fürdyte für ihn, I fear for him; er fürchtet, ents 
dedit zu werben, he is afraid of being discov- 
ered ; et fürdtet, bie Sache möchte an den Dag 
fommen, heis afraid, lest the matter might come 
to light; es ie —, daß &c., it is to be feared 
that &c.; ich flirdte nidt, daß er es gu thun 
wagt, I do not fear, that he will dare to do it; 
ev fürchtet, feine Frau möchte fterben, he fears 
that his wife should die. III. v. r. fi —, to 
be afraid , to stand in fear. Er fdrdtet fid vor 
bem Zorne Gottes, he dreads the anger of God; 
fi vor der Strafe —, to be afraid of bein 
nished ; fi) vor bem Donner —, to be afrai 
of thunder; er fürdtet ſich vor feinem eigenen 
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Schatten, he is afraid of his own shadow ; fid 
vor Einem —, to be afraid of any one, to stand 
io fear, in awe of any one. Syx. Sira@ten, 
© heuen. Zürdten | originally = fbaurrn , jit 
tern] expresses merely the sensation excited by the 
apprebension of some impending evil. In Echeuen 
{originally = fliehen] the consequence is also implied, 
that one avoids the object by which the fear has been 
excited, 


Fürchterlich, 1. adj. terrible, dreadful, for- 
midable, frightful. Ein —er Traum, a horsible 


_ dream; ein —er Anblid, a hideous sight or 


spectacle; ein — es Gefchrei erheben, to raise 
8 frightful scream. to cry out hortib.y ; er ftieß 
einen —en Fluch aus, he rapped out a horrible 
oath; eine —e That, a horrible or shocking 
deed ; —e Geftaiten, hideous forms or shapes. 
Fig. [ia fan. or rather vulg. lang.) == extraordi- 
nary. Diefer Lord macht einen —en Aufwand, 
this lord spends a hortible deal of money, 
lives very expensively. Il. adv. terribly, diead- 
fully, formidably, frightfully. Er fhrie —, 
he cried horıibly; es donnerte —, it thun- 
dered terribly ;-e8 regnet —, it rains as fast 
as it can pour, very hard. Fig. [in fam. or rather 
vulg.lang.) Es ift — ſchlechtes Wetter, it is ter- 
rible bad weather; er fäuft —, he drinks very 
hard, he drinks like a fish; er ift — langweilig 
im Erzählen, he is terribly tedious in relating 
a story; fle ift — häßlich, she is horribly ugly. 
Sın. Fürchterlich, Furchtbar. Das Fürch⸗ 
terliche (the frightful] excites a more violent emotion 
than das Zurchtbare (the fearful or dreadful]. Alexan- 
der by his military skill and the victories he obtained 
in consequence, was [ein furdtharer Gegner] a for- 
midable opponent to his enemies, and Attila by his 
hideous form and his cruelties that inspired every one 
with dread, [ein fürchterficher Barbar] a terrible 
barbarisn. 


Fürchterlichfeit, SJ. verribleness, dreadful- 
ness, foımidableness. 

Fuͤrchtlos, 1. adj. free from fear, fearless, 
bold, courageous, intrepid, undaunted. Ein 
— er Krieger, a fearless, intrepid warrior. II. 
adv. without fear, fearlessly, intrepidly. Zapfere 
Männer fegen fide — den furdtbarften Ges 
fahren aus, brave men fearlessly expose them- 
selves to the most formidable dangers. 

Fuͤrchtloſigkeit, J. feaılessncss, intrepidity. 

Fuͤrchtſam, I. adj. 1) [as a quality of men and 
animals|fearful, timid, timorous. Die Frauen find 
von Natur —, women are naturally timorous ; 
armfelig ift ber Triumph Über den —en Hafen, 
poor is the triumph o'er the timid hare. Pig. 
*Gr ift ein —er Haſe, he is a chicken- hearted, 
faint-hearted fellow; — maden, to make afraid, 
toalarm, to dishearten. 2) [as a quality of « thing] 
cowardly, timid. Einen —en Rath geben, to 
give a cowardly counsel ; eine —e Zugend, timid 
virtue; ein —eé Betragen, a timid , pusillani- 
mous conduct; eine —e @dreibart, a mean, 
cowardly style. II. adv. fearfully , timidly, 
timorously , cowardly. Srx. V. Gdiidtern. 

Fuͤrchtſamkeit, 4 fearfulness, timidity, ti- 
moronsness, cowardliness, faint-heartedness. 
+ rder, adv. Vv. Fürbaß. 

5 ürberlich, Fuͤrdern, V. Foͤrderlich, Foͤr⸗ 
ern. 

+ and |[Fiirgang, m. V. Vorgang. 

*Furie, f. [pl.-n] 1) V. Wuth. 2) a furious, 
turbulent woman, a fury; [in the Greek and 
Roman mythology] the three furies [Alecto, Megaera 
and Tisyphone]. 3) [in natural history] V. Faden⸗ 
wurm, Tollwurm. 

*Furier, m. [-8, pl.-e] quarter-master, ser- 


geant. 
ISurierfhüg, m. an oflicer’s servant. 


Für 
Fürfieb, adv, [it is euly used with nehmer, 
fam. lang.) — nebmen, mit etwas — netan, 
to be satisfied with a thing, to pnt upwith ay 
Grmlider Bewirthung — nehmen, to pie 


with poor entestainment; er ift nit etd, a 
nımmt mit Allem —, he is not nice, he pet] 


with ay thing, makes shift with any thing 
4 and || Fdcliebmeifter, m. V. fin 
meifter. 


*Surnir, Au; [ &,pl. -e) [among cabivet.makerd 
a thia picts of word for veneering, inl, 
veneer. V. also Einlegeholz. 

Surnichobel, 
plane. 

*Furnirert, «. tr. [among cabisetmakers] to ie 
Jay , to veneer. Furnirte Arbeit, inlaid work, 
marqueliy. 

*Furnirer, m. [-8, pl.-] he who veneers a 
inlays, inlayer. 

*Furrage, (prow. Furrahſchel f- forage. V. al 
Pferdefurter. | 

*Furragiren, (pron. Sorrarhibren] v.intr. va 
military affairs} to forage. Dad —, foraging 
frage; auf's — geben, to goa foraging. 
FFurfdrift, f. V. Voridrift. 

Surforge, f. V. Borforge. 
Hurforger, m. V. Borforger. 
Furſprach, m.[-8, pl.- €) V. Zürfpretui) 
Surfpradje, £ [pl.-n] 1) Im x) thes 


fence of any one or any cause by attorney. « 
V. Fürbitte. 
Furfpredhen, ir v. intr. V. Farbitte! 
ürfprecher, m. [-8, 7 7.-] 1) tin tel at 
neo : Anwalt, Sachwalter. 2) V. Farts 
Furſpruch, m. [-e6] V. Bürfprade 
Fürft, m. [-en, pl. -en] 014 Germ Juris 
allied to für — vor] 1) a privee, 3 
eıeign; also a member of the former 
Em; ire or of the present German Cooke 
ration, in rank next to a duke. Saf 
Könige, Hergoge Fe. find —en, em 
kings, dukes &c. are princes ; tegif 
—, reigning prince; ein unumfchränktr ~ 
a sovereign prince; ein weltidet —, a 
prince ; et befigt die Gunft des —#, i 
is ‘in the prince’s favour; *er {cbt 
ein —, he lives like a prince. Y. en 
Kur— , Landes— , Reihe—. 2) lowe! 
highest order of nobility ] prince. De König M 
ihn zum —en gemacht, oder erhoben, the IA 
has made him a prince, has elevated «0% 
him to the rank of a prince; dt — 
&c., the prince of Kaunitz Sc. 
Fürſt⸗Abt, —bifdhof, m. [gefürdet 
$c.] an abbot, a bishop raised to the dignif 
a prince. 


prone pl. of Raft. 
Ürftensapfel,m.a species ofappke- 
bant, f. the bench of princes at the di 
birn, f. bergamot. —braut,f. 1) be" 
ofa prince. 2) a betrothed princess. tl 
m. letters patent conferring thedigally of peas 
—bund, m.a Icague, alliance, or conf 
of princes. Der Deutfche —bund , the Ce" 
confederation. —dienft, m. emplrm 
office in the service of a prince. —glallı! 
a princely splendour. —gtd6e, f. r@ 
grandeur. —gruft, f tomb or vault of pe 
ces. —g ut, n. a prince’s domain. V. S08 
gut, Krongut. — haus, n. 1) the palace 
rince. 2) the family of a prince, sore” 
eties. —bof, m, court of a prince. =u 
m. a hator cap lined with ermine, forme’) | 
badge of a prince; a prince’s coronel. ti 
n. the child of-a prince. Vi print. tt 
m. the servile tlatterer\ofja prince. —ttt? 


m. a cabinet - mala'y 
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4) a crown worn by sovereign princes. 2) [in 
\azonry] a prince’s coronet. — leben, n. the 
ife of a prince. Fig. *good living. Er führt ein 
—leben, he lives like a prince. —le ben, n. a 
princely fee or fief. —mantel, m. mantle or 
loak of a prince as a badge of his dignity. — 
mäßig, adj. and adv. becoming a prince, 
princelike, princely. Gin —mäßiges Geſchenk, 
ı princely gift; er lebt —mäßig, he lives like 
prince. —ptadt, f. princely — 
rsplendour. —rath, m. the council of prin- 
es at the former German diet. —redt, n. 
ight or prerogative of princes. —tuf, m. [in 
unting] a signal given with the bugle-horn to ad- 
ertise the prince where the chase is. —faal, m. 
hall or room where princes assemble ; it. [fig.] a 
sincely hall or room. —f hnepfe, S: V Heers 
buepfe , Geld(hnevfe. —Ihule, f. 1) a 
shool or college founded hy a prince. 2) 
allege for young princes. —fiß, m. resi- 
ence of a prince ; it. V. —ftuhl. —fohn, 
1. the son of a prince, a prince. —ffaat, m. V. 
~thum. —ftamm, m. V. —baus 2). —ftand, 
. 1) the condition and dignity ofa prince, 
rinceliness. In den —ftand erhoben werden, 
be raised or elevated to the dignity of a 
rince; im —ftande ift man nicht immer glad: 
, princes are nt always happy. 2) the order 
f princes, as members of the former German 
mpire. —ftuhl, m. the seat or chair of the 
rince; fig. V. —ftand, — würde. —tag, m. 
ssembly of princes. Der Regensburger —tag, 
ormerly, the assembly of the princes of the em- 
ire at Ratisbon, the diet at Ratisbon. — 
bron, m. the throne of a prince. —titel, 
s. tile of a prince. —verein, m. V. —bunt. 
-port, n. the word, the promise of a prince. 
-pürde, f. dignity of a prince. 


Fürften, v. tr. to make any one a prince, to 
bise any one to the rank or dignity of a prince. 
ine gefürftete Graffdaft, a county raised to 
hedignity of] aprincipality, =~ 

Fürftenthum, n. [-e8, pl! -thümer] prin- 
'pality. ap theology) Die Kürftenthümer, [one 
Ftte nine choirs of angels} the principalities. 


Jürftinn, SJ. princess, [female] sovereign. 
Füurſtlich, I. adj. 1) belonging to a poe 
dt —e Wärde, die —en Rechte, the dignity 
‘a prince, the rights and prerogatives of a 
ince; Eure —e or hod) —e Ourdhlaudt, your 
weoe, most Serene Highness. 2) resembling, 
coming a prince, princely, prince-like. Ein 
er Aufwand, a princely expense; eine —e 
fat, a princely magnificence; —e Zugens 
n, princely virtues. II. adv. in a princelike 
kuner, princely. Er Eleidet ſich —, he dresses 
kea prince. 

Girt, f- [pl. -en] [from fag rem = gehen] a 
ace in a river or other water , where it may be 
issed on foot, a ford. Die — ift gut an blefer 
ttle the ford is good in this place; die — 
Efludjen , to search for the ford; durch eine 
» über den Fluß fegen, to ford a river; der 
‘gf hat dort eine —, Ihe river is fordable 


er. 
+and || Fürträglich, V. Zuträglid. 
Fürtrefflich, V. Vortrefflic. 

PFirwahr, adv. in truth, truly, indeed, for- 
oth certainly, verily. 

Fürwiß, m. V. Borwig. 

Furwort, 2. — 1) V. Fürbitte, Empfeh⸗ 
a81 Dlpl Zürw rter) [in grammar) pronvun. 
nperfönlihes —, a personal pronoun; ein 
Pignendes — , a possessive pronoun ; die bes 
Hnden or beziehlichen Fürwörter, the relative 
mouns; ein anzeigendes or hinweiſendes —, 


Hilpert, Deutich Engl. Wört, 1, Bd, 
\ 


Fuß 


a demonstrative pronoun; ein unbeftimmtes 
—, an indefinite pronoun; ein fragendes —, 
ap interrogative pronoun. 


+Fürz, m. [-¢8, pl. güurze] a fart. V. Wind. 
THurzer, Farzen, v. intr. to let a fart, to 
fart. 


TFurzer, m. [-8,pl.-] a farter. 
gael, m. [-8] spirits of an inferior quality, 
bad brandy, bad gin. 


Füfelter, Füftlier, m. [-8, pl.-e] a fu- 
sileer. 

Füfelierscompagnie, f.—regiment, 
n. a compagny, a regiment of fusileers. 


iff, m. [-e8, pl. Füße, dimin. Füßchen, 
Füßlein, rn.) (allied to Boden, Pfote and to the Gr. 
nous] 1) (the lower part of any thing that supports 
a body} foot. Der — einer Säule, the foot, 
base of a column; der — einer Bilbiäule, the 
pedestal of a statue; der — eines Leudters, the 
foot of a candlestick; am —e eines Baumes 
figen, to sit at the foot of a tree; wir kamen bald 
am —e der Alpen an, we soon arrived at the 
foot of the Alps. 2) [that limb of an animal by 
which it Is sustalned and which treads the earth in 
standing and walking, also that which bears some re- 
semblance to it in shape or office ] leg, foot. Die 
Fife einer Spinne, the legs of a spider; 
der — eines Pferdes, the leg or foot of a 
horse; der rehte —, the right foot or leg; 
er bat den — gebrochen , he has bruken his 
foot or leg; die Fife eines Tiſches, eines 
Bettes, the feet or legs of a table, of a bed ; die 
Füße or Schenkel eines Zirkels, the legs of a 
pair of compasses. 3) [in the most limited sense, 
the lower extremity of the leg} foot. Er bat einen 
langen —, he has a long foot; die Zehen am 
—e, the toes of the foot; die Fife einer Gans, 
the feet of a goose; bie Füße cines Raub⸗ 
vogels, the talons of a bird of prey ; die Füße 
eines Papageien, the claws of a parrot; fig. 
eine Kiöte mit einem A —e, (in music) a flute the 
lower joint of which goes down to A; ju —e 
reifen, to travel on foot; ein Soldat gu —, a 
footsoldier; die Soldaten gu —, the footsol- 
diers, infantry, foot, ben — auf die Erbe fegen, 
= abfteigen, to alight; ben — an’é Zand fegen, 
to land, to disembark; vom Kopf bis zu den 
Füßen, from head to foot, from top to toe; 
trodnen —es über einen Fluß fegen, to pass 
over a river dry-shod ; — für —, einen — nad 
bem andern, foot by foot; Einem einen Stoß 
mit dem —e geben, to kick any one ; fid) Einem 
zu Süßen werfen, to throw one’s self at any 
one’s feet; den — tn den Steigbügel fegen, to 
ut one’s foot into the stirrup; mit bloßen 
üßen geben, to walk harefoot; mit dem —e 
ftampfen, tu stamp with the feet; Einem etwas 
vor die Fife werfen, to throw something to any 
one’s feet [used also in a fig. sense] ; Einem auf ben 
— treten, to tread upon any one's foot or toes; 
Einem auf dem —e folgen, nachgehen, nachfegen, 
to follow at any one’s heels, to pursue him close- 
ly ; qut zu—efeyn [= ein guter —ganaer feyn],to 
be good on one’s legs,a good walker; Einen feften 
—€s erwarten [ohne den — aus der Stelle su fegen], 
to wait for any one without stirring from one’s 
place; den Feind feften —eé erwarten, to wait 
for the enemy resulutely ; *fid) auf die Füße 
machen, to run away, to take to one’s heels, to 
march off , to scamper away; * nimm die Süße 
mit [==lauf zul, take foot in hand; feinen — 
aus dem Haufe fesen, not to go out at all; id) 
averde feinen — mehr in fein Haug feßen, I shall 
not set foot any more in his house; auf 
Greiers Süßen gehen, to be looking out or 
about for a wife. Fig. Stehenden —e# [= 
fogiei] , instantly , immediately, directly; 
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an einem Orte feften — faffen, to get a firm 
footing in a place; feften — halten (= nide 
nachgeben], to stand one’s ground; *fid mit 
Händen und Füßen vertheidigen or wehren, to 


‘defend one’s self with might and main; Einen 


auf freien — fegen, to set any one at liberty, to 
release any one; die Gefege, die Gefühle der 
Ehre und Religion mit Fagen treten, to trample 
under foot the laws, the sentiments of honour 
and religion; *er gat {don einen — im Grabe, 
{said of a man who is very ill) he has one foot al- 
ready in the grave; am —e dieſes, [of letters, 
accounts] at foot; *mit Einem Über ben — ges 
fpannt feyn, to be at variance with any one; 
*Cinem etwas unter den — geben, to give any 
one advice or information of a thing secretly, to 

ive any onea hint of a thing; es fährt, es 
liegt da Alles unter den Füßen herum, every 
thing here is in a great contusion; feinen — 
weiter fegen, to se one’s fortunes elsewhere; 
auf weldem —e fteben ‘fie mit einander? upon 
what footing are they with one auother ¢ fie ftes 
ben auf einem guten —e mit einander, they 
are on good terms with each other ; *er fteht auf 
cinem guten —e, he is in easy circumstances, 
he is well off; "auf einem großen —e leben, to. 
live in gıeat style; ev weicht feinen — breit 
von feinen Rechten, he does not budge a foot, 
he does not give up or resiga a particle of his 
rights; fein Anfehen fteht auf ſchwachen Füßen, 

is authority is tottering; * diefer Brief hat 
Hand und —, Hände und Füße, this letter is 
very well written, is very good, is pertinent; 
* Alles, was er fagt, hat Hände und Füße, all he 
says is to the purpose, a propos. 4) [a measure 
taken from the length of a man’s foot] the foot. Ein 
— bat zwölf Boll, a foot has twelve inches ; der 
gebntbetiige —, the decimal foot, the foot di- 
vided into ten parts or digits; diefer Tiſch ift 
feh8 — lang, this table is six feet long; adjt 
— ing Gevierie, eight feet square ; zwanzig — 
Tang und zehn — breit, twenty fect by ten. V. Qua⸗ 
dratfuß, Kubikfuß, Schuh; cz. [without a numeri- 
cal word, pl. Zuße) etwas nad) Fußen meffen, to 
measure something by feet. Sig. a) [the pro- 
portion or standard by which any thing is measured] 
Ein Gut nad dem —e der gewöhnlidhen are 
verpadten, to farm out an estate at the usual 
rate of rent; bie Schagung nad dem alten —e 
anlegen or erheben, to raise contributions at the 
old rate, upon the old footing. B) [in poetry, a 
certain number of syllables constituting part of a verse) 
foot. DieHerametcr haben ſechs Füße, hexameter 
verses are of six feet. c) Lin organs} higher or 
lower pitch of toneaccording to thelength of the 
organ-pipes. Vier —ton, four feet tone. d) [in 
coinage, the proportion of weight of fine metal and 
alloy established by authority] standard. Die Gums 
me von hundert Gulden im Gonventions—, im 
Vierundzwanziggulden—,ihesum ofa hundred 
tlorins in convention-money, in money of the 
empire. V. Münzfuß. 

Sußsan gęel, F- (an Instrument with four Iron 
spikes) a caltiop, man-trap. —arbeit, f. 
[among weavers] work done by the feet. —babd, 
n. (warn) bath for the feet, footh- bath, — 
ball, m. Das —ballipiel, foot-ball. —bals 
len, m.ıhe ball of the foot. —bant, f. foot- 
stool. —beden, n. a basin for washing the 
feet. —befleidung, f. any thing that is 
used as a covering for the feet, as stockings, 
slippers, shocs, boots §c. — bett, 2. [in sur- 
gery, a hollow machine in which a broken leg is 
placed] a solen, a cradle. —biege,f. instep. — 
bind e,f: Lin surgery) a bandage for the feet. 
V. Binde 1). — blatt,n. 1) the sole of the 
foot. 2) lin botany, an American plant] Podophyl- 
lum. —boden, m. floor. Ein.eingelegter — 
boten, an inlaid floor. —boden fpieher) m. 


ol 


402 Fuß 


a kind of iron nails used in flooring. —bote, 
m. foot-messenger. —brett, a. footboard. — 
dede,f.1) a coverlet tur the feet. 2) a carpet. 
V. —teppid. —ienft, m. service performed 
on foot. —eifen, n. 1) {a pointed piece of iron 
fastened to the heels of one’s shoes in order to walk 
safely on ice] calkin, creeper. 2) a fetter. Einem 
—eifen anlegen, to pul any one in fetters. 3) 
V.—anael. fall, m. pıostration. Einen — 
fall vor Einem thun, to prostrate one’s self be- 


fore any onc, to threw one’s self at any one's. 


feet. —fällig, ad; andadv. prostate. Einen 
— fällig um Berzeihung bitten, 10 implore any 
one’s pa:don on one’s knees. — feffel,,f. V. 
—eifen 2). — flaſche, f. foot-stove. — för s 
mig, adj. | in botany} having the shape of the 
foot. —frobne, f- V. — dienſt. —gang. m. 
V. —vfad, —ftetg. —gdnger, m. — gän⸗ 
gerinn, £ 1) traveller on foot, pedestian, 
walker, foot - passenger. Er ijt ein guter — 
gänger, he is a good walker. 2) fovtsoldier, 
—garde,f. foorgnards. —gefdmeide, a. 
V. —etiien 2. —gefimé, a. [in architecture ] 
ornaments about a pedestal, io the form of a 
cornice. —geftell, n. [of a column] pedestal, 
stylobation. Das — geftell eines Zifches, trestle; 
[in hunting) das — geftell eines Habicht, the legs 
of ahawk. —getäfel, a. the inlaid work of 
a floor, an inlaid tloor. —gid t, £ (Podagra] the 
‘gout jin the feet]. —g id ti 6, adj. and adv. | pos 
dagriſch gouty, podagiical. Cin — gidtiger Kranz 
fer, ein —gichtiger, V. —gimttrante. Er ift — 
gidtig, he has gor the gout, he is subject to the 
gout inthefeet. —gidtifd, adj. and adv. re- 
sembling the gout. —gidttranfe, m. | Pos 
dagriftja person afflicted with the gout (inthe feet], 
a pouty person. —gidtmittel, n. aremedy 
against the gout [in the feet). —hader, m.aclout 
to clean shoes with. —bafen, m.1)a pot with 
feet. 2) a pot for warming one’s feet, a foot- stove. 
— halten, m.a pointed picce of iron, fastened 
to the feet and used in climbing, cieeper.—b alt, 
m. footing , foothold. —hammet, m. [among 
siivrersmiths] a hammer used to beat the bruises or 
dints out again. —harnifh, m. V. Beinhar⸗ 
niſch. — horn, a. lin conchology, = Ctadel 
ſchnecke] tiiangular whelk. —fGmpfer, m. 
V. —foloat. —fiffen, n. a cushion for the 
feet.—flavie t, n. [more usual, Pedal] pedals — 
—fluft, f. V. — ſcheit. —fnedt, m. ||1) a 
forester’s man or assistant. }2) V. —foldat. — 
knöchel, —Enorren, m. ancle-bone, [in 
anatomy} malleolus. —Eno ch en, m. [in anatomy] 
bone of the foot. —trampfig, adj. V. — 
gichtig. —Erieger, m. V. — ſoidat. —Euß, 
m. the ceremony of kissing the pope’s foot. — 
lumpen, m. V. —hader. —maß, r. 1) the 
measure of the foot. 2) n:easure by feet, a mea- 
sure divided into feet. —matte, f. a mat for 
the feet. —mörfer, m. Lin artillery} a mortar 
of a piece with its foot. —muéfel, m. [in 
anatomy] a muscle of the foot. — Pfad, m. 
foot-path, foot-way. —punft, m. [in astrono- 
my, the point of the henveus direetly under the place 
where we stand] nadir. Der —punft ift dem 
Scheitelpunkt gerade entgegengefest, the nadir 
is directly opposite to the zenith. —re gifter, 
n. pedal. —reié, n. [in hunting} perching-stick 
or roost, perch. — reife, f. Journey on fvot. 
—rüden, m. the upper part of the foot. — 
fad, m.a sack lined with fur to put the feet 
and legs in. — ſchämel, m. V. —bank. — 
[heit , n. [among charcoal-burners ) one of the 

ieces of wood laid across one another at the 
bouton of a charcoal pile. —[helle,f. V. — 
eiien 2). —fode, f. asock. —foble, £ sole 
of the foot. —fohlenband, n. [in anatomy ] 
a ligament serving to bind the bones of the 
‘sole of the foot together. —fohlenmusétel, 


Fuſt 


SJ. {in anatomy] a muscle of the sole of the foot. 
— foblenfhlag, m. bastinade, bastinado. 
—foldat, m.a foot-soldier. —fpiel,n. V. 
—regifter. —[pur, f. mark of the foot, foot- 
ing, trace, track. V. —ftavfes it. [among hunters] 
the trace, [of a deer} the foiling or slot, [of a hare] 
the prick, [of an otter) the seal, V. Epur, Fährte. 
—ftab, m. [among carpenters] a staff one foot 
long, used as a measure, a foot-rule. —ftands 
bild, na pedestrian statue. —ftapfe,,f. foot- 
step, trace, vestige. Fig In Jemands —ftapfen 
treten, Semandés —ftapfen nadfolgen, to tread 
iu the steps or footsteps of any one, to follow 
the steps of any one, to follow or imitate any 
one’s example. Syn. Sußftapfen, Spuren. 
Sufiftapfen are the impression of the feet of animal 
bodies. Epuren are also the marks or traces of any 
body, without necessarily implying the impression 
of it in a softer. V. Epur, —fteig , m. V. — 
vfad. Ein erhobener —ſteig längs einer Land⸗ 
ſtraße hin o an beiden Seiten einer Brücke or ges 
pflaſtertenStraße Trottotr],foot-path,foot-way. 
—ftod, m. 1) a narrow piece of plank, placed 
across a boat for the rowers to set their feet 
against, a stretcher. 2) V. —ftab. — (tof, m. 
a thrust of the foot, a kick. — fttid, m. a 
snatc or gin for the feet. —ftride für Pferde, 
shackles or locks for horses’ legs. — ſt ück, n. 
[in heraldry] the lower part of the shicld. — 
tag, m. aday on which a tenant is bound to 
work for his landlord. —tafte, f. pedal. — 
taftenfpiel, n. V. —isiel. —teppid, m. 
carpet. —trit!, m. 1) a thrust of the foot, a 
kick. Einem einen —tritt geben, to give an 
oneakick, to kick any one. 2) V. Schritt. 3 
V. —ftavfe. 4) any thing on which one tieads 
with the foot, footstool, step; [among weavers ] 
atieadle Der —tritt einer Kutfche, the foot- 
board ofa coach —trittbrett,n. V.—brett. 
—tud, n. 1) a piece of cloth for covering 
floors, floor-cloth. 2) V. —hader. —unters 
lage, f plinth of a statue. —verblendung, 
J: the patten or base of a column. —vpolf, a. 
infantry, foot. —wanderung, f. V. — 
reife, —wanderungen , wanderings [on foot]. 
—wanne, f. a tub to wash the feet in. — 
wärmer, m. a foot-stove. —wafden, n. 
[in the Roman church) the act of washing the feet. 
-—waffer, n. V. —bad. — weg, m. V.— 
prad. —werf, n. 1) [in familiar language ] the 
fect. Sie hat ein niedliches — werk, she has a 
pretty little foot. 2) any thing that serves to 
cover the feet, as, stockings, shoes §c, —w ins 
de, F. windlass. —wurgel, f [in anatomy] 


tarsus. — wurzelhöhle, £ (in anatomy] ‘the 


sinus of the tarsus. — wurzelknochen, m. 
the bone of the tarsus. —wurzelſchlag— 
ader,,f. artery of the tarsus. —ze he, f toe. 


Sußeln, v. intr. [in fam. lang.] 1) to be un- 
Steady on one’s feet, to kick and jerk with 
one’s fect. 2) to touch with one’s feet those 
of another person in order to give a sign or 
hint, to play with the feet. 


Füßen, v.intr.1) to place or fix the feet 
on something, to foot. 2) [among hunters, said of 
birds} to perch, to light. 3) to get a footing. 
Diefer Weg ift zu ſchlüpfrig, man Fann nidt —, 
this way is too slippery, one cannot walk, one 
loses one’s foothold. Fig. Auf etwas —, to 
rely upon something; man fann nidt barauf 
—~, there is no relying or depending upon it. 

Supig, adj. and adv. [seldom used] having 
feet, footed. Gin — er Topf, a pot with feet. 
V. Bwei—, Drei— Jc. 

Fußling, m. [-e8, pl. -e] the foot of a 
stocking. 


Fuͤſtel, m. [- 8] (in botany] fustic. 


Sut 


Fultt, pl. [im commerce] waste or damage d 
goods. 

1. utter, n. [-8, pl. -] [Old French feulıre, 
Ital. fouero; allied, perhaps, to the Lat. vel-o = 
büllen,to Sell, Fils.) 1) a) [= Gutteres 
an ouler covering, that which incloses er c- 
tains, case. V Brillen—, Flaſchen —, Fldten— 
Geigen—, Hut—, Kamm— Sc b) among sb 
makers ] a piece of leather Lo protect the boa 
against the spur. 2) «) theinner covering of 
thing, as of a gaıment or a box, Hining. €i 
feidenes — | Eertenfurter], a silk lining: ei 
— von Pilz ıPeisfurter], a fur lining. 6) | 
architecture und among joiners} mculding. Das 
einer Thüre, the case of a dior. V. Fenſter — 
Zrür—. c) jamong watch-makers] the hole of 
pivot, pivot-hole. 

Futter-band, n. [among hairdressers) tht 
caul of a wig. —batdent, m. a kind ol 
fustian —brett, a. —diele, f. a board a 
plank to line something on the inside with 
[In seamen’s lang ] a plank used in the ceiling " 
a ship. —flanell, m. flaonel for lining. — 
bemd, xn. an under- waistıoat. —§ol;j, a 
wood for lining or casing something. —lafte| 
J. Lin seamen’s lang.] V. —ripp. —leinwand 
J: linen of lining. —ma der, m. 1) onet 
makes stufls for lining. 2) V. Suttersimager. — 
mantel, m. V. —mauer. —mauer, f.! 
architecture] the lining of a wall; [ia fonis 
tions] the lining of a bastion with masonry. — 
tipp, n. [in seamen’s language) a small piec 
of timber placed athwart-ships, a ledge — 
taffet, m. sarsenet for lining. —tud, a 
cloth or stuff for lining. V. 1. Gutter 2) a). — 
zeug,n. V. —tud. 

2 Futter, n. [-8] [allied to the Low Sa: 
föden = ernähren) 1) [applied to that whict 
eaten by beasts, andonly in fam. or vulgar lang.to J 
food of men] food, fodder, feed. Die Wiejen x 
feres Vaterlandeé gewähren das bejte — fare 
Schafe, the meadows of our country furois 
the best feed for sheep; die Pferde ftarben cs 
Mangel an —, the horses died for want ¢ 
food; Heu, ‚Hafer und Stroh ift das beffe 
für die Pferde, hay, oats and straw are the be 
fodder for horses; dem Rindvieh — geben, t 
feed the cattle; das — für die Pferde, fuage 
bas — für das Rindvieh, fodder, prosender 
grünes, trodenes —, green, dry forage; eiat 
Pferde körniges oder hartes — geben, tok 
a horse with corn or beans; — einholen, 
forage. 2) a portion of food given to a beast 
a time. Die Pferde haben heute nod Ecia 
befommen, the horses have not yet been fed 
day; wir ritten zwanzig Meilen in Einem 
we rode twenty miles without baiting. 

Guttersamt, x. forage-cflice. —anbat 
m, V. —bau. —atm, adj. and adv. poo 
forage, destitute of forage. —bank, f. a che 

ing-board. —bau, m. the culture of forage. 
bintel: m. nose-bag. —boden, m. hay-b& 
—bohne, f- V. Feldbohne, Pferdbohne, € 
bogue. —brei, m. [in beehives] a kind of xl 
at the bottom of the cells. —erbfe, f- 
hog-pea, field-pea. —fifd, m. 1 ) a fish 
lives on vegetables. 2) small fish serving 
food to other fish. —gelb, r. money paid 
the feed of an animal. Er hat ſechs Pfund 
geld für feine Pferde bezahlt, he has paids 

ounds for the keep of his horses. —ger Raf 
harley for cattle. —gewddh8, —gras,n.gr 
orany green forage given to cattle. —ha fer 
oats tor cattle. —hHirfe, f Indian millet 


































holen, n. the act of foraging. Er wurbe bei 
—bolen getöbtet, he was killed while forag 

p oler, m. forager. —honig, m. hones 
feeding bees, —fammer;f. Yr — boden. 
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‘aften, m. corn-bin, —Elinge, £ knife of 
hechopping-board, chopping-kuife.—Ene & ty 
a. hostler. —forb, m.a kind uf basket or bag 
for cattle to cat out of, nose-bag. — korn, a. 
om for cattle. —frduter, pl herbage. — 
ade, f. V. —bant. —mangel, m. scarcity, 
larth of forage. —marfdall, m. an oflicer 
tcourt whose business is to fur ish the king’s 
yorses with forape. —meifter, m. V. — 
narſchall. —meffer, n. V. — klinge. —meße, 
a quantity of vats or corn piven to a horse 
or ameal, a feed of oats. —ne@, n ancl or bag 
or cattle to eat ont of, a feeding net. nose-bag. 
-noth, f. V. —manael. —pflanje, f- v. 
-gewads. —preffen, a. V. —bolen. — 
ireffer, m V.—bohır —raufe, f: a rack 
or hay or other fodder —rehe , f [inthe ve- 
winary art) the foundering of a horse —r eich, 
dj. aud adv. abounding in forage. Diefe Geez 
end iit—reid, thiscountsy abounds with forage. 
-rübe,/ tuuip for cattle. —fad, re. fud- 
er-sack, fodder- hag, nose- hag. — ſchneide, 
.V. —tanf. —[hneiden, a. V. —holen. — 
dneider, m.1) fodder-chopper. 2) Liu mili- 
wy affairs) V.—boler. —fchreiber, m. clerk 


f the forage- fice. —fdhwinge fa flat and 


hallow basket or a van to shake the oats in be- 
ore they are given to the horses. —ftdtte, 
1) any place of feeding. 2) place where 
heasanıs are fed. —ftroh, n. straw to feed 
attle with. —treé pe, f. darnel for cattle. — 
tog, m. a trough for animals to eat out of. 
r. Grog. —wanne, f. V.—fdhwinge. —wide, 
: common vetch. 

gutteral, n. [-8, pl.-e] a case, covering, 
wx oc Sheath. 

Futteralmadet, m. a case-maker, box- 
aaker, sheath-ınaker. 

Autterer, m. [-8, pl.-J1)a fodderer. 2) 
me that sells oats, hay, straw and other food 
ot cattle by retail, a huckster of food for 
atlle. 

1 Fuͤttern, Füttern, [V. 1. Sutter ] v.tr.to 
over any thing on the in-ide or outside, to line, 
»ase. Einen Mantel mit Seide —, to linea 
lok with silk; ein Kleid mit Watte —, to line 
furnish a garment with wadding, to wad ; 
ian Rod mit Pelz —, to fur ac at; Seffel 
tit Rophaar —, to stuff chairs with horse- hair, 
' Ausfuttern, Auöftopfen; eine Wand —, to 
ae, to wainscot a wall; ein Schiff inwendig 
tit Dielen —, to fix the planks of a ship’s cei- 
opto the timbers ; [in commerce] Waaren —, to 
ack bad merchandise in the middle of a ball 
» handle, to adulterate goods; eine Münze — 
> cover a brass-coin with a thin plate of gold 
tsilver, to plate brass-money. 

2 Kiuttern, Küttern, (V.2. Sutter] I. v. tr. 
ji en Ag to feed , to fodder. Wenn 
ePferde arbeiten follen, fo muß man fie gut 
-, if horses are ta work, they must be well 

‚ man füttert das Rindvich ein oder zwei 
Ral des Tags, they fodder cattle once or twice 
day ; wir reisten durch, ohne [die Pferde] zu 
-‚we passed through without baiting [the hor- 
rj; einen Vogel —, to fecd a bird; man 
ins diefen Mann wie ein Kind —, this man 
rust be fed like a child. 2) to give as food or 
wider. Gras, Heu, Stroh Fe. —, to feed 
ith grass, hay, straw &c.; aus Mangel an 
refer müffen wir Widen —, for want of oats 
@ must feed with vetches. II. v. intr. 1) to 
romote growth, to nourish. Klee und R ben 
- gut, clover and turnipsare very oourishing ; 
riMferden füttert nichts beffer, ale Hafer, 
ats are the best food for horses. 2) to take 
ad, to eat. Die Pferde haben (don gefüttert, 
1e horses have already baited. V. §reffen. 
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Hab —, V. 2. Zutterung 1). 

1. Futterung, f (from 1. futtern) 1) the 
act of huing Sc. 2) a) {in printing) Die — des 
Dedels an der Buchdruckerpreſſe, platen; die 
— des Ballentederé, the living - f the leat her. 
b) [in seamen’s lang.] V. Verkierdung. c) {in 
forges] V. Geftiibe. 

2. Futterung or Fütterung, f. [trom 2. 
futcern) 1) the actot ferding. 2) food, fed, 
fudder, forage. Es fehlte dem Deere an —, 
at army was in want of forage. 3) V. Zutters 

olen. 


Füy, Fi, interj. V. Pfui, 


G. 


G, g. 1) (the seventh letter of the alphabet] G. 
2) [in music] the fifth note io the natural dia- 
tonic scale, sol. — dür, key of (x major; — 
moll, key of G minor; der —ſchlüſſel, the treble 
cliff or clef; er hat — anftatt & gegriffen, he 
took sol for fa. 


Saar, Gaarn, V. Gar, Garn, 


*Gabbronit, m. [-en, pl.-en] [in mineralogy) 
gabronite. 
Gabe, f. [pl.-n) 1) any thing given. Cine 
— (’Dofis; Rhabarber, a dose of rhubarb; eine 
Argnei in mehrere —n eintheilen, to dividea 


medicine into several doses; [in saltworks) the 


uantity of saltwater furnished every week to 
the salt-houses ; Steuern und —n [== Abgaben], 
taxcs and imposts; et zalat Steuern und —n, 
he pays scot and lot. Fig. any thing bestowed by 
the Author of our nature, gift, endowment. 
Diefem Menfchen fehlt es niht an—n, this man 
does not want talents; et ijt cin Menfd von 
berrliden —n, he is a man of great endow- 
ments, a man of parts; diefe —n kommen von 
oben, these gifts come from above; er befigt 
die — der Beredfamfeit, he has the gift of 
eloquence, [in fam. lang.) the gift of the gab; 
biefe Frau befigt bie —, gu weinen, fo oft fie 
will, this woman has the faculty of weeping at 
will; er hat die —, Jedermann zu gefallen , he 
has the knack of pleasing every body. 2) a 
donation, a present, gift. —n und Geſchenke 
verblenden oft ſelbſt die Weifen, gifts and 
presents will often blind even the wise. Zig. 
Kinder find eine — Gottes, children are a 
gift or bounty of God ; Brod tft eine der beften 
—n Gottes, bread is one of the best gifts of 
God. 3) {in the most limited sense] alms, charity. 
Einem Armen eine — geben, reihen, to bestow 
a charity on a poor man; diefe arme Frau 
fpridt Sie um eine milde — an, this poor 
woman hegs charity of you. Syn. Gabe, 
Geſchenk. Both these words signify any thing 
given or bestowed$ but Gabe is now geuerally used 
to denote that which is given by a higher and richer 
person to an inferior or more needy, Geſchenk that 
which onc gives to a friend, an equal or a superior. 
Mian mace feinem Freunde ein Geſchenk, man 
reicht einem Bettler eine Gabe [one makes a pre- 
sent to one’s friend, one bestows @ gift or charity 
upon a beggar]. Thus in modern language ®abe is 
used to denote that which we receive from a higher 
being, or from one we conceive to be a higher. V. 
Naturgabe, Talent. 
Gaben:freffer, m. one that takes bribes, 
a venal judge. — herr, m. [in the saltworks of 
Halle in Prussia] an underinspector of the salt- 
houses. —fammiung, f. a collection of alms 
or contributions. —verfählinger,m. V. — 
freffer. 
Gabel, f. [pl.-n, dimin. Gabeldyen, Gabes 
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lein, n.] (allied, perhaps, to @iebet) an thing 
having two points or prongsand but one handie 
Die — eines Baumaftes, the fork or crotch of 
ative; die —n or Gdbeldjen an den Wrinreben, 
tendri ‘sor claspers [ot vines! ; die—nanı Hirſch⸗ 

geweihe, the forked ends of a stag's ant ers, V. 
—gehörnz die—, womit man ift, tubletonk; eine 
— mit zwei, mit drei Binfen, a Inopronged, 
tlrcepronged fork, V §lerah—, Mift —, Ofens 
—; die — eiser Armbruft, the wigger of a 
cross-bow ; die — eines Karrens, —deidfel, 
the shafis of a cart, thill. [in seamen’s lang. ] 
die zwei eiferncn —n zur Stütze ded Maftes, 
crotches; die — in einem Wappen, V.—ftüd 2). 

Gabelsanfer, m. (in seamen’s lang.) small 
bow-auchor; [in architecture] cramp-iron, V. 
Schließanker. —arm, m. a shaft or thill (of a 
cart Kc.l. —bdume, pl. or —deidfel, S: 
thills or shafts —fSemig, adj. and adv, 
forked forky Ein —férmiger Baum, a forked 
tree; fid) —förmig theil.n, to divide into two, 
to fork; ein Weg, der fih —förmig theilt, a 
road that forks; [in botany] forked; ein —förs 
miger Stenael, dichotomons stem ; die —förs 
mige Dheilung des Hauptaftes, the bifurcation 
of the principal bough.—frud ft id, n.asecond 
break{ast eaten with a knife and fork, luncheon, 
—fubrmerf,n V. —wagen. —gehörn,n. 
{among hunter»] the forked attires of a deer. — 
h irſch, m. | among hunters] a stay or deer with 
forked attires. — holz, 2. a forked piece of 
wood; [among waggoners | V. —deichiel; [in sea- 
men’s lang. ] 4) the standard which fastens the 
cutwater to the stem. &) knee or floor-timber 
placed in the fore and after-part of a ship. — 
—flinge, fia forked blade. —fraut, a. [in 
botany] aquatic hemp; it. the female sweet 
maudlin. —freug, 2. a cross in the form of 
a fork; [in heraldry] a pall. —maaß, xn. an 
instrument for measuring the diameter of a 
tree. —maft, m. [in seamen’s lang.] a forked 
mast. —nadel, f. hair-pin, hair-necdle. — 
pferd, rn. shaft-horse, thill-horse. —rigs 
tev, m. [among cutlers] a pieve of iron on which 
forks are forged. — ſchwanz, m. [in natural 
history] 1) a kind of night-butterfly, forked 
tail. 2) [a kind of homming-bird] the green hum- 
ming bird with a long tail. 3) a small goss- 
hawk. 4) the fork-tailed chaetodon. —ftändig, 
adj. {in botany] dichotomous. —ftange, f. a 
forked stake, pole or pale. —ftid), m. a thrust 
or prick with a fork. —ftiel, m. handle of a 
fork. —ftüd,n. 1) (in artillery] a piece of ord- 
nance resting on an iron fork, a sort of swivel. 
2) [in heraldry) a part of the shield in form of 
a desk. 3) [in seamen’s lang. ] V. — holz. — w as 
gen, m. waggon with shafts. —j,acde, f. the 
prong ofa fork. —zinke,f. V. —iace, 

Gabeler, m. [-8, pl. -] V. Gabelhirſch. 

Gabelicht, adj. and adv. forked, forky, fur- 
cated. Ein — er Aft, a forked branch; { among 
hunters} ein —e6 Gemweih, a forked attire, V. 
Gabelgehsrn; (ig mining] ein —er Gang, a load 
that diver ges or forks. 

Gabelig, adj.and adv. forky, forked. Ein 
—er Baum, a forked tree; [among hunters] ein 
—er Hirſch, a well. branched stag. 

Gabeln, I. v. er. to pierce with a fork or 
something resembling a fork, to take with a 
fork ; [among hunters, said of astag]to gore. II. 
v. intr. [in mining] to diverge, to divide into two 
branches, to fork. 

Gabelnbaum, m. [-e6, pl.-bäume] [Adels⸗ 
beerbaum] the lote or nettle tree, lotos; [Bits 
gelbaum | Indian date-plum. 

Gabelung, F- [in mining] division into two 
branches, forking, furcation. 
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Gabler, m. [-6, pl. -] [among hunters] V. 
Gabelhirſch; [in ichthyology} bullhead, cottus. 


Gabriel, [-8, pl.-e] ſa name of men) Gabriel. 


Gabriele, [ n8] [a name of women) Gabriela 
or Gabrielle. 

Gaͤch, V. Zähe. 

Gadeln or Gaͤckern, [allied tothe Lat. cach- 
Innor, to Fidsern Sc.]v. intr. 1) f to cackle, as a 
hen or goose. Die Hennen — wenn fie gelegt 
haben, hens cackle after having laid their eggs. 
7 t-* [said of men] to prate, to prattle, to 

atter, to talk in a silly manner. 

Gadelbuſch, m. [-e6] Lin natural history] V. 
Spiefente. 

|\Gaden, m. [-8, pl.-] [seems to be allied to 

atter) 1) a room, chamber, apartment. 
2) asmall house, a cottage. 3) story of a house. 
Ein Haus gu zwei, drei —, a house of two, three 
Stories. 2 

Gabensbiener, m. V. Ladendiener. — 
maus, f. a domestic mouse. 

Gadig ‚ adj. [used only in composition as] 
givei—, dbrei—, having two, three stories. 

*Gadolinit, m. [-en, pl. -en] Lin mineralogy ] 
gadolinite. 

lGaffel, f [pl. -N] [corrupted from the medio- 
Lat. gabella , and this from Gabe] 1) impost, 
tax, duty, excise. 2) a company of artisans or 
mechanics. 

Giffen, (Isl. gap is = Sefinung, A. S. gea- 
pan= dfnen] v, intr. to openthe mouth in won- 
der or surprise, to gape. Rad) etwas —, to gape 
or Stare at something; da fteht er müßig und 
gafft, there he stands gapiug in the aii ; die 
— de Menge, the gaping crowd. ° 

Gaffer, m. [-8, pl--] -inn, f. a gaper, 
starer. 

Gagat, n. [-e8, pl. -e] —toble, f. Lin 
mineralogy] Jet. 

*Gäge, f. [p! -n] salary, pay, wages. 

Gib, Gabling, Gähzoru, V. 36g, Fabs 
ling, Zähzorn, 

Gähnen, v. intr. 1) to open wide. Weit 
gähnte in der Ziefe der Abgrund, wide yawned 
the gulf below. 2) to vawn asıhrough drowsi- 
ness. Wir wollen zu Bette gehen, er hat (don 
dreimal gegähnt, let us go to bed, he has 
already yawned three times; bag —, the act 
of yawning, yawning ; das — fledt an, yawning 
is catching. 

Gähn-affe, m. a gaper, gaping fool, a 
booby. —laut, m. [in grammar] a hiatus. — 
mufdel,f. V. Gienmufhel. —ſucht, f- fre- 


quent inclinaifoa to yawn. 
Gabhner, m. [-8, pl.-] -inn, f. yawner, 
r 


per. 

Galr, V. Gar, 

Gährbottich, m. [-8, pl.-e] [iu breweries] fer- 
mentiog-vat. ° 

Gabre, J. 1) state of fermenting, fermen- 
tation. Man muß dem Sauerteige die nbthtge 
Seit gue — laffen, you must give the leaven the 
time necessary for fermenting ; die —, Göhre 
bes Weines, the flavour of wine; diefer Wein 
bat bie — von Burgunder, this wine has the 
flavour of Burgundy. 2) degree of fermenting. 
Diefes Brod hat zu viel —, there is too much 
leaven in this bread. 


Gabren, v.intr. to ferment; [said of wine] to 
ferment, to work. a8 —, the act of fermen- 
ung; bas — des jungen Bieres, the fermen- 
tation ofnewly-brewed beer. Fig. Die gereigten 
Gemither —, provoked minds ferment, 


Gabhrfammer, J: [pl. -n] [ia breweries) the 
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room in which the beer ferments, 

Gährteig, m. [-e8, pl -e] leaven. 

®abrung, f. fermentation. Es giebt bret 
Arten von —, die geiftige, die faute und bie 
faule, there are three kinds of fermentation, 
the vinous, acetous and putrefactive; die Lehre 
von der —, the doctrine of fermentation, zy- 
mology. Fig. der Staat, das Voll ift in —, 
the state, the people are in a ferment; die Seis 
denfchaften in — bringen, to put the passions 
in a ferment; es ift etwas in —, there is some 
mischief brewing; es ift eine heftige — unter 
ben Soidaten, there is a violent agitation or 
com rotion among the soldiers, the soldiers are 
in violent agitation or ferment. 

Gdbrungssfraft,f£ fermentative power. 
—luft, f V. Stickiuft. —meffer, m. au 
instrument for ascertaining the degree of fer- 
mentation, zymosimeter. — mittel, n. — 
ftoff, m. that which causes fermentation, as 
yeast, barm, leaven &c., ferment. 

Garler, m. [-8] [among hunters = Gefchröt 
des Sudfes] the scrotum, cods. 

Garß,f. V. Geis. 

Gakſen, V. Gackeln. 
*Gala, V. Galla. 


*Galaktit, m. [-en, pl. -en] [in mineralogy ] 
galactite. 

*Galan, m. [-e8, pl -e] [in familiar or vulgar 
language} a gallant, a lover, a spark. Daß ift ihr 
—,that is her lover or spark ; den — maden, 
to p'ay the gallant, to court the ladies. 

Galdnder, m. [-8] {in natural history] 1) the 
weevil 2) the crested or copped lark. 
*Galaͤnt, adj.and ady. [in fam. lang.] 1) polite, 
genteel, courteous. Ein fehr —er Mann, a very 
gallant man; ein —er Hert, a fine or fashionable 
gentleman ; fid) — Beiden, to diess genteelly. 
2) inclined to courtship , amorous, gallant. V. 
Verliebt, 

*Galanterte, f. [pl. -en] 1) politeness, ele- 
pas of manners, gentility, genteelness, gal- 

antry. 2) amorous disposition, gallantry. 3) 
an amour, intrigue. 4) articles of ornament, 
dress and fashion, jewelry, trinkets. 

Galanteriesarbeit, f. jewelry, orna- 
ments, trinkets, toys. —arbeiter, m. jewel- 
ler. —degen, m. a court-sword, dress-sword. 
— handel, m. commerce or trade with jewel- 
ry, trinkets. —hdnbdler, m. a dealer in ar- 
ticles of dress, ornament and fashion, jeweller. 
—bhdnbdlerinn, f a milliner. —ftam, m. 
V. —handel. —ftdmer, m. V. —händler. — 
waare, f. an article of dress or ornament, a 
trinket, Loy. 

Galater, m. [-8, pl. -] {in geography) a Ga- 
latian. 

Galätien, n. [-8] [a country in lesser Asia] 

alatia. 

Galain, V. Galone. 

Galban, n. [-e8] or Galbanum, nv. [-8] 
{in natural history] [ Mutterbars] galban, gal- 
banum. 

Galed e, f. pl. -n] [in seamen’s lang.] a 
heavy aller, enetian vessel with both sails 
and oars, a galeas. 


Galéere, f. [pl.-n] a low flat-built ves- 
sel, a galley. Einen auf die.— [to hard labour 
in chains] ſchicken, zur —narbeit [to the oar] vers 
urtheilen, tosend , to condemn any one to the 
galleys; bie HPaupt—,-the admiral galley, 
capitana; [in chimistry, a kiad of distilling fur- 
nace} a galley; [in natural history] nautilus 
papyraceous. 

Galeerensanler, m. a small anchor fit- 
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ted with four flukes er claws, a i 
ling. —bebiente, m. steward — N 
charge of the wine and water in the row-g. 
leys. —burfd, m. V. —ftlave. —haupt: 
mann, m. captain of a galley ; [in ancient Gree] 
a trierarch. —ruder, n. oar of a galley. - 
ftlave, m.a galley-slave. —ftod, m. a pos 
fixed on a wharf or pier to fasten a galley to 
—v0 gt, m. overseer of a galley. —volf,s. 
crew of a galley. —geltftangen, pl. tm 
rails extending a loft over the sides of the a 
nopy or poop of a galley to support the ar 
ning. 


F 
Galedne, f.[pl.-n] V. Gateaffe. | 
Galesdt, m. [-en, pl.-en] V. Galeerenftlane, 
: Galedte, f. [pl. -n] a small galley, a gab 
ot. | 


Galerte, f. V. Gallerie. Ä 

Galgdnt, m. [-e8] or —wurzel, f(t 
botany] galaoga. 

Galgantgraé, a, cares, cyperoides. 


Gdlgen, m. {-8, pl. -] 1) (originally) any 
—— beam. Der — an einem Shöpftruss 
nen, the post of a swipe of a well; [among pris- 
ters] the gall..ws of a printer’s press, stay © 
the frisket, V. Lehne ; [in manege | V. —munds 
ſtück; [in saltworks] a shed at the entrance of 
the drying-room to put salt or wood into. 2) 
a gallows, gibbet. Einen zum — verurtheiler, 
to condemn any one to the gallows, to be 
hanged; an den — fommen, to come to the 
gallows, to be hanged; ein Werbreden, anf 
welhem — und Mad fteht, a capital crime, & 
hanging-matter; es flieht — und Rab darauf, 
it is a capital crime, geh an den —, $0 and 
hanged ; er ift bem — fehr nahe geweſen, be 
was within a hair’s breadıh of being hang 
he narrowly escaped the gallows; et [dm 
nad dem —, the gallows groans for him; 
fieht aus, als ob er vom — gefallen wäre, al 
fame er gerade vom — her, he has a hanging 
look. 

Balgensamboß, m. an anvil with tro 
arms or branches. — art, f. ragamullins de- 
serving to be hanged, thieves, rogues. hg, 
m. a hill or rising ground with a gallows u 
it, gallows-hill. —bub, —dieb, m.afelot 
deserving the gallows, gallows-clapper, Io 
bird, Newgate bird. — feld, a. place v re the 

allows stands. —fSrmig, adj. and adv. 
aving the form or shape of a gallows. [in bet 
dry] Ein —firmiges Kreuz, a potent or poten 
cross, — frift, f. reprieve, respite from it 
gallows; fig. *a short delay [of something di 
agreeable]. Eine —frift fyden, to use delays, (@ 
gain time. — h olz, n. wood of a gallows « 
gibbet. Prov Er ift falfd wie —holi, he bis 
the soul of a Judas. —fette,/f. chain of 
gallows or gibbet. —leiter, f. ladder of the 
allows. —mdnnd ey, rn. 1) [in botany) mar 
drake 2) lin German popular superstition, rast, 
mandrake, mandragora.—m d fig, adj.and ody. 
belonging to the zal lows, deserving to be hang- 
ed, patibulary. Diefer Menſch hat eine —mährt 
Miene, Befidtsbilbung, this fellow basa banz- 
ing look, he looks as if he were going to bt 
hanged ; ein —mäßiger Dieb, a thief ripe for 
gallows ; eine —mdfige That, a hanging male 
—mund ft ü ck, n. [in manege| the val bit [of a 
horse's bridle]. —pfeiler, m. post of the gi" 
lows. —relel, m. [ie natural bistery, a kiad 
crow] roller, V. Mandettrage. helm, = ' 
—dieb, —[dh wengel, m.V.—pdied. t—Rrütı 
J. in some countries a tax levied for the erect 
of a gallows and the whole admioistral!c® ° 
the criminal law.—ftrid, m.a rope for beng: 
ing malefactors, a halter: Fig.arope-"'p> ** 
dies. <voget, m. V. dies, —wirth, 
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adj. deserving the gallows. — zug, m. hanging 
feature. 

Galilaa, n. [8] [im geography) Galilee [in 
Judea}. 

Galifäer, m. [-8, pl.-] -inn, f. Galilean. 
*Galimathias, m. nonsense, galimatia. 

Galiönle), Galidte, V. Galion, Galliote. 


Galitzenſtein, m. [-e8, pl.-e] [in mineralogy] 
sulphate of zinc, white vitriol. Blauer —, sul- 
phate of copper. . 

Galizien, n. [-8] 1) [province of Spain] 
Galicia. 2) (part of Austrian Poland) Gallicia. 

Galtgier, m. [-8, pl.-] -inn, f. a Ga 
lician or Gallician. 


Galiziſch, adj. and adv. Galician or Gal- 
lician 


Gaͤll, adj. V. Gelt. 

@dlla, f. pomp, show, festivity, gala. In 
— erfcheinen, to appear in one’s best apparel, 
ull-dressed, to appear in court-dress. 

Gallatag, m. gala day. 

Gaͤllapfel, m. [-8, pl. -äpfel] [a hard round 
ereseence on the leaves of the oaktree] gall, gall- 
mat. Die Galldpfel von Aleppo find die beften, 
the galls from Aleppo are the best ; Baums 
vollenzeug mit Galläpfeln färben, zubereiten, 
© put or steep the cottun in galls. 

Saltapfel=fliege, f the fly which 
auses the galls, gall-insect, gall-fly, cynips. 
-fäure, f. lin chimistry] gallic acid. —faureé 
Balz, gallate. 

1. Galle, £ [p!. -n] [in the animal economy a 
litter yellowish-green fluid, secreted In the glandular 
ubstance of the liver] gal), bile. Das Austreten 
ber Neberlaufen, die Ergießung der —, the 
wacuation of the bile or gall; voll — feyn, 
ion — überfließen, to be very bilious [used 
ise in a Ggurative sense]; fo bitter wie —⸗ 
-usbitter, as bitter as gall; bie — eines 
terpfen, the gall of a carp; [among hunters) the 
nil of deer, single (which is said to be the seat of 
be gall}. Fig. bitterness, rancour, spleen, an- 
er. Das madt feine — rege, that provekes 
is anger ; * feine — ausſchütten, to vent one's 
wssion or spleen; "die — läuft ifm Über, he 
rows hot or angry, his passion or choler is 
p; ein Menſch voll —, a man full of spleen or 
salice; er hat feine —, it is not easy to put 
im into a passion, he has no gall, no resent- 
wnt, no grudge; in biefem Werke tft viel —, 
bere is much gall or bitterness in this work; 
me Rebe voll —, a very virulent speech. 

ensabder, f. [in anatomy] cystic vein, 
sepa tniß,n. — of thebile or gall, gall- 
ladder. —befhreibung, f- choladogra- 
by.— bitter, adj. and adv. as bitter as gall. 
4 tafe, f- vesicle of the gall, gall-bladder. 
~ I afe ngang, m. [in anatomy] c st-hepatic 
oct. —blafenfhlagabern, pl. the cystic 
neries. —blafenftein, m. stone or calculus 
rthe - bladder. —fie ber, a. bilious fever. 

li e, f. V. Sattapielfliege. —gang, m. 
bane re cystic duct. Der große — 
mg, c oledochus, or the common gall duct ; 
¢ —gänge, the bilious vessels. —gefäß, 

bilious vessel, V.—sang. —folit, f. bilious 
iolic, cholera morbus. —ftampf, m. V 
out. —trantheit,f a bilious complaint, 
‚fat. —traut, 2. galban, galbanum. — 
gre, S- choladology. —pulsaber, f. bil- 
ry artery. —pulver,n. jalap. —ftein, m. 
pne or calculus in the gall, gall-stone. — 
tht, (@aliudt) f jaundice. —fAidtig, 
ahsadtig) adj. and adv. [in medicine] choleric; 

_ melancholic, atrabilarious, sullen, cross. 
wespe, f. V. Gaslapfelfiese. 
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2. Gaͤlle, f. [p2. -n] something faulty or 
defective. [in founderles] Die — einer Kanone, 
einer Glode, honey-comb, flaw of a piece of 
ordnance, of a bell; [In farriery] a knot Sf niper: 
fluous flesh growing in the channels of a horse’s 
mouth, barbel, bos Ble: [among foresters] a place 
in a pine-tree, where the resin has gathered 
and made cracks in the bark. 

3. Gdlle, f. [pl. -n] V. Gallapfet. 

4. Galle, F. = moisture. V. Adergalle, 
Glasgalle, Waffergalle. 

1. Gallen, v. er. Einen Fife —, to take the 
gall out of a fish. £ 

2. Gallen, v. intr. [among hunters ] to make 
water, to urine, to stale. 

3. Gallen, v. tr. [among dyers] to prepare 
with galls. Baummollenzeug —, to put or steep 


cotton in galls; gegallte Seide, silk steeped in .g 
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Gaͤllen, v. intr. 1) to ntter a voice, to sound, 
to resound. Er fchrie, daß das ganze Haus gäls 
lete, he cried that the whole house resounded ; 
die Ohren — ihm, his ears tingle; eine —de 
Stimme, a shiill voice; cin —bdes Gelddter, a 
loud and boisterous laugh, a horselaugh. 2) 
[in mining] Das Geftein gällt, the rock reverbe- 
rates, it. it resists the miner’s tool. 


Galledte, V. Gateote. 


Gallerte, f. [pl. -en] in general, any walk. 
Gine — um ein Gebdube, a gallery or corridor 
round a building; [in play -houses] die erfte, die 
zweite, bie britte—, thefirst, the second, the 
third gallery ; (in mining] gallery, V. Gang 4); 
[in fortification] a covered walk across a ditch of 
a town, a gallery; [in scamen’s lang.) a frame 
like a balcony projecting from the stern or 
quarter of a ship, gallery; [in architecture, a 
long room] gallery; in der — fpagieren geben, 
to walk or take a walk in the gallery; bie Bils 
der—, Gemälde—, [Bilderfaat] picture gallery. 

Gdllertartig, adj. and adv. gelatine, gela- 
tinous. Ein —er Saft, a — juice; das 
Noſtoch iſt —, the nostock is gelatinous. 

Gallerte, F- [pl. -n] (properly something con- 
gealed] a — substance obtained by de- 
coction, Jelly. Eine — von Kalböfüßen, a jelly 
of calf’s feet ; eine — von Johannis beeren, cur- 
rant jelly ; [in botany] a kind of membranous 
mass, tremella; [in chimistry] the gluten. V. 
Leimftoff. 

Sallicht, adj. and adv. resembling gall or 
bile, bilious, Ein —er Gefhmad, a bilious 
taste; ein —es Fieber, a bilious fever. 

*Gallicigmus, m. [-,pl. -ismen] Lin grammar] 
Gallicism. 

Gallicomante, f. V. Gallomanie. 

Gallien, n. [-8] [in geography, name of an- 
clent France) Gaul. 

Gédllier, m. [-8,pl.-]an inhabitant of Gaul, 

aul, 

Gdllig, adj. and adv. 1) (having gail) full 
of gall, bilious. Eine —e Perfon, a bilious 
person; fig. ein —er Menſch, a choleric man. 
2) [indicating gail or anger] choleric. Ein —e8 
Temperament, a choleric tem pers Jig. eine —e 
Bemerkung, a remark full of bitterness. 

Gaͤllig, adj.and.adv. [in mining) hard, solid. 

*Gallimatias, V. Galimathias. 

Gällinſekt, n. [-e8, pl. -en] V. Gallapfels 
fliege. | 

Galliön, n. [-e8, pl. -e] the head or prow 
of a large ship. Das — gegen den Feind wens 
den, to bear towards the enemy; die Stügen 
bes —es, the head-rails. . 
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Gallisne, f. (pl. a a large ship former! 
used by the Spaniards in their —— with 
South- America, galleon. 

Gallionift, m. [-en, pZ.-en] one that had 
a share in the trade of the Galleons that sailed 
to America, a Galleonist. 

Galliste, ¢ [pl. -n] a small vessel, a galiot. 
Eine Bombardier —, a bomb galiot, a bomb- 
ketch; eine Zifher—, a fishiog-vessel. 

Gaͤlliſch, adj. and adv, Gallic. Die —e 
— ‚the Gallic tongue. 

alliväte, f. [pl.-n] a large rowing-boat 
used in the en : . 

Gallizien, V. Galizien. ö 

Gaͤllloch, n. [-88, pl. -Iächer] {from gätten] 
V. Schallloch. 

Gallomante, Gallicomante, f. V. Fran⸗ 
omanie. 
Gallon, n.[-8, pl. -en] [an English liquid 
measure} gallon. 
Galfudt, £ V. Gallenſucht. 
Gallfüchtig, adj. V. Gallenſuchtig. 
Gallthier, n.[ e8, pl.-e] V. Geltthier. 
Gallus, m. (a name of men] Gallus. 
Sallufchel, m. [-&] [near Naples galluccio 
signifies yellow] [in botany] V. Rebling. 
Gdllusfaure, f. V. Gallapfelfäure. 
Gdllwatte, V Gallivate. 
Gdllwespe, f. [pl. -n] Gaͤllwurm, m. 
[-e8, pl. -würmer] V. Gallapfelfliege. 
Galmet, m.[-¢8, pl.-e] [from the Gr. xad- 
la) (in mineralogy, a kind of bituminous fossil earth, 
which when mixed with copper produces brass} cala- 
mine orcalamin, the oxide of zinc, fossil cadmia. 
Galmeisblume, ff or —flug, m. [in 
mineralogy, a subiimate of zinc or calamine collected 
in the furnace] tutty, spodium. —ftein, m. 
lapis calaminaris, calamine stone. 

*Salöne, f.[pl.-n] galloon, lace. V. Borte, 
Treſſe. 

*Galoniren, v. tr. (mit Treſſen beſetzen ] to 
lace. Eine galonirte Wefte, a laced waistcoat. 

Galdpy, m. [-8, pl. -e] [1. galoppo, Fr. 
galop, allied to Jaufen] gallop. Ein Pferd in 
— fegen, to put a horse into a gallop; ber ſtarke 
ober geftredte —, full gallop; ein kurzer, leichs 
ter —, short gallop, handgallop, an easy F - 
lop,a canter; im — reiten, to go in a gallop, 
to gallup ; —anfprengen, to fall into a gallops 
im geftredten— reiten, to ride at full gallop; 

Jig. *e6 geht vollends im — mit ihm, he is 
going very fast, he has one foot in ıhe grave. 

Galoppiren, v. intr. to allop. Er bat 
zwei Stunden lang galoppitt, he has galloped 
for two hours; ein Pferd — laffen, to put a 
horse to a gallop. Das —, the act of galloping, 
galloping; im — gefällt ihm bieled Pferd 
nicht, he does not like the gallop of this horse, 
the gallop of this horse does not please him. 

*Galdfdje, [leas usual] Galiifde, F. [pl.-n] 
a shoe to be worn over another shoe to keep 
the foot dry, galosh , galoshe. Frauenzimmer⸗ 
—n, clogs. 

Gälſtrig, adj. and adv. { vansig] rancid, 
rusty. —er Oped, rusty bacon. 


Galt, V. Gelt. 
Gaͤlte, f. V. Gelte. 
Galvaniſch, adj. and adv. [In physies] gal- 


vanic. 
Galvanifiren, v. tr. to galvanize. 


Galvanism or —us, mi [-8 or,-ffe8] La 
branch of the science of eleetricity, so called from ite 
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ddacoverer the Professor Galvani of Bologna ] Gal- 
vanism. 


Gamadnber , m. [-81 [from the Gr. and Lat. 
ehamaeds ys}, Samanderlein, n.[-$] [in botany) 
English treacle, Germander. 

Gamäfche, [or Kamaſche] f. [pl.-n] gaiters, 
spatterdashes 

*Gammarrolit, m. [-en, pl -en] [in minera- 
logy] yammarolite. 

Gams, m [-e8, pl. -e] Lin mining} a very 
hard rev k, the first rock. 

Ganaffe, f. [p!. -n] the nether-jaw of a 

orse. 

Gdnerbe, m. [-n, pl. -n] [gan = gemein?) 
[new ouly used inlaw} a co-heir, joint-heir, co- 
proprictor. V. Miterbe. 

Ganerben:geridt, n.a privilege of ad- 
ministe: ing justice common to several persons. 
—hausor—fdlof, 2.4 house or castle com- 
mon to several persons. 

Gaͤnerbſchaft, F. IPI. -en] [now onty used 
in law} 1) property common to several persons. 
2) pact, treaty or alliance of joint-heirs. 3) 
joint-proprietors. 


Gaͤnerbſchaftlich, adj. and adv. [now only 
used in law] common, in common, Gin Schloß 
— befigen, to possess a castle in commun or In 


community. 


Gang, m. [-e8, pl. Gänge] V. Geben. 1) the 
act of going or walking, going, walk. Seinen — 
fördern, to mend one’s pace, to go or walk faster; 
ein Pferd in ben — bringen, to set a horse a- 

oing ; lin Scripture] erhalte meinen — auf dei⸗ 
nen Fußſteigen, hold up my goings in thy 
paths; eine Mafdjine in den . bringen, to set 
a machine agoing; dieſes Rad wird durd ir⸗ 
gend etwas in feinem —e gehindert, this wheel 
is stopped by something ; der — [or Lauf] eines 
Schiffes, the movement, course, headway olf a 
ship; das Schiff ift wieder im —e, the ship is 
sailing again. Fig. Eine Meinung, ein Bors 
urtheil in — bringen, to spread an opinion, a 
peeindien; eine Mode in ben — bringen, to 
ing a fashion in vogue; eine Gade in — 
fegen , to set a thing agoing, on foot; er ift 
fehr träge, wenn er aber einmal im —e ift, fo 
arbeitet er mehr als ein Anderer, he is very 
lazy, but when he is once in, he works more 
than another; den — der Geredhtigfeit aufs 
halten or hemmen, to stop the course of justice ; 
die Blatrern find jest im —e, the small-pox is 
very presalent, is going about at presents Jez 
mands Aufmerkſamkeit im —e erhalten, to kcep 
any one’s attention alive, to fire any one’s attcn- 
tion ; der Gade ihren — or Lauf laſſen, to letan 
affair or matter take its course; in vollem —e, 
in full activity. 2) [way or manner of walking or 
stepping) walk, gait. Ic Eenne ihn an feinem 
or am —e, I know him by his gaitor walk; 
fie bat einen edeln, majeftätifhen —, she 
has a nobje, majestic gait, walk or port; et 
bat einen gezierten —, he has an affected walk 
or gait, he walks affectedly ; ber — eines Pfer⸗ 
beé, the pace of a horse; diefes Pferd hat einen 
guten —, this horse has good action; der — 
Diefes Pferdes ift fanft, this horse gues very 
easy; ein Pferd aus bem regelmäßigen —e 
bringen, zu einem falfhen —e gewöhnen, to 
spoil a horse’s paces. Fig. Jeder gebt feinen 
—, every one has his way or manner of living 
or acting; er geht immer ben ndmliden —, he 
oes on still at the old rate, he continues in 
isold path, he follows his old courses still ; 
gehen Sie Ihren — fort, go on or continue as 
you used to do; die Sade gewinnt einen gus 
ten, {dlimmen —, the affair takes a yood, a 
bad turn ; wir wollen feben, welchen — diefe 


‚of acting or dealing 
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Gade nehmen wird, we shall see what course 
or turn this allan will take, man muß den — 
der Geſchäfte kennen, one mist know ihe course 
of the business. V Gefdhdftégana. im ganzen 
—e (Qaufe, Qurammenbhange| ter Begebenheiten 
ber Weltgedhidte , inthe whole se ies of the 
events of history 5 der — des men'chlichen Geis 
ftes, the turr ofthe haman mind, dt. the march 
of inte'lect, der — eines Gedichtes, eines Zraus 
erfpieled, the progress of a poem ofat agedy. 
3) a single act of going or walking. Einen — 
thun, to go or run an errand, einen — | Auf 
gang | in die Stadt thun, to take a walk into 
the city. rf. to go to town; wir wollen einen 
— in den Garten machen, let us take a turn im 
the garden; id) werde einen — zu meinem 
Bruder thun, I shal go and sce my brother, I 
shall po and cal upon my brother or at my 
biothe ’s; da8 bat ibm viele Gänge, manden 
fauern — gekoftet, that hase sch m many a 
wearv step. man bezahlt diefem Arzte eine 
Guinee für jeden —, this physician is paid a 
guinea fr every Visit; [in seamen’s lang. J ein — 
[im taviren ] a tack; (in fencing! ber —, pass, 
passado; zwei, drei Gänge mit Einem thun, to 
make two. thice passes at any one; [in tilting } 
course; fin boxing | a round g [in music) einige 
Gänge auf dem Clavier Sc. maden, to play 
some passages on the piano §c.; Lin a mill) 
the act of putting the corn in the mill-hop- 
per; das feine Mehl kommt vom zweiten 
—e, tlour is obtained from putting the corn, 
when ground . once more into the mill- 
hopper. Fig. Man beobadıtet alle Gänge diez 
fes Menfdhen, they watch every step of this 
man; id fenne feine Gänge, 1 know his way 
In a more limited sense: 
a) something brought in or up by going or 
walking. Der — bet einem Effen, a course at 
table; eine Mittagsmahlzeit von drei Gängen, 
a dinner cunsistiing of three courses; ein — 
Gras, a truss of grass. b) a space measured by 
walking ; [among sportsmen ] pace. Einen Dafen 
auf 60 Gänge fchießen, to kill a hare at a 
distance of sixty paces. c) fig. anv thing that 
goes. Der — einer Mühle (Miihlrad, Mihi fein), 
a set of stones; eine Mühle mit fünf Gängen, 
a mill with five stones; [among weavers, a certain 
number of threads] portce. 4) the place in which 
something or somebody can go, walk or move. 
Ein langer, dunkler —, a long, dark passage or 
alley; ein unterirdifher —, a subterraneons 
passage, a passage under ground, es führt ein 
langer — zu feinem Haufe, a long avenue or 
alley leads to his house; feine Bude ift im viers 
ten —e No 12, his booth or stall is in the 
fourth row No. 12; ein mit inden belester —, 
ein Linden —, a limetree-walk; die Gänge in 
einem Garten, the walks, alleys or terraces of 
a garden; er weiß alle Gänge und Sdhlide in 
biefem Haufe, he knows or is acquainted with 
every nook and corner of this house; ein lanz 

er — in einem Gebäude, länge einer Reihe 

immer, a corridor. gallery, ein geheimer — 
von einem Zimmer in daé andere, a secret pas- 
sage from one room into another; ein bebedtter 
— ‚a covered walk, a portico , piazza; ein bes 
deckter — zwifchen Säulen, ein Säulen—, a 
peristyle, dt. a verandas der — gwifden den 
Säulen und ber Mauer an einem mit einem Säu⸗ 
len—e umgebenen Gebäude, a peridromis; [in 
anatomy) duct, canal; die Gänge, burd welde 
die Galle fi) ergießt, the ducts through which 
the bile discharges itself, the biliary ducts; die 
FKettgdnge, the adipose ducts; bie Waffergänge 
des Auges, the aqueous or watery ducts of 
the eye; die gewundenen Gänge im Ohre, 
der Srr-—, the labyrinth, V. Harn —, Milh—, 
Leber— &c.; [in mining] a metallic vein, lode; 
it. the ore; Gange, countries; dieſes Goldbergs 
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werk bat verfdiedene Gänge, this poldni 
has several branches; der — geht aud} 
Stunde, the lode does not go far; {in fort 
tion | die bededten Gänge, covered ways: { 
seamen's lang | Die Gdnue auf und in dem X 
me [eines Edviffcd], the valle res [at tennis} 
dedaus, [amoug locksmiths} die Gange an ei 
Schraube, the threads or E coves of a scı 
lamoug hunters] der — des Wildes, the ha 
[of game]. 

Gangsart, f. [in mining, the earthy, 
saline, or combustible substance which contains 
ore of metals] gang, [erroneously written] gang 
it. the o1e which is between the matrix and 
common to k. — erz, 2. [in wining] ore fi 
in pangs. —fifd, we a sort of tout | found 
the Rhine and the Iske of Constance}, V. Ettiore 
—9 ebir ge, mn. [in mining] a mountain coun 
taining lodes of ore. —Eteuy, n [ amoeg wer- 
vers] the crossing of the purtee. —pfofe, f 
[among carpenters | baluster. —rad, a janong 
carpenters] a double-wheel, wheel of a crane Sc. 
—fdule, f column of a portico. —[däffel, 
f.alarge dish. —fpill, n. V.éou —ftein, 
m. V.—art. —weife, adv. (in wining] by or in 
lodes or veins. — w 0 ch € , ’. Lin the Romish church 
week of procession, rogation-week. 


Gaͤngbar, adj.andadv. 1) where one may 
go. Gin —er Weg, a practicable, passable wy 
or road. Fig, Die Waſſerrohren — cchalt 
to keep the waterpipes in repair, in ag | 
state. 2) passing fiom person to person, fete 
rally received Eine —e Münze,a current os; 
fatfche Münze ift nicht — false coin is not pa 
sable, ein Wort, einen Austrud — moda, 1 
bring a word, an expression in use, in veut, W 
naturalize a word or au expression; eint —t 
Waare, a commodity that sells well, [is o# 
merce] a leading article. era Es 

ass s frequenlly. Eine —e Otrape, ahi 
tel ead ‘ aes 

Gaͤngbarkeit, f. Die — eines Beges, i 
practicable state or condition of a way, dit 
einer Münze, the currency of a coi; bie - 
einer Waare, the [ready] sale of a commoxtiy 

Gange, adj, and adv 1) going, pæœieß 
current. Fig. * — und gebe fen | said of and 
coin Xe.1, V. Gangbar 2; mas nicht mehr - 
und gebe ift, what is no longer fashion 
what ıs no longer in use; das ift iba 3 
understands that well, he has great stil 
that. 2) quick, active. Gin —t Hund)? 
dog. 

Gängelband, n. [-e8, pl. -bänber] Irre 
by which children are supported when beginsirt 
walk] leading strings. Ein Kind am —t 
ren, to lead a chi'd in leading. strings Fi 
Seine Frau möchte ign immer nod am 4 
ren, his wife would still keep bim in lex 
strings; er wird fid) immer am —t pi 
laffen, he will always be in the leading-Ar2ı 
V. Führband, Leitband, Laufband. ’ 

Gaͤngeln, v. er. to lead by strings: fs! 
manage, to control. [as a menace, in fan. ¢ 
lang.] oder ich wollte ihn —, daß es eine Art 
or] would lead him a fine dance. 

Gängelwagen, m. [-8, pl. -) — 
to learn to walk) a go-cart. V.Laufwagen 
wagen. 

Ganger, m. [-8, pl. -] he that gs . 
used in composition, as, $uß—, ** 
traveller on foot, &t. a footsoldier. | 

Gdnghaft, Sanghaftig, adj. and ade. 
V. Gangbar 1. 2) [in mining] 30 Re 
veins; it. continuous, uniaterrupted- = 
—ige Zeche, a mine that is constantly wor 
die Erge bredjen —, the; ores, break in! 


veins or lodes; 
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Gangig, adj. and adv. 1) [used In composition, 
us, ruct —, Erebs—]. 2) [among hunters) Einen Leite 
had — madjen, to train a bloodhound t- the 
lash ; ein —et Hund, a swift dog. 3) V. 
Binge. | 
|Gangfer, m. [-8, pl. -) pedlar. 

Gadnglerwaaten, pl. pedlar’s goods. 

Ganglich, adj. andadv. V. Gangbar. 


Ganiterbaum, =. [-eö, pl. -bdume ] a tree 
sfthe East-Indies} ganitrus. 


Ganfer, m. [-8] (a kind of longlegged spider] 
pinner. field-spider. V Kanker. 

1. Gan, f. [p!. Sänfe, dimin. Gänschen, 
%.] [Lat. anser, Gr. gr» allied to gäbnen, Gr. 
ratrw — fchreien) the goose. Die zahme or Dauss 
—, tame goose; die wilde —, wild gouse, eine 
unge —, ein Gänschen, a green or young 
005€ gosling. fig lin vulg. lang.) Er ift eine 
—, mit ber man Alles anfangen ann, he is 
ed by the nose like a noudle; fie ift eine 
umme —, she is a silly goose, a simpk ton ; [in 
stronomy, a constellation in the milky way] anser. 

G änfesa ar, —a dle r, m. [a vuracions fowl 
if the hawkkind} a goshawk. —auge, a. [in 
ommerce) a Kind of coaise sack-cloth ; [ among 
winters] —augen, pl. | Anfuhrungszeicen | the 
averted commas, signs of quotation; eine Stelle 
nit —augen bezeichnen, to mark a passage with 
igns of quotation. ||—bade, f one half of 
‚smoktd goose. —baud, m. 1) Lin cookery) 
drawn goose [a goose ready trussed for the spit]. 
) Fig. a Nat belly. —baum, m. [der ges 
piste Ahoen] plane tree — blume, f. — 
limd en, 7. [in botany ] daisy. Die große 
~blume, das —fraut, ox-eye, buphthalmum. 
—dijtel, f Lin botany] sow-thistle V. Haren, 
bi —dred, m. gecse-dung. —dreds 
arbe, f. gosling green. —feder, f. 1 
Ouse- u 2) 2 guili — fett, — 
vbmaſi. —fliege,f. a small sort of May-bug. 
-flü g el, m. goose-wing. —f uf, m. 1) the foot 
fagoose. 2) lin botany! goosefoot, [among vine- 
resers] —fuß or —fufer, m. a sort of sourish 
lack grape ; lin printing] V. —auge. —garbe, 
V. Ganferid 2). —gelcdfe,n. V.—flein. 
habidt, m. V.—aar, —händler, m. — 
dnolerinn, f. dealer in geese. —haut, f. 
eskin of a goose; fis. * state of the skin in 
irering from cold, yoose-skin. Das madıte 
m eine —baut, that made him all goose- 
in. — hirt, —hüter, m. goosc-herd. — 
el, m. goose-quill. —flein, rn. goose- 
blets. — Pohl, m. V. —diftet. —fopf, m. 
the head ofa goose; fig. a blockhead, ninny. 
lin botany] a) a species of pear. 6) stinking 
momile. —toth, m. goose-dung. —töthig, 
j.and adv. [in mining] —köthiges Erz, a rich 
ft gosling-green silver-ore. —fraut,n.a 
neric name of several plants. V. Gänferid 2), 
inyeblume, Giebenfingerfraut, Siebenblatt, Ram 
ram. —fidlein, rn. gosling. —laus, 
goose louse. —Iöffe {, m. [a surgeon’s instru- 
at] goose-bill. —malve, f. V. —panpel. — 
de l, f. [in conchology] a small shellfish, 
macle. —nabel,f. V. Gtopfnadel —pa pz 
tl, f- harewort, mallows. —pfeffet, m. 
ose- giblets dressed with a black sauce. — 
jm alg, n. goose-grease. —-ſchwarz, a. V. 
ferner. — fpiel, n. the game of the goose. 
fall, m. —ftiege, f. goose-stall, goose- 
pn. — wein, m. [a jocose expression] Adam’s 
ne, water. Ertrinft nidtés ale — wein, he 
inks nothing but water. —zehnte, m. tithe 
geese. 

2. Gans, f. [pl. Sänfe, dimin. Bändchen, 
lorig in uncertain) any mass or lump. a) a large 
me for columns or mills, a mill-stone. 5) [in 
ting ) a hard stone or rock. c) [in forges] pig 


Gan 


or sow of melted iron. Die gereinigte —, [a 
block of iron refined and melted off for the forge or 
hammer] loop, bloom. d) [in saltworks J a Jump 
of prepare! s1't. e) [iu husbandry] V. Schwaben, 

Gdnfer, Gdnfert, m.[-8] V Gänſerich 2,. 

Ganferich, m. [-e8, pl. -e]1) | the mate of 
fowls of the goose kind] gander. 2) [in botany ] 
silver weed wild tansy, 

Ganstaucher, m. [-6, pl. -] [in natural 
histery | guvsauder , merganser. 

Gant, m [ e8, pl.-eor- en] or—, f. [pl.-en] 
[seems to be allied to gähnen, Gr yalvo, Lat. 
cano, canto— rufen]! 1) public sale, pub'icanc- 


tion. subhastation. V. Berfteigerung. Er ftat 


fo fehr in Schulden, baß endlich der — Über ihn 


ausgebrochen ift, he was so deeply indebted, 


thacat last his effects were sold to satisfy hiscıe- ° 


ditors; bem —e nahe feyn, to be on the brink of 
having one’s eflects sold by public auction. 2)a 
meeting or concourse of creditors. 

Gant zbud), a. inventory of the things sold 
by auction —hauß, a. house or place where 
a public sale is held. —mann, m. he whose 
goods or effects are sold by auction. —m4 fig, 
adj. and adv. so deeply indebted that a per- 
son’s effects must be sold. ||—meifter , m. 
auctioneer. —tedt, 2 law of subhastation, 
auction-law —robdel, f V. —bud. —urtel, 
n. sentence of priority [in a meeting of creditors). 
—urtelpublifation, f a publication of 
the sentence of priority. —verfäufer, m 
V. —meifter. —zeit, f. time when a public 
sale is held. 

Ganten, ¢. tr. to sell by public sale or 
auction. V @ant, it. Verganten. 

and |'Gdnten, m. [-8] a punishment some- 
what resembling the pillory. 

1. Ganz, f. [in forges) V. 2. Gang c). 

2. Ganz, J. adj. [is said to come fiomgenefen] 
1) [opposed to broken or torn] entire. An biefem 
Fenſter ift teine Scheibe mehr —, or ift feine 
—e Scheibe mehr, there is not one whole or 
entire pane of glass in this window; obgleich 
bas Glas auf den Boden fiel, ift es doch nod 
—, though the glass fell to the ground, it is 
not broken, it is still entire or whole; bdiefer 
Zempel fteht nod) —, that temple is entire 
still; da8 Siegel ift nod) —, the seal is still un- 
broken, —er Pfeffer, pepper in grains [not 
pounded}; —er Zimmt, cinnamon in rolls or 
sticks. 2) [opposed to divided] ein —e8 Pferd, a 
stoue horse, an entire horse; ein —er Kafe, ein 
—eé Brod, an entire or whole cheese, an entire 
or whole loaf; diefe Klafhe ift nist mehr —, 
this bottle is no longer full, has been partly 
emptied ; eine —e Zahl, [ opposed to Bruchzaht ] 
a whole number, an integer. 3) [opposed to a 
part] bas —e Haus burdf{uden, to search the 
whole house ; die —e Gefellfdaft fing an zu 
laden, the whole company or all the company 
fella laughing; ein —e8 Glas austrinten, das 
Glas — austrinfen, to drink offa whole:glass, 
to drink a glass quite off; [in mining] —eé 
Schrot, the entire lining of the shaft or pit [in 
a soil which Is likely to give way]; geben Gie es 
mit —, give me the whole, give it me all; — 
Rom erfdrak, all Rome was terrified or alarmed ; 
— Frankreich freute fid), all France rejoiced ; 
die —e Welt wird darüber erftaunen, the whole 
world, all the world will be astonished ; er 
fchläft ben —en Tag, he sleeps all day long, 
the whole day; id bin ein —e8 Jahr in Lon: 
don gewefen, I was a full year in London; man 
ließ uns eine —e Stunde warten, they made us 
wait a full hour; die —e Summe beläuft fi 
auf &c., the whole sum amounts to &c.; if 
verzeihe ihm von —em Herzen, von —er Seele, 
} pardon or forgive him with all my heart; ihre 
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—e Tugend ift bloße Ginfalt, all her virtue 
consists in mere sinplieity; dtefe Anordnung 
bat meinen —en Beifall, this arrangement has 
my entire approbation. dazu muß id) acht —e 
Sage haben, I want eight whole days for it; 


acht —e or *—er Zage mußte id warten, 


I was obliged to wall eight whole days; 
biefes Buch ift niht — (nine volKändial, this 
book is not complete ; etwas — [vouftändig] 
madjen, to complete something, to supply what 
is wanting ‘is perfect in its kind. [in familiar 
language] Daß tit ein —er Mann, heis a clever 
fellow; er ijt ein —er Hofmann, he is an ac- 
complished courtie: . he is quite a canıtier, a 
perfect courtier, fie ift eine —e Zänzerinn, she 
is an excel'ent dancer, she dances in a superior 
manner; Sie find ein —er Mann, daß Sie zu 
uns gefommen find, it ts very kind or civil of 
you to have come to see us; das ift ein —es 
Pferd, ir is an excellent horse. 

Il. adv. 1) völlig, durchaus] quite, entirely, 
wholly, totally. — wohl, very well; — recht, 
quite right; er ift — gu Grunde gerichtet, he 
is quite, entirely, wholly ruined; — und gar 
verdorben, completely, entirely spoiled ; — und 
gar nicht , not atall, by no means; fid) — dem 
Vergnügen Überlaffen, to give one’s selfentirely 
up to pleasuie; ih bin — der Ihrige, I am 
wholly, entirely yours; fein Haus tft — anders 
alg e6 war, his house is quite another thing 
than it was, es ift ein — wigiges Kind, itisa 
child full of wit; die Thüre tft — offen, the 
door is wide open; er ſchlug es — ab, he gave 
a flat refusal or denial, er läugnete eg —, he 
denied it positively ; — allein feyn, to be quite 
alone; das will etwas — anderes fagen or bes 
beuten, that sipnifies something very different; 
es ift — wahr, daß Ne., it isquitetrue that &c. ; 
— verdndertfenn, to be entirely changed , to be 
quite another man; Gie haben — Redt, you 
are perfectly right; et. [in composition with sub- 
stantives] er ift — Freude, he is full of joy; fie 
ift — Schmerz, she is overwhelmed with grief; 
id) bin — Ohr, I am all attention. 2) [in col- 
loquial language instead of ziemlich } tolerably, 
pretty. Er ift ein — artiger Herr, he is a very 
nice — ; das gefällt mir — wohl, I like 
it well enough; ed mag ein — unterhaltendes 
Bud feyn, this book seems to be amusing 
enough; it. [as a mere expletive] id) erſt aune —, 
Iam perfectly or truly astonished ; Sie jheis 
nen ja — beftürzt zu feyn, why, you appear 
to be struck with wonder or amazement. 

Ill. n. Das —e, (des —en], ein —es, [eines 
—en),thewhole Das —e ift größer ald cin Theil, 
the whole is gieater than a part; ein —es in 
verſchiedene Theile eintheilen, todivide a whole 
into several parts; id) gebe Ihnen fo viel für 
das —e der Erbfchaft, I will give you so much 
for the whole of the succession; es find Fehler 
oder Mängel in diefem Gemälde , aber das —e, 
zufammengenommen, macht keinen übeln Effekt, 
there are some faults, defects or blemishes in 
that picture, but, taking it altogether, it has no 
bad effect; es find einige [dine Sachen an dies 
fem Gebdude , aber bas —e taugt nidts, there 
are some fine pieces of architecture in this 
building, but the whole or ensemble is good 
for nothing ; das fommt mid) im —en auf Huns 
dert Pfund, it costs me 10 all a hundred 
pounds; er. ift etwas eigenfinnig , allein im 
—en, im—en genommen, iff er einredt braver 
Mann, he is rather obstinate, but upon the 
whole he isa very good, a very honest man. Sym. 
Gans, Vollſtändig, Vollkommen. A thing 
is said to be ganz [whole], of which simply no part is 
wanting ; that is voliftandig [complete) which is not 
defective, and by reason of its having no deficiency, 
perfectly answers its purpose or destination. Ein gan⸗ 
ser Anzug (an entire suit or dress) is une which is not 
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defective in any of its parts; ein voflftänbiger Aniug, 
one that comprises every thing necessary to complete 
clothing, that being the object or destination of the 
dress. Gotifommen adds to the above, the idea of 
having all that is requisite to its nature or kind, and 
of having attained the highest degree of excellence 
it is capable of. 

IGangshufner or —löhner, m. apeas- 
ant or farmer possessing or holding so much 
land as to keep four horses or oxen. —padt, 
m. and f a farm of which the farmer enjoys 
all the revenues. —v 0 g el, m. [in natural history] 
thrush, field fare. 

Gaͤnzheit, £ 1) totality. Die — einer Gums 
me, the whole or total sum, the total [of a sum). 
2) entireness, integrity. 

Gaͤnzlich, I. adj. whole, entire, complete. 
—e Duntelheit, total darkuess; in einer —en 
— leben, to live or to be in the utmost 

istress; —e Bezahlung , payment in full; fie 
empfing ihn in der —en Meinung, daß &c., she 
received him with the full persuasion or fally 
persuaded, that &c. 11. adv. wholly, entirely, 
completely. Ich bin — der Meinung, daß Sc., 
Iam wholly or entirely of opinion, that &c.; 
fi) — auf Jemand verlaffen, to rely or depen 
entirely, absolutely upon any one; er ift Ihnen 
— gewidmet, — gugethan, he is entirely de- 
voted to you ; daß feindlide Heer ift — geſchla⸗ 
gen worden, the hostile army has been totally 
or completely defeated. 

Gapen, v. intr. [in seamen’s lang.) to start, to 
spring. 

Gar, [allied to the Sw. göra, Icel. giora — 
machen j J adj. [= zubereitet, fertig) prepared, 
ready Das Brod ift —, the bread is done, 
sufliciently baked, it. *the bread is all eaten 
up; diefer Fiſch ift nicht recht —, this fish is nor 

ite done, not done enough; das Fleifd war 
nur halb —, the meat was coly half done [half 
boiled or roasted); das Fleiſch ift niht —, the 
meat is underdone. [among tanners and tawers ] 
das Leder — maden, to dress the leather; 
—eé Seder, dressed leather; [in mining] das Cis 
fen, das Kupfer — madden, to refine iron, 
copper, —eé Eifen, retined iron; bas —mas 
chen des Kupfers, des Eifens, the refining or 
refinement of copper, iron; *die Arbeit ift —, 
the job is over, done or finished; + id bin 
nod) nit — mit ihm, I have not yet done with 

im. 

II. adv. (= gant, gansli@] quite, entirely. Er 
iſt mir nicht — zehn Pfund ſchuldig, he owes 
me not quite ten pounds; es find nod nidt — 
vier Woden, daß ich ihn fab, it is not yet quite 


four weeks since I saw — Ihr Rod iſt 


ganz und — abggtragen, t is coat of yours is 
entirely worn out; er ift — nidt rei, he is 
not at all rich, he is nothing less than rich; 
ift er ehrgeizig? — nidtor gang und — nicht, is 
he ambitious? not at all; er weiß — nichts, 
gang und — nichts von der Sade, he knows 
nothing at all of the matter; id) zweifle — 
nidt, ganz und — nicht, daf &c., I have or I 
make not the least doubt, but &c. ; id bin gan 

und — nicht Ihrer Meinung, I am not at al 
of your opinion. In a more limited sense: a) 
{in familiar language) very. Ich befomme ihn nur 
— felten zu feben, I see him but very seldom ; 
ich babe ibm — viel zu danfen, I am under ver 

great obligations to him; er iff — arm, he is 
very, exceedingly poor; er hat — wenig Vers 
ftand, he has but very little understanding; er 
iff — zu groß, he is too tall; er iff — gu neus 
gierig, he is tro curious, he is overcurious; ein 
— herrlicher Biffen, a most delicious morsel ; 
es ijt fo — theuer, daß ich ed nicht faufen kann, 
it is so very dear, that I caanot afford to buy 
it; ich fenne ihn nur — zu gut, I know him 
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but too well, Iam but too well acquainted with 
him; er ift nidt — zu groß, he is not so very 
tall; ich bin Dir — zu gut, you have no idea 
how mach I love you, I am so very fond of you. 
b) (emphatically for foaar, feltft) even. Er bes 
gleitete fie— nad Haufe, he even went home 
with her, he even saw her home; vielleicht ift 
er — mein Vetter, perhaps he is my cousin; 
vielleidht gefällt er mir —, perhaps I even 
shall like him; fo—, or aud) fo—, fein Nas 
me tft verbaßt, his very name is odious; ei, 
warum nid@t —! why truly! why indeed ! what 
an idea! er hat ibn — nod gefchlagen, he has 
even struck him. 

Garzarbeit, f. [in mining = das Garmaden] 
refining, refinement, V. Gar Il. —aué, m. and 
n. [indeclinable) [In famil. and vulg. language} utter 
ruin, entire rnin, finishing stroke. Einer Sache 
bas —aus maden, to finish, to settle an affair; 
Einem daß or den —aus machen, daé orden —aus 
rait Einem fpielen (thn su Grunde richten, vol 
lends tödten],Lo complete any one’sruin, toundo 
any one to all intents and purposes, to dispatch 
any one; er war von Raubern verwundet wore 
den, Andere famen und madten ihm da’ —aus, 
he had been wounded by robbors, others came 
who dispatched him. —br ater, m. —br ds 
terinn, f. a cook that sells ready - dressed 
meat, chiefly roast-meat, kee of a cook- 
shop, victualer. —brdterei, f. a place where 
roast meat is sold, a’ cook-shop, victualling- 
house. —brud, m. [among refiners } dipping 
the iron rod into the melting copper to see 
whether it is purified enough. — bribe, £ 
[among tanners] the substance or Hquor in which 
the skins or hides get their last dressing. —eis 


fen, rn. [among refiners) an iron rod which from | 


time to time is dipped into the melting cop- 
per; [in metallurgy] refined iron. —ev3, rn. [among 
refiners] ore that is roasted or burnt enough,roast- 
ed or burnt ore. —fafi, 7. [among tawers) dres- 
sing tub, dressing vat. —feuet, n. [among refi- 
ners] tire by which the copper is roasted. —herb, 
m. (among refiners) refining furnace. —Ened t, 
m. {ia mining) a refiner’s man or assistant. — 
fod, m. —f6dinn, f. cook that sells ready- 
dressed meat , one that keeps a cook-shop. — 
tönig, m. [among refiners] regulus of refined 
copper, purified copper; it. re kept melt- 
ing till it is perfectly pure. — Er äße, / [among 
refiners} slags or scoria of refined pure copper. — 
tide, f. acook-shop. Eine —küche balten, 
to keep a cook-shop. —ftupfet, n. [among re- 
finera] refined or purified copper, melted copper. 
—tfupferabgang beim Feinmaden des Kupfers, 
loss or waste in the refining or melting of cop- 

er. —leber, n. [among tawers] tawed, dressed 

eather. —ma den, rn. [among curriers] the cur- 
ryiog or dressing of leather; [among refiners) re- 
fining, affinage. —mader, m. [among refiners] 
purifier or refiner of metals. —0o fen, m. [among 
refiners} a furnace where copper is refined. — 
pfanne, f. a large refining pan. —probe, 
F. [among refiners] operation or experiment for 
asceitaining the quantity of pure copper con- 
tained in the ore, assay. —falz, m [in salt- 
works} well-boiled salt. —fdetbe, f. [among 
refiners] plate of refined copper. —(dladen, 
pl. [among refiners] V. —frage. —[päne, pl. 
small parcels of copper adhering to the iron- 
rod when dipped into the melting copper. — 
ftüd, n. [in saltworks] a piece of — well- 
boiled salt. 


*Gardnt, m. V. Bürge. 
* Garantie, f. [pl. -en] V. Bürgfchaft. 
*@arantiren, v. intr. and tr. V. Bürgen, 
Gemwährteiften and Verbürgen. 
Gdrbe, f. [p!.-n, dimin. @ärbden, n.] 
(Fr. gerbe, perhaps from carpo, cerpo, prov. jerfen 
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= abreigen] 1) [properly something cat dem]; 
sheaf. —n binden, to make sheaves; bat Gu 
treide in —n binden, to bind up the corn ing 
sheaves, to sheaf the com; die —n in Sarin 
legen, to heap up, to pile the sheaves; ein pe 
fen von zehn —n, ashock, a heap of teu shea 
of corn ; fig. (in pyrotechntes} V. Garbenfear, 
2) [the plece from the neck to the shoulder of as a) 
a neck of heef. 

Garbenzbanbd, n. the band of a shat 
—binder, m.—binderinn fia person who 
ties sheaves. — feuer, 2. [in pyrotechnics] a 
Chinese tree. —fSrmig, adj. andadı. a 
form of a sheaf, by sheaves. —haufe,m.ı 
heap of sheaves. —trähe, f. {a bird) the ro 
ler. V. also Mandelkrähe. —[hiäter, m. be 
who heaps up the sheaves. — ehlelnte,=. 
tithe of sheaves. 


Garbeliren, v. tr. (in mining} to crush, to 
dash or break in pieces, to pound the ore 


Garben, [frem gar] v. tr. [orighsally probably 
= maden) to convert animal skins into leather, 
to dress. Roth —, to tan; weiß —, to taw, be 
gegärbten Häute vollends bereiten, to curry # 

leather; fig. [in vulgar language] Semans 
den —, ihm die Haut, den Buel —, to cary 
any one, to curry any one’s hide , to thrash, to 
belahour any one; [ among refiners] ben Staff 
— ‚10 refine steel ; [among engravers] die Rupfts 
platten —, to burnish or polish the copper- 
plates ; [among millers] den Spelt —, to decat- 
ticate spelt or zea; bas —, the carrying « 
dressing of leather. | 

Gaärbe⸗bank, f. [among farriers] beach for 
paring hides. —baum, m. (among tanner bench 
or wooden leg for scraping hides, a tsone’ 
bench. —ei ſ en,n. [among tawers} V. daleiſa 
— haus, n_[among tanners] tan-house. v.08 
beret. iz. V. —fammer. —hobel, m. [uf 
coopera] a cooper’s smoothing-plave. -las 
met, f. a tanner’s or tawer's work-shop: it| 
V. Eacrittel. —mühle, f. a mill where com 
is only decorticated, not ground. Rah," 
l*Brunirſtahl] burnisher, burnishing s 
ftoff, m. tannin. — ftube, Bänke) f 
stove or hothouse where the hides art st 
in alum-water. V. Schwitzer. 


Garber, m. [-8, pl. -] a man that one 
factures leather, Les, tanned or other leather 
Der —, welder die lohgar gemachten Hiei 
vollends bereitet Lder Lederer), currier ; det 
—, Loh—, tanner; Weiß—, tawer. 

BGärbersbaum, (Zärberbaum] m. \- 
ſigbaum, Sumach. — gang, m. a mul" 
corn is only decorticated, not ground. = 
fell, m. journeyman tanner or — 
grube, f.tanpit, tan-vat. —handwett, 
the trade of a tanner, currier. V. Gärten # 
—junge, m. a tanner’s or currit: § 3 
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tice. Sk'alt, m. slack-lime. -lohe 
tan. — meffer, n. a tanner's scraplof- 
V. Ausheirhmerer. —mühle, f. won 
[ where the bark is stamped). En J 
baum) m. V. Eifigbaum, Eumad. MN: 
wool which the tawer takes off the He 
Garberet, f. 1) (== dab Garten]! 
tanning ; Weif— , tawing. 2) the — 
a tanner or currier, leather-manufacturt 9; 
house, tan-yard. R 
Gärbhammer, m [-8, pl.-pämme] n 
ges] hammer by which t e refined steel is 
Garbherd, m. [-e8, pl. -¢] [is fen®. 
finiog-furnace. ee 
Gärbottich, m. [-8, pl.-e] V. an 
Gärbftahl, m. [-8, pl.-¢] — 3 
* Garde, /./[pl.-n] [geibwacez allied 9 FP 
von, verwägren] guard. Dit koͤniglihe = 


Gar. 


be king’s guard; die — gu Fuß, foot-guards; 
bie — gu Pferd, horse- guards. 
Gardecoffigier, m.an officer of guerds. 
-tegiment, a. regiment of guards. 
Garderdbe, £ [pl.-n] 1) wardrobe. 2) [in 
fm, lang.) dress, garments. 
*Garbderobier, [pron. as in the French] m. [-’&, 
pl.-6] keeper of the wardrobe; [among stage- 
players] property- man. 
*Gardian or Guardian, [often pros. Gwar⸗ 
dan) me. [-8, pl. -8 or -e) the guardian or su- 
perior of a convent. Der Frangisfaner—, the 
rardian of the Franciscans or Fraaciscan friars. 


*Gardine, f. [pl. -n] curtain. Die —n vors 
ieben, to draw ibe curtains; die —n aufs or 
wseinonder ziehen, to draw asunder, to open 
the curtains. 

Gardinensarm, —hafen, m. curlain- 

ok. —franfe, f: curtain-fringe. *—p tes 
igt, f. curtain-lecture. —ring, m. curtain- 
ing. —ftange, f. curtain-rod. — zug, m. 
urtain-Jine. 
*Sardift, m. [-en, pl. -en] soldier of the 
vards, guards-man. Öften used in composition, 
s Polizei—, policeman; Zoll -, custom- 
iouse oflicer &c. 

Gard[alfeerdl, n. [-8] (called after the lake of 
lat name) [the finest sort of sweet-oil] Verona oil. 


Gare, F. (from gar 1) state of being done or 
ressed. Die — eines Aders, the improvement 
fa field; die — der Felle, Haute, the dressing 
f hides or skins; diefer Roblenmeiler hat die 
echte —, this charcoal-pile has burnt enough : 
ag Kupfer hat feine —, the copper is purified 
r refined enough; das Erz bat feine —, the 
re is roasted enough; [in saltworks ] die — der 
Soble, the formation of salt after having boiled 
ough. 2) [among tawers) Gine — Haute, twenty 
vor skins that are tawed ata time. 

Gare, £6 V. Gdbre. 

Gareiß, Gareifel, f. V. Karauſche. 

Garett, v.intr. V. Gähren. 

Gargel, m. V. Gergel. | 
Garfammer, f. [pl. -n] V. Gdoréammer. 


Garlef, m.[-€8] [from the Prussian town Gars 
{eben ; perhaps more properly from gar] name ofa 
nd of beer brewed in Brandenburg. 


Gaͤrmond, Gdrmondfdhrift, Lin printing) 
e long primer. 

Garn, n. [-e8, pl.-e-]° [allied to the obsolete 
ten == bereiten) 1) [spun threads of flax, wool 
Jyarn. — fpinnen, to spin; — haspeln, abs 
dein, abwinden, to wind yarn into a skein 
bottom, to reel yarn; — jwirnen, to twist 
read; baumwollenes —, cotton yarn; wolles 
§ —, woolen yarn, worsted. 2) [a net of twisted 
a] net. Vögel, Fiſche Sc. in. bem —e, mit 
n—e fangen, to catch birds, fish &c. in a 
I; bas — aufftellen, auéwerfen, to spread 
e met, to cast the net; eine fchöne Forelle 
in das — gegangen, a fine trout has fallen 
o the net, has been taken or cauglıt in the 
ts [among hunters] ein —, womit Rothwild 
angen wird, buckstall; bie —e, hunter’s 
ls; it. the second stomach of ruminating 
imals. Fig. * In's — gehen Sſich fangen, 
hintergehen lafien), to bite at the hook, to be 
inared, trapped or caught; er ift mir in’d — 
angen, I see caught or trapped him; fie 
ie im —e in ihrer Gewalt], she has s mit- 
ı him, she has him at her en von 
ielern ins — gelodt, inveigled by gam- 
ss; Einen in fein — ziehen, to engage any 
ein one’s interest. 

Barn: baum, m. yarn-beam of the loom. 


Hilpert, DentiG- Engl. Work. 1. Bd 
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—enbden, pl. Labgefdnittene —enten)] the 
thrums. —gabel, F. [among hunters] forked 
stake, rod to hold the net. — handel, m. 
trade in yan. —händler, m. — händ⸗ 
Lertan, J: a dealer in yarn. —haßpel, m. 
reel, windles. —f10 6, m. [among chaudiers | a 
chandler’s block or log. —Enäuel, m.a bot- 
tom or clew of yarn. — leute, pl. people 
ee drawing the nets. oe 6, JS: 
net-mash. —meifter, m. a fisherman, that 
fishes with great nets. —reufe, f. fisber’s 
weel. — rolle, f. [among ropemakers] wheel, 
reel or winch [on which the yarn is wound up]. — 
fad, —fdlaud, m. [among fishermen} a sweep- 
net. —fpule, £ spool or spindle; it. a 
spiodleful, —ftange, f. V. —gatel. —(tod, 
m. [among silk-weavers) a stick on which the 
died silk-skeins are hung up to bring them in 
order. —ftrdgne, f. a skein of yarn. — 
ftvider, m. a knitter of nets. —ft Gd, n. V. 
—firdone. —weber, m. yarn-weaver. —we is 
fe, f: V. —baspel. —winde, f. yarnwindle, 
reel, —jug, m. [among fishermen ] fishing with 
nets; it. the drawing of the nets. 


Garnéle, £ [pl. -n] or Garnelentress, 
[Dutch gaerner) m. [in natural history] prawn, 
shrimp, squill. 

Gdrner, m. V. Garnele. 

*Garnifon, J: [pé. -en] garrison. V. also Bes 
fagung 1). , 

Garnifonsprebdiger, m. chaplain to 

the garrison. 


*Garnitiir, £ [pl.-en] border, trimmiog, 
garniture. V. also Befag. Eine — Bänder, a 
set of ribbons; eine — Brillanten, Perlen, 
Granaten, a set of brilliants, pearls, granates. 


Garfti , I. adj. [from the ancient gor, Gr. 
axup = Hee 1) dict , nasty, fthy. fi Hände 
haben, to have dirty hands; ein — ed Bimmer, 
a filthy room; —es (unreines) Waffer , nasty, 
muddy water, es ift ein —eé Wetter, it is 
nasty, dirty weather, V. ſchmutzig; lit. sometimes 
used for ranzig] —er Oped, —e Butter, ran- 
cid bacon, rancid butter. 2) ungeſtalt, haf 
Vid] ugly. Ein —e8 Geſicht, an ugly face; bas 
ift ſehr —, thatis very ugly; ber—e or waé für 
ein —er Menſch! whatan ugly fellow! ein —es 
Kleid, eine —e Perrüde, an ugly dress, an ugly 
wig. Fig. [morally ugly) er bat mir einen —en 
Streich gefpielt, he has played me an ugly or 
scurvy trick; — e Handlungen, dirty, villanous, 
baseactions ; — e Reden, obscene, lewd, indecent 
words, foul language; er fagt gern —e Dinge, 
he is fond of talking bawdy; —e Bader, 
obscene, bawdy books; das ift ein ſehr —es 
Lied, that is a very obscene, smutty song. II. 
adv. 1) dirtily, nastily, filuhily. 2) obscenely. 
bawdily. 3) Fig. {in fam. and in vulg. lang.) in 
a bad manner. Er wurde — empfangen, he 
was badly, shamefully received; er wurde — 
gepriigelt, he was outrageously beaten; er hat 
mid — verrathen, be has vilely betrayed me. 


Garftigteit, f. dirtiness, nastiness, filthi- 
ness. V. Gdmug. Die — eines Gefidtes, the 
ugliness of a face; die — einer Handlung, des 
Lafters8, the vileness of an action, the ugliness 
of vice, V. Häßlichfeit; die — diefer Bilder, 
dieſer Reben, the obscenity, indecency of these 
pictures, of this language. 


Gärtchen, Gärtlein, (dimin. of Garten] 
n. [-8,pt.-] a little garden. 

Garteln, v. intr. [rather provine.] to garden, 
to dress a garden. Er gärtelt gern, he is fond 
of gardening. Das —, gardening; er verfteht 
das — gut, he understands gardening well. 


Garten, m. [-8, pl. Gärten] (Fr. jardin; 
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Wend. gradin is = ¢inadunen; the Geth. gards, 
the Dan. Gaard signifies Haus) garden. V. Blus 
men—, Liden—, Obft—. Einen — anlegen, to 
lay out a garden; im — arbeiten, to work in 
the garden; V. Bärteln. 

Gartensampfer, m. [in botany] patience, 
monk’s rhubarb, garden-sorrel, spinage. — 
anem on e, £ cultivated Entoen ancmone. 
—anpflanjung, f. gaiden-plot. —ars 
beit, f. work i? ee Carlene gardening. 
Gr ift fein Freund von —arbeit, he is no great 
friend of gardening. —bau, m. 1) the culti- 
vation ofa garden, garden- tillage, horticulture. 
2) the art of cultivating gardeos , horticul- 
ture. Die Berliner, Fraundorfer Sc. —bauges 
feufhaft, the Berlin, Fiaundorf &c. Horticul- 
tural Society. —baufunft, f. V.—bau 2). 
—beet, n. bed in a garden. Ein abhäns 
gi angelegted —beet, a shelving-bed. — 

tene, f the garden or domestic bee. —b us 
me, /. garden- flower. —bud, n. [a work that 
treats of gardening) gardening-book. — cich o⸗ 
tie, f. V.—wegewarte. —cHpreffe, f- gar- 
den-cy press, little cypress. —cypreflraut, 
n. cypress-leaved Santolina. —diftel, f. arti- 
choke. —erb fe, f. garden-pea. —erbbeere, 
SJ garden strawberry.—ertbe, f. garden-mould. 
—feld,n land cultivated as a garden, garden- 
pou inclosure. —freunbd, m. one who is 

ond of .gardens or gardening, a lover of gar- 
dens. —frofd, m. the brown garden frog. — 
frudt, f Ben Keule, Seine —früdte vers 
kaufen, to sell the produce of one’s garden, — 
gemüfe, n. vegetables, greens, garden-stuff. 
—geräth, n. gardening tools, horticultural 
deaplements. —gewädß, n. pot-herb, vego- 
table. —gewädfe, pl. vegetables, garden- 
stuff. — gott, m. [in mythoiogy ] the God of 
gardens (Priapus]. —göttinn, f. the goddess 
of gardens [ Flora, Pomona]. —gtaé, n. grass 
growing io gardens. —hammer, m. a gar- 

ener’s hammer. —haue, fa small hoe used 
in gardening, a Iweeding-hook. —hbauß,n. 
summer-house, garden-house. Er hat ein prdde 
tiges — haus in die Mitte feines Gartens gebaue 
et, he has builta splendid summerhouse inthe 
middle of his garden; dieſes — Häuschen tft mit 
Yasmin bekleidet, this arbour or bower is covered 
with jasmine. —hede,f. the hedge of a gar- 
den. —honig, m. garden honey. —hopfen, 
m.garden or cultivated hops. —h un, n. acab- 
bage-head filled with force-meat. Hummel, 
J. garden drone. —hüter, m. the guard or 
keeper of a garden. —ifop, m. V. Saturei. 
—ferbel, m. common or garden chervil. — 
tirfche,f. garden cherry. —€(ee, m. garden 
clover. —fnedjt, m. garden labourer, a gar- 
dener’s servant. —Eneif, m. V. —meffer. — 
traut, n. V. Etabwury.—Erduter, pl. pot- 
herbs, vegetables, greens, gardenstuff. — 
treffe, f garden cresses. —kröte, f V. 
Setdfröte. —Efimmel, m. garden cummin. — 
tunft, f. the art of cultivating gardens , gar- 
dening, horticulture. —lanb, n. 1) soil fit 
for the purposes of gardening. 2) V. —feld; it. 
V. —beet. —laub oF arbour, bower. — les 
ben, n. garden-life. —leiter, f a ladder ased 
in gardening, a double ladder. — lerche, f- 
garden lark, titlark. —linf ir garden leotil. 
— Luft, f. the pleasure of a garden or of garden- 
ing, the pleasures of a garden-life. —marf, n. 
V. Sellerie —maßliebe, f garden daisy. — 
meife, £ V. Graumeiie. —meifter, m. (is 
convents) a monk that has the care of the gar- 
dens. —melbe, f garden orach. —meffer, 
n. gardening knife, pruning knife. —mo $n, m. 
garden poppy. —miinge, f. garden mint. — 
nelle, f. the cultivated garden pink or gilli- 
flower. —neffel, f garden nettle. —paps 
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pet, f. the garden mallows, pass-rose. — 
paftinake, f. garden parsnep. —quendel, 
m. V. —farurei, —raute, f. tbe garden rae. 
—redt, n. the right or privilege to enclose a 
garden, the right of enclosure. —röthling, 
m. —rothſchwänzchen, a. [a bird] red tail. 
—faal, m. a saloon or large room in a sum- 
merhouse; it. an arbour or bower. —fdge, 
7. V. Saumfage. —faturei, /. garden savory. 
—ſch arla ch, — {har lei, m. V. Scharlach⸗ 
kraut, Scharlei. — ſchaufel, f. a gaiden 
‘shovel. —ſcheere, f. garden sheas. — 
ſchnecke, f. garden snail, dew snail, earth 
snail. V. Seldfihnede. —fdnur, fa gardene’s 
Hine or curd. —[hiige, m. V. —biter. — 
fywamm, m. mushroom. —fenf, m. culti- 
vated mustard. —[pargel, m. garden aspara- 
pus. —fpinne, f. the garden spider, spinner. 
—tbhor, n. garden-gate. —thfr[e], f garden 
door. —walze, £ garden roller. —wanze, 
J. flying bug. V. Baumwanze. —wegewar te, 
J: garden succory. —werl,n. [—anlage! gar- 
dening , gardens, garden-plot. Es gibt ſchöne 
— werte um bicfe Stadt, there are fine gar- 
dens about this town. —wefen, n. any 
thing cuncerning gardeniny ; gardening. — 
wurz, f. V. Stabwurs. — zaun, m. garden 
hedge or fence, garden inclosure. —zehnte, 
m. tithe of the produce of gardens. —zierrath, 
m. ornaments of a garden. —3 ins, m. garden 
rent. > 

Gärthafer, m. [-8] V. Stabwurz. 

Gaͤrtheil, Gartfraut, x. [-8] V. Ruthens 

aut, 

Gartlein, n. V. Gärtchen. 

Gartner, m. [-8, pl. -] gardener. Er ift ein 
vortrefflider —, he is an excellent gardener, 
V. Baum—, Kunft— Sc. Prov. Den Bok zum 
— fegen, to set the fox to keep the geese. 

Gärtner⸗kunſt, f art of gardening. V. 
Sartenkunſt. —waaren, pl. garden-ware. 

Gartneret, f. gardening, art of gardening, 
horticulture. 

Gartnerinn, f. a female gardener, a gar- 
dıner’s wife. 

Gaͤrve, f. V. Feld€Ammel. 

Gärzeröl, a. (-8] V. Gardſeerdi. 

Gas, n. [-€6, pl. -e] (allied to Geitt, Barat, 
Giſcht] (an elastic aeriform fluid] gas. Azotifches 

/ a, Stid—, azotic gas; effigfaures —, acid 
gas; fluffaures —, fluoric acid gas; gefohltes 
Wafferftoff—, carbonic Nato gas; foblens 
faures —, carbonic acid gas; laugenartiges 
—, ammoniac gas; oxigenittes, depbhlogifirs 
tes, fäurendes — for Sauerlöf—|, oxipen gas; 
phosphorifhes Waflerftoff— , ET hy. 
drogen gas; falpetetfaures —, nitric gas; falzs 
faured —, muriatic acid. 

Gassart, f. a species of gas —arti 
adj. and adv. of the aloe in the form pr 
gas, gascous. —beleudtung, —erleuds 
tung, f. gas-light, lighting with gas. —förs 
mig, adj.and adv. intheform of gas, gaseous. 
—baltig, adj. and adv. containing gas. 


Gäfch, V. Gäſcht. 
Gäſchen, v. intr. (V. Gas] to froth . to fer- 


ment, to fuam. Das Bier gäſcht, wenn es gährt, 


beer froths in fermentation. Lig. *Bor Wuth 
—, to foam with rage. V. Schaͤumen. 

Gäfcht, m. [-e8, pl.-e] IV. Gas] 1) [the 
bubbles caused in liquors by agitation] spume, froth, 
foam. 2) [the froth or flower of beer in fermentation) 
yeast, barm. 3) [interior motion of the constituent 
parts of a fluid) ferınentalion, eflervescence. 


*Wasconade, f. (pl. -n] gasconade. 
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Gascdnien, n. [-8] Gascony [m France]. 

Gascinier, m. [ 8, pl.-) -inn, f Gascon 
[inhabitant of Gascony). 

Gasconiſch, adj.and adv. Gascon. Die —e 
Mundart or Redendart, Gasconism. 

Gaſe, £ [pl. -n] V. Alant. 

*Gafometer, n.[-8, pl. -] gasometer. 

Gäspe, f. (pl. -n] (Sw. gärpa is = gähnen, 
allied to gaffen, to the Lat. ca:us &c.) [in familiar 
language | what hoth hands can hold or contain, 
two handfuls. Eine — Haber, as much oats as 
both hands together can contain. 


Saffe, f. [pl.-9] (from the Icel. gasa, to run, 
allied to gehen, to go, hence:] 1) any space 
between two things where something or some- 
body moves along; [in military affairs, a long 
space or passage between two lines or rows of soldiers) 
a lane. Die Soldaten bildeten eine lange —, the 
soldiers formcd a long lane; —n laufen, in die 
— milffen (Goiefruthes laufen], to run the gant- 
let or gantelope; [in husbandry] die Gaffer, [in bee- 
hives] the empty space hetween the honey- 
combs; [among weavers] unequal distance of the 
threads of the warp; [among printers} row; die 
erfte —, the first row. 2) (usually, a way between 
two rows of houses] a street, a lane; diminut. 
Gäßchen, Gäßlein, n. a narrow street, a Jane, 
an alley. Eine — ohne Ausgang, Strumpf—, 
Sack -, a turn-again alley, a blind alley, a 
street or an alley that is no thoroughfare; er 
wohnt in ber Zuden—, he lives in Jews’- 
street; am Ende der —, at the top or bottom 
of the street; er that e6 auf Öffentlicher —, he 
did it in the street, in the middle of the street ; 
hören Sie den Lärm auf dee —? do you hear 
the noise in the street? auf den —n herumlaus 
fen, to run or saunter about the streets; die —n 
in einem ager, the [streets or) Janes ofa camp. 
Prov. Hans in allen —n, Jack of all trades, a 
busybody. Sın. Gaffe, Strafe. Etrage [Lat. 
via strata} signifies originally a paved way, for with 
the Romans the high-roads were paved. Afterwards 
all the great roads in Germany came to be denomina. 
ted Straßen, although not paved. In a more limited 
sense the word Straße is now used to denote the 
paved way between the houses in towns and villages. 
The distinction commonly made between Straße and 
Gaffe is, that under the former are understood the 
long and broad ways between the houses, streets; 
under the latter the smaller and narrower , Zanes. 

Gaffencsbettel, m. —betteln, n. beg- 
ging about the streets. —bettler, ın. a street 

eggar, common beggar. —bettlerinn, f 
acommon beggarwoman. —bube, m. a street- 
boy, blackguard - hoy. —bubenftreid, m. 
a blackguard-boy’s trick. —dieb, m. a pick- 
pocket, cut-purse, acommon thief. —birne, 

J. a street walker, a prostitute. +—dred, m. V. 
—koth. — bauer, m. V. —iied. —baupts 
mann, [rather unusual) zu. [pl. —hauptleute] a 
town or city officer of the peace, a constable. — 
bute, f. a strect walker, a drab, common 
strumpet, a woman of the town. —junge, m. 
V. —bube. —Eehren, a. the sweeping of the 
streets.+-fehrer,m.—febhrerinn, £ swee- 
per of the streets, scavenger. —fot6, m. dirt or 


mud inthestreets. —fothfibrer, m.scaven— 


ger, dusiman. —laterne, f: lamp for lighting 
the streets. —laufen,n. (amilitary punishment] 
gantlet or gantelope, running the gantlet. — 
lied, a. a vulgar ballad, such as is sung about 
the streets. —meifter, m. V. —hauptmann, 


—menfd, n. V. — dirne/ — hure. —pdbel, 


m.the rabble.—vrinne, £ kennel. —f de v3, m. 
blackguard joke. —{dleufie, f. sewer in the 
street. —treter, m. lounger, idler. V. Pfla⸗ 
ftertreter. — troß, m. blackguards, the rab- 
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bie. —vogt, m. V. Settetvest. —doll,e 
V.—trof. —witth, m. —witthian, fr 
1avern-keeper. V. Gaentwirth , 
—wirthfdaft, fa tavern; it. the busing 
of a tavern-keeper. —wirth 6 haus, a. (Sie 
and Bierfchente] a tavern, alehouse, porbouse, — 
wig, m. vulgar wit, low jest. 


Saft, m. [-e8, pl. Säfte] [originally pre 
bably == every one who went anywhere as a strap 
ger; it is allied to gehen, to go, previncially 

oan; it is likewise allied to the Lat. host-is ui 
horton (in Seriptare] Go feyd ihr nun nicht mehr 
Säfte und Fremdlinge, now therefore you ae 
no more strangers and forcigners. Io a nme 
limited sense: a) {iv familiar language — Rune} 
a customer. V. Bier—. Gäfte fegen , hal 
ten, to keep an ordinary. 5) any person 
— at the table = — of ancther, 
aguest. Gie hat heute Gäfte, she has people to 
dive or sup with her to-day; Gäſfte bitten, to 
Invile company; er hat feine Gifte gut bes 
wirthet,he has entertained his guests, his com- 
pauy well, he has given a handsome entertain- 
ment to his guests; Gäſte gum Abendeffen crs 
warten, to cxpect guests or company to supper; 
alle Säfte waren rebr aafgeraume; all the as 
were in good humour; wollen Sie mein — 
feyn? will you dine, sup with me? ſeyen Sk 
heute mein —, dine, sup with me to-day; @ 
bat oft Gaffe, be sees a great deal of compesy 
at his house or at his table; Prov. ungebrteat 
Säfte find oft die angenehmften, uminsited 
guesis often are the most welcome; Sie find 
mir ein willlommener —, you are very wc. 
come, Sir; ein ungebetener —, a trencher- 
friend, a spunger; Jemanden zu —e latety 
bitten, [in this sense Gaſt scems rather allied te 
Koft, fare) to invite any one to dinner or 
per; id fpeife heute nicht zu Haufe, id te 
zu —e, id) gehe gu —e, I shall not dine at 
to day, I am invited to dine abroad or out; ſih 
felbft zu —e bitten [ ungeladen alg — kommen], 






























to come uninvited. c) a person that up x 
an ion, a stranger. In blefem Safthofe fad tar 


mer Frembe or Gäfte, there are always sıras- 
gers at this inn. d) Fig. [in familiar language] 
any person, fellow, wight. Erift ein reicher — 
he is a rich man or fellow ; ein lofer, {hlauct —, 
a cunning blade; er ift ein grober —, he isa 
rade felluw, a clown, a churl; ein Iufliger — 
am or jolly blade or dog; [iromicatty ] Gig 
find mir ein ſchöner —! you area pretty er niet 
fellow indeed ! | 


Gaftsbedher, m. a large goblet to drich 
the guests’ welcome ont of. —bett, n. bed for 
a — — frei, adj. and adv. hospitable 
— freiheit, f hospitality. Die —freised 
ausüben, to practice hospitality. — freund; 
m. a stranger enjoying the right of 1ak- 
ty, a guest; ct. a host. — freundfdaft, f 
hospitality. — freundfhaftlid, adj. zed 

v. hospitable. —gebet, m. host, im 
keeper, landlord ; master ofan ordinary. —ge# 
berinn, f. hostess, landlady. —gebot, m 
a rich entertainment, banquet, feast. V. ge 
mahl, Belag, Mahl, Shmans. —geriht, a V. 
—recht. —gefdent, n. present w- 
astranger. — halter, m. V. —geber. — 
baus, n. house of entertainment; ino, ke 
tel; V. —hof; ce. [ein Hofpitat für terrae] B 
hospital. —herr, m. he who gives an enter 
tainment, catertainer, host; iv. —seber, — 
hof, m. a large iun, hotel. Im — hofe einkepe 
ren, to put up at an inn, to take one’s lodging 
at an inn; er bat einen — of, he keeps pe, 
Six. Gaſthof, Gafthans, Herberge, 
Wirthé&haws. Only such houses are sow enlled 
Herberge, in which travellersıreceive werely shelter 
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wd bed, and are intended only for the poorer classes 
«bo carry their-provistens with then. If in such 
poblic houses provisions are also furnished, they 
ue then termed Wirrhspaufer. Ein Gabor is a 
spacious building fu which strangers or guests with 
their servants, horses &c. are lodged aud entertained 
frmoney. Such houses are usually denominated Bafd 
piufee in which strangers are entertained but not 
pagea. —Eqmmer, f. a chamber for a guest 


or stranger. —Eleid, n. dress coat, dress suit. _ 


—mabl, n. banquet, feast, entertainment. 
Ginem zu Ehren ein —mahl geben, halten, 
anftellen, to give ao entertainment in any one’s 
honour; zu einem —mahle geben, to go to a 
feast or banquet. —meifter, [obsolete] m. V. 
—geber; it. [in monasteries} brother hospitaller. 
—muttet, f- [in hospitals} the matron; it. [in 
convents) a sister who receives the poor ‚and 
strangers. —ord nung, f regalations for inn- 
concerning the treatment of their 
guesis. —predigt, f.a sermon preached by 
a stranger (/. e. not the usual clergyman of the parish]. 
—redt,n. 1) right of hospitality. 2) [in some 
places] a summary way of administering Justice 
Lo strangers, V. Handelsrecht, Kaufrecht. —T 0 ile, 
f. a theatrical representation given [part per- 
fermed] by a stranger. Herr N. fpielt or gibt 
heute den Hamlet zur erſten — rolle, Mr, N. 
will perform ıhe part of Hamlet for his first 
representation al thistheatre. —ftube, f. 1) a 
room for a guest or stranger. 2 the common 
room in an inn, coflee-room. V. Wirthéftube. 
—tag, m. a day of an entertainment or of 
feasting. — tiſch, m. ordinary, table d’höte. 
Am —tifche effen, to dine or sup at an ordi- 
mary. —weife, adv. as a stranger, as a guest. 
—wirth, m. —wirthinn, £ V. —geber, 
—geberinn, —wirthſchaft, f: 1) the keep- 
lng of an inn or hotel. 2) an inn or hotel. Er 
bat eine —wirthſchaft errichtet, he has set up 
ps an innkeeper. —Jimmert,n. V.—fube 1). 
+64 lknecht, m. es pl. -¢] a servant of 
agnild or company who invites its members to 
a meeting. 

Gafterel, f. [pl. -en] feast, banquet, enter- 
oar ice r anftellen, auseichten, to give 
} great entertainment or cn einer — bei⸗ 
wohnen, to be present at a banquet, to make 
poe at a feast. . | 

Gaftiven, v. intr. {in familiar language] 1) 
S ein Gaſtmahl ausrichten, ſchmauſen] to enter- 
lain, to give enterlainments, to feast, to ban- 

. Gr gaftirt alle Tage, he feasts every 
kr.) {satd of an Inn-keeper} to keep an Ino, an 
velinary. 3) to give a theatrical representation 
a guest at a strange theatre. 


Gafttrung, f. V. Safteret. 

Gaftung, f. V. Gafterci. 

Gaflungsredt, [rather unusual] 2. [right 
w privilege of entertaining strangers for money] 
ight or privilege of heeping an inn. 

Gat, rn. (-e8, pl. -e] [in seamen’s language] 1) 
t hole (chiefly used in composition, as Hal, 
Rabei—, whieh see]. 2) the hindpart of a ship, 
gern. Gin rundes —, round stern. 

Gaten, [jäten] [ perhaps == weiter) v. tr. [to 
ree from noxious — a [a —— a 
Ran Hat fhon in diefem Felde gegätet, they 
have a weeded this field; das Korn, 
Bwiebeln —, to weed corn, onions. V. Aus⸗ 
jäten, | 

Gätsgras, n. weeds, weedings. — has 
Pe, —bhaue,f. hoe for weeding, weed-hook, 
seeding-hook. 


Gater, m. [-8,pl.-] -inn, f. weeder. 
Gaͤtlich, I. adj. {allied to gatten, which 


Gat 


see] 1) commodious, suitable, convenient. 2 
of middle size. Ein —er junger Menſch, a you 
of middle size. ll. adv. commodiously, con- 
veniently, suitably. Er iſt — groß, he is of 
midd!e size. 

Satte, m. [-n, pl. -n] spouse, husband, 
consort, mate ; [said of birds, rather poet.) mate, 
— Dieſe Zurteltaube hat ihren —n vers 
oren, this turtle-dove bas lost her mate. 

Gatten, [seems to be the frequentative from ges 
Gen) Iv. er. (vereinigen, verbinden] to unite, to 
join. [in commerce ] Waaren —, to sort goods; 
{among cardmakers} die Karten —,to pack the cards. 
Il. v.r. fid) —, to match, to couple. to pair, to 
copnlate. V. Begatten. [in poetry] Ein freundlis 
des Thal, wo Ruh’ und Stille fic) —, a pleasant 
valley where peace and silence reign; wo zwei 


‚Ströme fid —, where the waters of two rivers 


mect. 
Gatter, n. [-8; pl. -] [= Glitter] [a work or 


frame composed of parallel or cross bars with inter- 
stices] a grate, lattice, [among tin-founders] tin 
cast in form of a grate ; [in seamen's language, == 
Eteuerruder] rudder, helm; (in painting, a grate 
or frame composed of many squares for reducing great 
figures to small ones or vice versa] frame. Die Ums 
riffe einer Figur duch) dag — nadgeidnen, to 
reduce a figure by squares, to graticulate a fi- 


re. 

Gattersgeld, n. —gulbden, m. V- — 
sins. —baube, £ a woman's cap of silk, gold 
&c. in form of a net or grate. —h err, V. — ins] 
m.a landlord that receives an additional rent over 
and above the quit-rent. —t or, n. a gate with 
a lattice or grale, a grated gale. il; r[e],/ 
a door with a lattice or grate, a grated door. — 
werf,n. lattice work, grate-work, trellis work. 
—jiné, m [perhaps from gattern, Anglo-Saxen 
gadern = einfammeln, to gather) a rent over and 
above the quit-rent. V. Nachzins. —zinds 
mann, m.a farmer that owes a rent over and 
above the quit-rent. 

1. Gattern, v. tr. V. Gittern. [among tin- 
founders) Sinn —, to cast tin ia form of a grate. 

12. Gaͤttern, [seems to be == wittern, Lat vi- 
dere = fehen] I. v. tr. to gatter. II v. intr. 
[only In familfar or vulgar language) Auf etwas —, 
to have an eye upon something , to wait for, 
to watch for something. 

Gätterfchaft, Jf: the quality of a bie of 
ground being subject to paying an additional 
rent over and above the quitrent. . 

Sättinn, J: spouse, wife, consort; [of birds] 
mate. 


Gattirung, F. (a neologism, in mineralogy } 
classification, the art of classifying. 
Gdttung, F. kind, genus, species, sort. Was 
für eine — Sud ift das? what sort of cloth is 
that? er bat Zeuge von allen —en, he has stuffs 
of all kinds. of all sorts; e6 giebt verfchiedene 
—en von Thieren, there are several kinds or 
cies of animals; bie potfommenfte — der 
Shiere ift ber Menſch, the most perfect species 
of animal is man; baé Thiergeſchlecht begreift 
zwei —en, den Menjden und das Thier, the 
enus of animal comprehendstwo species, man 
and beast; bie drei —en der Beredfamfeit, 
the three kinds of eloquence. V. Pflanzen—, 
Thier — Kc. [in grammar] der —dname, [a name 
pertaining to the whole species] appellative name, 
common name; Menſch, Baum, find —snamen, 
man’, tree, are common names; das —6wort, 
common noun, noun appellative ; alé —éwort, 
appellatively; die verſchiedenen —en der Zeit⸗ 
wörter, the different kinds of verbs; bie thd 
tige, bie lefbende —, the active, passive form; 
in was für einer — ber Mahlerei hat fic dies 


‚protesque dancer. —tafde, 
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fer Künftler hervorgethan? in whet kind of 

painting has this artist distinguished himself? 
‚ Sattungsmabler, m.a painter.in a par- 

ticular kiod, still-life painter, genre-painter, 

Gau, m. and n. [allied to the Gr, yn» yula 
= Erde, Sand] [-eB, pl. -e) [the country as op- 
posed to city] the cc untry; zt. a province; it. a 
district. Ehemals waren die Provinzen Deutſch⸗ 
lands in viele —e vertheilt, furmerly the pro- 
vinces of Germany were divided into many 
districts. | 

Gausding,n.—geridt, na provincial 
court of justice, right of judicatore ia a certain 
district. —graf, m. a count invested with 
the right of judicature in a certain district; iz. 
a country judge. —g raffdaft, £ the terri- 
tory of a Baugraf, —wort, a. a provincial 
term. 

Gauch, lobsolescent and provinelal ] m. [proba- 
bly allied to gehen iu frequentative signification) 
pees or-en,pl.-Cor-en, Gdude] 1) a beard- 
ess boy, bence a silly fellow, a ninny, a fop 
gawk, buffoon. 2) the first hair of the beard. 
down. 3) apparition, oe 4) [in natural histo. 
ry] «) cautharis. b) the name of several birds 
as cuckoo, jack-daw, owl. 

Gaudsbart, m. the first down of a man’s 
beard, hence a oung fellow, chiefly a sill 
young man, a — gawk, V. Gauch 1); Lin 
botauy| goat's heard or salsify. — blume S: 
cominon lady’s smock or cuckoo flower, | 
dbrod, 2. V. Bocksbart. —hafer, m. wild oats. 
—heil, n. anagallis, pimpernel, shepherd’s 
weather-glass. —tlee,m. V. Buchampfer. 


Garde, SI: [pé. -N] (Low, Sax. Jüche, Lat. jus, 
Is = Brühe] any filthy, stinking fluid. Diefes 
Bier iff eine wahre —, this beer is very bad, 
regular swipes. 

Gaudieb, m. [gan allied to $46 == (huet} 
[-e8, pé.-e] Lin fam. or vulg. lang.] a cunning 
thiet, asharper. V. Gauner. 

Gaukel, ng. (unusual) [-8] Gaufelei, Ff [pl. 
-en] {seems to be allied to geben] originally, a 
quick motion of the body; hence chiefly an 
odd, fanciful quick motion of the body in 
order to impose upon the spectator, sleight 
of hand, trick, legerdemaio , prestigiation. 
Gauteleien maden, to play tricks by sleight 
of hand, to juggle, to play antics; bie Bers 
wandlungen, welche die ägyptiſchen Magier 
hervorbrachten, waren bloße Gaufeleien, the 
changes wrought by ıhe Egyptiau magii were 
mere juggling tricks, Zig.[ Schein, Trug) Das 
ift nur Gautelei, that is a mere imposture. _ 

Gautelsbild, n. a fanciful vision, a 
phantasm ; ¢t.delusion, illusion. Ein holdes — 
bild, a sweet imagery. —blume, f. monkey 
flower, mimulus. —{idt, 2. a thin candle of 
bad tallow [for the use of servants). —m anne 
den, 2. a small wooden figure with lead in its 
feet, a tumbler ; [among jugglers]a puppet, a jack 
io a box. —p offen, pl.ridiculous tricks, jugg- 
ling-wicks, prestiges. —puppe, puppet [ofa 
puppetshow]. —ſchwung, m. a juggler’s trick, 
—fpiegel, m.a mirror by which optical de- 
ceptions are practiscd, a conjuring mirror. — 
fpiel,n. V. Gautetet. Cin —fpiel ber Sinne, 
ber Phantafie, a delusion of the senses, of 
fancy; ein —fpiel ber Hölle, a hellish delu- 
sion. —fprung, m.a ridiculous leap, a ca- 
per. —tanz, ms. [a grotesque dance] panta- 
loon’s dance, matachin. —tdnger, m. a 
SJ a juggler’s 

ox or pocket. Gin Stüdden aus ber —tafche, 
a juggling-trick , legerdemain. — wer, n. 
V. @anfetei. Das — werk ber fhwarzen Kunft, 
the illusions of, the black art ‚,of magic, 


52° 


412 Gaz 


Gastelhaft, adj. and adv. odd, ridicalous, 

antic, juggling; it. prestigions; delusive. —e¢ 

altel uggling er emain tricks; —et 
nf, delusive pomp. 


Gantelicht, adj. and adv. V. Gautethaft. 


Ganfeln, (v. @autel] v. intr. 1) to move 
hastily and irregularly from place to place. 
Ein Irrlicht gaukelt um den Sumpf, an ignis 
fatuus flutters about the maıslı ; mit dem Lichte 
*berum —, to run carelessly about with the 
candle. 2) (chiefly) to practise odd gesticulations 
in order to deceive the spectator, to play antics, 
to juggle. V. Baufelei. Aus der Taſche —, to 
show juggling-tricks , to play tricks of leger- 

main. 

Ganfler, m. [-6, p/.-] 1) one who practises 
or exhibits tricks by sleiyhtof hand, a juggler, 
prestigiator [io a proper as well as in a fig. sense], 
a conjurer, tumbler, buffoon, merry-andrew. 
Ein geſchickter —, a clever, a dexterous juggler. 
2) lin botany) monkey-flower,mimulus ; (iv natural 
history] an insect of the genus scarabaeus, 
tumble-dung. — 

Ganflerifch, adj. and adv. V. Gautelgaft. 

Ganl, m. [-es, pl. ®äule) Lat. caballus) 
V. Pferd. [rather vulgar] horse, nag. Ein ſchlech⸗ 
ter —, a sorry jade. Prov. Einem gefdentten 
— fieht man nidt in’s Maul, you must not 
look a gift horse in the mouth. V. Ader—, 
Karren—. 

Gaumen, m.[-8, pl. -] [perhaps allied to 
sähnen, gaffen, to yawn) the roof or upper 
part of the mouth, palate. Daß kitzelt den —, 
that tickles or pleases the palate; die Junge 
lebt mir am —, my tongue sticks to my palate. 

Gaumensbeine, pl. (two very irregular 
bones which form the palate] ossa palati, bones of 
the palate. —budftabe, m.a palatal. — 
orate, f. palatal gland. —fu ch t,f. [a disease 
fo which the patient has a perpetual and insatiable 
appetite for food} bulimy. “4 

Banner, m. [-8, pl. -] {allied to the Old Fr. en- 
gan = Betrug, and probably to the Low.Germ. gau== 
fone] a cunning cheat, sharper, swindler, a 
shark, a rook. Gr ift von einem alten — anges 

fihrt worden, he has been cheated or taken in 

y an old swindler; er ift ein Erz —, he is ano 
arrant rogue or knave; weld ein —fireid) ! what 
a rascally trick ! 

@auneret, f. a swindling-trick, a cheat, 
imposture, knavery. : 

aunern, v. intr. [In familiar or vulgar lan- 
guage = imE piele betrügen] to cheat, to trick. 

Gaiipe, f. [p!. -n] [allied to Gafpe] [in ar- 
ehitecture = Kappfenfter ] dormer [-window], lu- 
thern. 

Gautſchbret, n. [-e8, pl. -er] [in papermilia] 
pressing plank or board. 


Gautſche, £.[pl.-n]taniedto 8 he, huſch 
— — A) {attieae utſche, buchen) 


Gautſchen, v. tr. 1) [amont papermakers ] to 
put [the sheets] on the pressing-board. [|2) {said 
of children Se.) V. Schaukeln. 

Gautſcher, m. [-8, pl. -] he that 
eels on the pressing-board. 
*Gavette, (pron. Gawotte] f [pl.-n] [a 
Mvely dance) garot. 
*Gaze, f. [ pl. -n] Cpron. Gags] [a very thin, 
slight, transparent stuff of silk or linen) gauze, Gin 
Schleier von — or ein —fcleier, a gauze-veil. 


puts the 


Gajensmadher, —weber, m. gauze- 
maker. 

Gazelle, f. [pl.-n] gazelle. V. also Ant 
lope Bezoarbock), Sitfägiege. * 


Gazellenfluß, m. Wad-el-Gazel. 
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*Gdzette, f. [pl.-n] V. Beitung. 

e=, an unaccented syllable that may be, 
but in polite language seldom is, prefixed 
to the infinitive mood of any verb, by omit- 
ting the terminating n or en; for instance: Ges 
ächze, Geacker, Gebeiße, Gebettel, Gebrille 
Sc. fiom ddjen, ackern, beißen Sc. By means 
of this prefix a verb becomes a substantive of 
the neuter gender, wanting a plural and indi- 
cating the repetition of a thing or continuance 
in a particular state. It sometimes conveys also 
the idea of contempt. Das Geächze, dad Gee 
ader Sc. = anhaltendes Acchzen ,-fortgefegtes 
Adern, repeated and long continued groans, 
continual groaning, continual ploughing or 
tillage. 

Geaͤcht, adj. [in astronomy] Der —e Schein, 
{that aspect of two plasets in which they are distant 
from each other the eighth part of a circle or forty 
five degrees} octant, octile. 

Geadhtet, ast. part. of &dten. Der —e, 
out-law; er ift unter den —en, he is among 
the outlaws or proscribed. 

Geader, n. [-8] the veins, the venous 
system. Das — im menfdliden Körper, the 
veins of the human body; fig. diefes Holz, diefer 
Marmor hat ein fehr ſchͤnes —, this wood, this 
marble is very beautifully veined. 

Geadert, adj. veiny, veined , full of veins; 
Im blasonry ] nerved; [in mining} veined, rami- 


Geafter, n. [-8] [among hunters = die After, 
flanen| the edge of a deer’s hoof; (of dogs} claws. 

GeaB, n. [-e8, (or Gedfe, n. -8) pl. -e] 1) 
[among hunters == daß Gutter} pasture, feeding. 
Der Hirfch gebt, zieht bei Nacht dem —e nad, 
the hart goes a-feeding in the night-time. 2) 
place or ground where the deer feed. 3) the 
mouth of deer. 4) lure [for a hawk]. 
“ Geaugt, adj.and adv. having eyes, eyed. 

Gebdd, Gebad, n.[ 6, pl. -e] 1) V. Bads 
werk, 2) the quantity of bread baked at one 
time, a batch. 

Gebaͤcken, past, part. of baden. Das —e 
pastry ; effen Sie gern —es ? do youlikepastry ? 
V. Baciwerk, 

Gebähn, n. [-e6] [among hunters) dung of 
deer, fumet. 

Gebälg, n [-e8] [in forges) the whole of the 
bellows uscd in a forge. 

Gebalge, rn. [-8] [in vulg. lang.) V. Balgerei. 

Gebalf, n. [-e8, pl. el the beams of a 
house [taken collectively], timberwork. Das — 
an biefer Ritdhe, the timberwouk of this church; 
fig. [iu architecture, that part of the order of a column 
which is over the capital) entablaturc, cntable- 
ment. 

Gebdmmel, Gebaamel, n. [-8] (in vulg. 
lang.) a dangling motion. 

Gebände, n. (-8,pl.-] V. Gebinde, “ 

Gebarde, f. [rl.-n]V. Geberde. 

Gebären, v. r. (iG) V. (fic) Betragen. 

Gebareit, (from the old baren = tragen, 
Lat. fero, Gr. p&g@] ir. v. tr. to bring forth. a) 
[of women) to bring forth, to give birth to, to 
bear. Sie hat einen Knaben , Zwillinge gebos 
ten, she has been delivered, she has been 
brought to bed of a boy, of twins; um welde 
Beit gebar fie? at what time was she delivered? 
fie hat {don zwölf Kinder geboren, she has 
already given birth to twelve children; glüds 
Lich ift die Mutter, die ihn geboren bat, happy 
the mother that bore him ; zur Ungett —, fehls 
—, to migcarry ; eine —de Frau, a woman in 
labour or in travail, a parturient woman ; ein 
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nad bes Baters Tode geboracs Kind, ap 
humous child; ein neugebornes Kind, a1 
born child; ein todtgebornes Kind, a stillhee 
child ; er ift blind geboren, he was bom blind; 
ift ein geborner Deutfcher, he isa native ofGe 
many, a German by birth, or by birthaGerms 
er ik ein geborner Parifer, he was born in Pat 
he is a native of — ein Geborner von V 
[Edelgeboren], noble by birth; fis. er if ix 
Krieg, zur Freude geboren, he en for 
for joy ; fig. er ift ein geborner Didter, Ri 
let &c., he was born a poet, a painter Sc; 
wurde an bem unt bem Tage geboren, he 
born on such and such a day; alles a6 ge 
ren ift, muß fterben, all that is born mast die. 
(seldom used but of beasts] to produce young, 
hring forth, to litter. V.®erfen, Lebend 
Tiere, viviparous animals. c) Fig.[=wrı 
den} to breed, to beget, to produce, to creat, 
cause. Allzugroße Freude gebiert oft Kune 
a too lively joy often begets sorrow; | 
Müßiggang gebiert das Lafter, idleness heey 
vice; ihre verirrte Phantafie gebiert tarfe 
Schreckbilder, her uasettled imagination e 
ates a thousand phantoms; [in Script] bie Sti 
gebiert ben Dob, sin bringeth forth death; t 
—, the bringing forth ofachild, delivery, 
tu: ition. 

Gebärshaus, n. a lying-in hospital 
mutter, f. [in anatomy} womb, matnt, 


















-Bärmutter; die —muttecabdweidung, obliqa 


of the matrix, hysteroloxy. —ftub!,=.¢ 
of delivery. —jeit, f. time of delivery « 


liverance. 


Geldrerinn, f. a woman in labour, 
turient, (especially in poetry] a mother. V. 
betterinn, Wodnerinn. . 

Gebau, n. ſ-es, pl. -€] {mostly in poets 
Gebäude. 

Gebäude, n. [-8, pi. — 1) in general, 
thing buiıt. a) Dies Zap ift ein {doa 
this cask isa fine piece of work ; dieſes Kri 

chiff iſt ein ſchöͤnes —, this man-of-ra 

eautiful structure ; [in mining) a) [ane 
by which a mine is entered) an adit; ß 
itself. Ein Höflidyes —, [containing a ere 
of ore]a rich mine; ein — auflaffen, anfg 
ihm den Rüden kehren, to abandon, to 
a mine. b) in the usual and more lim! 
= Haus; a building. Ein grofies , pri 
—,a large building, a splendid edifice; 
Tempel ift ein fhönes —, this temple 
beautiful edifice; die Weftminftersäbte, ' 
ehrwürdige alte —, Westminster-Alber: 
venerab'e old fabric; eine ägyptifäe 3 
mide ift ein mädtiges —, an Egyptian R 
mid isa vast pile; die Öffentliden — the} 
buildings; ein Einfturz drohendes —, 2% 
ing ready to fall; ein — aufführen, | 
Steucl, to rearup, toerect a buidiog; NS: 
lid) muß diefes — bes Stotzes und der Ung 
tigkeit einftdcgen, at length this edi 
prideand injustice must tumble dows; [4 
wantende — des fpanifchen Staatsceeditu 
tottering fabric of the public credit ol 
2) (Sauart} manner of building, 5 
Fig. Das — einer Blume, des meal 
Körpers, the structure of a flower, of ws 
man body. 


Gebauer, n.[-8, pl. -] V. [tee em! 
Bauer. 




















1. 
Gebaumel, rn. V. Gebammel. 
Gebe, adj. what is given or given oat. 

is — ; only used in the phrase { 

und — feyn, to be current, to bein u 

Gänge. 

Gebefall,m. [in grammar = bes Natt 

*Dativ).the dative case. 


Geb 


Gebein, n. [-e&, pl.-e] 1) [the bones ot the 
mal body collectively] the bones. [in Script. ] 
Ee wird ihre —e germalmen, he shall break 
heir bones; mein — hängt an meiner Haut, 
ny bones cleave to my skin ; diefes Schlacht 
eid liegt voll —e, this field of hattle is strewed 
rith bones. 2) the limbs of the human body, 
he whole body. Rod) zittern mir bie —e, my 
ody is still trembling all over; hier ruben die 
-¢ feiner Boreltern, here rest the bones or re- 
ains of his ancestors; tfeines’ —eé ift [don 
mg nicht wat , he has been dead and buried 
lis long while. 3) [among hunters) Das — des 
irſches, a horny excrescence behind, above 
re hoofs of deer. Sm. V. Bein, Rnoden. 
Gebelfer, n. [-8] [io fam. lang.) repeated 
hing or yelping [of a young dog &c.}. Fig. 
a contempt, but rather vulgar] Das — der Mens 
y the clamour or brawling of the multitude 
mob. 

Gebel, n. [-e8] continual barking , baying. 
ag fortwdbrende — diefer Hunde hat mid am 
dlafen gehindert, the continual barking of 
ese dogs has hindered me from sleeping. 


Geben, {allied to the ancient Gaff = hohfe 
sad, hollow hand; allied to @aéspe) ir. v. tr. 1) 
riginally darreichen] to present for takin 
acceptance, to give. Gott gebe! God grant! 
ig —, the act of giving &c.; das — ber Kars 
B,dealing; Einem ein Bud, Waſſer, Kiei- 
thc. —, to give or hand any one a book, 
ıter, clothes &c. ; Einem etwas indie Hand —, 
pat something into any one’s hand; et gab es 
‚meine Hand, he delivered it into my hands; 
BPferden ihr Futter —, to give the horses 
eir fodder , to feed the horses; er gab ibm bie 
md, he gave him his hand, he shook hands 
ıh him; Ginem die Hand auf etwas — [asa 
ge], to give one’s hand Bion something, to 
re or pass one’s word to do something; th 
be Ihnen die Hand darauf, daß die Schuld 
Kelt werben fol, 1 give or pledge my word 
atthe debt shall be paid ; Ginem einen Stuhl 
{tinfegenl, to giveor reach achair to anyone; 
mm ein Abendeffen geben(— vorfegen), to treat 
one with supper; Karten' —, to deal; 
—, to misdeal; von neuem —, to deal 
ex, again; Ginem gute, {dledjte Karten —, 
give any one good, bad cards; wer muß —? 
lwemt ift dad —? whose deal is it? Fig. a) 
'frepare, to provide, to give. Ein Feft, eine 
ehtgeit, einen Ball —, to as a feast, an 
wrtainment, a ball; ein Stüd im Theater — 
Wäbren), to play a piece in the theatre; man 
kh heute Heinrich den IV., Henry the fourth 
to be played to-day ; Garrid gab [fotette } 
m Role meifterhaft, Garrick played his part 
amasterly style. 5) twas —, to be fit or 
Keient for. Diefes Holy gibt gute Balken 
k wood is very proper for, or makes goo 
ins; biefes Getreide gibt wenig Mehl, this 
ra yields little flour; bdiefer junge Menſch 
te einen berrliden Solbaten ge—, this young 
it would have made an excellent soldier; er 
t höchſtens einen Rorporal, he will be fit for 
Prporal at most; diefes StüdZud [Leinwand] 
mh faum ein Dugend Hemben —, this piece of 
th will hardly be sufficient for a dozen of 
ns. V. Abgeben I. 2, c) to place or put in a cer- 
Astate or condition. Einen Slaven, einen 
fingenen frei —, to set a slave, a prisoner 
Por at liberty; {9 zufrieden —, to put up 
h, to be satisfied or quiet, to com one's 
ad: ex wollte fic Über fein Unglück gar nidt 
Heben —, he would take no comfort, he 
tld not be comforted at all ia his wisfor- 
ts or calamity; fid) bloß — Leine Schwaͤche 
Re], to lay one’s self open, to expose one’s 


Ito 5 er gibt fid) gar fehr bloß durch fein 
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Benehmen, he himself strangely by his 
conduct. d) to show, to teach [said of things]. 
Das gibt die gefunde Vernunft, common sense 
teaches that, that is self-evident; ihr Gefidt 
gibt es fhon, wie gutmüthig fie ift, her very 

ce or countenance shows or proves her good 
nature ; der Brief gibt e8, it can be seen by the 


letter, the leiter proves it; die Gace felbft gibt: 


es, the thing or matter speaks of itself; der 
Augen[deih gibt e8, it is obvious to every 
body, ’t is a plain thing. e) Sid —, to yield, 
to give way [said of thiugs and persons]. Das Sud 
wird fid) —, the cloth will stretch or yield; ¢8 
wird fid ſchon —, never fear, things will be 
made up; es gibt fid von felbft, it is a matter 
of course, it follows of course; fie, er wird fid 
fdon —, she, he will agree or conform to it in 
time, she, he will resign herself, himself to it. 
f) Auf Einen etwas —, or auf Einen —, to re- 
aid with submission, to attend to, to obey, to 
mind. Er gibt {etwas) auf feine Ermahnungen, 
eine Worte, he listens to his admonitions, to 
is words, he obeys or minds them; er gibt 
auf Vater und Mutter nichts, he obeys or minds 
neither father nor mother. g) impers. [fi eve 
eignen] to happen, to fall out. Was gibt es? 
what is the matter? *es hat einen rechten Sant 
ge—, there has been a violent quarrel; fas 
gen Sie mir, was es ge— hat, tell me what 
as been the matter; * was gibt’s denn für 
einen Lärmen? what is all this noise for, 
what does this noise mean or signify ? *e8 wird 
heute gewiß etwas —, there will certainly be 
some quarrel or row to-day ; was gibt e8 Neues? 
what news? h)impers. (= da or vorhanden feyn] 
to exist, to be. Dort gibt es trdftige Menfden, 
there are stout, vigorous men there; es gibt 
niemand, der dad nicht wüßte, there is nobody 
but koew that; ed gab nie einen größeren Mann 
als ihn, there never was a greater man than he; 
gibt e8 ein fhöneres Schaufpiel als ten Auf: 
gang der Sonne? is there any sight more beau- 
tiful than sun-rise? einen foldjen Krieg hat es 
nod nie ge— und wird feinen mehr —, there 
never wasa similar war, nor will there ever be 
one; der Uebel, benen ber Menſch ausgefest ift, 
gibt es nur zu viele, there are but too many 
evils, man is exposed to; ad, gibt e8 nod für 
mid ein Glück hienieden? alas, is there still 
some good fortune in store for me here below? 
ed gibt gute und fchlechte Menfden, there are 
good and bad people; es gibt nicht8 ungewiffes 
res als die Zukunft, there is nothing more un- 
certain than the futuie; hier gibt ed etwas zu 
feben, there is — to be seen; bier gibt 
ed etwas zu lachen, there is something to 
laugh at. 2) [in a more limited sense] to bestow 
or confer something upon any one by an 
action of the body. Einem eine Obrfeige, eis 
nen Ruf —, to give any one a box on the ear, 
a kiss; Einem einen Zritt, einen Schlag, eine 
Tracht Prügel—, to give any onea kick, a 
blow, a good drubbing; einem Ofen zu viel 
Hike —, to overheat a stove or furnace; einem 
Pferde die Schule —, to manage, to breaka horse; 
einem Pferdedie Sporen —, to put or set spursto 
ahorse; Ginem einen Wink mit der Hand —, to 
beckon with thehand toany one; einen Wink mit 
bemRopfe —, to give a nod, to nod with the 
head ; einen Wink mit benX%ugen—,to wink with 
the eyes, to tip the wink; Ginem etwas in Vers 
wahrung —, to give any one something to keep 
or in keeping; Einem eine Uhr, ein Pferd auf 
bie Probe —, to give any one a watch, a hoıse 
on trial; ein Pfand —, to give a pledge; th 
habe einen Dulaten (als Angeld] darauf ge—, 
I have given a ducat as an earnest; er hat von 
feinem Gewinnfte zehn Guineen den Armen ges 
— , he has given ten guineas of his winnin 


to the poor; der Kaufmann will ben Zuder 
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nidt um bunbert Gulden —, the merchant will 
not part with his sugar for a hundred florins; 
id gab es Ihnen um den Ankaufspreis, I sold 
it you at prime-cost ; wie viel foll ich Ihnen für 
diefen Hut —? how much am I to give or pa 
you for this hat? id kann nicht fo viel bafde 
— , I cannot afford to give so much for it; 
Steuer —, to pay taxes; Einem ein Geſchenk 
—, to make any one a present; ben Bedienten 
ipren Lon —, to give the servants their wages ; 
ec gibt [chat is ſchenkt) nicht gern, he is not for 
giving, he is not apt to give. V. Wiebergeben, 
urüdgeben. Fig. a) to let any one have some- 
thing, to impart something. Einem Unterricht 
—, to give any one instruction, to instruct any 
one; Ginem eine Stunde in der Mufit —, to 
ve any one a lesson in music; Einem Arbeit, 
efchäftigung —, to give any one work, occu- 
pation; Einem [eine] Antwort —, to give any 
one an answer; Ginem RNadridt —, to give 
any one intelligence, to send any one word, to 
give any one notice; Rechenſchaft für etwas —, 
to account fora thing; Einem feine Tochter zur 
Frau —, to give any one one’s daughter in 
marriage; Einem ein-Amt —, to give or confer 
on any one an office or place; Ginem ein Sand 
gu tegieren — , to give any one the govern- 
ment of a country; Ginem freie Wahl —, to 
leave something to any one’s choice; Ginem 
Macht, Gewalt zu etwas —, to give any one 
power or authority to do something, to autho- 
rize or empower any one todo something; Gis 
nem Erlaubniß —, to give any one leave or 
permission; *Ginem gute Worte —, to speak 
any one fair; Einem einen guten Rath —, to 
give any one a good counsel or advice; einem 
Kinde einen Namen —, to givea childa name; 
it. to stand godfather to a child; feine Gins 
willigung zu etwas —, to give one’s con- 
sent to a thing; Einem fein Wort —, to 
give or pass one’s word; @inem ben Bore 
tritt — [einräumen or faffen}, to give or 
yield any one the precedence; einem Skla⸗ 
ven bie Freiheit —, to give a slave freedom, 
to manumit a slave; Zeugniß — [ablegen], 
to bear witness; — Gie mir die Ehre Ihres 
Beſuches, do me the honour to come and see 
me; id gebe mir bie Ehre, Ihnen zu fagen, I 
have the honour to tell you; id werde mir die 
Ehre —, ndditen Sonntag Ihr Gaft zu feyn, 
I shall do myself the honour of dining with 
you next Sunday; Einem Recht —, to allow 
a person to be in the right; it. to do any one 
justice; Ginem Unredt —, to blame any one; 
sedermann gibt ihm Unrecht, every one thinks 
he is wrong, every body lays the fault upon 
him, or lays the blaine at his door; ihm gibt 
man Schuld, the blame is charged upon him, 
the fault is laid to his charge; Einem eine 
Frift von adt Zagen — [verwitligen), to allow 
or grant any one a respite of eight days; Einem 
Seit —, fid) gu befinnen, to give avy one time 
to consider ; Einem Gehör —, to give ear ora 
hearing ; einem Verbrecher Gnabe — [gewäh- 
ven], to grant a criminal his pardon, to pardon 
a criminal; Ginem gewonnen Spiel —, to give 


‚up one’s game as lost, to give one’s game up 


for lost; fid) Mühe —, to take pains; er gibt 
fid viel Mühe, englifd zu lernen, he takes great 
pains to learn English ; *e8 näher — [nacgeben), 
to yield, to give way; @inem etwas an die 
Hand [= in den Ginn] —, to suggest or hint 
something to any one. 6) to look upon, to con- 
sider. Gein Spiel, feinen Prozeß verloren — 
to look upon one’s game, one’s lawsuit as lost, 
to give one’s game, one’s lawsuit for lost; id 
gebe ihr Höchftend zwanzig Jahre (= ich hatte fie 
für höchſtens zwanzig Sabre ait), Ishould take her 
for twenty at most; melded Alter Sie dies 
fer Grau? how old do you take that woman to 
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be? ich gab diefem Kranken nit acht Tage 
mehr [zu eben), 1 did not think , this sick man 
would live eight days longer ; id gebe ihm noch 
wanzig Jahre [au eben), I think he will yet 
ive twenty years. 3) to produce, to yield. Gin 
Baum gibt viel, wenig Obft, a tree produces 
much, litile fruit ; diefes Land gibt guten Wein, 
this country produces good wine; der Riefels 
ftein gibt Feuer, the flint gives fire; einer Ges 
ftalt eine Form — , to give a form or shape to 
a figure; einem Haufe Luft —, to ventilate a 
house; @inem gu thun —, to cut out work for 
any one; Einem zu rathen —, to defy any one 
to guess; Ginem zu denken —, to make any 
one think, to give him reason to think, to puzzle 
any one; Ginem zu verfteben —, to give any 
one to understand; das wird viel gu reden —, 
that will furnish subject or matter for much 
talk; ein Aergernif — ‚10 give offence; daß 
gab denZruppen Muth, that inspired the troops 
" with courage , encouraged the troops; Gott hat 
ihm ausgezeichnete Talente ge— , God has en- 
dowed him with eminent talents; fid ein Ans 
ſehen — [that is fih ein Anfehen — wollen), 
10 give one’s self airs, to take airs; er vers 
ſteht es, fich ein Anfehen gu —, he knows 
how to assume haughty airs; fid) eine fromme 
Miene —, to assume 
to put on a pious air or countenance. Fig. 10 
express by word of mouth or in writing. Id 
will ed tury — Ifagen, ſchreiben), I will express 
it in few words, I will be short; das ift fehr 
gut ge—, that is very well said or turned; ge— 
(fundgethan von der Kegierung %c.) zu London, 
zu Wien &c. den 25. Nov. 1833, given, writ- 
ten, enacted in London. Vienna $c. this 25th 
day of Nov. 1833; ein Wort durd ein anderes 
— [überfegen], to render or translate one word 
by another; diefe Stelle fann man nicht wirts 
lid engliſch —, this passage cannot be trans- 
lated verbally into English; eine Stelle Wort 
für Wort wieber—, to render or translate a 
passage word for word ; diefer Ausdrud gibt das 
englifhe Wort nicht, this expression does not ren- 
der, or correspond to, the exact meaning of the 
English word. 4) Etwas von fih —, to send 
forth, to emit, to give out. Das Feuer gibt Hitze 
und Rauch von fid), fireemits heat and smoke; es 
gibt viele Blumen, die einen angenehmen Ges 
ruch von fih —, there are many flowers, that 
exhale or emit an agreeable scent or pleasant 
smell; bas Snfrument gibt einen — 
Ton von ſich, the instrument yields a melodious 
sound; eine Arzenei wieder von fid —, to vomit 
a medicine; der Kranke gibt Alles wieder von 
fid), was er it und trinkt, the sick man throws 
up or vomits all he eats and drinks. Fig. Seine 
edanken von fid) —, to give utterance to one’s 
thoughts, to utter or speak one’s«nind ; er Fann 
es nicht von fi — (= nichr deutlich erflären, was 
er wilt], he has difficulty in expressing himself, 
he has a bad delivery; fein Wort von fih — 
to pass one’s word ; baé Madden hat endli 
ihr Jawort von fid ge—, at length the girl has 
yielded her consent. 


Geber, m. [-8, pl.-)-inn, f. giver, donor. 
Gott, der — alles Guten, God, the author or 
dispenser of all that is good; [in Script.) einen 
fröplihen — hat Gott lieb, God loveth a cheer- 
ful giver. V. Gefeg—, Rath— He. 


Geberde, £ [pl.-n]ifrom the ancient g ebaren 
or Gare n = to bear, tocarry; hence) 1) the man- 
ner of carrying one’s self, external appearance. 
[rarely used in this sense] Chriſtus ward an —n 
als ein Menfd erfunden, Christ was found in 
fashion likea man. 2) (usually =] motion of 
the body or limbs, expressive of sentiment or 
passion, gesture. Diefer Rebner macht zu viele 
—n, this orator makes too many gestures, 


semblance of piety, - 
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esticulatcs too much, uses too much action; 
n jeder — lag Würbe und Liebe, in every gesture 
was dignity and love; in allen ihren —n herrſcht 
eine gewlffe Anmuth, there isa certain grace in 
ali her gestures; feine —n find gezwungen, his 
gestures are affected ; bduvifde —n, rude man- 
ners. 3) motion of the features. Unſchuld mahlt 
fih auf ihrer Wange, voll Anmuth ift jede —, 
Innocence is painted on hercheeks, full of gcace 
her every air. V. Stellung, Anftand 3). Sys. 
Geberde, Miene, Grimaffe. Miene [from 
meinen} differs from Geberde [from the old (fih) ge 
baren == fi betragen] first, by Ite denoting merely 
voluntary and significant motions of the body, Geber: 
den on the contrary siguifying also involuntary ; and 
also by the former being limited to the motion of the 
face alone. Grimaſſe expressen only a disagreeable 
distortion of the countenance from habit, affectation 
or insolence. 

Geberbenstunde, — kunſt, f art of 
mimickry. — macher, m. gesticulator. 
fpiel, 2.1) pantomime, mimickry, [in ancient 
Greece and Rome] mime. 2) gestures, action. Das 
—fpiel diefed Schaufpielers tft voll Ausbrud, 

e action of this peı former is very expressive. 
—fpieler, m. amimick, pantomime. —fpras 
de, f. conversation by Tooks and gestures ; 
mimickry, pantomime. 


Gebérden, v.r. fi —, to assume particular 
looks and gestures, to carry one’s self in a par- 
ticular way or manner. Er geberdete ſich fehr 
ſchlecht, he carried himself very ill; fid) lächer⸗ 
lid) —, to assume ridiculous looks or gestures, 
to give one’s self ridiculous airs; fid) albern 
— ‚to behave in a silly manner, to bear one’s 
self like a ninny; fid) närrifh —, to act likea 
fool, to play the fool 5 er geberbet fid wie ein 
Mark {dreier, he makes gestures like a mounte- 
bank, he has the gestures of a mountebank; 
fi ernfthaft —, to put on a serious air or coun- 
tenance, ev geberdet fi wie ein Vefeffener, he 
behaves like ademoniac; erwürbe fid entfeglid 
—, wenn er es erführe, he would fly into a 
most violent passion, he would ran mad, if he 
should come to know it. ; 


Geberdung, f. the act of assuming parti- 
cular looks and gestures &c. ; demeanour, car- 
riage, behaviour. 

Gebet, n. (diminut. Gebetchen, Gebetlein,n.] 
[-e8, pl.-e] prayer. Haltet an im —e, con- 
{inue ia prayer; fein — thun, verridten, to say 
one’s prayers; bem —e beiwohnen, to attend 
prayer; es läutet zum —e, the bell riugs for 
Prayer; Gott im —e um etwas bitten, to ask 

od for something in ane’s prayers; ein ins 
brdnftiges —, a fervent prayer; im —e begrifs 
fen feyn, to be at prayers; bas — des Herrn, 
the Lord’s prayer ; ba8 Kirchen —, the common 
prayer. 

Gebetsbud, x. prayer-book. —bÜüds 
lein,n. a small prayer-book. —8sformel, 
J: form of prayer. —zeit, f. time of praying. 

Gebete, n. [-8] constant and tedious 
praying. 

Gebétt, n. fees pl.-e] a bed and its furni- 
Die bedding. Ein vollftändiges —, a complete 

Gebéttel, n. [-8] contioual and trouble- 
some begging. 

Gebiet, -x. [-e8, pl.-e] 1) [power or right of 
commandiag) command, dominion, sway. Unter 
bem —e bed und bes Zarſten ſtehen, to be un- 
der the dominion of such and such a prince; 
fein — erftredt fi über alle diefe Provinzen 

is sway er government is extended over all 
these provinces; er hat bas — über biefe Pros 
ving befommen, he got the jurisdiction over 
this province. V. Herrſchaft, Botmäßigkeit, 
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2) territory. —den, n. small territory. Died 
Gut liegt nicht im —e der Stadt, this aay 
does not lie within the preciacts of the way 
fid) in ein anderes — begeben, to rein wg 
betake one’s self into another territory o 4 
try; bas — dieſes Cantons erftredt fg bu 
den Flug, the territory of this canton cu 
as for as the river; ein gewiſſer Bezirk 
—eé, a certain district of a territory; bad Se 
fhe —, the Russian territory or erapire; 
ftädtifche —, dad — einer Stadt, the prec 
or jurisdiction of a town ; dad — eines Bifé 
diocese, bishopric; das — eines Grybiftel 
archbishopric; das — eined Gatropen, = 
trapy. Fig. Das unermeflide —ded Beital 
the immeasurable extent of the universe; 
— der Künfte, the sphere or department of 
arts; baé — ber Berebfamfeit, the province 
eloquence; das gehört in bad — der hile 
phie, that belcngs to philosophy, falls witht 
the verge of philosophy ; das — ber Bed 
famfeit, the republic of letters. 

Gebieten, (tormerty bieten, Bog. to bid; 
Bieten) ir.v. tr. andintr. to command, to ont 
to bid.Al8 Herr —, to command imperioas 
Sie haben unumfchräntt über mig jo —, > 
have full power over me, you may ü 
as you please; ex hat hier nichts yu —, bebs 
authority or command here; bie Zreuntf& 
gebietet eg, — wills, exacts or requ 
it; meine Pflicht gebietet mit, my duty o 
mands me; Stillſchweigen —, to order « 
pose silence; Einem etwas —, to ord 
enjoin any one something ; feinen Ceibeniaur 
—, to master or curb one’s passions, to} 
the mastery or command over one’s pass 
to keep them under; feinem Zorne —,to 
or restrain one’s anger ; [in grammar] DK 
Art, the imperative mood; das —, thea 
commanding, ordering §c. 

Gebteter, m. [-8, pl. -| commander, m4 
master. Fene ftolzen — bes Oceans, those pr 
rulers of the ocean ; dein Herr und —ythy 


and master. 


Gebieterinu, f. mistress, lady. De 
diente fagte, var feine — ausgegangen ſey 
servant said his lady or mistress was pone 
Rom, weldhes fo ‚lange bie — ber 
Rome, for such a length of ume mistres 
world ; endlich verſprach ihm on 
— feined Herzens, es zu thun, al 
mistress promised him to doit 

Gebieterifch, 1. adj. dominerisg: 
perious. Eine —e Miene haben, to havea 
inecring air; einen ſehr —en Zon eney 
to use an imperative or peremptory 0%; 
Worte, imperious words; [in elevated e M 
diction) absolute; bie —e Mad ihres ! 
the irresistible power of her charms; der 
Nothwendigkeit weichen, to yield to iar 
necessity. IL. adv. impesionsly, amie 
peremptorily. — fprecen, to speak toy 
tively, imperiously, in an absolale we 
Bebiererish, Hervise. Gediererii 
offensive behaviour towards others, alent! 
overweening idea of one’s own power. 
viour is termed beveiich when it procacds fe 
exaggerated or misplaced notion of one's right 
gebteterifcher Ton [an imperious tame) wither! 
creates contempt amd ie ridienlons; eis MM 
Betragen (domineering conduct} withes a 
elites indignation. 

Gebietiger, m. [-8, pl. -] [redet 
Gebieter. 

Gebild, x. [-8] [a sort of tees] diape 

Gebiilbe, n. [-8, pl.-] any thing fms 
framed, au/image. Die re oli 
bifdungsfraft, the delighifal crave 
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ination. 

Gebinde, n. -8, pl.-]1) a repeated tying 
t binding together. 2) several things tied to- 
ether, bundle; [in carpentry) assemblage, join- 
sg [together] ; [among bricklayers and tilers ] row, 
mge; [among sempstresses ] V. Fitze. 3) the 
sanner of tying or binding. Auf einem Ader 
ag einerlel — feyn, the sheaves of a field 
just be all of the same bigness, or must be all 
mde up uniformly ; [among coopers} casks of 
re same size. 

Gebirglel, n. [-c8, pl. -e] Lv. Berg) 1) a 
nmber of mountains collectively, a chain of 
Puntains, a ridge of hills. Gin hohes, fteis 
@ — , high, steep mountains; jenfeité des 
-¢6, on the other side of the mountains; die 
prendifden —e, the Pyrenean mountains, the 
yrenees. 2) [in mining) gang. ; 
Sebirgeamfel, f. V. Bergamfe. — 
ir ſch, m. the mountain-stag. — maus, f. 
. Biichmaus, Hafelmaus. —Ssarten, pl. lia 
ising} kinds of stone or rocks, minerals or fos- 
ls. Usanfdnglide —8sarten, primary or ae 
ve rocks; vulfanifme —ésarten, volcanic 
ks; aufgeſchwemmte —ésarten , secondary 
cks. V. Gldggebirge; Uebergangs-—ésarten, 
ansition rocks. —8sartillerie,f. mountain 
tillery. —&sbefdhreibung, f£ description 
‘mountains. —6sjod, 2. a short ridge of 
vuntains separated from the piincipal chaia: 
a-keſſel, m. a plain closely surrounded by 
onntains. —ésEette, f.chain of mountains. 
4:tunbe,f. knowledge of mountains, geog- 
wy. —8=paß, m. defile between two hills, a 
buntain defile. —8spflanze, f a moun- 
In plant. —ö:rüden, m. the ridge of a 
puntain. —é6sfdludt, f a defile between 
buntains. — s⸗ſchütge, m. a mountain- 
ooter, marksman or huntsman; [especially In 
» Pyrenees) a miquelet. —8=3ug, 14. V. —& 


te. 
Gebirger, m. [-8, pl. -] mountaineer, 
phlander. V. Bergbewohner. 
Gebirgig, adj. and adv. mountainoos. Die 
Bois th ehr —, Switzerland is very moun- 
ous, fall of mountains. V. Bergig. 
ebirgifch, adj. and adv, inhabiting the 
tains, living or lying in the mountains. 
—en Städte, the towns situated in the 
ntains ; etn —et, amountaineer, highlander. 
Gebiß, ». [-fies , pl. -ffe] 1) the instrument 
mastication, the teeth [applied to enimals and 
in familiar language to persons). Das — eines 
es, a horse’s tecth; fie hat ein (Hines —, 
w has a fine set of teeth ; er hat ein garftiges 
‚be has ugly teeth, an ugly set of teeth. 2) 
tof a bridle, bit, mouth. Das — derWaffer: 
e, the masticator or slavering-bit; — ohne 
gen, snaflle or watering-bit; — mit Stans 
), canon mouth; einem Pferde das — anles 
R, to put the bit in the mouth of a horse, to 
ja horse. Fig. Seinen Begierden Baum und 
anlegen, to curb or bridle one’s desires. 
BebipBlettden, n. the small chain of a 
pse’s bit, curb-chain. 
Beblafe, +. [-8] the repeated blowing or 
mding of a wind instrument, trumpeting. 
Beblafe, r. [-8] apparatus for blowing, 
lows. Dad — anlaffen, to set the bellows 
oing. 
Beblattert, adj. [in botany) furnished with 
ves, leaved. 
Yeblöfe [-8] bleating [used of sheep); 


n. 
ring or bellowing [used of cattle}. 

Bebliimt, adj. adorned with flowers, flow- 
d, figured. —t Beuge, flowered or Ggured 
Gs; —e Handtiger, diapered towels; [in 
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poetry] die —en Wirfen, meadows enameled 
with flowers; [in blasonry ] flowery, flowered ; 


die —e Ginfaffung eines Wappenſchildes, the 


flowery orle. 


Gebfilt, n. [-e8] 1) [ Btutmaffe] the whole 
mass and system of the blood in the animal 
body, blood. Diefes Kraut reinigt bas —, this 
herb purifies the blood ; gallreiches —, bilious 
blood; mein ganzes — [or all’ mein Blut] ers 
ftarrt, wenn id) daran dente, it chills my blood, 
when I think of it; *ba8 gibt kein gutes — [bet- 
ter Blut), that breeds. no good will or friendly 
dispositions, V. — chiefly a) [said of a wo- 
man with child] baé — ét ihr abgegangen, she 
has had a loss of blood; baé —, das nad) der 
Geburt abgeht, [the natural evacuations of women 
in childbed after the birth of the foetus] lochia or 
loches. 5) monthly courses, flowers. Gie hat 
ihr — verloren, her monthly courses are sto 
ped or obstructed. 2)(Biutsverwandtidaft] blood. 
Gie find vom ndmliden —e, they are of the 
same blood; zu nahe in dad — beitathen, to 
marry too near ol kin, to marry in a forbidden 
degree of consanguinity; von Löniglihem —e 
— to Eos or to descend from 
royal blood; ein vom —t, a prince of 
the blood. : — 

Geborgen, [properly, past. part. of bers 
gen | ae and Nat sbelinred ‚saved. Nun 
bin id —, now I am safe. Sru. Geborgen, 
Gider. That is said to be geborgen, which has 
been placed out of the danger which impended, or 
which has been brought into a place of safety where 
there Is no longer any thing to be apprehended. The 
goods of a shipwrecked seafarer are geborgen, as 
soon as they are brought to land. Gider refers to 
the safety or shelter in which the person or thing ges 
borgen is. Kein Geefahrer, der aus dem Hafen 
läufr,in ficher, dag er auch is denfelben wieder 
einfaufen werbe, no seaman who sails out of a har- 
bour is sure that he will run Into the same again. 

Geböt, n. [-e8, pl. -e] 1) (from bieten, gebie, 
ten, to command] command, commaodment, in- 
junction, order, precept. Die zehn —e, the ten 
commandments, the decaloguc; gegen die —e 
Gottes fündigen, to sin against God’s com- 
mandments ; Einem zu —e fteben, to be at any 
one’s command. Prov. Noth tennt tein —, 
necessity has no law. 2) the act of bidding and 
the sum bidden or offered, bidding, offer. Gin 
— auf etwas thun, to bid, to offer a sum for 
something ; er hat ein — von zwölf taufend Guls 
den auf bad. Haus gethan, he has offered or bid 
twelve thousand florins for that house; ein hohes 
— auf etwasthun, to bid high for a thing ; a8 
ift ein fehr annebmlides —, that is a very 
liberal or acceptable offer; das legte — auf 
das Haus find zwanzig taufend Gulden, the last 

idding for the house is twenty thousaod 

florins ; id) habe ein höheres — ethan als er, 
my bid has covered his, I have bid more ıhan 
he ; thun Sie ein billige’ —, makea reasonable 
offer or bid ; man bat fein—angenommen, they 
have accepted his offer. 

Gebotsbrief, m. a written command or 
order, a mandate. 


Gebrame, n. [-8,p/.-] [Grd me seems to be 
compounded of be and Rabhme] border or edge, espe- 
cially of fur. Das —von Zobeln, the border or 
edging of sable; das — von Pelz, the furred 
border. 

Gebrdunt, properly, past. part. of brennen, 
but used also = adj aid ty. —er Stein, 
calcined stone ; —e Mandeln, burnt almonds; 
—eé Hirfhhorn, hartshorn made by ustion. 

Gebratene, n. [-n] roast meat. Effen fie 
gern —8? do you like roast meat? V. Braten. 


Gebräu,n. [-6, pl. -e] V. Gebvdude. 


Geb 415 
Gebrauch, m. [-e6,, pl. Gebräuche] 1) the 


act of handling or employing in any manner, 
use, employment. Der gute oder ſchlechte —, 
ben er von feinem Reidthum madt, the good 
or bad ase, he makes of his riches ; machen Gie 
von Ihrem Anfehen —, make use of your au- 
thority; id) bebe das zu künftigem —e auf, I 
keep this for future use; diefes Gelb können Sie 
zu Ihrem freien —e anwenden, verwenden, you 
may make whatuse you please of this money, you 
may dispose of or employ this money as you 
like; die Zugend follte man mit dem —e ber 
Waffen vertraut maden, youth should be 
trained up to the use of arms; zum —e ber Sus 
Aa for the use of young persons or of youth; 
ch biete Ihnen den — meines Haufes an, Ioffer 
you the use of my house; Bücher können nie 
den — von Büchern lehren, books can never 
teach the use of books; id) werde von biefer 
Nadridt teinen — machen, I shall make no 
use of this intelligence; der — diefes Wortes 
ift felten, this word is rarely used , or made 
use of. 2) frequent or customary use or employ- 
ment of a thing, usage, practice. Der — ift der 
oberfte Richter in Iıbenden Spraden, use or 
usage is the umpire of living languages; diefes 
Wort ift nicht mehr im —e, this word is no 
longer in use, is obsolete; ein Wort, welches 
nur in der Umgangsſprache im —e ift, a word 
only in common conversation; et hat es 
im —e, alle Jahr einmal zur Ader zu laffen, 
he has himself bled once a year; er hat den 
übeln — , Gefidter zu fchneiden, he has the 
bad habit of makiog {wry} faces. 3) a manner 
established by frequent use, custom, habitual 
practice. Das iff ein alter —, that is an ancient, 
an old custom; ein erft targlid) eingeführter 
—,a newly established custom; neue Gebräus 
dhe aufbringen, to establish or introduce new 
customs; fih nad) ben Gebrduden eines Lans 
bes richten, to conform to the customs of a 
country; wie e6 ber — mit fid) bringt, accord- 
ing to custom; es ift nidt mehr ber —, daß 
&c., it is no longer customary, to &c.; die Ge: 
brdude der Kirche, bie Rirdhengebrduce, the 
rites of the church. V. Herfommen. Sm. Se: 
Braud, Gitte, Bewohnpeit. Site ex- 
tends to every thing internal and external In the ac- 
tions, or in the dress and habitation. Gewohnheit 
and Gitte differ from each other in this, that the lat- 
ter implies at the same time that the propriety or be- 
comingness of the usage Is considered. In some coun- 
tries it is die Gewohnheit [the custom] to yoke two, 
in others four horses abreast. In this case there is no 
reference to the propriety. Gebraud) is the usage or 
custom which by common consent is observed on eor- 
tain occasions. * 
Gebrauchzettelchen, n. label put to 


medicines. 


Gebraricdhen, v. ir. to use, to make use of, 
to employ. Argenei— to take medicine or phy- 
sic; ich babe jenes Geld nie gebraudt, I never 
used that money ; et gebraudt diefen Ausdrud 
oft, he often uses that expression, he frequently 
makes use of that expression; id) habe diefes 
Bud) lange gebraudt, I have long used that 
book ; Lift, Gewalt —, to use or employ cun- 
ning, violence ; allerlei Gegenmittel —, to make 
use of all sorts of remedies; fich zu den Abſich⸗ 
ten eines Andern — laffen , to be instrumental, 
to be subservient to the views or designs of 
another; dies ift zu nidts zu —, this is an un- 

rofitable or useless thing, it is of no use; fols 
che Worte find lange gebraudt worden, such 
words have long been inuse ; dies Wort wird 
felten gebraucht, this word is seldom or — 
used ; ein Brille —, to use spectacles. Srv. V. 
Brauden. 


Gebräuchlich, adj. and adv: usual, castom- 





416 Geb 


ary, ordinary, common. Dat ift in jenem Lande 
ſehr —, that is very customary or common in 
that country 3 diefes Wort ift nicht ſehr —, this 
word is not often used ; biefeRebensart ift nicht 
mehr — , this phrase is out of use; —e Auss 
drüde, words frequently used; — werben, to 

ow into fashion, to grow customary. V. Ges 
mein, Gewöhnlich, Ueblid. 

Gebräuchlichkeit, f. usualness. 

Gebräide, (-8, pl.-] Gebrinte, [-8, 
pl.-]n. 1) what is brewed. 2) the quantity 
brewed at once, brewing. 

Gebraufe, n. [-8] a roaring noise. Das — 
der Wellen, der ®inbe, the roaring of the waves, 
the winds; — in ben Ohren, tinkliog in the 

ears. 

Gebred), adj. (in mining) ie brittle, soft, 
mellow. —es Geftein, soft rocks. 

Gebredje, n. [-8) 1) [das Breen] a con- 
tinued vomiting. 2) [among hunters} the snout 
of a wild boar. 3) [among hunters) place where 
wild swine have broken up the ground; the 
rooting-place of a wild boar. 


Gebrechen, ir. v. intr. 1) [= mangetn, feh⸗ 


fen] to be en to fail. [In Seript.] Da nun ' 
a 


Geld gebrad im Lande Egypten , and when 
moncy began to fail in the land of Egypt. 2) 
impers. Es gebridt an etwas, there is a want 
of something; woran gebridt e6 Ihnen? what 
is it you want? what are you in want of? es 
foll Ihnen an nidts — , you shall want for 
— ed gebrach an Wein, there was a want 
or a lack of wine; es gebridt mir an Gelb, I 
am in want of money; wenn es ihm nidt an 
gutem Willen gebräce, if he did not lack good 
will; fie erfegt durch Kunft, was ihr an natürs 
lider Schönheit gebridt, she supplies by art 
what she wants in natural beauty. 

Gebrédhen, n.[-8, pl. -] 1) [== Manget] 
want, deficiency, scarcity, need. Das — an 
Lebensmitteln, the want or scarcity of provi- 
sions; — am Gelde leiden, to have a want of 
money, to want money. 2) [= Sehler] fault, 
defect, imperfection, infirmity. Ein térperlides 
—,a bodily defect; baé [were —, epilepsy ; 
die Menfden find voll —, men are full of fail- 
ings or imperfections; ein Jeder hat feine —, 
every one has his faults or failings; das Alter 
bat mandjerlei —, old age is subject to man 
infirmities or weaknesses; man muß bie — feis 
ner Freunde zu ertragen wiffen, we must kaow 
how to bear with the faults or failings of our 
friends. | 

Gebredhlich , adj. fragile, frail, infirm, weak, 
feeble, impotent, maimed, crippled. &r bat 
einen —en Körper, he has a frail or crazy body ; 
er ift alt und —, he is old and decrepit; diefes 
Spital ift für —e Perfonen beftimmt, this 
‘hospital is intended for infirm persons; fis 
ber Menſch ift ein —es Wefen, man is a frail 
being; die Natur iff —, nature is frail. 


Gebrechlichkeit, £1) the unhealthy or un- 
sound state of the body, infirmity. Die — des 
Alters, the infirmity or craziness of old age; 
feine — hinberte ihn, dem Heere ins Feld zu 

olgen, his sickliness hindered him from fol- 
owing the army into the field; fig. die — der 
menfdliden Natur, the frailty of human na- 
ture. 2) V. Gebreden 2). Weibliche — ‚, infir- 
mities or imperfections of the sex. | 

Gebreite, n. [-8] a plain, an extent of land; 
it. a field of more than four roods in breadth. 


Gebröchen, past. part. of brechen, which 
see. Also used as an adj.andadr. Gr ift — [in 
popular language], he is ruptured. Fig. Gin — es 
Dad, a curve roof; —e Bahl, a broken num- 


ber, a fraction; —e Steppe, landing place in 


‘muring or rumbling noise; fig 
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a stair-case; efne —e Stimme, a broken voice; 
—es Deutſch or dad Deutihe — fpredhen, to 
speak broken German ; ein —er Accord, an ar- 


peggio. 

Gebrödel, n. [-8] what has been or may be 
broken into small pieces, friable substances , 
crumbs. 

Gebradel, n. [-8] bubbling up, spouting, 
gushing out. 

Gebriider, pZ two or more several brothers. 
— Bethmann in Frankfurt, brothers Bethmann 
of Francfort. 


Gebriill, n. [-e8] repeated bellowing, roar- 
ing. Das — der Kühe, der Ochfen, the hellow- 
ing or lowing of cows, oxen; bad — des 28s 
wen, the roaring of the lion; dad — des Eſels, 
the braying of the ass; dad — der Wellen, des 
Donners, the roaring of the waves, of thuader. 
V. BSrdven. 


Gebrimme, n. [-8] (in fam. lang.] a mur- 
. grumbling. 
Seine Bedienten find an fein — gewöhnt, his 
servants are used to his grumbling. V. Brums 
men. 


Gebriit, n. [-e8] brood. 


Gebühr, £ [p. -en] {allied to gebären, geder. 
den, == (fic) benehmen] 1) that which is be- 
coming or proper, propriety. Seine — beobadjs 
ten, letften, to observe, to perform what is pro- 

or due, to observe, to perform one’s duty ; 
über bie — arbeiten, to work more than one’s 
due; it. to work too hard, to overwork one’s 
self; über die —, wider die — trinfen, todrink 
immoderately, to an excess ; mn dar ihn über 
bie — gelobt, they have praised or extolled 
him more than he lese, beyond his desert; 
Seder wurde nad) Standes — bedient, every 
onc was served according to his rank, with the 
respect or regard dueto his rank; dag ift wider 
alle — [= aflen Wohlanſtand], that is against 
all decorum. 2) that which is due to a person. 
Um, für die — arbeiten,to work for the money 
due to one, for one’s wages; bie — für eiw 
Cedhtlides ober mediziniſches Vedenten, fee of 
consuliation; bem Arzte feine — bezahlen, to 
pay the physician his fee; die. —, bie —en 
[die Steuer) bezahlen, to pay one’s dues, taxes, 
duties, tolls, customs $c. ; die Kanzlei—en, the 
fees — office. V. Gerichts —, Pfarr—, Schreib⸗ 


— &c. 
Gebühren v, intr. 1) {only used in the third 
person ] to be becoming, proper, fit. Er ſprach 
mit ihm, wie es fich gebühret, he spoke with 
him as it ought to be, in a becoming manner; 
er handelt fo, wie e8 einem ebrliden Manne 
ßzebadret he acts as it becomes or behoves an 

onest man; er kleidet fidy , wie es fid) für feis 
nen Stand gebührt, he dresses suitably to his 
rank or station; er bleibt länger aus, als es 
fi) gebührt, he makes us wait longer than he 
ought; es hätte fid gebührt, baf Sie ihn eins 
geladen hätten, in common civility you ought 
to have invited him; dir gebühret es, dahin 
zu gehen, it would become you, it is your duty 
to go theres ben Aelteften gebührt es, zu [pres 
den, it is the eldest that ought to speak; fid 
—b betragen, to conduct one’s self, to behave 
decently, in a becoming manner ; —der Maßen, 
as is becoming or fit; i. duly 3 bie — de Strafe 
leiden, to undergo the punishmentdue ; die —de 
Größe haben, to have the proper or becoming 
size; der —de Ridter, the competent judge. 
2) to be due. Gib ihm, was ihm gebührt (was 
er mit Recht fordern kann], give him his due; 
Ehre, bem Ehre gebührt, honour to whom 
honour is dues einem Arbeiter gebührt fein 
£obhn, a labourer is worthy of his reward 3 dies 
fed Amt hätte eigentlidg mir gebühret, this office 
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would have been my due; biefe 
gungen — mir et I do not — 
onouis3 (in Seript.) bit, o Hert, ge 
Größe und die Majeftät Sc. , thine, o Lord, 
the greainess and the majesty Sc ; fri 
Obern die —be Ehre erweifen, to show dg 
honour to one’s superiors; et evlitt bie 
—be Strafe, he suflered condign a panies 
the punishment his crime deserved. 
Gebührlich, I. adj. due, fit, proper. Gin — 
Verhalten, a suitable, decent conduct; Einen 
die —e Ehre erweifen, to show any one da 
honour. V. Gebühren, Sebdhrend. I. 
duly, decently. Sich — betragen, to beh 
one’s self properly or decently; — von Einen 
fpredjen, to speak of any one as is his due; ¢ 
ift davon — benadridtigt worden, he has bee 
duly advised of it. 


Gebuͤnd, n. [-8, pl. Gebünbe] Gebinde 
n. (-8, pl.-] V.2.Bund, Bündel, truss, bundkı 
Ein — 3wiebeln &c., a bunch of onions Sc. 
ein — Stroh, Heu, a bundje, bottle or tras 
of straw, hay; ein — Hanf, Flachs, a torsel a 
hemp, flax, V. node; etn — Garn, a skein N 
yam; ein — Schläffel, a bunch of keys; et 
— Reißholz, a fagot; [among bookbinders) Ge 
bünde, the bands for a book. 


Gebiindden, Gebiindlein, [dimirut. o 
@ebund] xn. asmall bundle, a bunch. 


Gebunden, pase. part. of binden. Used = 














as an adj.andadv. Fig. —e Schreibart, metri 
cal style, poetry, verse; eine —eRede, a 
in verse. 

Gebiindeftabl, m. [-8, pé. -ftdbte} V 
Bürbeftapl. 


Gebürfch, f. V. Bürſche. 


Gebiürt, f. [pl. -en] [from gebären) 1) tb 
act of bringing forth children, parturition, de 
livery , travail, labour. Eine ſchmerzhafte —, 

inful delivery; fie hat eine glidlide — ge 
habt, she has been happily delivered 5 fie ift ü 
der — begriffen, she is in labour ; ihre Mut 
ter ftarb in dee —, her mother died in child 
bed; bas Kind blieb in ber —, the child die 
immediately after its birth ; eine ungeitige a" 
unreife —, a — abortion. 2) the 
of coming into the world or being born, bir 
nativity. Die — Ghrifti, the birth or nativi 
of Christ; gleich nad feiner —, directly « 
immediately after his birth, after he was born 
von feiner — an, from his birth, from his firs 
coming into the world; hence Geburt = er 
traction, descent, V. Abflammung, GSeſchlecht 
von hoher, edler, vornebmer — feyn, to beg 
noble extraction, to be high-born, to be ir 





descended ; er ift von angefebener —, he is 
respectable parents; er-ift von niedriger —, 
is of low extraction, meanly born or extra 

of a mean or low birth ; ein Mann von —, ama 
of birth [== of a good family); er ift ein Edelman 
von —[*ein geborner Edelmann], he is nobk 
or a nobleman by birth; von guter —, of in 
genuous birth; nidt die —, fondern die Gefu⸗ 
nungen geben dem Menfden den wahren Adil, 
it is not birth but sentiments that give tre 
nobility to man. fig. the first begianiog the 
origin of a thing. Einen Aufruhr in ber — er⸗ 
ftiden, to stifle an insurrection in its birth; a 
unterdrfidte diefe Leidenfchaft in ihrer erfen 
—, he restrained or repressed this passion at its 
very rise or birth. 3) the fruit of the womb 
whether it be already born or to be born yet, 
birth. Eine ungeitige —, an untimely birth, an 
abortive child, an abortion; ſich die — abttei⸗ 
ben, to cause wilfully or purposely a miscar- 
riage s fig. biefes Gedicht ift cine — feines Gr 
fteé , this poem is a production of his geniss; 
diefe Narrheiten find —en einer gfigeHofen Cis 
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Wibungsfraft, these follies are the effects of 
m unbonnded or licentions imaginations; diefed 
Bel ift von demfelben Verfaſſer, es ift aber 
tine ungeitige —, this work is by the same 
writer, but it is an untimely production of the 
brain. 4) [for weiblihe Edam} a woman's pri- 
rate parts. 

Geburts⸗adel, m. nobility of birth, in- 
herited nobility. V. Erbadel. —arbeit, f£ 
‘whieh precedes the delivery ] labour, travail of a 
woman. —brief, m. certificate of birth. 
-fehler, m. a fault or defect born witha 

pn, a natural defect. —fe ft, n. bisth-day. 

.—tag. Das —feft Sorifti, the birth or na- 
ivity of Christ. —geile, f. lin anatomy] tes- 
idle, V. Hode. #t. [of the female sex) ovary. V. 
Fierſtock. — glied , a. {that part in either sex, 
which is the immediate instrument of generation ] 
member of generation, natural or privy parts, 
renitals; {among hunters] V. Seigendlare 5). 
—bdutle in, a, [in anatomy , the exterior mem- 
wane which invests the fetus in the uterus] chorion. 
V. Merbäuthen. —belfer, m. a man-mid- 
rife, an acoucheur. V. also Hebarst. —helfes 
tinn, f. mid-wife. V. also Hebamme. —h elm, 
m. [ia anatomy, a little membrane sometimes encom- 
passing the head of a child when born] caul. — 
bGlfe, f. the assistance given to a woman 

labour, assistance rendered by a midwife 
a man-midwife. Die —hülfe bei wibdernatiirs 
kien Geburten, embryulhia. —jahr, n. 
year of bith. — land, n. country, native 
country. —lieb, a. birth-song. —lifte, f list 
o register of births. —mahl, rn. V. Mutter 
mabl. —ort, m. birth-place, native place. — 
techt, n.any ıight which results from descent, 
bith right. —regifter, n. Geſchlechtsregiſterj 
genealopy, redigree —ſch ein, m. V. —brief. 
-[dmerzen, pé. theres or pains of child- 
birth, labour. In —fchmerzen liegen, to be in 
Jabour. —fladt, f. native town. —ftern, m. 
Jin astrology, that degree of the ecliptic which rises 
above the horizon ut the time of one’s birth] ascen- 
dant. -fluhl, m. V. Gebärſtuhl. —ftunde, 
f hour of birth. natal hour. —tag, m. birth- 
day, natal day. Seinen —tag feiern, to cele- 

rate one’s birth-«day or the anuiversary of one’s 
birh-day. —tagé gedidt, a. birth-day ode 
* poem. —theite, pl. V. —glied er), —wes 
den, pl. V. —seomersen. —zange, f. [in 
surgery] gryphiers, forceps —geit, /. time of 
& woman’s delivery Eine Frau, die ihrer — 
itit nabe ift, a woman near her time. 


Gebiirtig, adj. born at some filace. Er ift 
tus Berlin , he was bern at Berlin, he is a 
Btiveol Berlin; er ift aué England —, he is 
‘native of England, he was born in Eogland. 


Gebiifch, n.[-e8, pl.-e] 1) [a place overgrown 
With brushwood or underwood | coppice. copse, 
thicket. Sih in das — verſtecken, to hide or 
Conceal one’s sell in the thickets in dem Gars 
ten ift ein Meines —, in dem fid) viele Nachti⸗ 
allen aufpatten , there is a small coppice or 
icket ia the garden, the retreat of many 
nightingales 2) single shrubs or bushes. Es 
Rett Wild in diefem —, there is game in these 
bushes, 

Gebüfcheft, [past part. of the unusual verb 
(4) bafdeln ], adj. and adv. tufted ; in bun- 


1. Geck, m. [-en, pl. -en] {allied to Gauch 
a etki a silly person. a fool, fop, coxcomb. 
Safen Sie den alten —en fchwagen, let the old 
Olard talk; er ift ein unertrdglider —, he is 


*0 Intolerable coxcomb or fop. 


ir Ged, m. [-e6, pl.-e] {origin uncertain) the 
“lure of a calf's or sheep’s skull. Den —en 


Hilpert, Deutſch Engl. Wet. 1. Bd. 
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ſtechen, to open or pierce the skull of a calf or 
sheep. Fig. Einem den —en fteden, to banter 
a person. 

3. Ged, m. [-en, pl.-en] Sedo, m. [-%, 
pl.-8) | probably eo called from its cry] a kind of 
= lizard of ladia and Africa, with long 

egs. 


Geckelkraut, n. [-e8] [of the genus euonymns] 
spindle tiee, prickwood. V. Sindelbaum. 

Gecfen, I. v. tr. to rally, to mock, to banter, 
to make a fool of, to make game of any one. 
IT. v. intr. (im fam. lang.] to behave foolishly or 
foppishly, to play the fool or coxcomb. 

Gedenhaft, adj. V. Geckhaft. 

Gedenheil, x. [-8] V. Gauchheil. 

Gederei, f. 1) the behaviour of a fop or 
coxcomb, foppery, silly joke 2) mackery, 
raillery. — treiben, V. Geden II. 

Gedhaft, adj. and adv. foppish, foolish, 
silly. Diefer Menfch ift ſehr —, this man is a 
great fool or coxcomb; —es Benehmen, fop- 
pish or f olish conduct. 

Gechaftigfeit, f. foppishness, silliness. 

Gedo, ns. [-’6, pi. -8] [in natural history) V. 
3 Ged. 

Gedftod, m. [-8, pl. -fiöde] swipe, brake 
or hand!e of a pump. 

Gedact, [past ‚part. of denken, gedenken, 
which see) asian adj., above-mentioned , said. 
Der —e Herr, the said or aforesaid gentleman. 

Gedadtnif, n. [-ffed] 1) (the retaining of 
past ideas in the mind] remembrance, memory. 
Ih habe ed nod in friſchem Gebädhtniffe, it is 
still fresh in my memory ; id) werde dieſe 
Woblthat immer im Gedddtniffe behalten, I 
shall always prese:ve the memory of this bene- 
fit, I shall always bear or keep in mind this ben- 
efit; das — der Gerechten bleibet im Segen, 
the memory of the just is blessed; er wird in 
dem Geddidtniffe aller Jahrhunderte leben, he 
will live inthe memory of all aves; bin ich nod 
immer in Ihrem Gedddtniffe? do you still 
remember me? daé wird mir immer im Ges 
dächtniſſe bleiben, that will always be in my 
mind or memory. I shall never forget it; man 
bat ein Denkmahl zum Gebädhtniffe diefer That 
errichtet, a monunıent has been erccted in mem- 
ory or in remembrance of this exploit; zum 
ewigen Gedddtniffe des Helden, in perpetual 
memory of this hero; feines Namens — ftifs 
ten, to immortalize one’s name, one’s memory; 
Kaifer Karl, großwürbigften Gedddtniffes , 
Emperor Charles of glorious memory; fareibs 
feligen Gedddtniffes, of scribbling memory; 
das thut zu meinem Gedächtniſſe, this do in 
remembrance of me; die Beit wird dein — 
ganz ausrotten, time will bl-t out all remem- 
brance of you. V. Andenfen 1), Erinnerung 2). 
2) (the faculty of the mind by which it retains the know- 
ledge of past events or ideas which are past] memory, 
remembrance, recollection. Gin guteé, ein glicts 
Vides —, a good,ahappy memory; ein ftartes, 
treues —, a retentive memory; ein ſchlechtes, 
kurzes —, a bad, short memory ; er hat fein 
—, e6 fehlt igm an —, he has no memory; er 
bat viel —, aber wenig Urtheilstraft, he has a 
good memory, but no judgment ;. faffen Gie 
das ing —, prägen Sie das Ihrem Gedächt⸗ 
niffe ein, bear that in mind. imprint ıhat on 
your memory ; dadsift mir aus dem Gedddtniffe 
entfallen, that has slipped out of my memory; 
nun kommt mir in’8 — , daß $c., now it occurs 
to my memory, that &c. ; baé — verlieren, um 
bas — kommen, to lose one’s memory; etwaé 
im Gedddtniffe behalten, to keep or bear some- 
thing in one’s mind or memory; er hat fein 
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— für empfangene Beleidigungen, he has no 
memory for, he soon forgets, the injuries or 
wrongs he has suffered. 

Gedächtniß-bein, n. [in anatomy] oc 
cipital bone. —bud, n. [ Gedentoud] memo- 
randum book. — fehler, m fault of themem- 
ory. —feier, f. —feft, n. anniversary, 
commemcration Das —feft, bie —feier einer 
Schlacht, eines Sieges begeben, to celebrate the 
anniversary vr commemoration of a battle, of a 
victory. —fraft, £ the retentive power of the 
memory. —funft, f. the art of memory, mne- 
monicks. —mang el, m. want of memory. — 
münze, f. medal. —predigt, —rede, f. 
sermon or speech made in commemoration or 
solemnization of an important or glorious 
event ; ft. [more particularly] funeral sermon, 
sermon or speech made in memory of a de- 
ceased person. —tag, m. anniversary, festive 
day [in commemoration of some event]. 


Gebddct, adj. covered with a lid. (only used 
in the following terms] [among organ-builders] Gin 
Regifter grob —er | icfiGiger) Pfeifen, a regis- 
ter of pipes of sixteen feet; mittel— (afigigl, 
of eight feet ; Elein oder (till — [4fußig], of four 
eet. 


Gedaͤnke, m. [m pl. -#) or Gedaͤnken, 
m. [-8, pl.-] what the mind thinks or conceives, 
thought, idea. Ein lebbafter, feiner, fübner —, 
a lively, fine, bold thought; ein unreifer, uns 
verdauter —, an immature, undigested thought; 
biefes Werk ift voll ſchöner Gedanken, this work 
is full of fine thoughts; feine Gedanken Klar 
ausbrüden, to express one’s thoughts clearly; 
fie ift mein einziger —, she is the object of all 
my theughis; der — an die Licbe Gottes lins 
bert alle eiden, when thinking on the love of 
God we feel an alleviation of all our sufferings; 
e6 fallen mir allerici Gedanken ein, all sorts of 
thoughts or ideas enter my mind, come into 
my mind or head, occur to my mind; feine 
Gedanken nidt beifammen haben lzerſtreut feun], 
to be absent, inattentive, heedless; etwas ohne 
Gedanten thun, to do something without 
thought. carelessly, thoughtlessly; daß ift mir 
nie in bie Gedanken gefommen, that never unce 
came into my thoughts, into my head. I never 
thonght of such a thing; fid) etwas in Gedans 
fen vorftellen, to figure tm one’s self some- 
thing; feinen Gedanken nahhängen, * feinen 
Gedanfen Audienz geben, to muse upon one’s 
own thoughts, Lo muse, to meditate; voll Gee 
banfen feyn, to be very thonghtful; iw Ges 
danfen feyn, in tiefen Gedanten figen, to be 
musing or pensive, to sit musing ; *erift oft mit 
feinen Gedanken nidt zu Haufe, he is often 
absent [inattentive]. Prov. Gedanten find zoll⸗ 
frei, opinions are free. In a more limited 
sense: a) [== Meinung, Anfiht] opinion. Er 
ftand in bem Gedanfen, ich Hätte ihm bas gefagt, 
he thought I had told him su; er ſteht in dem 
Gedanken, er würde ſich bier beffer befinden, he 
fancies or betieves he would do better here; er 
macht fid) den Gedanten (die Hoffnung), ex werde 
dies Amt erhalten, he feeds or tlatters his fancy 

with ıbe idea or hope that he will get ıhis oflice 

he is in hopes of getting this office; fehr hohe 
Gedanten von fid Haben, to have a very high 
or lofty idea or opinien of one’s own person or 
merit, to be self-conceited; das ift nidt Ihe 
—, fagen Sie mir Fore Gedanten, that is not 
your opinion, tell me your thoughts, your 
mind ; fSnnen Gie foldhe Gebdanten von mir 
haben? can yee entertain such an opinion, such 
thoughts of me? nad) meinen Gedanken follte 
er &c., in my opinion he ought to &c.; Jes 
mand auf andere Gedanfen bringen, to make 
any one change or alter his mind; id brachte 
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ihn auf beffere Gedanken von Ihnen, I made 
him conceive a more favourable opinion of you; 
id midte feine Gedanfen hierüber wiffen, I 
should like to know his thoughts, his sentiments 
upon this point ; wir haben einerlei Gedanten, 
we are of the same mind or opinion; Jemand 
feine Gedanten eröffnen, to speak or communi- 
cate one’s thoughts to any one; feine Gedanz 
fen frei heraus fagen, to speak one’s mind freely. 
5) (= Germuthung] supposition, conjecture. 
Wie fonnten Sie dod auf die Gedanten fallen? 
how could such an idea enter or come ivto your 
head? how could you conceive such an idea, 
entertain such a thought? das bringt mid faft 
auf ben Gedanfen, baß die Gade wahr ift, that 
makes me almost suppose or suspect that it is 
true; fih arge, böfe Gedanten von Einem 
madjen, to entertain ill thoughts of any one, to 
conceive a bad opinion of any one; *et madt 
fih Gedanken hierüber, he is uneasy, he frets 
about it; entfchlagen Sie fich dtefer traurigen 
Gedanfen, banish these melancholy thoughts 
out of your mind. c) [= Erinnerung] remem- 
brance. Sie fommt mir unaufhörlid in die 
Gedanken, I have her continually present in 
my thoughts, I always think of her 3 *fid) etwas 
aus den Gedanfen fdlagen, to banish or efface 
a thing from the memory. d) [= Gorhaten | 
design, purpose. Die Gedanten, die id für eud 
babe, find Gedanfen des Friedené und nidt 
bed Leides, [in Script.] the thoughts I think 
towards you, are thoughts of peace and not of 
evil; er bat den Gedanfen, zu heirathen, aufges 
geben, he has given up his intention of marry- 
ing; er geht mit bem Gedanfen um, zu reifen, 
he projects a journey, he designs to travel, he 
is thin ing of travelling ; man bat nie den Ges 
danken gehabt, ihn feftzufegen, they never 
thought of arresting him; diefe Gedanken find 
mir vergangen, I have no longer any thoughts 
about that, I think no more of its er war auf 
ben Gedanken gerathen, es zu kaufen, he took 
a fancy to buy it; V. Einfall; [in painting ] bas 
ift Eeine Zeichnung, es ift ein bloßer —, that is 
not a drawing, it is a mere sketch or rough 
draught. 

Gedanklen=bein, n. [in anatomy] one of 
the bones forming the sides and upper part of 
the skull, parietal bone. —dieb, m. plagiary. 


— folge, f train of thought. —freigert, fs ' 


V. Denkfreiheit. —leer, adj. and adv. void 
of thought. —leetre, f. inanity of intellect. 
—108, adj. and adv. unthinking, thought- 
Jess. —lofe Andadt, devotion without attention; 
V. —leer, —lofigtleit, £ want of thought, 
thoughtlessness, inattention. Er that e6 aus 
—tofiateit, he did it inadvertently; V. —teere. 
—puntte, pl. (ia grammar] points of reticence. 
—taub, m. plagiarism. —rduber, m. V. 
—bdieb, —tetd, adj. fertile or fruitful in 
thoughts or conceptions. —fdnell, adj. and 
adv. as quick as thought. —fpdne, pl. de- 
tached thoughts, aphorisms. —fpiel, n.a 
witty conceit, witlicism. —ftri & ‚m. [in gram- 
mar] dash, break. —90 Ul, adj. full of thought, 
thoughtful, peasive. —wefen, n. something 
existing merely in thought or idea. 


Gedarm, n. [-e8, pl.-e] or die Gedärme, 
pl. (V. Darn}, all the intestines or guts of the 
animal body, bowels, entrails, intestines. Das 
— von Ihieren, garbage; Schmerzen in dem 
—e haben, to have a pain in one’s bowels ; da8 
bide —, the great gut or large intestines; das 
dünne —, the small intestiness die Arzenei hat 
ihm ein ſtarkes Reigen in den —en verurfade, 
the medicine has raked his bowels. 


Gedéd, n. [-es, as -e | 1 ) [in architecture] 


roof. 2) a cover ora plate with a napkin, spoon, 


knife and fork. Bringen Sie cin — für dicfen 
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Herrn, briog a plate or cover [or a kulfe and 
fork] for this gentleman; eine Zafel von buns 
dert —en, a table of a hundred covers. 3) the 
table cloth and napkins. 4) [among organ-builders] 
a register of covered pipes. V. Gebadt. 

Gedeihen, [ancienty deiven, alliedto did, 
Degen tühtig] ir.v. inir. ſu. w. feun) 1) [pro- 
perly = di or dider werden, to grow thick or 
thicker] to grow big, to thrive. Diefes Kind 
iffet viel, aber es gedeibet nicht babei, this child 
eats a great deal, but it does not thrives ba8 
junge Vieh gedeiht auf fetten Weiden, young 
catule thrive in rich pastures; Gie mäffen eine 
fehr gute Koft haben, denn Sie — wieder, your 
diet or board must be very good, for you are 
gathering flesh again. 2) in general, to grow. 
Diefer Barım gedeiht febr, this tree is growing 
very fasts die Bäume — in diefem Boden nicht, 
trees do not thrive in this soils der Weinftod 
gedeiht in diefem Lande nicht, the vine does not 
thrive in this country; der Kaffe gedeiht bei 
uns nicht, coffee does not thrive or grow io our 
couotry 3 das Getreide ift diefes Jahr gedies 
ben [= gut gerathen], corn has been plentiful 
this year. Fig. a) to arise. Daraus gebeihet 
fein Gewinn, no gain or profit will accrue from 
it. b) to turn out. Das wird zu feiner Schante 
—, that will turo to his shames daß gedeibet 
ihm zur Ehre, zum Ruhme, that turns to his 
honour, to his glory. c) to come into a certain 
condition. Die Sade ift nun dahin gediehen, 
dap §c., the affair is now come to that point, 
that &c.; der Gurus ift zu einer folden Höhe 
gediehen, luxury has arrived at such a height. 
d) to go on prosperously, to prosper. Geine 
Anſchläge — nidt, bis projects do not succeed 3 
Gott hat unfere Unternebmungen — laffen, God 
has prospered our enterprises; alles gedeihet 
ibm, vey thing thrives with bim, he succeeds 
in every thing. Prov. Unrecht Gut gedeihet nicht, 
ill-gotten good never prospers, ill got, ill spent. 
e) to grow or become happy. Er ift ein ſchlech⸗ 
tee Menſch, er wird nie —, heis a bad or wicked 
man, be will never be happy. 3) Es gebeiht 
Einem etwas, something increases one’s bodily 
well-being. Grobe Koft gedeiht den Handwers 
tern beffer, alé &c., mechanics thrive better 
with coarse victuals or with a coarse diet, than 
&c.; fie ißt viel, aber e8 gedeiht ihr nicht, she 
eats a great deal, butshe does not thrive. Fig. 
Daß wird ihm nie — [= gelingen], he will never 
succeed in it; daß ift ihm übel gediehen, he met 
with bad success. 

Gebderhen, n. [ſ-6] thriving, increase, profit, 
progress, prosperity, success. 3d) wünfde 
Ihnen viel Segen und —, may God bless and 
prosper you, or I wish vou all manner of bles- 
sing and prosperity ; Gott gebe fein — dazu! 
may God grant his blessing to it! [in Script. ] 
Gott gibt bas —, God giveth the increase. © 

Gedeihlid), adj. and adv. tending to pro- 
mote or increase, thriving. —e Speifen, nutritive 
food or victuals ; ein —er Regen, a beneficial, fer- 
tileor productive rain. Fig (==heilfam,erwiinfat] 
salutary, useful, happy, advantageous, success- 
ful. Einem alles —e Wohlergehen anwünſchen, 
to wish any one all manner of bless and hap- 
piness; Beine —e Antwort erhalten, to receive 
no satisfactory answer. 


Gedenken, ir. v. intr. [V. Denken] 1) to 
think. Daran ift nicht zu —, we must not think 
of it, there is no hopes, not the least pro- 
bability ; ich zittere nod), wenn id) daran ges 
tenfe, I tremble yet when I think of its ges 
denke meiner, think of me, rememberme; *Eis 
nem etwas —, to owe any one no good will, to 
owe any one a spite; "ich will e6 ihm fdon —, 
Vil make him pay for it; bei Menſchen — ijt 
es nicht fo Kalt gewefen, in the memory of man 
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it has not been so colds vor Merfden —, 
fore the memory of man, time ont of ni 
2) (== erwähnen] to mention. Jemandei 
Ehren —, to make honourable mention of 
ones — Gie meiner in Ihrem Gebete, 
member me in your prayers; einer Gade rif 
—,to pass a thing over in silence; befirasi 
zu —, abstractedly from that, putting that 
of the question, not to mention that; ont 
Streiche, die er gemacht bat, nicht zu —, witt 
mentioning other tricks he has played; et 
unferer alten Freundſchaft mit keinem Be 
gedadt, he never mentioned a syllable of 
former friendship; er ließ fid den ech 
Vorfchlag gefallen, he acceded, agreed or a 
sented to the proposed project, to the pro 
sition in questions oben gebdadter Raxfme 
meldet mir, the above-mentioned merchant, | 
merchant in question advises me. 3)(=tf 
to hope, to expect. — Sie Ihren Iwed ju 
reihen? do you hope or expect to attain ji 
aim ? 4) [= Willens feon] to intend, to de 
Ich gedenfe zu verreifen , I project a jourves 
design to go upon a journey; id gedenle he 
ins Theater zu gehen, I have a good mind 
go to the play to-day. 
Gedentsbud, a. —zettel, m. [De 
buch, Denkzettel]) V. Gedächtnißbuch. 


+Gedeyen, V. Gedeihen. 


Gedicht, n. [-e8, pl. -e] IV. Didter) 1} 
nn a ; fable. Diefe Erzählen 
ein bloßes —, this story is a mere fictions 
halte das für ein —, I look upon it as af 
2) [ generally, a metrical composition] a pot® 
piece of poetry or verses, Es find laufe ‘ 
they are all poems, ein — maden, verfertiy 
to compose, to write a poem; er madt o¢ 
— chen, he writes pretty little pieces of pr 
Schillers —e, the poems of Schiller; tin 
ſches, lyriſches, dramatiſches — an Epic, I 
dramatic poem; ein unzüdtige® —, ba 
smutty verses. V. Helben—, Hirten—, © iG 


Gediegen, adj. and adj. {inaiaing) pore 
gin, unmixed, native, solid. —¢6 Gold, 
pure or virgin gold, silver; —eé Er, native 
ein Kreuz von —em Golde ldurchars von di 
cross of pure or massy gold. Fig. Gt ga 
eine —e [derbe] Antwort , he made or fa" 
a sharp answer 3 —e [== ddte, wahre) Bei 
true, genuine wisdom ; —eé Berdienf, 2 
lasting merit; —er Werth, sterling 4 
—e lfette) Gefundheit , solid or sound h 

Gedtegenheit, S-solidity, — 
vigour, energy, pithiness. Beine Rede } 
mehr — haben follen , his speech shoukl 
been more pithy. 


Gedinge, [-8] or Gedtng,(-cé,pl-¢ +! 
bargain , ald ied Ein ug ber eine Ache 
maden, to agree for the price of some 
to undertake some work by contract; at 
mit feinem Schmied wegen des Hufidir « 
— gemadt, he has contracted or made a0 age 
ment with his blacksmith for the shoang 4 
his horse or horses; ein — arbeiten, te 
by contract or by the job. [ia mining | work 
task which a miner has agreed to Pen 
ce — reblid) auffabren, to perform o0¢* 

onestly , faithtuily 3 fein — abgeben | wi 
den], to finish or work out one’s task. 9) reden 
bargaining, haggling. 

Gebin —— t,f. [or Geringartet/ 

an undertaking by the great or ia the 
or for a certain price , or by contracts ™ 
or task agreed upon. — buch, n- — 
book or register, in which the agreed # 
the miners is entered. —geld, * agree 
price, contract price. —gezäh, a. lis ni 
a miner’s tools. -h Auer; am. (inmining] & Br 
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hat worksby the job, or by agreement. —Iohn, 
n. V. —geid. — ſtufe, f. [in mining] a mark 
en into a rock, to show the miner how far 
is task goes. 

Gedöppelt operly, past part. of Dops 
in, Lit | En — dee double. V. 
Doppelt. [in blazonry) Eine —e Binde, gemelles. 

Gedränge, n. [-8] 1) (da8 Drängen) the act 
fthronging or crowding together, a throng- 
og. Es war ein außerordentlihe® —, the 
hrcnging, pressure was extraordinary. 2) [a 
mmber of persons congregated and pressed together ] 
crowd, throng, press. Sich burd bas — bins 
urdarbeiten, to make one’s way through the 
rend; er warf fi) mitten in bag —, he threw 
imself into the middle of the crowds warten 
sit, bie fid) das — verliert, let us way, or we 
ad better wait, till the multitude has disper- 
od; in dag — kommen, gerathen, to get amon 
ecrowd. Fig. Dem — der Stadt entweichen, 
escape from the tumult or bustle of the town; 
itten in bem — ber Welt leben, to live in the 
lidst of the bustle of the world; *es ift tein 
topes — nach dfefer Waare, there is no great 
mand for this commodity 3 *e8 hat viel — 
arnach, ithasa great run ; *im— [in Noth :feyn, 
téen,to bein a dilemma, in distress or in great 
rails; *er ift fehe in dad — gefommen, ges 
then, he is involved in great difliculties or 
erplexities. 

Gedränge N Gedrdnge y [rather provincial) 
td). pressed together, close, thronged, crowd- 
L Il. adv. narrowly. Wir figen fehe —, we 
\ very close, 


Gedrangt, [properly, past part. of Dräns 
M, which see] adj. and adv. compressed, suc- 
uct, concise. Eine —e Gchreibart, a con- 
se style; in ber Genefis haben wir eine —e 
Tählung der Schöpfung, in Genesis we have 
concise account of the creation; die Thatfa= 
Mm waren — angegeben, the facts were suc- 
netly stated. 


Gedringtheit, SJ. conciseness. Man follte 
¢— nidt auf Koften der Klarheit zu erreis 
m (uden, conciseness should not be studied 
eexpense of perspicuity. 
Gebdritt, adj. consisting of three parts, ter- 
te, ternary. Eine —e Bahl, the ternary num- 
", the ternary, ternion or the number three 
\astrology} der —e Schein, [the aspect df planets 
Kant from each other 120 degrees, forming the 
we of a trigon or triangle] trine, trigonz [in 
aldry] ein —er Schild, a shield. or field divided 
to thee areas, a tierce or tierced escutcheon3 
teommerce] —e Wechfelbriefe [in dreifacher 
NGtift}, triple letters or bills of exchange, or 
in triplicate; [im playing at cards} ein —es 
ben, {in piquet ] to have or hold a tierce [a se- 
ence of three cards of the same colour]. 


Gedningenheit, f. V. Gebrängtpeit. 

Geduld, F. IV. Dutden) 1) patience, endu- 
te. — haben, to have patience; —, wir find 
nit fertig, have patience, we have not yet 
ne; fein Unglicd mit — ettragen, to bear one’s 
sfortune with patience, patiently ; die — vers 
ten, to lose patience 3 bie — verloren haben, 
be out of patience 5 Eines — prüfen, ermüs 
A, to try any one's patience, to wear out any 
e's patiences endlich war meine — erſchoͤpft, 
mir bie —, at length I lost all patience, at 
'gth I could restrain myself no —— er 
t ſogleich kommen, haben Sie —, he will 
me directly, haveor take patience —, or einen 
genblick —, wenn ich bitten barf, pray, have 
“ence for a moment, if you please; er hat 
feinem Orte lange —, he never stays lon 
the same place. Prov. — überwindet Alles, 
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patience overcomes all things. 2) [= Nadficht, 
Langmuth) forbearance, indulgence. [in Script.) 
Habe — mit mir, und id) will dir alles heims 
gablen, have patience with me, and I will pay 
thee all; — mit Einem haben, to have indul- 
gence for any one; haben Sie — mit einem 
unerfahrenen Madchen, be indulgent to an un- 
experienced girl; Eines — mifbrauden, to 
abuse any one’s forbearancez feine Gläubiger 
wollen nod einige Sage — mit ihm haben, his 
creditors will allow him some days more. 

Geduld-hahn, m. (formerly, in certain 
provinces of Germany] a cock which married 
people without children were obliged to give 
every year to the parson. —[06, adj.and adv. 
without patience. 


Gedülden, v.r. fid) —, to have patience, to 
bear with, to forbear. — Sie fic, es wird nod 
alles gut gehen, have or take patience, all will 
§° well yets — Gie fi nur bis um vier Uhr, 

o but wait, do but have patience till four 
o’clock ; morgen muß er mid) bezahlen, ich Habe 
mid ſchon zu lange geduldet, to morrow he must 
p° y me, I have waited long enough, I have for- 

orn too long already. 


Geduldig, adj and adv. patient, forbearing, 
indulgent. Der —fte Meni von der Welt, the 
most patient man alive; er ift bei allen Schmers 
sen ſehr —, he bears all his pains with great 
tience, very patiently ; Gott iff — und barms 
erzig, God is long- suffering and merciful ; 
— leiden, warten, to suffer, to wait patiently ; 
einen Schimpf — ertragen, to put up with an 
affront. Syn. Geduldig, Gelarffen. Geduto 
[from dulden] denotes that quallty or temper of mind 
which enables one to endure something disagreeable 
without too eagerly desiring the termination of it. 
He is gelaffen who suppresses or moderates every 
violent emotion of the mind especially of a disagree- 
able nature. We may be gefaffen, at the thought also 
of past or future evils; geduldig, only under present. 


Gedunfen, = Aufgebunfen, V. Aufbunfen. 
Geédt, V. Edig. 


||Geeft, SJ. Geeftland, n. [probably belonging to 
the Low Saxon geft = wit) [in lower Saxony] dry 
and barren ground. 

Gefabr, S. [pZ. -en] [014 Germ, Gabe, Sw. 
Fara, allied to the Lat. per-iculum ; from fahren 
=herbeibringen] danger, peril, hazard, risk. In 
— feyn, to be in danger, in jeopardy 3 fih in — 
begeben, to expose one’s self to danger ; der —, 
den —en trogen, to brave the danger, the 
dangers; große — laufen, to run a great risk 
or dangers; er lief —, verrathen zu werden,.he 
run the risk or hazard of being betrayed 3 in 
[die] — fommen, gerathen, to be put in hazard, 
to be exposed to dangers es ift Beine — dabei, 
durch den Wald zu gehen, there is no danger in 
passing through the forests in — bringen, to 
endanger; außer — feyn, to be out of danger, 
to be safe, er ift nun außer aller —, [of a sick 
person} he is now out of all danger; der — ents 

ehen, to escape the danger; große —en aués 
Reben, to go through great dangers ; et ſchwebt, 
ift in —, daé Leben zu verlieren, he is in dan- 
ger of losing his life, he is in danger of his 
life ; ev fegte {id ber — aus, den Hals zu bres 
den, he exposed himself to the danger of 
breaking his neck ; auf Ihre — [Hin], at your 

eril; id) diente ihm mit — meines Lebens, 

served him at the peril or hazard of m 
life; er fet kn Leben in—, he runs the ris 
or hazard of his life, he risks his life; etwas 
auf feine — und Koften unternehmen, to un- 
dertake something at one’s own peril and ex- 
pense; id willed auf bie — bin thun, Gud zu 
miffatlen, I will do it at the peril of your 
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displeasure ; auf alle —, at all events, at all 
risks; in Todes — feyn, to be in danger or 
it of death; Einen in — bringen, fegen, 
Ürzen, to expose any one to danger , to bring 
any one into danger or peril. 
®efahrzins, m. rent which, when not 
paid at due term, forfeits the copy-hold. 


Gefahrde, f. [pl. -n) [V. Gefahr] danger, 
pecil, hazard, risk ; [in law] cunning, fraud, de- 
ceit, corenage. Getreulich und fonder — [in law], 
faithfully and without fraud; der Eid für die 
—, {oath of having a just eauseor of not committing 
an injustice wittingly] oath of integrity. 


Gefahrden, v. tr. [V. Gefahr] to expose’ 
to danger or risk, to endanger, to peril. 
Sd bin dabei nicht gefährdet, I risk nothing in 
this affair, Irun no risk; ſich felbft —, to ex- 

ose one’s self to hurt or prejudice; feine Ehre 
ft dabei gefährdet, his honour is at stake in 
this affair. 


Gefabre, n. [-8] [in familiar language) a con- 
tinual nuise caused by the driving of carriages 
or waggons. Es ift ein beftdndiges — in diefer 
Strafe, there is a continual din of carriages, 
or dıiving in this street. 


Gefährlich, adj.andadv. dangerous, peril- 
ous, hazardous. Ein —er Menfd), a dangerous 
man ; ein —er Sprung, a dangerous or perilous 
leap; eine —e Krantheit, a denserout disease 
or illness, a mortal distemper; ein —ed Untere 
nehmen, a perilous or hazardous enterprise; 
die Sache iff —, it is a dangerous thing; es ift 
in diefem Lande — zu reifen, there is danger 
in travelling in this country; —e Gtellen im 
Meer, rocks or shelves; *Gie maden es aud 
gar gu —, but BR exaggerate the danger, you 
represent the danger greater than it really is; 
er ift — krank, he is dangerously ill. 


Gefahrlichkeit, 7. 1) dangerousness. peril- 
ousness. Die — diefes Unternehmens, the dan- 
erousness, or perilousness, of this enterprise ; 
bie — eines Ortes, the dangerous or perilous 
situation of a place; it. the dangerousness of 
a place [a place which threatens or brings danger, a 
place which is Insecure (infested by robbers &c.) J. 
2) | Gefabr] danger, peril, hazard. Bevorftes 
bende —en, imminent dangers or perils. V. 


Fäprlichfeit. 


Gefährloß , adj.and adv. free from danger, 
without danger. Gin —et Weg, Wald, a safe 
road, wood, a road or wood where one may 
pass without any risk or danger; man fann 
gang — dahin gehen, one may go thither 
without incurring the least danger. 


Gefahriofigfett, f- freedom from danger 
or hazard, safety. Die — eines elektrifchen Vers 
ſuches, the safety of an electrical experiment. 


Sefährt, (from fahren = reifen, geben, 
sieben] n. [-e8, pl. -e] 1) [in common language] 
carriage, vehicle. 2) [among hunters) V. Fährte. 
3) [in mining] the track of a metallic veia or 
lode. Dem Gange auf das — kommen, to find 
out the track of the lode. 

Gefabrte, m. [-n, pl. -n]&efährtinn, ¢ 
[from fahren reifen, geben, sieben ] 1) com- 
panion, travelling companion. Gin Waffen—, 
@ companion in arms; Einen zum —n annehs 
men, to take any one for a travelling com- 
panion; feyn Sie willommen, mein lieber, 
teeuee —, welcome, my dear, faithful com- 
panion or comrade; er war mein — im Uns 

{fd , he was my companion or fellow in mis- 

ortune; er Und feine treue Sefährtinn (Gate 

tinn], he and his faithful spouse or consort; 

Jig. die eile ii ift eine Gefährtinn der 
3 
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Rube, mediocrity is the companion of quiet, 
2) [in mining] a lode running parallel to the 
priacipal lode. 


Gefall, n. [-e8, pl -e] 1) the distance 
Bl nid ath falls . fall, descent. Diefer 
Fluß hat vier Fuß —, this river has a fall of 
four feet; das — der Straße beträgt bier Nc, 
the descent of the road is here Sc ; [iv mining] 
a sloping-table on which the ore is washed, 
V. Planherd 5 lin geology] extent of descent, fall ; 
{in hydraulics] the falling ofthe waters; Hohe—e 
erfordern oberfhlädtige Mürten, waters fall- 
ing froma high place require mills with troughs 
or channels 2) (Gefitte pd. = Emnfbiinfre, it more 
geverally = Abaaben: incone, revenue ; it. taxes, 
duties, dues. Zäprliche, gewiffe —e, a yearly, 
certain income or yearly, ce: tain revenues; uns 
[bejftändige —e , casual revenues, perquisites ; 
die—e bezablen, to pay the taxes or duties; dies 
gereicht den Löniglihen —en zum Nachtheil, that 
is prejudicial to the king’s revenues. 

Befällzeinnebmer, —verwefer, m. 
receiver of the taxes , revenues. —fdftden, 
n. [In mining} the trough of the sloping-table 
on which the ore is washed. —wefen, a. the 
state of the revenucs or taxes, the revenues. 


Gefdllen, [trom fatten — ſich ſchicken] ir. 
v. intr. to please. Sie ijt nidt fhön, aber 
fie getällt Jedermann, she is not handsome, 
but she pleases everybody; welde von diefen 
Farben gefällt Ionen am beften, am meiften? 
which of these colours do you like best or most, 
pleascs you the most? nehmen Sie das, was 
Ihnen gefällt, take that which suits your 
fancy; et bat bie Gabe, Jedermann zu —, he 
has the knack of pleasing everybody ; diefes 
Benebmen gefällt mit gar nit an Bonen, 
this conduct of yours dues not please me st 
all; das tat mir nie an ibm — wollen, I could 
never like that in him, that never pleased 
ine in him; von Perfon hat fie mir —, her 

son. her exterior please me: an diefem 
Drte gefällt es mir am beten, I like this place 
best or most ; wie bat es Iunen in London —? 
how did you like London? *daé gefäut Ionen 
nur fo zu fagen, you are pleased to say so; 
gefällt Shnen dad? does that please you? is 
that according to your liking? e8 gefällt mir 
febr, Iam greatly pleased with it; frgen Sie ſich, 
wenn ed Ihnen gefällt, sit down if you please, 
be pleased to sit down; wie e8 Ihnen gefällt, 
as you please, as you choose; es bat dem Alls 
mädtigen —, uns in Betrübniß zu verfeßen, 
it has pleased the Almighty to afflict us; möge 
ed Gott —, daß wir uns bald wiederfeven, 
please God that we may soon meet again! fi) 
etwas — laffen, to be satisfied, to be conten- 
ted with something , to acquiesce , to consent 
to something, to comply , to put up with 
something; er hat fid den Vorſchiag — laffen, 
he has acquiesced or consented to the propo- 
sal; er läßt fid) Alles —, he submits to any 
thing, he acquiesces to whatever one desires; 
das fonn id mir unmdglid) — laffen, it is im- 

ssible for me to agree to that; er gefällt ſich 
in Allem, was er thut, he delights in whatever 
he does; fie gefällt fi in den Huldigungen, 
die man ihr zollt, she eres or delighted 
with homages paid her. Srx. Gefallen, Bee 
dfeben. Gefallen denotes merely the pleasure 
which any thing causes us, without implying a wish 
to possess it; Belieben, on the contrary, that state 
in which we desire the possession of the object with 
which we are pleased. — 

Gefatl-fudht, f. excessive desire to please, 
coquetry. Die —fudt iff nicht ihr Fedler, 
coquetry is aot her fault or foible. —faidtig, 
adj. vie adv. overdesirous to please, coquet- 
tish, Gin — ſüchtiges Frauengimmer, a coquet- 
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tish woman. 


Gefdilen, m. [-8] pleasure, satisfaction ; 
it. favour, service, obligation. — an etwas bas 
ben, finden , to take pleasure in a thing, to he 
please {or taken witha thing; idy habe — daran, 
it gives me great pleasure, it pleases me very 
much; e8 wird mir ein großer — gefcheben, 
wenn Sie Sr., vou will do mea great favour 
by Sc.; thun Sie, erweifen Sie mir den —, 
nicht mebr davon zu (preden, do me the favour, 
not to mention it any more; thun Sie ed mir 
gu —, do it to please or to oblige me; was ich 
dabei thug, gefchieht bloß Fonen gu —, whatever 
I do in this affair, is merely to please or oblige 
yon ; wenn Jenen dadurd ein — geichieht, fo 
werde ich bingehen, if it will give you pleasure, 
I shall go there; Einem zu — reden, to speak 
as a personlikes to hear, to flatter any one; erres 
det es Eud) zu —, he says so out of complai- 
sance to you; id) will Jenen bierin gern zu — 
feyn, leben, I will willingly humour you in 
that; nad feinem — handeln, to do or act as 
one pleases or lists. 


1. Gefallig, adj.andadv, 1)pleasing, agree- 
able, acceptable Gin Gott —e8 or gott—es 
Opfer, a sacrifice acceptable or axreeable to 
God; diefe Bafe hat eine fehe —e Form, this 
vase has a very pleasiug shape or form ; fi) 
bei Jedermann — maden, to render one’s 
self agreeable to everybody, to ingratiate one’s 
self into everybody's favour ; —e Wanieren, 
easy or agreeable manners. 2) [desirous to please] 
complaisant. obliging, courteous. Ein fehr 
—er junger Menſch, a very obliging or polite 
young man; eine —e Bebandlung, a com- 
plaisant or courteous treatment. 3) Es ift Giz 
nem — [e8 beliebt Einem], a person pleases 
to do Sc. something. Wenn es Ihnen — ift, 
if you please; ift e8 Ihnen —, mitzugehen? 
will you go with us? are you pleased, do you 
choose to go with us? 


2. Sefälfi ‚ adj. used in vulgar language 
instead of fällıg , which see. 

Gefalligfeit, J: 1) [desire to please] obliging 
disposition, complaisance, courtevusness. Gie 
bat viel — für ibn, she is very complaisant 
to him; haben Gie die —, mir zu fagen, have 
the goodness or kindness to tell me; er gab es 
aué — gu, he consented to it out of com- 
plaisance. 2) [Dienft, Gefallen ] favour, ser- 
vice. Einem eine — erweifen, to do any onea 
favour, taoblige any one; id danke Ihnen 
für alle mir erwiefene —en, I thank you for all 
the favours , services, or good offices you have 
done me. 3) V. Selbſtgefälligkeit. 

Gefaltel, n. [-8] [in fam. tang.) gathers, 
plaits, folds, puckers. 

Gefängen, (past part. of fangen , which see] 
adj. taken prisoner, imprisoned. Gin —er, 
[asa subst.] a prisoner, a captive; der, die —e, 
the prisoner . the captive; die —en Könige und 
Prinzeffinnen nebft den Übrigen —en, theca 
tive kings and princesses together with the 
other prisoners; fie führten bie Weiber — mit 
fih fort, they led the women captive; Jes 
manden — nehmen, to arrest, lo seize any one, 
to take any one into custody, it. [in military 
affairs] to take any one prisoner; Einen — 
legen or fegen, to put any one into prison, to 
imprison any one; man hält fie feit acht Tas 
gen —, she has been detained prisoner, she 
has begn held or kept in custody these eight 
days; ev ift ein Vierteljahr lang — gefeflen, 
he has been imprisoned for three months; ſich 
— geben, to render one’s self up a prisoner; 
ev ift mein —er, fie ift meine —e, he, she is my 
prisoner; einen —en loégeben, loslaffen , to 
sct a prisoner free or at liberty, to release a 


‚to break prison ; Einen aug dem Gefangnill 
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prisoner; {m Kriege — werden, ober jum 
gemadt werden, to be taken prisoner, to 
mad. prisoner of war; man bat in diefer 
wenig —e gemadt, few prisoners were takes 
in this battle; er ift —er auf fein Ebrenwet, 
he is prisoner upon parole. fie feine Sernuft 
unter bem Geborfam des Glaubens — nehm, 
Ifie dem Glauben unrerwerfen) to captivate om 
understanding to the truths of religion. V, 
Kriegsgefangener. 
Gefangensbrob, n. the bread of apris 
oner.. — haltung, f. detention in custody 
confinement. —hüter, m. one that guard 
the prisoners, prison-keeper. V. —wättrr. - 
nebmung, f. imprisonment, seiure. — 
wärter, m. jailer, keeper ofa prison, tum 
key. —wdrterinn, fia jailerswife 
Sefängenfchaft, F. captivity, imprison- 
ment, detention, confinement. Jn ber— leben, 
to live in captivity, in bondage; Gin o 
ber — losfaufen, to redeem any one from ap. 
tivity, to ransom any one; feine langwieriag 
— bat feinen Geift nicht niedergeſchlagen, bu 
long impris ‘nment has not cast him dow 
diefer Offizier ift in — geratben, this off 
has falien into caprivity, has been made pris 
oner; er war in türkiſche — gerathen, he had 
fallen into T'urkishslavery ; die babyloniſche — 
the Babylonian captivity. 
Gefanglic, adj. imprisoned , captive. Gi 
nen Verbrecher — eingieten, einbringen, to 
prehend, to imprison a criminal; Einen 
balten, to keep any one imprisoned , to deta 
any one in custody; —e Haft, imprisonment 
confinement, custody; zur —en Haft bring 
to pul into prison, to imprison; er figt imm 
nod) in —er Haft, he is still in prison or im 
piisoncd. 
Gefängniß, n. [-ffes, pl. -ffe] 1) jail, pris 
on. Die offentlidhen Gefängniffe, the publi 
prisons; Einen in das — fegen, fübren, to put 
to carry any one into prison, to imprisal 
any one; ein finfteres, tiefeé —, a dunge 
er fist im Gefängniffe, he is in prison or im 
prisoned; aus dem Gefängniffe ausbredes 





entlaffen, to release, to discharge a prisoner 
2) = Gefanaenfhafe! captivity, imprisonment 
detention. Ein Verbrechen mit ewigen " 
fängniffe beftrafen, to punish a crime wit 
perpetual imprisonment. Sra. Gefängstli 
Kerfer. Gefangniß may signify any place of sf 
custody in which a person is held ina state of involatts 
ry restraint. Kerfer is the close apartment or dusgees 
In which a prisoner is kept confined. q 
Gefängnißftrafe,f. punishment by 1) 
bates ment. Bei —ftrafe etwas verbieten, | 
orbid something upon pain of imprisonment 


Gefarz, n. [-e8] (very vulgar] a repeated o 


continnal farting. 
Sefafcht, adj. (in biazonry) fessy, barr’: 
Gefäß, nr. [-e6, pl. -e] [V. Fag.) 1) (c= 


part of certain vessels or instruments which is 
in the hand when used] handle Das — dad 
Sdwertes, Doldhes, thehafı or hilt ofa sword 
of a dagger; das — feines Degens wat ch 
Gold, the hilt of his sword was of gol 
Heft, Griff, Stiel, Handhabe. 2) [somes 
hollow, proper for holding liquors and other things] 
a vessel. Gin irdenes, doͤlzernes, ſilbernes — 
an earthen, wooden, silver vessel; J Ro 
Praht—, a vases hetruriihde —e, — 
vases; die heiligen —e, Kichen— , the b i 
vessels or utensils; fig. Lin Seript.] CA we 
Ehren, zu Unebren, a vessel to honour, oor 
honour. 3) tin anatomy) any tube or canal, 10 
which the blood’and other hiumours are 00% 
tained, secreted or circulated, a vessel. Dit 








Gef 


tiſchen —e, the lymphatic vessels, the lym- 

Ku V. Blut—, Haar—, Milg—. 4) 
wang coopers) a barrel, cask. 

Gefäßchen, Gefaßlein, n. [-8, pl. -] [di- 


sin. o! Gefäß] a small vessel. 


Gefaßig, adj. [in anatomy and botany] vas- 


ular 

Gefaßt, [part part. of faſſen, which see] 
dj. abt, — , ready; it. collected in 
ind, calm. Gi) — madjen, to prepase one’s 
Mf, to get one’s self ready; fih — halten, 
beep one’s sclf ready, to be in readiness, to 
e prepared; er benahm fi ſehr —, he be- 
avel very calmly. 

Gefaßtheit, f. V. Faffung 3). 

Gefecht, n.[ es, pl. -e] ILow Saxon echte, 
«. Fegd, from fehten = (fi) bewegen] fight, 
alle, engagement, combat, action. Ein uns 
ermuthete® —, a rencounter; fid) in ein — 
alaſſen, to engage in a combat; bas Heer 
atte lid) in ein eingelaffen,ehe dad Geſchũt Sc. 
he army was engaged before the cannon &c. ; 
3 fam zwifhen den Truppen zu einem —e, 
etroops joined battle or engaged; diefesCeaps 
at ein — mit dem Feinde gehabt, this corps 
ad an engagement, was engayed with the 
mmy; fih zum —e anſchicken, to prepare 
the ight or for battle; in einem —e bleiben, 
rbe killed in action. in battle; er hat fid 
ti or in allen —en gut gehalten, he frught 
ravely in every engagement or action; es fand 
inblutiges — zwifchen dem beiderfeitigen Bors 
tab Statt, a bloody engagement took place 
eiwecn the two vanguards; bas — wieder 
bfangen, to re-engage; in ber Hige bes —e8, 
nhigigiten —e, in the heat of the fight. V. 
Ke—, Habaen—, Stier—. 

Gefech tfla gge, Sf. {in seamen’s language, 
le flag which serves asa signal for action) the flag 
Fdefiance, bloody -flag. 

Gefege, n [-8] f) [in familiar language] a 
notinual sweeping and brushing. 2) that 
hich is swept off ; (among honters) the ragged 
nt of the deer’s horns [which he sheds). 
Gefeile, Gefeilſche, n. V. Gedinge 2). 
Gefeilt, [pace part.of feiten, which sec] adj. 
od adv, —e6 Gold, Silber, gold dust, silver 
wt. Fig. polite, terse. Eine —e Schreibart, 
lerse or polished style. . 

Gefenſtert, V. Fenftern. 

Gefiedel, n [-6} (in fam. and volgar language] 
Taping upon a fiddle; it. a miserable music. 
fut, wie er fragt! weld abfcheulides —, fie 
pon it, how he scrapes! what a detestable 
rise! 

Sefieder, n. [-8] 1) {all the feathers of a fowl] 
lamage , feathers. Diefer Vogel hat ein ſchö⸗ 
té—, this bird has « fine plumage, fine feath- 
s, bag — eines Pfeited, the feathers of an 
tow: bag — eined Bettes, the feathers of a 
td. 2) [feathered animals] V. Geflügel. ; 


Gefiedert , [pase part. of fiedern, which see] 
j. and adv. covered or clothed with feathers, 
tthered. Ein ſchön —es Hubn, a fowl with 
fine plumage; ein —er Pfeil, a feathered 
Tow. 


Gefilde, n.[-8] (in the elevated or poetical 
le] a continuance of fields, Dr , a field. 
ie gefegneten — Italiens, the fertie fields or 
ains of Italy; ein unabfehbares —, an un- 
unded, immeasurable plain, or field; die 
des Himmels, or die himmlifhen —, the 
lds of heaven or the heavenly fields. 

Sefingert, [ past part. of fingern, which 
e] adj, and adv. (in botany] digitate, digita- 
1. Cin —es-Blatt, a digitate leaf; der —e 


of 
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Schotenklee, the dorychaium. 
fT: and Gefitſchel ‚n. [-8] a continual rub- 
bing to aad fro. 

Gefldmmt, [past part. of flammen, which 
see] adj. anıl adv. made in fashion of waves, 
watered. —er Seidenzeug, watercd or tabbied 
silk : —e8 Holz, grained wood. V. Flammidt. 

Gefldtter, n. [-8] a continual flitting or 
fluttering. 

Geflécht, n. [-e8, pl. -e] any thing twisted 
or — basketwork, hurdle [-work]. 
Das — ihrer fhönen Haare, the braids of her 
beautiful hair; [in anatomy] plexus, V. Ader—; 
[in medicine] scrophula , king’s evil V. Flechte. 

Geflectt, (past part. of fleden, which see] 
adj. and adv. spotted, speckled. Der —e is 
ger , the speckled or spotted tiger. 

Gefleg, n. [-8, pl. -e] V. &ıög. 

Geflicke „n. [in famlliar language ] botching, 
patching, bungling. Weld ein elendes —! what 
a miserable patch-work, patchery or botchery ! 

Gefliffen, adj. and adv. diligent, industri- 
ous, earnest, attentive, stadious, assiduous. V. 
Vefliffen.—feyn,to app! y one’sselftosomething, 
to end.avour, to stndy; er ift —, alles gu ent: 
deden, was in der Familie vorgeht, he makes 
it his business, his study, to discover whatever 
passes in the family. 

Gefliffenheit, f. diligence, assidnitv , stu- 
diousness , application, endeavour. Mit gros 
fer — arbeiten, to work very sedulously, with 
close application 

Sefliffentlich, I. adj. intentional, wilful. 
Ein —eé Verdredhen, a premeditated crime. 
Il. adv. intentiona ly, designedly, wilfully, on 
purpose, purposely. — etwas thun, to do 
something on purpose, designedly. 

Geflifter n.[da8 Kliftern! [in fam. language] 
continned whispering. Das — bes Windes in 
ben Bäumen, the whispering of the winds 
among the trees; es ift ein beftändiges — uns 
ter ihnen, there is a comtinual whispering be- 
tween them. 

tGeflitche , n. [-8] continued swearing and 
cursing, Weld ein ſchreckliches —! what ter- 
rible oaths! 

- Geflader, n. [-8] (in mining] V. Fluder. 

Geflugel, x. [-8] or die —, pl winged ani- 
mals, fowls poultry. — halten, to keep poultry. 
V. also Febdervieh. 

Geflugelt, [rast part. of flägeln, which see] 
adj. and adv. winged. Die —e Schlange, der 
—e Fiſch, dad —e Pferd, the flying serpent, 
fish, horse. . 

Gefliifter, n. V. Geflifter. 

Gefélge, x. [-8] suite, train, attendance, 
retinue 
has a numerous retinue; et reifet mit einem 
Eleinen —, he travels with a small retinue, 
with few attendants; er gehört gu dem — des 
Gefandten, he belongs to the ambassador's 
suite. he is one of the ambassador’s retinue ; 
ein großes — von Kutfchen, a long train or line 
of coaches or carriages; die gum — gehörigen 
Kutfchen, thecoaches for a p:ince’s household; 
fig. das Lafter mit feinem ſchadenvollen —, vice 
with its pernicious consequences or attendants. 

Gefrage, n [-8] [in fam. language] continnal 
questioning orasking. Wird Euer — Fein Ende 
nehmen? will you never have done asking me 
que-tions or questioning me? 

+Gefraß, n. [-e8, pl.-e] 1) [= Kabrung, 
Eveife) food, victuals [ chiefly in contempt). 2) 
(= der Mund, dad Maul! mouth, chops, jaws. 
Er bat ipm Eins in’8 — gegeben, he has given 


* 


er König bat ein großes —, theking 
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him a slap on the chops or over the face. V 
Freſſe. 

Gefraßig adj. and adv. [given to excessive 

eating ; greedy for eating, used of pesgonsandkaimals] 

luttonous. voracious, ravenous. Diefer Hund 
tft fo —, daß er &c., this dog is so voracious, 
that &c.; diefer Knabe ift äußerft —, this boy 
is a great glutton; der Wolf ift ein —es Thier 
the wolfis a voracious or ravenous animal. V 
Fräßig. 

: Gefrafigfett, F. gluttony, voracity, vora- 
ciousness. 

Gefrette, m. [-n, pl. -N] (a non-commissioned 
officer under the corporal] lance. corporal ; [in an- 
cient Greece aud Rome] lancepesade. 

tGefreffe, n. [-6] greedy eating, guttling, 
gormandizing. 

Gefrierbar, adj. [that may be congealed or 
converted into ice] congealable. 

Gefrieren, ir. v. intr. [u. w. fen] to be 
congealed by cold, to freeze, to congeal. Es ift 
fo talt, daß der Wein im Blafe gefriert, it is 
so very cold thatthe wine fıeezes in the glass 
das Waffer gefriert bei ber Kälte, water congeals 
by cold, cold congea's water into ice, freezes 
the water; diefer Teich fängt an zu —, this 
pond begins to freeze; der Fluß ift gefroren, 
the river is fıozenz der Weingeift aefriert nicht, 
spirit of wine never freezes; eögefriert, impers. 
[u. w. haben! it freezes; es hat heute Nacht [ehr 
ſtark gefroren, it froze very Hard last nights 
das —, freezing. congelation; dad Eis entiiedt 
duch —, ice is formed by freezing or congen 
ing 3 eine Flüffigkeit zum — bringen,to congeal 
a fluid int: ice. 

Gefriecpuntt, m. freezing-point, point 
of congelation. 

Gefrifchteifen, n. 1-8, pl. -] refined iron. 
V. Frilden 4). < 

Gefrörned , n. [das Gefrorne]ice [for eating). 

Gefige, 2. [-6] 1) grooves, joints [collee- 
tively]. Das — des Körpers, the construction 
or structure of the body 3 (in mining) a layer, 
stratum. 2) V. Schidfal. 

Gefügheit, £ pliableness, pliancy , plia- 
bility. V Gefdhmeidigteit, Biegſamkeit. 

Gefiigig, less usual Gefüge] adj. and adv. 
pliable, flexible, pliant —eé Sled, pliable or 
flexible tin. V.Gefchmeidig. Fig. pliant, do- 


- cile, ductile, manageable. Ein —er Mann, a 


man of acomplying temper, it. aclever,dester- 
ous man. 


Gefiigigfeit, JS. pliancy, pliableness, ac- 


commodation to circumstances, concession. 


1. Gefühl, n. [-8, pl.-e] 1) [the sense of 
touch or feelirg] feeling, touch Der Sinn, die 
Werkzeuge bed —eé, the sense, the organs of 
feeling; das Geficht ift nicht über alle Theile des 
Körpers fo verbreitet, als das —, the sense of 
seeing is not so diffused through all parts of the 
body as that of feeling; diefer Blinde Eann bie 
Karben burd das — unterſcheiden, ihis blind man 
can distinguish thec louısby feeling. 2) [percep- 
tion by means of the sense of feeling] sens.ıtiun. sensi- 
bility, feeling. Ein angenehmes, ſchmerzhaftes 
— ‚an agreeable, pleasurable, painful sensations 
das — der Schmerzen benimmt ihm die Sprae 
de, the sensation or acuteness of his pains 
deprives him of the power of speech; ein er: 
frornes Glied bat dad — verloren, a frozen 
limb has lost its sensibility; er bat fein — mehr 
im linten Arme, there is no move feeling in 
his left arm. 3) (faculty or power of perception 
and the perception» themselves] feeling, sense. sen- 
timent. Gr hat alles — des Eiendes, or für das 
Glend Anderer verloren, he has lost all sense 
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of ion 3 ein Herz, das — für Liebe und 
Freundfdaft hat, a heart susceptible of love 
and frieadship ; diefer Menfd hat — für Ehre, 
this man has a sense of honour; er bat fein 
— für Ehre mebr, he is lost or dead toall sense 
of honour ; fie haben fein — für bie freunds 
(haftlidften Liebesdienfte, they have no sense 
of the most friendly offices; nad bem —e urs 
theilen , to judge from one’s feclings ; biefer 
Here ift ohne alles — der Menſclichkeit, this 

entleman has no sense of humanity; thetlen 

ie meine —e bei diefer glidtiden Begebens 
beit, share my feelings, my joy on this for- 
tnnate event; er fpricht in diefem Gedichte bie 
fhönften, edelften —e aus, he expresses in this 

oem the finest, the noblest sentiments; die 
natiitliden —e, [as between parents and children) 
natural sense or affection. 

GefAhlslos, adj. and adv. [vold of feeling] 
insensible, unfecling, senseless, apathetic. Die 
Kälte macht die Sieber erftarren und —108, cold 
benumbs the limbs and renders them insen- 
sible; fig. ein —lofer Menfh, an unfeeling 
man; gegen bie Freuden der Liebe —los feyn, 
to be insensible to the pleasuies of love; das 
—lofe Grab füplt Ihren frommen Kummer 
nicht, the senseless grave feels not your picus 
sorrow. V. Fühllos. —8stöbter, m. [one of 
a sect of mystics who maintained the principles of 
quietism] a quietist. —v oll, adj. full of feeling, 
sensible, feeling. Ein —volled Herz, he has a 
feeling or sensible heart. 

2. Gefühl, n. [-e8, pl. -¢] [corrupted from 
@efets, furs, skins} [among hunterrs] furs in gen- 
eral, and the avimals producing fur. 


Gefühlfofigkeit , J. [applied either to the 
body or the mind) want of feeling, insensibility, 
apathy. Die Kälte verurfaht — in ben Glies 
bern, cold causes insensibility in the limbs; 
die Stoifer wollten, daB die Menfchen in einer 
gänzlichen — feyn follten, the Stoics taught that 
men should be in an entire apathy. V. Fuͤhl⸗ 
loftgfeit. 

Gefiillfel, n. V. §aafet. 

Gefiinft , adj. consisting of five parts, qui- 
nary. Eine —e Babl, a quinary number; [in 
astrology] der —e Schein, [the aspect of planets 
when distant from each-other the fifth part of the zo- 
diac, or 72 degrees} quintile; [in piquet) ein —eé 
haben, to have or hold a quint [a set or sequence 
of five ecards of the same colour]. 


Gefiirftet, (past part. of Zürften, which 
see] adj. aad a v. raised to — of a prince 
or a principality, invested with the dignity of 
princes. Eine —e Abtey, an abby raised to 
the rank of a principality; ein —er Abt, an 
abbot raised to the rank of a prince. 

Gefiife, n.[-8, -] {in falcoury, short straps 
of leather tied round the legs of a hawk by which 
she is held on the fist] jesses. V. Falkengeſchuhe. 


Gegen, [allied to geben, to go, V. gen] 
prepos. [governing the aceusative and In composi- 
tion with über the dative case] 1) {denoting a 
direction or motion towards a thing] toward, to- 
wards. Diefes Haus liegt — Norden, this house 
is situated towards the north; Neuhafen liegt 
— Often von Reu⸗VYork, New - Haven lies to- 
ward the east or eastward from New-York; 
mein Fenfter ſieht — den Garten, my window 
faces the garden, looks into the garden ; Einem 
— ber figen, to sit opposite or over-against 
any one; et wohnt bem Rathhaufe —dber, — 
dem Rathbaufe über, he lives or dwells oppo- 
site to the townhouse ; fig — Morgen wenden, 
to turn towards the east, eastward; die Augen 
— den Himmel erheben , to lift up one’s eyes 
to heaven; eine Einie , die fi — eine andere 
neigt, a line verging or inclining towards ano- 
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ther. F. ig. a) [noting an approach towards an end} 
towards, against, about. — baé Enbe feiner 
Rede , towards the end of his speech; fchreibe 
es — bas Ende der Woche, write it towards or 
against the end of the week ; er fam — elfübr 
an, he arrived about eleven o'clock ; e8 geſchab 
— Mittag, it happened about noon 3 es geht 
— Morgen [= e8 wird bald Morgen fenn), the 
morning will soon dawn, day will soon break 3 
— den Herbft werde id) gurfidtommen, 1 
shall return towards autumn; er ift — breis 
Big Yabre alt, he is about or near thirty years 
old. 5) [noting u more particular relation of any 
state or action to another object] Die Liebe Gottes 
— bie Menfden, the love of God to men or 
mankiod; freigebig — die Armen feyn, to be 
liberal to the poor ; undantbar — feinen Wohl⸗ 
thdter, ungrateful to one’s benefactor; — alle 
Ermahnungen taub feyn, to be deaf to all ad- 
monitions ; et ift voll Freundſchaft — uns, he 
is very kind to us; er thut ſehr vertraut — 
ihn, he is very familiar with him; Drohungen 
— Einen ausitofen, to pour forth, to utter or to 
vent threats or menacesagainstany one; erwähs 
nen Sie nidté bavon — ihn, never mention any 
thing of itto him; er bat etwas davon — 
mid) erwähnt, he told me something of it; 
fid) — feine Vorgefegten Über etwas beſchwe⸗ 
ten, to complain of something to one’s supe- 
riors; fein Herz — einen Freund ausſchütten 
to open or disclose one’s heart to a friend. 2 
{ noting a different, that is, an opposite direction ] 
against. — ben Strom ſchwimmen, to swim 
against the stream or current; — ben Wind 
fegeln, to sail against the winds mit bem Kopfe 
— bie Wand rennen, to run one’s head against 
the wall. Fig. a) (noting enmity, resistance &c.] 
Einen Poften — ben Feind behaupten, to main- 
tain a post against the enemy; — ben Feind 
ausziehen, to march against the enemy 3 — 
feinunglid kämpfen, to struggle with oragainst 
one’s ill fortune 5 id) werde Sie — Jedermann 
vertheidigen, I will defend you against every- 
body 3 daß ift — die Ehre, die gefunde Vers 
nunft, that is against honour, 2008 sense, that 
is contrary co honour, to good sense 3 da8 ers 
eignete fid) — meine Erwartung, that happen- 
ed contrary to my expectations; Alles ift — 
ihn, every thing is against him; eine Arznei — 
das Fieber, a medicine against or for the fever. 
b) [noting exchange and compensation] Ein Stüd 
Land — ein anderes vertaufchen, to exchange 
one piece of ground for another; wollen Sie 
Sor Pferd — bas meinige vertaufden? will 
ou exchange, will you *swop horses with me? 
aare — Waare, Geld — Waare geben, to 
barter one commodity for another, to give or 
pay money for a commodity; id verfaufe es 
nur — baare Bezahlung, I do not sell it but 
for ready money; Einen — Biirgfdaft losges 
ben, to release any one upon bails id wette 
undert — Eins, Pll bet a hundred to one; 
ie Eönnen Joe Geld — Quittung haben, you 
may have your money on giving a receipt. c) 
[in comparison of]. — die Sonne ift die Erde dus 
perft Elein, when compared to the sun, the 


earth is extremely small; wie ein Tropfen 


Wafer — bas Meer, as a drop of water in 
comparison with the ocean ; es iftnur wenig — 
bas, was id) Ihnen au verdanfen habe, it is but 
a small matter to what I owe you ; und dod ift 
ee nod glücklich — uns, and yet he is hap- 
py in comparison with uss fein Benebnien 
madt einen feltfamen Kontraft — feine Kleis 
dung, his conduct and his dress form a singu- 
lar contrasts eine Gade — eine andere halten, 
to compare one thing with or to another ; alle, 
was fie thaten, war Se Smmi feit — diefes, all 
they did was piety to this. Srv. Gegen, Wis 
der. Gegen refers merely to the situation or direction 


yO counterprove. —abfidt, f. — 
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of two bodies moving towards each other; Wwiltt iq, 
plies also a tendency or endeavour te exert their feng 
against or in opposition te each ether. 

In composition gegen denotes opposition g 
reciprocity, and frequently corresponds wig 
the English counter: 

Gegensabdruc, m. [a print taken of ig 
another fresh printed which, by being passed thrs 
the press, gives the figure of the former, bat i 
ted] counterprorf Ginen —abbdrud abzieh 
einen —abdrud von ginem Kupferftice, ci 
Zeichnung maden, to draw a counterproof. § 
counterprove, to counterdraw. —abdrude 
—abziehen, v. tr. and intr. to counterdra 


tention, conuuary view. —abweiden, & 
v. intr. fin fencing] to counter-disengage. —d 
weidhung, f. counter-disengage. —abju 
m. V.—aborud. —anklage, f.V. kit 
digung. —anftalt, X. counter-preparauig 
counter-pace, counter-mine. —anftalten mq 
den, treffen,to take contrary measures, io cor 
ter-mine, to counter-work. —antwort, } 
reply, repartee. Er gab ihm eine beißende 
antwort, he made him a smart reply, reparte 
er ift gleich mit einer —antwort ba, he isa 
ways ready with his repartee, or reply. lie 
pleading) a (the reply of the plaintiff to the defendant 
plea] replication. 5) [the defendant's answer to 
plaintiff's replication] rejoinder. Geine—an NE 
eingeben, übergeben, to rejoin, to putia os 
rejoinder. —anzeige, f. [in medicine. 
symptom or occurrence in a disease which sent 
direct a contrary treatment | counter-indic 
—auésfage, f acontrary deposition. — 4 
terie, f. counterbautery. —bedingung, 
reciprocal condition. — be fe bl, m. wu 
mand , counter-order. Einen —befebl get 
ertbeilen, to give a counter-order, to coust 
mand. —b etenntn if, n. N a counter 
knowledgement or confession. 2) a reapre 
bond or security. —beflagte, m. be 
has been accused in return. —beleidig3 


f. retaliation — bericht, m. counter-int 


mation, counter-statement. — be {dele 
gung, f. connter-attestation. V. —tetess 
2). —befdhidung, f. compliment ın rer 
—befhuldigung, f. recrimination. © 
ter-charge, retortion. Befhuldigungen - 
ſchuldigungen entgegenfegen, to rem 
to retort. —befihtigung, f. isles 
peated inspection. —befud, m. retarı? 
visit, visit in return.Ginem einen —be{ad made 
to return any one’s visit; ich habe [ihm, Dt 
nen —befud) abgeftattet, [have retaroed | 
visit. —bettungen, pl. [in wilitar der 
the counter-battertes. —beurtheilung,. 
anticritique, refutation of, or reply to, 24 
tique or review. V.also untifeitif. —beme! 
m. proof to the contrary , counter-ev! 
bezauberung, f- counter-charm. at 
bung, f.—bezug,m. correlativeness. —}! 
n.1) contrast. Man kann nicht wohlzwei Bär 
—bilder feben, one can hardly see two pe 
or things that contrast with cach othe ™ 
strongly. 2) [opposed to Vorbild, prototype] 38 
type. —billet, rn. [in the theatre | coum 
ticket, a check. —bli@, ma reciprocol Ist 
— bohren, v. intr. to counter-pert 
Bohren. —böfhung,f. (ia architecture] ji 
span 3 [in fortifieation, the exterlor talas or % 
of the ditch] counter-scarp. —btief, ” 
—verfiderung. —b ud), n. a book or ms 
kept to correct or check another accoum 
register, a control. —bürge, m. nn 
bürge. — rift, m. antichrist. — COM? 
ment, n. compliment in return. 

mir ein —compliment, he returned my 
ment. —copiey, f. [among painters} 4 pe 
drawing, a counterscopy.) —dftat, * 
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wocal service. — druck, m. [in physics] reac- 
ion. Der Drud und der —drud der flüffigen 
Tpeile im menſchlichen Körper, the action and 
eaction of the fluid parts of the human 
vody. [among engravers) V. — abdruck. (in hydrau- 
is] coanter-pressure [in printing] V. Widerdruck. 
-tinander, adv. towards, against, or op- 
weite one another; reciprocally, mutually. 
Bie flunden lange —einanbder, they were for 
long time standing opposite to each others 
etwas —einander haben, to be upon bad 
mms together, to have fallen out; fie find 
the gefällig —einanbder, fie find fehr freund: 
daftlid —einanber gefinnt, they aie very kind 
robliging to one another; fie verfpraden 
4 Iteue —einander, they promised fidelity 
» one another, to each other; zwei Dinge 
-tinander vertaufchen, toexchange one thin 
wanother ; zwei Dinge —einander halten, 
len, to comparetwo things together or with 
ich other. [in heraldry} — einander ftehend, — 
sander geftellt , affrontee, confrontee; zwei 
‘tinandet geftellte Löwen, two lions facing 
ue another; zwei Perfonen —einander ftels 
2, [in law) to confront with one another; die 
ragen und die Beklagten —einanbder ftellen, 
'confront the witnesses with the accused. 
-cinanderbaltung, —einanderftels 
Ing, f. comparison 3 [in law] confrontation. 
ie —einanderfteung der Leidenſchaften, the 
mtrast of the passions. —einbringen, x. 
-—(htift. —erbieten, n. offer in return. 
erkenntlichke it, f. retuin of an act of 
ndness or friendship; it. V. —geſchenk. — 
Hlärung, f a mutual or reciprocal 
ration; it. a declaration in return [to 
fute the declaration of another], a denial. — 
ihtt, f. navigation against the stream, sail- 
6 or going up the river. —fall8, adv. on 
eother hand, otherwise. —fenfter, n. 1) 
window opposite another. 2) a donble win- 
w —finte, J- [in fencing] caveating, a 
sater-feint. —flammig, adj. [in heraldry] 
soter-flaming. — flut, f- counter-tide. — 
inderung , f. counter-demand, counter- 
Nm, reciprocal demand. — form, f. [in print- 
}] counter-plate. —freund{daft, f£ re- 
raof friendship, mutual or reciprocal friend- 
re —fuge, f. [in music] counter-fugue. — 
yeror —füßler, m. (one who lives on the 
Pesite side of the globe] antipode. —gabe, f. 
=geihent. — gebühr, f.reciprocal due or 
»— gefühl, rn. opposite feeling. —ıges 
aber, n. counter-rails. —geld,n.V.— 
mähtnig. — gefang, m. antiphony. —ges 
tal, n. present made in return. Er madte 
eine Udy zum —gefchent, he presented him 
a watch iu retuın. —gewalt, f. retalia- 
b, reprisals. —gewalt brauden, to repel force 
force. —gewidt, x counter-weight, 
inter-poise, counter-balance. Einem Körper 
gewicht geben, ihm bad — gewicht halten, 
bounter-bal.nce, to counter-poise a body; 
‚feine guten Eigenfchaften halten feinen Feb: 
thas — gewicht, his good qualities counter- 
ance his faults. —gewogenheit, /.mutual 
sciprocal affection. — gift, n. counter-poi- 
, antidote. Man bat ibm —gift, ein —gift 
tben, they have given him an antidote; alé 
ft bienend, serving as an antidote, antido- 
i fig. diefes Buch ift ein — gift für gefähr- 
e Meinungen, this book is an antidote to 
erousor mischievous opinions. —gitter, 
ble grating. — graben, ir. v intr. 
founter-dig; it. to make counter-approa- 
5, to counter-mine. —grund, m. an 
ament in opposition, counter- argument, 
jtuß, m. reciprocal greeting, reciprocal 
tation; [tm seamen’s language) answer to, or 
im of, a salute. —gun ft, f. reciprocal fa- 
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your. —gurt, m. [of a saddle] girth, circingle. 
—hall, m. repercussion of sound, echo. — 


balt, m. V. Widerhait. —handihrift,f 


‘[aniutual, written assurance) a counter-bill, coun- 


ter-note. —haut, £ V. —unterlage. —hieb, 
m. counter-blow, counter-stroke, counter-cut. 
—faifer, m. anti-emperor. —Piel, m. [in 
seamen’s language) V. Kielihwein. —Elage, /- 
{in law] recrimination, oie DAR. —tlüs 
get, m.—fldgerinn, f. he or she that ac- 
cuses the accuser of a like crime, recriminator. 
—tlopfer, m. [in anatomy] adducent muscle 
of the thumb. —fritif, f. counter. critique, 
anti-critique. V. also —beurtheilung. \|—!as 
ge, f. V. — vermächtniß —latte, f Lin car- 
pentry) counter-lath. Mit —latten verfehen, 
to counterlath. —latter, m. [a cramp or piece 
of iron to fasten the laths) clincher. —laufgrds 
ben, pl. counter-approaches, counter-trenches. 
—laut, m. V.—ball. —lidt, n. [in architec- 
ture and painting] counter-light, false light. — 
liebe, £ return of love, mutual, reciprocal love. 
Er liebt ohne Hoffnung , ihre —liebe zu erhals 
ten, he loves without hope of a return; Liebe 
erfordert — liebe, love requires a suitablereturn. 
—li ft, f cunning opposed to cunning, counter- 
trick, counter-cunning. —madt, f. power 
opposes to pence —marte, f. a counter- 
ticket, acheck. —marfdj, m. counter-march. 
—mafde, f. double mesh. — mauer, S. 
counter-mure. Mit einer —mauer verfehen, 
to counter-mure. — meimung, /. contrary 
opinion. —mine, f- counter-mine. —minen 
anlegen, —miniren, to counter-mine. —miz 
nirer, m. counter-miner.—mittel, n. remedy, 
antidote. Ein —mittel gegen or wider Zahn⸗ 
fhmerzen,a remedy for the tooth-ache.—m ond, 
V. Nebenmond. —m us fel, m. [in anatomy] anta- 
gonist muscle. —nadfrage, 7. V. — unterſu⸗ 
chung. —nieten, v. ir. [= doppelt nieten] to 
counter-rivet. $—notbhbturft, f. [a law-term] 
V. —antwort, — öffn ung, f- [in surgery] 
counter-aperture, counter-opening. —ott, m. 
[in mining] an adit opposite another. —papft, 
m. anti-pope. — part, m. [V.Gegner] [in popular 
lang.] opponent, adversary, an antagonist; [iu 
law) adverse party , opponent. —part balten, 
to be of a contrary opinion, to maintain or as- 
sert the contrary. —partet, f. the opposite 
party. Sich zur —partei fhlagen, to side with 
the opposite party. [in law] adverse party. — 
patrice, f [among letter-founders, the inner figure 
of atype] counter-puncheon. —pfahl, m. [in 
heraldry] counter-pale. —pfand, 2. counter- 
pledge. —pfeiler, m. (V. Strebepfeiter] coun- 
ter-fort, bnttress, spur. Eine Dauer mit — 
pfeilern verfehen, to propa wall. —probe, f. 
assay made by a third person of different ores 
or minerals; [among engravers] V. — abdruck. — 
punft, m. [in music) counter-point. —quits 
tung, f. reciprocal receipt, counter-receipt. V. 
— ſchein. —r ech ner, m. controller. —te ds 
nung, f. 1) counter-reckoniog, bill or ac- 
count made by any one to be deducted from 
that of another, [among bankers and merchants ] 
discount. Redmung und —rednung, debit and 
credit. 2) {account by which that of another is checked 
or corrected] check-account, counter-account, 
control. —rebe, f. 1) reply. Auf eine folde 
— rede war er nidt gefaßt, he was not prepa- 
red, he did not look for such a reply. {in law] 
connter-plen, replication. 2) contradiction: 3) 
excuse, apology, evasion. —regifter, 7. 
counter-register , check-account, control. Gin 
—regifterhalten, bas —regifter führen, to er 
a counter-register, to keep a check, to control. 
Das —regifter über die Rechnungen der Schatz⸗ 
fammer führen, to control the accounts of the 
treasury. —revolution, f. counter-revolu- 
tion. —riß, m. couater-proof. —runde, f 
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[in military affairs] counter-round. —faß, ns. 
in general, something opposed. Gut {ft der — 
{ag von ſchlimm, good is the opposite or con- 
trary of bad; feine Hanbdlungen ftehen im — 
fage mit dem, was er fpricht, bis actions con- ° 
tradict his words, clash with his words, are in 
opposition to his words; then a) [in poetry, a 
strophe, that contradicts another] antistrophe. 5) 
{words or parts of a sentence opposed to each other] 
antithesis. Er liebt die —fäge, he is fond of 
antitheses. c) [a whole sentence opposed to auother] 
antithesis. d) [iu law] V. —antwort. —ſchall, 
m. V.—hatl. —[dattigen, pl. [in geography, 
the Inhavitants of the earth living on different sides 
from the equator] antiscians. V. —wwogner, — 
fdein, m. 1) [—befenntnig 2)] counter-re- 
ceipt, counter-attestation, counter-bond or se- 
curity. 2) [V. Widerfhein). Der —ſchein dee 
Lichtes , bes Feueré, the reflection or re- 
verberation of light, of fire; [in painting) re- 
flection. 3) [in astronomy, the situation ef 
two heavenly bodies, when distant from each other 
180 degrees) Opposition. Wenn ſich der Mond 
im —ſcheine mit ber Erde befindet, when 
the moon is in opposition with the earth. — 
fhentung, f 1) warusl or reciprocal dona- 
tion. 2) a gift or present in return. „ihtag, 
m. repercussion, rebound, counter-blow. — 
ſchmähung, f.a mutual or reciprocal invee- 
tive or abuse. —fdraffiren,v.tr. [among en- 
gravers] tocounter-hatch ; [amoug wood-eagravers] 
to counter-tally. —fdraffirung,f£ [among en- 
gravers) counter-hatchin g; [among wood-engravers] 
countercut, counter-tally, triple-tally. [hr e is 
ben, v. intr. (Iu ecommerce] to set down wrong. 
— ſchreiber, m. one that keeps a counter- 
account to check that of another, controlling- 
clerk, controller. —f{ dh reiberet, £ controller's 
ofice. — ſchrift, f an answer or reply in 
writing, refutation; [in law) replication, re- 
joinder. V. —antwort, —[{dritt, m. oppo- 
site or contrary act, counter-step. —f{duld, 
J. reciprocal debt. Schuld und —fduld, debt 
activeand passive. —{ dw dber, m. Er ift mein 
—{dwdber, he is the father of my son-in-law 
or of my daughter-in law. —feite, f. oppo- 
site side ; [of a coin] reverse. —feitig, I. adj. 
1) opposite. Der —feitige Theil, the adverse 
or opposite party. 2) reciprocal, mutnal. —feis 
tige Neigung, Liebe, mutual or reciprocal af- 
fection, love. [ingrammar] die —feitige Bedeu⸗ 
tung der fid) aufeinander beziehenden Firwor- 
ter, the reciprocity of the relatives. II. adv. 
mutually, reciprocally. Gid) —feitig lieben, 
to love reciprocally or mutually. —feitigs 
Leit, f£ reciprocity. —fiderheit, f conn- 
ter-security, counter-pledge ; it. mutual or reci- 
procal security. —fiegel, rn. counter-seal. 
Das —flegel darauf driden, mit dem —fiegel 
verfehen,, to counter-seal. —fignal, n. Lin 
seamen’s language] counter-signal. — finn, m. 
[sense opposite to its proper meaning} contrary sense 
or meaning, antiphrasis. Gie nehmen meine 
Worte im —finne, you put a wrong construc- 
tion upon my words; es ift hier ein —finn in 
ber Ueberfegung , there is a misconstruction in 
the translation. V. also Widerfinn. —finnig, 
adj. and adv. opposite to the proper meaning, 
preposterous. Eine Rede —-finnig erklären, 
to put a wrong construction upon, or to mis- 
construe what is said. V. also Wibderfinnig. 
—fonne, £ V. Rebenionne. —[palier, xn. 
a hedge-row of trees or an espalier facing ano- 
ther, with a walk between. —fpalt, m. [in 
surgery] contra-fissure, counter-cleft. — [parts 
ten, m. [inLberaldry] counter-chevron. —fpiel, 
n. a game directed against another. (at cards] Er 
hatte ein ſchönes —jpiel [gegen mich), he hada 
good hand against me. f" —8 Counter-playing, 
counter-shuffling. 6!) “V.' Widerſpiel. —f pit es 
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fer, m. he that plays against another, ad- 
versary. —fprade, f. V. Riidivrahe. — 
fpur, f. [among hunters] V. Rüdipur. 
ſtand, V. Senenttand. — ftellung, / 1) [ia 
law] confrontation. 2) {in painting) contrast. ||— 
feuer, £ V. —vermadtnig [in iawl. — ſtich, 
m. opposite thrust (iu fencing). — ftimme, f- 
{in music, second part ina duet Se.) counter-part. 
—ftimmig ,adj.{in music) dissonant , discor- 
dant, jaıring. —ftolg, m reciprocal pride. 
— ſtoß, m.a counter -thrust [in fencing]. — 
ftredun 9 ,.f. [insurgery] contra-extension. — 
ft ve id), m. counter-blow, blow in return ; it. 
a trick played in return —ftrid, m. stroke 
against the yrain, against the nap. —ftdd, 
a. [in painting] counter-part, companion. — 
flüge, f. counter-fort, spur, battress. — 
taufd, m. counter-change, mutual change. 
—terraffe, f counter-terrace, upper terrace. 
—theil, 1) m. IV. Gegner, —part) adverse 
or opposite party, opponent. 2) 2. a thing or 
oposition opposite to another, contrary. 
as —theil behaupten, to maintain the con- 
trary; er tout gerade das —theil von dem, 
was man ihm fagt, he does just the reverse of 
what he is told; er ift das —theil von feinem 
Bruder, he is the reverse of bis brothe:; im 
—theile, on the contrary. —t heilig, adj 
relating to the opposite party. —theilé, adv. 
on the contrary, on the other hand. —thdr, 
F. V. Vorthür. —treue. f. mutual or recipro- 
cal fidelity. —trieb, m. V. —fabrt. Im — 
triebe (or dem Etrome entgegen] fahren, to goup 
the river, against the steam. —frumm, a. 
(in mining] part of a Inde opposite another. — 
Über,adv. over-against, opposite. Der Stadt 
—fibet, over-against the town. —fberftebend, 
—fiberliegend, opposite. V.Gegen —um w dls 
gung,/ counter-revolution. —unterlage, 
SJ. [among parchment makers) counter - summer. 
—unterfdretben, ir.v tr counter. sign. — 
unterſchrift, f counter-signature. Etwas 
mit feiner — unterfchrift verfeben, to counter- 
ign somethiog. —unterfudung, f. anen- 
quiry made by the adverse or opposite party. — 
unterzeihnung, f V.-unteridriit. —ve te 
ebrung,,f. [obsolete] V.—gefment.—verh cis 
$ung ‚ /. counter-promise, reciprocal promise. 
—vermädtniß, a. reciprocal donation or 
legacy; [in law)a present or legacy which a hus- 
band settles on his wife in consideration of her 
dowry, a setilement. —verordnung, f. V. 
—befehl. —verpflidtung, f. counter obli- 
gation, reciprocal obligation. — verſchan⸗ 
gung, f. [in military affairs) contra-vallation. 
—verfhreibung, f. counter-security, re- 
eiprocal bond. —verfiderung, / 1) anas- 
surance given in opposition to another. 2) |— 
feitige Verfiherung) mutual or reciprocal as- 
surance or security, counter-bond; [in law] V. 
—fhein1).—verfpredhen,n.—verfpres 
ch un JS. counter-promise. —verweis, m. 
(—feltiger Verweis] a reciprocal reproof or re- 
buke, counter- check. —vifite, f. V. —befud. 
—vorftellung, £ [made against a denland kc.) 
remonstrance —dormwurf, m. V. —beſchul⸗ 
Biouns. — wall, m. lin forsfication] connter- 
scarp. —wed{el, m. V. Rüdwehre. —wehr, 
J. defence, resistance. Gid zur —webr ftcllen, 
to stand upon one’s defence or guaid, to put 
one’s self into a posture of defence; eine tas 
pfere —webr leiften, thun, to make a gallant 
defence, a brave resistance. —w erth, m. equi- 
valent. —winb, m. contrary, adverse or head 
wind. —wirfung, f. reaction, counter-ef- 
fect. — wohner, pl. [in geography, those inha- 
. Iitants of the earth that live at the same distance 
on the — ee ur — 
e —wohner find immer —ſchattige, aber 
bieſe ſiad nicht nothwendig en , the 
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antecians are always antiscians, but the lat- 
ter are not necessarily antecians. —wurf, 
m. throw io return. —zärtlid keit, f. mu- 
tual or reciprocal tenderness. —zauber, m. 
counter-charm. — ze ichen, 2. counter-sign, 
counter-signal; it. lin commerce, a second mark 
put on a bale of goods] counter-mark. — zeich⸗ 
nen, v. tr. to counter-sign ; [in commerce) to 
counter-mark. —3euge, m. counter-wilness. 
—zeugnif, 2. counter-evidenee —zinne, f- 
[in heraldry} counter-bretesse. Mit —zinnen vers 
fehen, embattled on both sides. —zufage, f. 
V. —verivrechen, 


Gegend, F. (pl. -en] [allied to gegen, which 
see, as country to counter] 1) any space of indeh- 
nite extent towards which we direct our eyes or 
thenghts. Mein Sto if in der und ber — des 
Bimmeré, my stick or caneis in such and sach a 
partofthe room; die vornebmfte — einer Start, 
the principal or the must gentee’ part or quarter 
of a town; in welder — der Stadt wohnt er? 
in what pat of the town does he live? in wels 
her — ſdes Körvers! ift er verwundet? in what 
part of the body, whereabout is he wounded ? 
[in anatomy] die — um da& ‚Herz, um die Leber, 
the region of the heart, of the liver; die — 
um den Nabel, die obere — bes Baudes, the 
umbilical region, the epigastric region; [in 
astrology and geography ] region ; man theilt den 
Himmel in vier Haupt—en, the sky is divided 
into four regions „aus welder — kommt der 
Wind? from what quaiter.from what point does 
the wind blow ? V. Himmels —, Welt—, Luft—; 
[in seamen’s language, part of the sea where a vessel is] 
latitude, part of the sea under any latitude; 
wir begegneten ihnen in der und der —, we met 
them in such and such a latitude; in einer gu= 
ten — vor Anker liegen, to be anchored in a 
good station 2) Iusnally] any greater or smal- 
ler part of the surface of the earth. Die umlies 
gende — , the surrounding country , the envi- 
rons; die beften Güter der —, unferer —, the 
best fields or estates of the country, of our part 
of the country ; der Hagel Hat nur gewiffe —en 
getroffen, the hail has only fallen on certain 
tracts or districts; von einer — in bie andere, 
from country to country ; die füdlichen — des 
MReidhs, the sonthern parts or distiicts of the 
empire; bie gemäßigten —en, the temperate 
regions; alle —en der Erbe, all the regions of 
the earth ; die Stadt liegt in einer ſchöͤnen — 
am Meere, the town is situated in a fine coun- 
try onthesea-side; die — umParis, the environs 
of Paris 5 die — um die Donau, the banks of the 
Danube; die Sache ift inderganzen umliegenden 
— (Umgegend] befannt, the matter is known in 
all the country round about; hier in der —, 
here in the neighbourhood , in the vicinity; ev 
fommt aus der — von Franffurt, he comes 
from the neighbourhood of Frankfort; [in com- 
merce] in unferet —, in our parts, in this place; 
in dortiger —, in those parts, thereabout ; ſich 
der umliegerden — [Umgegenb) einer Feſtung 
verfichern, to secure, to make one’s sell master 
of all the avenues of a fortress. 


Gegen(tand, m. [-e8, pl. -ftände] object. 
Ein angenenmer — für bas Auge, a pleasant 
object to the sights der — unferer Bewunde⸗ 
tung, unferes Spottes, unferer Verachtung, 
the object of our admiration, raillery, con- 
tempt; erwar der — des Gelddters oder Spots 
tes der Geſellſchaft, he was the Jaughing-stock 
of the company; was ift ber — aller diefer 
geheimen Anftalten? what is the object or end 
of all these secret preparations? ein reizender 
—, a chaıming or delightful object; der Schall 
ift ein — des Gebörs, sound is an object of 
hearing; Glüdfeligkeit ift der — der Wünfche 
jedes Menfchen, happiness is the object of every 
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man’s desires; der — feiner Liebe, feiner Cats 
zer Sc., the object of his love, of his sighs &.: 
der — einer Rede, eines Trauerfpiels ie, Ite 
thing that is treated of in a speech, tragedy Se) the 
subject of a speech, of a tragedy Sc. ; in 
einer Wiſſenſchaft, einer Kunft, the objert « 
Subject of a science, of an arts die Wasrkri 
ift der — unferes Verflandes, truch isthe objec 
of oar understanding. 
SGegenftanhssglas, n. [in telescopes] ob- 
ject-glass. V. Orsectivgias. —8spuntt, a 
liu painting) objective point. 
Gegenwart, f. 1) = Anmerenpeit] presence, 
Ihre — in diefer Provinz ift nothwentig, 
your presence is necessary in this province; 
er fagte es in meiner —, in — bet Königs &, 
he said so in my presence or before we or be- 
fore my face, in the king’s presence; bie wirls 
lide — des Leibes und des B.utes GChriti, the 
real presence of the body and blood ul Chis, 
{in law) in — der und der Perfor, in the pre 
sence of such a one; fig. die — deb Grifes, 
presence of mind. 2) ithe present time] the pre- 
sent. Diefer Menfch lebt bloß für die —, the 
man lives only for the present, is carcless 
the future 3) V. Dafeyn 1). 
Gegenwärtig, I. adj. 1) [= anveiend| pre 
Sent; | oppused to absent} Gort lft übrral — 
God is everv-where. omnij-esent ; ih mat 
als fie mit einander in Streit gerietben, | rm 
present when they began to quanel; bei ine 
Feierlidleit — feyn, to be present at some 
lemnity ; perfönlich — feyn, to be presi 
person ; die — en Zuſchauer, the spectators pre 
sent; derjenige, welder Ihnen - 8 [=e 
Schreiben [Gefbent dc.] oder Gegenwärtig 
zuftellen wird, be who will deliser yoo 
bette [hese presents &c.]; fey Allen durd 8 
genwärtiges fund und zu wiflen gethan, how 
all men by these presents. Fig. die G0dt 
mir immer —, I have it always present # 
my thoughts, it is alwas present to M 
mind, I always thiok of it; itm if Tu 
—, every thing is present to his mind. & 
[now existing or being at this time ] Die —t oh 
the present time, [in Grammar] the pıesent tens 
the present; die —e Regierung, der -(9 
ftand der Dinge , the present goveramenlı 
present state of things; das Gegemwirtist 
—e Zeit, Geaenwart] the jnesent Lime, the pa 
sent; er denkt nur an das Gegenwärtig, 
thinks only of the present. Il. adv. at pes 
now. — habe ich ed nicht nötbig,, } do nat 
it for the present, or at. present; ER VIM 
fid) — nicht bier, be is not here at press 
Gegitter, 2. [-8, pl.-] V- — 
Gegittert ast part. from the 086 
verb ern er ody: 1) furnished wi 
haviug bars Sc. 2) [in beraldry] fretty. 
Helm, a grated or crossharred helmet. 
Segler, m. [-8] V. Bergfink. 


Gegner, m. [-8 f pl. -] —inn,f- Cit 
nist, adversary, opposer, opponent ©“ 
ben mit einem furchtbaren — gu than, oe 
to do with a terrible adversary, YU 
terrible adversary to deal with; er etlegtt F 
—, he killed his man or antagonist; Pi 
Jemands — aufwerfen, totake parly 4 
any one. wi 

Gegröle, n. [ 8] disagreeable ers“ 
braun]. 

Gegrunze, n. [-8] [ta popeler tanguast)* 4 
peaied or continual grunting. F 
Gehabe, adj. and adv. close, igh, 

ae Gin —8 Faß, a tight cask. 

Gehaben, ir.v. r fid —, 1) bebe 
gehabt fic) ſehr ſchlecht, he conducts 
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ery badly, ungentlemanlike. 2) to be in a cer- 
sig state of health. Gidh wohl, fibel—, to be 
il il; gehabt Gud) wohl, adieu, farewell. V. 
Jetragen II.3 Befinden 11. 2). 

Gehaͤcke, n.[-8] [im fam. ang. ] a continual 
aching, chopping, minciug, hashing; it. a 
patinual hoeing. 

@ehacte, n. [-n] hashed or minced meat, 
ash, mince. 

Gehage , n. [-8, pl.-] 1) [= Haag, Einsäw 
ung | Hage yn. [8 Gin i Hs einen Garten dc. 
laden, to fence or to hedge ina garden §c.; wir 
ingen zwifchen blühenden —n bin, we walked 
long between blooming hedges. 2)'[a place iu- 
osed or fenced in} inclosure, precinct; [among 
mters] preserve for yame, warren, park. 
sfanen—, Kaninhen—, Hafen—. In frems 
m jagen, to hunt on another man’s pre- 
ne, to poach, fig. *to encroach on another’s 
ght. ig. "Einem in das — gehen, kommen, to 
tafere with the rights and prerogatives of 
other, to put one’s sickle into another’s har- 


st. 

Gehägesauffeher, m. forest-keeper, 
arrener, game-keeper. — bereiter, m. V. 
agereiter. © 

Gehalt, m.[-e8, pl. -e] 1) [that which is con- 
ined] contents of a vessel, its measure. Ein 
af von 40 Gallonen —, acask that contains 
ety gallons, a cask of forty gallons; was ift 
t— biefes Gefdfes? how much does this 
ssel contain or hold? what is the capacity 
‘this vessel ? || or *fein Haus hatvielen — Iviel 
sum, Belah], his house is very spacious or 
omy, there area great many accommodations 
his house. V. Inhalt. 2) [that which a body 
atains of other things] Der mineralifhe — eis 
t Quelle, the mineral substance of a spring 
well; der— ber Erze, that which the ores 
tain of fine metals; der verordnungsmäßige 
-[of the coined or wrought silver], true stand- 
d [of coins]; Müngen, von gutem, von ges 
Rem —e [Rorne], coins of good, of base 
loy; das feinfte Gilber ift fechzehnlöthig an 
‚the finest silver is af twelve pennyweighisz 
t innere — einer Gade, the intrinsic 
lue or worth of a thing. Fig. dieſes Gedidt 
{feinen —, this poem has no intrinsic merit. 
{rather provinc.] (== der Unterbalt] entertain- 
at, maintenance. Gein Herr gibt ihm freien 
r aber feinen Cohn, his master keeps him in 
ry thing necessary, finds him in every thing, 
tgives him no wages. 4) [= die Sefotdung] 
ges, salary, pay. Bei Jemand in — ftehen, 
be in any one’s service or pay; bet — etnes 
tamten, the salary of an officer; der — eines 
dienten, the wages of a servant; diefer Rids 
hat zwölfpundert Gulden —, this judge has 
‘sehundred. florins salary ; er hat einen (tars 
1—, he has a large salary; der — eines 
daten, the pay of a soldier. Srn. Gehalt, 
'foldung, LZobn,Löhnung, Sold. Lohn 
votes, in a general sense, auy recompeuse or re- 
tal for any thing performed, good or bad; ina 
re limited sense , it signifies the money which a 
rkman may justly demand fur his labour. Both 
jung and Gold signify the money or pay which 
ommon soldier receives for his services. Veſol⸗ 
tg is said only of the salary of persons in public 
ces; Gehalt also of such as are In the service of 
vate persons. 
Behaltsleer, adj. and adv. whithout 
ne or worth, of novalucorworth. Fig. - leeres 
ſchwätz, empty talk, frothy, frivolous dis- 
use. —Lo8, adj. and adv. V. —Ieer. Fig. 
lofe Srdumerefen, chimerical reveries. — 
ih, adj. and adv. of great worth or va- 
- Eine —reiche Rede, a pithy, nervous, ex- 


Hilpert, Deutſch⸗Engl. Wirt. 1. Bd. 
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ive speech; ein —reides Bud), a good 
ook; eine —reiche Unternebmung, a solid 
undertaking or enterprise. —8sverbeffes 
tTung,—Osvermehrung, —észulage, f 
augmentation or increase of wages, of salary. 
—voll, adj. and adv. V. —teid. 


Gebdlten, [past part. of halten, which 
see] adj. 1) bound, obliged. Ich bin nicht 
—, das gu thun, I am not bound to doit; id 
bin nicht —, Ihnen auf diefe Frage zu antwors 
ten, lam not obliged to give you an answer to 
this question. 2) Ein gut —e8 Gemälde, a 
well-contrived picture, a picture that is in keep- 
ing; ein gut —er Gharatter, a character well 
supported. 3) [= gefegt, gefafit] sober, steady, 
staid, grave. Aud) ber —fte Geift hat Augens 
blide, wo &c., there are moments when even 
the calmest mind &c. 4) [rather unusual) [== ius 
rückhaltend] reserved, shy. Er ift gegen Andere 
febr —, heis very reserved to others. 5) {unusual} 
[ opposed te ungehalten) V. Zufrieden. 

Gehdltlofigteit, f. the being without worth 
or value. Fig. emptiness, frivolousness, shal- 
lowness. 

®ehange, n. [-8] 1) that which hangs. V. 

dr—, UHr—. [among hunters = die Ohren eines 
Hundes) the ears of a dog; [in heraldry, two lines 
drawn across the shield from the dexter chief to the 
sinister base point] bend; then chiefly a) slope, 
declivity [of a hill], Das — or Hangende [in 
mining}, hade. b) (flowers, fruit, leaves $c. twisted 
together and hung in festoonsffestoons, garlands. 
Ein mit —n von Blumen, von eriidten vers 
zierter Karnieß,[in architecture] a cornice adorned 
with festoons. c) entrails of animals. Daß 
— eines Schweines, a hog’s harslet; dad — 
eines Ralbes, a calf’s slick. V. Gefdlinge. 
2) [that by which a thing is suspended) a ribbon, 
string &c.; [among hunters] a leather-strap to 
which the horn is fastened, the suspender of 
a hunting-horn. 


Gehaͤrniſcht, part. and adj. (in military af- 
fairs} equipped with armour, harnessed. Ein 
—er Reiter, a mailed horseman, a horseman 
in armour; ein —eé Pferd, a horse in armour. 

Gehafe, n.{-8] [from Hafe, hare] [among 
hunters] Daé Vorber—, the fore- parts of a hare; 
das Hinter—, the hind parts of a hare. 

Gehäfig, adj.and adv. 1) [feeling hatred] hat- 
ing, spiteful, full of hatred, malicions, inimical. 
Einem — feyn, to hate any one, to hear any 
one ill will, to owe any onea spite; Einem — 
werden, to conceive a hatred against any one, 
to take an aversion to any one; er legt alled 
auf eine —e Art aus, he interprets every thing 
in amalicious or malignant manner, malicious- 
ly or malignantly. 2) (deserving hatred] odious, 
hateful. 
Sünde ift — in den Augen Gottes und guter 
Menfden, all sin is hateful in the sight of 
God and good men ; fid) bei Jemand — mas 
den, to render one’s self odious to any one; 
was ich gefagt habe, ift auf eine —e Art aus: 
gelegt worden, what I said has been interpreted 
in an odious manner, or odiously. 

Gehäffigfeit, ¢ 1) the quality of bein 
spitefu gta, F is el 2) ihe 
quality of exciting hatred or disgust , hateful- 
ness , odiousness, odium. 

Gehau, n. [-e8, pl.-e] 1) [among foresters] 
the part of a forest where wood is being cut or 
felled ; it. copse, coppice-wood , underwood. 
V. Hau. 2) a felling cf trees. 

Sehänfe, n. [-8, pl. -] an enclosed space, 
a thing in which something is contained. 
Das — des Obftes, the core of fruit; ba’ — in 
einer welfden Ruf, the woody thick skin 


in —e8 Lafter, an odious vice; alle. 


Geh 425 


uartering the kernel of awalnut; V. Frucht —, 

ern—, Gamen—; das — einer Sdhnecte, 
the shell of a snail; das — eined Geidens 
wurmes, the shell, cod or ball of a silk- 
worm; baé — einer Zafchenuhr, the case of 
a watch, watch-case; daé — einer Wands 
uhr, Shurmubr, the clock-frame; V. Feder 
— , Rader—; das — des Seecompaffes, the 
binacle; tas — einer Orgel, the case of an 
organ, organ-case; bag — einer Windmühle, 
einer Sreppe, the cage of a windmill, of a 
staircase; das — eines Degengefäßes (das Kreus)' 
the basket or bow ofa ars. hilt 

Gehbar, adj. and adv. where one may go. 
Gin —er Weg, a practicable, passable way 
or road. V. Gangbar. 


Gehbarfeit, f. quality or state of being 
practicable, or passable, practicability, practi- 
cableness [of a way &c.]. 


Geheck, n.[-e6, pe. -e] (chiefly among hunters) 
as many young as are produced at once. Ein 


— Küdlein, a brood or hatch of chickens. 
Gehege, r. V. Gehäge. 


Gebetm ‚adj. and adv. [allied to Heim == 
Haus, house; hence — ver borge ty, concealedor 
hidden, opposed to Offentlig@, befannt, 
public, kuown] secret, clandestine, privy, pri- 
vate, concealed, hidden, unknown. Ein —er 
Ort, a secret or private place; eine —e Treppe, 
a private staircase, back-staiıs, privy stairs ; 
ein —er Umgang, clandestine intercourse; eine 
—e 3ufammenfunft, a clandestine interview; 
in — ſich erfundigen, feine Maßregeln nehmen, 
to inquire, to take one’s measures privately, 
secretly; fie feben ftd) nur in —, they see one 
another, or they meet but privately; Gott 
fennt unfere —ften Gedanken, God knows our 
inmost thoughts; bie —en Urtifel eines Vers 
trageé, the secret articles of a treaty; etwas 
vor Einem — halten, to hide or conceal some- 
thing from any one; *— gegen Einen feyn oder 
thun, to conceal what one is doing from any 
ones er hält bie Gade —, he keeps the mat- 
ter secret; es nagt an feinem Semäth ein —er 
Gram, a secret grief preys upon his mind; bie 
—en Lehren des Pythagoras , the esoteric 
doctrines of Pythagoras; —e Dinte, sympa- 
thetic ink 5; ber — eibildliche] Sinn ber heiligen 
Schrift, the mystical sense of the Sacred Wri- 
tings; der —eRath, a) [anumber of distinguished ' 
persons sclected by a prince to advise him in the 
administration of the government] privy council, 
b) [a member of the privy council] a privy coun- 
scllor; das —e -Gabinet, [the secret or select 
council of a prince) the cabinet ofa prince; daß 
—e Siegel, privy seal. Sın. Geheim, Heim 
ficht, The latter is moré used in ordinary life and 
of unimportant concerns, also of such things as one 
person whispers to another. Das Geheime conveys 
the Idea of separating from the eompany and going 
aside in order to be certain of not being heard. 

Geheim-bote, m. emissary. —brief, 
m. a lettre de cachet. —bud, n. a private 
book, secret journal, —bund, m. clandestine 
league, plot. —haltung,f. the act of keep- 
ing any thing secret, secrecy. —künſtler, m. 
magician, conjuror. — mittel, n. secret 
remedy, arcanum. —rath, m. V.Gebeim. — 
fhreibefun ft; [the art of writing in secret 
characters or cipher) cryptography, sleganogra- 
phy. Bur —Threibefunft gehörig, cry plogra- 
phical, steganopraphical. —{dreiber, m. 
1) cryplographer, steganographist. 2) private 
secretary [chiefly of a prince]. —fhreiberei, 
Sf. 1) V.— ſchreibekunſt, —ſchrift. 2) (place where 
a private secretary writes ] secretary's office. — 


{qreibercftetle, £ theplace orcfliceof a-pri- 
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vatesecretary, secretaryship. —fQvift, /.1) a 
writing written in seciet characters or ciphers, 
a cipher. 2) secret characters, cipber. Der 
Schlüſſel, das Alphabet zur —ſchrift, che key 
of the cipher; es gibt viele Arten von — 
fhriften, there are many kinds of ciphers. 3) 
[the records or papers which are preserved in archives] 
archives. 

Geheimniß, n.[-ffes, pl. -ffe] 1) (a thing 
studiously comcented ] secret. Wer feine eigenen 
Geheimniffe nicht verfdweigen Tann, wird 
{hwerlid) die Seheimniffe Anderer bewahren, 
a man who cannot keep his own secrets, will 
hardly keep ıhe secrets of others; fobald er 
um eine Gace weiß, fo hört das — auf, as 

.soon as he comes to know of a thing, it ceases 
to bea secret; ein — entdeden, to discover, to 
find outa secret; ein— aufdecden, verrathen, fund 
madden, to disclose or divulge, to betray, to 
publish a secret; in bie Geheimniffe Anderer 
eindringen wollen, to pry into the secrets of 
others; er ift aud) in bem Gebeimniffe, man 
bat ihn aud) in das — gezogen, he is also in 
the secret, he has also been let into the secret ; 
ein — vor Einem haben, to conceal some- 
thing from any one; Einem ein — anders 
trauen, to tell any one a sccrei; id) weiß um 
fein —, I know his secret; ein — aus etwas 
maden, to make a mystery of a thing; id) mas 
de tein — daraus, I make no mystery or se- 
cret of it. 2) [a means or art known but by very 
few] secret, arcanum. Gin — wiber daß Fies 
ber, a secret remedy for the fever; dag —, 
Gold zu madden, the secret or arcanum of mak- 
ing gold; die Geheimniffe der Scheibekunft, 
the secrets or arcana of chimistry; die Geheim⸗ 
niffe ber Liebe, the mysterics of love; (among 
hatters] dem Haare bas — geben [die Eigenichaft 
des Filzes ertheiten], to felt the beaver; die Gez 
beimniffe der Religion, bed Glaubens, the mys- 
teries of religion, of faith; die Gebeimniffe 
der Natur zu ergründen fudjen, to pry into, to 
study the mysteries of nature; das —, gu ges 
fallen, fi emporzufwingen , the secret of 
pleasing, of getting forward. 3) [= Gerborgens 
heir] Man weilet gern in des Waldes — (Stille, 
Dunfel&c.), we love to stay in the obscurity 
or gloom of a forest or wood. Sım. V. Geheim. 

Gebheimnifslrdmer,m.—trdmerinn, 
F. [in familiar language, a person that makes a mys- 
tery of every thing) a mysterious person [inthings 
of no Importance]. —frdmere , J: mysterious 
conduct. —teid, adj. and adv. mysterious. — 
voll, adj.and adv. mysterious, mystic. Eine — 
volle Stille, a mysterious silence; die —volle 
Wahrheit der Dreieinigkeit, the mystic truth 
of thetrinity; —vollreben, ſich —voll betragen, 
to speak, to act mysteriously; er thut fehr 
—voll, he acts the mysterious man. 

Geheiß, n. [-e8] bidding, order, command. 
Gr that ed auf — feines Herrn, he did it by 
command of his master. 

Gehen, ir. (Sax. gan, D. gaan, Eng. to go, 
allied to the Gr. xf, to the L. eo (feo)] I. v. intr. 
[u. w. fegn] 1) [denoting motion and the nanner of 
moving] to go. Ein Rad gebt, geht nidt, a wheel 
goes, does not go; der Pulé geht, geht (nell, 
zu lanafam, the pulse beats, is quick, is too 
slow; bie Uhr geht, geht vor, geht nad, the 
watch goes, goes too fast, goes 190 slow; der Zeig 
fängt an zu —, the dowel is beginning to rise, 
to swell; der Wagen, das Schiff geht fdnell, 
the carriage, the ship goes fast; das Schiff 
geht fünf iSee] Meilen in einer Stunde, the 
ship goes at the rateof five knots an hour; eine 
Mühle geht vermittelt des Waſſers, a mill 
voces by water; es gcht ein ftarfer Wind, the 
wind is high, blows hard; es geht ein falter 
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Wind, the wind blows cold; der Fluf geht mit 
Gis, the river is filled with floating pieces of 
ice or with drifts of ice; fdnell, langfam, vor: 
warts oder rüdwärts —, to go or walk fast or 

uickly, slowly, forward, backward ; einen 
darten Schritt —, to walk a good round pace, 
to go at a great pace; fein Pferd geht einen gu⸗ 
ten, ftarfen Schritt, his horse walks well, has a 
good walk ; fein Pferd im Zrab, im Galopp — 
laffen, to put one’s horse into a trot, intoa gal- 
lop, to make one’s horse trot, gallop ; die Kins 
der fangen an allein gu —, wenn fie ein Jahr 
alt find, children begin to go or walk alone at 
a year old; zu Fuße —, to go on foot; auf den 
Behen —, to walk ontiptoe; an Krüden —, to 
walk on or with crutches; auf Stelgen—, to walk 
upon stilts (used also in a fig. sense}; irre 
—y, 10 go wrong, to go astray, to err; {pas 
Gieren —, to po a-walking, to take a walk; 
betteln —, to go a-begging ; [in contradistinc- 
tion to going on horseback, In a carrriage &c. ] to 
go on foot, to walk; bie Radt hindurch —, 
to walk all night; es ift hier (man fann hier) nicht 

ut, nidjt bequem —, it is bad or not good walk- 
ing heıe; e8 ift bier ſehr fhldpfrig zu —, iris 
very slippery walking here; da geht er allein, 
in Gedanken, there heiswalking alone, musing. 

Fig. a) (tobe ina certain state] müßig —, tobe 
idle, to idle; in der Irre — [= fehlen], to err, 
to be wrong, to be mistaken, (= verlaffen feyn] 
to be forsaken ; [among hunters] ein Hirſch, der 
bed) geht, a deer orgtag that has shed its horns; 
fdwanger — [= fenn), to go with child, to be 
pregnant: bie Frauen — gewöhnlich neun Moz 
nate [viz. ſch wanger]), women commonly go 
nine months. V. Schwanger ; *auf Freiers Fa= 
fen —, tohavea mind to marry, to be looking 
out or about for a wife; auf böfen Wegen —, 
to lead a bad, a wicked life; nadt, barfuß, 
mit bloßem Kopfe —, to go naked, bare-foot, 
uncovered or bare-headed ; gut gekleidet, reins 
lid) gekleidet —, to go in good clothes, to dress 
well, to be always well dressed; in Geide und 
Sammt —, tobe dressed in silk and velvet; 
er gehet immer in Schuhen und Striimpfen, 

e always wears shoes and stockings; er geht 
immer im Mantel, he always wears a cloak. 

Fig. b) [to behave, to conduct one’s self] behuts 
fam, vorfidtig — bei einer Gade, to proceed 
with prudence, circumspection in an affair ; lafs 
fen Sie mid nur —, id will es fdon in Ords 
nung bringen, let me alone, or leave this affair 
to me, I will arrange it. 

Fig. c) (to be propagated, to spread] die Rede, 
das Gerücht geht, there goes a report, the report 
goes or is current; e8 — viele Krankheiten bers 
um, there are many diseases about town, it is 
asickly season. 

Fig. d) [denoting a certain progress or success 
of an affair) dieſes Geld gebt, gebt nicht, this 
money goes or passes, is current, does not go 
or pass, is not current; eine Gade geht im 
Schwange, athing isin vogue, in fashion; ein 
Bud geht gut Tabl, a hook sells well, takes; 
Handel und Wandel geht nicht, thereis no trade 
stirring; Wiles geht gut, die Gade geht gut 
von Statten, all is well, all goes well, the affair 
is ina fair way, goes on prosperously; es wird 
Ades gut —, das wird, muß —, all will be well, 
that will do, that must do or succeed; e8 geht 
mit diefer Sache wie mit der andern, it is with 
this affair as it was with the other; es ift mir 
übel damit gegaagen, itwent il] with me, Icame 
badly off, I did not succeed; es gebet ihm 
ungliidtid mit feinen Kindern, be is unfortu- 
nate in his children, his children are a source 
of much vexation to him; ¢8 geht nur lang: 
fam mit diefen Verbefferungen, these improve- 
ments go on but slowly s wenn es nur nad 
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Berdienften ginge, if it only went by met, d 
merit alone were regarded or considered; fo 
ed, wenn man unbedadtfam handelt, this hap. 
pens or comes to pass, when we act inconsid- 
erately; es ift mir ebenfo gegangen, it sx 
the same with me, the same thing happend 
to mes es gebt ihm wie mir , it fares with hia 
as with me; (in popular lang.) es ift ihr uarihtig 
gegangen[= fie bat mißgeboren), shehas miscar 
ried; wie geht es? wie gebt eb Ihnen? how 
do you do? how are you? how goes it? re, 
ebt es mit Ihrer Gefundheit? bow is sor 
ealth? how is it with your health? how at 
you? e8 geht mir wohl, übel, Lam well, Jen 
doing well, 1 am ills foldjen Menſchen kann a 
nidjt wohl —, such men cannot prosper; wi 
wird e8 mir —? what will become of me’ 
Fig. e) [to fit, to suit] der Rok geht, geht aut, 
geht fchlecht &c., the coat fits, fits well, does 
not fit &c.3 diefe Farbe geht nidt zu den anders, 
this colour does not suit with the others. 
Fig. M) [to sound] Eine Orgel geht {die 
organ sounds well, has a fine tone, diefe Arica 
aus X, this air is in the key of A; dieſes Sw 
ſikſtück gebt aus einem angenehmen Tone, he 
piece of music is set in an agreeable ker. 
2) [with words denoting direction] ber Klub g 
um einen Berg , the river turns or runs atoa 
mountain; bie Mauer geht um den ganzes Gass 
ten, the wall runs round the whole garda; 
die Elbe gebt burd die Stadt, the Elbe fw 
through thetown 5 in die Höhe —, —— 
ascend ; der Luftballon ging gerade in dic 
the air-balloon ascended in a straight live. pas 
pendicularly ; das Korn geht in die Kehren, U 
corn forms ears, shoots into ears; MT 
ging durch die Lunge, the thrust passedthroe 
the lungs; e8 gebt nichts als Galle und 
von thm, he voids nothing but bilious ma 
and blood ; es geht Alles unverdaut von 
he evacuates every thing undigested; ‘¢t! 
Alles unter ſich —, he cannot retain any thi 
every thing goes or runs through him; mi; 
—, to fall in two, to go asunder; in€ 
in Jrümmer —, to fall or to go to pieces, tos 
aus einander, von einander —, | applied 
things that ought to remain entire) to Cleave, & 
parate, [applied to persons = fdeiten] 10 
to separate; bie Gefellfhaft ging um 1! 
aus einander, the company broke up at ¢ 
o'clock; mit einander —, [applied to ae 
beasts} to flock together; Ginem entgegi 
to go to meet any one; den kürzeſten, crctt 
benfelben Weg —, to go or take the sh: 
way, one and the same way ; vorwarté, 
warts, auf und ab —, to go or walk fo 
backward, to and fro, up and down; dv 
binten drein —, to go or walkon before, beh 
neben einander —, to go or walk side by 
abreast effen [oder zu Tice] —, ſchlaen 
au Bette] —, to go to dinner or supper, 105 
bed; bis an die nächfte Straße —, to goal 
as the next street; nad Haufe, nad der 
zur Stadt —, to go home, to go © 
town; nad) Yemand —, to go in scarch! 
any ones nad) Waſſer —, to go for water: * 
ben Berg —, to pass or cross the mounts 
fiber bas Feld —, to walk across the fields. iM 
Feld, Über Land [= auf ein Dorf $e.)—,° 
an excursion into the country, to go I! 
country ; um die Stadt herum —, to vake2 = 
ora walk round the town; in der Stadt 
—, to walk about the town; in den KU3 
to go to the wars auf die Jagd —, &* 
hunting or shooting; in das Waffer —, 
a dog] to take the water; in das Sharp‘ 
Theater —, togo to the play ; in das 9:8" 
to go, to step or walk into the honse, © en 
the house; in den Garten — to go ar" 
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he garden; auf die Poft —, to go tothe post- 
fe; auf die Hochzeit, den Ball —, to yo to 
wedding, toa ball; auf einen Berg —, to 
send a mountain ; aus ber Schule —, to go 
ut of school, to come from school; nidt aus 
em Haufe —, not to stir out of the house; aus 
ım Wege [auf die Geite}] —, to go out of the 
ar, to drawor fall back, to step aside. to make 
ay, to stand out of the ways gebet mic aus 
m Wege, get out of my way; — Sie mir 
#6 bem Lichte, stand out of my light; geh 
eg dal get away, get you gone! geh beiner 
Bege! go about your business, get you one! 
het mir aud den Augen! get out of my sight! 
ti Jemand vorbei, vorüber —, to pase iM any 
se; dur bas Thor —, to pass through the 
ite; Über den Fluß —, to cross theriver; nod) 
is —, to go tu Paris; wit gingen geftern 
i C., we walked or went 1oC. yesterday 3 ZU 
koffer, in Gee —, to go, to put to seas an 
ord —, to go on ship-board; zu Schiffe —, 
‘embark; man kann nur zu Wafer dahin —, 
cannot go there but by water; mit dem 
oftwagen an einen Ort —, to go or travel 
ywhere by the stage-coach; dieſes Schiff 
At regelmäßig nach Eondon, this ship goes re- 
Daly io London; diefes Fabryeug geht nad 
netica, thisvessel is bound for America; in 
ı Klofteer —, to enter a convent; auf Reifen 
‚toset out upon one’s travels, totake'a jour- 
y, to travel; auf die hohe Schule —, to go 
college, to go to visit a university; er 
igt es nicht, ihm unter die Augen zu —, 
‘dares not show his face; * Einem über feis 
‘Sider —, to rummage any one’s books 
library; «Einem über feinen Keller —, to 
alany one’s wines gegen ben Feind, in 
Gqlacht —, to go or march against the ene- 
Y,to baulle; in das Feuer —, to go into fire; 
Einem —, to go toany one, to step up to a 
rson, to approach any one, [=in fein Haus) to 
‘to seeany one, to call upon any one or at 
yone's house; von Einem —, to leave, to 
sake any one; er geht viel unter die Leute, 
goes a great deal into society ; zum Befude 
‚togoto pay a visit; zu Tiſche or Gaft bet 
hem —, to go to dine or sup with any one. 
Fig. a) [to adopt a certain way or manner of act- 
1Xuf den Stih— , to fighta duel with swords; 
1 geraden Weg — laufrichtig handeln), to act 
ıdidly, to have an honest, upright way of 
Ming, to be anupright man; er geht in Allem 
RE oben Weg, he is an upright man in all 
‚dealings; langfam bei etwas zu Werke —, 
Proceed slowly inanaflair; @inem an die 
nd —, to assist, to succour, to second any 
„10 lend any one a helping hand; der Gade 
[den Grund —, to sift or examine the mat- 
thoroughly or to the bottom; an den Miz 
er —, to apply to the minister; an’d Werk, 
bie Arbeit —, to go to work, to set about a 
ng; mechaniſch zu Werke —, to go mecha- 
ally to work; ſchwer an etwas —, to be 
h to do something, to set about a thing with 
ıctence, to be persuaded with difficulty to 
or to undertake something; von der Arbeit 
[fie liegen laſſen), to leave one’s work or bu- 
ss, mit fic) zu Rathe —, to deliberate, to 
sider: in fic) —, [== Ueberfegungen anſtellen; 
Reue empfinden) to descend or retire into one’s 
‚to reflect upon one’s self, it. to repent; nad 
ode —, to try to get one’s livelihood; } Gis 
Aum das Maul —, l=ihm ſchmeicheln] to 
X, to wheedie any one; weiter dürfen Sie 
rin nidht — [Gie dürfen nicht mehr darin thun), 
Imust not go or proceed farther in this affair. 
"ig. b) [to come into a certain state] verloren 
to be lost; 3u Grunde —, to go to ruin, to 
ruined ; in die Hohe — aufſchlagen, theuer 


j 
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werden], Lo rise in prices einer Sache verluftig 
— , to losea thing 3 in fein Verderben —, to 
run into one’s ruin; den Weg alles Fleiſches 
— [fterden), to go the way of all flesh, to dies 
in's dreißigfte Jahr —, to be going on one’s 
thirtieth year; er gebt in das achtzehnte Jahr, 
he is entering on his eighteenth year; über Gis 
nen — [= Einen übertreffen], to surpass, lo ex- 
cel any one; fid) — laffen [= feinen Launen oder 
Leidenſchaften folgen) to give one’s self up to, to 
yield to one’s humours or pessions. 

Fig. c) [denoting the relation of astate; chiefly in 
familiar lang.) Das geht ihm nahe, geht ihm fehr 
gu Herzen, that touches bim to the quick, that 

oes near his heart, that grieves him greatly ; 
affen Vie es fid) nicht zu fehr zu Herzen —, do 
not take it too much to heart, benot too much 
alllicted at it; das ging mir durch's Herz, 
burd) die Seele, that touched me to the quick, 
struck or grieved me to the very heart, distressed 
me extremely ; wenn Roth an Mann geht, in 
case of necessity, when necessity requires it; es 
geht Alles durch feine Hände, every thing pas- 
ses through his hands; e8 geht Alles drunter 
und drüber, every thing is topsy-turvy; ben 
Schaden über ih — laffen (= anf fih nehmen], 
to take the damage upon one’s own shoulders, 
upon one’s self, to bear it one’s self; darüber 
geht nidjté, there is nothing beyond that, there 
is nothing to surpass or excel that; daé gebt 
wider den Anftand, that is — decency; 
er läßt viel an —, he spends a great deal 
of money ; es gebt dabei fehr Über das Gelb, 
den Beutel (her), it is very expensive, requires 
a great deal of money; eé ging fehr Über ihn 
ber, he was severely Jashed , censured or criti- 
cised ; prov. was von ‚Herzen gebet , gebet 
aud) zu Herzen, what proceeds from the 
heart, touches the heart; geht e8 bir aud) von 
Herzen? is it your earnest? do you do it cor- 
dially or willingly ? das will mit nicht in den 
Kopf [or au Kopre, in the first sentence] —, 
that will never go down with me, it. I cannot 
conceive that; fobald ald er anfam, ging es 
an ein Tanzen und Sdwelgen, as soon as he 
arrived, they fell a dancing and rioting; alg 
ber erfte Kanonenfchuß ertönte, da ging ed an 
ein £aufen, when the first cannon-shot was 
heard, they took to their heels. 

Fig.d) €8 gebt um etwas, something 
is at stake, is put at hazard, is played for. Es geht 
um Gelb, um nichts, um eine Flafhe Wein sc, 
we or they are playing for money, for nothing, 
for a bottle of wine §c.; es geht ihm um den 
Kopf, his head or life is at stake. 

3) [in a more limited sense] a) [= fid) entfernen) 
to yo away. Die Bricfpoft kommt und geht zwei⸗ 
mal in ber Wode, the mail comes and goes 
twice a week ; ich will — lhingehen] und es ibm 
fagen, I will go and tell him so; wollen Gie, 
daft id) — Imidy entfernen) foll? do you wish or 
want me to go away? es ift Beit, zu it is 
time to be gone; *er bat auf diefe Arznet bret= 
mal — miiffen, this physic has made him go 
tostoolthreetimesor has given him three stools; 
geh hin in Frieden! depart in peace! laffen Sie 
ihn —, let him go away, *it. let him alone; 
er ift gegangen, wie er gefommen ift, he did not 
succeed, he had his labour for his pains ; *0o, 
— Sie! — Sie, bas ift nicht möglidh! oh, dear, 
indeed, is it possible? it is impossible! +— 
Sie gum Henker, gum Teufel! deuce take you, 
go and be hanged! go to the devil ; T fein gane 
zes Vermögen ift zum Teufel gegangen y all his 
fortuncis gone to the devi), is squandered away. 

b) Gehen laffen, = not to retain, to let 
go off. Diefer Pelz läßt die Haare —, the hair 
of this fur is coming off; diefer — läßt die 
Farbe —, this stuff loses its colour, fades; {Gis 
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a — laffen, to break wind backwards, to let 
a lart. 

c) In and durch etwas gehen, — to have 
place or room in something. Sechs Perfonen — 
nicht in diefen Wagen, this carriage does not 
hold six persons; die Waaren — nicht alle in 
das Magazin, the warehouse does not hold all 
the foo s; e8 — feds Glafer in diefe Flaſche, 
this bottle holds or contains six glasses ; prov. 
ed — viele geduldige Schafe in einen Stau, if 
they will but accommodate themselves, every 
one will finda place; der Faden geht nidt d utd 
diefes NadelShr, the thread cannot pass through 
this eye; der Tiſch geht nidt burd die pt t, 
the table cannot pass through the door. Fig. 
Es — zwölf Stüber auf einen Schilling, a shit. 
ling has twelve pence; wie viel Grofden — auf 
einen Shaler? how many groshen has a dollar? 
auf ein Ried Papier — zwanzig Bud, a ream 
of paper has twenty quires; es — fedgebn 
Ungen auf ein Pfund, sixteen ounces si a 
pound, 

a) {to reach or extend ton certain place] Das Walz 
fer geht ihm bis an bie Kniee, the water goes up 
to bis knees, he is in the water up to his knees 
ber Rod geht ihm bis auf den Fuß, his coat 
reaches or hangs down to his feet: der Weg 
geht in gerader Richtung von bier bis in das 
nddfte Dorf, the way goes in a straight line 
from here to thenext village; ber Wald geht bis 
in dag Gebirge, the wood gocs tw the moun- 
tains, extends as far as the mountains ; diefe 
Flinte gert adjtzig Schritte weit, this gun car- 
ries or conveys the shot eighty paces. fig. So 
weit muß die Luſtigkeit nit —, mirth or gaiety 
must not go so far; feine Liebe gebt bie zur 
Zollheit , his love borders on madness; feine 
Rache ift zu weit gegangen, he has gone too 
far in his revenge. 

e){to be situated or directed towards} Gein Schlaf⸗ 
zimmer gebt nad) bem Hofe, his bedroom looks 
out intothe yard, die Thür geht auf die Straße, 
the door faces or fronts the street; diefe Stras 
fe geht ifüpre) nad) Berlin, this road goes or 
leads to Berlin; diefer Weg gebt nach der Stadt 
gu, this way leads to thetown. Fig. Unfce Reife 
gedt nad) England, we are going or travelling 
to England, we are bound for England; feine 
Meinung ging dahin, daß §c., his opinion was, 
that &c ; es geht gegen Morgen, gegen Abend, 
the morning will soon dawn, day will soon 
break, it is growing towards evening, evening is 
drawing near or on; es geht auf zehn Uhr, it 
turns on ten [o'clock]; es geht in die vierte Wo⸗ 
her bof ich Ihnen gefchrieben babe, it is more 
than three weeks since I wrote to yous e8 geht 
mit der Flafde zu Ende, auf die Neige, the 
bottle is almost emptied, there is very little 
left in the bottle; mit bem Kranken geht ed zu 
Ende, the sick man is diawing near his end, 
lies a-dying; alle feine Wünfhe — auf Frieden, 
all his wishes tend to, are for, peace; alle feine 
Reden — auf das tinaus, that’s the drift of 
all his speeches, all his speeches come to that, 
aim at that, tend or drive that way; das foll 
wahrfheintih auf mid) —, that is probably 
aimed or Icveled at me; baé geht auf did fo gut 
alé wie auf mid), that concerns or touches you 
as well as me. 

II. v. tr. [in a few phrases] = to cause or pro- 
duce by walking. Sich die Füße wund —, to 
ga!l one’s feet with walking; er hat fid) Blafen 
an bie Füße gegangen, he has blistered his feet 
by walking; it. as a reflective verb. ſich müde 
—, to get tired or weary with walking; fie hat 
fid) gang mabe gegangen, she is quite tired with 
walking. V. Ab —, Fort—, Lo8—, Weg — Sc. 

Srv. Gehen, Bandeln, Wandern, Wat 
Ten, Gehen is said as well of beasts as of men; Wan⸗ 
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deln of men only, and particularly of a manner of going 
or walking which Is unaceompanied by any labour or 
fatigne. V. Luſtwandein. Wandern in said of persons 
travelling on foot. V. Wanderer. Wallen, which is 
also said of liquid bodies in motion or ebullition, sig- 
sified originally gehen,to go, to move geuerallv, and 
is still used in this sense, wore especially in solemn 
style. j 

Gchen,n.[ 8] V. Gang. Des —8 müde feyn, 
to be tired or weary of walking; das — wird 
iym fauer, he can scarce walk, walking fatigues 
him greatly. 

Gehénd, adj. and adv. V. Behente. 

Gehéndigfeit, f. V. Behendigtcit. 

Gebhenf, n. [-eö, pl.-e] V. Getdnge and 
Henkel. 

Geheuer, adv. secure [especially from spirits 
or ghosts]. Es ift bier nicht —, this place is 
haunted ; * eé ift gar nicht — [= e8 ift bedenklich 
or zweifelhaft], the thing is not clear, itisa 
doubtful case. 

Gebeul, [-esJor Geheule,[-8]r acontinned 
howling; howling. Dos — der Hunde, der 
Wölfe, the howling of the dogs, of the wolves ; 
das — des Sturmes, ber Wellen, the roaring 
of the tempest, of the billows ; [applied to per- 
sons} cries, lamentations; bas — diefer Unglüds 
liden ging mir durch die Seele, the cries or la- 
mentations of these unfortunate persons pierced 
my very heart. 

Gehirn, n. [-e8, pl. -e] 1) brain, brains. 
Das — von einem Kalbe, a calf’s brain, V. 
Kalbshirn; ter Schuß trieb or ſprützte ihm das 


— aus dem Kopfe, the shot blew his brains out; 


die Sonne tat ihm bas — verbrannt, the sun 
has dried up or scorched his brains, Fig. 
* incontempt] Ein verbrannte® — haben, to have 
cracked brains, to be crack-brained ; wenig — 
im Kopfe haben, to have little brains; ein leez 
res — haben, to be addle-hrained, addle-pated ; 


‘im —e nicht wohl verwahrt, nidt richtig feyn, 


to be crack-hrained , crazy ; das hat ihm das 
— verrfidt, that has turned his brain; daß ift 
nidt ous feinem —e gefommen, that did not 
come or proceed from.his pate, that is not of 
his invention, not of his own growth, 2) very 
little nsed for Menfd), man, person. Diefe 
en —e, these frantic persons. V. 
irn. 

Gehirnsballen, m. V. Hirnbalken. — 
behälter, m. braio-pan, skull, —bru dh, m. 
V. Hirnbruch —haut, fe —häutlein, n. 
membraneof the brain, meninge, —fammer, 
f. ventricle of the brain. —Fern, m. V. Hirn 
balten, —loralle, f. madrepore. Verfteinerte 
—foralle, V.—ftein. —lappen, pl. lobes of 
the brain. —lehre, f. craniology, craniosco- 
py. —l08, adj. and adv. without brain, having 
no brain, fig. without undeistanding, silly, 
brainless. —puléader, £ artery of the brain. 
—fpalt, m. fissure of the brain, V. Hirnſpatt; 
ft. V. Knochenſpalt. —ſt e in, m. petrified mad- 
repore, brain-stone. 

+ and ||Gebl, adj. and adv. V. Gelb. 

Gehöfte, n. [-8, pl. -] [Gehdfoe] properly, 
the premises ofa farm or the inclosure surroun- 
ded by the farm- buildings; then generally = 
farm. Diefer Bezirk enthält fünfzig —, this 
district contains fifty farms. 

Get ohne, n. [-8] continual mocking, con- 
tinnal bantering or Jeering. ‘ 

Gehoͤlz, n. [-e8, pl. -e] wood, forest. Gin 
leines —, a small wood, a grove ; — an einem 
Haufe, plantations about a house, park, V. 
Luft—, | uftwald. 

Geber, mn. [-¢8, pl. -e} 1) {among hunters = 
Ohren] the ears. Das — einer Bade, the cars 
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or lugs of a wild sow. 2) the faculty or sense of 
hearing. Ein gutes, ſcharfes — haben, to have 
a good, sharp or quick ear; ein ſchlechtes oder 
hartes — haten, to be dullor haıd of hearing; 
ein muſikaliſches — haben, to have an ear for 
music; ter Ginn be —e8, the sense of hear- 
ing; das — verlieren, um bas — fommen, to 
lose one’s hearing; ein Tonkünſtler muß — (= 
einguteö—) haben, amusician must havea good, 
a quick ear; wenn man fein — bat, fo kann 
man nicht gut die Geige fpielen lernen, if you 
have not a good or delicate ear, you will never 
learn to play well upon the violiv. 3) [the state 
of hearing or having heard something] Etwas aus 
bem —e haben, to know something by hear- 
say; [in music) aus or nad) bem —e fpielen, to 
play from heariog [not from notes}. 4) [the act of 
hearing any one or of attending to what any onesays) 
hearing, audience. Einem — geben [= thn an 
hören], to give any one a hearing, to listen to 
any one; er fand ein geneigte® —, he was fa- 
veurably heard; er gab mir fein —, he did 
not hear me; er gibt den Verläumdern Fein —, 
he never gives ear to calunıniators. 5)|—=Uubdienz] 
audience. Ich machte dem Minifter meine Aufs 
wartung, konnte aber fein — bei ihm finden, I 
waited on the minister, but could not obtain 
a hearing; der Gefandte wurde bei dem Könige 
um —e gelaffen, verlangte, befam —, the am- 
assador was admitted to an audience of the 
king, demanded, obtained audience; bei dem 
—eerfdeinen, gegenwärtig feyn, to attend the 
audience, to be present, to assist at the audience ; 
einer Bitte — geben, to grant a request; 
iz. dem Mitleide, der Stimme der Natur — 
geben, to give way to one’s feelings of pity or 
compassion, to hear the voice of nature. 


Gchörsfehler, m.a defect in the organs 
of hearing. —gang, m. [in anatomy] auditory 
passage [in the ear], acousticduct. —fno den, 
m. hone of the car. —funft, f a) the art of 
assisting the sense of hearing. 5) acoustics. — 
lähmung, f. paralysis of the organs of hear- 
ing, deafness, surdity. —lebhre, f. [doctrine of 
hearing and sound] acoustics. —loq@, n. the au- 
ditory hole. —1o8, adj. and adv. wanting 
the sense of hearing, deaf. —lofigteit, £ 
deafness, surdity. —mangel, m. the want of 
the sense of hearing , deafness. —nerve, m. 
auditory nerve. —otgan, n organ of hearing. 
—tobhr, n. acoustic instrument, ear-trumpet. 
—faal, m.andience-chamber; [in convents) par- 
lour. — ſchnecke, f. [in anatomy, the spiral ca- 
vity of the ear] cochlea. —finn, m. the sense 
of hearing. —tag, m.day of audience [on 
which andience is given]. —tridter, m. V. — 
repr, —trommel,.f. drum of the ear, tym- 
panum. —weg, m. V.—gang. —werfzeug, 
n. organ of hearing. —zimmer,n.V. —faal. 


Gehörchen, v. intr. [is the frequentative 
verb of gehören, now ebsolete in the sense fof to 
hear) to obey. Gott, den Gefegen, ber Obrigs 
keit —, to obey God, the laws, the magistrates ; 
biindlingg —, to obey implicidy; man muß 
ibm —, he must be obeyed; er madt, daß 
man ibm gebordt, he makes himself to be 
obeyed ; id) will, daß man mir gebordt [or ges 
horde], I will be obeyed; wer — gelernt hat, 
wird zu befeblen wiffen, he who has learned 
to obey, will know how to command; nidt 
—, not to obey, to disobey , to be disobedient ; 
fig. alle Völker, alle Länder, die bem römifchen 
Reiche gehordten, all the nations, all the coun- 
tries that were under the dominion of the Ro- 
manempire; baé Meer, die Winde — Jom, the 
sea, the wiods yield or submit to Him. Sr. 
Gehordhen, Golgen. Gehordhen implies that 
the person who gehorcht (obeys) acts according to the 
will of another. One may, however, einem Andern 
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folgen [follow another], witbeut ackuewleicn 
any obligation to do so. Thus we say: eigen iu 
fehle gehorchen [obey a commaad], but, einem In 
fpiele folgen [follow an example]; the former, by 
eause we are obliged, the latter, because it pleasan, 


— v. — [V. Geborden) 1) ns 
nem —. a) to be any one's . Dire 
Hdufer — ihm, hese hacia sete bin, 
es gehört mir die Hälfte davon, halfof ith 
longs to meg diefes Schloß hat meinen Boris 
tern gehört, this castle belonged to my ance. 
tors. b) to be due to any one. Dem Brink 
gebirt[fein] Lohn, wagesare the due ofseran 
are due to servants; auf eine folde Frage . 
hört eine foldje Antwort, such a question de, 
scıves such an answer ; diefer Titel gehört iba 
nicht, this title is not his due, he does oot ne 
rit this tide. 2) Unter etwas — to be sub 
ject to menge Unter ein Geriht —, woh 
under some jurisdiction or under the jurisdiction 
of some court. 3) Vor ECinen or etwas 
to depend upon any one, to be submittel i 
any one for his decision or judgment. Dict 
terfudung or die geridtlide Erkenntnis 
fer Gache gehört vor einen andern Ridte 
the cognizance of this affair belongs to an 
other judge, this affair falls under the cog 
nizance of another judges das gehoͤtt ng 
vor feinen Ridterftubl, that is not within bi 
jurisdiction or under his cognizance. 4). 
etwas —, a) to be a part of somabigg 
Diefe Ländereien — gu meinem Shloffe, the 
lands belong to my castle; biefer Gata 
hat chemalé zu dbiefem Haufe gehört, 0 
arden was formerly an appendant to U 
höre , formerly belonged to this honse; ¢ 
gehört zu uns, gu unferer Familie, Sele 
fhaft, he belongs to us, to our family or ce 
pany, heisone of us, of our family orcompa 
dies gehört nicht zu meinem Amte, that deesm 
belong to my cflice; diefe Einkünfte — u = 
nem Amte, these revenues belong to my‘! 
dort gehöre ich zu Haufe, there is my hos 
there I am setUled, there J am domiciliatev; 
den Gelehrten —, to be one of the I roel 
be numbered among the learned. 5) to sul 
tally with, to be suitable to, toagree. Ditſe 
PHandfdube — zufammen, these two gina“ 
fellows; diefe Stühle — in das Shlafiam 
these chairs are fit or proper for , mast be 
into the bed room; wo gehört dies hin? " 
is this to be put? what place does ı is beit 
to? tas gehört nicht zu meinem Grgenkar 
das gehört in die PHilofophie, tbat bas 0% 
Jation to my subject, forms no part of mss 
ject, that belongsto philosophy ; diefer oe 
Hand gehört nicht auf die Kanzel, th 
subject or not a proper subject for the Pl 
diefes Wort gehört nicht hierher, this vor 
improperly used in this place or is misp®# 
has no business in this place. c) to be nei 
for. Es gehört nod) Salz an die Sure, | 
soup wants some more salt; dazu gebttt\ 
that requires money; ¢6 gebört medt de 
den Ramen des Großen zu verdienen, 
more is wanted or required to merit 1DEP, 
of thegreat, than &c.; gehört die Tugenb je 
[or ift die Tugend nicht erforderlich] zur 8 
ſchaft, fo wird er &c., if virtue is not oF 
to friendship, he will &c. 5) ſich -, to be 
table, to be econ proper. Gin folgees 
nehmen gebort fid für thn nicht, such 2 @ 
duct does not become him; «8 g¢ 
&c., it is fit or becoming, that §c.; 
fi, that is the way, that is proper oras(% 
to be; wie ſich's gehört und gebubrt, mao" 
ing, proper or suitable manner, duly; 8 
FH für einen Bater, feine ungehorfams 
der zu glidtigen, it)becomes a father, ! 
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uty of a father, to chastize his disobedient 
hildren. Ss. Gehören, Gebühren, What- 
ver necessarily forms part of, or by right belongs to 
nother thing, is said gu gehören [to belong } to it. 
"hos: a part gehört [belongs] to the whole; the 
1oon gehört [belongs] to the solar system Sc. What- 
ser a person has a just claim or right to, gehört 
but [belongs to him]; if this claim is founded merely 
a his merit or worthiness, e8 gebührt ihm [it Is his 
ae]. 

Gehorig, I. adj. 1)belonging. appertaining. 
hie diefem Edelmanne —en Güter, the estates 
donging to this lord; der zum Haufe —e 
arten, the garden belonging to the house; 
iefes Buch ift mic —, this book belongs to 
e, is mine; alle gu diefer Familie —en Pers 
men, all the persons belonging to that family; 
8 zu unferem Gegenftand nicht —e habe id 
eggelaffen, I omitted what had no relation 
‚our subject, what was foreign to our subject. 
due, proper, fit. Die —en Mittel anwenden, 
‘employ the proper means or remediess die 
-nGigenfdhaften haben, to have the requisite 
salities; er hat das —e Alter, biefed Amt zu 
tleiden, he has the proper age to till that o 
2; Einem die —e Ehre ergeigen, topay any 
ie due honour; ein Zeder hat feinen —en Anz 
kil erhalten, every one has received his due 
are; —e Verdauung, congruent digestions 
-er Form, in due forms; zu —er Zeit, in 
ietime; theilen Gie ibm bas —e mit, impart 
communicate to him what is necessary for 
m toknow. Il.adv. properly, duly, filly. Gid 
- betragen, to bebave ina becoming or sui- 
ble manner; tragen Gie alfo bie Frage — 
1%, propose then the question in a proper 
anner, in due form ; er ift — davon benad= 
Gtigt worden, he has been duly informed or 
lvised of it. 

Gchorigfeit, F. Gtness, suitableness, pro- 
1ety, 

Gehoͤrn, n.[-e8,pl -e|the horns [ofan ox Se.]; 
wong hanters} attire. Das — eines Hirſches, 
e antlers or head of a stag, V. Geweih. 
Gehoͤrnt, [past part. of an unusual verb 
men = mit Hörnern verfehen] adj. and adv. 
med, cornuted. [In botany} Ein —eé [balbs 
ndformiges ] Blramenblatt, a cornuted petal. 
Sehörfam, adj.andadv. obedient, dutiful. 
n—er Sohn, a dutiful or duteous son; —€ 
fertyanen, dutifail or obedient subjects; Ihr 
4Ddero] —er, —fter, ganz —fter Diener, [a 
n of politeness], your humble and obedient, 
ır most humble and most obedient servant ; 
mically and in familiar language] — er Diener! 
ar servant, Lam your servant! . 
Sehérfam, m. [-e8] 1) obedience, duty, 
tifulness. Rindlider —, filial obedience ; — 
ken, to render or yield obedience, to be obe- 
at, to obey ; der Sohn ift feinem Vater — 
ildig, the son owes obedience to his fathers 
em Sfirften den — aufkündigen, auffas 
I, to withdraw one’s allegiance from a 
nce; die &mpörer zum — bringen, to reduce 
: rebels or insurgents t: obedience; zum — 
ückkehren, to return to one’s day or obe- 
nee; unbedingter —, implicit obedience; 
blinder —, a blind or passive obedience. 
ov. — ift beffer, denn [als] Opfer, obedience 


etter than sacrifice. ||2) {sometimes used for) a_ 


ce of confinement. V. Gewahrfam. 


Yehérfament, Lobeotescent) v. Intr. to obey. 
Geborden. 

. Gebre, £ [p!. -n] [ seems to be allied to 
Gren] 1) [among joiners &c.] oblique or dia- 
ial direction. 2) [instrument of Joiners and 
enters Se.) a bevel. 

Bebre bo bel, m, [among jotners) an [oblique] 
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plane for making a diagonal plane. — holz, 
—maß, n. [among masons, joiners, carpenters $c.] 
a bevel. —ensziegel, wm. V. Gierenstegel. 

2. Gehre, SF: [pé. -n] [allied to the Lat. cera 
and xn00c] the disk or plate of wax in a bee- 
hive, honeycomb. 


j Gebren , m.[-8) [allied to the Dan. and Sw. 
jern, Engl. iron, Ir. Jarran = &ifen, and the 
Gaelic gaesum ; Engl. to gore is — fiedhenja 
pointed instrument, as a spear, arrow, fork Sc. 
F. tg. a) {in architecture, a sloping plane forming an 
acute angle with a horizontal plane ] talus or talut, 
slope. b) [a wedge-shaped or triangular piece of 
cloth sewed into a garment to widen it ia any part] 
a gore. c) the skirt or lap ofa garment. d) [in 
some provinces, a triangular piece of land] a slip, a 
ore. 

Gehrig, adj. V. Schief. 

Géehrung, f. an oblique or diagonal direc- 
tion or plane. 

Gebrungstolben, m. [among glaziers] 
soldering-iron. 

7Gehadel, n. [-8] a continual teazing and 
plaguing, drudgery; it. any thing done too has- 
tily, hence any bad work, bungling piece of 
work. 

Gehülfe, m. [-n, pl. -n] helper, assistant. 
Sch braude keinen —n, um dieſes zu thun, I 
want no one to help me to do that; der — im 
Umte, an assistant, a colleagae, an adjunct; 
Einem einen —n, Einem zum —n geben, to give 
any one an assistant; er hat diefes Verbreden 
ohne —n begangen, he has committed this crime 
without an accomplice. 

Gehülfinn, SF ahelp-mate, partner, consort. 
Er und feine —, he and his help-mate, partner 
or wife. Fig. Wennein gründlicher Verftand eine 
lebhafte Einbilbungstraft zur — hat, if a solid 
judgment is accompanied by a lively imagina- 
tion. 

Géehwerf, n. (-e8, pl. -e] the wheel-work 
of a watch or cloc 

Seien, v. tr. fin seamen’s language] to brail 
up [the sails}. V. Aufgeien. 

Geier, m. [-8]{Med. Lat. gira; it is derived 
from gehren, ®ter] 1) [in natural history) a) the 
vulture, hawk. V. Bart—, Lammer—. Fig. + 
Sum —! daß did) ber —! the deuce! bol did 
der —! geh zum —! deuce take you! b) [some- 
times] a kind of swallow. V. Uferfdwalbe. 
2) (in forges) V. Gidt. 

Geier-adler, m. horse-kite, carrion-kite. 
V. Aas —. —eule, M;. owlet, madge-owlet. — 
falf, m. ger-falcon; it. merganser, goosander. 
—töni g, m. [a vulture of South-America] the 
king of vultures. —ſchlag, m. the hunting 
of sea-swallows. —ftein, zt. [a stone found in the 
stomach of a vulture] vulture-stone. 

- Geifer, m. [-8] (Dutch. zabber, Low - Sax. 
Gabbe, Sever; seems to be allied to Ga ft se.) 
(saliva, flowing or driveling from the mouth] slaver, 
drivel. Der — trat ibm vor den Mund, als er 
{ptad), he foamed at the mouth, when he 
spoke; mit — befudeln, to defile with drivel, 
to slaver; der giftige — einer Schlange , eined 
tollen Hundes, the venomous spittle or foam 
of a serpent, of a mad dog; ig. * feinen — 
[Unwitien] auélaffen, to fret and fume, to vent 
one’s passion. 

Geifersbart, m. V.—maul. —fifd, m. 
bavosa raia. —läpphen, —ldgden, n. a 
slavering cloth, a bib. —maul, n. V. Seiferer. 
—thierden, n. [an insect] cicada spumaria, 
flea locust, frog-hopper. —tudh, —tüdlein, 
n. V. —läppchen. —wurz, f- V. Seifenfraut. 

Getferer, m.[-8, pl. -] [one that slabbers or 
drivels] slaverer, slabherer. driveler, slabber- 
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chops [in a proper as well as in a figurative sense]. 


Geifericht, adj.and adv. [like slaver] drivel- 
like, slaver-Jike. 

Geiferig, adj. and adv. containing slaver 
or drivel, defiled with drivel, slavered. 

Geifern, v. intr. to drivel, to slaver, to 
slabber. Ein —des Kind, a slabbering child; 
er geifert im Reden, he sputters in speaking ; 
vor Born —, to foam with rage; fig. —, toscold, 
to vent one’s rage or passion, to fret and fume. 


. Geige J: [pl.-n] Tappears to come from the 
old word geigen — gehen, t.c. ſich bewegen] 
1) violin, fiddle. Die —, auf ber — fpielen, 
to play on the violin or fiddle, to fiddle; ein 
Meifter auf der — feyn, die — meifterhaft fpies 
len, to play on the violinin a masterly manner, 
to be a great master of the violin; die — tras 
Gen [fchlecht ſpielen), to play badly on the vio- 
lin, to scrape; fig. [in familiar language] der Him⸗ 
mel hängt ihm voller —n, he is swimming in 
Joy- 2) [a wooden instroment, that is put round the 
neck and hands of a criminal for punishment) a kind 
of pillory ; [among comb-makers] V. Filʒ —. 

Geigen:blatt, n. the finger-board of a 
violin. —bogen, m. bow, fiddle-stick. — 
bobrer, m.a drill. —förmig, adj.and adv. 
having the form or shapeof a violin; [in botany] 
ein —förmiges Blatt, a guitar-shaped or pan- 
duraeformed leaf.—futter, 7. case fora violin, 
fiddle-case. —hal8, m.neck of a violin. — 
bar3, 7. hard rosin, colophony, Spanish or 
Greek pitch. —holz, n. 1) any wood fit or 
proper for violins. 2) [in botany] an American 
tree, the wood of which is particularly fit to 
make violins of, fiddle-wood. —holzbaum, 
m. V. —Ools 2). —mader, m. violia- maker. 
—regal, —regifter, n. V. —werf. —faite, 
J. string of a violiu, fiddle-string. — faiten= 
mader, m. fiddle-string-maker. —fattel, 
m. bridge of a violin. —[d ule, f. a method- 
ical arrangement of exercises to be played on 
the violin by beginners. —folo, n. asolo of 
the violin. — eler, m. V. Geiger. —ſteg, 
m. V. —ſattel. —ft rid, m.stroke of the fiddle- 
stick. —ftüd, 7. [in music] a piece of music or 
a tune played on the violin; it. a piece written 
for the violin. —ftunbde, f. a lesson on the 
violin. —ton, m. the sound of a violin. — 
unterridt, m. V. —ftunde. —werl, 2. [a 
sort of harpsichord with a viol-stop] celestina. — 
wirbel, m. peg or pin ofa violin, fiddle-peg. 
— zug, m. [astop of any instrument imitative of 
the sound of a violin] violin-stop ; it. V. —werf. 

Geigen, v. tr. to play on the violin, to 
fiddle. Ein Stidden —, to play a tune on the 
violin; tid will bir etwas — [das werde 
id) wohl bleiben laffen)], do not trust to that, 
don’t rely or depend on it; +Einem die Wahrs 
heit —, to tell one his own; Prov. wer die 
Wahrheit geigt, dem ſchlägt man den Fiedels 
bogen um den Kopf, he that follows truth too 
near the heels, shall have dirt thrown in his 
face; truth finds foes, where it makes none; 
truth must not be told at all times. 

Geiger, m. [-8, pl.-] performer on the 
violin, violin-player, violinist, fiddler. Ein elens 
ber or fhlechter —, a catgut-scraper. 

Geigerdor, m. a band of violinplayers. 

Geig erei, f. a continued playing on the 
violin, a continual fiddling or scraping. 

Geil, l. adj. [the primary sense was probably 
‚fat. In the Albanian gialpa is = Sutter) 1) [in 
nome provinces] fat, 2. e. fertile. Unfrudtbares 
Zand in —e Felder ummandeln, to con- 
vert barren land into fertile fields. 2) too fat. 
Gin —er Erdboden, —e Pflanzen, too fat or 
rich a soil, plants of too luxuriant growth, luxu- 
riant plants; —eéGleifd, rank or rancid meat; it, 
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—es Fleiſch In einer Wunde, proud flesh. Fig. 
[== wollaRig, unjüchtig! (rather vulgar) lascivious, 
lecherous. libidinous, lustful, lewd. Gin —er 
Menſch, a lascivious, lecherous, lewd man; ein 
—té Weil, a volaptuous, wanton or lewd wo- 
man: ein —eé Lied, a wanton, smnity or ob- 
scenesong ; —e Blicke, eine —e Stellung, lasci- 
vious, wanton, lusıful looks, a lascivious pos- 
ture; Fer ift ein alter, —er Bod, he isan old 
lecher. Il. „dv. lecherously, lasciviously, lust- 
fully, obscenely. — tanzen, to dance lascivious- 
ly, wantonly. 

Gellshor ft, m. [in some provinces] a place 
where the coin grows too rank. — wurz, f- 
[In botany] satyrion, V. Anabenfrant. 


1. Geile, f. [pl. -n] Iv. Geil, 1.1.) 1) Lder 
Dinger | manure. 2) 9 Geilheit. 

2. Geile, f. [pl.-n] [allied to Kugel, and 
the Lat. coleus) testicle, stone. [among hunters] 


Die —n eines Hirfches, the doucets. V. Hove. 


Geilen, 1. v. tr. 1) to manure [fields &e.], to 
make rich or fat. 2) to castrate, to geld, to 
emasculate. Bäume —n, to prune, to lop trees. 
11. v. intr. 1) (unusual) to live in plenty. 2) 
(unusual In the fig. sense] to be wanton or lasci- 
vious. Eine —de (miore usual (dufige) Hünbinn, 
a bitch at heat; die Hirfhe — , the stags are 
rutting; fig. um etwas —, to sue earnestly or 
instantly for something, to beg something with 
importunity. 

BGeilheit , f. quality of being too fat or rich, 
rankness [said of soil). Fi . Die — eines Mens 
fchen, lasciviousness, libidinousness, lewdness, 
wantonness, lechery , lustfulness of a man. 

Geimftein, m. [-e8] [in mining] pounded 
lead or silver ore. 

Geiß, £ [p/.-en] [seems to come from an ob- 
solete and only In some provinces of South.Germany 
yet used verb gelfien = gehen, t. c. probably, in 
the like manner as the Gr. al? from dioow) goat, 
she-goat; [among hunters} wild goat, roe. V. 
Biege ; 

Geiß⸗auge, n. [Mm botany] acgilops. — 
bart, m. 1) {in botany} goat-beard, goat-marjo- 
ram; it the name of an eatable coral mush- 
room. 2) V. Bodstart. —baum, m. white 
mountain maple-tree,sycomore, sycomore- tree, 
—batumefde, f. mountain-ash, ash-tree. — 
bergerftein, m. [in mineralogy] gneiss. — 
blatt, rn. honey-suckle, woodbine. —blat ts 
fal ether, m. [in natural history] a fly that 
saws or cuts the honey-suckle. —h 0 d, m. [Btes 
genboc and Rehbock he- goat, roe-buck. —b 0 h⸗ 
ne, f- the dung of the goats. —bradfen or 
—braffen, m. sargus [a fish of the Mediter- 
ranean). F—dred, m. V. —bogne, —fell, n. 
goat's skin. —fuf „m. 1) a goat’s foot. 2) [in 
botany] the little wild angelica, ashweed, V. 
Gerſch. 3) [an Iron bar or crow in form ofa goat’s 
foot} handspike, [among carpenters, a stronger sort 
of chisel] socket-chisel. —haar, n. goat’s hair. 
— heerde, f. a herd of goats. —hitt, m. 
goatherd. 76 irtlein, n. [a sort of pear) rus- 
seting, russeling pear. V. Rußling. —Hubn, 
n. V.—vogel. —b al fen, pl. [a plant of the ge- 
nus Ligustrum) privet, primeprint, V. Rainweide, 
—täfe, m. goat’s cheese. —flee, m. shrub- 
trefoil, citisus. —Eopf, m. [in natural history] 
a sort of moor-cock or heath-cock. —lebder, 
n. goat-skin or leather. —lilie, F. [in botany] 
V. —blatt. —meller, m. (in natural history] 

oat-sucker, goat-milker, fern-owl. — mild, 
¥ goat’s-milk. —taute, f. [a plant of the ge. 
nus Galega) goat's rue. —f aden, am. [in botany] 
V. Mlprofe. —vO gel, ms. [in ornithology) thelar- 
gest sort of curlews. 


1. Geigely m.[-8, pl.-] [probably allied to 
the Swed. gista == Ver Haft) [a person deliver- 
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ed to an enewy as a pledge} hostage. Die Stadt 
hat fapitulict und — gegeben, the town has 
capitulated and given hostages. 


2. Geißel, f. [pl. -n] [seems to be alliedto the 
Goth. gars Speer] [an instrument of pnnish- 
ment or discipline] scourge, whip. Einen mit der 
— hauen, to scourge, to whip, to lash any one; 
die — der Minde, discipline; Einem die —n 
geben, to scourge, to lash any one; einem Mon⸗ 
che bie — geben, to give the discipline. Fig. 2 
[= Büdhtigung) punishment, chastisement. Diefe 
Zhorheit verdient eine neue —, this folly me- 
rits a new punishment. a new censure or Jash ; 
die — Über Jemand fhwingen, to censure or 
satirize any one severely, to lash any one. b) 
[he or that which greatly afflicts, harasses or destroys} 
scourge. Sole Eroberer find —n Gottes, such 
conquerors are scourges of God ; die Skiaverei 
ift eine ſchreckliche —, slavery is a terrible 
scourge. V. Strafruthe, Zuchtruthe. 

Geifelsbeuber, m. (one of a fanatical sect 
that in the thirteenth and fourteenth centaries whip- 
ped themselves in religions discipline] a flagellant. 
—fabrt, £ a procession of the flagellanıs. — 
bieb, m. astroke with a whip, a lash. — 
mn), m. [one of a sect of monks who at times 
flagellate or scourge themselves ] flagellant 5. We 
—bruder, —ruthe, f. scourge, whip. — 
fonur, f. thethong or braided cord of a whip, 
whip-lash, whip-cord. —ftiel, m. handle 
of a whip. 


Geifeler, m. [-8, pl.-] 1) one that whips 
a lashes, whipper, scourger. 2) V. Geifels 
ruber, 


Geißeln, v. tr. to whip, to scourge, to 
lash. Der Apoftel Paulus wurde gegeifelt,Paul, 
the Apostle, was scourged; einen Mind —, 
to give the discipline; Fa —y, to scourge or 
whip one’s self; der Löwe geißelt Lrchläge] mit 
bem Schweife die Seiten, the lion lashes his 
sides with his tai); fig. er geifelt (plagt] feine 
Unterthanen bis auf’s Blut, he plagues or ha- 
rasses his subjects in a most cruel manner. 
Das —, V. Geißelung. 

Geißelung, £1) the act of whipping or 
scourging. Die 2 der Mönche, discipline ie 
— Griff, the flagellation or whipping of 
Christ. 2) a picture in which the flagellation 
of Christ is represented. 

Geißlein, (dimin. of Geiß] n. [-8, pl. -]kid. 

Geiſt, m. [-e6, pl.-et] (Geit is the same 
word with Giſcht and Gäſcht; its primary sense 
is in general something moving , wind, breath ; 
now :) 1) [a fluid volatile substance that may be mixed 
with water and is obtained partly by fermentation, 


partly by distillation} spirit. Flüchtige —er, vola- 


tile spirits or liquids [that are apt to evaporate and 
resolve themselves Into air]; fefte or feuerbeftdns 
bige —er, fixed spirits [that do not evaporate on 
simple exposure to the atmosphere); V. Weingeilt, 
Vitriolgeift Sc.; biefer Wein hat viel —, this 
wine is full of spirit, isvery strong. 2) (the prin- 
ciple animating the body) life, soul. Geinen — aufe 
geben, aushauden, to give up the ghost; Gaz 
ter, ich befehle meinen — in beine Hände, [in 
Script.] father, into thy hands I commend my 
spirit; det — des Menfchen ift unfterblid, the 
soul of man or the human soul is immortal; 
es ift ber —, der im Menfchen denkt, it is 
the soul or mind in man that thinks; feinen 
— bilden, to cultivate, to improve one’s mind; 
ec Hat, befigt Gegenwart bes —e8, he has pre- 
sence of mind; etwas im —e betradten, tocon- 
sider or to contemplate something in one’s 
mind; feinen — mit or an etwas üben, mit ets 
was befchäftigen, to apply one’s understand- 
ing to something. [in a more limited sense) a) 


sprightliness of temper, vivacity. Sie ift vol 
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— und Leben, she is full of sivacity and lif, 
she is very sprightly or gay ; die —er, bie fy 
bens— er aufweden, to rouse one’s spirits. b)di- 
position of mind. »Ich weiß, weld [-enor-ts] 
—es Rind er ift, I know his way of thinking, ıc 
I know what to think of him. Fig. Det - In 
chriſtlichen Liebe, des Friedens, der Rade, the 
spirit of charity, of peace, of revenge ;her— tes 
Bideriprude, the spirit of contradicticn: da 
Parthei—, party spit; es befeelte fie Ein — 
des Wohlwollens und ter Uneigennägigkit, 
they wereanimated by one and the same spirit 
of benevolence and disinterestedness; der Bud: 
ftabe tödtet, ber — aber macht lebendig [in Serigt’, 
the letter killeth, but the spirit giveth life 
c) [peculiar way of thinking and acting] Er bat ſcie 
ne8 Vaters —, he has his father’s turn of mind, 
temper, or spirit; der — diefes Belles, unferes 
Jahrhunderts ift Leicht und verdnderlid, the 
spirit of this nation, of ourage is lightand chan- 
geables er bat diefen Schriftfteller nadotma 
wollen, aber er bat den — beffelben nidt orf: 
gefaßt, he had a mind to imitate that author, 
but did not enter into the spirit of him. Fis. 
% peculiar character of a thing. Dt — il 
priftenthums , the genius of Christizoinn, 
tas ift bem —e unferer Sprache zuwider, if 
gegen den — unferer Sprade, this is agains 
the genius of our language. d) [ta Seript.| int 
[opposed to flesh]. Wandelt im —e, fo werdet ik 
die Lüfte bes Fleiſches nicht volbringm, walk 
in the a and ye shall not fulfil the lost of 
the flesh; das Fleifd gelüftet wider dea — 
the flesh lusteth against the spirit. ¢) power of 
thinking, vigour of intellect. Ein Monn don —, 
a man of parts. a man of genius ; {infam. lang; # 
hat — wie ein Engel, she is as witty asan angel; 
ev bat einen hoben —, he is of a lofty mint 
[be aspires after high things), it. he is very proed 
or haughty; er hat einen lebhaften, erfinberh 
den —, he hasasprighily mind, an inven 
ead or genius; die Stärke, die Erhaben 
bes Geiftes , the power, the elevation of 
mind; fig. diefes Gedicht hat vielen —, the 
is a great decal of sense or wit in this poem: 
flarfer —, a powerful mind, it. [chief is 
a man who does not believe in the existence a 
Spirits or specives. f ) a man with regard b 
way of thinking. Ein großer —, a great mind 
genius; ein Heiner —, a man of little wit ru 
standing, it. a narrow mind; ein flatkt, 
Grei—,afrecthinker; ein ſchoͤner — [eine 
a wit, a genius, [sometimes in contempt] will? 
V. Flattergeift, Schwinbelgeift. 3) [boditeste 
spirit. Gott ift ein —, God is a spirit; tes 
erſchaffene —, the uncreated spirit; tet 
—, the Holy Ghost. [ia a more limited s 
a) the power of this spirit. Det — Gottts, 
x ie of God; die Ausgiefung des heiligen 
the pouring out uf the Holy Ghost; alé der 
des Herrn die Propheten antrieb, «ha 
spirit of che Lord inspired the prophets: 
— [die Gabe] der Weiffagung, the spirit of 
hecy. 5) [a single being of the spirit kisd] 
immlifchen, die feligen —er, the heaven's, 
blessed spirits [= the angels]; ein béfet— | 
— der Finfterniß, evil demon or spirit, 
of darkness ; unfaubere —er, unclean spirits 
(= Gefventt! apparition, spectre, spirit, 
es geht or läuft ein — in dtefem Haufe, e} 
fen —er in diefem Haufe, this house is 
ed; es geht ein — dort, there walks? specie 
or ghost iu that place; —ev beſchwoͤren, 0 * 
jure, to raise or lay evil spirits, to exorcist, © 
ſieht aué wie ein —, he looks like a ghov 4 


spectre. 
Geiftsanftrengenb, [praner. re 
part. of anftrengen, den Geift] adj. exert: 
fatiguing themind. —at mil, adj. having! 
wit orunderstanding; (in Seript,] poorin spit “ 
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ersbann, m. V. — er beſchwörung. —ersh ans 
ner,m. V.—wbeihwörer. —ersbannerei,— 
bannung, f. V. —er befhwörung. —ersbes 
berrfher, m. —erzbeberrfdherinn, f. 


prince, princess of demons, of gnomes, of 


sylphs §c. —er:befhwörer, m. one that lays 
ghosts or spirits, conjurer, [iv the Catholic church] 
exorcist. —erebef diwdtung, f. conjuration 
of [evil] spirits, [in the Catholic church} exorcism. 
—trsbild, n. phantom. — er⸗erſchei⸗ 
nung, f. apparition of spirits or of a ghost. 
Gr bat —er-erfdeinungen, he has visions. — 
—erzfurdt, f: fear of spirits or spectres. — 
er:fürft, m. V. —ersbehere(her. —erzges 
ſchichte, fa tale or story of spirits or spec- 
tres, a ghost-story. —ershaft, adj and adv. 
like a ghost or spectre. —ersherrf{ daft, 
f empire over spirits or demons, —ersEtönig, 
w. king of spirits or demons. —erzlebre, f. 
doctrine of spirits, pneumatology. —erem ähts 
ben, n. V.—ergefhidte. —ersreih,n. V: 
welt. —etsfeber, m.onethat sees ghosts 
ind spirits, ghost-seer, visionary. —er =f ¢ hes 
ti, f. the wild fancies of a visionary. — ers 
tunde, f. hour when the ghosts and spirits 
resaid to be abroad , midnight. — er=welt, 
“the world of spirits, intellectual world. — 
szabwefend, adj. absent of mind. —e8 = 
ibwefenheit, f£ absence of mind. Er gat 
fige —cézabwefenbeiten, he is frequently 
dsent. —edsanftrengung, f. exertion of 
bemind. —e8sbilbung, f. cultivation of 
he mind. Die fort(dreitende .—essbildung, 
be march of intellect. —eézentwidelung, 
development of the mind. —eézfreis 
ttt, f. liberty of the mind; it. intellectual 
ecdom. —eésfreuden, pl. the pleasures 
the mind. —eéefrudt,/. the production 
t product of the mind or genius. Die —esz 
Udte diefes Schriftftellerd, the literary pro- 
actions or works of this author. —e8:gabe, 
endowment of mind, talent. Gin Mann von 
ofen —essgaben, ohne alle —eésgaben, a 
ao of great talents, without any talent. — 
geburt, f.a work or production of the 
ind. —eSegegenwact, f. presenceof mind. 
t5:9töße, f. greatness of mind, magnani- 
ty. —eödsfraft,f. 1) power of the mind, 
rey. Mit —es⸗kr aft handeln, toact with ener- 
yenergetically. 2) any faculty of the soul or 
nd. Die —es⸗kräfte find ſehr verſchieden, the 
ulties of the mind are very different. — e 6s 
inade, £ debility of mind, imbecility. — 
:{dwung, m. the flight of fancy or ge- 
s —essftdrfe, f strength of the mind, 
Unde. —essverfidrung, — s⸗ver⸗ 
itrung, f. bewilderment; ét.a roving or wan- 
ing of the mind, delitium. —e8swerf, 


V. —ed-geburt. —hell, adj. having great 


acıty, having a penetrating or quick under- 

log. — leer, adj. and adv. (destitute of 
IR, which see) Ein —leerer Menſch, a man 
Utute of wit and genius, a flat, insipid fel- 
1; ein —leeres Geficht, a face withoutexpres- 
0, adull or vacant face; ein —leered Gedicht, 
sem wanting wit or genius, a dull, heavy 
m. —108, adj. and adv. destitute of wit 
genius, wanting spirit, spiritless, dull, 
‚Insipid, without point or spirit. Ein —lofer 
aſch, flat, insipid, dull man; eine —lofe 
erfaltung, a dull, heavy or insipid conver- 
on; ein —lofeé Gefidjt, a face without ex- 
sion, an unmeaning, vacant face. —re ich, 
and adv. 1) {containing a great deal of spirit] 
uous. —reicher Wein, spirituous , gener- 
Wine. 2) [ possessed of genius and proceeding 


genius or ingenuity] ingenious, wilty, spirited. 5 


—teiher Scriftiteller , an ingenious au- 
; ein — reiches Gedidjt, an ingenious, 
» Spirited poem; fie hat ein —reides 
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Aeußeres, eine —reihe Geſichtsbildung, she 
has a sprigthly, animated, expressive coun- 
tenance; eine ſehr — reiche Antwort, a very 
ingenious, witty answer or reply; er antwors 
tete ſehr —reid, he replied very ingeniously, 
very wittily. —vo Ul, ady.and adv. V.—reid. 
Geiſtig, adj. and adv. 1) {containing spirit] 
spirituous. Gin —et{ftartze] Wein, a spiri- 
tuous, strong, racy, generous wine; Ginem 
alle —en Getranfe verbicten, to forbid an 
one all spirituous liquors; die —en Sheile 
aus einem Körper ziehen, to extract the spiritu- 
ous pasts of a substance. 2) [consisting of spirit 
only, not material] spiritual. Ein —eé Wefen, 
a spiriiual substance or being ; bie —e Welt, the 
intellectual] world. 3) [suitable to the mind, not sen- 
sual] —e §reuben, pleasures of the mind; —e 
Kräfte, ——— wers or faculties; das 
—e Leben eines ChHriften, the spiritual life of 
a Christian. 4) little used for geiftreid), which 


see. 
Geiftigfeit, £ 1) quality of being spiri- 
tuous, spirituosity, spirituousness. ' 2 spiri- 
tuality. 
Geiftifch, adj. and adv. having the sem- 


blance of spirit. 


Geiftlich, I. adj. 1) [opposed to ¢orporeal ; In 
this sense obsolete) Spiritual. Der —e Menfch, bas 
—e eben, the spiritual man, spiritual life; 
—t Gaben, spiritual gifts, 2) {opposed to lay or 
temporal] spiritual, ecclesiastical. —e Lieder, 
—e Bücher, spiritual songs, spiritual or reli- 
gious hooks; eine —e Perfon, a clerical per- 
son; die —en Giter und Einkünfte, the eccle- 
siastical estates and revenues; ftd) bem —en 
Stande widmen, to go into the church, to take 
orders; ein—er Rath, [a titleamong the Roman-Ca- 
tholic clergy]an ecclesiastical counsellor; bie—en 
Perfonen [Ordensteute], the persons belonging 
to a religious order, monks or nuns, the reli- 
gious; in einen —en Orden treten, to enter into 
a relirions order; [in German history] bie—en und 
weltlichen Kiirften des Reihs, the ecclesiastic 
and secular princes of the empire ; —e Verrich⸗ 
tungen, t'ee duties or functions of aclergyman, 
clerical duties; —e8 Gericht, an ecclesiastical 
or spiritual [tribunal or] court; das —e Redt, 
lKirchenrechtſ, canon-law, church-law; der —e 
Orden, ecclesiastical or clerical order; —er 
Vater, ghostly father; —e Stiftungen, reli- 
gious foundations. Il, adv. 1) spiritually. [in 
Script.) — richten, to Judge spiritually ; — arm 
feyn, to be poor in spirit. 2) like an ecclesias- 
tic or clergyman, ecclesiastically. — gekleidet 
feyn, — leben, to bedressed, to jive like a cler- 
syman. 

Geiftliche, m. [-n, pl. -n] clerk, clergyman, 
ecclesiastic. Er ift ein —t, heis a clergyman, 
a churchman; ein anglifanifder —r or ein —r 
der gel Sc Mae a clergyman of the Ang- 
lican church, a [high-] church-man ; die Eng: 
lifhen —n, the English clergy; ein fatholis 


{der —r, a catholic priest; ein —r ber press 


byterianifden Rirde, a minister of the Scot- 
tish or presbyterian church; ein teformirter 
—r, a Calvinist pastor or minister; ein protes 
ftantifher —r, a Lutheran pastor or minister, 

Geiſtlichkeit, f. the body of ecclesiastics, 
the clergy. Die — ift dort ſehr geachtet, the 
clergy or the clergymen are greatly respected 
there; die Welt—, the secular clergy ; die Ors 
dens —, the regular clergy. : 


Geiftlofigkeit, J. want of spirit, dulness, 


Ansipidity. 


Geitau, n.[-e6, pl. -¢] [a sea-term] [a rope 
fastened to the aftmost leech of fore-and-aft sails to 
truss them up, also all ropes employed to hani up 
the foot, clues and leeches of other large sails, for the 
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more readily furling of them] clue-line, clue-gar- 
net, brail. 

1. Getz, m. [-e8] [allied to the Dan. gideand 
the Celtic geidziu, to desire, as alsu to the Germ. 
Gier] 1) anyeager desire. Der — nad Ruhm, 
the inordinate desire of renown or glory, the 
thirst for glory; ber — nad Giegen, thethirst 
for or after victories. 2) {inordinate desire of gaining 
and possessing wealth] covetousness, avarice. Dem 
—e ergeben ſeyn, to be addicted to avarice; Dom 
—e befeffen feyn, to be possessed with avarice ; 
fhmugiger —, sordid avarice, stinginess ; ber 
— ift eine Wurzel alles Uebels, [in Script. ] 
—* or the love of money is the root of all 
evil. 

Geiz⸗drache, —bals, —hund, —Eras 
gen, —teufei,—wurm, m. [in contempt] 
asliogy, miseily fellow, a miser, churl, nig- 
gard, curmudgeon. 

2. Getz, m. [-e8] [allied to the Sw. gödsel—= 
excrescence] [in botany | something growing out 
from a plant. a) the tendrils or claspers of vines 
and other plants. 5) the superfluous leaves 
of tobacco plants. c) superfluous and empty 
shoots or ears in the Indian corn. 

1. Öeizen, [v. 1. Geis) v. intr. 1) 10 desire 
or wish for with eagerness. Rad) Ehre,nahRuhm 
—, to covet honour, glory. it. to be preedy of 
money, to becovetous, avaricious. Er mag — wie 
er will, fo wirb er bod) nie reid) werden, let 
hint be eversostingy or niggardly, he will nev- 
er berich. 2) [ina good sense] to be spario of 
something. Mit der Zeit —, to be nig a of 
time; er geizt fehr mit feinem Lobe, he is a 
great niggard of his praise. 

2. Gergen, IV. Geis 2.) v. tr. to clear off 
the supertluous leaves of the tobacco plants; 
ig. to prune the vines. 

Geizig, I. adj. 1) very eager or desirous to 
obtain, covetous. Nad) Ruhm, nad Ehre —, 
covetous of fame, of honour. it. [= getdgterig) 
greedy of moncy, avaricious, covetous. Cin 
—tr Alter, a stingy, niggardly old fellow, an 
old miser. 2) {opposed to lavish or profuse] Spar- 
ing. Die Natur ift mit ihren Gaben — gegen 
ihn gewefen, nature has been sparing of her 

ifts towards him, has not been lavish of &c. 

I. adv. 1) greedily. — effen, to eat greedily. 
it. covetously, avariciously. 2) sparingly. 

. Gejdmmer, n. [-8] wailing, lamentations. 

Gejauchze ‚n.[-8] repeated outcries of joy 
and exultation, repeated shouting. Gr wurbe 
mit lautem — empfangen or aufgenommen, he 
was received with great huzzaing. 

Gejubel, x. [-8] — cries of joy and 
exultation , shouting, shouts, rejoiciogs. 

Gekaͤmpel, n. [-8] (in fam. language] a conti- 
an disputing and quarrelling, perpetual quar- 
rels. 

Gefamyfe, n. [-8] [in familiar language] a 
continual fighting or combating; obstinate _ 
fight or conflict. 

Gekauͤder , n.[-8] [in fam. lang.] a continual 
Jargon, gabble or gibberish. 

Gekeife, n. [-8] [in fam. lang.) continual quar- 
relling, scolding or disputing. V. Gezänt. 

Gelélcht, adj. and purt. [in botany) having 
a cup. 

Gefelter, xn. [-8] 1) a repeated pressing of 
wiue. 2) as much wine as is pressed at a time. 

Gefigel, n. [-8] continual tickling. 

Geflaffe, n. [-8] constant barking or yelp- 
ing [of young dogs]; [in fam. lang.] continual 
petty scolding or quarrelling ; iz’ nonsensical 
talk, empty prattle, tittle-tauıle. 


432 Gel 


Geklaͤpper, x. [-8] continual rattling, clack- 
ang 08 — ber Zähne, the chatteiae of the 
teet 


Geklaͤtſche, n. [-8] 1) a clapping of hands, 
applause; it. the cracking or smacking of a whip 
&c. 2) [in fam. lang.] prattle, babble, tittle-tattle, 
it. gossip’s tale or story. 

Gekleint, adj.and part. —e Kohlen, [in pyr- 
etechnics] pulverised charcoal for fireworks. 

Geklimper, n. J-8] a constant clashing or 
tinkling. Das— mit Gelbe, jingling of money. 

Geflingel,n.[-8} tinkling, ringing of a bell. 

Geflirre, n. [-8] clashing or clang [ot arms). 

Gekloͤpfe, n. [-8] a continual knocking. 

Gefnätter, n. [-8] crackling, crepitation. 

Gelnirfdje, n. [-8] the grinding or gnashing 
of teeth. 

Gelnifter, n. [-8] V. Getnatter. 

Gefoypert, adj. and part. twilled. 

Gefrddje,x. [-8] crash, continual cracking. 

Gefrag, n. [-e8, pl. -¢] [among workers in met- 
al} waste matter, chippings, chips, fragments; 
[among goldsmiths) washings. 

Gefrauifel, x. [-8] 1) the act of caries 
crisping or frizzling. 2) something curled, 
crisped or frizzled. Dad — bes Haares , curled 
hair ; das — bed Hembdes, the bosom of ashirt, 
frill, ruffle. 

Gekrauüt, n. [-e8] V. Kräuterwerk. 


Gekreiſche ‚n.(-$) continual screaming or 
shrieking. 

Gefrißel, n. [-8] scribbling, scrawl. 3d) 
ann biefes — nicht lefen, Icannot read or make 
out these pot-hooks. 

Gefrofe, n. [-8] {allied to Kragen, collar; in 
Low Sax. Xröfe signifies a collar) 1) a piece of 
plaited linen or a kind of ruff worn by clergy- 
men around the neck. 2) [= Sufenftreif] the 
bosom of a shirt, frill, ruffle. 3) [a double mem- 
brane placed in the middle of the intestines] mesente- 
ry; (in medicine and physiology] epichordis. Das 
— eines Kalbes, eines Lammes, a calf’s pluck, 
a lamb’s pluck; da8 — von Gdnfen, goose 

iblets. 

Gelr&ssadber, F. (inanatomy, a vein pertain- 
ing to the mesentery] mesaraicvein. —b lutabdert, 

f. mesenteric vein. —drüfe, f mesenteric 

land. —drüfengang, m. the pancreatic 
due or conduct. —entzündung,f. inflam- 
mation of the mesentery, mesenteritis. —fell, 
n. V. —baut. —gefäße, pl. mesenteric ves- 
sels. —gefledt, n. (in anatomy) mesenteric 
plexus. —baut, f mesenteric membrane, me- 
sentery. —mantel, m. V. Gekröſe 3). —[dlage 
aber, 7. [inanatomy) mesenteric artery. 


Gekuͤnſtel, n. [-8] V. Künftelei. 

Gefiiffe, x. [-8] continual kissing, repeated 
kisses; it. mutual kissing. 

1. Gelaͤch, n. [-e8] V. Gelächter 1). 

2. Gelaͤch, a. [-e,pl. -e] V. Lace, Sumpf; 


{among hunters] soi 

Geladel, x. [-8] continual smiling. 

Gelächter, n. [-8] 1) a fitof laughing, loud 
laughter. Ein —, ein lautes, ſchallendes — er: 
heben, auffdlagen, to break or burst out into 
laughter, into a loud laugh, a horse-laugh, to 
laugh immoderately ; es erhob fid, ed entftand 
ein großes , ein allgemeines — in ber Gefells 
daft, the whole company burst out into a 
loud laugh. 2) (object of ridicule] laughing-stock. 
Der ganzen Stadt zum — werden, to become 
a laughing-stock to all the town; fid gum — 
machen, to expose one’s self to ridicule or deri- 
sion, to make or render one’s self ridiculous ; 


Gel 


Einen gum — madden, to turn any one into 
ridicule, to make any one ridiculous, to ridi- 
cule any one; id weiß fehr wohl, daß diefe 
Heurath mid au —- der Welt maden wird, 
1 know very well that this marriage will bring 
upon me the ridicule of the world. 


Geladene, m.[-n, pl. -n] [one who has been 
invited to some repast or festival] a guest. 

Gelag, n. [-e8, pl.-e] 1) [in miuing ] layer, 
stratum, 2) feast, entertainment, banqnet, V. 
Sauf— , Zrint—. Bei —en ift er in feinem 
Elemente, banqueting, feasting is his element; 
—e halten, to riot, to revel ; bas — bezahlen or 
bezahlen müſſen, to pay for others, fs *osuf- 
fer for others, to pay dear for one’s raslıness ; 
in's — bineinrebden, to talk at random, so speak 
nonsense; fie fpridt in’s —, her tongue runs 
on wheels, at random, before her wits. 

. Gelager, n. [-8] 1) the act of encamping, 
encampment. 2) [the place where an army or com- 
pany is encamped] encampment, camp. 
+Gelahrt, Gelahrtheit, V. Gelehrt, Ges 
lehrtheit. 

Gelaͤlle, n. [-6] lisping , stammering [of 
children.) 

Gelaͤndlel, n. [-8) a tract of land; a land- 
scape. Ein ladendes — , a smiling landscape 
or country. it. land. Das Padtgut hat fünf: 
hundert Morgen — [an Aedern &c.), the farm 
consists of five hundred acres of land. 


Geländer, n.[-8, pl. -][a row of balusters 
joined by a rail] ——— Das — einer Treppe, 
einer Brücke, um einen Altar, the halustrade 
or rails of a stair-case, of a bridge, the railings 
of an altar; [in architecture, a fence or inclosure 
for the top ofa building] a balustrade ; [in gardening, 
lattice or woodwork to which trees &c, are trained 
up] espalier, trellis, V. Baum— &c. ; [In sea- 
men’s lang.) die — gu beiden Seiten des Gallions 
eines Schiffes, the rails of the head, head- 
rails; die — am Hintertheile eines Schiffe, 
the quarter-rails. 

Geländer:bod e, f. (in architecture, asmall 
column or pilaster used for balustrades.] baluster. 
Die —boden bed Gallions [in seamen’s lang. }, 
the rails of the head. —fenfter, n. linarchi- 
tectare] a window with a balcony, —fdule, 


Jf. V. — docke. 


Gelaͤndern, (rather unusual] v. tr. to encom- 
pass, inclose or adorn with rails or with a balus- 
trade, to rail. 


Gelange, n. [8] (in husbandry ] a field of 
considerable length. 


Geldngen, v. intr. (u.w. ſeyn] to arrive at, 
to come to, to reach. Er gelangte um 10 Uhr 
andas Thor, he arrived at, got to or reached 
the gate at ten o'clock; fein Name gelangte zu 
den Ohren des Königs, his name reached the 
ears of the king; an’é Biel, gu feinem Biele, 
Swede —, to attain the end or purpose in view, 
to compass one’s ends; zu einem Amte, zu Ans 
feben —, to arrive at, to get or obtain a place 
or office, to getor obtain a name, esteem or re- 
putation; zu Reidjthum —, to get or acquire 
riches; wann ift er zur Krone gelangt? when 
or what time did he arrive at the throne? jur 
Reife —, to come to maturity; zu einiger 
Voufommenbheit —, to arrive at, to attain [to] 
some perfection ; etwas an Einen — laffen, to 
transmit something to any one, to get some- 


thing delivered to any one; auf die Nachwelt 


— lafjen, to transmit to posterity; eine Bitts 
fhrift an den König — laffen, to address a pe- 
tition to the king. | 


Gelängung, f. the act of coming to: or ar- 
riving at a place or thing. Die — zum Biele, 
the attainment of one’s end or purpose, suc- 


‚ fro, up and down. Diefe Racht war ein bez 
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cess; bie — zum Throne, the accession to th 
crown. 

Gelapye, n.[-8] {among bunters] V. Gehaͤnge. 

Gelarm , n.[-e8] continued noise and bustk, 
a tumult, uproar. Sich dem —e ber Welt eats 
ziehen, to withdraw or retire from the noise d 
the world. 

Gelaf, m. [-ffes] 1) [= Raum] room, space 
Diefed Haus hat viel —, there is a great dal 
of room in this house, this house is very roo- 
my; ich habe in diefer Wohnung — genug fir 
meine $amitie, have room enough or anıple 
room in this lodging for my family. 2) ik 
property left by a peison at his death, succes- 
sion, inheritance; [in law] mortmaio. 

Gelafjen, I. adj. 1) [free from violent passion; 
calm, composed, moderate, temperate, tran- 
quil, dispassionate, sedate, cool. — Weites, 
to keep one’s temper; er fagte mit einem —ca 
Zone, he said with'a moderate or temperate 
tone. 2) [particularly] patient. Gin —er Menfdy 
# patient person, or a person of patient temper, 
er bleibt bei den größten Schmerzen —, be 
bears or suffers patiently the greatest pai 
adv. 1) calmly, sedately, quietly, coolly, tem- 
Perately moderately. ‘Oéren Sie mid — 24, 

rear me calmly or quietly ; — mit Einem reden, 
to speak coolly or dispassionately with an 
one. 2) patiently. Unterwirf did) — den 
vermeidlichen Uebeln des Leben’, sabmit pa- 
tiently to the unavoidable evils of life. Sı 
V. Geduldig. 

Geldffenheit, f. 1) = Mätigung] mod 
tion, calmness of mind. Die — ift eine * 
nothwendige Tugend, moderationis a very anes 
sary virtue; Gluͤck oder Ungläd mit — tray 
to bear prosperity or adversity with med 
tion; er hörte diefe beleidigenden Aeuß 
mit großer —, he heard theseingults with 
composare, very sedately; er wurbe bigig, 
id) fam nicht aus meiner —, he flew intoa ſ 
sion, but} kept my tempers dem ode mit g 
fier — *Reſignation] entgegen gehen, u 
death with great resignation. 2) [ particalariy 
paren: Alles mit — ertragen, to solle « 

ar every thing with patience, patiently. 

Gelatife, n.[-8] a continunal running 0m 


















diged — in den Straßen, there was a cont: 
noise of people running about in the 


last night. 


Gelan ‚I. adj. fluent, easy, ready ; 
tised, Lanftg, Eine —e Saab; sunt ha 
eine —e Hand haben, to write with 
fluently; er hat eine —e Bunge, be hasa 
luble tongue, a great volubility or fluency 
speech, he speaks very fluently; diefe — 
if ibm fo —, alé feine Mutterfprade, 
language is as familiar to him as his metho 
tongue; daß ift ibm —, that is easy for er 
he understands that very well, that is 
known to him. II. adv. fluently, — 
Er ſpricht Deutſch ſehr —, he speaks 
very fluently. 

Gelduftatett, fluency, volubility, 
Die — sl nahe volubility of the 

Gelaunt, adj. and adv. 1) inclined, 
posed. Wie ift et heute —? how is he di 
to-day? in what humour or disposition & 
to-day? er ift wohl or gut —, übel —, he 
in good humour, he is good-humoured, 
is in an ill humour, he is cross or peevish. 
good-humoured. Er war fehr —, he was 

ood humoured, very gay; er war nidt — 
Be was out of humour. 


Gelaut, 2: [-e8] [among busters) the bark 
ing, the jongue of'a dog. 
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Gelhuit, n. [-e8 ‚pl. -e] or Gelarite, n. 
-é, pl.-\ 1) ringing of bells. In diefem Klofter 
if ein ewiges —, there isa peipetual ringing 
of bells in this convent, the bells are perpetual- 
ly ringing in this convents er hört gern das 
— der Gloden, he is fond of hearing the bells 
ring, he loves a peal of hells; er 30g unter dem 
— aller Gloden in die Stadt ein, all the bells 
wee ringing when he entered the town; daé 
— bezahlen, fat a funeral] to pay for tolling the 
bell; bad — dex Todtengloden, knell; da8 — 
ber Abendgloden, curfew. 2) the bells them- 
selves. Bei diefer Kirche ift, diefe Kirche Hat 
rin (Snes —, the bells of this church are very 
ine, sound very harmoniously; das ganze —, 
ill the bells; das — an einem Schlitten, the 
vells of a sledge. 


Gelb, [Lat. gilv-us,galb us,originally== glans 
end] adj. and adv. yellow. —e Blumen, 
rellow flowers; eine —e Sefihtöfarbe, Haut 
saben, to havea yellow complexion, skin; —er 
Dder, yellow ochre; die —e Rube, carrot; 
ie —¢ Sucht, jaundice; etwas — färben, to 
lie something yellow; — werden, to grow 
ıellow, to take a yellow hue; das Korn wird 
-,!hecorn ripens; [among goldsmiths] —e Nas 
kin, touch-needles [used in assaying] ; fig. * e6 
sird mir grün und — vor den Augen, I am 
eized or taken with a giddiness, with a dizziness 
rswimning in the head, my head is swim- 
xing or turning round. V. Golb—, Oranien—. 


Belbzammer,.f: V. Goldbammer —dus 
ig, adj. having yellow eyes, yellow-eyed. — 
and, 2. [in natural history] 1) a black sparrow 
ith a yellow band. 2) a kind of goatchafer. 


)a black butterfly with yellow bands. — - 


eete, f. the berry of a kind of buch-thora 
hat grows in the South of Europe, yellow- 
ery, —bein,—beinden, n. a sea-fowl or 
kind of sand-piper with yellow legs and feet. 
-blitterig, adj. having yellow leaves. — 
taun,—brduntlid, adj. yellowish-brown, 
Jas —braun, filemot. —bruft, f —brüfts 
jen, n.a little bird with a yellow breast and 
eck, belonging to the nightingale kind. — 
Unt, ad). variegated with yellow. [in botany] 
bunte Blätter, leaves irregularly marked 
ith vellow spots, variegated leaves. —erde, 
yellow earth; it. yellow colour, yellow ochre. 
0%, n. [in mining} yellowish gold ore. — 
itbig, adj. of yellow colour, yellow coloured. 
‘fint, m. yellow- hammer, V. Goldam 
tt. —fifch, m. a yellowish fish. —floffer, 
‚sea-perch with yellow fins.’— flügel, m. 
denomination of several birds with yellow 
ags,as; the yellow water-wag-tail of America, 
e wit-wal of Cayenne. —fuf, m. V. — 
ls. —gar, adj. [among tawers) tawed or dres- 
d. —geblümt, adj. [said of staffs) with yel- 
w flowers. —geftreift, adj. with yellow 
ipes. —gießer, m brazier, brass-founder. 
grün, adj. yellowish green, gosling-green, 
grüntich, ady. yellow greenish. —bh 013, 
fustic. —tehiden, a. V. —brüſtchen. — 
ble, f. {in natural history] the gross- beak or 
winch of the Cape of Good Hope. — fo pf, 
the sparrow of Bengal; it. the wag-tail of 
nada; the yellow-headed wit-wal. — kör⸗ 
t, pl. V. —beere. —Cupfer, a. yellow 
pper. —nafe, ’. [a kind of sandpiper] godwit. 
reif, ad). [said of corn] ripe so as to be yel- 
v, yellow-ripe. — reife, f [in husbandry ] 
ie of perfect maturity. —t 0 fb, adg. yellow- 
-red. —roétglid, ad}. reddish - yellow. 
ſcheche, f. a pie-bald horse with yellow 
tsupon a white ground. — ſchild, x. [ia 
tral history] yellow staphylinus or cassida. 
ſchnabel, om. 1) (a kind of halcyon] king- 
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fisher. 2) [a kind of eagle} the large pygarg or 
pygargus. 3) V. —fint. [a young un- 
fledged bird) yellow-beak , callow-bird; fig. * 
{a silly young fellow] ninny. —fdndbelig, 
adj, with a yellow beak. Fig. * Gin — 
fhnäbeliger Menfch, a pert, saucy young fel- 
low; aninny. —f{dopf, m. [birds with a yellow 
crest or tuft] a) an American woodpecker with 
a yellow crest. 5) a kiud of wild duck with a 
yellow crest. —f dw any, m. any animal with 
a yellow tail, butchietly the yellow-tailed perch. 
—fpedt, m. yellow woodpecker. —fudt, 
Sf: jaundice. Die —fudt bei Dhieren, the yel- 
lows; ein Mittel gegen bie —fudt, a remedy 
for the jaundice, icteric. —fidtig, adj. af- 
fected with the jaundice, jaundiced, icteric. 
—fudtwurgel, f V.—wurzet. —waffer, 
n. [in medicine, a species of dropsy ] ascites. — 
wurgel, f. [in botany, an Indian plant} Iodian 
saffron, turmeric, the root of the Curcuma 
longa. 


Gelbe, n. [-n) the yellow. Dad — bes Goldes, 
bes Strobes Sc., the yellow colour of gold, of 
stiaw Sc. ; diefer Zeug fticht in's —, this stuff 
inclines to yellow; bag — im Gi, vom Gi, the 
yellow part of an egg, the yolk; das — an 
Pafteten, the eggs wherewith the pastry-cooks 
wash their pies over; dad — ftidt gegen bad 
Blau ſchön ab, the yellow contrasts beautifully 
with the blue. 

Gelben, I, v. intr. 4) to grow yellow, to 
take a yellow hue. Daß Getreide gelbet ſchon, 
the corn is alceady ripening. 2) to part with 
yellow, to stain yellow. Il. v.tr. to make or dye 


‘yellow. II. . r. ſich —, to grow yellow. 


Gelbing, m. [-es, pl. -e] [in seamen's inwes) 
gal'ery or balcony above the helm. 

Gelblich, adj. yellowish; [of hair) fair or 
light. —braun, —grün, —toth, yellowish 
brown, green, red. 


Gelbling, m. [-e8, pl. -e] V. Golbammer. 
Gelbliſch, m. [-¢8] [in botany) yellow water- 
flag. 


Geld, n, [-e8, pl. -er | [from gelten, tobe 
worth] money. Bares —, rendy money, mo- 
ney in hand, cash; er hat in barem —e bez 
zahlt, he has paid ready money or in cash; 
gangbares —, good current money; fchlechtes 
—, bad or base money; gute8 —, good mo- 
ney; hartes, grobes, ganzes —, large money, 
species or specie; abgeſchätztes, herabgeſetztes 
—, reduced money; verrufenes —, cricd down 
money; kleines —, change; haben Sie ein 
— bei fih? have vou got any change about 
you? er bat kein klein —, he has no [small] 
change; falſches — , false coin, false money ; 
todtes —, müßig liegentes —, money which 
brings or yields no interest or turns to no ac- 
count, dead capital; die öffentlichen —er, the 
public money, the public treasure; —mingen 
fhlagen, prägen, to stamp, to cuin money; 
eine Summe —e8, a sum of money; er hat 
eine fhöne Summe —es bei diefem Gefchäfte 
gewonnen, he has got a hand nc sum of mo- 
ney by that business or com nn; — im Beus 
tel haben, to have money iu one’. purse; — or 
— er aufnehmen [enticehnen!, to borrow money; 
Jig. "das ift nit mit —e zu bezahlen, that is of 
infinite or inest'mable value, itis invaluable; Giz 
nem fein — abnehmen, las a robber $c.) to rob 
any one of his money, [in gaming] to win of 
anyone, it. *totrick any oneout of his moncy ; 
etwas gu —e madden, in’ — fegen, to aaa 
mouey of a thing; etwas zu barem —e mas 
den, [tosell something for ready money ] to turn 
something into ready money or into cash; fig. 


aus Allem — mahen (Nugen aiehen], to make 
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every thing turn to account; * fig. fih —, ſich 
ein — maden, fid) — verdienen, to gain or 
earn money; fig. *von feinem —e leben, to 
live upon one’s income; fig. * nidt bei —e 
feyn [fein bures — haben], to be short of money, 
to be out of cash 3 Jig: * nicht ſehr bei —e ſeyn, 
to be low in cash; das — ſehe ich dabei nicht 
an, id) achte dabei fein —, I do not mind or 
regard the money in that affair; — Über — 
für etwaß bieten, to offer a great deal of 
money for a thing; fig. *er bat ſich's viel 
— Eoften laffen, he has gone to a great ex- 
pease, he has s;:ent a great deal of money for 
it; man fand in feinem Haufe 100 Thaler an 
—e, an barem —e, they found a hundred 
dollars in specie in his house; Einen an —e, 
um — ftrafen, to impose on one # pecuniary 
penalty, to fine, to nıulet any one; e6 ift ges 
genmwärtig tein — unter den Leuten, money is 
scarce al present; es ift viel falſches — im Ums 
lauf, there is a great deal of bad money in cir- 
culation ; *— und Gut haben [— und Güter has 
ben’, to be a warm, a wealthy man, to have 

lenty of every thing; prov. bar — ladt, — 
ift die Lofung, ready money is a medicine; gus 
tes — gegen ſchlechtes bingeben, [to risk one’s 
money] to throw away good money upon bad; 
um bares — fpielen, to play fair and for 
ready money, to stake money ; wer — 
hat, hat Alles genug, money commands 
evcıy thing; bag ift fo gut als bare’ — , that 
isas goodas ready money ; fiz. "er nimmt Alles 
für bares —, he helieves any thingonesays, he 
is tod credulous, V. Bar 3); prov. leicht —, leichte 
Waare, fupfern —, tupferne Seclenmeffen, one 
cannot get much for little money: fig. fev hat — 
wie Heu, er mißt bas — mit Sceffeln Lin ſehr 
rei], he rolls in money; er hat —, he has a 
great deal of money, he is well off, he isa mo- 
neyed man; da8 — madt ed nicht aus, money 
is not a cure for every s re, money alone does 
not mike happy; bet diefer Heurath ift ed nur 
auf tas — abgefehen, money isthe only thing 
looked toin that marriage, it isa money-match; 
prov. — tegiert die Welt, money governs the 
wold. J 

Geld-adel, m. 1) the consideration or 

respect money or fortune confers upon any one. 
2) purchased or bonght nobilitv. —angelez 
genbeit, f. pecuniary allair. Er Fam in einer 
—anzelegenheit, in —angelegenbeiten zu mir, 
he came to see me on money-matters; {t.* he 
came to request from mea loan ofmoney.-arm, 
adj. and adv. poor in money, moneyless. — 
auflage, f imposition or tax {consisting of 
money]. —auésgabe, f expendiluce ia ready 
money, expense. — bedarf, m. wagtof mo- 
ney. —bedürftig, «adj. wanting money. — 
begierde, fi inordinate desire of money, 
greediness, thirst for money, avarice, —bes 
gierig, adj. greedy of money, covetous of mo- 
ney, avaricions —beitrag, m. a contribu- 
tion ia money. —belohnung, f. recompense 
or reward consisting of money , pecuniary 
renard orremuneration. —befdneider, m. [he 
who diminishes coin by paring the edge] moncy- 
clipper, V. Ripper. —befiß,.m. posses- 
sinn of moncy. — beutel, m. money. bag, 
purse. — Seutelden, a. asmall purse. — 
bd fer f. moucy-box, till. —bürge, m. one 
who is security fur a sum of money. —bufe, 


F. V. —ſtrafe. —dieb, m. money-thief, — 


diebſtahl, m. money theft. —burft, m. [a 
great desire of money] thirst after inoney. —¢ in: 
nabme,f receipt of money. —cinnehmer, 
m. receiver of money, cashier. —erwerb, m. 
money-making. Auf —erwerb finnen, ausgehen, 
to be intent on acquiring or makiug money, — 
fap, —f äß den, x. a cask orſharrel of money. 
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—fobderung,f. 1) a demand of money, pecn- 
niary claim or demand. —foderungen an Giz 
nen moden, to ask or demand money of any 
one, to dun 2) a sum of money demanded or 
due. *—freffend, adj. requiring much mo- 
ney , costly, expensive. —geben, a. paying, 
payment. —gefdlle, pl. dues or revenues 
consisting of ready money. — geig, m. ava- 
ricious desire of money, covelousncss of mo- 
ney, avarice. —geigig, adj.covetous or gree- 
dy of money . avaricious. —gef daft, an. V. 
—fahe. —gier, f. V. —begierde. —gierig, 
adj. greedy or covetous of money , avaricious. 
—gülte, f.arent paid in money. —gits 
tel, m. a belt for holding money, a leathern 
money-belt. —handel, m. trafhc in money, 
money - dealing, —— — händler, m. 
money-broker; money-changer, banker, V. 
[the more usual words] —mifier and — wechſsler. — 
baufen, m. heap of money. —hülfe,f-1) 
aid in money, pecuniary relief or assistance. 2) 
{the taxes furnished by the people to their prince} 
subsidy, supply. —hunger, m. an inordinate 
desire of money, greediness of money. —§u nz 
gerig, adj. greedy of money. —jude, m. 
a Jew dealing in money ; fig. a usurer. -k a mz 
mer, f. a room in which money is deposited 
and kept, [hence] fisc, exchequer. —E aft d en, 
n.asmall money-box. —faften, m. money- 
box, strong-box. —fage, f. V. —aürtel, 
—fipper, m. V. —beſchneider. —fiftden, 
n. V. —tafthen. — kiſte, f. money-chest, V. 
—taften. —flemm, adj. short of money, 
low in cash. In diefen —klemmen Beiten, 
in these times where money is so scarce. — 
Elemme, f. scarcity of muney ; want of ready 
money, V. —mangel, —tlumpen, m.V. — 
baufen. —törbchen, n. a small money-basket. 
— lade, f. money-box, till. —leben, a. 
(Beutellegen] a tenure or ficf which is acquired 
or held by paying money instead of knigthly 
scrvices [as opposed to fiefs imposing the services of 
a knight). V. also Baueriehen. —lie be, f. loveof 
money. —lieferung, f supply or delivery of 
money ; it. the sum delivered. —mader, m. 
coiner. —mäfler, m. money-broker, money- 
scrivener, stockbroker, exchange- broker; it. 
(sometimes, in contempt] banker. —mäflerei,f. 
traffic in money, the business of a money- 
scrivener. —mangel, m. want or scarcity of 
money. —m dnnden, n. [in botany) mandrake ; 
it. [in German popular superstition) mandrake. 
— mittel, n. pecuniary resource, money. — 
mufdel, f. [small univaivular porcelain-shell, 
made nse of as money in India and Africa] cowries. 
— noth, f.a great scarcity or want of money, 
distress of money. —plader, m. extorter of 
money. —poften, m. sum of money duc to 
any one. Gr hat verfchiedene —poften ausftes 
ben, he has several sums of money due to him. 
— pr d gen, n.[tlie act or practice of stamping or 
coining money ] coinage, coining. — Preis, m. 
[in commerce) the course of exchange. —preißs 
berednung, f.arbitration of exchange, [calcu- 
lation of the courses of exchange of different places), 
—redgnung, X money -account. —reid, 
adj.rich ig money, moneyed. —rente, f. 
rent paid in money. —fade, f. pecuniary af- 
fair, money-matter. —fad, m. money-bag. — 
fammler, m. 1) acollector ofm«ney; tt. tax- 
gatherer. 2) one who gathers money by small 
savings, a scraper, save-penny. —fdhadtel, 
f. money-box. — ſchaden, m. loss of mo- 
ney, pecuniary loss. + — ſch neider, m. ex- 
actor, extortioner of money. ;—fdneiderei, 
f. extortion of money, sharping, sharking, trick- 
ing. — ſchrank, m. money-chest, till. — 
ſchuld, f. debt contracted by the loan of 
money. —fenbdung, f. (Rimefe] remittance 
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of money. —forge, f. care caused by mo- 
ney. —forte, f- sort of money, coin. Gis 
nen in guten, gangbaren —forten bezahlen, 
to pay any one in good current coin or mo- 
ney. —fpende, f. alms consisting of mo- 
ney. —fplitternd, adj. requiring much 
money, cosuly, expensive. —fplitterung, 
J. waste of money, great expense. —fleuer, 
SJ: impost or contribution in money. — fto@, 
m 1) poor’s box. 2) (G@rund—, Gtamm—] fund, 
capital, stock. Fig. Der —flod eines Landes, 
the specie of a country. —ftolg, I. adj. 
and adv. purseproud. II. m. purse-pride. — 
firafe, f pecuniary penalty or mulct, fine, 
inulet; [in law) amercement. — ftd d, r. piece 
of money, coin. —fudt, f. V. —gier. —[ ads 
tig, adj. V. —gierig. —fumme, f a sum of 
money. —tafde, f. a pocket or a bag for 
carrying money. —tifd, m. 1) [in commerce] 
counter, 2) board or diet for which one pays. 
Den —tifh bei Jemand haben, to be boarded 
at any one’s expeuse. —umlauf, m. circula- 
tion of money. —verddter, m. despiser, 
scorner of money. —derlegenheit, f. pe- 
cuniary embarrassment. —verleiber, m.mo- 
ney-lender. —verluft, m. loss of money. — 
verpraffer, -verfhwenber, m. ſone whe 
spends money profusely or improvidentiy] a prodi- 

al, a spendthrift. —verpraffung,—ve ts 
F wenbung, /- prodizality, extravagance. 


—vortheil, m. pecuniary advantage or pe 


—rwedfel, m. 1) exchange of money. 2) the 
banking business. — wech ler, m. money- 
changer, banker. —wuder, m. —wuderei, 
J. usury ; it. stockjobbing. —wuderet, m. 
usurer; it. Jobber, stockjobber. —gulage, - 


augmentation of any one’s wages or salary, con- 


sisting of money. 

Geldern, n. [province of Hollaud ] Guelder- 
land ; it. [the town] Guelders. 

Gelderrofe, f. [pl. -n] guelder-rose, gel- 
der-rose, 

Geldeswerth, I. adj.and adv. being worth 
money. II. m. something that will bring 
money, money’s worth. Gelb und —, money 
and money’s worth, riches, wealth. 


Geltben, v. intr. [obsolescent for [eben] to 
live. Eines Andern Gnade —, to liveupon any 
ne charity ; der Hoffnung —, to be in hopes 
of &c. 

*Gelée, n. [-’8, pl.-8 or -en] [pronounce either 
Echelch or asin the French] jelly. V. Gallecte. 


Gelége, n [-8] [among vine-dressers) a layer 
or branch of vine. Diefe Weine find urſprung⸗ 
lich von Burgundiſchem —, these wines are ori- 
ginally of Burgundian vines. [in husbandry] 
small han of corn in the fields. 


Gelegen, I. adj. 1) [placed with respect to 
any other object ] situate, situated. Gin in ber 
Königsftraße —es Haus, a house situated ia 
King’sStreet; ein wohl, ſchiecht —es Haus,a well, 
badly situated house. V.fiegen. 2) (== wohl—] 
well situated. Ein —eé Wirthéhaus, a well si- 
tuated inn; ein —er Ort, a convenient place. 
Fig a) (= vafiend| fit, proper [applied to time]. 
Kommen Sie zu einer —eren Beit, come at a 
more seasonable or convenient time; &ie foms 
men mir zu —er Beit, you come seasonably 
or opportunely, tin the very nick of time; 
daé ijt eine —e Beit, that is a proper or fit 
opportunity. b) agreeable, convenient. Es ift 
mir jest nicht —, Iam not at leisure now, J am 
now busy; et wird kommen, wenn or warn ef 
ibm — feyn wird, he will come, if or when he 
thinks proper, or if it or when will suit him; 
eee ift es mir nicht —, dahin zu gehen, to day 

am not in the humour, not disposed, I have 
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no mind to go there. c) Es ift daran —, V 
Liegen. II. adv. seasonably , opportunely. Gig 
fommen mir Jeb —, you come very seasonably 
or opportunely, + in the very nick of time. 


Gelegenheit, F-1) [rareiy or provincially) si. 
tuation of a place. V. Lage. Fig. (= % 
fhaffenheit] nature, circumstance. Rad — m 
Umftände, according to circumstances. 2) pe 
culiar arrangement or disposition of a pha 
Alle —en eines Haufes or in einem Haufe fers 
nen, to be acquainted with, or to koow 
nook and corner of a house; biefeß Haus hat viele 
—en, there are a great many accommodatices 
in this house, this house is very commodion 
Fig. a) (in fam. lang.] pleasure, convenience, 
ease. Pflegen Sie Ihrer —, use your pleasare, 
serve your own ease and convenience; eties mit 
einer guten — thun, to do something at one's 
ease or convenience. b) [suitable time combined with 
other favourable circumstances) opportunity, occ- 
sion. Bei diefer — fagte er mir, he told me 
on this occasion ; er that Ades, waser bei di⸗ 
fee — thun fonnte, hedid every a he coald | 
on that occasion ; eine gfinftige —, a favourable 
opportunity; id hatte keine —, Bad 

aten in der Gaifon zu feben, [had noe 

rtunity of seeing Baden - Baden daring the 

son; eine — ſuchen, finden, to sett, to 
find an occasion or opportunity ; fig der — 
bedienen, die — wahrnehmen, in Ade nehmen 
or auslaufen, ergreifen, to seize, to embrau, 
to take an opportunity, prov. to take occasion 
by the forelock ; eine — vorbei laffen, fattea 
laffen, aus den Händen laffen, to let slip or pes 
an occasion or opportunity , to neglect or low 
an opportunity; auf eine — warten, tov 
for an opportunity ; — zu etwas geben, to Ene 
occasion to something, to occasion something 


fiebaben Eud) keine — zu Klagen gegeben, ther 








ave not given youany occasion of complaint, 
fobald es die — gibt, ſich — dazu findet, n 
soon as the opportunity offers or presents I- 
self, on the first opportunity ; id werde es ie 
bef — zurüdgeben,, I shall return it to him 
when any opportunity offers or occas; prm 
— madt Diebe, opportunity makes the thief; 
ex bat eine gute — gefunden, {id zu derhert⸗ 
then, he has made a good match. it. means d 
conveying persons or things. Gtwat durd mi 
—, mit erfter — ſchicken/ to send or forrarda 
thing, when an opportunity offers, by the is 
— mit — an einen Ort rein, ® 
take the opportunity of going or travelling? 
place; mit feiner eigenen — reifen, to ard 
in one’s own carriage, it. * [in joke] © # 
Ay br a te e — ſchicken Sie ip 0 

atet what conveyance or ca 
you send him the parcel ? bie patti 
eine fidere —, the stage-coach is a sure" 
conveyance. 3) {rather provincial] an cecal 
veniently situated or arranged. Gi can 
bem ande kaufen, to buy or purchase a cowty 
seat, or anestate in the country; es if ier im 
— (eine Wohnung] zu vermiethen, heesé 
odging or an apartment to let here; = 
[= eine Wobnung ſuchen, to look our fr, 
seek a lodging; die — [das heimliche Gemall 
the necessary house, the privy, water-O™ 
Fig. Eine — [= eine Anftellung] ſuchen, # 
seek after an office. 


Gelegenheitssdidter, m. onl 
makes verses or poems on particular occa 
—gebidt, na poem upon a particalar + 
casion, an occasional poem. —madget, a 
procurer, go-between, pimp. —maetiAk 
a procuress, go-between, bawd. V. 
Kuppierinn. — predigt, f. a sermon on samf 
particular occasion. — ſchrift, f. a or 
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sition written on some particular occasion; 
it. a program, programma. 
—— — adj. and adv. V. Gele⸗ 
gentlich. 
Gelegentlich, adj. and adv. incidental, oc- 
casional. Ich hatte eine —e Unterrebung mit 
ibm, [had an incidental conversation with him ; 
id ftattete ihm einen —en Befud ab, I occa- 
sion. lly paid him a visit; ich werde ion — bars 
an erinnern, I shall remind him of it as oppor- 
tunity offers; id) erfuhr —, daß &c , I ara 
or learned accidentally, that &c ; wenn Gie 
fn — feben follten , fo fagen Sie ihm, if you 
hould chance to see him, tell him; thun ie 
§ —, do that occasionally , at leisure. 


Gelthrig, adj. and adv. [easily Instructed ] 
docile, tractable. Ein —er Knabe, Kopf, a do- 
cile boy, mind; diefer Burfche ift nicht ſehr —, 
this lad is not very docile or tractable; Sunde 
find viel —er, alé viele andere Thiere, dogs 
are much more docile than many other ani- 
mals; ein—e6 (lenfoares) Pferd, a manageable, 
tractable, docile horse. 

Geléhrigfeit, £ docility, teachableness, 
tractableness. Die — der Glephanten ift bes 
metfenswerth, the docility of elephants is re- 
markable. 

Gelehrfant, adj. aud adv. V. Gelehrig. 

Gelchrfamfeit, f. 1) learning, erudition, 
scholarship. Ein Mann vongroßer, feltener, ties 
fee —, a man of great, rare, eep learning or eru- 
dition; er befigt viel —, he is a man eminent 
for erudition, a man of high attainments in 
kience and literature, a great scholar; fid) — 
mwerben, to acquire learning. 2) science, much 
sed incomposition, as Gottes—, Rechts — Fe. 
it. [rarely used] V. Gelebrigteit. 

Geléhrt, 1. adj. 1) that has been taught. Gin 
-er Gid, a formal oath when the who is 
lotake it has been duly informed of the nature 
ofan oath. 2) taught. Gin—er Hund, a train- 
td dog. 3) [versed In literature and science) learn- 
td. Ein —er Mann, a learned man; eine — 

au, alearned woman; er ift fehr — in ber 

(dichte, in der Mathematik, he is very learn- 

in history, in mathematics; man hält ihn 
ft —, he passes for a man of learning or for a 
tamed man; eine —e Geſellſchaſt, a literary 
ociety ; die —e Welt, the commonwealth of 
earning, the republic of letters, the learned 
rorld, the literati. 4)(respecting or containing learn- 
»] learned. —e Reden, learned speeches 
we —¢ — a learned treatise; —e 
Priddftigungen or Arbeiten, literary occupa- 
lons or urs; —e Beitungen, igen, 
erary gazettes or papers, literary reviews, 
herary advertisements; —e Mu 


¢ 


, a learned 
relaborate composition. Fig. Die —e Krants 
tit, hypochondriac complaints, hypochondria. 
Lady, with learning or erudition, learnedly. 
ft ſpricht ſehr — davon, he speaks very learn- 
dly of it; — dieſe Frage — beſprochen, 
e has discussed this question learnedly ; — 
tebigen, to evince a great deal of learniug in 
ne’s sermons, 

Gelehrte, m. [-n, pl. -n] learned man, 
cholar. Gine —, a learned woman; prov. —n 
t gut prebigen, a word to the wise is enough ; 
ie —n find nidt diefer Meinung, the learned, 
ıe men of letters or literature, the literati are 
st of this opinion; die englifhen —n, the 
nglish literati or scholars; er ift ein grofer - €, 
ris a great scholar. V. Gottes -, Rechts — Fe, 
Selehrten⸗bank, f. 1) [particularly inthe 
ustitution of the anelent German Empire]a bench on 
hich the learned sit. 2) the learned themselves. 
feind, m. anenemy to learning or literature, 


‘man ohne ſtarkes — nit f 
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—freund, m. friend or patron of learning or 
literature. —tepublit, f. republic of letters, 
commonwealth of learning. —ftanbd, m. learn- 
ed profession ; it. the learned , the literati, — 
verein, m. a literary society or academy. 
Gin Mitglied eines —vereins, a member of a 
literary club or society, an academician, acade- 
mist. —waare,f. [chiefly in joke] literary appa- 
ratus, as: books, maps &c. 


Gelthrtheit, £ V. Gelehrſamkeit 2). 

Geleter , 2. [-8] a continual playing on the 
hurdy-gurdy ; a contiaual fiddling or scraping. 
Fig. (in familiar language] a tedious, endless 
story ; it. slowness, sluggishness in action. 
Das ift ein ewiges —, they will never have 
done, they are plaguy tedious. 

Geleife, n. [-8, pl.-] V. Gleis. 

Geleit, n. [-e8, pl.e] 1) [>= Begleitung] the 
act of accompanying a person. Er gab mir bas 
— his unter die Hausthüre, he waited on me, 
he saw me to the street- door ; fann ich die Ehre 
an Shnen dad — nad Haus zu geben? can 

have the honour of seeing you home? vets 
geiben Sie, wenn ich Ihnen nicht das — bis 
an bie Thüre gebe, excuse me for not seeing 
you, or from seeing you, to the door; (in 
seamen’s lang.] convoy ; man gab ben Kauffahrs 
teifchiffen zwei Kriegsſchiffe zum —e mit, two 
ships or men-of-war were ordered to convoy 
the merchantmen. Fig. 
Herz verfhmäht der Sinne knechtiſches —, such 
a heart scorns to submit servilely to the em- 
pire of the senses. 2) [the persons accompanying 
or attending] attendance, train, retinue. Das 
— bei einer Leiche, the procession of persons 
attending a funeral, funeral train; in —e jin 
Geſellſchaft) reifen, to travel in company; ein 
Kürft hat ein großes — [= Gefolge], a prince 
has a numerous train or retinue. Chicfly, a 
train or retinue that accompanies any one for 
protection , escort. Unter — reifen, to travel 
with an escort or guard; gegenwärtig fann 

bre reifen, there is 

no travelling with safety at present without a 
strong escort or guard; er fam unter bem — 
einer Abtheilung Dragoner in Bofton an, he 
arrived at Boston, escorted by a detachment 
of dragoons. 3) [protection granted to a defend- 
ant by a court of justice] safe-guard, safe-con- 
duct; it. [a warrant of security given by a sovereign 
to protect a stranger within his territorles safe- 
ard, safe-conduct Der König hat ihm freies, 
Figeres — gegeben, theking has given him asafe- 
guard, safe-conduct. 4) the ri ht of escorting 
travellers &c. 5) money paid for such escort. 
Das — bezahlen, to pay for one’s escort. 6) 
district or territory in which any one has the 


right of escorting. 7) V. Geleitshaut, Geleitss 


amt. . 

Geleitssamt, n. 1) office which provides 
escorts and convoys, oflice of escorts and con- 
voys. 2) office, where the money for escort and 
convoy is received. 3) V. —fammer. —bes 
diente, m. a servant belonging to those of- 
fices. —bereiter, m. V. —retter. — brief, 
m. letter of protection, passport, safe-guard, 
safe-conduct; [in seamen’s langnage) a letter or 
warrant that allows the captain of a ship to sail 
under the protection of a coovoy, letter of convoy. 
—einnahme, f 1) rey of the money Dale 
for escort or convoy. 2) V. —geld. 3) V. — 
amt 2). —einnehmer, m. receiver of the 
convoy-duties. —einnehmerei, f. V.—ame 
2), — folge, f. the obligation ofsubjects to con- 
duct and escort travellers by order of the Sover- 
eign. —fr ei, adj.and adv. exempt from the con- 
voy-duties. —gebiet, n. the district or ter- 
ritory to which the right of convoy or escort 


guidance. Gin foldes 
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extends. —gelb, 2. money paid for escort and 
convoy, convoy-duty. —geredhtigteit, f. 
right or privilege of escorting [travellers $e.]. — 
grenge, f boundary of the convoy. —hauß, 
n. V.—amt. —bhe tr, AM. one to whom the right 
of escorts and convoy belonys. —berrlidys 
feit,f. V. —serechtigteit. —herrfhaft, f 
V. —terr. —Eammer „F. (in seamen’s language] 
board of convoy [ where convoys for ships are ap- 
pointed). — leute, pl. people belonging to the 
escort or Convoy; ft. servants or officers Belong- 
ing to the office of es orts or convoy. —mann, 
m. 1): =Segleitemann, Führer] guide, conductor. 
Gott fey Euer —mann! God Be with you, God 
speed you! 2) an oflicer appointed to conduct 
travel'ers. —obrigteit, f. V. —bherr. — 
ordnung, f. regulation forconvoys. —re dt, 
n. V. —gerechtigkeit. —reiter, m. a person 
appointed to ride on the roads for the purpose 
of seeing the escort regulationsattended to; it. 
an armed horseman for the protection of a 
convoy. —f ule, f a pillar or stone marking 
the limits of escorts. —fdein, m. V. —settet. 
—ſchif f, n. vessel of convoy. —f diffe, pl. 
convoy of men-of-war. —ft tte, £ place where 
the convoy-duties are paid. —ftein, m. V.— 
fäute. —ftelle, f. V. —ſtätte. —flern, m. 
satellite. —ftrafe, f. road of escort or con- 
voy. —tafel, f.ıable of the dues to be paid 
for escort and convoy. —weg, m. V. —firaße, 
—zjeihen,n.— zettel, m. a ticket showing 
the payment of the convoy-duties. 

Geleiten, v. ır. 1) V. Begleiten. 2) (to ae- 
company for protection] to escort, to convoy. 
Reifente — laffen, to escort travellers; [in milt- 
tary affairs] bie Gruppen geleiteten bie Gepäds 
wagen, the troops convoyed the baggage wag- 
gons; [in seamen’s language) Kauffahrteifchiffe 
—, to convoy merchantmen. 

1. Geletter, [from leiten = to lead, to conduct] 
m.[-8, pl. -] conductor, guide. Gott fey dein 
—, God be with you, Eo speel you; ein 
guter, treuer, fiherer —, a good, faithful, sure 
or safe guide. 


2. Geletter , [from Leiter = ladder] n. [-8 ) 
{among hunters} the meshes of a net in form of 
‚a ladder; it. nets with meshes in form of a 
ladder. 
Geleiterinn, f. guide, conductress. 


Geleitlich, adj belonging to the escort or 
convoy. Die —e Obrigkeit, the lord who has 
the right of escort. 


Gelettfchaft, F. [= Gefolge] train, retinue. 
Er fam mit feiner ganzen —, he came with all 
his attendants or followers. 


Seleitun f. act of accor»panying, con- 
ducting, char &c. V. Gelcit. ae 


Gelént, iv. genten} adj. flexible, pliant, 
supple, limber. Diefer Zafchenfpieler hat fehr 
—e finger, this juggler has very apple fin- 
gers; ev hat einen fehr —en Körper, he is very 
supple in the body. Fig. Ein —er Geift, a 
plianttemper. V. Gelentig. 


Gelénf, n. [-e8, pl. -e] [allied to the Sw. 
link = the link of a chain, and to the Engl. dirk] 
the joining or union of two things, joint. Die 
—e aneiner Kette, the links of a chain; [in 
botany , the space between two joints of a plant &c.] 
internode; die —e des Weinftodes, des Zucker⸗ 
rohrs &c., the joints, articulations or knuckles 
of the vine, of the sugar-cane &c.; [among slıoe- 
makers} ba8 — eines Schuhes, the small part 
of the sole before the heel ; [amoung coppersmiths] 
border or edge; [among cutlers] da8 — eines 
Meffers, joint of a knife; [in mining) the ear or 
handle of a pot, basket &c. ; bie —e der Fin: 
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ger, the joints or knuckles of the fingers; es 
gibt mehrere Arten von —en an bem menfdlis 
hen Körper, there are several kinds of articu- 
lations in tye human body; er hat Schmerzen 
in den —en, he has a pain in his joints; er 
fann diefen Rapaunen nicht zerlegen, weil er 
das — nicht zu finden verfticht, he cannot 
carve or cut up this capon, because he does 
not know how to find the joint; ein Glied am 
— ablöjen, to amputatea limb in the joint or 
articnlation; er bat fid) den Arm ous dem — 
gcfallen, he has put his arm out cf joint, or he 
has dislocated his arm, by a fall; baé Bein ift 
aus dem —e, the bone is dislocated or forced 
out of its socket; einem Pferde zwei —e vom 
Schweife abbauen, to cut two joints offa horse’s 
tail; [in anatomy] freies —, [ where the head of 
one bone is received into the shallow socket of the 
other) arthrodia 5 ftraffes —, [the insertion of the 
round end of a bone in the cup-like cavity of another] 
enarthrosis. V. Dreh —, Nuß—. Fig. [in fam. 
language] Diefer Menfd hat feine —e, this fel- 
low is very awkward; er bat weder Gefdhic 
nod) —, he is as stiff as a poker; he isawkward 
in all he does. 


Gelenfzambo 6, m. [among coppersmitlis ] 
a round anvil for making an edge or border. 
—band , 71. [in anatomy, «ligament that surrounds 
every movable articulation and contains the syuovia 
like a bag) capsular ligament. — bein, n. [in 
anatomy ] carpus, wiist; it. sesamoidal bone, 
—blutader, f. [in anatomy) articular vein. 
—bdrüfe, f. lin anatomy] mucilaginous gland. 
—ende,/. [in anatomy] the head [of a bone]. — 
(lade, M [in anatomy] articular facet. —for tz 
fa6, m. [Inauatomy) cubital apophysy or apo- 
physis. —Qgang, mm. {in anatomy] the condyloid 
caual or duct. —grube, f. [in auatomy] arti- 
cular foss. —höder, rm. [in anatomy) articular 
tubercle. —höhle, X V. —pfanne —b ile 
ge Id en,n. [iu anatonıy] tubercle. —fa p fe [, 
F. {in anatomy] articular ca; sule. —Enopf, m. 
condyl. —fraut,.n, a sort: of may-tlower 
that grows on rocks in the North of Europe, 
V. Weißwurz. —mauß,f. linsurgery] a gristle 
or cartilage that may be shoved about in the 
joint. —pfanne, f.articular cavity. —ting, 
m hinges, turning-joint. —faft, m. synovy, 
synovia. —fdalig, adj. [in natural history J 
shelly with joints, c.ustaceous. Die Krebſe Sc. 
find —fdalig, —ſchalige Thiere, crabs &ec. are 
crustaceous. —fdlagader, f- [in anatomy] 
articular artery. —ftetfbeit, f. [in surgery] 
ancyle, ancylosis. —fteine » pd. Lin mineralogy) 
fragments of eocrinite or the stone-lily. — 
ft id, n. (the piece containing the jolnt; zt. a piece 
of the joint] articular piece ; [among shoe-makers] 
a picce of leather between the sole and the heel. 
—theil, m. part of a bone near a joint, con- 
dyl. —waffer, n. V.—faft. —wurg, f. V. 
— fraut, Weißwurz. 


Gelénfheit, f- flexibility, suppleness, pliant- 
ness. V. Geientigteit. 


Gelenkig, adj and adv. 1) "having, joints J 
jointed, art-colated. [in botany] Eine — e Wur⸗ 
zel, a knuckled or articulated root; ein —er 
Stengel, a jointed or articulated stalk. 2) (= 
aeichmeidia] flexible, pliant, supple, limber, —e 
Glieder, sapple limbs; ein —er Junge, asupple, 
nimble lad. 

Selenfigfeit, £ pliantness, flexibility, sup- 
pleness, jliabseuess. Die — der Glieder, the 
suppleness of the limbs or joints; die — eines 
Seiltänzers, the suppleness or nimblevess of 
a 10pe dancer, 


Seleufjam, adi, and adv supple, pliant, 
flexible. Fig. V. Lentjam. 
Gelénfjamfeit, ¢ V. Gelentheit, Gelentig- 
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keit. Fig. V. Lenkſamleit. 

Gelérnig, adj. V. Gelebrig. 

Geleſe, n. [-8] 1) [mostly in contempt] the 
act of reading, continual reading. Was nügt 
Ihr ewiges —? of what use is your perpetual 
reading ? 2) the act of picking out mig aenarat. 
ing things; {among weavers] the separating of the 
threads of a warp. 

Gelefen, [past part. of Lefen] adj. that is 
read by many. In einer unferer —ften Zeit⸗ 
fdriften, in one of our most widely-circulated, 
valned or esteemed journals er iftein febr —er 
Schriftfteller, he isa very popular or favorite 
author, 

Gelericht, n. [-¢6 ] [rather unusual] lights 
collectively; illumination. Das — in einem 
Schaufpielhaufe, bei einem Balle, the illumi- 
nation of a play house, of a ballroom ; [in mining] 
the candles or lamps of the miners, 

Gelf or Gelft, [-e8, pl. -e] (from get] 
or Gelferz, n. [ es, pl.-e] [in mining, a pyrite or 
mircasite, pregnant with silver and found in Hun- 
gary] Gelbum or Gelfum, gelft or gilft. 

Gelferit,v. intr. to yelp, to bark. V. Bels 
fern. 

Gelichter, n. [-8] [allied to Gleich, like, 
equal; in contempt) kind, sort. Gie find feines 


— 8, they are of a piece with him, they are of. 


the same gang; baé find Leute Eine —6, they 
are all of the same stamp or cast. 


+Gelteben, v. intr. V. Belieben. Geliebt es 
Gott, if it please God, if God will. 


Seliebt, [pase part. of Lieben] adj. belov- 
ed, dear. — er Freund, dear friend ; meine —efte 
Tochter, my dearest, my beloved daughter; 
der —e, the man beloved, lover; die —e, 
the woman beloved , mistress, [in familiar lan- 
guage] sweetheart; wer ift ihr —er? who is 
her lover? fie iff feine —e, she is his love 
or mistress. 


Geliefern, v. intr. V. Gerinnen. 
Geliege, n. [-8] [little used} the lying; ie. 


posture. 
Geliegen, v. intr. fa.w.feyn] V. Liegen. 
Gelieger, n. [-8] [among hunters] V. Lager. 


Gelind, Gelinde , Lv. £ind] I. adj. pri- 
marily = pot hard, soft. Gelinde Haut, 
Hände, soft skin, hands; gelindes Leder, soft 
leather; gelindes Fleiſch, tender tlesh or meat; 
gelindes Kupfer, soft copper; gelinde [ge 
ſchmeidige] Metalle, soft.metals. Mig. [having 
a small degree of vehemence or internal strength] 
Gelinder Hauch, gentle breath; gelinde Aus⸗ 
ſprache eines Budftabens, soft pronuncia- 
tion of a letter; ein gelinder Wind, Regen, a 
gentle wind or gale, rain; das Wetter ift gelind 
gewefen, the weather has heen mild; gelinder 
Sroft, slight frost; gelinde Hige, a moderate 
heat; gelindes Feuer, small or gentle fire; ges 
linde Urgnei, a mild medicine or physic; ein 
gelinder Schmerz, a slight pain; gelinde Git: 
ten, softor gentiemanners ; fig. * gelinde Saiten 
aufziehen, to give fair words, to be submissive; 
fih des gelindeften Ausdrudes bedienen, to 
make use of, to use the mildest term; Einen 
mit gelinden Worten befänftigen, to appease 
any one with fair or civil words; er ift zu ges 
lind geaen feine Kinder, he is too indulgent to 
his children; er verfudhte erft die gelindeften 
Mittel, he first tried the faırest means; ein 
gelinder Verweis, eine gelinde Strafe, a mild 
or gentle reproot, a slight punishment; fie les 
ben unter einer gelinden Regierung, they live 
under a mild or gentle government. Il. ade. 
softly. gently, mildly. Es regnet gelind, it 
rains gently ; gelind anrühren, to touch softly 


Gel 


ergently; Einen gelind behanbdeln, to treat any 
one mildly, indulgently; einen Buck 
gelind ausſprechen, to soften the Pronunciatice 
of a letter. Syn Getinde, Sanft, Gase, 
Leite, Gemadh, Glimpflich. In the wort 
gelinde, fanft, fachte, leife the effect denoted. is; 
slight touch or contact; in gemad), a slight mor 
ment. Gemach gehen, signifies not to hurry. Del 
Gellnde and Eanfte affects the feelings, dag Cis, 
the hearing. Das Gelinde, from the slightnen d 
the contact, gives merely no painful, or a less pais 
ful sensation; das Sanfte produces at the came time 
an agreeable one. Thus, figuratively, one would ad 
say, gelinde, but fanite Liebfofungen, for it Isis 
tended they should be agreeable; on the other hasd. 
one would say, gelinde Etearen, of auch as are sl 
Intended to be too severe. Glimpflid implies more 
especially humanity and kindness. 


Gelindigfeit,. f. softness, mildaess, gentle- 
ness. Die — der Haut, the softness of theshio, 
die — der Luft, des Wetters, the mildness of 
theair, of the weather., Fig. Die — der Bore 
or Ausdriide, the mildness, gentleoess er wit. 
ness of words, of expressions; die — det ange: 
wanbdten Mittel, the mildness of the remedies 
employed; die — gegen Kinder, the indulgece 
to children; mit — zu Werke gehen, — ın- 
wenden, to use fair means. Prov. Mit— nds 
tet man viel aus, a small rain lays a great dust 


Gelingen, (either allied to gelangen os 
Glad] ir. P.intr. (u. w. fenn] to saccetd, id 
rosper, to speed. Gein Plan, fein Borgata 
tft nicht gelungen , ift thm nicht gelunger, 
his plan, his design did not sacceed; Ue, 
was er unternimmt, gelingt ihm, he prospes 
or succeeds in all his undertakings, every thisg 
he undertakes thrives with him ; eögelingt ite 
nicht, Berfe zu machen, he does not sure! 
in making verses; e6 mag ihm — octet jet 
fdlagen, if he succeed or fail ; hurd die Haft 
Gottes ift es mir gelungen, with the help d 
God I succeeded ; ein gelungenes Unternehat, 
a successful enterprise; das —, success, 5° 
cessfulness. Srx. Gelingen, Gerath¢e 
Einfhlagen, Glidden. When exterior fir 
comstances produce a prosperous terminatioe. © 
chance favours the accomplishment of what is & 
tempted or Intended, we use gliiden. Wben, # 
coutrary, the success of an undertahiog proceeds 
from the Jadicious choice of the means, 07 depend 
upon our own skill or prudence, we ose acting 
Gerathen and einfchlagen are said of the tine # 
work Itself, gelingen principally of the meats 
ployed. Ginfdlagen implies a greater degree ae 
certainty in the issue, a greater effect of chance 
gerathen. A painter may say: dieſes Gemablde 
mir wohl gerathen, but not: es If gut MM 
ſchlagen. 

Gelispel, n. [-8] lisp, lisping, coats 
lisping ; iA rie Ich hörte ein —inR# 
benzimmer, I heard a whispering In — 
ing room; [in poetry) daß leife, fanfte 73 
Zephyre, the soft or gentle wbispeing ° 
zephyrs. 

Gellen, V. Gallen. ; 

Gelltraut, n. [-es, pl.-trduter] bulbilers 
tooth-wort. V. Schuppenwurzel. 

Gelober pv. tr. to promise solemniv. # 
vow. Etwas mit Hand und Mund —, to plete 
one’s faith. to pass one’s word, to pr oe 
upon one’s honour; Ginem eine ewige it ’ 

















[haft —, to vow an eternal friendship toast 
one; ewige Keufchheit —, to make the ees 
chastity; gelobte Enthaltfamteit, —— al 
nence; baé gelobte Zand, the promised I | 
the Holy Land; das —, the act of proms 
solemnly or of vowing. V. Verheigen, Ba 
den, Zuſagen. 
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Gelobniß, n. (- (Tes, pz. -ffe] V. Gelflode, 
Belöbung ‚f. solemn promise, vow. 
Gelobungdösgemählde, rn. a picture 
owed to a church &c. in some danger, a votive 
icture. —8sgefhent, —6:ftüd, n.a vo- 
ve offering. —tafel, f. votive tablet; votive 
Iclure. 

1. Gelcdfe), n.[-e8, pl.-] [from loden, ans 
ren, toallure) the act of alluring or decoying 
iatinually ; [among bird-catchers] decoy-bird. 


2. Gelod, n De] [from Iocten, lockig mas 
m, tocurl] 1) the act of curling. 2) curled 
tir, curls , ringlets. 

Gelörfch, n. [-e8, pl.-e] [Welch is clér = 
och] {in mining) the lowest pit of a mine. 


Gelds, n. [-e8] [among hunters] dung, fiants. 
Geloſen, p.intr. [u. w. ſeyn] to get rid of a 
log. 

Geldthe, n. [-8] soldering: 

Gelowet, adj. Lin heraldry] Ein—er Leopard, 
lionne leopard. 

Giffen, V. Selzen. 

Gelfter, V. Genfter. 

1. |Gelt, (trom ge tten, to be valid] [= nicht 
lor? in fumiliar language) is it not so? is it not 
ve? 

2. Gelt, (Dutchgeftenis=verfähnetden) 
j. not producing young, barren. Eine —e 
Ih, ein —e6 Schaf Sc. [a cow, a ewe that never 
s big with young or that is not big this year) 
barren cow, ewe; [among hunters ] ein —es 
Niet, —thier, a barren hind or doe. 
Gelt-kuh, £ —fdhaf, —ſchwein, — 
ier,n.&c, a barren cow, ewe, sow, hind 
doe Sc. —vieh, rn. barren animals. — 
¢ge, f. barren goat. : 

Gelte, f. [pl. -n] {allied to Hohl, Kel ch Se] 
pail, a bucket. Eine — Waffer, a pail of 
ler 


1. Selten, [originally, probably = geben; 
thandA.S. gildan is = besablen) ir.v. intr. to 
worth a certain sum of money. Diefes Gut 
tzwölftauſend Gulden, this estate is woith 
relve thousand florins; mit gilt diefes Bud 
C diel [it mir viel werth], to me this book is 
reat value, is worth a great deal of money 
me; ein Oufaten gilt fünf und einen halben 
ven, a ducat is worth live florins and a 
I; die Elle von diefem Zeug gilt zwölf 
ſillinge, the yard of this stuff costs twelve 
llings or this stu ff sells at twelve shillings a 
d; was or wie viel hat ber Wein gegolten? 
il was the price of this wine? jegt gilt das 
reide [ed gitt viel], cora fetches or bears a 
h price at present, is dear; diefe beiden 
the — gleich viel, these two horses are of 
same price or value; waé gilt die Wette? 
much will you bet or wager? e8 gilt einen 
ling, I bet or Jay you a shilling; es gilt! 
e! es gilt eine Wette, it is worth while to 
awager; it. [lay a wagers it. we or they 
elaid a wager; was gilt’8? how much will 
ibet me? was gilt’8, er hat es errathen? 
old a wager, I lay a bet, he has guessed 
Iam sure, confident, he has guessed it. 
+ a) in general, to be of some worth or 
le, to be worth something. Berftand gilt 
t als Reihthum, understanding is better 
a riches, is preferable to riches , is above 
es; das Zeugniß diefes einzigen Schriftftels 
gilt mehr, alé das Zeugnif von hundert ans 


1, the testimony of this single writer is of - 


x weight, welghs more than that of a 
idred others; diefe Münze gilt bei uns nicht, 
‘coin is not carrent, will not go, with uss 
Bertrag gilt, gilt nicht, the treaty is valid, is 
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not valid or void or null; bie meiften Stimmen 
—,a majority of votes carries it or prevails; 
diefe Note gilt einen Zalt, this note stands 
for one bar; M, alé eine römifche Ziffer , gilt 
taufend, M, as a Roman numeral, stands for a 
thousand ;da8 Aß gilt elf, theace is worth eleven, 
is good for eleven; das kann für feinen Beweis—, 
that cannot pass, cannot beadmitted as a proof; 
bas gilt nidt, that is not permitted, is not 
fair play; zt. that does not count; was von 
dir gilt (mir Wahrheit gefagt werden kann), gilt 
eben nicht gerade aud) von mir, what may be 
said of you, is not necessarily applicable to 
me; mir gilt der Eine fo viel alé der Andere, 
as for me, one man is as good as another, I 
esteem the one as much as the other; es gilt 
mir Alles gleich viel, das gilt mir gleich viel, 
it is all one, equal or indifferent to me; e8 gilt 
gleich viel, it is all one, there is no diflerence, 
it comes to the same thing; fein Wort eilt 
viel [hat Werth], his word is of great weiglit or 
influence; er gilt viel bei bem Minifter, he is 
or stands io high credit or favour with the min- 
ister; das laffe id —, that will do! well 
done! ie. I grant or allow that; er firdtet, 
daß man ihm diefe Ausgabe in der Rechnung 
nicht — laffen möchte, he fears they will not 
allow him this expense in his bill or account; 
fid — or —b zu maden wiffen, to set one’s 
self off, to put one's self forward; man muß fid 
— or —d zu machen wiffen, a man must set 
himself ofl in order to be considered; feine 
Rechte, Unfprdde, Reize — or —d madjen, to 
maintain, to make good one’s rights, claims, 
to set off one’s charms; er madt das, was er 
weiß, — or —d, he makes the best of his 
knowledge; die fhönen Stellen in einem Ges 
dichte — maden [fie berausheben), to set off the 
beautiful passages of a poem; einen Grund — 
or —d machen, tolay great or much stress upon 
a reason, to urge or to press a reason or argu- 
ment. b) Für etwas —, to pass or go for. Er 
gilt für den gefchidteften Wundarzt im Lande, 
he is looked upon, he passes for, he is reputed 
or accounted, the most skilful surgeon of the 
country fie galt für die größte Schönpeit ih⸗ 
ret Beit, she passed for, was accounted, the 
greatest beauty of her time; daß gilt für aus⸗ 
gemacht, that is taken for granted, der gute 
Wille gilt für die That, the will is taken for 
the deed or performance. c) to be the question, 
to be aimed at, to concern. &8 galt ihnen Sieg 
ober Zod, they were to conquer or to die; ¢8 
gilt Ihr Leben. es gilt Ihnen das Leben, your 
lifeis at stake, in danger or in question; [in 
drinking] e8 gilt Sonen , I or we or they drink 
your health, drink to you, I or we pledge you 


a glass or bumper; e8 gilt die Geſundheit 


des Königs! the king’s health! es gilt mir, 
ich fehe wohl, es fol mir —, itis aimed at 
me, I see itis levelled or pointed at me; dieſe 


Spötterei foll meinem Freunde —, this mockery. 


or raillery is levelled, directed or aimed at my 
friend ; diefe Ermahnung gilt uns Allen, this 
admonition concerns or touches us all. d) to 
depend upon, to be required. Es gilt bier 
Muth, Kraft §c., it depends here on courage, 
strength &c., courage, strength is required here; 
e6 hat Fleiß und Mühe gegolten, it cost or re- 

uired diligence and trouble; bier galt’s, wer 
guerft auf dem Plage war, all depended on 
being the first on the place; it was of the ut- 
most, last importance, to be the first on the 

lace; hier gilt’ [i. e. Kraft, Unfirengung}! 'tis 

ere we must prove our strength or exert our- 
selves! und wenn es mein Scben gilt! and 
though it should cost my life! 


2. Gelten, (Vv. Gelt adj.) v.tr. to castrate, 
to emasculate, to geld. V. Verſchneiden. 
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Gelter, m. [-8, pl. -] one who castrates, 

elder. 

Geltling, m.[-e8, pl. -e] 1) [an animal that 
does not produce young] barren animal; [in gır- 
dening) an onion that has-been cut in such a 
manner as not to yield any seed. 2) a gelding, 
a castrated or spayed animal. 

1. Geltung, Ff. [in grammar] Die — eines 
Wortes, the acceptation, import or meaning 
of a word ; {in music } die — einer Note, the 
value of a note, the proportion that a note 
has to another as to its duration. 

2. Geltung, f. castration, emasculation. 

Geliibde, n. [-8, pl. -] (V. Getoven] 1) a 
solemn promise, a vow. Ich babe das — ges 
than, fetnem Menfdhen mehr Geld zu leihen, 
I made a vow never again tolend any one mo- 
ney; bas — der Keufchheit, der Armuth, des 
Gehorſams, vow of chastity, poverty and obe- 
dience ; ein — thun, to make a vow; er hat 
bas — gethan, zu faften, zu wallfahrten, he 
made a vow of abstinence, of going a pilgrim- 
age; ein — erfüllen, (in Scripture] fein — bes 
Zahlen, to fulfil, to perform, to accomplish a 
vow, [in Seript.] to pay a vow, ein — brechen, 
to break or violate a vow; fid) von feinem — 
losfpreden laffen, to get one’s vow annulled. 
2) Lrarely used] wish, desire; the object of our 
wishes or hopes. 

Gelübdegefhent, n. V. Gelobungsge⸗ 
(ent, , 


Gehing, n. [-e8, pl. -e] V. Geſchling. 


Geluft or Geliift, n. [-e8, pl. -e] desire, 
appetite, longing. Gein — befriedigen, to sa- 
tisfy one’s desire, one’s longing. Darum hat 
fie aud) Gott dahin gegeben. in ihrer Herzen 
—C [in Script.], wherefore God also gave them 
up to uncleanness through the lusts of their 
own hearts, V. Luft; bas — einer ſchwangern 
Frau, a longing of a woman during her preg- 
nancy, a woman’s longing; [in medicine) pica, 
malacia. 

Geliiftett, v. intr. usually v. impers. tolong 
for, to lust after, to desire, to covet. Mid) ges 
liftet darnad, I long for it, I lust after it; es 
geliftet mid) nad diefem Vergnügen, I desire 
eagerly to enjoy that pleasure ; e6 gelüftet ihn 
nach Allem, was er fieht, he covets all he secs; 
ein Kranker last fid) oft [hddlide Dinge — 
a sick man often longs for things that are ba 
for him or hurtfulto him ; Einem gelüftet nad 
Reichthum, bem Andern nad Ehre, the one 
covets riches, another honour; daB §leifd ges 
liftet wider den Geift [in Script.), the tlesh 
lusteth against the spirit; daß wir uné nicht 
— laffen des Böfen, that we should not lust 
after evil things; laß did) nit — deines Näch⸗ 
ften Weibes, thou shalt not covet thy neigh- 
bour’s wife; er thut, was ihm gelüftet, he does 
whatever he likes or pleases or has a mind to 
do, whatever be lists; id) bin gewiß, das läßt 
ev fic) nicht —, Lam sure, he never thinks of it, 
it never comes into his mind; er ließ es fi 
—, mein Nebenbubler zu werden, he took it 
into his head to become my rival; das —, V. 
Geluft ; Gelüften nad etwas haben, to havea 
great desire or longing for a thing. 


Geliiftern, v. intr. (In familiar language) V. 
Gelüſten. 

Geliiftig ‚adj.and adv. V. Lüftern. 

else, f. [pl.-n] [from 2. Selten] a spayed, 

— — iu — 

Sagen, v. tr. to castrate, to geld, to spay. 
V. 2. Gelten. 
Gelzer or Gelter, m. [-8, pl..-] gelder. 
Gemdd, [seems allied to the Low Sax. meek == 
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zahm, fanft] adj. and particularly adv. slow, 
gentle, soft, commodious, easy , comfortable; 
slowly, gentl roll, an y> comfortably. — 

eben, to walk gently or slowly ; der Kutfcher 

he —, the coachman drove gently or slowly ; 
er geht — zu Werke, he manages the affair very 
prudently, with a great deal of circumspection; 
es regnetnur ganz —, it rains but very gently ; 
das Alter nabet — heran, old age is drawing 
near by little and little; nur —, nicht fo bigig ! 
but soft or softly , fair and softly ! hold there ! 
V. Semädlid. Sm. Gemach, Langfam. 
Langiam denotes slowness of motion in general, ges 
mad also conveys the idea that the body in motion 
uses no exertion. Langſam, therefore, may be said 
of the motion of all bodies, gemach only of that of 
persons. 


Gemddh, x. [-e8, pl. -e or Gemädher] [pro- 
bably from madmen, to make, allied to ueyapov or 
poyegor)1) a room or apartment{chiefly a spacious 
or splendid one). Die tdnigliden Gemadder, the 
royal or the king’s apartments, V.Bimmer; *baé 
heimliche —, necessary house, privy, V. Abtritt. 
2) [rather unusval or provincial] story, floor. Ein 
viele Gemdder hohes Haus, a house of many 
stories. 3) V. Gemidlidfeit. 

Gemadfiuhl, m. close-stool. Auf ben — 

ftuhl geben, to ga to stool. 

Gemädhlich , I. adj. 1) (= tangfam, anmägs 
fig) slow, soft, gentle. Ein —er Gang, a slow 
or gentle gait or walk. 2) [= bequem] commo- 
dious, easy, comfortable. Gin —e6 Haus, a 
commodious or convenient house; ein —es Le⸗ 
ben haben ‚to lead an easy, agreeable life; ein 
—ert Wagen, an easy or comfortable carriage, 
3) [== indulging in ease) indolent. Gin —er, fehr 
—er Menfd, a man that loves his ease or con- 
veniences; — feyn, to love one’s ease. II. adv. 
1) slowly, softly, gently. — geben, to walk 
slowly or gently. 2) commodiously, easily, 
comfortably. — wobnen, to havea commodious 
or convenient lodging or habitation, to lodge 
comfortably or conveniently ; an diefem Zifche 
Eönnen 20 Perfonen — figen, twenty ons 
can be commodiously seated at this table; — 
leben, to live at ease. Syn. Gemächlich, Ser 
quem, When in using the objects that surround us, 
we experience no trouble in the application of them, 
we call them bequem. A staircase is bequem, when it 
is neither too steep nor too narrow. Gemächlich im- 
plies that the surrounding objects do not affect us 
disagreeably. A chair is bequem when neither too high 
nor too low, and gemädlich when softly cushioned. 
Ein bequemer Menſch is averse from all trouble and 
exertion, ein gemächlicher is easily rendered uncom- 
fortable by that which surrounds him, 


Gemädjlichfeit, ¢ 1) slowness. 2) the state 
of being convenient or commodious, commo- 
diousness, —— Mit — arbeiten, rei⸗ 
fen, to work, to travel at one’s ease, leisurely; 
etwas nad feiner — thun, to do something at 
one’s convenience or leisure, at one’s own time, 
to serve one’s own ease and convenience; bie 
— lieben , to love one’s ease or conveniences ; 
die —en eines Haufes, eines Dampfichiffes, 
the conveniencies or accommodations of 2 
house, of a steam-boat. 3) (that which gives ease} 
accommodation , convenience. Diefes Haus 
bat viele —en, this house has a great many 
accommodations or there are a great many ac- 
commodations in this house; man fann in 
diefer Welt nicht alle —en haben, one cannot 
have every conveniency in this world ; id) Tann 
biefe — fehr wohl entbehren, I can do very well 
without that convenience. 


Gemdd)fam, adj.and adv. V. Gemach, Ges 
mädlid. 
Gemähfamleit, ¢ v. Semadtigteit, 
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Gemddht, [past part. of maden, which see] 
—e Wedfelbriefe, drafts ready for endorse- 
ment. 

Gemiadht, n. [-¢8, pl. -e] 1) any thing 
made or done, work, workmanship; it. crea- 
ture. Denn er Eennet, was für ein — wir find 
[io Script], for he knoweth our frame ; Nürns 
berger —, Nuremberg wares or toys; [in famil- 
iar language] daé ift fein —, ein elendes —, 
that’s his work or handiwork, a miserable or 
wretched work or thing. 2) [= Zeugungsgtied, 
in popular lang.) private parts [of the male sex], 
genitals, Bon Das — eines Pferdes, the 
yard of a horse. 

Gemähl, m. [-e8, -8, pl. -e] [is commonly 
derived from the old Mab {== Rede, Sw. mal 
Rede, Verfprechen; but perhaps more correctly or 
better from madmen == verbinden ‚ so that it was 
originally spelled Gemachel] [in an elevated 
style for Gatte] spouse, consort, husband. Gr 
ift ber — biefer Dame, he is the spouse or 
husband of that lady. 


Gemählde, n. [-8, pl.-] painting, picture. 
Ein — u ‚a nd m! fine painting or 
picture; der Grund des —é ift zu Hell, the 
ground of the picture is too light ; die Anords 
nung dieſes —s gefällt mir, the disposition, 
the grouping of this picture pleases me; ein 
vollendetes —, a well finished, a well executed 
picture; die — dieſes Saales find von Italies 
nifden Meiftern, the pictures of this room are 
by Italian masters ; ein einfarbiges —, a brooch, 
monochroma, camaieu; ein — in Del, in 
Wafferfarben, apicture in oil, in watercolours; 
ein — auf frifhem Ralf or Gyps, [a painting in 
relief on walls with watercolours on plaster not yet 
dry] painting in fresco; ein Bimmer mit —n 
behängen, to hang or furnish a room with pic- 
tures. Fig, Das — des menfdlicden Lebens, the 
picture of human life; er bat ein ſchoͤnes — 
von feinem Gldde entworfen, he has made a 
fine picture of his happiness; ein getreueg, 
lebbaftes — von den Sitten feines Zeitalter 
liefeen, aufftellen,, to give or make a faithful, 
lively picture or description of the manners of 
one’s age, V. Schilderung; [in music, passages 
ina piece of music, in which one tries to imitate 
wind, thuader &c. = Ton—] imitative music. 

Gemählde-ausſtellung, /. exhibition 
of pictures. —freund, m. a lover, an ama- 
teur of pictures. —gallerie, i icture gal- 
lery. —banbdel, m. trade or dealing in pic- 
tures. —bdnbdler, m. a dealerin pictures. — 
liebhaber, V.—freund. —faal, m. gallery 
of paintings, picture-gallery. —fammler, 


m. collector of pictures, of articles of vertu, 


V. —freund, —fammiung, £ collection of 
pictures. 

Gemählinn, f. IV. Gemabt] spouse, consort, 
wife Der König und die Königinn, feine Ges 
mahlinn , the king and his royal consort; wie 
befindet fid) Ihre Frau Gemahlin? how does 
your lady do? 

Gemähnen, v. tr. 1) [@inen] to remind, to 
put in mind. V. Erinnern. 2) v. impers. [= 
vorkommen, feinen] to seem, to appear. Es ges 
mabnet mich, mir, alé Hätte id) ihn fchon gefes 
ben, it seems or appears to me, as if I had 
seen him before. 

Gemäng, n.[-e8, pl.-e] or -futter, n.a 
mixture or different sorts of grain, meslin. 

Oe J— n. V. Mangkorn. 

emanfche, n. [-8} a continual paddlin 
or puddling ; it. hotch-potch. 

Gemantelt, adj. and adv. [in heraldry} 
mantled. 


Gemdrtung, f. the boundary or territory 


"opinion; das ift bie —eDen€art, that is the 
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[of a tewn or village]. Gr bat viele Morgen 
fen in or auf unferer —, he has many acres 
meadows within our bounds; bie — di 
Städtchens, the precincts of a small town. 
Gemäfche, n. [ -8] the meshes [ofa nei]! 
Gemäß, n.[-e&, pl.-e] 1) (the testre 
by which extent or dimension is ascertained] L 
measure. 20 Odheffel Berliner —, weg 
bushels of Berlin measure. 2) [the length of 
thing] measure. Da’ — ber Syiben, the mes. 
sure of the syllables. 


Gemäß, I. adj. [according with the nat 
of a thing) conformable, suitable. Gein Betz 
gen ift ber Kiugheit —, his condact is conk 
mable, is according to the rules of prudene 
eine dem Gegenftand —e Sprache, lange 
suitable to the subject; feine Schreibart 
vollfommen feinem Gharatter —, his way 
writing is perfectly comformable to his c 
racter; was Sie da fagen, tft der Wahrheit 
what you are saying, is inconformity to, age 
with truth. II. adv. conformably, suitahl 
accordingly, agreeably, consistently. Der 

rift — handeln, to act in conformity or o 

ormably to the precept; ber Natur, fei 
Stande — leben, to live according to [the ls 
of] nature, to one’s station; bem Gegenfta 
—fpreden, to speak suitably to the subjec 
bem —, was Sie mir f[hrieben , conformabd 
to what you wrote to me. 

Gemafheit, f. conformity, suitabl 
Sch handelte in — der Befehle, die Sie 
gaben, I acted in conformity to the orders y 
gave me. 

GemaGigt, (properly, past part. of 
gen, whic EL adj. va adv. — te, m 
ate, temperately, moderately. Gin —er $i 
melsftrich „a temperate climate; ſich von 
Grundfägen leiten laffen, to be guided by 
derate principles; die Gemdfigten unter 
Papiften, the most moderate of the papists; 
von etwas fprehen, to speak temperately 
moderately of a thing. 


Gemãuer, n. [-8, pl.-] 1) walls, walli 
Ein altes —, a dilapidated old buildi 
die Eulen niften in altem —, in alten 
owls build in old decayed walls or ruins. 2 
Mauerwerk. | 


Gemein, [allied to mand, Menge; æ 
Low Saxon mein, meen, signiGes still 
adj. and adv. being in plenty or a 
common, plenty [== plentiful]. Gute 
nen find dieſes Jahr —, good melons are 
tiful or common this year; 
in Stalien eine —e Gace, etwas Gemei 
earth. quakes are something common, are 
quent in Italy; diefe Bäume find bei 
—, these trees are common with ws: 
—ften Kräuter, the most common herbs 
a more limited sen:e: a) usual, ordinary, 
mon. Nichts ift—er, ale &c., there iso 
more usual or common, than Sc. ; der — 
ber Dinge, the common or ordinary course 
things; ein —eé Jahr, a common year {of 
days); bie —e Beitrehnung , the common 
bas —e Leben, common or ordinary life; 
Ausdrud des —en Lebens, a familiar 
sion or term; ein —et Ausdrud, a 
expression ; mit bem —en Manne gu reves, 
speak in common or popular language; 
—e Redeform, acommon form of : 
—e Menfdhenverftand, common sense; es 
die —e Meinung, it is the lar er 





































mon way of thinking; e8 geht bie —e Rete, 
is a common or current report; —¢ 

wort, common proverb; das —e Wefen, 
munity-,/commonweal, commonwealth ; 
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-tBefte, Wohl, the public good or welfare; 
-«Redte, common rights ; da8 —e Redt, the 
omnon law; —e Weide (Gemeinweide], com- 
non pasture, a common ; der —e Weg, common 
spublig way or road. b) [belonging equally to more 
kan one or to many indefinitely] common. Das 
chen und Gefühl find den Menfden und Thies 
th —, life and sense are common to man and 
east: Die Sonne, die Luft, die Elemente find 
denMenfden — the sun, the air and elements 
re common to all men; unter Freunden ift 
es —, among friends every thing is common 
'incommon; diefe Kreude habe id mit Jos 
m—, I have this joy in common with you; 
wine Klagen haben mit den Ihrigennihts—, 
ly complaints have nothing in common with 
durs; Senntnije— maden. to spread. diffuse, 
romulgate knowledge; Wahrheiten, Meinuns 
induc ben Orud — machen, to publish. to 
ake known truths, opinions by printing; *mit 
inem —e Gace madjen, to associate one’s 
with any one, to enter into partnership 
ih any one; Güter — haben, to live ia 
mmunity of goods. c) [of Ilttle value, low In 
rth or estimation] common, mean, vulgar. —e 
inge, vile, common things ; diefe Gace ift 
nzu — ‚this thing is too common, low or 
lar for him; er hat nidtés als ganz —es 
ug in feinem Laden, he has nothing but com- 
m trash in his shop; diefer Menfd hat ein 
td Ausfehen, this fellow has a low or vulgar 
pearance; ein febr —er Didter, a very or- 
wry poet; dieſes Werk enthält lauter —e 
danken, this work contains nothing but triv- 
‚low or vulgar thoughts or ideas; —e [pds 
afte] Ausdriide, low or vulgar expressions, 
garisms; er fehreibt, er ſpricht —, he writes, 
speaks in a low or vulgar manner; *{id) — 
den, to descend beneath one’s rank or sta- 
a, it. to debase or degrade one's self, to act 
anly; fid) mit Jemand — machen, to make 
's self too familiar with oy one; fi) mit 
thten Geuten — madjen, to keep low com- 
ly; bie —en Leute, der —e Mann, ‚Haufe, 
bel, ba’ —e Volk, the common people, the 
kr; von —er Geburt, Herkunft, of low 
, of bumble origin ; er erhebt fid) Über das 
meine, he is above the vulgar; —e Golbas 
, Gemeine, common or private soldiers, 
rates; ein Korporal mit 12 Gemeinen, a 
poral with twelve, privates. Sra. Gemein, 
gemein. Das Gemeine [the general) is op- 
to the particular, and signifies, belonging 
uly to more than one, or to many indefinitely ; 
mein, relating or helonging to the whole. Eine 
tine Meinung, is an opinion common to many 
the greatest number; die allgemeine Meinung, 
Ipinion of every one without exception. 
lemeinsader, m. V. Gemeindegur. — 
jer, au. V. —teift, —bier, n. beer drunk 
ommon; it.adrinking-feast paid for in com- 
1 —ery, n. [in mining] ordinary or com- 
ore. —feld, nz. V. Gemeindeaut.—g e iſt, m. 
sf a society] spirit of party. Es ift fein — 
Iunter ben Kaufleuten diefer Stadt, there 
) party-spirit among the merchants of this 
ı. b) fof a people] public spirit. Es herrſcht 
—geift unter diefem Volke, there is no public 
itamong this people. —gültig, adj.and 
generally received or valid. —gut, n.1) 
aging or appertaining to all, not in a per- 
s exclusive property. [also in a fig. sense] 
fers Werke find ein —gut ber deutfden 
ion, the works of Schiller are the pro- 
y of the whole German nation. 2) V. 
eindegur. —berde, f. flock or herd of a 
munity or parish. —herrſchaft, f 1) 
mon jurisdiction. 2) [Mitherr) joint Lord 
manor. 3) joint estate or manor. —herrs 


ftlid, adj. held or possessed in common, 
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belonging to a common jurisdiction. —hirt, 
m. herdsman of the parish. —§013, 2. — 
holzung, f. a wood belonging to a commu- 
pity or parish. —hutung, f. V. —trift — 
niigig, —nüglid, adj. and adv. conducive 
to the public good, of public use, of common 
benefit. Um biefes Bud) —nützig or —nützlich, 
—nliglidjer zu maden, in order to make this 
book generally useful, more generally useful. 
—nüßigfeit,,f. public or generat utility. — 
0d) 8, m. bull of the parish, town-bull. —grt, 
—plag, m. common place, V.—fprud. Sein 
ganged Bud ift mit —pldgen angefüllt, his 
whole book is filled with common places. — 
fag, m. V.—ort. —fdente, £ ale-house of 
the parish, parish ale-house. —fdiefen, n. 
shooting-feast of the parish. —fdreiber, m. 
clerk of the commnnity, town-clerk, V. Etadt. 
ſchreiber. —finn, m. V. —geiſt. — ſpruch, 
m. V. —ort. Er endigte feine Rede mit einem 
—ſpruche über Eroberer, hedinished his speech 
with a common-place on conquerors. — tag, 
m. {in Switzerland] diet. —trift, f. common 
pasture, common. —pverftdndlid, adj. and 
adv, easy to be comprehended, intelligible 
to all. —verftdnbdlid) predigen, so preach in an 
intelligible, popular manner, plainly, iotelli- 
gibly. — verſtändlich keit, f. general in- 
telligibility, possibility of being understood 
by afl. —vieb, n. cattle of the community or 
parish. —wald, m. a) wood belonging to a 
community or parish. 4) wood belongiag to 
— — or gentlemen, joint wood. — m eis 
be, f. V. —trife. —wefen, n. [Gemeine We 
fer] community, commonweal, commonwealth, 
—wiefe, f meadow or common of the 
parish. —jedhe, f. [in mining] a mine worked 
In common; it. a mine worked by a commu- 
nity or parish. 


Gemeinde or Gemeine, £ [pl. -n] 1) 
[the inhabitants of a village or town ] community. 
Diefe — hat viel Einwohner , this community 
has many inhabitants; die — verfammeln, to 
callıhe community together, to assemble the 
community ; die Vorfteher einer —, common- 
council ; die hriftliche —e, the Christian com- 
munion, church, er gehört zur proteftantifden 
—, he belongs to the protestant communion 
orchurch ; die— eines Pfarrers Kirchſprengel]), 
parish; eine ſtarke —, a large parish, it.a nu- 
merous congregation; wie viel —n enthält 
biefes Bistpum? how many parishes has this 
bishopric ? von feiner ganzen — geliebt, loved 
by all his parishioners; eine geijtlihe —, an 
ecclesiastical community; eine bifhöflihe —, 
a bishopric. V. Stabt— ; ie. V. —gut. 2) pl. 
Die Gemeinen [in England = der dritte Stand, 
after the Nobility and Clergy]. Das Haus der Ges 
meinen, [the representatives of boroughs, cities and 
counties in parliament] the house of Commons. 


Gemeindesbadofen, m. oven belonging 
to a community and in which every member 
of the community bakes his bread. —bier, 
n. V. Gemeinbier. —bulle, m. V. Gemein 
08, —bürger, m. member ofa community; 
citizen. -bürgermeifter,m.mayor.—bürs 
gerredt,n. V. Bürgerrecht. —eintünfte, pi. 
the revenues of a community er —efel, 
m. ass of a community or parish. —glied, n. 
member of a community; it. a parishioner. — 
gut, 7. parish-property, parish-ground, com- 
mon. —$aué, rn. common-hall. — hol⸗ 
zung, f- V. Gemeinholzung. — mann, m. 


V.—gtied, —meifter, m. tax-gatherer, col- | 


lector. —rath, m. magistrate or officer of a 
community ; alderman; common-coancil-man ; 
it. collectively , court of aldermen; common 
council. —rathsprdfibent, —raths— 
vorfte her, m. mayor. —tedt, n. privilege 
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of the parish; right of common, commonage. 
Semand in dad —redjt aufnehmen, to admit 
any one to a participation of the privileges 
of the parish; er wurde in bas — recht bies 
fer Stadt aufgenommen, he was given the 
freedom of this town or city, the freedom 
of this town or city was bestowed on him. 
galt, J: school of: the community or 
parish , parish-school. —fiegel, n. seal of 
the community or parish. -verredner, m. 
treasurer accountant of a community. —p ore 
ſteher, m. a mayistrate or officer of a commu- 
nity or parish. —wald, m. V. Gemeinbolz. — 
Wappen, a. the coat of arms of a community 
or parish. 


Gemeindsherr, m. [-n, pl. -en] magistrate 
or Officer of a community or parish, an alder- 
man. 


Gemetne, f. V. Gemeinde, 


®emeinheit, ¢ 1) quality or state of being 
common or general. Die — biefer Frucht bes 
nimmt ihrem Werthe nidtés, the commonness 
of this fruit takes nothing from its value or 
worth. 2) state of being low or mean. Sid) über 
die — feines Standes erheben, to rise above the 
lowness of one’s station; die — bes Ausdrudes, 
der Sprade, the vulgarity of expression, of 
language; das verräth die — ſeines Charakters, 
that proves the meanness of his character; eine 
folhe — ift mir unauéfteblid), I cannot bear 
such vulgarity, it. such a mean or pitiful ac- 
tion or behaviour. 3) (Gemeinde, Gemeine] com- 
a 4) V. Gemeindegut. 5) V. Gemeins 

ut. 

Semeiniglich, adv. commonly, usually, or- 
dinarily, generally. V. Gewöhnlich. 

Gemeinfam, adj. and adv. V. Gemeins 
ſchaftlich. 

Gemeinſchaft, f: state of having any thing 
in common with others, mutual participation, 
common possession, community. Die — der 
Güter, the community of goods; auf die — 
der Güter Verzicht thun, to renounce commu- 
nity; in — ein Haus haben, befigen, to have 
or possess a house in common, to be joint- 
proprietor of a house; — mit Ginem maden, 
to associate one’s self with any one, to enter 
into partnership with any one; fie leben mit 
einander in —, they have every thing in com- 
mon, they live insocietytogether ; die — zwi⸗ 
fhen Seele und Leib, the union of soul and 
body; [in religious matters] bie — Gotteé, die 
— der Gläubigen mit Gott, the union, com- 
munion or fellowsbip of God, the union of 
the faithful with God; die — ber römiſchen 
Kirche, the communion of the Romish church ; 
von der — der Gläubigen ausgeſchloſſen feyn, 
to be cut off from the communion of the faith- 
ful, to be excommunicated ; bie — beé Leibes 
und Blutes Ghrifti, the communion of the 
body and blood of Christ. it. [Nimgang ] inter- 
course, familiarity. — mit Jemand haben, to 
have contracted a familiarity with any one, to 
have or hold a correspondence with any one; 
ich verfprede Ihnen, alle — mit ihr abzubres 
den, I promise you to breack off all inter- 
course or correspondence with her; es war 
eine genaue — zwifchen ihnen, they were 
much acquainted togethers er hat keine — 
mit ihm, he has no intercourse or correspon- 
dence with him, he is notacquainted with him. 

Gemeinfdhaftsdorf, n. a village that 
is the joint property of several: lords or gentle- 
men; a village possessed in common. 


Semernfchaftlich, 1. adj. common. Eine 
—e Treppe, ein —er Wea, of &c. ,acommon 
staircase, way or road, yard; ~er Feind, —e 
Gefahr, common enemy „common danger; bie 
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Sache geht auf —e Moften, the charges are 
born in common; eine —e Mauer gwifden 
zwei Hdufern, partition-wall. I]. adv. in com- 
-mon, Gin Gut — befigen, ein Dimmer — bez 
wohnen, to possess an estate in common. 10 
have a room in common; — fpeifen, to dine 
in company, to board together, to common; 
wir genießen die Wobhlthaten der Vorfehung 
—, weenjoy the bountiesufProvidence in com- 
mon. Syn. Gemeinfhaftiih, Zugleid. 
Zugleich signifies merely happening or existing at 
the same time. Gemeinſchaftlich implies that the 
efforts of many are uuited to effect one object. 


Gemeingglied, n. -mann, m. V. Ges 
meindeglied dc. 

Gemelfe, n. [-8] a continual milking. 

Geménge, n. [-8] 1) the act of mixing, 
mixture; {in husbandry) a kind of contract wit 
a shepherd, who, instead of wages, gets a share 
of ıhe profit. 2) a mingled and confused mass 
of ingredients, mixture, medley. Diefer Wein 
ift ein — von verſchiedenen Ingrebienzien, this 
wine is a mixture of different ingredients. [in 
ehimistry] mixture [where the several ingredients 
are blended without an alteration of the substances] 5 
[in mining] the mixture of different metals, alloy ; 
[in the manufacture of glass] frit. Fig. Ein — von 
Leuten aller Stände, a mixture of people of 
all ranksand conditions; ein —von zerfallenen 
Gebäuden, a confused mass of decayed build- 
ings. 

Gemengesbddlein, n. [in mining] book 
in which the mixture of metals is taught — 
fäßlein, n. [in mining] a vat or basket in which 
the mingled ore is carried to the furnace. — 
faften, m. [among dyers) a chest in which the 
different kinds of blue are mixed. — krücke, 
SF: {among dyers) stirrer. —mader, m. [among 
dyers] he who mixes or mingles the different 
colours. —fteden, m. V. —fritcée. —ftoffe, 
pl. [in chimistry] constitutive parts. 

Gemengfel, n. [-8] confused mixture, 
medley, mingle-mangle, hodge-podge. 

Gemerf, n. [-e8, pl. -e] mark, sign, to- 
ken 3 [among hunters == Sährte, Spur] trace. 
Das — des angefdoffenen Wildes, the blood 
of the wounded game [in husbandry] boundary, 
danermerk {in mining) a mark cut into the 
rock. 


Gemeéffen, [past part. of meffen, which see] 
adj. and adv. Fig. precise, positive, strict. 
—en Befehl ertheilen, to give a positive or 
strict order, to order strictly or positively 3 
fih auf das —fte ausdrücken, to express one’s 
self with the greatest precision ; ein —e8 Bez 
tragen, a strict, sober or sedate behaviour or 
conduct. 

Gemeffenheit, F. precision, strictness. 

Gemégel, n. [-8] butchery, slaughter, car- 
page, massacre. Beide Heere fließen auf eins 
ander, und es entftand ein ſchreckliches —, the 
two armies metand made a dreadful slaughter. 

Gemiſch, n. [-e8] 1) the act of mixing, 
mixture. 2) (a mingled mass of ingredients) mix- 
ture, medley. Diefed Getränk ift ein — von 
Shee, Gitronenfaft und Zuder, this drink is 
a mixture of tea, lemon-juice and sugars ein 
— von Farben, a mixture of colours; (in chim- 
istry ] composition , mixture 3 Benezianifcher 
Theriak ift ein — von vielen Ingredienzien, 
Venice treacle is a composition of a great many 
ingredients. Fig. Diefer Menſch ift ein — von 
Stolz und Schwäche, this man is a medley of 

ride and weakness ; ein — von Gutem und 

Sfem, a mixture of good and evil. 
Gemme,f. (pl. -n] [in mineralogy] gem. 


Gemorde, n. [-6] V. Gemegel, 
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1. Gemé, f. [-en] {originated from Kamm, 
which see] {in mining] a kind of solid stone or 
rock, a kind of granite. 


2. Gems, f (pl. -en] V. Gemfe. 
iSemösballen, m. V. Gemienbatien. — 
bod, m. the male or buck of the chamois. — 
leder, n. V. Gemienleder. —thier, 2. — 
jiege, f the female or doe of the chamuis. 


Gemfe, f. [pl.-n] (probably from the a cient 
fam=frumm, crooked) | chamois. Die männ⸗ 
lide —, the male or buck of the chamois. 2) 
[in mining ] a0 instrument with two crooked 

rones used for scraping, a scraper. 

— Semen ⸗ batten fe m. ven = 
fell, n.the skin of the chamois. —felle, 
pl. chamois-skins. —fuß, m foot of the 
chamois; [in surgery] a crooked instrument 
for drawing teeth, pelican. — geier, m. the 
vulture of the Alps. —baat, a. hair of 
the chamois. Zeug von —haaren, stuffmade 
of the hair of the chamois, a kind of camlet. 
—born, n.the hora of the chamois; [among 
organ-builders] a spindle-shaped or fusiform or- 
gan-pipe. —jagd, f the huating of the cha- 
mois. —jäger, m. hunter of chamois, cha- 
mois-hunter. —fray t, n.V. —wury. —ku⸗ 
gel, f. a little ball composed of hair, found 
in the stomach of the chamois, aegagropile, 
hair-ball. — leder, n. shammy, shamoy, 
shamois. —lederne Handfdube, shammy gloves. 
—fteiger, m. V.—jäger. — wur z, f [in bot- 
any] leopard’sbane, doronicum. 

Gemiill or Gemülm ,n. [. e8] waste or re- 
jected matter of wood, stones, lime &c.; shav- 
ings or chips, rubbish. V. Mull, Mulm. 

Gemurmel, n. [-8] murmur, murmuring. 
Auf feine Rede folgte ein lautes —, his speec 
was followed by aloud murmuringz man hörte 
ein — in der ganzen Verfammlung, a murmur 
or humming was heard in the whole assembly ; 
*e8 geht ein — unter den Leuten herum, it is 
whispered about; dad — des Wafers, the 
murmur of the water ; dad fanfte — der Biche, 
ber Bephyre, the soft or gentle purling of the 
brooks, the whispeiing of the zephyrs. 

Gemnirre, x». [-8] muttering, grumbling. 
Es entftand ein — unter dem Volfe, there arose 
a muttering or murmuring among the people 3 
biefes — deutet auf nichts Gutes, these mur- 
murs forebode nothing good; feine Bediente 
find an fein —, an fein ewiges — gewöhnt, his 
servants are used to his grumbling, to his per- 
petaal grumbling; fig. tein altes —, an old 
scold, shrew or vixen. 

Gemiife, n. [- 8, pl.-] [V. Muß] vegetables 
of any sort, dressed for the table, greens. Bobs 
nen, Erbfen find gewöhnliche —, beans, pease 
are common vegetables ; von —n leben, to 
live upon vegetables ; gt fine’ —, greens ; trodes 
neé —, pulse. 

Gemüfesbau, m. culture of vegetables. 
—garten, m. kitchen-garden, V. Küdengar: 
ten. —pflanzen, pl. culinary plants, pot- 
herbs. 

Gemiith, n. [-es , pl -er] (V. Muth) 1) 
[the seat of affection] mind, heart, soul. Er bat 
ein gutes, fchlimmes —, he has a good, a bad 
heart or mind, he is a good-natured, ill-natured 
man ; ein hohes, ein ntedriges, niedertrddtiges 
—, a great, generous, a base soul or mind; er 
bat ein herrſchſüchtiges —, he has a im- 

erious spirit, he is an imperious character; 
biefer Menfd bat fein —, this man has no 
heart or feeling, no common sympathy; er 
ift ganz —, he is full of cordiality or feeling, 
he is all soul; fein — gegen Semand ändern, 
to change one’s disposition towards any one g 
fih etwas zu — ziehen, to take any thing to 
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heart, to fret, to vex one’s self about a thing, 
er ziebt ſich diefe Gace fehr zu —e, this ahi 
gives him great uneasiness, makes bin 
uneasy, sticks to his heart, lies heavy upon his 
heart; eine Wahrheit feinem —e einprdyn, 
tu impriot or impress a verity in one's mind: 
EP ganged — auf etwas ridten, to ume 
nd all one’s thoughts to or on a thing; Gy 
nem etwas zu —e führen, to lay a thing be 
fore any one, to represent a thing to any on 
to remind any one ofa thing; fig. *fid cis 
Flaſche Wein zu —e filbren [sw fic mehren) 
[chiefly in jokose lang.] to drink up, to takys 
bottle of wine. 2) man with respect to bis 
of thinking, disposition, nature, temper. che 
racter. Der Stolz ſchleicht fic mandmal in hr 
etelften —er, pride will sometimes creep in 
the noblest minds; die aufgebradten mare 
fänftigen, to appease the irritated er exaspers 
ated minds. ; 


Gemithézart, f. 1) disposition of mind, 
temper. humour. Be teat 
eine mürrifhe —art, this man is of a mild, 
a fretfuktemper; er ift von eiferfüdtiger — 
heis of a jealous temper, he is naturally addict 
to jealousy; die —arten diefer Kinder find ſch 
verfchieden, these children differ very much 
their dispositions. 2) way of thiokiog 
acting. Gin Menfd von guter, ſchlechter m 
a mau of a good, of a bad character, a good-t 
tured, good-tempered, an ill-natured man. 
befhaffenheit, V. Gemiithdsutan. 
befferung, f. amendment of the mind e 
the heart. —bewegung, f agitation of a 
emotion. Er ſprach diefe Worte mit einiget 
bewegung, he spoke these words with ve 
emotion; Liebe, Haß und Furdt erzeugen ti 
{chiedene —bewegungen, love, hatred and fe 
cause different agitations of the soul. -tigtl 
heit, f. peculiarity of the mind, tenper 
character. —ergdgung, f. amusement, f 
freshment of the spirits, recreation of Ihe mind 
—erholung, f. relaxation of mind. tt 
quidung,f. V. —ergögung. —fühigttl 
‚f. faculty of the miud [in reference to Ihe ¥* 
—faffung, f. calmness of mind , tap 
Seine —faffung verlieren, to lose one sea" 
feine —faffung behalten, to keep ones tes 
—freund, m. —freu ndinn, f- intimaltt 
confidential friend, bosom-friead. u Lid 
ſchaft, f. intimate or confidential — 
—g abe, f. endowment or faculty ol the be 
or of the mind. —fra ft, f. power of ths ) 
or mind [in reference to the will]. —fran:, 
distempered, ill in mind, melanchely. tr} | 
heit, f. distemper of the mind, melaoch 
dejection. — lage, f. V. —anfast. —? 
gung, f.inclination, bent or bias of the ii 
—regung, f- V. — bewegung. —rigit 
Sf bias, bent of the mind. — ruft, /.% 
quillity, calmness of the mind. [dr 
* “ak d. hart 
















































ness, debility of the mind. 
‚f. strength or force of soul. — imma 
frame of mind, disposition of mind, traf 
Jn einer heitern, muntern —fimmuny " 
to be in a merry humour, to bein higb- : 
—tugend, f: virtue of the mind, ® 
good quality. —unruge Sf pertarbaln® 
mind, disquietude — ver faſſu ag, 4 
m. stite of the mind, dispose? — 
mind. Ich fand ihn in einem ſonderdue 
zuſtande, I found him in a sipgulat o 

mind. 


Gemüthlich, adj. and adv. 1) pes 
a kind feeling or mind, a good hart, 2: 
humoured disposition or temper, a 
acter. Die Deutfchen find ein —e⸗ Eee), 
Germans area good-natured people ser ] 
2)..agreeable to the inclinstion, accunll"$ 
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sitable to one’s inclination. Es ift mir heute 
ist —, gu lefen, auszugeben, Iam not in the 
amour, 1 haveno mind, to read, to go out, to- 
lays da geben fie ganz — mit einander fpas 
ieten, there they are walking together very 
ood-naturedly. 3) sentimental. —e Verfe, 
entimental verses. 4) comfortable. Es ift hier 
tht —, it is very comfortable here; maden 
ie es ſich dier —, make yourself comfortable 
ere, take here your ease3 wit find or befinden 
né hier ganz —, we are, we feel quite comfor- 
ıble here, 

Gemüthlichleit, S. 1) agreeableness, dis- 
osition, gond-nature. 2) vague desires and 
aliments. 
Gen, prep. IV. Gegen] towards, to. Seine 
aͤnde — Himmel heben, feine Augen — Him⸗ 
el tidten, to lift up one’s hands to heaven, 
)tarn one’s eyes to or towards heaven; [ia 
amen’s lang.) der Wind ift Nord — Weft, the 
ind is northwest ; [in poetry =n ah) — Athen, 
ante fegeln, to sail to or towards Athens, 

ca. 


Genabelt, adj. [in natural history] formed in 
w middle like a navel, umbilicate, umbili- 


Genage „Nn. [-8] repeated and continual 


aving. 


Genahe, n. [-8] 1) the act of — contin- 


lly. Ihr ewiges — ift Schuld, daß Sc, it 
owing to her sowing perpetually, that &c. 
that has been sewed. Daé ift ein gierlides, 
lechtes —, that is elegantly, badly sewed, is 
elegant, a miserable needlework. | 
Senäfche, n. [-&] the act of continually 
ling dainties; the propensity Lo eat dainties, 
intiness, 

Benäfchig, adj. fond of dainties, sweet 
ings and the like, disposed to take such things 
‘stealth; dainty, lickerish. Eine —e Kae, 
hievish cat. 

Benan, [allied to nahe, near, close; in lower 
tony they still use maw; Anglo-Sax. hneaw] I. 
j-sitting close to the body, fitting close or 
tly, tight, strait. —e Schuhe, tight or strait 
es. Fig. a) [= vertraut] intimate, confiden- 
. Er ift mein ſehr —er Freund, he is my 
y intimate or comfidential friend; es befteht 
den ihnen eine —e, ſehr —e Freundſchaft, 
relsaclose, a verry closecorinection or friend- 
p between them, they are very intimate or 
se fiends; die Ehe ift bie —efte Berbins 
ig, marriage is the strictest or closest union. 
elect accurate. Eine —e Unterfuhung anz 
tn, to make a harrow search or investiga- 
1, to search minutely or narrowly; —e 
Snung ablegen, to give an exact or accurate 
ouat; ein —es Gewiffen, a narrow, nice 
science. c) agreeing with a thing in its 
tsand circumstances. Jm —en Verftande, 
1 strict sense, strictly speaking. d) [= 
br äußern Se.) Der —efte Preis einer 
are, the lowest price of acommodity; mit 
t Roth entfommen, to escape with great 
culty or narrowly, to make a narrow es- 
es er Eft mit.—er Roth bem Galgen ents 
gen, he was within a hair’s breadth of bein 
ged, he narrowly escaped the gallows. e 
fparjant, haushältig)] parsimonious 3 close, 
Er iſt ſehr —, he is very saving or parsi- 
tious; fie ift eine —e Wirthinn, she is a sav- 
thrifty housewife. JI. adv. ti hu , closely. 
fe Shire fchließt ganz —, this door shuts 
‘well; fein Rod liegt — an, allzu — an, 
wat fits exactly orclose, istoo closeor tight; 
grad liegt fo — an, alé wenn er auf 
Leib gegoffen wäre, this [dress-] coat fits 


Hilpert, Deutfh Engl, Wort, 1, Bd, 
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very close. Fig. a) intimately. Bwet — vets 
bundene Freunde, two friends intimately or 
closely united. b) accurately, exactly, strictly. 
Ich tenne diefen Herrn —, 1 know this gentle- 
man very well, perfectly; erzählen Sie uns 
die Gefdidte —, give us an exact or accurate 
account of the affair ; etwas — unterfuden, 
to examive something narrowly, minutely or 
closely; er Eennt die Umflinde —, he is inti- 
mately acquainted with the circumstances; et 
bat den gegebenen Befeht — vollzogen, he ex- 
ecuted with exactacss or accuracy the order 
given him; es ift ipm — eingebunden [anbefoß: 
len] worden, he has been strictly enjoined ; 
fid) — an eine Regel halten, to follow a rule 
exactly; wahre Freundfchaft nimmt ed nicht fo 
—, true friendship is never sostrict, so puncli- 
lious; er nimmt e8. damit zu —, he looks too 
narrowly into it, he takes it too strictly, he is 
too punctilious; man barf es nidt fo — neh⸗ 
men mit dem, was er fagt, one must not exa- 
mine, what he says, too rigidly 3 — genommen, 
paßt diefes Work nicht, strictly taken, this word 
is not proper; er gibt — fo viel aus, als er 
erhält, he spends exactly or just as mach as he 
receives 3 ich will $onen — tagen, was e8 fos 
tet, I will tell you exactly what it costs. c) 
parsimoniously, sringly: — leben, to live 
frugally, parsimoniously ; er lebt zu —, he is 
too saving; fi — behelfen, to live very ae 
or sparingly s ſehr — handeln, to stand hag- 
gling for a penny. 
Genanheit ;f. V. Genauigkeit. 


Oenaüigfeit, f. 1) accuracy, precision, 
exactness, strictness. Etwas mit großer — uns 
terfuhen, to examine something with great 
exactness, very narrowly or closely; in Redz 
nungen und Gefdaften muß man große — bes 
obadten, we must use grent exactness, we must 


be very exact in accounts and business; einen’ 


Befehl mit der größten — vollziehen, to ex- 
ecute an order with the greatest punctuality. 
V. Pünktlichkeit. 2) economy, closeness, par- 
simony. Seine — geht zu weit, he carries his 
economy or parsimony too far, to an excess. 


*Genealog , m. [-en, pl. -en] lGeſchlechts⸗ 
Eundige) genealogist. : 

*Genealogte, f. (Geidlechtstunde] genealogy. 

*Genealdgifd, adj. and adv. genealogical. 
—t Zabellen, genealogical tables. 

Genäcke, n. [-8] continual teazing and ban- 
tering. 

Genehm, adj. and adv. (from nehmen, to 
take] agreeable, approved of. Gr thut Alles, 
was mir — iff, he does every thing that is 
agrecable to me, that pleases me; etwas — 
balten, to-approve of, to assent to something; 
eine Bitte — halten, to grant a request; einen 
Vorſchlag — halten, to agree to, to accept a 
proposal. V. Angenehm. 

Genehmbalten, a. [-6] Genehmbaltung, 
SF. V. Genehmigung, 

Genehmigen, I. v.tr, to approve of, to agree, 
to assent to, to grant. Einen Vorfdlag —, to 
agree to, to accept a proposals; Verträge —, 
to ratify treaties; ein Gefud) —, to grant a re- 
quest; nit —, to refuse; V. Senehmhalten ; 
[in commerce) einen Wechfel —, to accept a bill 
of exchange. IL. v. intr. to allow, to permit, to 
grant. Der FArft hat genehmiget, daß&c, the 
prince has pleased to allow, that &c. Sın. Ge 
neOmigen, Zugeben, Zugeſtehen, Bee 
willigen, Einwilligen. Genehmigen con- 
veys the idea ihat what another docs, meets with our 
approbation, that it pleases us. Qugeben and zuge 
fließen do not necessarily Imply that we approve of 
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that which we do not prevent; on the contrary, they 
often include the idea that it is displeasing to us. 
Bewiligen and einwilligen declare that we wil- 
lingly grant that which another requires, and are thus 
distinguished from zugeben and zugeſtehen which exe 
press simply, that we forbear to prevent. 


Genehmigung, £ approval, consent, assent, 
ratification. Ohne ihres Vaters —, without 
her father’s consent or approbation ; er hat die 
— der Regierung erhalten, he has obtained the 
consent or permission of government; bie — 
eines Vertrags, the ratification of a treaty; 
[in commerce) die — eines Wedfels, the ac- 
ceptance of a bill of exchange.. 

Geneige, n. [-8] 1) a continual inclining, 
bowing or stooping. 2) {in geometry] inclination. 

Geneigen, v. intr. (uttle used] Einem —, 
to be favourable to any one, to favour auy one. 


Geneigt, adj. and adv. 1) [having an inclina- 
tion or propensity to do something] inclined, dis- 
posed, propense, apt. Die Menfden find 
von Natur zum Böfen —, men are naturally 
inclined or prone to evil; zur Zugend — feyn, 
to be inclined to virtue; zum Trunke — feyn, 
to he prone, addicted or given to drinking, to 
be apt to be drunk; zu gewiffen Krankpeiten 
— feyn, to be subject or predisposed to cer- 
tain diseases; erift —, vorfdnell zu urtheis 
len, heis apt to prejudge hastily. 2) (having 
or bearing good-will or affection towards any one] fa- 
vourable, friendly, kind. Einem — feyn, to 
bear any one good-will, to be well-disposed ; er 
bezeigte fi ibm ſehr —, he showed himself 
very favourable or friendly to him, very well 
affected towards him; Ginem ein —es Gehör 
geben, to giveany onea favourable hearing; eis 
nen —en Richter haben, to have a favourable 
judge; id) empfehle mich feinem —en Andenken, I 
recommend myself to hiskind remembrance, to 
his favour; der —e Lefer, the genile, kind or 
courteous reader. 


Genetgtheit, Ff: 1) inclination, propensity, 
proneness, aptness, bent, bias, disposition. Die 
— zum Guten, zum Böjen, disposition or pro- 
— to good, toevils die — zum Goͤtzen⸗ 

ienft, the proneness to idolatry. V. Hang, 
rigune 2) friendly disposition, friendliness, 
good-will, kindness. — gegen Einen empfins - 
den, to bear one good-will, to be well affected - 


‘towards any ones feine — für mid läßt mid 


hoffen, daß &c., his kindness to me makes me 
hope that &c. 


*General, m. [-e8, pl. -e, incorrect and pro- 
vincial Generale 1) {commander of an army or of 
a division of an army ] general. Alle —e der Ars 
mee, all the generals of the army; der Obers 
—, the commander-in-chief, generalissimo. 
2) [the chief of an order of monks] general. 
Generalsaccife, i excise-cencral. — 
accifedireftor, m. director-general of the 
excise. —accifeeinneb mer, m. receiver- 
general of the excise. —adjutant, m. adju- 
tant-general. — armeearzt, —armee dis 
rurg, —armeewundarzt, m. physician, 
surgeon general of the army. —auditor, m. 
provost or judge-advocate general of the army, 
—b af, m. [in music) thorough-hase 3 it. V. 
Geundbah. —befahrung, f- [inmining] a ge- 
neral visit of the mines by a superior officer of 
the mines. — befehl, m. general order. — 
capitel, rn. chapter general [of an order]. — 
commandant, m. commander-in-chief. 
—commando, n. the office of commander- 
in-chief. —commiffär, m. commissar 
eneral. —bdivector, m. director genera 
—feldmarfdall, m. ficld-marshal general, 
captain general, generalissimo. —felb wach ts 
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m eifter, m. major-general. — fel dzeug⸗ 
meifter, m. master general of the ordnance, 
[in the Austrian army] general of the infantry. 
—fiöcal, m. autormey-general. $—ge wa [tis 
ger, m.[in military affairs) provost marshal of 
the army. —infpector, m. inspector general. 
—farte, f general map (ofa country). —taffe, 
Jf. the treasury. —faffiet, m. controller ge- 
neral of the treasury or treasurer general of the 
finances or exchequer. —triegscommiffar, 
m.commissary general of the army. —Erieg 82 
zahlmeifter, m. paymaster general of the 
army. —lieutenant, m. lieutenant general. 
— major, m. major general. —marfd, 
m. [a march struck up when troops are suddenly 
put in motion] general. Den —marfd) {las 
gen, to beat the general. —mufterung, f 
general review. —pacht er, m. farmer-general. 
—pardon, m. general pardon or amnesty. 
—poft, [= Direction or = Amt) f. general 
post-office. —poftmeiflter, m. pustmaster ge- 
neral. —profos, m. V.—gewaltiger. —pros 
viantmei ft er, m. master general of the provi- 
sions. —quartierme ifte t, m.quarter-master 
general. — ſchlagen, n. V. — marſch. — 
ftaaten, pl. [iu the Netherlands] states general. 
—ftab, m: general staff of an [the] army. — 
{upetintendent, m. (a dignity in the Lutheran 
eburch] superintendent general. —vifitator, 
m. visitor general. —v ot ſteher, m. overseer 
general. Der —vorfteher einer Univerfität, the 
syndic general of a university. —wagens 
meifter, m. master general of the waggon- 
train. —¢swiitde, f. office and dignity of 
a general. . 
*Generalat, n. [-e8, pl. ne 1) the office 
and dignity of a genera], generalship. 2)the place 
or office of a Saperinicelents superintendency. 


*Generalinn, £ general’s wife or lady. Die 
Verfafferinn diefes Buches ift bie Frau Genes 
ralinn (better, if the title must needs be added, Grau 
General] M., this book is by Mrs. General M. 

*Generalifiren, v. tr. to generalize. V. 
Verallgemeine[r]n. 

*Seneraliffimud, m. commander in chief, 
generalissimo. V. Oberfeldherr, 


*Generalitat, f. the general officers of an 


army. 
*Gendral(dhaft, f. the office of a general, 
generalship. 


*Generation, f. generation. 


*Generifch, adj. and adv. generic, generical. 
V. Geſchlechtlich. 

Genkſen, lauied to geniegen, to enjoy, and 
nähren, tonourlah] ir. v.intr. [u. w. feyn] to re- 
gain health after sickness, to grow well, to re- 
cover. Er wird von feiner Krankheit, feinem 

ieber nicht —, he is not likely torecover from 

is illness, his fever; id hoffe, bald zu —, I 
hope I shall soon get well; er braudjte fehr 
lange, um von feiner Krankheit zu —, he was 
very long in recovering his health; er ift kaum 
von einer jchweren Krankheit —, he has but 
Just recovered from a dangerous illness; [in 
poetry, rather stiff) feiner Liebe —, to be cured 
of one’slove. 2) (obsolescent] to be delivered of 
a child. Sie ift gladlid) eines Knaben, einer 
Tochter —, she has been safely delivered of a 
boy, a daughter; das —, V. Genefung. 

Genefende, m. and f. [-n, pl. -n] con- 
valescent. 

Beneöshaus,n.V. Krankenhaus. —mits 
tel,n. V. Genefungsmiteet. 

Geneſung, J: restoration from sickness, 
recovery , convalescence. Vollfommene , gangs 
tide —, perfect, entire recovery ; auf tem 
Wege der — ſeyn, to be ina fair way of reco- 
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very; es ift mir lieb, Gie auf bem Wege bee 
— anzutreffen, I am happy to find you in a 
mending condition; mit feiner — ift es vor⸗ 


bei, he is past recovery, past all hope of re- 


covery. 

Genefungsstraut, n. medicinal herb. 
V. Heilkraut. —mittel,n. medicine, remedy. 
V. Arzenet. Allgemeines —mittel, a universal 
medicine or remedy, a panacea, catholicon. 

Genettfage, f. [pd. -n] [an animal of the 
weasel kind, less than the martin) genet. 

Genf, n. [-8] [a town in Switzerland] Geneva. 

Genfer, m. [-8 , pl.-] Génferinn, f. in- 
— of Geneva. Die —, the —— or 
Genevois. 

Genfer, Genferiſch, adj. and adv. "of or 
from or belonging to Geneva, Genevese. 

Genid, n. [-e6, pl. -e] IV. Naden) the pro- 
minent joint of the neck behind, nape; it. the 
neck. Einem einen Stid in bas — geben, to 
give any one a stab in the nape; einem Thiere 
das — brechen, abftoßen, to break an animal's 
nape or neck ; [fih) baé — breden [in falling], to 

reak one’s neck. V. Raden. 

Genidsdrafe, cervical gland. — fang, 
m. {among hunters] a stab in the neck with a 
hanger. Ginem Hirfde den —fang geben, to 
killa stag by stabbing him in the neck. 
fänger, m. [among hunters] a hanger. —fis 
ftel, f. Lin farriery) pollevil. —m dus lein, n. 
[in anatomy) one of the three muscles of the 
thorax, scalenus. —fd mere yj, m. —mweh, n. 
pain in the nape or neck. —fdmerjen, — 
Deh pares to havea pain ia the nape of one’s 
nec 


Genie, n. [-8] [from nid en) a continual 
or repeated nodding. 

Geniden, v.tr. [from & enick) [among hunters] 
to stab in the ;neck with a hanger. 

*Genie, [pron. Schenih] a. [ -'8, pl. -8] [a man 
of superior intellectual faculties, and those faculties 
themselves] genius. Ein feltened —, a rare ge- 
nius; ein glüdliches — ift eine Gabe der Kas 
tur, a happy genius is a gift of nature; — zur 
Mahlerei, zur Didttunft, a genius or talent for 
painting, for poetry ; diefer Junge bat —, he 
is a lad of genius; *er will ein — feyn, he sets 
up for a wit. | 

Genieſtre ich, m. (ta familiar language, chiefly 
in joke) sly, cunning trick; it. an extravagant 
trick, highflown exertion. 


*Geniecorpg, [pron. Schenigfohr] 2. (in mili- 
tary affairs} the corps or body of military en- 
gineers. 

Genief, m. [-e8] [obsolete or provine. for Ges 
nug} taste of a thing, enjoyment; [among hunters] 
the bowels and blood of the beast taken which 
is given to the dogs as an encouragement. Den 
Dunden ben — geben, to give the hounds the 
quarry. Fig. a) profit, gain, advantage. 5) in- 
tercourse, communion. Was hat die Gerechtig⸗ 
keit für — mit der — (in Seript,) 
what fellowship has righteousnesswith unright- 
eousness ? 

Genieß-braud, m. [-e8] usufruct. V. 
Nießbrauch, Nugniehung. —jagen, n. [among 
hunters] the first chase in autumn, the enteriug 
or blooding of hounds. 


: Genteßbar, adj. and ado. fit to be taken as 
food or drink, eatable, drinkable. Diefes Fleifd 
ift nicht —, this meat is not fit to be eaten, is 
noteatable; diefer Wein ift fauer, er ift nicht 
—, this wine is sour, it is not fit to drink, is 
not drinkable. Fig. capable of being enjoyed, fit 
for enjoyment. Ein —es Bud), an amusing 
book; er ift heute gar nidjt —, he is insup- 
portable to-day. 
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barkeit, f. quality of bei 
— — — id 


being enjoyed. 
Genießen, (attied to näpren]ir.v.ird)e 
take as food or drink, to eat orto drink Did 
Bericht iff wohl gu —, thisdish is very aulık, 
pele Wein ift nidt zu —, this wine is not & 
to driok, is not drinkable ; er bat {eit ris 
gen nichtö genoffen, he has not taken or ustal 
any thing these three days; — Gie dod tis 
wenig davon, pray, taste a bit of it; [among 
ters) den Hund genoffen maden, to feed or 
ward the hound with the entrails and blood d 
the beast taken, to give the hound the quam 
to blood the hounds. Fig. to enjoy. Dit or ta 
Freuden diefes Lebens —, to enjoy the 
or comforts of this lifes unfer lool 
genießt Rube or der Rube, our country enjov 
quiet or peace; damals genoß er die or bet Udy 
tung aller redhtfchaffenen Leute, at that time by 
enjoyed or the esteem of all ho 
people; it. to have the benefit, the us 
something; einen Garten, eines Sartens - 
to enjoy a garden; er hat diefe Pfründ: f 
sabre lang genoffen, be has had the enjoynes 
of this bencfice for ten years; gladlid find tie 
jenigen, welde einen guten Unterridt geaofe 
baben, happy they that have received a gu 
education, that have enjoyed the advantazee 
a good education; mein Bruder hat viele Bays 
thaten bei ihm, von ihm genoffen, my brotke 
has been loaded with benefits or kindocss 
his house, be has received many acts of kind 
ness at his hands; davon gentefe id nidt 
I have no use, profit or advantage of it, it is¢ 
nonseto me; *Jemand —, feines Umgangs 
to enjoy any one’s company; er ift fo tid 
tigt, daß man ihn nicht — Tann, he is so bus 
that one cannot have the pleasure of his con 
pany; Einen — ſſich luſtig über Einen med 
tolaugb at any one, to make a fool of any« 
it. * diefer Mensch ift heute nicht zu —, this a 
is insupportable, insufferable to-day; bi 
Verfe find nidt gu —, these verses are 
bad, are detestable, insufferable; [in pep 
lang.) ein Frauenzimmer — [denen legte 6 
—], to enjoy awoman ; [among hunters) det J 
er bat genoffen [bat ſchon geſchoſſen], the bu 
asalready shot. 2) [among hunters = riedte; 
scent, to smell. Der Hund genießt bie Frye 
the hound catches the scent os track. 


Genieplich, adj. and adv. V. Saiche. 
Geniefling, m. V. Riefiting. 
Genteßung, f. V. Genuf. 


Geniewefen, (pron. Schentgweienn. [48 
military affairs) any hing belonging to Ihe at 
fortification or relating to the body of mut 
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engineers.. 
Genipabaum, m. [-8 , pl. -bdume] In 
tany] genip-tree, janipa [a Brasilian tree). 


Geniſt, n. [-e8, pl. -e] 1) fragments of 
straws, twigs and the li e, en to form 
bird’s nest. 2) [@efräud) brushwood. 
Genfter. 

Genifte, f. V. Genfter. 


j Genitiv, m. [-8, pl. -e] [m Grasmerlt | 
tive case, 
*Genins, m. 1) (pl. Genien} [a near a 
genius. Der gute oder böfe —, the goed 
evil spirit or demon; der böfe —, cacodess! 
2) V. Genie. 
Genizabaum, V. Genipabaum. 
Genoͤß, m. [-ffen, pl. -ffen] [Sw. aot, * 
naute, probably from genießen) [trequestty ꝑ 
bad sense} com anion , fellow, partocr ’ 
fcderate. Y. Ymtögenof, Bettgenoß s- 
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Genoͤſſenſchaft, J: company, society, fel- 


wship, association, partnership. Gine gelehrte 
-,a Hlerary society; die —en der Chriften, 
ve assemblies of the Ehristians, the Christian 
jcieties. 

Gendffinn ‚f. a female com panion or part- 
ef, consort. 

Genfel, m. [-8] [tn botany) purslain. 
Genferich, m. V. Génferid. 

Genter, m. [-8] (probably =@enifte, from 
emany little rods or twigs) [in botany] broom, 
mista. Der wilbe oder pfeilförmige ge- 
sa sapittalis or genistella ; bet ftachelige 
er kleine deutfhe —, green broom; fpanifcher 
‚Spanish broom; ber Fdrbe—, common 
'er'sgenista or broom. V. Pfriementraut. 
Gent, n. [-8] [a town in Belgium] Ghent. 
Genua, n. [-’8] [a town in Italy) Genoa. 


Genuefer, m. [-6, pl. -] Genueferinn, f. 
Mmoese. 

Genuefer, Genuefifch, adj. and adv. Ge- 
ese. 


Genüg, [Dan. nol, Sw. nog, seems allied to 
ben] Lindeclinable] adj. and adv. enough, 
ficient, sufficiently. Es ift —, ih habe —, 
senough or sufficient, itsuftices,] have enough, 
avepotenoughs ich Habe — gefchrieben, gegeſ⸗ 
|, [have written, eaten enough; er hat — 
‘fan, um feinenguten Willen gu zeigen, he has 
ne enough, to show his willingness ; — der 
tänen, der Gomplimente! no more tears ! let 
forbear compliments or ceremonies! [yon — 
bee Streites, we or you have disputed 
rugh; ex ift liftig —, um &c., he is subtle 
tunning enough, to &c.; Sie kommen früh 
ı you come early enough; dazu ift er nicht 
cheidt —, he isnot wise enough for that 3 ed 
an Einem — [Einer or Eins iff —], one is 
beient or exough, one will do; e6 ift übrig 
there is more than enough 5 id) habe übrig 
‚Ihave got plenty , more than I want; daé 
mit —, that ts sufficient or enough for me, 
m satisfied or contented with that; laß dir 
= feyn, let that suffice you, be satisfied 
hthat; e6 ift nicht —, daß man es fagt, 
inotenough to say so; fid) felbft — feyn, 
«sufficient of one’s self; der Menfch ift fich 
it— gu feinem eigenen Glide, mar is uot 
icient of himsel f to his own happiness 3 id) 
e das oft — erfahren, I have experienced 
toftenenough ; er hat es theuer — bezahlt 
1a paid tt daa enough; hat er Verm gen? 
ig —, has he any fortune? little enough; 
ju leben haben, to have a competency or 
ciency 3 —zu arbeiten haben, to have busi- 
feiouch: to have plenty of work [it almost 
'¥8 follows the noun to which it refers] bundert 
an find—,um&c.,ahundred menare sufficient 
$c.; ich hatte nicht Zeit — dazu, Ihad not 
enough for it; ift eine gute Erziehung 
t Grotheil —? is a good education not a 
dent inheritance or patrimony? id bin 
{Kenner —, nit — Renner, um Sc, I 
iol judge enough, to &c.; bier ift Gelb —, 
daſſers, Brotes Sc., there is money enough, 
t, bread enough ; it, [it sometimes denotes a 
t augmentation of the positivedegree, or diminu- 
— ee rather less than Js desired} 
igh, pretty; das Wetter, fo ſchlecht es aud 
‚ War nod günftig —, the weather, bad as 
s, was yet favourable enough; er hat fid 
gut — herausgezogen, he got out of the 
ie, he got off well enough ; bag ift gut — 
Bie, that is good enough for you; ei! 
thübſch —, why, she is handsome enough. 


enlige, f. state of having enough, sufli- 
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ciency, competency. Id babe mein —, I have 
my fill; id) habe zur —, Ihave got enough, 
it. J have eaten enough, I am satisfied; es ift 
zur —, it is enough of it; id) babe zur — ges 
fhlafen, I have slept my fill; Lebensmittel 
zur — haben, to have provisions enough, plenty 
of provisions; Geld zur — haben, to have mo- 
ney enough, plenty of money ; an alle dem babe 
ich fein —, all that cannot satisfy or content 
me. V. @enügfamteit, Mäßigkeit. ic. discharge 
of a duty, satisfaction. Dem Beleidigten — 
thun, to give a propersatisfaction toan injured 
or offended person ; dem Gefege — thun, to 
obey, to submit to the law; dies (hut mir nod 
feine —, that does not yet satisfy or content 
me; es ift ſchwer, Jedermann — zu thun, zu 
leiften, itishard, tosatisfy, to content, to please 
every body; Jemandes artung — leiften, 
thun, to answer any one’s expectation; daß ift 
eine Sache, die Ihrer Erwartung nie —, keine 
— thun wirb, ’tis an affair that will never turn 
out to your satisfaction; fic felbft — thun, 
leiften, to satisfy or please one’s self, to make 
one’s self satisfaction. 
Geniigeleiftung, f. satisfaction. 
Geniigen, v. impers. intr. to be enough 
or sufficient, to suffice. Mir genügt an Wenis 
gem, a little is enough or suflicient for me, I 
am satisfied or content with a little; meinem 
Herzen Fann bies nidt —, that cannot give 
content to my heart, cannot satisfy ar heart; 
mir genügt ſchon, zu wiffen, it isenough or suf- 
ficient for me to know; fic) — laffen, to be sa- 
tisfied or contented; wohl bem, welder fih — 
läßt, welder fi an dem, was er hat, — läßt, 
happy he, who is contented with whathe has, 
Prov.Det ift reich genug, der fic — läßt, whoever 
is content, isrich; wer Allen — will, muß fri 
auffteben, he had need rise betimes that woul 
please every body; he that would please all 
and himself too, undertakes what he cannot do. 
Das —, 1) satisfaction, contentment. 2) [= 
Geniige] Ein — haben, to have a competence, 
to be satisfied; vollfommenes — thun, to give 
full satisfaction, it. rarely used for Vergnigen. 
Genliglich, adj. and adv. V. Genügfam. 
Geniglichfeit, f. V. Genügfamleit. 
Genii fam, adj.and ad». suflicient, enough. 
—e Stärke, sufficient strength; ein —eés Auss 
fommen haben, to have a competency or sufli- 
ciency ; —e Stdherheit geben, to give sufficient 
security; bet—e, all—e Gott, all-sufficient God; 
diefer Definition fehlt es an —er Deutlichkeit, 
this definition is not perspicuous enough ; — 
fhlafen, to sleep one's fill; es ift — bewiefen; 
it is sufficiently proved. . 
Genügfam, adj. and adv, easily satisfied, 
contented, frugal. — feyn, to he satisfied or 
content with little; ein —et Menfd), a frugal, 
moderate mang ein —e8 Herz, a contented 
heart; er ift ſehr — in feinen Forderungen, Wins 
ſchen, he is very moderate or reasonable in his 
demands, desires; — leben, to live frugally. 
Geniigfamicit, f. state of being sufficient, 
sufliciency. 
Geniigfamfeit, J- contentedness, frugality, 
moderation. — geht über Reichthum, content- 
ment is the greatest wealtb or beyond riches. 


Geniigthuend, adj. giving satisfaction; [in 
theology] satisfactory. Der —e Tod Jeſu, the 
satisfactory death of Christ; —e Werke , Sa- 
tisfactory actions. 

Genagthun, [V. Thun] tr.v. intr. to satisfy. 
Einem Gläubiger —, to satisfy a creditor; eis 


nem Beleibigten —, to vive a proper satisfac- - 


tion to an injured person ; bem Gefege —, to 
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submit to, to obey the law; fig felbft — , to 


‘satisfy, to please one’s self, to give one’s self 


satisfaction; [in theology] Chr iſtus hat für unfere 
Sünden genuggethan, Christ has atoned for 


our Sins. 


Genügthuung, f sarisfaction. Einem — ges 
ben, leiften,to give any one satisfaction ,to satisfy 
any one; einem Beleidigten — geben, to give 
a proper satisfaction to an injured person ; ie 
werben für diefen Schimpf rie eine — erhals 
ten, you will never obtain satisfaction for this 
injury ; ich forbere wegen der or für die Unvers 
ſchämtheit Sores Bedienten — von Ihnen, I 
demand or require satisfaction of you for the 
impudence of your man; er hat fid felbft — 
verfhafft, he did himself justice, he righted 
himself; id) werbe Ihnen in Anfehung Ihrer 
Borderungen — verfhaffen, I shall satisfy you 


with regard to saz demands ; es ift eine elende 


—, die ber Rachſüchtige nimmt, it isa wretched 
satisfaction that the revengeful man takes [in 
theology] bie — des Sohnes Gottes, [the recon. 
ciliation of men with God] the satisfactory death 
of the son of God, atonement; die Lehre von 
ber —, the doctrine or tenet of atonement; die 
— für unfere Sünden, the atonement or cx- 
piation for our sins. 

+Geming, V. Genug. 

*Genus, n. [pl. Genera] genus, gender. . 


Genuß, m. [-ffes, pl. Genüffe] the act of 
taking as food or drink. Man muß im —ffe der 
Speifen und Getränke mäßig feyn, we must 
be temperate in the use of food and drink or in 
eating and drinking ; ber — diefer Pflanze if 
tõdtlich, eating that plant causes death ; gleich 
nad) bem —, nad) dem —ffe diefes Getrdntes 
befand er ſich Übel, immediately after having 
partaken of that drink, he was taken ill; der 
— des heiligen Abendmahls, the celebration 
of the Lord’s Fa a the participation of the 
holy sacrament, the commnnion. {among hun- 
ters] V. Genie ; re. the mere smell or scent; 
der — der Fährte, the scent of the track. Fig. 
enjoyment. Der — der sr der Gefundheit, 
the enjoyment of quiet, of health; feine Hoffe 
nungen find größer als feine Genüffe, his 
hopes are greater than hisenjoymenis; das ges 
währt mir vielen —, that affords me’ great 
pleasure, satisfaction, or enjoyment ; finnlide, 
geiftige Genüffe, sensual, spiritual or intellec- 
tual enjoyments or pleasures; bas ift ein reis 
net —, that is a pure or innocent pleasure or 
enjoyment; Alles ftrebte nad) — und floh die 
Mühe, every one pursued pleasure and fled 
from toil. it. occupancy of any thing good or 
desirable. Den — eines Gartens haben, to have 
the enjoyment or use of a garden; er ift in 
bem vollftändigen —ffe feines Sermbgens, he 
is in the full enjoyment or possession of his 
fortune; er befigt diefe® Gut nicht eigenthüm⸗ 
lid), er hat nur den lebenslänglidyen — davon, 
this estate is not his own, he only has the en- 
joyment, use or usufruct of it for life; ber - 
eines Re’stes, the enjoyment of a right or pri- 
vilege; id) hatte die Mahe, und er ben — (Gor: 
theif}, I had the labour or toil, and he reaped 
or had the profit. 

Genußzjagen, n. V. Geniegjagen. — 
waaren, pl. V. Gerbraudwaaren. 

*Geocéntrifdy, adj. and adv. [in astronomy, 
having the earth for its centre or the same centre 
with the earth] geocentric. —e Breite, geocen- 
tric latitude. 

*Heöde, f. [pl.-N] (in mineralogy, a sort of 
stone with internal cavities] geode. V. Adterftein. 


*Geodeffe, f. [Seldmehtunft] the art of mea- 
suring surfaces, geodesy. Bur —/gehörig, gao- 
56° 
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detic, geodetical. 

*Geddifdy, adj. and adv. in form or shape 
of a geode, geodic. 

*Geognofie, f. (Gebirgs, Erdtunde] geo- 
gnosy. 

*Geognodfifd, adj. and adv. geognostic. 

*Geograph, m. [-en, pl. en] [Erdberchreiber] 
geographer. j 

"Geographie, F. [pl. -en] l Erdbeſchreibung) 
geography. 


Sep 


*Geographifd), adj. and adv. geographic,, 


geographical. Ein —eé Wirterbud, geogra- 
phical dictionary. | 

Geöhrt, (incorrect Gedhrt] adj.and adv. hav- 

, J 
ing ears, eared ; [in botany] auriculate. 

*Geoldg, m.[-en, pl. -en] (Erdforider, Erd⸗ 
fundige] geologist. 

*Geologte, f. [pl. -en] [Erdkunde] geology. 

*Geoligi(d, adj. and adv. geological. 

*Geomant, m. [-en, pl. -en] (Punttivtiin tee) 
geomancer. 

*Geomantie, f. [pl.-en] [punttirtuntt] geo- 
mancy. Zur — gehörig, geomantic. 

*Geometer, m. [-8, pl. -] [Meßtünkter, Feld⸗ 
meſſer] geomeler, geometrician; surveyor. 

Geometrie, f. [pl. -en] [meGtuntt, Feldmeß⸗ 
funft] geometry. 

*Geometriſch, adj.and adv. geometric, geo- 
metrical, geometrically. Ein —er Beweis, ein 
—es Verhältniß, a geometrical demonstration, 
a geometrical proportion; ein —er Plan or 
Grundriß [in optics, where the lines are drawn with- 
out the least re ls peowicn ia) draught ; 
etwas — beweifen, to demonstrate or prove 
something geometrically. : 

Gesrg, ın. [-8, pl. -e] [a name of men] George. 

Georgenzstraut, x. (Qahnlraut] valerian, 
tooth-wort. —geftirn, 2. —planet, m. 
[ia astronomy) Georgium Sidus, Uranus. — 
ſchwamm, m. St. George's agaric. —wur 3, 
Ff. V. —traut. 

Geörgchen, Georglein, [-8, pl.-] a. 
[ dimin. of Georg] Georgy. 

Geörgel, r. [-8] a continual and tedious 
playing upon an organ, hand-organ &c. 

Geörgien, n. [-8] [name of a country in Asia] 
Georgia. 

Geörgier, m. [-8, pl.-] —inn, f. an inha- 
bitant of Georgia, a Georgian. 

Geörgifch, adj. and adv. Georgian. 

*Geotatif, F. [science of the equilibrium of 
the earth) geostatics. 

Gepaart, [past part. of Paaren, which see] 
adj.and adv. [in botany] finffad &c. —, V. 
Bünfpaarig &c. | 

Gepäde, n. [-8, pl. -] baggage, luggage. 
Das ſchwere — bes Heeres, the heavy baggage 
of the army. x 

Gepfeife, n. [-8] a continual whistling or 
piping; [among birdcatehers] way of catching 
birds with a bisdcall. 

Ge fneiſch, n. [-€8] [among hunters] V. Ges 
nieß, Jägerrecht. 


Gepickt, adj. and adv. [in architecture] ver- | 


wiculated. V. Piden. 

Sepipe, n. [-8] continual crying or pipping 
. of chickens. — 

Geplade, n. [-8] continual toiling, hard 
work, drudgery. 

Geplantel, n. [-8] Lin military afalrs] a con- 
tinual skirmishing or pickeering. 


Geplapyer, x. [-8] a contioual blabbing 
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chatting, tattling, tittle-tattle. 

Geplarre, n. [-8) continual bawling. 

Geplatfdjer, n. [-8] continued purling or 
gurgling. Das — eines Baches, the purling of 
a brook; das — eines Springbrunnens, the 
falling noise of a fountain. 

Wepldge, x. [-8] cracking, crash; it. crack- 
ling of the fire, crepitation. 

„Serlauder, n. [-8] continual talking, tat- 
thing. 

Gepddye, n. [-8] the act of knocking repea- 
tedly, a knocking. 

Gepölter, n [-8] a great or thundering 
noise, a tambling noise. Srx. Gevolter, Ges 
prarfel, Geraffel,-Gerdufa, Geröfe, 
Getimmel. Gerdufd is opposed to Stille 
(stillness), and signifies noise or sound of any kind 
generally. Silk dresses, falling rain, the wind, arms, 
make ein Geräuſch. Cin Getöſe proceeds from more 
violent impressions. One says: das Getöſe of a wa- 
terfall, of a battle Se. Geraffel, is the noise caused 
by chains, carriage-wheels Sc. rattling over pavement 
Sc. Gepeaffel Is the noise produced by the violent 
separation of solid bodies. Eine Mauer ſtürzt mit 
Gepraſſel ein [a wall falls with a crash]. Geyolter 

is the sound made by the falling of solid bodies, 
Getümniel is properiy the bustle produced by a mui- 
titude of men or animals moving in a disorderly 
manner, 

Gepräge, n. [-8] a mark imprinted, im- 
pression, stamp. Das — auf einer Münze, the 
stamp or impression on a coin; bas — diefer 
Schaumünze hat fi gut erhalten, the type or 
stamp of this medal is well preserved ; dad — 
der Republit, the coinage of the Republic. Fig. 
Man ertennet das — feines Geiftes auf jedem 
Blatte diefer Schrift, every page of this wıi- 
ting ‘bears the stamp of his genius; feine Hels 
den tragen, haben ein fonderbares —, his he- 
roes are of a singular stamp or character. 

Geprable, n. [-8] boasting, bragging. 

Geprange, n. [-8] pomp, pageantry, show. 
Seinen Einzug mit großem — halten, to make 
one’s entry with great pomp or pageantry ; daé 
— lieben, to be fond of östentation or show; 
ev erfchien mit vielem, mit Böniglihem —, he 
made his appearance in great, royal state, 
with great or royal magnificence, with a nu- 
merous or royal train or retinue; Einen mit 
grofem — begraben, to bury’any one with 
great pomp; er thut Alles mit —, he does 
every thing with great pomp or pompously ; 
Fig. das — ber Rede, the loftiness of style, lofty 
“or pompous style. V. Leidhen—, Wort—. 

Gepraffel, n. [-8] a crackling, rattling 
noise. Das — der Waffen, the clashing or clang 
of arms; dad — des 
the fire; [in chimistry] bad — bes Salzes, the 
crackling or crepitation of salt [in the fire]. Sra. 
V. Gepolter. 

Sequäfe, n. [-8] continual croaking [of 
frogs ]. 

Gerade, [allied to the Lat. rectus, the Germ. 
recht, Ice. hratur] adj. and adv. 1) [not 
deviating or crooked) straight. Eine — Linie, a 
straight line; ein —r Weg, a straight way or 
road ; — Beine, straight legs; den Rüden —, 
fid) — halten, to stand straight or upright; 
— geen, to walk erect or upright; — gewadfen 
feyn, to have straight limbs; ein —r Gang, 
an erect or upright gait, it. a straight alley or 
walk; —8 Weqs, in a straight course or line, 
directly; —8 Wegs nad Paris reifen, zu Eis 
nem geben, to travel straight or directly to Paris, 
to gostraight to seca person; —n Weges fleuern, 
[in senmen’s lang.] to make a straight course; fig. 
—§ Wegs, straight-ways,directly, immediately; 


eueré, the crackling of 


| 
Ger | 


[in botany] ein —r Zweig, —8 Blatt, —ı Gla 

el, a straight branch, leaf, stalk ; ein —t üb 
—X direct ray [opposed to a reflected m]; 
die Größe einer krummen Linie burd ein - 
angeben, to rectify acuıve. Fig. Ein —t Ram, 
an honest, upright man; einen —n Ginn, 8 
ftand haben, to have an upright judgment: 
sound understanding; er bat ein —s Gemit, 
he has a downright mind; er geht übel 
ben —n Weg, he is an upright man > 





his dealings” he has a straightforward, bo 
or plain way of dealing; in —r ®inie » 
Einem abftammen, to descend in a direct lim 
from any one; — Zahl, an even number; 
— feynlaffen, not to be overstrict or rig 
to connive ata thing; —s Serhdltnif, — 
Proportion, a direct proportion [opposed a 
inverse proportion]. 2) extending or moving di 
rectly towards a certain point; [ia geometry 
perpendicular. Eine — Gdule, Baur, a 
Pe perpendicular column, wall; die 
auer ſteht niht —, this wall is uot perpe 
dicular; [in architecture] ein —t Bogen, a sua 
arch; [in astronomy] bie — Sphäre, the righ 
sphere [that aspect of the heavens in wiich ? 
circles of daily motion of the heavenly bodies 
perpendicular to the horizon] ; bie — fe 
gung eines Geftirnes, the right ascension 
[in geometry] ein —t Kegel, a right eone [+t 
axis Is perpendicular to its base]; [in 
language] — Über dem Anker feyn, to hare 
anchor a-peak. Fig. Das — Gegentheil, qa 
the contrary ; das fleht mit feinen Ani 
in —m Widerſpruche, that is in dire ı 
diametrical opposition, is directly or 4 
metrically opposed to his views or opinio 
er traf — in die Mitte, he hit or — aa 
the middle or centre; er fam —, — indenich 
Augenblide, alé ich fortging, he arrived at 
very moment when I weat away ; id gabe 
fo viel dafür gegeben, als ich jegt erhalte, 
gave just as much for it as I now get; iQ 
— fo alt alg er, Iam just as old as heis 
areexactly of the same age ; xs war —, ™ 
id) wollte, it was just or exactly what I warte 
es iſt mir —, als ob ih ihn [yon irgendwo 
feben hätte, I have already seen him v 
where, or am greatly mistaken; er (pridt 
mit —, al& ob er mein Herr wäre, he sp 
to me just as if he was my master; — Fe 
(ohne Umftinde), freely, in plain terms, blast 
without ceremonies or reserve, id werde ii 
— heraus fagen, daß &c., Ishall tell him fst 
plainly, frankly, that $c.; nag — [rl 
nachgerade = allmählig), by little aad litle. 
degrees; nah — fommt die Beit heran, ws 
the time is drawing near iasensibly, whea 
— herunter, plumb-down, perpendi 
Geradezan, adv. 1) straigt on eraloug- 
an fommen, to approach in a direct line, to 6 
straight along. 2) close by, hard by. Gt® 
bier —an, he lives close by, next door. 
auf, adv. upwards in a straight line er di 
tion. Der Weg geht den Berg —auf, che = 
leads straight or directly up the moze 
—aus, adv. straight on, straight for 
Der Weg geht immer —aué, the way lesan 
goes straight on. —bin, adv. straight di 
fig. without consideration. Jd modte 
nidjt — bin antworten, I did not choose 
answer him rashly or inconsideratelv. 
dung, f.the making straight, straightes 
Die Größebeftimmung einer Croammen © 
burd) eine —madung , the rectificaucs 
a curve. —meffer, m. [among carperterı 
coopers] a kind of level or ruler. —ridtet 
S. V. —madung. —finn, m. V. @rram 
— weg, adv. straight-forward, without 
tation, plainly; freely. —weg fpreder, 
speak -frankly, freely. — zu, adv. sua! 
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on, straight-forward. Gehen &ie —zu, walk 
straight on; diefer Weg führt —zu nad Paris, 
this road leads directly to Paris. Fig. Gr geht 
in allen feinen Handlungen —zu, he is an 
upright man in all his dealings, he has an ho- 
vest, upright, straight-forward way of acting 
fagen Sie mir nur —gu, Sie lieben mid nidt 
mehr, tell me openly, frankly, you love me 
no longer; *mit Einem — zu umgehen, to be 
very familiar with a person; fi — zu an den Std 
nigwenden, to apply directly to the king; Waa⸗ 
ten —gu verfenden, to forward goods directly ; 
it. [in familiar language] bluntly, cavalierly, 
anmannerly ; er handelte fehr, zu ſehr —gu, 
he makes hinself too familiar, he acts too 
avalierly, too freely. 

Geradstauf, m.a straight or direct course 
er motion, Der —lauf eines Sdiffes, ortho- 
dromy. —läufig, adj. and adv. — a 
straight course, direct. [in astronomy] Dieſe 
Planeten find —läufig, these planets are direct 
[appear to move forward in the zodiac in the direc- 
Hon of the signs}. —linidt, adj. and adv. re- 
embling a straight line. —linig, adj. and 
ıdv. consisting of a right line or right lines, 
fight lined, rectilincal, rectilinear. Ein —lis 
ligeé Dreiec, eine —linige Figur, a rectilinear 
mangle, figure. —finn, m. V. Gcradbeit 
fie —finnig, adj. and adv. upright, 
tonest, righteous. 

1. Geräde, (Vv. Serade, adj.) f. quality or 
fateof being straight. Das Eifen indie — brins 
jen [gerade vichten}, to make the iron straight, 
o straighten it. 

2. Gerabde, f. and r. [instead of Gerdth, 
thich see] [the goods which remain at the wife's 
sposition after her husbaud’s death] parapherna > 
araphernalia. 

Geradheit, f rect'tude, sfaightforward- 
ess. Fig. (Mufcidtigteit] uprighiness, integrity, 
lonesty. Seine — geht fo weit, daß &c., his in- 
erly goes so far, as to §c.3 Mangel an — 
Herzens, want of righteousness or recti- 
ade; bie — feiner Abfidjten, the uprighiaess 
f his views or intentions. 

Geraid, n [-e8, pl. -e] V. Gereut. 

Gerafe, n. |-8] constant raving, violent 
nge, fury. = * 

Geräffel, n. [8] [continual] rattling or 
— an Ketten, von Waffen, a 
bnking of chains, a clang or clash of arms. 
m. V. Gepolter. 


Gerath, n.[ ¢6, pl.-e] [from reiten = be. 
iten, that is fertig maderc.] [collectively — Haus: 
ttl goods, vessels, utensils and other ap- 
ges necessary or convenient for house- 
ing, household - furniture. Ein Haus mit 
Rbarem —e, a house with splendid furni- 
we, ahouse richly or splendidly furnished ; 
a Zimmer mit dem nöthigen —e verfehen, 
‘furnish a room with what is necessary; 
n mit —e verfehenes Zimmer, a furnished 
amber or room; filberneé Sc. —, vessels of 
Iver, silver plate; leinen or £innens, weiße —, 
pen, clean linen ; das ſchwarze —, foul or dirty 
pen ; bag — eines Handwerkers, the tools, 
splements of a mechanic; dad — in der 
the, kitchen utensils 3 das — (== Kleider), 
parel, clothes; [in Scripture] bes Mannes — 
Kein Weib nicht tragen, the woman shall 
tt wear that which pertaineth unto a manz 
8 — zur Ausfteuer, [the goods which a wife 
ings with her at her Inarriage] parapherna or 
wapberoalia. V. Uder—, Bau—. 
Ber &th=h 013, 2. [among foresters] timber, 
raight timber. —fammet, f. room where 
i¢ foul linen is kept, laundry; it. a room 
the reception of all sorts of furniture or 
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tools, a lumberroom. — faften, m. a chest 
for the reception of linen. : 


Gerathen, [allied to gerade] ir. v. intr. 
[used with fegn]. 1) to come, fall or get some- 
where by chance or accident. In Eines Hände 
— ‚to fall into any one’s hands; unter ſchlechte 
Menſchen —, to fall or get into bad company £ 
das ift an den rechten Mann, in gute Hände —, 
that has fallen into good hands; auf den fals 
{chen Weg —, to lose one’s way, to go astray, 

Jig. to deviate, to stray from the path of 
duty, to errs wit derteiben unter Räuber, we 
fell in with robbers ; Einem Über das Geld —, 
to fall on any one’s money [to take some of it} 
[iu Scripture) der Geift Gottes gerieth (tam) 
über ihn, the spirit of the Loid came upon 
him; einander in die Haare —, to fall he 
by the ears; in Streit —, to be engaged in 
a dispute or quarrel; an einander —, to attack 
or assault one another, to fall together by the 
ears, to go to loggerheads; die beiden Heere 
geriethen an einander, the two armics came 
to blows, engaged in close fight; fie find hart 
an einander —, they had a fierce or rude en- 
counter, they fought stoutly or obstinately, 
it. they had a violent quarrels von Worten 
gerietben fie in ein Handgemenge [ or {fam’s 
u Schlägen], from words they came to 
lows; an Einen — + [on a journey &c.] to 
meet with any ones wie find Gie an biefen 
Mann —? how came you to light upon this 
man, to get acquainted with this man? das 
Erbe ift an den Sohn —, the inheritance 
or succession fell to the son; gu etwas —, to 
et or obtain something by chance or accident 5 
ch bin zu diefem Haufe —, ich weiß nit wie, 
I-got this house, or the possession of this 
house, | know not how; id bin wohlfeil bazu 
—, I got it cheap, or a bargains auf eine its 
tige Meinung — ‚to embrace or adopt: an er- 
roneous opinion; id) bin auf ben Gedanten —, 
it came into my thoughts, into my head, it oc- 
curred to my mind, it struck me; in einen 
Irrthum, Fehler —, to make or commit an 
error, a faults; auf eine Gace —, to fall or 
hit upon a thing [by chance}; er gevieth auf 
taufend närrifhe Einfälle, a thousand foolish 
thoughts or ideas occurred to him, he had or 
lighted on a thousand foolish thoughts or 
ideas; alé id) das Bud aufſchlug, gerieth ich 
auf folgende Stelle, when “I opened the book, 
I fell or lighted upon the following passage ; 
in Zorn —, to fall into a passion, to fly into 
a passion, to get into a rage; in Entzüden —, 
to fall into rapture, to be transported with 
joy; die Gace ift ins Stoden —, the affair 
as heen stopped , has come to a stand; in 
Vergeffenheit —, to fall into oblivion; in 
Brand —, to catch fire; das Haus, Dad ge- 
tieth in Brand, the house, the roof caught 
fires; in Urmuth —, to fall, to become poor, 
to be reduced to poverty ; in große Gefahr —, 
to be exposed to great danger, to run a great 
risk or hazard; in großen Schaden —, to 
suffer or sustain a great loss or damages au 
den Bettelftab —, to be reduced to beggary ; 
[in familiar language) ben Leuten in die Mäuler, 
in ber Leute Mäuler — , to become the com- 
mon talk of the town. 2) [= gereihen ] to turn 
out, to'prove. Daß wird zu Eurem Nusen —, 
that willturn out to your advantage; das wird 
zum Argerniß —, that will give offences das 
fann zu feinem Verderben —, that may turn 
to his ruin, may prove his ruin, may ruin 
him. 3) to turn out well, to succeed, to pros- 
per‘, to thrive. Alles was er vornimmt , geräth 
ihm, he succeeds in whatever he under- 
takes, every thing he undertakes prospers with 
him; Obftbdume — in diefem Boden wohl, 
fruit-trees thrive well ig this soil; ber Wein 
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ift heuer nicht —, the vintage has failed, 


there has beeu little or bad wine this year 3. 
bas Korn ift dieſes Jahr —, gut —, corn has 
been plentiful this year ; feine Kinder wollen 
ni@t—, his children have bad inclinations ; 
wohl —e, ſchlecht —e Kinder, well-bred, ill- 
bred childıen. Sın. V. Gelingen. 

Gerathen, [pase part. of Rathen, which 
see] adj. and udv. advisable ; it. useful, advan- 
tageous. Mit diefer Summe wäre mir. ins 
ldnglid) —, that sum would answer all my 
wants, would do my business; mit biefem 
Worterbude tft mir nicht —, this dictionary 
is of no use to me, it will not do for mes et 
wäre ihm —er [nüglier), auf fein Vorredt 
gu verzichten, it would be more advantageous 
for him, to waive his privilege. 

Gerathewohl, n. ſindeclinable] random, | 
chance, hazard. Etwas auf dad — thun, to 
do something at random, at hazard; etwas 
auf's — in Vorfdjlag bringen, to proposesome- 
thing at random; aufs — [anf gut Süß] 
herumirren, to wander at a venture; auf’? — 
fhießen, to shoot at random. 


Gerathſchaft, ¢ V. Geraͤth. 
Gerätpfhaftensconto, m. [in commerce] 
account of the furniture and utensils. Ges 
d roid aftssgut, n. the furniture, movable 
goods, movables. — 
Geraufe, n. [-6]a scuffle, brawl or wrangle. 
Geraam, adj. 1) spacious, wide, roomy. 
Eine —e Kirde, a spacions church. 2) [of 
time) long. Es ift fdjon eine —e [= beträcht⸗ 
lide] Zeit her, it is long, a long or great while 
since; ich habe ihn feit or in —er Zeit nicht ges 
feden, I have not seeu him this great while; 
eine —e Beit vor der Gründung Roms, long 
or a long space of time before the foundation 
of Rome; es ereignete fih vor —er Beit, it 
happened a pretty while ago. ; 


Geräumig, [less usual) Geraͤumlich, adı. 
and adv. spacious, wide, large, roomy, ample. 
Ein —er Hafen, a spacious, large port or 
harbour ; ein —es Zimmer, eine —e Wohnung, 
a large or spacious room, aroomy mansiong 
er wohnt —, he hasa great deal of room; — 
fißen, to sit at one’s ease. 

Geräumigfeit, Gerdamlidjfeit , f. spa- 
ciousness, wideness, roominess. Die — ber 


immer in einem Gebäude, the spaciousness 
of the rooms in a building. 


Geräumte, n. [-8] [among hunters] a lane or 
road cut through a forest. V. Stellweg. [in 
husbandry) a wood that has been made arable, 
or land ploughed for the first time. V. Reus 
land, Neubrud. 


1. Geräufch, n. [-€8] [from raufchen] noise, 
bustle. Ein großes, ein bumpfes, ein verwirr⸗ 
te8 —, a great, hollow, confused noise; macht 
fein —, make no noise, do not make any 
noise; das — der Wellen, ber Winde, the roar- 
ing of the waves or billows, of the winds; 
bas — ber Bade, the purling or murmuring 
of the brooks; da8 — auf einem Marte, the 
noise or din of people in a market-place; das 
— ber Waffen, the clashing or clang of arms; 
das — der Stadt, the bustle or hurry of the 
town. Fig. Sid vom —e der Welt zurüczier 
ben, to withdraw or retire from the -bustle or 
noise of the world; viel — [AUuffehen] in der 
Welt maden, to make a great noise in the 
world. Srx. V. Gepolter. 

Getdufdslos, adj.andadv. making no 
noise or bustle, noiseless, without noise. Die 
—lofen Haine waren Zeugen unferer Liebe, 
the silent groves witnessed our love. — voll, 
adj. and adv. full of noisg,and hustle, poisy. 
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fa gis, adj. and adv, small, insignificant, 
trifling, trivial. Ein —fügiger Gegenftand, 
a trivial subject; ein —fügiger Grund, a friv- 
olous reason or argument; er führte lauter — 
fügige Umſtände an, he adduced or advanced 
only insignificant , trifliag circumstances. — 
Peat ete te Din nificance, unimportance, 
meanness. Die —filgigteit des Drelfes, bes 
&intommens, the lowness of price, the small- 
ness of income ; die — eines Grun⸗ 
des, the futility of a reason or argument. 2) 
trifle, insignificant thiug. —fdgigfeiten haben 
oft einen großen Werth für Liebende, trifles 
often havea great value for loversz das find laus 
ter—fligigfeiten,theseare meretritles.—haltig, 
adj. and adv. small in value, below the stan- 
dard. —halliges Gold, gold of small value, 
of base alloy ; —haltiges Geld, bad, counter- 
feit money ; fig. —haltige Grinde, Beweife, 
weak arguments, proofs. —haltigkeit, * 
being below the standard, worthlessness ; ig. 
futility, weakness, V. —fügigteit-— haltung, 
F. V. —ſchäzung. —fddgig, I. adj. 1) 
thinking meanly of others, disdainful , con- 
temptuous, scornful. In einem —ſchaͤtzigen 
Zone mit Jemand fpreden, to speak with any 
one in a disdainful tone. 2) [esteemed lightly] 
mean, contemptible. —ſchätzige Dinge, vile, 
contemptible things. II. adv. disdainfully, 
scornfully ‚ meanly, contemptibly. Zemanb 
—fhägig empfangen, behandeln, to receive, 
to treat any one disdainfully or slightingly. 
—(Hdgigteit, f.1) V. —chätzung. 2) [state 
of being esteemed lightly] meanness, small value, 
—f{hdgung, * disregard, slight, contempt. 
Einen mit —ſchätzung behandeln, to treat any 
one disdainfully or contemptuously, to slight 
any one. 


Geringheit, - littlencss, smallness. Sehen 
Sie nidt auf die — des Geſchenkes, fondern 
auf meinen guten Willen, do not mind the 
littleness of the gift, but my good will; bie 
— ber Geburt, the meanness, humbleness of 
birth; die — bes Preifes, lowness of price, 
cheapness, low price; bie — bed Gewichtes, 
deficiency of weight. 


Gerinnbar, adj. capable of coagulating, 
coagulable. 


Gerinne, n. [-8] 1) a continual running 
or flowing. .2) [=Rinne] a water-course, ken- 
nel, channel, gutter, pipe; [in hydraulics) dag 
— einer Mühle, the trough or channel of a 
mill; das wiifte—, frele —, an o ning or 
sluice to let the water out of a mill-dam ; dag 
Stel— or Sdhleufen—, a trough or channel 
with a sluice or floodgate; [in papermills] a 

iter or trough that conveys the water on 

e wheel. | 


Gerintelt, adj. in form of a channel or 
gutter, channelled, furrowed ; [ia botany, having 
a deep longitadinal groove above and convex under- ~ 
neath] canalicalate, canaliculated. 


Gerinnen, ir. v. intr. [used with ſeyn ] to 
coagulate, tocurdle. Das Blut ger nut, blood 
coagulates or clots; die Mild) fängt an gu —, 
the milk begins tocurdle; geronnene Mild, 
geronnenes Blut, curdled or clotted milk, coag- 
ulated or clotted blood; ein Gift, bas das 
Blut — madt, a poison that congeals or cur- 
dies the blood; das Lab madıt die Mild —, 
rennet curdies the milk. V. 2. Gefteben. Das 
—, the act of changing from a fluid to a fixed 
state, concretion, coagulation, curdling. 

Gerinnsbaum,m. atree used asa trough 
orchannel. V.Gerinne, 2). —h aue, £ [in mining] 
a hoe or pick-ax to make kennels or channels 
with. —fenfel, m. [in mining] crampin bs 
iron or hook by which a gutter or kennel is 
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kept together. — ſtein, m. [in mining] the 
hae — tin-stone pouaded and washed. 

Gerinnich, n. [ €8] [in salt-works) a conduit 
or pipe through which the saltwater passes. 

Serippe, n. [-8, pl. -] [the frame or princi- 
pal parts of a thing, but without the appendages] 
skeleton, carcass. a) Das — eines Schiffes, 
Gebdubes, the frame-work of a ship, the car- 
cass or Shell of a building; jig: {the principal 
points or ideas of-a speech, of an essay Sc } Sketch, 
rough-draught. b) Das — eine’ thierifden 
Körpers, the skeleton of ananimal body. In 
diefem Mufeum fieht man eine Menge —, 
there are a great many skeletons to be seen 
in that museum; ein nat&rlidjes —, a natural 
skeleton [when the bones are connected by the natu- 
ral ligaments}; ein künſtliches — , an artificial 
skeleton (when they are connected by wires or any 
foreign substance]; bas ganze Schladhtfeld war 
nod von —n von Menfden und Pferden bes 
dectt, the whole field of battle was still covered 
with the carcasses of men and horses; fig. 
er, fie ift ein wahres —, ein wandelndes —, 

e, she is a mere skeleton. 

Germ, m.[-e6, pl.-e] [allied to Bärme, 
used in lower Sazony for Wärme, warmth, and 
to the English barm] yeast, yest, harm. rod 
ohne —, unleavened bread. V. Hefen. 

Germaine, m. [-n, pl. -n] V. Germanier, 


Germanien, n. [-8] ancient Germany; [ia 
poetry] modern Germany. 


Germanier, m. [-8, pl. -] an ancient Ger- 
man. Die alten — or Germanen, the ancient 
Germans. 


Germänifch, adj. and adv. pertaining to 
ancient Germany, ermanic. Daé —e Recht, 
the Germanic law {Including the German, Salic and 
Lombardic law]. 


Germanismus, m.[pl.®ermanismen] Ger- 


manism, 
Germen, v. intr. to ferment. V. Gähren. 


Germer, m. [-8 ] [in botany] white sneeze- 
wort, white hellebore. V. Weiße Nießewurz. 


Germig, adj. and adv. [ vefig) containing 
yeast or barm. ° 


Germfel m. [-8] [in botany] the jack-hy- 
ene Erysimam alliaria. V. Knoblauchs⸗ 
aut. 


Gern, lauied to gehren, begehren, to 
desire] adv. 1) [mit Vergnügen) with plea- 
sure, gladly, cheerfully. 3d) thue es — , I do 
it with pleasure ; daß laffe id) mir — gefallen, 

ladly or cheerfully submit or consent to 
that, that’s what I like; — oder un—, er muß 
es thun, he must do it whether he will or not, 
will he, nill he; etwas — haben, to like, to 
he fond of a thing, to take pleasure in a thing ; 
fo babe id) es —, bas babe ih —, that is 
what I like; er hat, er hörte —, wenn man 
ihn lobt, er Hört fid) — loben, he loves or likes 
to hear himself praised, he takes pleasure in 
being praised ; er tanzt, fpielt, reitet — , be 
likes dancing, playing, riding, he is fond of 
dancing, playing, riding 3 er ißt — Fiſche, he 
likes fish, is fond of fish; diefes Mädchen fieht 
ion —, this girl is fond of seing him, likes 
him 3 er tft überall — gefeben, he is every- 
where welcomes obgleich Sie es niht — fehen, 
though you do not likeit; er wäre gar zu — 
abgereift, be wished or wanted very much to 
set off, he would have departed or set off with 
great pleasures id hätte es für mein Leben — 
(rege —] gethan, it would have given me the 
greatest, the most exquisite pleasure to do it, 
I should have done it with the greatest plea- 
sure; herzlih — , von Herzen — etwas thun, 
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to do something with all one’s heart; te 
Herzen —, with all my hearts er unterncts 
es nidjt —, he undertook it reluctantly, ı- 
willingly ; rg. eine Pflanze hat — feucht, trod 
fen Sc., a plant likes a wet, a dry Sc. soll; 
die Glephanten Halten fid) nidt — in tetn 
Ldnbern auf, elephants do not enjoy themsd- 
ves in cold countries. 2) [=winig) withon 
reluctance, readily, willingly. Ic glaube—, 
daß es nicht Ihre Abficht war, I readily be 
lieve, that is was not your intention; id ges 
ſtehe — zu, daß ich es nicht ercathen hätte, | 
readily grant, that I should not have guessed 
it; dieſes Pferd läßt fic) nicht — befchlagen, 
this horse is not easy, is difficult to shoe, 
will never submit to being shod. 3) (= abiéd 
lig) purposely, intentionally. Es ift — geſche⸗ 
ben, it was done on purpose, you are welcome 
to its ih habe es nicht — gethan, I did it onin- 
tentionall y, without desiyn or purpose; igmbate 
nidt — mit ihm zerfallen, I should nut like 
to fall cut with him; ich mödte ed —wifa, 
I would fain know it, 1 should like to know 
it; die Forellen halten fih — in fließenden 
Waffer auf, trouts love running water. 4) (= 
gewöbnlich, it. Leicht] commonly, usually; i. 
easily. Wer keine Erfahrung hat, wird — bes 
trogen, a person without experience is asully 
or easily deceived or taken ins dieſes Hol 
faulet — , this wood rots easily, is apt to rots 
die Flüſſe treten in diefer Jahreszeit — übe, 
the rivers commonly overtlow in this season; 
id pflege — früh aufguftehen, I generally ris 
early, 1 am fond of rising early; Prov. wt 
— lügt, der ftieblt, shew me a liar, and I'll 
shew you a thigh 5) [= immerbin, is faniliet 
language) LaffefPeie ihn nur reden, er mag dod 
—fagen, let him talk, he may say so, | art 
not. Srn. Gern, Wl ig. Willig [from weer 
merely excludes the notion of external force or ce 
straint; what we do willig [willingly], we do withed 
compulsion, it may perhaps be eontrary to car int 
nation, yet we do it because we yield to goed and sal: 
ficient reasons. Gere [from gehren, i. e. begebrer 
signifies not only that there is no compulsion, be 
that what we do gern, is done with pleasure. 

Gernsgeleprt, m. [in familiar langue 
would-be learned , a pretender to learning. — 
gefehen, n.indecl. [in fam lang.) welcome. © 
nen auf ein Bericht —gefehen einladen, toinnt 
any one with all the heart. — groß, m. 
fam. iang.) would-be great, a conceited tellor; § 
proud conceited coxcomb. —flug, ™ |" 
familiar language} would-be wise. —fdreibes, 
mi. {in familiar language] scribbler. — Wi, © 
[in famlliar language] would-be wit, pt 
to wit 

Geröchel, n. [-8] a contiaual rattliog 2 
the throat. 

—— V. Gerönne. 

erohrich, Gerobridjt, n. ſ-es, pl.-t 
1) a place full of ar 2) — oc Geht, 
n. collectively, reeds. 

Gerolf, m. [-¢6, pl. -e] [ia natural bistery] 
cherry-fioch. V. Kirſchvogel. 

Gerd, n. [-8, pl.-e] 1) a contiaval ro 
ling or rumbling. 2) all sorts of things thi 
rolf or are rolled. 

Geröfllel, n. V. Gerülle 1). | 

Gerönne or Geröhne, n. [-8] [among vr 
dressers] the roots of vines. 


Gerſch, m. [-e8] [Sax. is Gaers and D. 
Gaars— Grab, grass) [in botany) wild angel. | 


Gerfchwalbe, f. V. Mauerſchwalbe. 


Gerſtammer, f. [ pl. -n] (ia sataral be 
tory} gold hammer, yellow hammer. 


Gérfte,|f (altiedito the L) Ceres, Germ Orsi, * 
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jer(h) barley. Die gem ine Srüßlings—, the 
ommon spripg-barley; die viergeilige Wins 
tt, the winter or square-barley; die türs 
iſche —, Bart—, Reis— , the sprat, battle- 
lore or Patney-barley ; daé ift fine —, that 
‚fine barley; geſchälte —, peeled or hulled 
arley; die nackte —, naked barley ; ſibiriſche 
r zweizeilige —, Siberian barley. 
erftensader, m. ficld of barley, bar- 
ry-tield. —dore, f. ear of barley. —beige, 
[among tanners] preparation with barley. — 
ier, n. beer brewed of barley. —bobden, 
. 1) soil or land good for barley. 2) barley- 
oft. —brod, n. barley-bread. —brühe, J. 
arley-water. —bieb, m. [in popular language] 
he wood-sparrow. —ernte, f. barley-crop, 
arley-harvest. —felb, 2. 1) V. —ader. 2) 
ind or soil good for barley. — fliege, f- 
t Mark’s fly. gras, n. barley-grass. — 
taupe, f. peeled barley. eine —graupen, 
earl barley. —grüge, f. barley-groats. — 
alm, m. culm or stalk of barley. —h aufe, 
t. barley-stack, barley-rick, [in a barn) bar- 
y-mow. —faffee, m. barley prepared asa 
arrogate of coffee; zt. the beverage prepares 
rom such barley, serving for coffee. —Eleie, 
‘ barley-bran. — forn, n. 1) barley-corn. 2) 
is famjliar language, the tenth or twelfth part of 
a inch) line. 3) [a weight] a grain, V. Gran. 
) [la surgery } a) [a tumour In the corner ot the 
yt like a barley-corn] Aegilops, sty. b) a dis- 
ase among hogs, V. Sanfforn. 5) [in natural 
listory) a fina of snail with a spiral shell. 
-fornmu ft er, n. [among silk-weavers) des- 
in à grain d’orge. —triehe, f. V. — 
Maume. —fu den, m. barley-cake. —le der, 
r. [among tanners] leather drested with a pre- 
ration of barley. ||—magb, A barley-mow. 
—maly, n. malt, barley-malt. — me bl, 
8. barley-meal, barley-flour. — Mi Id, f 
a liquor extracted from barley and sweet almonds} 
örgest. - mutter, f: degenerated barley- 
coms. —pflaume, f. common pens wild 
plum. —faat, f. the sowing of barley ; it. 
mason for sowing barley. —faft, m. barley- 
water; it. [in poetry and familiar language) beer. 
~{Gleim, m. thick barley-water, gruel made 
of barley. — ſchrot, m. barley-groats. — 
Pree, Sf. chaff of barley. — ftto§, 2. bar- 

-straw. —trant, m. a decoction of bar- 
key with cinnamon and other ingredients, pti- 
san; it. beer; it, V. —waffer. —twald, m. 
ls weed] darnel. tare, V. Crespe. —waffert, 
a. water in which barley has been boiled, 
barley-water. —tourm, m. V. Erbgrifie. — 
Weer, m. barley-sugar [sugar boiled till it Is 
brittle with a decoction of barley]. 

Gerſten, adj. consisting or made of bar- 
ley. —e8 Me i barley meal, barley flour; 
—e Kleie, barley-bran. 

Garften, m. [-8, pl. -] V. Gerfting. 

Gerſting, m.[-8, pl. -e] a kind of cake 
made of barley flour, milk and eggs. 

Gertchen, Gertlein, [dimin. of Gerte] n. 
a small switch. 

Gerte, f. [p!. -n] [probably allled to Gar ten 
aed @urt, inas much as it would be principally des- 
tined or used to bind with] switch , twig. Einem 
Herde einen Hieb or Hiebe mit der — geben, 
oswitch a horse; ein Reißigbündel mit einer 
— jufammenbinden, to tie a fagot'with a band. 

ertel, n. [-8] or Sertelnholz, x. [-e8] 
lamong foresters} coppice-wood , under-wood. 

Gertenfraut, n. [-e8] 1) fennel pie [of 
the genus ferula). 2) southern-wood. V. Stabs 


je 
Gertraud, Gertrudlel, [ber —, and —8 
Hitvers, Deutſch Engl. Wert, 1. Bd. 


@ 
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or —en#] [a name of women) Gertrude. 

Gertraudsvogel, m. [a bird of the 
blackbird kind, of the size of the thrush) rock- 
blackbird, great red-start. 

Gertwurz, f. V. Gertentraut 2). 

Geruͤch, m [-€8, pl. Gerüche) 1) {the faentty 
or sense of smelling} smell. Die Rafe ift das 
Organ des —es, the nose is the organ of 
smell; die Hunde haben gewöhnlich einen fehr 
fharfen —, dogs have generally a very acute 
smell, the smell of dogs is generally very 
acute. 2) [the quality of bodies which affects the 
olfactory organs} smell, scent, odour. Ein guter, 
übler, ſtarker —, a good, bad, strong smell 
or odour; ein füßer, lieblider, angenehmer —, 
a sweet, agreeable smell or scent; biefe Blume 
bat keinen —, this flower has no smell; id 
fann diefen — nicht ausfteben, I cannot bear 
this smell; einen lieblichen — von fid geben 
verbreiten, aushauchen, to yield, to send 
forth or emit a sweet scent, smell or odour, 
to exhale an agreeable perfume; biefer Wein 
bat einen guten —, this wine has a fine fla- 
vour; diefe Suppe hat einen brandidten —, 
this soup smells or tastes of burning ; einen 
miffigen, bumpfigen — haben, to have a fusty 
or musty smell, to smell musty; einen — 
nad) ber Gee, einen Gee— haben, to smell 
of the sea, to taste of salt-water; [among hun- 
ters] der Hirſch läßt einen ſtärkern — zurüd, 
alg der Haſe, the stag leaves a stronger scent 
than the hare. Fig. (= Ruf, reputation, where 
it appears to stand for Gerücht, which see} Sr 
fteht in keinem guten, in einem üblen —, he 
has no good name. he has a bad name; im 
—e der Heiligkeit fterben, to die in reputa- 
tion of sanctity, to die a reputed saint. 

Gerudsfdgel den, x. [a dry composition 
of sweet smelling resins $e.] pastil. —é8 snerode, 
J: {im anatomy] olfactory nerve. —é6ewerls 
zeuge, pl. the organs of smelling, olfactory 
organs. 

Geruͤchlos, adj. and adv. 1) destitute of 
the faculty or sense of smelling. 2). [yielding 
no amell] scentless, inodorons, without smell. 
Gerüchlofigteit, J. 1) quality of a per-” 
son destitute of the power ofsmelling. 2) qua- 
lity of being scentless or inodorous. 

Gerücht, n. [-e8, pl. -e) [allied to Ruf, 
reputation, and the L. ru-mor] rumour, report. 
Ein falfhes — , a false rumour; e8 geht bad 
— er fey geftorben, the report goes, or is 
spread, it is reported or rumoured that he is 

ead; diefes — geht, läuft in der ganzen 
Statt herum, it is a rumour, talk of the 
town; ein — audbreiten, unter die Leute, in 
Umlauf bringen, to spread a report, to ru- 
mour something; es bat fid) ein — verbreitet, 
the report is spread, it is rumoured or given 
out; es geht ein dumpfe® — , it is whispered 


about; e& ift ein bloßes —, it is a mere re- 


port or rumour; {fein gutes — [= einen guten 
Ruf] haben, to have a good report, name, 
reputation, character; Ginen in cin b5fes — 
bringen, to defame. to slander or asperse any 
one’s reputation or character. 

Geriide, x. [-8] a continual moving or 
removing. 

Gerühen, v. intr. to be pleased, to vouch- 
safe, to deign, to condescend. Eure Majeftat 

erube, may it please your majesty 3 Eure Mas 
jeftdt haben geruht, ihm zu fagen, your ma- 
jestv has been pleased to tell him. 

Gerahig, adj. and adv. quiet, calm, tran- 
quil, peaceable, comfortable. Ein —eé Leben 
fügren, to lead a quiet and comfortable life. 
V. Ruhig. 
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Gerührig, adj. and adv. [in familiar law 
guage} active, lively, brisk. Diefer Alte ift now 
fehr — , this old man is still very active. 

Gerahfam, adj. and adv. V. Gerubig. 

Gerüllfe], n. [-8] (fom vot ten, to roll} 1) 


loose things that come off rolling fiom other 
things, rubbish, rubble-stones ; [in mining] a 
loose rock that crumbles by degrees, 2) [use- 
less ntensils]) lumber. V. Gerümpel. 


Gerumpel, n. [-8] constant tumbling or 
rumbling. Das — eines Wagens, the jolting 
ofa carriage; Tid fühle ein — im Magen, my 
belly grumbles. 

Geriimpel, ».[-6] any thing useless and 
cumbersome, lumber, trash, rubbish. 

Gerimpelsfammer, f. lumber-room. 
—faften, m. chest or box for old tools and 
utensils. — marft, m. market where old 
clothes and furniture are sold, rag-fair. 

Gerüft, n. [-e8, pl. -e] [among builders, an 
assemblage or structure of timbers, boards Se, 
erected by the wall of a building; it. a temporary 
stage raiged either for shows or spectators} scaf- 
fold, stage. Die —e wegnehmen, to remove, 
to take down or away the scaffolds or the scaf- 
folding; ein — auffhlagen ‚to make, raise or 
erect a scaffold or stage; e6 werben für den 
Sof —¢ aufgefchlagen, stages are —— for 
the court; ein fliegendes —, a flying scaffold. 
V. Blut—, Leihen— Kc. 

Gerüftstünftler, m. [more nsual Mar 
{inift] [in theatres) machinist. —ftange, f. 
[in architecture] scaffolding-pole; —ftangen, 
atte masons] the upper scaffolding poles, the 

mps. 

Geriittel, n. [-8] a continual shaking, 
jogging or jolting. 

Ges, -[as a subst. n.} [ia music] G flat. 

Gefaige, n. [-8] continual talk, talking ; 
it. say, report, rumour. 

Gefage, r. [-8] continual sawing. 

¢@Gefalbader, n. [-6] silly, trifling, dull 
talk, tittle-tartlez de. a canting discourse. 

Gefdlbt, [pase part. of Salben] Der —e, 
ein—er, [-en, pl. die-en, and without the 
article, —€] [one consecrated te something by 
unction ] anointed. Der —e, the anointed , the 
Messiah; der —e des Herrn, the Lord’s an- 
ointed. J 

Gefame, n. [-8] seeds collectively. Mit 
— bandeln, to deal in seeds. 

Gefdmmel, n. [-8] the act of- collecting 
or gathering; it. a collection, compilation [of 
wretehed poems &e.]. 

Geſaͤmmt, adj.and adv. whole, all, united, 
total. Die —e Dienerfhaft, die —e Fas 
milie, ber —e Rath, all the servants, all the 
family or the whole family, the whole coun- 
cil; feine —e Mannſchaft beträgt nur 4000 | 
Mann, all his army consists of only four thou- 
sand men; mit —er Mannſchaft vorrüden, to 
advance with all one’s forces or troops; mit 
Ter Hand etwas thun, todo something Jointly, 
in concert; {in feudal matters] bie —e Hand, V. 
—belebnung; bie —e Hand befennen, to en- 
feoff together and jointly, to give the investi- 


- ture simultaneously ; bie —e Lehen, V. Sterbes 


leben; die Gefangenen haften —, ing —, 
baffelbe Schidfal, the Bine all shared or 
underwent the same fate; fie haben ſich — 
[gemeinschaftlich] verbürgt, they arc bound al- 
together and one for all; das —e [=da8 Gane] 
beträgt taufend Pfund, the whole, or the to- 
tal amounts or comes to a thousand pounds. 

Sefammtsamt, n. charge or office held 
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in common, joint office.” —belehnung, f. 


* 


joint enfeofiment or infeudation, simultaneous 
investiture. V. also geſammte Hand. —betrag, 
m. sum total. —eindrud, m. the impres- 
sion produced by the whole. —erbe, m. heir 
of the whole property, sole heir. —ertrag, 
m. the total income, produce or profit. — ge: 
braud, nm. 1) [gemeinihaftliher Gebraud) the 
joint or common use [of a thing). 2) the use 
of the whole. —geleit, n. simultaneous 
escort. —guf, rn. a joint estate, an estate 
possessed in common. — händer, m. [in 
feudality] one enfeoffed simultaneously with 
another. — herr, m. joint proprietor, joint 
Lord of a manor. —hertfdaft, f. joint 
power or authority. a) [Herefhaft ither das 
Ganze) the whole or undivided power or author- 
ity. 5) [—gut} an estate or manor possessed 
in common, joint property of an estate or ma- 
nor. c) V.—herr. —tauf, m. 1) common or 
joint purchase. 2) purchase of the whole. 
— leben, rn. fief held in common. —rath, 
m. 1) [collectively] a council whose members aie 
elected jointly by many. 2) a member of such 
a council. —regierung, f. joint govern- 
ment, co-regency. —vidjtet, m. common 
judge [of several villages Sc.]. — ſchrift, f 
a deed or document drawn up in the name of 
all. —verbürgung, f- bond for the whole. 

Gefdmmtbeit, Jf. the whole quantity or 
amount. Die — feiner Schulden, the whole 
amount, the totality of his debts; die — der 
Bürger hat befchloffen, the citizens have re- 
sclved in a body or unanimously ; ét. V. Ges 
fammtfdaft. 

Gefdmmtfdyaft, f. the whole number of 
individuals or particulars united, the whole 
body, all the members of a body. Die — 
ber Geiftlidfeit, the whole body of the cler- 
gy, V. Gefammtheit; in — fid) verbürgt has 
ben, to be bound altogether and one for all. 


& Gefammtfchaftlic, adj. and adv. com- 


mon, in common. 


Gefdndt, past part. of Senden, which see. 

Gefandtpoften, m. V. Gefandtichaftss 
poften. 

Gtfindte, m.[-en, pl.-en | ambassador, 
embassador, minister, envoy. Ein ordentlicher 
—et, an ordinary ambassador; ein außerors 
dentiiher —er, an ambassador extraordinary ; 
der franzöfifche —e am öſterreichiſchen Hofe, the 
French ambassador or minister at the Austrian 
court; der päpftlihe —e, the nuncio, legate; 
ber König fdhicte ihn als —en nad Berlin, 
the king sent him to Berlin on an embassy or 
as ambassador. 


Gefdndte, F: [pl.-n] V. Gefandtinn; Bos 
tinn. 


Gefanbdtinn, f. ambassadress, embassad- 
ress. 


Sefandtfchaft, SF. 1) [the dignity, office, 
charge or cmployment of an ambassador] embassy. 
Diefe — ift offen, erledigt, that cmbassy is 
vacant; Einem eine — übertragen, auftragen, 
to charge any one with anembassy; er verrichtes 
te, bekleidete —en in England, he was amhas- 
sador in England; während feiner—, during his 
embassy; der Papft hat ibn zu ber — in 
Spanien ernannt , the pope has appointed 
him to the nunciature in Spain. 2) [the am- 
bassador and his retinue] embassy. legation. Die 
— wurde mit großem Pompe empfangen, the 
eınbassy or — was received with great 
pomp or splendour; die ganze — iſt abgereiſt, 
the whole embassy or legation has departed. 

Gefandtfhaftsstunde, —funft, f 
diplomacy. —poften, m. the post or oftice 
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of an ambassador, embassy. Gr hatte ders 
fhiedene —poften bekleidet, he had been am- 
bassador at several courts, —prediger, m. 
chaplain to an embassy. —rath, m. coun- 
sellor of legation. — fefretär, m. secretary 
to an embassy, secretary of legation. —ftelle, 
SJ. V. —poften. 
Geſandtſchaftlich, adj. and adv. ambas- 


sadorial. 


Gefdng, m. [-e8, pl. Gefänge} 1) the act 
of singing; singing Der — der Nachtigall, 
the singing or warbling of the nightingale; 
ber Elagende — ber Flöte, the plaintive mu- 
sic or tone of the flute; angenehmer, melodis 
fher,trauriger—, pleasing, melodious, mourn- 
ful song; den Gotteddienft mit — anfangen, 
to begin divine service with singing; in a more 
limited sense: a) musical concord, melody. 
Diefes Muſikſtück hat wenig, feinen —, there 
is little, no melody in this piece of music. 
b) the art of singing. Sid auf ben — legen, 
to apply to the art of singing. V. Kirhen— 
Sc. ©) [seldom, the art and practice of compo- 
sing In verse] poetry. Den — lieben, to love 
poetry; ev zeichnet fi im —e aus, he ex- 
cels in poetry. 2) that which is sung. a) song. 
Gin zweiftimmiger —, ein breiftimmiger —, 
a song in two, in three parts, a vocal duet, a 
trio; geiftlihe Gefänge, psalms, hymns; einen 
— anflimmen, to begin to sing a song. V. 
Lieb, Zrauer—, Triumph —. 5) [a part or di- 
vision of a large poem, answering to what in prose 
is called a book] canto. Ein Gedidt in 24 Ges 
fangen, a poem in twenty-four cantos. 3) 
{among birdcatchers] a) birdcall. b) decoy-bird. 

Gefan ebud, rn. book of hymns or psalms, 
psalm-buook —bdroffel, f. song - thrush. 
— ſchwalbe, f£ singing - swallow. — vo⸗ 
gel, m. singing-bird. —weife, 1. subse. 
J. tune, melody. Eine luftige, traurige — 
weife, a gay, dulltune. I. [or gefangsweife) adv. 
in the manner of a song. 


Gefäß, n. [-e8, pl. -e] 1) der Hintere) 
the lower ve of the body behind, breech, 
backside. bat ein breites —, he has large 
*buttocks. 2 [little used, the thing on which one 
sits) seat. Das — eines Seffels mit Haaren 
pueiboptety to stuff the seat of a chair with 

ir. 


Gefadfebein, n. [in anatomy] huckle- 
bone, hip-bone, ischium. —fiftel, fi fistu- 
la in the fundament. — muskel, f. [in ana- 


tomy] Pl muscle. —fdlagader, f. the 
gluteal artery. 


Gefäß, n. [-es, PL Gefäße] a number of f. 
t 


cases, boxes and the like inserted in each 
other. Ein — Schachteln, a nest of boxes. 


tGefmife, n. Cs] continual drinking, hard, 
n 


intemperate drinking. 
Gefaige, n. Le) 1) continual or violent 
sucking. 2) the dugs of animals. 


Gefaife, n. [-8] humming, whizzing. 
Das — des Windes, the whistling or howling 
of the wind; dad — in ben Ohren, the hum- 
ming or tinkling in one’s ears. a 

Gefiuifel, n. [-8] murmuring, rustling. 
Das — bes Windes, the whispering of the 
wind ; [in poetry] de8 Frühlings holbes —, 
the gentle breezes of the spring. 

Geſchaͤcht, adj. and adv. [in blasonry] V. 
Schachförmig. 

Geſchäft, n. [-e8, pl. -e] 1) business, em- 
ployment, occupation. Ein wichtiges, vers 
wiceltes —, an important, intricate business 
or aflair; dringende —e, pressing, urgent bu- 
siness or affairs; ein natürliches — [feine Noth 
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durft] verrichten, to follow the call of nat, 
+to .do one’s business; mit —en Überhäuft 
feyn, to be overwhelmed with busines, to 
be full of business; Ginem ein — Guftragen, 
to charge any one with a business; mm 
Ort feine —e? who manages or carries on 
is business? ich fann heute nicht tomna, 
id) Habe —e, I cannot come to-day, I bare 
something to do; id habe —e mit ihm, 1 
have business, I have to do with hin; fd 
ein — aus etwas machen, to make something 
one’s business ; Häusliche —e, domestic athins; 
gute, einträgliche —e machen [as a merchau, 
to make good, profitable or lucrative bargains, 
to buy or sell with profit or gain; *halttres 
chende —e madjen, to embark in perilous eo 
terprises. Srn. V. Angelegenheit. 2) {motnsedts 
the plural] mercantile establishment. Gin — aw 
fangen, to form a mercantile establishment ; 
fein — aufgeben, to break up one’s meran- 
tile establishment, to retire from busines; 
ein folibes — (Haus), a solid house; ein cus 
gebreitetes, eintrdglidjed — haben, to have an 
extended, lucrative trade or commerce. 


Gefhafteleben, n. lgeſchäftigtz Leben 
active, bustling, busy life. —108, adj. and 
adv. without business, unemployed, busiless, 
at leisure, disengaged. —@zbeforgtt, = 
V. —führer. —Ssbeforgung, f mange 
ment of affairs. —sserfahrung,f.V. tum 
nif. —é=-f f hrer, m. [one entrusted with the bai 
ness of another] a factor, agent. v⸗führer be 
Einem feyn, to manage the affairs of ay 
one. —$=führung, f. V. —tbeiorgun 
— ds gang, m. course of business; it. ein 
—6-gang machen, to go somewhere on bas 
ness. — 8 =fenntniß, f. experience, still m 
business, routine. —8zfenntnifi haben, to br 
versed or experienced in business. — 6-kreis, 
m. sphere of business, department. Dit —+ 
kreis eines Minifters, the department cf u) 
minister ; da& liegt außer meinem —éttait 
that’s not my province, it. that’s none of ay 
business. —8=lähmung,f. V.—bistise 
—6zleben, n. V. —teben. —s⸗lerte, 
eee men of business. —6s108, adj. and ab. 

-—(08. —8emann, m. man of buss 
a man versed or experienced in busines, 
one employed in public affairs, an offes 
state, a statesman. Der Dichter und der 
mann [or Staatsmann], the poet and the sate 
man. —8sfade, f. business. Er if 
—6sfadjen nad Berlin gegangen, he has ;0M 
to Berlin on business. — 
stagnation of business or commerce. —6 :f3*G 
- —Salmmer. —8sträger, —* 








resident; consul; charge d’aflaires. Six. 6! 
fhafestrager, Sevolimaadeigter T 
Geſchäftsträger conditcts or manages the ae 
which are intrusted to him by another, accortig 
the supposed will of the same, even without being 
pressly empowered. A Gevolmachtigttt is a 
invested with full power to transact any business, S| 
especially to conclude contracts or treaties. 4 
bindung, f. commercial connection ot tt 
tions. Jn —s⸗verbindung mit Jemand 
ftehen, treten, to be in, to enter into, =® 
mercial relations with any one. — 6?! 
kehr, m. commercial intercourse. —6:?! 
tidter, m. functionary &c, V. — 
—szgimmer, n. business-room, coals 
house. —8=3;mweig, m. branch of como 


Gefchäftig, adj. and adv. 1) f=reitw r 
tive, there — Ein en Beben führt, 
to lead an active, busy life; fein Eigennur et 
babei ſehr —, his self-interest prompted . 
to, or made him very busy in, that aka. «) 
f= befhäftigt} ocoupied , Busied. Er wi? 





Gef 


eine Zrägbeit unter einer —en Miene, he con- 
gals his idleness under an air of business; den 
—en madjen, to affect the man of business; 
z zeigte fid) febe — , he showed great acti- 


ity, great ardour or earnestness. 


Geſchaͤftigkeit, ‚f. activity, bustling dispo- 
ilion. 
Geſchaftloſigkeit, J. freedom from busi- 


ress, leisnro ; 

Geſchamig, adj. and adv. [tittle used] bash- 
ul, bashfully, V. Schamhaft; ic. V. Bers 
chaͤmt. 

Geſchaükel, nv. [-8) swinging. 

Geſchehen, ir. v. intr. (lee. Skedur, allied 
» the L. cad-ere] [used with ſeyn] 1) [== fi 
rigen] to happen, to cume to pass, to be- 
ill, to chance, to fall out. Was ich fürdhtete, 
t—, what I dreaded, has happened or is 
ome to pass; es gefhieht alle Tage, daß Sc., 
t happens every day that §c.; dad wird nie 
-, that will never happen or come to pass; 
sift ein Unglüd —, a misfortune has hap- 
ened, an accident has occurred; alé die 
biden fo fanden, geſchah ed, daß Sc, when 
alters stood thus, it happened that §c.; 
nn ed — follte, daß &c., if it should happen, 
bat Sc ; wad auc) — mag or ed geſchehe, was da 
lolle, whatever may happen, whatever may be 
be consequenct; e6 fann —, daß §c., it may 
e, it may chance, that &c. 2) [=widerfahs 
im, begegnen] to happen to, to befall. Es ges 
bieht iym Unrecht, they do him injustice, 
ey wrong him, he is wronged; mir gefchieht 
imit or dadurch ein großer Gefallen, they, you 
o mea great favour by it; es iſt ihm recht —, 
served him right; es fol ihm nidts luebles 
-; he has nothing to fear, he shall get no 
art; ed ift ihm zu viel —, he has been 
tonged; ich wußte nicht, wie mir gefdab, 
8 §c., I felt, I know not what, when &c.; 
itd Ihnen bas wieder — ? will you do so 
ae 3) to be done, effected or accom- 
ished. Das Fann nicht ohne große Koften 
-, that cannot be executed or effected witb- 
ot great expense; wenn ed — Fann, fo foll es 
id freuen, I shall be very happy or over- 


ned if it can be done or accomplished ; es 


t fo gut als —, it is as good as done; 
tin Wille geſchehe, thy will be done; prov. 
- Dinge find nidt zu dnbern, what's done 
ronot be altered, it is too late to consult to- 
ay about what was done yesterday ; prov. nad) 
“tt Arbeit ift gut ruben, repose is sweet when 
work is done; alleé was von meiner Seite 
-fann, fol — , I shall do allI can ; id) fann 
nicht — laffen, I cannot consent to it; al- 
wit; id muß ed — laffen, I cannot preveot 
hinder it; e8 gefhahen von Seiten der Bes 
getten ver diedene Ausfälle, the besieged 
ade several sallies; fo —, Berlin den 6. 
kinmonot 1834, done at Berlin, the sixth of 
ctober 1834; e8 ift um ifn —, he is undone, 
is over with him. 
1. Gefchetd, n. [-e8, pl. -e] [in seme coun. 
es] a dry measure containing about two 
arts. ; 
2. Gefcherd, n. [-e8, pl.-e] or Gefcheide, 
[-8, pl. -] [among hunters] the entrails of 
er X all wild beasts, inchipin, numbles. 
ad — der Vögel, ropes. 
Gefchetd, laeſcheit] [from (Heiden, to sepa- 
¢, to divide, untec( eiden,todiscern] adj. aud 
v. judicious, sensible, clever, prudent. Gin 
etMann,asensibleman;; das if ehr —, eine 
re —e Antwort, that is very prudent, a very 
dicious or sensible answer ; *er ift nidt recht 
, heis not in his senses, he isa little crack- 
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brained; *id bin mir hierin felbfinicht — genug, 


I do not know what to make of it, | am at my 


wiv’s end; id Fann nit — daraus werden, 


I do not understand or corpprebend it; * feyn 
Gie —, und fommen Sie mit und, be a good 
boy and come along with us; er fpridjt ſehr 
—, he speaks very — er geht — zu 
Werke, he acis prudently, he goes discreetly 
to work. 


Gefcheibheit or Geſcheitheit, f quality 
of being judicious §c., judiciousness, cleverness, 
prudence , discretion. 


Geſchenk, n. [-e8, pl.-e] present, gift. 
Einem ein — geben, maden, to make any 
oue a present, to present a gift to any one, LO 
bestow a boon on any one; Einem ein — mit 
etwad maden, to make any one a present of 
something; id) habe es von ihm.zum —e bes 
fommen, er hat ed mir zum —e gegeben, he 
made mea present of it, he gave it me asa 
present ; id) habe ed zum —e erhalten, I had 
It given me; biefer Richter nimmt gern —e, 
läßt fic) durch —e beftehen, this judge loves 
presents or bribes, takes bribes; ein freiwilliged 
—, a free gift; it. the relief or charity given by 
the masters to travelling jouneymen on their 
way through a town or village ; fig. die Freund⸗ 
{daft ift das foftbarfte — des Himmels, friend- 
ship is the most precious gift of heaven. Syn. 
V. Gabe, 

Gefhentsgeber, m. —geberinn, f. 
he or she that makes a present, donor. — ne bz 
mer, m. —nebmerinn, f. the person to 
whom a gift or donation is made, dunce. 

Geſcheuͤt, V. Geſcheid. 

Geſchichtchen, ||—tein, [dimin. of Ges 
ſchichte] n. [-8, pl.-] a little story, a petty 
tale, anecdote. Fig. [in fam. Inng.] Das tft fo 
ein —, das ihm wenig Ehre madt, that’s an 
affair, that does him little honour. 


Gefdhichte, f. [pl. -n] 1) la narrative of a 
fact or event] a story, narrative, tale. Eine anz 
ziehende —, an interesting story; eine merk⸗ 
würdige —, a remarkable story or event; eine 
feltfame —, a strange story or adventure; eine 
wahre, erdichtefe —, a true story or tale, a 
fictitious tale, a fiction; eine — erfinden, to 
invent a story; bie — diefed Mannes ift fehr 
lebrreid), the history ofthis man is very in- 
structive. Fig. {in fam. lang.] Es iſt eine böſe, 
verdrießliche —, 'tis a sad, vexatious or provok- 
ing affair, V. Begebenheit, Ereigniß; [ia fam. 
lang.) Gie haben eine faubere — gemadt, you 
have made a fine piece of work, indeed! id) 
will von der ganzen — nidts rwiffen, PI have 
nothing to do with it; was koſtet die ganze 
—? what does the whole concern cost or conie 
to? fie verlor die ganze — [Alled], she lust every 
thing or all; man erzäplt viele —n von ihm, 
there are many stories or anecdotes circulated at 
his expense. 2) [a narration of events in the 
order in which they happened, with their causes 
and effects] history. Die — cineé Volkes, 
the history of a nation; die allgemeine —, uni- 
versal history ; die alte, die neue —, ancient, 
modern history; die heilige —, sacred history ; 
die — von England, the history of England; 
die — Karls des Großen, the history of Charles 
the greatz Schillers — des dreißigjährigen 


-Krieges, Schiller’s history of the thirty years’ 


war. V. Kithen—, Völfer—, Maturc—. 3) 
[knowledge of facts and events} history. Die — 
ift eine vortrefflide Lehrmeifterinn, history is 
an excellent justructress, furnishes very io- 
structive lessons. . 

Geſchicht⸗buch, xn. book of history, bis- 
torical work. —forfher, am. V. —ésforider, 


Gef 451 


—gelebrte, m. one scientifically skilled in 
history, historians —gemählpde, rn. a histo- 
rical painting or picture. —mahler, m. his- . 
torical painter. mäßig, adj. and adv. V. 
Geſchichtlich. —fGule, f. lin architecture) histo- 
rical column [on whose shaft historical facts are 
represented]. —{dreiber, wm. historian, histo- 
ricgiapher. —[dreibung,f historiography. 
—s⸗buch, n. V. Gefhidtoud. —s8-erlers 
nung, /- study of history. —8zerzdblung, 
J. historical narration. —62forfdert, m. Re 
who makes historical researches, historian. 
—é:forfdmung, f. (Geſchichtforſchung] histo- 
rica] researches, the study of history. —8s 
freund, m. a lover of history. —é-gelebrs 
te,m. V. Geſchichtgelehrte. — egem ählde, 
n. V. Geſchichtgemählde. —8⸗kalender, m. 
historical almanac. —é-Eunbde, f. knowledge 
or science of history. —8zfunbig, adj. and 
adv. versed in history. —ézlehret, m. one 
who teaches history, lecturer on history, pro- 
fessor of history. — 8=tafel, f historical 
table. —8eumftand, m. historical circum- 
stance. —8swiffenfhaft,f. V. —stunde. 
—8=3;ug, m. historical trait, anecdote. 


Gefdyidtlich, adj. and adv. historic, histo- 
rical, historically. Gin —e8 Gedidt, a histori. ~ 
ca] poem ; —e Treue, historic fidelity or faith; 
— erzäblen, to relate historically. 


Geſchick, n. [-e8, pl.-e] 1) [not used in 
the pl.) fitness, suitableness , aptness, pro- 
portion. Das hat weber Art nod —, that is 
without fashion and proportion; das Kleid 
bat fein — [paßt nicht gut), the dress does not 
fir; eine Gade in’8 — bringen, to arrange, to 
adjust a thing; einer Gade cin — geben, to 
give a proper shapé or form to a thing, todo 
a thing properly, rt. to give a Rose turn to an 
affair; [in mining] a) the capability of earth or 
rock to produce ore, 5) metallic vein, lode. Die 
—e fledjten fid) ineinander, the veins cross one 
another. 2) {not used in the pl.) [Säbigteit zu 
etwas] faculty, skill, dexterity, address, ap- 
titude. Viel — zu etwas haben, to havea great . 
talent fora thing; er bat ein befonderes — 
dazu, he has a particular knack at it. 3) [= 
Schicjat] destiny, fate, Jot, fatality. Ein gün⸗ 
ftiges —, a favourable destiny ;. ein widriges 
—, anadverse, fatal destiny or fortune ; man 
kann feinem —2 nicht entfliehen, there is no 
avoiding one's destiny; da8 haben Sie Ihrem 
guten —e zu verdanken, you owe that to your 
good fortune ; ein befonderes — traf ihn, he 
met with a particular fate or destiny; e8 ift 
als ein— Gottes gu betradhten, it is to he looked 
upon as a providential stroke; daß ift ein fone 
berbares —, that is a strange chance. 4) [in 
falcoury, leashes or lunes} Ein Bogel von ſchlech⸗ 
tem —, a bird that cannot be depended upon. 


Geſchicke, n. ſ-s ] repeated sending. 
eee lich, (unusual) adj.and adv. V. Ges 
wae. 


Geſchicklichkeit, f. 1) dexterity, skill, ad- 
dress, cleverness, adroitness. Er besweifet in 
allen feinen Uebungen große —, he shows great 
dexterity or cleverness in all his exercises; eine 
Unterhandlung mit großer — führen, to conduct 
a negotiation with great address or skill; ¢8 
feblt ibm nicht an —, he does not want talents; 
mit aller feiner — iff et angeführt worden, 
with all his cleverness or address, he has heen 
taken in; et bat eine große — darin, he hasa 

reat knack at it. 2) [a particular faculty) talent. 
uf diefe — lege ich Ceinen großen Werth, T set 
no great value upon that talent or art; bdiefer 
Hund befigt viele —en, this dog knows many 


tricks. 
57? 
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Gefdyidt, [past part. of Schiden, which 
see] L adj. 1) fähis] fit, proper, adapted, 
qualified. Diefes Holz ift zum Bauen nicht 
—, this wood is not fit or good for build- 
ings ich bin zu diefer Unternehmung nidt —, 
I am not qualified for that nndetaking; zu 
Allem —, fit for any thing; id bin heute nicht 
dazu — laufgelegtl, mid) in einen Streit einzus 
laffen, Tam not disposed. not in the humour, 
to-day to engage in a dispute; Einen zu ete 
was — maden, to fit, to qualify any one for a 
thing ; fi gu etwas — maden | fic au etwas 
aufdicen], to get ready, to prepare for some- 
thing; wir waren zur Abreife —, we were ready, 
every thing was ready , for our departure 2) 
. f= tenntnißreid, erfahren] learned, able, skil- 

ful, clever. Ein —er Winifter, an able or 
' clever minister; ein —er Spieler, Tanger, a 
dexterous , adroit or clever gamester, dancer; 
ein —er Arzt, Advofat, a skilful physician. a 
clever lawyer; in @pradjen, in Allem — feyn, 
to be clever in languages, in every thing 3) 
[indicative of knowledge or experience] Eine —e 
Arbeit, an ingenious piece of work; eine —e 
Antwort, a clever, a sensible answer; diefer 
Wundarzt hat eine —e Hand, this surgeon is a 
skilful operator; auf eine —e Art, ingenicusly, 
dexterously, skilfully. ||4) [= vedotyedtig) suit- 
able, consenient, sessonable. Komme ich Ihnen 
um zwei Uhr zur —en Stunde? is two o'clock 
a convenient hour for my coming to you? er 
tam zu or in einem —en Beitpunfte, he ar- 
rived at a seasonable moment. II. adv, 1) filly, 
aptly. 2 cleveily , skilfully , dexterously. Das 
hat er fehe — gemadt, hehas done it very cle- 
verly; er hat fid) — aus der Gache gezogen, 
he has come off cleverly or aitfully, he has 
had the art to slip his neck out of the collar. 
B) seasonably, conveniently. 

Geſchicktheit, f. dexterity, skill, address. V. 
Geſchicklichkeit 1). 

Gefchiebe , rn. [-8] 1) repeated or continual 
shoving. 2) {in mining} rock or mineral that has 
been removed from its place and transported 
to another by violence, as by inundation §c., 
rubble-stones. 

Gefdhteße, n. [-8] 1) continual shooting. 
I?) headlong or aimless running or rushing to 
aad fro. 

Gefchimpfe, 2 [-8] continual scolding or 
abusing, abusive language. 

Geſchirr, n. [-e6, pl. -e] 1) [collectiveiy, 
things provided as nıeansto some end, asthe tools or 
implements of an artisan, the furniture of a horse, of 
a ship Sc.) apparatus. Das — eine’ Adermans 
nes, V. Adergeräthe; dad — der Pferde, the 
Han or harness of horses; Schiff und — der 


Geſ 


uhrleute, the waggon and the necessary fur- 
niture or harness of a waggoner; den Pferden 
bas — anlegen, to harness the horses; mit eis 

enem —e [mit eigenen Pferden und Wagen] 

ommen, to come in one’s own carriage; fig. 
+aus dem —e fommen, Ginen aus dem —e 
dringen, to be confounded or abashied , to be 
out of countenance, to puzzle, to confound any 
one, to put any one out of countenance; das 
— eines Weberftuhled , the equipage of a 
loom ; a8 — auf den Schiffen, [the rigging and 


apparatus of a ship) tackle; dad — der Fifcher, : 


fishing-gear. 2) (= WBeräßlvessel. Gin hoͤlzernes, 
irdenes —,a wooden, anearthen vessel; irdenes 
— |= several earthen vessels together] , earıhen- 
ware, [in fonnderies } das irdene —, basin {a 
large earthen baain over the mould in casting statues] ; 
filbernes und golbened — [Zafel—], silver 
aod gold plate; das — fdjeuern, reinigen, to 
scoar, to cleanse the plates and dishes $c. V. 
KAgen—, Milh—, Srint—. Srv. Ge (aire, 


a 
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Gerdth, @efäh, Fak. Gerdth denotes all the 


different articles collectively, which are used for any 


purpose, of whatever kiud they may be. Geſchirr is 


a part of the Geräth, which serves one certain pur- 
pose, and usually consists of such utensils as can 
contaia any thing. Plates, dishes $c. belong to the 
Tiſchgeſchirre; knives, forks, napkins &c. to the Tiſch⸗ 
neräth. This general definition will also apply te 
Pferdege(hirr. Smaller and shallower vessels are 
also denominated Geſchirr; deeper and more capa- 
clous, Gaffer and Gefäße. Formerly Faß [from fafe 
fen) signified any vessel, see Tintenfaß, Ealifab &c.; 
now this word is used only for such as are made by 
the cooper. x 


Gefhirrsbret,” t the shelves [for the 
plates and dishes}, cup-bodrd. —b fir fte, f-brush 
for cleansing the harness gf genes —geld, 
n. money paid to the lor. ofa manor to be 
exeropt from performing services with a wag- 
gon and horses. — holz, 2. wood fit or good 
for tools and implements of any kind. V. mugs 
Gols, Gerdthhots. —Cdmme, p/ [among silk- 
weavers] lams [the threads through which the 
warp goes as through a comb). —fammert, S: 
room to keep saddles and horse-härnesses in, har- 
ness-room, saddle-room; it. V. B:rächtammer — 
ma der, m. lams-maker. —meifter, m. aper- 
son who hasthe care of tools, iriplemenıs, har- 
ness dc. Der —meifter eines Prtwagens, the 
guard ofa mail; [in military atfffes] the officer 
who has the care of the waggongand baggage; 
[in naval affairs] officer on board of Ships, who has 
charge of the boats, sails, rigging cordage &c., 
boatswain.—ordnun 9,f lanong¥lothmakers] ıe- 
gulation for the qaality of the cloth. —{ @ te is 


v 


ber, m. kecper of ıhe plate [of — 


Geſchlaͤcht, [in rather low sty 
of good quality, soft, tender, —es Fleifch, 
tender meat; —e8 Holz, soft snails —es Les 
ber, soft leather; ein Volf — machen, to retine 
or polish the manners of a people, to civilize 
a people. + 

Gefchlecht, n. [-e8, pl. -er] (from ſblagen 
== to divide, as the L. sexus or seeus from secare, 
to dividel genus. Unter bem —e der Vhiere wers 
ben zwei Gattungen begriffen, die bed Mens 
fhen und die des Viehes, under the genus of 
animal two species are comprehended, man 
and beast; der Wolf gehört zu dem —e der 
Hunde, the wolf belongs to the genus, to the 
family of a ‚to the dog kind; das menfds 
lide —, the human species or race, mankind, 
humankind ; ein Pflanjen—, a genus or fa- 
mily of plants; it. das männliche, das weibliche 
— [of men, beasts and plants] the male, the fe- 
male sex; das weibliche or bas andere, bas 
*fchöne, das ſchwächere —, the female, the fair, 
the weaker sex, womankind, the sex; das ſchö⸗ 
ne — lieben, to love the sex [women]; bei 
manden Pflanzen find die —er getrennt, in 
many plants the two sexes are separated [are 
not in one and the same plant]; [in grammar] gen- 
der; dad männliche, weibliche, ungewwiffe or 
unbeftimmte—, the masculine, feminine, neuter 
gender. Ina more limited sense: a) {those who 
descend from one common progenitor) race, family. 
Ein zahlreihe8 —, a numerous race, family, 
progeny or offspring; Jofeph war von bem 
Haufe und —e Davids, Joseph wasof the house 
and lineage of David; fie ftammen von dem 
ndmliden —e, they descend from the same 
stock or family; ev ift ber legte feines —es, 
he is the last of his race; von einem guten, 
alten, adellgen, von Eöniglihem —e feyn, to 
be of a good family or house, of an ancient, 
noble family or race, of royal blood or extrac- 
tion ; diefeb — bradte große Männer hervor, 
that race produced gieat men; nahe in baé — 
heurathen, to marry a near relations fein gans 


adj.and adv. 
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sed — bis in's vierte Sich, all his family 
race or lineage [down] to the fourth generation 
b) [all the people of the same period] generatioe, 
Das gegenwärtige —, the present generation; 
alle fommende —er, all the generations 10 
come, all future or after-ages; don — ju —, 
from generation to generation. 


Sefhlehtsart, f. [in naturel histery] the 
Snel character. Daé ift die —art vice 

biere, that is the generic character of thes 
animals. —l08, adj. and adv. of neither sx 
or gender, neuter. Eine —lofe Blume, a nesta 
flower ; ein —lofes Beitwort, Rennwort, a 
neuter or intransitive verb, a neuter noun, — 
Seadel, m. nobility of blood. —ssaiter, 
nm. [the common duration of a generationer of kamen 
life, i. e. thirty or tbirty three years] age of mas, 
period or duration of human life, age, geaera- 
tion; it. the whole duration of a rac er fa- 
mily. —8sart, f genus, kind er specks, 
race. —&sbaum, m. V. Stammbaum. —is 
befdreiber, m. genealogist. —üshrief, 
m.a genealogicaldeed or writing, pedigree. — 
Sen a! —8sfall, me. [in grams) 
genitive case. V.[themore usonl word) Genitid. - 
folge,_f. succession of families or generations; 
in a more limited sense, a serieser succession dl 
children or descendants from the same sod, 
generation, genealogy, descent; it. V.—ıltn, 
—sforfder, m. genealogist. —é:glith, 
n.1) the descendant or sabes of a family « 
race. 2) V. Zeugungsgiied. —8sq ut, m entalel 
estate, feoflment of trust. V. Gefammtgur, + 
funbe, f science of genealogy, 
science. —86sfunbdige, m. ogist. —bs 
lebre, £ 1) V. —tunde. 2) [in botany] De-—# 
lehre der Pflanzen, the sexual system. — It 
leiter, FV. V.—#folge. —ésliebe, f. 
of the sex, sexual love or inclinatios. — 
linie,f. lineage, pedigree, descent. —4:1 04, 
V. Gefhlehitos. —Ssluft, f. carnal orsensun 
pleasure; it. V. —8 tried. —ésname, mb 
mily name, surname or sirname, patrooyt 
name. — Seleuciden find — name 
Heraclides, Seleucides are patronymic ntsc; 
[ia botany] dere —8-name der Pflanzen, the u 
neric name of plants. —8s neigung, f 
—liebe. —Ss0rgan, n. sexual organ. 46 
regifter, n. pedigree, genealogical ref 
ter or table. V.—8tafel, Gtammbaus. 
fdule,f£ [in architecture] genealogical cos 
(on which the name, coat of arms. pedigree. 
family are represented], —6sftamm, m | 
trunk of a genealogical tree; it. m 
tree, pedigree. —&stafel, f. gmalga 
table. —6etag, m. Der —Estag einer Fo 
lie, the day of assembly of a family. —# 
theil, m. organ of generation, genital m© 
ber. Die —8stheile, the privy parts, c=” 
—östrieb, m. venereal desire, sect 
stinct, sexual propensity. Den —éetrictt 
gen, to excite. the venereal desire. —$#8™% 
terf{dieb, m. sexual difference. — 4:37? 
tunde, f. V.—sbrief, —ssverfaicre 
heit, f. difference of sex. —dswapptl,® 
family-arms. —6swiffenfdaft, f r 
—ifunde, —Sewort, vn. generic ’ 
grammar] article. — S⸗zzeichen, m 
mark, part of generation, privy parts.[in bla“ 
Ohne —s⸗zeichen, with no sexual mark. 

Sefchlechter, m.[-&, pl. -] [little used; | | 
of patrician or noble birth or blood] palriclaß. 

Gefdjlecytlidh, adj. and adv. gener. I 
nerical; it. sexual. Der —e Name, Unterjeire 
the generic name, difference; ein? Play = 
unterfuchen, to cxamine a plant with rege 
its genus, generically; —e Merkmale, 
characteristics. 


Gefchleif,n. [-08, pl. -e] 1) {tren f 
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o creep, to erawi] (among hunters] the entrance 
nto the hole or kennel of a fox, rabbit, badger, 
3erman marmot and beaver. 2) [from ſchleifen, 
o drag] V. Gefdlepp: 

Geſchlepp, n [-e8, pl. ve] or Geſchleppe, 
1. [-8, pl. -] what is rage< or drawn along. 
as — an einem Kleide, the train of a gown. 
among hunters) a bait or carrion drawn along a 
rood toallure beasts of prey, a drag 3 [in mining] 
. Reldgeftdnge; fig. [in contempt) ein großes 
- |= Gefoige] Set fi haben, to have a nume- 
ous train, along tail; weld ein — von Arti⸗ 
la und dberfidifigen Beiwärtern, what a 
rain or string of articles and superfluous epf- 


hets. a 
vecht en, [past part. of Schleifen, to 
riod, which see] adj. and adv. polished, polite. 
in —er Menfd, ein —es Aeufere, a polite, 
ell-bred man, a genteel appearance. 
Gefdlinge, n. [-8] 1) pluck of animals. V. 
ammelg—, Kalb8— &c. 2) [in architecture 
d gardening, something iuterweaved or entwined] 
stoon, garland. Ein Blumen— , a wreath of 
Iwers. 


Geſchlitz, n. [-e6, pl. -e] [in mining] an 
kaing or narrow passage, a notch. 
Geſchlötter, n. [-8] 1) continued jogging: 
constant or continued knocking or shiver- 
g [from fear, cold Se.) 3) [In saltworks ] [== 
hlanım) thick mud or sediment in salt-pans. 
Gefchlüchze, n. [-8] continual sobbing. 
Geſchluͤmmer, n. [-8] slumbering, dozing. 
Sef mid, m. [-e8, pl. little used, Ge⸗ 
made] 1) the sense of tasting, taste. Den — 
tlieren, to lose one’s taste; einen guten, feis 
a, [hlehten — haben, to have a good, uice, 
d tastes Über den — barf man nicht ftreis 
[, there is no disputing tastes. Fig. Die 
lung der Alten bildet den —, reading the an- 
als improves the taste; einen guten, tichtis 
t, geläuterten — haben, to have a good or 
t,a just, a refined taste; bas zeigt einen 
chten, verderbten — an, that provesa bad, 
waved taste; — an etwaß finden, to relish 
hing; er hat feinen — für die Mufit, bie 
btfunft $c., he has no taste or relish for 
sic, poetry Sc. , he doesnot relish music, 
ary &c.; died ift nicht nad meinem —e, 
tis not to my taste or liking; daß ift eine 
edes —e8 or bad iff —éfade, that de- 
sontaste; Einem — an etwas machen [bets 
gen], to inspire any one with, to give any 
ataste or relish for a thing. 2) [the quality 
ı substance which affects the organs of taste] 
e,sarour [of meat &c.], flavour. Der — eis 
Upfelfine, the taste or flavour of an orange; 
8 Waffer hat feinen —, good water hasno 
e; diefe Frucht Hat einen feinen, einen uns 
enehmen —, this fruit has a fine, a dis- 
rable flavour; biefes Bier hat einen bits 
y füßen, fäuerlihen —, this beer has a bit- 
sweet , acid taste or flavour; biefer Kranke 
et an nichts —, that sick person relishes 
hing; der Wein hat den — verloren, the 
thas lost its taste or flavour, is become insi- 
biefer Shnupftabat hat einen moderigen— 
tinciat], this snuff has a musty smell; fig. 
t Sade — abgewinnen, to get a taste for a 
g. 3) Fig. [manner , with respect to what Is 
dog] taste, style. Diefes Gemählde ift in 
haelg —, this picture is in the style of 
hael; ein in gutem —e abgefaßtes Gedicht, 
wm composed in good taste; feine Rleis 
sift im or nad dem beften —e, his clothes 


of the best taste; in or nad dem neueften J 


after the latest or most modern fashion; 
6 Stic ift ganz in bem —e feined Jahr⸗ 
etté, this piece is quite in the taste 
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of his age er century; eine Säule in griedis 
fhem —e, a column in the Grecian style; 
Gedichte in Langbeind —e, poems in the man- 
ner of Lanybein; er arbeitet in einem ſchlech⸗ 
ten —, he works in a bad mauner or style, his 
manner or style is bad. 
GSefhmadslos, adj. andadv. 1) desti- 
tale of the sense of tasting. Gr war in feiner 
Krankheit —los, he had lost his taste, he had 
no taste during his illness; fig. ev ift ein 
—lofer Menfd, he is a man without any taste, 
it. he is an insipid, dull fellow. 2) (wanting the 
qualities which affect the organs of taste] tasteless, 
iosipid. —lofe Frucht, Brühe, tasteless or in- 
sipid fruit, broth; fig. —lofe Bauart, Kleis 
dung, tasteless style of building, tasteless dress; 
—lofe Vergnigungen, tasteless or insipid plea- 
sures or amusements. —n erve, f. [In anatomy] 
nervus or musculus gustatorius, nerve of gus- 
tation. —8sempfindung, £ perception of 
taste. —8sf unde, f. the science or knowledge 
of what tastes well or of what is palatable; fg. 
the science or knowledge of discerning beauty, 
order, congruity, proportion &c. in the fine 
arts and belles lettres, esthetics. —8slebre, 
F. the doctrine of the beautiful and of taste, 
esthetics. —ésfinn, m. the sense of tasting ; 
Jig. taste for the beautiful. —8 surtheil, 2. 
judginent of the beautiful or of taste. —ésv ers 
erber, m. corrupter or depraver of taste. 
—6sderberbniß, £ corruption or de- 
pravity of taste. —8swiffenfdaft, P V. 
—s.lehre. — voll, adj. and adv. 1) [applied to 
persons] possessed of good taste, tasty. Eine 
—volle Dame, ein —voller Schriftfteller, a 
tasty lady, a tasty or elegant writer. 2) applied 


to things] [being In conformity to the principles of - 


good taste) tasty, elegant, genteel. —volle Schrifs 
ten, elegant writings or works; —vofle Kleidung, 
tasty or genteel dress; —volle Möbel, tasty 
furniture. —widrig, adj. and adv. adverse 
to good taste, inelegant, tasteless. Ein —widris 
ger Ausdrud, an inelegant expression. 


Geſchmaͤcklich, adj. and adv. savoury, taste- 
ful. —eé Fleiſch, savoury meat; —e Kräuter, 
tasteful herbs; —trinten &c., to drink savour- 


ily. 

Geſchmaͤckloſi Feit, f. 1) want of the per- 
ception of taste. 2) want of taste or relish, in- 
sipidness, tastelessness. Die — einer Frudt, 
the tastelessness of a fruit; fig. die — feiner 
Scherze, the insipidity, tlatness of his jokes; 
die — feines Anguges, the tastelessness of his 


ress. 

Gefdymddwidrigfeit, f. want of good 
taste, inelegance. 

Gefchmäße,r. [-8] 1) loudand repeated kis- 
ses or kissing, smacking. 2) noise made with 
the tongue and Jips in eating, smacking. 

Gefdymanife, n. [-8] banqueting, feasting. 

Geſchmeichel, n. [-8] coaxing, wheedling, 
flattering, caressing. 

Gefchmeibe, n. [-8] [from fcamieden ] pri- 
marily, any thing wrought of metal, as iron 
rings and chains for malefactors, snuffers, 
watch-cases, drawing-pens, compasses &c.; now 
only used in the limited sense of trinkets, jewels, 
jewelry. Das — anlegen, to put on one’s 
Jewels; fie war ganz mit — bededt, she was 
entirely covered with ornaments. 

Gefdmeidveshandel, m. the jeweler’s 
or toyman’s trade. —händler, m. dealer in 
jewels and trinkets, jeweler, toyman. — £4 fts 
Gen, rn. jewel-box, casket. —mader, m. 
jeweler. 3 

Geſchmeidig, adj. and adv. supple, pliant, 
Blah soft. u. Leder, soft, pliant or — 
leather; eine —e Ruthe, a pliant rod; einen 
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—en Körper haben, to be supplein the body, te 
have asupple body ; —eé Gifen, soft or malleable 
iron; das Eifen oder Wachs wird durd die Hige 
—, iron or wax softens in’heat; [inmining) —e8 
Erz, ductile or malleable ore; —es Geftein, 
soft rocks. Fig. Eine —e Sprade, a [pliant or} 
flexible language; Einen — | nacatebig] mas 
den, to makeany one humble, tractable, pliant; 
et wurde fo —, daß man ihn hätte um einen 
Ginger wideln können, he became as supple 
as a glove, as pliant as a willow; ein —er 
Menfh, a“ pliant, tractable man; ein —es 
Semith, ein —er Geift, a supple, tiapt, tract- 
able temper or mind, it. a shifting miod; 
am Hofe muß man — feyn, a man must be 
supple or pliant at court. 


Gefdymerdi feit, f. suppleness, pliancy, 
flexibility. Die ber Deetale, the dacility 
or malleability ofthe metals ; die — einer Rus 
the, the pliancy af a rod; die — bes Charak⸗ 
tere, the —— of character; die — der 
Bunge, the volubility of the tongue. 


Gefdymeig, n. [-e8, pl.-e] 1) [among hunters) 


the dung of birds of prey. 2) the dung or 
eggs of flies and butterflies, Hy-blow. 3) [ie- 


sects, chiefly those proceeding from the eggs of but- 
terflies, as caterpillars &c.) vermin. Pig. [rather 
vulgar, in contempt] rabble, rascality, vermin. 
Ich will mit foldem —e nichts zu thun haben, 
Pil have nothing to do with such vermin. 

Gefchmiere, n. [-6] a continual smearing, 
greasing or daubing; fig. scribbling, scrawling, 

aubing. 
FGefdhmud, m. [-e6, pl. -e] V. Schmuck. 

Geſchnabel, n. [-6) the joining ‘of bills, 
billing, as of doves. Fig. Das — von Verlieb⸗ 
ten, ıhe billing or kissing of lovers. 

Gefdyndrdje, n. [-8] snoring. 

Gefchnätter, r. [-8) cackling of ducks or 
gecse; fig. chattering, prattling. 

Gefchneide, n. [-8] 1) a continual catting. 
2) [among birdeatchers} gins or springes for catch- 
ing birds..V. Dohne. 

Sefchnörfel, n. [-8] V. Schnörkelei. 

Gefchnüffel, 2. [-8] continual eaniling or 
snuflling. Fig. constant scrutinizing or snufling 
about. 

Gefchnurre, n. [-6] a rattling or hamming 
noise. Das — einer Kage, the purr of a cat; 
das — eines Spinnradé , the humming of a 


spinning-wheel. 

Gefchöpf, n. [-e8, pl. -e] 1) any thing pro- 
were nn Les pl in — der Einbils 
dungétraft, a creature of the imagination; et 
ift ein neues — [in Seript.], he is a new creature. 
2) [particularly, any being created by God] creature. 
Ein lebendiges, vernünftiges —, a living, ra- 
tional creature; [in familiar language — Perfon, 
person] weld)’ ein liebenswärdiges —! what a 
lovely creature! dieſes — ridhtet ihn zu Grunde, 
that — irl or wench seins him; fort 
mit dir, häßlihes —! get thee gone, ugly 
creature! fie ift ein allerliebftes —den, she 
is a sweet little creature; fig. [in scorn or eon- 


” tempt] —e des Minifters $c., creatures of the 


minister &c. 

Gefchöß, n. (-ffed, pl. -ffe] 1) a missile 
— dart, arrow, bolt. Sn erreichte 
das tödtliche —, the deadly or fatal dart or ar- 
row struck him. it. (Gewebr] a weapon or en- 
gine for shooting, fire-lock, tire-arms, V. Schieß⸗ 
gewehr, Geſchütz; [in botany] a young branch, 
a shoot, V. Schoß. 2) Stockwerk) story [of a 
house], floor. Ein Haus von vier Gefchoflen, a 
house of four stories. 3) [= Abgabe] scot, tax. 
V. Schoß. : 
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Befchräge, n. [-8] a fence of pales, an en- 
closure with pales, paling. 


Sefchrei, n. [-€8] (a loud sound uttered by the 
mouth of any animal, but chlefly of man] cry. Daé 
— der Thiere, the cries of the beasts; bas — 
des Habnes, the crow of the cock; das — der 
Krähe verlündigt Regen, the croaking of the 
rook forebodes rain; das — des Sfels, the 
bray of the ass; baé — ber Rage, the mewing 
of the cat; das — eines Kindes, the crics or 

ualls of a child; das — diefer Unglidliden, 
ie cries or screams of these unfortunate people; 
cin ſchrilles, ſchneidendes or durchdringendes —,a 
shrill cry or sbriek; ein—,ein lautes — erheben, 
to raise acry,a loud cry, to utter cries, loud cries, 
to cry out, to cry, shriek or scream aloud; ¢6 
erbob fi, es entitand ein großes —, therearose 
a great cry, outery or clamour; diefeé beftäns 
bige — ffehe unangenehm, this continual cla- 
moar is very disagreeable; fein — macht mir 
den Kopf toll, his bawling splits my head or 
drives me mad. [in amore limited sense] a) [loud 
and violent complaints or urgent demands] Daé — 
des Volkes, the clamour or cries of the people; 
Gott höret das — ber Wittwen und Waifen, 
God hears the cries of the widow and the or- 
phan. b) (loud and repeated talk] Biel — [viel 
Aufhebens, Rühmens] von etwas machen, to 
ınake much noise, a great bustle abonta thing; 

rov. viel — und wenig Wolle, a great cry and 
ittle wool. c) [in fam. and in vulg. lang.] [a strong 
or loud report or rumour] Es gebt ein —, it is 
rumoured abroad. it. discredit, disrepute. 
Sn das — kommen, to fall into disrepute ; Eis 
nen in's — bringen, to being any one into dis- 
credit or disrepute,-to discredit, to defame any- 
one; fie bat ſich in's — gebradjt, she has 
given room to slander; er iftim —, baf er 
ein Geizhals fey, he has the reputation of 
being a miser. V. §elb—, Freuden— Fe. 


Gefdrill, n. [-e8] piercing, shrill cries. 
Das — der Grillen, the chirping of the crickets. 


G chröt, n. [-e8, pl. -e] [allied to the L. scro- 
tum) the scrotum or cods [of animais, especially 


horses}. V. Hobenfad, 
Geſcht, V. Gaſcht or Gift. 

Gefdyiihe, n. [-8] cover for the feet, as 
shoes, boots Sc. collectively; [in falconry, short 
straps of leather tled round the legs of a hawk, by 
which she is held on the fist] jesses. : 

Gefdhiir, n. [-e8] [in forges) slags, dross, 
scoria. 

Gefchiitte, n. [-8] 1) pouring, continual 
pouring [down or out]. 2) a heap of things thrown 
together; [In mining] mixed layers. 


Geſchuͤtz, n.[-e6, pl.-e] 1) {from ſchießen, 
to shoot] collectively, engines for shooting, can- 
non, ordnance, artillery. Das grobe —, the 

reat guns, the heayy cannon, ordnance; das 
leine —, the small or light artillery; dad — 
aufführen, to cıect, to raise a battery of can- 
non ; da8 — ablegen [vom Geftette], to dismount 
the cannon or other artillery; diefes Schiff 
führte ſehr ſchweres —, this hie carried very 
heavy metal; das feindliche — entblößen, zum 
Schweigen bringen, to silence the cannon or 
runs of the enemy; daé — vernageln, to spike 
the cannon or guns ; das — fpielen laffen, to 
discharge the cannon or guns, baé — wurde 
ut bedient, the artillery has been served well; 
inen unter dreimaliger Löfung ded —es ems 
pfangen, to receive any one under a triple dis- 
charge of cannon; ein mit — verfehenes Schiff, 
a vessel mounted with cannon; eine Feftung 
mit — verfehen, to furnish a fortress with ar- 
tillery. 2) [ta falconry] Die —e, V. Gefchühe. 
Geſchützedamm, m. V. Stückbettung. — 
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funft, f. the art of managing artillery, the 
art of gunnery ; it. [die Feuerwerkskunſtl pyro- 
technics. —pfotte, f. [a sea term] port-hole. 
—probe, f: trial or proof of cannons. — 
tidtung, f. the levelling or pointing of a 
— of ordnance. —feil, n. [innaval gunnery] 

reeching, britching. —wagen, m. (Muni 
tionswagen] ammunition chest or waggon, cais- 
son or caissoon. —wefen, n. artillery, gun- 
nery. —zug, m. train of artillery. 


Gefdwadjt, [pase part. of Schwächen, 
which see] —e Kanonen, light pieces of ord- 
nance, small cannons. 


Sefchwäder, n. [-8, pl. -] [probably from the 
Italian squadra, squadrone, and this from the L, 
quatuor, four, therefore originally Viereck, 
square) 1) [in military affairs, a body of cavalry ] 
squadron [of horse]. 2) [in seamen’s lang., a di- 
vision of a fleet ] squadron. 

Geſchwaͤr, n. ſes, pl. -e] V. Geſchwür. 

Gefchwäß , n. ſ-es, pl. -e] idle talk, prate, 
babble, chattering, tittle-tattle. Er betäubte 
uné mit feinem —e, he stunned us with his 
chattering ; daß {ft ein ewiges —, that’s a per- 

tual chatting or gossiping; was foll biefes 
finntofe —? what does this senseless prattle 
signify ? feine Sache ift bloßes —, heis nothing 
but babble, he is all talk; id) kann das — der 
Gevatterinnen nicht ausftehen, I hate gossiping; 
*Einen in’s — [in’s Gerehe, @efchrei] bringen, to 
bring any one upon the stage, into discredit 
or disrepute, to slander any one. 

Geſchwaͤtze, n.[-8] continual talking or 
chatting. 

Geſchwätzig, adj.and adv. talkative, lo- 
guacious, garrulous. Ein —er Menſch, a talk- 
ative fellow; dag —e Alter, garrulous old age; 
ed gibt Männer, bie nod) —er find, als die 
Weiber, some men are greater talkers than 
women; bie Kreube ift —, joy is a blab; wer 
fein Seheimniß bei ſich behalten Fann, ift ein 
—er Menfdy, he who cannot keep a secret, is a 
blab or babbler. 


Gefdywa i keit S- talkativeness , loqua- 
city, —— it. V: Geſchwätz. 


Geſchweige, adv. [from fhweigen, to be 
silent ] (= weit davon] far from, much less, to 
say nothing of, not to mention. Ic) thaͤte es 
nicht als fein Freund, — denn als [fein] Feind, I 
would not do it as his friend, much less as 
his enemy ; id ee ihn nicht pefeben, — denn 
angefprodhen, I have not seen him, much less 
spoken to him, far from having spoken to him, 
I have not even seen him; id fenne ihn nicht, 
— daß id) ihn liebte, I am so far from loving 
him, that l do not know him; id firdte mid 
vor feiner Freundfdaft, — feiner Feindfdhaft, 
I fear his friendship, to say nothing of his en- 
mity, or and much more his enmity. 


Geſchweigen, I. v. intr. [rather stiff} to 
pass over in silence, nol to mention. 3d ges 
fhweige feiner andern Zugenben, I pass his 
other virtues over in silence, I say nothing of 
his other virtues; feiner übrigen Lafter zu —, 
to say nothing of, not to mention his other 
vices; 3u —, daß &c., Isay nothing of, not to 
mention that &c. 1. v. tr. to put to silence, to 


silence, to appease. Gin weinendes Hind —, to - 


ne erying infant; mit feinem Namen — bie 
ütter tire Säuglinge, with his name mothers 
still or hash their babes. 

Gefchweih, V. Schwager, Scywägerinn. 

Gefdywelge, r. [-6] a carousing, revelling, 
revelry ,cigting. . 

Gefdywellen, v. intr. [n. w. feon) to swell. 
V. Schwellen. 


/ 
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Gefd)wemme, n. [-6] washing; it. {ia te 
lang.) inundation; it. [water carelessly thon 
about on a table or floor] slop, puddle. 


Gefdywind, 1. adj. {probably allied to wen 
den, to turn] quick » swift, speedy , sudden, 
Ein —er Hund, a fleet or swift dog; ein 
—e Bewegung, a quick, a rapid motion; [a 
music] in —er Bewegung [Allegro], alleıo, 
ein wenig —, allegretio ; fehr —, presto; a 
ift in Allem, was er thut, —, heis quick inal 
he does; ein —er Kopf, a quick mind [ta 
conceives ensily]; eine —e Antwort, a ready « 
prompt answer or reply ; ein er Tob, a sue 
den death; feine —e Abreife war Schuld dare 
an, his sudden departure was the cause of it 
II. adv. swifdly, quickly, fast, in haste. —geben, 
to walk fast; fehr — fahren, to drive very fast; 
biefe Taſchenuhr geht zu —, this watch gra 
too fast; Gie fpreden zu —, you speak too 
quick; jenes Schiff fegelt — yonder ship sails 
ast; tebre — zurüd, return quickly; a gef 
fn diefer Sache ſehr — zu Werke, he goes serv 
quick in that business or affair; —! mad’ —! 
quick! make haste! lauf' or geh’ —! run quid! 
be quick! öffne — die Thuͤr, open the dow 
ale ly; — fortmaden [= fic ellen), to mat 

aste; fie hat ſich — entfchloffen, shebasresches 
promptly; id wußte nidt , wat ig —I=1M 
Augenblick, in der Eite) fagen follte, I did os 
know what to say immediately, on the § 
of the moment; er iſt zu — abgereift, he 
off too suddenly. 

Gefdwinbdstutfdhe, f flying ca 
*diligence. — ſchreib ekunſt, f. short be 
writing, stenography. —{ dre iber, msm 
hand writer, stenographer. — [dritt, =| 
military affairs] quic ce. —ftd d, n. 4) ap : 
of cannon for quick firing. 2) [ia musie] 
presto. —wagen, m. F —tutiät. 


Gefchwindigkeit, f. 1) quickness, sw 
— —* — peal Dit - 
ner Bewegung, eines Pferdes Kc. , the que 
a or swiftness of a moet set ie 
celerity of a horse &c.; fie fprigt mit a 
folgen — ‚daß &c., she speaks with such! 
volubility thatSc.; dieſe Gade erfordert - 
der Ausführung, this affair requires pomp 
tudes ich bewundere feine —, J admin 
ne die ae feiner Antwort hot mid a 

affung gebradt, the promptness or quiet 
of his — has a me; efwat 
ber — thun, to do something in haste, 
hurry 3 id Eonnte den rechten Ausdrad wt 
— nidjt finden, I could not find the proper 
pression in the hurry; die — ded Pulé{aleg 
the quickness of the pulse. 2) [in physia, 
affection of motion by which a body moves #7 
certain space In a certain time) velocity. 


Gefchwirr, n. [-8] 1)a continsal dig 
2) Das — eines Pfeils oder dec Pfeik: & 
whizzing or whizzing sound of an arros 
several arrows collectively. 

Gef wifter, n. I-8 pl. -] [trem oa! Ä 
or sister; = ‘generally used is 
plaral. Die —, the brothers or sisters, brot 
and sisters; alle meine — find gekordes, 
my brothers or sisters are dead; {ciblidt 
brothers and sisters by the same father 
mother; — von der Mutter her, brob® 
sisters by the mother’s side, utenne 5 
and sisters ; — vom Bater her, browes 
sisters by the father’s side. 

Gefhwifterstind, n. cousin § 
first-cousin. Sie find —Einder; they art © 
german; er ift —find mit meinem Bett, ! 
meiner Mutter, he is cousin german ® 
father, to my mother. —Eindöfind, * 
cousin once removed... liebe, f MW 
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sisterly love. 
Serhwiterlich, adj. and adv. brotherly, 
sisterly. 
Gefhwören, [past part.of Shwören, which 
). Der —e, ein —ev [-en, pl. die -en, with- 
tthe article -€] [a person who for a certain judi- 
lact or for certain judicial proceedings , bas been 
ori in as a jndge] a Sworn man; [in law] juror, 
yman. Beflochene or gewonnene —e zuſam⸗ 
nbringen, to pack a jury; die —en or das 
ꝛagericht, the jury; ber Sprecher der —en, 
:foreman of the jury ; ein —er bei einer 
nung, a warden in a company of tradesmen. 
Befd@worenensgeridt, n. the jury; 
the institution of the Jury. —lifte, ff. 
Be Auf die —lifte fegen, to empannel. 
eihmwalft, £ (pl. Geſchwülſte] swelling, 
pour. Er hat ei am Bee he bare 
dling oa the leg; eine fleifhidte —, carno- 
r; es ift eine — zu befürchten, a tumefaction 
to be dreaded. V. Balg—, Luft —, Sad—. 


Ickhmutktraut, n. (In botany) Örpine, 
»-fOng, 


Befdiwiir , n. [-e8, pl.- e]1) sore, ulcer, 
steme, imposthume; abscess. Ein — an der 
ge, an ulcer in the lungs; es bat fic dort 
— zufammengezogen, gebildet, an apos- 
ıe or anabscess has gathered or has been 
med there; ein bösartiges, eiterndes —, 
align, parulent nicer. V. Augen—, Halés 
Ragel — Kc. 2) [In botany) exulceration. 
Jeſchwũrig, adj. and adv. V. Schwierig. 
Zeſechst , adj. consisting of six parts. a) [in 
momy) Der —e Schein, [the position or 
st of two planets, when distant from each other 
¥ degrees or two signs) the sextile position or 
ect. b) Das —, ein — es, [a set or sequence of 
cards, as in piquet) sexte, sixieme. 


heſegnen, v.tr. tobless, V. [the now more 
U word) Segnen. Gott gefegne es Eud! 
1 bless you! much good may it do you! 
Beitlihe, die Beitlidteit, bie Welt — [ter 
|, to depart this life, to die. 


Feſell ‚m. [-en, pl. -en] I[V.Geſetlen] 1) 
Befährte) companion, partner, fellow. Der 
inet iff des Blitzes —, thunder is the com- 
on of lightning ; [inmining] bie —en f== die 
Inchmer an einex Zeche), the copartners or 
ciales in a mime. V. Diebs—, Sdlaf—, 
ben— &c. 2) [among mechanics} journeyman. 
Kt feds —en in feiner Werlftatt, he has 
ourneymen in his shop; einen —en ans 
nen, tn Arbeit nehmen, to hire, to engage 
imeyman; zum —en gemacht werben, to 
ppointed a journeyman [after having served 
time). V. Alt —, Mit—, Sdneider— Sc. 
ia fam. lang. = Menfdy fellow] Das ift ein 
jelicher, kecker —, that’s a dangerous, bold 
w; ein luftiger —, a merry blades ein 
ttharer —., a strange'mortal, an odd fellow, 
ter blade; du Sift ein undantbarer —, you 
in ungrateful fellow or rascal; ſteh auf, 
ler —, get up, you lazy fellow. 


Hellen, [from the ancient fellen, td join] 
. to add as a companion, to associate. 
ollen nod) Andere zu und —, let us asso- 

pthers with us; der Zufall gefellt oft Pers 
die §c., chance often joins [pairs] persons 

k &e.], who &c. IL. v.r. ſich —, to as- 
Sid zu Einem — [= mit Einem umge 
to associate, to keep company with any 
it. to join any one on the road; fid) zu 
chen Menfhen —, to associate, to k 
y with dissolute fellows; bie Menfchen 
ch —, men ought to be sociable or com- 
ble; fin commerce) fid) — [= in Gefells 
Reten], to enter into partnership. Prov. 
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Gleich und gleich gefellt fich gern, like loves like, 
birds of a feather. ee 
Gefellensbau, m. [in miulog] a mine 
worked by several, but less than eight partners. 
—braten, m. a dinner or supper given b 
a young mechanic that has just served his 
time. —jabhre, pl. V. —aeit, —Leben, n. 
life of journeyman. —lo§ n,m. journeyman’s 


wages, —ftanb, m. the state or condition of © 


a journeyman. — weiſe, adv. as a journey- 
man, in quality of a journeyman. —weife ars 
beiten, to work as a Journeyman. — zeit, f 
the term during which a mechanic works as a 
journeyman, companionship. 


Geféllenfdyaft, f. 1) V. Gefellenftand. 2) 
V. Gefellengeit. 3 J Mectively, all the jour- 
neymen. 

Geféllig, adj. and adv. sociable, social. Der 
—e Geift, the sociable spirit; —e Talente, con- 
vivial talents; dee Hund ift ein ſehr —e8 Thier, 
the dog is a very sociable animal; er ift fehr 
he is very sociable, companionable or 
good company ; —e Eigenfchaften, social quali- 
ties; ber bench tft ein —es Wefen, man isa 
social being ; Schafe find —e Thiere, sheep 
are gregarious animals. 

Gefélligkeit, F. sociableness, sociability, 


socialness. 


Gefellinn, f. female companion or partner. 


— 4 


Gefdimann, m. [-e8] [among huntere) the 


male limehoun 


Geſellſchaft, F. 1) [the association of a num- 
ber of persons either for a permanent or fora temporary 
purpose] society, —— Der Menſch iſt für 
die — geboren, man is born for society ; die 
— ber Menfchen meiden or fliehen, to shun the 
society of men; ein niglides Glied dee menſch⸗ 
lihen —, a useful member of society ; eine 
— von Kaufleuten, a company of merchants; 
eine — Scaufpieler, a company of [stage- J 
players; @inem — leiften, to keep or bear 
any one company; mit Einem in — reifen, to 
travel in any one’s company; Jaffen Gie uns 
in — babin gehen, let us go thither in com- 
pany or together ; werben wir die Ehre Ihrer 
haben? shall we have the honoar of your 
company? die — lieben, to be fond of com- 
pany. it. [conversation or intercourse] Geine — 
ft mir läftig, his conversation or company is 
troablesome or tiresome to me; er meibet bie 
— dieſes Menfden, he shuns the society or 
company of that man; bie @infamteit iſt oft 
die befte —, solitude is sometimes the best so- 
ciety. if. [the association of persons for a par- 
ticular purpose) Eine gelehrte —, a literary 
or learned society; die —- Jefu, the Society 
of Jesuits; die t niglide — zu London, the 
Royal Society of London; mit Jemand tn — 
treten, to enter into partnership with any one; 
mit Jemand in — ftehen, to be in partnership 
with any one, to be any one’s partner} ne 
— hat fid) burd den Zod bes Hrn. N, aufgel ft 
their partnership has been dissolved by the 
death of Mr. N. V. Hanblungs—, Spiel— Kc. 
2) [an assemblage of persons for conversation and 
entertainment; a party collected by invitation or 
otherwise] company. Man findet bei ifm jeden 
Abend —, you find company at his house 


-every evening; bie — fommt widentlid) eins 


mal zufammen, the company or club meets 
once a week; die — war zahlreich, there was 
a great deal of company; es ift — bei bem 
Minifter $c., there is a party or assembly at 
the minister’s; er gehört nicht zu unferer —, 
he does not belong to our club or society ; et 
hat or fieht häufig — bei ſich, he frequently re- 
ceives or sees company at his house; fein Haus 


ift bee Samme(plag der guten — , his house is 
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the meeting place of good or fashionable com- 
pany or society; eine gemifhte —, a mixed 
company ; eine luftige —, a merry set; eine 
liederlihe —, a dissolute crew; in guter, 
ſchlechter — feyn, to be in good, bad company ; 
wir gehen auf's Land, wollen Sie von der — 
ſeyn? we are going into the country, will you 
be of the party? 
Sefellfhafts-bühne, f. V. —theater. 
— contract, m. V. — vertrag. —dbame,f.a 


female companion[Ge(ell(hafterinn); üt.[atcourts] 


maid ofhonour.—gem 4 (de, n.a picture with 
human figures [opposed to a landseape). —g lied, 
n. a member of a society or club; [in commerce} 
partner, co-partner. —hanbel, m. trade or 
commerce carried on by a company of mer- 
chants. —handlung, f. partnership. — in⸗ 
feln, pl. Society Islands. —Tied, n.a song 
to be sung by a company or chorus. —ma hs 
ler, m. a painter of portraits or of pic- 
tures with human figures. —rednung, — 
regel, f- [in arithmetic] rule of society [which 
teaches the distribution of a gam or loss among the 
members of a company according to the amount of the 
share of each] rule of partnership. —fpiel, n. 
a social game, round game. — ft@d, n. com- 
panion [to a picture], counterpart, *pendant. V. 
Gegenſtück, Seitennüd; de. V.— gemahlde —tan 3, 
m. company dance [where more than twe persons 
are dancing]. — theater, n. a theatre of a so- 
ciety of amateurs, a private theatre. —thier, 
n. sociable or gregarious animal. —verberz 
ber, m. a troublesome guest, trouble-feast. 
—verttag, m. social contract. —waps 
pen, n.the arms of a society or community. 
—widrig, adj. and adv. averse to society, 
anti-social. —jimmet, n. parlour, drawing- 
room, assembly-room. Sie begaben fid in das 
—jimmet, they repaired to the drawing-room ; 
ex wurde in bad —zimmer geführt, he was 
ushered into the drawing-room. 
Gefellfchafter, m. [-8, pl. -] companion, 
associate. Er ift ein guter —, he is an agreea- 
ble companion, he is a booncompanion. it. [tm 
commerce] partner. V. Handlungé—; is. he who 
conducts the affairs or business of a company 
or society. V. Gefchäftsführer. 
Gefellfchafterinn, f- female companion. 
Geſellſchaftlich, adj. and adv. 1) social. 


Das —e Leben, —e Sugenden, social Jife, 
social virtues; ber —e Vertrag, social con- 
tract, V. Geſellſchaftsvertrag. 2) sociable. V. 
Gefellig. DO 

Geſellſchaftlichkeit, f. sociability. V. Ses 
felligkeit, , 

Geſenk, n. (-e8, pl. -e] that which causes 
a thing tosink, weight; (among fishermen] leaden 
or iron weights at the borders of the net, 
sinks, leads; [among locksmiths] stamp ; ic. that 
which is sunk ; [among vine-dressers) layer, V- 
Ableger, Senfer; [in mining] a cavity, a sunk pit. 

Gefentsamboß,'m. [among gunsmiths] an 
anvil with half cylindrical channels or grooves. 
—bammer, m. V. Senkhammer. 

Geſenkt, [past part. of Senken, which 
sce] adj. [in heraldry] abased. Der Adler ift mit 
— en Flügeln abgebilbet phe eagle is represented 
with its wings abascd. 

Geſetz, n. [-¢8, ae -e] dim, —dhen, —lein, 
n. 1) [ obsolescent } ivision of a song or poem, 
verse, strophe, stanza. Das — eines Liedes, the 
couplet or strophe of a song; dad — eines 


‚Pfalmen, the verse of a psalm ; fe. *ein —den 
it 


(ein Weilchen] [dlafen, to sleep a little, to take 
a nap. 2) [that which is established as a principle, 
standard or rate} law. Die —e der Bewegung, 
der Bewegungslebre, the laws of motion, of 
mechanics; die —¢ bes Magnetismus, the laws 
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of magnetism; ſich feine Pflicht zum —e machen, 


to make an inviolable law of one’s duty; es 
mirein — or id) habe mir [ed] zum —e gemadt, 
nie zu fpielen, I make it a rule, never to 
lay; die —e ber Dichtkunſt, der Menſchlich⸗ 
beit &c., the rules of poetry, the laws of 
humanity &c.; Prov. Roth bat or kennt kein 
— , necessity has no law. 3) [in the most limited 
sense, a formal rule prescribed by a superior, 
and particularly by the supreme power of a state] 
law, statute, ordinance. —e geben, to give 
laws; ein — befannt maden, to promulgate 
e law; ein — umgehen, to elude a law; zu 
einem —e werden, to become, to grow into, 
a law; ein —aufbeben, to abolish, to repeal a 
law; ein — halten, brechen, to keep or observe, 
to violate a law; Gewidt und Maß, wie fie 
durch — beftimmt find, weight and measure as 
established by statute; —e, [nut] vom König 
ausgegangen, ordinances emanated by the king. 
it. collectively : das natürliche, göttliche, bür⸗ 
gerlide —, the natural, divine, civil law; 
das mofaifhe —, das Beleg Moles’ [in Script.], 
the Mosaic law [the institutions of Moses] ; it. 
die Lehrer des —e6 [in Script.], the doctors 
of the law, the scribes; das ift das — und die 
Propheten Lin Seript.), this is the law and the 


prophets. 

Geſetzebuch, n. code of laws. Das juftis 
nianifche, theodofianifde —bud), the Justinian, 
the Theodosian code; daé peintide (Criminal) 
das bürgerliche [Civis-] —bud, the criminal 
eode, the code of civil law. —edsentwurf, 
m. project of law, [in the English Parliament} bill. 
—ebsstcaft, f. force of law, legal sanction. Gis 
ner Verordnung —eéstraft geben, to give the 
force of law to an ordinance, to make it a law, 
to sanction it. —fälfher, m. corruptor of 
the laws. —gebend. adj. law-giving , legis- 
lative. —gebende Verfammiung, Gewalt, leyis- 
lative assembly or body, legislative power, le- 
gislatare. —gebet, m. law-giver, legislator. 

eberinn, f. legislatrice. —gebung, f- 
legislation, legislative power. —g ebung és 
tath, m. legislativebody. —bdrte, f. rigour 
ofthe law. —lo8, adj. and adv. 1) (without rule 
er government) anarchic, anarchical. Gin —lofeé 
Voll, ein —lofer Staat, an anarchical people, 
state. 2){not subject to law, unrestrained by law, with- 
out the pale of law] lawless. Jene —lofen Mens 
{hen, those lawless men. —mafig, I. adj. 
conformable to law, legal, lawful. wus take 
figer Ehe erzeugte Kinder, legitimate children; 
— mäßiger ang einer Redtsfade , legal pro- 
cedure; —médfige Strafe, legal or lawful 

nishment. Il. adv. according to law, legally 

wfully; legitimately. Er Fann ed —mdfig 
fordern, he can demand it rightfully or legi- 
timately ; —mäßig verfabren, to proceed law- 
fully or legally. —prebiger, m. a moral 
preacher, a moralizer. —prebdigt, f. a ser- 
mon, that lashes vice severely. —tolle, f- 
the scroll on which the Mosaic law was writ- 
ten, scroll or code of laws. —tafel, f. table 
of the law. Die —tafeln, the tables of the Mo- 
saic law; die zwölf —tafeln der alten Römer, 
the twelve tables among the ancient Romans. 
— widrig, adj. and adv. contrary to law, 
illegal, unlawful. Eine —wibrige Forderung, 
an unlawful pretension; ein — widriges Vers 
fahren, an i lege proceeding 3 et wurde — 
widrig verhaftet, he was illegally arrested. 


Geſetzlich, adj. and adv. conformable to 


law, legal, lawful, legitimate. —e Gtrafe, . 


panishment ordained hy law; eine Verordnun 
— maden, to give the furce of law or the lega 
sanction to an ordinance, to sanction it; die 
—e Religion, positive religion, it. [= Raat 
gefegtiche, as established and snnetioned by the laws 
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of.a eountry] the state-reli ion; die —e Bers 

unreinigung ber Juden, the [legal] impurity 

of the Jews; — verfabren, to proceed legally. 
Geſetzlichkeit, J. lawfulness, legality. 


Gef eslofigkeit, ‚f.1) (want of order and go- 
vernment] anarchy. 2) lawlessness. 

Gefégmagi feit, f: conformity to Jaw, 
legality. lawfalness, legitimacy. Die — eines 
Verfahrens, the legality of a proceeding ; die 
— eines Anfprudes, the justice or legitimacy 
of a claim or pretension. 


Gefégwidrigteit, f illegality, unlawful- 
ness. 


Gefégt, [past part. of Gegen, which see] 
Fig. 1. adj. 1) (= feftgefegt) established, fixed, 
seitled Ein —er Preis, a set price; zur —en 
Beit, at the time appointed. 2) (= bedidtig] 
steady [in manners and conduct], staid, sedate, 
grave. Ein —er Mann, a steady, sober man; 
ein —eé Wefen, a sedate air. II. adv. sappo- 
sing that, in case that. —, e8 wäre fo, sup- 
pose it were so; — , e6 fey wahr, supposing 
it to he true. 

Geféptheit, F. steadiness of manners, staid- 
ness, sedateness, demureness. 

: Geſeuͤfze, n. [-8] continual sighing, groan- 
ing. 

; Geſicht, n. [-e8] 1) [not used in the plural] [the 
faculty of seeing) sight, eye-sight. Der Sinn bes 
—6, the sense of gas eye-sight; ein gutes — 
‘haben, to have a good sight, or eye-sight; ein 
kurzes — haben, to be short-sighted or near- 
sighted; mein — teägt, veiht nicht fo weit, 
my eyes do not reach so far; das — ift ihm 
vergangen, er ift um das — gefommen, hat 
das — verloren, he has lost his sight ; baé — 
verläßt mid, my sight fails me; die Sonne 
ſcheint mir ing —, the sun shines in my eyes. 


2) [perception of objects by the eye] sight, view. 


twas zu —e befommen, to get a sight of a 
thing ; Einen nicht aus dem —e laffen, to keep 
any one in sight, not to lose sight of any one; 
etwas aus bem —e verlieren, to lose sight of 
a thing; geht mir aus dem —e, get or stand 
out of my sight; im —e feyn or liegen, to 
be in view or sight; die beiden Heere ftanden 
einander im —e, the two armies were in sight 
of each other; wir batten das Borgebirge im 
—e, we had a sight of the promontory, we 
had the promontory in view; wir befamen 
Lanb zu —e, we gained sight of land, [ihe] 
land rose before our view; biefer Zeug fällt 
beffer ind — alé der andere, this stuff has a 
betterappearance than the other; wir lagerten 
und im —e bes Feindes, we encamped in sight of 
the enemy. 3) [pl. -¢t] [the surface of the fore- 
part of the head] fate, countenance, visage. Ein 
hübſches, ein häßliches —, a handsome, an 
ugly face; ein breites, ein flanges —, a broad, 
a long face; blaf im —e ftyn, to be pale- 
faced; fein — {ft mir nicht unbefannt, his 
face is not unknown to me; Ginem ins — fes 

en, to look any one in the face; id tenne 
ton von —e, I know him by sight; daß ftebt 
gut qu —e, that looks well; fig. *er fagte es 
ihm ins —, hetold him so tobiis face. In amore 
limited sense; a) [cast of the features, air of the 
face] countenance. Ein beiteres —, a cheerful 
countenance; ein gemeines, alltdglides —, a 
common, everyday face; ein fprechende® —, 
an expressive countenance; er bat ein leichens 
blafjes, tobtenblafjes —, he is as pale as death ; 
id fab e6 ibm am —e an, I sawitin his coun- 
tenance ; Einem ein ſaures, marrifdes — mas 
den, to look surly, grimly, crabbedly, with 
an evil eye, upon any one; Ginem ein freunds 
tides — machen, to look kindly upon any 
one; Vergrweiflung blidt ihm aus dem —e, 


‚not pout at me. b) [chiefly In fam. lang.) [de 
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despair is written on his countenance; {ri ~ 
in Falten legen (cine eruſthafte Miene anuchun), 
to compose one’s: face, to put on a seriow 
countenance; *ein langes — maden, to lat 
sad, disappointed, —er maden, ſchneiden v 
make, to pull faces; 0, made mir feine {aun 
—t, pray, do not make mouths at me, ds 


whole persou with regard to physiogaemy] Dirld 
— ift mir neu, this face is new to me; 4 
find viele —er, die ich nicht Cenne, here area 
great many faces which I don’t koow; fie fe 
gern neue —er, she loves to see new faces 
V. Affen— &c. 4) [something to direct the visio 
sight. Das — (Vifir] an einem Gewehre, 
sight of a gun. 5) [ pl. Gefidte] — 
imagined to be seen, though not real] vision, phac- 
tom. Gin —, —e feben, 16 sce a vision, 
visions; ein Menfch, der —e gu (eben gloudt, 
a visionary man; da8 von —en geplagte Rie 
den, the visionary maid; etwas in ciam — 
feben, to see something in a vision; die Pros 
poeten haben —e gehabt, the prophets had 
visions. Syn. V. Erſcheinung. 
Geſichts⸗achſe, fF [an tmagisary lice mr 
sing through the middle of the pupil and the ceo 
of the eye) optic or visual axis. —ansbdrud 
m. expression of the face or countenance, phy 
siognomy. —betrug, m. optical illusica 
deception. —bildbung,_f. cast or expres 
of countenance, physiognomy. Eine gliciga 
edle — bildung, a happy, noble physiogneng 
—blatter, f., —blätterden,r pe 
ple. —bUSdigteit, f. dulness or dime 
of sight, amblyopy. —beuter,m. phrsog 
nomist. —deutung, fi [the art of jet! 
of men's temper by the features of the face] 
siognomy. —en be, n. V.—treis. —fardı 
complexion. Gine — eine blaſſe 
a ruddy, a pale complexion. —fehlet: § 
defect in the organs of seeing. —feld, * 
—treis. —fldde, f. the surface of the be 
[in anatomy] cheek-bones. — ſorſchet, * 
—denter. —forfdung, f. V. det 
treis, m. horizon. Der —Ereis ift durh 2 
befchräntt, the horizon is bounded er lin 
by mountains. [in geography, circle whose 
passes through the middie of the earth, and 
poles ure the zenith and nadir] horizon. Det ¥ 
re, der aftronomifde —kreis, the true or 2% 
nomical horizon; der f&heinbare —freié, ! 
sensible [apparent or visible) horizoa [»k 
cirele of the sphere which divides the visible prt 
the sphere from the Invisible] ; fig. feinen . 
erweitern, to enlarge one’s ideas, ones sv 
of knowledge ; baé liegt außer or unter te 
—treife, that is out of his sphere, it. [obs 
provincial} [in law) that does not fall ander! 
cognizance. —funde, f- knowledge of 
human countenance, physiognomy. '- 
tung. — kund ige, m., ein —fundigtt, Mi 
siognomist. —1d ng e, f. the length of tbe 
—linie, f. facial-line, lineament, feature: 
fortification] outer line or face, front; [is ep 
sual line or ray [that is imagined to come | 
object of the eye]. —mahler, m. a pana 
portraits, —— — —mustel,* 
anatomy] facial muscle. —netve, * 47 
cial nerve. 2) optic or visual nerve. — PM} 
aber, f. V.—fctagader. —puntt, = 1) 
of view. Das ift nicht der rechte —pustt 
is not the proper point of view or not (Ot 
per place to view a thing; fig. eine 
dem wahren or rechten —puntte betrachtn 
view a thing in its true light or — var 
fem — punkte aus betrachtet, ift die Ausfage® 
tig, in this or that point of view the eee 
important. 2) [in optics} the point of 
visual point, —fdlagader, f. [ie a“ 
facial attery — SHwäde, f- wenkaus«‘ 
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ness of sight. —feite, f. [in architesture] 
front, face (of a house}. —finn, m. the sense 
of seeing. —ftrahl, m. [ia optics} visual ray. 
—täufhung, f. V. —terrug, —verduns 
telung, f. the obscuring of the sight. — 
vergertung, f. distortion of the face or 
countenance , — 7 wahrfa 2 UC, m. 
meto ist. —wabrfageret, ‚f. meto- 
a elke, f: the distance to which 
he eye reaches. —wintel, me. (in anatomy ] 
acial angle; [in optics) visual or optic angle. 
- jug, m. lineament, feature. Aus Jemandé 
-jügen auf beffen Gemüthsart fließen, to 

eof any one’s temper by his features; fie 
at ganz die —züge ihrer Mutter, she has all 
he features of her mother. 


Gefiebent, adj. consisting of seven parts, 
epienary. —e Sabi, septenary number; das 
-¢, cin —¢8, a sequence or set of seven cards, 
sin piquet, a septieme. 

Geſims, n. [-e8, pl. -e] [perhaps from the Ice. 
ma, to adorn) [a projecture beyond the wall, co- 
ze, waluscot &c.] moulding, cornice. Das 
-an einem Kamin, mantlepiece, chimney- 
lee; bad —an einer Shire, aneinem Fenfter, 
por-case, window-case, window-sill; bag — 
keiner Mauer, an einer Sdulenordnung, en- 
blature, pediment; der Kranz an dem —e, 
nice, V. Kornieß; — an einem Ofen, the 
wnice of a stove. it. [in familiar language ] 
elf, shelves. 

Gefimées glied, a. [in architecture] amem- 
tor partofa moulding or cornice. —hobel, 
. {among joiners] moulding-plane, rabbet- 
ane. — uhr, 7. clock. V. Wanduhr. 
Gefinde, n. [-8] [allied to fenden, to send, 
Gthe ancient Gind way] [collectively] ser- 
nts, domestics; menials. AU fein — forte 
iden, to discharge all one’s servants; all 
tin — ift krank, all my servants, men or peo- 
bare sick. V. Hofgefinde. 

Gefindesbier, a. beer for the servants, 
all-beer. —brod, n. household bread, 
ven bread —effen, n. dinner, supper or 
tuals for the servants. —foft, f. food or 
tuals given to the servants. —lohn, m. 
rants’ wages. — ordnung, f. regulation 

Scivants. —faal, m. servants hall, — 
'§, m. table or board of the servants, — 
Dein ‚m. [au indifferent or inferior quality of 
e] wine fir the servants. — zimmer, n. 
rants’room. 

Befindel, n. [-8} low people, rabble, va- 
onds. Jagt bas — auseinander! disperse 

mob or the rabble! mit foldem — will id 
ts zu Chun haben, mich nicht einlaffen, Pil 
e nothing to do with such vermin, with 
h vagabonds or rascalions. 
jeſinge, n. [-8] constant singing; it. bad 
‚ing, 
delinnen, ir. I. v. intr. [used with feyn] to 

od, to purpose. Ich bin nicht gefonnen, 

Ihren Borfchlag zu willigen, it is not my 

al’cn, | do not intend or mean, I am not 

ined or disposed, to acquiesce in your pro- 

Ns ih bin gefonnen, nad) Paris weiter 

etfen, it is my intention, J have a good 

d to proceed to Paris ; Wenn Gie gefonnen 

, morgen abjureifen, if you propose, if 

are resolved, if you have made up your 

d, to depart to- morrow; was find Sie 

onen, zu thun? what have you resulved 

1? what is your intention? H. v. tr. [a 

term) Etwas an einen —, to require some- 

g of a person. 


lefinnt, Gefinnet, adj. minded, dispo- 


aficcted. Far die Regierung gut oder übel 
Hlipert, Deutihs Engl. Wört, 1. Br. 
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— ſeyn, to be well or ill affected to the go- 
vernment; er ift einer von den Übel —en, he 
is one of the disaflected or discontented per- 
sons; er ift gütig, freundfdaftlid gegen Sie 
he is well affected towards you, he bears 
you good will, he is your well-wisher; nicht 
gut, feindiich gegen Einen — ſeyn, to be ill 
affected towards any one, to bear him ill will, 
to owe him a spite, to have a grudge against 
him; ein treu —er Freund, a faithful friend ; 
fie iff mütterlich gegen diefes Rind —, she has 
a motherly affection for this child ; fie find 
alle gleid) —, they are all of the same mind; 
fo bin id) —, that’s my temper, disposition 
of mind or character ; irdifh, weltlid) — feyn, 
to be wordly-minded ; er ift franzoͤſiſch, öfters 
reichiſch —, he is attached to the French, to 
the Austrians, he affects the French, the Au- 


— 


strian party; ein königlich —er, a royalist. 


Gefinnun ’ 4 disposition, intention, sen- 
timent, idea. % fenne feine —en gegen Sie, 
I know his feelings towards you; er begt finds 
lide —en gegen feinen Wohlthäter, he has a 


filial affection for his benefactor; %a8 war g 


nicht meine — (Meinung, Abficht‘, that was not 
my meaning or intention; waé ift Ihre —? 
what is your intention ? what do you mean to 
do? in diefer Berfammlung bat jeder das 
Recht, feine —en aussufpredhen or an den Tag 
zu legen, in this assembly every one has the 
privilege of delivering his sentiments; feine 
— ändern, to change one’s mind; biefe Hands 
lung zeugt von einer fehr edlen —, von den 
erhabenften —en, this action evinces or proves 
a very noble mind, the most exalted senti- 
ments, 

Gefippe, n. [-e8] Gefippfchaft, f. v. 
Sippfchaft. 

Gefittet, adj. and adv. 1) having certain 
manuers, mannered. Wobhi—e, ibel—e Kinder, 
well-bred, or well-mannered, ill-bred or ill- 
mannered children ; cin wohl—er, fein—er juns 
ger Menfd), a well-bred, well-behaved or polite 
youth or lad. it. having fred manners or 
moral<, good, moral, civilized Gin —er Menſch, 
aman of good manners or morals; ein —eé 
Leben führen, to lead a good moral life; ein 
—es Golf, a polite people ; —e [opposed to 
rohe, savage) Biker, civilized nations; ein 
Bolt —, —er machen, to civilize, to refine or 
polish a nation. 2) [conformable to good man- 
ners] gentecl, polite Ein — es Betragen, Wes 
fen, a genteel behaviour. genteel or polite man- 
ners. Orn. Gefittet, Sittlich, Sittfam. 
@efittet refers merely to the exterior deportment; 
fittlid implies conformity of all our free actions with 
moral law. &ittfam has a special reference to that 
which ix fit and becoming iusocial Intercourse, inac- 
tions and discourse, 


Gefittetheit, £ 1) politeness of manners, 
gentility. 2) morality. V. Gittlidteit. 

Gefittigung, Gefittung, f. V.Sittigung. 

Gefode, n. [-8] V. Gefott. | 
+&eföff, r. [-e8] [in contempt) 1) immode- 


rate, hard drinking, swilling. 2) the drink or 


liquor thus drunk, mean liquor, slop, slip- 


stop. Weld ein ſchlechtes —! what a detesta- 
ble swipes! V. Getrdnt. 

Gefött, n. [-e8] food for cattle, steeped in 
scalding. hot water, mash. V. Siede. 

1.+Gefpan, m. [-e8, pl. -e] [probably from 

the ancient fpanen = faugen, to suck; therefore 
= Milchbruder, foster-brother} companion, fel- 
low, comrade, partner, assistant. V. Gebilfe. 

Gefpanfdhaft, f. comradeship, part- 
vership, company. In —fdaft reifen, to tra- 
vel in company. 
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2 Gefpan, m. [-e8, pl. -e] [from the Ste- 


vonie Ban = Herr, master, Lord, in the Latin 
of the middle age Hispanus] [in Hungary) a pa- 
latine, count palatine. 


Gefpanfaga ft, f [ia Hungary] a county, 


palatinate. 
Geſpaͤnn, n. [-e8&, pl. -e] [a set of horses, 


oxen, or other beasts harnessed together to the same 
vehicle] team. Gin — Pferde, Ocbfen Sc, a 
team of horses, oxen §c.; diefer Pächter hat 
drei —e, that farmer has three teams. 


Gefpdnnt, [past part. of Spannen, which 
see] Fig. adj and adv. 1) (in fam. lang.] Mit 
Jemand —, Über den Fuß — feyn, to have 
fallen out, to be at variance, on ill terms 
witb any one. 2) (denoting a high degree of exer- 
tion) Mit —er Aufmerkfamteit zuhören, to 
listen with great attention, very intently ; wie 
waren alle in ber —eften Erwartung, we were 
all in the most anxious expectations mit —en 
Bliden, with eager, with intent looks. 


‚Gefpänntheit, £. 1) misunderstanding, 
iflerence, disagreement. 2) state of being in 
attentive expectation of what is to follow. 
Gefpdrr, n. [-8] [collectively] the timber- 
work of a roof, rafters. V. Sparrenwerf. 


Gefparre, n. V. Gefperre. 
„1Oefpäße, n. [-8] continual jesting or jo- 
ing. 


Gespe, f.V. Gäspe 
tGefpere,n. [-8] continual spitting or vomit- 
ing. V. Speien, 
Gefpelde, n. V. Gefpitde. 


Geſpenſt, n. [-e8, pl. -et] (from the anelent 
fvanen, to seduce] 1) spectre, apparition, 
Post, spright or spirit. Er bat ein— gefehen, 

e has seen a spectre; er fürchtet fid) bor —ern, 
he is afraid of spirits; es follen in diefem aufe 
—er erfcheinen, umgehen, fpufen, that house 
is said to be haunted; *er fieht aus wie ein —, 
he looks like a ghost, he is a mere skeleton, 
2) [ia natural history] 4) (a species of Voluta, 
marked with reddish broad bands) spectre. 5) ich- 
neumon-fly. | 

Gefpenfter=erfheinung, f. the ap- 
pearance or apparition of spirits or of a ghost. 
—fucdt, f fear of spectres. —gefhidte, 
f. —gefhigtdhen, na ghost-story. — _ 
täfer, m. [a kind of grass-hopper] mantis or 
walking leaf. —ftunde, f. the time when spir- 
its or ghosts are said to walk, midnight, mid- 
night-hour. —thier, n. [an animal of the 
genus Lemur] maki. 

Geſpenſtiſch, adj. and ad, like a spectre 
or ghost in appearance, ghostly. 

Gefperre, n. [-8) 1) the act of barring or 
shutting ; it. any thing that obstructs or Bia. 
ders. Diefe Schadhteln machen viel —, these 
boxes take up too much room , are an encum- 
brance; in dieſer Straße ift immer ein —, 
this street is always obstructed; Waaren, die 
ein großes — machen, cumbersome or unwieldy 
goods; fig- [rather vulgar] er gab ed mir obne 
vicleé —, he gave it me without starting many 
difficulties. 2) any thing that fastens or-stops, 
a bar. Das — eines Daches, the timberwork 
or rafters of a roof; baé — an einem Bude, 
the clasps of a book, V. Schließen; dag — an 
einer Ubr, the catch of a watch orclock; bag 
— an einer Buddrucerpreffe, the frisket of a 
printing- press. 

Gefperrs baum, m. [in ship-bailding, a 
piece of timber, used to connect the beams of a ship 
with her sides or timbers] knee. —mader, m. 
he who makes chaps §c., a cutler. 
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Gefgiele, m. [-n, pl. -n] Gefpielinn, f. 
[p!.-en] com 


nion, female companion, play- 
mate. play-fellow. Gin einziger von den Ges 
ſpielen meiner Jugend ift nod am Leben, only 
one of the companions of my childhood is yet 
alive; fig. Unfhulb, liebliche Gefpielinn des 
Kinded , innocence, lovely companion of the 
infanı. it. a familiar friend or associate, an 
intimate, confidant. Seitdem ihre Gefpielian 
frant ift, since her confidant, companion or 
friend is ill. 

Geipieene,n. [-n] that has been spewed 
er vomited. 

Gefpilde, n. [-8] [from fatten = tbeilen, 
to split == to divide] [law term) the right of pre- 
emption [jus retractus). 

Gefpinne, n. (-8]1) the act of spinning ; it. 
contioual spinning. 2) that which is spun. 

Gefpinnft, n. [-e8, pl. -e] that which is 
spun and the quality of spinning. Das — an 
biefer Wolle ift zu grob, diefe Wolle {ft von zu 
gtobem —e, the threads, yarn or spinning of 
this wool are, is to coarse; Wolle von feinem 
—¢, fine-spun wool or yarn; diefe Strähne 
find nidt von einerlei —e, these skeins are not 
of the same spinning; dad — des Seidens 
wurmes, the spinning of the silk-worm. 

Geſpoͤns, m, and f. [m.-e8 or-eR, F -.y pl. 
-€ or -EN] [obsolete or now only used in Joke} 
bridegroom, bride, V. Bräutigam, Braut. 

Gefpött, n. [-8] or Gefpätte, n. [-8] 1) 
the an en deriding, mockery, de- 
rision, raillery, banter, jeering. Gein — mit 
Ginem, mit etwas treiben, to laugh at, to ri- 
dicule any one or a thing, to deride, to banter, 
to jeer any one, to make a jest of a thing; fid 
bem —e des PYöbels ausfegen, to expose one's 
self or lay one’s self open to the derision or ri- 
dicule of the mob. 2) (the object of derision or 
ridicule). Sich zum —e maden, to make one’s 
self ridiculous, to make a fool of one’s self, to 
expose one’s self to be laughed at; ein — aus 
etwa® machen, to turn something into ridicule, 
to make a langhing-stock ofa thing; loft uns 
Andern nicht zum —e dienen, let us not bea 
laughing-stock to others. 
. Gefpstte, n. [-8] constant mocking. 


Gefpöttel, n. [-8] small or petty bantering, 
Baily railler | hee V. Gefpott. 


Gefprdd, n.[-e8, pl.-e) discourse, con- 
versation , dialogue. Sich mit Jemand in ein 
— einlaffen, to enter into conversation with 
any one; ein — mit Jemand antniipfen, to 
join conversation or discourse with any one; 
e waren im —e, im vertrauten —e begriffen, 
they were engaged in conversation, in close or 
familiar conversation ; ein trauliches, ein ernfts 
haftes —, a familiar, a serious discourse or con- 
versation ; Plato's, Lucian —e, Plato’s, Lu- 
cian’s Dialogues ; die — bes Erasmus, the col- 
loquies of Erasmus; etwas in ein — einklei⸗ 
ben, to give a thing the form of a dialogue. 
In a more limited sense: a) (= Rede, Gerücht] 
‘report, rumour. Es gebet, edift bas allgemeine 
—, it is a common talk, it is pence repor- 
ted. 5) [subject of discourse) talk. Sein Aben⸗ 
teuer iff das — ber ganzen Stodt, his ad- 
venture is the talk of the whole town. 
Gefprddsbud, n. book of dialogues. 
—6sform, f. form of a dialogue. —ftoff, 
m. subject for conversation, topic. —ésw eife, 
adv. in the form of a dialogue, hy way of dia- 
logue, conversation or discourse. Eine Gade 
—é-welfe abhandeln, to treat a subject in the 
form of a dialogue; eine Nachricht —Ssweife 
mittheilen, lo communicate an intelligence by 
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way of conversation. 

Gefprädjig ‚ adj. 1) [easy of conversation ] 
conversable, communicatice, [applied to smperiors} 
affable. Er ift fehe —, ein ſehr —er Menfd 
[or Mann], he is very conversable or affable, a 
very cunsersable, sociable or affable man. 2) 
[given to much talking] talkative. Der Wein 
maht —, wine makes talkative. 


Gefprächigfeit, F. 1) [readiness to converse ] 
conversah'eness , aflability. Seine gerübmte 
— ift nichts ald $c., his Based affability is 
nothing but Sc 2) [babit of speaking much in 
conversation] talkativeness. 

Gefprénge, n. fs , pt.-] 1) act of blowing 
up with gunpowder, it. [in mining] pieces er 
fragments of rock or ore separated by gun- 
powder. 2) [in architecture] pent- house, conclu- 
vium. 

Gefpröß, x. [- fies] any thing that buds or 
shoots. young shoots or sprigs. 

Gefpirle, n. [-6] a constant washing or rin- 
sing; ét. dishwater, swill, hog-wash. 

Geffelblume, f. (pl. -n] lesser celandine. 

Geftäde, n. [-8, pl.-|[from Reb en, to stand) 
shore —— Ein abe: , yen os: ya 
steep, hi ch ; am — biefes Fluffes, See's 
des Meeres, on tle Bak A of this river, 
on the shore or beach of this lake, of the sea; 
wir erblidten die — des Rhein’, we perceived 
the banks or shores of the Rhine; längs dem 
— hinfegeln, to sail along the sea-shore, the 
coast. V. Ufer, Küfte. Sru. Geflade, ufer, 
Strand, Reeder Kiifte. Ufer is the mostgen- 
eral denomination of ‘the border of the sea or of alake 
or river. Geftade is a part of the seashore where ves- 
sels may approach and land. Etrand is a flat shore 
on which vessels ground or strand from the shallow- 
ness of the water, Reede a place where ships may 
ride securely at anchor at some distance from the 
shore, sheltered from the violence of the wind. Küfte 
is used to express the land that extends along the 
seashore, and eomprehends more than Ufer which 
signifies merely the barder of the sea. 


Geftdlt, F. (from ftet fen, to put, to place] 
1) form, figure, shape. Gin Kreis hat eine 
runde —, a circle has a round form or figure; 
die — bed Kopfes, ded Körpers, the form or 
shape of ıhe head, ofthe body ; eine Arznei in 
— der Pillen, a medicine in the form of 
pills or in pills; ein Menfdh von ſchöner, res 
gelmäßiger —,a man ofa fine, regular shape 
or figure; der Engel erfchien ibm unter ber — 
eines Reifenden, the angel appeared to him in 
the shape or figure of a renden; einer Gace 
eine neue — geben, to givea thing a new form 
or fashion ; e6 fington, eine gute, eine beffere — 
gu gewinnen, it hegins toassumea good, a better 
form; er ift ſchön von —, he is well-shaned, 
well-made; er ift ein Mann inor von meiner —, 
he is a man of my size or shape; da8 Abendmahl 
unter beiden —en or unter beiderlei — genies 
Ben, to receive the communion in both kinds; it. 

Jig. der Sache eine — geben, to give a pleasing 
form or shape to a thing, to set off a thing; fo 
bat es eine beffere —, thus it is more elegant; 
it. eine lange, bagere —, long, thin or spare 
form or figure; fig. das war damalé die — der 
Sachen, such was then the posture or face of 
affairs; bie Dinge haben eine andere — ges 
wonnen, things carry another face, bearanother 
aspect, *the tables are turned; er führte feinen 
Plan folgender — aus, he executed his plan 
in the following manner; gleider — [auf gleide 
Wetfe], in the same way or manner; folder —, 
in such a way or manner; et benabm {id fols 
der —, daß er &c., he behaved in such a man- 
ner asto&c.; welder —? which way, in what 
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manner, by what means, how? V. Dergekilt; 
nad — der Gaden, according to the ciraa. 
stances. 2 {a being as endowed with form) share. 
Dort faß eine fürchterliche — , there sata für. 
midable figure; es nabte fid eine lichlide —, 
a person of lovely form app em 
fhraf vor der langen, hagern —, she stared 
at [the] sight of the long thin figure; ef 
eine — im Zraume, he saw a vision in his 
dream; id) wollte die liebliche — umeran, 
aber &c., I was going to embrace the lordr 
figure, but &c. | 
Geftaltios, adj. and adv. 1) haviog m 
shape or form, admitting of no shape or frm 
2) (without a determinate form) formless or shape 
less. Eine —lofe Maffe, a shapeless mass; — 
lofe Wolfen , formless or shapeless cloads. 3) 
[ wanting an agreeable shape er form] deformed, 
misshapen. Gin —lofes Gebdude, a misshapen 
edifice 
+G@Geftalt, conj. because, as. V. Beil 
Geftälten ‚l.v.tr. to form, to shape, w 
fashion, to mould. Der Schädel geftaltet tal 
Gehirn, the skull gives the brain its forma 
shape, forms or shapes the brain; bie Ratt 
eftaltet den Leib, nature fashions or shapes ty 
ody; die —de Kraft , the plastic virtee; 
wird fie heurathen, wie fie and geftaltet | 
möge, he will marry her, whatever may ke 
shape or figure; ein wohls, ein Übelsgekalttte 
Menſch, aà well shaped, well made. an il shaped 
i}l made man; (provinc., infam. lang ] wie it cy 
pale [for geRalter])? how is he made or shaped 
ow does he look? {in law) bei fo— [for gefatiee 
Saden, fo—Dingen nad, matters standing 
such being the jancture or posture of affaiis, 
— a ln geſtalteten Colt 
nad, according as the case requires, as oc 
shall serve. n° ver. fid — aad 
a form or shape, to be formed er shaped, ( 
cometo some shape. Sore Bruft fängt ox 
u —, her breast begins to swell ; bb -, 
eftaltung. Fig. [in modern style] to betor 
to appear. Gin neues, veges Leben gefaltd 
in or unter diefem Volke, there is a new 
stir in the minis and doings of this p le 
nation; wie die Dinge fich heutzutage gt 
haben, after the turn things have taken 
a-days; die Gade hat fic) ganz anders gefl 
als [wie] Sie mir fagten, the affair has a9 
out quite different from what you told me. 
Geftaltenreich , adj. sbouoding : 
a variety of forms or figures. Die —teitt 
tur, nature, rich in her forms. V.Bielgrkaltitl 
Geftaltig, ud). [only used In composition ba 
ing a certain form or shape. 
Geftdltlofigkeit, f. 1) want of any = 
or form. 2) [destitution of determinate o 
form) shapelessness. 3) [want of a plessis 9 
or form] deformedness, deformity. 
Geftdltniß, f. Littie used] V. Befdosiee 
Geftaitung. 
Geftdltung, f. 1) the act of — 
shaping, formation. 2 conformation, 
guration, form, figure. V. Bildung. 
Geftämmel, n. [-8] 1) the act of w# 
mering or stuttering, particularly a cea 
stammering. 2) that is uttered or prove 
stammeringly. Gein — fann Riemand 
hen, nobody can understand what besun® 
. Geftdmpfe, n. [-8] the act of sus 
[with the feet], a stamping or clattering © 
with the. feet; ct. a stamping or dal! 
sound. Wir hdrten bas — der Pferde, ** 
the clattering of the horses. 


Geftande, n. [-8, pl. -) [from Rees: 
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stand] 1) [among sportemen) the feet of birds of 
prey. 2) V. Geſtell. 

Geſtaͤnden, [past part. of Stehen and Ges 
fiehen, which see) || Ein — er Mann [from Reben), 
a man of ripe or full, [or even] of advanced 
manhood ; —e Milch [from 2. Geſtehen), curdled 
milk; nur —! (from 1. Geſtehen] confess now! you 
may as well avow ! 

Geftandert, adj. [in heraldry, divided Into 
several triaugular parts of two different tiuctures] 
‘gyronny. 

Geftandig, adj. confessing , having con- 
fessed. Giner Gade — feyn, to confess, to 
acknowledge, 10 avow, to own a thing; er éft 
die Shu:d nicht —, he does not confess or own 
the debt; er ift ifm die Schuld nidt —, he 
denies owing him that sum. V. 1. Gefteben. 

Geftandigen, v. tr. [law term] to own, to 
confess, to avow. 

Geftandnif{, n. [-ffes, pl. - ffe}confession, 
avowal. Gin aufridtiges, freied —, a sincere, 
free confession or avowal ; Rouſſeau's Geftdnds 
niffe, theConfessions of Rousseau; ed erdellt aus 
feinem eigenen Geftdndniffe, it appears by his 
own confession; man entlodte ibm diefes —, 
*that confession was pumped out of him; er 
hat ed nad) Jedermanns — Zeugniß am beften 
gemacht, he has succeeded best, according to 
the general opinion. 

Geftange, n. [-8] 1) [collectively] poles 
joined together, an enclosure with poles or 
stakes, rails. Ein — um ein Feld, a fence of 
poles about a field. [in mining] a) the poles of 
ahydrenlic engine, V. Beldgeftänge; 6) the 

les on which the miners’ wheelbarrows run. 
h [among hunters} V. Geweih. 

Geftängefteuer, f- [in mining) contribu- 
tion or chaıges for keeping a hydraulic engine 
I repair. na 

Geſtaͤnk, m. [-8] a bad or offensive smell, 
stink, stench. Woher kömmt diefeer —? from 
whence does this offensive smell, this stench 
proceed ? einen wibderliden — von fich geben, 
toemit, to send forth a nvisome smell or stench ; 
fig. (= üdter Rufl bad name; einen — hinter 
ii Iofen, zurädiaflen,, to leave a bad name 

ind, 


Geſtaͤtten, ».tr. to permit, to allow, to grant. 
Einem feinen Willen — [rather stiff] , to allow or 
suffer any one to do what he pleases, to let an 
one have his own will; id geftatte Ihnen ein 
wenig Ruhe, I grant you a little repose; er 
geftattete ihm diefe Reife nicht, he did not as- 
sent to his taking that journey, he did not al- 
ow or permit him to take that journey ; wenn 
(die Zeit geftattet, if time permits; er braudt 
mehr als fein Einkommen geftattet, he spends 
more than his income will allow. 

Geſtaͤtten, xn. [-8] Geftattung, f. permis- 


sion, allowance, consent, admissiun. 


Geſtaͤube, n. [.6] 1) rising dust. 2) coal- 
ust, 


Geftäude, n, [-8) 1) [collectively] shrubs or 

es in general, shrubbery. 2) [among huntera 

or sportsmen, the nest of the hawk or eagle] airy or 
Ay. 

Geſteck, n. V. Befted. 

1. Geftehen, ir. I. v. er. to confess, to own, 
to acknowledge, to avow. Geinen Irrthum, 
ftinen Fehler —, to confess, to own one's error, 
one’s faults wir wollen offen unfre Sünden 
=: let us frankly. confess our sins ; id) geftebe, 
daß ih ihm fo viel Muth nicht gugetraut hätte, 
Iadmit, I’grant that I did not believe him 
possessed Ae eo much couragey — Sie, daß 
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Sie Unrecht haben, confess or own yourself in 
the wrong; feine Liebe —, to avow one’s love; 
[im famitlar language] das gefteh’ id! das muß 
id) —! is it possible! indeed! who would have 
thought it! Il. v. r. [obsolete and stiff] fi) —, to 
veuture, to dare. V. Unterftehen, fid —. 

2. Geftehen, ir. v. intr. [u.w. feon) [= ges 
rinnen] to coagulate, to curdle. Das Del ges 
ftebt , wenn man es an einem Fühlen Orte aufs 
bewahrt, oil coagulates when kept in a cool 
Pe bie Mild fänat an zu —, the milk 

egins tu curdle; die Luft macht geſchmolzenes 
Fett —, the air congeals melted fat; ein Gift, 
das das Blut in den Adern — madt, a poison 


that congeals the bloud in the veins; geftandene 


Mitch, curdied milk; geflandenes Blut, coa- 
gulated or clotted blood. 

Gefteiz, n. [-e8, pl.-e] 1) [collectively] 
Stones; it. [= Edeigeftein, Edeiſteine] precious 
stones, gems. 2) [== Gteinmafie] mass of stones; 
[in mining) rocks, gangue. Hartes, mürbes —, 
hard, soft rocks ; taubes, unedles —, sterile 
gangue [that contains no ore). j 

Gefteinsfarte, f. a small card, not a 
court-card. —funbe, f mineralogy. —funs 
dige, m. mineralogist. 


Geftell, n. [-e8, pl. -e] 1) [that on which 
something stands or rests ] stand , frame. Das — 
eines Raubvogels [among sportsmen], the feet 
of a bird of prey 3 das — eines Tiſches, the 
frame of a table, trestle; das — eines Wagens, 
einer Kutfhe, the frame and wheels upon 
which the body of a vehicle ar carriage is pla- 
ced ; bas hölzerne — einer Kutfche, the body 
of a coach; das — einer Windmühle, the frame 
or timber-work of a windmill ; dad — eines 
Pfluges, the stool or saddle of a plouglı. 2) 
any thing erected or set up. Gin — zum Trock⸗ 
nen der Bilde, a horse to dry linen on; das 
— eines Brunnené, the curbstone or brim of 
a well; dad — ber Fiſcher, the net or nets of 
fishermen when set; [in metallurgy) da8 — am 
boven Ofen, the basin of reception of a fur- 
nace. 3) [the place on which one stands or walks, 
only among sportsmen) way or lane in a forest. 

Geftellmader, m. wheelwright. V. 
Wagner. 

Gefteppe, n. [-8] 1) the act of quilting or 
stitching. klar stitched ox quill : 

Géfierig, V. Geftrig. 

Géftern, [allied to the Lat adj. hesternus, to 
the Gr. yOéo] adv. yesterday. — Morgen, — 
früh, yesterday morning; — Abend, yesterday 


_ evening, last night ; — vor adjt Lagen, yester- 


day sennight or week ; Dot —, [always written 
vorgeftern] the day before yesterday ; fig. *wit 
find erft von —, und wiffen nichts, we are but 
of yesterday and know nothing. 

Gefternt, adj. starred, starry. Der — 
ee the starry sky. 

eftichel, n. [-8] continued pricking; fig. 

{rather vuleae| continued sneering, V. — 

Geſtick, n. [-e8, pl. -e] or Geſticke, a. 
[-8, pl.-] 1) act of embroidering. 2) [the thing 
embroidered]. embroidery. 

Geftiebe, n. V. Geftübe. 

Geftiefelt, adj. and adv. booted, in boots. 
Der —e Kater [nursery tale], puss in hoots. 

Gefttelt, adj. furnished with a helve or 
stalk, helved, stalked. . 

Geftift, n. [-e8, pl. -e] [odsolescent) [Stift] 
foundation, endowment, __ 

Geſtirn, n. [-8 , pl.-e] 1) [cotteetivety] the 
stars. Das — or die —e betradten, beobadhten, 


to contemplate, to observe the stars; ben Lauf, - 
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bie Bewegung, ben Stand ber —e berechnen, 
et 


to calculate the course, the motion, the posi- 
tion of thestars. 2) (== Gternbild) constellation, 
asterism. Das — des Stieres, the constella- 
tion of the bull or tauras; die zwölf —e bes 
Thierkreiſes, the twelve signs of the zodiac, fig. 
unter einem unglüdlihen —e gebosen fepn, to 
be born under an unlucky star or planet, 3) a 
single star. Die Sonne ift das ſchoͤnſte —, the 
sun is the most beautiful of the stars; baé — 
des Tages [Eonne], der Racht (Mond), (chiefly ta 
a high style) the planet of the day [sun], the planet 
of the night [moon]. 

Gefticnsdiener, m. a worshipper of the 
sun and stars, a Sabian. dient, m. the 
worship of the sun and stars, Sabianism, — 
fand, m. [in astronomy) the position of the 
stars, constellation. 


Geftirnt, adj. 1) furnished with a fore- 
head. 2) V. Gefternt. 

Geftirnung, f. V. Seftirnftand. 

Geftsber, n. [-&, pl.-] a drift of dusts ie. 
drizzling or drifting [of snow}. V. Sdnee—, Res 
gen—. | 

Geftöde, n. [-8, pl.-] [in mining] hea 
mine V. Shodulert. — Ped 

Geftölper, a. [-8] stumbling, tripping. 

Geftopfte, n. [-n] V. Stopfwert. 

Geſtoͤppel, n. [-8] [rather vulgar] any thing 
amassed or heaped up [in a disorderly manner]. 
Das ganze — ift Eeinen Dreier werth , the 
whole mass or heap is not worth a farthing; 
Jig. [in contempt] ein — von angeführten Stellen, 
acollection or compilation of quoted passages. 

Geftétter, n. [-6] stuttering, stammering. 

Geftrdmypel, n. [-8] [rather provincial or vul- 
eur] the act of kicking or stamping with the 
ect. ; 

Gefträubhölzer, pl. props, shores, stays, 
supporters. ar 

Gefträuch, n.[-e8, pl.-e] 1) [ coliestivei 
shrubs, bushes C Abhe oe A re 
Sid im —e verfteden, to hide one’s self in the 
bushes or in the thicket. 2) a single shrub or 
bush. V. Gebüſch, Strauchwerk. 

Geftrédt, [past part. of Streden, which 
rae adj. Jn —em Laufe, Galoppe, at full 
gallop, at full speed. 

Geftrénge, adj. and ady. obsolete for 
Streng, which see. Gin —r Ridter, Beurs 
theiler, a severe judge. it. as a title [of honour). 
—t Hert, — Frau, Sir, your worship or Lord- 
ship, Madam, year Ladyship; Gure —n, your 
worship, your Lordship, your Ladyship. 

Geftreu, n. [-e8] strowing, Gin — von 
Blumen, a strewing of flowers, flowers strewed g 
— von Aſche, a train of ashes. 

eftrid, n. [-e8, pl. -e] or Geſtricke, -n. 
[-8, pl. -] 1) knitting. 2) netting, network. 

Geſtrig, adj. of yesterday , done yesterday. 
Der —e Lag, die.—e Nacht, yesterday, last 
night; die —e Beitung, yesterday’s newspaper ; 
—en Tages, yesterday. 

Geftroh, n. [-es] Geftréhbe, w. [-8] col- 
lectively, a quantity of suaw. Dag — für 
das Vieh, litter for the cattle. 

Seftrüdel, r. [-8] rising in bubbles, bub- 
bling up, whirling; ie. whirlpool. 

Geftrinft N adj. [in botany] furnished with 
a shortand thick stalk. 

Geftriipye, n.[-8] [colleetively) bushes and 


brambles. 


Geftiibe, n. [-8, pl. -] dust;coal-dast; [in 
58.7 
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founderies) cement made of clay and coal-dust ; 
it. the turf and earth for covering a charcoal- 
pile. | 
Geftübeslammer, f. [in founderies] room 
or place where the cement of clay and coal- 
dust is made. — po chwerk, n. (in foundertes] 
the stamper for pounding the coals for the 
cement. —rand, m. the border or margin of 
wııfand earth about a chaıcoal-pile. 
Geftuber, n. [-8] [among sportsmen] dung of 
‘paruidges, droppings. 
Geftiid, n. [-e8,pl.-e] a piece of ordnance, 
n, cannon. 
Geftubl, n. [-e8, pl. -¢] (rather un«sral] [eol- 
leetively) sests, chairs; [in achurch) pews. 
Geftiimper, n. [-8] bungling, bungling 
piece of work, bungle. 
Gejtunden, v. tr. ſe law term] to put off, to 
respite. Einem die Bezahlung —, to allow 
any one time for payment. 


Geftundung, f: [alawterm) delay, respite. V. 
Geftunden. 

Geftiite, n. [-8, pl. -] [a collection of breeding- 
horses and mares and the place where they are kept} 
stud. Gin — halten, to keep a stud. 

Geftits garten, m. [the place where breed- 
ing-horses and mares are kept] stud. —hauß, 
n. the house or lodge belonging w a stud. — 

Heng ft, m. (Beater) statlion, stud horse. 
—berr, m. the owner ofa stud. —meifter, 
m. master of astud. —ftute, f. stud mare, 
a brood-mare. —verwalter, m. V.—meilter. 


Gefüch, n. [-e8, pl. -e] request, petition, 
suit, solicitation, desire, prayer. Bewilligen 
Gie mein —, grant my request; Einem fein — 
abfchlagen, to refuse any one’s request or peti- 
tion; dag in ber Bittihrift ausgefprodene — 
{ft &c., the prayer of the ae is $c.5 eriftmit 
feinem —e vor or vom Gericht abgewiefen wor: 
den, the court cast him out of his demand, his 
demand was rejected, he has been non-suited ; 
Eurem —e bei dem Fürften ift gewillfahrt wors 
den, your prtition to the prince has been 
granted; auf mein unterthänigfted —, at my 
most humble petition or request. 

Geſũche, n. [-8] constant seeking or search- 
ing. 

Gefüdel, n. [-8] scribbling, scrawling, 
scribble, scrawl; it. daubing. Id Tann biefes 
— nicht lefen, I cannot read this scrawl, these 
pot-hooks; baé ift fein Gemaͤhlde, das ift ein 
blofed —, this is no picture, this is a mere 
daub. V. Qubelei. 

Gefiimmle],n.[-¢8] or Geſuͤmmſe, n. [-8] 
humming; buzzing. 

Gefumpfe, n. [-6, pl.-] bog, marsh or 
marshes; quagmire. 

Gefund, (Sax. sund, L. sanus, Gr. 060%. Chal- 
dee and Syriae chasan; primarily it signified whole, 
entire, like the E. sound] adj, and adv. 1) 
[being in a sound or healthy state] sound, healthy, 
healthful. —e Glieder, —er Leib, sound limbs, 
a sound or healthful body ; an Leıb und Seele, 
—, sound in soul and body; um — zu leben, 
müffen wit &c., in order to be well or in good 
health, we must &c.; *friſch und — wieder zurüd 
fommien, to come back safe and sound or safe 
and weil ; diefes Pferd hat ſehr —e Beine, this 
horse has very sound legs; —e8 Holz, sound 
wood ; diefer Kranke wird bald wieder — wers 
den, this sick man will soon be restored to 
health, will soon recover his health: find Gie 
wieder —? are you well again? die Freude 
bat ihn wieder — gemadt, joy has restored 
him to health, has cured him; in —en Tagen 
dachte id nicht daran, being well or when in 
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good health, I never thought of it; leben Ste 
—, bleiben Sie —! good bye, farewell! ber 
—e Menfdenverftand, die —e Vernunft, the 
sound or common sense, good sense, sound 
reason ; er bat einen —en Verftand, eine —e 
Urtheilsfraft, he is a man of sound understand- 
ing, of sound judgment. 2) [indicating health or 
soundness) healthful. Eine —e Gefichtöfarbe, a 
fresh, ruddy complexion; ein —es Ausſehen 
haben, to look well fig. eine —e Antwort, a 
sound, judicious, — 3) (conducive 
to health] healthy, healthful, wholesome, 
salubrious. —¢ Koft, —e8 Waffer, wholesome, 
healthful diet, water; die Luft auf den Bere 
gen ift febe — ‚the air upon the mountaias is 
very wholesome, healthful or salubrious ; daé 
ift mir nit —, that does not suit my health, 
does not agree with me; *daé Aderlaffen war 
ihm ſehr —, bleeding did him much good. 
Fig. *( == nügli, heiliam] useful, wholesome. 
Diefe Demüthigung ift ihm —, this humilia- 
tion will prove useful to him; *daé ift ihm — 
[daran geſchieht ihm recht], that serves him right. 

Geſund⸗bad, n. mineral bath, spa. Ju ein 
—babd reifen, to go toa watering- place; es gibt 
bier vortrefflihe —bdbder, there are excellent 
mineral baths here. —brunnen, m. mineral 
water, mineral spring, the waters, wells. Diefeé 
Ldndden enthält viele —brunnen, there area 
great many mineral springs in this small 
country; den —brunnen trinfen, to drink the 
waters, to be at the wells; er ging nad Pyr⸗ 
mont, um ben —brunnen zu trinfen, he went 
to Pyrmont for the benefit of the waters. — 
brunnenwaffer, n. water from a mineral 
spring. > 

Gefunden, v. intr. Lu. w.fenn] to recover 
one’s health. V. {the more usual word] Genefen. 


Geſuͤndheit, f 1) [state of being sound or 
healthy] soundness, health, healthiness, health- 
fulness. Giner guten — genießen, to enjoy a 

ood state of health ; bei guter — feyn, to be 
in good health; wie fteht eg um Ihre —? how 
is your health? how is it with your health? 
feine — wieberherftellen, wiedererlangen,, to 
restore, to recover one’s health ; fig. bie — det 
Geele, the health or soundness of the soul ; 
die — de8 Holzes , the soundness of wood. 2) 
[wish of health and happiness, used chiefly in drink- 
ing) health. Bue —! [in drinking) your health! 
[in sneezing] God bless you! bie — Eines, auf 
bie— Eines trinken, to drink any one’s health; 
eine —, Jemands — ausbringen, to toast any 
one, to dıink any one’s health; er bradte 
die folgende — aus, he gave the following 
toast; zuerft trank man auf die — des Königs, 
the king’s health was drunk firsts weffen — 
gebt gegenwärtig herum? whose health is 

eing drunk ? 3) [state or qualities that promote 
health] wholesomeness, salubrity. Die — eis 
nes Klima’s, der Luft, des Wafers, the salu- 
hrity or wholesomeness of a climate, of the 
air, water. 

Gefundheitösamt, xn. board of health, 
office of health. —bad, rn. —brunnen, m. 
V. [the more usual words] Gefundhad, Gefundbruns 
nen. —beamter, m. officer of health, — 
flanell, m. Welsh flannel. —glaé, n.a 
large glass out of which healths are drunk. — 
#dttimn, f. the goddess of health, Hygeia. — 
baus,n. V.Geneshaus,Kranfenhaus.—lehre, 
f. science of health. —p afi, m. certificate, bill 
of health. —p flege, f diet, strict regimen. — 
rath, m. 1) council of health, board of 
health. one of the board of health, — 
regel, 
—paß. —fdotolade, f. chocolate that con- 
tains no spices and especially no vanilla. — 
fein, m. a polished pebble, worn by supersti- 
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tious people as a preservative of halth, — 
taffet, m. a particular hind of taffets ofa 
healing power or as a pıeservative against the 
effects of a cold. 

Gefundmadhung, f. V. Heitung. 

Getädel, ». [-8) a continued blamiog, ce. 
suring or finding fault. 

Getafel, n. [-6] wainscot. V. Zafelwert. 

Getaͤnze, n. [-8] a continnal daneing. 

Gethan, [past part. of Shun, which ser] 
* Gefagt , —, no sooner said than done. 

Getonfel, rn. [-e8] continued or repeated 
sounds, clang clamous. Weberall hörte man baé 
— von Hörnern und Flöten, the sound of 
hosns and flutes was heard everywhere. 

Geröfe, n. [-8] noise, din, hubbub. Dai 
— des Donners, des Gefdfiges , the roar of 
thunder, of cannon; die Kinder moden ein 
—, the children make a racket; ein bumpfri 
—, a hollow noise; da8 — der Bellen, dei 
Windes, the roaring of the billows, of the vind 

Jig. das — dev Welt fliehen, to fly from thi 
noise or bustle of the world. Srs. V. Gepolin 

Getrdimpel, rn. [-8] noise with the fer 
trampling. 

Getranf, n. [-e8, pl. -e] drink, beverage 
[in medicine] draught, potion. Rettar heißt de 
Bötter —, nectar is cadied the beverage of ıh 
Gods; fie haben fein anderes — alé Baie 
they have nothing to driak but water ; geifty 
—¢, spirituous liquors, spirits. V. Zeant. x 
Getränk, Tranf, Trunk. Ein Trust 
much as one can drink at once or at one dranght. & 
Tran is any drinkable medicine, it may be weni‘ 
deleterious, Ein Schlaftranf.is,, therefore, pr 
speaking, a potion taken to cause sonnd sleep; 
Schlaftrunk that which is drunk before going to 
Such a narcotic medicine is sometimes also ae 
Schlaftrunf, but only when privily and insit 
administered in order to produce useatural sk¢ 
Ein Getränk signifies any beverage which serves 
quench the thirst or which is drunk on account ofi 
agreeable qualities, and is thus distinguished fr 
Tran. 

Getrauen, v.r. fi” — [to do something, 
dare, to venture. Ich getraue mit, hie 











Stande zu fommen, I am sure, | shall bring 
about, I shall accomplish it; er getraut 
eine Reife zu maden, zu unternehmen, 
&c., he, ventured upon a Journey, that ‘ 
— Gie ſich, ihm das zu fagen? have you 
boldness, dare you, to tell him so? id —* 
mir nicht, mit ihm davon zu ſprechen, n 
afraid of speaking, I dare not speak with 
about it. 


Getreide, n. [-8] [from tragen = kr 
bringen, to bear, to produce] Corn, graiß. »- 
met—, Winter—. Das — in bie Che 
bringen, to house the corn; dad — wit? 
rer, the price of corn is rising; $e 
corn of this year’s growth, this urn 
das — ſchneiden, to cut the corn, to rap: 
— ftebt gut or fhön, the corn hasa far4 
pearance, the crops [of corn] look well « F 
mising. V. Srudt, Korn. 

Getreidbesart, f. kind of cor ae 
—bau, m. cultivation of grain, agree 
it. corn-land. Diefes Pachtgut hat vie 
bau, that farm contains much cora-knd 
Aderbau. —boden, m. 1) corn-land. - 
loft, granary. —feld, n. com-Leld. 
te, f.a waggon-load of corn. gah 
rent paid in corn. V. Sruchtgũlte. —$a? 
m. coro-trade. —händler, m. corn- 
—baufen, m. heap ofcorn, corn-hesp. 
haus, n. a corn-magazine, grapary- ali 
n. coro-land. —mdttet, m. 
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—-métlerei,f. dealing in corn. —martt, 
n. cora-market. — maß, m. a measure for 
oro. —mühle, f: corn-mill. —pa at, m. 
ent paid in corn, corn-rent. — preis, m. 
be price of corn or grain. —treid), adj. 
ertile in grain. —fad, m. corn sack. — 
perre, f. prohibition to export corn, em- 
argo on the exportation of grain. —theus 
ung, f. dearness or dearth of corn. —w as 
it, f. balance for weighing corn. —wagen, 
».a waggon loaded with corn. —wuderer, 
1. V. Rornwuderer. — gebente, m. corn- 
thes; it. V. — pacht. —zins, m. rent paid 
acorn, corp-reat. 
Getvett, adj.and adv. 1) faithful, true. Gin 
nem Herrn —er Diener, a servant faithful 
t true to his master; ein —er Gatte, Liebhas 
ee, a faithful husband, a true lover; {eis 
em Kürten —, faithful, loyal or true to one’s 
rince or sovereign; etwas zu —en Bänden 
betlicfern, to deliver a thing into trusty or 
mfidential hands. [law-style}) trusty. Unfern 
then —en, to our trusty and well- beloved. 
unfamiliar language ] Das ift fein or iby —er, 
eis his or her intimate friend; fig. ein —eé 
edächtniß, a faithful, retentive memory. 
) [conformable to truth) faithful, true. Eine —e 
bſchrift, a faithful copy or duplicate; eine 
+ Erzählung, Schilderung, a faithful nar- 
tive, description ; ein —er Geſchichtſchrei⸗ 
tt, a faithful bistorian. 

Getreuheit, £ faithfulness, fidelity &c. V. 
teue, 


Getreulich, I. adj. V. Getreu. I. adv. 
ithfully, truly, honestly, loyally. DieSchladyt 
urbe — befdrieben, the battle was faithfully 
scribed; — und ohne Gefährde, faithfully, 
acerely and without fraud. 
Getriebe, n. [-8, pl. -] 1) agitation, com- 
otion, Das — der Wellen, the agitation of 
€ sea ; fe der Weife fieht das — der Mens 
ven mit Sleichmuth , the wise man calmly 
tms the resticss or busy lifeofmen. 2) (that by 
lich something fs pnt in motion] machine, machi- 
ry. Das — einer Utr, themachinery orwheel- 
nk, it. the spring of a watch or clock. it. [in 
Is) trundle, lantern; fig. das — menſchlicher 
Mtigkeit , the spriogs of human activity. 3) 
' miniug, something driven] props , shores or 
pers 4) (in mining] the summer or south 
eof a mine, 
Getriebspfahl, m. [in mini) prop, 
ore or support. V. Getriebe 3). —ſcheibe, 
[among watehmakers] one of the plates between 
iich is the wheelwork of a watch. — ftab, 
\d, m. (in mills] , der —ſtab or —ftod eines 
‘ilings, the staff of a trundie. 
Betrieben , [past part. of Treiben, which 
7} —e Arbeit [with gold- or silversmiths), em- 
work. 
Betrodel, n. [-8] slow, tedious way of 


ing a thing, a humming and hawing. 


Setraft, I. adj. confident, courageous. —en 
ithed ſehn, to be of good heart; feyen Sie 
mMuthes, bie Sache wird beffer ausfallen, 
Gie glauben, pluck up a good heart, be of 
od heart, of good cheer, the affair will turn 
‚better than you think. II. adv. confident- 
with confidence, courageously. Gagen Sie 
1— Shre Meinung, tell him your opinion 
ıkly, with confidence, never fear to tell him 
ir opinion; — fterben, to die fearlessly, 
rageously; dem Lobe — entgegen fehen, 
‘ace death holdly, intrepidly ; fig. wir bils 
‚und — ein, dann Ehre zu verdienen, wenn 
‚we fondly imayine we merit honour then, 
en &c. III interj. well! very well! never 
nd! cheer up! —! nus —! die Dinge wers 
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den 119 ändern, never mind! cheer up! be of 
good heart, the things will change} 

Getroften, v. r. ſich —, (rather stif] to ho 
with contidence, to expect confidently, to 
assured. Ich getrdfte mid der Grhörung, dee 
Gewährung meiner Bitte, I am confident that 
my request will be granted me; id) kann mid 
keiner günftigen Antwort —, I cannot expecta 
favourable answer; it, V. Trdften, 

Getriimmer, n. [-8] [eollectively] ruins, 
rubbish. 


Getiimmel, n. [-8] 1) tumult, bustle, tur- 
moil, noise. Weld’ ein —! what a noise, 
uproar or tumult! er erregte ein großes — 
auf der Straße, he raised a great tumult in the 
street; fig.da8— ber Welt, der Stadt &c., the 
turmoil of the world, the bustle or noise of the 
town, 2) [a number of persons raising a tumnlt] 
crowd, throng. Sich durch dba’ — drängen, to 
Squeeze one’s self through the crowd. Sın. V. 

epolter. 

Getiipfte, Getüpfelte, n. [-n] spots or 

ots, as on stalls, in a miniatore. V. Zupfen, 


Züpfeln, 


Geüubt, [past part. of Ueben, which see] 
adj. and adv. exercised, versed, expericnced, 
practised, expert, skilful. Gut —e Soidas 
ten, well-drilled or exercised soldiers; —e 
Singer, Hände &c., dexterous tingers, hands &c.; 
ein fehr —er Wunbarzt, a very experienced, 
expert surgeon; im Beihnen — feyn, to be 
skilful in drawing; er ift ein —er Geſchäfts⸗ 
mann, he is well versed or experienced in busi- 
ness» mit —em Auge, mit —er Hand, witha 
practised eye, with a practised hand. 

Geiibtheit, f. experience, skill, expertness, 
dexterity, adroitness. 

Gevdtter, m.[-8, pl. -]—inn, f. god- 
father, godmother, sponsor [yet it does not ex- 
press this relation to the child, but either to Its 


parents or to those who were sponsors upon the same © 


occasion, V. Pathe], gossip. Einen zu — bitten, 
to ask or desire any one to be or to stand god- 
father to one’s child — fteben, bei einem 
Kind — fteben,tostand godfather or godmother 
to a child; er ift mein —, wir find —, he has 
stood godfather to one of my children, I have 
stood godfather to one of his children, he and 
I have stood godfather together to a child; 
er bat alle feine —n und Nahbarn zu Gafte, 
he invited all his gossips and neighbours to 
dinner 5 8. [in familiar aud Jocose language] 
meine Uhr, mein Ring fteht —, my watch, my 
ring is at.my uncle’s, is pawned. 
Gevattersbitter, m. a person charged 
to ask or desire any one to stand godfather or 
godmother. —brief, m.a letter in which a 
person is requested to stand sponsor toa child. 
—fdmaués, m. christening feast or banquet. 
—fdnad, m. the pratile of gossips, gossip- 
iog. —8 sleute, pl. persons that have stood 
godfather or godmother to a child. Es find 
meine —8sleute, they have stood godfather 
and godmother to my children. —8smann, 
m. V. Gevatter. —ftreid, m. V. —ftite 2). 


—ft id, n. 1) some present, such asa cake &c. 


sent to the intended godfather and godmother 
before the christening. 2) a friendly turn or 
office done toa person, that has stood godfather 
or god mother to any one’s child or children &c. 
Fig. (ironically) Das iſt ein —ſtuck, — ſtückchen, 
that’s an ugly trick. 

Gevdtterfdhaft , f. 1) the circumstance of 
being sponsor taa child, and this relation to 
the parents of thechild and to the co-sponsors, 
sponsorship. Daé ift meine erſte —, that is 
the first time I have stood godfather or god- 
mother; eine — abſchlagen, to refuse or decline 
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standing godfather or godmother; feine —en 

fommen ihm theuer zu ſtehen, his relations of 

godfather cost him a great deal. 2) [ collective- 
ly) de the godfathers and godmothers. 

eviere, n. [-8, pl. -] 1) quadripartition, 

2) V. Gevierte, bg 4 ia 

Gevtert, adj. 1) divided into four 


or 
consisting of fourcorresponding parts dri- 
partite. Ein —er Sdild, a ciiartered akield os 


escutcheon ; ein vierfad) —er Schild, a coun- 
ter-quartered shield; —e Bahl (die Zags vier), 
quaternary [the number four). 2) [multiplied by 
itself] square orquadrate number. 3)[inastronomy] 
ber —e Schein, quadrate, quartile, (aspect ef 
the pianete when they are distant from each other a 
quarter of the cirele, ninety degrees). 

Geviertselle, f square or quadrate ell 
or yard. — fuß, m. square-foot. —wurgel, 
JF: can root. 

evierte, n. [-8, pl.-] square. Ins — 

bringen, to bring into square, to square, as a 
stone, a beam &c.; diefer Ballen hat 15 300 
in’8 —, this beam is fifteen inches square; ein 
—é [eine Quarte], a sequence of four cards, as 
in the game of piquet, a quart; id) babe ein 
große —8 [eine Quart major], I have a quart 
major 3 [in priuting, a piece of metal, used to fill 
the void spaces between words &e.] quadrat. 

Gevtertheilt, adj. torn into pieces by four 
horses, quartered. V. Viertheilen. 

Gevögel, n. [-8] [eollectiveiy] birds, fowls. 
Batmes —, poultrys wildes —, feathered 
game. V. Federwildbret. 


Gevdllmadhtigen, v. tr. [little used) V. 
Bevollmächtigen. 

Gewad)s, n. ſ-es, pl. -e] 1) in general, 
any thing that grows or has grown; [in botany 
andsurgery] excrescence. 2) chiefly, plant, vege- 
table, Feder Baum ift ein —, every tree is a ve- 
getable; frembe —e, exotic plants. V. Gare 
ten—, Winter— Kc. 3) [not used in the plural ] 
sowie: Das ift Korn, Wein von meinem —e, 
thatis corn, wineof my own growth; Rheinwein 
von gutem, von dem beften —e, Rhenish wine 
of good, of the best growth; jener Wein (ft 
beurigeé —, that wine is of this year’s growth. 
4) joint. Ein Rohr von Einem —e, a cave of 
one joint. 

Gewäd &serde, f. [in gardening) mould, 
garden-mould. —hauß , n. green-house, con- 
servatory. —laugenfalz,n. potash. —re ich, 
I. n. the vegetable kingdom. II. adj. rich, 
abounding in plants or vegetables. 

Gewächschen, Gewadslein, xn. [-8, 
pl.-] [dimin. of Gewächs] a small plant. 

Gewaͤchſen, [past part. of Wachſen, which 
see] ad). adequate to. Einer Gahe — feyn, to 
have competent power, ability or means, to 
equal to a thing; wir find diefem Unternehs 
men nidht —, weare not equal to thatuadertak- ~ 
ing ; Einem — feyn [ed mit ihm aufnehmen Fon 
nen], tu be able‘ to cope with any one, to be 
a match for any one. . 

Gewäff, n.[-e8] [= Waffen] 1) [unusual] 
weapons. 2) [among sportsmen} fangs and claws 
of wild heasts ; the tusks or fangs (of a wild boar]. 

Gewahr, adv. sensible, perceiving, but only 
used in conjunction with the verb werden. 
Etwas — werden, to perceive or discover any 
thing, to become aware of any thing; wir wuts 
den ibn von weitem —, we perceived or descried 
him fiom afar; man wird in feinem Gefidte 
nicht die geringfte Veränderung —, one does 
not remark the least alteration in his face, V. 
Wahrnehmen; fig. er foll mir — werden, mit 
wem er ed zu thun hat, I shall let him see og 
feel with whom he has to do, 
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Gewähr, f. (pl. -en] 1) [= Lerwatrung] 
safe-keeping, charge. Etwas in feine — nehmen, 
etwas in feiner — haben, to take something 
into one’s custody or charge, to have a thing 
in one’s keeping, custody or charge; den Käus 
fer in die — [== den Gefig) eines Gutes fes 
gen, to put the purchaser into possession of an 
estate. 2) warranty, warrant, security. Bür Gis 
nen — leiften, to give or be security for any 
one, to bail him ; id leifte Ihnen die —, daß 
das Pferd gefund und obne Fehler ift, 1 warrant 

ou the horse sound ; ich leifte für die Wahrs 
heit feinee Ausfage —, I vouch for the truth 
of his deposition; ein Pfand ift die befte —, 
a pledge is the best security; der Verkäufer 
leiftet bie —, den Käufer in jedem Kalle ſchad⸗ 
108 zu halten, the seller warrents the purchaser, 
to indemnify him at any rate; obne alle — ets 
was Faufen, to purchase a thing without any 
warranty ; [in law] die — leiften und angeloben 
[fi verbinden or verbindtich machen, die Klage 
fortsufegen), to bind one’s self over to prose- 
cate; [in mining) V. —fdein, 3) [in mining] x. 

-¢8, pl. -¢] land ceded or granted ta a person 

or working a mine. 

Gewährshrief, m. letter of credit. — 
gebeye F. —gevfhen, m. [in mining] fee 

ue for the certificate of a part or share in a 
mine. —leiftung, f. security given, guaranty. 
V. Gewaͤhr. —mann, —8smann, m.securi- 
ty, bondsman, surety. Wer. einen —ésmann 
Sat, der Halt fi an ifn, the guaranteed claims 
upon the surety. it. (Währmann, Wäprbürge] 
voucher, authority ®ute —ésmdnner für ets 
was haben, to have good vouchers for a thing; 
Sig. ih babe barin ben Plato Sc. zum— 8smanne, 

1 have the authority of Plato &c. for it. — 
fein, m. (in mining) certificate of one or se- 
veral shares in a mine. — zeit, f. [ia mining] 
a fixed term, during which the purchaser of a 
part ofa mine may take possession of it. 


Gewabren, v. er. V. Bewahr werben, 


Gewabhren, I. v. tr. 1) Etwas, für etwas 
— [= etwas verbürgen], to answer for, to war- 
rant, to engage to make good a thing. Einem 
feinen Schaden —, to secure any one against 
damage, to indemnify any one; @inem den 
Beſitz feines Gutes —, to warrant any one the 

ion of his estate. 2) Etwas — [= verwil⸗ 

ligen], to grant. Einem alles, was erverlangt, 
—, togrant any one all he asks; mein Wunfch 
tft mir gewährt worden, [stiff] id bin meines 
Wunfches gewährt worden, I have obtuined 
what I wished for, my wish has been fulfilled. 
it. [(—derfprechen, verheifien] to promise solemn- 
ly, to vow. — Gie mir ewige Verfchwiegens 
heit, promise or vow me eternal secrecy. 3) [= 
erthellen) to impart, to give. Warum hat die 
Natur Foren fo viel Reize gewährt? why has 
nature bestowed so many charmsupon you? fig. 
{= verfhafen) to afford. DieLefung blefes Us 
des wird Ihnen vielBergnügen —, [the] read- 
ing or ing this book will afford you great 
Possure, dies gewährt keinen Beweis, that af- 
ords or isno proof; Troſt und Sicherheit —, 

to afford oomfort and security. U. v. intr. 


leGewãhr elften, einftehen)to answer for, to war- 


rant. Ich kann dafür nicht —, lcannot answer for 
it, cannot warrant it, cannot vouch for it. it.[= 
fagen, machen faffen) to let any one speak or 
act as he thinks proper. Da laßt uns —, leave 
that to us, Ict us arrange or settle the matter. 
it. Einen — laffen [ihn feinen Wien agen) , to 
let any one do as he pleases. 

‚Gewährer, m. [-8, pl.-] [ia law] bail, se- 
curity. 


Gewahrhaber, m. [-8, pl.-] depositary, 
trustee. 
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Gewabrfam, f. Ipl. -¢] [a law term) 1 
[—=Verwabhrang! ly, charge, keeping, ward. 
Ginen in feite — nehmen, to take any one into 
one’s custody; einen Verbrecher in fihere — 
bringen, to put a criminal into a safe custody ; 
man bielt ihn in —, he was held in ward. 2) 
(= eine vechtlidge Gortehrung, der Vorbehalt] re- 
servation, proviso. 


Gewährfchaft,, f. V. Gewähr. — leiften, 
fordern, to give, to NE a 

Gemährung, f. 1) ranting, accomplish- 
ment, na Die 2 eines Wunfdes, the 
accomplishment of a desire; er bat die— {eis 
ner Bitte erhalten, he had bis request granted 
him; die — feines Gefudes, the grant of his 
request. 2) [the thing granted) grant. 


tGewalfdy, ». (-c6] gibberish, jargon. 
Gewalt, SJ. 1) [not used in the plural] the 


exertion of a certain force or power. Die — 
bes Windes, des Wafers &c., the force or 
wer of the wind, water &c. Fig. Die — 
er Mufil, the power of music; die — der 
Wahrheit, ber Beifpiele, dec Berführung, the 
orce or power of truth, of example, of se- 
duction. 2) [not used in the plural] the em- 
loyment or application of superior force. Eine 
Khür mit — erbreden, to opena door with force, 
forcibly; — mit — vertreiben, to repel’ force 
by force; prov. — gehet vor Recht, might 
overcomes right; er entführte fie mit —, he 
carried her off by forces; ber — weichen, tosubmit 
to a superior forces Ginem mit — drohen, 
to threaten any one to make use of force or to 
use forcible means; er will Alles mit — durch⸗ 
fegen, he wishes to carry all by authority; ets 
was mit — wegnehmen , to take away some- 
thing by force, forcibly ; *mit aller — freien, 
to cry as loud as one can, with all one’s might; 
*mit allee—Elopfen , to knock as hard as one 
can; *mit aller — bineinwollen, to want to en- 
ter with might and main, at any rate; mit 
offenbarer, ganzer —, by open forces hence 
frequently = Gewaltthatigteit, violence; Gis 
nem — anthun, to do any one violence, to of- 
fer violence to any one; einem Mädchen — ans 
thun, to ravish, to violate a girl; — fdreien, 
to call out for help; fid felbft — anthun (= 
fi entleiben}, to lay hands upon one’s self, to 
do violence to one’s self, to commit suicide; 
fih — anthun (= fic or feine Begierden zügeln], 
to put a restraint upon one’s self, to restrain 
one’s passions; Thun Sie fid feine — an [= 
handeln Sie, reden Sie frei}, do not lay any re- 
straint upon yourself, speak freely; er mußte 
fid — anthun, nicht zu laden, it was with dif- 
ficulty he could refiain from laughing; fig. 
einer Stclle, einem Gefege — anthun (= fie auf 
eine geswungene Art erfldren], to wrest the sense 
of a passage or of a law; [obsolete or provincial] 
[in law, a refusal to appear in court when legally 
summoned} contumacy, contempt of court. 3) 
[not used in the plural) [= Madt] power, au- 
prolly: 3h babe —, gu thun, was id will, I 
have the power of doing what] please; baé fteht 
nicht in feinee —, that is not in his power, does 
not depend upon him; Einem — einräumen, 
geben, verleihen, to give any one power or au- 
thority, to empower, to authorize any one; er 
bat ihm volle — gegeben, firitn zu handeln, 
be has given him full power to act for him or 
in his name; Ginen dee — berauben, to deprive 
any one of his power or authority, to depose 
any one; — über einen haben , to have power 
upon or with any ones ein fond unter feine 
— bringen, feinee — unterwerfen, to bring a 
country under, to subject a counlry to, one’s 
dominion or power, to subdue a country; in 
Semandes— feyn, to be in any one’s power, at 
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his disposal, at his mercy ; eine unumféeiatte: 
— ‚absolute, unlimited, erbitrary power; te 
Hdd fie, die oberfte —, the supreme or sovereign 
poe die vdteriide —, paternal power; nod 

n der — feines Vaters ftehen ‚to be still de- 
pendent upon one’s father; die geſetzgebende, 
vollziehende —, the legislative, executive power, 
etwas in feiner — haben, to have a thing is 
one’s power er at one’s command; bie Zunge 
in feiner — haben, to be master of one’s tongue; 
eine Spradhe ganz in feiner — heben, u 
be quite master of a language, to have the 
mastery or command of it; fein Herz in der — 
baben, to have the command of ome’s heart, to 
have the wastery of or over one’s passions; [is 
popular lang.) eine — (= viel] Gelb Haben ,to have 
plenty or abundance of money. 4) [ pd. -en)} (tm 
persons or the body exercising power er command] 
power, authority. Die bürgerlichen —en, the 
— authorities; bie geſetgebende —, the k- 
gislative power or body; die himmliſchen, die 
hölliſchen —en, the celestial, the infernal 


powers. V. Macht. 
Gewaltsbrief, m. (in law] 1) a power of 2- 


torney. 2) order of arrest, warrant, writ 
execution. —gebet, m.—geberinna, fa 
person that gives a power of attorney, a cow 
stituent. —getidt, rn. [obsolete or provincial! 
criminal court of justice. —haber, m. —be 
beriun, f. one invested with power or au- 
thority; ce. V. Bevollmächtigter. —herr, m 
(obsolete or provincial] a magistrate invested with 
criminal jurisdiction. —perrf deft, f. 
potism. —herrfäer, m.despot —caub, 
usurpation. —rd uber, m. usurper. —ti & te 
m. (obsolete or provinelal] criminal jodge. 
that, f. violent act er action, violence. 

ten ausüben, to commit acts of violence. 
tbäter, m. —thäterinn, £ he, she 
commits acıs of violence. —thätig, edj. 
adv. violent. V. Gewaitiam. Gin —th tige 
fahren, a violent proceeding ; einen —thäti 
Einfau in ein Land maden, to invade 
country; —thätig handeln, to act violen 
to use violence. —thdtigteit, f. vi 
—thatigteciten verüben, to commit acts of va 
lence; etwas durch —thätigkeiten erlangen, 
obtain a thing by force or violence. 


Gewdiltig , 1. adj. 1)[—= art, seftig powen 
ful , Hei, let violent. Gine — 
Stimme, avery loud, a powerful voice; ein —gq 
Lärm, &nıcm) Wind, a violent noise, terapesg, 
wind; eine —e Ibedentende) Hige, Kälte, an im 
tense or powerful heat 2 cold; —e 
violent pains. it. very large, t, 
digious. Gine —e Menge Bolles Smead 
crowd of people; ein —er Schag, a vast trem 
sures ein —es Verbredhen, an atrocioegs crime; 
*diefer Menfch gibt fid ein —es Aufehen, 
man takes very great airs, carries it mi 
high; *[ironicaliy] daé ift eine —e Gade, cat 
is a mighty affair, indeed. 2) [= médeig} 
powerful, potent, mighty. Sich unter bie —e 
Hand Gottes bemüthigen, to hamble comix 
self under the mighty hand of God; cia —® 
Herr, a potent or mighty Lord; ein —es | 
a powerful army; die Gewaltigen ber 
[in theology} the powers of the world. II. adm 
violently , vehemently, powerfally, stroagly 5 
it, [mostly in familiar lang.) tly, i | 
ly excessively. Der Wind geht or bläst — „ 
the wind hlows very hard, is very high; 
Donner brüflt —, the thunder roars dreadfellt = 
— ſchreien, to cry as lond as one can bawl, 
might and main; er war — [== fegr] böfe, hör 
was very or extremel angry; er me —, be 
is egregiously mistaken ; ein — großer, Rast 
Mann, an exceedingly tall man, a 
man; er iſt — veld, he is mighty rich; Ge 
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m— lieb haben, to have a great or violent 
ıssion for, to be excessively fond of any one. 
Gewältigen, v. tr. [little used] 1) to get the 
etter of, to subdue. V. Bewältigen, [in min- 
gl Das Waffer —, to drain a mine, to ampy 
of its waters ; eine Sede wieder —, to wor 
rain a mine that had been abandoned , it. to 
pair or restore a mine. 2) — or gewaltigen 
Einen ju owas], to authorize or empower any 
re. V. Bevollmädtigen. 
-Gewaltiger, m. [-8] [in military affairs] 
ber—, General—, provost marshal of an 
wy; it. V. Scharfrichter. u 
Gewaltiglid), V. Gewaltig, II. 
Gewaltigung, f. act of getting the better 
‚ofsubduing. (in mining) Die — des Waflers, 
draining of a mine; bie — einer eingefals 
pen Grube, the reparation or lining again of 
shaft or pit. 
Gewditigungsloften, pl. [in wining] 
e expense of draining or repairing a mine. 
Gewdltfam, adj. and adv. forcible, vio- 
or Gin —er Tod , a violent, unnatural 
ath; —e Mittel brauden, to use forcible 
eans, to use violence; ein Mädchen — entfühs 
m, to carry off a girl by force, forcibly ; — 
indeln or verfahren, to use violence. 
Gewaltfamfeit, f force, violence. 
1. Gewdnd, £ [provineially] V.Gewende 2), 
2. Gewdnd, n. [-e8 ‚pl.-eor@ewänber] (pro- 
beally Wand; A.S. waeda and gewueda is = 
ich oud Kleid; Goth. vactja = fleiden] 1) any 
ling woven, cloth, stuff. Die Leiche in ein leis 
mes — wideln, to wrap up the corpse in a 
eet. 2) [== Kleidung] garment, vesture. Der 
ohepriefter zerriß fein —, the highpriest rent 
is garment; ihe prddtiges — erhöhte ihre 
tije, her splendid dress set off her charms; 
ig warfen alle Gewdnber von uns, we threw 
Fall our garments; [in sealptare and painting] 
eGewdnbder, die Darftellung der Gewaͤnder, 
apery; bie Gewdnder an diefen Figuren find 
nttefflid, the drapery of these figures is ex- 
lent, Fig. garment. Im —e ber Tugend, 
t Vahrheit, in the garment of virtue, truth. 
Gewand=sbereiter, m. V. Tuchbereiter, 
fall, m. lin feudality]) the falling or passing 
the best suit off clothes to the Jandlord, after 
e death of a tenant; it. the right of taking that 
it —händler, m. V. Tuhbändler. —haus, 
cloth-hall; ze. V. Zudhandiung. —lo8, 
j. and adv. withont clothes or dress, — 
aber, m. V. Tuchmacher. —tedt, n. V. 
fal. —-fhneider, m. woollen draper. — 
ja itt, m. cloth-trade; it. the privilege of 
ling cloth by retail. —tbeil, m. V.—fatl. 
Gewdnden , Gewdnten, [*Drapiren] [un- 
nal] v. tr. Eine Figur —, to make the drapery 
afıgure, to clothe it. 
Gewdndt, adj. and adv. quick, active, nim- 
&,adroit ,dexterous. Ein —e8Pferd, animble 
se; ein —er Arbeiter, an expeditious or 
wer workman; ein —er Geift, a versatile 
nius; eine —e Schreibart, Gprade, a free, 
ar, easy style, language. V. Wenden. 
Gewdndtheit, f.activity, adroitness, dexte- 
Jy, versatility. Dazu gehört —, that requires 
sterityz; die — des Geiftes , the versatility 
genius. 
Gewärten, v.tr. [rather stif] Eine or einer 
adhe —, to expect, tolook for, to hope for 
thing; du haft nun nidté mehr von mir zu 
, now you have nothing farther to expect 
m me; er hat feine Strafe nod zu —, he has 
t to expect or fear his punishment ; glüdlis 
te Zeiten —, to hope for happter or better 
nes. 
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Gewartia, adv. in a state of expectation, 
expecting. ine or einer Sache — ſeyn, V. Ges 
warten; etwas von Ginem — feyn, to expect 
something from any one; [in law] Ginem — 
ſeyn, to be ready to serve, to assist a person; 
[in feudality] Sinem treu, bold und — feyn, to 
behave as a loyal and faithful subject. 

Gewärti ent, v. tr. [lese stiff than gewarten] 
to expect. V. Gewarten. 

Gewäfd, n. [-e8] prattle, nonsensical talk, 
gossiping. 

Gewd{dje, n. [-8] continual washing. 

Gewiaffer ,n.[-6, pl.-] a t collection 
of water, waters. Das — der Sundflut, the 
waters of the deluge; dad —, die — eines 
Landes, the waters of a country ; in biefem — 
or in biefen —n, in this part of the seas die — 
fallen, the floods are subsiding; wobirtedende 
—, well scented waters. V. Waffer, 

Gewaͤtſchel, n. [-8] waddliag. 

Gewebe, n. [-8, pl. -] 1) theact of wear- 
ing; it, the manner of weaving, texture, weft. 
Das — diefes Tuches iſt ungleich, the weaving 
of this cloth is uneven; ein Schleier vom reids 
ften —, a veil of richest texture; ein dichtes, 
ein lockeres —, a close or compact, a loose tex- 
ture; fig. dad — der Adern, ber Fibern &c., 
the plexus of the veins, fibres &c.; dad fünfts 
lihe — eines Blattes , the admirable contex- 
ture of a leaf. 2) any. thing woven, web. Ein 
bärenes —, hair-lace; [in anatomy] das zellichte 
—, cellular tissue; da8 — der Bienen, the 
cells of the bees [in a honey-eomb] ; 8 [mostly in 
a bad sense) die ganze Geſchichte ift ein — von 
Lügen und Balfhheit, the whole story is a 
series or tissue of lies or forgeries and falsehood; 
fein ganzes Leben war ein — von fhönen Hands 
lungen, his whole life was a series of noble ac- 
tions. 

Gewebeba UM, ın. [among weavers) weaver’s 

m. 
Gewehr, n. [-e8, pl.-e] 1) instrament of 
defence and offence. a) (among sportsmen] Daß 
— (= die vier größten Zähne) bes wilden Schweis 
nes, the tusks or fangs of the wild boar. V. 


Gewdff, Gewerf. 5) particularly = Waffe, . 


weapon. In diefem Lande iff ed verboten, — 
zu haben, ein — zu tragen, in this country it 
is forbidden , to have, to carry arms; @inen 
mit — verfeben, to furnish any one with arms, 
to arm any one; zum — greifen, to take up 
arms; Ginem dad — abnehmen, to disarm any 
one. V. Schief— , SGeiten—. c) [in the most 
limited sense = Glinte] gun, musket, firelock. 
Sie warfen ihre —e weg, they threw down 
their muskets ; [in military affairs) in's —treten, 
to go under arms; im —e or unter dem —e 
ftehen, to be under arms; bas — fireden, 
to ground arms; in’’ — rufen, to call to 
arms; das — prdfentiren, to present arms; 
ins —! ergreift dad —! to arms! fduls 
tert dad — ! das — auf die Schulter ! shoulder 
arms! — god)! recover arms! — beim Fuß! 
order arms! unter dem —e bleiben, to con- 
tinue under arms. 2) [among hunters] persons 
who prevent the game from running away. 
Gewehrsbude, f. an armourer’s or gun- 
smith’ssbop. —fabrit, f. manufactory of 
arms. —zallerie,f.V.—faal. —geredt, 
adj.andadv. practised in the use of fire-arms. — 
händler, m. a dealer in fire-arms,, armourer. 
—ftammer, f. V. —faal, —Ereuz, n. [amili- 
tary term] a post or cross, against which the 
soldiers pile their arms, magazin, n. ma- 
gazine of arms. mantel, m. [a military term] 
a kind of cloak or mantle, made of ticken, for 
covering the fire-arms of the soldiers. —mas 


nufactus, f. V. —fabrit. —psobe, f trial 


’ ein eintr 
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of fire-locks or guns. —pyramide, f 1) V. 
—freuy. 2) the muskets piled up in ESN 
ical form, a pile of arms. —säden, m. a 
small pot: against which a soldier rests his 
fire-lock before a guard- house, arm-rack &c. — 
faal, m.armoury, arsenal. — ſchmied, m. 
armourer, gunsmith, — ſchmiede, f. V.— 
fabrif. —{d rant, m. a case or closet for the 
safe keeping of guns or fire-arms, arm-chest. 


Geweididt , V. Weidiat. 

Geweih, n. I-es, pl. -e] [probably from the 
ancient wigen== fedten, to fight) the borns of 
a deer, attire. V. Gehorn, Seftdnge. Ein Sirs, 
ber fein — abgeworfen bat, a deer that 
cast or shed his horns ; baé — eines zweijährie 
gen Hirfches, the head of a prickeig — von 
vielen Enden, a deer’s head of many antlers; 
ber Hirſch bat ein neues — aufgefegt, the 
stag has a velvet-head ; [in blascary) der Hirfchs 
fopf mit feinen —en, the head of a deer. 

Gemeine, r. [-8] continual weeping or 
crying. 

Gewénde, n. [-8, pl. -] 1) the act of tum- 
ing, turn; (in agriculture] the turning over with 
theplough. Gin — maden, toturn the plough. 
2)(==ein Stüd Ader, Morgen)a landmeasure, an 
acre. 3) [rather provincial; as many things of the same 
kind as are necessary for changing) a set. Gin — 
Schnallen, a set of buckles; ein — Reider, 
a suit of clothes; it. change of clothes; ein 
— [ein Getpann] Pferde, Odfen Fe., a set or 
team of horses, oxen Sc. 4) (among hunters) the 
houghs which a deer bruises or beats down 
with his head in traversing thickets. 

Gemwendig, adj. supple, pliant, active, 
nimble. j 

Gewéndigteit, f- suppleness, activity, 


quickness, nim bleness. 


Gewerbe, n. [-8, pl.-] [from werben = 
drehen, to turn) 1) (Gewinde) joint, hinge; it. 
(in anatomy = Gelenf) joint, articulation. 2) 
Fig. a) (dab Unwerben] the act of enlisting or 
enrolling. 5) (ein Auftrag) message, errand. 
Einem ein — auftragen, to charge any one 
with a message or errand; fein — ausrichten, 
to acquit one’s self of, to deliver one’s message 
or errand; waé ift dein —? what is your 
message, what do you want? c) habitual 
occupation or business. Diefer Menſch treibt 
ein Gägtiches —, that man carries on a vil- 
lanous trade; fid) ein — mit etwas, aus 
etwas maden , to do a thing customarily, 
usually or habitually ; er macht fi ein — dare 
aus, fie zu verläumben , he makes it his 
business to calumniateor defame her; daé Spiel 
ift fein —, gaming is his trade, or usual occu- 
pation; fie treibt mit ihrer Schönheit ein —, 
she makes the most of her beauty. d) [in the 
most limited sense, the busiaess which any one fol- 
lows for subsistence) trade, profession. Das — 
eines Schmiebes, eines Maurers &c., the trade 
of a smith, of a mason &c.; das — eines Ads 
vofaten, Arztes Sc., the profession of a lawyer, 
physician &c.; was treibt er für ein—? what 
trade or profession does he follow or exercise? 

— alidhes —, a lucrative trade or pro- 
fession. e) an, trade, commerce. Gin 
Land, worin bas — blithet, a country, in which 
trade flourishes; baé — liegt darnieder, trade 
is at a stand or dead ; — und Handel gedeiken, 
trade and commerce prosper. 

Gewerbesbein, n. [in anatomy, joint of the 
spine] vertebre, vertebra. —fleif, m. industry. 
—fleifig, adj. industrious. —geld,n. — 
(hop, m. —fteuer, f. tax paid for exerci- 
sing any trade. —haus, n. V. Gewerfhaus, 
—redmt, n. right or privilege-of exercising, a 
trade or profession. —[dule, f. sehool of 
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industry. Bine Höhere —{Gule, a polytechnical 
l or institution. 
Gewerbssleute, pl. tradespeople. — 
mann, m. tradesman. 


Gewirbfam, adj. and adv. industrious. 

Gewérbfamfeit, f. indusıry. 

Gewéerf, n. [-e8, pl.-€) [among hunters) V. 
Gewehr, Sewäft. 

Gewert, n. [-e8, pl. -e] 1) (dad Wert, die 
Arbeit) work. 2) (Sabrif] manufactory. 3) col- 
lectively, [Bunft , Innung , Handwerk] coıpora- 
tion, guild,company. Daé — der Sattler, the 
saddiers’ company. it. V. Gewerkſchaft. 

Gewerlshaus, n.manufaciory. —herr, 
m. master or owner of amanufactory. —holz, 
n.timber. —ésmann, —ssmeifter, m. ma- 
nufacturer. 

Gewerfe, m. [-n, pl. -n]a workman ; {in 
mining) miner; it. co-partner or co-proprietor 
ofa mine. Die —n zufammen berufen, to call 
together the shareholders or co-proprietors of 
a mine. 

Bewerlensbiener, m. [in mining) servant 
er clerk toa mining company. —Eur,m. share 
in a mine. -probierer, m. assayer to a min- 
ing company. —ſchicht, f- [in mining] task of 
a miner. — tag, m. 4) meeting-day of a 
tradesmens’ or mechanics’ company. 2) a 
meeting of the proprietors of a mine. 


Gewerker, m. [-8, pl. -] V. Gewerksmann. 

Gewerf(dyaft, SJ: {in wining) the co-proprie- 
tors of a mine, a mining company. 

Geweèrksmäßig, adj. and adv. in the man- 
ner of the manufactories. 

Gewétte, n. [-8] 1) a continual betting. 2) 
bet, wager. 3) V. Heer —. \ 

1. Gewicht, n. [-e8, pl.-e] 1) [the quautity 
ef a body, ascertained by the balance) weight. —, 
das — halten [of a merchandize], to be weight; 
(of a ducat Se.) to be of full weight, to be weight; 
es bat vier Unzen an—, it weighs four ounces; 
Tabak, am Feuer getrodnet, verliert an —, 
tabacco, dried by the fire, Joses weights ets 
was nad dem —e Faufen, to buy a thing by 
the weight. 2) the nature or quality of the 
weight. Bolles — geben, to give or sell full, 
honest weight, to make good weight; {wer 
— [a weight, of which a pound contains sixteen oun- 
een], avoirdupois; leicht — [of which a pound 
contains twelve ounces}, troy, troy-weight. Fig. 
Das ift eine Sache von —, von grofem —, that 
is an aflair of weight, of great or vast moment, 
a weighty, very weighty affair or business; 
es iff deine Sade von —, itis a thing of no 
importance ; diefe Griinbe haben in Ihrem 
Munde viel mehr —, als in dem meinigen, 
those reasons will bave much more weight, 
will be of much greater force in your mouth, 
than in mine; feine Würde gibt feinen Hands 
lungen —, bis dignity adds weight to his ac- 
tions; zu viel — auf einen Traum legen, to 
lay too much stress upon a dream; das — in 

“ber Schreibart, energy, force of style; ein 
Mann von — [Anfeben, Einfluß), a man of con- 
sequence or importance. 3) [a mass of iron, lead, 
brass or other metal, used for ascertaining the weight 
of other bodies] weight. Die —e der einzelnen 
Staaten find verfchieden, the weights of the se- 
vera] states aredillerents das Pfund— Sc., the 
weight of a pound §c.; ein abgegogenes , ges 
eichtes — , standard, stamped weight; — in 
Sätzen, weighis in sets. ie. any ponderous 
mass Man fpringt beffer mit —en in bes Hand, 
a man leaps better with weights io his hand; 
bie —e einer Uhr, eines Brotenwenders, the 
weights of a clock, of a kitchenjack; das — 
an einer Thür [Tbär—], the weight of a pulley 
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door. 

Gewidtstunft, f. statics. —l06, adj. 
and adv. weightless. Fig. without intluence, 
credit, importance &c. —mach er, m. a maker 
of weights, balance-maker. — S⸗a u6 {dj lag,m. 
{what Is beyond the due weight] overplus, surplus. 
—ftange, f. [der Seittdnjer} a rope-dancer’s 
pole, poy. —ft ein, m. stone used as a weight. 
Der ein an einer Ubr, the weight ofaclock ; 
der —ftein an einer Thüre, the weight of a 
pulley door, V. Gewicht. —wiffenfhaft, 
Ff. science of weighing bodies, statics. V. — 
funt. —geiden, n. [in coining] a stamp or 
mark impressed hy the warden of the mint 
upon a piece of silver, showing its weight. 

2. Gewicht, n. [-e8 , pl. -€] [among hunters) 
V. Geweih. 

Gewichtig, adj. 1) having the just or due 
weight. Gin —er Dufaten, a ducat of full 
weight. 2) [== fdwer) ponderous, weighty. 
Eine —e Maffe, a weighty mass. Fig. mo- 
mentous, forcible, weighty. Diefer Grund ift 
ſehr —, this reason is very weighty. 

Gewidtigfeit, f. ponderousness, heaviness, 
weightiness. Fig. force, importance, weighti- 


ness. Die — diefer Worte, the significancy of - 


these words. 

+&ewterig, adj. 1) [from währen, to last] 
constant, lasting, durable. 2) [a law term, from 
gewähren, to grant) complying, favourable. 
Eine —e Antwort, a favourable answer. 

Gewild, n. [-¢€6] [among hunters] game, 
venison. 

Gewillet or Gerwwilliget, tin law; otherwise 
rather stiff} adv. willing, disposed, ready. — 
feyn, to be willing or disposed, to intend, to 
purpose; daé bin id nidt — zu thun, I do not 
intend doing that, I have no mind to do that. 

Gewimmel, n. Le] 1)a continual and con- 
fused moving to and fro of living beings. 2) a 
multitude of beingsin motion, aswarm, throng, 
crowd. 

Gewimmer, n. [-8] whimpering, moaning. 

Gewinde, n. [-8, pl. -] 1) the act of wind- 
ing or twisting. 2) something wound or some- , 
thing that winds or turns. Gin — von Garn 
[Garn-Gewinde], a bottom or skein of yarn; 
ein — von Blumen [Blumen Gewinde), a 
wreath of flowers, garland; bas — am Des 
genaefdfe, the hilt of a sword; das — an cis 
ner Schraube, the worm of a screw, V. Schrau⸗ 
bengang; das — an einer Dofe &c., the joints 
or hinges of asnuffbox &c. ; da’ — anden Shiirs 
oder Feſterbändern, the ironwork or hinges 
of a door or window; [in seamen’s language) 
das — an bem Steuerruder eines Schiffes, the 
pintles {the hooke by which the rudder hangs to the 
sternpost); dag — an ben Maften, the top- 
armour. it. [= Verbindung, Gelenk], junc- 
ture, Joint; [Inanatomy) ginglymus [a species of 
articulation resembling a hinge) 3 [== verfdhluns 
gene Gänge, ein Irrgewinde), labyriath. 

Gewindesbohrer, m. [among carpenters] 
auger. —eifen, n.V. Mübleiſen. —fenfter, 
n. a window turning on hinges. 

Gewinn, m. [-¢6, pl. -e] LV. Gewinnen] 
1) the act of gaining or winning. Der — der 
Schlacht, the gaining of the battle; der — der 
[Spiels] Partie, the winning of the game. 2):that 
which is won or gained] as » profit. Nad Abzug 
aller Unfoften bleibt ein reiner — von hundert 
Gulden, after deducting all charges there re- 
mains a net or clear profit of a hundred florins; 
großen — von etwaé ziehen, to draw great ad- 
vantages from a thing; um des —es willen, 
for the sake of interest, gain or lucre; um eis 
nen — von einigen Gulden würde er feinen 
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eunb vervathen, to gain a few florins, be 
Ben betray bis friend; der — bei ei 
Actiengefhäfte,, dividend ; (ia minieg) Kr 
an Kupfer, Silber &c , the produce of a mine 
in copper, silver &c.; (in gaming or betting] vis- 
nings; wie viel beträgt Ihr — im Spin! 
how much did you win? mit feinem —e feds 
geben, to go off with one’s winnings ; von {és 
nem — leben, to live by one’s winnings u 
[that which is obtained or offered asa reward) pre. 
Die —e austheilen, to distribute the pron; 
tie —e ausftelen [sur Schau), to exhibit the 
prizes; den großen or hoͤchſten — erhalten, wo 
get or carry the great or first prize. 

Gewinns begierde, f V. —(nét. — 
bringend, adj. yielding or bringieg prof 
or gain, profitable, lucrative. —ferte, f. 
winning card. —f{udt, J. greedines of gain, 
avarice. —fühtig, adj. and adv. of 
gain, avaricious. —fidtigteit, f V.— 
fucht. —t Heil, m. [In commerce} dividend. 


Gerwinnbar, adj. that may be woo « 
gained, gainable. 


Gewinnen, ir. v. tr. and intr. [minute 
allied to winden, the Lat. vinco, the Old fr 
vain = Gewinn) [= erreihen] to reach, 
get, to come to, to arrive at, to gain. Bir ge 
wannen die Breſche, we gained the breach; 
Spige eines Berges —, to gain the top of 
mountain; es ift ſchon fpdt, wir mäfen 
Dorf zu — ſuchen, itis already late, we 
endeavour to reach or gain the village; 
Vorfprung —, to get the start of any one; 
freie Feld or das Freie —, to gain the 
field, fig. to run away, to scamper away. 
a) (= fidh etwas verihafen] to get, to gaia, 
obtain, to acquire. Im Schweiße feined 
ſichtes fein Brod —, to get or earn one's br 
by the sweat of one's brow; er gerinnt {tise 
Unterhalt mit Abfchreiben Fc. , he 
livelihood by copying dc.; [ia mintag) St, 
Gr; —, to obtain ore, to win the ore, 
befeftigte Stadt mit Gewalt — (etanctucs 
to make one’s self master of, to carry a for 
tified town by force of arms; bie Dberja 
— [fiegen) ‚to gain or get the better of, to gail 
the days bie Estadt—, to gain or win 
battle; einen Rechtsftreit—, to ——— 
Spiel, die Partie —, to win the game; Gar 
bas Spiel gewonnen geben, to give op ml 

ame as Jost, to give one’s game for 

gewonnen Spiel haben [== dew Sortie ie 
ben], to have the advantage or the bei 
of; [in seamen’s language ] den Wind, ben Goa 
theil des Windes —, to gain the wind, 17 pl 
to windward, to weather; Einen jum Great 
ter —, to ask or to desire any one, to ee 
to stand godfather to one’s child; Mh —, 
to gain or get indulgence; baé Meiftercecd 
—, to be ns freeman; den Preis, Sema 
Freundſchaft —, to cairy the prize, to a" 
any one’s friendship alle ‚Herzen, das Bell Sy 
to gain or win all hearts , the peopledc; 7% 
miaffen ign —, we must draw or bring him ev 
we must win or gain him over; fie gemanntd 
Kerlermeifter, slie won or brought ort! 

jailer; Einen durd) Geſchenke —, to win #! 
one by presents. b) [to get preßt or advartir: 
to gain, to profit. Er hat im Handel vid X 
wonnen, he has gained much by trade; 497 
winnt bei diefem Handel, this bargain is ad- 
vantageous to him; an diefer Waare it rt 
viel gu —, that commodity will tara to lide 
advantage or account er bat dabei gewortt 
he was a gainer by it; im Spiele —, towe 

play; von Einem im Spiele —, te win of 
























‘one; id) habe now nie guvor etwas ver 


gewonnen, I vever won of you befor; 
Karte bat gewonnen) your card has won; a" 
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ie gewonnen, fo zerronnen, lightly come, 
thily go; das große Loos —, to gain the 
pital or highest prize; die Wette —, to win 
chet or wager; gewonnen haben [= den Vor: 
eit habenl, to have the advantage or the better; 
e gute Sache fann baburd nur —, the good 
use canonly gain by its was — wir dadurch? 
veihe Gortheile verſchaffen wir und dadurdy? ] 
bat shall we get or gain by it? what shall 


tbe the better for it? an etwas — [= darin 


schmen', 10 obtain an increase of any thing; 
Deutlichkeit, an Einfluß —, totbecome more 
sspicuous, to obtain greater influence or 
wer; unfere Freude gewinnt, wenn wir fie 
ıdern mittheilen Eönnın, our joy is enhanced 
‘commuicating it to others; diefer Mann 
wiant fehr, wenn man ihn näher tennt, that 
in gains a great deal on acquaintance; bei 
nem — [= bei ibm in Gun fommen', to gain 
vin any one’s favour or good will, to get 
oany one’s good graces; et hat feit kurzem 
Ye gewonnen [= fic) feby vervollkommnet), he 
smuch imp.oved of late; etwas liber fid 
(= fid zu einer Handlung mit einer gewifien 
ſtrengung beflimmen], to bring one’s self to 
a thing, to prevail on one’s self; etwas 
ft Einen —, to prevail upon any one. c) to 
me into a certain state. Die Gace gewinnt 
| ganz anderes Anfehen, eine ganz andere 
alt, the ihing takes quite a different turn or 
ect; ed gewinnt das Anfehen, als wenn Kc. 
:¢ (heint $c ], it appears or seems as if dc; 
fhmad an etwas —, to get a taste for a 
ines die Gace gewinnt einen guten Forts 


ig, the thing makes great progress, succeeds’ 


1; diefe ache hat ein glüdliches Ende, eis 
traurigen Ausgang gewonnen, that aflair 
staken a good end, has had a tragical issue; 
le Perfon lieb —, to takea liking to a per- 
5, to have an affection for one; die Bäume 
Knosprn, the trees commence to bud ; bas 
treide gewinnt fchon Aehren, the corn is al- 
dy shocting into cars, or forming ears; die 
tie hat fhon Aehren gewonnen, the barley 
thread y in ear, 

Sewinner, m. [-8, pl.-] —inn, M gainer, 
inet; it, a winniny ticket {in a lottery). 
Sewinnft, Gewinft, m. [-e6, pl.-e) V. 
minn. 


Sewinfel, n. [-8] whiniog. V. Gewims 
h 


Sewirbel, n [-8] Das — der Trommeln, 

roll or ruffle of the drums; das — der Lers 

1, the warbling of the larks ; baé — der Was 

iene the whirling of the coach-wheels. V. 
ein, 


Sewirk, n. ſ-es, pl. -e] 1) act of working 
weaving; it manner of weaving, texture. 
g von dichtem, locterem —e, suit of close or 
act, of loose texture. 2) anv thing woven, 
eb Gie erfand ein —, ihre Freier zu bes 
gen, she devised a web, her wooers to de- 
ies das — ber Bienen, the working of the 
s. honey-comb. 


Sewirr, n. [-e8] or Gewirre, n. [-8] 1) 
act of entangling, confounding or compli- 
ng. 2) entanglement, confusion, complica- 
1. Cin — von Fäden, Haaren Sc., an en- 
plement of threads, hair &c.; da8 — eines 
toffes, the wards of a lock [that part of a lock, 
ch, corresponding to the proper key. hinders any 
r from opening It). Zig Sn diefem —e von ents 
engefeaten Empfindungen wußte id nicht 
‚in this maze or entanglement of conflict- 
sentiments I did not know &c. 3 er befindet 
in einem foldjen —e von Geſchäften, daß &c., 
is insuch alabyrinth ofatlairs, he is so beset 


Hilvert, DentiG- Engl. Wore. 1. Bd. 
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by various or manifold aflaiıs, that §c. 


Gewiß, [aeems to be allied to feft, firm] 
I. adj. firm, steady, stable, sure. — ftes 
hen, to stand sure; etwas — halten, to 
hold a thin fasts auf bem Eife hat man 
keinen gewiffen Zritt, on the ice one has no 
firm footing ; ein Pferd, das einen gewiffen 
[fidern] Gang hat, a sure-footed horse; ties 
fer Wundarzt hat eine gewiffe Hand, this 
surgeon hasa steady hand: ein gewiffer Schüge, 
a good maiks-man, dort fteht ed am gewiffes 
ften, there itis safest. Fig. a) (guvertaiftg' cer- 
tain, sure, infallible, credible. Gewiffe Leute 
haben mir es gefagt, credible people told me 
so; fein Geld einem gewiffen Manne leihen, 
to lend one’s money to a sure man; bie Ge: 
fundbeit ift tein gewiffes Gut, health is not a 
certain or infallible good ; daé ift ein gerwiffes 
Beiden, that Ts a sure sign. b) fixed, determi- 
nate, not doubtful or casual, certain, sure. Ein 
gewiffes Einlommen haben, to havea sure or 
fixed income; dieſes Amt ift mic —, I am sure 
of that office or place; ein gewiffee Gewinn, 
a certain or sure gain or profit; er bat nod 
Beine gewiffe Lebensart [ Lebensberuf, Lebens⸗ 
befchäftigung), he has no determinate or set- 
thd way of living yet; feinen gewiffen Wohn⸗ 
ort haben, to have no certain abode; einen 
gewiffen Entfhluß fallen, to form an un- 
alterable resolution; *fein Gewiffeé haben , to 
have a sure or fixed income; *’um ein Gewiffes 
einig werden, to agree for a certain price. c) 
undoubicd, true, sure, certain. Diefe Nadridt 
ift —, this news is certain; nichts ift fo —, alé 
ber Tod, nothing is so certain as death; id) 
weiß darüber or hiervon nidts Gewiſſes, IKnow 
nothing certain of it; das Gewiſſe für das Uns 
gewiffe hingeben, to quit a certainty foranun- 
certainty; etwas für — annehmen, für — 
glauben, to take a thing for acertainty, to hold 
a thing asa certainty, to be sure of a thing ; 
das ift moralifh —, that is morally true; id 
weiß cs —, I know it for certain. confi- 
dent of it; man bat mir für — gefagt, daB Sc, 
J have been told for certain, that Sc.; fo viel 
ift —, doß Sc., thus mu£h is certain, that Sc. 
d) not doubting, sure. Einer Sache — feyn, 
to be sure, convinced or persuaded of a thing; 
feiner Gache — feyn, to be sure of success ; ich 
bin —, daß er mein Freund ift, lam sure, con- 
vinced or persuaded that he is my friend ; *Eis 
nen— machen [maden, daß er etwas fiir — hält], 
to make any one certain, to assure, Lo persuade 
any one ofa thing, to remove all his doubts; 
id) that dies in der gewiffen Weberzeugung, daß 
Sc. I did it with the fall persuasion, fully per- 
suaded that Xc.; der gewiffen Hoffnung leben, 
die geweſſe Hoffnung haben, ao be in great 
hopes. e) lin an indefinite sense = irgend cin, some] 
cu tain. Sd fühle ein gewiffes Mifbehagen, 
dag Sc., I feel a certain uneasiness, that Sc. ; 
ich babe davon eine gewiffe Vorempfindung, 
I have a kind of presentiment of it; fie hat ein 
gewiffes Etwas in ihren Benehmen, das mir 
fehr gefällt, there is a something in her car- 
riage, that pleases me very much gerwiffer 
Maßen [gewiffermaßen], in a certain manner, 
in some measure; ein gewiffer Mann hat es 
gefagt, a certaia man has said it; ein gewiffer 
Hr. Schmidt, a certain Mr. Smith; it. [in con- 
tempt] ein gewiffer Menſch, den id) nod nie ge= 
fehen habe Sc., a certain fellow whom I have 
never scen before &c. 


II. adv. (fiherfih) certainly, surely. Das 
wird ibm — Vergnügen madjen, that will cer- 
tainly give or afford him pleasure, J am sure 
that will Sc.; wirft du aber aud Wort halten? 
—, but will you keep your word? certainly, 
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assuredly, indubitably; Gie wollten uns — 
fiberrafden, you wished no doubt to surprise us; 
das ift — ein Streich von ifm, that is a trick 
of his, Iam sure or I suppose; [in familiar lan- 
guage = wie man fagt] Sie wollen — eine Reife 
nn, you are going to takea journey, I am 


Gewiffen, n. [-@p/.-] 1) the conscious- 
ness of a thing. [in Script ] Die Gottlofen wers 
ben fommen mit den — ihrer Giinden, the 
wicked will appear with the consciousness of 
their sins. ig. the certain knowledge or con- 
sciousness of a thing Ke. Ic frage Sie auf 
Ihr —, wiffen Sie nidtsdavon ? in conscience, 
upon your conscience, do you know nothing 
of it? er bat Ales gefagt, was er auf bem — 
hatte, be has told his mind without reserve. 2) 
[the faculty, power or principle within us, which de- ' 
cides on the lawfulness or unlawfulness of our own 
actions, affections §c.] conscience. Ein zarted —, 
a tender or delicate conscience; er bat tein —, 
he has no conscience; das — hat ihn gerührt, his 
conscience struck or sınit him ; ein nagendes or 
verwundetes—,a gangrened, ulcerous or wound- 
ed conscience; cin enges [= sartes]— haben, to 
have a delicate conscience; ein weites — haben, 
to be not over-srupulousz *died kann man mit 
gutem — thun, one may do that with a safe 
conscience; »Ihr fend —8 halber dazu verbuns 
den, you are in conscience bound t do itz daß 
— einfhläfern, to lull the conscience asleep ; 
fein — frei maden, entledigen, to discharge 
one’s conscience; prov. cin gut — ift bem 
Haupt ein fanftes Kiffen, get a good name and 
go to sleep; id Überlaffe es Ihrem —, ftelle 
e8 Ihrem — anheim, *{dhiete es Bonen in bas 
—, I refer that to your own conscieuce; Wis 
der fein — handeln, to act against one’s 
conscience, contrary to one’s conviction; bag 
hate ich nidt auf dem —, my conscience is 
acquitted on that score; auf mein —! [a 
surtofoath} in conscience, upon my conscience! 
die — beunrubigen, dngftigen, to trouble, to 
alarm the conscicnce. 3) (hesitation from a fear 
of offending or doing wrong | conscience, sciuple. 
Sid) ein — aud etwas madjen, to make a con- 
science or scruple ofa thing; et madıt fid Erin 
— daraus, zu beitiaen, he makes no scıuple 
to cheats man muß fid) ein — daraus maden, 
fo etwas zu thun, itis matter of conscience to 
do such a thing. 

Gewiffensloé, adj. and adv. void of 
conscience, unconscionable, unconscientious, 
unp'incipled, unscrupulous, without con- 
science Gin —lofer Menfh, a man of no 
conscience, An unprincipled man; ein — 
lofes Betragen, an unconscionable behaviour. 
—é-angft, f: anguish of conscience. —$s 
angft ausftchen, to suffer the pangs of cun- 
science. —8sb6if, m. qualm or sting of con- 
science, remerse, —8= fall, m. case of con- 
science. —6=frage, f. question or case of 
conscience Eine —6sfrage löfen, to resolve a 
case of conscierice; Giner, der —s⸗fragen löst, 
a casuist. —dsfreiheit, f. libeity of con- 
science. —8sfutdt, f. fear of remorse or 
conscicnce. — S⸗gericht, 2. court of con- 
science. —8sheirath,,f. a marriage of con- 
science [withont the benediction of a priest). — 6⸗ 
lehre, f. casuistry. —slehrer, m. casnist. 
—é8 pflidt, f a duty imposed by the con- 
scieuce. —6sprafung, f. exaniination of 
one’s conscience. —6zpunlt, m point of 
conscience. —6 stath, m. keeper of the con- 
science, spiritual father, confessor. — Ber ü ge, 
J. remorse. V. —8 bif. —8stube,f peace of 
conscience .—€:fade, f. matter of conscience. 
—é6sfchlaf, m. slumber of conscience. —és 
ferupel, m. scruple of consciénce, qualm, 
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—$s Übung ‚f. exercise of conscience, exam- 
ination of the conscience. —8suntube, 
f. trouble of conscience. —8sgmang, m. 
restraint of conscience, violence done to the 
conscience. —8 sz weifel, m. doubt of con- 
science, scruple. V. —8 ferupel, —6-gweifel 
madjen, erregen, to raise scruples. 

Gewiffenhaft, I. adj. cons: ientious , reli- 
gious, scrupulous, Für einen Kaufmann iff er 
fo — al& Einer, for a merchant. he is as con- 
scientious as one tan be; er ift nicht fehr — 
im Worthalten, he is not a very religious ob- 
server of his promise; mit der —eften Ges 
nauigteit, with the mostscrupulous exactitude. 
II. adv. conscientiously, religiously, scrupu- 
lously. — handeln, zu Werle gehen, to act or 
deal conscientiously ; ein Berfpreden — hals 
ten, to observe a promise religiously. 

Gewiffenhaftig, adj. and adv. V. Ges 
wiffenbaft. FEN: 

Gewiffenhaftt feit , f. conscientiousness, 
scrupulousness. beobadjtet die größte — 
in allen feinen Handlungen, he observes the 

test conscieatiousness or scrupulousness in 
all his dealings. 

Gewiffenlofigfeit, f£. want of principle, 
unscrupulousness. 

Gewiſſermaßen, adv. in a certain manner, 
in some mea:ure. 

Gewißheit, f. [= $ehiafeit) steadiness, 
steadfastness. Mit — (more usual Sicherheit] ges 
ben, to walk with steadiness ;die— det Hand, the 
steadiness of the hand. Fig. a)[—=3uvertaifigteit] 
certainty. Die— eines Verfpredens, the certain- 
ty or certitude of a promise. it. (== Gidherbeit, un 
terpfand] security , surety. Wegen einer Gade 
— geben, to give security for a thing. 5) ex- 
emption from failure, settled state, regularity. 
Die — des Einkommens, the certainty of the 
income; die — des Entſchluſſes, the firmness 
of a resolution. c) exemption from doubt, cer- 
tainty. Ich weiß das mit —, I know that for 
certain, Jam confident of it; ich bin von der 
ap Todes unterridtet, I am informed 
of the certainty ofhis death; ich wünſchte wohl 
einige — zu haben, I would fain have some cer- 
tainty; die anfdjauende or anfdhaulide —, 
evidence. 

Gewißlich , adv. certainly, assuredly, sure- 
ly. penne wahr, that is undoubtedly 
true. 

Gewitter, n. [.8, pl. -] thunder-storm, 
tempest, storm. Es fteigt ein— auf, a thunder- 
storm is gathering ; ¢6 fleht ein — am Dims 
mel, we shall have a thunder-storm’; baé — 
ift vorbei, hat aufgehört, the storm has sub- 
sided, is over. it. [= Blitz) lightning. Das — 
bat in ben Kirchthurm eingefchlagen, the light- 
ning bas fallen upon, has struck the church- 
steeple ; vom — erſchlagen werben, to be struck 
by lightning. Fig. G8 zieht fid ein ſchreckliches 
— gegen ihn zufammen, a dreadfal storm is 
gathering against him; das — vordberlaffen, 
to Jet the storm subside. 

Bewitterrableiter, m. V. Bligableiter. 
—luft,f heavy, sultry air prognosticating a 
storm, air or atmosphere impregnated with 
electricfluid. —nadt, f 1) astormy night. 2) 
darkness caused by a thunder-storm. —tes 

en, m. thunder-shower. — ſcha den, m. 

mage caused by a thunderstorm. —ſchauer, 
m. V. —regen. — ſchwer, adj. —ſchwere 
Luft, air or atmosphere impregnated with elec- 
tricity. —ftange, fi V. Bligabletter. —vos 
gel, m. petrel or storm-bird. — wind, m. 
ae wind. —wolte, f. thunder- 

oO 
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Gewitterhaft, adj. prognosticating a than- 

rstorm. 

Gewigel, n. [-8] a ialse display of wit, 
witticism. 

Sewibigt, adj. taught wisdom by expe- 
rience. V. Wigigen. 

Geiger, (from weg enor wegen = nel. 
gen, tobend, to incline] vdj. and adv. favourable, 
friendly, hind. Ginem — feyn, to bear any 
one good will, to be well-affected towards any 
ones ev ift ihm ſehr —, he is his well-wisher, 
his hearty friend; id) bitte Sie, mir ferner — 
zu bleiben, I desire you to continue me your 
favour; fid) Jemand — madjen, to gain any 
one’s favour or good will. 

Gewögenheit, f. affection, good will, fa- 
vour, kindness. Schenken Sie mir die Ehre Ih⸗ 
rer ferneren —, let me have the honour to 
continue in your favour or friendship. it. a 
single act of kindness. Wollten Sie nicht die — 
haben, mir zu fagen, would not you have the 

indness to tell me. os 

Gewwashnen, v. intr. (a. w. ſeyn] [= fid etwas 
srwöhnen] to get accustomed or used to, to ac- 
custom, to inure one’s self to. G6 in einem 
Haufe, in einem Klima —, gewohnt werden, 
to get accustomed or used to, to accustom one’s 
self toa house, climates man fann Alles —, 
wecan use or accustom ourselves to every thing; 
prov. jung gewohnt, alt gethan, once a usean 
ever a custom; id) bin gewohnt, frühe aufzuftes 
ben, I am used, accustomed or wont iorise early, 
I am io the habit of rising early, Tam an early 
risers et ift ber Arbeit, der Entbehrungen ges 
wohnt, he is used, accustomed or inured to la- 
bour, to privations; der Kälte, ber Hike gewohnt 
feyn, to be used, inured to cold, to heats ders 
gleidhen Betragen bin id nit gewohnt, Iam 
not used to such behaviour; fle find des Lefens 
nicht gewohnt, they are notin practice of read- 
ing ; ev ift ber Placerei ſchon gewohnt, drud- 
gery has grown familiar to him; baé bin id) 
an ihm fdon gewohnt, I expect nothing better 
from him; that is his common practice or 
way; nad feiner gewohnten Art, after his 
usual manner 3 *diefer Hut ift de’ Regens fdon 
gewohnt, this hat is used to rain. 

‘Gewsbhnen, I. v. tr. to accustom, to use, to 
habituate. Die Kinder muß man früh an die 
Arbeit —, children must be early accustomed 
to labour; er ift an Kälte und Hige gewöhnt, 
he is inured to cold and heat; er bat fie zur 
Zugend gewöhnt, he has formed her to virtues 
id merbe fie nad) meinem eigenen Kopfe —, 
I shall mould her to my own idea; ein Pferd 
— [not very usual], to break a horse; Odfen 
—, totrain oxen; ein Kind —, V. Entwoͤh⸗ 
nen. II. vr. fih an etwas —, to use, ac- 
custom or inure one’s self to a thing. Man ges 
wöhnt fid) an Alles, there is nothing but we 
may accustom ourselves to; fi an ben Ges 


ſchmack bes Tabaks —, to habituate one’s self 


to the taste of tobacco; der Löwe a ſich 
an den, welcher ihn füttert, the lion familiarizes 
himself to, grows familiar with him that feeds 
him. 

Gemwöhnheit, f. 1) habitual practice, cus- 
tom, habit. Es tft gue — geworben, it has 
grown into a habit; qué — etwas tbun, to do 
a thing by habit, habitually; e8 ift bie — der 
Fürſten, fo zu bandeln, it is usual with princes 
to act so; wundern Gie ſich nidt darüber, das 
ift fo feine —, do not wonder at it, that’s his 
common way or practice; er hanbelt nad) feis 
ner —, he acts according to his custom, as 
usual; die — des Landes bringt es fo mit fid, 
that’s the custom of the country; daß ift längft 


IL adv. customarily, usually, ordinarily, ec 


see] adj. vaulted, arched. 
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aus ber — gefommen , that has been long ow 
of use; — ift bie andere Natur, habit is second 
nature. 2) a single habit or custom. Gixe 
ſchlechte — annehmen, to contract an ill habu; 
et hat bie —, Sefihter zu fhneiden, he bss 
the habit of making faces; ſchlimme —en es 
legen,to break one’s self of ill habits or practices 
gute alte —en muß man nidt ablegen, we mex 
not lay aside good old customs; die hetze 
bradten —en eines Landes, the usage and cor 
toms of a country. Sru. J. Sebraud, 
Gewohnheits⸗recht, n the comma 
law, customary law. Das — tet ber Normen 
die, the custom or common law-book of Nor 
mandy. —fünbe, f. habitual sia. 
Gemöhnlich, I. adj. 1) customary, habi. 
tual, usual, ordinary. Der —e Lanf der Dinse, 
the ordinary course of events; auf tie —¢ Xtt, 
in the usual manner; die —e Bedeutung cbs 
nes Wortes, the usual acceptation of a word; 
—e Pflanzen, common plants; *id) habe 
— or Uber mein —eé (Miaag] getrunten, | bau 
drunk more than usual ; das iſt unſer —er Zi 
unfer —eé Effen, that’s our daily or usaal 
*baé —e [viz. Eſſen], daily or usual fare, 
mons; "mein —eé ift cin Stuck Roftoraten, 
usual fare isa piece of roast beef ; "dad —¢{= 
monatliche Reinigung),the monthly counses, 
strual flux. 2)(in amore limited sense— 
inferior, ordinary, common. Der — 
Menfden, the ordinary sort of men; ein —A 
Menſch, an ordinary fellow; diefes Bud if d 
— ¢ Arbeit, this book is an ordinary perform 

























meal: So gefdhieht es — mit Borfag, it 
usually done thas on purpose; diefe Jahr 
ift — vegnerifd, this season is usually ee 
dinarily rainy ; id trinte heute wie —, I dri 
to day as usual. 

Gewohnung, J: the act of accustomis; 
inuring. Die — eines Kindes, V. Ente 
nung. ‘ 

Gewilbe, n. [-8, pl.-]1) vault, arch 2 
Sdlufftein eines —8, the key- of an 
or vault. V. Rreuj—, Kugel —, Bea 
Schnecken —. 2) a vaulted room for laying 
or laying wut goods, shop, ware-house, 
America) store. V. Opeife—, Kaufmans 
Waaren—. Fig, Das — des Himmels, che « 
of beaven, the vaulted sky, the canopy of be: 

Bewölbesbod, m. a woodenarch tok 
vaults upon. —bo gen, m. the arch or be 
ing of a vault. —brud, m. [in surgery] { 
of the skull. —frone, f. the top or cow 
a vault. —pfeiler, m. buttress. —fteia, 
a wedge-shaped stone. —ftdge, f. be 
arched buttress. — wintel, m. that part 
a vault, which rests upon the imposis, 
back of a vault. 


Gemwölbt, [pase part. of Wilden, «hi 


Gewölk, n.[-e8, pl.-e] collectively, 
Die Sonne zertheilte bas —, the sun di 
or dissipated the clouds; der Himmel i 
—e umgogen, bebedit, the sky is overcast. 
ered with clouds, is clouded ; ein — von 
{Staub—}, clouds of dust. 

Gewiltig, adj. apd adv, cloudy. De $i 
mel ift ſebr —, the sky is very cloudy. 

Gewille, n. [-8] [from 23 of f ey wee!) | 
buuters) hair, feathers, which birds of 
swallow with the flesh and cast up agaia 
wards, 

Gewwiihl, n. [-e8] 1) the act of turning@ 
ground, of rooting up. Die Schweine 
ein großes — auf diefer Wiefe angerichter, 
swine have very-much rooted this meadow. 9 





Ge 


ig. aconfused motion, bustle, stir, Es tft ein 
toes — auf der Straße, daß &c., thereis such 
tumult er crowd in the street, that &c.; daé 
des Sebend, the bastle, turmoil of life. 
Gewiirl, n. [-e6, pl. -e] V. Gewirk. 
Gewiirm, n. [-e8&, pl. -e] collectively, 
orms, reptiles. Alles —, das auf Erden kreucht 
a Seript.), every creeping thing that creepeth 
the earth. «2. vermin. fig. [in contempt, 
ed of noxious homan beings} Diefeé ſchändliche 
atbat base vermin or rabble. 
Gewürz, n. [-e8, pl.-e] 1) [those parts of 
asts which yield a epicy fragrant smell or a warm 
ngent taste] aroma, spice. Diefes — iff mas 
nkärkend, this spice is stomachic; Pfeffer 
d Ingwer find ſehr gewöhnliche —e , pepper 
dgioger are very common spices; der Bims 
tif ein herrliches —, cinnamon is an ex- 
lent aromatic; die meiften —e kommen aus 
fen Ländern, most aromatics come from 
¢ countries; englifced —, all-spice, Jamaica 
pper; erhanbelt mit—en, hedeals in spices. 


ingeneral, any thing used in rendering food. 


latable, seasoning. Salz ift cin nothwendis 
}—, salt is a necessary seasoning; — an 
Speifenthun, to spice or season the victuals; 
if zu viel — an biefer Haftete, this pie is 
i highly seasoned, to rich, too hot; biefe 
dinn thut zu viel — an die Speifen, this 
k seasons too much. 
Bewürzsartig, adj. and adv. V. Ge 
neat. —beutel, m. spice-bag. —birne 
thind of aromatic pear. —brüh iR spiced 
ce —badfe, fi spice-box. —fletfd, 
agout. —gewdibe, n. grocer’s shop. — 
tle, f. a pickled cucumber. — Handel, 
trade in spices or grocery. wares. —händs 
, m. dealer in spices or grocery-wares, grocer, 
cr. —fanblung, f. a grocer’s shop. 
w —handlung haben, to keep a grocer’s 
p. —infeln, pl. Spice Islands, Molucca 
.—tram, m. retail of spices or grocery- 
es; it, grocer’s shop. Ginen —fram bas 
' V. —bandiung. — kr äme Fr, m.a retailer 
pices or grocery-wares, retail-grocer. — 
¢, f. spice-box. —laden, m. grocer’s 
p —mübhle, f. spice-mill. —ndgelein, 
(, —meite. -nägelloralle, f. a kind 
Hroite.—nelte, f.clove.—nellenbaum, 
clove-tree. — tend, n. oil of cloves. 
tig, adj. rich io spices, aromatic, spicy. 
id, m. V. — beutei. —fda tet, v. 
kur. —ftaude, f. an American shrub 
| aromatic umbels. —flein, m,aromatite, 
Nyrthenſtein. — fra, m. calycanthus 
arolina, Carolina all-spice. —waaren, 
pices, grocery-wares. 
lewiirghaft, adj. and adj. aromatic, aro- 
cal, spicy. Das riecht —, that has an 
latic odour. 
ewiirghaftigfett, Ff: state or quality of 
‘aromatic or spicy. 
eyen, Geyer, V. Seien, Geier, 
esäh, Gegart or Gegerig, n.[-e8,pl.-e] 
ito Zeug] Lin mining) tools or instruments. 
ezähkaſten, Segeugtaften, m. chest 
ie miners’ tools, tool-chest. 
ezahnt, [past part. of Zähnen, which see] 
and adv, — notched ; [in botany ] 
te; [Im blasonry] toothed. 
sänf,n. (-e8] or Gezaͤnke, n. [-8] con- 
quarrelling ; it. quarrel, dispute, wrangle. 
an, V. Bezäh. 
‘sauder, n. [-8] perpetual hesitation, con- 
i delay. 
seche,n. (-8} hard drinkiog, carousing, 


Gey Ss - 


drinking bout. 
. Gezehnt, adj. decimated. 

Gezeit, f. (pl. -en] 1) [obsolete] term, fixed 
pericd. 2) ebb and flow, tide. Der — wahrs 
nehmen, to take the opportunity of the tide, 
to come or yet in, or go out of a harbour with 
the tide. 3) [in the Roman church) Die —en, the 
[canonical] hours [as matine and vespers]. 

Sezeitenbuch, n. breviary. 

Gezelt, n.[. e8,pl.-e] 1) tent. V. Belt, 2) [in 
anatomy) the two lateral cavities of the dura 
mater. 

Gezelt shaum, m. V. Zeitbanm —pflock, 
m. V. Beltofiod. ; 

Gezerre, n. [-8] pulling and hauling about. 

Öezeüg, n. [-e6, pl.-e] 1) a tool or instru- 
ment. 2) collectively, implements or instru- 
ments; [in mining] V. Gezäh. 

Gezeugztaften, m. V. Gesigfatten [in 
mining], Zeugfaften. —toften, pl. V. Zeugfo 


ften. —ftcuer, f. [in mining) V. Geftangefteuer, Pa 


—ft rede, f. [in mining] a tract crossed by a 
hydraulic engine. 


Geziefer, m. [-8, pl. -] collectively, in- 
sects. 


Geziefersten nev, (more usual Entomolog] 
m. [one versed in the science of insects} entomo- 
logist. — kunde, [more usual Entomologte) f. 
a science of insects, entomology. —funbige, 
m. V. —tenner, — lehre, f. V. —tunte, — 
lehrer, m. V. —tenner. — lehrig, [more 
usualentomologifch] adj. pertaining to the science 
of insects, entomological. 

Gestege, adj. and adv. [from jähe, tough) 
[ta mining, used of stones, metals %c.] soft, mal- 
leable, ductile. 

Geziehe, n. [-8] [valgar] continued or vio- 
lent drawing, dragging, pulling Sc. 

Gegiemen, {probably from the ancient fie men 
= fdyeinen, to seem) impers. I. v. intr. to be fit, 
becoming, suitable, proper, to become. G8 
pesiemet Kindern, zu [hweigen, wenn &c., it 

mes children to be silent, children ought 

to be silent, when &c.; einem redt{dhaffenen 
Mann geziemet es, die Wahrheit zu fagen, it 
hoves an honest man to speak truth; leben 
wie feinem Stande geziemet, to live suitably to 
one’s rank or station; feinen Borgefegten bie 
—be Ehre erweifen, to show due honour to 
one’s superiors; fi —b, auf cine —de Art bes 
fragen, to conduct one’s self, to behave de- 
cently, in a becoming manner. Il. vr. fig —, 


to be fit or becoming. Es geziemet fidy nidt,. 


feinen Vorgefegten fo zu antworten, it is not 
ming to answer thus to one’s superiors; 
wie es fid) gegiemet , as is fit or becoming, as 
is meet or proper. V. Biemen. 
Geziemlid), adj. and adv. becoming, de- 
cent, suitable. | 
Geziere, n. [ 8] affectation, affectedness, 
lerne Das — diefer Dame ift mir verhaßt, 
hatethe affected airs of this lady. 


Gegiert, [pase part. of Bieren, which see] 
adj. and adv. affected. Eine —e Dame, an 
affected lady; ein —e6 Weib, a prim woman; 
—e Screibart , affected style; — es Wefen, 
affected or prim airs or manners, affectedness, 
primness; — gehen, to walk affectedly. 

Gezimmer, n. [-¢) 1) the act of timbering, 
squaring. 2) fig. [incontempt] constant and nois 
hewing and sawing and squaring. 3) carpenter's 
work, timber work, V. 3immerwerf, [ia mining] 
Das — eines Schachtes, the lining of a shaft 
or pit. 


Geziſche, n. [-8] hissing, whizzing. 


hatched at once] b 
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Gesifchel, n. [-8] the act of whispering and 
the thine ed any one’s dar, whlenen. 
ing, whisper. 

Gezitter, n. [-8] continna] trembling, tre- 
pidation. Das — der Sterne im Wafer, the 
twinkling of stars in the water. 

Gezdgen, [vast part. of Ziehen, which see] 
ad. —e Gedertiele, clarified quills; eine —e 
Büchſe, arifled gun; —eLidter, dipped can- 
ar wohl —, well-hred, well-manneıed. 

ezücht, rn. [-e6] collectively, 1) [the you 
: Les} Ein — Enten, a br 
of ducks. 2) race, breed. Fig. [in contempt. used 
of men of the same cast] breed, brood. ened 
heuchleriſche —, that set of hypocrites, 

Gejiingel, n. [-8] 1) act of playing with 
the tongue, biling. 2) lickerishness, Saintes 
ness. 

Gezweit, adj. 1) binary. Eine —e Zahl, 
a binary numberz [in botany) —e Blatter, bi- 
rtite leaves [that are divided into two parts te 
the base). 2, V. Gedoppelt. 

Gezwiefacht, adj. V. Gedoppelt. 

Gezwitſcher, n.[-¢] the chirping or war- 
bling [of birds}. 

Gezwuͤngen, [pase part. of 3wingen, which 
see] aa. a a — ——— unna- 
tural; dt. affected. —e6 Weſen, affected man- 
ners or airs. affectedness; — laden, to laugh 
affectedly , it. to affect or force a laugh. 


Gibrdltarfdwalbe, /. [pl.-n] swallow 
from the straits of Gibraltar. 

1. Gicht, /. [p2. -en] [trom 8 ¢ ben, to go] [in 
forges} 1) the terrace of the furnace, 2) the act 
‚of putting charcoals and iron-ore into the 
furnace 3) the quantity of char-coal and iron- 
ore poured into the furnace at once. 4) the 
moath of the furnace. 

Sidtsboden, m. [in terges] V. Gicht 1. — 
bride, £ [in forges] V.Laufbrüde. bühne, . 
SJ. V. Gicht 1. — aus, n. [in forges} top of a 
furnace. | 

2. Gicht J. (from geben, to go) 1) [pl.-en] 
arthritis, gout. Die — an den Händen, the 

out in the hands, chiragra ; die — in den 
Ben, the gout-in the feet, podagra; bie flies 
gende, laufende —, the flying or running gout; 
die Lähmende —, the palsy or paralysis; die 
— in ben Hüften, the gout in the hips, “ae 
gout Sciatica; mit ber — behaftet feyn, to be 
iseased with the gout, to be gouty. 2) pl. 
— et, convulsive fits, convulsions. Jn —er vers 
fallen, to fall into convulsions or into a fit; 
diefes Kind tft an den —ern geftovben, this 
child died of convulsions. 

GSicht⸗ader, f. the sciatic vein. —ane 
fall, m. fit — — artig, adj. and 
adv. resembling arthritis or the gout, arthritic. 
—beere, f. black currant. —brüdig, adj. 
paralytic, palsied; [In Seript.) sick of the palsy. 
—brüdigkteit, f palsy. —effenz, f 
poul-cordial. —fieber, n.arthritic fever, gout 

ever, paroxysm of gout, —folil, f. gout in 
thestomach. —€Srener, pl. grains of peony. 
—frant, adj. laid up withthe gout, gouty. 
—fraut, n. any plant or herb against 
the gout.—materie,/: V.—ftof.—mittel, 
n. remedy for the gout, anti-arthritic. —mors 
hel, f V. Morhel. —pflafter, n. anti- 
arthritic plaster, diapsima. —pitle, f. anti- 
arthritic pill, — pul vet, n. anti-arthritic 
powder. —tofe, f. peony, V. Pfingſtroſe. — 
tibe, f. V. Zaunrüde. — ſchmerz, m. ar- 
thritic pain, pain of the gout. —ft off, m. outy 
bumour or matter. —t af fet, m. anti-arthritic 
taflera. —waf fer, n. anti-arthritic water. — 
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wurg, f dittany, V. Diptam, 

Gichterifch, adj. and adv. 1) arthritic. 2) 
convulsive, spasmodic. —e Bewegungen, con- 
vulsive motions; —e 3udungen, coavulsions, 
convulsive fils; fein ganzes Wefen zudte —, 
his whole frame was coovulsed, 

Gichtig, adj. and adv. diseased with the 
grul. gouty. 

Gichtiſch, adj. and adv. resembling the 
gout or diseased with the gout, arthritic. gouty. 
Ein —erMenfd, a gouty persons; —e Zufälle, 
Schmerzen, arthriticfits, pains; der —e Stoff, 
V. Gichtſtoff. 

Gickern, V. Kidern. 

Giebe, f. [pl.-n] [allied to Gd yet) reel, 


windless {among needlemakers] a kind of reel for 
straightening the wire; [among clothweavers ] 
beam of a loom. 

1. Giebe!, m [-8,pl.-] {allied to the Gr. xequl, 
L. caput, gibba, gibber,G. Git pfetand@Bip fel, 
E. gable, .\cel. gabl, Goth. gibal, Arabic gebal = 
Berg (mountai:)] 1) gable, gable-end. Der — 
über Thüren, Fenſtern, pediment [a triangular 
or circular ornament over gates and windows]. 2) 
[in some provinces] premises. 

Giebelsbrudh, m. V. Gipfelbruch. — 
dad, n. ) a roof with gable-ends. 2) a roof 
with a gable end in front. 3) pediment. — 
feld, n. [the area of a pediment] tympan, razed 
table. —fenfter, 2. window in the gable of a 
house, luthern. —f8rmig, adj. and adv. ia 
form of a gables [in blasonry] pignone. —hauß, 
n. a house with a gable-end. — lod, n. hole 
or opening in the gable, V. —fenfter. — 
mauer, f. gable-wall. —fäule, f. V.—ivige. 
—fdof, m. howe-tax. —{dwalbe, f 
house- swallow, martin, V. Hausſchwalbe. —ſeite, 

F. gable-side, front, frontispiece. —fpieß, 
m. or —[{pige,f. ridge or top of a gable-end; 
[among carpenters} king-picce, king-post [the 
chief beam standing perpendicularly in the middle 


between two rafters under the roof). — Wand, fi 


V. —maner.—jinne, X. V.—fpige; ct. acroter 
{a smail pedestal, placed at the two extremes of pedi- 
ments, serving to support the statues], —% ing, m. 
V. —ſchoß. 

2. Giebel, m, [-8, pl, -] or Sieben, m. 
[-8, pl.-] (probably instead of Gilbey, on ac- 
count of its yellow colour] crucian [a fish). 

|Giebigfeit, ¢ [a law term) V. Abgabe, 

Giebfen, v. intr. to breathe with pain, to 

ant. 

Giekbaum ym. [in seamen’s lang.] the main- 
boom of a sloop and the like vessels. 

Gietbaumfegel, Gielfegel, n. the 
main-sail of a sloop &c. ; 

Gieke, f. [pl.-n] [Sax. ceag = Topf, pot, 
E. cag (keg), ein fleines Gah, V. Radel] a foot- 
stove [a case of tinor copper, within which is placed 
a small coal-pan, for the purpose of warming the feet]. 

Gien, f. [in seamen’s language ] winding- 
tackle [consisting of one fixed triple block and one 
donbte or triple movable block). Der Hanger einer 
—, winding-tackle pendant. 

Gienaffe, m, [-n, pl. -n] V. Gähnaffe. 

Gienfiſch, m. [-e8, pl. -e] V. Gienmaul. 

Gienmaul, n. [-8, pl. -e] a fish of the 
genus Labrus. 

Gienmufchel, f. V. Breitmuſchel. 

Gier, f. strong desire, eagerness [frequently 
"used in composition, as Rachgter, desire of revenge], 
V. Begier, 

Gierde , f. V. Begierde. 

1. Gieren, (V. Segehren] [rather stiff or un- 
wsual) ı. intr. Rad etwas —, to have an inor- 


Gie 
dinate desire after a thing, to long ‘eagerly for 
a thing ; it. auf etwas —, to cast a longiug 
look on a thing. Red 

2. Gierejt, lattied to the Lat gyr-us = Kreis] 
v. intr, [in seamen’s lang., to deviate from the line 
of her course, as a ship] to yaw. Das Shiff 


gicret nad der Steuerbordfeite, the ship yaws 
to starboard. 5 


Gierenziegel, m. [-8, pl. -] a rounded tile. 
Gierfalf, m. V. Gerfalé, | 
Gierig ‚adj.andadv. greedy, eager, covetous. 
Mit —en Augen etwas betradhten, to look 
upon something with a covetous eye; er warf 
—e Blicke auf fie, he cast eager or longing looks 
upon her; — nad Ruhm und Ehre, greedy 
of glory and honour; V. Slut—, Gelb—; 
— effen, to eat greedily; — etwas ergreifen, 
to seize a thing eagerly. 
Gierigfeit, Ff. greediness, eagerness, avidi- 
ty. Mit — effen, to eat greedily; dic — im 
Effen, ravenousness, V. Gefräßigkeit. 
Gierſch, V. Gerſch. 


Gierſchlag, m. the yaw [the movement by 


which a ship deviates from the line of her course). 


Wierfdywalbe, V. Mauerſchwalbe. 

@®ierung, f. Lin scamen’s language] yaw. V. 
Gierſchlag. 

Gießen, [Sax. geotan, Icel. gusa, Gr. xco or 
yoo) ir. I. v. tr. 1) [= ausgiegen] to pour. 
Wein inein Glas, Waffer auf oie Hände —, 
to pour wine intoa glass, water upon the hands; 
Waffer in den Wein —, to dilute wine with 
water, gefhmolzenes Metall in die Form —, 
to pour melted metal into the mould; Wein 
aus einem Gefäße in ein andered —, to pour 
wine from one vessel into another; Einem ein 
Glas Waffer in das Gefiht —, to throw or 
dash a glass of water into any one’s face; er 
goß eine Vaffe Shee über feine Kleider, he 
spilled a cup of tea over his clothes; prov. 
Del ins Feuer gießen, to throw oil into the 
fire, toadd fuel to the Gre. 2) [= begiefen] to 
water. Die Blumen, den Garten —, to water 
the flowers, the garden. Fig. (= reihlich mit: 
theifen) to pour out. Jd will meinen Geift auf 
alles Fleiſch — [in Seript.], I will pour ont my 
spirit upon all flesh. 3) [= fchmelsen] to melt. 
Blei, Silber —, to melt lead, silver. it. [to 
form into a particular shape by pouring a liquid 
mass into a mould] to cast. Seller, Löffel von 
Eilber —, to cast plates, spoons of silvers 
Lichter —, to mould candles; Schriften, Glos 
den, Kanonen —, to cast letters or types, bells, 
cannons; gegoffenes Eifen, cast irons gegoffene 
Lidter, mould-candles. II. v.r. fih — | fie 
ergiehen), 1) to disembogue. Unzählige Flüſſe 
— fid in den Ozean, innumerable rivers empty 
themselves, disembogue into ıhe ocean. 2) to 
spread abundantly. Wilde Waldftröme goffen 
fd über die Felder, impetuous torrents over- 
flowed the fields, or diffused their waters over 
the fields. III. v. campers. (in familiar language ] 
Es gießt [= ef regnet ſehr ſtark), it rains as fast 
as it can pour, or very hard, 

Gieß-bach, m. a small stream of water, 
collected rain, torrent. —babd, rn. a bath con- 
sisting of hot mineral water, poured upon the 
diseased parts of the body, pumping. Cin — 
bab nehmen, gebrauchen, to be pumped. — 
bant,f. a long square bench to cast the or- 
gan pipes upon. —beden, n. wash-hand- 

asin. —bedentnorpel, pl. Lin anatomy] 
arythenoides [two cartilages constituting the head 
of the larynx). —b lech, n. [among letter-founders] 
an iron-plate on which the overplus of the 
melted metal runs back into the kettle. —b os 


gen, m. [in coining] a vessel in which the silver 


Gif 
for the small coins is melted, ingot-mol, 
—budel, m..[among chimists ] melting Cone, 
—erde, faspecies of earth or clay for moulds 
—erj, n. bronze. —faß, n. a small cask e 
barrel for watering; it. V. —fanne. —fits 
ber, n.a fever incident to persons emploves 
in founderies. —flafhe, —form, fas 
ing mould. —hauß, n. —hütte, £ founders, 
—tammeror Schmelzkammer, fia 
coining} the melting or casting room, founder. 
—fonne, M. a watering-pot, —fonne: 
fnorpel, pl. [in anatomy] V. —bedentnorert, 
—taften, m. the rake of the plamber’s table 
—felle, fa ladle for melting or casting me- 
tal. —feffel, m. casting kettle —f£o pf, m. the 
rose of a watering-pot, V.2. Granje.—friide, f 
V. —faften. —Pun ft, f art of casting metals, 
foundery. —lade,f. V.—banf. —lod,n. 1) 
the hole of a mould. 2) the funnel ofa fornace. 
—l8ffel, m. V.—fetle, —meifter, m. master 
founder. —mergel, m. vitrificable mad, 
V. —fand. —model,n.V. —form, — mot⸗ 
ter, f. mould, matrice, V. Schriftmutter. — 
ofen, m. melting furnace. —pfanne, f. 
casting pan. —pudel, m. V. —badd. — 
rahm, rahmen, m. V. —tagen. —tis: 
ne, f. gutter or chauncl in which the melted 
metal runs into the monld. —röhre, fhe 
tube or pipe of a watering-pot. — fan}, =. 
sand in which metals are cast, V. —mersd. 
—fdaufel, £ a kind of shovel for lading ca 
liquid bodies, scoop. —ftein, m. 1) a porces 
granite found in France and used in bras- 
founderies. 2) sink, drain. —tafel, fat 
on which large mirrors are cast. —tiegel 
m. [among wax-chandiers] wax-pot. —tifd, 
a table for casting. —vogel, m. V. 
Gals. —waate, £ V. Guſswaare. —rwerf, 
work of cast metal. —zange, f. — 
pincers. — zapfen, m. su uous meta 
the opening or hole of the — 

Gießer, m.(-8, pl.-) 1) a pouring ute 
a) a watering-pot, V. Gieffanne. 5) {in 
men’s lang., a long scoop used to wet the sides 
ships or the sails) skeet. 2) founder [of metal, V. 
en Gloden—, Roty— Schrift — Stit 

inn —. 

Gießerlohn, m. a founder's wages; i 
the money paid or stipulated for castiog 
thing. 

Gieferet, f. 1) a continued casting or 
ing; it. a bad manner of casting. 2) {ube 
and works occupied in casting metals} f 


V. Gießhaus, Gießhütte. 


Grefung, f. the het of melting er casi 
Die — der Metalle, the melting or fai 
metals. 


Gietau, V. Geitau. 


1. Gift, f. (pd. -en] [from geben, un 
E. gift] rarely used for Gabe, present, gk 
donation. V. Mitgift. 


2. Gift, n. [-¢8, pl. -e] [from geben, m 
give] poison. Ein gefhwindes, ein lanef 
or [chleihende® —, an active or virulent, | 
slow or lingering poison; mineralifde, th 
fhe, Pflanzen—e, mineral, animal, vecet 
poisons; das — einer Schlange, eines 
pioné, the veaom of a serpent, of a scorpis 
ein tödtliches —, a deadly poison; Gisem 
beibringen, geben, to give oradminister 
to aoy one; Einen mit — vergeben, to 
any one; et bat — genommen, he has 
poison, has poisoned himself; einen Pfeil a& 
— beftreiden, to poison an arrow. [in besbactry] 
mildew, V. Mehlthau; [in mining] arsenic, ¥- 
Hittenraud, Arfenils [ia medicive} viras, V. 
Poden—,(BVlattern—]. Fig. @)[any thiagwoniem, 
to body aud soul] poison. Wein it — für defa 
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Rronfen, wine is poison to this sick person; 
a feinen Schriften ftreut er ein gefährlihes — 
ws, his writivgs are Glled with pernicious or 
yoxious maxims; bas — ketzeriſcher Meinuns 
jen, the poison of heresy. b) {io vulg. lang. it is 
ismelimes nsedas a m.) spite » malice, virulence, 
renom. Gr bat einen — auf mid, he hasa 
reat spite against me; — und Galle fpeien, 
ogive vent (0 one’s spite and malice; er bat 
len feinen — auégelaffen, he hasvented all his 
age; ih fürchte das — feiner Feder, I fear 
hevirulency of nis pen. 

Giftsabtreibend, adj. [in medicine] 
lesipharmic, alexiteric. —abtreibendes Mittel, 
nanlidote to poison or infection, alexipharmic, 
lesiteric. —apfel,m. the fruit of the man- 
hineel. —apfelbaum, m. manchineel. — 
itgnet, f: 1) remedy against poison, antidote; 
ksipharmic, alexiteric. 2) a deadly drug, a 
oisoned medicine or drug. —bar{ &, —bars, 
i the venomous sea-perch. —baum, m. 1) 
', Firnißbaum. 2) {a species of Rhus or Sumach ] 
be poison-ash, poison-tree, toxicodendron. 
det javanifhe —baum, the upas-tree. — 
cher, m. poisoned cup or chalice, cup of 
wison. —beere, f. a poisonous berry. — 
iffen, m. a poisoned bit or morsel ; it. a poi- 
oned gobbet for a dog; ‚fig. (among hunters) bait, 
Köder. —blafe, fr. —bldsden, n.a 
oison-bag, poison bladder [of certain animals) ; 
. the small bag in the body of the bees, that 
pntains their sting. —bohme, f. a shrub of 
he East-Indies that bears poisonous beans, the 
visonous abrus. —etj, n. ore containing 
rsenic. Weißes —crz, arsenical pyrites, arsen- 
aliron. —efdye, S: V. Firnißbaum, Flöh⸗ 
taut. —effig, we. V. Peſteſſig. — fang, m. 
in forges] a horizontal chimney to catch the 
rsenic. —fEngig, adj. subject to beinfected 
‘ith contagious venom. —gewdds, n. a 
enomous herb or plant. —hahnenfuß, m. 
munculus palustris. —heil, 2. salutary monk’s 
ood, anthora. —hund, m.a kind of shark. 
hatte, fa building for the sublimation 
farsenic. —Eamm, m. the poisonous crest 
Fa serpent. —fief, m. V. Mifpidel. — 
taut, n. venomous herb; it. V. Cifenbiitlein, 
obertéfraut, Gottesgnude. —Lugel, f a poi- 
med ball or gobbet fora dog. —latwerg e, 
electuary against — mithridate, theriac. 
lehre, f.toxicology. —los, udj. and adv. 
id of poison, without poison. —magnet, 
V. Schlangenſtein. —meh l, n. 1) [in forges] 
senical acid, white arsenic, flowers of arsenic. 
'an arsenical earth. —mifden, a. the act 
employment of mixing up and preparing 
ison for destructive purposes. —mif der, 
—mifherinn, £ — that mixes up 
d prepares poison for destructive purposes, 
isoner, empoisoner. —mifderei, f. the 
actice of mixing poison, of poisoning. — 
ittel, n. V. —arınei, nus, f. a species 
cocoa-nut reputed an alexiteric or counter- 
ison. —pflange, f. a venomous plant. — 
‘lafter, rn. a plaster against poison, an 
niteric plaster. —pille, f. 1) a pill against 
ison, an alexipharmic pill. 2) a poisoned 
l. —pilg, m. venomous or poisonous mush- 
m. —pulovet, n. 1) powder against poi- 
1, alexipharmic powder. 2) a poisoned 
wder. —re gen, m. V. Mehlibau. —reid, 
|-and adv, containing a great deal of poison, 
y venomous or poisonous. — r od e, m. 
ison-fish, puffin, V. Meerpfau.—fglange, 
venomons serpent. —{dwamm,’m. [4 
shroom or fangus fall of.dust] pufl-ball, puffs 
V. —pits. —ftaude, f. a venomous shrub 
Arabia. —ftein, m. 1) stone against poi- 
1, bezoar. 2) V. mißridel. 3) arsenical 
imia. —fumad, m. V. —baum 2), — 
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trant, m. a poisoned draught or potion. 
—tropfen, m. a drop of poison, —voll, 
adj. and adv. full of poison or venom, poiso- 
nous, venomous. Fig. spiteful, virulent, malig- 
nant. Eine —volle Rede,a very vivaleatspeccl 
—waffer, n. poisoned water. —wenbde, f. 
swallow-wort, celandine, V. Gdwalbenwurjel, 
—murzel, f 1) V. —wende. Die Peruanis 
fhe —wurzel, contraye va; die Virginifde — 
wurzel, Virginian snake-root. 2) petasites, 
butterbur. —zahn, m. venom tooth. — 
gunge, fa virulent or malignant tongue. 


Giftig, adj.andadv. poisonous, veaomous. 
— eThiere, Pflangen, venomous animals, poison- 
ous plants; eine — Euft, an infected or pesti- 
lential air; der Sdierlingsfaft ift —, the 
Juice of hemlock is poisonous. Fig. spiteful, 
virulent, malignant. Gin —er Menſch, a man 
full of spleen or malice, a spiteful, malignant 
man; eine —e Bunge, Rede, a virulent or ma- 
lignant tongue, a virulent speech ; *— werben, 
to grow angry, bitter or sarcastic. 

Giftigteit, ¢ quality of being poisonous, 
poisonousness, venomousness. 

*Gigdnt, m.[-en, pl. -en] [in mythology, one 
of 5 giants that attempted to storm heaven) Giant. 
*Gigantifdy, adj. and adv. gigantic, giant- 
like, huge. V. Riefenmagig. - . 
IGilb, V. Geib. 

Gilbsbheere, f. V. Gelbbeere. —blume, 
J. —fraut, xn. saw-wort [of the genus serratula]. 
—mwurz,f. V. Gelbwursel. 

Gilbe, f. [pl. -n] or Gilft, n. [-€8, pl. -e] 


23 yellow colour, yellow substance, V. Gelbe. 


2) any thiag yellow. «) yellow ochre, iron- 
ochre. 4) a yellow mineral containing silver. 
3) any thing used for dying yellow, ¥. Gens 
fter, Härbericharte. 
| Gilbert, V. Getben. 
Gilbidht, V. Gelblich. 


Gilbig, adj. [ia mining] yellow, V. Gelb, 
Gilblichen, n. [-6, pl. -] V. 2. Giebel. 
Gilbling, m. [-e8, pl.-e] V. Goldammer. 

Gilde, f. [pl. -n] (from Geld, money; pri- 
marily = a society or company, bearing the expenses 
in common; now generally = Zunft, Innung] cor- 

oration, guild, company. Die Bürgerfchaft 
Ir in fünf —n getheilt, the citizens or burgesses 
are divided into five corporations or companies; 
bie — der Kaufleute, Schuhmacher Sc., the 
merchants’,shoemakeıs’ company. it. V.Schüs 
en—. 

Gildesbier,n. beer drunk at the expense 
of a corporation or company. —brief, m. 
V. Qunftoriey, —bruber, m. a member of 
the same corporation or company. — haus, 
n. corporation-house; it. [the house belonging 
to any individual company} hall, as: Mercers’ Hall, 
Fishmongers’ Hall &c. — meifter, m. the 
head or foreman of a corporation or company. 

Gilft, n. [-e8, pl. -e] yellow colour, yel- 
low substance. V. ®ilbe. 

Gillen(tein, m.[-¢8, pl. -e] [in mineralogy) 
a greenish shist or shistus mixed with quartz, 
found in Switzerland. | 

Gilling, £- [pl.- en] [in seamen’s language] 
counter [an arch or vault, whose upper part is ter- 
minated by the bottom of the stern]. — eines Ges 
geld, gore or goring of asail; —en bed Dabls 
bordes, drift-rails on the bow quarter-deck. 

@illingshölzer or —Eniee, pl. coun- 
ter-timbers, stern-timbers. 

Gimf, [Simpf) m. [-e8, pl.-e] [altied to the 
Gr. OM POS = nail) [among button-makers] loop. 

Gimtma bie, f. a spinning-mill where 
loops are made. 
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Gimpel, m. [-8, pl.-] the bull-Gach, V. 
Blutfint, Dompfaff. Fig. ninny, simpleton, 
dunce, noodle. 

Gimpf, V. Gimf. 

Gingang, m. [-8, pl.-e] [a kind of striped 
cotton-cloth) gingham. 

Ginfeng, m. [-8] V. Kraftwurzel. 

Ginft, Ginfter, V. Genfter. 

Gipfel, m. [-6, pl. -] [allied to @tebet, 
gable, Wipfel, top ofa tree, Gr. xepady, head, and 
L. caput] the highest part of any thing, top, 
summit. Den — eines Verges erreichen, to 

ain the top, summit or peak of a mountain; 
das Schloß liegt auf dem — des Berges, the 
castle is built an the brow of the hill or 
mountain; bie — der Bäume abbauen , to 
cut off the toys of the trees, to top the trees ; 
[in botany] der — einer Blume , the apex or 
anther of a flower. Fig. pitch, pinnacle, height, 
top. Der —, ber Hddfte — des Ruhmes, the 
pinnacle, the highest pitch of glory; daé ift 
der — der Unverſchämtheit, this is the height 
of impudence. Srv. Gipfel, Wipfel, S pitze. 
Gipfel is said of all high bodies and cenotes simply 
the highest part, or upper extremity of them. Der 
Wipfel signifies the top ofa tree only. Dit Spige is 
the acute termination of a body, or the top of any 
body whose sides terminate in a point. 

Gipfelsbrud, m. (among foresters} the 
breaking down of the tops of the trees cither 
by storms or great loads of snow. — rei, 
adj. andadv. having many tops or summits, as 
a mountain; it. baving a full »preading top or 
crown, as a (tree. —ftän dig, adj. (in botany, 
growing at the end of a branch or stem] terminal. 


Gipfelig, adj. having a top or peak. 3wele 
—, drei—, having two, three tops or sumunits. 


Gipfeln, v. tr. V. Spigen, Bufpigen; Lin 
astronomy) Gulminiten. . 


Gips, m. [-es, pl. -e] [L. gypsum, Gr. 
yuwpos, primarily = Kreide, chalk] gypsum, par- 
get, plaster-stone, gypseous earth ; it. plaster, 
plaster of Paris. — brennen, to calcine gyp- 
sum; mit — überziehen, to parget, to plaster, 
V. Gipfen; eine Wand mit — bewerfen, to 
coat, plaster or parget a wall; eine Bildfäule 
aus —, in — bilden, to form a statue in plas- 
ter. ’ 

Gipssabdrud, — b guß, m. a figure 
formed in plaster of Paris, a plaster cast. Wir 
haben alle — abdrũcke, —abgilffe von der Zras 
jansfäute, we have all the figures of 'Trajan’s 
pillar in plaster. —anwurf, m. rough-cast. 
—arbeit, f. plaster-work, plastering [of a 
building] ; it. stucco-work, work iu plaster of 
Paris. —arbeite rt, m. 1) [one that overlays with 
plaster] a plasterer. 2) [one that makes figures in 
plaster] plasterer. —artig, adj. and adv. of 
the nature of gypsum, gypseous. —artige 
Steine, gypseous stones. —bereiter, m. 
V. —brenner. —bild, a. figure in plaster [of 
Paris] or parget. —blume,_ £ selenites, com- 
mon gypseous spar. — brei, m. paste of 

ypsum or plaster of Paris. —brenner, m. 
Fe that calcines gypsum or makes plaster. — 
brennerei, ‚f- house or kiln where gypsum 
is calcined. —brud), m. gypsum or plaster- 
quarry. —bede, f. plastered ceiling, stucco- 
ceiling. —drufe,/f. crystallized gypsum. — 
erbe, f. gypseous earth. —figur, f. V. 
—bild, —figurenbdndler, m. image- 
seller. —form, f- mould of plaster. —g ¢ bi te 
ge, n. gypseous mountain. —giefer, m. V. . 
@ipfer 2). —gtube, F. gypsum ar plaster- 

uarry.—§ altig, adj. containing gypsum. — 
da It, m. asortof lime preparedfrom gypsum, 
calcined gypsum, —Lelle, f. the trowel of a 


e 
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plasterer. —fopf, m. bustin plaster of Paris. 
—frant, n. (ia botany) ypsophila. —fris 
fall, V.—vrufe. —m ablerei, f- V. Greseos 


maplerel. —marmor, m. artificial marble or za 


stucco, —mehl, a. flour of gypsum, pow- 
red gypsum. —mergel, m. gypseous marl. 
— mörtel, m. [a fine plaster composed of 
lime, = as — marble ar —müple, 
‚a mill for grinding or pulverizing gypsum. 
ar en, m. a kiln ier — ae ne 
—fade, £ V. —-biid. — hod , m. gypseous 
sand. —fdaufel, f a plasterer’s shovel. — 
fhläger, m. he that pounds or pulverizes 
cined gypsum. —finter, m. stalactical 
sum. —fpath, m. gypseous spar. — 
ein, m. gypseous stone. ——— m.V — 
fGlager. —tifch, m. table on which the plas- 
ter is prepared. — Überzug, m. covering or 
coat of plaster. —waare, f. any thing or fi- 
gure formed in plaster. wand, f. a plastered 


Gipſen, v. wr. to overlay with plaster, to 
parget, to plaster, as a wall, a ceiling Sc. Das 
—, plastering. 

Gipfen, Gipfern, adj. made of gypsum or 

laster. —¢ Bilder, figures in plaster; eine —e 
Dede, a plastered ceiling. 

Gipfer, m. [-8 ‚ Pl. -] 1) [one that overlays 
with plaster) plasterer. 2) [he that makes figures in 
plaster) plasterer. 

Gipſern, V. Sipfen. 

Giraffe, f. [pl. -n} [a quadruped) giraff, 
camelopard. | 

Girdll, m. [-e8, pl.-e] {among gue-smiths] V. 
Gträndet 

ndel,f.[pl. -n] a branched candle- 
stick, a — J 

*Gtrafol, m. [-e8] [in mineralogy} 
precious stone]. 

Girgel, V. Gergel. 

*Girivett, (most frequently pronounced d(hirien] 
». tr.[in commerce] Cinen Wechſelbrief —, to cir- 
calate a bill of exchange for endorsement, to 
endorse a bill of exchange. 

Gro, n. [most frequently pronounced Dfchiro] — 
eines Wechſels, endorsement of a bill of ex- 

ange. 

Girobant, f. bank, where business is 
transacted not by means of notes, but by trans- 
fer of money, bank of circulation. 


Girren, v. intr, [allied to L. Sarrio, Gr. ya- 
gue or ynque] to coo, as pigeons or doves, Fig. 
[in poetry = järtlih Flagen $e.] to lament, to 
complain tenderly, to sigh. Das —, cooing ; 
Jig. sighing, complaining. 

Girſch, V. Gerſch. 

Girtwurz, V. Stabwurz. 

Gis, n. (in musie] G sharp. 

Gifchen, V. Gaſchen. 

Giſcht, V. Safae. 

Giſſen, v. tr. and v. intr. [1a navigation] to 
estimate the place of a ship without any ob- 
servation of the heavenly bodies. Dag —, V. 
Giffung. 

Giffung, J. [in navigation, V. Giffen] dead 

oning. 

Gitter, n. [-8,pl.-] [| and Better] 
lattice, trellis. n eiferne® —, an iron * 

iron rails or bars; das — vor einem Fenſter, the 
grate, or lattice of a window; ein Fenſter mit 
einem — verfehen, — an ein Fenſter machen, 
to furnish a window with bars, with a grate or 
lattioe, to grate er lattice a window ; bag — vor 


girasol {a 
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einem Kamine, fender; das — um den Altar, 
the balustrade or railing round an altar. [in 
— the reticular ; [et tennis] ha- 


Gittersbett, n. a bed [for children] sur- 
tounded with a railing. —bled, n. a grate of 
wire to carry things upon. — dor, n. [1a Ca- 
tholic churches, that part of the choir of a ehurch, 
between the high-altar and the balustrade inclos- 
ing it} chancel. —er ter, m. balcony. —farn, 
m. [in botany) nule-fern, hemionitis. — fen 
fet, n. grated window, lattice window, trel- 
lised window it. Venetian blinds. —förs 
mig, adj.and adv. in the form of a grate or 
lattice. [in surgery) Der —fSrmige Theil eines 
Knochens, the spongy or porous part of a bone. 
—bhotn, 7. [in eonchology] reticulated whelk. — 
käfer, m. reticulate beetle. — ſchnecke, f: 
V. — bora. —fdrtant, m.w be or cup- 
board with a grate or lattice. —fGwamm, 
m. the grated spunge [a kind ef mushroom]. — 
fpath, m. grated speed or spar. —ftange, 
J. a barofa grate or lattice. —ft od, m. [among 
joiners) a pliant or folding rule used in lattice- 
work. — ſtuhl, m.a pew with a grate ot lat- 
tice. —thor, n. a gate with a grate or lattice, 
a grated gate. —thür, f. a door with a grate 
or lattice, a grated door. —venus, f. [in con- 
chology) reticulate Venus’shell. —walze, f. 
{in conehology] the reticulate voluta. —weife, 
adv. in form of a trellis or lattice, lattice-like. 
— wert, n. trellis- work, lattice-work. — 
gaun, m. a fence of trellis-work. 


Gitterchen, ||Gitterleit, [dimin. of Bits 
ter] [-8, pl.-] n. a small grate or lattice. 
itterig, adj. and adv. grated, trellised, 
latticed. —er Sdhrant, V. Gitterfdrant. 
Gittern, v. tr. to farnish with a grate orlat- 
tice, to grate, to lattice. Gegitterte Arbeit, 
trellis-work, lattice-work 5 [in blasoary) ein ges 
gittertes Kreuz, a fretty cross; Beuge —, to 
checker stuffs; gegitterter Rattun, checkered 


cotton. 


*Glaͤcis, (pron. as in the French] n. [in fortifica- 
tion] glacis. V. Feldbruftwebhre. 

Glabrfe, f: [pl.-n] dab [a fish), V. Kliefche, 

Gldnder, V. Salander. 

Glaͤnz, m. [-e8] [attied to Glas, eteihen, 
glähen, Gr. ylovoow = to glitter, toshine] 1) 
(not used in the plural) splendour, lustre, bright- 
ness, gloss. Der — ber Sonne, the lustre er 
glare of the suns der — der Augen, Blumen, 
Farben, the — or brilliancy oftheeyes, 
flowers, colours; biefer Diamant bat efnen fär. 
fern —, al& der andere, this diamond has 

reater lustre, sparkles more than the other; 

em Marmor — geben, to give a polish to 
marble; ber — eines Beuges, von Sud, the 
gloss of a stuff, of cloth; diefe Farben verlies 
ten leicht ben —, these colours are apt to fade ; 
diefe Vergoldoung hat ihren — verloren, this 
gilding is tarnished; einem Hute, Zeuge, Felle 
— geben, to glossa hat, a stuff, a skin; dem 
Stable den — geben, to burnish steel; diefe 
Perlen haben einen ſchͤnen —, these pearls are 
of fine water; bem Tuche den — benehmen, totake 
the gloss off cloth. Fig. splendour, magnifi- 
cence. Sie erfhien in dem ganzen —e ihrer 
Schönheit, she made her appearance in all the 
splendour of her beauty; et erſcheint am Hofe 
mit mit vielem —e, he appears at court in a 
very splendid manners er hält viel auf dus 
feren—, he is very fond of pomp or show; der 
— der Geburt, der Shaten, des Ruhmes, the 
lustre or splendour of birth, of deeds, of fame; 
ihr Shmue gibt ihrer — noch mehr — 
her jewels give additional lustre or brilliancy 
to, set off her beauty. 2) something bril- 
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liant, {in mineralogy] (p/.Glnge] «) salpharad 
lead, galena, ] nee, schwarz-sitver-or, 
V. —erz, Bleiglanz. b) mica, glimmer, glis, 
muscovy-glass. _ 

Slanzsaffel, f. [in entomelogy] a sort of 
woodlouse [of the genus Scelopendra] — ange, 
n. the name of a large butterfly. —Banf, [. 
(among hatters] glossing-hench. — 614 ttdea, 
n. [among jewelers, a thin leaf of metal, placed under 
precious stones to make them appear transparent] foil. 
—bürfte, £ polishing- brush. —cantille, 
J. purl, gold or silver purl. —erg, a. V. Glen 
2,4), Bleiglans. —farbe, £ b:illisnt coloar. 
—firniß, m.a glossy, brilliant varnish. — 
geber, m. V. Slinger. —golb, a. V. guner 
sold, Raufbgold — gras, n. phalaris, canary- 
grass. hammer, m. planishing-hammer. 
— horn, n. [in eonchology ] waved 
Cafer, m. [inentomology' cicindela ; it. glow- 
worm. —fobalt, m. shining cobalt-ore — 
Coble, f. shining sea-coal, kennel-coal. — 
torduan, m. shining Morocco leather. — 
fugel, £ a polishing instrument in form of 
a ball, polishing-ball. —leinwanbd, f glazed 
linen, buckram. —(08, adj. 
out splendour or gloss, dull. 
lacklustre eyes. —marmor, m. shinicg 
marble. —papier, n. glazed per. —pre{s 
fe, £ [among eloth-makers] cal . —ruß, =. 
shining soot ; öt. lamp-black. — fette t,m. 
buckram, V. Gteifteinwand. —ftein, m. V. 
Spiegelfteln. —taff et, m.lastring. —wigfe, 
J. shoe-blacking. 

Glanjen, I. v. iner. to shies. to glitter, te 
sparkle, to gleam, to glisten. Fore en 
ten febr lebhaft, a deraling jabber aid ap 4 
her eyes; wie diefe Steine —! how brilliant 
these stones are! {chon fahen wir die feindlides 
Waffen —, we already saw the arms of the 
enemy glitter; Alles glänzt ba von Golb umd 
Gilber, every thing is shiaing there with 
and silvers alle Sterne glänzten, all the saure 
sparkled or glistened ; ihr ganzes Gefiht giduyt 
von Schminke, she is quite bright with pest; 
eine Dhrdne glänzte tn ihren Augen, a tong 
glistened in her eyes; —de Metalle, shi=i 
pittering bright metals; —de Garten, bel. 

iant colours; fie hat lebhafte und —be Augen, 
she has lively ay sparkling eyes; tn ices 
Augen glänzte bie Freubde , joy sparkled im 
her eyes; —de Waffen, ein lar’ —der Zeng, 
glittering arms, a very glossy stuff; —ve Surfs 
erſcheinungen, luminous meteors; prov. es 
nicht alles Gold, was alänzt, all is aot gold 
that glitters. Fig. Die Tugend glänzt im tue 
—— Ber ’ — shines more in adrer- 
sity; fie glänzt nod mehr burd ihren Werften, 
alé durch ihre Schönheit, she shines still more, 
is still more distinguished by her understaad- 
ing than by her beauty ; he Reize, dentine 
charms; ein —ber Verftand, sparkling wit; 
Wenige befigen die Fähigkeit, in Gefellicheit 
gu —, few are qualified to shine in s 
ein —ber Ball, a splendid ball; biefes @cbiae 
iff voll —ber Gedanken, this poem is fall of 
brilliant thoughts; —de Sugenden, Shatery 
shioing, brilliant or splendid virtues, actiess | 
or achievements. II. v. tr. [= etwas slätten, Im 
einen Glanz geben] to make smooth and shining, 
to gloss, to brighten. Marmor, Stahl —, w 
polish marble, steel; Gold, Silber, Vaffen —y 
to burnish or furbish gold, silver, arms; Sad, 
einen Beug —, to hotpress, to gloss cloth, a 
stuff; das Papier —, to glaze the ; 
[among hatters) einen Hut —~y, to gloss ay 
die Stiefel —, to blacken the boots; gegléngiz 
piggy Gi glazed gloves. V. Blinker Det 
. Glanz. 


Glaͤnz⸗h ammec, m. /planiching-bam- 
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wer. —fpath, m. V. Granengias. —ftabhl, 
u. a polishing or ishing instrument, a 
olisher, burnisher. —zahn, m. [a dog's er 
tolf's tooth used is polishing) burnisher. 

Glanger, m. [:8, pl. -] he that makes shin- 
ag, polishes er glosses. 

Glaͤnzig, adj. (in mining] shining. Eine —e 
Sergart, a shining mineral. 


Wlaphiſch, adj. fit or proper for sculpture, 
laphic. 


| Glaͤris or Glärud,n. [one of the cantons of 


witzerland, and the capital of that canton) Glarus, 
rlarys. 


Glaͤrner or Glaͤrniſch, adj. of or from 
ilarus 


Gldrner, m. [-6, pl.-] —inn, f. a native 
‘inhabitant of Glarus. 

Glas, n. [-€8] LV. Glamg; formerly it signified 
mething shining or brilliant in general ; thus the an- 
ent Swedes called Gold (gold) Glüs, Glaes, and 
eancient Germans Bern fte is (amber) G1 a8) 1) 
ot used in the plural] [a hard, brittle, transparent sub- 
wee) glass. —machen, blafen, to make, to blow 
as; zu — madjen,to convert into glass, to vitri- 
; gu — werden , to become glass, to vitrify, 
-Berglafen ; auf — mablen, to paint upon 
lass; it. auf — maglen, auf — einbrennen, 
»anneal; farbigeé — [as in church-wiudows 
uJ, stained glass ; eine Zaffe von — [Glad 
ft, glaferne Zaffe], a glass cup; gefdliffes 
4 —», ground or polished glass, V. Fenfters 
-, Spiegel— [ pl. -gldfer] 3 foſſiliſches —, 
ssile glass; Blei läßt fid) leicht in — vers 
aateln, lead is easily converted into glass, 
triGes easily ; V. Blei—, Kupfer—, Zinn —. 
ig. [= — im Auge der Pferde) horned 
mt of the eye. 2) [ pl. Gldfer] (any thing 


we of glass] V. Arzenei—, Augen—, Brenns 


+, Ubcen— Sc. Die Stäfer an einer Kuts 


e, the glasses or windows of a coach; daé — 
nablaffen, to let down the glass [of a coach); 


ı— zum Trinken, a drinking-glass; einreis ,,, 


lass; mit den Gldfern anftos 
R, to touch the glasses, *to hob-nob; die 
ile auéfpfilen, to rinse the glasses; V. 
le—, Wein—, Kelch — it. [asmuch as a glass 
rteins]a glassful, a glass. Gin — Waffer, Wein, 
plass of water, wine; ein volles — trinken, 
driok a bumper; fommen Sie, wir wollen 
i—, ein GlIshen Wein mit einander trins 
1, come, let us take a glass of wine together ; 
in — nad) dem andern audfteden, to empty 
e glass after another; *er gudt. gern in’ 
or Gläsſchen, he loves the bottle; *zu tief 
8 — guden (= fi betrinfen), to be too fa- 
liar with the bottle, to get tipsy or drank. 
Glas sad a t, m. [a black vitreous stone re- 
tbling the agate] Iceland agate. —adjtig, adj. 
—artig, — äh nlich, adj. andadv. resem- 
Ing glass, vitreous; [in mineralogy] hyaline. 
amianth, m.common asbestos. —ap fel, 
anapple that is apt to break, glass-apple. 
arbeit, f. work io glass; it. glass-ware. Die 
arbeit an einem Haufe (== Genfterwerf}, the 
adows of a house. —artig, adj. and udv. 
(resembling glass) vitreous. 2) {capable of being 
werted into glass}vitrifiable. —artigteit, f. 
ality of being vitrifiable. —asbeft, m. V. 
imianth. —afde, f- alkali. —auge, a. 
[an urtifielal eye of glass or cristal) a glass 
. 2) wall-eye. Gin Menfd, ein Zhier mit 
hugen, a wall-eyed person, animal. 3) 
veterinary art] a wall-eyed horse. — äus 
9, adj. and adv. wall-eyed, silver-eyed. 
bitne, f. a sort of pear, virgoleuse. —blas 
a, n. the act orart of blowiog glass. —blas 
t, m. glass-blower. —blafereifen, a. 
‚iron tube to blow the glass with) bunting-iron, 


%—, a clean 
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—boben, m. 1) a floor of glass, glass . 
2) the.foot of a glass. —bürfte, f. a glass or 
‘bottle brush. —Jedel, m. 1)acover or lid of 
glass, glass-cover, glass lid. 2)the cover or lid ofa 
glass. —diamant, m. glass or spurious dia- 
mond, paste. revels n, m. V. — ſtein. — 
egel, m. transparent leech. —electricität, 
SJ. vitreous electricity. —erbe, f- vitrifiable 
earth. —er3, a. [in mining) a rich, shinieg sil- 
ver-ore. —faden,m.aglass-ıhread. —farbe, 
J- colour of glass, glass-coloar. —farbig, 
adj. and adv. glass-coloured ; [in medicine] hya- 
loides. — fenfter, n. glass window. Gin — 
fenfter in eine Thay fegen, to glaze a door. — 
eudhtigteit, £ [imanatomy] vitreous humour, 
yaloides. —flaf@e, /. glass bottle. —fluis 
dum, 2. [In physies] the vitreous fluid. —fluf, 
m.1) [any substance or mixture, used to promote 
the fusion of metals or minerals) flux. 2) {painted 
glass imitating the celour of precious stones) V. 
Nubinfluß/ Smaragdfug. —form, f a form or 
mould for glass-vessels. —förmig, adj. and 
adv. in form of a glass. —fritte, f. frit. — 
galle, f. 1) [a whitish salt, cast up from the ma- 
terials of glass io fusion) glass-gall, vitreous salt, 
sandever or sandiver. 3) [that part of the glass, 
whieb sticks to the bunting-Irom] bunt, knob, knot, 
bull’s eye. —gemenge, n. V. —fritte. — 
gerätpfhaft, f. [in physics] apparatus of 
glass-instruments. — gefdirr, n. glass uten- 
sils, glass-ware, glass; it. V.—werf.—g lang, 
m. vitreous or glassy splendour or lustre. — 
glode, f. glass-beil. —gloden auf die Mes 
lonen fegen, fie mit —gloden bedecen, to put 
lass-beils upon the melons, to cover them 
with glass-bells —griefig, n. broken win- 
dow glass. —griff, m. [among glass makers ] 
ferret. —gt fin, adj. and adv. green as glass, 
bottle. green. —hafen , m. [among glass-makers] 
melting-pot, crucible. handel, m. glass- 


trade. Einen — handel führen, to deal in glass. - 


—händler, m. —hdnblerinn, f. dealer 
in glass, — glass-woman. —-hart, adj. 
adv. hard as glass. —haué, n. hot-house; 

it. conservatory, greenhouse, V. Treibhaus, Oe 
widhshaus.—haut, f.—bhdutlein,az. [inana- 
tomy) the choroid coat or tunic of the eye. — 
bautftaar, m. [in medicine] membranous cata- 
ract. —bell, adj.and adv. transparent as glass. 
—honig, m. transparent honey. —hÄlfe,f. 
V. Sartringet — hütte, f. glass-house. — 
igel, m. V. —eget. —tall, m. V.—sgalle 1). 
—faften, m.1)a glass-chest. 2)a chest or cup- 
board for glasses. —firfche, f. a sortof trans- 
rent cherry, agriot. —titt, m. a cement 
or joining glass. —fopf, m. {la mining) he- 
matite. Brauner —fopf, brown hematite; ros 
thee —fopf or Blutftein, red hematiteor blood- 
stone. —foralle, f. glass-bead, V. —perle. 
foro, m. 1) a basket to pack glass in. 2) 
a basket full of glass. 3) a basket with several 
compartments to put glasses in. 4) a basket 
of glass, a glass-basket. Obſt in niedliden — 
törbdhen, fruit in pretty little glass-baskets. — 
—törper, m. [in anatomy) V. —feuchtigfeit. 
—fram, m. glasstrade. — frdmer, m. V. 
—händfer. —fraut, rn. 1) salsola, glasswort. 
2) the pellitory of the wall. 3) ticoides, V. 
Cistraut. —Cugel, f. glass-ball, glass- globe. 
—tupfererz, n. a vitreous copper-ore. — 
lampe, fa sort of lamp for illuminations. 
—laterne, f. glass-lantern. —lada, f- 
hyalite. —leudte,f. V.—laterne. —linfe, 
S- lens [for telescopes $e.]. —maden, n. glass- 
making, glass-blowing. —ma der, m. glass- 
maker, glass- blower. —madertun ft, £ the 
art of making glass. —mablen, n. V. —mahs 
feret 1). —mabler, m. 1) painter on glass, 
lass-painter orstainer. 2) V. Gdmelsmagler. — 
mablerei, f. 1) the art of painting on glass, 


Glia 471 


lass-painting, glass-staining. 2) a paintin 
or picture on glass. 3) V. Shmelmasiere. = 
mann, m. V. —händler, —träger. —maffe, 
J. glass-metal; it. V. —fritte. —meer, n. — 
the glassy deep. — mehl, n. glass-powder, 
glass-meal. —meifter, m. the master or pro- 
prietor of a glass-house; it. the inspector of a 
glass-house. —nu th, f. groove for a window- 
glass. — 9 fen, m. [in giasshouses] plass- furnace. 
—pafte, f. a mock jewel made of glass, paste. 
—perle, fa mock pearl made of glass ; glass- 
bead. — platte, f- a round glass-piece, a 
plate. —porzellan, n. transparent porcelain. 
—quarz, m. hyaline riz, —tabmen, 
—tabhm, m. aglassframe [ofa looking glass §c.] 
—rdumer, m. V. —biirfte. —taute, f pane 
of glass [in the shape of a lozenge], a diamond- 
pane. —ting , m. a glass-ring. —röhre, F: 
a glass tube. —[alz, rn. V. —gatte 1). fand, 
m. 1) sand proper for making glass, gravelly 
sand. 2) pounded or pulverized glass. — ag x 
m. frit. —[haum, m. V. —galle 4). ar e 
be, f. pane of glass. —fdherbe, f. a piece of 
broken glass. — ſche re f. shears for cuttin 
lass. —[ lei fen,n. glass-grinding.—f dle 
er, m.g rn —fdmaly, nr. 1) V. 
—galle 1). 2) V. —fraut 1). —fhmelz, m. 
glass-wort, V. —fraut. —[hmelzer, m. 
ee —[hmuz, m. V.—gatle 1). — 
hneider, m. V. —idteifer. —T[hörl, m. 
[in mintag) axinite. —fd rant, m. — [dr Ä nfs 
Hen, n. 1) a case, cup or press with 
glass-doors. 2) a case or cupboard for holding 
lasses. —fd Ürer, m. he that makes up the 
fire in a glass-house. —feife, f. manganese, 
V. Braunfein. —filbererz, 2. V.—ery. — 
ſpath, m. vitreous spar, V.Siußſpath. —ſpiel, 
n. the harmonica] glasses, harmonica. —{ pine 
nen, a glass-spinning. —[pinner, m. glass- 
spinner. —ftein, m. 1) (in mineralogy) Italian 
marble, 2) a mock jewel made of glass, V. — 
edeiſtein. —ftempel, m. mark or stamp of-a 
lass-house. —ft ock, m. a glass bee-hive, — 
Rreife n, m. a long and small piece of glass. 
—tafel, f aglass-table, a glass-plate; i¢.[among 
glaziera) a square of glass, apane. —theil, m. 
[ie chimistry] the vitreous part. —tordne, f. 
V. —tropfen. —tbär,f lass-door. —ties 
gel, —topf, m. V.—haten. —träger, m. 
I— mann] glass-man. — tropfen, m. [a green 
glass drop with a long slender tail] Rupert’s d 
lacrima Batavica, V. Epringglad, —vergole 
dung ,/f. 1) the gilding of glass. 2) theart of 
gilding glass. —waate, f. glass-ware, glass. 
—wanbd, f. a glass partition. —weide, f. V. 
Brehweide, — werk, nv. V.—waare. Das — 
werl an einem Haufe, V. —arbeit. — wurz, 
f. V. —teaut, —zähre, f. V. —tropfen. — 
gange, f. pincers for stretching glass, fascet. 
—seolith, m. vitreous zeolite. 
Slafemeifter, m. V. Stasmeifter. 
Glaschen, Glaslein, n. [-8,p1.-] [dim. 
of Glas 2)] a small or little glass. 
Glafer, m. [-8, pl.-] glazier. 
Glafersarbeit, f. glazier’s work. —blef, 
n. glazier’s lead, came. —diamant, m. gla- 
zier's. diamond , emrod. —gefelle, m. a 
journeyman glasier. —gewerft, a. V. — 
aunft. —pandwert, a. thetrade of a glazier. 
—j unge, m. glazier’s apprentice. — me ie 
fler, m. master glazier; iz. [in glasshouses] V. 
Glasmeiſter. —gunft, f. glazier's company. 
Glaͤſerinn, a glazier’s wife. 
Glaſerklang, m. ſ ¢8] the sound or jioglin 
of Aal Fo Bet a, und frobem Sang” 
with toasts and glees. 
Glaferracte, f. [pl. -n] a shelf for holding 
glasses. 
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Glafertt, adj. and adv. made of glass, glassy, 
vitreous. —e Flaſchen, glass bottles; ein —eé 
Auge, an eye of glass or crystal, a glass or 
glassy eye; [In anatomy] bie —e Feuchtigkeit 
(in Auge], vitreous or crystalline humour, hya- 
_ loides; ‚fig. —e6 Auge, V. Glasauge. 

Glaſicht, adj. and adv. resembling glass, 
glassy, vitreous. Ein —er Körper, a glassy or 
vitreous body. 

@Glaftg, adj. and adv. consisting of glass, 
vitreous. 

Glafiren, V. Glafuren. 

Glafar, f: [pl. -en] glezing. Dem irdenen 
Geſchirre eine — geben, to glaze the earıhen- 
ware; die — der Zähne, the enamel of the teeth; 
[among pastry-cooks, a composition of sugar and eggs) 
ice3 [in painting] varnish. 

Glaſurerde, f. V. Glaserde. 

Slafüren, [in familiar language glafiren] v. tr. 
to glaze. Irdenes Gefhirr —, to.glaze earthen- 
ware; Bucerwerf —, to ice or frost confec- 
tionary ; Beuge, Bänder —, to glaze stuffs, 
ribbous; glafurte Handfdube, glazed gloves; 
[in painting] ein Gemaͤlhde —, to varnish or glaze 
a picture. 


Glaͤtſcher, V. Gletider. 


Glatt, [seems to have been originally one and the 
same word with ® (a ft 3, and is allied to the Engl.glad 
andthe L. /uetus] I. adj. (opposed to rau, rough] 
smooth, sleek. Etwas — maden, to smooth, 
to sleek, to polish a thing, V. Glätten; eine 
—e Ooerflide, a smooth or even surface; —€ 
Haare, sleck hair; diefer Spiegel, diefer Mars 
mor ift ſehr —, this mirror, marble is very 
smooth; ein —er Zeug, a glossy stuff; ein 
Stüd Hola — hobeln, to planea piece of wood 
smooth; der Weg ift—, the way is — 
es iſt ſebr — zu geben, itis very slippery walk- 
ing, V. Sdlapferig; ein— es Kinn [ohne Bart], 
a ‘smooth or beardless chin; eine —e Haut, 
a smooth skin; ein —e6 Geſicht, a smooth face ; 
{in fam. lang.) ein —eé [= hübfches] Gefidt, a pret- 
ty face; ein —e6 lhübſches, gepugtes! Mädchen, a 
pretty neat gird; [among tailors} mit dem Nagel 
— ftreidjen, to smooth down withthe nail; bag 
Futter (eines Kleides] — anfteden, to stitch down 
the lining; ein —eé Halstuch, a plain neck- 


handkerchicf; —er Sammet, Atlas &c., plain 


velvet, satin Sc.; {in botany, having a slippery 
surface, void of roughness} ein —er Stengel, —e 
Blätter, a smooth or glabrous stalk, smooth or 
labıous leaves; und ihre Kehle ift —er als 
el [in Script.), and her mouth is smoother 
than oil. fig. flattering, soothing, hlan-!, 
smooth. —e [= gefallige, ſchmeichelhafte] Worte, 
‚ fair, flattering, sweet, smooth words; Einem 
—e Worte geben , to Speak any one fair; eine 
—e Junge, a smooth tongue; ein —es Wee 
fen, an insinuating, a polished manner or 
ehaviour, [chiefly in a bad sense], over-re- 
fined manners. Il. adv. smoothly, evenly, 
sleekly. Es geht — hinunter, it goes glib. 
down; — anliegen [wohl anſchließen), to sit 
close, to fit well; diefe Strümpfe liegen — 
an, these stockings fit very well. Fig. [in fam. 
lang. ==volltg , gänzlich] quite, entirely, clean, 
clear. Gin Stüd — abfdneiden, to cut a piece 
clean or clear off ; fie haben ihm die Haare — 
mweggefchoren, they have shaved his head close; 
Alles — aufeffen, to eat every thing clean up; 
er ſchlug es ihm — ab, he flatly denied it him, 
he gave him a flat denial; er fagte e6 ihm — 
heraus, he bluntly or roundly told him so; 
ich Habe e8 — vergeffex, Ihave quite, entirely 
orclean forgotten it; — weg [geradeweg], plain- 
ly, roundly, without reserve, peremptorily; — 
nichts (burcmaus nichts], nothing at all. V. Platt, 
Glattsbdrtig, adj. and adv. not hay- 
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ing any beard, without beard, beardless, — 
bedi, J. {among sportamen} a fowling piece 


[smooth-barrelled, not rifled] ; —bütte N S. a sort. 


of flounder (e fish), halibut. —e {6, n. [ice with 
glasay and very slippery surface (after a thaw) } 
lazer frost. —eifen, v. intr. impers. to 
reeze after a thaw, so as to form very slippery 
ice. Es —eifet, itis a glazed frost. —eifen or 
Gldtteifen, n. smoothing iron, polishing 
iron? it. V. Platteiſen, Plättſtahl. —feile, f 
smooth-file. —f ai, m. the smooth dogfish. 
—hobel, m. smoothing- plane, jointer. — 
born, an. [in conchology] smooth and glossy 
whelk. — rai, m. V. —rode. —ranbig, 
adj.and adv. with smoothed angles. —ro de, 
m. smooth ray. —rüden, m. [in natural his- 
tory] 1) a sea-snail with a-smooth back. 2) a 
fallow beetle. —fdleifer, m. a polisher. 
—fo§lte, f. the smooth sole [a fish]. — z ins 
gig, adj. fig. smooth-tongued, glibly tongued. 
Glatte, i 1) [not used in the plural] [Glatt⸗ 
heic] smoothness; it. slipperiness. Die — bes 
Fußbodens, des Wafferd, der Haut &c., the 
smoothness of the floor, water, skin §c.; bem 
Holze, Steine die — geben, to smooth or polish 
the wood, stone; die — or Glattheit ber übers 
frorenen Straße, the slippery state of the ice- 
covered road. 2) [p/. “al a smooth substance; 
[in mining] litharge. Die gelbe, weiße — Gotd—, 
Eilber—), litharge of gold, of silver; ſchwarze 
—, black litharge; [among refiners] die — fris 
fhen (= fie wieder in Blei verwandeln), to 
reduce the slags of litharge to lead, V. Friſch⸗ 
glätte, Glattfrifden. 


Glatten, v. tr. [= glatt, glänzen machen] to 
smooth, to sleek, to polish, to glaze. Dud), 
Leinwand —, to calender cloth, linen; geglats 
tetes Papier, plese paper; ben Stahl, Mes 
talle —, to polish, buruish or furbish steel, 
smetals; filberne® Gerdth — [eben fhlagen], to 
planish plate; ein Bud) —, to burnish a book. 
fig. 10 free from obstruction, to make easy, to 
smooth. Das glättete ihm die Bahn, that 
smoothed his passage; die Kalten auf feiner 
Stirne glätteten fid) bei diefem Anbtid, the 
wrinkles of his brow smoothened at this sight. 


Gflatten, n. [-8] the act of smoothing, 
sleeking, polishing &c. 

Glätt-bein, rn. asmooth piece of bone 
or ivory used for smoothing, nalishiag ‚ bur- 
nisher. —eifen, V. Glattetfen. —factor, 
m. (in mining} factor or clerk for the sale of 
litharge. —f&f den, n. a small cask or bar- 
rel for litharge. —filz, m. [among cardmakers, 
several pieces of felt sewed one upon the other for 
burnishing the cards] robber. — frifchen, n. 
[ among refiners] reduction of litharge to lead. 
—gaffe, i [among refiners] a drain or gutter 
throngh which the litharge flows off when it 
separates from the silver. —gla 8, r.a smooth- 
ing or slecking-glass. — haken, m. [among re- 
finers] a hook for making a drain or gutter for 
the litharge—6 obel, m. V.Glatthobel.—h o 13, 
n. 1) a burnishing or sleeking- stick, a burnisher 
or polisher. 2)(in botany] glabraria tersa or lignum 
leve. —h ot n, 7. [among saddlers] a smooth horn 
used for burnishing or polishing. —fammer, 
S. V. —finbe. euer —folben, m.a 
thick or blunt instrument for polishing ; [among 
bookbinders) burnisher. —fugel, f. a glass- 
ball or globe for smoothing morocco leather. 
—ma rh ine,f sleeking orsmoothing-machine. 
—müble, f£ [among papermakers and potters ] 
a sleeking or smoothing-mill. —platte, f. 
[among papermakers] sleeking-stone. — ſchicht, 
F. [among refiners] as much itharge as separates 
at once from thesilver. —ſche ide, —fchiene, 
J: (among shoemakers) sleeking-stick or tool. — 


ſtahl, m. a piece of steel used as a polishing 
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instrument, burnisher, polisher. —flange,f. 
a pole with a sleeking-stone. —ftein, m 
smoothing-stone, polishing-stone, sleekstose. 
—ftube, f sleeking, smoothing or burnishiug 
room. —tifd, m. a table for smoothiag, 
sleeking or burnishing. —werfjeug, a. 
a tool for sleekiog or burnishing , burnisher. 
—zahn, m. [a dog’s or wolf’s tooth used in polish- 
ing) burnisher. 

Glatter, m. [- 8, pl.-J—inn, M 1)aper- 
son that smoothes, polishes Sc. any thing, 
smoother, polisher, furbisher , planisher. V. 
Glatten. 3) an instrument used for smoothing, 
polishing §c., burnisher, V. Glättbein. 

Glättermühle, £ V. Glättmühle. 

Gldttheit, f. V. Stätte 1). 

Glaͤttlich, dl. [in botany halbslatt] half 


smooth, half glabrous. 


Gldge,f. [pl. -n] [alited to glatt, smooth] 
properly, any smooth and bald surface; ina 
more limited sense, the bald part of the head. 
Eine — befommen, to get bald. Fig. (in fan. 
lang.] bald-head, bald-pate; [ in anatomy, the 
apace between the eye-brows) glabella. 

Glagslopf, m. [rather vulgar; often injole 
or contempt] a bald-pated erson. Senet cite 
—Ffopf, that old bald-pated fellow. —€8p fig, 
adj. V. Glagig. 

Glätzig, adj.and adv. bald, bald-pated. — 
werden, to become bald. 

Glatt, (Sax. glew, leet. glä] adj. and av, 
oath bright, V. Hell, Heiter; fig. V. Scharſ⸗ 

tig. | 

Glaube, m. [-n8] 1) [oot used in the plarall 
[from gtauben = geloben, to promise solemalr] 
promise given as well as the falfilment of 
a promise, faith. Zreu und —n ift unter 
den Menfchen felten, uth and faith are sare 
among men; etwas auf Zreu und —n ons 
nehmen, to accept, to believe a thing upua 
any one’s good faith; Treu und —n breden, ta 
break or violate one’s faith ; er Hält weber Trea 
nod) —n, he has neither honour nor honestr, 
he regards neither law nor gospel; ein Mana 
ohne Zreu und —n, a man not to be trusted, 
or not to be relied or depended upon. 2) 
{not used in the plural} (fiom g fa u6 € m= to believe] 
a) (confidence, persuasion) belief, faith , credit 
—nan Einen, an etwas haben, to have faith 
in any one, ina thing; —n geben, beimefien, 
to have, to put faith in, to give credit to; det 
ift, das geht Über allen —n, that exceeds all 
belief ; das findet Leinen —, bei Riemand 
—n, nobody will believe that; fid um ale 
—n bringen, to lose all one’s credit; "der — 
wird ihm in die Hand kommen, experience 
will teach him; dazu gehört ein ftarfer —, 
that is hard to be believed, that seems te 
he incredible; der — an Gott, an die Tugent, 
the belief in God, in virtue. [im theology} faith, 
belief. Der wahre, der falfhe —, the trve. the 
wrong belief or faith; der — ohne Werte ik 
tobt, faith, if it has not works, is dead; ftort 
or feft im —n feyn, to be firm in one's faith 
or belief; im —n wanken, to waver io faith, 
[in commerce = Gredit] credit. Einem —n ges 
ben [= borgenl, to give any one credit ; —n ber, 
ben, feinen —n verlieren, to have credit, 10 lost 
one’s credit. 5) [pé.-ny bot rather anasaal] [a 
doctrine or system of doctrines believed} religicas 
faith, belief. Der driftlide, der jüdifche —, the 
Christian , Jewish faith or belief; der feligas 
dende —, the saving faith; einen —n anxts 
men, befennen, to embrace, to profess a rcl- 
gion ; den mahomedanifden —n annehmen, to 
turn Mahometan ; feinen —n verläugnen « 
abſchwören, toabjure one's faith, to turn ape 
ware; die Artikel unfers —né,/ the articles of 
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er faith; vom —n abfallen , to fnrsake one's 
ith or religion , to apostatize. 3) [p/. -n] 
= Glaudensbefennent®) creed, symbol. Der 
poftolifdhe —, the Apostolic creed; den —n 
ad Credo) berbetem, to say onc’s creed. 


Glauben, m. [-8, pl. -] V. Slaube 2). 


Glaaben, v.tr and tntr. [is allied to lobe w, 
rmerly Jauben, which signified mot only to give 
promise, but also to accept a promise] 1) to be- 
ve. a) Etwas —, an etwas —, [= to be con- 
wed of the reality and truch of a thing] to belicve, 
believe in. Cine Sache —, to believe a thing; 
| Sefpenfter, Wunder —, to believe in ghosts 
spectres, in miracles or to have faith io 
vacles; on Zauberer —, to give credit to 
rcerers; etwas für gewiß — |= balten], to 
lieve a thing for certain ; *etwaß fteif und feft 
„io believea thing confidently ; nicht fo leicht 
, hot to be so credulous; an Zugend, an 
iterblidteit —, to believe iu virtue, in im- 
mtality ; an Gott —, to believe in God; eis 
n Gott —, to believe there is a God; wer 
glaubet und getauft wird, wird felig, wer 
rt nidt glaubet, der wird verdammt werden 
‘Seript.), he that believeth and is baptized 
ll besaved, but he that believeth not shall be 
wued. 5) Ginem —, Einem etwas —, [= not 
doubt the truth of what a person says] to belicve 
has Ih glaube es Ihnen auf Ihr Wort, | 
iseyou on your word; er ift ein Lügner, 
n glaubt ihm nicht mehr, he isa liar, he is no 
we believed; — Gie mir, thun Sie, was th Ih⸗ 
tfage, be advised, beruled by me, do whatl 
I you; das ift nicht zu —, that is not to be 
lieved; *er wird daran — müffen, he will be 
liged to believe it, experience will teach him; 
ev hatdaran — miiffen, he has been obliged 
wbmit, to buckle to it. 2) [== meinen, da 
Halten! to think, to suppose, to imagine. Ich 
mbe, daß ich e6 thun kann, J think I can do 
id glaubte, er wäre ein ehrlicher Mann, | 
nghthe was an honest man; es ift gu —, 
bes feine Abfiht war, it is Lo be presumed 
nit was his intentions fie —, daß id im 
afte gefprochen habe, they suppose or believe 
'w have spoken in earncst; wer hätte fo ets 
8 geglaubt? who would have thought of 
bathing? er glaubt fic (= bale fich für! vers 
den, le thinks he is betrayed; et glaubt 
gelebrtgenug dagu,he thinks himself learned 
agh for it. . 
Blaubensfe ft, adj.and adv. firm in one’s 
lh, steady in one's religious belief. —#s 
fall, m. apostasy. —$sabtrünnige, m. 


sale, gad re —ssähnlidkfeit, . 


logy in religions doctrines. —6sÄändes 
ng, f. change of religion. —6sartitel, 
article of faith. —@sbefennet, m. con- 
orofa faith. —@sbefenntnif, 2. 1) con- 
ionof faith 2) creed, symbol. Das apoftelis 
—t:befenntnig , the Apostolic creed ; daß 
éburgifhe —ésbefenntnif, the Angsburgh 
fession.—éshef{dirmer, —6sbefdad ger, 
(a title of the king of England] defender of the 
h.—8sb ote, m. apostle, missionary. —6s 
ber, m. V.—tgeno§ —ésb ud, 2. book of 
h. —8sentfagung,f. V. -sabfat. —8s 
chtling, m. one flying on account of his 
gion, refugee, —8sformel, f. V.—tbes 
itniß 2), —ésfreibeit, f£ religious li- 
T —ésfrudet, f. fruit of faith, that is, 

works. —6sgenof, m. onc of the same 
pion. Wir find —6sgenoffen, we confess the 
iefaith or religion; abweichende —Ssgenoffen, 
enters. —8sgericht, a. religious tribunal, 
uisition. Dat fpanifhe —segeridt, the 
nish inquisition, —@sgtund, m. 1) ar- 
tof faith. 2) ground or foundation of faith. 


Hilpert, Deutſch Engl. Wort, 1, Gd, 
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3) fundamental doctrine of faith. —@shands 
lung, f.V. Auto da fé.—8sbhe ld, m. hero orde- 
fender of the faith. —6sheudler, m. reli- 
gious hypocrite, canter. —é@sirrt hum, m. 
error or mistake in matters of faith or religion. 
—tsleore, f 1) doctrine of faith. 2) sysiem 
of ıeligion. —ésmeinung, f. opinion in 
matiers of faith or religion. —ésopfer, n. 
victim of the faith, —8spartei, f. party in 
religion, religions sect —@6sprobe, —8:s 
prüfung, £ trial in which faith is put to the 
test, religious ordeal. —6spunlt, m. point or 
article of faith. —éste gel, f. rule of faith. —6s 
reiniger, m. reformer of religion, religions 
doctrines or church institutions. —6sreinis 
gung, f. reformation [of the church). —ést i chs 
tet, m. inquisitor. —6sfadye, f. matter of faith 
or religion. —6sfag§, m. Jogma, doctrine of 
faith. —6sfhwdrmer, m. religiousenthu- 
siası, fanatic. —ésfhwdrmeret, f. religions 
enthusiasm, fanaticism. —6 sfceupel, m. V. 
—8 sweifel. —ésfonberling, m. dissenter. 
—é6sftreit, m.1) combat for the faith. 2) 
religions contioversy. —6s ftreiter, m. V. 
—$-helda. —verbefferer, m V. —sreiniger. 
—éssverbefferung, f. V —Hreinigung. —8s 
verfaffung, f the nature, the system of 
aith, —@sver(dugner, m. an apostate 
from the faith, a renegado. —ésverwandte, 
m. V. —8-genok. —6sv.0l(l or —voll, adj. 
and adv. full of faith. —8svorfadrift, f 
V. —éregel. — S⸗werber, m. yrosclyte- 
maker —éswerberei, f. proselytism. — 6s 
wiffenfdaft, £ theology. —6s wort, n. 


‚an apophthegm or short sentence of faith. —6s 


wuth, f. fanaticism fin-a violent degree], — t⸗ 
wütbig, adj. and adv. fanatical [in a high 
degree). —@s3unft, f religious sect —#s 
sünftelel, f. sectarianism. — 8szünftler, 
m. scelarian. —& 23 Wang, m. constraint 
or restraint in matters of religion or worship. 
—6szweifel, m. scruple in matters of faith 
or religion. 

Glanben, { obsolete, except in Scripture] V. 
Glauben. 


Glauberit, m. [-6, pl. -e] [a mineral con- 
sisting of dry sulphate ot lime aad dry suiphate of 
soda} glauberite. 

Glanberjaly, n. [-¢8, pl. -] Glauber-salt, 
sulphaie of soda [a wellknown cathartic]. 

Glanbhaft, (Gtauvhaftig) adj. and adv. 
worthy of belief, credible, authentic. Gin —et 
Mann, a credible man; —e Nachricht, — es 
Beugniß, c edible news, authentic or unques- 
tionable testimony ; es ift — verfidert worden, 
daß &c., it has been credibly asserted that &c. 
V. Glaubwirdig, Slaublidh. 


Glanbhaftigteit, f. worthiness. of belief, 
credibility, authenticity. V. Glaubwürdigkeit, 


Glanbig, adj. and adv. 1) believing, in 
compositions, as: aber— , leicht —, un— &c. 2) 
[professing a certain faith or religion and firmly ad- 
hering to the truth of religion) faithful. Das —e 
Volk, ein —es Gemüth, the faithful people, 
a faithful soul; der —e, ein —er, bie —en, 
the believer, one faithful io religion, the faith- 
ful; Abraham, Voter der —en, Abraham, fa- 
ther of the faithful. 3) founded in faith, full 
of faith. Ein —e6 Gebet, a prayer full of faith, 


or trust in God. 
Glaabiger, m. [-8, pl.-] creditor. 
Glanbigerint, f. female creditor,c. editrix. 
Glaublich, adj. and adv. to be believed or 
credited , credible. Das ift faum —, that is 


hardly credible; es iff — wahrſcheinlich), 
daß ex fommen wird, it is probable that Le 
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will come. he is likely to come. 


Glaublichkeit, f. credibility, probability, 
likelihood, 

Glaubwürdig, adj. and adv. worthy of 
heing believed, credible, authentic. —e Sarifts 
fic er, credible or anthentic authors. 

Glaubwürdigkeit, f. quality of being 
worthy of belief, credibility, authenticity. 

Glaridy, [allied to the Gr. ylavxos, to gi fife tt, 
Glangke.) adj. |j1) bright, brilliant, smcoth, 
[ence [in familiar language] Gin —e8 Gefidt, 

doden, a pretty or smooth face, girl. 2) [ia 
botany and mining — weißblau] bluish, greenish, 
sea-green. Ein —er [= tauber] Gang, a sterile 
vein or lode. 

Glaudherb, m. 1) [in mining) a kind of 
hearth, made of boards well joined, to wash 
the ore upon. 2) a little airy to catch birds. 

Glarifopf, m. [-e8, pl.-Epfe] V.Kahlkopf. 

Glede [from 1a den = fanımeln, to gather ] 
F. [pl -n{ [in husbandry) a small bundle of corn 
(laid on the field before it is bound up into sheaves). 

Gleich, n. ſ-es, pl. -e] [in anatomy and bot. 
avy! V. Gelenk. 

Gleichbein, n. V. Gelenkbein. 


Gleich, [formerly ge-lih, Low-Saxon Lief, 
Eng. like, seems to be allied to (eget, to lay, to 
put] I adj. and adv. [without any inequality or 
erookedneas] even, level, straight. Ein —er Weg, 
a smooth or level way; ein —er Boden, a 
level orevcn ground; einen Weg or Spaziers 
gang — machen, to level a road or walk; der 
@rte —, even or level with the ground; dem 
Waffer—, level with the surface of the water; 
— hobeln, to plane smooth, to smooths tem 
Boden — madjen [= abebenen], to make even or 
level, to level; fig. [=1erfiören, ſchleifen] to 
lav even with the ground, to raze, to demo- 
lish; man bat die Stadt dem Erbboden — ges 
macht, the city has been razed to the gıound; 
wieder — madjen, to make siraight again; in 
—t [= aeraver! Ginie, ina straightline; biefe 
Straße läuft nidht —, chis street is not straight; 
dieſes Haus fteht nidt —, this house stands or 
Jets ont of the row; diefer Baum ift ganz — 
gewachſen, this tee is quite straight; —er 
Faden, even, smooth thread; ein —e6 Rohr, 
ein —er Rohrftod, a cane without joints or 
knots; ein —er Stengel, a smooth or glabrous 
stalk. Fig. ) [> recht, billig, seldom used] just, 
equitable. Ein —eé Urtheil, a just or equitable 
judgment or decision. b) [of the same kind or 
nature] equal, like. Zu —er Beit etwas thun [= 
gu einer und derfeiben Zeit], to do something at 
one and the same time; bie Stadt Neapel 
ift die Hauptftadt des Königreihe — es Nas 
mens, Naplesisthe capital city of the kingdom 
of thesame name; zwei Pflanzen —er Art, two 
plants of the same species or kind : fie find von 
—em Ulter,—en Alters, in —em Alter mit eins 
ander, they are of the sameage; fie find an Stand 
und Klugheit einander —, they are equal in 
rank and prudence; — tugendbaft oder lafters 
baft feyn, to be equally virtuous or vicious 
— weit auseinander liegen, to be at an equal 
distance from one another. to be equidistant 5 
das ift — viel, das gilt mir —,. that is the 
same, all one to mes ganz —e Bälle, perfectly 
similar cases; Perfonen von —en Verdienften, 
persons of equal merit; ein Ei ift dem andern 
—, one egg is like anothers er hat —e Abſich⸗ 
ten mit mir, he has the same intentions as 1; 
— er Geftalt —er Weife, —er Maßen, in like 
manner, likewise; Einem —eé mit —em vers 
gelten, to render any one like for like, to be 
even with him; unter —en Umftänden, Vers 
hältniffen, similarly circumstanced s\eine —e 


413 


x 








474 Gle 


Bewegung, an equal motion; ein Pferd, das 
einen —en Ga'opp geht, a horse that goes an 
even gallop; Einem — fommen, — feyn, to 
become, to be equal to, (0 eqnal any one: et 
kommt ibm weber an Tapferkeit nod an Zus 
end —, he is his equal neither in bravery nor 
virtues da8 Gold fleht mit dem Gilbergelte 
—, in—em BWerthe, gold and silver are at 
r[tbat is, no premium is given]; der Gewinn 
bem Berlufte — , the gain is equivalent to 
the loss; eine Gade von —em Werthe, an equi- 
valent; wenn Sie mir den —en Werth bafür 
geben, if you give me an equivalent Jor it; fi) 
— bleiben, to be always the same, to continue 
the same; diefe Uhr bleibt fid —, this watch 
has a uniform motions die drei Winkel eines 
Dreiedes find — zweien redhten, the three 
angles of a triangle ae equal to two right 
angles; — weit von einander abftehende Linien, 
equidistant or parallel liaes, parallels; Figuren 
von —emUmfange, isoperimetrical figures 5 in 
—e Theile theilen, to divide into equal parts or 
- shares; die Lofe bei einer Erbfhaft — maden, 
—e Lofe mahen, to make the lots of a heri- 
tage equal, to make equal lots; auf —en Ges 
volan oder Verluft mit Einem handeln, to go 
halves with any ones; es ijt, e6 gilt mir Allee 
—, itis all the same or all one to me; prov. 
— und — gefellt fi gern, like loves like; birds 
of a feather flock together; er ift meines —en, 
he is my equal, he is upon a level with mes er 
{ft mit ibm wie mit feines —en umgegangen, 
he tieated him as if he was his equal; et bat 
feines —en nidt, feines —en finde id nicht 
mehr, hehas not his like, I shall not look upon 
his like again, he has not his equal or match; 
Sie können feines —en nicht finden, you cannot 
match him; er hält, behandelt alle—, he eats 
them all alike; er wird den größten Didtern — 
geachtet, heranksw.th the greatest poets, fid Eis 
nem ~ adten, to think one’s sel fequal, not infe- 
rior to any one; Einem — fommen or feyn, to 
match a person; fih Einem — ftellen, to put one’s 
gelf upon an equality or on a par with any 
one; er will fid bem und bem — ftellen, he 
retends to be equal to such a one, er thut e6 
en Alten —, he is equal to, he equals the an- 
cients; Einem — [= eben fo gefhwind) laufen, 
Einem — (= eben fo gut} [hreiben, to run as 
well or as fast, to write as well,asany one; — auf 
fpieleniat eards!,to play even [without aay odds}; — 
auf taufchen, to barter without giving any thing 
to boot. c) (== angemeffen ] proportionate, ad- 
equate. Die Strafe fallte dem Verbrechen — 
feyn, punishment should he proportionate to 
the crime. d) [= ähntid) like, resembling. Die 
Tochter ift ihrer Mutter —, the daughter re- 
sembles her mother; *prov. fie fehen einander—, 
wie zwei Tropfen Wafer, they areas likeas two 
drops of water; das Bild fiebt ihm fehr —, 
the portrait resembles him very much, is a 
very good likeness; das Leben ift — einer 
Bühne, worauf &c.,lifeislike a stage, on which 
&c.; einem Waldftrome —, ber &c., like a tor- 
rent, that Sc.g diefe Nachricht traf mid) — eis 
nem Donnerfchlage, I was thunder-struck at or 
by that news; — als 06, — alé wenn , like as 
if, just as if, as if; — al8 wenn id) dazu vers 
bunden wäre, as if I was obliged to do it. 

Il. adv. (without delay, or the intervention of 
time) immediately, directly, instantly, presently. 
— anfangé, from the first, directly at the 
beginning; — nachher reisten fie ab, they set 
out immedi.tely afier; das habe id) — gedacht, 
alé id) es bérte, I thought so as soon as I heard 
it; ich fagte es ihm —, daß Sc., Ltold him im- 
mediately, that §c.; er fam —, nachdem Gie 
fort waren, he came the instant you had gone; 
geet — will th hingehen, I shall go thither 
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forthwith, I shall directly er straight go thither; 
ev war nidt —da,he was nottherein the moment; 
er ift — jegt [more useal efen jegt] gefommen, 
he has just now come; es ging — Alles beffer, 
als er angefommen war, immediately after his 
ar-ival every thing went on better; ich bin — 
wieter zurde, I shall return immediately; es 
wird — 3 Uhr (Hlagen, it willsoon strike three 
o’clock, it is upon the stroke of three, V ©os 
gleich; lin familiar language — Is frequently a mere 
expletive} in großen Städten ift dod) — Alles 
andere, in large cities every thing is different; 
wie Sie nun — wieder zornig find! how you 
have got so soon again into a rage! 

IIL. conj. (in conjunction with wenn and 06, 
06 and wenn being sometimes omitted but un- 
derstood] though, aluhough. Wenn or ob er — 
arm iff, fo ift er dod redhtfchaffen, alıhough 
he is poor, yet he is honests; wären Sie — 
mein Bruder! [even] though you were my 
brothe: ! ift fie — nicht ſchön, fo ift fie Dod tus 
gendhaft, if she is not handsome, she is at least 
virtuous; though she is not handsome, she is 
virtuous. 

Gleidhsabftinbig, —abftebend, adj. 
V.—entfernt. —alte rig, adj. of thesameage, 
coeval, contemporary. —armig , adj. having 
[two] equal arms. —artig, adj. aod adv. of 
the same kind or nature, homogeneous. - a r⸗ 
tigkeit, f. homogencousness. —bedeus 
tend, adj. and ade having the same sense or 
meaniog, synonymens. Man findet felten zwei 
ganz —bedeutende Wörter, we rarely find two 
words precisely synonymous. —bein, n. V, 
Gleĩch and Gelentoein. —breit, adj. of the 
same breadth, [in botany) Ein —breites Blatt, 
a linear leaf [which is of the same breadth through- 
out. except at the extremities]. —deutig, adj. 
and adv. V. — bedeutend. —deutigleit, £ 
synonymy. —empfinbend, adj, and a’v. 
having common feeling , sympathetic. — em = 
pfindung, f.sympaihy. —entfernt, adj. 
and.udv. equally distant, equidistant. —erzg es 
ftalt, —ersma fen, —ereweife, adv. in like 
manner, likewise. —e wig, adj.and adv. coe- 
ternal. — fall, adv. likewise, also. V. Eben 
falls. — farbig, adj. and adv, of the same 
colour.—farbigfeit, f identity or sameness 
of colour. — fließend, adj. V. —läufig. — 
förmig, adj. and adv. of the same form, 
uniform, Eonfürmable, Die Tract der Afiaten 
ift —fSemig, the dress of the Asiatics is uni- 
form ; eine —förmige Bewegung, Sdreibart, 
Aufführung, a uniform motion, style, conduct; 
es ift bem Modell —förmig, it is conformable to 


the model ; auf eine —förmige Art, uniformly, — 


consistently; ein—formig fanftes Gemäth, a uni- 
formly mild temper; den Naturgefegen —förmig 
leben, to live conformably or according to the 
laws of nature. Srv. Gleihförmig, Eins 
förmig. Dad Einförmige [sameness] is without 
variety; die Gleichförmigkeit [uniformity] gives to 
variety a pleasing accordance or consistency. Die 
Einförmigkeit tiren by its continual and unvaried 
sameness; die Gleichſörmigkeit, which consists in 
the conformity of all the parts, pleases. —fSt mi gs 
feit, f uniformity,conformity. Die —förmigs 
keit ber Sprache, Sefinnungen &c., the uniformi- 
ty of language, sentiments dc. ; bie —förmigteit 
Jore Gedankens mit dem meinigen, the con- 
ormity of your thought to mine. —gefühl,n. 
1) [seldom nsed] conformity of sentimeats.2) sym- 
pathy. —geltend, adj.and adv. equalin value 
or worth, cquivalent, equipollent. — geltende 
Ausdrüde, equivalent terms. —g efinnt, adj. 
and adv. 1) of the same mind, having the 
same sentiments as others. 2) not apt to be 
changeable in one’s mind or opinions, consis- 
tent with one’s self in respect to one’s opin- 
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joes. Gr ift immer —gefinant [= Stell: 4 
— in feinen Gefunungen), he is ever of the 
same mind. — gefaltet, adj. having the 
same form ec shape —geftim mt, adj. we. 
alike, as instruments; fiy. congenial. —ge: | 
ftimmte Geelen, congenial souls, V. —gefast. 
u. Me i igus vein OF tee , 2 
equality of weight, equilibrium , ipoise, 
balance. Fm Be halten oder Fire 
wicht fegen, to hold er place in equilibrion 
or equiponderance, to poise; dad —gewidt 
verlieren, wiederberftellen , to lose, to reesta- 
blish the balance or equilibrium; diefe Körper 
halten einanber bas —gewidt, these bodia 
counter-poise each other ; die Lehre vom — 
gewidte ’ statics; [in seamen’s lang.) bad — ge⸗ 
wicht eines Schiffes, eines Bootes, the ırim er 
balancing of a ship, of a boat [equal dispesisien 
of the cargo of the ship, or the weight ef persons or 
goods in a boat); einer Galeere dad redte —ges 
widt geben, to trim a galley; fig. feinem Gegs 
ner das —gewidt halten , to cope with one's 
adversary; das —gewidt von Europa, the 
balance or balance of power of ; Ex 
ropa im —gewidte balten, to balance ; 
bas — gewicht der Gründe, the equipollency 
of reasons; feine guten Gigenfchaften hielten 
feinen Fehlern baé —gewidt, his good quali- 
ties counter-balanced his faults; (tm paiatiag} 
proportion. —gewidtslehre, f. statics 
—gewidtépuntt, m. centre of gravity. — 
gewidtésftange, f.a rope-dancer’s pole, a 
poy. —giltig, V. —gittis. —gradig, 
adj. having equal degrees. —grabige Seelze 
ten, plane charts. — gültig, J. adj. 1) (= 
sleidigeftend] of equal value, equivalent , equi- 
pollent. fin grammar] —gültige [= tee 
tende} Wörter, synonymous words; [ie pre 
sody] — gültige Silben, dubious syllable 
[that may be used long or short]; — gültige 
lungen, neutral or indifferent actions; mir 
es — gültig, ob Sc.» it is indifferent to me 
whether &c. 2) [feeling or exciting mo interest, 
anxiety or care] indifferent. Wir redeten vex 
febr — gültigen (= unbebentenden) Dingen, ws 
talked of very indifferent or unimportauuthingeg 
ev ift mir ſehr — gültig, he is very indifferems 
to me, I care very little about him ; gegen De 
les —gültig feyn, to be iodifferent to, uncom 
cerned for or about, every thing; er zeigt ſich 
für or gegen ihre Reize — gültig, he seems wat 
to be taken or smitten with her charms; er des 
teadhtet Ales mit — gültigen Augen, he m=- 
siders every thing with unconcerned er indif- 
ferent eyes. Il. adv. 1) in an equal manom, 
uivalently. 2) indifferently , un a 
Einen — gültig behandeln, aufnehmen, to treat, 
to receive any one coldly, indifferently. — 
gültigkeit, f 1) equality of value Die — 
gültigkeit zweier Säge, the equipolleacy of 
two propositions, it. [= Unbebentenbeit, Uumäde 
tigkeit] want of importance, insigoificance, am- 
importance. Die —güitigleit ber Dinge an u 
für fic), theindifference of things in 
2)(= Gorglofigleit, Mangel au Empiintung)care- 
lessness, unconcernedoess, indifference. Grume 
—gültigkeit ift mir unerträglid, his iodifleremem 
is unsupportable to me; man Tann dad Gira 
dieſer Menſchen nidt mit —gültigkeit exjefem, 
we cannot louk upon the wretchedness of theme, 
people with indifference; nichts fane ipa emi | 
feiner —gültigkeit (= Trägbeit] bringen, mo 
thing can rouse him from his indoleeor. 3} 
[seldom used) a thing of little or no im 
an un imporanı : — thing. —bcle 
tung, ‚f. equal treatment of a thing er persam, 
V. Glieich. — adj. of tbe same heigha. 
[in botany] fastigiate, fastigiated. — jd 9T ibe 
adj, and ady. of the same age; it. of che sum 
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rar. —€fang, m. conformity of sound, eon- 
onance; [in mnsle] unison. —Plängig,.adj. 
vaving the same sound , being in consonance. 
-fommend, edj. equal or equivalent to. 
Der dem Gewinn —fommende luft, the 
oss equivalent to the gain. -ländiſch, adj. 
anew word) of the same country, compatriot. 
-lang, adj. of the same length. —langs 
‚eitig, adj. of equal time, isochronal, iso- 
hronous. {in mechantes] —langgeitige Schwins 
jungen, isochronal vib: atic ns — laufen, v intr. 
a.w. (enn! to be parallel. Eine —laufende Linie, 
parallel line. —ldufig , adj. 1) having the 
ame course. 2) parallel. 3) regular. —läufige 
=reaelmafige) Zeitwörter , regular verbs. — 


dufigteit, f. 1) quality of a eee: 


ourse. 2) state of being parallel, parallelism. 3) 
sularity. —laut, m. accord of sonrd, homo- 
hony consonance. Bolltommener—laut,pe: fect 
onsonance ; unvolllommener —laut, imperfect 
msonance, assonance; der —laut eines Wors 
16, bas mehrere verfchiedene Dinge bezeichnet 

omonymy. —lautend, [— lautigl adj. aud 
dv. according in sound ; (in music] consonantz 
tL of the same tenour, of the same import. 
wei —lautende Berichte, two reports of the 
ame tensur; die Abfchrift ift mit dem Origis 
ale —lautend, the copy is conformable or 
orrespondent with the original; —lautenbe 
Segriffe, homologous ideas. — linie, f 
| Gleidher 1). —made ny, V. Gleich. —macher, 
t. he that makes level or even, leveller. Fig. 
ie the first French Revolution] levcller. — mas 
hung, f. the act of making level or even, le- 
tlling Die —madung eines Berges, the lc- 
elling of amountain; bie—madung dee Lofe, 


be equalization of the lots {of a heritage). — 


laß, n. proportion, symmetry, V. Ebenmaß; 
. [ronetimes == daß Einerlei }- uniformity. — 
Mfig, ad‘.and adv. 1) symmetrical, pro- 
krionate. 2) equal; it. likewise, V. GlelHfats, 
-mäßigfeit, f. propo eh V. — maß. 
-meßbar, adj. commensurable. — meß⸗ 
lacleit, f. commensurabiliiy. —meffer, 
. V. Gleicher 1). —muth, m. evenness of tem- 
er or mind, equanimity. Ein großer Mann 
Trögt bas Ungtüd mit —muth, a grıat man 
kars misfıriunes with equanimity orcalmness, 
-möüthig, adj. and adv. — Et⸗ 
ns — müthig ertragen, to bear s meihin 

mhequinimity or caımly. —miathigt eit, f 
mu. —namig, adj and adv. having 
hesame name. Gin —namiger Schriftfteller, 
a author of the same name ; | !n geometry) — 
kmige Winkel, homolog: us ang)ıs; die —nas 
igen Glieder eines Verhdltniffes , the corres- 
ondent members of a prcportion; [ingrammar] 
m—namiges Wort, a homonymcus word. 
Namigkeit, £ identity of name; lin gram- 
a] homonymy. —fhalig, adj. [in concho- 
gr] having equal va!ves, equivalve. — ſchä⸗ 
ung, f. V. —baltung. —fdente lig , ad. 
nd ud, having equal legs; [in geometry] equi- 
raral, isoscehs. Gin —ſchenkeliges Dreied, 
B equicrural or isosceles triangle. —(QGwer, 
dj. and adv. 1) equally heavy. 2) equally dif- 
cult. —feitig, adj and adv. having equal 
ides, equilateral. Ein —feitiges Dreied, an 
— triangle. Fig. reciprocal, mutual. 
eitige Freund ſchaft, mutual, reciprocal friend- 
ip. —feitigtett, f. equality, identity or 
biformity cf the sides. Fig. reciprocity, mu- 
al return, —finn, m. 1) synonymy [of two 
rma]. 2) conformity of sex iments, unanimity. 
)V.—muto. —finnig, odj. and adv. 1) [in 
‘tmmar) synovymous. 2) of ove mind, unani- 
ous. 3) V.—miithig. —fte (lung, f equali- 
tien [of the shares of a succession §c.j. Die — 
Mung ihrer Verdienfte, the comparison of 
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their merits. —immig, adj. and adv. [in 
music] agreeing in sound, consonant, accordant. 
Die Tonwerkzeuge —ftimmigmaden, to accord 
or tune the instruments; diefe beiden Stimmen 
find nidt —ftimmig, these two voices are not 
in unison; ein —ftimmiges Goncert , —ftims 
mige Zöne, a harmonious conceit, harmoni- 
ous sounds. Fig. congenial, unanimous. — 
flimmiger Beifall, unanimous applause. — 
ftimmung, f. [in music] 1) the act of ac- 
cording or tuning. 2) harmony of sounds, 
nnison, concoid. Fig. concord, unanimity. Bei 
folder —ftimmung aller Gemütter, in such 
unanimity or unanimousness of all minds. — 
ftv id, m. a straight stroke orline. —theilend, 
ad;. dividing equally. —theiler,m.V Gleiher 
1).—viel,adj.and adv. asmuch. —viel gelten, 
to be worth as much; e6 ift, gilt — viel, wer 
ee thut, itis all one, it is no matier, never 
mind, who does it, V. Ginerlet, —sültig, — 
geltend. —vielfad, adj. [in arithmetic and 
geometry, multiplied by the same number or quantity] 
equimultiple. —wage, f. V. Wafferwage. — 
weit, adj. and adv. equally distant, «quidis- 
Jant; it. parallel. Fig. de iſt — weit davon ents 
fernt, Einem Unrecht zu thun, alé dc., he is as 
far from doirg any one wrung, as§c. — wie, 
conj. [== wie] as, justas, even as. Sie lieben 
fih— wie,or wie, Brüder,ihey loveonean ther 
like bre thers; — wie das Alter mehr Erfahs 
tung bat, alé die Jugend, fo dc., as old age 
has more experience than youth, sodc. — 
winfelig, adj. having equal angles, «jui- 
angular; ein —winfeliges Dreied, an cqui- 
angular triangle. —wirfend, adj. [in medi- 
eine] cqnally efficacious. — wirkende Fräfte, 
conspiring (cooperating) powers. — wohl, ude. 
and con. nevertheless, notwithstanding, for all 
that, yet, however. —geitig, adj. and adv. 
1)existing or hap) ening at the same tine, con- 
temporary. cceval. Ein —zeitigerSchriftfteller, 
eine —zeitige Begedenbeit, a contemporary au- 
thor,a contemporary event; —zeitige Geſchicht⸗ 
ſchreider, contemporary historians {who were liv- 
ing at the time, when any event took place); — rls 
tige Schwingungen, synchronous, or isochro- 
nal vibrations ; — zeitige Bewecting, simultane- 
ous motion; die beiden Schüffe gefdhaben — 
zeitig, the two shots went off simultaneously ; 
ein —geitiger, a contemporary, a coeval, V. 
also Reitgenoß. 2) [in prosody] dubious. — zei⸗ 
tige Silben, dubious sylables [that maybe used 
long or short) —zettigteit,# rede 
existence , simultancousness, synchronism. V. 
—scitiq. — Ze it(er, [rather unvsval) m. a con- 
temporary. —ju,adv. V Geraden. 


1. Gletdhe, f. 1) evenness, straightness, 
equality. Die — der Tage und Rddte [Tags 
und Nadt—], equinex; einem Erdreich die — 
geben, to make a piece of ground even or level, 
to level it. 2) resemblance. V. Aehnlidfeit. 

'2 Gleiche, f. 1) [= Getent) joint. 2) (= 
Gicht gout. 

Gleichen, 1. ir. v. intr. [= gleich oder done 
tid feun) to be equal to, to equal; to be like, 
to resemble. Einem an Gtärfe —, to equal 
or to match any one in strength; *fte — 
fi) wie zwei Sropfen Wafer, they are as 
like as two dropa of water ; der Weisheit mag 
Gold und Eoelfteine nit — , gold and pre- 
cious stones are not to be compared cr are 
not comparable to wisdom; id möchte ihm 
nit —, I should not like to resemble him, 
to be like him; die Kinter — gewöhnlich 
ihren Eltern in der Gefihtsbildung, children 
usually resemble ıheir parents in features ; 
die Mahlerei und Dichtkunſt — fid ſehr, pain- 
ting and poetry bear a great resemblance to 
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each other; er gleicht fig immer nod [hat 
fich niche ſehr verändert), he is still the same, is not 
changed ; fie gleicht fid nidt mebr, she is not 
the same person, she is entirely changed ; daé 
gleicht tom gar nicht [= fiebt feiner Handlungs⸗ 
art nicht ähnlich ), that is not at all like him. 
1. reg. v tr. 1) (== gleih machen] to make 
equal, to equal, to «qualize. Der Zod gleicht 
ale Menſchen, death equals all men; die Ges 
widte —, to adjust the weights to the stan- 
dard, to square the weights by the standard ; 
bie Stade in der Münze — to size the blanks 
or planchets. V. Abgleidhen, Ausgleiden, Eis 
den. 2) [= gerade, eben mahen] to make even 
or level, to even, to level. Den Boten —, to 
Jevel the ground ; die Radeln —, to straighten 
the needles; das Gifen —, to flat or fatten the 
iron Fig. Die Freude gleidte feiner Stirne 
Balten, joy smoothed or cleared his brow. 3) 
V. Vergleichen. Das —, V. Gleichung 1). 

Gleicher, m. [-8, pl. -] 1) [in astronomy 
and geogiaphylthe equator, the equinoctial , the 
equinoctial line, Vas Wenn die Sonne im 
— fteht, in den — tritt , fo iſt Zag und Racht 
glei, when th. sun is in, enters the equator, - 
the days and nights are of equal length. 2) {in 
forges] a woikman that flattens and smooths 
the iron. 

Gleichheit, r. 1) equality, parity. — d¢8 
Mafes und Gewichtes, cquality of weights and 
measures; bie — der Perfonen und Stände, 
the equality of persons and conditions; die — 
der Rechte, — of rights; Freiheit und 
—, liberty and equality ; bie — der Gemüiher, 
ber Gefinnungen, the conformity of temper, 
sentiments; die — ber Gedanken, conformity 
of thoughts; es findet eine — der Gründe 
Statt, there is a parity of reasons; {iu physics] 
die — der Schwere, des Druckes, cquipon- 
derance. 2) [= Mehnlidfeit] resemblance, like- 
ness. Es ift wenig — zwifchen tiefem Bilde 
und dem Original, there is little resemblance 
between this picture and the original 3) (= 
Gleiche] straightness, evenness. Die — ber Übers 
flddje, the evenness or equality of the surface; 
die — eines Baumes, the straightness of a tree. 


( sa n. sign of equation 


Gleichniß, n.[-fies, pl. -ffe] 1) image, 
likencss, V. [the more usual word) Ebenbilb. 2) 
[= Bergleihung] comparison. a) simile, simi- 
litude, comparison, Jedes — bintt , every 
comparison is lame; Homer ift reih an Gleids 
niffen , Homer is rich in similies. b) [= @leids 
nifrede, Parabel) parable. Die Gleidniffe im 
Evangelium, the parables of the gospel ; das — 
von den zehn Sungfrauen, the parable of the 
ten virgins. j 

GleiGnifsrede, allegory, parable. — 
weife,adv. by way of parable or simile, para- 
bolically, allegorically. —weife reden, tospeak 
parabolically, to make useof parables. —w ott, 
n, figurative expression, figure. 


Gleichſam, con}. as it were. as if, like as 
if, almost. Das Licht ift — die Seele der Fars 
ben, light is, as it were, the soul of colcurs. 


Gleichung, SJ: 1) the act of making level 
or equal, equalization. Die — der Abgaben, 
the equalization of the taxes. V Ausgleidung, 
Gleichmachung, Vergletdhung. 2) [in algebra, a 
proposition asserting the equality of two quantities 
and expressed hy the sign == between them) equa- 
tion. Eine einfadye —, eine — vom erften Grad, 
a simple equation ;- eine quabratifhe —, eine 
— vom zweiten Grab, [in which the unknown 
quantity rises to the second degree or to two powers} 
a quadratic equation or an equation of the-se- 

* 
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cond degrees die Glieder einer — , the terms 
of an equation; die Wurzel einer —, the root 
of an equation [= the value of the unkuown quan- 
tity]. 3) { In fortification, that mass of earth which 
serves as a parapet to the covered way, having au 
easy slope towards the field] glacis. 4) [in astro- 
nomy] Die — der Beit, mean or equated tin:e, 
equation [the reduction of the apparent time or mo- 
tion of the sun to equable, mean or true time). V. 
Sonnenzeit. 

Gleidungslinie, £ the equinoctial line, 
the equator. V. Gleicher 1). 
: Gleis, n.[-e8, pl. -e] [allied to the Gothic 
laestjan, Sax. lithan = gehen, to go, V. Gleiten) 
the track of a wheel, rut; it. [the apace between 
the two wheels of a carriage} the riding- hed of a 
carriage. Das — halten, im —e bleiben, to 
follow the ruts die —e find fo tief, daß &c., 


the ruts are so deep that §c.3 aus dem —, zwi⸗ 


{hen zwei —en fahren, to drive between two 
ruts. fig. * 3m —e bleiben, to keep to, to follow 
the rule, not to go out of one’s way, to lead a 
regular life; aus dem —e fommen, to go out 
of one’s way, to be led astray; *er ift ganz aus 
bem —, he is quite out, quite disconceited, out 
of countenance. 

Gleiſen, v. intr. to follow the rut or track. 


Gleife, f. [from gleigen] [in botany] 1) 
fool’s parsley, hemlock. 2) V. Zrespe. 
| Gleifen, v. inter. [== glinsen, V. Glanz] to 
shine, to glisten, to glitter. Prov. Es ift nicht 
Alles Gold, was gleißet, all is not gold that 
glistens; —d madjen, to smooth, to sleek, to 
polish. Fig. to assume a false, a deceitful ap- 
pearance, to play the hypocrite. — be Worte, 
deceitful, hypocritical words. 

Gleiß-hammer, m. V. Glänzhammer. 
—wurm, m.V. Glühwurm. 

Gleißling, m [-e6, pl.-e] [in natural history 
= glänzende Wafferwanse] boat-fly, notonecta. 
Gleißner, wu. [-8, pl.-] dissembler, hy- 
pocrite, double-dealer, canter, canting person. 

Gleifineret, f. dissimulation, simulation, 
hypocrisy, false flattery ; it. a hypocıitical ac- 
tion, 

Gleißnerinn, f. [pl. -en] a deceitful hypo- 
critical woman. 

Gleißneriſch, adj. and a.’v. dissembling, 
feigned. hypocritical. Er hat fie durch feinen 
— en Blid betrogen, he has deceived them by 
his hypocritical look; —e Reden, hypocritical 
specches, cant. 

Gleiten, [allied to feften, to lead; Sax. 
lithun = geben, to go; E. to glide) ir.v. intr. I, 
fu. w. ſeyn 1) [to move smoothly and with apparent 
ease] to glide, to slide. Der Schlitten gleitet 
auf bem Eife dabin, the sledge glides or slides 
on the ices ein Schiff gleitet durch das Waffer, 
a ship glides through the water; fig. gute 
Weine — gerne, good wines go down pleasantly. 
2)|= ab—, au’—] to slip, to glide, to slide. Sein 
Pferd glitt auf dem Pflafter und ftürzte, his 
iorse slipt on the pavement and fell down; 
das Bias iff ihm aus den Händen gealitten, the 
glass has slipt from his hands. Fig. to fall 

‚Into error or fault, to err. She würdet wie er 
gealitten feyn, you would have slipped like 
im. 11. lu. w. Baden] (= fhletfen, auf dem Eiſe) 
to slide. Die Kinder — gerne, children are 
fond of sliding; fie haben eine Stunde lang 
gealitten, they have slid for an hour. 

Gleitbapn, f.a sliding-place, a slide [on 
the ice). ; 

Gletſcher, m. [-8, pl. -] [altied to gtatt, 
smooth, Glas, glass &c.) [an immense mass of ice, 
formed in elevated vallies or onthe sides of nıommtains] 
g'acier, icc-mountain. Gine — reife madıen, 
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to take a journey to the glaciers. 
Gletſcherſalz, rn. [inebimistry] sulphate 


of magocsia. 
Olette, V. @tätte 2). 


Glicd, [ properly, Ge.tiebd, Low-Saxon and 
Dan.? td5 from { ¢ ite m= bewegen, to move) n.[-e8, 
pl-er] [au extremity of the human body on ac: ount of 
its movableness) a limb, member. Die Arme, Hans 
de, Finger äc.find —er des menfchlichen Körpers, 
thearms, hands, fingeis&c are limbs or members 
ofthe human body; in allen —ern Schmerzen 
empfinden, to fee] a pain in all one’s limbs; *e6 
liegt mir in allen —ern, I feel a certain uneasi- 
ness all over; er kann fein — rühren, he is 
deprived of the use of all his members; das 
maͤnnliche [= Zeuguags—] —, the yard, mem- 
brum virile; [in anatomy = ®elent] joint, arti- 
culation; eines —eé [= eines —e8 am Singer] 
lang, of the length of the joint of a finger. 
Fig. certain paits of a whole. 3 Die —er einer 
Kette, the links of a chain. 5) [in botany] (the 
space between two joints or knots} Die —er eines 
Halmes, the joints of a stalk. c) [in architecture, 
a subordiuate part of building, as a frieze, cornice or 
sometimes a moulding] member. d) [in military 
affairs) rank or line (of soldiers}. Bleibt im — e, 
keep your ranks; aus dem —e treten, to quit 
onc’s ranks; die —er richten, ftellen, to dress 
the rauks. e) [an individual of a community or so- 
ciety] member, fellow. Ein — der Familie, a 
member of the family; die —er der Kirche, 
the members of the siarch: er ift ein — des 
Rathes, he is a member of the council. V. Mite 
glied. re. [degree of relationship] generation. Gott. 
fudjet die Miffethat der Vater heim an den Kins 
bern bis ing dritte und vierte — [in Script.], God 
visits the sins cf the fathers upon the child en 
unto the third and fourth generation; mit Gis 
nem im vierten —e verwandt feyn, to be re- 
lated to any one in the fourth remove or degree. 
SJ) Die —er eines Sages, einer Periode, the 
members of a sentence, period; [in logic] die 
—et eines Schluſſes, the terms of a syllogism ; 
[in algebra] die —er einer Gleidung Sc. , the 
terms of an cquation &c. Syn. Glied,Glieds 
maß. Glieder are the limbs of auimal bodies in as 
much as they are subordinate parts of the whole, and 
are capable of voluntary motion. @lieder are cal- 
led Gliedmaßen in as much as they are the Instru- 
meats of the soul, aud subservient to its volition, 

Glied-bad, n. a bath of a certain limb 
or member, a partial bath.—ersb and, n.[in ana- 
tomy} ligament. —ers6 au, m. the structure of 
the limbs, frame organization Fig.Der—ersbau 
einer Rede, the structure of a discourse. —ers 
bude, f. the jointed or knotty rush. —ers 
brand, m. V. Knochenbrand. —ersdode, f. 
V. —er puppe. —ersfuge, £ articulation. 
—trzgeift, m. an antiaıthritic water or li- 
quor. —ersgefhmwulft, f. swelling of the 
limbs. —er:gidht. f. V. —enfrantheit. —ers 
baten, m. [among ropemakers] a hook with 
several joints. —ershäülfe, f. lin botany] lo- 
ment, — er⸗kette, f. a chain with links [as 
opposed to one with rings]. —erstnöchel , Pl. (the 
three rows of smal! bones forming the fingers] pha- 
lanx. —erstoralle, f. jointed coral, isis. 
—ersfranth eit, f. disease in the limbs or 
joints, articular disease , gout, arthritis, V. 
Gicht. —erstraut,n. V.—fraut. —erstahm, 
adj. aud adv. paralytic, palsied. —er slähs 
mung,.f. paralysis, palsy. —erslo8, V. — 


lof. —ersmann, m. [among painters, au image, 
used in contriving attitudes) layman. — erspups 


pe, f. a jointed puppet. —ersteißen, a. 

violent pain in the joints or limbs, V. Gicht, 

—enfranfoelt. —ersfaloe, f. an antiarthri- 

tic unguent or salve. —ersf[hmerz, m. pain 

in the joints or limbs, V. —trwep. —ers 
. <a 


: 2) [fa mineralogy, a mincral, consisting of thin Serie 


| 
° | 
: | 
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ſchwamm, m. V. — ſchwamm. —rsfärie 
den, a. growing lean, falling anay,consumptios. 
—ets[pannen, n. fia medicine) spasm, cramp, 
tension of the nerves or limbs. —erecftit: 
fend, adj. strengthening or bracing the limi, 
tonic, nervine. —etswaffer, n. V.—waga. 
—€tsweh, a. pain or ache in the joints» 
limbs, articular disease, V. @t@t. —er swein, 
m. (wine poured over certain berbs $c. and used agaiac 
the gout] antiarthritic wine. —erswe ife, ab. 
by joints or links; [im military afara} by or in 
ran-.s. —ersweife vorriiden, to advance is 
ranka. —erszuden, a. convulsive motionia 
the limbs. —erszudung, f convulsion. Js 
—ertsgudungen fallen, to fall into coavalsicas. 
—fraut, n. any antiarthritic herb er plaot 
a) iron- wort, Sideritis 5) betony. e) stachys, 
wound-wort. d) the white behen [a species of 
Cucubalus]. e) sweet-scented wood-roof or wood- 
ruff. —l08, adj. and adv. without limbs er 
members. —maß, 7. [ seldom used in the singe 
lar] limb. Gin Mann von ſtarken —mafen, a 
man of strong limbs, a strong-limbed maz. 
Syn V. Glied. —falbe, £ V. —enfalte. — 
{dw QM my, m. [in surgery, a swelling or chress 
enlarg ement of a joint, particularly of the kuce) wh'te- 
swelling. —ftein, ms. [iu natural history] pria- 
polithus. —waffer, n. 1) lin anatomy — Ge 
lenfwaffer] synovia or synovy. Die zur Abfene 
berung des — waflers dienenden Drüfen, ıhe 
synovial glands. 2)[in surgery} ichorous humoar. 
ichor. —wafferfudt, f. a dropsy arisi 
from too much synovia. —w ei dy, 72. [imbotaayl 
V. —fraut. —wetfe, adv. V.—er.weife. 
Gliederig, adj. farnished with joints o 
limbs, jointed, limbed, incomposition, as: ftarts 
—, stong-limbed. V. Grof—, Grob— &c. 
Gliedern, v. tr. to furnish with limbs ow 
joints, to limb, to joiat. Ein grob gegliederter 
Mensa, a large-li-nbed man; ein gegliederter 
(= organifder| Körper, an organic body; {ia 
botany] gegliedert, jointed or Knotty; é¢. (having 
a Joint in the middle and being a little beut } geni- 
culated ; ein gegliederter Stengel, a genica- 
lated stem or stalk; eine gegliederte 
atuberous root. Fig. Gin wohl gegliederter 
Staatstirper, a well organized political body. 
Gliederung, £ organization. 
Gliedig, Gliedrig , V. Gtiederig. 
Gliedlich, { unusual] adj. relating to the 
member of a society. 
Glime, f.[pl.-n] (innatural history] V. En- 
gerling. 
Glimmen, [atlied to the Eng to gleam, ts the 
Sw.glimma = gladnjen, to shine, and to the Lat {mo 
men)v.intr. 1) to shioe faintly, to glimmer. > 
burn faintly. Das Feuer glimmet unter ter 
Aſche, the fire is hid, lurks under the asbes; 
und bas —be Dodt wird er nidt ausiäidem 
[in Script.], and the smoking flax shall he nos 
quench. 


Glimmer, m. [-8] 1) a fainı light, glimmer. 


lamels or scales, having a shining surface ] mica, 
glimmer, muscovy- glass. 

Glimmerzerbe, f. micaceous earth. — 
fand, m. micaceous sand. —fdiefer, =. 
mica slate, micaceous shist. 

Glimmerig, adj. and adv. 1) ( gfimssera?] 
shining faintly, glimmering. 2) (in mineralosy] 
containing glimmer, micaceous. —e Erbe, —e 
Thon, micaceous earth, clay. 

Glimmer, v. intr. to shine faintly , to 
glimmer. V. §limmern. 

Glimypf, [rather obsolete] [probably allied m 
linde, the L. lenis and clemens] m. [-¢8} ſoc- 
bearance; indulgence, mildness, softness, 
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ness. Einen burd — gewinnen, to gain any 
ove by fair means er gentleness; Ginem etwas 
mit — verweifen, to reprove or reprimand any 
one gently. 

Glimpflid), adj. and adv. forbearing, in- 
juigent, mild, gentle. Gin —er Verweis, a 
sentle reproof. Syn. V. Gelind. 


Glinſtern, Glingen, Glingern, V. Glän⸗ 


Mm. 

Glingerfpath, V. Stänzfpath. 

Ölitiche, f. [pl.-n]a sliding place, a slide. 
1. Gleitbabn. 

Glitſcheiſen, nx. [-6, pz -] V. Ramme. 
Glitſchen, [from gfeiten] v. intr. to slip, to 
lide, to glide. V. leiten. 

Glitſchig, adj. and adv. slippery. Es iſt 
he — zugehen, it is very slippery walkiog. - 
Gligern, V. Glimmern, 

Globofit, m. [-en, pé. -en | [in watural his- 
ry] the petrified dolium or concha globosa. 
Gloͤckchen, Htsalein, n. [-8, pl. -] 
limin. of @lode] a small bell; [in botany] a 
ell-sh: ped 
hroat-wort, fox-glove. V. Halswurz, Alelei, 
inee—. 

Slide, [from the ancient fo fet, allled tothe 
ıt. loqui, Gr. Auxsiv, Fr. cloche,in Picardy c/oque) 
) [a vessel or hollow body, used for making sounds] 
dl. «) Die — Schelle] an or ineinem Haufe, 
e bell of or in a house; die — einer Uhr, 
we bell of a clock; chiefly: 2 Die — in eis 
Kirche oder einem andern Öffentlichen Ges 
tute, the bell of achurch or any other public 
ailding ; die —n [in einer Kirche] lduten, mit 
Ion —n läuten, to ring the bells, to ring all 
ie bells, 10 ring a peal; die —n anfdlagen, 
ichime the be'ls; die—n läuten, ſchlagen an, 
le bells are ringing, are chiming. V. Bit—, 
wer —, Sturm—. fig. [in fam. lang.) Etwas 
tdie große — hängen, [lagen or fdrethen 
= etwas öffentlich befanne madhen!, to make a 
ing public far and wide, to blaze it [abroad]; 
e große — laͤuten (= fic in einer Cache unmit⸗ 
bar an den werden, der am meiften dabei zu fas 
0 bar), to make the cla of the greatest 
ight speak in one’s behalf; die — ift über 
R gegoffen (= fein Gerdevben Sc. it beſchloſſen), 
sınin is concerted or ıesolved upon. c) (= 
Echlaguhr] the clock which strikes. Die — 
tat gefhlagen, the clock has struck eight; 
18 ift bie —? what o’clock is it? bie i 
Nbr, itis ten o’clock; die —n diefer Stadt 
ben ſelten zuſammen, the clocks of this town 
dom agree. 2) Fig. any thing in form ofa 
l. Eine — von Glas oder Porzellan, a bell 
glass or porcelain; —n auf die Melonen 
en, to put , 
verthem with glassbells; die — derZaucer 
lauder—],. the dising-bell; die — der 
ftpumpe, the bell of the air-punip; die — 
8 Hornes, einer Srompete Sc., the bell of 
lorn, a trampetSc.; bie —a an Blumen, the 
lls or cups of flowers, V. Giddden and —ns 


==; 


ime; [among sportsmen) a tunnel-net; [among . 


therwomen] a round [smoothing-] iron. 

Stodensapfel, m. akind of apple with 
se kernels. —balfen, m. the beam that 
itains a bell. —birn, f. bell-pear. —blus 
t, f.1) a bell-shaped tlower. 2) [a geuus of 
ats} bellflower, Campanula. —draht, m. 
wire, by which a bell is moved, bell-wire. 


förmig, adj. and adv. hell- fashioned, ' 


l-sbaped. —förmige Blumen, bell-fashioned 
wers. — garn, rn. [among sportsmen] tunnel- 
L —gebdufe, a. V. —ftnbe. —geldute, 
the ringing or chiming of bells. Er hielt 
ee —geldute feinen Gingug, he made his 


flower, a bell-flower. Wildes —, 


een upon the melons, to’ 
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entrance, amidst: a [merry] peal of bells. 
—getin, n. V. —flang, — gewicht, a. 
the weights of a clock. —gießer, m. bell- 
founder. —g ut, 2. V. —iveife. hammer, 
m. V. ——€lévpet; it. the hammer of a bell. 
—hHaué, a. [that part of a steeple or other building 
in which abell is hung} belfry. —Elang, m. the 
sound of a bell or of bells, the chiming cf bells. 
—Elöpfet, —Elippel, m. clapper or tongue 
of a bill, bell-clapper. —tolbe, f. V. —bal- 
fen. —läuter, m. beil-ringer. —leifte, f. 
lin architecture] gorge or gola. — mantel, m. 
1) {among bell-tounders) coat of the beil. 2) a 
cloak resembling a bell in shape. —maf, a. 
hell-founder’s diapason [for the regulation of the 
size, weight $c. of belis]. —metall, 2. V.— ſpeiſe. 
—neg, n. V.—garn. —pfeffer, m. bell- 
pepper. —quaft, m. —qudftdhen, 2. dim. 
1) tassel of a bell. 2) [inScutpture] an ornament 
of hanging tassels in form of small bells. — 
rand, m.theedge or rim ofa hell. —ring, 
m. the ring upon which the bell-clapper hangs. 
—faum, m. v. —rand. —[dlag, — stroke 
of the clock. 2) the thickness of the edge of a 
bell, or of the rim. — ſchwamm, me. bell- 
mushroom. —f@wengel, m. 1) levertoa 
bell. 2) V.—flopvet. —feil, n. ropeby which 
a bell is rung, bell-rope. —fpeife, f. [a mix- 
ture of copper and tin] bell-metal. —fpiel, xn. 
chime. —fpieler, m. chimer. —ftrang, 
m. V.—feil, —ftube,f V.—haus. —ft up, 
m. the timber or frame which supports the 
bell, belfry. —tau, n. V. —feil. —taufe, 
J. the baptism or benediction uf a bell. — 
thaler, m. a coin with the figure of a bell 
upon it. —thurm, m. steeple, belfry. —ton, 
m. V. —flang. —tre ter, m. {seldom used] V. 
—läuter. —weibe, £ the benediction or con- 
secration of a bell. —welle, f. —zapfen, 
m the ear or cannon cf a bell. —gieber, m. 
V. —läurer. —zierath, m. V. — quaſt 2). — 
3uUg, m. 1) the ringing of a bell or of bells. 
2) bell-rope. V. —feil; ie. V. —quaft 1). 3) V. 
— fotel. 


Glédeln, v. intr. [in familiar language] to ring 


little bells, to ring often and without necessity. 


Glodenift, m. [-en, pl. -en] V. Glodens 
ſpieler. 

Gloͤckner, m. [-6, pl.-] bell-ringer, sexton. 

Glédrofe, f. [pl -n] V. Sartenpappel. 

*Gldrie, f. [pl. -n] 1) splendour, magnifi- 

cence, glory. Gr erſchien in feiner ganzen —, 
he made his appearence in all his glory. 2) [in 
painting, the circle of rays surrounding the head 
of a figure) g'ory. Man mahlt die Heiligen 
gewöhnlich mit einer — um das Haupt, the 
saints are geneially painted with a glory round 
their heads. 


Gloͤrreich, adj. and adv. glorious. Es iſt 
eine —e That, fein Vaterland zu befreien, it is 
a yloriousachicvement to deliver one’s country; 
— fterben, to die gloriously, 


Glorwürdig ‚adj.and udv. worthy of glory, 
glorious. Kaifer Jofeph, —en Andenkens em- 
ay Joseph of glorious memory. V. Glors 
rein). 

*Gloffarium, n. [-8, pl. Gloffarien] glossa- 
ry [a dictionary or vocabalary, explaining obscure or 
antiquated words]. 

Gloͤſſe, & Lpl.-n] interpretation, comment, 
explanation, gloss. Die — ift dunkler alé der 
Bert, the gloss or comment is more obscure 
than the test ; Gcott’s —n zu der Bibel, Scott's 
comments on the Scriptures. V. Rand—. fig. 
"Ueber Allee —n maden, to carp at, to find 
fault with, to censure every thing ; *er madt 
fiber Alles —n, he is a censorious fellow. 
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Sloffenmadher, m. (*@lofater] glosser, 
glossographer, commentator. Fig. a censori- 
ous person, a censurer, find-fault. Erift ein bes 
fländiger, unertrdglidjer —madher, he isa per- 

etnal. unsuprortable find-fault or censor. 


Giste, GlSthe, V. Stätte 2). 
$Gloge, £ [pi. 1] V. Glogauge. 
FSlogeauge, n. alarge staring eye, goggle- 

eye. —Gugig, adj. having large staring eyes, 
grgele-eyed. 
7Gloͤtzen, [allied to the Gr. ylavoow, Ice. glogg- 
va, Dan. glotte)v. intr. to look with large 
staring eyes, Lo stare, to goggle. V. Anglogen. 
TGlötzer, m. [-8, pl. -] he whostares at some- 
thing, a starer. 3: 


Gli, V. Stud. 
‘|Ghidgen, v. intr. V. Glucken and Schluch⸗ 
gen 


. Glud, n. 1) the voice of a hen when sitting 
on eggs for hatching or when calling her 
chickens. Die Henne madht —, —, che hen 
clucks. 2) (the sound of liquor when running out of 
a narrow-mouthed vessel] guggling or gurgling. 
Er drt das —, — (Glu, Glu] der Flafche geen 
(= er trinft gern], he loves the bottle. 

Süd, n. [-€6] [perhaps from @elinges, to 
prosper, to succeed] 1) [a favourable or prosperous 
termination of any thing attempted] success Er bat 
in Allem —, he succeeds in every thing , every 
thing he undertakes thrives with him; *weder— 
nod Stern haben, to he niterly unfortunate or 
unsuccessful; mit — fronen, to crown with 
success; Gott gebe — bazu, may God grant 
his blessing to its jeber Bernänftige muß mir 
— zu diefem Verfuche winfden, every reason- 
able man cannot but wish me sucvess in this 
attempt; Einem — zu feiner Reife wünfchen, 
to wish any one a good journey 3 — zu! viel 
— auf den Weg! a good journey ! 1] wish you 
a good journey! — auf! [a mode of salutation 
among miners} good speed! id habe ihm zu fete 
ner Heirath — gewünſcht, Ihave givenhim joy 
upon his marriage 3 Ich wünſche Ihnen zu Ihe 
rem Siege —, I congratulate you upon your 
victory; Ginem zum neuen Jahre — wünfchen, 
to wish any onea happy new year; id) wünfche 
mir — [= fhaige mid alücklich), eine fo gute 
Wahl getroffen zu haben, I congrawlate my- 
self upon having made so good a choice, 2) 
[a favourable chance) good luck, fortune. Es war 
ein —, daß Niemand im Haufe war, it was 
lucky or forwnate that nobody wasin the house; 
*er kann von — fagen, bafi ed ihm gelungen ift, 
it was a lucky hit for him tu have succeeded ; 
zum —e, zu allem —, kamen wir unverlegt 
burd, by good fortune, fortunately or luckily 
we escaped unhurt: zu unferm größten —e 
ſpricht er nicht gut Englifd, it is very provi- 
dential for us. that he does not speak good 
English; e6 war mein — , e6 war ein — für 
mid, daß Sc, it was lucky or fortunate for me, 
that Sc.; er hat auferordentlidjes —, he is ex- 


- ceedingly — es iſt ihm ein großes — wi⸗ 


derfahren, he has met with a very lucky acci- 
dent; prov. wer das — bat, führt die Braut 
beim, fortune gains the bride, or luck is 
every things id hatte das —, ihn zu fes 
ben, I was fortunate enough to see him; I 
had the pleasure of seeing hims als ig 
das — hatte, Sie zu fpreden, when I had 
the honour or pleasure of speaking to yous 
mehr — als Verftand haben, to be more lucky 
than wise; er hat im Spiele kein —, he is not 
lucky in play; et bat im Spielen —, he plays 
with good luck, he is lucky ia play; das hat 
mit — gebradt, that has brought me good 
luck 3 daé — hat ſich aewendet; my or his luck 
is gone; *¢6 ift ein bloßes — [= ein bloßer gus 
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fa, it is mere chance; Alles auf baé — ans 
Tommen laffen, to commitevery thing to chance 
or fortune; etwas auf gut — bin wagen, to 
put a thing to the venture, to take one’s chance, 
Fig. chance deified, the goddess of fortane. 
Das —lacht or lächelt ihm, ift ipm günftig, For- 
tune smiles upon him, favouıs him, is propi- 
tious to him ; das — hat ibm den Rüden gewens 
det, Fortune has turned her back upon him 3 
bem — im Schoße figen, dad Schoßkind des — es 
feyn, to be Fortune’s favourites das — ift blind, 
unbeftdndig,Fortune is blind, uncertain, or fickle; 
ber Spielball bes —eé feyn, to be the sport of 
Fortune; fid bem —e anvertrauen, überlaffen, to 
commit one’s self to Fortune. 3) [an agreeable 
and advantageous situation) fortune, happiness. 
Sein — maden, to make one’s fortunes feine 
Freundfdaft war das — meines Lebens, madte 
das — meines Lebens aus, the happiness of 
my life consisted in his friendship; das — dies 
fer Welt genießen , to enjoy the pleasures this 
world affords; fein — verfcherzen, to trifle 
with one’s fortune, to trifle away, to forfeit one’s 
fortune; prov. Seder ift feines [eigenen] —es 
Sdmied, every man is the architect of his own 
fortune; prov. je Ärger ber Schal, je beſſer — * 
je verwegener ein Schelm it, defto mehr lade tom 
da8 —}, the more knave, the better luck; biers 
ein fegt er fein ganzes —, he puts all his hap- 
piness in that; eines vollfommenen —eé ges 
nießen, to enjoy perfect happiness ; im —e und 
Unglüde glei groß feyn, to be equally great 
in prosperity and adversity. 

tüd8=b all, m. sport of fortune. —baum, 
m. [In botany) the entire-leaved Clerodendron, 
Clerodendrum fortunatum [a native of India}. — 
b ote, m. a messenger of good fortune. —b 0 ts 
ſchaft, f agreeable message or news. — bus 
de, F. a shop, where goods are disposed of by 
lottery, lottery-shop. -budner, m. the man 
who keeps such a shop. —fatl, m. a lucky 
chance or hit, a piece of good luck, a luck 
incident. G6 war ein blofer —fall, daBSc., it 
was a mere chance, that &c. —göttinn, f. 
the goddess of fortune, Fortune. —gut, n. 
gift of fortune. —hafen, m. V —topf. — 
baube, f. [a little membrane sometimes encompas- 
sing the head of a child when born] caul. —j & ger, 
m. V.—ritter. —tind, n. a child or favoucite 
of Fortune, a lucky person. Er ift ein —Eind, 
he is a lucky man or chap, he is the favourite 
ofFortune.—m dnn& en, a. V.Galyenmannden 
(Miraun)]. —pilz,m fig. upstart. —tad,n. the 
wheel of Fortune. —tit tee, m. an adventurer, 
knight-errant; it. a fortume-hunter, sharper, 
swindler. —ruthe, f. V. Wünſchelruthe. — 
foon, m. V.—tind. —fpiel, a. game of ha- 
zard. —ftand, m. 1) (==external circumstances} 
state of fortune or property, condition. Ich 
Eenne feinen —ftand, I am acquainted with his 
circumstances; er ift zu einem anfebnliden — 
flande gelangt, he has acquired considerable 
property. 2) a happy state, state of happiness. 
—ftern, m. lucky star. Erverdantt diefes feis 
nem —{terne, und nidt feinem Berdienfte, he 
owes that to his good fortune, not to bis merit. 
—ftoß,m.a lock, stroke [at billiards). — ſt uns 
de, f. favdurable or propitious hour or moment. 
—topf, m. the vessel from which a lottery 
is drawn. Er hat eine Niete aus bem —topfe 
gezogen, he has drawn a blank. —umftände, 
pl. condition in regard to worldly estate, state of 
property, circumstances. Wenn man fi) in anges 
nehmen or behagliden — umftänden befindet, ift 
man ein Beind von Neuerungen, when men are 
easy in their circumstances, they are enemies to 
lonovativn. V.—ftand 1).—10 a bn, m. imagiaary 
or fancied happiness. —wedfel, m. chaos 
of fortune, vicissitude. Wir find einem beftäns 
digen —wedfel ausgefeat , we are exposed to 
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continual vicissitudes of fortane. —wenbde, 
J: turn of fortune, catastrophe. —wurf, m.a 
lucky throw or hit. —z ir kel, m. formerly, a 
kind of game of hazard. —jug, m. a lucky 
move [at chess and draughts]. Glüdswunfd, 
m. wish for the welfare or happiness of any 
ones [in a more limited sense] congratulation. 
Einem feinen —wunfd abftatten, to congra- 
tulate any one, to wish any one joy.—wun {ds 
fhreiben, n. V. —winthungs(areioen. — 
wünfdhen n. V.—wünidung —wänfder, 
m.—wünfdherinn, f. a person who offers 
congratulation, congratulator. -wünfdhung, 
JS. V.—wunfh. — w ünſchungsſchreiben, 
n. congratulatory letter. 

Glide, f.[pl.-n] V. Gtudhenne. 

Gluͤcken, [allied to theL. glocire, Gr. ylato] 
v. intr. to cluck. Die Henne gludet, the hen 
clucks; das —, clucking. 

Gluckhenne, f. ahen that has chickens, 
a clucking-hen, V. Brürhenne; [in astronomy = 
Giebengeftirn) Pleiads. ö 


Slüden, [V. Olid] v. intr. and imp. (a. w. 
baben and feyn] to succeed, to prosper, to speed. 
Es glüdt ipm Ales, was er unternimmt, he 

rospers in all his undertakings, every thing 
he undertakes thrives with him ; endlid) hat or 
ift e8 ibm geglüdtt, at last he succeeded, he was 
successful; diefer Plan gifidte nidt, that de- 
sign did not succeed, miscarried ; e8 mag ihm 
— ober fehlichlagen, whether he succeed or 
fail; diefe Schilderung ift ihm jebr geglückt, 
he has succeeded very well, he has been ver 
successful or happy in that description. Sm.V. 
Gelingen. 


Glücklich, I. adj. 1) [applied to things = 
günftig] successful, lucky, fortunate, prosper- 
ous, happy. Ein —eö Bufammentreffen der 
Umftände, a fortunate concurrence of circum- 
stances; ein —er Gedanke, ein —eé Unternehs 
men, a — thought, a successful enterprise; 
eine —e Babl, a propitions numbers; ein —e8 
Abenteuer, a lucky adventure ; etwas zur —en 
Stunbe than, to seize the favourable moment; 
—er Weife, by good fortune, fortunately, 
Jackily ; ein —e82eben führen, to lead a happ 
life; Einem eine —e Reife wünſchen, to vu 
any onea good journey ; eine —e Wiederkunft, 
a safe retuins ein—er Gtreid or Dieb (= der 
wenig Emaden tout), a lucky stroke; ich fanb 
ihn in einer —en Stimmung für mid, I found 
him in a favourable or happy disposition for 
me; et batein —es Gedddtnif, he has a happy 
or excellent memory. 2) applied to persons: 
a) [meeting with good success] lucky, fortunate, 
successful. Er war in feinem Unternehmen —, 
he was successful in his enterprise; er ift im 
Spiele —, ift ein —er Spieler, he has good 
luck, he is lucky in gaming, he is a lucky 
pomesiens ber Zapfere iſt gewöhnlich —, the 

rave man is usually fortunate; er ift ber —e 
Mitbewerber, he is the fortunate competitor; 
werde ich fo glücklich feyn, Sie bei mir zu feben 2 
shall I be so happy as to see you, shall J have 
the honour, the pleasure of seeing you at my 
lod ging? 5){being in the enjoyment of lively sensation 
of pleasure] happy. — ift der, welder Sc , happy 
he, who or that §c.3. fid) — achten, ſchätzen, to 
estcem one’s self happy; man ift nur in ber 
Ginbilbung —, happiness consists in opinion; 
liebet Cud, und feyd —! love each other and 
be happy! 11. adv. 1) luckily, fortunately, 
successfully, prosperously. Wir entrannen — 
der Gefahr, Tuckily we escaped the danger 3 
— fpielen, to play with good luck, to be lucky 
in gaming. 2) happily. Er lebt — mit feiner 
Gattinn, he lives happily with his consort. — 


Glückſelig, or Glückſelig, adj. and adv. 
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being in a state of passe or felicity, very 
happy, blessed, blissful. Gin —er Suftond,« 
happy —— * — im Frieden “a 
ann, happy are those who can enjo ; 
Südlich, ee — 
Gliicfeligteit or Glüͤckſeligkeit, 1 
great mee oes felicity, bleaedeess, ‘oiled 
ness. Sie fegen ihre — in die Xugend, they 
lace A a virtue. 2) that which renden 
appy. bliss. Geſundbeit und 3ufriedengeit in 
die größten —en auf Erden, health and ow 
tent are the greatest blessings on earth. 
Gluckſen, 1) V. Studen. 2) V. Schludyes 
Gluͤh or Gluh, adj. [used but ia compound 
words, V. @liigend) glowing, red-hot. 
Gldhsbalten, pl. iron bars to make the 
brass-plates red-hot upon. —fatbe, f. fire 
colour , flame colour, glowing-red coler. — 
feuer, n. fire burning without flame. glowing 
fires it. [in forges) V. —Sige. —Hige, f. (is 
forges] red or blood-red heat. —o fen, =a 
furnace for making any thing red-hot — 
pfanne, f. [in mints] an iron pan for mali 
the silver red-hot. —ro ft, m. a grate cuban 
any thing is madered-hot. —fanb, sm. a kind 
of sand-stone that does not calcine. —[{[a ad 
tel, £. [among goldbeaters] a box in which the 
goldieaves are made red-hot for the last time 
—fpan, m. [in chimistry) V. Qlüßefsen. — 
taffe, . —täßchen,n. [in chimistry] a capd 
in which gold is made red-hot. —wads, a 
gilders’ wax [amixture of wax, verdigrise, vitrie, 
red lead &c... — wein, m. mulled wine. — wink 
m. burning wind, sirocco. —wurm, m. (3a 
hanniswürmchen] a glow-worm. 


@liihe, f. 1) state of being red-hot. 2) V. 
Glut. 2) [in forges) the wall sustaining the ırca 
— on which the brass plates are made red- 

ot. 

Glibefpan, m. [in chimistry] earthy 
netic iron stone, earthy oxydulated iros. V, 
Eifenmohr, Hammerfchlag. | 

Gluͤhen, iD. gloeyen, E. to glow, allied tote) 
lee. glia, Sw. gloa = funfeln, to sparkle, as 
toglänsenandthe Gr. yAavoge) I. v. intr. 1) 
red with heat, to glow, to he red-hot. 
Gifen, glowing or red-hot iron; eine —de Ke 
a live coal; *wie auf —ben Kohlen fteben |= 
einer unangenehmen Lage feyn),to be uponth 
—de Kugeln, red-hot balls; fig. —de 2 
auf das Haupt feines Feindes fammeln (— 
durch Beweiſe von Wohlwollen kc. befhamen|, wi 
heap coals of fire ou the head of une’s enemp, 
2) in general, to be very hot. G8 ift bier eis 
—be Hise, —b Heiß, it is excessively hot hag 
die Sonne fheint heute —b beiß, the san is 
scorching to-day 3 Nene Hände find —d heile 
his hands burn like fire; —ber Wein, V. 
[the usual word) Glühwein. Fig. 4) m ö- 
hibit a strong bright colour. —de Was 
gen, —be Farben, glowing cheeks, ghrume 
coloursz bie Freude glübte (= ftrahire ] in ifs 
ten Augen, joy sparkled in her eves, ber ves 

listened with joy ; feine Augen glühten vor Gis 
—*— the fire of jealousy glared in his ers, 

is eyes glowed with jealousy. 5) to feel the 
heat of passion. Für Jemand —, to glow with 
love for any one; ein —ber Eifer, a glowiag, 
ardent zeal; —be Küffe, glowing, alec hia- 
ses; vor Zorn, vor Made —, to glow with 
anger, revenge; eine —bde Ginbilbungétr2ft, 
an ardent, glowing imagination. Il. v.¢r. tomake 
red-hot, as iron; st. = auégliben, wdreen. 
Glas, Eifen—, to anneal glass, iron ; gealdee 
ter Wein, V. Giühwein. Fig. [in poetry) Idoe 
ſchönen Augen glühten Unwillen, her beautitel 
eyes glowed with indignation! 

Gliimede, f (in botany) V. Bachbunge. 
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J 
luͤmm, (Bagl. gloom, allied to Schlamm, 
'eom, Lat. fimus} adj. and adv. [applied to 
rater] troubled, muddy. V. Zrübe. 


Gluͤmmen or Gfümmen, v. tr. to make 
noddy, to muddle, as water. V, Zrüben. 


Glüpen, [perhapsallied tothe Gr.xAfne, xAfıre 
» the sense of doing something elandestinely] v. intr. 
a familiar lauguage} to look by stealth, to look 
ith a sullea and malicious countenance. —b, 
I, Glupiſch. * 
Glupiſch Gluͤpſch, adj. and adv. sullen, 
ı0rose, gloomy, close, saturnine, malicious. 
Glat, Glath, F. (pl. -en]a strong or violent 
re or heat. Die — des Feuers or merely die 
-, the heat of the fire; tn diefem Ofen ift eine 
ıtfeglide —, there is a hellish fire or heat in 
iis furnace; die — ber Gonne ift unertrdglid, 
heat of the sun is insupportable. it, [= 
übende Kohlen] glowing or live coals. Die — 
a8 dem Ofen wegthun, to take the live coals 
it ofthe furnace fig. vehemence of passion, 
dour, glow. Die — der Andacht, the fervour 
Fdevotion; bald verlor fid) feine — [= feine 
übende Liebe), his ardent love, his flame soun 
led or abated. 
Glutsafde , f. embers. —baum, m. 
meng foresters] a hollow tree, good for being 
duced to coal. —bedel, m. cover fora fire, 
'e-plate. —feffel, m. V.—ofanne.—meer, 
avery large fire, a sea of fire. —meffer, 
‚ [an instrument for measuring the degrees of heat) 
rrometer. —pfanne, f. a pan for holding 
als, fire-pan. brasier, chafing- dish, V. Kos 
wianne. —fchaufel, f. fire-shovel, V. 
tuerihanfel. — ſt ür ze,F. V.—tedel. —tobd, 
‚death by fire. —gange, f- fire-tongs, V. 
werjange. 
'‘Glaten, n [- 6] [in natural history Leimſtoff] 
uten, 


Gnade, f. (vl. -n] [fromnaghen or neigen, 
wefore primarily — Genelgtheit] 1) favour, 
od-will, kindness, grace. Bei tem Könige in 
‘or—n ſeyn, ſtehen, to be in the king’s favour, 
be in favour with the king; bei einer 
ame in —n fteben , to be in the good graces 
alady; von Eines — leben, to liveupon any 
e's charily ; durdy die — Gottes, durch Gots 
}—, by the grace of God ; Wir, von Gots 
In, König von &c., We, by the grace of 
dl, king of $c.; habenSie die —, zu befehlen, 
$&c.,pray, be so kind as to command, that 
3— vor @inem, vor Gines Augen finden [scrip- 
alexpression), to find favourin thesight or eyes 
any one. 2) disposition to forgive, clemency, 
recy. 3ue — des Furften feineSufludt nehmen, 
have recourse to theclemency or mercy of the 
inoez die — eines Richters anflehen, to im- 
reihe clemency of a judgez ſich auf — oder 
— ergeben, to surrender at discretion. [in 
slogy, the free unmerited love and favour of God, 
spring and source of all the benefits men receive 
mhim) grace. Iſt's aber aus —, fo iſt's nicht 
b Verdienft ber Werle, fonft wärde — nicht 
feyn, and if by grace, then is it no more of 
tks, otherwise ce is no more graces 
tt wird uns feine — angedeihen laffen, God 
il impart his grace to us; ber — ermans 
a, to want grace. 3) [any act of grace or good- 
1} favour. Einem eine — erweifen, ergeigen, 
grant, to do any one a favour; id bitte Gie 
| biefe —, id) bitte es mir gue — aus, 1 beg 
isa favour of you; [Incorrect and stiff] wann 
in ih tie — [== Ehre) haben, Ihnen aufzus 
tten? at what time can J have the henour 
waiting on you? haben Sie die —, mir zu 
en, pray, have the kindness to tell me; Gis 
ı mit —[n] Überhäufen, to load any one 
h kindnesses or favours. 4) [remission of 
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punishment] pardon. Einem Miffethdter — ans 
gedeihen, widerfabren laffen, to pardon a male- 
factors der Sieger ließ ben Gefangenen — wis 
derfahren, the conqueror gave quarter to the 
Prisoners er hat vom Könige — erhalten, the 
ing bas granted him his pardon, he has 
obtained ıhe king’s pardon ; um — rufen, 
to cry out for mercy ; prov. or * — für Rect ers 
geben laffen, to show mercy. 5) [a title used in 
addressing persons of noble rank] Gure —n, Ihre 
—n, yoar honour! your grace! 
Gnadvensbelofnung, f. V. —fobn, — 
beruf, m. [ia theology) divine calling, voca- 
tion. —bezeigung, f. favourconferred upon 
an inferior. Einen mit —begeigungen dberhdus 
fen, to load any one with favours. —bier, a. 
[formerly] beer of which no excise or duty is paid. 
—bild,n.[mtbe Catholic Church} a wonder-work- 
ing image, miraculous image. —b lid, m. a 
gracious or favourable look. — brief, m. 
charter, letters patent; [In military affairs) brevet. 
Er ift dur des Könige — brief zum Oberfts 
lieutenant beförbert worden, he has been pro- 
moted by the king’s breveito the rank oflieute- 
nant-colonel. — brot, n. maintenance, derived 
from the favour and compassion of another. 
*Einem alten Diener das —brod geben, to main- 
tain or support an old servant. —brunn, m. 
[chiefly in theology] spring, fountain of grace. 
—bund, m. [in theology) covenant of grace or 
mercy. —einfluß, m. —einwirkung, f 
V. —wirfung. —ertheilung, f. V. —besets 
gung, [in theology] the communicaticn of the 


divine grace. —frift, f£ reprieve, [in theology] © 


time of grace [ granted to mankind in this life for 
the attainment of divine favour]. F— futter, a. 
V. —brot. —gabe, f. any free gift or pre- 
sent, a gratuity; [intheology) gift of grace. — 
gehalt, m. pension. —geld, n. V. — 
gehatt. Voeidenf, n. V. —gate. — gros 
ſchen, m. 1) [formeriy] a medal, given by 
a superior to an inferior as a token of his fa- 
vour. 2) [io mining) V. — ſteuer. —gut, n.1) 
[in theology] a blessing, proceeding from divine 
grace. 2)—gliter, pl. salt-pits granted out 
of favour. —band, f. [tn theology) the hand 
of God, the eflect of divine grace. —heim fuse 
dung, A. [intheology] perceptible manifesta- 
tion of God; the effect of divine grace. —jagd,f. 
[formerly] permission granted by any oneto hunt 
on his manor. —jahr, n. year of grace: a)du- 
ring which any favour or indulgence, such as 
exemption from certain payments, is enjoyed, 
6) during which the widow of a clergyman or 
other functionary receives the salary of her 
husband. —faften, m. Lin the Roman Church ] 
chest or trunk for the money obtained by the 
sale of indulgences. —fette, f. [ formerly] 
a golden chain given by a prince in token of 
honour and favour. —fraft, f. [in theology] 

ower of grace. —fraut, n. [ie botany] hedge 
bysson or water hyssop, gratiola. —lehen, n. 
a fief granted as a favour; it. a reversion- 
ary grant. —lidt,n. [In theology] power of 
grace. —lohn, m. a reward obtained as a 
grace ; [in theology] a gratuitous blessing or re- 
ward. —me ift er, m.|formerly, among tradesmen] 
a master, received gratis. —mittel, n. [in 
theology] means of yrace —ordnung, f. [in 
theology) divine ordinance of grace. —ortt, 


. m. [in the Catholic Church] any place where there 


is a miraculous images place of pilgrimage. 
—pfennig, m. V. —grofmen 1). —plag, 
m. V.—ort,. —quell, m. V. — bruun; fig. 
[in theology} source of grace. —re ich, LJ. n. 
[in theology] kingdom of grace. I]. adj. and 
adv. gracious, merciful. —tuf, m. V.—beruf. 
—fadhe, fa matter depending upon the will 
and pleasure of a sovereign. —| ag, m. V. 
—gut 1). —fiegel, n. the seal, with which the 
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paper or instrument, conferring a grant, is 
‚ Seal of concession. — ſo Id, m. [rather 
navsual] pension. —[fSldner, m. [rather un- 
usual} pensioner. —ftand, m. [in theology] 
state of grace. —fteuer, f. a charitable con- 
tribution; (in mining) subsidy towards poor 
miners. —ftimm ¢, f [in theology] voice of grace. 
—ftof, m. the finishing blow given to per- 
sons exccuted, coup de grace. Fig.*Daé hat ibm 
vollends den —floß gegeben,that has completed 
is ruin. —ftubl, m. [among the Jews) the 
mercy-seat, propitiatory. —tafel, f. [obsolete] 
holy table, altar; it. communion. —tifd, 
m. V. —tafels it. free boarding. —thron, m. 
throne of grace. —verheißung, / [in theo- 
logy] promise derived from divine mercy. — 
voll, adj. full of grace or mercy, merciful, 
gracious. —wabhl, f [in theology} election of 
grace, predestination. —wappen, n. coat of 
arms granted asa favour. —w er, a. [intheo- 
logy] work of grace, such as redemption and 
sanctification. —wirtung, £ [in theology] 
effect of divine grace. —yethen, n. a token 
of favour bestowed by a high person upon an 
inferior; mark of favour. —jeit, f. time of 
grace, V. —frift. 


Gnaden, v. intr. [rarely used for gnädig ſeyn] 
to be favourable or propitious. Gnad' uns 
Gott! God be propitious unto us! God have 


mercy upon us} 


Gnadig, I. adj. 1) (= geneigt, wohlwollend 
kind, favourable, benevolent, friendly, gracious, 
propitious. Er ift ein ſehr —er Herr, he is 
a very kind or gracious master; das Sdreis 
ben bes Königs war in den —ften Ausprüden 
abgefaßt, the king’s letter was couched in 
the most gracious terms; Gott fey uns —! 
God he propitious unto us! fude dir Gott 
— zu madjen, try to make God propitious , to 
propitiate God ; einen —en Blick auf Einen 
werfen, to cast a kind or gracious look upon 
any one. it. used as a title in addressing per- 
sons of noble rank: —er Hert ! [In addressing 
a knight or baronet) Sir! [in addressing a nobleman) 
my Lord! —e $rau | [in addressing the lady of a 
knight or baronet] Madam! [in addressing the lady 
of a nobleman] my Lady! —fter Herr und Fürft ! 
most gracious sovereign! 2) [inclined to, or indi- 
eating mercy and forgiveness} gracious, merciful, 
compassionate. Gin —er Ridter, a merciful 
or clement judge; Gott ift — und barmperzig, 
God is graciousand merciful; fey — deinem Vols 
fe,0 Herr! be merciful unto thy people, o Lord! 
Gott fey und —! God have mercy upon us! 
ein —es Urtheil, eine —e Strafe, a mild sen- 
tence, alight, slight or mitigated punishment. 
Fig. lin familiar language = gelind) mild, gentle. 
Ein —er Regen [rather unusual, or used but in 
jest], a mild, gentle rain. II adv. 1) kindly, 
favourably, graciously, propitiously. Man ems 
pfing und febr —, we were received very gra- 
ciously, we met with a very gracious reception. 
2) mercifully, compassionately; fig. * [=ge 
linde] gently. Maden Sie es — mit mit, spare 
me a little, do not treat me too roughly ; er ift 
nod) — (= mit geringem Verluſte/ davon gekom⸗ 
men, he came off cheaply, tdlerably well. 


+@Gnadiglidy, adj. and adv. V. Gnddig. 
@ndrren, V. Knarren. 
\|Gndge, Gnage, J. [probably from the Low- 
Saxon gniden —teiden, to rub) itch, mange, 
scab. V. Krdge. 
|Gnagig, adj. and adv. V. Krägig. 
1. Gneiß, n.[-es]or Gneife, f.V.Steiße. 
2. Gneiß, m. [-e8] [from guiden reiben/ w 
rub) V. rage. 
3. Gneiß, (@neud) m. [-e6, pes -e] (allied to 
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Ruduet, Anauer) [in mineralogy] gneiss [a 
spoeios of aggregated rock compesed of quarts, feld- 
spar and mica}. 
Gneißicht, adj. resembling gneiss. 
Gneifig, adj. containing goeiss. 

*Ondm, m [-en, pl. -ım] [an imaginary 
being of the eabalists, and iu popular superstition ] 
gnome. V. Grogeift. 

*Snöme,f. [pl -n] ashort, pithy and sen- 
tentiou» observation, an apophtbegm. 

*Ondminn, f: female gnome. 

*Snömifch, adj. sententious, gnomical. 

*Gndmon, m. [-8] [in dialing and astronomy ] 
gnomon V Sonnenubrgeiger, 
—— f. gnomonics. V. Sonnenührs 


nye. 
*Gndftifer, m. [-8, pl. -] [in ecelesiastical his- 
tery) Gnostic. | 
Gna, n. [-e6, pl. -e] gnu [a spccies of Ante- 
lope, whose form partakes of the horse, the ox and 
the deer]. 


Gniig, Gniige, V. Senug, Genage. 
Gmirren, V. Knurren. 
Snurrbahn, V. Auorrhahn. 
Goͤckelhahn, m. ſ-es, pl.-hähne] cock. V. 
bnerbahn 
Godeleiſen, n. [-8] 1) washed iron-ore. 2) 
forged and maıked iron. 


Göding, Gögraf, V. Gauding, Gaugrof. 
IGogler, m [-6, pl. -] V. Budfint. 
Göhre, Gobre, f V.Gare 1) and 2. @ehre: 
-Gohren, Gobhrung , V. Georen, Gehrung. 
Gételgut, n. [in mining) white vitriol [in the 
shape of Icicles]. 


Galander, m. [-8, pl. -] V. Eisvogel. 


Goͤld, (probably allied to gelb, yellow; W. 
gawl, galan, gole = \ight, splendour ; Gaelic geal 
== bright] 7. | -€6, (rarely) pl.-e, -er) 1) [in poetry} 
bright yellow colonr. Das — ihrer Haare, 
her golden hair ; das — der Aehren, the golden 
harvest. 2) [the well known precious metal] gold. 
Gebiegenes or gewaſchenes —, native gold; 
reines —, pure golds 18fardtiges —, gold of 
18 carats; — in Stangen, gold in ingots; ges 
arbeiteteé — , wrought geld; gemablenes —, 
water-gold, painter's gold; weißes — iWeiß —I, 

latina; — ſchlagen | au dünnen Slatrmen], to 
beat or foliate gold; mit — Überzieben, to 
overlay with gold. to gild; mit — einfaffen, 
to setin gold ; gegogenes —, gold-wire; ges 
{dlageneés —, beaten gold, goldjeaf ‚ leafgold; 
{in ehimistry] falzfaures —, V. —triftad. Prov 
V. Gtänzen. 3) any thing made of gold. In 
diefem Pollafte glänzt Alles von — und Gitber, 
in this palace every thing shines with gold and 
silvers; auf — [= auf goldenem Geſchirre] fpets 
fen, to eat from gold-plate. (in a more limited 
sense = Beldmünzen, goldcoins]) Einen in — bes 
sahlen, to pay any one in gold; id muß — 
wedfein laffen, I must get one or more pieces 
of gold changed. Fig. = Geld, money. *Daé 
ift nidt mit —e zu bezahlen, mit —e aufzumägen 
(= if unf&ägbar] , that is of infinite or inesii- 
mable value, is invaluable; *bdiefer Menſch ift 
niht mit —e zu bezahlen, this man is worth 
his weight ia golds prov. eigener Herd ift 
—es wertb, the smoke of,a man’s own house 
is better than the fire of another's; Morgens 
Runde bat — im Wunde, carly to hed and early 
to rise, makes a san healıhy, wealthy and 
wise; Tim —e [= im Reichtgume] bis Über die 
Ohren ſtecken (= fehrreich feyn), to have heaps 
of gold, to be well fined with gold, to roll in 
money 3 — Reichthum! ecfegt oft den Mans 
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gel bes Werbienftes oder ber SHingeit, riches 
often snpply merit er beauty. 

Golbsader, f. 1) [ia miaing} vein or lode of 
gold. 2) {in medicine) hemorrhoidal vein. — 
adergefäße, pl. hemorrhoidal vessels. — 
adler, m. golden or royal eagle, V Könissad. 
tee. —after, m. V.Griiblingsfiiege.—ammet, 
SJ. yellowhammer, V. Geiblina, Grünfint. — 
amfel, f. V. —droffel. —anftrid, m. 1 
the act of laying on gold colaur, gilding. 2 
gold colour laid on. —apfel, m. 1) the gol- 

en pippio. 2) love-apple, tomato, V. Liebes 
avfel. —arbeit, f 1) the working in gold. 
2) any thing made of gold. —arbeiter, m. 
any wotker in gold; {ehiedy} goldsmith. 
— auflöfung, ji 1) dissolution of gold. 
2) tincture of gold, potable gold. —auge, 
R. 1) [4 species of duck with yellow eyes } golden 
eye, V. Zaumente. 2) (a fish] the gilthead, 
goldney. 3) [an insect} hemerobius. —aué s 
zug, m. [in mining and forges] the refine- 
ment of gold. — b ach, m. a brook that car- 
ries gold. —bad, 2. (in chimistry, the purifying 
of gold by antimony) the bath of gold. —barre, 
f. bar of gold, ingot of gold. —barf{d, m. 
V.—börd. —baum, m. [in botany) the gold 
tree of Ethiopia. —beble dt, adj. covered or 
furnished with thin plates of old. Ein —bes 
blechter Lakei öffnete uns die Thäre, a servant 
all covered with gold opened the door to us. — 
beblämt,ad/.embellished orembroidered with 
gold flowers. —bedadt, adj. furnished with 
a golden roof. —bededt, adj. covered with 
gold. —begterde,  V.—sier —belaftet, 
adj. loaded with gold. —belaubt, adj. fur- 
nished with golden leaves. —berg, m. 1) lin 
mining) a mountain with goldmines. 2) a heap 


of gold. —bergamotte, f. thegoldenber- 


amot [a pear). —bergwert, n. goldmine. 
Beritl, m. chrysoberil. —beutel, m. purse 
full of gold. — blatt, n. [dim. —blätts 
hen, ||—bldttlein, ».] goldleaf. —bled, n. 
thio plate of gold. —blidt, m. (In metaliurgy] 
the shine of gold. —blume, f. 1) a flower 
embroidered with gold. 2) a gold-coloured 
flower, 3) (in botany] V. Wuderbtume , Rinaet. 
blume, Dotterbiume. —66 6, m. river-perch. 
—börfe, f£ V. — beutei. —borfte, f£- [in 
botany, a genus of planta ] chrysitrix. —borte, 
Sf. poliläee- Gin mit —borten befegter Rod, a 

oldlaced coat. —braffen, m gilthead, gilt- 

ream, {afish] V. —fifh 2), —fohre. —braun, 
adj. ofachestnutcolour, yellow dun. —brud, 
m. V.—grute. —bud da be, m. gilt letter. 
—butte, f. (a fish) plaice, V. Halbſiſch, Platt⸗ 
fifa. —diftel, f golden thistle — drabt, 
m. goldwire. — drahtzieher, m. go!dwire 
drawer. —droffel, f. yellow thrush, haw- 
finch. —durch wirkt, adj. interweaved with 
gold threads. —durft, m. V.—gier. —ede, 
F. 1) [a fish) surmullet. 2) [a plant] V. Ringets 
blume. —eiche, f [in botany] conocarpoden- 


dron, the coniferous protea [of the Cape of Good . 


Hope). —cidedfe, f. yellow lizard. —er3, 
n. gold ore. —erz3iwurzel, f: [a plant] ipeca- 
cuanha. —fabril, f. a manufactory of vessels 
and ornaments of gold. — faden, m. gold 
thread. —falb, adj. and adv. pal: gold-co- 
— old-yellow. —farbe, /. 
gold colour. —farben, —farbig, adj.and 


adv. gold coloured, golden. —farbener Spießs. 


glangfdwefel, V. —ſchwefel. —fafan, m. 
goldpheasant [of China]. —feilidt, a. filings 
of gold, gold dust. — finger, m. the ring 
finger. —fint, m. goldfinch, bullfinch. —firs 
nif, m. goldvarnish. —fif ch, m.(dim.—fif cs 
den, ||—fifgtein, x.) 1) goldfish, golden 
fish. 2) gilthead. giltbream, goldney. 3) small 
river perch. — fiſ der, m. goldsearcher. — 
fliege, f. chrysomela [an insect). —flims 
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mer, m. small particle of gold, such asis found 
in ve sand of rivers. — (litter, m. gold- 
spangle. —fobre, —forelle, f. 1) sa 
oer 2) V. —braffen. —f AN yellowdon 
horse, bright or light chestout horse. [is familar 
language) —f&d(e, pl. (== —Riide) goldcoins, 
yellow boys — fuß, m. sparrowhawk [ef Rad 
son buy]. — gang, m. course of gold-oreina 
mine, lode of gold. —gehalt, m. as moh 
gold as is contained in any body or ores [ia 
wits} alloy. —geier, m. yellow vulture, V. 
Bartgeier, Lammergeter. —gelb, adj. and eds. 
goldcoloured , — —gelodt, ad). [u 
poetry} with gulden ourls. —gefchiebe, n {in 
mining) gold-ore that has been rernoved from its 
place and transported to another by violence; 
it. bright rains of gold found in sach ore, 
native gold. —gefd@ite, 2. 1) collectively, 
goldplate. 2) a goldvessel. — gewiät; a. 
gold weight, troy weight. —gewinn, m. [in 
mining] the produce of a mine in gold. —ges 
wirtt, adj. interwoven with gold threads, 
—gewölt, n. goldcoloured or golden clnds. 
—giet, f.inordinatedesire of gold, greediness 
after, thist for gold. —glanz, m. ¢a- 
dour or lustre of gold. —glitte, f. yellow 
litharge chrysitis. —gleidy, adj. resembling 
gold. —gleides Metall, similor, pinchbed. 
— glimmer, m. yellow mica. —g5ge, m. 
great wealth or riches, mammon. —gtankat, 
nı. [in mineralogy) gold garnet. —graé,a [ia 
botany] auıhozanıum. —grdupden, a. V. 
—torn.—g ries, m. gold to liule grains mixed 
with sand, V. fies, —grube, f. gold- 
mine, V.—bergwerf. Fig. Peru, diefe unets 
fhspflide —grube, Peru, that inexhaastible 
source of riches, or whose goldmines are inet- 
haustible; *baé ift eine —grube für ihn, that is 
a source of riches, another Peru for him. — 
grün, adj. and adv. green with a tinge of 
goldcolour. Pa rund, m. 1) [among gilders 
and painters) go dsize. [among gilden) Den — 
grund auftragen, to wash over with egg; [ie 
manufactures} goldground; Gammet mit cinra 
—gtunde, velvet with a goldground. 2) a sal- 
ley, whose brooks carry gold ie. the ground 
or bottom of a brook or river that carries gold. 
—gulden or $—gülden, m. a goldfloria 
(formerly, a goldcoin worth about eight shillisg) 
—baat, n.1)goldcoloured or golden hair. 2)læ 
botany) a) maidenhair, adiantum. 6) {a genes 
of plants) goldylocks, chrysocoma. 3 vos 
benbaar. —hanrig, ady.and adv. having hair 
of a light yellowish coluur, having golden hair. 
—haber, m. yellow oats. — bet aden, — 
bähnlein, a. 1) golden crested wren. 2) 
chrysomcla, V. —fliege. 3) [in botany] the yd- 
low windflower or anemone. — § altig, adi- 
containing gold, auriferous. —baltiger Sand, 
auriferous sand. —fandel, m. polduade. — 
barnifd, m. 1) gold or gilt harness erarmoer. 
2) [au insect} buracow, huprestis. — haufer, 
m. a heap of gold. —täfer, m. a beetle with 
goldcoloured or shining wings, rosechafer. 
—falft, ne. (In chimistry] 1) calcined gold, alı 
or oxyd of gold. 2) painter's gold, water gold. 
—faraufde, f. crucian (a fish]. —lar pfes, 
m. V. —fifh 2). — kehlchen, n. —Eeple, f: 
a‘small bid with a yellow neck. —kies, 
m. gravel containing gold, auriferous gravel. 
—find, n. [term of endearment) dear child, 
jewel, darling. —fiffen, n. [in 3044 
cashion. —tiumpen, m. lump of gokl. — 
tönig, m. [in chimistry) regulus of antimoer 
impreguated or imbibed with gold. —fopf, 
ns. yellowhcaded grossbeak. — torn, —tiras 
den, —lSenlein, mw. small grain of cold. 
—träge,f: V. Blautrage, —trdge, f. gub- 
smith’s wash, (washings... —€t aut, a. [a px 
of the genus senecio) 'groundsel, .—Cri fial!, = 
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moriate of gold. —trone, f. 1) a crown of 
gold, goldcrown, goldeu diadem. 2) a goldcoin 
stamped with the figure of a crown. —Eup fer, 
n siwilor. piochbeck. —fd te, f: [in geography, 
the coast of Africa where gold is found, being a part of 
the coast of Guinea] Gold Coast. —I a & 8, m. gold- 
coloured salmon. —lad, m. 1) goldcoloared 
varoish. 2) a kind of sealing- wax mixed with 

old spangles. 3) wallflower. —lahn, m. 

attened gold wire. —lahnfhläger, m. a 
flatter of grldwire.— land, a. a country where 
a great deal of gold is found. gold couutry 3 fig. 
anexcellent, very fertile or rich country, Utopia. 
—lafur, m.lazulite with goldcoloured spots. 
—lautet, adj. fig. as pureas gold. —leder, 
a. gilt leather. —Iehm, — letten, m. clay 
containing gold, auriferous clay. —leim, m. 
chrysocalla, mountain green, borax, V.Wergariin. 
—ttifte,.f- a)a gold or gilt cornicé. 2) azure 
beetle. —litie,/: the yellow lilv, yellow day- 
lily. —tode, f. a golden lock or curl. — 
lodig, adj. having golden locks or curls. — 
lutte, fi a trough or hearth for washing the 
pounded goldore. —madet, m. [one who tries 
to transmute metain Into gold] alchymist. — Mas 
derei, —maderftunft, /. alchymy.. — 
adoden, ||—mdbdel, 7. 1) [a term of endear- 
went) dear girl, dear daughter. 2) [in fam. lapg.] a 
very handsome girl, *very pretty lass; it. avery 
clever girl. —mann,m.,dim.—mdnnden,||— 
Binnlei Nn, 7. 1).in German popular superstition) a 
tortof gnome or spi rit who.at his master’s orpos- 
sessor's command, yields gold or wealth as often 
andas much as the latter chooses to have. 2) [a 
fam. word of endearment] dear, my dear fellow! 
Rein, mein — mann, —mannden, no, my dear, 
mriove. -—marder, m. |areddish yellow marten 
ef Canada] pekan.—markafit,m. zine.—ma fs 
fe, f. mass of gold. —maulwurf, m. gold- 
wlonred mole [without a tail]. —m aus, f. sea- 
mouse, aphrodite. —merle, f: V. —dvoffel. 
-milz, f. go!densaxifrage (a plant, Chrysospte- 
tiem). —mine, f. goldmine. — mund, m. 
[ia conchology] a shell with a gold coloured 
aperture or mouth. fig. [a person with great ora- 
torical power or persuasive, mellow speech or words; 
also aa a name] Chr ysostomus. —m ünze, F. a 
goldeoin; it. gold medal. —niederſchlag, 
m. In chimistry) precipitate ofgold.—pappe,f. 
—papier, n. gilt pasteboard, gilt pape 
platte, £, —plättchen, a. a thin plate of 
go, gol'spangle. —plätten, n. the act of 

ening goldwire. — plätter, m. a flatter 
of goldwire. — pras or —prafer, m. [in 
Wineralogy, a kind of green stone mixed with a bright 
goldeolonr] Chrysoprasus , Chrysopteron. — 
probe, £ 1) [among goldsmiths] trial or test of 
gold, goldtest. 2) [in mining, experiment for aucer- 
talniug the quantity of gold inan ore or mineral) as- 
ay. —pulvet, 2. powdered gold ; [ia alchy- 
ay} powder of projection. —p un tt, m.1)a gold 
ot roldcoloured point or spot. 2) (in natural his- 


r. — 


try] a beetle with yoldcoloured spots, the, 


mcoow or buprestis with goldcoloured spots. 
-puppe, f. 1)[dim. —püppden, ||—püpps 
tin, n.] [a term ofendearment ) V.—find. 2) (in 
tatoral history] the yellow nymph, chrysalisor 
turelia (ofan insect]._— PUTPUF, m. [in chimistry, 
! beautiful precipitate formed by immersing tin into 
‘ olution of gold] powder of Cassins. — 
u arz, m. quartz containing gold, auri- 
ons quartz. —quaft, m. —quafte, f. a 
sold tassel or tuft. —t.a be, m. the largest spe- 
Yes of raven with a shining plumage. —res 
Jen, m. 1) [in pyrotechnics] goldcoloured fire- 
‘fain. 2) Fig. a liberal distribution of gold or 
Neces of fold, a shower of pieces of gold. — 
eich, adj. rich in gold. Ein —reicher Zeug, 
‚ich staff; —reiches Gry, rich ore. —reif, 
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m. gold hoop or ring. — reiher, m. gold- 
— beson. een ette, f- galling. — 
ring, m. goldring. —tofe, f. [dim. —ıößs 
den, ||—rößlein, = little sunflower, helianthe- 
mum, V. Kirfhenifop, Heidenifoy. —ruthe, 
S- [ia botany) golden-rod. —ruthenbaum, 
mt. (a plant, the Bosen] goldenrod-tree. —fafran, 
m. V. Knallgold. —falpeter, m.[in chimistry] 
nitrate of gold. — falz, n. Lin chimistry] mu- 
riate of gold. —fammler, m. goldsearcher. 
—fand, m. goldsand. —[hale,f. —ſchäl⸗ 
hen, 2. a gold cup, a small gold cup; [ia chi- 
istry] cupel. —f dh ag, m. a treasure in gold. — 
fhaum, m. foliated or beaten gold, gold-leaf; 
it. tinsel. — ſche iden,v. tr. to refine gold by 
separation. —fdeidet, m. goldfiner, goldre- 
finer. —fdeidewaffer, 2. nitro-muriatic 
acid, oqua regalis orregia.—f heidung,/ part- 
ing [of gold} —ſchlacken, pl.slagsof gold. — 
flag, m. V. —blatt. —fdlagader, f: 
hemorrhoidal artery. —faldger, ws. 1) gold- 
beater. 2) a large hammer used in beatin 
gold. —{hldgerform, —[hlägerhaut, 
J: goldbeater’s skin. — ſchlaglhoth, n. soder 
used by gold and silversmiths. —fa@leie, f. 
goldcoloured tench [a fish]. —f{ lid, m. [in 
miniug) schlich or slich of gold [the goldere when 
pownded and prepared for working] — ſchmel⸗ 
get, m. a melter or refinerof gold. —fd miebd, 
m. 1) goldsmith. 2)[in natural history] «) a black 
beetle with goldcoloured spots. &) V. —fiege. 
—fdhmietsarbeit, f. goldsmith’s-ware. — 
fhmiedsgefell, m. journeyman goldsmith. 
—fdhmiedsinnung, £ goldsmiths -company. 
—fdhmiedstrdage, £ goldsmith’s wash — 
fhmiedstreide, f. chalk with which gold- 
smiths furbish the gold. —[q@miedéladen, 
m. goldsmith’s shop. —fqmiebswaare, f- 
V. — ſchmiedsarbeit. —[Hmiedszeiden, x. 
punch or mark used by goldsmiths. —ſchröt⸗ 
Ling, m. [in mints) planchetof yold.—fdwang3, 
m. mackerel with a yellow tail. —fdwefet, 
m. {in chimistry} a combination of antimony, 
sulphur, and oxygen. — ſchwefelkies, m. 
(ia mining) martial or iron pyrites mixed with 
gold. —feife, f. aplace where pounded gold- 
ore is whashed. —fi nter, m. [in mineralogy} sin- 
ter containing gold.—fohn, m.—[{donden, 
n. (aterm of endearment) dear boy, darling. honey, 
minion.—f pi nner, m. aspinoer of goldthiead. 
—ftange, f. baror ingot of gold. —ftaub, m. 
gold dust.—ft ein, m. 1) a stone containing gold. 
2) V.—ftret@ftein. 3) chrysolise. 4) V. —firies 
mer. —ftetnblimden, rn. lesser celandine. 
—ftider, m. —ftiderinn, f. embroiderer 
in gold. —ftideret, i embroidery in gold. 
~hidertu nft, f. the art of embroidering 
in gold. —ftoff, m. goldbrocade. —ft rei the 
ftein, m.tonchstone, V. Probirſtein. —ftre is 
fen, m. a stripe of gold. —ftreifig, adj. 
having goldstripes. — ſtrich, m. [a kind of seas 
bream] scalpe. —ftriemet, m. a purple fish 
with yellow streaks. —ftüd, rn. 1) [little used) 
a piece of unwrought gold. 2) a goldcoin, V. 
—miinge; it. goldmedal. 3) [in fam. lang.J V. 
—ftof. —ftufe, f. a piece of goldore. —fus 


der, m. V. —fammiez. —talf, m. [in mining) - 


How tale. —teig, m. paiater’s gold, water 
gold. —teppid, m. a carpet worked with 
gold. —tinftur,f. tincture of gold, potable 
gold. —tinte, f. goldcoloured ink. —to@s 
ter, f. —tddterden, n. [a term of endear- 
ment] dear child, dear daughter, dear girl, 
darling , mivion, honey. —treffe, f. gold 
lace. —trobddel, f.V. — quaſte. —tropfen, 
m. a drop of melied gold. —vitriot, m. [in 
ehimistry) sulphate of gold. —waare, f. gold- 
smith’s ware. —wage,,f. scales for weighio 


gold. Fig. *Seine Worte auf der —wage abs 
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wägen, to weigh one’s words well —tw fhe 
J. 1) the act of washing gold, the sou 
of gold. 2) a place where gold is washed. — 
wäfcher, m. gatherer of gold-sand, gold- 
searcher, goldwasher. —waffer, n. fakindot 
brandy] goldwater. goldcordial. Danziger — 
wafjer, Dantzic brandy. —weibe, f. yellow 
willow. —wein, m. 1) goldcoloured wine, 2 
Fig. [in fam. lang.] excellent wine. Das ift ein 
— wein! that is an exquisite, a choice drop of 
ae ae hen: nl of gold. — 
on. gilt foliage, gilding. —wespe,f 
golden fly, yells weep. chipala — 
m. goldweaver. —wirferei, f. the art of 
weaving gold. —wolf, m. 1) Ihe common 
wolf. 2) the jackal. —wurm, m. burn-cow 
buprestis; it. V.— maus. — wurz, —w urzel, 
f. 1) the greater celandine. 2) the mountain 
lily, twk’s cap, martagon. —zahn, m. 1) 
[in mining] a small bar of native gold. 2) [in con 
chology) chrysodon. —zain, m. an ingot of 
gold. —zieher, m. golddrawer, V. — draht 
sieher. —z opf, m. [in botany] V. —haarb). 


Gélden, adj. and adv. 1) [ty poetry] of a 
bright yellow colour, shining, golden. —eg 
Haar, —eLoden, golden hair, golden locks 
orcurls; die—e Gonne, the golden sun ; die —e 
Frucht, the golden fruit. 2) madeor consisting of 
gold, golden, gold. Eine —e Kette, ein —er 
Ring, eine —e lor, agoldchain.goldrine, gold 
watch ; ein Bud) mit —em Schnitte, a book 
with gilt edges; ein Stod@ mit —em Knopf, a 
goldheaded canes bas —e Vließ, the golden 
fleece: prov. dem fliebinben Feinde eine—e Brits 
de bauen, to give a golden budge toa flying ene- 
my. fig. «)lin fam. lang.) fine, fair, splendi . Bis 
nem —e Worte geben, to speak any one fair s 
—e Berge verfpreden, —e Verſprechungen 
madjen, to promise whole mountains of gold. 
5) most valuable, excellent, golden. Die —e 
Zeit, das —e Beitalter, the golden age; —e 
(= fehr alũckliche Zage, golden days; mein 
—e8, golbiges [= liebes] Kind, V. Goldtind, 
Goldſohn &c.; er ift nod) — gegen Zenen (rather 
vulgar], he is incomparably better than the 
other, there is po comparison between them ; 
Georg, der —e Zunge, George, the charming, 
excellent lad; eine —e Regel, a golden rule; 
bie —e Zahl, [in chronology, a number showing 
the year of the moon’s cycle] golden number; 
bie —e Regel, [in arithmetic] the golden rule, 
the rule of three, or :uleof proportion; bie —e 
Aber, hemorrhoids, piles; die blinde —e Ader, 
the blind piles; die fließende —e Aver, the 
bleeding or open piles. 

Géldig, adj. and adv. V. Bolden. 


*1. Gélf, m. [-¢6,pl.-e] gulf. Dee — von 
Venedig, the gulf of Venice; der — von Mes 
ifo, the gulf of Mexico, V. Meerbufen. 


* 9. Golf, m. (-e8] (Dutch kolf, a club or bat; 
Dan. kolv, the but-end of a gun-stack] golf (a game 
with ball and bat, in which he who drives the ball Inte 
a hole with the fewest strokes is the winner]. 

Goͤlgas, Gatsası m. printed flannel. 

Gclfrabe, m. V. Boldrabe. 

ISCH, m. ſ-es, pl. -e] V. Blutfink. 
aot J: [pl. -n] 1) a pool, puddle. 2) V. 


Goller, m. [-8, pl.-] V. Grünfpedit. 
Goͤlſch, [Rölh! m. [-e8, pl.-e] a kind of 
fustian with blue streaks, | 
Sölfe,.f. [ pl. - en] [a small insect] a gnat. 
Gölfen, Gölzen, v.tr. to geld, V. &elzen, 


*(Hondel, f. [pl.-n] [a flat-bottomed boat need 
chiefly at Venice] gondola. 
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Gondelsartig, adj. in the manner of 
a gondola. —fahrer, — führer, —f{ bifs 
fer, m. gondolier. 

*@ondelier, Gondolter, m. [-8, pl. -e} gon- 
dolier. 

*Goͤng, n. [-e8] gong [an instrument made of 
brass, of a eircular form, which the Asiatics strike 
with a wooden mallet]. ; 

*Goniometer, n. [-8, pl. -] (Wintelmeffer] 
goniometer [an instrument for measuring solid 
_ angles or the inclination of plaues]. 


*Goniontetric, f- [artof measuring solid angles) 
goniometry. 
4 or || Gönnegeld , n. V. Angelb, Handgeld. 

Gönnen, v, tr. (Sax. unnan, Sw. unna] 1) 
Ginem etwas —, to be pleased with any thing 
happening to another, not to envy, not to 
Bruder. ich gonne ihm fein Glad, Iam rejoiced 
at. Tam glad of his good fortune or happiness ; 
Jedermann gönnt ibm feine Beförderung, every- 
body is pleased with, rejoices at, is glad of his 

lernen: ich gönne ed ihm, I am glad for 

im, he has well deserved it; Einem alles 
Gute —, to wish any one well, to wish any 
one all happiness; er gönnet mir nicht das ges 
zingfte Vergnügen, he grudg: s me every plea- 
sure; er gönnet feinen Kindern das Brot nicht, 
he grudges his children the bread they eat; 
Sedermann gönnet ihm diefe Demithiaung , 
every body rejoices at, is glad of his humilia- 
tion. 2) [= etlauben, vergönnen] to grant, to 
permit. — Gie mir einige Ruhe, grant me 
some repose, permit or allow me to take some 
repose. it. l mittheilen, widerfabren laffen| to 
give, to impart. — Sie mir die Gore Sores 
BWefudes, do me the honour to come and see 
me; — Gie mir fernerdas Glück Ihrer Freunds 
ſchaft, let me have the honour to continue In 
your friendship. 

@énner, m. [-6, pl. -] any one who wishes 
the good of another, wellwisher, patron, pro- 
tector. Er hat mddtige — bei Hofe, hehas 
powerful patrons or protectors at court; diefer 
Fürſt ift der — der Künfte und Wiffenfchaften, 
this prioceis the patron of thearts and sciences. 

Gönnerinn, f. patroness, protectress. 

Gönnerfchaft, f. 1) the relation of a patron 
to his dependants, patronship. 2) the patrons 
or protectors. Er hat eine große —, he has 
many patrons. 3) [in familiar language] a single 

tron or patroaess. ; 

*Gonyometer, n. V. Gonicmeter. 
*Wonyometrie, f. V. Soniometrie. 

Gopel, m.[-8, pl. -] [probably from heben, to 
lift, therefore Hebeljlever] [in mining] 1)a machine 
or gin for raising coals, water, ore sc. out ofa 
mine, or for letting things down into a pit or 
mine; tt. (in a more limited sense] a hydraulic 
engine moved by horses. 2) a shed built over 
such a machine or engine. 

G Sp el⸗herd, m. (in mining] round path or 
area in which the horse walks that sets such a 
machine or gin in motion. —hund, m. a long 

iece of wood with iron spikes oran iron chain, 
used as a check in such a machine. — kette, 
f. chain of such a gin or engine. —fne dt, 
m. a pointed piece of iron for stopping such an 
engine or machine at pleasure. —forb, m. 
trundle or lantern of such a gin or engine. — 
kreuz, 2 wooden cross on which the timber 
of such a gin rests. —pferd, 2. a horse that 
sets and keeps such an engine in motion. — 
plas, m. V.—herd. —feil, nm. V. —fette. 
—fpille,-—fpindel, f axletree of such a 
in. —fteg, m. V. mem. —treiber, m. 
fe that sets the engine a-going; is. he that 
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drives the horses of such an engine. 

Goͤrdiſch, adj. Gordian. Der —e Knoten, 
the Gordiao knot. 

Gore, V. Gähre, Gährung. 

Gorge, m. [-& or -n&] [in familiar language ] 
= Georg, George, Georgy. 

Gorf, V. Kort. 

Gori, m. [-¢8, pl. -¢] {allied tothe L. cordula, 
Kordet} a strong round twisted thread, loop. 

Sorlfpi¢en, pl. loop-lace. 

Goͤrlitz, n. [a town in Prussian Silesia} Gorlitz. 
— er Leinwand, garlicks or garlix. 

Gis, n. gos [an Indian measure of from four to 
five thousand paces). 

Göſch or Göfche, S. [p/. -en, -n] flag of 
the bow. sprit, jack. 

GS(hftod, m. jack-stafl. 

7Goͤſche, f. (pl. -n] (Fr. gosier, throat] a large 
wide moutb, chops. V. Maul. 

Göfe, f. a sort of white light beer (brewed at 
Guslarl, Goslar beer. 

Gofe, m. [-n, pl. -n] (Atlantfifdh) gardon 
[a fislı of the roach kind]. 

Goͤspe, f. V. Gäspe. 

Goffe, £ [pl.-n] (from gteRen, to pour] 1) 
the gutter stone, sink in a kitchen ; {in mining] 
the gutter, into which a hydraulic engine dis- 
charges its water. 2) a drain, sewer, kennel. 

Goffenftein, m. siak in a kitchen. 

Géfilinger, m. [-8, pl. -] formerly, an 
eightpounder made use of on board of ships. 


Githa, n. [-8] [a town in ducal Saxony) Gotha. 


öthe, m. [-n, pl.-n] [one of an aucient Ger- 
manic tribe or uation] Goth. 


Gothenburg, Götheburg, x. [-6] [a town 
in Sweden] Gothenburgh. 

Göthifch, adj. and adv. [pertaining to the Goths] 
Gothic, Gothical. Der —e Gefhmad, the 
Gothic taste; —e Bauart, Gothic architectures 
eine Kirche im—en Geſchmack, a Gothic church; 
—e Schrift, black-letter; ein Bud) mit —er 
Schrift, a black-letter book. 


Gothland, rn. [-8] La province of Sweden] 
Gothland, Gothia. 


Gétt, m. (-e8, pl. Götter] (Sax. and Eng. 
God, Sw. and Dan. gud; seems to be-allied to the 
Scandinavian Odin, Goth. Zhiuth , Egyptian 
Theut, Gr. Zeyg, Lat. Deus) 1) [a single or 
individual superior spirit, god or deity] a deity, 
a god. Ihr Götter! [an exclamation of sur- 
prise ¥c.] ye gods! die heidniſchen Götter, 
the heathen or false gods or deities; die unters 
irdifchen Götter, the infernal gods; V. Hause 
götter, Schuggätter, Liebesgdtter, Waldgötter, 
Waffergstter ; Mars war der — des Krieges 
(dee Krtegs—), Mars was the god of war; Ros 
mulus wurde unter die @ötter verfegt, Romu- 
lus was ranked among the gods, was deified; 
eer ift felig wie ein —, heis oc he feels as happy 
as a god or king. ce. V. Abgott. Denen der 
Bau ibr — ift [in Scripture }, whose god is 
their belly; ein Geiziger macht feine Schäge 
zu feitem —, a covetous mau makes a god of, 
deifies or idolizes his treasures. 2) [the eternal 
and infinite Spirit, the Creator and Sovereign of the 
Universe]God, the Supreme Being. - iſt ein Geift, 
God isa spirit; der — der Heerfhaaren, the God 
or Lord of hosts; mit —eé Haife, God willing, 
God helping; *es gehört ibm von —und Redhts< 
wegen, it belongs to him by rights; das ift 
ein Mann —eb [= ein — wohlgefälliger, feommer 
Mann, he is a godly or righteous man; er ift 
or ftebt vor —, heis dead and gone, he is be- 
fore God; die Furdht —eé, the fear of God (= 
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a holy awe or reverence of God]; das Bort —eé, 
the word of God. it. as an exclamation in vio- 
leat emotions of mind, —! mein —! ¢ 
God god heavens! bless me! acd —! weld! 
ein Ungldd! alack-a-day! Lord! what a mi 
fortune! daß fic) — erbarme! — fteb’ uns bil 
God help us, God bless as; — fey Daat 
gelobt &c.! thank God! God be praised! 
belf’! helf' —! [frequently used by common 
as a polite utterance when another person saee 
God bless you! — grüße Did, graf’ Di 
—! [a very familiar way of greeting | good day] 
how are you? — befoplen, reifen Sie, geben 
Sie mit —! Adieu. good bye, Gud be with you 
God speed you! nun, in —es Ramen! well, ia 
thename of God ! wollte — ! — gebe [e#]! God 
graatit! God grant it may beso! would to God| 
geliebt es — [obsolete), will's —, fo — will [= 
wenn es — gefäuttjl please God, if it please God, 
if God please! — vergelte, belobne es Ihnen! 
vergeit’ ed —! lohn’ es —! — eb Lot! God 
reward or bless you forit! o —, waé fee ich! 
my God, o Lord, what do I see! bewabte, bes 
bite —! — bewahre, bebüte! da fey — vor! 
God forbid, God avert! um —eé Willen nicht! 
thun Sie es um —es Willen nidyt ! for God's 
sake, io the name of God, do not do it! um 
—¢eé Willen, was machen Sie! good God, what 
are you doing! bei —! — weiß es! (jweik —') | 
— ift mein Benge! (as an asseveration] by God! 
God knows! witness God! Iswear to Cod! {e 
wahr — lebt! as true as there is a God, by the 
living God! God is my witness! fo wahr mz 
— belfe! so help me God! Prov. Ban — 
will, fo frdbt felOft eine Art unter der Baal, 
when God wills, all winds bring rain; läßt 
den lieben — einen guten Mann ſeyn (= lebt 
rudig und unbeforgt], be leis matters ¢> their 
own way, he lets the water take itscourse, Jes 
ber für fih, — für Alle, every one for himself 
and God for us all. 

Gottsdbhnlid, adj. and adv. like or re- 
sembling God, godlike; it. (—berrlich, göttlich) 
excellent in fhehighiest degree divine. —db bs 
lichkeit, f. likeness or resemblance of God. 
—begeiftert, adj. inspired by God or bya 
god. —begänftigt, adj. favoured by God 
or the gods. —ergeben, adj. and adv. resi 
ed to the will of God, pious. —gefällig, 
adj, aud adv. agreeable to God. — geliebt, 
a loved by Cod or the gods. —gefanbdt 
or —gefendet, adj. sent by God. —ges 
fhaffen, adj. created by God. —gefegaet, 
adj. blessed by God. —glaube, m. (Dertmas: 
Deism. —g lei, adj. godlike, divine. — ei 
n. (in botany] 1) sweet-scented cleonia [native of 
Portugal]. 2) self-heal, V. Braunwuri. —16 a g⸗ 
net, m. V. Gottesiduguer. —(lo8, ady. and 
adv. 1) (having no reverence for God] godless, un- 

odly. impious, irreligious, wicked. Gin —les 
7 Leben führen, to lead a wicked life; (im fam 
lang.) ein —lofeé [=unartiges) Kind, anaughty 
child. 2) [having no belief in the existence of Ged] 
atheistical, godless. Ein —lofer Menſch, as 
atheist; eine —lofe Lehre, an atheisuical doc- 
trine. Sru. Gottlofer, Sünder, Böfer, 
Boshafter, Tidifher, Rudlofer, Be» 
rudter. Ein Günter is one who has voluatmrily 
violated or disobeyed the divine law, or negtected 
any known duty. Gin Böſer isone who intentionally 
wrongs or harms others. He is boſshaft, who rejeices 
at the injury he has done to others, or at asy evil 
which may have bappened to them. Die Cade jeias 
to the idea of Bobheit that of secrecy and comeing. 
Gottlos signifies, having ne reverence for God, wer 
respect for the divine law. Ruchlos [ = ohne guten 
Bernd, (. e. Namen) is he who no longer respects 
either human er diviae laws, and Is lost te all seme 
of shame or hevour. _ fBerrsscht is he whese peo 
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figncy has reached such a pitch, as to be eapable of 
any wickedness however great or horrible. — 
menfd), m. [ia theology] God and Man, God- 
man [an attribute of Christ]. — menſchlich, 
adj. theandric. —|e ibeiunsA— fet bei un] m. 
[in popul. tang.} Old Nick, the devil. Der —feis 
beiuns bat ihn geholt, the devil carried him off. 
—felig, adj and.dv. godly, pious, righteous. 
Gin —feliges Leben führen, to lead a godly, 
ious or religious life; mein Vater, [—]feligen 
denkens, my father, of blessed or happy me- 
mory. —feligteit, f godliness, piety, reli- 
iousness. Die —feligteit-ift zu allen Dingen 
nüge (in Scripture], godliness is protitable uoto 
allthings; Übe dich in der —feligkeit, exercise 
thyself in godliness. —fühner, m. V. — ver⸗ 
füßner. —veteinigung, /.union with God. 
—vetgefiy m. (in butany] V. Andorn. ders 
geffen, [rather vulgar now] adj. and adv. un- 
mindful of God, profane, wicked, impious, un- 
godly, V.—io8. —vergeffenheit, f-im- 
iety, wickedne-s, V. Gortlofintcit 1). —vets 
baft, adj. hated by God or the gods, odious 
to God or the gods. —verheißen, adj. pro- 
mised hy God or the gods. —verlaffen, adj. 
forsaken by God or the gods. —verföhner, 
m. the Redeemer or Saviour [an attribute of Christ). 
—verf Sone, adj. reconciled to God. —v ets 
worfen, adj. rejected or abandoned by God. 
Goctessacder, m. burying-ground, burial- 
place, church-yard. —baum, m. the cocoa- 
tree. —bienft, m. 1) divine service, public 
worshiß, oflice of devotion, religious exercise. 
Freien —dienſt haben, to have the free exercise 
of religion, eojoy religious liberty {== the free 
right ¢f worshipping the Supreme Being according 
to the dictates of consclence]; bet bdustide, ber 
Privat-—dienft, private exercise of religion, 
privale worship. 2) a single act of divine ser- 
vice. Dem —dienfte beimohnen, to attend di- 
vine service; der, —Ddienft ift aus or geendigt, 
the service is over, the church is done. — 
dienftlich, adj. 1) relating to divine service, 
religious. —bdienftlihe Handiungen, religious 
acts, acts of religion. 2) pious, godly, religious. 
—dienftlihfeit, f piety, religiousness. 
— erde, f: 1) the Earth as a creation of God] ıhe 
earth. Frg.’Er hat auf der ſweiten] —erde Nies 
mand, ber ihm or dem er angehört, hehasnot a 
soul on earth thatis kiodred to him, he is quite 
aloneomearth 2) the earth of the church yard. 
Jn —erde begraben werden, to be buried in 
consecrated ground, to have ‚christian burial. 
fahrt, f pilgrimage. —friede, m. former- 
ly, the inviolability of all persons and things 
belonging to divine service, God's- peace. Den— 
ftieden brechen, to break, to violate God's peace. 
—fur cht, £ the fear of God, piety, religion. 
-fürchtig, alj.andady. fearing God, godly, 
pious. —firdtigtett, „F. (not to be used] piety. 
—gabe, f. 1) a gift of God. Das Brod tft 
fine —gabe, bread isa gift of God or Heaven. 
i. particularly, a natural gift or endowment 
x talent. 2) pl —gaben, ecclesiastical or 
hurch revenues, V. Kirdeneinfiinfre. —g eb ds 
:erinn, £. the mother of ou Lord, the bles- 
ed virgin Mary. —gelahrtheit or —ges 
ebcfamtett,/. divinity, theology. —geld, 
 V.—grofmen —gelehrt, ad,. versed in 
he science of divinity. Dee —getehtte, theo- 
ogian, divine. —gelehrtheit, f V.—se 
ebrrameett. —geridt, n. divine judgment ; 
biefly , an ancient form of trial to determine 
milt or innocence , ordeal. —glaube m 
‚elief in God, pious faith and reliance in the 
prd. —gnade, f. 1) the grace or mercy of 
30d. 2) [in botany] crane’s-bill, stork’s-bili. V. 
Kor@(chnabel, Gifttraut. F—grofhen, m. 
rarmcst-money, sarnest-penny] God's-penny [given 
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to the poor]. — haus, n. house of God, place 
of worship, church, temple; it. die —bdufer, 
convents, cloisters, abbeys. —hausleute, 
pl. [formerly} the subjects of aconvent or ahbey. 
—hauspfleger, m. churchwarden. —hälfe, 
J. the help of God; [in botany} the common hore- 
hound.—j dm m er lid, ady.and adv. [in popular 
or vulgar language] very or exceedingly miserable. 
Sie prdgelten ton —jdmmerlid, they thrashed 
him in a piteous manner. —faften, m. a 
box in the church which contains the money, 
collected either for the use of the ror 
for the repairs of the church, poor’s- box. 
N—Eup,f. , dim. —füblein, n. [in entomo- 
logy] lady-cow, lady-biid, or lady-bug. — 
lamm, n. 1) lamb of God (€brist). 2) (inthe 
Roman Church, a cake of wax-stamped with the figure 
of a lamb, supporting the banner of a cross) aynus 
dei. —ldfterer, m. —läftererinn, f. 
blasphemer. — läfterlid, adj. and ad». 
blasphemous. —läftern, v. intr. to utter 
blasphemy, to blaspheme. —1d fterung, /. 
blasphemy. —ldugnet, m —(dugnerinn, 
SJ. he or she that denies the existence of a God, 
atheist. —(dugnerei, f. V. —tdugnung. — 
ldugneri{d, adj.and ad», atheistic, atheis- 
tical. —Idugnung, f atheism. —lehen, n 
[formerly} an ecclesiastical fief. —Le6t e, f theo- 
logy, divinity. —lebter, m. V. —gelebrte, 
—leorig, adj. [unusual] theological, V. Theo 
logiſch. —liebe, f£ the love of God. — 
loon, m. [chiefly used in pepniar language ] 
God's reward, God’s blessing. Habt —lopn | 
God reward or bless you for it! Yor verdienet 
einen — lohn an mir, God will reward you for 
the good you do me, for your goodness to me; 
etwas um einen —lohn thun, to do a thing out 
of charity, for the love of God or for charity’s 
sake. — mann, m. a godly, pious man. — 
Mord, m. (the act of putting to death Jesns Christ] 
deicide. —m Sr der, m. deicide. —name, m. 
name of God. —natur, f. the nature or es- 
sence of God. ||—pfennig, m. V.—grofden. 
I—pferd, n. V. Heupferd. — rathſchluß, 
nı. decree of God, of Heaven or of Providence. 
—tedt, n. the rights, immunities or privi- 
leges of a church or convent; ét. the ecclesiasti- 
cal ollices. —reidh, n. 1) the empire of God, 
the universe. 2) [a state supposed to be governed by 
the immediate direction of God] theucracy. —ſoh⸗ 
le, f.a quantity of saltwater, the produce of 
which is destined for the poor. —foOn, m. 
1) the son of God [Jesus Christ}. 2) V. Götter 
fobu. —ftimme, f. the voice of God, divine 
voice. Prov. Boltsftimme , —ftimme , the 
voice of the people is the voice of God. — 
tif, m. the communion-table, the Lord’s 
supper, communion. An den —tifh, zu — 
tifhe gehen, to go to or to partake of the 
rd’s supper, to receive the communion, to 
communicate. |—tifd tod, m. coat [geuerally 
a black dress-coat] worn in going to the Lord's 
supper. —urtbheil, a. V.—geridt. —vers 
ädhter, m. a contemner of God, an impious 
man. —veradtung, f. contempt of God, 
disrespect or irreverence towards God, impiety, 
irreligion. —verebrung, f. 1) reverence or 
awe of God. 2) V. — dienſt. —vergeffen, 
adj. —vergeffenbeit, f. V.Bottvergefienxc. 
—pertbeidigung, f the vindication of the 
ways of God, theodicy. —welt, f the world, 
the earth. Diefe fhöne —welt, this beautiful 
earth; [chiefly in popular lang.) auf der —welt 
nichts (== durchaus nichts] gu thun haben, to 
have nothing atall to do; auf ber —welt nidts 
haben, to be utterly poor or destitute. 
Götter, pl. of Gott, which see. 
GSttersdgnlid, adj. and adv. V. Gott 
ahniich. „bild, zn. the image of a god. fig. 
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(ie poetical style] of god-like appearance, of sur- 
assing beauty. Gie ift ein —bild, she is an 
venly woman. —blume, f. [in botany) Vir- 
ginian cowslip, dodecatheon. —b ote, m. mes- 
senger of the gods, Mercury. —brod, n. V. 
—fpeife. —brüde,, f. [in poetry) rainbow. — 
bihtung,f.V.1)—iehre. 2) —fabel. —dies 
ner, m. worshipper of the gods. — dienſt, 
m. worship of the gods. —entfproffen, 
adj. [in poetry) of divine origin. —erzeugung, 
J. the generation or descent of the’ gods. —erz 
geugungslebhre, £ V. —geturt. —fabel, 
J. fable of the gods of the ancient pagans. — 
fe ft, 2. banquet of the gods; it. banquet in 
honour of the gods. — ge burt, £ [in mytho- 
logy] theogony. —geri dt, n. 1) judgment of 
the gods. 2) food of the gods. Fig. *a de- 
licious dish. —g erud), m. {in botany) diosma 
[a native of the Cape of Good Hope). —ges 
ſchlecht, n. 1) the generation or race of 
the gods, the gods. 2) a race of men of divine 
origin, a divine race. —gleidh, adj. and adv, 
V. Gottäbntih. — hand, f. fig. the will or 
power of the gods, —baué, a. [a public edifice 
erected in honour of some deity]temple —fraut, 
n. (in botany} ambrosia. —lebre, f. 1) L* My 
thologie) mythology. 2) a treatise upon my- 
thology. —mahl, 2 banquet of the gods; cz. 
banquet in honourofthegods Fig. *a delicious 
banquet. —opet, f. 1)a mythological opera. 
2) Fig. [iw fam. lang.) an ereeltcut opera, divine 
Operatic music. —rath, m. 1) the council 
of the gods. 2) decree of the gods. — rath⸗ 
fhluß, m. V. —rath 2). —fage, f.V.— 
fabel. —fi6, m. the residence of the gods, 
Olympus. — ſohn, m. son of the gods. - 
fpeife,£ 1) the food of the gods, ambrosia ; 


Jig. a delicious food or dish. 2) V. —fraut. 


—f{prud, m. oracle. —ficeit, m. 1) dispute, 
contest or combat of the gods. 2) a contest 
against the gods, theomachy. —tafel, f. 
table of the gods. —tifd, m. V. —tafed. — 
tranf, m. the drink of the gods, nectar. Fig. * 
Diefer Wein tft ein —trank, this wine is a nec- 
tarian drink, is nectar. —verebrung, f 
worship of the gods. —wein, m. the wine 
of the gods, nectar. Fig. *delicious wine. — 
wefen, x. every thing relating to the gods of 
the ancient pagans, mythology. wohnung, 
J: habitation of the gods. —zei den, n. a sign 
given by the gods, augury, omen. —zeit, f- 
1) the time when the gods of the ancient pagans 
were worshipped, mythological] time or age. 2) 
an exceedingly happy time, the golden age. 


Götterthum, n. [-8] 1) the divioe nature 
or essence, godhead, divinity. 2) any thing re- 
lating to the gods of the ancient pagans, their 
mythology. 


Gottfried ‚m. [-8, pl. -e] (a christian name 
of men] Godfrey. 


Géttharb, m. [-8, pl. -e] 1) [a christian 
name of men) Godard. 2) [a mountain in Switzer- 
land) Gotthard. 

Gottheit, £1) the nature or essence of God, 
deity, divinity, godhead Die — Chriſti, the 
divinity of Jesus Christ. 2) a deity in person, 
a god, goddess. Die — en der Heiden, die heide 
nifden —en, the heathen geds or deities; die 
—en bes Wafers, the deities of the water &c. 
it. (particularly) the Supreme Being, God. Es 
ift die —, die fic in und rührt, ’t is the divinity 
that stits withio us; bie — Idugnen, to deny 
the existence of the Supreme Being. 

Gotthilf pm. [-6, pl. -€] [a christian name 
of men] uhlif. 

Goͤttinn, f. a female deity, goddess. Die 
— der Weisheit ; the Bad dese of wisdom, Fig. 
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{in poetry or in ecstatical language, a woman of 
superior charms or exeellence} goddess. Die —, 
die ich anbete, the goddess or angel whom I 
adore; meine — [= Gelietre]! my angel, my 
love! 

Goͤttlich, I. adj. divine, godlike. Das —e 
Wefen, the divine nature or essence; die —en 
Tugenden, the divine virtnes; bie —e Vorſe⸗ 
hung, disine ;-rovidence; einen —en Urfprung 
baben, to havea divine origin, to be of divine 
race; die —en Schriften fin theology], the cano- 
nical hooks or Scriptures; die —en Ausfpraide, 
the oracles of God, the divine oracles; ein —er 
Wandel, a life conformable to God’s law, a 
pions, godly life; Einem —e Ehre erweijen, 
etzeigen, to show, to render or to pay any one 
divine honours. Fig.*excellent in the highest 
degree. Ein —er Gebanfe, eine —e Schoͤnheit, 
a Peacenly thought, beauty; der —e Plato, 
the divine Plato; ein —er Fürft, a godlike 
prince; eine —e Erfindung, a divine invention; 
ein —ed Werf, a most excellent work. II. adv. 
divinely. Die — angewehten Propheten, the 
prophets divinely inspired; — leben, to live 
piously, godly. fig. "most excellently, divinely. 
—fdin, divinely fair; fie fingt — , she sings 
most excellently, divinely. ; 


Goͤttlichkeit, f 1) the divine nature or es- 


sence, diviuity. Die — des Wortes [Sorifti], . 


the divinity of the word [of Christ). 2) the di- 
vine origin. Die — der heiligen Schrift, the 
divine origin of the Scriptures. 

Géttlieb, m.[-8, pl. -e] {a christian name of 
men] ‘Uheophilus. 

Goͤttliebe, Goͤttliebinn, f. La christian 
mame of women} Theophila. 

Gottlofigfeit, £ 1) godlessness, impiety, 
wickedness, ungodline»s. irreligion. 2) an act 
of wickedness, impiety. Allerlei —en begehen, 
to commit all sorts of impietics. 


Goͤttſchalk, m. [-8, pl.-e] [a christian name of 
men} Guttshalk. 

Gige, m.[-2, pl. -N | [either from Gott, or 
the ancient giozun = giehen or ge ften = to torm) 
a false deity, an idol. Den — dienen, to wor- 
ship idols, to idolatrize. (ig. Der Geizige macht 
das Gelb zu feinem —n, the miser makes an 
idol of bis money; einen —n aus Einem maz 
den, to idolize any one, to be extıcmely fond 
of, to dote on any one. Syn. V. Abgott. 

Gögenzaltar, m.thealtar of an idol. — 
bitd, a. the image, form or representation of 
a false vod, idol, image. Syn, V. Abgott. — 
diener, m. —dienerinn,,f. worshipper of 
idols, idolater, idolarress. —dienft, m. idol- 
wo:siip, image-worship, idolatry, —hain, m. 
a grove consecrated to the worship of some 
idol. —paué, n. V. —temvet. — holz, a. V. 
Weikvavpel. — kirche, f. V. —tempel. — 
opfer, n. an offering made to an idol, an 
idolatrons sacrifice. —pfaffe, —priefter, 
sn. idolatrous priest. —tempel, m. the temple 
ofan idol. —wald, -ı. V. —hain. 

*Goit, m. (pron. as in the French ] V. Ges 
ſchmack. 

*Gouvernaͤnte, f. (pron. Guwernaute] [p/. -n] 
governess. V Erzieherinn. 

*Gouvernement , 2. [pron. as in the French] 
[-8, pl. -8) goveinment, V. also Statthalters 
ſchaft and Regierung. - 

*Gouverneur, m. (pron. Gumwernöhr] [-8, pl. 
-€} 1) governor [of a state, town §c.}, 2) tutor, 
governor. V. Erzieher. 

Grab, a. [-e8, pl. Gräber] [a ditch, pit or ex- 
eavated place in which a dead human body Is depo- 
sited] grave, tomb, sepulchre. Gin — maden, 
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graben, to dig a grave; einen Berftorbenen it 
—etragen, to deposit a deceased man in the 
grave, to bury, toioter him; mit einer Leiche 
zu —e geben, to attend at a funeral; eine 
Leiche in das — fenfen, legen, to iater or en- 
tonıba dead body; fhon längſt rubet er im —e, 
itis a long time since he descendedto the grave, 
he has been Jong interred or in the grave; et 
fiebt aus, als wenn erfchon im —e gelegen hätte, 
he looks as if he had been dug up out of his 
grave, he is as pale as a corpse; das — Ehrifti, 
das Heilige —, the sepulchre of Christ, the holy 
sepulchre; er nennt die Heudler Abertindte 
@rdber, he calls the hypocrites whited sepul- 
chres. fig. a) death or the state of the dead. 
Sm —e nur ift Rub’, there is no repose but in 
death; ein Geheimniß mit fi in's — nehmen, 
to take a secret into one’s grave, never to di 
vulge a secret; Einem bis zum —e, bis in’6 

— |= bi in den Tod) getreu feyn, to be faithful 

to any one to the grave, till death ; ex fteht am 

Rande des — es, *er hat ſchon einen Fuß im —e, 

he is on the brink of death, near death, he has 

one foo! already in the grave; er wird feinen 

Vater (*nod] in’s —bringen, he will cause his 

father’s death, he will be the death of his fa- 

ther; in den Wellen fein — finden, to perish 

in the waves, to meet with a watery grave; bie 

Nacht or die Stille des —es, the silent grave, 

the yloomy tomb. 4) destruction, end, ruin. 

Mißtrauen ijt das — der Freundfhaft, dis- 

trust destroys friendship. V. Gruft, Grube, 

Grabseinfaffung, f. the enclosure of 
a grave or tomb —fliege, f- sepulchral fly. 
—gedante, m. thought of the grave or death; 

Jig. a sad, grave, gloomy thought.—gefilde, 
a. burying-ground, church-yard. —g eldute, 
n. knell. —gefellfdaft, fa society or as- 
sociation, the members of which engage them- 
selves reciprocally to the expenses of their 
funerals. —gerüft, rn. [a frame in the church 
on which the colfin is placed, when laid in state] a 
funeral decorations it. V. —etnfaffung. — ges 
fang, m. [fanerat] dirge. — gew Stbe, an. 
vault, tomb. —hügel, m. a hillock or 
mound of earth over a grave, tomb, ||barrow. 
—Eleib, n. V. Lethengewand. —fraut, n. 
wormwood. —frug, m. V. Ufdenfeug. —les 
gung, f. sepulture, burial, interment; it. a 
painting representing the sepulture of Christ. 
—lied, n.a funeral hymn, dirge. —los, 
adj. aud adv. without a grave or tomb , grave- 
less, tombless. —mahl, n. a sepulchral mo- 
nument, a tomb, a sepulchre, Sie hat ihm ein 
prächtiges —mahl errichtet, she has erected 
him a magnificent or stately tomb or monument, 
a mausoleum. — ſchrift, f [an inscription on a 
monument] epitaph. —ftdtte, £ [place in which 
the dead body of a human being is Interred, or a place 
destined for that purpose) sepulchre, grave, tomb. 
—ftein, m. serulchral stone, tombstune, 
gravestone. —ftelle, f. V.—ftatte, —thiet, 
n. the hyena. —tud, a. pall; ét.(formerty) V. 
Leichentuch. —zeiden, a. monument. V. Denk 
abl. 

Grabesshügel, m. V. Grabbige. — 
nadt,/. the sileot grave, the gloomy tomb; 
it. death, —cand,m. the brink of the grave. 
Fig. Um —rande ftehen, to be ou the brink 
of death, *to have one foot in the grave. — 
fdlummer, m.-slumber or sleep of death. 
—ftilte, f the silence or stillness ofthe grave. 
—ftimme, f. a sepuichral voice. —tud, n. 
V. Grabrud. 


Graͤbbeln, V. Krabbeln. 


Graben, m. [-$,pl. Gräben] ditch, trench. 
Einen Ader mit einem — umgeben, to surround 
a field with u ditch, to ditch q field; einen — 
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räumen, ſchlämmen, to cleanse a ditch; eine 
— ablaffen, to draina ditch; lie fortification) io 
saigner a moat ; einen — [um cin Stüd Lamd ge] 
frijch ausfdlayen, to raise up the banks of ı 
ditch ; die Gräben um eine Feftung, Burg, the 
ditches, trenches, fosses or n:oats round a fo. 
tress, castie; V. Kunft—, Land —, Lanf—, 
Schieß —, Stadt—, Waljfer— . [in mining] \. 
Mulde. Fig. *Wir find nun über dem — (= 
haben die Hindernifie uberfianden|, now we are 
safe, out of danger; *fie find ent{dlofen, über 
ben — zu fpringen, they are resolved to haan 
the leap. 

Graben-abfteigung, fF [in fortification) 
a narrow passage leading from the covert war 
to the ditch, desceat. —damm, m. [in fortiée): 
dike of the cunette. —füller, m. fig. {in con 
tempt or juke) a filler up of ditches, a soldier good 
enough for filling a ditch, a bad soldier. — 
leitung, f 1) draining by ditches 2)drains, 
ditches. —mauer, f. [in fortification, the exterier. 
talus or slope of the ditch) counterscarp. —{des 
te, F. [in fortification, a kind of outwork} tenaille., 
—fteiger, m. an inspector of a canal er water- 
course. — Übergang, m. [iw fortißcatia] 
causey of fascines raised by the besiegers in a 
ditch. —wintel, m. [m fortiteation) angle of 
the ditch. —zug, m. 1) the digging of a 
ditch. 2) the direction of a ditch or canal. 


Graben, (Dan. grave, Engl. to grave, W. 
eraja; allied to the Gr. yoagsır, L, scribere, Gera. 
ihreiben] ir. ].v.tr. 1) [to form or shape by 
cutting with a chisel or graver] Lo grave, lo euyrate, 
to cut, to carve. Grabe auf bie zwei Steine tu 
Namen, engrave the two stones with the name 
or grave the names on the two stones. Fiz. 
Gott hat diere Grundjdge den Menſchen in’s 
Herz ge—, God has engraved these principle 
in men’s minds; diefe Lehre fey in bein Heri 
ge — let this precept be engraved on thy nund, 
imprinted in or upon thy heart; meines Vatets 
Ermahnungen haben fid) mir in das Gemath 
ge—, my father’s admonitions have bees im- 

winted on my mind. 2; to excavate, Ww diz. 
inen Brunnen —, to dig a well; er grabt jig 
fein eigenes Grab, he digs his own grave; tea 
Grund zu einem Haufe —, to dig the fuunda- 
tion of a house; eine Grube —, vo dig a pit, 
fig. *Einem eine Grube —, to lay a snare for 
any one; prov. wer Undern cine Grube gratt, 
fäüt felbft hinein, harm watch, harm catch 
3) (= ausgraben) to dig out, to dig. Steinkeh⸗ 
len, Erze —, to dig cuals, ores. 4) [= usgte 
ben} to hide, to bury. Etwas in die Erde — 
to hide or bury something in the ground; fd 
in die Erde —, to hide one’s self ın the earth, 
to burrow, as a fox or rabbit. II. v. inır. 1) 
grave. 2) (to work with a spade dc.) to dig. Dura 
einen Berg —, to dig through a moualais; — 
mag id) nicht, fo ſchäme id) mid zu bettela i= 
Script.}, I cannot dig, to bey I am asha 
3) nad etwas —, [to work in search of] to dig for 
a thing. Nad Waffer, nad Schägen —, 0 dig 
for water, for treasures; nad) Wurzeln, 232 
Grjen —, to dig for roots, ores, todig roy 
ores. 

Grabseifen, n. V. —fheit, —fidd. — 
mich > V. ee —geufel f 2 
shovel paitly answering the purpose o 
—ſcheit or Graberdeit, n. [an instrument 
for digging, consisting of a broad palm and a hasdie] 
spade. — ſtich el, m. [a-pointed instramest fer 
graving ou hard substances) graving-tool, graver, 
burin. 

Grabestelle, f. [agardener’s tool, semeviat 
like a trowel, used in taking up plauts Jc.] trowel. 
—traut, n. V. Grabkraut. —land, 4. 
which is dug, instead of being ploughed. 
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Gräber, m. [-8, pl. -J —inn, X 1) [one 


who digs) digger. V. Brunnen—, Deich —, 
Shan, Vodten—. 2) Lan insect] V. Aasldfer, 
Lodtenkäfer. 


race, /. lpron. Grahßz V. Anmuth. 
Grachel, 7: [pl. -n] V. Granne. 
s($racifiren, v. er. to render Greek, to grecize. 
Graͤcismus, m. [- or }-mi, pl. -men] 
grecism. 
*Graicomane, m. [-n, pl. -n] a passionate 
lover or admirer of every thing Greek. 


*Gracomante, f. a passionate love or ad- 
miration of every thing Greek. 

1. Grad, IL. gradus. The ancient graben or 
graten signifies schen, to go) m. [-¢8, pi. -¢] 
formerly, a pace, step; it. [in some districts} step 
of astaircase; in a more limited sense; a) {in 
mathematics, a division of a circle, including a three 
kandred and sixtieth part of its circumference] degree. 
Gin Wintel von 40 —, an angle of 40 degrees ; 
jene Stadt liegt unter dem zwanzigften — der 
Brite der Lange, that city is situated in the 
twentieth degree of latitude, of longitude. V. 
Breite, Länge. b) (a division, space or interval, 
parked on a mathematical or other instrument] degree. 
Dis Wetterglas ift auf 27 — geftiegen, the 
barometer has risen to the twenty seventh 
degree; wit haben 20 — Wärme, 5 — Kälte, 
we haretwenty degrees of heat, five degrees of 
cold; einen Wirmemeffer in —e abtheilen, to 
graduate a thermometer ; die Eintheilung eines 
Betterglafes in —e, the graduation of a wea- 
therglass, Mig. a) in general, any step or por- 
tion of progression ; degree. Wir erleiden einen 
duferften — der Hige oder Kälte, we sufler an 
extreme degree of heat or cold; den gehörigen 
— ves Feuers, der Hitge zu geben wiffen, to 
know how to give fire its several degreesz e8 
gibt—e ber Tugend und deé Lafteré, there are 
degrees of virtue and vice; fie fteben nod) auf 
bem erften—e der Bildung, der Gefittung, they 
are yet ia the first degree of improvement, they 
ate yet on the first step to civilisation; in ber 
Spradlehre gibt es drei —e, there are three 

egrees in grammar ; [in genealogy] ein Berwands 
tet im dritten oder vierten —e, a relation in the 
third or fous th degree; [in algebra] eine Gleidung 
im zweiten —¢t, a quadratic equation, an equa- 
tion of the second degree, V. Gleidung ; er ift 
im höchſten —e glücklich, he is excessively, su- 
perlatively happy; daé ift der höchſte — von 
Unserfhämtheit, that is the highest degree of 
insolence; ben höchften — des Ruhmes erlans 
gen, to attain to the highest or furthest degree, 
tothe pinnacle of glory; der — bet Ehre, die 
Einem gutSmmt, the degree of hohour due to 
any one. b) (Ghrenftufe] step or degree of hon- 
our. Seinen — auf einer hohen Schule erlans 
gen, to take one’s degrees in a university; er 
erhielt ben — eines Doctors der Rechte, he re- 
ceived ihe degree of Doctor of Laws, the degree 
of Doctor of Laws was conferred upon him; 
dee — eines Hauptmannes , the rank, degree 
or grade of captain. . 

Gradsabtheilung, f. graduation [of a 
thermometer $c.). —bo gen, m. arc divided into 
degrees, a) [among seamen, an instrument, used.for 
taking the altitude of stars about the poles ] cross- 
staff, Jacob’s staff, nocturnal. V. Viertelkreis, 
Sechstettreis , Achtelkreis. L) protractor, trans- 
porter, V. Winkelmeſſer. —b ud), 2. [In seamen's 
lang.] a book containing the charts, views of 
coasts &c. —eintheilung, f. graduation. — 
Sobel, m. V. Grathhobel. —letter, ‚f. scale. 
—ting, m. a graduatcd ring. —fparten, 
m. V. Geath(parren. —wage ,f. spring steel- 
yard, V.Gederwage, —weife, adv. by degrees, 
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2. Grab, m. V. Grath. 
*Gradal, V. Gradual, 


*Grabdation, ‚f. 1) (in grammar] gradation. 
2) [in rhetoric) climax, gradation. 


*Gradiren, v.er. 1) to raisetoa higher place 
in the scale of metals, to graduate, to refine. 
2) (inchimistry) to bring fluids toa certain degree 
of consistency , as saltwater by evaporation, to 
graduate Daé —, graduation. 

Gradirseifen, n. [among sculptors] dented 
chisel. —fa$, n. [in saltworks] cask or tub, 
into which the saltwater is led by pipes. — 

aus, 2. [insaltworks] building for graduation, 

rying-house. —herbd, m.the hearth on which 
the saltwater is graduated. —ofen, m. fur- 
nace of graduation. —pfanne, f. the pan in 
which the saltwater is graduated, pan of gra- 
duation. —töhre, f. pipe by which the salt- 
water is led into the pan or cask of graduation. 
—wage, f. (an instrument for measuring the spe- 
cific gravity of liquors} areometer. —wa ffer, n. 
water mixed with different salts, in which gold- 
siniths seeth their gold. — werk, n. 
haus, 


@Gradler, m.[-8, pl. -] [in meltieghouses ] 
V: Schmelzjunge. | 

*Gradual, Gravat) n. [-e8, pl. -e] [a book 
containing hynınsaud prayers) gradual, grail. 

*Gradufren, I. v. tr. to confer an academical 
degree, to graduate. II. v. intr.to receive an aca- 
demical degree, to graduate. 

*Grabduirte , m. [-n, pl. -n] one who has 
received an academical degree, a graduate. 

*Graduirung, SJ: (the act of conferring or re- 
ceiving academical degrees] graduation. 


Graf, [ Sax. gerefa, companion, fellow-travel- 
ler, as Count from the L. comes, companion) m. [-en, 
pl. -en] [a title of nobility next below a duke or 
prince, in some measure answering to Earl in England] 
count, [earl] Ein gefürfteter —, a count raised 
to the rank of a prince; der König hat ihn zum 
—en gemadt, the kiog has created him a count. 
V. Burg—, Land—, Marf—, Pfalz — SK. 

Grafesding, a. [formerly] the jurisdiction 
of acount.—n-ban k, f.[formerly, in the GermanEm- 
pire} the bench of the counts. a) the seat where 
the counts of theEwpire used to sit. b)the counts 
themselves. —nsh of , m. the court of a count. 
—n=frone, f. count’s or earl’s cdronet, —ns 
fig, m. the seat of a count; it. the place or 
residence of a count. —nsfland, m. 1) digni- 


ty of a count or carl. In den —nzftand erhos 


ben werden, to be raised to the dignity of a 
count or earl. 2) (collectively, all the counts of a 
country] order of counts or earls. —nstag, m. 
[formerly] an assembly or meeting of the counts 
of the German empire. —nstitel, m. title of 
caunt or earl. —nswäürbe, f. dignity of a 
count or earl. 

Graftnn, f. [pl.-en] the consort of an earl 
or count. countess. 

Graflid), I. adj. belonging to a count or 
earl. ar —. Krone, Würde $c., count’s or 
earl’s coronet, the dignity of a count or earl. 
U. adv. in the manner of, like an earl or count. 
— leben, to live like a count. 

Gräffchaft, £ [pl.-en] the district or ter- 
ritory uf a count or eat]. county, earldom. Die 
— Burgund, the county of Burgundy. 


Grall, Vv. Grell, 


Gram, [seems to be allied to Grimm) adv, 
averse, disliking. Einem — feyn, to dislike, 
to hate any one, to bear any one a grudge; id 
bin dem Lügen —, I hate lying or lies; id bin 
mir felbft gram, daß id) Xc., I am angry or 


displeased with myself, I hate myself for &c.; 
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Einem— werben, to conceivea hatred, an ill- 
will, a grudgeagainstany one; Eſau ward dem 
Jacob —, Frau hated Jacob. 

Gram, m. [-e8] grief, sorrow. affliction. 
Vor — vergeben, fid) vor — verzehren, to fall 
sick, to pine away with grief; der — verkürzt 
das Leben, grief or sorrow shortens life. 

Gramzlo6, adj. and adv. free from grief 
or surrow, sorrowless. —fu dt, f. disposition 
to fret, to grieve, fretfulness, peevishness. — 
fudtig, adj. and adv, disposed* to fret or 
grieve , fretful, peerish. —voll, adj. and 
adv. full of grief or sorrow, sorrowlul, afflicted. 

®ramatélle , f (ol. -n] V. Garnele, 

Gramelef, £ V. Grämlickeit. 


Örameln,v. intr. to be irritated , to be dis- 
pleased , to be out of humour, to be fretful or 
peevish, to fret. 


Gramen, I. v. tr. to grieve, to afflict. Gein 


Tod grämt mid, his death grieves me. II. v. r. 


ft —, to feel pain of mind or heart. to grieve, 
to sorrow, to take on. Gr grdmt fid) Über or 
um Alles, he is afflicted, he grieves at ev 
thing; was nüßt ed, fih zu —? what 55 
fretting? ſich zu todt —, to he grieved to death, 
to pine away, to die with grief. 

Grambaft, Gramig, Gramifdy, (io tam. 

Gramler, m. [-8, p.-] —inn, f. a morose, 
peevish, fretful or ill-humoured person, a sa- 
turnist. 

Gramlid), adj. and adv. ill-humoured, 
morose, peevish, sullen, fretful, petiish. Ge 
fiebt — aus, he looks morose or peevish. 

Gramlidyfeit, F. moroseness, peevishness, 
sulle mess, fretfulness, pettishness. 

Gramling, m. [-e8, pl. -e] V. Gramler. 

*Grammatif, f. [pl. -en] 1) [Sorachtehre/ 
Syprachkunſt grammar. 2) a book tteating of 
gram:var, a grammar. Ich babe meine englifde 
— bei Ihnen liegen gelaffen, I left my English 
grammar with you. 

*Grammatifer, m. [-6, pl. -] [Sorach⸗ 
künſtler, Svradaelehete] grammarian. 

*Grammatifd), adj. and adv. grammatical. 
V Spradridtig 

*Srammatift, m. [-en, pl. -en] one who 
teaches grammar, grammarian; it, grammatist. 

1. Gran, m. [-en, pl. -en] V. Krahn. 

2. Gran, m. [-e8, pl.-e] V. Knebelbart. 

3. Gran, [L. granum, Fr. grain, E. grain] 
m. and n. [-e8, pl. -e] or —gewidt, n. 
[-e8, pl.-e] 1) [a small weight or the smallest weight, 
chiefly used by apothecaries] grain, Das wiegt ein 
Quentchen und 6 —, that weighs a drachm and 
six grains. 2) (also Grin} a weight of gold and 
silver, a graiu; as a weight of gold, it is the 
third part of a grain, thetwelfth part of a carat, 
the 288th part of a mark; asa weight of silver, 
it is the twenty fourth part of a penny weight 
tray and the 288th part of a mark. Diefer 
Dufaten ift um 2— zu leicht, this ducat is too 
light by two grains. 

Gran, ». [-e8, pl. -e] V.Gran2). 

Granade, f. V.1) Granatapfel. 2) Gra⸗ 
nate 3). 


*Granabdtr, m. V. Granatier. 
4. Granät, m. V. Garnele, 


2. Granat, m. [-en, pl.-e, or -en] [allied to 
the L. granum, the E grain} 1) [in mineralogy} 
arnet. 2) fin botany} V. Granatapfel. 
Granatzapfel, m. [the fruit of the pome- - 
granate-tree] poınegranate. Der wilde —apfel, 
the wild pomegranate: (ep felbaum; m. 
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pomegranate-tree. Wilber —apfelbaum, wild 
e-tree, balaustine. — berg, m. 
a mountain containing garnets. —blüthe, 
F. pomegranate blossom. —branntwein, 
m. pomegranate brandy. —erg, a. ore con- 
taining garnets. —fluß, m. a false or factitious 
garnet. —fern, m. the kernel of the pome- 
ranate. —faft, m. pomegranate -juice. — 
and, m. small garnets io form of grains of 
sand. —ſchnur, f. garnet necklace. —ftein, 
m. 1) the garnet. 2) stone or rock containing 
garnets. —vogel, m. chaflinch of Brazil. — 
waffer, n. V. —branstwein, —wein, m. 
V. Quittenwein. 

Granate, f [pl. -n] 1) fin mineralogy] V. 2. 
©ranat 1). 2) Lin botany) V. Granatapfel. 3) 
[in the art of war, a hoilow ball or shell to be filled 
with powder, which Is to be fired by means of a fusee 
and thrown by hand among enemies] grenade. Die 


— iff gerplagt, the grenade has burst. V. 


Hand—. 

Sranatslugel, f£ [in pyrotechnics and the 
art of war, a kind of bomb, to be filled with grenades 
and gunpowder, which Is to be fired by means of a 
fusee and thrown out of a mortar) balloon of gre- 
nades. —enbaum, m. V. Granatavfeloaum, 
—birne, f. [the oval-shaped fruit of an American 
tree) guava. —¢tz, n. V.Granater). —hagel, 
m. [in pyrotechnics and the art of war) a shower of 
grenades [small grenades whieh, being put into a ball 
ef pasteboard and thrown ont of a mortar, fall down 
like ashower of rain]. —[and, m. V. Granatfand. 
—tafde, f. grenade-pouch. —wein, m. 
V. Granatwein, 

@ranatter, m. [-e8, pl. -e] (formerly, a soldier 
that threw handgrenades; now, a tall foot-soldier, 
wearing in many armies a high cap) grenadier. 

Granatiersbataillon, n. —ompags 
nie, f. a battalion, a company of grenadiers. 
—$auptmann, m. captain of grenadiers. 
—m Üße; f. grenadier-cap. —tafdhe, f. gre- 
nadier-pouch ; it. grenade-pouch. 

Granatillhols, n. [-e6] red ebony. 

1. Grand, [allied to the E. grind, the Sw. 
5* = zerthetten, to separate) m. ſ-es, pl. -e] 

) coarse sand, gravel. 2) {in mining} clay, 
mixed with pounded quartz. 

Grandsmehl, n. coarse flour [mixed with 
bran]. —ott, m.a gravelly place. —ftein, m. 
[in ovineralogy, an aggregate stone or rock, composed 
ef quartz, feldspar and mica) yrauite. 

2.Srändlel, m.[-¢8, pl.-en] [in Spain, anoble- 
man of the first rank] grandee. 

*Grandes3a, . [the rank of a Spanish grandee] 
grandeeship, fig. high or solemn gravity of 


manner. 
Grdndidt, Grandig, V. Kiefiht, Kiefig. 
Grdngel, m. [-6] a piece of melted copper. 
Grängel, V. Kringel. 
Grängewict,n. V. 3. Gran. 


*Sraniren, v. tr. to form into grains,to 
nulate. V. also Granuliren. i — 


*Granit, m. ſ-es, pl.-e] granite. V. also 

Grandftcin. 
Granitactig, adj. and adv. granitic, gra- 

nitical. 

|Graniger, m. [-6, pl. -] a military colonist 
in the Austrian dominions along the frontiers 
of Turkey , who serves as a frontier-guard. V. 
also Grenget aud Grengfolbat, 


Grdnne, / [pl.-n] [atlied tothe L. crinis, hair) 
1) bristle got swine]; it. cat’s whiskers. 2) [in 
botany] the acicular or pointed leaf [of firs, pines 
&e.). 3) [cell awn, beard [of plants]. 

Grannensartig, adj. and adv. [in botany} 
in form or shape of an awn or beard, bearded. 
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—I08 , adj. and adv. [ta botany] beardless. 

Graͤnnen, v. tr. to farnish or provide with 
an awn or beard, bearded. Gegrannter Spel;, 
bearded spelt. 

Grdnt, m. [-e6] V. Ries. 

*Granuliren, v. tr. to form into grains, to 
granulate. V. Rotnen, Korneln. SGranulirtes 
Silber, silver ia grains, granulated silver; das 
—, granulation. 

Grange, f. wild rosemary. 

Grange, f. V. Grenge. 

Graypel, m. [-8, pi. -] lamed to [gra vfen= 
greifen, to seize} Lin mining) the eighth of a 
fathom, a span. 

Gräpelsmächtig, adj. of the breadth or 
length of a span, a span broad or long. 

|Grapen, m. [-6, pl. -] an iron pot for 
cooking. 

*Graphif, f. the art of writing and delineat- 
tae . Schreibetunft, Zeih[njentunft, Mablers 

n 


u 
„Sraphifch, adj. and adv. graphic , gra- 
ical. 


*Graphit, m. [-en, pl. -en] [carburet of iron, 
a RR used for pencils] graphite, black-lead, 
wad. 

*Graiphométer, m. [-6, pl. -] [a mathematical 
iostrnment, called also semicircle} graphometer. 
V. Winkeimeffer. 

Grdpy, {seems to be formed of the Fr. ope 
to grate, to rasp; Germ. reiben) m. [-e8, p --e) 
or Grdppe, f. [pl. -n] 1Garberedthe] madder. 
—pflanzen, bauen, to cultivate madder; feiner 
— liu Pulver geftoßener —], madder in powder; 
geſchälter —, barked madder. 

Grappsartig, adj. [in botany) resembling 
madder. —bereiter, m. one who prepares 
madder. —brfibe, f. a dye made of madder. 
—barre, f. oven or kiln for drying madder. 
—färber, m. one who dyes with madder. — 
färberei, f. 1) the art of dying with mad- 
der. 2) the place where one dyes with madder. 
—mähle,f. mill for pounding madder. — 
pflanzung,f. [—feld, —land,n.] mad- 
der-fields. —roth, I. adj. and adv. red like 
madder. Il. subst. n. a red made of madder. 
—ftampfe, f. V. —mũhle. —wurgel, f. 
the root of madder, the madder. 

|Grapfe, [V. Grapſen] f. [in vulgar lang. } 1) 
{an eager contest for athing, in which one endeavours 
to get the thing before another] scramble. Etwas 
in bie —[Rappfe] geben, to make people scramble 
for a thing. 2) [im contempt for Hand] paw. 
Große —n haben, to have large paws. 

llandt&räpfen, {allied to grasp, raffen, L. 
rapere, Gr. —2R ‚to seize, to catch at) v. intr. 
to catch at, to snatch ap, to seize. . 

Gras, (Sax. graes, gaers, Engl. grass; allied 
to the Sax. growun, Eng. fo grow, Lat. cresco] n. 
[-¢6, pl. Gedfer] [dim. Sräschen, ||Grdélein,x.] 

ass. Has — ift noch kurz, the grass is yetshortz 
es ift fehrungefund, fid auf das — zu legen, itis 
very unwholesome to lic down upon the grass; 
Leinwand auf dad — [auf einen —yiag ] legen, 
auf dem —e bleidjen, to bleach linen-cloth by 
laying it on the grass; ein Pferd in das — 
treiben, ſchicken, io turn a horse to grass; baé 
Vieh geht irs —e, iff auf dem —e (= auf der 
Weide], the cattle is grazing ; gu —, in's —ges 
ben, to go and cut grass Pr the cattle, to go 
a- grazing ; [among sportsmen] das — abfreffen, V. 
©räfeln, Grafen. Prov. Es wird ibm sefoms 
rien, wie dem Hunde das — or das —frefen, 
he will gain nothing but vexation, he will suf- 
fer by it; *baräber ift Lingft — gewadfen [das 
iR längft vergefien], that has been long forgot- 
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ten, one thinks no more of it; er hört bei — 
wadfen, he fancies himself exceedingly wie, 
he is a conceited fellow; in das — beißen, w 


be slain, to perish ia battle, to lick er bite the 
dust. 


Gras⸗fhrchen, n. [tm botany, the ale 
eorol of grasses, formed of valves embracing the seed). 
glume. —anget, m.a piece of ground grova 
over with grass, grassplot, pasture ground, 
. —art, f. sort of grass. Sar tleer 
[in botany] like or resembling grass, pramineous 
Die —artigen Pflanzen, the gramineoas phats. 
—banf, f. a bank or seat covered with turf. 
—blume, f 1) daisy, thrift. ||2) piok. —b os 


den, m. 1) ground where grass grows, meadow 


or fess ere: proune grassland. 2) V. —fammer, 
—bürger, m. V. Aderbürger, Piahtoarger. — 
butter, # butter made in sping, May-batier, 
—esfle@, m.1)(Grasfledt}s 2 of ground orer- 
grown with grass, grassplot. 2) aspot where 

as been cut for cattle. —esmagd, f. V. — 
magd. —esmüde, f. V.—müde —esplag, 
m. V. —efed. —farbe, f. gra .— 
felb, 2. pastare, pasture-ground. —fled, m. 
2 a spotor stain made by grass [on a garmentke.] 
2) a spot of grass, grassplot. V. — lag. — 
freffend, adj. herbivorous, graminivorom. 
—ftofd, m. tree-frog, 


ture, herbage, grass. -fütterung, f. 1)the 


act of feeding cattle with grass, of soiling 


cattle. 2) green food for beasts, grass, pasture. 
seek meadow, 2) 


garten: m. 1)an encl 
orchard. —gefhmad, m. taste like gras, 
grassy taste. —grlin,adj.and adv. 


—halm, m. blade or spire of grass. —he dt, 


m. a small pike, pickerel. — herr, rm. [a fish] 
akind of cod. —h irſch, m. [among hunters} a 
poor or lean stag. —hof, m. an enclosure e 
paddock near the house, for cattle to feed ix 
—h u h n, n. [in natural history | tbe landrail, 
corocrake. V. —täufer. —ı üpfer, m. CTAB 
hopper. —ifop, m. wild hyssop. —junge, 
m. a boy or lad that tends ıhe horses while 
grazing. —täfer, m. black violet chrysomela. 
—fammer, f. room or loft for the — 
Teim, m.thegerm of the stalk [of grass]. — fet 
mig, adj. [said of malt] sprouting or germinat- 
ing in the stalks instead of the roots. 
m. basket for grass. —land, 2. land er ground 
covered with grass, pasture ground, meadow- 
round, grass- land. —laud, m. porret, 
laded leek. —{ du fer, m.land-rail, corncrake. 
—leder, n. [in botany] river-weed. —linde, 
F- lime-tiee. —magd, f. a maid servant who 
ts grass for the cows. — mäfen, v. intr. 
. Mähen. —mÄher, m. mower of grass; 
it. [in nat. hist.] V.—raupe. —meße, f. [ia mat. 
history) dragon-fly, adder-Ay. —mäde, £- 
waıbler, hedge Sparrow, petty-chaps.—nelfe, 
J. V. Grasbiume 2) and Neike. — pappel, f 
V. Ganfepappel. —pferd, a. 1) a horse that 
is kept on grass. 2) V. —bipfer. —pilz, m 
V. Strtenpitz. —plag, m. grassplot, green, 
bowling-green. —polei, m. grass-poly. — 
ra pe, f. caterpillar found on meadows. — 
te 
grass or pasture, 





green-frog. —fats 
tet, xn. food of cattle consisting of Cress, pas 








—torb, 


&, adj. aboundiog with grass, rich im | 
grassy. —fdmetterling, 


m. grass-butterfly. —fdnede, f. [akind of sant ' 


without a shell) slug. —fdnepfe,£ the common 
snipe. —fdwiele, f. V Edwiete. —fenfe, 
—fidhel, f scythe, sickle for cutting gras. 
—fpedt, m. V. Grintedt. —fperting, 
m. V. — mücke. —ftoppel, f. stabble of 
grass. —ftid, n. V.—plag. —taffet, m. 
kind of taffeta, from the Eastindies, made of thrend 
from certain plants) aridas. —tud), a a piece of 
packcloth, in which grass is carried. — a & by 
m. V. —weite, —wagen; mowaggon for 


fetching grass. — webe, f\V. Gommerfades. 
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—weber, m. land-rail. —weibe, f. pasture, 
asturage. —wittwe, f. fig. [in contempt or 
rst] an unmarried woman got with child. — 
pudé, m. 1) the growing of grass. 2) V. — 
peide. Wiel — wuchs haben, to have many 
peadows. —wurm, m. a caterpillar that 
übbles the grass; zz. V. Gpulwurm. —wurs 
el, f. quitchgrass, doy-grass. 

Grafein, v, intr. [among hunters] to bite the 
rass, to nibble at the grass. 

@rafen, v. intr. 1) to feed on grass, to 
raze. Das Vieh —laffen, to let thecattle feed 
rgraze, to tend the grazing cattle. 2) to cut 
Tass. — geben, to go a-grazing. Fig. [rather 
rovincial, in vulgar lang.) Rad etwas — [= 
ad etwas traten], to aspire to or after a 
hing, to try to get or obtain a thing. 3) to 
ub or touch lightly in passing , to graze. Die 
kugel Freete an der Mauer, the bullet grazed 
be wall. 

Örafer, m. [-8,»l.-]—inn, f. 1) one that 
uts and gathers grass, grasscutter. 2) [among 
unters] the tongue of a stag. 

Graferet, f. 1) act of cutting grass. 2) 
ass cal for fodder. 3) meadow-ground, pas- 
ure-ground, pastarage. 

Gräficht, adj. and adv. resembling grass, 
rassy. Gin —er Geihmad, V. Grasgeſchmack. 

Grafig, adj. and adv. covered, abounding 
rith grass, grassy. Gin —er Plag, a grassy 
pot or place, V. Grasplag. 

Graglein, a. [-8, pl. -] 1) a small blade or 
pire of grass. 2) [among sportsmen] the traces 
fa stag in the grass. 3) [in natural history] V. 
Sräßlein. 

Grasling, m.[-e8, pl.-e] 1) asmall branch 
7 sprig of a vine laid io the ground for pro- 
agation. 2) [in natural history] V. Sräßling. 

GraG, lanied either to the L.crassus==thick, or 
ograsen, Graus) adj. and adv. hideous, 
lread ful, horrible, shocking, disgusting. Geine 
waffen Blicke erfhredten mid, his ghastly 
ooks alarmed me; der Blid der Wahnfinnis 
en Ht —, the look of maniacs is wild; ein 
raſſer Anblick, a hideous, shocking sight, *das 
dar zu — (== zu ftarf, au grob], that was too 
nuch, too had. V. Grdflid. 

Graffiren, v. intr. [in fam. lang.) [applied to 
iseases} to prevail, to rage, to be spread, to he 
ommon. 


Graflein, x. [-8, — -] the redpole or les- 
er redpole. V. Bluthdnfling, Fladéefint. 


Gräaßlich, adj.and adv. shocking, horrible, 
readfal. frightful, ghastly, hideous, atrocious, 
Fin —e8 Scaufpiel a dreadful, horrible spec- 
acle ; eine —e Bhat, an atrocious deed ; er ift 
— entftellt, he is dreadfully, hideously dis- 
igared. 

Gräßlichfeit, f. horribleness, hideousness, 
*rribleness, atrociousness. 


Gragling, m. [-e8, pl. -e] 1) [in natural his- 
wy] gudgeon. 2) [in botany] ash-tree. V. 
-Eide 

Gräfung, f. 1) the act of cutting grass. 
) pastnre-ground, pasturage. Die Pferde in 
ie — thun, to turn the horses out to grass. 

Grate, Grathe, f-[pl.-n] 1) ish-bone. Fig. 
Er warfpigig, wie eine — [= er redete ſehr 
4619), his discourse was very biting or sar- 
astic, "eine — in etwas finden, V. Saar. 2) 


im farriery, mangy hamours or ulcers on the hind 


et of horses) arrests, rat-tails, scratches or 
aules. V.Rattenfhwanz. 

Gratensfifd, m. a fish with bones, — 
0, adj. without fish-bones. 
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Gräten, V. Gratidetn. 

Grath, [allied tothe Fr. arcte, Germ. reißen, 
iit the en Swedish grad siguibes — 
m.[-e6, pl. -e] primarily, any thing sharp or 
pointed, edge, ridge. Der z einer Degeallinge, 
eines Löffelftielß, the edge of a sword-blade, of 
a spoon; der — | die Epige, ber Rüden] eines 
Selfens, eines Gebirges, the top or ridge of a 
mountain. V. RÜd—. [among joiners } the edge 
of a board that is to be let into a groove, rab- 
bet; [among foresters] waste wood, brushwood, 
bavin, 

Grathseifen, n. [among coopers] a knife 
for paring the hoops. —hobel, m. [among 
joiners] rabbet-plane. —fd ge, f. [among Joiners] 
a saw for cutting grooves or rabbets. —{pars 
ten, m. {among earpenters) the corner-rafter of 
a hip-roof, hip. V. Lehrwarren. — thier, n. 
a shamois of a reddish colour, living on the 
ridges of the mountains. 


Grathe, V. Grate, 


*Gratia, f.|ber - or -’8] [a christian name of 
women] Grace. 

*Gratie, f. V. Gragie. 

Gratig, adj.and adv. full of fishbones. Ein 
ſehr —er §ifd), a fish full of hones. Fig. (in 
vulgar language ] Deiß— 1geizig], niggardly, 
stingy, V. Hungerleider; it. ex ijt —, he is very 
irascible.’ — 

Gratſcheln, Gratſchen, [from the ancient 
Staten, L. gradior, to go] v. intr. [to part the 
legs wide and to walk with the legs far apart] to 
straddle. V. Ausfpreiten. 


*Gratulatiön, f: congratulation. V. @lüds 
wunf{d. 


*Sratuliren, v. intr. to Congratulate, to 
wish joy. V. Glad wünſchen. 

IGraggarten, m. [-8, pl.-gärten] kitchen- 
garden. Krdggarten. 

Grau, (Anglo-Sax. graeg, D. graa, L. ravus. 
Among the ancient Seythians grau signified snow ] 
l.adj. gray, V. Aſchfarben, Cis—, Efel—, Rau: 
—, Be, Hel—, Duntel—, Schwarz —. —e 
Haare, grav hair; ein —e8 Pferd,a gray horse; 
die —en Minde [Sransistanermönde), the gray 
friars, Franciscans; fid) — fleiden, to wear 
gray clothes; diefer Zeug fault or fpielt in’s 
—+t, this stuff inclines to gray ; et ift ganz —, 
his hair is quite gray; er fängt an — zu wers 
ben, he begins to grow gray-haired or hoary, 
his hair begins to be grizzled, fiz. he begins 
to grow old; [ia chimistry) der —e Richt ‚, Spo- 
dium, tatıy, V. Ofenrauch; [in familiar language] 
darüber laffe id) mir tein —es Haar wadien 
[=befümmereih mid nicht), that gives or causes 
me no great pain or uneasiness, I will not trouble 
my head about that matter ; fig. in —er | früs 
ber] Vorzeit, in remote ages or antiquity; der 
—e Bund, the gray league, the league of the 
Grisons. V. Graubünden, II. subst. n. [Indeclin- 
able] gray colour, gray. Sm. Grau werden, 
Grauen. Grau werden signifies simply to be 
come gray, and may be used indiscriminately of any 
thing. Grauen is said only of the hair of men and 
animals, and figuratively ofthe day. Der Tag grapet 
ſchon [the day is beginning to dawn]; der Menich 
grauet (don [the man is growing gray). 

Grausäugig, adj. gray-eyed. —bart, m. 

y-beard, grizzled-beard. —blau, adj. gray- 
lue. —braun, adj. — — —braun: 
fleinerz, n. gray oxyde of manganese. — 
ecle, f. alder-tree with whitish leaves. —fink, 
m. a kind of gray finch with a yellowspotonthe 
breast. —gelb, adj. gray-yellow. —golds 
evz,n. black tellurium ore. —haarig, adj. 
gray-haired, hoary. —hafer, m. gray oats. 
—bhdnfling, m. gray linnet. —fehl den, 
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* redstart < redtail ve a fie 
o pf, ni. I) a gray or hoary head. 2) a gray- 
aired person. 3) {ia ae] a kiba vf 
hawk, kestrel, windhover, stannel. V. Sanne 
weiber. —metfe, f.. dim. —meistden, n. 
gray titmouse. —naden, m. the gray orash- 
coloured sea-mew or gull. —fdedig, adj. 
marked with gray spots, grayspotied, gray- 
speckled. -{himmel, m. a gray horse; it. 
. Grauden. —[pecht, m.creeper of a grayish 
colour, V. Baumhacker. —ftein, m. V. — 
wert 2). —thier, n. V. Grauchen. —wade, 
J. lin mineralogy, a kind of sandstone, composed of 
quartz, feldspar, siliceous slate and argillite] gray 
wacke. —werf, n. 1) (among farriers] the fur 
of the gray or Siberian squirrel, minever. 2) 
[among masons} stone from the uarry [on account 
of its gray colour]. —werf sfdere , J- [among 
furriers] brake. . 
Graubünden, n. [-8] Graubiinderland, 


n. [-e6] the country of the Grisons. 
Graubiinber, Graubiindner, m. [-8, pi.-] 

GraubündInlerinn,  Grison. 
Graubünber, Graubiindifd), Gras 


bündner, aj. and adv. of or from the Grisons, 
in the manner of the Grisons. 


Grauchen, n. [-8, pl.-] an animal of a 
gray colour, particularly the ass (chiefly used in 
jest]. 

Graue, n. [-n] V. Grau I. and II. 

\Gräue, s. V. Grau u. 

Gratiel, m. [-8, pl. -] [in valgar language 
1) V. Das Grauen. 2) V. Grduel. | 

Gräuel, m. [-8, pl. -] (probably allied te 
raub) 1) horror, detestation, abomination. 
Sie haben ein — an mit: [in Seriptare], they 
abhor, abominate me. 2) an object of abomi- 
nation or detestation. Er ift allen Menfden ein 
—, he is abhorred or detested by every body, 
he is the horror of all mankind; die — ber 
Verwiftung [in Scripture), the abomination of 
desolation; der — ber Kinder Ammons, the 
abomination of the children of Ammon. Sru. 
V. Grauen. j 

Grduelsthat, f. horrible deed, atrocious 
action, heinous crime. —d oll, adj. V. Gräãulich. 

Graueln, Gräueln, V. Grauen 2). 

Öraüen,». intr. 1) to turn or grow gray. 
Sein Scheitel beginnt zu —, his head begins 
lo grow gray, grizzled or hoary. Fig. to pass 
from darkness into light, to dawn. Als der dag 
grauete, anfing zu —, when the day or morn- 
ing dawned, began to dawn. Srv. V. Grau 
werben. 2) grauen [or graufen] v. intr. impers. 
to have an aveısion to, to dislike; it. to be 
afraid of. Es grauet ihm vor ber Arbeit, he 
has a horror of work; e8 grauet mir vor Fleiſch, 
meat goes against my stomach, I have an ab- 
horrence of meat; es yrauet mir, wenn id 
daran benfe, it makes me shudder to think of 
it; ihm gtauet vor Gefpenftern, he is afraid of 
spectres. 

Grauen, n. [-8] horror, dread, fear. Et 
Oberfiel mid ein —, I was seized with horror; 
man kann nicht ohne — daran denken, one can- 
not think of it without horror, it makes one 
shudder to think of it. Srn. Grauen, Gränel, 
Abſcheu, Graufen. Grdueland Abſcheu denote 
‘the emotion of the mind which arises from the con- 
templation of some great impending evil. Grauen and 
Graufen refer to some imminent danger or evil, and 
imply a high degree of fear or horror. Graufen de- 
notes a stronger impression of fear or horror than 
Grauen. Things that excite Abfchen and Grduel are 
also called Gräuel,gothat in this siguifcation @rauel 
and Abſcheu stand in the relation to-one another ef 
cause and effeet. 
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Grauenhaft, adj. and adv. exciting hor- 


ror or dread, horrible, dreadful. V. Graͤulich. 

+&rauerlich, Grauferlich, adj. and adv. 
horrible, dreadful. Es wird mir hier ganz —, 
this place strikes me with horror, makes me 
shudder. 

Graitheit, f. the quality of being gray, 
grayness. 

Graulich or Gräulich, adj.and adv. some- 
what gray, grayish. 

Griuilid), adj. and adv. 1) shocking, hor- 
rible, terrible, horrid, dreadful. Eine —e 
Boat, a shocking, horrible deed; ein —et 
£ärm,a terrible noise; Feine —e Kälte,ein —er 
Berluft, an excessive cold, an enormous loss; 

er verlor —, he lost enormousiy. 2) V. 
chtſam. 

Grauͤpe, f. [pl.-n] [allied to reiben; the 
Bohemian graupy signifies hail] 1) (inmining] V. 
- Graupelerg. 2) cupreous bismuth in grains. 3) 
grain deprived of its husk; peeled barley, pearl- 

rley. —n maden, to peel barley. V.Gerften—, 
Perl— , Weigen—. 4) —n or Graupeln, pl. 
sleet. Das ift fein Hagel, e8 find—n, that is no 
hail, it is sleet. 

Graupens gang, m. mill for peeling 
harley. —fobalt, m. cobalt-ore ia grains, 

ray cobalt. —lafur, f. V. Graupe 2). — 
a Leim, m. barley-water.—fup pe, f. barley- 
soup or gruel. 

Öraupelerz, n. ſ-es, pl.-e] (in mining) small 
fragments of ore, pounded ore. 

Graupeln, Grinipelt, pl. V. Graupe 4). 

Graupeln, Gräupeln, v, intr. impers. to 
fall down in small fragments, to drizzle, to 
sleet. Es gräupelt, it sleets. 

Graig, adj. and adv. [in poetry] horrible, 
dreadful, V. Graslig, Eine —e Nadt, a dis- 
mal night: 

1. Graus, m. [-e8] 1) a dismal a pearance 
er sight, a dismal noise or tumult. $n dem — 
der Elemente, in the terrible uproar of the ele- 
ments. 2) V. Das Grauen, 


2. Grad, m.[-e8] [allied tothe Sw. gröfen— 
to crush, Fr. écraser, E. crash and crush] rub- 
bish , ruins; {in commerce] garbles. Jn Staub 
und — zerfallen, to fall into decay. 


Graufam,tLow Sax. and Dan. grufamy allied to 
the L. crudelis, and probably torudis, Fr. rude and 
Germ. £46,106) I. adj. cruel, inhuman, bar- 
_ barous. Cin —er Tyrann, a cruel tyraft; ein 
—et Sob, a cruel death ; die —e Schöne, the 
cruel fair one; fig. (vulgar) ein —er [= beftiaer) 
Schmerz, a cruel, violent pain; eine —e Kälte, 
an excessive cold; [in familiar language) der 
—, die —e, the cruel man, woman; er fpielt 
den —en [= kümmert fi nichts um die Gung 
der Weiber], he acts a cruel part; fie ift nicht 
—, she is kind enough, it. she is rather 
lavish of her favours. i adv. cruelly, inhu- 
manly, barbarously, painfully. Er hat ign — 
umbringen laffen, he has put him to a cruel 
death; er ift — mit ihm umgegangen, he has 
treated him cruelly ; {vulgar} er ift — reich ‚he 
is mighty, exceedingly rich. 

Graufamfeit, f. [pl. -en] 1) cruelty, in- 
humanity, Es Panl Seine — befriedigen, 
to satisfy one’s cruelty; die — bed Geſchickes, 
einer Geliebten, the cruelty of fate, of a mis- 
tress. 2) a cruel action, barbarous deed, cruelty. 
—en begehen, tocommitacts of cruelty, cruel- 
Lies. 


Graufen, v. intr. imp. V. Grauen 2). 
Graufen,n.[-8] V.Grauen, 
Graufenhaft,adj.andadv. horrible, dread- 


> 


Gre 


ful. V. Srdulid. 
Grariferlid), V. Grauerlich. 
*Graveiir, (pron. Grawðhr] m. [-8, pl. -e] en- 
graver. 
*Graviren, [pron. Grawihren] v. tr. and intr. 
to grave, Lo engrave. 
Gravirsmeißel, m. V. Grabtiged. — 
seug, n. engraving-tools. 
*Gravitat, f. seriousness, solemnity of de- 
— or character, gravity, V. Ernſt, Ernſt⸗ 
aftigkeit; it: heaviness, weight, gravity. 
*GSravitatifch, adj. and adv. serious, solemn, 
grave. | 
„nravitatiön, J. gravitation. V. Schwers 
art. 


*Grizie, SF: [pl. -n] (beauty deified] Grace. Die 
drei —n, the three Graces. Fig. [= Mnmuth] 
grace. Sie hat eine bezaubernde — in allem, 
was fie thut, she has a charming grace in all 
she does. 


*Graziss, adj. and adv, V. Anmuthig. 
Grebe, F: [pl. -n] {from greifen) [a fowl of 
the genus Columbus] grebe. V. Gilbertauder. 
Öreep, n.[-e8, pl. -e] [in seamen's Janguage] 
Cut-water. 


Gregor, m.[-8,pl.-e] {a name of men)Gregory. 


Gregorianiſch, adj. Gregorian. Der —e 
Kalender, the Gregorian calendar. 


Greif, m. [-e3, pl. -e] 1) [an imaginary animal, 
sald to be generated between the lion and eagle] 
griflin, griffun. 2) — [or —geier, m.] [the largest 
species of fowl] condor. 

Greifsgeier, m. V.Greif 2). —tlaue, f. 
pounce, claw, talon. —mufdel, £ —mus 
{helftein, m. V. —ſtein. —pferd, —rof, 
n. l*Hippogryph] hippogrifl. —ſchnabel, m. 
[among dentists] a crooked instrument for draw- 
ing teeth, pelican. V. Gemſenfuß. —ftein, m. 
[in covchology] gryphite. 


Gretfen, ir. I. v. intr. (Sax. gr ivan, Engl. 
gripe, Low-Saxon, gripe; allied to raffen, 
the L. rapio and the Gr. agautw Sc.) to stretch 
out the hand, lo seize or lay hold of [with 
the hand]. Rad dem Hute —, to lay one’s 
hand upon one’s hat, to take up one’s hats 
an etwas —, to touch a thing; nad etwas 
— ‚to lay hold of a thing; zu den Waffen —, 
to take up arms; [among sportsmen] der Hund 
greift zur Kährte [= fucht mit der Naſe am Bos 
den), the dog noses the ground closely, catch- 
es the scent or track; feinem Gegner in den Des 
gen —, to catch hold of, to grasp the sword of 
one’s antagonist; er griff nad feinem Degen, 
he clapped or put his hand on his sword ; Gis 
nem in die Haare —, to take or seize any one 
by the hair; zur Feder — Ifhreiben), to take 
up the pen, to put pen to paper; einem Frans 
fen an den Puls —, to feel a patient’s pulse; 
Ginem unter das Kinn —, to chuck any one 
under the chin; dieſe Rader greifen gut in eins 
ander, the cogs of the wheels catch well, these 
wheels lock well into each other; der Krebs 
bat ſchon innerlich um ſich gegriffen, the morti- 
fication has reached the inward parts; daé 
Feuer griff fchnell um fi, the fire spread very 
fast. Fig In feinen eigenen Bufen — [= th 
feioft prüfen }, to lay one’s hand upon one’s 
heart, to examine one’s conscience, or one’s 
self; Einem an die Ehre, an bad Leben —, to 
make an attempt upon a man’s honour, lifez 
Einem an das Herz —, to attack anv one in 
the most sensible part 3 Einem in's Amt —, 
to encroach on the office of another, V. Ein: 
greifen; Einem unter die Arme — [= ihn un 
terflügen), to assist, to relieve any one. to lend 
any onea helping hands gu einem Mittel —, 
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to have recourse to an expedient; zu tis 
Handwerke —, to choose or take up a 
zur Strafe, zum Ernfte — [iittle used) — 
to use severity ; ber Krieg , die Peſt greift 
fi), the war, the plague is propagated, ah 
diefer Eroberer griff immer weiter um fd, ty 
conqueror pushed his conquesis farther a 
farther. : 

II. v. tr. 1) (= berühren) to touch. Cine Is 
eine Saite —, to touch a key, a string; fal 
— [auf einem Snftrumente] , eine falſche Get 
—, to touch a wrong key or string. 2 | 
erareifen] to seize, to catch, to take hold 
Man hat die Diebe gegriffen, the thieves N 





been seiz d, taken up or apipreheuded; 
Kage hat eine Maus gegriffen, the cat hi 
caught a mouse; der Anfer greift (= faét i 
Grunde), the anchor bites or holds fast; N 
Säge tann nidht — , das Holz ift gu hort, th 
saw cannot lake any hold of the wood, it 
too hard. Fig. Plad —, to take place; ti 
Vorfchlag Plag — laffen, to adopt, toa 
a proposal; *mit Fingern und Händen — If 
und deutlich einichen!, to see clearly or plainl 
er hat ihm die Sache fo deutlich gemadt, 
er fie "mit Händen — kann, he has made it 
clear to him as the sun at noon-day, he has e 
plained to him the matter very well; "man fam 
ed mit. Händen —, itis palpable. V. Ergccifed 
Eingreifen. Das —, V. Griff. | 

Greifsbar, adj. and adv. palpable Fig 
— bare Dunkelheit, palpable darkuess - 
brett, nm. V.Grifforett 1). 2). —boly, 2 [ame 
cloth-shearers) the wooden handle of a cloth 
shearer’s shears. — zirkel, m. [asort of cea 
passes made with arched legs] caliber-compassei 
calibers or callipers, V. Tafter. | 

Greiftg, [not much used) adj. 1) that is ap 
toseizeorclutch. Fig. —e Finger haben, toh 
light-fingered. 2) [among foresters | that whid 
may be encompassed or spanned with the had 
Gin zwei—er aun, a tree, two spats In dr 
cumference. 3) liable to be laid hold of, wo I 
stolen, tempiing. V. Angreiflid. 

Greifswaldlel, n. [-8] [a town ta Prost| 
Gripswald. 

Greinen, v. intr. (formerly, geinta= ” 
Zähne blöfen, to shew one’s teeth) [in popular 94 
for weinen] to weep, to cry; it. V. 1, Griu 
fen. Das —, weeping, crying. 

Greiner, m. [-8, pl. -] —inn, f. one vbe 
cries or weeps, weeper ; it, grumbler, growler 

Greié, adj. white or gray with age, griul⸗ 
hoary. —es Haar, gray or hoary hair; if —t 
Haupt, a hoary head ; fig. —e6 (= boo tl 
ter, great, advanced, old age. 

1. Greig, m. [-e6, pl. -e] [allied w tt, fr 
gris} a man gray with age, old man. Einch“ 
würdiger —, a venerable old man. ! 

Greifenalter, Greifesalter, * 
old age. 

2. Greis,m. Fee] [probably instead of Grit!) 
[in mining) gravel. 7 

Greisgwitter, m. tinstone. . 

Greifen, v. intr. [in poetry] to beeome poe 
haired, to grow hoary. 

Gretfint, f. an old woman. Eine ehrwir · 
dige —, a venerable old woman er mate 

Greißen, v. tr. [In mining) to cleave, to spit 
V. Reißen, Spalten. — 

Greling, n. [-e6, pl. -€] [im seames's lt! 
the smallest cable of a ship, hawser. | 

Grell, adj. and adv, (perhaps allied te — 

riellan, to provoke, V. Grott] very bright, 5 Ri 
ing, dazzling. —eXugen, piercing, laring 
eine —e Farbe, a dazzling or glaring © = 
~¢ Umriffe, hard or stiff outlines; bat — 
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einem Gemählbe, hardness, stiffness in a pic- 
ture or tableau; eine —e Stimme, a harsh, 
sharp, piercing or shrill voice. 

Grellhett, f quality of being glaring or 


dazzling; hardness , stiffness, shrilloess, acute- 


ness. 

Grémpel, m. [-8] 1) [= Kram) retail trade, 
V. Käfe—, Rieiber—, Troͤdel. 2). V. Seräms 
pel. [i3) V. Grempler. 

Srempelstammer, f. V. Gerümpelkam⸗ 
me. — markt, m. frippery, rag-fair — 
wert, n. old goods, old furniture, old clothes, 
old stuff, old lumber, V. Trödelwuare. 


Öremperei, f. V. Troͤdelhandel; it. V. 
Stempelwerf. 

Grempfer, m. [-8, pl. -] salesman, frip- 

. V. Troͤdler. 
*Grenadter, m. V. Granatier, 

Grendel, m. [-8, pl.-] (perhaps allied to Ries 
yel, bolt) 1) [Rieael, Schlagbaum] bolt, bar. 
Ichlefly) 2) — or Grendelbaum, m. the pole or 
beam of a plough. . 

Grendelsfe tte, fthechain onthe plough’s 
beam [by means of which the plough may be set to 
mt dreper or shallower ). —weide, St: twisted 
xiers often used instead of the plough’s chain. 


1. Gréngel, m. [-8, pl. -] V. Grendel, 
Pflugbaum. : 

2. Grengel, m. [-8,pl.-] [instead of Krim 
sel} cracknel. . 
. Greniß, n. [-ffes, pl. -ffe] the eighth part 
ofa share in a mine. 

Grenfing m. [-e8, pl. -e] [in botany] 1) V. 
Bänferih. 2) V. Brennkraut, Hahnenfuß. 
Grenze, f. [p2. -n] [allied to Rain, Rand; 
he Icel. greiaa signifies to separate] 1) (the extreme 
art of a country or any tract of land] frontier, 
order, boundary, limit, confine. Die natürs 
iden —n eines Landes, the natural frontiers 
r bounds of a country ; die — eincs Staates 
tweitern, to extead, enlarge, carry further the 
oundaries of a state; an den —n Frankreichs, 
o the confines of France ; man empfing den 
acften an der — , the prince was received on 
he frontier; Über die — geben, to pass or 
oss the frontier ; die —n eines Gutes, the 
ounds or limits of an estate; die —n beziehen, 
Yinspect the frontiers. 2) [the extreme part of 
ty thing] extremity, limit. (in geometry] Die —n 
nes Körpers, einer Zeichnung, the extreme 
ints, the limits of a body, drawing. Fig. Die 
a feiner Macht Sc. Überfhreiten , to trans- 
ts or pass the bounds or limits of one’s 
wer; die —n ber Beſcheidenheit nicht doers 
reiten, to keep within the bounds of mo- 
sty; feinem Ehrgeize —n fegen, to set bounds 
one's ambition ; fein Stolz kennt keine —n, 
s pride knows no bounds, is unbounded. 
m. Brenze,&chranfe, Srensen and Schran 
s im their most general signification are thus 
tinguished, that Grenzen denotes simply that 
rt which terminates a thing, or the furthest point 
its extension, Schranfen that which bounds or 
sumscribes it, or restrains its further extension. 
th words are used of moral as well as of natural 
ects. 
Srenzsader, m.a field onthe houndary of 
istrict, boundary-field. —bad, m. a brook 
m the boundary of a district. —baum, 
a tree marking the houndary. —befe ftis 
ng, f. 1) the fortification of the frontiers. 
V. —fefttung. —bereiter, m. one that 
tsand inspects on horseback the frontiers, to 
rent smuggliaog, visitor and inspector of the 
atiers. —be rettung, / inspection on hor- 
ick of the frontiers or boundaries. — bes 


Hilvect , Deutig Engl. Wort, 1, Bd. 


Gre 


ridgtigung, f- the act of ascertaining the 
boundaries, the ascertainment or settlement of 
the boundaries or frontiers. —befigtigung, 
JS. —begiebung,-f. inspection of the fron- 
tiers or boundaries. —bewohner, m. one 
who dwells on the border of a country or 
tract of land, borderer. —bild, n.a figure or 
statue, marking the boundary ; [among the An- 
cients) term. —brüde, f. bridge over a river 
that separates two countries. —bamm, — 
deid, m.adike marking the boundary, — 
dorf, n. frontier-village, border-village. 
—feftung, f. frontier or border fortress. — 
fluß,m. a river marking the boundary. — 
furde, f. furrow marking the boundary. — 
gebirge, rn. mountains on the frontiers of a 
country. —gegend, f. a frontier district. — 
gemeinf{ daft, f contiguity, contiguousness. 
—gott, m. [among the Ancients) the God of 
boundaries, Terminus; it. V.—bild. —gras 
ben, m. a ditch marking the boundary. — 
gut, a. an estateon the boundary of a district. 
—haufen, m.a heap of stones or earth mark- 
ing the boundary. —§ aué,n. a house on the 
frontiers of a country or on the boundary of a di- 
strict. -h ¢ tt, m.a proprietor orlord of a manor 
or land on the frontiers. —h 913, . a wood on 
the boundary ofa district or marking the boun- 
dary. —) fi gel, m.1)a hillonthe frontiers. 2) 
V. —haufen, —irrung, f. error or dispute 
concerning the boundary. —jäger, m. V. 
—fbiige. —fette, f£ [in military language) a cor- 
don [of troops }. —lanb, 2.a country or district 
bordering on another. —linie, f.line of demar- 
cation, boundary-line, [used usc in a fig. sense] 
Die —linien der Befdheidenbheit, the bounds of 
modesty. —l08, adj. and adv. V. @renjentos. 
—mahl, n. V.—yiden, —mauer, f. a 
wall marking the boundary , boundary-yall. 
—meffer, m. V. —fhetder, Feldmeſſer. — 
nadbar, m. neighbour, borderer. — ort, 
m. froutier place or town, V. —ftadt, — dorf. 
—pfabl, m. a post marking the boundary. 
—plag, m. V.—ort. punkt, m. point of 
demarcation; fig. the extreme point. —re dt 
or—enstedt, a. the right of examining the 
boundaries. —receß, m. V.—vergieigd. — 
fäule, f. a pillar marking the boundary. — 
fheide, f. V. —(heidung. — ſchei der, m. 
one who, by measuring, determines the boun- 
daries, surveyor. —fdeidbung, f. 1) the 
determination of boundaries. 2) boundary. — 
{ lof,  acastle onthe boundary ofa district, 
on the frontiers of acountry,a border-casule. — 
Nhnur,f.V.—tkette, —[ U ge, m.agamekeeper 
who guards the boundaries of a manor. —f 0 Is 
bat, m. a soldier serving on the frontiers; 
[especially] V. Graniger or Grenger 2). — 
ftadt, f. frontier town. —ftein, m.a stone for 
markingthe boundary, landmark, mere-stone, 


—ftreit, m.—ftreitigteit, £ contest orli- 


tigation about boundaries. —ftrom, m. V. 
—fluf. —thierden, a. V. Aufgußthierchen. 
—vergleid), —vertrag, m. arrangement 
or agreement concerning boundaries, boundary- 
treaty. —wall, m mound of earth or rampart 
maıking the boundary. —weg, m. road or 
path marking the boundary. —wehr or — 


webre, f barrier. -wildpret, n. [ among’ 


hunters) game that is killed on the boundary 
of a district, or on the frontiers of a country. 
—gaun, m. a hedge marking the aa 
boundary-hedge. —zeidhen, a. landmark. 
—goll, m. V. Webrjon. —jugy m. inspection 
of the bound ıries. 

@renzgenslo8, adj. and adv. without 
bounds or limits, boundless, illimited. Der — 
lofe Raum, boundless or intinite space; der — 
lofe Himmel, the boundless sky; die —lofe 
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Madht Gottes , the unbounded power of God. 
it. very large, vast. Das —lofe Weltmeer, the 
Immense or vast ocean; fein Elend ift —Jos, 
his misery is extreme; ein —lofer Ehrgeiz, an 
unbounded ambition. —redt, n. V. Grey 
recht. 

Grenzen, v. intr. to be contiguous or adia- 
cent to, to confine, to border on or upon. Die 
Zürfei grenzt ndrdtic an Ungarn, Turkey ou 
the north confines or borders on or upon Hun- 

ary; Großbritannien grenzt Überall an das 
eer, Great-Britain is surrounded or bounded 
on all sides by the sea; der an mein Haus 
—be Garten, the garden contiguous to my 
house. Fig. Seine Liebe grenzt an Narrheit. 
his love borders on madness ; diefe Meinung 
grenzt an Öottesleuanung, this opinion borders 
ars atheism. V. Angrengen. 
renzenlofigfeit, f. boundless ess - 
bounded ess fipteit, sb —— 

Örenzer, m. [-8, pl.-] 1) V. Angrenzer 
2) V Scaniger. EUREN Be 

Greling, V. Grafting, 

Gretchen, n. — 7—— of Grete, among 
common people] Madge, Meg, Peggy. © 

Grite, Gréthe » f. [-n8] [a name of women, 
among cowmon people| Margaret, Margery. 

Greiel, V. Grduel, 

. Gretiper, m. [-6, pl. -] [in mining} ore in 
grains of the bigness of a walnut. 

Grevelingen, n. [-8] [a town in Holland ] 
Graveling. 

Griebe, f [pl.-n] [probably allied to @raupel 
a crispy piece remaining of melted fat, tallow &c. 
greaves, 

Griebs, m. [-e8, pl.-e] the core of fruit. 

Grieche, m.[-n, pl. -n] a native of Greece, 
Grecian, Gieek. Fig. Er ift ein großer —, he 
is a great Grecian or Hellenist [= well versed 
in the Greek language &c.]. 

Griechenland, n. [-8] Greece. 

Griedjinn, J. a Greek or Grecian woman, 
a Greek or Grecian, _ 

Griechiſch, adj.and adv. Grecian. Greek. 
Gin —e8 Bud, a Greek hook ; die —e Sprache, 
theGreek tongueor language; bie —en Schrift- 
fieller, the Greek authors; — können, to know, 
to understand Greek; eine —e Wortfügung, 
a Grecism, Hellenism; ein —lateinifches Wors 
terbud), a Greek-Latin Dictionary ; dag —e 
euer, the Grecian fire, Greek-tire; [in botany] 
—t8 Heu, fenugreek. Das —e, die—e Sprache, 
the Greek tongue, Greek; ein im—en bewan- 
derter Gelehrter, a Greek scholar, a Hellenisi, 
Grecian. 


: Griedhfaule, f. V. Griesfäute, 
: Örtegelhuhn, n. [-8, -hühner] V. Birks 
uhn. 

Griel, m. [-e8, pl. -e] V. Grasmücke. 

Grieltrappe, m. lesser bustard. 

Gries, m.[-es, pl.-e| (Sax. greot, E. grit, Sw. 
§rus, Fr. gruau ; in Lower Saxony gt ii fen signifies 
to crush or bruise} 1) coarse sand, gravel ; {in medi- 
cine, small calculous eoncretions in the kidneys and 
bladder] gravel. Den — haben, to be troubled 
with the gravel; mit — vetmifdter Urin, grav- 
elly urine. V. Blafen—, Lenden—. 2) [the 
coarse part of meal] grit, grits, groats, V. rüge, 
Griesmehl; it. the dust, soil or Glth severed 
from good spices, drugs &c., garbles. 

Griessafdhe, f ashes made of tartar, 
old lees of wine. —bart, m. [in botany) wild 
angelica.— m brei, thick gruel made of grits, 
—bdode, f. [im water mills and wears}. a small 
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upright post between the corner posts of a sli- 
ding flood gate. —h drig, adj.—bdrige Bolle, 
hard or feltered wool. —boly, 2 1) nephri- 
tic wood. 2) privet, Pine Pol V Hartrieget, 
Rainweide. —horft, m. a heap of cvarse sand 
or gravel in a river collected by the force of 
water, isle of gravel. —buhn, a. sandpiper, 
V. Errandidufer. —Eleie, f£ bran of giits or 
groais —fod), m. | in cookery | pie made of 
grils, eggs, sugar and butter. —folif, £ colic 
occasioned by gravel in the kidneys, nephritic 
colic. — krampf, m. nephritie cramp or 
spasm. —fraut , 2. [in botany) field-halm. — 
fudjen, m. a cake made of coarse flour or 
grits, V. —ftom —mehl,n. 1) the first flour 
obtained from grits, the finest or best flour. 2) 
coarse flour or meal, grits. —fäule, f [in 
watermills and wears} the corner posts of a sli- 
ding flood gate. —femmel, f. a small loaf or 
roll made of grits. —fieb, n.a sieve forgrit. 
—ftange,$ (formerly] truncheon by which an 
ofticer of arms forbade fight, warder. —ftein, 
m. nephritic stone, jade, V. Nierenftein. — 
fuppe, M. soup made of giits. —wärtel, 
m. (in tournaments] chief ofhcer of arms, super- 
intendent (of the tournament), marshal. —w afs 
fet, n. [in medicine] nephritic water or medi- 
cine. —werk, n. [in watermills] floodgate, V. 
—faule. —wurzel, f. [in botany, a plant of 
South America, used against the gravel] Cessaim pelos 
Pareira. 


1: Griefeln, {allied to riefen] I. v. intr. to 
fall into small pieces, to crumble. II. v. tr. to 
break er crust: into small pieces, to crumble. 


2. Griefeln, (Vv. @raufen] v intr. impers. 
to shudder, to shiver. &8 griefelt mid, I shud- 
der. V. Grauen, Graufen. 


Griefen, v. tr. to make grit. 
Griesgram, m. [-e6] [in fam. lang.) 1) 


ill humour, spleen. 2) grumbler, growler. 
Grieggram ‚adj. and adv. grumbling , 
peevish, morose, su len, splenetic. Er hat 
heute eine —e Gaune, he is cross or pecvish to- 
day. 
Griesgramen, v. intr. to be cross, peevish, 
Whumowed, to fret. 


Griesgrämiſch, adj.and adv. V. Grieds 
gram, 

Grieſicht, adj. and adv. resembling gravel. 
—eé Mehl, coarse flour. 


Griefig, adj.and adv. abounding with, con- 
sisting of gravel, gravelly; fin medicine] calculous. 


Griff, (from greifen]m.[-e8 pl.-e]f)theact 
of stretching out one’s hand, of seizing orlaying 
hold, grasp, gripe.@inen — in etwas thun,to put 
one’s hand intoa thing ; einen — inden Glücks⸗ 
topfthun, to draw a lottery-ticket, */ig. to 
try one’s fortune; *etwaé am or im —e haz 
ben, to know a thing by feeling, by the 
touch, it. to be a perfect dab ata thing, to 
have a knack at a thing; einen — auf einem 
Zonwerfzeuge thun, to touch an instrument, 
to play upon it; einen falfchen — thun, to 
touch a wrong key or string; V. Griffbrett; 
fig. V. Handgriff; "mit liftigen —en umgeben, 
to use tricks or shifts. 2) [as much as the hand 
will grasp or contain] handtul; [in husbandry] V. 
Btede, Ein —den Zabat, a pinch of snuff. 
[among foresters] span, V. Spanne, 3, [the thing 
that neizes or grasps]. Die —e (== Klauen] der 
Raubvögel, the talons, claws, clutches of 
birds of prey 3 [vulgar for Hande] hands, clutches. 
Der — am Hufeifen, the toe of a horse-shoe. 
4) [that part of an instrument or vessel which is held 
in the hand when used] handle. Die —e an eis 
nem Soffer, the handles of a trunk ; der — 
an einem Degen, the handle or hilt of a sword; 
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der — eines Kruges, the ear of a pitcher; 
[among printers) der — am Dreßbengel, the 
wooden hand'e of a bar. 

Griff=-blatt, n. lin music] a leaf with fi- 
gures or signs indicating the manner of playing 
onthe flute, pianoforte Sc. —brett, a. 1) 
[the Loard at the neck of a violin, guitar or the like ] 
finge-bo rd. 2) [in an organ or harpsichord] all 
the keys or fingerkeys. — loch, n. [in music] 
the ho'e [of a flute Sc}. —triebe I, m. [among 
swordeutlers] driver. — Winde, f. [among sword- 
eutlers] a hind of reel or windle for putting the 
brass or silve: wire about the handle of a sword. 


Griffel, m. [ 8, pl. -] [allied to graben, 
fhreiben, Gr. zouger. L. scribo] a pointed 
instrument formerly used in writing on tables 
of was, style; [among engravers] graver, style; 
tt (asınall wire used to point ont letters to children 
when learniog to read) fescue; it. a slate-pencil, 
V. Rechen —, Sdiefer—; [ia botany, the middle 
portion of the pistil, connecting the stigma with the 
germ] style, shaft. 

Griffelsbaum, m. Judas-tree, V. Ealats 
baum, Jurachaum. —beere,f. V.Preißcibeere. 
—fSrmig, adj.and „dv. likea stvle, styli- 
form [in anatomy ] —förmiger Fortſatz or — 
fortfaß, m. styloid apophysis or process of 
the temporal bone. —bornzungenbeine 
mußfel, m. V. —mustel. —loch, n. [in ana- 
tomy] stylomastoid hule. —lofe, f a genus 
of plants having neither pistils nor styles. — 
mué fel, a. [in anatomy] stvlo cerato-hyoideus 
muscle. — ſchlundkopfmuskel, m. Lin 
anatomy} stylo- pharyugean muscle. —jung ene 
mué fe {, me, (in anatomy) stylo- glossus muscle. 


Griffen, v. tr. Ein Pferd —, to shoe a 


horse with frost-nails, to roughshoe a horse. 

Griffig, V. Greifig. 

1. Grille, f- (pl. -n] [allied to the ancient 
freien, tocry) (dim. Grilldhen, a. -8,pl.-] 
1) [an insect] cricket. 2) ophidion. 3) V. Geez 
grille. 

Grillensfreffer, m. V. Madenfreſſer. 
—mufbel, f. V. Käfermuſchel. 


2. Grille, f-[pl. -n] | allied to the Sw. graela 
= graben, to dig, hence Grille = Griibelei, close 
and subtile meditation] odd or capricious notion 
or fancy, idle thought, whim, freak, caprice, 
vagary. —nim Kopfe haben, to be whimsical, 
freakish or capricious, dt. to have a flea in 
one’s ear, to be restless or uneasy; —n fangen, 
to make almanachs for the last year. to pur- 
sue useless thoughts to be full of fancied cares; 
fid) —n maden, to fancy one’s self unhappy, 
to be melancholy , to trouble one’s head with 
fancied caress um diefe —n zu vertreiben, in 
order to drive away this melancholy or illhu- 
mour; was für eine — ift ihm jegt wieder in 
den Kopf gekommen? what whim has got pos- 
session of him now, what maggot has he now 
got in his head? er ift voll —n, he is full of 
whims, of odd or strange fancies, he is a very 
whimsical or capricious fellow. 

Grillenzsfang, m. useless cares, unne- 
cessary solicitude, disposition to melancholy. 
—fänger,m.—fängerinn, f. a whimsi- 
cal, capricious or fanciful person, a fancy- 
monger; a low-spirited, morose ‘person. — 
fdngerei, f. 1) fancifulness, whimsicalness, 
freakishness. 2) whims, maggots. —fänges 
riſch, adj. V.—aft. —baft, adj. and adv. 
fanciful, whimsical, capricious, freakish, fan- 
tastical. —Erant, adj. ("hyoodondrifh)| hy- 
pochondriac, V. Miltgrühtig. — krankheit, 


SF. |*Sypochondrie} hypochondria, V. Mily 


(uct. —plan, m. whimsical, odd, ridi- 
culous plan or design. —fudt, Vv. 
—franfoelt, —fidtig, adj. V. —franf. 
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—vertreiber, m. that drives awar cares 
and sorrow. Wein ift häufig ein wirffamer — 
vertreiber,, wine is freqnently an efficient re- 
medy against melancholy thoughts. — wert, 
rn. (ia paiating] whimsical figures and scesen, 
grotesk or grotesque. 


Grillig, V. Grillenhaft. 


*Grima(je, f. [pl. -n] {distortion of the cous. 
tenance! yrimace. Fig. G6 ift nichts, als cine 
— [Verftelung], it is nothing else but a sham. 

Grimaffensmader, m. —maderinn, 
J. one that makes faces or grimaces. 

Grimm, m. [-e6] [allied to graw and Gri 
maffe. The Sw. and Sax. grima signifies a mash, 
as it disfigures the face] fury, rage. wrath Ja — 
gerathen, to put one’s self, to fall er fly into a 
Passion, to become furious; voll Botn und —, 
full of wrath and fary; feinen — on Einem 
auslaffen, to vent or wreak one’s passion a fury 
upon any one; der — wilder Zhiere, the fury 
of wild beasts; Here, züchtige mid nit ia 
deinem —e [Zorne, [in Script.}, o Lord, chasten 
me not in thy hot displeasnre. 

Grimm, adj.and adv. V. Grimmig. 

Grimmsdarm, m. [in anatomy} coloa. — 
darmsband, n. ligament of the coloa. — 
barmégegend, f. [in anatomy, the lateral or 
lumbar region, adjaceut to the colon] epicolic region. 
—barméaqefré fe, 7. [inanatomy] mesocolon. 
—darméflappe, £ [in anatomy] the valve of 
the colon. —darmsfchlagader, £ ‘artery 
of the colon. —darmézelle, f. cell of the 
colon. —enswaffer, n. a distilled Yiquor 
used against the colic, carminative liquor er 
brandy. 

Grimmen, v. inter. 1) V. Ecgrimmen. 2) 
v. impers. to occasion great pain in the bowels. 
to gripe. Es grimmet mid, ed grimmet mid 
im Leibe, I feel a violent griping or colic ia ms 
bowels or guts, 1 have got the gripes. 

Grimmen, n. [-6] distressing pain of the 
bowe!s, colic, gripes, griping. 

Grimmig, adj. and adv. wtathful, earaged. 
furious. Ein —eé [reißendesi Thiet, a furrees 
animal, a ferocious beast or animal, ein —tt 
Menſch, a ferocious fellow, a brute; ein —E 
Biid, a grim, fierce, ferocious look ; — wets 
den, to put one’s self, to fly or fall into a 
passion, to become furious; et flieht ganz — 
aus, he looks quite furious; den Feind — ace 
greifen, to fall furiously upon theenemy. Fis- 
(rather vulgar} very great, excessive, Eine —t 
Kälte, an excessive cold; ein —er Schmerz, 29 
excessive pain or grief; es ift — heiß, it is er- 
ceedingly hot. 

Grind, m. ſ-es, pl.-e] {allied to Nindel 1) 
[in surgery, incrustation formed over a sore in heai- 
ing) scab, scurf, V. Schorf, Rinde, Krufte. 2; 
itch, mange, scab, V. Erb—. Der — auf den 
Kopfe, scald, V. Kopf—; der Milh—, V. 
Anfprung, fig. b); der — der Bäume, thesauf 
of trees, V. Rdubde. 3) [among hunters} the 
of a stag. 

Grind-hanb, f.1)an itchy or scahbr band- 
2) {an animal resembling in form a certain plant) dced- 
man’s: head. —hau be, f- lin surgery] a cap 
besmeared with a salve agaiost the scald. — 
holz, n. [also Elſebeerbaum, Eliebeerkeis]) tbe 
black berry - bearing alder. — Topf, ™ 
scald-head. —f Sp fig, adj. scald-headed. — 
traut, n. any herb or plant used agaiass the 
scald or itch: chiefly a) groundsel. 5) sca bioos, 
V. Ehwertraut. —rabe, m. V. Mantclfrabe. 
—falbe, f: a salveagainst the scald or mange. 
—wurg, —wurzel,f. any plant, the root af 
which is used against the scald or itch, chietit 
common or wild dock);( üt\monk's rhubarb « 
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patience dock, V. Ampfer, Wafferampfer. 

Grindidyt, adj, resembling thescab, mange, 
itch or scald. 

Grindig, adj. and adv. diseased with the 
scab, manye, itch or scald, scabby, mangy, 
itchy. 

Gringel, m. 1) V.Kringel. 2) V. Grendel. 


Grinitſch, m. [-e6] [in botany] common 
genista or hioom. V. Genfter. 


Grinig, V. Grünig. 

1. Grinfen, I. v. intr. [fromgreinen, which 
see] to grin, to show one’s teeth. Il. v. tr. to 
utler grinning. 


2. Grinfen, v. intr. [ia mining] to begin to 
melt. 


Gringen, V. 1. Grinfen. 


Grishilde, f. [der-, or -n8] [a name of 
women] Grishild, Grissel, Crizel. 


Griſſeln, V. Schauern. 


Groͤb, {when a monosyllable Grub, when a poly- 
syllable Größ] adj. and adv. | probably allied to 
to grow, like the Lat. cras+us from cresco; in Dutch 
groven signifies to grow strong or stout] 1) {opposed 
to ſhwach, Hein) large, or gross in bulk, big, 
coa.se, Das —e [ferwere] Gefhüß, the large or 
heavy artillery, the great guus; — es Geld (= 
grokere Silbergeidſtücke]), large mouey 5 die Bes 
zahlung gefchieht in —en Münzſorten, the pay- 
ment is to be made in large money (as Kronens 
thater, Laubthaler kc.]; —e Spüne, thick or gross 
shavings ; —e Schritt, letters of a large size; cin 
—er Faden, a coarse thread; die Fever ift zu — 
macht zu dice Striche], the pen is Loo broad- 
poinied 2) joppored to fern] coarse. —er Gand, 
cvai $e sand, gta el. —es Tuch , cuarse cloth; 
—t Speifen. coarse food, meat or dicts; —es 
lichwarzes Brot, coarse, brown bicad; —e 
Haut, rough skin; —e Gefidtégtige, coarse, 
yr: ss features; —e Giieder, ciunsy limbs; —e 
iniamoe| Hände, ciumsy hands; lin mining] —e 
Ginge or Gefhide, common or poor lodes. 
fig. Sine —e ſſtarte Stimme, a deep, bass voice; 
—e Arbeit, rude work. it rough workman- 
ship; aué dem —en or Gröbften arbeiten, to 
roughhew ; das Scheren des Dudes aus dem 
Groovften, the first shearing of cluth; ein —es 
Gefühl, a rude or rough feeling; ohne die 
gröbite Sinnlichkeit, without the grossest sen- 
suality; eine —e ipiumpe] Lüge, a gross, pal- 
pable lie; ein —er Irrthum, Fehler, a gross 
error, fault; eine —e Sünde, a gross sin; ein 
— er [unmaniertiheri Menſch, a rade, uncivil, 
ii- mannered, clownish mun; —e Sitten, coarse, 
rude, rough, unrefined manners ; —e Sprade, 
rude, * language; —e Reden, hard words, 
gress language; jein—er Flegel, an insolent 
fellow , a churl; diefer Scherz ift zu —, this 
joke is Loo gross, too bad. 

Grobsbraht,m. coarse wire —dbrähtig, 
adj. consisting «if coarse wires, threads or fibres, 
coarse-prained, coarse-threaded.. —drähtiger 
Zeug, cvarse stull. —drahtszieher, m. cvaise 
wire -diawer. —eifen, rn. coarse or rough 
iron. —fädig, adj. coarse- threaded, coaı se- 
bred, coaise-grained. —faferig, adj. con- 
isting of coarse filaments. —feile, f. coarse 
ble, rasp. —geftreift, adj. coarsely striped. 
—gliederig, adj. large or strong limbed. 
—gran, or —§ tän, n. [in commerce} grogram. 
— haarig, —hären, adj. cvarse- haired. 
—bäutig, adj. having a hard or rough skin. 
—Eople,f. [in mineralogy} coarse coal. -k Sr 
zig, adj. coarse-grained. —mabler, m. 
ı coarse painter, dauber. — meißel, m. V. 
Brämmeifn. —ſchmied, m.1) black-smith, V. 
Hustichmied. 2) [in natural history] hammer-headed 


4 


Gro 


shack, V. Hammerfiſch. —ſin nlid, adj. gross- 
ly sensual. —ſpeiſig, adj. [in mising] coarse- 
grained [ore]. 

Grobe, f. V. Grobgeit. 

Grsbbeit, f. coarseness. Die — des Dudes, 
the «oarseness of cloth; die — des Fadens, 
Drabtes Sc., the coarseness of thread, wire &c. 
fig. a) state of being coarse, rude, rough, 
gross, illmannered, uncivil. Die — der Stims 
me, the harshness of the voice; bie — eines 
Rerlers, einer Lüge, the grossness of a fault, 
lie; die — feiner Manieren, Sitten, the coarse- 
ness of his manners, his rudeness, iucivility, 
rusticity; feine — beleidigt Jedermann, his 
rudeness shocks every body. b) rude action or 
ill-mannered or uncivil expression. Eine — bes 
geben, to commit an act of rudeness, an inci- 
vility, er hat ihm —en gefagt, he said rude 
things to him, he made use of injurious words, 
of gross language towards him. 

Grobian, m. [-8, pl. -¢] a coarse ill-bred 
fellow. a rude lout, a beor. 

Groblid), I. adj. somewhat coarse or gross. 
II. adv, coaısely. Fig. grossly. Sie irren fid 
—, you are grossly mistaken. 

Groͤbs, V. Griebs. 

Groden, m. [-8, pl.-] (from the Low Saxon 
aroizn—togrow] 1) a meadow on the out- 
side of a dike. 2) grassy isle in the midst of 
a river. 

Grell, m. [-e8] [probably from the Sax. griel- 
lan = to provoke] secret, but inveterate hate or 
enmity, rancour, ill-will grudge. animasity. 
Er begt einen — gegen ibn, he has a pique 
against him, he bears him a grudge, spite or 
ill-will; man muß keinen — im Herzen bewab⸗ 
ten, we must not keep rancour iu our hearts; 
ein alter —, an invetcrate hatred. 

1. Grollen, v. intr. to bear ill-will against. 
Er grollt nod immer mit mir, he bears mea 
grudge of spite still, has still a pique against 
me. 

2. Greéllen, v. intr. {= rotten] to roar, Der 
Donner grollt, the thunder roars. 

Grollhaft, adj. rancorous, spiteful. 

Gronland, n. {-8] (in geography) Greenland. 

Grénianod[sjfagrver, ve. [in seamen's lang.) 
whaler. 

Gırönländer, m. [-8, pl.-] —inn, f.a 
Gieenlander,  ° 

Gronländiſch, adj. and adv. Greenland, 
Greeulanian; in the manner of the Green- 
landers. Die —e Küfte, the coast of Greenland. 

Groot, V. Grot. 

Grépy, r. [-en, pl.-en] or —fifdh, m. 
[-e8, pd.-e} Lin tower Latin curabus } bulibead, 
mitler’s thumb [a fish}. 

Gropype, J. the croop or croup [of a horse]. 
V. Kreuz. 

t and Gröſchel, n. [-6, pl. -] a small coin, 
equal to about a halfpenny. 


Gröfchen, m. [-8, pl.-] (dim. Ge bf hs 


‘den, |Sröfchleinor Gröjdhel,n.] (trom 


tine lower Lat. s70ssus = thick| 1) (primarily| any 
thick or great piece or coin, V. Gnaden —, Schau 
—.2) a grosheu linSouth Germany,a small silver-coin 
equaito 3 kreuzers, or { penay]; it. [in North-Ger- 
many} ein guter —or ein —Sächſiſch, a groshen 


Saxon money [=11f2d.]; ein Preußifher — 


or Silbergrofhen, a groshen Prussian money, a 


‚silver. groshen [11/6 d.]. ig.* G6 ift feinen — 


werth, itis not worth a farthing ; * einen hübs 
ſchen — Geld haben, to have a guod round 
sum of money; *er hat einen (honey — erwor⸗ 


‘eine —e Furcht, a great fear; ein —er & 
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ben, he has gained a great deal of money. 

Grofdhenzbrod, n. apenny-loaf. —ftad, 
n. a grosh[en]-piece. 

Grif, adj. and adv. [Low-Saxon groot, 
grant and grandig; L. grandis; Eng. great, 
probably from to grow) 1) tall, high. Ein —er 
Mann, eine —e Frau, a tall man, woman; er ift 
um 2 Soll größer als wir, he is taller by two in- 
ches than we; der größte Soltat unter dem 
Regimente, the tallest soldier of the regiment; 
ein —er Baum, atall or high tree; das Ges 
treide ift fhon*—, the corn stands alıeady 
high; ein —er Berg, a high mountain; — 
werden [= wadien] , to grow, to grow tall; fie 
bat [hon —e (= erwacfene) Kinder, she has 
already grown childien; fein *größerer [== ate 
tereri Bruder, his elder brother 3 *— gieben (= 
ersieben), to bring up. 2) large or extended in 
bulk and dimensions, great, big. Ein —er 
Stein, a large or great stone; ein — es Land, a 
large or great country; cin —er Garten, eine 
—e Stadt, ein —es Haus, a Jarge or great 
garden. oy house; dieſes Feld ift 2 Morgen 
—, this field has two acres; ein —er Fluß, a 
large or greatriver ; der Fluß wird — (= fhwillt 
anı, the river swells; ein —er Budftabe, a 
capital letter ; —e Schritte machen, to take 
large stiides; —e Zagreijen machen, to travel 
fast, aLa preat rate , wie — ift dir Entfernung? 
how great is the distance? how far is it? die 
—e Sebe, the great toc; —e Augen, large eves, 
— Augen machen, to stare and pape; größer 
madin, V. Vergrößern. 3) laige in number, 
great. Eine —e Anzahl, Menge, a vreat number, 
quantity or multitude; cine —c Summe Gels 
deg, a great or large sum of money; ein —e6 
Deer, a great or numerous army ; dir —e Haus 
fen | = dag gemeine Bolt, der Pübel |, the mass 
of the people, the multitude, the vulgar; id 
teäte es nicht um *ein —es (= um viel Geld}, 1 
would not do itfor ever so much ; im —en hans 
dein, to sell by wholesale, to be a wholesale 
dealer or me chant; [among hunters] die —e 
Jagd, V. Zugd. Fig. Eine —e Hige, Kälte, a 
great heat. cold; eine —e Freude, a great joy; 
rm 
a great noise; ein —es Geſchrei erheben, to 
raise a loud cry, to utter Joud cries; ein —eé 
Stfchrei von etwas madden, to make a great 
noise, ado or bustle about a thing; eine Gade 
größer machen alé fie ift, to exaggerate or ag- 
gravate a thing; —e Ausgaben maden, tn 
spend a great deal of money; ein —e8 Ber: 
dienft, a great merit; eine —e Wahrheit, ein —er 
Beweis, a great truth, argument; ein —er 
Mann, a great man; ein —er Dichter, Geift, 
a greal poet, genius; ein —er Spieler, a great 
gambieı; ein —er Verbrecher, Lügner, a great 
criminal, liar; es tit nod) eine —e Frage, ob 
Sc. [= e8 tt nod ſehr ungewiß, ob ye.], it isa 
great question whether Sc.; man hat nidt — 
[== viel, fonderlih] auf feine Vorftellungen ges 
adjtet, they paid dite attention or regard to, 
they slighted bis renonstrances; was ift der 
Menfh, dab du ihn — achteft? [in Script.) what 
is man, that thou shoulcst magnify him? 
— handeln, tuact nobly, with dignity; der —e 
Gott, the great {atmighty] Gods die —e [= vor« 
nedme) Welt, people of fashion, the great world, 
the fashi-nable circles; in ber —en Weit lee 
ben, mit ter —en Welt umgeben, to live in the 
great world; ein —er Here, a preat lord ; die 
—en (== die Tornehmen |, the great; die —en 
Spaniens, the giandees of Spain; auf —em. 
Fuse I=vornehni leben, to live in great style; 
Alerander der —e, Alexander the Great; *— 
thun, to carry it high, to Jord it; *mit etwas 
— thun, fid) mit etwas — maden, to boast|or 
brag of a thing!) — ſprechen, to talk big, to 
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boast, to brag. 

Grofsadtbar, adj. [little used] highly 
esteemed, worthy, right honourable. —ad tel, 
n. V.—octav. —äderig, adj. having great 
or large veins. —abmiral, m. high admiral. 
—almofenier, —almofenpfleger, m. 
Jord almoner, grand-almoner. —Öltern, pl. 

randfather — grand BL Be ee — 
term utter, f. great grandmether. —ls 
tervater, m. great grandfather. — auge, 
n.1) a large eye. 2) a large-eyed person. 3) 
[in natural history] the large-eyed seabream. — 
äugig, adj. large-eved. —bddig , ad). 
chub-cheeked.—6 a tlei, f. chiefcommandery. 
—bänfer, m. V. Bantmeiter. —bafe, £ 
grand-aunt. —b afi, m.double-bass. -bauch, 
m. —bäudig, adj. V. Dickbauch, Didbäudig. 
- bauer, m. V. Pferdebauer. —beerig, ady. 
having large berries. —bevollmädtigte, 
m. plenipotentiary. —binder, m. cooper. — 
blätteri g, adj. having large leaves, large- 
leaved. — bled, n. large iron-plate | used for 
pontoons), V. Areuiblech. —blumig, adj. hav- 
ing large flowers. —botf{daft, f- extraor- 
dinary embassy. —b otfdaftet, m. ambas- 
sador extraordinary. —brüftig ‚adj. full- 
breasted. —comment hur, m. chief or grand 
commander [of anorder of knights]. —bdugend, 
n. twelve dozen, a gross, V. Grof, n. —enkel, 
m. great grand-sun. —enfelinn, f. great 

rand - daughter. —ente, f. wild duck. — 

äbnrid, m. (formerly) standard bearer of the 
empire. —falt, m. saker Der männlide — 
falf, sakeret. —fe ld ert, m. (unusual) com- 
mander-in-chief —fittig, m. [in natural 
history] sea-swallow, V. Srenatre 3). —far ft, m. 
[title of the Amperial Princes of Russia} grand-duke. 
—fürftenthum, ». grand-dukedom. —f tics 


ftinn, f (titte of the Imperial Princessex of Russi a]. 


grand - duchess. —fürftlid), adj. and auv. 
grand - ducal. —gatn, 2. {among  fisher- 
men] sweepnet. —ge ftal tf Vv. Koloß. — g e⸗ 
werk, a. V.Sabrit. —gliederig, adj. large- 
limbed. —günftig, ad). and adv. [seldom 
used, except in ceremonious style] very favourable, 
gracious. —günftiger Lefer! [in joke] gentle 
reader! —handel, m. wholcsale Einen — 
handel führen, to sell by wholesale. —händs 
ler, m. wholesale dealer or merchant. — 
bandlung, f. a commercial house that deals 
wholesale, wholesale commercial establish- 
ment; it. wholesale-warehouse. — herr, m. 
Grand Seignior. —herrifh, adj. and adv. 
like a lord, lordly. — herriſch leben, thun ‚_to 
live in high style, to carry it high, to lord it. 
—herrlid, adj. and adv. pertaining to or 
becomiog the Grand Seigniors —berjig, 
adj. and adv. magnanimous. Ein —herziger 
Hürft, a magnanimous prince; —herzig hans 
dein, to act magnanimously. — Jergig leit, 
JS: magnanimity. —her30g, m. grand-duke. 
—herzoginn, £ grand-duchess. —herzogs 
Lich, adj. and adv. grand-ducal. —herzogs 
thum, 2. 1) grand-dukedom. 2) grand-duchy. 
—bofmeifter, m. lord steward of a prince’s 
househo!d. Der —hofmeiftervon England, the 
Jord high steward of England. —Hörnig, 
adj. having great horns. — jährig, adj. V. 
Volljährig. —, ämmerer, —tammerbherr, 
m. lord chamberlain. —tanglet, m. high- 
chancellor, lord high-chancellor. —find, 2. 
grand-child. —€lette, f- lin botany) burdock. 
—knecht, m. Lin husbandry} the first man- 
servant on a farm, foreman. —nodig, adj. 
having large bones, large-boned. —tomthur, 
m. V. —commenthur. —fopf, m.—tipfig, 
adj. V. Diettopf, Didköpfis. —Popffpinner, 
m. V. Stammraupe. —Ereuz, 2. praud- cross. 
Er ift — kreuz der Ehrenlegion, he has the 
grand cıo:5 of the Legion «f Honour. —Eü « 
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ae nmeifter, m. [formerly] grand master of 
the kitchen. —{a ppen, m. [in natural history] 
the great broadlipped whelk. —lefgig, — 
lippig, adj. blubberlipped. — mädtig, 
adj. 1) lin ceremonious stylel high and mighty. 
— mädtigfter Here und Kaifer! most high 
and mighty Lord and Emperor ! 2) [rather vulg ] 
very great, enormous. Gr trägt einen —mäds 
tigen Hut, he wearsa huge hat. —magb, f. 
the first servant mald on a farm.—mam a, f. V. 
— mutter. —marfd all, m.lord-marshal, lord 
high steward. —mafdig, adj. having large 
meshes. —maul, n. 1) large mouth. 5) 
fig. braggart, ranter, V. —fyreder. 3) [in con- 
chology] Persian whelk. —mdulig, «dj. hav- 
ing a great mouth, big-mouthed; it. V. —lip- 
vig. —meifter, m. grand master {of an order). 
—meifterfhaft, f —meifterthum, a. 
ie apart — meifterwürde, f dig- 
nity of a grand-master, V. —meifterthum. — 
mögend, adj. and adv. high and mighty, V. 
Hodmogend. —mundfd ent, m. grand cup- 
bearer. —muth, f: high spirit; usually, ina 
more confined sense, greatness of mind, magua- 
nimity, generosity. —miathig, adj.and adv. 
magnanimous, generous. mith igteit, f 
V. —muth {in the more confined sense]. — mu ls 
ter, f. grandmother. — mütterlih, adj. 
and adv. becoming or like a grandmother. — 
nafe, f great or thick nose. —nafig, adj. 
having a great or thick nose, bottle-nosed. 
<neffe, m. grand-nephew. — nichte, f 
grand-niece. —notarius, m. [formerly, in 
Poland) V. Kronnotarius. —octav, n. 1) [in 
printing] large octavo, book in largé-octavo. 
2) Das —octav einer Orgel, the great octave, 
full organ. —o be im, m. great or grand-uncle. 
—oht, n. 1) a great ear; dt. a person with 
great or long ears. 2) [in natural history] long- 
eared bat. —Shrig, adj. having great or lung 
ears, long-eared. —pap a, mi. (chiefly as a term 
of endearment or in joke] V. —vater. —prahs 
lec, m. —prablerei, f. V. +foreder, 
—fpreherei. —priot, m. grand-prior. — 
profoß, m. the provost marshal of an 
army. —quart,—quartformat, a. large 
an —referendarius, m. grand re- 
ferendary. —ridter, m. grand- judge, chief- 
Justice. —[dhagmeifter, m. grand treasurer, 
Lin England] first Lord of the Treasury.—f @n dbs 
ler, m. gross-beak [a bird). —ſchüppig, adj. 
having large scales. —fdjwerttrdger, m. 
the King's sword-bearer. —feite, f. lin geo- 
metry] hypothenuse —fiegelbewahrer, 
m. keeper of the great-seal. —finn, m. magna- 
nimity, generousness, high-miudedness. — 
fi nni g, ady. and adv. magnanimous, yener- 
ous, high-minded. —fohn, x. grandson. 
—fpreden, v. intr, to talk big, to brag, to 
boast, to rodomontade. —f pt ede t,m. boaster, 
bragger, braggart; it. braguadocio, swaggerer. 
—fprederei, £1, boasting, bragging, rO- 
domontade, ostentation 2) a beast or brag, 
bravado, rodomontade. Seine Drohungen find 
nichts alg —fpredercien, his menaces are no- 
thing but rodomentades. —fprederinn, f. 
a boastful, bragging woman. —(prederifd, 
adj. and adv. boastiul. braggart, vainglorious, 
boasting, bragging, swaggering. —ftädter, 
m. inhabitant of a large city. —ftallmets 
ſter, m. grand master of the horse. —fuls 
tan, m. grand sultan, grand ‘Turk, V. —bere, 
—tante, f. great or grand-aunt. —that, 


J; great or noble achievement, exploit. *— 


thuer, m. —thuerei, £ —thuerifd, adj. 
—thun, v. intr. V. —forecher, —forederei, 
—(preherifh, — ſprechen. —tomter rf. grand- 
daughter. —traubig, adj. having large 
grapes, —trudfef, m. (formerly, in Poland] 
grand-seneschal, +—t det, m. V.—fultan, — 


"angewandte —lebre or Mothematik, mist m> 
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ubrmader, m. clockmaker. —urente, 
m. great great grandson. —utenteling, f 
great great grand-daughter. —vater, a 
las a term of endearment also @rofvaterden, a) 
grand-father ; ie. V. —vatertany, —vdters 
Lid), adj. becoming or like a grand.fathe. 
Die —väterliche Rachſicht gat ihm verzogen « 
detderbt , the indulgence of his grand-fathe 
has spoiled him. — vatersbrudet, m 

eat-uncle, V.—obeim. —vateré/dwes 

et, f. great-aunt, grand-aunt. —veters 
ftupl, m. sceat-arnh chate or elbow-chair. — 
vatertanz, m. grand-father’s dance [a perth 
cular dance, which is often exhibited among the mid- 
dling and lower classes, at their wedding-balls;] it. ia 
general, for} an old-fashioned dance. —vejiet, 
m. grand-vizier. —viertel, n. V. (the mon 
usual word] —quart, —vogt, m. hieb-bailiff 
—dorfhneider, m. carver of the king's 
meat (formerly, an officer in the household of the 
king of Poland], — w Qibel, m. linSwitzerand] 
chief sergeant or apparitor of a court of jodi- 
cature. — wanſtig, adj. paunch-belliel 
—weidewert, n. [among hunters] animals 
pursued and taken in the chace, game. —wefs 
fir, m: V. —veiier. — würdeträger, = 
great dignitary. 

Groß, n. [indeelinatje ] the number of twelre 
dozen, a gross. Ein — Brillen, a gros of 
spectacles. 

Grogbritannien, [ with some authors write 
Großbritanien, Grofbrittanien or Grogorittuw 
Hien} rn. -6] Great-Britain. 


Grofbritdnnier, m. [-8, pl. -]-inn, f 
a Briton. V. Britte, Brittinn, 
Grofbritdnnifd, adj. and adv. Britannk, 
British. V. Bcittijd. 
Große, f. [pé. -n] 1) (seldom ased In ie 
plural; quality of being great. a) [este d 
height] talncss, height. Die — eines Reo 
ſchen, the height or stature of a man; diefe tu 
der jind von einer —, these childrenar ol & 
size; die — eined Baumes, the height of a vee 
b) [extent of dimensions ] greatness, largeoch, 
bigness, magnitude, size, bulk. Die — der Cay 
lifden, der Deutjchen Meile , the length of te 
English, ot tue German mile; die — “a 
Stadt, the extent or size of a town; die i 
neé Berges, Gebäudes, the greatness of a mout- 
tain, edifice; [in astronomy) Gterne dere “| 
—, stars of the first magnitude; die ſcheiadate 
— der Sonne, the apparent bigness of the s00- 
fig. Er iſt ein Rare von erſter — lis fas lass 
he is a fool of the first class; die — * Guiete 
bes Geifted, the greatness or strength of geass 
bie — der Leidenſchaft, the force, intensity * 
reatness of passion ; bie — der Tugend oder bet 
afters, the greatness of virtue or vice; DIE — 
eines Verbrechens, the heinousness of a crime 
wenig zu bedfrfen, ift wahre —, to want 
is true grandeur; die — der Serle, thee 
ness of mind , magnanimity, V. Scelen- 
Uegt eine gewiſſe — in Allem, was ec hut, oe 
is something grand in whatever he dos. 2) 
(in mathematics , any thing which can be maltipleh 
divided or measured} quantity. Eine fatige = 
a continued quantity; eine unftätige —,? 
crete quantity ; pofitive —n, posiuve © 
mative quantities; negative —a, negau't 
privative quantities. : 
Größensforfher, ehren, 
thematician. —le bre, f. [*mMatheme 
science of quantity, mathemaucs. Die 
—lebre or Mathematif, pure mathematic; 
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thematics. —leg vig , adj. mathemauc” ~ 
teibe, f. a series of numbers or, quanuus 


[|Gréffelbeere,  [pt-'-n) gooseberry. 
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Größentheilg, adv. in great measure, for 
Ihe most part, generally. Diefe Leute find — 
ehr reich most or a great part of these people 
ire very rich. 

Grofern, V. Vergrößern. 

Größheit, f. V. (the better word] Größe 1). 

Groffirer, m. £-8, pl.-] V. Großhändler. 

Großlich, adj. and adv. somewhat great or 
arge. 

Großtentheils, adv. forthe most or greatest 
art. V. Grofentheils. 


Gröt, m. [-e8, pl. -e] (a coin, current in 
iome provinces of Germany] a German groat, four 
3erman pence or Pfennige [equal to about a half- 
eauy)]. 


Grotesk, adj. and adv. [chiefly in painting ] 
rildly formed, grotesk, grotesque. —e Figu⸗ 
en, grotesk figures, grotesque work; —en, 
whimsical figures] grotesque. 

Grotesten s mabler, m. grotesque 
ainter. —mahlerei, f. grotesque-patating. 
-tanz, m. a comic dance —tdnget, m.a 
omic dancer. 


Grétte, £ (pl. -n] [probably from the Gr. 


@vaty| grotto. 

Grottensarbeit, f. little stones, pebbles 
nd shells for a grotto, work for grottoes, shell- 
vork and the like. —arbeiter, —künſt⸗ 
er, —mader, m. grotto-maker. —fäule, 
"a columa ornamented with shells. — wert, 
. V. —arbeit. 

Größen, m. [-8, pl. -] [ smong furriers ] the 
ack of a fur. 


*Grouppirett, (pron. geuppibren] V. Grups 
nten. 


Griafche, f. [ in foundertes } ashes of straw 
nd stubble. 

Grube, f. [pl. -n] Se Srübden, 
Gri bie in, n. -6, pi. - 1) (any cavity made by 
igging} pit, hole, cavity. Eine — graben, mas 
yen, to dig, make a hole or pit; in eine — 
ıllen, to fall into a pit or hole; man fängt 
ie wilden Shiere in —n, wild beasts are 
aught in pits; Grübchen fpielen (among chil- 
ren], to play at chucksfarthing. [in compositions} 
', Lehm—, Mift—, Stein—, Wolfe—. [in 
ining = Eri—] pit, mine. Fig. Einem eine 
- graben, to lay a snare for any one; prov. 
ex Andern eine — grdbt, fällt felbft Hinein, 
arm watch, harm catch. fn a more limited 
ase == Grab, grave, tomb. Wuf der — gehen 
a familiar language) ‚to have one foot in the 
‘ave, to be at the pit’s brink, on the brink 
f death; fie hat ihren Mann in die —e ges 
-adt, she has been the death of her hus- 
ind. 2) any cavity ina body. Das Gruͤbchen 
1 Kinn, the di-iple in the chin; fie hat 
rübchen in den Wangen, she has dimples in 
ır cheeks. V. Herj—, Poden—. [in anatomy] 
ie — binter dem Gelenffnopfe am Binters 
uptbeine, the condyloid foss of the occiput. 
@Brubensarbeit, f [in mining) work in 
e mines. —atbe iter, m. workriaa ina mine, 
iner. —aufftand, m. [in mining) report 
"the state of a mine. —bau, m. working of 
ines, V. —arbeit. —beil, rn. miner's axe, 
ck-axe. —beridt, m. [in mining) V: —aufı 
md. —biber, m. a sort of beaver or castor 
ring alone in holes. —blende, f. [in min- 
g] a miner’s Jantern. —compap, V.—ftom 
&. —ende , n. (among viuedressere } layer of 
vine. —e¢rj, 2. ore from the depth of a 
ine. — fahren, n. [iu mining] descent into 
ives. — gebäude, rn. any entrance or pas- 
ze by which a mine is entered and by which 
es are obtained, as adits, shafts, pits &c. 
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— gezäh, 7. [miners’ term] miner’s tools. — 
bolz, a. [in mining) timber used in or for 
mines, V. Holzkux. —hüter, m. guard or 
keeper of a mine. —junge, m. alad assisting 
or helping a miner. —fittel, m. —Eleid, 
n. miner’s frock or coat. —ELeine, 2, [In mining] 
waste-ore. —foble, f a small charcoal burat 
io a pit. —fompagf, m. miner’s compass. 
—lampe, f miner’s amp. —Lidt, 2. miner’s 
candle or light: —pulvet, n. miner’s powder. 
—fherper, m. V.—tiherper. [hlade,f. 
[in forges] dross, slacks. —fteiget, m. in- 
spector of the miners. —ta[de, f. a miner's 
pouch [in which he keeps his candle, tinder, flint and 
steel]. — tſch erper, m. [ miners’ term ] miner's 
knife. —waffer, n. water in mines. -zeug, 
n. [miners’ term) miner’s clothes or dress. — 
zug, m. mensuration of a mine. 


Gritbelet, f. close and subtile meditation, 
too g:eat subtility or refinement in thinking; 
it. a too minute enquiry into insignificant or 
trifling matters. 


Grübeln, I. v. intr. 1) to rake, to grub, to 
dig. (among children] — or Grübchen fpielen, V. 
Grube 1); in der Nafe —, to put one’s finger 
intoone’s nose. 2) Fig. to eater into difficultand 
minute enquiries, to meditate closely, to in- 
dulge in useless and sophistical disquisitions. 
Ueber etwas —, to rack one’s brains about a 
thing ; et grübelt Über bie Sprache nad, he 
refines the language II. v. tr. [little used] to ef- 
fect or produce by close and subtile meditation. 
Das —, V. Grübelei. 

Grubel⸗ko pf, ım. [in fam. lang.] V. Grübler. 
—franf, adj. troubled with the spleen, 
splenetic.—ftrantheit, f melancholy, spleen, 
hypochondriac complaint. —nuf, f. thick- 
shelled walnut. 


Grabig, adj. full of pits, holes or scars. Det 
Boden or das Terrain ift ſehr — hier, the 
ground is full of pits or holes here; ein —eé 
[that ts, ein durch Gruben enctentes) Kinn, a 
pitted chin; V. Poden—; [in botany] ein —er 
Pilz, a spungy mushroom. 

Grübler, (Griivettovs) m. [-8, pl.-] a per- 
son who enters into subtile and intricate in- 

uisies, refiner. 

Griiblerifd), adj. and adv. given to, in- 
dulging in close and intricate inquiries; in the 
manacr of a Gribler. 

Grübling, m. [-e8, pl. -e] 1) a sort of 
apple with small holes or cavities in the rind, 
A Norman calville. 2) V. Giftfywamm. 3) 
V. Trüffel. 4) (a genus of plants} omphalia or 
omphalandria. 

Gris, V. Grieds, 

Griide, ¢ embers. 

Grüden, v. tr. [in saltworks] to stir up [the 
straw-fire). 

Grudenhaus, n. [-e8, pl. -bäufer] ash- 
house. ' 

Grader, m. [-8, pl.-] (in saltworks] one that 
stirs (the straw-fire]. : 

Grüft, £ [p/. Grdfte] (v. Grube} any cavity 
made by digging, pit, hole; — a grave 
and chiefly a grave with walls and an arched 


'roof,a tomb, vault, sepulchre. Einen Leiche 


nam in die — fenten, to deposit a dead body 
in a vault, to entomb a dead body ; die unters 
irdiſchen Grüfte zu Rom, the catacombs of 
Rome. ; 

Gruftgewölbe, n. a vaulted tomb or 
sepulchre. 


Grummet, n. [-&] [from grün and Mahd 
== dad Mähen, or perhaps allled to theL. gramen, 
Brame being used in Lower Saxony instead of Grum⸗ 
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met] aftergrass, aftermath, fog. 
®rummetsboben, m. loft for the after- 
math. —butter, f. butter made about the 
Jatter end of summer. —etndte, f. crop of 
aftermath. — heu, n. aftermath. —wiefe, 


Jf: a meadow that yields a second or third crop 
of grass. 
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Grün, adj. and adv, [Icel. graen, Old Sax. 
grene, Eag. green, probably from to grow, Heb. 
rahnan, to grow, to flourish) 1) properly, grow- — 
ing; hence, of the colour of herbage and plants 
when growing, green. Die—en Gefilde, Baume, . 
the verdant fields, treess auf dem —en Raren, 
on the green turf; — anmabien, anftreichen, 
Lo paint green; im Brühlinge, wenn Aues ans 
fangt — zu werden, io spring, when every 
thing begias to grow green ; ber —e or —ende 
Pain, the green or verdant grove; immer —e 
Bäume, evergreen trees; die —e Farbe, green 
colour; —e Dinte, Seide, —es Tud, green 
ink, silk, cloth; die —e Infel, Palomas [a 
Spanish Island]; das —, V. Grän, n.; [in 
glasshouses] —e Afche, Fiemish blue, it smalt; 
eine—e Hütte lin glassworks], a glasshouse, where 
only green glass is made; fig. [rather vulgar] es 
wird mic — und gelb vor den Augen L— «eb 
ſchwindelt mir], Iam seized or taken with a gi 
diness, dizzine-s or swimming in the head, my 
head is swimming or turning round. Frequent- 
ly used in compositions, as: V. Apfel—, 
Lauh—, Schwarz — Fe. 2) (containing its natural 
juices, fresh, not dry] green. Ein Stid —eés 
Holy, a piece of green [unseasoned) wood g 
—e Waare (= frifhes Gemiifel, greens; der —e 
Donnerftag or —donnerftag, [perhaps from eating 
greens on that day] Holy Thursday, maundy 
Thursday; —er Stodfiih, green stockfish; 
{among curriers] —e¢ PHiute, raw (not tanned] hides; 
—es Fleiſch [= not smoked or salted) raw or fresh 
meat; —e Steine, stones lately taken out of 
the quarry ; fix. *er kann auf feinen—en Zweig 
kommen (= ann ju keinen Wohlſtande aetangen], 
he cannot thrive or prosper; *er ift mir gar 
nicht — = gewogen], he bears me no good-will, 
he has a spite or grudge against me; * fig 
— madden allzu dreift fegn], to take too 
much liberty , too great a latitude, to grow or 
be saucy or insolent. 3) {uuripe, immature] 
green. —eS Obft, green fruits; —e Erbfen, 
green pease; —e Trauben, green, unripe grapes. 


Grünsauge,n. 1) a green eye. 2) [ia nat. 
hist.) a yellow tly with green eyes. —dugig, 
adj. having green eyes, green-eyed. —baug, 
m. (in natural history] the greenish chrysis. — 
beere, f. gooseberry —beinden, n. [in 
natural history] a kind of sand-piper with green 
legs and feet. —blau, adj. greenish blue. — 
faulbaum, m. evergreen privet. —finl, m. 
1) green-finch. 2) V. —(@wans. — füßchen, 
n. V. —beinden. —fO Bia, adj. having green 
feet, green-footed. —gelb, «dj. greenish yel- 
low. {in medicine] —gelbe Galle, greenish bile. 
—geftreift, adj. having g:een streaks or 
stripes. —bdnfling, m. V. —ſchwanz — 
holz, n. mountain pine. —Eeht den, a. [in 
natural history] any small bird with a green 
throat or breast, as the green-breasted creeper, 
fly-catcher Sc. —fohl, m. green cabbage, 
greens. —{o p f, m. (in natpral history} thrush 
or blackbird with a green head. —frdbe, f- 
V. Blauträbe. —fraut, n. spinage and other 

reens, dressed for food chietly io spring. — 

and, n. meadow-ground. —laubig, adj. 
1)having green leayes, fresh. 2)containing green 
arbours. —t 0, m. [in fam. lang. ‚especially in jest} 
a man wearing a green coat or [military] uniform 
by or en account of bis profession or employ- 
ment, fpasticularly]a forester, a hunter, huntgman. 
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—roftig, adj. eruginous. —rüffel, m. green 
weevil. — fh ild, . [in nat hist.) green cassida. 
— ſchlicht, ad). [in mining] — ſchlichtes Ges 
ftein,a sort of brown free-stone.—f dnabel,m. 
1) [also— ihnäbler)bird with a green beak. chiefly 
the green-beaked bustard. 2) Fig. V. Getbidna- 
bet 3. — ſchwanz, m.any bird with a green 
tail, V. —fint. — ſchwarz, adj. greenish 
black. —fpan, m. 1) [in chimistry] verdigris. 
2) [in botany) greea-broom. —fpedt, m. the 
green woodpecker. —fperling, m. the 
greenish-black sparrow of Bahama. —ftein, 
m. [in mineralogy] greenstone. —ftr eifig , addy. 
having green streaks or stripes. —wurgel, f- 
fumiter, fumatory. 


Griin, n f-8] 1) [the colour of growing plants] 
green Ein ſchönes —, atine green; diefe Farbe 
ftiht in's — or —e, this colour inclines to 
green. 2) [any thing green or verdant, as verdant 
grass, leaves $c.) verdure. Das — der Wiefenim 
Bradmonat, the verdure of the meadows in 
June; fid) im — or —en lagern, to lie down upon 
the green, upon the green turf; die Pferde in 
das — [auf die Weide] treiben, to put or 
turn the horses to grass. 3) [a substance for 
dying green] V. Berg—, Gaft— Sc. 4) V. 
Griine. 


Grund, m. [-e8, pl. Gründe) [Sax , Dan., Sw. 
grund, D. grond, Russ. grunt, root unknown) ia 
yeneral, the lowest part of any thing. 1) a 
tract of low ground, avalley,'a dale. Im —e 
wohnen [in Seript.), to live in the valley; bu 
laffeft Brunnen quellen in den Gründen [in 
Scripture), thou sendest the springs into the 
valleys; das Dorf liegt im —e [= im Thale), 
the village is situated in the valley ; im Nedars 
—e,in the valley of the Neckar. 2) [the lowest 
surface of any thing] bottom. Ein Glas Wein 
auf Einen Bug bis auf den — austrinken, to 
drink off or up a glass of wine at one draughts 
der — eines Gefäßes, the bottom of a vessel; 
der — eines Gees, Fluffes, des Meeres, the 
bottom of a lake, river, of the sea ; [in seamen’s 
language] ſchlammiger, lehmiger, fandiger, kie⸗ 
figer —, oozy, clayey, sandy, gravelly ground; 
3 —e gehen [said ofa ship], to sink, to founder ; 

as Schiff ftößt auf den —, the ship grounds; 
ein Schiff in den — bohren, to send a ship to 
the bottom, to sink her; den — unterfuden, 
to sound the ground : keinen — finden, to be 
out of soundings; e6 ift — da, thereis ground 
or sounding ; e8 ift rin — da, there is no bot- 
tom, no sounding; guter, feſter —, good an- 
choring-ground, weider —, foul ground. Fig. 
a) bottom = ruin. Bu—e gehen, to go to ruin, 
to he ruined ; Einen zu —e vidjten, to undo, 
to ruin any one; fid) durd das Spiel zu —e 
tidjten, to ruin one’s self by gaming. 6) bot- 
tom = that which is most remote from the 
view. Von — meiner Seele, meines Herzens, 
from the botiom of my soul. heart, with all 
my heart ich liebe fie von — der Seele, I love 
her dearly ; eine Sache, die weder — nod) Bos 
den hat [= eine verwirrte Gace}, a very per- 
plexed and embarıassed case or question; eis 
ner Sade auf den — geben, to examine or sift 
a matter to the bottom. 3) {the surface on which 
a thing rests] ground. Der — eines Beuges, 
Stoffes , the ground of a stuff; der — eines 
blumigen Geidenjeugesé, the ground of a flow- 
ered silk; Gammet mit goldenem —e, velvet 
with a gold ground ; eine Stiderei auf weis 
fem —e, embroidery on a white ground ; [in 
fainting, the first or original colour | ground 3 
face Ein leidter und durdfidtiger —, a 
ightand transparent grouud ; der — zum Bits 
golden, gold-size, V. Kreiden— ; den — aufs 
tragen, to lay on the first colour, to prime; [in 
blasenry) der —, the ground of a shield ; [among 
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printers} ber —, the platen [ofa press]; der — eines 
Gebäudes, the foundation of a building ; den 
— ju einem Gebäude legen, graben, to lay, to 
dig the foundation of an edifice; den — zu 
einer Stadt legen, to found a city. Fig. «) 
(the beginning or basis of a thing) foundation. Cys 
rus hat den — zu dem Perfifhen Reiche gelegt, 
Cyrus laid the foundation of the Persian em- 
pire; den — zum Grieden legen, to lay the 
foundation of peace. 5) [the original constituent 
parts of a thing) Er verſteht diefe Wiffenfchaft 
aus dem —e, he is thoroughly master of that 
science; von — aus [=durdaus) gut oder böfe, 
fundamentally or thoroughly good or bad, V. — 
gut, —böfe Sc ; die Furcht Gottes ift der — 
der Weisheit lin Script.), the fear of God is the 
f undation of wisdom; eine Krankheit von — 
aus heilen, to cure a disease radically; von 
— aus ftudiren, to study thoroughly ; die ers 
ften Gründe Anfangsgründe) einer Wiffenfchaft, 
the elements, rudiments or first priociples of a 
science or art. c){the true or real nature of a thing] 
Sm —e (= in der Hauptſache], at the hottom, 
in the main; vielleicht [prady er zu heftig, im 
—eaber hat er Recht, perhaps he spoke with 
too much warmth, but at the bottom he is 
right; ev ift im—e ein ehrlider Mann, he isan 
honest man, inthe mainorafterall; einer Gade 
auf den — kommen, to examine or sift a matter 
to the bottom, to dive into the bottom of a mat- 
ter. d) motive, reason. Femandem — zu Klagen 
geben, to give any one an occasion of com- 
plaint ; aus welchem —e hat er das gethan? 
fiom what motive has he done that? er bez 
Elagt fd) mit —, he has reason or cause to com- 
plain. e) [the efficient cause of a thing] principle. 
Gott ift der —, der erfte —, aller Dinge, God 
is the author of every thing ; der — der Bes 
wegung, the principle of motion. f) [principle 
of knowledge] Die heilige Schrift ift ber — der 
Religion, the Scriptures are the grounds of re- 
ligion ; [in philosophy] der guteidende —, suf- 
ficient reason. g) (a reason offered iu proof] ar- 
gument, reason. Gute Griinde für feine Meis 
nung anführen, to assign or atledge good rea- 
sons for one’s opinion ; ein entfheidender —, 
a decisive reason 4)[in a few iustances= the surface 
of the earth] ground. a) {considered with reference 
to its vegetative qualities] soil. Ein frudtharer 
oder unfrudtbarer —, fruitful or barren soil; 
ein ſandiger —, a sandy or gravelly soil, V. 
Boden 2), Lehm—,Gand—c. b) (considered with 
relation to property} land . estate. Auf eines Anz 
dern — und Boden bauen, to build upon an 
another man’s ground; diefed Haus fteht auf 
meinem — und Boden, that house stands on 
my ground or estate ; liegende Gründe, landed 
property, as fields , meadows, tenements Sc. ; 


‚auf Engliſchem — und Boden, upon English 


round. 5) the hindmost part of some things. 

er — eined Wagens, the back of a carriage. 
lin painting = Hintergrund] background. Der — 
eines Gemähldes, einer Gegend, the back- 
ground of a painting, of a landscape. Used also 
in compositions, V. Hinter —, Borber—. 6) 
the bott»m of liquors, dregs, lees, grounds, 
V. Sag, Bodenſatz. 

Gruntzangel, f. angle or fishing-line 
with a bullet placed a few inches from the 
hook, ground-angle. —anfd@lag, m. 1) esti- 
mation of the expenses of the foundation [of a 
beilding|. 2) the first estimation of the expenses 
of some undertaking. —attitel, m. principal 
or fundamental ar ide [of atreaty$c.). —balten, 
m. Linbuilding ] ground-sill, groundsel,, sill, 
groundplate;[in watermills and wears} V. Fachbaum; 
lin seamen's lang.) the keel or bottom of a ship. 
—baß, m. L*Sundamentalbaß) fundamental 
or thorough bass. —bau, m. [in building] the 
foundation of an edifice, V.— maner,—baum, 
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m. 1) V. —balten. 2) V. Gersbaum. —be⸗ 
dingung, X (= Hauvrbedtagung| — 
condition. —begierde, f.appeieacy. —bts 
griff, m. 1) fundamental notion or priscipk, 
2) lin grammar] su bjecæ. —bein n. [in asien) 
the basilary or sphenoid bone, V. Keilbein. - 
befiger, m. possessor of-a house or landed 
property, landed proprietor; Jaodlord a 
posed to the mere tenant at will]. —beftanbdthcil 
ra. the fundamental essence or substance, mais 
substance. —be tt, n. [im hydraulics) the bed 
or Channel of a river guarded by fascines. — 
birn[e], f potato. —blei, a. [io seamens 
lang.]sounding-lead, plummet —bohrer, = 
(among masons]a boring instrumentforzscertaiß- 
ing the nature of the ground. —boljen, m. 
[in founderies] V. Sormbolyen. —bbfe, adj. and 
udv. [ chiefly in fam. lang.) fundamenulls bad, 
thoroughly wicked. —b 08 heit, f. therouyh 
wickedness. —brav, adj. and adv. (in tan. 
lang.] downright, thoroughly bonest or good, 
—brett,n. {in artillery] the bottom or sole of 
a guo-cartiage. —brief, m. V cebuitriy 
Zinsbrief. —brucdh, m.a gap in adike, caused 
by the violence of the water —bré pe, f. vJ. 
—fupve. —bu dy, a. register of landed propety, 
V. Lagerbud. — damm, m. [in hydraulic: 2 
dam under water, raised to obstruct a cunent 
of water. —dienft, m. V. Grohadicat. — 
ehrlich, adj. and adv. V. —brav. —eidel, 
f. ground-nut, V. Erdnuß. —eigenfärtt, 
f: fandamental or essential quality. —¢13t 
thum, n. landed property. —tigent}u: 
mer, m. —eigentpümerinn, f lo 
proprietor, proprietress; landlord (as oppo 
to the tenant]. —et genthumsredt, @. a 
clusive right of possession of land. —tit, # 
ground or floating-ice. Der Flug geht mil — 
eis, the river is filled with floating ples 
ground-ice.—e if en, n. (among surgeow} pr“ 
—entwurf, m. sketch, V. Etise —tt⸗ 
de, f. Lin mineralogy) primitiveearth. 14 
den, m. [among weavers! thread of the warp 
—fähigkeit, f fundamental acuity |cfte 
man nature]. —fal fd, adj. and adv. fundaces- 
tally wrong, thoroughly fa'se. —farte, fi 
1) primitive or original colour Gelb, Al 
und Blau find —farben, yellow, red acd het 
are primitive colours. 2) ground-coloa' [we 
which others are applied |, priming. —fafer, f 
[in anatomy | fibril. —faul, adj. [in am lut 
thoroughly, quite idle or fazy. —felbı un 
painting] ground. — fe ft, adj. very fast orsh" 
—feftes Gigenthum, landed property. —fttt 
f. foundation, basis. —feudtigbett, ! * 
anatomy] radical moisture, V. Yebendratt. 5 
fivniff, m. priming varnish. —tifé, = 
V. Sründting 2). —fl Ede, f. basis, hese [is 
botany] Auf der —fläche auffigend, basilar, 
hasilary. —fobre, —forelle, f large — 
— form, f primitive or principal fora." 
granumar]) primitive or elementary word. =. 
birge, n. V. Ganggebdirge. —geizig, 4 
and adv. exceedingly covetous. — gelb, ? 
capital, fund, priocipal. *—gelehrt, «): 
adv. thorougly, very learned orerudite Cia- 
gelehrter Mann, aman of profound erndiuen = 
geredtigteit, £1) [in feudal law} serge’ 
right, V. —vedt 1). 2) seigneurial jurisslictr 
manor in gross. —geri gt, n. 1) — 
tigteit 2). 2) a court or tribunal deciding uf? 
differences of territory. —g efeg, ® fi 4 
mental law. DieReichs —geſetze [ia che — 
Germany], the pragmatic sanction. genall 
F. supreme or original power, soveretcul’. : 
gewebe, a. warp. —graben, m. a ut 
serving for a — a — 
ut, —gütig, adj. and adv. [ic fa.” 
eased Os kind or benign. Ein * 
Menſch, au excellent maa; der —gärige 9 
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‘od all-kind. —h aar, rn. [among hatters] the 
ne soft hair of animals in winter; [among cur- 
ers} the root of the hair. —halen, m. a 
ook fastened to a long pole used for draw- 
ıg any thing from the bottom of a river &c. 
-pafe, m. lamong sportsmen) hare of the val- 
y. —bedt, m. apike that keeps to the 
ottom of the water. —beil , ”. [in botany } 
) V. Gauchheil. 2) St. John’s wort, V. Zohan. 
iffraut. 2) mountain parsley. — herr, m. 
yd of the manor; it. landlord [= landed pro- 
ietor in general. and also opposed to the tenant]. 
-herrinn, f lady of the manor. —herr:= 
idteit. —berrfdmaft, f 1) manor. 2) 
‘igneurisl right, V. —recht 1). 3) V.—berry — 
nrinn. —beuer, f. V.—sind. —bieb, m. 
wong file cutters) the first and deepest cuts or 
rows of a file. —hobel, m. [among joiners] a 
ring plane, plough. —holde, m. [in feu- 
Wlan] a villain, a vassal; it. [in general] 
tenant. —holz, n. V. Faulbaum. — irr⸗ 
bum, m. fundamental error. —fdntel, a. 
aniuing] discharging pipe. —farpfen, 
Learp that keeps at the bottom of the water. 
fenntnif, /- fundamental or elementary 
powledge, elements, principles. —fette, ££ 
mong weavers] fundainental warp. —fette nz 
aden, m. thread of the fundamental warp. 
-fraft, f. primitive strength or force. —E us 
tl, f lin pyrotechnics] a fireball, remaining 
good while under water before it appears. 
-labe, f- [in mtning] fundamental timber piece. 
lage, f. 1) foundation, basis, base; [in ar- 
iteeture] basements [in chimistry] radical, base. 
ig. Der Glaube ift die —lage ber chriſtlichen 
ugenden, faith is the foundation of Christian 
toes; die —lage feines Unterrichts, the 
roundwork of his instruction. 2) V. —fave. 
-lager bol 3, n. [in architecture] timber for 
uing a grate or frame upon piles for the 
ipportofa building. —La ft, f [in law] passive 
uvitude.—Laut or —lauter, m. [in grammar] 
owel. —lauwine, f avalanche. —legung, 
foundation, ground. selling. —lehre, f 1) 
indamental doctrine. 2) metaphysics.—lin ie, 


1) lowest line, ‘first line, basis. Die —linie 


nes Dreiecks, the base of a triangle. 2) the 
wine. Die —linie entwerfen, to outline, to 
etch. +106, adj. and adv. bottomless, fa- 
'omless. Ein —lofer Schlund, Abgrund, a bot- 
mless pit, abyss. it. loose, not firm or solid, 
arshy. Ein—lofer Weg, a marshy way or road, 
rimpassable way or road. Fig. a)'=unbearengt] 
tundless. Die —lofe Barmperzigfeit Gottes, 


te infinite, unbounded merey cf God. 6) I=: 


ht begründen) groundless. Ein —lofed Ges 
icht, eine —tofe Furcht, a groundless, un- 
unded report, fear. —loth, n. [in seamen’s 
sguaze] Sounding-line or lead, plummet. — 
auer,f.a wall forming the foundation of 
building, foundation-wall ; it. basement. — 
‘einung, f. [*Hypotbete] hypothesis. —m iz 
bung, f. mixture of the essential parts, of 
e elements. —muf del, f. a pelagian shell. 
Neigung, f. original or inoate inclination 
Propensity. —obrigteit, f. V. —berr. — 
ahl, m. [in building] pile or stake, V. —fas 
rom. —pfandbrief, —pfandfdein, 
-*Hovorhefen{mein] mortgage upon land. — 
feiler, m. V.—fäute, Rüge. —pflafter, 
V. Eſtrich. — platte, f. any plate or table 
tring asa basis or foundation; (among printers] 
- Grund 3). —quelle, f primitive source or 
untain.—tebe, f. 1) [among vine-dreasera] use- 
is branch or sprout. 2) V. Qunverhtann. — 
thnungsart, f. each of the four first 

sor branches of arithmetic (addition, sub- 
tion $e.). —te dt, rn. 1) right derived from 
€ possession of ground, seigneurial right, V. 
gerechtigkeit. 2) the rightof Balldiae or plant- 
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ing upon the ground of another on payment 
OF und rent —ceatl bh adj. And adv. 
[iu fam. lang.] thoroughly, quite or very just or 
honest. — regel, f. fundamental rule. prin- 
ciple. —regifter, a. V.—bud. —reid, adj. 
[in fam. lang.| exceedingly, very rich, V. Greim 
reid. —riß, m. ground plan, ichnography of 
a building. Fig. —riß der Erdbefchreibung, 
the first elements of geography. —rubr, /.1) 
V. Strandung. 2) V. Strandredt. — fag, m. 
an established or fundamental proposition or 
Principle, maxim. Ein mat*cematifcher, phi⸗ 
lofopbifder —fag, a mathematical, philoso- 
phical axiom; ein angenommener —fag, a hy- 
pothesis; die —fage einer Wiffenfdaft, Kunft, 
the principles of a science, art; ein —fag ter 
Staatöflugheit, a maxim of state or politics; 
ein gefährlicher —fag, a dangerous maxim ; 
tedhtiide und gute —fage haben, to have honest 
and goud principles; das ift mein —faß, that 
is my priuciple; er handelt nad) —fägen, he 
acts consistently. —fauer, n. [among bakers ] 
haven preserved from one baking for the next, 
principal or chief leaven. —fGule, f.a pillar 
or column supporting an edifice, supporter. 
Fig. Geredhtigteit , Gefege Sc. find bre fiders 
ften —fdulen eines Staates, justice, laws Sc. 
are the surest basis of a state. —ſchoß, m. V. 
—fieuere. —fhuld, f mortgage upon land. 
—fadwelle, £ V. —balten.—filbe, f. radi- 
cal syllable, root. —foble, J: V. —tade. — 
[prade, f. lOriginalſprache] original language. 
—fprud, m. [any passage or verse of Scripture 
selected by a preacher as the subject of a discourse] 
text. —fteins m. 1) foundation stone. Der — 
ftein unter dem Gdulenftuble, the socle. 2) fin 
miits} the nether-millstone, bedder, bedetter. 3) 
[in mineralogy } primary or primitive rock. — 
ftelte, f. a passage in Scripture containing a 
religious truth or doctrine. —fteuer, f. land- 
tax. —ftimme ’ f. [in music) the lowest voice, 
bass. —ftoff, ‚u. elementary matter, element; 
(in chimistry} base, radical. Fig. Der —ftoff eis 
nes Gedichtes, the principal subject of a poem, 
V. Urttog, Uranfang, —ftrid), m. (in writing] 
the principal stroke [opposed to hair stroke] ; [in 
painting] V. — linie 2). —ftüd, rn. immovable, 
real estate. Ein (hones —ftüd, a fine field or 
estate. —ftüge, f. a prop for the foundation, 
fundamental. —fubftang, f. V.—ftof. — 
fuppe, f 1) [seldomused] sediment, dregs, 
grounds, V. Hefen Fig. Die—fuppe des Volkes, 
the dies of the people, the rabble. 2) {in seamen's 
lang.) water that is collected in the bottom of a 
ship, bilge-water.—t afelafde,f- linseamen’s 
lang., the ropes and furniture belonging to anchors ] 

round-tackle.—t qu, u. [in seamen's lang.] reliev- 
ing tackle. —tert, m. original text. —theil, 
m. fundamental or essential part; [in ehimistry] 
principle, base, V. — lage, —ftoff, Urftoff. — 
theilung, f. division of a real estate. —ton, 
m. {in music] the fundamental note, root, the 
key-note, tonic. —trieb, m. fundamental 
impulse, fundamental principle of action. — 
übel, n. fundamental evil, the root of all 
evil. —urfade, f. original cause. Gott ift 
die —urjadhe aller Dinge, God is the first 
cause, the author of every thing. —ve tbe fz 
ferung, f. a thorough reformation or reform. 
—verduntel(ung, f.: (in painting] making 
darker the ground of a picture. — verfaſ⸗ 
fung, f fundamental constitution, Die — 
verfaffung einer Gefellfdaft [= ihre Statuten), 
the statutes of a society. —verméd gen, a. 1) 
V.—traft. 2) the capital, fund, stock. —ve ts 
migenébud), n. register of landed property. 
—verpfdndung, fmortgage. — wach s, n. [in 
beehives] propolis, V. Stopfwachs. —wage,f- 
V. Waſſerwage. — wägekunſt, f. V. Gaffer 
wägekunſt. —wägung, f: V. Waſſerwägung. 
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—wahrheit, £ fundamental trath, V.—fag. 
—waffer, 2.1) V. Horizontalwaſſer; [in mining) 
water found under ground. 2) water that breaks 
through a dike. —werl, n. [in watermills} the 
groundwork, lowerwork. —we {¢n,a. fundamen- 
talor original substance,original being. the foun- 
dation and source of other beings ; [in logic] sub- 
ject. —wiffenfdaft, f fundamental science; 
{ia philosophy, a part of the science of metaphysics) 
ontology, — wort, a. 1) ıadical or primitive 
word, a word from which others are derived, 
root. 2) V. —begrif, — zahl, f cardinal 
number. —zapfen, m. floodgate of a pond. 
—jebnte, m. tithes paid * land, — 
zins, m. or —z inſe, f. rent paid for lands 
and tenements. —zins herr, m. the lord of 
the manor, landlord. —jingmann, m. ten- 
ant. —zug, m. [in painting] principal line or 
stroke. Die —züge einer Zeichnung entwerfen, 
to make the sketch of a dıaning, to sketch a 
drawing; fis. die —züge feines Charafters find 
&c., the principal traits of his character are 
&c. —zungenmustel, m. [in anatomy, a 
muscle which pulls the tongue downwards ] hyo- 
glossus. 


Griindel, Mm. [-8, pl. -] or Gruͤndel, S- 
[pl.-n] 1) [afish] groundling, gudgeon. 2) 
{among locksmiths] V. Grendel. 

Griinden, I. v. ır. 1) V. Ergründen. 2) to 

lay on the ground, to ground; Lin painting] to 
prime. Gegründete Leinwand, primed canvas; 
das Hol; —, to prime the wood. 3) to make 
the foundation of a thing; {among joiners} to 
groove, to furrow. Ein Haus —, to lay the 
foundation of a house, to build a houses ein 
Haus auf einen Felfen, auf den Gand —, to 
build a house upon the rock, sand. Fig. Ein 
Reid — 1 fiften |, to lay the foundation of 
an empise; feine Forderungen, feine Meinung 
auf etwas —, to found or ground one’s «laims, 
one’s opinion upon something ; diefe Meinung 
ift in der Erfahrung gegründet, this opinion is 
founded on, or made good by experience; id) 
habe gegründete Anſprüche auf Entſchädigung, 
I have a right to demand indemnification. 
v. intr. (in seamen's laug.] to fetch bottom, to 
sound, to feel bottom. Tief —, [applied to water 
&e.] to be deep. Prov. V. Still. Ul. v r.fih —, 
to be foanded or grounded on. Alles das grüns 
det fid) aufein falfches Gerüht, all that is 
founded on a false report ; dieſes Syſtem grüns 
det fih auf dc., this system is fuunded or 
bas:d on dc. | 

Grunbdiren, v. tr. [in painting) V.Grfinden 2). 

Grundirung ,J- [in painting] V.Gründung 1). 

Gründlich, I. adj 1) profound, thorough. 
Ein Mann von —er Gelefrfameeit , a man of 
prefound eiadition 3 die —e Kenntniß einer 
Sprade, the thorough knowledge of a lan- 
guage; ein —er Gelehrter, Mathematiker, a 
roll scholar, mathematician ; eine —e 
Heilung, a radical cure. 2) well-grounded 
solid. Ein —es Urtheil, a well-grounded, solid 
judgment; ein —er Beweis, a clear, evident 
proof. II. adv. 1) profoundly, thoroughly, 
fundamentally. Er gat diefen@egenftand — abs 
gehandelt, he has treated that matter thorougly, 
to the bottom; er ift — geheilt worden, he 
has been radically cuved. 2) solidly. 

Griindlidjfeit, f. solidity. Die — feiner 
Schlüſſe, the solidity of his reasonings. 

Griindling, m. [-e8, pl. -¢] 1) [among fo- 
resters] a knotty and crooked piece of wood. 2) 
[in natural history ] gudgeon, groundling, V. 
Gründel. 

Grünbdlingsreufe, f. bow-net, bow- 
wheel. 


Grundlofigkeit, f quality of being fathom- 
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less or bottomless; immense, bottomless 

[of the ocean &e.]. Die — eines Weges, the bad 
state of a road. Fig. groundlessness. Die — 
diefes Vorwandes, the groundlessness or futil- 
ity of this pretext. 

Griindung, f. 1) the act of laying on the 
ground; {in painting) the laying on of colour, 
priming. 2) the act of making the foundation 
of, or of establishing a thing, foundation. Fig. 
Die — einer Schule, einer Armenanftalt , the 
establishment of a school. of a mendicity in- 
stitution; die — einer Stadt, eines Reiches; 
the foundation ofa city, of an empire. 

Grdnbdung seifen, n. [among engravers] a 
scratching-knife, scraper. 

Griine, f. 1) the quality of being green, 

eenness, green colour, green. 2) green pastare. 
Den Pferben die — geben, to feed horses wi 
grass. 3) [among sportsmen] green fields. 4) [in 
mining, seldom used] verdigris. 

Grinen, v.intr. to become or grow green, to 

ow verdant ; it. to be green , to be verdant. Im 

ühlinge, wenn Alles anfängt zu —, in spring, 
when every thing begins to grow greeng die 
Bäume — fdon, the trees are already green; 
—bde Bäume, verdant trees. Fig. *— und blüs 
den (= tm Wobiſtande feyn], to flourish , to 
prosper. a 

Griinig, m. [-¢8, pl. -e] 1) V. Kreugvos 
gel. 2) (in botany] green-broom. 

Griinlid), adj. and adv. greenish. —e 
Galle [in medicine], eruginous bile; —blau, — 
gelk §c., greenish blue, greenish yellow &c. 

Griinling, m. fe ‚pl. -€) [in natural hist.] 
1) V. Grfinfiné. 2) [a fish of the genus Labrus ] 
the greenish wrasse. 3) [in botany) a) genista 
. sagittalis. 5) green agaric. 

Gruͤnzen, v. intr. (Lat. grunnio, Fr. grogner, 
Engl. to grunt; formerly grunge signified to 

rumble, as well as to cry, to weep ] to grunt. 

a8 —, grunt, grunting. 

* Gruͤppe, F. (pl. -U] [especially in painting and 
sculpture] group. Eine — von Menfchen, Thieren 
$c., a group of men, beasts &c.; eine — von 
Bäumen, a clamp or cluster of trees; in —n 
sufammenftellen, ordnen, to group. | 

Gruppenweife, adv: by groups. 

Gruppen, (more usual] *Oruppiren, v. ir. 
and refi. to group. 


*Gruppiren, V. Gruppen. 


Grits, m. [-e8] [allied to Gries, Grage] 
4) rubbish, [in commerce] garbles. 2) cuarse 
sand, gravel, V. Gries 1), 

Grusfand, m. coarse sand, gravel. 

Grife, f. V. Grüne 2) and 3). 

Griifed, m. ſ-es, pl.-e] a kind of fish 
with a greenish back, greenfish. 

Grüß, m.[-e8,pl Grüße] salute, salutation, 
greeting. Den — erwiedern, to returnthegreet- 
ing or salutation; feinen — entbieten, melden, 
Tagen laffen, to present one’s respects, compli- 
ments, service or civilities; vermelden Sie thm 
meinen beften —, my best compliments to 
him; taufend Grüße von mir an alle unfere 
Freunde, remember me in the kindest manner 
to all our friends; id habe Ihnen viele Grüße 
auszurichten, I havea great many compliments 
for you; [In the Romish church) der engliide —, 
the angelical salutation, Ave Maria. Fig. Gr 
bat ihm Eeinen — gegeben or gegönnt [in fam. 
lang.), he did not pull off bis hat to him, did 
not bow to him; [in the navy and military affairs) 
der —, [a discharge of cannon or of small arms Se.) 
salute; den — erwiedern, to return the salute. 

Srußsformet, f. form of salutation, — 
geit, f. [among sportemen) the time when no 
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game is killed. V. Hegezeit. 
Grüßen, [Sax. gretun, grettan, Eng. to greet, 
D. groeten or kryten,aliied to the Fr. crier, to cry] 
v.tr. to address with expressions ofkind wishes, 
to greet, to salute. — Gie ihn von mir, wenn 
Sie ihn fehen, give or present my respects or 
compliments to him, when you see him; — 
Sie meine Schwägerinn ſchönſtens orrecht herz⸗ 
lid) von mir, give my love to my sister-in-law ; 
meine Frau läßt Sie Herzlich or (hn or beftens 
—, my wife sends her love [to you]; ich grüße 
herzlich alle bie Ihren, remember me in the 
kindest manner , my respects or compliments 
to all your family; mein Bruder ld6t Sie —, 
my brother begs to he remembéred to you; 
Gott grüße bid ! (a familiar way of greeting) good 
day ! how are you? Fig. Ginen buch eine Vers 
beugung —, to bow to any one; Ginen — [im 
dem man den Hut abjieht], to pull off one’s hat 
toany one; [in military and naval affairs) to salute; 
mit der Flagge, mit den Segeln —, to lower 
thecolours, the top-sails b may of salute; mit 
Kanonenfhüffen —, to salute by a discharge 
of cannon; Sdiffe, die an einer Feftung vors 
beifegeln, — diefelbe, the sea salutes the land, 
V. Begrüßen. Das —, V. Begrüßung, Gruß. 
Grüße, { allied to Geus, Gries) f. peeled 
grain, especially peeled barley and oats, grits, 
roats, V. Haber—, Gerften—, Budweigen—. 
ig. (in popular language] brains, sense, under- 
standing. Diefer Menſch hat— im Kopfe, he 
has a good head-piece, he is a man of sense, 
of good understanding; er hat keine — im 
Kopfe, he is a dull, stupid fellow, he has not 
a grain of sense. 
Grigshaber, —hafer, m. naked or 
peace oats. —hanbel, m. trade in peeled 
arley and groats. —händler, m. —hänbds 
lerinn, f. dealer in peeled barley and groats. 
—j5tel, m. [In mineralogy] green vitriol, — 
Topf, m. stupid fellow, blockhead, V. Dumm: 
topf. —mühle, f mill for peeling grain, 
especially oats. —müller, m. maker of groats. 
—fuppe, f. soup or gruel made of groats. 
—wurft, f a sausage filled with meat and 
peeled barley or groats, barley-sausage. 

*Gryphit, m. [-en, pl.-en) [ia mineralogy } 
gryphite. V. Greifftein. 

Guaiäckholz, n. [-e8, pl. -bölzer] [10 botany] 
lignum vitae or pockwood, Guaiacum. 

*Guardein, (pron. Qwardein] m. [-e8, pl. -e] 
[la mints] assayer. V. also Wardein. 

*Gudrdian, (pron. Gwardian) m. [-8, pl. 
-e)] [also der Gater or Pater Guardian) the prior 
or superior in a Franciscan convent. 

Gubjt, £ [pl.-e) the wild she-goat. 
Gucen, (Sw. tita, Scotch krke] v. intr. 
[in familiar or popular language for fehen] to look, 
to peep. zum Hens binaus —, to look out of 
the window. Fig. Das Sdnupftud gudt aus 
feiner or gut ibm aus ber Zafche, his handker- 

chief hangs out of his pocket. 

Budsauge,n., dim.—äugden, ||—dus 
gelein, n. [a Joeular word for Auge] eye, 
per, sparkler. —fenfter, n. a small win- 
ow, a peeping-window. —glat, n. eye- 
glass. —faften, m. raree-show. —lod, n. 
peep-hole, peepiag-hole. — rohr, n. optic 

tube, telescope. ||—rübe, f.-V. Rübe. 

é Guder, m. [-$, pl. -] 1) a person that looks 
or peeps. 2) V. Stern—. 3) V. Gueropr, 4) 
V. Gudlod. 

Guͤckert, m. ſ-es, pl. -e] [among bakers] 
scraper. V. Schabeifen, 
Guͤckuck, V. Kudud. 


Gudſe, f.[pl.-n] a round hollow chisel, 
gouge. : 


Gum 
Gabr, F. [pl. -en] [from gäsren, to fer 


ment} ||1) fermentation. 2) {in mining, a tons 
earthy deposit from water, found in the cavities or 
we of rocks] guhr. Metallifde —en, metallx 
rs. ; ! 
Gührig, adj. britile. V. Spröbe. 
*Guillotine, (pron. Gijetipne) f. [pF. -n] fa 
engine or machine for beheading persons at a streke] 
guillotine. | 


*Guillotintrett, (pron. gißjetinigren] v. tr. 
to guillotine. 

Guinea, [pron. Ginẽa] n. 
Africa) Guinea. 

*Guinee, [pron. Gineh) „f: [pl. -n] [a gold cote 
of Great Britain of the value of 21 shillings sterling, 
no longer current] guinea. | 

*Guingan, (pron. Gingan or *Bingaug] m. 
[-8, pl. -e or -8] [a kind of striped cotten cloth] 
giogham. Ä 

*Guirldnde, (pron. Girrlannde) f. (pl. -n] 
garland. Ä 

*Guitdrre, (pron. Gitarre] f. [I. -n] guitar. 

Gulden, m. (-8, pl.-] [from Goole, this coin 
being originally made of this metal] a silver com 
of the value of 60 kreuzers or about one shil- 
ling and eight pence sterling, a florin. Det 
bolländifhe —, gilder or quilder. _ | 

Guldenzettel, m. a banknote of one 
florin. | 
+@iilden, m. [-8, pl.-] V. Gulden. 


+G@iilden, adj. V. Golden. 
Büldensbaum, m. lin botany] the liquid- 
amber of America. —grofden, ne. floria, 
ilder. —Elee, m. V. Lebertiee. —lebers 
j taut, rn. [in botany) golden liverwort. — 
fleinbred, m. golden saxifrage. —wunbs 
traut, a. golden-rod or Saracen’s wound- 
wort, V. SGoldruthe. 


Güldifc), adj. containing gold. 
Giiltbar, adj. and adv. V. Zinsber. 


Gülte, f [pl. -n] (allied to @ 118 e and Geb 
ten) an annual income, proceeding chictly 
from real estates; ina more limited sense, a 
Pash paid for lands and tenements. V. Frugt_, 

eld—, ; 

Gültsbauer, m. —herr,m. — brief, 
m. —bud, n. V. Zinsbauer, Zinsherr, Zinstrici, 
Zinsbuch. | 

Gülten, v. tr. to pay rent. | 

Giiltig, adj. and adv. valid, legal, lawfal, 

ood in law, done in due form, authentic, 

inding. Ein —er Grund, a valid er good 
reason; diefe Entfhuldigung ift nicht —, this 
excuse won't do; ein Minderjähriger lana kei⸗ 
nen —en Vertrag fchließen, one under age 
cannot make a valid contract , the contract of 
a minor is not good in law; eine gute und —c 
Bürgfchaft, a good and legal security ; —mas | 
chen, für — erklären, to make valid, toral- 
date; die nadber erfolgte Einwilligung der 
Eltern hat die Heurath — gemadt, the sub- 
sequent consent of the parents has made 
the marriage valid; die Taufe der Reger ik 
—, baptism conferred by heretics is valid; ie 
—t Münze, a current coin. 

Gültigen, v. tr. V. Gültig machen. 

Gültigkeit, f. validity. 

*Hummi,n. [indeclivable] gam. Arabifdes 
—, gum-arabic ; elaſtiſches —, gum-elasuc « 
elastic-gum, India rubber; — Zragant, gum 
tragacanth, — Kopol or Kopal, gum-copal, 
— gutt, — gutta, gumboge; Gambia—, gum 
kino; Bäume, die — ausihwigen, gummy 
trees ; mit — beftreiden, V. Gummiren. 

Gummisartig,)adj.(of the nature of 





[-’8] [a country ia 














Gin 
m, gummy, gummous. —baum, m.a gum 
— Chibou. —bringend, —ge⸗ 
bend, adj. productive of gum, gummy. — 
harz,n. or harziges —, gum-resin, resinous 
gum. —lad, m.gumlac. —waffer, n. gum- 

water. 2 
Gummiren, v. tr. to smear with gum, to 


gam. 
Gundelfraut, n. [-¢8] [in botany] lemon 


me. 
Gunbdelte autrebe, f ground-ivy. 
Gundermann, m. (Gus der corrupted from 
Grund] [-e8] lin botany) 1) ground-ivy. 2)V. 
Erdpfau, Kirfhifop. 3) V. Erbwinde 2), 
Günfel, m. [- 8] [corrupted from the L. conso~ 
Lida} [ia botany) consound, bugle, comfrey. 


Gunft, f. [pl. Ginfte or Gunften , not 
used , except the latier form in some phrases 
[from Sönnen) 1) state of mind, in which 
one is pleased with any thing happening to 
another. V. Abgunft , Mißgunft. 2) generally, 
favour. a) good-will , kindness, affection. @id) 
Semanbé — erwerben, to gain any one’s good- 
will or favour, to win any one’s good graces; 
(denken Sie mir Ihre — give me your good- 
will; fid) um Semands — bewerben, to court 
any one’s favour, *to curry favour with a per- 
son; in —en ftehen, to be in favour; bie — 
des Fürften genießen, to be in favour with the 
prince; zu—en einer Perfon, in behalf of, for the 
sake of, on account of a person; man hat ihm zu 
en diefer edlen Handlung verziehen [rather stiff], 

was pardoned in consideration of this noble 
deed ; er hat zu Soren —en gefprodjen, he spoke 
ia yourfavour, in your behalf; ec hat zu —enfeis 
ned jängernSohnes über ſeinen Rachlaß verfügt, 
he has left his estate to his younger son; das 
Urtheil fiel gu—en der Beklagten aus, the verdict 
went for the defendant; die Wahl fiel nicht zu 
feinen —en aus , the choice went against him. 
b) a kind act or office. Den Sduldigen verzeis 
hen, tft eine — , to pardon the guilty is a fa- 
rour; Einem eine — erweifen, erzeigen, to do, 
io show any one a favour; id bitte Sie um 
ine —, I a favour of you; er ift fdon 
ange in fie verliebt, ohne die geringfte — von 
tr erlangen zu können, he has been long in 
ove with her without being able to obtain 
he least favour ; die legte — voneinem Frauens 
immer erhalten, to obtain the last favours of 
| lady. e) leave, permission, pardon. Mit Ihs 
ee —, mit — gu reden, gu fagen, by your fa- 
rour or leave, with favour, under favour. 

Sunftsbemühung, —bewerbung, f 
ndeavour to gain or win any one’s favour or 
ood-will. = beqe igung,f. act of kindness 
r good-will, favour. Einen mit —bezeigungen 
berbdufen, to load any one with kindness. — 
rief, m. letter of permission. — erſchlei⸗ 
‚ung, f. surreptitious obtainment of any 
ne’s favour or good-will. —[dh ein, m. V. — 
ief. 

Giinftig, 1. adj. favourable, propitious, 
ind, friendly, affectionate. Einem — feyn, to 
e favourable or propitious to any one; leih’ 
nferem Gefud ein —e8 Ohr, lend a favourable 
ir to our request. Fig. = advantageous. Das 
Setter, ber Wind, die Gelegenheit waren uns 
ren Planen —, the weather, wind, occasion 
cre propitious to, served or favoured our de- 
gns; ein —er Wind, a fair wind. II. adv. fa- 
‚urably, kindly, propitiously, advantageously. 


inen — behandeln, aufnehmen Sc. to treat, | 


ceive any one favourably ; — auélegen, to 
ve a friendly interpretation. 


Giintling, m. [-c8, pl. -e] —inn, f 
Sun ing, 2 Der — bed Kinigé, 


Hilpert , Deutih Engl. Wort. 1. Gd. 
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the king’s favourite; die —e bes Glades , the 

favourites or minious of fortune. V. Liebling. 
-Günftfingfchaft, f favour. Während feis 

ner —, whilst he was in favour. ; 

Guͤrgel, S [pl. -n] (Gr. yapyapfor, Hebrew 
pargeru, Eng. gargle, Fr. and Eng. gorge) gul- 

et, gorge, throat. Ginem die — abfdneiden, 
to cut any one’s throat; Ginen an der — fafe 
fen, to take or seize any one by the throat, to 
throttle any one. Fig. *Ginem das Meffer an 
die — fegen [== Einen zu etwas swingen), to 
hold a dagger to any one’s throat, to force 
him to compliance; [in popular language] all’ 
das Geinige durd bie — jagen, to spend, 
waste or Squander away all one’s fortune b 
drinking or vassailing ; [in vulgar language) eh 
nem die — fhmieren [= tom Wein zu trinfen ge 
ben], to moisten any one’s inside, to wet his 
whistle. - 

Burgelsabfäneiber, m. cut-throat. 
—ader,f.jugular vein. —bein, a. throat- 
bone. —h a bn , m. {ia natural history] cock of 
the wood. —{dnitt, m. bronchotomy. — 
waffer, n. [in medicine] ga-gle.. 

Guͤrgeln, I. v. tr. and refl. to gargle, to 
gargarize. l.v. intr. 1) to warble, to play in the 
throat, to quaver. 2) to emit, or to move with, 
a low gurgling sound. Der Bad gurgelt in 
feinem Relfenvette the brook gurgles in his 
rocky bed. 

Guͤrke, f. [pl.-n] (Sw. gurka, Engl. gherkin, 
Fr. courge] {name of a plant and its fruit) cucumber. 
Die Blithe der — ift gelb und glodenförmig, 
the flower of the cucumber is yellow and bell- 
shaped; eingemadte —n, pickled cucumbers, 
gherkins, V. Effig—, Galg—. Fig. [in vulgar 
language) Sich —n herausnehmen, to take great 
liberties, to grow saucy or insolent. 

@Gurfensbeet, n. a bed of cucumbers, 
—fäßchen, n. barrel of gherkins. —fSemig,” 
adj. in form or shape of a cucumber. —tern, 
m. sced of cucumber. *—mabhler, m. [in con- 
tempt or jest] dauber. —rante, S: clasper of 
cucumbers. —falat, m. salad made of cu- 
cumbers. —fame, m. V.—tern. —topf,m. 
a pot of gherkins, it. V. —fäßchen. 

Guͤrre, J: (pl. -n]_[1r. garron] a mare of 
mean value, a Jade. Fig. (in contempt, of a dis- 
solnte female] a jade, wench. 

Guͤrren, v. intr. [allied to the L. garrio) to 
coo. it. [provincial and vulgar] Es gurrt ihm im 
Leibe, his belly grumbles. 

Gurt, m.[-e8, pl.- ¢] [allied to the L. gyrus, the 
Gr. yugog ==circle] 1) avy thing small encircling 
another ; [in arehitecture] plinth, V. Saum. [ia 
artillery] Der — an einer Kanone, the clump 
of a gun. 2) [a broad band to fasten any thing 
with} Die —ean einer Bettlade, die Bett—e, 
the girths of a bedstead; — um ben Leib, 
girdle or belt; den — umlegen, to put on one’s 
girdle; bie —e an einem Sattel, the girths; 
ein —, woran man eine Butte, einen Korb Sc. 
trägt, strap, V. Gürtel, Bauch —, Hofen—, 
Leib—, Sattel— Fc. 

Gurtsbett, n.a bed with girths at the 
bottom. —gebent, n. any thing suspended 
by a belt or girdle. —hafen, m. the ring, 
hs or hook of a girth, belt or girdle. —riem, 
m. the band of a girth or belt, girth-leather ; 
[In botany) V. Gfeléwide. —ving, m. V.— 
baten. —[dnalle, s buckle of a girth, girdle 
or belt. —fim 8, m. [In architecture) plinth 
wert, n. (inarchltecture] plinth of a wall. 

Gürtel, m. [-8,pl.-] girdle, belt. Geinen 
— anlegen, to put on one’s girdle; der — ber 
Venus, the girdle, zone or cest of Venus; bas 
Wafer geht ibm bis an ben — [= bid dahin, 
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wo ber — am Leibe befeftigt wird), the water 
„comes up to his middle or waist; [in seamen's 
language] bie Fi ea sheets of a sails [in geo- 
graphy) zone. Fig. Gr hat diefer Jungfrau den 
— gelöst, he har. jetlored that Sod 
@ürtelsförmig, adj. having the form 
or shape of a belt or girdle. eee a 
chain formerly worn by the Iadies to hang 
keys &c. on, key-chain. —fraut, n. V. Bär⸗ 
lapp. —ring, m. the ring of a belt or girdle. 
—f{dnaltle, f. buckle of a belt or girdle. — 
fpange, f V. —ſchnalle. —thier, n. [an in- 
offensive quadruped peculiar to America] armadilla, 
tatoo. Das —thier mit drei —n, the armadillo. 
with three belts. 


Gürten, I. v. tr. to gird, to girdle. Gürte 
bein Schwert an or um, gird on thy sword; ein 
Pferd —, to girth a horse. ll. v. r. fi —, to 
put on one’s belt or girdle. 


Giirtler, m. [-8, pl.-] a maker of belts 
— Birdler, le 

Ürtlechandmwerf, n. the trade of a 
beltmaker or girdler. 


Gif, m. [-fles, pl. Güffe] 1) the act of 
casting or founding metal and that which is 
cast. Eine Figur von Einem Guffe, a figure 
of one cast only or made at one cast; der — 
einer ®lode, the casting of a bell; ein — 
Budftaben, a fount of types, font. 2) that 
which is poured out, gush, [iu breweries] water 
for one brewing; it. a heavy fall of rain of 
short duration, shower. 3) place where any 
thing is poured, drain, sink. V. —ftein, Aus —. 

Guß⸗eiſen, n. cast-iron; it. [in forges] a 
sow of melted iron. —form, f. casting-mould. 
—lod, n. the hole of a mould. —metall, 
n. cast-metal. —meffing, n. cast- brass, 

‚mutter, f- moul., matrice, V. Gdriftmuts 
ter. —regen, m. V. Platzregen. —röhre, f. 
[in hydraulics] tube, pipe or spout of a fountain. 
—ftabl, m. cast-steel. —flein, m. sink, 
drain, gutter, V. Waſſerſtein. —waare, f. cast 
wares, castings. —1 a8, n. meltedand puri- 
fied wax. —werl, n. work of cast metal, V. 
— WAAC. 


Guͤſtav, m. [-8, pl. -¢] [a name of men] 
Gustavus. 


Git, adj. and adv [Sw. god, Eng. good, Gr. 
ayudos, probably from the old verb gegen,nower» 
g e REM, to delight, L. gaudere, Gr. yn 0éw) 1) {plea- 
sing to the senses] good, pleasant, agreeable. Die 
Hofe riedt —, the rose hasa good or pleasant 
smell; *ein—er®erud,a good, pleasant or agree- 
able smel); —er Wein, good wine;*—esfangenehe 
mes) Wetter, fine, pleasant weather, [in mining] 
good, fresh air; diefeé Obſt iff — zu effen, 
this fruit is goed to eat; bier ift —feyn, leben, 
here is good living, one lives comfortably here; 
*fid) einen —cn (= vergniigten] Bag maden, to 
spend a day agreeably or merrily 3 *e8 — has 
ben, —e Tage haben, to enjoy an easy life, to 
live in ease and prosperity , to be well off, to 
be in casy circumstances; *fid) —e Tage mas 
den, to make one’s self easy and comfortable, 
to live at case or comfortably; — eflen, to eat 
well or sumptuously; *einen —en Tiſch führen, 
to —— a good table; der —e or blaue Mons 
tag, Crispin’s holiday; "was gibt es —es 
Neues? what is the best news? is there any 
news stirring ;.—en Morgen, —en Dag, —en 
Abend, —e Nadt! good morning, good day, 

ood evening, good night! *fid) etwas zu —e 
or fic) gũtlich thun, to pamper one’s self, to en- 
joy one’s self; *fid) auf eineGace etwas zu —e 
thun (=fih daran ergetzen] [not much used in this 
sense}, to take great pleasureina thing, to delight 
inathing, it. fig.to value, to pride or pique,one’s 


or 
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self upon a thing; *er thut fih auf feinen Ges 
fang etwas zu —e, he prides himself upon his 
singing. In a more restricted sense: a) [con- 
venient, easy, opposed to difficult or aunoying] Gin 
—er Weg, a good way; bier geht, tanzt es fid 
ſehr —, ir is very good walking, dancing heres 

in diefem Wagen fährt ſich's —, this is an easy 
carriage; es ift niht — mit ihm zu thun zu 
haben, he is a hard man to deal with, 't is 
dangerous meddling with him; foldye Gefege 
find wohl — zugeben, aberfchwer zu halten or 
find beffer zu geben, ale zu halten, itis ersierto 
make such laws than to observe them ; *Gie has 
ben — fo reden, laden, it is easy for you to 
speak thus, to laugh, ft. you may well laugh 
&c.; *ironically] bu haft — um Verzeihung bits 
ten, warten &c., it is in vain for you to ask 
pardon, to wait. b) cheeiful, glad. —en Mus 
thes, —er Dinge feyn, to be of good cheer, to 
be merry. 2) Jn a derived sense: a) [conform- 
able or well adapted to the end or purpose]good.Einen 
—enGrund legen, to lay a good foundation;—er 
Math, a good advice; ein —eé Gefidt haben, 
to have a good sight or eyesight; eine —e 
Naſe haben, to have a good nose; er hat viel 
—en, natürlichen Verftand, he has much good 
sense; *c& muß — feyn [= man muß damit gus 
frieden ſeyn), we must be satisfied with it, sub- 
mit toit, buckle to it; es mag — feyn, laffenwir 
es —feyn, well, let that pass! —!!as an exclama- 
tion} good! well! erift ba; —!he is there; good! 
very good! — fo} good! itis well! etwas — 
heißen, to approve, to sanction a thing; nidt 
— heißen, to disapprove; dazu iſt es —, it is 
good for that; das ift gu nichts — taugt zu 
nichts), that is good for nothing; diefer Mann 
ift zu Allem —, this man is fit for anything ; 
er ift — zu Fuße, he is good on his legs, a 
good walker; prov. — Ding will Weile haben, 
‘a thing done in haste is never brought to per- 
fection ; todo a thing well, requires some time; 
"er Lam zur —en [= gelegenen) Stunde, he ar- 
rived opportuuely, Tin the very nick of time; 
dieß ift eine —e Zeit, mit ihm zu reden, this is 
the convenient time Lo speak to him; ¢é wäre 
—, beffer, am beiten, wenn Ste warteten, you 
would do well to wait, you had better, best 
wait; das —ean [or bei] der Gade ift, daß §c., 
the best of the thing is, that Fe. *bas war — 
gegeben, that was well said or spoken; *€inem 
etwas kurz und — deutlich fagen, to tell 
any one roundly, plainly; *turg und —, id) habe 
keine Luft, in short, I have no mind; er.fpricht, 
tanzt —, he speaks, dances well; ein —er 
Schauſpieler, Dichter, a good actor, poct; ein 
— oetroffenes Bilb,2 good likeness; mit—em 
Winde fegeln, to sail with a fair wind ; ein —e6 
Sahr, a plentiful year; einen —en geſunden] 
Schlaf haben, to sleep soundly; das Wetter 
ift — zum Gden, the weather is good for sow- 
ing; daß iſt — für das Fieber, that is good 
for the fever; baé wird Ihnen — tbun, that 
willdo you good; baé bedeutet mir nichts —es, 
that forebodes me no good; es ift —, daß er 
fam, itis well that he came; e8 ift fo — als 
gefchehen, it is as good as done; es ift fo — 
als Hätte er fie fdyon gehrurathet, he has as 
good as married her; ev iff fo — ale tott, he 
isas good as dead ; dir zu —e [sum Vortheitet, 
for thy benctit; das kommt und allen zu —e, 
we shall all be winners by it, shall be the bet- 
ter for it; einen Fehler, fein Unrecht wieter — 
machen, to make amends for a fault, to redress 
the wrongs or injurics one has done toany one; 
Ginem etwas zu —e halten, to excase, to par- 
don any ones diefe Arznei wird — thun, this 
medicine will have a good eftect, will do good; 
*meine Augen wollen nicht mehr — thun, my 
eyes begin, my eye-sight begins to fail me; 
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cin gottlofer Buhe, der nit — thun will, a 
wicked boy, that will do no good; er hat fein 
Lebtage nicht — getban, he has ever been goad 
for nothing; diefe Pflanze thut bier niht —, 
this plant does not thrive here; in dieſem Bo⸗ 
ben (hun die Obftbdume nit —, fruit-trees do 
not thrive in this soil; — fleben, fpreden or 
fagen für Einen, für etwas,to be bail or security 
for any one, to answer for, to warrant a thing; 
id) babe 100 Gouverainsd or bei ihm —, be owes 
me a hundred sovereigns; wie viel babenGie zu 
—? how much is there due to you? how much 
do we, they §c. owe you? Einem etwas zu — 
{dreiben, to set a thing to the credit of any 


one, to credit a thing to any one; daß fol 


Ihnen zu —e geben [= zu — gefchrieben wer 
ten), that shall be credited to you; Einem Lim 
Eviele] — geben [= vorgeben], to give any one 
odds; fo und fo viel — machen [= gewinnen], 
to win so and so much. In a more limited 
sense: «) notadulterated or false, real, true, 
pure. —e8 Gold, pure or fine gold; ein —er 
Diamant, a pure diamond; —e Treffen, real 
gold or silver lace. 8) having the -lue or just 
value in commerce. —¢e8 Gelb, good money; 
—e Erebitbriefe, good letters of credits diefes 
Haus, diefer Kaufmann ift — [= bat Credit], 
this house, this merchant is good, solvent, en- 
joys great credit, the credit of this house &c. 
is good. y) maintaining a certain rank in civil 
life. Diefes Mädchen ift aus einer —en Familie, 
this girl descends from a good or respectable 
family; *fid) zu — dünken zu etwas, to think 
a thing below one’s self; er dünft fidy gu —, mit 


ihm zu reden, be disdains or scorns to speak to 


him; Einer ift fo — wie der Andere, one is as 
good as the other. b) [having the qualities which 
God's law requires] good. Niemand iff —, 
denn der einzige Gott [in Script ], there is none 
good but one, that is, God; ein —er Menſch, 
a good, virtuous, pious mans; Gott läßt feine 
Sonne aufgehen Über —e und Böſe [in Script.], 
God maketh his sun to rise on the evil and on 
the good; ein —er Geift, a good spivit or 
genius; er hat das —e [= die —e Eigenichafe), 
daß et niemalé lügt, he has this good quality, 
never to tell a lie. In a more limited sense: 
a) not hostile, friendly, kind, amicable. Gin 
-er Radbar, a good neighbour; das find —e 
Leute, they are good, obliging people; im —en 
or in —em einen Streit beilegen, to adjust a 
dispute amicably; *Einem etwas in —em fas 
‘gen or verweifen, to reprove any one gently ; 
*etwaé in —em =ireiwiffig) thun, todoa thin 
of one’s ownaccord, cheerfully, willingly ; "Eis 
nem—e Worte geben, to give any one fair words, 
to speak him fair; er läßt weder —e nod) böfe 
Worte bei fid) eingehen or ftatt finden, he yields 
or Vstens neither to persuisions nor threats; 
prov. ein —es Wort findet cine —e Statt, good 
words cost nothing ; a good word is as soon 
said as an ill one; fair words gıeak no bones, 
but foul ones many a one; fie find fich wieder 
—, they are reconciled, they have made it up, 
they are friends again. 8) not angry, ceasing 
to he offended, calm, quiet. Er ift nit mehr 
fo zornig, er fängt an, wieder — zu werden, he 
is no longer so angry, his passion begins to 
subside; Einen wieder — maden, to appease, 
to pacify any one. y) kind, benevolent, affec- 
tionate. Er meint es — mit Ihnen, he is your 
well-wisher, wishes you well, bears you good- 
will; ein — gemeinter Rath, a charitable or 
well-meant advice; Einem —eé thun, to do 
any one goods Dr mit —em vergelten, to 
render good for evil; des —en fann man nie 
gu diel Shun, we can never do too much good; 
prov. never be weary of well-doing; —eé von 
Einem reden, to speak well of any one, to give 
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any one a good character; Ginem — feu, to 
be friendly to any one, to bear him good will, 
to wish him well, to like, to love him; et if 
iby von Herzen — [= liebt fie aufrichtig), be 
loves her heartily or sincerely ; *feye Sie dog 
o — [= fo gefältig), und fagen Sie mir, prar, 

e so kind as to tell me; *wenn Gie  — 
ſeyn und ed mir reichen wollen, if you will 

e good or kind enough to hand it me. ¢) 
{chiefly in familiar Jang | great or considerable, 
good. Sie famen in —er Anzahl, they came in 
great nuinber; er bat ein —e6 Stüd befom: 
men, he has get a good, large piece; td befinde 
mid ein —e8 Theil beffer alé geftern, Iam or 
feel considerably or a good deal better thao 
yesterday; es find feds —e Ellen, —e ſechs Ellen, 
*— ſechs Ellen, it is six gcod yards; vor eines 
—enWeile, a good while ago; es ift nod eine —e 
Strede entfernt, it isstilla good way off; eine 
—eMeile,agood long mile; es ift ein —es Jahr, 
daß ich bier geivefen bin, itis rather more than 
a twelvemonth that I have been here; id mu) 
fo — [= nicht weniger) warten alé er, I moa 
wait as well as he; er ift fo — Schuld als id, 
it is his fault as well as mine. 

Gufzadten, r. opinion, judgment. Cis 
theologifihes —adjten, the opinion of disines 
in a point of doctrine; ein ärztliches —achten, 
resu't of a cousultati>n of physicians, medical 
Opinions ; (in commerce] das —adten einıd 
Kaufmannes, [the advice or counsel of a merchaat] 

rer; nad) meinem —adten, in my opinion, 
er übt Gewalt nad) —adten, he exerts a dis- 
cretionary authority. —artig, adj. and adv. of 
a good sort, of a good description. —artige Kine 
der, well-disposed, well-minded, good-natured | 
children; [applied to diseases] not malignant, 
not malign, not dangerous. —artig leit, f. 

uality of heing of a good sort or descriptica 
be. — befinden, n. 1) state of being wel, 
good health. 2) V. —adten, —tünten. 3) V. 
—heifen, —berath, ım. [iu botany] watee- 
plantain. —deniend, adj and adv. welb 
disposed, well-intentioned. —d inten, a. V. 
—adten. Handeln Sie nad) Ihrem eignen — 
dünfen, do as you think fit, proper oc best — 
edel, m. {a sort of grape] chasselas. —eft gra 
[in miaing] rich ore. —fetti ger, m. V. Gitm 
beftäter. —finbden, 2. V. —befindes 2) and 3. 
—gegründet, adj. well founded, solid. — 
gelaunt, adj. and adv. good-humuurel, = 
Spirits. —gefinnt, adj. well-intentioned, 
well-disposed. —gewidt, n. [in commerce, 
au allowance of two pounds in every Lundredweigkt } 
clough. —gläubig, adj. orthodox. —§ a 
ben, n. a sum of money due to any persoß, 
credit. [in commerce} Gn Semands — baben 
bringen, to carry to any one’s credit. —geis 
Ben, n. approbation, conseat. —bei fend, 
adj. approving. —herzig, adj. goud-hearted, 
rood-uatured. —herzigkert, J. gorduess of 
ieart, good-heartedness, good-natuıe. — las- 
nig,adj. V.—gelaunt. —miit big, adj. V.— 
herzig. — müthigkeit, f V. —bersigkeir. 
—fagen, n. V. Bürgſchaft. —fager, — 
ſprecher, m. V. Bürge. —fagung, f£ V. 
Bürgſchaft. —that, J- [the action and th 
thing done] a good action or decd, heasit, 
benefaction , V. Wohlibat. Semand viele — 
thaten erweijen, to heap favouısupon any um. 
to Joad any one with favours, with kiadoess. 
—thdter, m. bencfactor. —th Gtercina, f 
benefactiess, V. Wogithäter, Wohlthäterinu. — 
thätig, adj. bencticent, kind, chacitable, V. | 
Wohlthätig. — thätigkeit, benefice. 
charitableuess. — willig, adj. and adv. |) 
ready to do favours, complaisant, cohl’gio;. 
kind, friendly, V. @efahig, —Oeriég. 2) volun- 
tary, willing. Er that es — willig, he did x ef 
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hisown accord. —witligteit, £1) obliging- 
pess, complaisance, kindness, 2) willingness. 
Git, n.[-e8, pl. Güter] 1) [any thing yleld- 
ing profit] good, blessing. Gott ift das höchſte 
— Aller, die ihn lieben, God is the sovereign 
ood of all who love him; die Güter diefer 
elt maffen nicht mit denen der nddften vers 
glihen werden, the good things of this world 
are not to be put in competition with these of 
the next; die Güter des Leibes, der Seele, the 
endowment$ of the body, of the mind; id) 
wollte aller Welt — nidt nehmen, ich wollte es 
om aller Welt — nidt thun, I would not do it 
for all the world, for everso much ; diefe Biles 
nen find reich an— [Honig und Wach], [in husban- 
dry} these bees abound with honey and wax. 2) 
[particularly ]property,fertune, possessions, estate. 
Erbefist vieles, grobes —, he is a man of large 
fortune, of large property; viele Güter, viel 
Geld und — befigen, to possess, to enjoy great 
wealth ; liegende @iiter, lands and tenements ; 
reid fenn an liegenden Gütern, to be rich in 
lands; prov. unrecht — gedeihet nidf, ill-gotten 
goods seldom thrive; Habe und — bewegliches 
und unbewegliches Vermögen], movable and im- 
movable possessions, (in law] chattels; * Hab’ und 
— verlieren, to loseall one's fortune or p:oper- 
ty; *fid) mit Leib und — verpfänden,to be bound 
body and goods;*— undBlut daran fegen, to ha- 
tard wealth and life. 3) apiece of land, a tield, an 
estate. Ein woblgebautes —, a well-cultivated 
estates [höne Büter haben, to have finecstatcs; 
ten Sommer auf feinem —e zubringen, to pass 
the summer on one’s estate; ein Gütchen, Güt⸗ 
lein, a small estate or patrimony. V. Bater—, 
€ro—, Frei —, Land—, Padt—, Ritter—. 4) 
[in commerce] goods, merchandise, commodities, 
wares. Diefe Güter find alle-verdorben, these 
goods are all spoiled; unten verzeidnetes —, 
the articles or goods noted at foot ; irdenes —, 
earthen ware, crockery, V. Meß —, Gloden—, 
Stein— : beftes. —, (in commerce] the best sort 
of tobacco inleaf. Srm. V. Habe. 
Gutfteuer, f. property-tax, V. WGermds 
geneftener, 
Butö=sbefiger, —herr, m. possessor or 
oprietor of an estate, lord of a manor. — 
Nit enrecht, n. rightof the lord of a manor. 
—berrf daft, . the lordorlady of a manor. 
—3 ANG, m. power or authority of the lord 
of a manor over his vassals and tenants. 
@iterzsanfdlag, m. apprizement or va- 
luation of an estate, of estates. —befdhauer, 
m. [in ecommerce] searcher. V. Beſchauer. —be s 
liger, m. possessor-of landed property. — 
yeftdnder, m. one who hires and cultivates a 
arm, farmer. —be ft dt er, m. [*Eveditor])a con- 
reyer of goods. —befteller, m. V.—beftater, 
—gemetnfdaft, f community of goods. 
~—ban del, m. commerce or trade in estates. 
—fauf, m. purchase of an estate or of estates. 
-108, adj. poor. —maffe, f the whole 
nass of property. —teid, adj. rich in landed 
roperty, in estates. —ſchaffner, m. V. — 
eRäter. —ft ein, m. V. Grensftein. —vers 
ender, m. forwarder of goods, V. —heftäter. 
-verfiherung, f insurance of goods. — 
Jagen, m. waggon [for the transportation of heavy 
smmodities], V. Fradtivagen. 


Güte, (ber, die, das] V. But, adj. Die — 
with children, also called with the French word * die 
jonne], nursery maid, governess, 


Güte, f. 1) [little used] joy, pleasure, Sid 
ine — tbun [= fi etwas au gut thus), to en- 
vy er indulge one’s self. 2) good quality of a 
ving, goodness. Die — des Weines, Bodens, 
21e goodness of the wine, of the soil; die — 
er Luft, the healıhfulness or salubrity of the 
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air; bie — ſeiner GSrundſätze, Methode, the 
oodness or excellence of his principles, method; 
ie — (== ter Werth] diefer Perlen, the value 
of these pearls; bie — ded Geldes, Goldes, 
Silbers, the fineness of money, of gold, of 
silver; bie — eines’ Handelshaufes, the solidity 
of a mercantile house. 3) benignity of heart 
and acts of kindness. Gin Menfd von feltener 
—, a man of rare goodness or kindness; bie — 
bes Herzens, the goodness of the heart; Ses 
mands — mißbrauden, to abuse any one’s 
poodaces: ich werde mich feiner — gegen mid 

antbar erinnern, I shall remember his good- 
ness to me with gratitude, wollen Sie die — has 
ben, mir zu fagen, will you be so good or kind 
as to tell me; er hat viel— für mid, heshows 
me much goodness, he is very kind to me; 
Einen mit —e überhäufen, to load any 
one with kindness; die Erde tft voll der 
— teé Herrn {in Script. ], the earth is 
full of the goodness of the Lord; Alles mit—, 
Nichts mit Gewalt, every thing by fair means 
and nothing by foul; den Weg der — eins 
ſchlagen, to try fair means; in der — [ohne 
Streit or Prosek!, in an amicable manner, ami- 
cably ; einen Streit in ber — beilegen, to make 
up or adjust a difference amicably ; fage e8 in 
ber — (= freimiflig!, tell it of your own accord. 
(in law) accommodation. Er wil nichts von —, 
von feiner — hören, he will not hear of an 
accommodation; auf tem Wege ber —, ami- 
cably. 


Gütheit, £ V. Güte 3). 


Giitig, adj. and adv. good, kind, hene- 
volent. Gin —er Fürft, a good, gracious prince; 
er bat ibn — [= wohlwoflend) aufgenommen, 
_he received him kindly, graciously, favourably; 
mit Ihrer —en Srlaubnif, by your kind leaveor 
permission ; feyen Sie fo —, mir zu fagen, be 
so good or kind as to tell mez; —er Gott! 
good, gracious God ! 


Giitigfeit, f. 1) V. Gite 3). 2) act of 
hindnese? V. ruhen 

Giitlid), adj. and adv. 1) amicable. Ein 
— er Vergleid),an amicable adjustment, a com- 
promise; einen Streit — beilegen, to make up 
or adjust a difference amicably. 2) agreeable, 
pleasant, in the following familiar phrases: 
Einem — thun, to treat a person with good 
things; fid) — thun, to enjoy one’s self; fid 
bei Zifche — thun, to indulge in the pleasures 
of the table. 


tural-letter. : 
*Gymnafidrdy, m. [-en,pl.-en] (the governor 
of a school or college] gymnasiarch, head-master. 
*Gymnafidit, *Gymnafift, m.[-en,pl.-en] 
a. frequents a Gymnasium, [in general] a 
scholar. | 


*Gymnafium, n. [-&, pl. Gymnafien] gym- 
nasium. a) [sumewbat less than a college and more 
than a grammar-school ; iu general] a college, 
school. 2) [in antiquity] a place where.athletic 
exercises were performed. V. also Surnplag. 


*Gymnaͤſt, m. [-en, pl.-en] [in antiquity, 
teacher of gymnastics] gymnastes. V. also Turns 
lehrer. 

*Gymnaͤſtik, f. Lin antiquity) gymnastic a 
gymnastics. V also Zurnkunf, ie 

Gymnaͤſtiſch, Gymniſch adj. and adv. gym- 
nic, gymnastic. —e Spiele, gymnic games. V. 
also die Turntunft betreffend. 


Gyps, V. Gips, 
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9. 


H, m. H. Gin großes H, a capital Hs [m 
music, the seventh note of the natural diatonic scale] | 


B; Ö dur, the key of B major. 


Ha, inter]. 1) [an expression of surprise, joy or 
indignation) ha, ah. 2) [when repeated, an expres- 
sion of laughter) ha. $a §a ha! ha ha ha! 


Haag, m. [-8] [in geography] the Hague. 


Haar, n.[-e8, pl.-e){dim. Harchen,Haͤrlein, 
n.] (Dan. Haar, Sax. haer, Eng. hair; seems to be 
allied to the L. hirtus] 1) in general, any small 
filament. [In botany] Die —e einer Pflanze, 
the filaments, fibres, strings or hairs of a plant; 
bie feinen —e, down ; [among cloth-shearers] — 
und Grund, theright and wrong side, the two 
sides of the cloth; das Dud aus den —en [ches 
ren, to shear the cloth for the first time, to 
give the first shearing to the cloth. 2) [filament 
growing from the skin of mammiferons animals and 
from some parts of the human body] hair. Einem 
Pferde die Magne — fir — ausraufen, to 
pull out a horse’s mane hair for hair; die —e 
zwiſchen ben Augenbraunen, the,hair growing 
between the eye-brows ; er fängt an, —e am 
Kinn zu befommen, the beard begins to dawn 
or peep upon his chin, the down of his chin 
begins to appear; V. Mild@—, Hafen—, Kae 
meel—, Biegen— Sc. ; das lange — am Halfe 
eines Löwen, Pferdes , a lion’s, horse’s mane, 
V. Mähne. 3) hair of the head. Er Hat nit 
ein einziges —, tein Harden auf dem Kopfe, 

e has not a single hair on his head; diefer 
aden ift fo fein als ein —, this thread is as 
fine as a hair; die fdmmtliden —e des Haups 
tes, bas Haupt— or bad —, the hair [of the 
hend]; blonde, falfhe —e, light, false hair; 
gefarbtes —, dyed hair; Einem das — or bie 
—efdneiten, to cut any one’s hair; fid die 
—e {dneiden laffen, to get one’s hair cut; Gis 
nem die —e zu kurz fchneiden, to cropany one’s 
hair too short; dag — fräufeln,tocurl or frizzle 
the hair; mit [ilds] flatternden or aufgelöfes 
ten —en, with dishevelled hair; alle —e fals 
len mir aus, all my hair is falling off; *bei dies 
fer Erzählung ſtehen Einem die —e zu Berge, 
this narration makes one’s hair stand on end, 
makes one’s blood run cold ; *bardber laf’ ich 
mir fein graues — wachſen, ihat zivesorcausesme . 
no great pain or uneasiness, J shal! never scratch 
my head for that matter; *and + einander in 
bie —e fommen, fi an ben —en herumzaufen, 
to pull one anotlfer by the hair, to fall together 
by, the ears, to fall or go to loggerheads; fi 
vor Berziweiflung die —e auéraufen, to tear 
one’s hair for despair; Einen bei den —en 


herumzieben, to pull any one by the hair; [in 


astronomy} baé — der Berenice, Coma Berenices, 
Berenice’s Hair. fg [in fam.and sometimes in vulgar 
lang.) FEr Hat—elaffen mäffen, itcost him sauce, 
he has heen stript of his feathers, he has had the 
worst of it, he has been fleeced; es foll bir fein 
— gefclimmt werben, not a hair of thy head 
shall be touched, thou shalt get or receive no 
hurt or harm; *mit Haut und — [= gangs und 
garl,entirely, completely; *—e auf den Zähnen 
haben, to have experience, to he possessed of 
skill or ability , not to be a novice; es ift fein 
gutes — an ifm, he is a good for nothin 

wretch ; id) frage nicht ein — darnad, I do 
not care a straw for it; fie hat fein — von ifs 
rer Mutter, she does not takeafter her mother 
at all, she is not at all like her mother; auf 
ein — fdiefen, to be an excellent maıksman, 
to hit the mark toa hairs es hängt an einem 


— or Härden, the matter holds) only bya 
: 63? 
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, thread, hangs on a thread, depends on the 
least accident; das madt die Sade um fein 
— anders, that does not alter the thing a bit; 
er ift um fein — beffer als fie, he is not a whit 
better than she; er hat ein — darin gefunden, 
he has met with difliculties or obstacles, he has 
been disappointed, the thing did not answer 
his expectation ; es feblte nicht ein — breit 
daran, is was withina hair’s breadth; er gibt 
fein — breit nad), he does not bate an inch of 
it; nicht ein — von feinem Rechte weiden, not 
to resign a particle of one’s right; auf ein—, 
to a hair; um ein—, bei einem — [= beinabe], 
within an ace; bei einem — [= fehlte aur 
nicht viel), wäre ich um mein Leben gefommen, 
I was like to have been killed, I was within a 
hair’s breadth of being killed; +&inem in die 
—e wollen, to pick a quarrel with any one; 
tid möchte ihm gern in bie —e, my fingers itch 
to be at him; +fie liegen fth immer in den—en, 
they are ever atodds; eine Vergleidung, Aués 
legung Sc. bei ben —en herbeiziehen, to force 
in a comparison, an interpretation &c , to bring 
in a comparison &c. head and shoulders. 
Baarsader, f. lin anatomy] capillary vein. 
—aftermooß, n. [in botany, amoss, consisting 
of parallel fibres] hair-moss. powder-moss. — 
alaun, m. plume-alum, V. Sederataun. — 
amethyft, m. capillary amethyst. —angel, 
J. fishing-line cade of horse-hair. —auf fag, 
m. [a kind of wig or cap of false hair] tete. —a ufs 
wideln, n. [among hatr-dressers) the puttiag 
hair upon pipes. —ball, —ballen, m. a 
small Ban, compused of hair, found in the 
stomach of the chamois and other ruminant 
adrupeds, aegagropile, hair-ball, V. Gemien⸗ 
ugel, —band,n. 1) band, fillet or cord made 
of hair. 2)a riband for tying up the hair, hair- 
fillet, hair-lace. —bau, m. head-dress. — 
ba um, m. [a shrub, native of the East-Indies] an- 
tidesma. —beere, f. raspberry. —beets 
firaud, m. raspberry-bush. —beije, f. de- 
plate —bereiter, m. he who prepares 
air for the use of the periwig-makers. —bes 
fen, m. bristle-besom, hair-broom [a sort of 
brush]. —bett, n. hair-mattress. —beutel, 
m. hair-bag. Fig. {in fam.lang. , especially in jest] 
Einen—beutelhaben,tobealittletipsy,half-seas 
over; fid) einen—beutel trinken, to get a little tip- 
sy ; Einemeinen —beutel anhdngen,to make any 
one tipsy, to fuddle, to intoxicate any one. — 
beutelperrüde, f. bag-wig, V. Beutel: 
perrüde, —binbe, /. V.—band 2h —birke, 
f. birch with ca — fibres. —bhheidhe, f. 
a place for bleaching hair. —bleider, m. 
bleacher of hair, hair-bleacher. —blume, f- 
trichosanthes. — boden, m. [said, in jest, 
of a good head or crop of hair] Er hat einen did 
ten —bobden, he has a fine head of hair. — 
bolzen, m. (in husbandry] a small anvil, on 
which sythes and sickles are sharpened with a 
hammer. —braten, m. [among hunters) but- 
_ tock-piece of a wild boar. —breit, adj. of 
the breadth of a hair, hair-breadth, V.— dünn; 
[in botany] capillary. Fig. *Rein—breit, um fein 
— breit von etwas abweichen, V. Haar (3 fig.). 
— breite, f. hair-breadth. —bügel, m. 
hair-slide. —bürfte, f. hair-brush. —bufd, 
—büfhel, m.tufı of hair. —dede, f. cover- 
let made of hair; [among brewers] hair-cloth. 
—bid, adj. of the thickness of a hair. — 
dbl NANG thrush of Carolina. —brufe, f. 
crystallized fluor spar. —bünn, adj. as thin 
or fine as a hair. [in anatomy and botany) Die — 
dünnen Fafern, V. — faſer. —eifen, x. [among 
tawers) scrapers [among bair-dressers} curling- 
irons, curling-tongs. —etg, 7. ore in small 
filaments, capillary ore.—faden, m. [in botany] 
a hind of labiate flower, trichostema. —fail, 
m. falling off of the hair; {in medicine) fox-evil, 
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alonecy. —farbe, f. 1) hair-colour, brown 
estou 2) Sous Taide hair, hair-dye. — 
—fafer, f. — fäſerchen, n. capillament, 
filament. —faferig, adj. [in botany) capillary, 
—federn, pl. down (of young birds]. —fein, 
I. adj. and adv. as fine or thiu as a hair. Fig. 
exceedingly nice or subtile. Gin —feiner Unters 
ſchied, a very nice distinction. Il. n. marsh- 
thread (a plant). —fifd, m. [a genus of fishes] 
trichidion. —fledte, f braid, plait or weft of 
hair. —fledter, m. one who weaves hair, 
hair-weaver. — {St mig, adj. and adv. having 
the form or shape of a hair or of hairs, capilli- 
form, hair- sha ped;[in botanyJcapillary. —förmige 
Wurzeln, fibrous roots; [in miveralogy ] — fürs 
miges Erz, V.—ers. —fSrmigteit, f (in 
botany] capillary form or shape —gefäß, n. 
(in anatomy} capillary vessel. —geftirn, n. 
hair-star, V. Komet. —go1d, x. [in mineralogy] 
native gold in ıhe form or shape of hair. — 
graé,n. sealime-grass, V. Yelssrad. —gürs 
tel, m. girdle made of hair, hair-girdle. — 
bammer, m. [in husbandry] a hammer used 
for sharpening scythes and sickles. —handel, 
m. trade in hair. — händler, m. —händs 
lerinn, f. dealer in hair, hair-merchant. — 
baube, f. periwig, wig. — hemd, n. hair- 
shirt. —holz, n. V. Craubenkirſche. —Eal f, 
m. V. —mörtel. —famm, m. comb for the 
hair. —fappe, f. V. —baube. —ties, m. 
capillary pyrites.—Elauber,m. hair-fumbler, 
[a contemptible expression for a] hair-dresser or 
iwig-maker. Fig. *a finical, sophistical fel- 
ow, a fault-finder, trifler. *—E€1 ein, I. adj. thin, 
nice or minute [as a hair). II. adv. toa hair. Gis 
ne Gejdhidte —Elein erzählen, to relate a story 
minutely, gith all the particulars. —fomet, 
m. hairy comet. —fopf, m. head of hair, 
that is, the hair of females: dressed without 
being covered. —Eopfwurm, m. trichoce- 
phalus. —frang, m. a monk’s or priest’s ton- 
sure. —fraufe,f. dressed and frizzled hair, 
toupet or toupee. —Eraufer, —träusler, 
m. hair-dresser. —fraut,n. V. Frauenkraut. 
—trone,f. V.—frans; [in botany) seed-down. 
—fugel, £ V. — ball. —Lünftler, m. V. 
eae as a en —fräußler. 
—fupfer, n. capillary native co . 
—lode, f. lock as ringlet of — — 
lo&, adj. and adv. hairless, bald. Gin —lofer 
Kopf, a bald head or pate. — mann, m. 1) a 
man dealing ia hair, hair-man. 2) (among cloth- 
makers) cloth fulled, but not yet shorn. — 
mantel, m. dressing-gown of ladies to put 
on whilst having their hair dressed, combing- 
cloth. —matrage, f. hair-mattress. —mehl, 
n. hair- powder. —meffer, a. akind of knife 
for shearing, used by velvet-makers and hatters. 
—milbe, f. hair-mite, hair-worm. —mo 086, 
n. hair-moss. —mörtel, m. hair-mortar. — 
mage, f. V.—haube. —nadel, f. hair-pin, 
hair-needle, —ne ft or —neftel, a. hair plait- 
ed and coiled together on the top. —neß, n. 
hair-net. —paftete, f. pie in which hair is 
baked. —pflanze, f. capillary plant. —pins 
fel, m. hair-pencil. —pomabe, f. poma- 
tum. — puder,m.—pulver, n. hair-powder. 
—puß, m. head-dress. —pußer, m. [not much 
used) V.—frausler. —q u alle, f.[ianatural histo- 
ry] capillary sea-blubber. —raufer, m. [among 
tawers] wooden roller. —reiber, m. [among 
eardmakers) rubber, V. Reibeballen. —rin gs 
m.aring made of hair; ét. a ring with hair. 
—töhre,f. [dim. —röhrden, ||—töhrlein,n.] 
capillary tube. —fad, m. a sack or or 
hair, hair-bag; it. V.—beutel. —falbe, f- 
ointment for the hair, pomatum. —falz,n. 
hair-salt [a mixture of the sulpbates of magnesia 
and iron]. —fdabet, m. [among tawers) flesh- 
ing-knife. —{ddbel, m. scull covered with 
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hair, — ſchar, n. [in botany] V. Garey, — 
fharf, adj. and adv. very sharp. Fig. "ey 
nice or exact. Etwas — ſcharf beweifen, to prove 
something convincingly , in a manner io lent 
no room for doubt; —fdarf Über etwas ie 
feyn, to pursue a thing with great zeal, very u- 
dently. —{ ch eidel {frequently written — (dei). 
m. the crown of the head. —ſche re, f. si» 
sars for cutting the hair. — ſchlächtig, ad. 
V. Herzſchlächtig. — ſchlag, m. V. Heidi, 
— fhleife, f. 1) a braid or bow ot bai 
2) a ribband or bow for adorning the hair. — 
ſchmuck, m. 1) the adorning of the hair. 2) 
ornament fur the hair. 3) ornament{s] made 
of hair. -[hmüder, m. —[hmäderinn, 
F. (frequently in jest) hair-dresser. —(dneis 
den, a. the cutting of the hair. —[dnepfe, 
F. jacksnipe, juddock. — fdnur, f. 1) sng 
or cord of hair, hair-cord, hair-striog ; (is sr 
gery) V. —feil ; [among bair-dressers) V. Acht. 
2) a string of pearls Sc. for adorning the 
hair. — ſcho pf, m. tuft of hair. —[qups 
pen, pl. scurf, scald- head. —f{dut, f 
the shearing or cropping of the heir; it 
tonsure. —fdwang, m. [in natural biter] 
the capillary sea-star or star-fish. —fd wats 
te, f. [in auatomy] pericranium, V. Edwarts, 
—fdwefel, m. native or virgin sulpho 
or brimstone in form or shape of filaments. 
—feeftern, m. lin nat. hist.) sea-sancrows. 
—feide, f- (in silk-manufactories] shoot sill, 
consisting of a thıcad of raw silk twisted round 
itself. —feil, n. V. — cchnur 1); [in sargenn 
a few horse hairs or a twist of silk draws threach 
the skin] seton ; [among farriers} a rowel. —-ſeite, 
SJ: [among tawers) hair.side. —fieb, 4 hair- 
sieve. —fiebboden m. the bottom ofahair 
sieve. —fieder, m he who boils hair, V.— - 
bereiter. —filber, n. virgin silver in form ol 
filaments. —fohle, f- sole of hossehair pet: 
into the bouts or shoes —{p alt, ms. [iu sergert! 
a fracture no bigger than a hair. *—{paltes 
m. V.—tauber (fig). —ſpieß, u. Vol 
sen. —fpige, f- the end or point of a hais 
—ftern, m. V. —geftien. —flrang, »- v 
—feil; [in botany) hog’s- fennel, sulphur-wert 
—frid, m. [in caligraphy ] hair-stroke. — 
ftug, m. bob-wig. —tour, f. V.-ufik 
—tragenb, adj. [in botany} capillary. - 
treffe, f a knot or curl of hair, a tres. = 
trommel, f. [among wig-makers] a stove 
drying or baking the hair. —tud, > 1) 
made of hair, hair-cloth. 2) [ia cookery] 
ing-cloth, strainer. 3) V.—mautel. 4) [ince 
merce] a sort of shagged cloth, V. Selmul. — 
umwmadfen, adj. grown round «I har; 





it. hairy. —verfdneiden, a. V.—i 


den. -ditriol, m. native vitriol in forın of 
Glaments, trichites. — wachs, n. 1) V. (ab 
be, 2) [the tendinous extremity of the muscles) PX 
wax. —welbe, f. V. Sandweids. —weilts 
adv. hair by hair, by little and liwe. - mitt 
Jf: a curl-paper. —wudß, m. 1) growh f 
hair. 2) head of hair. Ginen (ne ud 
haben, to have a fine head of hair. —® a 
Mt. hair- pad. —wurm, m. 1) V. —miltt. d 
(in medicine] a sort of cutaneous worm, a> 
guinea-worm. 3) V. Wafferfadenwurm. —® ve 
F. {in botany] water-lily, —wurgel, f 1)! 
root of the hair. 2) [in botany) capillary or 1] 
fine root. —zange, f. [dim. —zängäen, = 
änglein, n.] small pincers used to plack ot 
airs, Lweczers. —2¢ 0 lich, Mm. fibrous zooli 
— zeug, n. 1) stuff or cloth made of hair, ve 
cloth. 2) a small anvil and hammer, ‘) 
sharpen scythes and sickles. —3! erde, f | 
V. —vug. 2) a fine growth of hair. —jisttl, 
m. a pair of compasses with shifting nik; 
compasses. — 3 0.p fy au braid of halt, * 


tail, pig-tail) V. ————— 
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—jottig, adj. and adv. shaggy, shagged. 


1. Haaren or [better] Haven, 1.v. wr. V.Abs 
ae U. v. intr. to lose, shed or cast the 

ir. II . r. ſich —, to lose or shed one’s 
hair, to cast the hair. Diefer Pelz Haaret or 
häret fic), the hair of this fur is coming off. 


2. Haaren, v. tr. to sharpen or seta scythe 
or Sickle [which is done by beating the edge with a 
kammer]. 


aaricht, adj. and adv. resembling hair, 
— hairy — fine or thin as haie —¢s 
Gold, Silber, V. Haargold, Haarfilber; — 
pewachfenes Erz, V. Haarförmig &c. 


aarig, adj. and adv. overgrown or covered 
“ik hair’ haity. Gr ift fo — wie ein Bär, he 
is as hairy as a bear. V. Lang -, Kurz, 
Kraus —. [io botany] capillary. 


Habbegierig, adj. V. Habfadtig. 


Habe, £ 1) all one » property, 
goods, eHects. Fahrende — [bewegliche Güter), 
movable goods, movables, chattels; Hab’ und 
Gut verlieren, to loseall one’s property. 2) V. 
Handbabe. Sım. Habe, Habfeligkeit, 
Gut, Vermigen. Habe signifies movable, Out 
Immovable property. Further, Habe denotes only 
the material, Gut also the immaterial things which a 
person possesses, his rights , liberties $c. Habſe⸗ 
ligteit signifies only the little paltry stock of goods 
aad chattels, which constitutes the entire personal 
property of any one. Germoges comprehends all 
the property, real and personal, which a person 
possesses. ’ 

Haber, (Sax. Häbhan, Goth. Gaban, D. hebben, 
Sw. hafva, D. haver, Eng. to have, Fr. avoir, Lat. 
habeo; Gr. &r-Tes == to touch, seems to be allied to 
L. eaperejir. I.v. tr. 1) to seize and hold, to take 
(properly, with the hand). Da haft du Gold, here 
is gold for you, there, take this gold; da habt 
Ihe die Bücher, here are the books for you ; 
ba haft du Alles, was id) habe, there you have 

s. In a more confined sense: a) to 
get, to obtain or procure. Died Bud ift nicht 
ju —, this book is not to be had; für Geld 
(ft Axes gu —, every thing is to be got or had 

money; was li. ¢. was für Augen) habe id 
bavon? what profit accrues to me from it? 
what do I get by it? ih babe nur wenig an 
dieſer Waare, this commodity yields or brings 
me bat small profit or gain, I get or make but 
mall gain by this commodity. 5) to have got 
o received. Ich habe einen Brief für Sie, I 
have [got] a letter for you; ex hat Briefe von 
Daufe, he has received letters from home; er 
hatte eine Ohrfeige von ihr weg, ehe er &c., 
she had given or hit him a box on the car, 
forehe &c. Fig. Ich habe [i.¢. ich weißl ed von 
guter Hand, I have it from good hands. 2) to 
old a thing by any bodily action. In der 

Hand —, to have or hold in the hand; — (= 

halten) Sie bas Geld? have you the moncy ? wir 

— =batten] den Dieb, we have get the thief; 

bei fi —, to have about one; & babe fein 

Geld bei mir, I have no money about me; Gis 

Ren an or bei ber Hand —, to hold any one b 

the hand, to hold any one’s hand; er gat ‘eis 

nen Ring am Finger, he has a ring on his finger; 

e hat den. Hut auf(temRopfe}, he has hishat on; 
_ © bat tein Hemd auf dem Peibe, he has no shirt 

on, it, fig. the has nota shirt to his back, is very 

» Fig. Einen bei der or zur Hand —, to 

ave any one at one’s disposal; etwas bei der 

‚ © UE Hand —, to have a thing at hand, within 
| ; (In fam. lang.) da haft du ed, da Haft du 

—RX ihere you have it, now you are in 
_ forit. that serves you right! 3) to contain. Dies 
ht Buch bat viele Schoͤndeiten und viele Fehler, 

this book has many beauties and many faults; 
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biefe Stadt hat ſchͤne Häufer, this town has 
some bne houses, there are some fine houses in 
this town. 4) to be furnished with a thing 
either in body or mind, or in a bad sense, to 
be afflicted with a thing. Gr hat viel Wis, aber 
feine Urtbeilöfraft, he hasa great deal of wit, 
but no judgment; er hat eine vollkommene 
Kenntnif von diefer Sade, he is very well in- 
formed upon, has a perfect knowledge of, this 
matter; Jeder bat feine Fehler, every one has 
his failings; fie ift ein wenig fchüchtern, das hat 
fie von ihrer Mutter, she is rather shy, she 
takes after her mother in that; diefelbe Krank⸗ 
heit —, to be affected with the same distem- 
per; die Gidt, das Sdarladfieber —, +o be 
ill of the gout, scarlet-feverz einen böfen Hals 
—, to have a sore throat; *e6 an den Augen —, 
to have sore eyes. 5) to pussess [in various shades). 
Biel Gelb —, to have a great deal of money ; ein 
Haus, ein Gut —, to have a house, an estate; 
wenig ober nidts —, to have little or not bing 
prov. je mehr man hat, je mehr man will, the 
more we have, the more we want to have; prov. 
ber Hab’ ich ift beffer als der Hatt’ ich, a bird 
in the hand is worth two in the bush; a cot- 
tage in possession is better than a kingdom in 
reversion ; eine Frangofinn zur Frau —, to have 
married a French woman; fie hat einen Grafen 
gum Manne, she has married a count, her hus- 
band is a count; * fie will whi nidt —, (that 
is zum @atten] , she will not have or take him; 
— Gie nod einen Vater? is your father 
still rap wie viele Brüder — Sie? how 
many brothers have you? *zu leben —, to have 
enough to live on, to enjoy a competency or 
sufficiency ; Gelb auf Zinfen —, 10 have money 
at interest; *Gines licb —, to love anyone; id 
abe bat ‚Herz nicht, 8 zu thun, I have not the 
eart to do it; etwas feil—, to have something 
to sell. Fig. to be in a certain place or in a cer- 
tain relation to a thing or person. Wo — Sie, 
Ihren Bruder, das Buch? (i. e. gelaffen, hinge 
legt) where is your brother, the book ? or where 
did gen leave your brother, wbere did you put 
the book? Einen neben fih —, to have any 
one as an assistant, colleague &c. ; Jemand um 
ft —, to have any one about one’s person; 
Keinen über fid) —, to have no superior; den 
Seind vor fih —, to be in sight or view of the 
enemy ; er ift nicht der Erfte, er hatte Andere 
vor fid), he is not the first, others have done 
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one; was habt Ihr hier zu thun? what business 

ave you got here? what’s your business here? 
id) babe nichts dagegen fi. e. au fagent, I have no 
objections id habe nicht weit nad Hauſe, fi. e. 
su geben], I have but a little way home. 9) [in 
the following phrases] Sein®efpött mitGinem — 
[=treiben), to laugh at, to ridicule, to deride, to 

anter, to jeer any one, to have or hold an 
one in derision; *er hat es feinen Gehl, he 
makes no secret of it; *er will e8 nit Wort — 
= es nicht getehen!, he will not confess it; er 
fonnte es niht Umgang — [ratherstiff], hecould 
not help or avoid it. II. auxiliary verb, to 
have. Ich habe gegeben, gefchrieben, I have 

nen, written; et hatte gefehen, he had seen. 
I. o.r.fih —, ſich geherden, ſich anttesfen] 
to demean one’s self, to behave. Wie er fi 
ſchlecht dabei hat! how badly or awkwardly he 
carries himself, how awkwardly he goes to 
work! wie er fid wieder einmal bat! whata 
singular behaviour or carriage! IV. v. imp. 
[ chiefly in familiar lunguage j Gs Gat keine Eile, 
there is no haste or hurry, the case is not ur- 
gent ; es bat feine Roth [es ir nicht gefährlich) ‚ 
there is no fear or danger, there is nothing to 
be feared ; damit hat es gute Wege, (= ba if 
nichts zu fürchten ; it. = e8 eilt nicht) oh, it’s all 
right, I am easy on that head; it. there is no 
hurry for it; [icontcally) e8 hat fid was zu las 
chen! (== e8 if Hier fein Antaß, zu lachen) there is 
nothing pleasant ia that! that’s no laughing 
matter. ; 


Habenichts m. [indecl., sometimes used in 
the pl. -e] a penniless fellow , a poor devil. 


Haber, Häfer, m. [-8] (Sw. hafra, Engl. 

aver, L. avena, Fr. avoine, root uncertain) oats. 
Weißer, fhwarzer —, white, black oats; wilder, 
gelblider —, wild, yellow oats; ber — auf bem 
Belde, standing oats: der — fteht gut, the oats 
look »ell; ben — mähen, to mow the oats; V. 
Auguft—, Cidel—, Fabnen~, Grau—, Raud 
—, Spig—. Gin Vierling, eine Metze —, a peck 
of oats. Prov. Pferde, die den — verdienen, 
Eriegen ihn nicht, merit seldom meets with its 
reward ; [in fam. lang.] es ift gut — (en [= e8 
redet Niemand in der Geſellſchaft]), conversation 
flags Fig. Der — flict ihn, (said of Insolence oc- 
easioued by too much prosperity] he grows saucy, 
insolent, bis good luck has spoiled him. 

Habersader, m. field of oats. — dente, 


as much before him; wen meinft Du vor Dir gu f V.—ernte. —artig, adj. like or resem- 


—? {as a kind of threat) whom do you think you 
are speaking to? whom do you think to have 
to deal with ? *feine Gedanken anderswo —, to 
be absent. 6) [= enipfinden) to feel. Ekel vor 
etwas —, to feel disgust ar a thing, to loathe, 
to nauseate a thing; Liebe zu etwas —, to have 
a liking to, a taste for a thing, to love a thing; 
Kummer —, to have sorrow, to be grieved or 
afllicted ; ein großes Vergnügen an etwas — 

to take great delight in a thing ; *baé babe i 

gern, like tbat, that pleases me; Hunger, 


Durft —, to be hungry, thirsty; ich habe nists £ V.—sins. —Eaff,n. 


dawider, I have no aversion, I am not averse 
to it; etwas am or im Griffe, am Sıfühle —, 


‘to know a thing by the touch, by feeling. 7) 


(= etwas — wollen] to command, to order. Fh 
will e8 fo —, I will have it so; Gie haben es 
fo — wollen, you have ordered or desired it so; 
it. [In fam. lang.) that serves you right. 8) to 
be in a certain state or condition. Es gut, es 
ſchlecht —, to be well off, in easy circumstances, 
to be badly off; ich habe einen Befuch zu mas 
den, I havea sisit to pay, I must pay a visit; 
er hat Ihnen Vieles zu fagen, he has a great 
many things to tell you; er hat zu wählen, it 
is his choice, he may take his choice; Sie 
— zu [= Sie miiffen] gehorden, you must obey; 
*mit Ginem gu thun —, to have to deal with any 


bling oats. —artige’ Gras, V. —gra8. —bau, 
m. he culture of oats. —bier, n. beer brew- 
ed of oats. —b athe, f. blossom of oats, — 
boden, m. 1) soil or land good for oats 2) 
oat-lof. —brei, m. oat-meal porridge. — 
brot, a. oatbread. —bdiftel, f. oat-thistle. 
—ernte, f- crop or harvest of oats. —felb, 
n. V.—ader. —gelb, adj. yellow like oats, 
—gtas, n. oat-grass or ciliated melic grass. 
—gries, m. —gritge, f. groats or grits. 
—sgriesfuppe, f. soup of groats. —gülte, 

2 —ipreu —kaſten, 
m. —tifte, /. oat-bin, —forn, a. a grain 
or corn of oats. —fur, f cure by means of 
water-gruel. —lattid, m. V. Huflattih. — 
malz, n. oatmalı — mann, m. [a kind of 
spider} field-spianer. — matt, n. V. —wursel, 
—mebl, n. oatmeal. mild, f."V. wur 
sei. —mus, 2. V.—brei. —nudeln, pf 
vermicelli or maccaroni of Nuremberg in the 
form of grains of oats. —pflaume, . V. — 
—(Hlebe. En ovr, 2 (= ene oaten 

ipe, shepherd’s pipe. —rofe, f. crcepin 

— hte; J. V. Eaatkraͤhe. 2 
faat, X the sowing of oats ; it. season for 
sowing oats; /€. green oats lately sprung up. 
—fad, m.a sack for oats, [In military affairs} 


haver-sack. — ſchlehe, f. hasty or forward 
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sloe. —[dleim, m. water-gruel. —fhre de, 
F. V. Heuſchrecke. —feim, m. V. — ſchleim. — 
ſpreu, £ oats chaff. —ftop pel, f. oatstubble. 
Der Wind weht Über die —ftoppeln, [= 8 
fängt (don an kalt su werden) it begins to grow 
cold, winter approaches. —ftrob, 2. oat- 
straw. —ft dd, n. a piece of ground sown with 
oats, a field of oats. —fup pe,f soup made of 
oatmeal. —tranf, m. V. —idieim,. —weihe, 
F. (in the Roman ghurch ] benediction of the oats. 
—wurgel, f. goat’s beard, salsify. — zins, 
m. avenage. 

Haber t, [-8, pl. -*] m. [in fam. tang.] 
wrangler, disputer, an argumentative fellow. 

Häberechten, v. intr. [in fam. language] to 
wrangle, to dispute. ~ 

Haberechterei, f. V. Rechthaberei. 

Habefd), n. V. Abyffinien, 

Häbgier, f. V. Habſucht. 

Häbgierig, adj. and adv. V. Habfüdtig. 

Häbhaft, adj. and adv. in possession of, 
possessing. Einer Gade — werden, to get 
possession of a thing; man tft der Diebe — 
geworden, the thieves have been taken, seized 
or caught. 

Habicht , m.[-8, pl.-e} [from haben = 
fangen, to catch, as the L. acctpiter, from acci- 
pio) 1) hawk. 2) an esculent mushroom of a 
grayish colour. . 

. Habidht:fame, m. V. Wallſame, Wellfame. 
—ébinde, /. [insurgery] V. Sperber. —Sfangy 
m. 1) the act of catching hawks. 2) V. —é€ord. 
3) the talon or claw of a hawk. —@fliege,/ 
a large fly of prey. —sinfeln, pl. the Azores 
or Western Islands. —8 forb, m. cage or bas- 
ket for catching hawks. —8fraut, 2. hawk- 
weed, sange. —@nafe, f.a hawk-nose, hook- 
nose or hooked nose, aquiline nose. —éneft, 
n. ahawk’s nest or airy. —8ne6, 2. a aettor 
catching hawks. —8 ftein, 2. [im mineralogy, a 
precious stone of the colour of the hawk] hieracites. 
—8 ft of, m. [among sportsmen] V. —8neg.- 

*Habit, m, [-8 ] [only In famillar language] a 
habit, garb, dress. V. Kleid, Kleidung, 

Habſchaft, f. V. Habfeligkeit. 

abfelig, adj. and adv. rich, wealthy. V. 
aie Beoralt. 

Hab eligfeit, f. (chiefly tn fam. tang.) all a 
person has, property, fortune , Fer effects. 
Das ift feine ganze —, that’s all he is worth, 
all he possesses; er hat, trägt alle feine —en 
bei fid), he has, carries all his substance about 
him ; um alle feine —en kommen, to lose all 
one’s property, one’s all. Srn. V. Habe. 

Habfud)t, f. an immoderate desire of gain- 
ing and possessing wealth, avarice, covetous- 
ness, grecdiness. 


Häbfiichtig, adj. and adv. immoderately 
desirous of accumulating property, covetous, 
greedy of gain, avaricious. 


Haͤchel, f. V. Adel. 
Haͤchſe, Hächſe, f. V. Hatfe. 


tHdd und Mad, m. and n. [-8] tag-rag 
and bob-tail. 


Sad, m. [-e8, pl.-e] a stroke with a hoe 
or any other cutting instrument. 

Hadsbhallen, m. [in seamen’s language) V. 
Heckbalten. —banl, f£ chopping - block or 
board. —beil, n. a hatchet for chopping 
meat, chopper. —blo@, m. chopping-block ; 
it. cooper’s block. —bord, —eb ord, a. [ia 
seam. language, the upper part of a ship’s stern, 
which is generally ornamented with earved work] 
taffrail. — bret, n. 1) chopping-board. 2) 
[an instrament of music] dulcimer. —eifen, 


Had 


n. an iron Instrument for chopping, chopper ; 
[in farriery] hock or hough. —hopfen, m. 
hops that are boed twice, cultivated hops. 
—log, m. V. — block. —meffer, n. chop- 
ping-knife. —[deit, r. [among butchers) a 
cleaving-tool, cleaver; [in saltworks] V. Hakſcheit. 
— fto ¢ M., V. —block. 

1. Häcke, f. [pl. -n] 1) the act of hoeing. 
Einem Weinberge die erfte — geben, to hoe 
or dress a vincyard for the first time. 2) a 
hatchet or axe, and chiefly a hoe or mattock. Fig. 
[in vulg. Jang.] Der — einen Stiel finden [= ein 
Auskunftsmittel erfinnen] to find out an expedient. 
2. nee, Sf. [pl. -n] heel. V. 2. Ferſe, Abs 

06 3). 
Haden=tnopf, m. [in botany] calligonum 
polygonoides. — leder, n. heel-piece, quar- 
ter-piece of a shoe.— har, f. [iu botany) good 
Henry, goosefoot, wild orach. 

Haͤcken, v. tr. 1) to hack, to ehop, to hash. 
Klein—, to mince; gehacktes Fleifdh Gehack⸗ 
tes) hashed or minced meat, hash; Holz —, 
to chop or cleave wood. 2) to cut or dig with 
a hie, tohoe. Einen Ader, einen Weinberg 
— , to hce a field, a vineyard. 


Hader, m. I pl.-]) one that hacks, 
hoes or chops. V. Holg—, Fleiſch — Se. 
Haderlohn, m. wages paid for hoeing or 
chopping. | 
Hiderling, m. [-8] chopped straw [fer 
fodder]. — ſchneiden, to chop straw. 
Häckerlings-bank, —lade, f. [the ma- 
chine on which straw is chopped] straw-cutter. — 83 
mühle, f. a mill Tor chopping straw. — 6⸗ 
fdneidet, m. a person that chops straw. 


Haͤckſch, m. ſ-eö, pl.-en] [allied to the Eng. hos) 
boar. fig. [in fam. lang.] a dirty hoggish per- 
son , an obscene fellow. 
Hadfchen, #. intr. to talk obscenely. 
Häcfel, m. [-8] V. Häderling. 


Hadel , f. [pl.-n] Lin botany] panicle. 
Dabelgra®,n. panic- grass. 


Hadel y m. [-8] [in mineralogy] the best slich. 


1. Hader, m.[-6, pl.-n] [seems to be allied 
to the Fr.haillon] rag, tatter. Srx. Hader, Lap⸗ 
pen, Zumpen. Lappen are any little scraps of 
cloth or stuff, though still serviceable. Lappen are 
termed Lumpen when so worn or used, that they 
can no longer be made use of for their original pur- 
pose; when fit only for wipers, to work into paper 
gc. Gin Hader is a piece of stuff, which is so 
worn, that the threads are torn and the texture be- 
come loose. ; 

Haderslabe, f. [in papermills, a trauk 
in which the rage are eut or chopped] cutting 
place. —lump, m. [in contempt ] ragamuſſin. 
—lumpen, pl. rags for making paper. — 
lumpenmann, m. rag-gatherer, rag-man. 
— meffer, n. [in papermills]) a great knife 
for cutting rags. —fammler, m. V. — tum 
penmann. — ſchneider, wm. [in papermills ] 
ao instrument, in form of a straw- cutter, for 
chopping rags. | 

2. Haider, ne. [-8] [allied to. a6] vehement 
dispute , contention, quarrel, brawl, squabble, 
wrangle. V. Streit, Swift, Wortwedfel, Bank. 
(in law] Der Eid made allem — ein Ende, the 
oath puts an end to every difference. 

PHabers bud xn. [formerly] a book in which 
Jawsuits of little conscquence were registered at 
Nuremberg. ¢—getidt, n.an inferior court of 

Justice. — ſucht, f. quarrelsome disposition. 
V. Zankſucht. —{ i dtig, adj. and adv. v. — haft. 

Haderer, m. [-6, pl.-] 1) aquarrelsome per- 


son, wrangler, brawler, squabbler. 2) [among 
sportsmeu] tusk of a boar. 


J. potter's workhouse. 





Haf 


Häberhaft, adj. and adv. quarrelome, 


° 


brawling. 


Hädern, v. intr. to be displeased or angry 
it. to quarrel, to squabble, to dispute or cva- 
tend. Um nidts —, to dispute or wrangle | 
about a pin’s head. 

1. Häfen, m. [-8, pl. Häfen] [allied to the 1. 
cavus, scapha or the Gr. exagy) {a vessel more deep 
than broad} pot; [dim. Hafden, Haͤfelchen, His 
felein, 7.] a small pot. Ein irdener, ein eifence 
—,an earthen, aniron pot. V. Fleiſch —, Fus—. 

Hafenzbinder, m. tinker. —dedel, m. 
the lid or cover of a pot. —pflangje, f. [us 
botany] calabash-tree. V, Topfbaunt. 

2. Hafen, m. [-6, pl. Häfen) (Sw. hamn, 
Dan. huvn, Eng. haven, perhaps from 6 ab ¢n—te 
halten, or Sw. hara= bededen) port, harbour, 
haven. Ein von Natur gebildeter —, a har- 
bour formed by nature, a natural hasboor; 
ein künſtlicher —, an artificial harbour or por; 
der innere —, ber innere Theil bes —8, the 
inner harbour, the basin of the harbour; is: 
ben — einlaufen, to enter a harboar, to sail 
into port, to put in; aué einem — auslaufen, 
to sail out of, to leave a port, a haven, to pet. 
to sea 3 einen —, die Hdfen [perren, verſchlie 
Ben, lo lay an embargo [to prevent ships ira 
sailing ont of port, or Into port, or both], to blockade 
aport. Fig. a place of safety from storrs 
or dangers, harbour, port. Er bat ſich aud ir 
Welt guridgezogen, und ift in ficherem —, he 
has retired from the world and is in port; iz 
— [heitern or Schiffbruch leiden, to be wrecked 
in port (= to be disappointed in an affair the very 
moment one thinks to be sure of success]. 

Hafen⸗anker, m. an anchor in a harboer, 
to which ships are fastened by a hawser. — 
auffeher, m. V. —nieiſter. —bate, fs 
beacon at the entrance of a harbour. V, 

— baum, m. bar laid across the mouth 

a — oom he harbour. — bonn, 
m. mole, pier of a harbour, - —ge 

m. a vessel that enters a bahn. salted 
anchor in it. —gebühr, £ — geld, a. bw 
bour dues, port duties. V. Untergeid. —fetty 
f.a strap eral laid across the mouth (fa 
harbour, boom. —leudte, f. a lighthoam 
or beacon in or near a harbour. — meiſtet, 
m. the overscer of a port, harbour master. = 
räumer, m. a machine for cleaning the br 
bour. —räumung, fi the Cleansing of 4 
harbour. —ftadt, f. sea-port-town, scatows. 
— 3 oll, m, V.—gelb, 

Häfer, V. Haber. 

Haferet or Havaret, f (er. avariejavenagy 

Haff, n. [-8] (Dan. Hav, Sw. Haf seal fow 
merly, the sea or a considerable part of it, 4 
hay, gulf, [the Scotch word] fyrth or fryth or 
now almost only used in: das Friſche —, 
Kurifhe — [two large bays in Prussia J, 
Frisch-Haff, the Kurisch-Hafl. 

Daffsdeid, m. dike on the sea-side — 
born, m. seabuckthorn. V. Serfreustern, 
dorn. 


Hafner, t and || Hafner, m. [-4, pl 
potters; [in some parts of Germany also fer} 
maker. 

Dafnersarbeit, f. potter’s ware, cartiw 
ware, pottery. — erde, f. potter’s clay. 
fell, m. journeyman potter. —handwer 
potter’s trade. — meifter, we. master pees 
— fheibe, f. potter's wheel. — werte 

















Häfnerinn, f. potter’s wife. 

1. Haft, m. [-e6, pl.-en] 1) the 
et m: — 2) any chi 
that makes fast, fastening, hook, clasp, sp 


Hag 


(among glaziers] V. Haftenblei, 

Haftsdoloe, f bastard parsley, bedge- 
paisley. V. Klettenferbel. —en lei, n. [among 
glaziers] bands, bonds {little pieces of lead with 
which iron rods are fastened to the panes of glass- 
windows]. — meißel, m, [among gunsmiths] a 
kind of chisel, socket-chisel. 


2. Haft, n. [ ¢8, pl. -e] 1) [in natural hist.) 
eplicmera, day-fly. 2) V. Heft. » 
3. Haft, f. custody , imprisonment , arrest. 


Semanden zur —, in gefdnglide — bringen, - 


(o put a person under arrest, to serve a writ or 
warrent upon any one, to secure or attach any 
one; in die — gerathen, to be taken into cus- 
indy, to be imprisoned or arrested; einen Ges 
fangenen feiner — entlaffen, to release or 
lischarge a prisoner, 

Haftsbefchl, m. warrant of arrest. — 
eſchwerde, f- servitude. V. Dienfibarkeit. 
brief, m. V. —befehl. —geld,n. —pfens 
(ig, vu. earnest, earnest- money, ecarnest- 
many. 

4 Hdft, a termination of adjectives, from 
aben, haften. 1) possessing, as tugends 
-, possessing virtue , virtuous. 2) causing, 
hing, as ſchreck , causing terror, terrilic, 
at—, giving nourishment, nourishing, 
utitivus. 3) like, as ſchalk —, like a rogue, 
guish, teufel—, like the devil, devilish. 
Haftel, Haftlein, Haften, V. Heftet, 
ftlein, Heften. 

Haften, ». intr. to stick, to adhere, tohold. 
tefer Nagel haftet zu feft, this nail holds too 
st. Fig. Seine Augen bafteten auf ihr, his 
‚es were fixed upon her; * daran haftet e8 
= daran liegt das Hinderniß), there is the knot 
rob; an etras — [= hängen‘, to be addicted 
something ; er haftet fo feft an feinen ciges 
n Meinungen, daß Sc., he is so firmly at- 
hed, so wedded to his own opinions, that $e.; 
baftet ibm ein Fehler an, he has one fault 
bhaftet nidjté bei ihm, there is nothing that 
ects, touches er moves him; it. he forgets 
ry thing, retains nothing; ein Gut, auf dem 
hulden —, an estate elogged or encumbered 
th debts; auf feinem Gute — Hypotheken, 
estate is encumbered with debts or mort- 
ses, is mortgaged ; id) hafte dafür, I warrant 

l answer for it, Jam answe able for it; für 
hen — , to be bail for, to bail any one. 
daͤftung „. bail, surely or security. 

Dag, a. [-e8, pl. -e] [from gegen) 1) hedge, 
ve. Ein lebendiger —,a quick-set hedge or 
ce. 2) a bush or shrub aud a place inclosed 
1 bushes and shrubs, an —— a pre- 
ts it. a coppice, grove. V. Gehage, Gchölz, 
Jain, 

Jagzapfel, m. 1) [a wild sour apple] wild- 
, crab, 2) V. Hagebutte. —apfelbaum, 
silding-tree, caub-tree. —bereiter, m. 
hägebereiter. — eiche, f. evergreen oak, 
n, bolm-cak. V. Eteineiche, Aeſche. —eichel, 
he fruit of the holm, acorn. —tofe, f: 
-briar, dog-rose. 

Jägbar, adj. that may he enclosed or fen- 
in. 


ägebuche, f: horn-beam, yoke-elm; 
ägebuchen ‚ adj. of horn-beam or yoke- 
Liz. fin vulgar lang.) Ein —er (ungefalife 
PMenſch, an awkwaıd rude fellow. 
igebutte „_f. [pl. -n] hip or hep. 
agebuttsbirne, J. medlar. —birs 
baum, m. medlar-tee. —enlattwerge, 
norrhodon. —enrofe, f. V. Hagrofe. — 
caud, mw. hip-tree, wild-briar, dog-rose. 
wamm, ms. hairy rose-gall, bedeguar. 


igedorn, m. [-eö, pl. -e] 1) baw-thora, 


Hag 


white thom. V. Weißdorn. 2) V. Hagedutten 
fraud. 

Hägedrüfe, f. [pl -n] the king’s evil; it. 
testicle, stone, V. Heddrüfe. 

1 Hägel, m. [-8] (Sw. hagel, Eng. hail, pro- 
bably from the root of hack, haggle, or allied. to 
Kuget.]1) collectively, masses of ice or frozen 
vepour falling from the clouds, hail. Der — 
bat bas ganze Feld verwiiftet, the hail has 
Gesolated or laid waste all the fields ; daß tid 
der —! Blig und —! [most vulgar oaths) damn 
your eyes! God blast you! /ig. Ein — von 
Schlägen, Steinen, Kugein,Sdhimpfworten $c., 
a shower of blows, stones, balls, abuses dc. 
2) small-shot. Geine Flinte war nur mit — 
geladen, his fowling-piece was only charged 
with small-shot. 3) the albuminous cords which 
unite the yelk of the egg to the white, treadle, 
tread, V. Hahnentritt. Sım. Hagel, Echlo⸗ 
fen. Hagel signifies hail, collectively; Schloßen 
are the individual hailstones. 

Hagel⸗-dicht, adj. and adv. as thick as 
hail. —gané8, f. wild- goose. —guBy, m. 
shower of hail. —forn, a. hail -stone; [in 
medicine, a disorder in the eye-lids, which consists 
in a tubercle like a hailstone) chalaza. —fug el, 


J: [a hollow ball, filled with small pieces of iron, 


bullets Se.Jcartouch. V. Kartätide. —ſchaden, 
m. damage done by a hail-storm. Er bat — 
[haben erlitten, he is a sufferer by the hail; 
the hail has damaged or ruiucd his crop. — 
fhauer, m. shower of hail, hail-shower. — 
ſchlag, m. 1) Vv. —ſchauer. 2) V. —ſchaden. — 
fheot ‚n. slugs or shot for killing ducks, 
—ftein, m.a large hail-stone, — fturm, m. 
hail-storm. — weiß, adj. and adv. [rather 
vulg.] aswhileassnow. —wetter,2.V.—fturm. 
— wolke, f. a hail-cloud. 

2.Hägel, m. [-8] Jan —, or Hand —, the 
mob, the rabble. 


Hagel, vy. intr. inpers. to hail, Es bagelt 
febr ftar, it hails very hard. Fig. Die Pfeile 
bagetten auf ihn, he was covered with a shower 
of arrows; ie hagelte Prügel auf ihn, ashower 
of blows fell upon him. V. Gdlofen. 


Hagen, v. impers. [little used]j V.Behagen. 


Hagen, Hegen, v. ir. 1) to fence, to en- 
close; it. to bar, to stop 3 to protect, to pre- 
serve. Gebdgte Waldungen, forests of defence; 
bas Wild—, to preserve the game. V.Einhägen, 
it. V.Schägen, Fig. Einen bei ſich — [= ign bei 
fib aufnehmen) to shelter or harbour any one; 
*€inen — und pflegen, to take great care of any 
one, to treat any one with good things. 2) 
Ein Seriht —[—halten], to administer justice; 
ehemals wurden die Gerichte auf freiem Felde 
geheget, formerly justice was administered in 
the open field. 3) [to keep or maintain fm the 
mind with favour] to entertain, cherish, foster, 
harbour, §reundjGaft gegen Einen —, to have 
a friendship for, to bear a friendship to any 
onc; eine üble Meinung von Einem —, to 
entertain a bad opinion uf any one; ſchlechte 
Gedanken —, to harbour evil thoughts. 

Hägesbereiter, m. forest- keeper, game- 
keeper.— holz, 2. wood or forest ia defence 
[the trees of which must not be cut down].t—m abl, 
n. an inferior court of justice, held in the open 
fields and deciding on contests about boun- 
daries &c., court of the manor. V. Zeldgericht. 
—reid,n. V. Laßreis. —reiter, m. V. —be 
veiter. — fäule, f. a post or stake that shews 
the limits of a hunting-district. —{dlag, — 
wald, m. V. —holy. —waffer, a. a pond 
or river in which it is not allowed to fish, a 
preserve. —weibde, J. P pasture-ground in 
defence [on which uno cattle is allowed to feed]. 
2) (in botany] the water-willow, osier. —wieſe, 
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J; a meadow in defence [on which no cattle Is 
allowed to feed]. — wifch, m. a small bundle 
of brushwood, or a wisp of hay or straw stuck 
on a pole, to indicate that a passage is stopped 
up. —gcit, f. time, when no game is killed, 
Hager, adj. and adv. (Eng. haggard; in 
some districts he ge is==b irr) thin, lean, lank, 
meager. Ein —c6 Geſicht, a meager face; ein 
febr —er Menfch, a very thin man, arawbone 
fellow ;, ein —er Körper, a lank or lean body. 
Sın. Hager, Mager, Hager (meager, haggard) 
refers to the form, and siguifies destitute of flesh, 
or having little flesh. Mager (lean, thin) refers to 
the matter, and is the reverse of fat. One says, there- 
fore, of a piece of lean meat, that it is mageres, 
but not Hageres Fleiſch. 
Hägerfalfie], m. [-en, pl. -en] [among 
sportsmen, a species of hawk] haggard. 
* Hagerteit, 7. lcanness, meagerness, lankness. 
Hageftolz, m. [-en, pl. -e or -en] [pro- 
bably trom Hag = Haus and fietlen, therefore, 
one that stands alone as it were] an [old] bachelor. 
Hage ftolgenredt, n. [formerly, in law] 
the right of confiscating the acquests or acqui- 
sitions of a deceased [old] bachelor. 


Haha, n. [indeclinable] fa fence or bank that 
interrupts an alley or walk, sunk between slopes 
and not perceived till approached) hawhaw. 


Haher, m. [-8,pl.-] [in nat, bist.) jay. V. 


Birk —, Zannen—, Holg—. 


1. Hahn, m. [-¢8, pl. -enor Hdbne] (Sax, 
hana, \cel. hane, probably allied to the Gr. zulvo, 
Germ. gif men, L, cano = to open the mouth and 
then to ery) the male of birds, particularly of 


‘ domestic or gallinaceous fowls, cock. Cin junger 


m, cin Habnden, a cockerel; ein gebratener juns 
get —, a roasted chicken; der — tritt die Henne, 
the cock treads the hen; der wälfhe —, Srut—, 
turkey-cock; V. Aucr—, Birt—, Fafanen— 

ein verfchnittener —, a capon ; ber [Wetters | 
— [on church-steeples Sc], the weather-cock. 
Fig. [in fam. lang.) €8 wird kein — darnad) Eräs 
ben, there will not be the least inquiry made 


-about it, nobody will care a straw for it; der 


— im Rorbe feyn, to be the first in company, 
the cock of the party or club; Ginem einen 
rothen — auf das Haus or Dad) fegen [in popu 
lar lang.], to set any one’s house on fire, to fire 
any one’s house. 


2. Habit, m. ſ. es, pl.-enor Hähne] [either 
from the Icel. and Sw. hank = chain or band, or 
Jig. of the preceding word] 1) the cock of a gun. 
Den — einer Flinte fpannen, to cock a pun; 
fpannet ten — ! cock your firelocks or muskets! 
2) [an instrument to draw out liquor froma cask, vat 
Se.) cock. Den — umdrehen , to turn the cock. 


3. Hahn, ua orHähne or.Hähnen] 
[in metallurgy] 4) V. Herdlörner, Zreiblörner. 
2) V. Sprößlinge. 

Hahnsbalten, m. V. Hahnenbalfen. — 
brei, m. [in white Iron-plate wanufactories] a paste 
of water, clay and coal-dust, into which the 
iron plates are dipped. —bude, f. incorrect 
for Hagebude, which see. —buden, adj. v. 
Hagebuchen. —butte, f. V. Hagebutte. —fif dh, 
m. cock fish. — port, n. -en [in seamen’s lang.] 
V. Hahnenpfoten. 

Dahnensbalfen, m. [in carpentry] collar- 
beam, windbeam. — bart, m. a cock’s wattle or 
gills. —e i, 2. cack’s egg [a small egg, much below 
the usual size of hen's eggs, which by a vulgar error 
is supposed to have been laid by the cock). —fuf, 
m. 1) [in botany] ranuncuJus. Der Enollige —fuf, 
the bulbous ranunculus; der friedende —fug, 
ranunculus of the meadows; der gelbe —fug, 
crow-foot. 2)coronopus, buck’s-horn\plantain, 
hert’s-horn. 3) [in seamen’s lang.) — füße, pl. 
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crow-foot. —gefedt, n. cock-fight. —ges 
b äufe, n.(in miuingand hydraulics) the box or case 
of metal in which the cock is. m; eſchrei, x. 
cock-crowing. —hode,f.|dim. ||—hödlein, 
n.] 1)a kind of small plum. 2 cornelian-cherry. 
3) the red berry of the spindle-tree. 4) hep or 
hip. — hodenbaum, m. spindle-tree, prick- 
timber, prick-wood. —hödleinftraud, m. 
cornelian-tree ; it. hip-tree, wild briar, dog- 
rose. —bütden,n. V.—hove 3). —lamm, 
m. 1) the comb of a cock, cock’s comb. V. 
Kamm. [in anatomy] the upper or inner continua- 
tion of the ethmoid, by which it is divided 
into two parts. 2) (in botany] a) cock’s comb, 
louse-wort, yellow rattle. b) rattle-grass. c) 
V. Taufendfhin, Gabelfraut, Mrelerfraut. 3) la 
shell) great scallop. —fammflee, m. — 
fdmmaden, n. [in botany) sainfoin , cock’s- 
head. — kampf, m. V. —gefecht. —Eopf, m. 
the head of a cock; [in botany) V. —fammfleé. 
—pfote,f., pl. —pfoten, [in seamen’s lang.) 
crow- feet of thetops. —pf St den, n. V.—hove 
3). —r uf, —{dret, m. V. —geſchrei. — 
{dritt, m. a cock’s step, cock-stride. [in fam. 
lang.] Der Gag hat um einen —{dritt zugenoms 
men, the days have begun to increase or leng- 
then a little. —fpath, m. Lin farriery) string- 
halt. —fporn, m. cock’s spur; [inbotany] cock- 
spar. — fte in, m. alectoria (a stone or gem some- 
times found in the stomach of cocks or capons). — 
tritt, m. 1) compression of the male fowl, 
tread. 2) treadle. V. Hagel 3). 3) V. —fpath. 
—wahrfagerei, f. alectryomancy. 

Haähnrei, m. [-e8, pl. -e] [perhaps from 
the Ital. cornaro; but more probably from Hahn, 
asthe Fr. cocu from ¢og) [a man whose wife is 
false to his bed] cuckold Einen zum — madden, 
to cuckold any one. 


eet , J. cuckoldom, 


at, cay Sa pl.-e] or—fifdy , nt. (Dan. 
Sw. and Icel. hay) shark. 


Balsfifhzähne, pl. shark’s teeth; par- 
ticular Aki he shark’s teeth, glossopetrae. 
— roche, m. [a species of ray] scate. 

1. Hain, m. [-¢6, pl. -€] (instead of zen 
from hägen] ſin Poetry] wood, grove, thicket, 

Hainsbude,f. Vv. Hagebude. —butte, f: 
V. Hagetutte. —gdge, m. an idol worshipped 
in a grove. 

2. Hatn,nm.[-e6] Freund —, a popularas well 
as poetical vame of Death, Freund — klopft bei 
ihm an, he is at death’s door. 

aiterneffel, £ [pl.-n] V. Eiterneffet. 
äfchen, n. [-8,pl.-] a little hooks [in 
grammar] apostrophe. Fig. * and + Gin — au 
Jemand haben [=auf Einen erbittert feyn &c.], 
to bearany one a grudge, to have a spite ent 
any one; * and + die Sade hat ein —, V. Has 
en 


Hafefamm, m. [-8 ] [among carpenters] the 
corner-rafter of a hip roof, hip. V. Lehrſparren. 


Datel, Häfel, adj. and adv. V. HAtelig, 

Hälllg. 
Häfel,n.[-8, pl.-] 1) V. Hackchen. 2) 
e 


turning tool er instrument with a croo 


Int. 
P patelsart eit, f. a species of embroi- 
dery wrought with small hooks, tambour-work. 
—nabdel, f. needle used in embroidering with 
a tambour. — pfahl, m. pale of a Hakelwerk 
which see. — ft a bl, m. [among turners) a crooked 
turning-instrument. 

Hatelhufe, f- [pl.-n] V. Hakenhufe. 

Hafelicht, adj. and adv. crooked, aduncous. 

Hatelig , adj. and adv. full of little hooks. 
Fig. *captious, nice, ticklish, critical, difficult. 
Gin —er Gegenftand, a ticklish subject ; eine 


Hat 


—¢ Frage, a captions question ; ein —ee Ses 
ſchmack, a nice or over- nice taste. 


afeligteit , f. quality of being full of 
s. 


little hoo Fig. *quality or disposition of 
being captious , —8 &c. ; touchiness, irri- 
tability. 


Hateln , v. tr. & intr. 1) to seize and draw 
with little hooksz it. to fasten with little hooks. 
2) to embroider with little hooks or with a 
tambour. 3) to wound with the claws or nails, 
Fig. *Gie — fig immer, they are always teazing 
one another. 


Hakelwerk, n. [-e8, pl.-e] a fence or in- 
closure of pales stuck across in the ground and 
loads of brushwood and thorns, stake-bound 
fence. 

Häfen, m.[-8, pl.-] (Sw. §. leel. hake, D. haak, 
Dan. hage, Sax. hoc, Eng. hook, allied to Ede, 
Angel, L. uncus &c.)[dim. HAC Hen, ||H dbletn 
n. a little hook.Jin general, any thing crooked 
or bent; [in mining] a deviation or turning aside 
of a lode; usually, a hook. ‚Hänge es an jenen 

, bang it upon that hook; eine Nadel pu 
einem — umbiegen, to bend a pin into the 
form of a hook; it. clasp, V. Haft; {among 
gunsmiths) V. Hakenbüchſe; ter englifhe — 
{among watchmakers) scapement; [in prioting) 
crotchet, V. Klammer; [in the manege) die —, 
V. Hakenzähne; [among bookbinders] clasp 3 
{among locksmiths] picklock. Also used in com- 
positions: V. Angel—, Brunnen— , Feuer 
—, Keffel—, Miſt —, Nuß—, Schließ —, 
SAlaffel—, Thkr—, Wiber—, Winkel—; i.V- 
—pflug. Fig. *and + Die Gade bat einen —, 
there is a hitch in the business, there is some 
difficulty or — in it; prov. was ein — 
werben will, krümmt fich bei Zeiten, soon crooks 
the tree, that good grambel would be. 

Halseifen, n. 1) [among pewterers, a turn- 
ing-tool ] iron-rod. 2) the iron or share of the 
Hatenpflug, which see. —fdeit, n. a strong 
iron bar, to which the saltpan in salthouses is 
fastened by its hooks. —gapfen, m. [among 
carpenters} tenon. 

Halten sarmmustel, m. [in anatomy) 
coracobrachialis, —banbd, 2. [among locksmiths] 
that part of the iron work of doors and win- 
dows, which turns round a hinge. —bein, n. 
[in anatomy, one of the bones of the wrist] 08 unci- 
forme, hooked bone. — blatt, —6led, n. 
{among locksmiths, a loop of iron or a bar or wire, bent 
and formed with two points, to be driven into wood to 
hold a hook Sc.) staple. —blod, m. [in seamen’s 
lang.) a hooked block or pulley. —bohrer, m. 
[in mining) a hooked auger. —bolgen, m. {in 
seamen’s lang.) hook-bolt. —b u ch fe, f. arque- 
buse. —eifen, m. V. Hatetfen. —— 
adj. and adv, in form of a hook, hooked, ad- 
uncous. —hHaue,f. [among miners] a pick - axe 
or mattock used in clayey or rocky — — 
hufe, F. a hide or measure of land of about 
15 acres. —fo p f, m. a rope-maker’s wheel, — 
treu 3, 2. [in heraldry) a cross cramponnee. — 
lads, m. the male salmon. —mörfer, m. 
handmortar. —nabel, f a hooked needle 
used to ascertain the thickness of the metal of 
a gun through the touch-hole. —nagel, m. 
tenter-hook. —pflug, m. an instrument for 
tilling, similar to, but more simple than the 
plough, hook - plough. —pulver, n. gun- 
powder for arquebuses. —rab, rn. [ameng 
watchmakers) swing-wheel. —fdat, f. [in hus- 
pandry) plough-share with a hook. —fdeibe, 


J: [in busbandry) an iron plate with a hook, stuck 


on the linch-pia, in order to put a third horse 
to a waggon; it. hurser, washer. —[ Qld ffel, 
m. hooked key, pick-lock. — ſchüte, m. ar- 
quebusier. — [pieß, m. barping-iron , har- 
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poon. — ft $d, m. stick with a hook. — aha, 
mn. [sähne p2] [in farriery] tush [es] of a 
—glegel, m. tile with a hook. 
äfen, I.v. er. to seize with a hook, to hock: 

it. Einen Ader —, to till a Geld with the hook 
plough. II. v. intr. to catch, as a hook. Fig. 
* and ¢ Da haket e8, there’s the rub er knot, 
there is the difficulty. 

Hälicht, adj. and adv. resembling a hock, 


aduncous, 
akig, adj. and adv. having hooks, hooky, 
aklig, adj.andadv. V. Hätelig. 
ean äffe, S: [pl. -u] [allied to Sade] the knee 
Joint [especially of the hind legs in the larger ast 
mals), hock. Ginem Pferde die—n abfdaciden, 


to hamstring a horse. 


1. Halb, [‘Halben, Halder] [V. Hatte. I. adv. 
and ei ae Pn si | or ag V. Us 
lenthalben , Außer—, Inner —, Ober— Sc. IL 
Fig. prep. [governing the genitive and always 
following tle subst.) on account of, for reason 
of, for the sake of. Des Königs halben, for 
the sake of the hing; Alters halber, on 2- 
count of age; er ift Gewiffens halber dazu ver; 
bunden, he is ia conscience bound to do it; if 
möchte es Wunders halber fehen, I should lite 
to seeit for therarity of it. V. Derhalben, Diis 
balben, Meinethalben Sc. 


‘2. Haͤlb, adj. and adv. fEng., D. $. Sw. half, 
Dan. hulv) hall. Gin —e8 Pfund, balfa pound; 
eine —e Stunde, half an hour; ein und ein—c 
Gus, a foot and a half; es ift — Ein Use, i 
is half past twelve 0’ clock; um— ad, at half 
past seven; diefe Uhr fchlägt ganze und — 
— this clock — the hours and “ 

alf-hours; Bat es {don — gefdlagen? 
the belt hear creck has it oer tke half- 
hour? ein — es Huhnchen, balf a chicken, oo 
half ofa ckicken ; ein —er Zon, half a tone, 
semitone, V. Halbton; ein — —— und — 
weißes Kleid, a gown half black and half white; 
ein Zeug — von Wolle und — von Seide, a nef 
half wool and half silk; die Gentauren wares 
— Menſch, — Pferd, the Centaurs were half: 
man, half horse; auf —em — ——— Bar, 
half-way; Ginem auf bem —en Bege begeguen, 
to meet any one half-way; das Waſſer geet 
ihm 6i8 an den —en Leib, the water goes ep to 
his middle ; Güter um die —e vere 

adten, to let outdands on condition of recen- 
ing half the crop; der —e Mond, half mom, 
[in heraldry] crescent; bie —e Zrauer, haifa 
second mourning; ein —er Beweis, an imper- 
fect, half proof; es iſt — wahr, it is partly 
true; [in seamen’s lang.] ein —er Wind, quarter- 
wind, side-wind ; er hat ¢6 nur halb gehört, be 
heard only half of what was seid; er ift— tod, 
he is half dead; fig. *id war — todt vot 
Schrecken, I was half dead for fright; Alles ost 
— thun, to do thiugs by halves ; [im famiker 
lang.) das ift weber — nod) ganz er gar, its 
neither good nor bad, ueither the one nor the | 
other, prov. neither fish nor ficsh ; — und —, 
indifferently, so so, almost, imperfectly, prety 
or tolerably. 

- Balb:abendbrob, n. an afternooa’s us 
cheon, collation. — ärmel, m. half-sleeve. — 
atlaß, m. [*Eatinade] satinet. — bauer, =? 
farmer or peasant who possesses only as m 
land as two horses or oxen can till in a year. — 
bauerei, f. V. —pagt. —befehrte, = 
semi-convert. —6 iet,n. small-beer, 1able-bew- 
—bilb, a. half-lengıh figure, bust. —blamt, 

; [in botany) gaura. — bruder, mm 

Aa V. Sticforuber. —hürtig, ody. ball 
blood. Gin —biirtiger Bruder, a of 
the half-blood. V. €tiefbeuter.. —*cpl > 
dr iſch/ edj.and.adp. half or semi-cy 
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—bamaft, m. damask made of silk and 
ferret. —dornmuslel, m, [in anatomy] semi- 
spinal muscle. —buntel, adj. and adv, — 
half dark, dusky. — dur chſichtig, adj. and 
adv. semi-transparent, semi-diaphanous, semi- 
translucent. — Ef. V. Hälfte, —edelftein, m. 
half precious stone [such as agate, onyx, corne- 
lian, chaleedony and others]. eng: adj. 
and adv. holding balf an eimer. — eirun 
adj.and adv. semi-ovate, half-egg-shaped 5 [In 
anatomy) das — eirunde Fenfter, oval window 
[one of the holes in the hollow of the ear]. —eifen, 
n. [among maxons) a chisel with a broad edge. 
—ellig, adj. and adv. of half an ell or yard. 
—ente, f- diver, Colymbus. —erbe, m. heir 
to one half of the property. —erhaben, 
adj. in bass-relief. —erhabene Arbeit, bass- 
relief. —fdderig, adj. and adv. [in botany] 
semi-locular. — fen ft et, n. [in architecture) 
half-window, mezzanine. —fi ſch, m. 1) floun- 
der, halibut, [and particularly] plaice. 2) a being 
that is half-Gsh, as a mermaid. — fla, adj. 
and adv. half - flat. —fld he, f. [in painting] 
Bat. Beim Mahlen eines Kopfes müffen die — 
flähen merklich feyn, when you paint a head, 
on should make the flat parts sensible. — 
hädfen, adj. aud adv. half-flaxen. —fleds 
fig, adj. [in anatumy] semi-tendinous. — fled, 
m.a chip or piece of strong leather used for 
making the heels of shoes or boots. —flofs 
fet, m.(a fish] coryphaena with very short 
or half fins. —flug, m. [in heraldry] wings 
half expanded. — flügelig, adj. hemipteral. 
Ein —fldgeliges Infekt, a hemipter, —frangs 
band, m. [with bookbinders] half-bound. — 
ftannfharlady, m. bastard-scarlet. — 
fuch s, m. (to nat. hist,) 1)animal partaking of the 
nature of the fox, bat with ashort tail. 2)racoon, 
coati.—fubetig, adj. holding half a fuder 
[V. Suder]; [among foresters] being only of half 
a vaggon or cart-load. — galeere, 7 galiot. 
—gefiedert, adj. V.Sieveen.—gelehrte,m. 
one imperfectly or half-learned, half-scholar, 
sciolist, smatterer. Die —gelehrten, the half- 
learned. —ge fd Spf, 2. an imperfect or muti- 
lated creature. — geſchoß, 7 [in architecture) 
entre-sole, mezzanine. —gefhmifter, x, V. 
GBtiefgeſchwiſter. —gefell, m. au apprentice 
that has served his time, butisnot yet declared 
ı journeyman. —gefidt, m. the side face or 
half face, profile. —getreibde, n. mongcorn, 
meslin. V. Mengtorn. — getrennt, adj. [in 
yotany] androgynous. — sone iß, m. (in mineral] 
aalf or semi-gneiss. — gott, m. a demi-god, 
jemi-goddess. —gottheit, f- demi-god, 
lemi-poddess. —grandftein, —granit, 
n. half-granit. —griffig, adj. [among fores- 
ers] V. —fuderig. —gut, rn. pewter alloyed 
vith lead , — metal, —bafe, m. - 
aninhen. —Hdutig, adj. [in anatomy] semi- 
nembraneous. —hemb, n. [dimin. —Semds 
hen, |—bemplein, n.] waist-shirt. —§ 013, 
ı. timber less thick than broad. —hüfener, 
n. V.—baner. —hundert, n.halfa hundred, 
number of fifty. —infel, f. peninsula. — 
nvalide, m. a retired soldier on full pay 


laring life. —jabt, n. six months, half-year. ' 


-jäbrig, adj.and adv. 1) lasting six months 
halt — Ein —jähriger Friede, a six 
20nths’ ce. 2) six months or half a year 
ld. Gin —jähriges Kind, a child six months 
Id. —jährtid, adj. and adv. happening or 
oming every six months, half-yearly. —t ds 
er, m. (ia entomology] nec dalis. —fanins 
en, n. agouty, Guinea-pig. —fapaun, m, 

haff- gelded cock. —fartaune, f, [in ar- 
ltery] a half or small carronade. — te nnet, 
1. sciolist, smatterer. —fennt nif, f aslight, 
aperficial knowledge, smattering. —flappe, 


Hilpert, Deutſch Engl. Wort, 1. Br. 


_the figure of a hemisphere , 
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S- (in botany) mone, thorny Mexican ‘ 
reis, m. balf.cirele, ates: arti is — 
get, m. 1) [more correetiy der —freng) secular 
member of the order of Malta. 2) (a eoin} half- 
kreuzer. —tugel, /. hemisphere. Die öftliche 


und die weftlide —Eugel, the Eastern and , 


Western hemispheres ; [in anatomy] die — tus 
ein bes Gehirnes, the. hemispheres of the 
rain. —fugel{Semig, adj.and adv. having 

hemisphero- 

idal. —fugelig, adj. and adv. forming a 

hemisphere, hemispherical. —fugeltdfer, 

m. coccinella, lady-bird, lady-cow. —Eugels 

tun b, adj. semi-spherical, semi-orbicular. — 

kutſche, f chariot. —ltang, adj. and adv. 
having only half the usual — —tlaut, 

J. m. semi-vowel. II. adj. and adv. not 

buite loud, low, in an under tone. — lauter, 

m. V,—lautl. — lehen, n. a fief leased or 

let on rent. —leinwanb,f. half-linencloth. 

—leute, pl. V.—mann 2). —lind, ad). 

[among goldsmiths] —linde Seile ‚f. soft file. — 

lob, n. equivocal praise. —löhner, m. V. 

—bauer. —m dann, m.1) halfa man, demi-man; 

it. aeunuch, 2)[p/. —leute] a farmer or tenant 

who pays half the rent in kind or the produce 
of land. — mafflafde, f.a quart bottle. — 
ma ft, f [ia husbandry) beechmast. — ma ftig, 
adj. [among foresters] —maftige Hölzer, Wäls 
bet, woods, forests consisting almost entirely of 
beeches. — mehl, 2. V. Mitielmehl. — meier, 

m. a farmer that possesses but half a farm, 

alittle farmer. — menſch, m. a being half 

man half beast. Fig. a brutal person, a brute. 

— meffer, m. [in geometry] semi- diameter 

radius. — metall, n. semi-metal [such as bis- 

muth, zink, arsenic and others]. — Mon b, nt. half- 
moon; [in*heraldry] crescent; [in fortification] 
halfmoon. —monbdfSrmig , adj. and adv. 
resembling in form a half moon, semilunary. 
[in anatomy] Die —mondförmigen Klappen, the 
semilunary valves. — mondſchnecke, f. [in 
eonchology] nerita. —muttet, f. V. Etiefe 
mutter. — neue, f. [among sportsmen) snow that 
melts in the morning. —offen, adj. half 
open. Eine —offene Thüre, a door left ajar. 

—opal, m. semi-opal.— padt,m,andf. a 

lease, according to which the farmer is to give 

to the landlord half the produce of the land. 

—padter, m. V.—mann 2), —part, m. 

an equal share, halves. [in popular lang.) —part 

rufen, to cry halves; auf —part eintreten, to go 
halves with any one. —pfeiter, m. [in archi- 
tecture] a short pillar at the top ofa large one. — 
pferd, n. 1) [in ancient fable, a supposed monster, 
halfman and half horse] hippocentaur. 2) [in botany] 
monk’s rhubarb, patience dock. —pfünber, 

m. [in artillery] a half pounder. — porph yt, 

m. half or semi- porphyry. —porgellan, a. 

mock china, delf, delft-ware. —prismas 

tifd), adj. semi-prismatical. —reif, 1. m. [ia 
seamen’s lang.] iron hoop that fastens the top- 
allant mast to the top mast, iron clamp of a 
rench cap. I. — reif, adj. half-ripe. —rin g, 

m.a hook or ring in the form of a halfmoon to 

hold leaden pipes, wall-hook. — rund, adj, 

and adv. half round, semi-annular, semi- cir- 
cular. Die —runde Feile , the halfround file. 

—fdule, f. [in antiquity, a small low column 

with an inscription] cippus. —fäure, f. [in 

chimistry} oxyd, —f{darlad, m. half-scarlet, 

— ſchatten, ne. [in astronomy] penumbra ; [in 

painting ] half-shade , mezzotinto. — ſcheid, 

[with some authors] — ſchied, f. the half, 
moiety. Bur —ſcheid mit einem feyn, to go 
halves or snacks with any one. —ſchlächtig 

adj. V. — ſchlaͤgig. —— g, ma mixed 
breed or race. —fhläger, m. a creature of 

a mixed breed, a mongrel. —{Hldigig, adj, 
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of a mixed breed , half-bred, hybrid , mongrel. 
— fhreitig, adj. [in music, proceeding by semi- 
tones in succession) chromatic , semitonic. Die 
—{dreitige Zonfolge , chromatic scale. — 
{dh ule, f (in manege, half terra, a terra and half 
corvet] mesair or mezair. —{@Grig, adj. — 
ſchürige Wolle, wool of the secon — 
tt. wool shoın off when grown to but half its 
proper length. —fdwefter, f. half-sister, 
V. Etiefihwerer, —bürtig. —fehne, f. [in 
geometry) half-sine. — ſe i de/ f. half silk [and 
half cotton or other substance]. —feiben, adj. 
made half of silk. —feidener Damaft, V. — 
atlaß —feite, £ [in print.] column, V. Spalte. 
—filber,n. plating, —fpdnner, m V.— 
bauer. —fparren, m. [ln carpentry] sleeper. — 
ftd dtd) en, n. (unusual) small country-town. V. 
Flecken. —ft ich, m. [in seamen’s lang.) V. Timmer: 
tid. —ftiefel, m. short boot, half-boot; tt, 
[of the ancient tragic actors} buskin. —ftra u ch, 
m. [in botany) shrub. —ftändig, adj. and adv, 
lasting or requiring half an hour, half an hour 
old. —ftfindlid), adj. and adv. occurring 
— half hour, em an to half hour. — 
tägig, adj. lasting half a day ; fig. short, ephe- 
mera]. —theili 6, adj. Bia Sato two nal 
parts. —tinte,f. [in painting] V. Mitteltinte. 
—tobt, adj. half dead. —ton, m. [in music] 
semi-tone. —trauer, f. halforsecond mourn- 
ing. — tuch, n. — a thin woolen 
cloth, cassimer. —umgedrebt, adj. halfturn- 
ed. Ein —umgedrehter Griftall, [in mineralogy] 
a komitrope crystal. —verbe@, n. 1) [in 
ships) half-deck. 2) [on smaller vehicles, cabrio- 
lets &c.] head, or hood. —bets, m. hemistich. 
—vetter, m. distant cousin or relation. — 
vieb, rn. abeing half beast half any thing 
else; fig. a stupid brutish person, & brute; 
(in husbandry] a flock of sheep, the profits of 
which are divided between the shepherd and 
Lord of the manor. — vogel, m. a small kind 
of thrush. —v 0 (1, adj. half-full, —wagen, 
m. a light one-horse carriage, such as a gig, 
eabriolet, caleche or calach. —wege, adv. 
middling, so so, indifferently. — wert, n. 
half a day’s work, — wild, adj, half wild or 
savage, —wiffer, m. —wifferinn, X V. 
—fenner. —wifferei, f. a superficial or im- 
perfect knowledge. — wig, m. a silly jest or 
wit. —wüdfig, adj. having but half its 
growth. — ze olith, m. prehnite. — zeug, n. 
[in papermilis] the rags when cut or chopped. 
—jeugfaften, m. [in papermills) a stone or 
wooden trough or chest in which the chopped 
rage are preserved. —ziegel, m.a tile of but 
half the usual breadth. — zimmer, n. a room 
in an entresole. — zi rkel, m. semi-circle. — 
zirfelförmig, adj. and adv. semi-circular. 
k Halbe, F: 1) [originally =Geite] side, [in fam. 
lang.) Einen von der — anfeben, to logk on 
any one sideways, obliquely or askance. 
älfte. | 
alberling, m. [-e8, pl. -e] an animal 
of pater on mug” 
Hälbig, (unusual) I. adj. half, middling , 
tolerable. 1]. adv. pretty well, indifferently, so so. 


Halbtren , v. tr. to divide into two parts, 
to halve. 

Hdlbling , m. [-e6, pl.-e] 1) formerly, 
half a pfennig [about a farthing). 2) any one that 
is only half or imperfectly what he ought to 
be, hybrid, mongrel. 

Hdlde, f. [pé. -R] [from the old verb Hal en, 
Low Sax. heilen neigen, to bend) steep de- 
clivity , precipice; it. [in general) side of a hill; 
V. Berg—, Thal —; Lin mining),a heap or hill 
of earth or stones that contain no ore; it. a 
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heap of rubbish. Fig. +Ginen auf bie — fegen, 
to impose upon, to cheat any one. 
Hälen , v. ir. [in seamen’s lang.) V. Anholer. 
difte , f. [p/. -n] [V. Hatbe.] 1) one half, 
a une Die — feiner Staaten, the half of 
his dominions ; eine gute — meines Erbtheils, 
a full half of my inheritances die größere —, 
the better half; es ift um die — zu — ‚it 
is too dear by half; einen Ader um die — vers 
adten, to fet out or to lease out a field for 
alf the crop; die Koften zur — tragen, to 
bear half the expense ; *mit Einem zur — geben 
{in Ge(haften], to go halves with any one 5 [in 
printtig ] die untere — des Schriftkaſtens, 
the lower case. Fig. (chiefly in jest] «Die — [= 
@he—}, one’s better half, one’s rib; er hat feine 
theuere — verloren, he has lost his dear wife. 
2) the middle. Auf der — tes Weges, in the 
middle of the way or road, half-way 3 ein Ges 
(46 bis auf die —füllen, to fill a vessel to the 
middle, half-full. 
Hälften, v. er. [tittle used] V. Halbiren. 
Hälfter, f. [pl.-n] [dim. -den, n.] [from 
halten] halter [for leading or confining a horse). 
"Ein Pferd an die — legen, to halter a horse. 
it. [im surgery] V. —binde; it. [rarely] V. Hofens 


träger. 

Halftersbinde, f, a bandage to support 
the lower jaw. — geld, n. money or gratuity 
given by the purchaser of a horse to the groom 
of the seller. —tette, f halter-chain. — 
leine, L rope orthong with which horses are 
tied to the rack. — [0 dj, n. holethrough which 
the halter-chain is put. —tiemen, m. V 
—teine. —ring, m. halter ring. — ſtr i ck, m. 
V. —teine. 

diftern, v. tr. [little used) to put on a 
ao m halter [a horse. ] 

Halifdy, m. [-e8, pl.-e] [in mineralogy] na- 
tive argil or alumen. 

HAM, m. [-e6, pl. -e) {the same word.as Schall, 
allied to gällen] sound. Der — ber Zrompeten, 
the sound of trumpets. V. Wieberhall, 

Hallsbrommete,f. V. —born. —horn, 
n.a horn or trumpet, with which the jubilee of 
the Jews was announced. —jahr, 2. [among 
the Jews, every fiftieth year , in which all the slaves 
were liberated &c.] the year of jubilee, V. Jubel 
jahre. —trompete, f. V. — born. 

Halle rt [pl -n) (Fr. halle, salle, Sax, 
healle, Eng. hall, perhaps alliedto the L. aula, the 
Gr.avdn) 1) any covered building, particularly 
a porch, vestibule; it. [by extension] hall; hence, 
a common hall. 2) stalls or shops joined to the 
outside of a larger edifice, as a church. 3) all 
the buildings of a salwwork. V. Galjwerf, 4 
[in foundries] a shed for coals. 5) [in mining] V. 
Halbe. 6) [a town in Prussian Saxony] Halle. 

Hall⸗burſch, m. [from Halle = Satsfothe, 
salt-house] a labourer engaged in a saltwork. 
—engeld, n. fee due for commodities sold 
in the common hall of a place, — 
— Leute, pl. people belonging to a salıwork. 
— meifter, m. the master or proprietor of a 
saltwork. 

*Hallelaja, n. [indeclinable] [a Hebrew word, 
signifying praise ye Jehovah, give praise to 
God) hallelujah. ; 

Haͤllen v. intr. [chiefly in poetry] to sound, 
to resound. V. Wiederhallen, 


Haller, ne, V. Heller. 
. Halldh ! tallied to halten) inter. halloo! 


Hallörfe], m. [-en, pl. -en] a man belongio 
to a saltwork. V. Hallburfdh, Salzwerker.“ i 


+Hallunlle), m. V. Halunke. 
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Haͤlm m. [-es, pl.-t or-en] {Daa., Eng. aud 
Bw. halm, Sax. healm, L. calamus, Gr. zala- 
joc) the stalk or stem of grasses, especially of 
coro, halm or haum. 

HalmsEnoten, m. the joint or knot of a 
stalk. —lefe, f. gleaning. V. Megrentefe, — 
lefer, m. —leferinn, f. gleaner. —motte, 
J: a maggot or worm that pierces the stalks of 
corn. —pfeife, f. a pipe formed of straws, 
a shepherd’s pipe. —rübe,f. V. Stoppelrũbe. 
—f[hneidmafdine,f.a machine for cutting 
the stalks of corn. —tragenb, adj. culmi- 
ferous. 

DIOR, IMäfmfein ‚ [dim. of Balm] 
n. [-6, pl. -) a little stem or stalk. [in fam. 
and vofgar lang ] Einem das — durd das Maul 
ſtreichen [= Ihn ſchmeicheln), to wheedle, to coax 
any one; — *ziehen, to draw lots. 

Hal, m. [-es, pl HAlfe] [dim. Hälschen, n.] 
[Dan., Sw. and Icel. hals, L. collum, seems to be 
allied to 6001) 1) [the part of an animal's body 
which is between the head and the trunk] neck. 
Gin langer, kurzer —, a long, short neck ; fie 
bat einen fhönen, weißen —, she has a fine 
white neck ; der — eines Pferdes, the neck of 
a horse; einem Vogel den — umbreben, to 
wring the neck of a bird; Ginem um den — 
fallen, to fall about any one’s necks Ginen beim 
—¢ faffen, kriegen, to take or seize any one by the 
neck or throat, to collar any one; [in fam. lang.] 
er dreht dir den — um, wenn bu Sc. [a threat}, 
he will break your neck, beat your brains out, 
if you $c.; fid) ben — abſchneiden, to cut 
one’s throat; er bat ben — gebroden, he has 
broken his neck. Fig. *€inem den — breden 
[= ion su Grunde richten], to undo any one, to 
be the ruin ofany one, to break any one’s neck ; 
er bat fic) feloft ben — gebroden, he has ruined 
himself; das wird ifm den — breden, that will 

rove his ruin; {in seamen’s lang.] bie Gegeit bricht 

en —, the flood-tide begins; Ginem einen 
Redhtéfireit an ben — werfen, to enter or bring 
an action against any one, to sue any one at 
law; Einem alles Unglüd auf den — wünfden, 
to wish any oneall manner of evil, to curse any 
one; fid etwas auf den — laden, Über den — 
zieben, to lay or draw a thing on one’s neck 
or back, to bring a thing upon one’s self ; ets 
was am —e, auf bem —e haben, to be troubled, 
encumbered , pestered or plagued with a 
thing; er bat die Schwindfucht am —e (rather 
vulgar], he has fallen into, is affected with a 
consumption ; diefe Wittwe hat 5 Kinder auf 
bem —e [rather vulgar], this widow has five 
children to keep or to maintain ; viele Glaus 
biger auf dem —e haben [rather vulgar] , to be 
troubled with a great many creditors, to have 
many duns at one's heels; Ginem auf dem —e 
figen, über dbem —e liegen [= taftig feyn), [rather 
vulgar), to importune, to be troublesome to, to 
plague. to pester any ones Einem die Polizei 

ber den — ſchicken (rather vulgar], to set the 
police clears loose against any one; Ginem 

ber ben — fommen [rather vuigar}, to sur- 
prise any one, to come or fall upon any one 
suddenly or unawares; fid) eine Perfon ober 
eine Gade vom —e ſchaffen, to rid one’s self 
of, to get rid of a person or thing, to shake 
off a person or thing; bis an ben — in Sauls 
den fteden, to be over head and ears in debts 
fiber — und Kopf, Über — über Kopf, with 
great haste, with tumultuous hurry, precipi- 
tately, headlong. it. for Leben, life: Es Fann 
ipm den — foften, es geht ihm an ben —, it 
may cost Irim his life, his head or life is at 
stake; mit dem —e bezahlen miiffen, to pay 
with one's life. 2) [the interior part of the neck] 
throat, Er riedht aus dem —e, he has a stink- 
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ing breath, his breath stinks ; ¢6 fect mis ¢t: 
was im —e, something sticks in my three; 
einen böfen — haben, to have a sore throat, 
V.—web. Fig. Aus vollem —e laden, ſchrein 
fingen, to laugh immoderately, to split cue’ 
sides with laughing; to scream er roar 3 
loud as one can; to sing with full throat; +44 
bie an den — voll effen , to cram one’s bells, 
to stuff one’s guts; [Ginem ben — fepfea, 
to stuff any one’s belly [with meat and drisk]; 
it. to mor any one’s mouths *bié an den - 
flubirt Haben or gelehrt ſeyn, to be a dem 
learned man, a first-rate scholar, [or ironically; 
to know nothing; fein Vermdgen burd ben — 
jagen, to spend, waste or away one's 
fortune by feasting ; +fich den — abfaufen, to kil 
one’s self with hard drinking; +das bat er in ſei⸗ 
nen — hinein gelogen, he has lied in his ibroat, 
he is a lying rascal ; (among sportsmes) — geben, 
to give tongue or mouth. 3) [the long slender 
part of many instruments and other things} neck. 
Der — an einer Geige und anteren Tonwerl⸗ 
eugen, the neck of a violia and other musial 
Instruments; ber — einer Flaſche, eines Ge(dje, 
the neck of a hottie, of a vessel; fig. "due 
Flaſche den — brechen , to crack a botile; de 
— eines Deftillirfolbens, the neck ofa retort, 
ber — an einem Sporn, the neck of a sper; 
der — der Harnblafe, der Gebärmutter, whe 
neck of the bladder, of the matrix; bt — 
einer Pflanze , the neck of a plant; [ia seanerı 
language] bet — an einem Anker , the throat of 
an anchor; der — eines Gegelé, the tack of » 
sail; den — gufegen, to haul down or bring s- 
board the tack of a sail; der — eines Snict, 
the throat of a knee; ber — ded Stages, the ex 
of a stay. 

Baldsader, f. jugular vein or artery. — 
amboß,m.a brasier’s anvil. —banb, 2. cl- 
lar; it. [for ornament} neck-lace. Dos hart 
eines Hundes,a dog-collar. —bein, 2 collar- 
bone, clavicle. }—b er ge, f. gorget. —beitt, 
m. V. —bund. —binde, ah, aarıl, 
stock. —blutabder, f. V.—ader.—braten2 
[am. sportsmen] the scraggy end of a deer’s neck 
—brdune, f: sore throat; quiusy. —bteät, 

J. break-neck. —bredend, adj. and adv. 
dangering the neck , attended with great ris, 
dangerous, perilous, hazardous. —btud, ® 
the act of breaking one’s neck. —bridis 
adj. [a law term) incurring the forfeitare ol 
life, capital. —bund, m. the collar or ned- 
band of a shirt. t—bidrg ¢, m. bail or saret} 
in a criminal cause, {—bdrg[daft, fm 
rity given in a criminal &ause. -dreher, a 
[a bird] wryneck, —drüfe, f. jagular glaodt 
[in anatomy) tonsil; (in fam. lang.) * [ef de 
throat]. Die —brüfen der Pferde, the vives {— 
eigen, adj. V. geibeigen Sc. —eifen,n.1)% 
iron collar which is put round the neck of crimr 
nals condemned to stand in the pillory. 2) #30 
of cramp-iron , used in sluices to keep back ue 
flood-gates. —entgdndung, f. inflammauo 
ofthe throat ; quinsy. V. Bräune 2). —feifel 

JS: (a disease of horses) the vives. —fi ftel, f [is 
gery] fistula of the throat —floffer, = Ss 
of the jugular order. —g at, n. [inehips) 
of the chess-tree. —geflecht, n. [in asctes. 
plexus of the jugular veins. — ge $dngt, — 
gehen, n. ornaments hung round the « 
as a neck-lace. +— gericht, n.a aim 
court of Justice, criminal tibusal; it. 
criminal jurisdiction. +—geridtshert,® 
the lord of the manor, who has the right 
criminal jadicature; zt. chief - justice. — 9 
ſchmeide, x. V. —gebänge. —9 efhmalß, 


J- swelling or tumour of the neck or throat. j» 


farriery) Die —gefdrwulft or Bräune, stragics 
—gefdwit, vn. an abscess of the avi » 
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throat: de. sore throat, quinsy. —gidt, f. 
goat in the neck or ‘rat ae debate 
n. pit of the nape. — haar, n. hair on the 
neck of certain animals, [of horses] mane. — 
bornifd, m. V. —nüd 2), —hembe,n. a 
shirt or shift which only covers the neck and 
breast, half-shirt, waist-sbirt. — herr, m. V. 
—geritdserr, —buhn, n. a fowl or hen an- 
oually paid to the lord of the manor as a 
wken of fealty. —jod, n.a yoke which is 
round the neck of oxen. —Fappe, f. a 
monk’s hood or cowl, capouch. — kette, A 
chain for the neck [chiefly as an ornament], 
—gehinge,. —Plammer, f. V. —effen 2). 
—ftlampe, f. [in seamen's language) chess- 
wee. —flaue, £ V.—etfen 2), —Enebel, 
m. V. Rachel. —Enoten, m. (in anatomy] cer- 
vical ganglion or plexus. —foppel, f. collar; 
it. V. Kummecfette. — Fragen, m.cape, collar, 
V. rages. —ftrantheit, f. sore-throat; it. 
the quinsy, V —web, Bräune 2) ; [in farriery ] 
V.—geihwurn. —traufe, £ cuff (for the neck]. 
—traut, n. throat-wort, V. Kohlkraut, Wald⸗ 
gibdlein. —lanzette, f. pharyngotome. — 
mandeln, pl. (ia anatomy) tonsils, almonds 
lef the throat). — MU 6 tel, m. (in anatomy) oer- 
vical muscle. —nerde, f [in anat.) cervical 
verve. —puléabder, f. carotid artery. 4- 
scht, n. power over life and death, V. — 
rise. F—richter, m. V. —serichtäherr. 
-tiemen, m. neck-strap, V. Zragband. 
—ting, m. ring round the neck, collar, V. 
—tand. — söhre, f. larynx, windpipe. — 
tofe, fi V. Herbſtroſe. —ſache, f. criminal 
cause, question of life and death , a hanging 
matter or business. —ſchelle, f. V. —eifen 1). 
—{QHild, m.—fHildlein, x. [of winged insects) 
corcelet. —fdlag, m. V. Huſche. —[dlags 
aber, f. cervical artery. — ſchleier, m. V. 
Bruſtſchleier. — ſchlei fe, f. a riband or bow 
or the neck. lop, n. V. —fänalle, — 
mud, m. ornament for the neck; V.— 
land, —gehänge, —fette. —[hnalle, f.a clasp 
# buckle to a cravat or stock. — ſchnur, f 
wck-lace, string of pearls or beads.—f d winds 
udt, f. quinsy. —fiele, f. V. Eiele. — 
tarre, f. stiffness of the neck. Fig. stabborn- 
ess. —ftarrig, adj. and adv. Fig. stiff- 
ecked, inflexibly obstinate, stubborn , head- 
trong. —ftarrigleit, f. stabbornness, 
betinacy. —flrafe, f. capital punishment, 
ain of death. Bei —ftrafe, upon pain o 
kath. V. Todesſtrafe. —ftreif, —ftrid, 
u a small piece of lace or linen tied round 
he neck, tucker. —ftüd, n. 1) piece of the 
ock, neck of meat. Das —ftde eines Hams 
jels, eines Kalbes, neck of mutton, of veal. 
) Das — ſtück an einem Harnifd, neck-piece 
fanarmour, gorget. —fudt, f. V.—bräune. 
-talje, f. Lin seawen’s lang.) tack -Lackle. — 
Ud, 2. (for men] neck-cloth, cravat ; [for wo- 
en} handkerchief for a woman’s neck, necker- 
hief. — ver brechen, n. capital offence. — 
eh, n. pain in the throat, sore-throat; it. 
ain in the neck. — weh Haben, to have a sore 
iroat; it. to have a pain in the neck. —w its 
el,m. —wirbelbein, a. [in anatomy} the 
«vical vertebre. —wurjz, —wurzel, f. V. 
-fraut. —zange, J. the long-necked nippers 
‘the pin-makers. —jdpflein, n. (in anatomy] 
emvula or top of the palate. —zierde, V.— 


muck. ‘ 

Halsdhert, || Halslein, x. [-8, pl.-] dim. 
‚Hals, which see. } 
1.Hdlfe, f- [pl.-n] [among sportsmen] a 


g's collar; zt. (sometimes) a horse-collar. 


2. Hdlfe , f. ([pl.-n] (trom Galen = holen, 
8 fe — lang.] tack of a sail, V. 
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Halé 3). Die—n umbolen [wechfeln), to chan 
from one tack to another, to tack about; iß 
auf —n une Schoten, up tacks and shects. 


1. Haͤlſen lrather obsolete] ». tr. [en te 
embrace any one, to jump at any one’s neck. 
2. Halfen, v. iner. [V. 2. Halfe] [io seamen’s 


lang.) to vcer. 


Häalfung pf V. 1. Halfe. 

It, 1. m. [-e8, pl. -e] 1) act of stopping, 
halt. — maden ‚ a make a halt, * ate 
2) = Gehalt 2). 3) hold, support, stay, firm- 
ness, solidity. Der Pfeiler hat feinen —, the 
pillar has no support. 11. adv. (in certain pro- 
vinces of South-Germany, In fam. lang. for: halte 
4) I believe, ] suppose, methinks, perhaps, 
probably, rather, indeed, forsooth, Ex wird 
— nidt tommen, I think he won't come; er 
weiß — nidt, daß Sc., indeed, he knows not, 
that Sc. HI. interj. hold, stop, halt. — Ruts 

der! stop, coachman! 
Haltbändchen, n. [in auatomy] a small 
ligament, 
dltbar, adj. and adv 1) tenable. Die 
eftung tft nidt —, the fortress is not tenable. 
‘ig. not weak, valid. Ein —er Grund, a ai 
or valid reason, a valid argument; diefe ⸗ 
ſchuldigung iſt nicht —, this excuse won’t do. 
2) durable. 


dltbarfeit , f. 1) quality of being ten- 
ae firmness, ‘trengih. 2) urability. 


Hédlten , lanied to Haben] ir. I. v. tr. 1) [to 
seize or to have seized) to hold. Ein Bud —, 
to hold a book; ich halte den Dieb, I hold the 
thief, I have got bold of him; wir — einen 
Apfel in der Hand oder ein Kind in ben Ars 
men, we hold an apple in ıhe hand or a child 
in the arms; die Bagel gleih—, to hold the 
reins even ; ein Pferd im Zügel or im Jaume 
— ‚to keep a good or tight hand on a horses 
[in seamen’s lang.) Gee —, to keep the sea, or 


to hold out in the offing. Fig. «) to fix the. 


state or condition of a thing or person. Einen 
gefangen —, to keep or detain any one pri- 
souer ; eine Stadt eingefchloffen —, to keep a 
town in blockade; die Thüre offen —, to keep 
the door open; etwas unter dem Schlüffel —, 
etwas verſchloſſen, unter Riegel und Schloß —, 
to. a thing under lock and key; ein Rind 
zur Schule — or gum Sdulbefud an— , to 


f send achild regularly to school; feine Kinder 


teinlid) —, to keep one’s children cleanly ; ets 
was zu Rathe —, to-use a thing with economy, 
to husband a thing; ein Gebäude in gutem 
Stande —, to keep a building in repair; ets 
was in Ehren —, V. Ehre 3) 5 Bud—, Rech 
nung —, [In commerce] to keep the books, ac- 
counts; etwas geheim —, to keep a thing a 
secret; Einen in Ungewißpeit, in Spannung —-, 
to keep any one in suspense ;- *Ginen frei —, 
to pay for any one, to treat any one; Ginen 
chadlos —, to indemnify any one; BWaaren 
n einem gewiffen Preife —, to keep up 
the price of goods; daé Gefinde gut —, to 
use, to treat the servants well; Ginen wie 
feinen Bruder —, to treat any one like a 
brother. 5) [= veranftalten] to bring about, 
to hold, to keep. Einen Rath —, to hold a 
council; die Zage, an welden der König 
Rath Hält , the days when the king holds a 
council; die Affifen —, to hold the assizes; 
ein Gefpräh mit Cinem —, to hold a conver- 
sation, to have an interview with any one; 
eine Gerfteigerung —, to hold an auction; 
eine Rede —, to hold a discourse, to make a 
speech; eine Predigt —, to preach a sermon; 

dule —, to give lessons ata school; Stunde—, 
to give a lesson; it. to do a thing in due or 
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good time, at the time appointed ; eine 
Mahlzeit —, to make, pratt a good — 
Mittagsruhe —, to take an aflernoon’s nap; 
Sottesdienft —, to perform divine service; 
eine Schlaht — Itiefern), to give, to join 
battle. ¢) to fulfil, to perform, to observe, to 
keep. Gein Wort, fein Verfprehen —, to 
keep one’s word , one’s promise; prov. Berfpres 
den und — ift zweierlei, to promise and to per- 
form are two things; fein Wort nist —, to 
break one’s word ; die Gebote Gottes —, toke 
God’s commandments; die Gebote Gottes nicht 
—, to break the divine laws; die Faſten —, 
to keep Lemt; Frieden —, to keep the peace; 
ute Ordnung —, to keep good order; *reinen 
und —, not to blab, not to divulge a thing ; 
bas Stilfdweigen —, to presente to keep 
silence ; TFdas Maul —, to hold one’s tongue, 
to hold one’s jaw; das rechte Zeitmaß [den 
fact] —, to keep times gute Wade —, to 
keep a strict watch; die rechte Bahn —, to 
follow, to keep the right way; Gie fegen 10 
Diane „ {dh halte fie, you lay ten pounds, I'll 
take them up; Eines Parthei — [auf Eines 
Eeite fey], to take any one’s part, to side with 
any one; ’ed mit Iemanden —, to take any 
one’s part, to he of the same opinion; 
Sie es (machen Sie) wie Sie wollen, do as you 
please; ich pflege es fo zu —, fo damit gu —, 
-such is my way or manner of doing or ac- 
ting ; fo wil id e8 ge— haben, wiffen, I will 
have ‘it so; *er hält es mit feines Nacdbars 
rau, be has a [sexual] intercourse with the 
wife of his neighbour ; *eé mit bem Weine —, 
to stick to the wine ; to prefer wine. d)[= 
unterhalten) to maintain, to keep. Pferde, 
einen Diener —, to keep horses, a servants 
eine Koſtſchule —, to keep a boarding-school ; 
Koftgänger —, to keep boarders, to board; 
eine Schule —, to keep a school; eine Beis 
tung —, to take in a newspaper, to be a 
subscriber to a newspaper ; Freundſchaft mit 
Semand zu ae to cultivate a person’s 
acquaintance. e) to rate by judgment or opin- ' 
ion, to set acertain value on. Wie hod) — Sie 
biefe Uhr? how much do you rate this watch 
at? how much do you ask or charge for this 
watch ? what will you sell this watch for ? 
Sie — fie gu bod, zu theuer, yon ask too 
much for it; Einen hod) —, to esteem any one 
highly, to make much of any one; von diefen 
Kuaben halte id) ben für den verftändigften, 
welder &c., of these boys I take him to be the 
most intelligent, who &c. ; id) haltees für wahr, 
weit &c., I believe it to he true, since fo; ih — 
ihn für einen ehriihen Mann, I look upon him 
as an honest man, I take him for an honest 
man; — Gie ihn für fo bumm? do you think 
him so stupid? id) halte e& für eine Ehre, I 
look upon it as an honour, I account it an 
honour ; id) halte es für rathfam, zu kommen, 
Ithink it advisable to come; id) halte e8 für 
gewiß, I holdit, I take it for a certainty, I 
look upon it as certain; — Sie mir es zu 
®naben, [as a rather stiff expression of civility ] 
do not take it amise or ill; die Sabbugder, wel: 
he —, ed fen keine Auferftehung der Todten, 
{in Scripture] the Sadducees which say that there 
is no resurrection; lee wird halt [vermuthlich } 
nicht fommen, probably he won’t come, I 
don’t think be will come ; |fdie Gade ift halt 
[nun einmat) fo, well, now it is so. V. Halt Il. 
f) Etwas auf Einen —, to esteem any one 
highly, to make much of any one; wenig 
oder nichts auf Einen —, to make little or 
no account of any ones er hält mehr auf fid 
alé auf Anbere, he thioks himself better than 
others, he is a conceited fellow..g) Etwas von 
einer Sade —, to set acertain vale ona thing; 
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was — Cie davon? what do you think of it? 
2) to check a person or thing in motion. 
Halt[et] den Dieb! stop thief! feinen Athem — 
[an fd —) , to hold one’s breath ; Einem den 
Arm —, to hold any one’s arm; Stiefel, 
welche Waſſer —, boots that are water-proof ; 
er ift fo tebgaft, daß man ihn nit — Tann, 
he is so lively, that one eannot hold or check 
him ; feine Thränen —, to restrain one’s tears. 
Fig. a) Seinen Born, feine Freude —, to 
check or restrain one’s anger, one’s joy. 5) [= 
ftügen] to support, to hold up. Der Halé 
ält den Kopf, the.neck supports the head. 
) [= hinpalten] "Einem ein Bein — [= fel 
len], to trip [any one up, to trip up any,one’s 
heels; it. fig. to injure any one, to lay a snare 
for any ene. 4) to move in a certain direction, 
Ginem etwas vor das Gefiht —, to hold a 
thing to or before any one’s face; bie Arme 
in die Höhe —, to lift up, to raise one’s 
arms; den Finger an die Nafe —, to lay one’s 
finger on one’s nose; den Kopf gerade —, 
to Bold or keep one’s head upright, to hold u 
one’s head; Einem eine Piftole auf die Bru 
—, toclap a pistol to any one’s breast; ein 
Papier Über das Feuer —, to hold a paper 
over the fire. 5) -[== enthalten] to contain, 
to hold. Diefed Kaß Halt 2 Orboft, this cask 
holds or contains two hogsheads; die Flaſche 
Alt 2 Nößel or [Marke] Schoppen, the bottle 
olds two pints; der Gentner Erz hält fo und 
fo viel Silber, the hundredweight of ore con- 
tains so much silver. Fig. Der Centner hält 110 
Pfund, a hundredweight has a hundred and 
ten pounds; ein Bud) Papier Hält 24 Bogen, 
a quire of paper has or contains 24 sheets. 
1. vr. fid) — 1) Sid — an Sc, to take or lay 
hold of. Wer am Ertrinken ift, fudt fih an Adem 
u —, a man who is drowning, lays or catches 
hola of every thing , catches at every thing; 
rov. a drowning man will catch at a straw; 
er bielt fi an einem Afte, he zaugn hold of 
a branch. Fig. to stick to, to abide by, to 
depend upon. Jd ging zu Bette, ohne zu 
wiffen, woran id mid) — follte, I went to bed 
without knowing what to think of the matter; 
on wen fol id) mid) —? whom am I to rely 
upon ? it. whom am J to apply to? ich balte mid 
an fein Beugnif, I abide by his testimony ; 
ic) werde mid) dbefwegen an Sie —, | shall 
come upon you for it; id halte mid an feinen 
Rath, I stick to his advice; wir — uné an 
unfere Regel, we keep to our rule; — Gie fid 
rechts, lints, keep to the right, to the left; 
— Gie fid zu mir, stick to me, join with me; 
id) halte mid zu denen, die dich fürdten, 
{in Seripture) lam a companion to all ıhem 
that fear thee. 2) fig. to carry or con- 
duct one’s self, to behave. Gid) wohl —, to 
behave well, to do one’s duty, to distinguish 
one’s self; er hat fid in allen Treffen wohl gee 
» he has hehaved bravely in every action; 
fig ruhig —, to keep quiet; fi reinlid —, 
to be cleanly ; it. to go always -neatz fid) in der 
See — [= gut], to be a good sea-hoat , to be 
sea-worthy ; to keep the sea, to hold out in 
the offing. it. "Bid — ſich mit Erfolg ver. 
theidigen], to maintain one’s self, to resist , to 
hold out. Diefe Feftung fann fid keine 8 Sage 
mehr —, this fortress cannot hold out eight 
days longer ; man fann ſich gegen fo Überlegene 
Streitkräfte nicht —, one cannot stand against 
foices so much supcrior. it. «Gi —, [during 
an illness Sc.) to keep a strict diet. 3) Fig. 
to continue in a good and uninjured state, to 
oar. » to last. Aepfel, die fih —, apples that 
will keep ; diefer Wein wird fid) nidt —, this 
wine won't keep. 
II. v. intr. D to cease to go forward, to 
stop. Der Kuticher mußte —, the coachman 
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was obliged to stop ; galt, Kutſcher! hold or 
stop, coachman! die Kutfche hält vor dem 
Haufe, the coach is at the door; wir hielten 
im Kalter, we stopped or put up at the Em- 
peror; die Sruppen befamen Befebl, zu —, 
the troops were ordered to halts inne — im 
Studiren, mit der Arbeit , to leave off study, 
work ; flille —, to stop, not to stir, not to 
resist, to submit quietly ; Stand —, to stand, 
to resist, to be constant. 2) to be fast or firm, 
not to give way, to stick or adhere, to hold. 
Dat Seil wird — the rope will hold; biefer 
Nagel hält fehr feft, this nail holds very fast ; 
daé Pflafter wird nidt —, the plaster will 
not hold ; das Eis hält [trägt], the ice bears, 
Fig. a) bei etwas — [=babel bleiben), Beim 
Winde —, [mit dem Winde fegein] to sail close 
to the wind, to keep the luff, to keep the 
wind. 5) an etwas —, to adhere eat to 
cling, to stick, to keep toa thing Er hält an 
feiner Meinung, he cleaves to his opinion ; 
er hält an diefem Glauben, he adheres to this 
creed; er hältan alten Gebrdudjen, he keeps 
to old customs. c) auf or über etwas —, 
to observe a thing, to adhere to it, to in- 
sist upon, to lay a stress upon, to set a 
value upon. Auf Orbnung —, to maintain, to 
observe order ; auf Woplanftändigkeit —, to 
preserve decency ; auf die Beobachtung ber 
Gefege —, to watch over the observance of 
the laws; auf Ehre —, to stand upon the point 
of honour; er hält fehr auf feine Ehre, he is 
very jealous of his honour; auf Träume —, 
[= daran glauben) to believe in dreams. 

an fid) —, to contain one’s self, to refrain, 
to curb one’s passion, to keep one’s temper; 
it. to be reserved. Sd) hatte Mühe, um mid zu 
—, I could hardly contain myself. e) to 
continue in the same uninjured state, to keep, 
to last. Das Wetter wird nit —, the weather 
won’t hold out, will change; dtefed Dons 
werkzeug hält den Son nidt, this instrument 
does not keep in tune. 

1V. v. impers. [in fam. lang.] Es wird hart, 
ſchwer — [= e8 wird Mühe foften), it will be 
hard, dificult; woran hält ed, daß wir nicht 
abreifen? what is the matter that we do not 
go away, what hindets or prevents our going 
away? 

Haltslette, f. V. Deichfelferte, Hemm⸗ 
fette. —nagel, m. pole-bolt of a carriage. 
V. Ecloßnugel, Schließ⸗ or Edhlußnagel. — 
feil,n. V.—tau, — ſt att, —ftdtte, fi 1) 
place of stopping, [chiefly among sportsmen) 

lace of meeting. 2) [formerly] a place of am- 
ash: —tau,a. vang of a mizen-gaff or yard. 
—vieb, n. cattle and chiefly sheep, that 
are wintered either for money or half the profit. 
—ze ichen, n. a break, mark of suspension. 

Halter, m. [-8, pl.-) 4) a person that holds 
or keeps, holder; keeper, [chiefly used in com- 
position, as Buch —, book-keeper, Gaſthalter, tnn- 
keeper Sc.) 2) an instrument for holding. 3) a 
place for holding or keeping. 

Hhaltergeld, V. Halftergeld, Halftern. 

Halter, m. [-8, pl. -] a place in which 
any thing is held or kept. [In composition] Wafs 
fer —, a cistern; Fifh—, fish-box, fish-pond 

c 


Haltig, adj. and adv. [in mining] contain- 
ing ore[used chiefly in composition, as gold —, con- 
taining gold]; —e6 or hältiged Geſtein, a gıngue 
containing ore. ; 

dltun : 1) the act of holding. Die 
a — olin of the ai” Fig. 
Die — des Landtages, eines Mathes, the 
session or sitting of the states, of a council ; 
die — eines Tagebuches ift fehr nützlich, it is 
very useful to keep a journal or diary; die 
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— einer Beitung, the taking in of, or uber 


tion to, a news 3 die — eines 
chens, the falélient, ormance a * 
mise; [in painting] bie — in einem Gem 
the keeping of a picture; die — ber Sidter 
und Schatten, the art of proportioning light 
and shade, clare-obscure. 2) manner of more- 
ment or walk, port, carriage, mien. Gine edit, 
majeftätiihe —, a noble, majestic port « 
mien; die — eines gebildeten Mannes, the 
pow of a gentleman ; er hat keine — zu Pferde, 
e has no good seat on horse-back. Fig. Dies 
ſes Gemählde hat keine —, this pictare is not 
in keeping. 3) that which holds er supports 


a thing, prop, stay, hold. Die Mauer fat 
feine = the wall is not solid, has —— 


Halunte, m. [-n, pl.-u] [perkaps allied ie 


the Italian allocco == booby) raggamufän, a 
scoundrel, rascal. 

Haͤmachat or Hdmadhatftein, m. [-c] 
[in mineralogy] Egyptian pebble. 

*Hamadryãde, f. [pl. -n] hamadryad. V. 

Baumnymphe. 

Hamatit, m. [-en, pl. -e] hematite. 

Hambrei, Hambuche, V. Hadnbeei, He 
gebude. 

Damburg, n. [-8] [one of the four free cities 
of Germany] Hamburgh, Hambro. 

Hémbur er, m. [-8, pi.-] Hamburger, 
J; Hamburg her. 

Hamburger, Haͤmburgiſch, adj. of or 
from Hamburgh. . 

Hambutte, V. Hagebutte. 

Hamen, m. [-6, pl. -] [allied to the L. hamar, 
to the Sw. Aaemta, te catch] a small fishing-vet 
fastened to a hoop and pole , hoop-net, pers 


net; [among sportsmen] a tunnel-net. 


Hämen or Hamen, v. tr. to catch ina 


hoop-net or tunnel-net, to tunnel. 


Haͤmiſch, adj. and adv. [perkaps allied & 
Hamen) insidiously malicious, spiteful or mis- 
chievous. Gin —er Menſch, a malicious man; 
ein —er Gtreid), a roguish, malicious tid; 
eine —e Zreude, a malignant joy. Sm. ho 
mild, Tüdiid. 
do evil to others in secret; but der Haͤmiſche more 
that be may accomplish his purpose with the greater 
certainty, der Tückiſche, that he may escape the ject 
punishment which awaits him if discovered, Di 
Tüdifche has generally more malice, but perkap 
no wit; der Hämiſche is never without the latter. 


Hamme, [in some provinces] J. m. 1% pl.-8) 


[allied to jambe} 1) ham of an animal. 2) ko 


joint of an animal. II. f- [pl. -n] [V. Somme | 


1)] the lower and thick part of a sithe. 
Haͤmmel, m. [-8, pl. - or Hammel] [how 

the old hammen, Hammetm, Sax. hamelas 

== to castrate) wether. 
Hhammelsbraten, m. roast mutton. — 


Both endeavoar to iajure, € | 








bribe, f. mutton-broth. — bru ft, fa breast 


of mutton. —bug, m.a shoulder of motte 
—fell, n. sheep-skin. —fett, n. fat or sud 


of sheep, mutton-suet. — flei | ch, a. matton 


—gefdlinge, n. sheep’s plack. —j6h" 
ling, m. —lamm, n. — lamb om 
year old. —feule, f. a leg of matton. — 
Ene dt, m. aman that attends the se 
möhre, f. parsnip. —pelz, m. sheep-® 
witb the Ea it. i strip of sheep-skin with 
the wool. —rippden, pl. mott 
—fdale, f half a leg of mutton. — fale 
gel, m. V.—feute. —talg, m. V. 
—biertel,n.a quarter of mutton. — mark, 
Jf. a sausage made of mutton. 


Hammeln, I. 9. tr. to castrate male hobs 
or rams: V. Berfchneiden. I. v. (air. or 12 
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imp. [provineialiy], to have a too strong taste of 
mutton. | 
Haͤmmer, m. [-&, pl. Hämmer] [Dan., Sw., 

lee. and Eng. hammer, Sax. hamer ; probably frem 
be old hanmen, to mutilate, to beat} 1) hammer. 
Dim. Himmerden, || Pdmmerlein, n. [-8, pl.-] 
‚little hammer. Der Kopf, Stiel bes —8, the 
read, handle of the hammer ; mit bem — [las 
jet, to beat with a hammer, to hammer ; bet — 
er Schmiede [Schmiedehammer], sledge- ham- 
ner; ber — aneiner Thüre, the knocker; V. 
tert —, Riet—, pie; daß did der —! 
he dence! Fig. [iu mat. hist.) hammer-oyster; 
among sportsmen] dee — [= die Hinterkenle] cined 
often Schweines, the hindleg, the bannch 
fa wild boar. 2) = Hammerwerk, a forge, 
ron-work. V. Blech —, Eifen—, Kupfer—. 

Hammersamb of, m. [among coppersmiths] 
mil. —arbeit et, m. a man who works in 
forge. —auge, n. V.—lom. —art, fia 
ammer with the hind end sharp and cutting ; 
aseamen’s lang.) calking iron. —babn, f the 
at side of a hammer. —beil, n. [in mining) 
hatchet; [In seamen’s lang.) V. —art. —fifd, 
1. the hammer-headed shark, balance-fish, zy- 
tena or marteau. —geräfte, n. the timber- 
ork or frame by which the forge hammer is 
wred. —haue, f. a hoe or mattock with a 
ead. —herr, m. proprietor of a forge. — 
Gitte, f. V. —werf. —fopf, m. head of a 
ammer. — loch, a. the eye or ear ofa ham- 
ier. — meter, m. master, inspector ofa 
ge. —mühle, f. V. —wert. —müller,m. 
-—fomied, —ordnung, f the regulation, 
wer statute for forges —pfinne,—pinne, 
the flat side of a hammer. —pidel, m. 
ick-axe with a head. —rab, n. wheel that 
% and keeps the forge- hammer in motion. 
{dlade, f. the scales or chips, which fly 
om the iron when hammering. —{ lag, 
.1) a stroke with a hammer. 2) V. — cchlacke. 
‘(qmied, m. asmith working in a forge 
foundery. — ſchmiedeſchlacke, f. V. 
ddlade, —fdmiedeftahl, m. V. Lupp 
$. —ftiel, m. the handle or helve of a 
mmer. —ftraud, m. puison-berry. — 
ett, n. forge; foundery. —zeiden,n.a 
ırk made by foresters on trees with a ham- 
7. 


Dénnmerbar y adj. and adv., malleable, 
ehnbar. 
rel he , f. malleability. 
ämmerling, m. [-8, pl. -e] 1) [for 
Ay) Merry —— A Jackpudding. $ 2) the 
rer, V. Äbdeder; it. the executioner, jack- 
ch. 3) V. Poltergeift. 4) [im nat. hist.) V. 
Emmerling or Goldammer, 


Dammern , v. intr. to move, to knock 
:a hammer. 

Dammern, v. tr. to beat or work with the 
nmer, to hammer. Auf dem Ambofe —, 
seat the anvil; das Gold dünn —, to spread 
gold under the hammer; diefe Metalle 
m fic) —, these metals are malleable ; falt 
to harden, V. Härten. 

Yammit, ne. [-e&] Cin mineralogy] ammite 
ammile. 

Yiämmling, m. [-e8, pl. -e) [allied to Gam- 
a castrated creature, a eunuch. 
‚amorrhoidäl, adj. hemorrhoidal. 
ämorrhoidalkolit, hemorrhoidal 


Ce : 
äamorrhoiden, pl. hemorrhoids, the 


amſter, m. [-8, pl. -] hamster , German 


mot. 
‚amftersfänger, —gräber, m. catch- 
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er of hamsters. —fell, n. a hamster's skin. 
—höHle, —röhre, f. the hole, kennel or 
haunt of a hamster. 


Hanbutte , f. V. Hagebutte. 
Hand, Fpl Bande] [dim..Hdndden, ||. Hands 


lein,n. -6, pl.-] (Dan., Sw. andE.hand, allied to the 
L. hendo in prehendo) 1) primarily, any thing 
that seizes or grasps: [in talconry] bie Hände der 
Fallen, the hands (= feet] of the hawks; but 
chiefly, the hand in man : dieredte, die linke 
— ‚the right, the left hand; die flache — or 
innere —fläcdhe, the palm; die vertehrte — or 
äußere or obere — fläche, the back of the hand; 
— über — , [in seamen’s lang., the order to pull a 
rope quickly ] hand over hand! eine — voll, a 
handful, er hat in beiden Händen gleiche Ges 
wanbdtheit, he uses both hands with equal fa- 
cility, he isambidexter; Ginem die — reichen, 
bieten, to stretch out, to offer one’s hand to 
any one; Ginem die — drüden, to squeeze 
any oue’s hand; fid) bie Hände geben, to shake 
hands ; die Hände zuſammenlegen, falten, to 
fold or clasp the hands ; die Hände zum Himz 
mel aufheben, gen Himmel ſtrecken, to litt up 
one’s hands towards heaven; die — gegen 
Einen aufheben, to lift up one’s hand against 
any one; die — an den Degen legen, to lay 
one’s hand on one’s sword; *ebe man eine 
— ummenbet, in the turniog of a hand, in a 
trice ; *die — her, die Sache ift abgemadt, the 


-business is done, shake hands or there is my 


hand for it; Einem beim Schreiben die — 
führen, to guide or hold any one’s hand when 
writings Ginem die Hände auflegen [ibn au fegs 
sen}, tolay hands on any one; etwas aus 
freiee — thun [ohne Hilfe eines Werkseuges), to 
do a thing by hand, with the hand merely {with- 
out the instrumentality of tools, engines &c.]; aué 
der — effen, to eat a sbort hasty meal [a hand-in- 
pocket eating) ; — in — fpazieren geben, to walk 
hand in hand; von — zu —, von einer — in die 
andere, from hand to hand; aus einer — in 
bie andere geben, to hand about; etwas aus 
den Händen legen, to lay a thing asides in die 
Hinde klatſchen, to clap one’s hands; {id mit 
feiner Hände Arbeit ernähren, to live by one’s 
manual Jabour, by one’s handiwork ; mit den 
Händen fehten [veim Sorechen heftige Bewes 
gungen mit den Händen machen}, to gesticulate; 
wie ein Rafender mit Händen und Füßen um 
fia ſchlagen, to struggie like a madman with 

ands and feet; fid) eine Perfon zur linken —, 
an die linke — antrauen laffen, to marry with 
the left hand; eine leichte — haben [mit Leich⸗ 
tigfeit etwas thu), to have an easy, light hand, 
to be skilled to use the hands with ease, to be 
handy ; diefer Mahler befömmt eine ſchwere —, 
the hand of this painter begins to grow heavy; 
eine gute — zum Fedten haben, to bea good 
hand at fencing 3 prov. eine — waſcht die 
andere, at court one hand will wash the other; 
we must help each oe one good turn de- 
serves another; it. feine Hände in Unfchuld 
wafdjen, to wash one’s hands of a thing; fig. 
*man Eann dies mit Händen greifen, that is ı { 
pables etwas unter der — [= im Stillen) thun, 
to do a thing under hand, secretly, privately. 
2) Fig. [chiefly Iu fam. lang.) a) band, with re- 

ard to activity. Mit beiden Händen gugreis 
* to seize with both hands, eagerly freie 
Hände haben, to have free hands, to be free 
to do what one pleases, to be one’s own master; 
gebundene Hände haben, to have one’s hands 
bound or tied, not to be one’s own master; 
mit vollen Händen (=reidlia] geben, to give or 
bestow largely, liberally, plentifally ; Einem 
bie —, bilfreihe — bieten or leiften, to lend 
any one a helping hand, to offer any one as- 
sistance, to aid, to assist any one; Einen auf 
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ben Sanden tragen, to treat a person with great 
regard and honour, to make much of any 
one ; it. to treat any one with tenderness, to 
fondle, to caress any one ; die Hände brauden, 
to set to work, to work diligently; — anles 
en, to pat the hand to work, to take in hand3 
ch babe ein großes Werk unter den Händen 
[bin damit beſchäftigt), I have a great work in 
hand; oie legte — an ein Werk legen, to put 
the last hand, the finishing stroke to a work ; 
von ber — geben, to proceed without hinder- 
ance, with facility, with ease; bie Arbeit 
gest ibm gut von der —, he works'with great 
acility, very dexterously; die — von Gis 
nem abziehen, to leave any one to the wide 
world, to forsake any one, to abandon an 
one to his fate; die — in etwas haben, bie 
— , bie Hände im Spiele haben, to have a 
hand in a thing, to have a finger in the pie; 
die Hände in den Schoos legen, [rather vulgar) 
die Hände in den Sad, in die Zafche fleden, 
to do nothing, to be idle, to idle; alle Hände 
voll zuthun haben, to have one’s hands full, 
to be full of business; feine milde — aufthun, 
to be charitable; Einem die Hände verfülbern, 
+ichmieren, to grease a person’s hands, to bribe 
a person; er bat reine Hände, his hands are 
clean [= he is innocent or blameless); prov. 
treue — gebt durds ganze Land, honesty is 
the best policy; man muß ihm auf die Hande 
feben [daß er nichts entwendet], one must have 
an eye upon his hands, he must be watched, lest 
he steal any thing; bei ihm gebt alles aus ber 
— in den Mund, he lives from hand to mouth. 
b) hand = business. Sich auf feine eigene 
— fegen, to set up for one’s self, to begia 
business for one’s self ; [rather vulgar] auf feiner 
eigenen — figenor liegen, to have set up for one’s 
self. c) hand with regard to a promise. @is 
nem Madoden bie — geben, to lead a girl tothe - 
altar, to marry her ; ihre — ift [hon vergeben, 
verfagt, her hand is already dis of, she 
is alieady betrothed. d) hand with regard 
to possession, power or authority. Einem ets 
was zu —en ftellen [= übergeben), to deliver 
any thing into any one’s hand’s; gu—en foms 
men, to arrive, to reach, to come to hands; 
Einem unter —en, unter die Hände geben (= 
anvertrauen), to commit to any one’s hands, 
to instrust to any one; Ginem etwas auf [an] 
bie Hand geben, to pre any one earnest, to pay 
any one money in hand ; Ginen an der — [su 
feinen Dienften) haben, to have any one at 
one’s disposal; etwas in den Händen Lin feiner 
Gewalt] haben, to have a thing in one’s hands 
or power; id) habe die Papiere in Handen, the 
papers are in my hands; Alles geht or läuft 
durch feine Hände (= muß ihm vorgelegt werden), 
every thing passes through his hands, must 
be submitted to his approbation; fein ‚Haus 
aus ber —, aus freier — verlaufen, to sell 
one’s honse of one’s own free will, voluntarily ; 
bie tödte —, mortmaia; bie allgerwaltige, alls 
vermögende — Gottes, the almighty or omni- 
votent hand of God ; fid) in Jemands Händen 
efinden, to be in any one’s hands or power; 
in die Hände feiner Feinde fallen, to fall into 
the hands ‘of one’s enemies ; Andern in bie 
Hände fehen miiffen, [in Seriptare] to Jive oa 
others’ charity or liberality. e) one that pos- 
sesses or exerts power. Etwas aus der erften 
— faufen, to huy a tbing at the first hand ; 
id) habe dies von fehr guter —, I have it from 
very good hands, from good authority ; er ift 
in gute Hände gefallen, he has fallen into good. 
hands; das kömmt von hoher —, von hohen 
Händen, that comes from a person of high 
rank; [in the feudal system] die obere —, the 
aramount lord; die untere —, vassal. 
JS) hand with regard to violence. — an Gis 
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nen legen, to lay hands upon, to beat an 
one; — an fid legen, to lay [violent] hands 

n one’s self, to make away with one’s 
self. g) hand with regard to assistance given 
or to be given. Zur — or an die — gehen, 
to lend a hand, to assist; Ginem mit Gelbe, 
mit feinem Rathe an die — gehen, to assist any 
one with money, to give any one good advice 
or counsel; Einem etwas an die — geben, to 
furnish, to provide any one with a thing, to 
suggest any thing to a person. h) hand with 
regard to power of performance or skill, Alles, 
was er fagt, hat Hände und Füße, all he says 
is to the purpose, apropos; diefer Brief hat 
Hände und Füße, this letter is very well written, 
is very good, is pertinent. i) hand with 
regard to vicinity. Bei der — ſeyn, to be near 
at hands it. to be quick or alert; etwas bei 
der — haben, to havea thing in readiness, at 
hand. it. with regard to time: vor der —, at 
present, just nows nad) der —, afterwards, 
after that. k) hand-side, part. infer — ges 
ben, ben Weg linker — einfdlagen, to take 
tothe right; Cinem die rechte — geben or laffen, 
to give aby one the right or upper hand ; Einem 
rechter — gehen, to walk on the right hand 
of any one; vor der — feyn [at cards], to 
be eldest hand, V. Borhand; Hinter der — 
feyn, to be youngest hand, V. Hinterhand; 
es {ft mir nidt zur — (= liegt nicht bequem für 
mich), it is not handy or convenient to me. 
2) hand = manner of writing. @ine {done 
— fdjreiben, to write a fine hand ; es ift Ihre 
—, it is your hand, handwriting or in your 
handwriting ; geben Sie mir ein paar Worte 
unter or Don Ihrer —, give me a note under 
your hand. 

Handsamboß, m. little anvil, hand -an- 
vil. —anlegung, f. act of putting the hand 
to work, of setting to work; [in law] seizure, 
attachment. — arbeit, f. manual labour, 
work of the hands, handiwork ; it. V. —frogne. 
—~—atbeiter, m. handicrafisman, mechanic. 
—drmel, m. V.—traufe. —argneifuntt, 
f. surgery. —ausdrud, m. V. —bewegung. 
—auégabe, f. a small, portable edition. 
—ballen, m. the ball or muscle under the 
thumb. —band, n. [in anat.) ligament of 
the hand. —barte, f. V.—beil, —baum, 
m. [in mechanics} a lever; [a sea-term) bar of 
the capstern. —beden, n. wash-hand-basin. 


"—heil,n. small hatchet. — bewegung, f. 


movement or expression of the hands, gesticu- 
lation. —bewegungen maden, to gesticulate. 
—bibel, f. a portable bible, handbible. — 
bibliothet, f. a small select library. — 
bietung, f. fig.aid, succonr, assistance, help. 
—biatt, n. wrist-band ; it. rullle. ook: 
m. V. —ramme. —bogen, m. a small sort of 
bow for shooting, handbow. — bohne, f: 
V. Feldbohne. —bohrer, m. a small borer, 
gimlet. — breit,adj.andadr. of the breadth 
of a hand. — breite, f a hand’s breadth, 
handbreadth ; [in botany, a Nneal measure of three 
inches] palm. —bret, n.a little board with 
a handle, used by masons to hold ıhe mortar 
upon. — brief, m. V. —ſchreiden. —briefs 
den, n. asmall letter, note, billet. —bud, 
n. manual, hand-book. Gin —bud der Erds 
beſchreibung, a manual of geography. —bi- 
heihen, —bädlein, nz. asmall manual, 
vademecum. —biderei, [unusual] f. V. — 
bibliothet. —büdfe, f. handgun; V. Loth, 
büchſe. —bügel, m. the handle [of a fre- 
lock]. —compaß, m. a small compass; 
miner’s compass. —bde@e, f. a small cover; 
small horsecloth. —dienft, m. V. —frob 
ne. —dienfter, m. V. —frégner. —drud 
[(Händedrud], m. shake of the band. — eis 
mer, m. pail, bucket. —eifen; n. hand- 
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coff', handfetter , menace: Einem —eifen , to support or. maintain a 


anlegen, to handcuff any one. —facel, 
f. V. Windlicht. —fahrt, f. descent into a 
mine by means of a ladder. —faf, 7. a 
vessel in which water for washing the hands 
is kept, a wash-hand-basin ; it. a small, port- 
able cask or tub. —fdufte l,m. miner’s ham- 
mer. —feile, f. a small file, hand-file. — 
feffel, f£ V. —eiſen. —feft, adj. and adv. 
1) (in fam. lang.) firm in the hand, having a 
firm hand, stout, robust, strong. 2) [rather 
obsolete] being in a state of imprisonment. 
Einen —feft madjen, to arrest or confine any 
one, to clap any one up in prison. 3) [some- 
times] secure, sure. Elnen Kauf —feft mas 
den, to give earnest upon a bargain. —fefte, 
F 1 Daumenfefe] a written document, bond. 
—feuerfprige, f. asmall fire-engine. — 
fläche, f. the palm of the hand. —fledfe, 
J- fibre of the hand. —förmig, adj.and adv. 
having the shape of the band; [in botany) pal- 
mated. —förmige Blätter, palmated leaves. 
—friede, m. [in law) security for keeping the 
Bach —ftobne, X. compelled service or 

rudging-work performed by the hands. — 
fröhner, m. V. Sropnarbeiterz ie. V. —arı 
beiter. —fügho bel, m. [among joiners} plough. 
+—gaul, m. V. — pferd. —gebraud, m. 
common , convenient use. Eine Ausgabe zum 
BE et a portable edition. —gehörn, 
n. V. —geweih. —gelb,n. 1) earnest-money, 
earnest, V. Haftgeld, Angeld; ct. [in military 
affairs] enlisting-money, bounty, press-money. 
2) the first money taken by a tradesman, hand- 
sel. Einem das —gelb zu Iöfen geben, to give 
any one handsel. —gelenf, n. wrist. —ges 
Löbniß, rn. a promise strenghtened by the 
Joining of bade, solemn promise. V. — 
pflicht, —treue. —gelte, f. V. Schivfgelte, 
—gelfbbe, n. V.—geldonif. —gemein, 
adj. and adv. engaged in contention with the 
hands, fighting with the hands, coming or 
having come to blows, engaged in close fight. 
—gemeinwerbden, I. v. intr. [u. w. feyn] to 
come to blows, to engage in close fight. II. n. 
close-fighting. —gemeng¢, n.a fray, scuffle; 
it, obstinate heht sword in hand. Ein heftiges, 
blutiges’ —gemenge, a severe, bloody conflict; 
fi in das —gemenge werfen, to throw one’s self 
into the thickest of the battle. —gefdmeide, 
n. 1) ornaments for the hands or wrists, worn 
by ladies, bracelets. 2) Fig. [often in jest] V. 
—tifen. —gewebt, n. handgun, firelock ; 
it. collectively, firelocks, —geweih, n. 
palmed head. — gidht, f. gout in the hands, 
chiragra. —gidtig, adj. and adv. gouty in 
the hands. — gift, f V.—geld 1). —gtaz 
nate, f. a bandgrenade. —greiflid, adj. 
and adv. fig. palpable, obvious, evident, ma- 
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nifest. —gretflid) machen, tu show evidently, to 


make evident. —griff, m.1) gripe or seizure 
of the hand, grasp. Einen —griff thun, to lay 
one’s band upon, to lay hold of; [in milit, affairs] 
die —griffe mit bem Gewebre, the handling 
or wielding of arms; et hat die —griffe nod 
nicht recht inne or *weg, he does not well know 
yet how to handle the arms; — gtiffe ohne 
Sommanbo, the manual exercise; die hemifchen 
—gtiffe, manipulation. Fig. dexterous use of 
the hand, knack, dexterity. 2) handle, ear of 
a vessel. Der — griff eines Degens, the hilt of 
a sword ; der — griff eines Eimers, the handle 
ofa pail. Lt or in contempt] — guder, m. — 
guderet, f. V. —wahrfager Se. — habe, f. 
V.—grif 2), Griff 4), Henkel. —haben, ⸗ tr. 
to move with the hand, to handle. Fig. Die 
Gefege — haben, to maintain the laws; bie 
Serechtigkeit — haben, to administer justice; 
Einen bei feinen Rechten — haben [= fügen], 
to suppcrt or maintain the rights of any one, 
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in his priv 
leges. — habung, f. act of handling, Dir 
—babung der Waffen, the handling or wie. 
ing of arms; fig. die —habung der Geſete, 
the maintaining of the laws; die —habuy 
der Gerechtigkeit, the administration of js 
tice. — halten, m. [iu aeamen’s tangunge] ı 
hand-grapnel. —hafpel, me. V. —weit. 
—hebe, f. V.— babe, —grif 2). —h06, adj. 
and adv. as high as the hand — — 
F. lin manege] stay or rest u e appai. 
—farren, — small * a erg um; 
—fäfe, nm. small cheese made with the hand. 
—tauf, m. 1) sale or purchase by the band, 
by guess. 2) retail. 3) V. —geid 2). —Elappe, 
SJ. V. —blatt. —Elapper, f. asıme. — 
tnopf, m. V.Hemdetnopf. — kompaß, m. 
V. —compai. —Eorb, m. 1) hand-basket. 
2) basket-hilt [of a sword Ze). — körbchen, 
n. a small hand-basket. —ftraufe, f. ıule. 
—tübel, m. hand-pail, hand-tub. —tuaf, 
J: the mechanic art. — künſtig, —tant 
li, adj. and adv. {*medeant(g) mechani 
— künſtler, m. Mechaniker] mechanicus. 
—fuß, m. the act of kissing a person's hand. 
Sum —fuffe zugelaffen werden, to be admined 
to kiss the sovereign’s hand. —leng, ed. 
and adv. as long as the hand. —langes, v. 
intr. to leud a hand, to help a man at work, to 
act the helper to a carpenter, — or 
mason and such. — langer, m. a helper: 
to a workman, chiefly to a carpenter, brid- 
layer or mason, [of masons] bodman. — 
laterne, f. hand-lantern. —leber, * 
hand-leather [used by shoe-makers and ether me 
chanics). — lehen, n. 1) free, hereditary fe. 
2) capital fief. —Lleiter, m. — leiterit 
J. a person that leads another by the 
a guide; fig. adviser. —leitung, f. the 
leading, guiding er guidance by the hand, 
manuduction; fig. guidance, instruction. — 
leuchte, f. V. Laterne, —leucter, m. a fet 
candlestick, hand-candlestick. — linie, f.Iine 
ofthehand.—Iohn, m. 1) = Mebeitsiega, Tey 
lohu] wages earned by manual labour. 2) [in sem 
provinces or districts) money paid by the feofiee w 
the feoffer, on the granting or renewal ofa leas 
or fief. —108, adj. and adv. without a hand, 
handless. —mal, . 1) a mark in the band. 
2) { formerly ] promise made by the heed; it 
engagement of marriage. — mange, f. J. 
—rofe. —mduéden, n. muscle under the 
thumb. — meffer, n. a convenient, handy 
knife; it. a currier’s knife. — mörfer, 
a small or hand-mortar for throwing 
V. —granate, Mörfee. —muff, m. a baod- 
muff. —mühle, f. a hand-mill. mul 
tel, m. muscle of the hand. —pferb, a. un 
oif-horse of a carriage, led-horse. —pflidg 
J. obligation imposed by a promise madı 
with joining hands. —preife, Æ wriet-baod 
—preffe, f. small press. —progwagey 
m. small truck-carriage. —pumpe, f. Ta 
mining] a pump with a swipe. —queblof 
V. -tud. —rdber, za. [in mining) a on 
with two handles for washing the ore = 
ramme, f a beetle, a rammer. — regifl 
n. [in mining] the private Kehle of the 
seer. —treidung, f- fig. help, assi 
benevolence, charit Sab bccn —tei 
thun, to relieve the poor, to give 
to the poor. —rohr, 7. V. —buchſe. —t? 
le, f. a small roller to smooth lives 
—roß, n. V. —seferd. —vrddenr, m 
back of the band. —ruthe, f. the handle 
a flail, of a whip. —fäge, f. hand 
—faum, m. the hem of the sleeve. ||—{4e 
wert, n. V. —feopne, || —I[ elle, f V. 
eifen. -fhlag, m Na blow. or stroke wih 
the ‘hand. 2) the offering’ ofthe hand 5! 
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of an obligation or promise. —- ſchlag 
! ben —fdlag geben, to give or pledge 
one’s word or faith, to promise solemnly by 
| the joining of hands. ~ £6185 el, m.a litth 
mallet. |and+ —fhmiffe, pl. [a game) hot- 
. (or — ſchmit, m. a stroke in the 
- palm of the hand. —{@raube, /. hand-screw 
_ [an instrument of torture}; it. any small screw. — 
fdraubenftod, m. hand-vice. — ſchrei⸗ 
ben, n. a letter from a sovereign, not written 
but signed by him. Ein eigenhändiges — 
ſchreiben erhalten, to receive an autographical 
letter. —f drift, £ 1) [cast or form of writ- 
lng peculiar to each hand or person] handwriting , 
band. Gr ſchreibt eine ſchͤne —ſchrift [almost 
oaly to be used In familiar language), he writes 
a fine hand.- 2) any thing written with the 
hand or a manuscript. Es gibt in biefer 
Bibliothek fehr viele —fdriften, there are in 
that library a great number of manuscripts; 
bie —ſchrift iff zum Drude fertig, the manu- 
script is ready for press. 3)a written obligation, 
bond, note under one’s hand, note of hand. 
34 habe ibm 100 Shaler auf feine — ſchrift ges 
lieben, 1 have lent him a hundred dollars on 
bis bill or note [ of hand); er fann e8 mir nicht 
ablaͤugnen, ich habe darüber eine —Ichrift von 
® he cannot deny it, I have it under his 
hand. — id, adj. and adv. 1) written 
by the hand [not printed), in writing. —{dvifts 
lid befigen, to have in manuscript. V. Ga@vifts 
lig. 2) written w ith a person’s own hand. Gin 
—(driftlider GI dubiger, a creditor in virtue 
ofa note of hand ; fi —ſchriftlich verbinden, 
to bind one’s self by one’s own handwriting. 
—f{dub, m. glove. Den —ſchuh hinwerfen su 
etwas beransfordewn], to throw down tlie glove, 
to challenge, to defy. —ſchuhm ach er, m. — 
fdupmaderimn, f£ glover. — ſchwär⸗ 
met, m.asmall wocket thrown with the hand. 
—feife, f. soap for washing the hands, 
wash-ball. ite b, n. a hand-sieve. —fiegel, 
a. seal manual, si gnet. —fpaten, m.a small 
defespecially fom transplanting onions}. —{ pe is 
¢, f. handspike. —fpiel, n. 1) V. Hände 
viel. 2) [in an orgmn or harpsichord} the keys. — 
[pieß, m.a little spit, on which meatiisroasted, 
larned by the hard. —fprade, f. V. Singer: 
frase, —fpritee, f. hand-syringe, squirt. 
—ftein, m. [tn mining] a little piece or chip 
if ore (for ahowing as a sample); [in mineralogy, a 
tone having the shape of ahand] a palmated stone. 
—ftod, m. hand-vice. —ftteid, m. V. — 
lag. (in popular lang.) —fiveid) halten, to pledge 
me’s faith in marriage, to promise marriage. 
~ftufe, X. [in mining] V.—ftein. —tag, m. 
& feudal law] day of compelled service. — 
afte, f.a stop or key. —teller, m. V. — 
ide. —treue, f. promise of faith streng- 
tened by the joining of hands. —treue abs 
gen, —treue geben, to pledge one’s faith by 
e joining of hands. —trommel, f. a tabor, 
boret, timbrel. —tud, n. towel. —vogel, 
. {la faleonry} a falcon that is trained to sit 
ithe hand. —v oll, f.a handfal. Fig. "Eine 
‘vol [== febr wenige) Menfchen,a handful of 
m.—polimeife, adv. by handfuls. —m as 
8%, m. a double wheel-barrow. — wahrs 
get, m. | *Ebiromantift] chiromancer. — 
hrfageret, f (*Chiromantie) ——— — 
waffer, mn. water forwashing the hands, 
Walhwaer. —weife, ‘f. hand-reel. — 
ifer, m. guide; it. V. Wegweiſer. — 
cf, n. —werler, m. V. Handwerk Sec. [as 
ticle of ite own]. —winde, fa small wind- 
‚worked by the hand. —wirterbud, n. 
able dictionary, pochet dictionary. —wurs 
, J. wrist. — eigen, n. the flourish or 
t added to a signature; it. monogram. — 
Snung, J- a drawing or design done 
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with a ; cil or crayon. —zirlel, m. a 
pair NER sub er, m. V. —kubel. 
—zug, m. V. Federzug. —zünber, m. a 
short linstock. 

Händesbrud, m. —brüden, a. V. 
Handdrud. — klatſchen, —tlopfen, a. 
clapping of hands. Die Sängerinn wurde mit 
allgemeinem —Elatfden empfangen, a uni- 
versal clapping of hands received the fair singer 
at her appearance. —fpiel, rn. 1) [a game] 
hot-cockles. 2) movement or expression of the 
bands, gesticulation. —f{prade, . V. Sin 
serforahe. —wafden, n. the washing of 
the hands. — wert, n. work of the hands, 
handiwork. 

Handel, m. [-6, pl. Handel] [from Hand; 
originally any operation in which the hand is active}. 
1) properly , a fray or quarrel, in which they 
fight with the hands; then also in a more en- 
larged sense, any quarrel, dispute or difference. 
Mit Einem Händel anfangen, Einem Händel 
maden, to pick up a quarrel with any one; 
Handel mit Einem haben, to have a quarrel, to 
be in a contest with any one; fid) Handel über 
ben Hal8 ziehen, to draw a quarrel upon one’s 
self. Fig. a) Gin — [= ein Prozeß], a law- 
suit, an action; einen — (Rechts —] haben, 
to have a law-suit, to be at law; einen — mit 
Semand anfangen, to bring or enter an action 
against any one, to sue any oncat law. 5) in 
general, any transaction, business, affair. Gin 
fhlimmer, böfer —, a bad, a sad affair; ein 
angelegter —, a concerted matter; ein vers 
worrener —, an intricate business ; Einen aus 
dem — ziehen, to bring or get any one out of 
trouble, out of the scrape; das ift ein ans 
derer — [eine andere Game], that’s another 
thing. 2) [rather unusual in the plural) bar- 
gain, purchase. Einen — treffen, fhließen, 
maden, to strike, to conclude, to make a bar- 
gains mit Jemanb Über etwas im — ftehen, 
to bargain, to negotiate with any one for 
something ; den — auffagen, auffündigen, to 
break the bargain; Ginem in den — fallen, 
ibm den — verderben, to outbid any one ; fie 
find —8 eins geworben, they have concluded 
the bargain, fig. they have come to an agree- 
ment. Fig. Einem ben — , den ganzen — aufe 
fagen, to break off all commerce, connec- 
tion or correspondence with any one. 3) col- 
lectively [without a plural], trade, traffick, com- 
merce. Der innere —, inland commerce, do- 
mestic , home or inland trade ; duferer, aus⸗ 
wärtigee —, foreign commerce or trade 5 der 
— im Grofen, trade b wholesale, wholesale; 
ber — im Kleinen, trade by retail, retail; der 
— niit Spezereien, mit Seide, the spice, silk 
trade; ber — Frankreich, the French com- 
merce or trade; — treiben, to trade, to traffick, 
to carry on commerce or trade; er treibt — mit 
allen Arten von Waaren, hetrafficksor deals in 
all sorts of goods; er treibt einen — mit Wolle, 
he deals in wool; großen — treiben, to drive 
a large trade; er treibt ftarfen — nad) Spas 
nien, he carries ona great trade with Spain; 
ber — liegt darnieder , ftodt, commerce or 
trade Janguishes, is dull; bec — nimmt zu 
und ab, trade increases and decays; den — 
aufgeben, verlaffen, to leave off business or 
trade; verbotenen —, Schleih— treiben, to 
run, to smuggle prohibited goods, to be a 
smuggler; zum — gebörig, commercial. Fig. 
Gie treibt mit ihren Reizen — , she brings her 
charms, her beauty to market. Srv. Handet, 
Gewerble, Verkehr, Handlung. Gewerbe 
is any business whieh a person carries on for pro- 
euring subsistence or for profit. Der Handel is the 
business of exchanging commodities by barter, or 
the purchase and sale of goods, wares and mer- 
chandise. Gerfebhr is the reciprocal traffick or com- 
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merce itself. Common use also distingnishes be- 
tween Handel and Handlung. The former is used 


- to denote the business of buying and selling itself; 


the latter, the permanent establishment under the 
Management of one or more persons for the purpose 
of carrying on that business. 

Dändelstraut, n. V. Händleintrant. — 
macder, m. —maderinnyf. a quarrelsome 
person ; quarreler, brawler. 


Händeln, (Sux. handliah, Eng. handle, Sw. 
handla, from hand, properly, to touch with the hand] 
I. v. tr. [obsolete] = behandeln, to handle, to 
treat. Und die Aegypter Handelten uns übel [in 
Script.], and the Egyptians vexed us; nach ihrem 
Mund follen alle aden gehandelt werben [ie 
Seript.), by their mouth shall every controvers 
and every stroke be tried; biefe Sache ift nicht 
— gehandelt worden, this affair has not 

een skilfully managed. 11. v. intr. 1) to be- 
have, toact. Gut, fhleht —, to behave or 
act well, ill; alé ein rechtſchaffener Mann —, 
to act or behave like an honest man; Gie 
paves gegen Sov Gewiffen gehandelt, yon 

ave acted against your conscience; daé heißt 
{hledhe gehandelt, that is behaving ill; gut, 
fdhledht gegen Semand —, to use any one well, 
ill, to deal, to do well, ill by any one; er bat 
freunbdf@aftlid) gehandelt, he has acted like 
a friend, bas acted the part of a friend, 
wider Semandes Befehl —, to act contrary to 
any one’s order. Fig. (in grammar] —b, active. 
Ein —des Beitwort, an active or transitive 
verb. 2) Von etwas —, to handle in writin 
or speaking , to treat of. Diefed Bud hande 
von der Unfterblichfeit ber Seele, this book 
treats of, discourses upon the immortality af 
the soul ; Liefer Brief Handelt nur von gleids 
gültigen Dingen, this letter contains only iu- 

ifferent things. 3) to negotiate, to transact 
business, to bargain. Wegen des Friedens —, 
to treat of or about the peace; um eine Uhr 
—,» to cheapen a watch ; er bat fehr genau 
or * Kreuzer um Kreuzer gehandelt, he st 
haggling for a penny ; etwas Eaufen ofne gu 
—y, to buy a thing without bargaining or 
haggling ; er läßt nit —, läßt nidt mit fid 
—, he never asks for his goods more than he 
takes, he makes hut one word; er läßt nicht 

ut mit fih —, be is hard to deal with ; mit 
id) — laffen, to be easy, tractable, com- 

lying. 4) to deal, to trade, to traffick. Er 

andelt nad) Indien, Spanien &c., he trades 
to the Indies, to Spain &c.; mit Seide, Wolle 
—, to deal in silk, wool; im Großen und Kleie 
nen —, to deal wholesale and retail; er hans 
belt mit gan; Europa, he carries on trade 
with all Europe. II. v. impers. and refl. €8 haus 
belt fih von, the question is, the point in 
uestion is; wovon handelt es fic)? what is 
che matter? davon handelt es fid nicht, that is 
not the business in hand. 

Handelésangelegenbheit, £ commer- 
cial affair or concern. —auffeber, m. V. Eon. 
ful bb). —bediente, m. V. —bdiener. —bes 
dbridung, f V. —drud. — bilanz, f. be 
lance of trade. —brau ch, m. way, custom in 
trade; it. [among bankers] nsance. — brief, 
m. 1) a mercantile letter. 2) V. Raufbrief. — 
bud, rn. the book of accounts, the journal. 
Das große —bud), the ledger, [in courts of 
justice) record. —bünpniß, n. a commercial 
treaty. —collegium, n. board of trade. — 
colonie, f commercial colony. —bies 
ner, m. a merchant's clerk , a shopman. 
—bdrud, m. oppression, shackles of trade, a 
clog to trade. —entwurf, m. speculation. 
—entwirfe maden, to speculate. —fad, n. 
mercantile line. —-flotte, f fleet) of) mes- 
chantmen. —frau, £ tradeswoman, trading- 
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women, merchant’s wife. — freiheit, /. 1) 
liberty of trade or commerce, free trade. 2) 
commercial privilege, licence for trading. — 
gercaut, m. V. —braud. —gebfilfe, m. 

. —bdiener, it. —genoß. —geift, m. commer- 
cial, mercantile spirits it. the ton of mer- 
chants or tradesmen. —geij, m. mercantile 
avarice. —genoß, m. [*Affocie] — in 
trade. —genoffenfhaft, £ V. —serell 
(haft. —geridt, n. tribunal of commerce; it. 
board of trade. —g ef &ft, n. a commercial 
transaction or business. —gefhäfte treiben, 
to trade, to traffick. —gefellf{dhaft, f. trad- 
ing-company ; commercial society, company 
of merchants; it. partnership in trade. Die 
oftindifdhe —gefellfhaft, the Eası-Iodia Com- 
pany. —gefellf{dafter, m. V. —genof. 
—gefeg, 2. commercial law. —gefeßges 
bun uf commercial legislation, —gewidt,n. 
. avoir-dupois. —gewölbe, 2. shop, [in America] 
store; dt. a merchant's vault. —haus,n. mer- 
cantile house. — herr, m. 1) a [great] merchant. 
2) the chief head of a mercantile house. — j Us 
be, m.a trading Jew. —Eammer, f: board of 
trade. —Elemme, f. commercial distress. 
—lebrling, m. V. Handlungslesriing. — 
leute, pl. merchants; tradesmen. —mann, 
m. merchant; tradesman; shopkeeper. — na⸗ 
tion, f. V. —volt, — noth, f- —— 
—ort, —plag, m. commercial, mercantile, 
trading place, place of trade; emporium. 
—rath, m. 1) council of commerce or 
trade. 2) a connsellor of commerce or trade. 
—tedt, n.1) privilege of trade, licence of 
trading. 2) commercial law. —reife, f. 
journey on commercial affairs. —fade, f. 
commercial affair, matter or point of trade; 
it. a lawsuit in point of commerce. —{ iff, 
n. amerchant-man, a trading-vessel. —[dule, 
Sf. mercantile school. —fidergeit, f. 1) 
capacity of being trusted, credit. 2) safety of 
commerce. —fotge, f. commercial care, — 
fpetulation,f. a mercantile speculation. — 
fperre, f. prohibition of trade. —ftaat, m. 
commercial state. — ſtadt, f. commercial, 
trading-town. —ftand, m. 1) the merchants’ 
company, the trading class, the merchants. 
2) the mercantile line. —theilneh me ty m. 

y.—genof, —unternebmung, f. acommer- 
cial enterprise. —verbindung, f. commer- 
cial association or league. —verberber, 
m. one that undersells his goods, a spoil- 
business, spoil-trade. — verein, m. com- 
mercial union ; V. also —vertindung. — vers 
fall, m. decay of trade. —verh dltnif, n. 
commercial relation. —verlehr, m. com- 
mercial intercourse. —vertrag, m. ["Goms 
mergtraftat] a commercial treaty. —v ey wale 
ter, m. |*Baktor] a merchant's agent, factor. 
— voll, n. commercial or trading people or 
nation. —Weife, f. manner or way of acting 
or behaviug. —wefen, n. any thing relating 
to commerce or trade. —zeihen, n. mark 
put upon goods. —3Wweig, m. branch of com- 
merce. 


Handelfchaft, f 1) trade, traffick, com- 
merce. — treiben, to drive a trade, to carry 
on trade, to trade, to traffick. 2) the science 
and business of a merchant. 3) all the mer- 
chants of a place. 

änblein, n. dim. of Sand, which see. 

Ändleinsehrenpreiß, m. —fraut, 
n. digitated spcedwell or Veronica. —wurs 
ee J. V. Anabenfraut. 

ändler, m. [-8, pl.-] Händlerinn, f. 
dealer, trader , Be ru 7 
shop-keeper. V. Gifen—, Korn—, Obft—, 
Wein— Fc. | 


Haͤndlich, adj. andudy. 1) easily mana- 
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ed with the hand, easy to be handled. Diefer 
Some ift nit —, this hammer is unwieldy, 
not handy or manageable; e6 ift mir nidt — 
[gue Hand), it does not lie to my hand. it. 
middling, moderate. Gin —er Stein, a stone 
of middling size. 2) tractable , Sippe, mana- 

eable. 3) [stiff] — or händlich, done with the 
Band. Etwas — Übergeben, to deliver something 
with one’s own hands. 


Händlin gm. [-8, pl. -e] (iu nat, hist.) the 
coralloidal clavaria. . 


- Handlung, f 1) action. Eine gute ober 
fhlehte —, a good or bad action ; feine —en 
abmeffen, to order one’s actions; eine — des 
Glaubené, ber Demuth, an act of faith, of 
humility; in einem dramatifden Stüde muß 
Einheit der — feyn, in dramatic pieces there 
must be unity of action; in diefem Schaufpiele 
ift viele —, there isa great deal of incident 
in this play. it. rarely used for Aufzug, act. 
2) trade, traffick, commerce. —, die -— treis 
ben, to drive a trade, to trades die — im 
Großen, im Kleinen, wholesale, retail; eine 
— errichten, to set up in trade. 3) the profes- 
sion anıl business of a merchant. 4) ıhe house 
or shop of a merchant. Eine — errichten, ans 
legen, to set upa shop. Srm. V. Handel. 
Dandlungssangelegenheit, f. V. 
Handeldungelegenbeit. —art, f. V. Handel 
weiie. —auédrud, m. a mercantile term. 
— bediente, m. V. Handelsdience. — buch, 
n. —gefellfhaft, —gefee Sc. V. Ham 
deisbuch Se. —lehrling, m. apprentice to 
a merchant or shopkeeper. —vortheil, m.a 
secret or advantage of commerce. —wW ott, n. 
V. —ausdrud. — 3 weig, m. V. Handelsswetg. 


Handfam, adj. and adv. V. Handlich. [in 
seamen’s lang.) Ein —er Wind, a moderate 
wind, favorable foı sailing. 


Handthteren, V. Hantiren. 


Handwerf, n. [-e8, pl. -e] 1) trade. Das 
— eines Schmiede, Simmermanné , Sdhneis 
bers, the trade of a smith, carpenter, tailor; 
Leute vom —e, die dag — verflehen, people 
of the same trade, who are masters of the 
trade ; Einem ins — greifen, to encroach upon 
any one’s trade or profession; Einem bas — 
legen, to forbid any one to exercise his trade 
or profession , fig. "to hinder any one from 
un suling any thing. Fig. Der Krieg ift fein 
—, war is his trade; eine Gade als ein — treis 
ben, to do a thing customarily, usually, me- 
chanically ; [in fam. lang.) ein Gadwalter, der 
fein — gut verfteht, an attorney who is a master 
of his profession , da8 — eines Diebs, Räubers 
[das Diebs —, Rauber—] Yc., the profession 
of a pickpocket, of a thief, robber &c. 2) all 
the persons belonging to one trade, company of 
tradesmen, corporate trade. Das — jordern, 
gufammen berufen, to call together, to assemble 
all the persons belonging to the same trade; 
das — anfpreden, grüßen, (said of a Journey. 
man when on his travels], to apply to the masters 
of one’s trade for relief; das — maden, to 
call a meeting of the masters of a trade [for 
settling a dispute &c.]; — or das — balten j; to 
meet [said of a tradesmen’s company]. 3) pay- 
ment of a certain sum into the box of a cor- 
porate trade. Das — entridten, to pay one’s 
contribution to the box. 
Pandwerlssabgeordnete, m. a de- 
puty from a corporate trade. — bite ſt e, m. 
senior of a corporate trade. — ar titel, m. 
law and statute of a trade. —braud, m. 
custom, way os manner of tradesmen, custom 
of a tradesmen’s company. — bur ſche, m. 
Journeyman [especially when om his travels), — 
frau, f. a tradesman’s or handicrafts- man’s 


‚machine, rubber: —r 
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wife. —gebtaud, m. V. —braud. — ges 
lehrter ‚m. one who makes a trade of science. 
— er⸗ m. fellow-tradesman. — gerät, 
n. V. —jeug. —gefell, m. — 
ie. V. — dut ſche. —gruß, m. the of 
journeymen [when om their travels}, —bert, 
= a magistrate who attends the ings of 
any trade. —jung¢, m. apprentice. — fun de, 
J- [Xednologie] technology. —labe, f. a 
box containing the laws, and ecooncts 
of any corporate trade; fig. meeting of the 
seniors of a te trade. — leute, pl 
handicrafts-men , tradespeople, mechanics. — 
mann, m. handicrafts-man, mechanic, trades- 
man. — mäßig, adj. and adv. consonast 
to the rules of a e. Fig. professional, 
mechanical. [ often in contempt) Gr treibt 
die Schriftftellerei ganz —mäßig, he makes 
nothing but a trade of his authorship. — 
meifter, m. master of a trade, freessan. — 
neid , m. envy or grudge of another fol- 
lowing the same trade, V. Bropneid. — fies 
gel, n. seal of a corporate trade. —trieb, 
m. mechanical instinct. — verwandte, m. 
one of the same trade. — vol, n. [in cor 
tempt] trades people. —jeug, n. a set of took, 
implements. Diefe Gchreinerwertfiatt ik fer 
gut mit —zeug verfehen, this joimer’s shop is 
very well stocked with implements. —; anft, 
4 a tradesmen’s guild or company, V. Janse, 
unft. 

Hdndwerfer, m. [-8,p/.-]handicrafismas, 
mechanic, tradesman. 

Handwerlercompagnie,f. tradesmens 
company. 

Hanf, m.[-8]) [the plant and mame appear is 
be of Asiatic origin; Pers. » Le cannabis, 
Fr. chanvre, Dutch and Dan. hamp, Eng. hemp] 
hemp. Det weiblide —, fimble. hemp, V.2 Fias 
mel; rover —, raw hemp; — brechen, to break er 
diess hemp; — ausraufen, röften, to pull ap, 
to steep, soak or water hemp ; den — ſchwi 
to — the hemp; — hecheln, to 
ei I e hemp; Leinwand von —, bazp- 

oth. 

Hanfsader, m. hemp-field, hemp-das. 
— bau, m. culture of hemp. — bereiten 
m, —bereiterian, f. hemp -dresse. — 
brede, f brake for hemp. — breger, = 
hemp-beater, hemp-dresser. —bdatte, f. 1 
the act of drying the hemp , dew-retting. 2) 
the place where it is dried. —erg, m. a kind 
of asbestus, V. Strangfteinflads. —feld, =-V. 
—ader, —fint, m. V. Sanding. —garı, 
n. hempen yarn. — bahn, m. the male 
—händler, m. —händlerinn, f. dealer m 
hemp. —hedhel, f. hemp-comb, haschel 

cede, Af: hemp -tow. —henne, { female 

emp, fmble-hemp. —tamm, m. mug 
rope-makers) great hatchel. —forn, m. a gramm 
of hemp, hemp-seed. — traut, a. mi 
mountain, purgiog-flax, linaria. —leiw 
wand, f. hemp-cloth, —mdandea, = 
botany) common broom-rape, Orobanche 
jor. —meife, f. coal-titmouse, V. 
meife, Schwarzmeiſe. —mühle, f. mill 
bruising hemp-seed. —neffel, 
uettle resembling hemp. — 51, a. 
oil. —pflange, f V. Hanf. —reibe, 
a machine for — the hemp, — 

fie, f. place whee 

hemp is steeped or watered. —fame, 
hemp-seed. —{d winge, f. swingle, sei 
pap eeingling Tale —[aladger,— fd 
ger, m. hemp-beater. —flengel, m 
of hemp, hemp-stalk. —wärger, = % 
männchen, 

Hänfen, adj..and( adv) made of 
hempen. Sin —e# Beil, a hempen rope; 
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Leinwand, hemp-cloth. 
Danfling, m. ſæes, pl.-e] linnet. Ginen — 

— iedchen lehren, to whistle to a 
net. 


Häng, m. [-e8] state of bending or leaning 
— , slope. Der — eines Hügeld, de- 
clivity of ahill, V. Abhang. Fig. inclination, 

sity, proneness, bent, bias. Der natürs 


lide — gum Böfen, the natural propensity or 
bent to evils er hat wenig — gum Stubiren, 


he has little inclination to study; er hat einen 
fiarfen — zum Spiele, he is too much inclin 
to gaming. Sram. Hang, Neiguns, Trieb. 
Greiguwug signifies a leaning of the mind or will, 
arising from conviction or choice. Hang implies a 
stronger bent, and is often the effect of an insuperable 
»atural propensity. Trieb is a natural impulse or in- 
wate propensity, and belongs also to the lower ani- 
mala. 

Han ¢, f. [pl.-n] a loft [fora servant's bed]; 
it. lin te al a shelving-bed ; it. V. Abang. 
{in seamen’s language] Die —n, the googings or 
goodings. 

dugelbant, f. V. Hangebant. 
Yangelbirke, f. [pl. -n] weeping birch. 

Hangelbirn, f. [pl.-en] a kind of pear with 
a long stalk. Fig. [vulgar, in joke] —€n efien, to 
be hanged. 

Hängeln, v. intr. [a sea-term) to sail from 
port to port » to coast. - 

Hängen or Hängen, [Eng. to hang, Sax. 
hangan, leel, hanga, from ha = hob or bod, 
high; the transitive was for a long time hahen] 
ir. v. intr.1) to be suspended, to hang. Der 
Hut bangt or hangt an einem Nagel, the hat 
hangs on a nail; er muß hängen (I. e. gehängt 
werden], he must be hanged ; voll — von etwas, 
to be covered with , to be full ofa thing. 2) 
{with 0010] = behdngt feyn mit Sc. Der Baum 
hängt voll Apfel, the tree is covered with, is 
full of apples; fig. *der Himmel hängt ihm voll 
Seigen, he is full of joy, is overjoyed, enrap- 
tured. 3) to be declivous or inclined, to slope, 
to hang. Sein Mantel bangt ibm bis auf den 

uß , his cloak reaches or hangs down to his 
feet; Ihr Kleid hängt zu viel auf eine Seite, 
your gown hangs too low on one side; eine —be 

ädye, an inclined or sloping plane; die Mauer 
— the wall leans or inclines; den Kopf — 
laffen (neigen, finfen taffen], to hang down, to 
hang, to bend down or inclinethe head ; fig.*ben 
Kopf, die Flügel — laffen [= mutblos werden], 
to Bene disheartened or discouraged, to de- 
spond, to droop.: 4) [= feft hängen) to be 
fixed toa thing in a hanging posture, to adhere, 
cleave or cling to. Ihr Kleid blieb an ben Dors 
nen —, her gown was caught by the thorns; 
er blieb an einem Nagel —, be was hooked by 
a nail; fie bing an feinem Halfe, she hung on 
or clang to his neck; an einander —, to hang 
together, to be connected, to be united. Fig. 
Eine an einander hängende Gefdhidte, a co- 
herent history; er hängt ihr immer am Halfe, 
he is always dangling about her ; meine Sins 
der — anibm, my children are attached to 
him , love him ; darum wird ein Dann Vater 
und Mutter verlaffen, und an feinem Weibe 
—, Lin Scripture} for this cause Shall a man 
leave father and mother and shall cleave to his 
wife 3 fein Herz hängt daran, his heart is set 
upon it; er bing an Allem, was fie ſprach [rather 
high flown}, he hung on all she spoke; id) weiß, 
woran bie Gade hangt or hängt, 1 know where 
it sticks; die Sache hat lange ge—, the af- 
fair remained , was long undecided; die Gade 
hängt blos an im, the matter depends only 
on him; prov. er weiß, wo es hangt und langt, 


Hilpert , Deutſch «Engl, Wort, J, Bd. 
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he knows the whole affair or intrigue ; woran 
hängt [liegt] es, daß wir nicht abreifen? what 
is the matter that we do not go away? what 
hinders or prevents our going away ? die Gace 
hängt vor Bericht (it vor Bericht anhängig], the 
matter is pending, is in litispendence. 
Bangerbaden, pl. hanging cheeks. — 
bant, f a bench fastened to a wall with hinges, 
so that it may be let down, hanging-bench it. 
[ia wining, place above the shaft or pit where the pails 
are emptted] waboard. — bauch, m.a belly or 


ed — hanging down. Er bat einen —bauch, his 


lly swags. —b ett, n. V.—matte. —birte, f. 


V. Hangeibirte. blatt, a. [in botany) cyanella. 


—brüde, f. V. Hängebrücke. —bdo ne, 
Jf. springe, noose or gin for catching birds, 
hung on bushes or trees. —eifen, a. any iron 
in which a body is hung; [among carpenters] 
binding joist. —haten [einer Wage), m. hook 
of suspension. —fappe, f. small ring of a 
miner’s pail. —fette, f. V. Hängelette. — 
luft, /. {in mining} a sloping vein or lode, 
V. Cageftuft. —fompaf, m. akind of com- 
pass which’ is always hung, mariner’s com- 
pass. —?utfche, f. a coach or carriage hung 
in straps. — lampe, fa lamp hanging [from 
the celling]. —leudter, m. a lustre, chan- 
delier. —matte, f. hammock —mörfer, 
m. a mortar suspended by its trunnions. — 
nage}, m. a nail that unites or bolds two 
parts together. —pfagl, m. a post on which 
.a garden-gate hangs, —riemen, m. a leather- 
strap in which any thing is suspended ; chiefly, 
the strap in which a carriage is hung. — 
ting, m. V.—beten. —tifd, m. hanging- 
table. —wage, f. [tn hydraulics &c.] lev 
warze, f a pendulons wart, acrochordon. 
— wert, n. timber-work ofaroof, bridge &c., 
which is so joined as to hold without any 
pillar &c. —wertsbrüde, f. V. —brücke. 


ängen, I. v. tr. 1) to hang down. Die 
Flügel, den Kopf —, to hang, to hang down 
the wings, the head; Lilien — ihre Häupter, 
lilies hang their heads; +das Maul —, (= 
mũeriſch fenn] to be in the sulks, to be sulky, to 
sulk; [in mining] — [absolutely = da8 Hols in die 
Grube laffen], to descend the wood into the shaft 
or pit. Fig. *Den Mantel nad dem Winde—, to 
comply with the time or occasion, to tem- 
porize, to be a time-server. 2) to attach 
to something above. to suspend, to hang. 
Seinen Hut an einen Nagel —, to hang one’s 
hat upon a nail ; einen Mantet um fi —, to 
ut on a cloak; etwas in bie Gonne —, to 
ang up something in the sun, to expose some- 


thing to the sun; einen Dieb, Uebelthdter 


—,to hang a thief, a malefactor. Fig. "Etwas 
an ben Nagel —, to give over, to leave off, to 
lay aside, to neglect a thing ; *fein Herz an ets 
was —, to set one’s heart upon a thing; *@eld 
an Einen oder etwas —, to spend or squander 
money on a person or thing. V. Brodforb. 
I. v. r. fig) —, to hang one’s self. Sich — 
an etwad or an Semand, to adhere, clin 
or stick to a thing or person; die Reben und 
Hopfen — fih an die Stangen und Bäume, 
the vines and hops cleave to the poles and 
trees; ber Kuchen hängt fid) in der Pfanne an, 
the cake adheres to the pan. fig. +Er hat fid 
an diefes Mädchen gehängt, he has attached 
himself to this girl; V. Anhängen, Aufhängen, 
Henken. 

Hängesboben, m. 1) a little room be- 
tween two floors. 2) a printer’s peel. 3) a room 
or loft for drying paper —brüde, f sus- 
pension bridge. —bugel, m. a stirrup that 
is hung to the pommel. —bohne, f. V- 
Hargedoone. —gatn, n. draw-net, V. Zieh 
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gar. — kette, f. drag-chain, V. Semm 
fette. —mustel, m. [in anatomy] raiser, lifter 
up. —fdule, fa small pillar at the end of 
a beam, in which joists are made. —ſchloß, 
n. pace’ —feil, rn. [among sportsmen] cord 
or line by which greyhounds are held, leash. 
—feiltunft, £ art of making chain-pumps. 

Hänger, m. [-8, pl. -] 1) V. An—, Kopf 
{in seamen’s language] pendant. Der — 
am großen Mafte, main-tackle pendant; der 
— am §odmafte, fore-tackle pendant. 


Hangfiſch, m. [-e8 N pl. -¢] stock fish. 

Kante, f. [pl. -n] (Fr. hanche, Eng, haunch, 
allied to Anfe, the L. ancus, therefore something 
bent or curved] the hip » Joint or hindquarter of 
a horse, haunch. Gin Pferd, das gut auf den 
—n figt, a horse that is well on his haunches. 

Hankenkno den, m. the haunch bone. 

Hanne, f: [pl. -n] [with common people, instead 
of Sobanna] Jane. 

Hanndjen, n. [-8, pl.-] (dim. of Hanne) 
Jenny, Jennet. 


Hannöver, n. [-8] [town and kingdom In Ger- 
many] Hanover. 


Hannoveräner, [-&, pl.-] m. Hannoves 
ränerınn,, f. Hanoverian. 


Hanndverifdy , [more usnal] Hannovrifd, 


adj. and adv. Hanoverian. 


Hans ‚ m. ſ-ens, pl. -en, -e] [a nickname or 
contraction for Johann, John) Jack; (dim. Häns: 
den, ||Hänfel, ||Hänstein, r. little Jack, Jacky]. 
Prov. Bas Händchen nit lernt, lernt — 
nimmermehr, an old dog will learn no tricks; 
* Händchen im Keller, [an embryo or fetus} hans- 
en-kelder; *— ohne Sorgen, a careless, mind- 
less fellow; *— or — Dampf in allen Gaffen, 
a rambler, rover, busy-body, Paul Pry; *— 
binter ver Mauer, a coward, poltron, bully ; 
[ironically] *die großen —en , men of impor- 
tance; V. Fabel—, Prahi— , Sdmal—. 

Hans⸗graf, m. V. Hansgraf (from Hanfe]. 
—natt, m. arrant fool, dunce, blockhead. — 
wurft, m. Jackpudding, Merry Andrew, buf- 
foon, harlequin. Er ift wie ein —wurft geklei⸗ 
det, he is dressed like a harlequin. —w ut fts 
mäßig, adj. aud adv. like a buffoon or harle- 

uin , buffoonish , buffoon-likee —wurfts 
drei , m. harlequin’s trick or joke, buf- 
foonery. 


Hanfe pJ: (Goth. Hansa, Is probably allied to 
eins and not to be derived from ns Gee, near 
the sea] society , association, league; chiefly : 
the Hanseatic union. [At present, the three free 
towns of Luebeck, Hamburgh and Bremen are the only 
memorials of that confederaey and denominated Han- 
seatie towns]. 

Hanfeftadt, f. hanseatic town, Hanse- 
town. 


Hanfedt, m. [.en, pl. -ea] Hanfedtinn 
F. a ba or inhabitänt of 1% the Hanse 
towns, a Hanseate. 


Hanfeatifd, adj. and adv. hanseatic. Der 
—e Bund, the hanseatic confederacy. 


Hänfeln, v. tr.to receive into any society 
and to perform certain ceremonies at such a 
reception; to treat a new person with some 
ridiculous custom or ceremony; [on board of 
ship] to duck any one, who, for the first time, 

ı passes the equator. Jig. to irritate by jests and 
raillery , to tease, to rally any one, to make 
a fool of any one. Das —, [on board of ships] 
ducking. 

Hänfelsbeher, m. a large goblet or cup, 
a tumbler. —geld, n. [-e8] novice’s fees, 
fees of entrance, handsel. — männdhen, (n. 
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Haͤnsgraf, m. [-en, pl. -en] [from Hanſe, 


apion) [formerly] the judge who adjusts or decides 
the differences arising boat commerce, Hanse- 
rave. 

Hantieren and Hanthierett, (teel. hand- 
thierg, Sw. handtera, allied to the Fr. hanter, 
Eng. to haunt) v. tr.and intr. [a little vuigar] 1) 
to handle, to manage, to wield. Der Stein ift gu 
groß,er Läßt fih nicht gut —, the stone is too big 
for being easily managed. 2) to work with the 
hand, to labour, to work, to pursue an em- 
ployment, to be employed, to do business. 
3) to make a noise, to bustle. Das —, V. 
Hantierung. 

antterer, m. [-8, p/.-]a tradesman. 

antterung, f. employment, business; 
it. trade, commerce. Eine — treiben, to exer- 
cise a trade, to follow a profession; it. to 
drive a trade , to carry on a business. 


Haye, V. Hippe. 

Haperig , adj. and adv. [seldom used, except 
in popular language} uncven, rugged. Hier geht 
es fid) —, this way is very rugged. Fig. inter- 
rupted, embarrassed. +€r predigt —, be stops 
every moment in his sermon. 

Hapern, [probably from heben, baften) 
v.intr. impers. [rather vulgar] to be interrupted 
or impeded by uneven or rugged ways. ig. to 
stop, to be at a stand. Es hapert, es hapert 
mit der Gade, the affair is full of difficulties, 
does not proceed, is at astand ; woran bapert 
es, daß wir nicht angreifen? what is the matter 
that we do not attack ? what hinders or pre- 
vents us from attacking ; da hapert e8, there 
it sticks, there is the knot, difficulty or point. 

Haͤpp, Hdpyen, V.Schnapp, Schnappen, 

penbret, n. [-e8, pl. -er] [im mining] 
V. Glaudberd. 

Har! inter}. V. Hott. 

Harden, Härlein, n. [-8, pl.-] little hair, 
V. Haar. 

Harem ‚ m.[-8 pl. -e] (place where Eastern 
princes Sc. confine their women) Haram. 

Haren, Hären, V. Haaren. 

Haren, adj. made of hair. Ein —es Gieb, 
a hair-sieve; ein —eé Hemd, a hair-cloth, 
hair-shirt; ein —er Ring, a ring made of hair. 

Haͤrfe ot: [ l. -en] (Sax. hearpe, earpe, Icel. 
haurpa, Das. hurpe, Eng. harp, allied to the Gr. 
sonalo, the Germ. raffen, greifen] 1) tlıe 
harp. Auf der — fpielen, die — fpielen or 
ſchlagen, to play upon the harp. In composi- 
tions, V. Spig—, Britt —. 2) [in conchology] 
Die edle —, purple-fish, purpleshell. V. also 

Harfenslang, m. sound of the harp. 
—mddder, fi an itinerant harper-girl. — 
mufdel, f. harp-shell. —faite, f. harp- 
string. — ſchläger, m. —ſchlägerinn, 

—fpieler, m. —[pielerinn, f. barper, — 
{&lüffel, m. harp-key. —fpied, n. play or 
performance on the harp. —ftüd, n.a piece 
of music or a tune played on the harp.— ton, 
m. V. —Maug. 

N Harfen,v. intr. to play on the harp, io 
arp. 

: Harfener, Haͤrfer, Härfner, m. [-8, pl-] 

Harfenift, m. [-en, pl.-en] harper, harpist. 

5 Harfendtt, n. [-6, pl.-e] [formerly] a little 
arp. 


Häring, m. [-8, pl.-e] (from Heer, army, 
muititude, because herrings, when they migrate, 
move ia vast cheals) herring. Friſcher, grüner me, 
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fresh herria eſalzener, eingeſatzener — 
salt herring : Aeräufertir > — Vv. 
2. Bidling ; eingepdtetter —, pickled herring ; 
der volle —, Voll—, the hard-roed herring ; 
der hohle —, spawned herring; —e einpaden, 
to barrel herrings ; der fliegende —, the flying 
mullet. 

Haringssbaud,m.the belly ofa herring; 
it. che entrails of a herring. F ig. (in joke or vulgar] 
a thin, empty belly; it. a herring- gutted fellow. 
T—blid, m. the glimmering light which her- 
rings shed when they migrate in great shoals. 
—brübe,f. 1) V. —tate. 2) [in cookery] her- 
ring-sauce. —bubde, f. shop where herrings 
are sold, herring-shop. —bdfe, f. [a small 
vessel, used in the herring fishery] buss, berring- 
buss. —fang, m. 1) herring-fishery. 2) V. 
—seit. —fänger, m. herring-fisher. —faf, 
n., dim. —fäßcden, ||—fd ffel, 2. a barrel or 
cask of herrings, a cag of herrings. —fifde ty 
m. V. —fänger. —fifderei, EV —fang. — 
böfe, m. a man that sells herrings , herring- 
man. —höfinn, or —frau, f. herring- 
woman. —jäger, m. [a sea-tern) herring- 
smack. —-fönig, m. [a fish} red mullet. —fopf, 


.m. the head ofa herring. Fig. [in popular lang.) 


"Am —fopfe faugen, to live poorly or miserably. 
—frdmer, m. —tcrdmerinn f. V. —höfe, 
— frau. —late, f. pickle for herring, herring- 
pickle. —martt, m. herring- market. — 
mewe or —meye, f. a kind of mew that 
lives on herrings. — mild) ‚, f. the milt or soft 
roe of herrings. —ne@, n. herring-net. — Öl, 
n. V. —thran. —pader, m. he that guts and 
barrels herrings, herring-packer. —paftete, 
J. berring-pie. — falat, m. salad of herrings, 
salmagundi. —falget, m. one that salts ie 
herriogs, herring -salter. —[diff, n. V. — 
büfe. —feele, f. (In vulgar language] a base, 
grovelling fellow. —thran, m. herring - oil. 
—tonne, f. V. —fa§. —weib, a V.— 
ftau. —gzetden, rn. mark on the barrels or 
cags of herrings. —geit, f. herring - season, 
herring-time. . 


Haͤrke, [ꝓI. -n] [allied to the Eng. rake and 
— 


harrow] ra 


Harken, v. tr. and intr. to rake, V. Reden. 


*drlefin, m.[-e8, pl.-¢] harlequin, Merry 
Andrew, Jackpudding, buffoon. V. Hans⸗ 
wurft. 

Harlelind-jade, f. harlequin’s-coat. — 
p of fe, £ harlequin’s trick or joke, buffoonery. 
—fpedt, m. [abird] little speckled we 
pecker. —tanj, m. pantaloon’s dance, a kind 
of merry dance. 


Harling, m. [-e8, pl. -e] [a genus of plants] 
hypoxis. ~ 


Haͤrm, m.[-8] [Dan., Sw. and Eng. hurm; 
seems to be allied to Gram] grief, sorrow, af- 
fliction. V. Gram, Kummer. Sm. Harm, 
Gram, Kummer, Herzseleid. Kummer Is 
the uneasiness or pain of mind produced by the loss 
of or disappointment in the expectation of any good, 
real or supposed, sorrow. (ram is the pain occa- 
sioned by the deeply felt loss of any highly vatued 
good, and denotes a more violent emotion than Rums 
mer. SHarnt, although originally the same word as 
Grant, implies a higher degree of grief. Herzeleid 
is the pain of mind arising fcom the feeling of having 
suffered wrong, or from the mortification of receiving 
evil not only undeservedly, but at the hands of those 
from whom we least expected It. - 

Harm⸗los, adj. and adv. 1) free from grief 
or sorrow, sorrowless. Ein —lofeé Leben führen, 
to lead an easy , peaceable life, a life free from 
sorrow. 2 inoffensive, innocent, harmless. Gie 
tft ein —lofes Geſchöpf, she is a harmless, in- 


Har 
offensive creature. —velt, adj. end ade. fil 
of grief er sorrow , sorrowäul. 

*arméttan, Harmätten, — 
m. [a dry easterly wind in Africa, which d 
vegetation} Harmattan. 

Harmel, f. [pl.-a] or —fraut, a. — 
taute, f (in botany] harmel, wild (Africas) rue. 

Härmelin, m. V. Hermelin. 

Harmen ‚v.r. fih —, to grieve [at or fer}, 
to be sorrowful or afflicted. V. Grämen. 

*Harmonle J: (pl. -u] harmony, concord ; 
(in architeet.] symmetry; V. Woblflang , Wehls 
laut, 3ufammentlang; it. fig. V. 2. Eintradt; 
[in anatomy) syoarthrosis, harmony er unios 
by straight margins. 

parmoniemeffer, m. harmonometer. 

*Harmonik, £ the doctrine or science of mı- 
sical sounds, harmonics. 

*Harmonifa, f. [a musical Instrument oe 
sisting of glass beils] musical glasses, harmosia. 
‚*Harmontren., v. intr. to harmonize; to be 
In unison, to agree; it. to live in concord; 
it. to sympathize. . . 

*Harminifd), adj. and adv. bermanical, 
harmonious. V. Wohiklingend, Uedereins or Zus 
fammenftimmend, Cintridtig. lin anatemy) —t 
Knodennath, synarıhrosis,barmony bystaight 
Margins ; (in mathematics} —es Verh altaif, har- 
monical proportion. 

*Harmoniſt, m. [-en, pl. en] harmonise 

Harn, m. ſ-es, pl. -€] (seems to be ene word 
with Urin) urine. Den — halten, to retain 
one’s urine; ben — laffen, to make water, to 
urine. 

Harnzartig, ad. and adv. urinoes. — 
arzt, m. onewho pretends to state the nature 
of a disease by inspecting the urine , uroman- 
cer, —befdauung, f. inspection of urine, 
uroscopy ; it. V. —beurtbeilung, —wagefagerc. 
—beurtheilung, f the judgment formed 
of diseases from the inspection of the arine, 
arocrisia, uromancy. —blafe, f. urinary 
bladder. —blafenmustel, m. abductor of 
the urinary bladder. —brennen, n. a bern- 
ing or sealding in the urine. —deutet, = 
V.—arıt. —deuterei, f. V. —wabriagee. 
—flug, m. incontinence of urine; [in med 
cine) diabetes. Mit dem —fluffe behaftet, dis- | 
betical. —gang, m. urinary duct, ureter. 
—gangentzündung, f. inflammatica of: 
the ureter, ureteritis. —gefäß,n. veced. 
—g ei ft, m. [in chymistry] urinous spirit—glaé, 
rn. [a bottle in which urine Is kept for faspection} ar | 
nal, —guder, m. [in contempt] V.—eryt. — 
guderei, f. {in contempt] V. —wabriageri — 
baut, f. 1) a film which sometimes gathers on 
the surface of urine, pellicle of urine. 2) allan | 
tois or allantoid, V. Wurſthaut. —folbtn m 
{in chymistry, an ohiong glass vessel used in making 
solutions) urinal. —fraut, 2.1) — 
herniaria. 2) toadflax, flaxveed, ligaria 3) 
reseda or bastard rocket. 4) V. Aderbautehe. | 
—lebre, f. uronology. —lebrig, adj. 
uronological. — Lle it et, m. [im anatomy] V. 
—gang; [in surgery) V.—sanfer. — prdfurg | 
J. V. —befhanung: —beurtbellung. —röhre 
Jf. urethra. —zöhrenprüfe, f. gland of the 
urethra. —eShrenentgdadung, f. mem | 
mation in the urethra, urethritis. —röhree 
ſchnitt, m. urethrotomy. —r öhrendalß 
m. bulb of the urethra. —ruhr, £. V. I 
—falg, n. sak obtained from urine. —fesd — 
m. gravel. —fag, m. the thick subsussc 
which generally subsides at the bottom of ths 
urine, {in medicine). hypostasis. —{ dure, f. the 
urie or lithic acid, utis. —[Qauet, m. V. 
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—n. —fdvelle x, u. accelerating muscle 
in the bladder, urinary caleulus. —ftoff, ms. 
urea. — ſtraug, m. [in anatemy} urachus, V. 
Glafenthnur. —fitenger f. dysury, strang- 
ary. —treibend, adj. and adv. diuretic, 
ischuretic, urinative. Gin —treibendes Mittel, 
a diuretic, ischuretic. —verbaltung, f 
retention of urine. — ver ſtopfung, f- stop- 

ge or suppression of urine, ischury. —wabhts 
faa ex: m. one who foretells the fortunes of 
persons by the inspection of their urine, caster 
of waters, uromancer, +piss-prophet. —w a} rs 
fagerei,f. uroscopy, uromancy, casting of 
waters. —Weg, m. V. —gana. —winde, 
f. strangary. — zapfer, m. [EGatheter] [iw 
surgery) catheter. — zwang, m. V. —firenge. 

Harnen pv. tr. and intr. to discharge urine, 
to make water, to urine, to piss. Blut—, to 

iss blood. 

Hdrnbdeft, V. Harnartig. 

Harnifd) , m.[-e6,pl-e] [Fr. harnais, Dan. 
harnesk, Eug. harness, W. harnaes, from harn, 
that is, closely fitted, or perhaps allied to the Fr. gar- 
nr, theG.wahrzen and the Medio-Lat. garniso 
=armour.) 1) harness, armour. Den — anlegen, 
to put on the harness or armour. *Fig. Einen 
In — jagen [= jornig machen] , to put any one 
in a passion, to provokeany one; in — ges 
rathen [= jornig werden], to fall into a passion, 
fe. to talk of a thing with great warmth and 
motion. ?) [in mining] the separating of the ore 
tom the rock orstone. Der Gang führt einen 
jlatten —, the ore breaks or separates easily 
rom the rock. Sys. Harnifh, Hanger, 
Rüraß. Harniſch significs the whole iron, or other 
petal cuvering for the body; Panzer only that for the 
weast, belly and back; Küraß merely the breast- 
plate. 

Harniſch⸗binde, f. [in surgery] V. Bruſt⸗ 
unde. —feger, m. haıness-cleanser. —fif @, 
72. [a fish] euirassier, V. Pangerfiſch. —bauß,r. 
irsenal. —fammer, f. armory. —mader, 
n. armourer, harness-maker. —ftein, m. [in 
pineralogy, a stune covered with a metallic crust, 
hining like steel] lroplitis. 

*Hdrpar, m. [-e8, pl.-e] (chlefly in jest cx 
eutempt] an avaricious, miserly churl. 
*HNarpeggiren, (pron. Haspetdfdihren] v. 
ner. [in music) to arpeggiate. Das — | *das 
yarpegsie) the arpeggiamento, arpeggio. 
*Syarpüne, f. [pl.-n] harpoon, harping-iron. 
Jie — werfen, to throw the harpoon. 
*Harpuniren, v. tr. to harpoon [a whale]. 
*Syarpunirer, m. [-8, pl.-] harpooner. 
Farppe, f. (pl. -n}lin antiquity, a fabnions 
inged monster, having the face of a, woman aud 
e body of a vulture, with its feet and fingers armed 
ith sharp claws| harpy. Die drei —n, the three 
arpies. fig. a harpy, shrew, scold. 
Harraß, m. [-fied,, pl. -ffe] la stuff from the 
wn of Arrae] arras. 
Harve pf. {in famitiar language] extension of 
ne, long run. Indie — [or Länge), in length 
time, atthe long run; ein Gefhäft, das in 
re — fommt, a business that linyers or goes 
awily on. 
Haͤrren V. intr. [seems to be allied to the 
. ceigéw, and to hast, warten and währen] 
wait, to stay, to tarry, toabide. [in Scripture] 
arret auf Gott, hope in God; fieben Tage 
st du — bie id) zu dir lomme, seven days 
ale thou tarry till I come to thee. Syn. Haw 
ga, Warten. Warten signifies simply to wait 
the arrival of some person or event. Karren joins 
ehee abore the iden of dissatisfaction; it is a dis- 
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agreeable wajting for some wished - for good. 
Haridh , adj. and adv. [allied to hart} basah, 
rough. —e Haut, a rough or hassh skin. 


Härfchen v. intr. [used with ſeyn] (little used] 
to grow rough » harsh or hard; it. to freeze. 


Haͤrt, I. adj. and adv. [Sax. heard, Eng. 
hard, Icei. hardur; is allied to warten and 
währen, and denoted formerly also strong, firm, 
great) (denoting a firmer or more compact union 
of the component parts and is opposed to soft] bard. 
—es Holz, ein —er Stein, hard wood, a 
hard stone ; es geftiert —, it freezes hard; 
ein —ed Bett or Lager, a hard bed; diefes 
Brot ift zu — gebaden, this bread is baked 
too hard; —e [= —ge(ottene] Eier, hard- 


boiled eggs; —e8 Fleiſch, hard, tough meat; | 


? 
—eé Getreide, V. Harttorn; —ed Geld [in fa- 
miliar language == größeres), large money , spe- 
cies, specie; {in mining) —e friſche S laden, 
hard, rough or fresh slags; —eé Blei, V. 
Hartblet; — maden, to make hard, to 
harden; — or härter werden, to become hard 
or harder, to harden. it. harsh, rough, fag Soe 
—e Rinde, —e Haut, harsh, rough rind, skin; 
— s Waffer, —cr Wein, hard water, hard, 
harsh or rough wine ; —eé Baar, stiff or coarse 
hair. Fig. a) resisting exterior impressions 
and apt to produce this state. Sid — halten 


‘to inure one’s self to hard or coarse fare, toa 


manner of fatignes Sc., to deny onc’s self the 
gratification of desires; ein Kind — erziehen, 
not to effeminate a child , to educate or bring 
up a child austerely or haishly; ein —eé es 
ben haben, to have a tough life, V. also fig. d. 
ein —e8 Leben führen. Lb) resistin g certain 
moral impressions. Eine —e Stime haben 
[= unverſchämt feyn}, to have a brazen face, to 
be brazen-faced , impudent; einen —en Ginn, 
Kopf, Naden haben (= eigenfinnig feyn), to be 
stubborn, obstinate; ein —eé ‚Herz, a hard, 
unfeeling, insensible heart; ein —er Mann, 
Vater, Ridter, a hard, severe, rigorous, 
austere, hard-hearted man, father, judges 
— gegen Einen feyn, to treatany one harshly, 
severely , roughly, sigorously. ¢) grounded 
in a certain insensibility of mind. Ein — es 
Weien, harsh, rude manners, —e Worte, 
—e Ausbrüde, hard or harsh words, expres- 
sions ; fie fasten fis viel —es, there passed 
many hard words betwixt them. d) diflicult 
or attended with certain difficulties. Das 
Pferd trabt —, hat einen —en Zrab, the horse 
trots hard, does not trot easily, has a hard trot; 
einen — Leib (Etubigang)] haben, to be costive, 
to have one’s bowels hound; ein —es Gehör 
haben, to be hard of hearing ; eine —e Aus: 
ſprache, a hard pronunciation; eine—e Stimme 
haben, to have a harsh voice, that grates the 
ear; —¢ Buchftaben (the p.t,k), hard letters; [in 
music) die —e Zonart [?DursZon], the major 
tone or key; ein —e8 Leben führen, to lead a life 
full of hardships or difficulties; e8 find —e 
Seiten, times are hard; —e Arbeit, hard labour; 
—¢ Bedingungen, hard conditions; ed wird — 
halten, is will be hard, difficult; ih habe es 
mit —er Mühe erlangt, I have obtained it 
with t difficulty, 1 had a great deal of 
trouble to obtain its es fommt mid — an, es 
gebt mic — ein, fille mic —, it is a hard or 
difficult task for me; I do it with great reluc- 
tance, reluctantly. e) violent, rude. Ein 
—eé Fieber, a hard fevers einen —en Sturm 
aushalten, to weather out a rude or violent 
storm ; ein —¢r Winter, a severe, hard win- 
ters ein —er Fall, a hard case; — antlopfen, 
to knock hard; ein —er Schlaf, a sound sleep, 
a heavy sleep; — fdlafen, to sleep soundly; 
Einem — zujegen, to heset any one had; ta 
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nen — bebrängen, te press or urge any one hard; 
ein — bebrängtes Gemäth , = affected mind. 
J) not agreeing with certain rules of art, and 
hence: disagreeable, uopleasant, stiff, bassh, 
forced, unnatural. Ein —es Gleidnifi, a forced 
simile; —e §iguren, hard figures; —e Verfe 
harsh verses; eine —e Gdreibart, a bard, stiff, 
rough or rugged diction or style; eine —e Mas 
nier, ein —er Pinfcl [among painters}, a hard or 
stiff manner, a harsh peucil. N. adv. 1) [ob- 
solete] strongly , very much, violently. [in 
Scripture] Und er flug fie —, and he smote 
them hip and thigh, def erſchrak Belfazar hod 
barter, then was Belshazzar greatly troubled. 
2) close, near. — an dem Thore wohnen, to 
live close or hard by the gate; — an bem We⸗ 
ge, close to the feat 
Hart-blei, n. hard lead (which is obtained 
in refining silver]. —e€€§, rn. Copper-ore con- 
taining quartz. —flügelig, adj. [in nat. hist.] 
coleopteral. —flügelige Biefern , coleopteral 
insects, coleopters. —gefinnt, adj. hard- 
minded, hard-hearted. —haarig, —häs 
vig, adj. having strong stiff hair. —bdutig, 
2 having a hard skin ; fig. *V. — ſchlägig. — 
hdutigkeit, f. hardness of the skin; fig. 
callousness. —herzig, adj. and adv, hard: 
hearted, unfeeling, cruel, inexorable. —hers 
gigteit, f. bard-heartedness. —heu, n. V. 
Yohannstraut, — Hobel, m. jack-plane. — 
börig, adjaand adv. hard of hearing. Gin 
—böriger Mann, a deafish man. —H brig -¢ 
teit, f. thickness or dulness of hearing. — 
bufig, adj. aod adv. having a hard hoof. — 
—flamm, m. [in mining] hard rock that does 
not easily break. —Plemmigy [in mining] 
adj. very , extremely hard. —Eupf, m. 1) one 
who has a dull, heavy understanding, a block- 
head. 2) an obstinate, stubborn person, — 
Eöpfig, adj. and adv. 1) having a dull, heavy 
umilerstanding. 2) stubborn, obstinate. —?ös 
pfigtett, f. 1) dulness or difficulty of un- 
derstanding. 2) obstinacy, stubbornness. — 
—forn,n. hard grain‘[such as wheat, barley, rye]. 
—lebrig, adj. V. —lernig. —leibig, adj. 
and adv. bound in body, costive; it. fig. [in 
popular lang.] covetous, stingy. —le ibigteit, 
J. costivencss ; it. Sig: covetousness , stinginess. 
—lernig, adj. and adv. slow in learning. — 
lernigteit, £ slowness in learning. —lotb, 
n. hard solder. V. Schtagterb. —m du lig, ad). 
and adv. having a hard mouth, hard-mouthed 
[said of horses) ; fig. “[said of persons] uoruly, uD 
overnable. —mdulig teit, f. state of being 
hard-monched; fig uniuliness. —meißel, 
m. [in founderies) a sort of chisel for cutting 
crossways. — metall, a. brittle brass. — 
nädig, adj. and adv. fig. stiffnecked, stub- 
born, obstinate. Gin —nddiges [= bitziges] 
Gefedht , an obstinate ight. —nddigteit, 
. stubbornness, obstinacy. —riegel, m. [in 
botany] 1) privet. 2) dogwood. —rindtg, adj. 
and adv. having a hard rind or crust. —vofe, 


SV. Eifigroie. —voth, adj. and adv. [chiefly in 


painting} glaring red. —{dhalig, adj. and adv. 
having a hard Bell. testa ceous Die Aufter ift ein 
—fdaliges Thier, the oyster isa testaceous ani- 
mal. —{ Gli g,adj.andadv. having a hard shell 
or skin. —fGlddtig, adj. and adv. V. Herz 
ſchiuchtig. —[ dh ldgig, adj. and adv. hardened 
against blows, callous. —fdhlagloth, nV. 
—loth. —feb nig, adj. and adr. having strong 
sinews or tendons, sinewy. —finn, m. V. — 
ndcfigteit. —[innig, adj. and adv. V. —nädig. 
— path, m. feldspar. — lid), m. fin forges} 
aladleful of melted copper. —ftüd, x. [in 
forges] a pieceor pig of melted copper. — werk, 
a. tulty of tin. 

Hart, f. the mame given — woody 
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districts in Germany , as for instance in the 
Grand-Duchy of Baden, in Rbenish Bavaria. 
V.in general 1. Harz. 

Harte oJ: [pl.-n] 1) [seldom used in the pl.) 
state or quality of being bard, hardness. — 
ift der fefte Bufammenbhang der Theile der 
‘Materie, hardness is a firm cohesion of the 
parts of matter; bie — bes Fleifhes, the 
toughness of the mcat; [in metallurgy] dem 
Gifen, dem Stahl die — (or Hdrtung) ges 
ben, to temper iron, steel; dem Stahl feine 
— benehmen , to soften steel. Fix. Die — 
des Körpers, the state or quality of the body 
being inured to hardships; die — des Leis 
bes (Gtublganges], costiveness ; bie — des 
Herzené, the hardness of heart, hard-hearted- 


ness; Einen mit — bebanbeln, to treat any one © 


harshly; die — des Winters, the rigour, se- 
verity, hardoess of winter; die — der Beiten, 
the hardaess of the times; die — der Gefege, 
the rigour of the laws; die — der Schreibart, 
der Berfe, des Pinfels, the harshness of the style, 
of the verses, of the pencil; die — der Stimme, 
the harshness of the voice. 2) something hard. 
Gie hat eine — an der Bruft befommen, she 
has gota hard swelling in her breast. Fig. die 
—n in der Bildhauerkunft, hardnesses of scul 
ture 5 [among engravers} bie —n N hatches ade 
too hard. 

Haͤrten, v. intr. [used with ſeyn] to become 
hard, to harden. 

.Dartspulve rt, n. [among file-cutters] pow- 
der for tempering the files. —tonne,f. a tub or 
trough with water for tempering red-hot steel. 
—waffer, n. [in forges] tempering water 
(made of salt-lie, of saltpetre and urine}. 

Harten , v. tr. to make hard, to harden, to 
endurate. Die Luft härtet Korallen, the air en- 
durates corals; die freie Luft Härtet die Steine, 
the open air hardens stones; das Gifen, den 
Stahl —, to harden, to temper iron, steel; 
sine gut gehärtete Klinge, a well-tempered 

e. 


Hartheit, f. V. Härte, 

Härtigkeit, f. V. Härte. 

Hartlid) , adj. and adv. somewhat hard. 
Diefes Huon ift —, this fowl is a little tough. 
Fig. Diefer Wein ſchmeckt — , this wine is 
somewhat hard, tart or harsh. 

artling , m.[-e8, pl.-e] 1) [in forges) hard 
Pi or nee —X ie 2. en 

Hartſchier, m. V. Hatfdier. 

Hartung , f- [the act of] hardening, temper- 
ing. 


1. Harz , m. [-¢8, pl.-e] [allied to4rd-uenna 
and Herc-1 nia, and probably to the Wendish Hora 
or Gora, Hebrew hor = mountain) a chain of 
woody mouatains in Saxony, the Hartz, the 
Hercynian forcst. — 

Harz⸗bewohner, m, inhabitant of the 
Hartz. —butter, f. butter of the Hartz. — 
dorf, a. a viilage of the Hartz. —gebirge, 
a. Hercynian forest or mountains. —g ¢ ge nb, 
f. —tdfe, m. —pflanze, f —ftadt, £ 
couutry, cheese &c. of the Hartz, —wal — 
VY. —gebirge. 

2. Harz, n. ſ-es, pl.-e] [probably allied to 
barren and to the Gr. aigéw = to hold fast] 
resin, rosin. Elaſtiſches — | Feder—, Leder—], 
resin elastic. In compositions: V. Baum—, 
Fidten—, Geigen—, Oelbaum—, Podens 
holg—, SHleim—, Wahholder—. 

Harz⸗baum, m.a tree which yields resin, 
resiniferous tree, pitehiree, pinetree, gum-tree. 
—cidel, f. the shoot and round acorn. — 
electricitdt, f. resinous electricity. 
fiemig, «dj. aad adv. having the form of 
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resin, resiniform. —galle, f. a place in pines 
where resin has —— ——— vessel. 
— holz, 2. resinous wood, V. Qadelhols. — 
Tappe, f. a jacket worn by those who scrape 
or gather resin. —€lee, m. the bitumioous 
clover or trefoil. —to ble, f. V. Gtonstobte. — 
fuden, m. cake of the refuse of resin after the 
pitch has been extracted. || and F —lfig ¢, /: [pro- 
bably corrupted, instead of © rg: liige] a gross false- 
hood. —meffet, n.a knife for scraping off 
the resin. — mefte, f. a cornet of the bark 
of a pine-tree for gathering resin. —pflans 
je, f. resinous plant. —reifen, n. V. — 
vig 1). —vetfet, m. V. — ſcharrer. —rif, 
m. 1) the act of cutting into or tapping pine- 
trees in order to draw out the resin, hence, crop 
of resin. 2) cut or incision made iu a pine-tree. 
— [haben, m. V. — riß 1). — ſchaber, — 


fharrer, m. one who scrapes or gathers re- 


sin, resin-scraper, resin-gatherer. — fein, m. 
soapstone, steatite, steatitic talc. — anne, 
SJ: V. —baum. —tragend, adj. resiniferous. 
—waffet, n. gum- water. Mit —waffer bes 
ftreihen [*gummiren], to smear with gum, to 
gum. 

Härzen, I. v. tr. to scrape off or pte the 
resin. Einen Baum —, to scrape off or gather 
the resin of a tree. II. v. intr. to yield resin. 
Diefer Baum harzet, this tree exsudes resin. 

Häarzer or Harzer, m. [-6, pl. -] 1) an in- 
—8 of — tz or Hecyalas forest. 2) V. 
Harzſcharre 

Harzicht ‚ adj. and adv. like or resembling 
resin, resinogs. 

Harzig, j. and adv. 1) containing resin, 
resinous. Pflanzenfchleime, resinous gums. 
2) smeared or soiled with resin. 

*Hafardiren, v.ir. and intr, [In colloquial lan- 
guage) to venture, to hazard, to risk, V. Wagen. 

*Hafdrdfpiel y a. [-e8, pl. -e] game of 
chance, hazard. 

Hafchen » v. ir. [seems to be allled to Haft 
and Öafe]to catch or seize qaich'y or eagerly, 
to snatch. Einen Dieb —, to apprehend a thief; 
nad etwas —, to snatch at, to catch at. Fig. 
Den Augenblid —, to seize the moment; nad 
Gleichniſſen —, to run after similes. 

üfcher , m.[-8, pl.-] a thief-catcher, thief- 
tke etchant V. Scharwädter, 

el, 

afchermäßig , adj. und adv. in the man- 
ner Vf a thiefcatcher or catchpoll, in a coarse 
or rough manner. 


“Dal chiren, . tr. [ among engravers] to 
atch. 
*Haſchirung F [among engravers] hatching. 
e, m. [-n, pl.-n] [Arabian hazaz, Sax., 
Eng. 2Dan. and Sw. hare, perhaps allied to the old 
paren, Eng. to hure = to fright, V. Halden) 
hare, [among sportsmen] puss. [dim. das Häschen, 
[| Haslein, a young or little hare, leveret.] Das 
Männden der —n [Rammler], the male of the 
hare, buck-hare; det weiblihe —, die Häfinn, 
the female hare, doe-hare; ein — im Lager, a 
hare on form; einen —n im Lager nad Jägerts 
braud) fangen, to takea hare on form ; einen—n 
begen or jagen, to hunt or course a bares einen 
—n auftreiben, aufjagen, to start a hare; der 
— dudt fid, the hare squats; furdtfam wie 
ein —, as fearful asa hare; V. Berg—, Feld⸗ 
—, Holg—, Grund—, März —, Seg—. Prov. 
Viel Hunde find bes —n Dod, a hare will be 
overcome hy many hounds, at length one 
must yield to the greater number; *bda liegt 
der — im Pfeffer, there lies the main difh- 
culty, there it sticks, there’s the rub. Det gee 
fpidte — [an insti ument of toıtuse] , the larded 
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hare; [in astronomy) bare, s Fig. *Griften 
—, ein furdtfamer—, ter, hare-heart- 
ed fellow, a coward, poltroon. ' 
Dafensadler,m. great black eagle. —ams 
pfer, m. V. Sauerklee —apfel, m. V. Berk 
dorfer. — art, f the nature of the j 
er iff [oon] rechter —art, he is very fearful, 
faint- hearted. —aug e, n.1)a hare’s eye. 2) lis 
medicine, a disease in the eyelids , when they are se 
inverted, or retracted that the eyes cannot be sufiicicat 
ly covered by them] ectropium or ectrope, la 
gophthal mis. 3)[m botany] herb-bennet.—6 alg, 
m. hare’s skin. *—bange, adj. and adv. as 
fearful as a hare, faint-hearted. Es iff ifm ſchon 
—bange, he isin great fear, he is afraid of bis 
shadow. —be ize, £ [in falconry] catching hares 
by hawks, hawking hares. —braten, m. roast 
hare. —brot, n. V. —eor 3). —fabtte, £ 
the print of a hare on the ground, prick. — 
fell, n. V. —balg. —fett, n. grease of a hare 
Fig. (in vulgar language} Gr bat ein wenig ins 
—fett getreten, he is a coxcomb er fool, hare- 
brained. —fleifd, n. hare’s flesh. —faf, 
m. 1) the foot or pad of a hare. Fig. a) a har- 
brained, ridiculous fellow. 5) a timid, hare- 
hearted fellow, a coward, a poltroon. 2) (a 
plant] barefoot. 3) [a bird) harefoot. —fiafig, 
adj. and adv. Fig. a) playful, waggish , bare- 
— b) at chicken- hearted , hare- 
earted. — igtett, f. quality of being « 
waggish, hare-biained, 8) wa : war fH 
ber ig 1) food or — hares. 2) lining of 
areskin. —gatn, n. hare-pi e t, 
n.a warren of hares. —geie eu slede, ist | 
geil,n. broom, genista. —graé, a. V.— ser. 
—haar,n.the hair ofa hare. —gaft, adj. and 
adv. V.—fiigis. —ha 6, V.—bepe. —heibe, 
S- V.— geil. —§ erg, 2. the heart of a hare, fis 
palbeimiy, cowardice. Gin —herz haben, to 
eas fearful as a hare, to be a coward. —hege, 
SJ. V. —iagd, —horbe, —bdrbe, X tape 
snare for catching hares. —§$unbd, m. hare- 
hound, harrier. —jagd, f. hare-hunting [iam 
hunting with harriers Is called hunting, with grep 
hounds coursing}. Gin Liebhaber ber —jagd, 
a hare-hunter. —faften, m. a chest with 
holes for conveying hares alive. —€lee, m. 
[in botany) 1) harefoot. 2) gelber —Etee, kidoer 
vetch, lady’s finger, clown’s wound-wort. 3) 
V. Sudampfer. as v’ Sadafampfer. — klein, a. 
hare-ragout. —ko hl, m. sow-thistle, soachus, 
hare’s lettuce. —fopf, m. hare's head; fig.a 
silly, harebrained fellow. —lab, m. hare's 
rennet, —lager, a. seat or form of a hare. — 
laftig, m. [ie botany) hare’s lettuce. —{ip pe, 
SJ: V.—idharte. —maul, n. 1) ahare’s mouth 
or snoul; fig. V. —fdarte. 2) small turbot. — 
maus, f. the rabbit of Java. —neft, mV. 
—fager. ne, n. V. —garn. —ohr, 2, dim. 
— orden, |—Öhrlein, n. 1) hare’s ear. V. also 
Lo Fel [wich sportsmen) 3 (is printing} V. Gänjtange. 
2) (1m botany) hare’s-ear, Bupleurum; iz. V. 
Haielöprlein. 3) [in seamen’s language] lateea stil 
—panter, —panner, a. fig. (in familiar mn 
guage] flight Das —panier ergreifen, to beiake 
one’s self to one’s heels, to run away. — pap⸗ 
pel, f hare-wort. —paftete, ££ i 
pfeffer, m. V.—ttein. —pfote, f. hardı 
foot or pad ; [in botany) harefoot. —pily, m 
a sort of mushroom having the shape of 2. 
hare on form. —ſch atte, fa divided upper- 
lip, hare-lip. —fdmaly, a. V. —fett — 
ſchrot, a. shot for hares. —fdwarj,a V. 
—flein. —[prung, m. 1) hare’s leap, (ames 
sportsmen) pricking, prick. 2) [among spertsere} 
the hindlegs of a tins —fpur,f. V. —fabere. 
—flößer, m. V. —adter, —geter. —ftraud, | 
m. V. —lattig. —3wirn, m. a sort of peck- 
thread for making hare-pipes, 
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Hafel, f- [pl. -n] (lee. harsel, Eng. hazel, 
perhaps allied to the L, cory/us] hazel, hazel-tree. 
Hafelsbufh, m.1) V. Hafel. 2) a grove 
or copse of hazel-trees, hazel-wood. —eide, 
f. a hiod of oak, V. Loheiche, Traubeneiche. 
—eule, f. a small night-butterfly , phalaena. 
—gebifdh, nx. V. —buſch 2). —geflügel, 
n. [collectively = —hühner) black - game. — 
gerte,f. hazel-switch, hazel-rod. — 03, n. 
1) the wood of the hazel. 2) V. —buſch 2). — 
buon, n. black-cock. —Täsdyen, n. the cat- 
kin of the hazel. —mausé, f. dormouse. —nuf, 
f. 1) hazel-nut. 2) [in couchology) rice-cowry. 
—nußfarbe, f. colour of the hazel-nut. — 
nußöl,n.V.—d. —nufftraud, m. V. Has 
fei. —Öhrlein, a. the agaric of the oak; 
touchwood. —68{, n. oil pressed from the 
hazel-nut. —rage, fi V.—maus. — ruthe, 
f. V. —gerte. —ftaude, £ —flraud, m. V. 
Hafel. —wurm, m. blind-worm , slow-worm. 
V. Blindſchleiche —wurz, —wurzel, f. [in 
botany} hazel-wort. 

tHafelänt, m. [-en, pl. -en] Lin fam. lang.] 
jester, buffoon, droll. 

Hafeling , m. [-8, pl.-e] [a ish] chub, V. 
1. Dovel. 8 — 

tHafeliren, v. intr. V. Häfeln 1. 

Haäfeln, Häafeln, adj. and adv. of the hazel. 
Gine —e Ruthe, a hazel-rod, V. Hafelruthe. 

Haſeln, [allied to Hafe] [in fam. lang.) I, v. 
intr. to play, to trifle, to jest. II. v. tr. Ginen 
—, to make a fool of any one, to. banter, to 
mock any one. 

afewts , m. [-¢8, pl. -e] [in fam. lang.) a 
aie En ons abs harebrained fellow, 
V. 1. Ged. 

Hafinn , f. V. Hafe. 

Häspe, Häspe, f. [pl. -n] (Sax. haepse, 
ing. hasp, seems to be allied to haben, haften, 
‚eben] the hook or joint on which a door or 
rate turns, hinge; it. the band of iron which 
ustains a door or window, the ironwork of a 
loor or window. [among locksmiths] Die —en 
n einem Thürpfoſten, the holdfasts or staples ; 
in mining] hook ; [in artillery] a cramp-iron, V. 
ting—. 

Häspel, m. [-8, pl.-, or Haspel, F. pl. -n] 
sw. harfwel, seemetö de allied to Wirbel and 
werben, werfen to tura in a eircle] a 
‚achine for winding yarn, a reel; it. a machine 
«raising great weights, a windlass, winch; (ia 
ising ] winding-engine; [in seamen’s language] 
ıpstan. Den— drehen, to heave the capstan. 
- OreHtreuz, Hiffe, Srille, Weg—, Weife, 
wade. 

Has pel⸗arm, m. one of the four arms of 
reel or windlass. — baum, m. the cylinder 
roller of a windlass or capstan. —geraft, 
gefiell, a. trestle of a windlass or capstan. 
babe, f. the handle or winch of a reel or 
ndilass. —tnedt, m. one that works ata 
ndlass or winding-engine. —fteug, n. the 
20- bars of a reel or windlass. —pumpe, f. 
mining] winding-engine. —rab,.n. or 
adlass in the shape of a wheel. —ftüße, f 
— gerüſt. —welle, f. V.—baum. —wins 
„ J- lever or handspike by which a windlass 
urned. —wurz, * [in botany) V. Mäufeswie 
oeler Sale et, m. V. —tnedt. 
Paspeler, Haspler, m. [-8, pl -] —inn 
— V: Haspelknecht. pee] ; 
speln v. tr. and intr. to reel. Garn —, 
eel yarn. it. to raise or hoist by means of a 
Alass, V. Winden. Fig. [in fam. lang.) Sid 


einer verwidelten Sade heraus — [== hers 


gateben], to draw or wind one’s self ont of an 
icate affair. it. {previncially, in popular lang.) 
/ 
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to speak too quick and indistinctly. Das —, 
the act of reeling [ yarn] and of hoisting by 
means of a windlass. 


Haspen, v. tr. to fasten with hooks, cramp- 
irons or hasps, to hasp. 

Hasphafen, m. [-8, pl. -] hinge, V. Ihürs 
angel, Haspe. ‘ 

Hdsypler, V. Haspeler. 

Haß, m. [-ffes] (Low Sax. Haat, Sax. ha- 
tian, Eng. hate, Sw. hat, Dan. hade, Lat. odium 
for hodium, Gr. xôbroc, probably to be deduced from 
beté, Sax. hat, Eng. hot, Low Sax. heet] hate, 
hatred. Gingewurjelter, unverföhnliher —, 
inveterate , implacable hatred; — gegen Ses 
mand empfinden, begen, to bear a hatred against 
any one; —gegen das after empfinden, to have 
a hatred for vice; einen — gegen Einen faffen, 
to conceive a hatred against any one; Eines — 
auf fid) laden , fi 5* , to draw down, to 
incor the hatıed of any one; aus —, out of 
hatred or spite; feinen — an Jemand audlafs 
fen, to wreak one’s hatred upon any one. 

affen, [V. Haß] v. er. and intr. to hate. 
Seine Feinde tédtlid —, to hate one’s enemies 
mortally, to bear a deadly hatred to one’s ene- 
mies; ich bafte an ihm nur feine Lafter, I bated 
only his vicesin him. Das —, V. Haß. 

dffenswerth, Haͤſſenswürdig, adj.and 
z — th, Safer be — Eee 
hateful. 

dffer, m. [-8, pl. -] one that hates, hater. 
gine alles Guten, a hater of all goad. 

Haffig, V. {the usual word] Gehäffig. 

Haͤßlich, adj. and adv, [from HAR; others 
derive it from the old ai8lid == ſchrecklich, the 
Low Saxon aifen = fdaudern) properly and in 

eneral, deserving hatred. 1) {in a moral respect 
= böfe, (händlih) odious, base, wicked, vi- 
cious. Ein —er Menſch, eine —e Handlung, 
a base, wicked man, actior, ; es ift nichts —er 
an einem Krauenzimmer as das Srinten, there 
is nothing more odious in a woman than 
drinking ; ¢8 ift ſehr -— von Ihnen, mid fo zu 
behandeln, it is very base, 't is a villanous 
thing in you to use me so; es ift eine —e Sade 
um das Lügen, it isan odious thing to tell lies; 
ein —es Wort, a hateful, obscene word; er 
bat mid) — betrogen, he has deceived me in a 
villanous manner; —e Streiche, ugly tricks. 
2) [in a more limited sense — widrig, unange 
nehm] disagreeable, unpleasant. —es Wetter, 
sad, dirty, nasty weather; ein —er Weg, a 
„ wretched road; Gie haben einen —en 
Huften, you have got an ugly cough. 3) con- 
tvary to beauty, offensive to the sight, ugly. 
Eine —e Frau, ein —er Mann Fc. , an ugly 
woman, man; — wie ber Teufel, as ugly as 
the devil; —e Straßen, dirty, nasty streets; 
er bat —e ſchmutzige] Hände, he has nasty 
hands; ſich das Geſicht häßlich ſchmutzig] 
machen, to daub one’s face. 

Ha lidhfeit, £ ugliness [of a person, stuff &e.] 
Fig. ie — des afters, einer Handlung, the 
ugliness of vice, of anaction. _ 

Häßling, V. Häfeling. 

Haft, f- [V. Haſchen] haste, hurry, precipi- 
tation. Etwas mit —, in — thun, to do a 
thing in a hurry; mit — arbeiten, to use ex- 
pedition. V. Eile, 

äften, I. v. intr. and impers, Es haftet 
— there is no hurry, V. Silen. I. wr. 
fi) —, to be quick, to hasten, to make haste. 


Aflig , adj.and adv. hasty, very quick. Sie 
aes ‘ig — zuräd, they retired hastily ; — 
teinten, to diink hastily, precipitately. Fig. 
passionate, irritable. Gr ift ein —er Kopf, he 
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is a hasty, passionate fellow. 


Häftigfeit oJ. hastiness, rashness, preoipi- 
tation. Fig. irritability, hastiness. 

Haͤtſcheln, v. er. (from Haben, halten) to 
caress , to fondle, to coax. Gin Kind —, to 
fondle a child. V. Liebkoſen, VBerhätfcheln, 
Verzärteln. 


*Natfchter, [-e8, pl. -e] [Ital. arciere. Fr. 
archer) 1) yeoman of the imperial lifeguards 
at Vienna. 2) V. Srabant. 3) V. Häjder. 

Hatfhiershauptmann, m. captain of 
the imperial lifeguards. — wade, M the im- 
perial lifeguards. 

Hatt ftatt, Sf. V. Haltftätte. 

Haß, F [pl. -e] or Habe » F[pl.-n]the 
baiting or hunting of wild beasts. Fig. Gine 
— e (Kovpet] Hunde, a pack of hounds; — 
108! [among sportsmen] let the hounds loose! 
V. Bären—, Hafen—, Schweins —, Thier—. 

H ads hund, m. hound. —ftrid, m. leash. 

Hätze, f: [ri.-n] [V. Agel, Eier] magpie. 

ait, m. ſ-es, pl. -e] 1) the act of cutting, 
cut. 2) [amoxsg foresters} place where wood is 
being felled; it. copse, coppice-wood, undes- 
wood. V, Holzſchlag, Schlag, Schau, 

Hau⸗am boß, m.a small square anvil for 
cutting files. —banf, f. chopping-buard. — 
Leere, f. 1) white hawthorn, white-thorn, 
V. Mebhibeere, 2) V. Eiſebeere. —blod, m. 
cutting- block, chopping block. —btgen, m. 
1) broadsword, cutting-sword. 2) [ia familiar 
language} one who uses the broadsword , an ex- 

rienced, brave swordsman; it. [in contempt) 
a bully, V. Eifenfreffer. —eifen, n. an iron 
instrument for hewing or cutting. — geld, nr. 
miner’s pay or wages. —geweht, a. a wea- 
pon for thrusting with the point and striking 
with the edge. — hammer, m. [In mining) V. 
Hammerart, Hammerbeil. —hHedel, f. Lin bo- 
tany) rest-harrow, petty whin, cammo 
holz, 2. 1) coppice, copse, underwood, V. 
Sclaghoty. 2) wood fit for being felled. 3) V. 
—blod. —Elinge, f. blade of a back or 
broad sword. —f109, m. V. Hack block. — 
land, an. land newly ploughed [which formerly 
was wood]. Zieht: , m. cutting-chisel. — 
ftempel, m. punch, puncheon. —ftod, m. 
V. —block. —wert, a. [ia mining) heap of 
rock and ore. — zahn, m. tusk, fang. Die 
— done eines Ebers, the fangs, razors or tusks 
of a hoar. 


Hanbar, adj. and adv. fit for cutting er 
felling. 

Hanbarfeit, f quality of being fit for 
catting or felling. 

Haube, f (pl. -n] [Low Sax. and Dan. huve, 
Sw. hufwa, Engl. hood, W. hiof, Fr. coiffe, 
scems to be allied to Hanpt, heben, 506] 1) 
the upper part or covering ofa thing. [in ana- 
tomy] Die —, [a little membrane sometimes enecom- 
passing the head of a child when born) caul; [in ar- 
chitecture] the dome, cupola or round top of a 
dome; die — des Chords, apsis; [in botany) 
glume [husk or chaff]; {with charcoal - burners } 
bie — ded Meilers, the top of the char- 
coal heap; [in chimiatry] bie — einer Retorte, 
the dome of a reverberatory ; [with cutlers } 
die — eines Meſſers, the ferrule of a knife; 
[in founderies) bie — [über dem Mteffingofen), low 
furnace ; [among bell-fonnders) the crown of a 
bell; [in natural history) die — der Vögel, tufı 
or crest of feathers on the head of birds; die 
— einer Lerche, the tuft ofa Jark ; (among fisher- 
men] a drag-net, trammel. 2) a kind of cap, 
particularly for women, hood, coif. Dim. 
Hdubdhen, | Häublein, 2.a lithe cap. Das 
Kinderhäubchen, a child's ea; die — ſtecken, 
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auffegen, to put on one’s cap or bonnet. Fi 
ie Todter unter die — bringen, to provide 
a husband for one’s daughter, to marry one’s 
daughter to &c.; unter die — kommen, to get 
a husband, to marry; Einem anf der — feyn, 
figen, to keep a strict hand over any one, to 
keep any one short, to have a watchful eye 
upon a person; er, fie hat mid auf bet —, he, 
he keeps a strict eye upon me, he, she watches 
me closely. [in falconry, a covering for a hawk’s 
head or eyes] hood. Dem Falken die — aufs 
fegen, abnehmen, to hood or hoodwink a hawk, 
to unhood a hawk; [ameng sportsmen] a sack for 
catching the badger in his kennel; die — ber 
twieberfäuenden Bhiere, the second stomach of 
raminatiog animals. 
Haubensadler, m. the crested or tufted 
eagle. —banb, n. 1)a ribbon in a woman’s 
cap [for ornament]. 2) a ribbon to tie a cap with. 
—bkutfint, m. cardinal , the gross-beak of 
Virginia. — colibri, m. crested colibri. — 
draht, m. skeleton-wire. —bdroffel, £ the 
tufted or Bohemian thrush. —ente, f. tufted 
duck. —falt, m. crested or tufted falcon. — 
fafan, m. the tufted pheasant, the white 
heasant of China; it. the great tufted pigeon 
of the Indies. —fint, m. the tufted red finch 
of the Indies, Virginia nightingele, red-bird. 
—flor, m. thin or gauze -crape. — häher, 
m. the tufted jack-daw. — handel, m.V. 
— ham. mt Ad „F. —bubn, 2. the tufted 
hen or fowl —fernbetfer, m. the tufted 
gross- beak of Ethiopia. —E bnig, m. the 
golden-crested wren. —fopf, m. V.—Rod. 
—fram, m. a milliner’s trade or shop. — 
trämer, m. man-milliner. —Trämerinn, 
f. milliner. —tudud, m. the tufted cuckoo. 
—lerde, f. crested lark. —madet, m. 
maker, man-milliner. —madetinn, f. 
milliner. —meife, f tufted titmouse. — 
merie, f. crested blackbird. —nabel, f. 
minikin pin. —ne§, n. drag-net, trammel. 
—papagei, m.tufted parrot. —perlhuhn, 
n. tafted guinea-hen. —reiher, m. the tuf- 
ted heron. —fdhleife, f. a bow of ribbons. — 
—fpedt, m. the tufted green-peak. — te fs 
ferinn, f. V.—maderinn. —ftod, m. a 
block upon which women’s caps are made. — 
-Rreif, — ſtrich, m. edging or ruflle of a 
cap or bonnet. —taube, f. jacobine, rufl. 

—taucder, m. the horned or tufted grebe. 


‚Hänbeln, v. tr. [In falconry] to hood, to hood- 
wink. Fig. [in popular language, rather provincial] 
Einen —, to reprimand, to chide any one se- 
verely. 

auben, v.tr. [rarely used] to pat on a cap 
or ood 5 [in natural history] ein gebaubter 
Vogel, a crested bird. V. Häubeln. 

aubiße, f. [p!. -n] howitzer. 

——— f. a battery of how- 
itzers; it. a battery mounted. with howitzers. 
—granate, f. a grenade thrown from a how- 
itzer. 

Hauch, m.[-e8, pl.-e] IV. Hauchen 1) the 
act of blowing or breathing, the forcible emis- 
sion.of breath, puff. Der — des Windes, a 
breath or puff of wind, a breeze, a gentle gale; 
nag Licht mit einem —e ausblafen, to blow 
the candle out at one puff; er ift fo ſchwach, daß 
ihn ein — umwerfen könnte, he is so weak that 
ene could blow him over with a whiff; treu 
bis zum legten —e des Lebens, faithful to the 
last ; dad H wird mit einem —e ausges 
fgvoden, the b is pronounced with an aspira- 
tion, V. —budftabe, —laut, 2) [the air inhaled 
and expelled in the respiration of animals] breath. 
Ich fühle den fügen — ihres Mundes auf meiner 
Wange, 1 feel the sweet breath of her muuth 
on my cheek, 3) [in anatomy] V —blatt, 4) [ia 
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medieine} plethory. 

Baudsblatt, n. [in anatomy] the uvula 
or top of the palate. —bud ftabe, m. aspira- 
ted letter. —forelle, f. the trout of the 
Danube. —laut, m. aspirated sound, aspira- 
tion. —lauter, m. V. —budftade. —3z eis 
det, n. mark of aspiration, aspirate. Das 
fharfe —zeiden, asper. 

Hauchen, [Attemancic Guuden allied to the 
Gr. xavy-copas, auvy- éo and evy-opece which all 
signified at.first only to breathe, and afterwards to 

eak] I. v. intr. to blow, forcibly to emit 
breath. In die Finger —, to blow one’s 
fingers; Einem ins Gefiht —, to blow in the 
face of any one; der Wind haudt, the wind 
blows. 11. v. tr. 1) [in grammar) to aspirate. 
Das H wird in diefem Worte nicht gehaudt, the 
h is not aspirated in this word; gebaudte 
Budftaben, aspirated letters. 2) to inject by 
breathing. eben in einen Körper —, to breathe 
life into a hody. 3) to emit a breathing, to ex- 
hale. Die Blumen — Wohlgeriide, the flowers 
breathe or exhale odours or perfume. 4) Fig. 
[poetically , == atgmen] to breathe. Seine Kinds 
beit hauchte Freude, his infancy breathed joy. 


Hauderer-, m. [-8, pl. -]a hackney-coach- 
man. 

Haudern, v. intr. to drive a hackney- 
coach, to be a hackney-coachman. 


Haüe, f. [pl.-n] hoe, mattock. V. Gat—, 
Keil—, Reut— Fc. [in mining] a wooden ham- 
mer for pounding the iron-ore. 


Hauen , (Sax. heawian, Eng. to hew, D. hou- 
wen, old German heyen = fhneiden, to cut] Ir. I. 
v. tr. and intr. 1) to strike either with a cut- 
ting or other instrument. Einen auf den Kopf 
—, to strike any one on the head; nad) Einem 
—, to strike at any one; mit einem damasces 
ner Gabel haut man burd) das Eifen, a sabre 
of Damascus steel cuts iron; er hieb um fi 


wie ein Befeffenet, he fought, he laid about 


him like a madman ; ich hieb es mitten burd, 
I cut it in two; von einander —, to cut asun- 
der, in two; — und ftedhen [auf Hied und Stich 
fechten), to cut and thrust ; die Vögel — mit 
bem Schnabel, birds strike with the beak, peck ; 
das wilde Schwein hat ifn ge—, the wild 
boar has struck him with its fangs; ein — des 
[=sjühriges] Schwein, a tusked or tusky boar; 
bas Pferd haut in die Eifen, the horse inter- 
feres or cuts. Prov. Es ift weder ge— nod 
geftocjen, therc is neither rhyme nor reason init; 
man weif nicht, ob ed ge— oder geftoden iſt, 
nobody knows what to make of it; fig. [rather 
vulg.] dber bie Schnur —, to exceed the bounds 
or limits, to grow licentions, to take too much 
liberty or too greata latitude. 2) =abhaten, 
to cut off. Einem einen Arm vom Leibe —, 
to cut off or strike off any one’s arm; einen 
Bweig vom Baume —, to cut a branch off a 
trees Gras, Holz —, to cut down grass, wood, 
to mow grass, to fell wood ; Steine — [aus 
dem Steinbruch], to dig stones [from the quarry] ; 
Erz —, to dig ore. 3) to put into a certain 
state or condition by cutting. Etwas in Stüde 
—, to cut or hew a thing in pieces; die Feinde 
zu Stüden, in die Pfanne, zu Segen —, to 
cut the enemies to pieces; Ginen Erumm und 
lahm —, to cut any one’s arms and legs, to 
make a cripple of, to cripple any one; fein 
Regiment ift in Stüde ge— worden, his re- 
giment has been put to the sword; fig. +Eis 
nen in bie Ban’ —, zur Fleifhbant — (= Einen 
verldumben], to backbite, to slander, to tra- 
duce, to vilify any one. 4) to cut into pieces, 
to cut up, to chop. Holz —/ to chop wood ; 
Fleiſch — [= ausbauen) , to cut up meat. 5) 
[to cut with.an axe or other instrument for the pur- 


pose of making an even surface} to hew. @tei 
Bauholz —, to hew stones, timber; der 
edig gehauene Stein, the square- hewn 
6) to cause or produce by cutting. Einem 
Wunde in den Kopf —, to cut or wound 
one’s head. 7) to form or shape by cutting 
Sn Stein, in Marmor —, to carve, to 
rave in stone, in marble; einen Ramen 
armor —, to carve or engrave a name ia 
marble; ein Bild aus Marmor —, to carvesa 
image out of marble; Feilen —, to cat files 
+8) (sometimes = ſchlagen] to beat. Ginen —, to 
beat or whip any one; Einem [eines] hinter die 
Ohren —, to give one a box on the ear, to box 
any one’sears. IL v. r. fi — 1) to woard 
one’s self by cutting. ©id tn ben Fas, in bes 
Schenkel —, to cut one’s foot, one's thigh 
2) to fight a duel with broad-swords er sabres. 
3) Sid durd etwas —, to cut one’s way 
through. 4) [in mining} to break off, to separate 
Haier, m. [-8, pl.-] 1) one who cats or hews, 
cutter, hewer. V. Bilb—, Feilen—, Fleifd 
—» Holz —. [among sportsmen] [ein fanfiagrige 
Schwein] a tusked wild boar [Give years eld]; 
(in mining] — or Hduer, miner. 2) a culling in- 
strument; [in seamen’s language] 3 et. V. 
Daubdegen; [among sportsmen] V. Hauzahn. 
Hauerzarbeit, f. winer's work. — geld, 
n. V. —tobn. —glode, f. the miner’s bell. 
—Lohbn, m. woodcutter’s wages; ¢t. miner's 
wages. — fteg, m. [in mining] a path on which 
the miners go to the mines. | 
Haier, m. [-8, pl.=-] [in mising) V. Hane. 
Häuer⸗glocke, —fteg, V- Hauergiode & 
Häuern, n. [-8] [ia seamen’s lang.) the hire 
or pay of a sailor for a particular voyage. 


Haufe, V. Haufen. | 

Häufeln, v. tr. 1) to form small heaps, to 
collect into small heaps. Das —, a gawe al 
cards [where as many small heaps of cards am 
made, as there are players.) 2) [to rnise earth abect 
plants) to hill. Die Kartoffeln —, to bill che 
potatoes. 


Haufen, m. [-8, pl. -] or Haufe, m. [-26,. 
pl. -n] [dim. Hdufden, | Hau flein, n) 
[Dutch hoop, hope, Dan. hob, Sw. hop, Sax. heape, 
hype, Eng. heap, from heben, to raise, te Lf, 
allied to Hoch, high] 1) {in a limited sense} a heap, | 
a pile. V. Klumpen, Klos. Gin — Erde, Steize, 
a heap of earth, of stones; ein — Holy, Bod: 
fteine, a pile of wood, of bricks; ein — Gautt, 
a heap of rubbish, ein— Deu, a haycock, 
haymow; in — fegen, to put in a heap, to lay 
ona heap, toheap, to pile; ide in — 
ſchütten, to heap up coro. Fig. [Im famit. lang.) 
Das Eoftet ion einen — Geld, chat costs him a 
vast deal, a large sum of money; e&liegt Alles 
über einem —, it is all on a heap; Ginen über 
den — ftoßen , werfen, to strike, to throw 
any one down; über. ben — fallen, to fii 
down, to tumble down, it. to fall to decay, to 
perish; er fiel Über den —, he fell 
ong; etwas Über den — floßen, to over- 
throw, to overturn, to subvert, to destroy 
any thing ; das wirft alle Philoſophie über den 
—, that overthrows all pbilosophy. 2) [ie a | 
More extended sense] multitude, great nambe. 7 
crowd, Gin — Soldaten, a troop, a body of 
soldiers; ein — Volles, a number, a crowd of 
people; ein — Spigbuben, a gang of thieves: 
in — bereinfommen. to crowd in; wir müfe 
warten, bis fid) ber — verlaufen hat, we mast 
let the crowd disperse; den — durchbrechen, 
to get through the crowd ; fid in ben — fies 
gen, to rush into the crowd; in — gufamme: | 
geben, to go or travel in companies; fid in 
— verfammelny to gather inctowds; in bella 
—ycinz vast numbers, in ‘heaps, Sig. De 
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rofe — , bee gemeine —, the mass of the 
eople, the multitude, the vulgar; fich über 
en gemeinen — erheben, to distinguish one's 
If from the-vulgar; es mit dem größten — 
olten, to side with the greatest or strongest 
arty; das fleine Häuflein der Geredten, the 
nail namber of the righteous. 

Haufendräfen, pl. [im anatomy] conglo- 
erate glands. 

Häufen, 1. v. tr. to collect in a heap, to 
eap. Papiere —, to heap papers on papers; 
inen Scheffel — [== gebänft vol madmen), to 
eapa bushel ; bas Sat; im Maaß —, to héap 
e saltmeasure; ein gehäufter Scheffel, a bush- 
| heaped; gehäuft meffen, to heap the measure; 
ie Erde um bie Pflanzen —, to hill the plants; 
a botany} gehäufte Bidtter, compound leaves; 
ehäufte.- Kehren, aggregate cars; gehäufte Blus 
en, aggregate flowers. Fig. Sefdhafte auf eins 
aber —, to accumulate business; Schulden —, 
yaccumolate debits; Sd age auf Schäge —, to 
ccumulate treasures upon treasures ; — 
un auf Verbrechen —, to add one crime to 
nother. MH. v. r. fid) —, to accumulate ,. to 
crease, Gein Reichthum haäuft fid pon Lag zu 
‘ag, his riches increase every day ; die Bins 
a häufen fid) immer mehr, the interests in- 
ease er run on every day; es bäuft fid ein 
nglüd über bas andere, one misfortune comes 
athe neck of an other. V. An—, Auf—. 
Haufenweife, adv. by beep in heaps; it. 
icrowds , in great numbers. 

Hãufig, adj.aınd adv. crowded, thronged; it. 
bundant, copioms; it. frequent. Die Schwals 
mtommen ſchom — laffen fi Thon — feben, 
hole flights of swallows arrive already, num- 
ers of swallows are seen already ; bet —e Bes 
rauch einer Sachæ, the frequent use of a thing; 
geht nihe — im die Riche, he is — 
equenter of churches; fie vergoß —e Thraͤ⸗ 
m, she shed a Eood of tears ; died fieht man 
n—ftenin großen Städten, that is most fıe- 
rently seen in gzeat cities. 

Haufwerk, a. [-eö, pl.-e] [to mining) all 
anner of ores, stones Sc. thrown together on a 
ap,a heap of o re; [in chimistry and mineralogy) 
‘pregate. 

Haig, V. Haubar, Faͤllbar. 

Hauf, m. [-e8, pl. -€] (probably allied to 
ih Hoer, Hügel, Scotch heugh) a certain 
‘ight or elevation ; hence in anatomy, uvala; 
the veterinary art] an excrescence in the eyes 
cows and horses. 
Hhaufenblatt, n. V. Hauchblatt; [ia bo- 
y] Alexandrian laurel, hippoglossum, V. 
lstraut, Zapfenkraut. 

Häulein, n. [-8,pl.-]a little hoe. 

Haupt, n. [-e8, pl. Häupter] [dim. Häupts 
1 (pdupttein, n.] (Low. Sax. Höved, Sax. 
ıfod, Icel. hoffod, Eng. head, allied to Koyi, 
caput, Gr. xepudn; it is to be rednced to the 
-heafan, heu fa, Germ. heben, Eng. to heave] 
he highest part, the top ofa thing. Das — 
re usual, der Kopf) bes Nagel’, the head of a 
I; eine Eiche „ die ihr — bis in die Wolfen 
bt, an t raises its head into the 
ids; bas — einer Mohnpflange, des Kohls 
the head of a poppy, of a cabbage dc. ; 
~e, am —e, zu Düupten des Vettes, at 
bed’s head ; [in heraldry] das — des Sails 
bas Schild —, the chief of the escutcheon ; 
— des Laufgrabens, the head of the trench. 
he head of man [and sometimes of beasts}. 
— bedecken, to cover the head ; mit ents 
tem —e, bare-headed; das — neigen, to 
ine one’s head. V. Border—, Hinter—. 
‚Die Zwietracht erhob is firdtertides —, 
ord raised bes formidable head ; den Feind 
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auf's — ſchlagen [= gdnglid ſchlagen], to rout, 
to defeat the enemy totally. 3) Fig. head: a) 
instead of the whole person or animal. Die ges 
frinten Odupter, the crowned heads; ein 
graues, ehrwürdiges — lein ehrwürdiger Greis], 
a grey, venerable head, a venerable old man ; 
er befigt SO Häupter (= Stürte) Rindvieh, 
Schweine, he possesses eighty head of cattle, 
of swine 5) the principal person. Das — einer 


Partei, einer Gecte, the head or chief of a 


party, of a sect; ber Pabſt nennt fi das — 
der Kirche, the pope styles himself the head 
of the church ; die Häupter einer Stadt, the 
headmen, the chief or most notable men of a 
town; ber Mann ift bes Weibes —, [in Script.) 
the husband is the head of the wife. V. — 
perfon, Oberhaupt. In composition it expres- 
ses the idea of head, chief, main, principal, 
Capital. Sın. Haupt, Kopf. Haupt denotes the 
head with reference te the form, Kopf with reference 
to the matter. Haupt is used in a higher or more 
solemn style. One would say: he weut in bloßem 
Kopie [bareheaded] in rain and snow; but, he 
uncovered fein ebrwürdiged Haupt [his venerable 
-head). Kings are called gefrönte Häupter , and not 
gefrönte Kövie. 
Hauptsader, f. [= Kopfader] the ce- 
halic vein (V.also below]. —aberlaß, m. 
-letting or phlebotomy of the head. — 
arbeit, v. Kopfarbeit and also below. 
arzenei, f. cephalic medicine [ for disorders 
in the head) [V. also below}. —} alfam, m. bal- 
sam for the head, cephalic balsam. — band, 
n. V. —binde and also below. —befdwerde, 
SJ: head-ache [V. also below]. —bild, n. a bust 
[V. also below). —bind e, f. band or fillet for 
the head, head-band. Die königliche —binde, 
the royal diadem ; [in surgery] bandage for the 
head [V. also below]. —biutaber, f the ce- 
phalic vein (V.also below). —b of tet, m. trepan. 


—brett, a. the head-board of a bed, the 


head-piece. —dede, f. cover for the head. 
—>d cif e, f. cephalic gland [V. also below]. — 
ende, n. the head- piece of a bedstead. — 
ef fens sf cephalic essence. —fluß, m. rheu- 
matic affection of the head [V. also below]. — 
geld, x. poll-tax[V. also below). —g efhwulft, 
J. swelling of the head. —geftell, 2. head- 
stall{V also below]. —grint, m.thescab on the 
head, scald. —haar, a. hair of the head. — 
§ 014, n. [among carpenters] long pieces of timber 
that run over the heads of the pillars and join 
them. —tiffen, n. pillow, bolster. —f5rs 
wer, pl coriander, coriander-sced. —Eran fs 
heit, f. disease or disorder of the head IV. 
also below). —mittel, 2. cephalic remedy {V. 
also below}. —pflafter, a. cephalic plaster 
[V. also below). — pfühl, m. V. —poiſter. 
—pille,f. cephalic pill. —polfter, n. bol- 
ster, V. —tiffen. —pulvder, n.cephalic powder. 
—puß,m. V. Kopfoug. —ring, m. head-roll 
[V. also below]. —falat, m. lettuce which forms a 
head, cabbage lettuce. —[dhlagaber,f.cepha- 
lic artery (V. also below]. —ſchm er z, m. head- 
ache. —f{dmud, m. ornament for the head; 
it. V. Rovfoug. Der Eöniglihe — ſchmuck, the 
diadem IV. also below]. —ſchur, /. tonsure IV. 
also below). —feite, f the right side or face of 
acoin, head-side({V. also below). —fie ch, adj. af- 
flicted with a disease of the head. —fpiritus, 
m. cephalicspirit. —ftdrfend, adj. and adv. 
strengthening the head, cephalic. Gin —ftärs 
fended Mittel, a cephalic remedy. —fteuer, 
F.polltax. —ft id, n. 1) the headpiece of a bed. 
2) V. Ropfitiic (V. also below), —ſucht, f. dis- 
temper of the head io horses; [in medicine) alo- 
pesy, fox-evil. — ſüchtig, adj. and adv. 
afflicted with alopesy; it. V. —fieh. —Gbel, 
n. V. Ropftrantheit and alaobelow. — umlodt, 
adj, having a locked er locky head. — wafs 
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fer, n. cephalic water. — wafferfudt, f. 
— 29* of ihe head, ee 
n. V. Ropfweh. —wirbel, m. crown or top of 
the head. —wunbde, f. wound in the head [V. - 
also below). — zier de, f ornament for the 
head [V. also bein]. — gitfel, m. glory, 
nimbus. 


Haupt, = Hauptfählih, Vornehmlich, 
Allgemein Sc. 

Haupt-abſchied, m. formerly, an ab- 
stract or registry of the resolutions of the Impe- 
rial Diet, recess, V. abſchied 3). —abfdnitt, 
m. principal section , chapter [of a book &e.]. — 
abfidt, f. the main or principal design. — 
aber, f. the principal vein. Die —ader des 
Gorderarmes, the basilica] vein, the basilia 
[V. also above]. —altar, m. high-altar. —ans 
führer, m.the principal leader or commander ; 
commander-in-chief, V. Dberbefehishaber. — 
angelegenbeit, f.a principal aflair, business 
or concern. —angriff, a. the main or princi- 
pal attack. —anter, m. sheet-anchor, main- 
anchor. —anftifter, m. the principal con- 
triver, plotter or instigator, the ring-leader. — 
antrieb, m. the principal motive. —arbeit, 
J. the chief or principal work [ V. also above}. 
—arm, m. [in hydranlics] the principal pin. 
Der —arm eines GFluffes, the principal branch 
or arm of ariver, —atme e, f. the main body of 
thearmy, the main army. —attitel, m. prin- 
cipal article. —atyenei, fa principal or capital 
medicine, a Da , catholicon [V.also above]. 
—aft, m. the principal branch. —aufges 
bot, n. general levy of the people for the pur- 
pose of repelling an invading enemy. V. Gand 
furm. —aufftand, m. the principal sedition 
or Insurrection. —augenmerf, n. the princi- 
pal point, view or aim. —b alten, m. 1) archi- 
trave. 2) principal rafter. —b and, a. principal 
tie or band. V. Sand and also above. —baß, m. 
[in music] fundamental base. —baftei, f the 
principal bastion. —batterie,/ the greatest 
or most important battery. —bau, m. 1) a 
great, vast building. Einen-—bau unternehmen, 
to undertakea great building, to build, to erect 
a great or considerable edifice. 2) the main or 
principal edifice or building. —baum, m. 
[among foresters] a full-grown, capital tree. —b es 
fabrung, f. [ia wining] the general visiting 
of the mines. —begebenpheit, f. a prin. 
cipal event or adventure. — begriff, m. 
priacipal idea , leading idea. —beridt, m. 
the principal report. —befddftigung, fi 
principal occupation. —befd@werde, f. the 
chief or principal grievance [V. alse above}. 
—beftandtheil, m. the predominant or 
principal ingredient or part. —betrad tung, 
F. principal consideration. —betrag, m. the 
whole sum or account, the sum total. —b es 
weis, m. the main or principal proof. —bild, 
n. V. —gemadbide and alse above. —binde, f. 
the principal fillet‘or bandage ([V. alsoabeve]. — 
bifdof, m. metropolitan bishop, metropoli- 
tan. — bitte, f. the principal prayer or re- 
quest.—blutabder, f. theprincipal or greatest 
vein [V. aiso above]. —bogen, ns. the chief or 
principal arch (of a bridge). —bvri ef, na. (in 
law] the principal document or instrument. — 
bud, r. 1) a capital, classical book. 2) {im 
commerce] ledger. —budfiabe, m. capital 
Jeter. —bamm, m. the main or princi 
dike. —bdeid, m. V. —damm. Warde. 
n. the principal thicket of a forest, the thickest 
part of a wood. —bdidte rt, m.acapital or 
poet, a master-poet. —bräfe,f: principal glaad 
[V.also above]. —eid, m. decisory oath. —eis 
gen{d aft, / the principal attribute oe quality. 
—einfa$st, -—tingang,m.ıbeiprincipal 
gate or entry. —endgwed, m. V— med. — 
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etbe, m. —erbinn,f: priocipal heir, heiress. 
-erzeugniß, a.the chief or principal product. 
—fabel, f. the fable or chief plot [of a poem &c.). 
—fad, a. the principal study, business or 
ince. —fah ne, f. the principal standard, 
— —fall, m. 4) principal case. 2) (in feu- 
dal law) death of the Jord of the manor or of a 
tenant. 3) right of the lord of a manor to take 
the best piece of the cattle when a tenant dies. 
— farbe, f. 1) principal colour. 2) V. Grund 
farbe. —febler, m.1) chief, main or principal 
defect. 2) the greatest, capital fault. —feind, 
m. principal enemy, V. Zodfeind. —feflung, 
Sf. principal fortress. — figur, f. principal 
figure —fleden, m. principal borough. — 
fi gel, m. principal wing. —fluß, m. main 
river [V. also above]. —fra 9 1797 main or principal 
question. —galeere, f chief galley, com- 
mander’s galley. — gang, m. principal pas- 
sage; (In mining) principal vein or lode. —g affe, 
SJ. priocipal street. —gebdude, a. V. —bau. 
—gebirge, n. principal mountains. —g es 
be ed) en, n. the main or principal defect. — g es 
fälle, n. the principal dues or revenues. —g es 
gend, f. principal region, cardinal point, V. 


—puntr. —gegenftand, m. main or principal, 


object, — geld, n. capital stock or sum, 
priacipal [V. also above). —geleit, rn. main or 
principal convoy. —gemählbe, n. first or 
principal picture or painting, —genuß, m. 
the prin ipal enjoyment. — gericht, n. the 
principal dish. —gef dh dft, a. — busi- 
ness. —geſchoß, n. principal story of a house, 
first floor. —gefidtéspuntt, m. principal 
int of view. —gefimfe, n. 1) entablature. 
) cornice. —geftell, a. principal trestle or 
frame [V. also above]. —gldubiget, m. prin- 
cipal creditor. —g lied, n. principal member. 
—graben, m. principal ditch [ta fortification]. 
—grenge, f. the confines or frontiers of a 
kingdom or, province. —grund, m. 1) the 
incipal or main motive or reason. 2) the 
first principle, foundation, basis. Der —grund 
der Religion, the basis of religion. —grunds 
pfeiler, m. fundamental support. —y runs 
giné, m. the principal rent paid for lands and 
tenements — gut, n. 1) principal possession 
or estate. 2) principal or capital sum, 
geld, —hammer, m. 1) principal or main 
hammer. 2) V. Hammerbeil. — handel, m. 
1) principal or chief trade or commence. 2) V. 
—fage. —bandlung,f£ 1) privcipal or main 
action. Ein regelmäßiges or regelrechtes Schaus 
[piel darf keine boppelte — handlung enthalten, 
a regular play cannot have a double action. 2) 
principal trading-house, chief commercial es- 
tablishment. *—hedt, m. a capital, extremely 
large pike. —heer, n. the main body of the 
army, mainarmy. —hinderniß,n. main or 
principal obstacle. —hirfch, m. [among sports- 
men) a stageicht years old; it. [in familar lan- 
guage} a fine, capital stag. —bubn, an. V. 
Hatshnon. —jagd, f —jagen, rn. grand or 
general chase or hunting. —inhalt, m. gen- 
eral or principal contents. —farpfen, m. 
the greatest carp ofa pond ; it. *a capital carp. — 
farte,f. ie map [of acountry]. —Cirde, 
J: principal church, cathedral , metropolitan 
church. —flage, f: the principal or chief 
complaint; (inlaw) principal action. —läger, 
m. principal plaintifl. —Enoten, m. fig. the 
main plot [in a play $e.). — kohl, m. V. Kopf 
toot. *—fopf, m. a capital or excellent head. — 
ftranth eit, fa great, serious or dangerous ill- 
ness [V. also above}. —lad¢, f the principal box 
or chest of a tradesmen’s company. —la ger, x. 
main camp of an army, head quarters. — (and, 
a. 1) mothercountry, main country, chief coun- 
try. 2) [as opposed to islands &c.) main land, the: 
continent (tas Seftiand). —Laft, f. the principal 
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charge or burden. —lafter, n. serious, 
vice, predominant or capital vice. —laut, m. 
consonant. —le hen, rn. a fee held in capite or 
chief and of which many others hold. —Ies 
bensherr, m. lord paramount, head land- 


lord. —lehre, f. main doctrine, fundamen-. 


tal doctrine. —leiden fd aft,/ the principal 
or predominant passion. —leiter, J. [in mu- 
sic) the fundamental scale. —Teute, pi. V. 
—mann, — licht, 2. [among painters] principal 
lights. —linie, f. 1) the principal line. 2) 
[in mining] Die —linie eines Ganges, the 
principal direction of a lode. 3) [in genealogy] 
direct line. —lüge,f.a grosslie. — lu ſt b ar⸗ 
feit, f. principal or capital amusement. — 
mangel, m. principal defect. —mann, m. 
1) (pd. —leute) captain of foot or infantry. 2) 
[p/. -Leute or -mdnner) the chief. Der —mann 
einer Räuberbande , the chief of a gang of rub- 
bers or highwaymen. V. Amts., Berg, Edlos 
bauptmann &c. 3) (p/. -mdnner or -leute] [in fam. 
lang., with a particular accent on Haupt] a capital 
man. —männinn, f. captain’s wife or lady. 
—mannfdaft, f: dignity and oflice of a 
captain ; öt. jurisdiction of a captain, captain- 
cy. —mafde, f. a large mesh. —maft, 
m. the main-mast. —mauet, f chief or prin- 
cipal wall, main-wall. —mertmagl,n. chief, 
main or distinctive sign, mark or character. — 
miethmann, m. principal tenant.—mine ns 
gang, m. [in mining ] principal gallery. — 
mittel, n. pıincipal remedy; it. fig. prin- 
cipal means [V. also above). —mufterung, f. 
a general review. —nArr, m. arrant fool, V. 
Erjnarr. —neigung, f. chief inclination, 
leading propensity. —nenner, m. [in arith- 
metic] chief or general denominator. —nichers 
lage, ‚f. 1) lin commerce] a principal ware- 
house, store-house or magazine. 2) total defeat 
or overthrow. —no te, f. V. —ton. —or t, m. 
the chief place; V —ftadt. we erfon, J. the 
priocipal person or [In a play] character, head 

chief. —p fa $l, m. the principal pile or stake. — 
pfarre, f a principal or capital benefice or 
living. —pfeitet, m. a principal pillar, — 
pflaft er, n. a capital , excellent plaster [V. also 
above]. —pforte,f the chief or great gate. 
—pfeften, m. principal post or stake. — 
planet, m. primary planet. —poft, f. — 
poftamt, n. general post-office. —p often, m. 
1) the principal post or stake. 2) [in commercial 
transactions) the principal charge, sum or item 
(of an account or bill]. — preis, m. the Grst or 
great prize. —priefter, m. cardinal. —pros 
dukt, 2.1) V. —erseugniß. 2)[in mathematies] to- 
tal produce.—p un €t,m. principal or main point. 
Die vier —puntte (des Himmels], the four car- 
dinal points. it. V. Mugenpuntt, Gefidtspuntt. — 
quartier,n. headquarters. —quelle,f chief 
source, headspring. —r ad, n. the principal or 
main wheel. —rebell, m. chief, leader, or 
ringleader of the rebels. —tre@nun gy f. main 
or general account. —rednungsart, f the 
principal form or rule of arithmetic. Die vier 
—tednungéarten, the four principal rules or 


Operations of arithmetic. —re@t, n.V.— 


fat 3). —tegel, f. a general or principal rule. 
—regifte a Mh fable of rhe contetits ofa 
book, index. 2) the great register or record. 3) 
Das —regiſter einer Orgel, the principal re- 
gister of an organ. —reif,m. principal hoop, 
tuussing hoop. — reihe, £1) principal row. 
2 ) (in heraldry) chief supported. —religion, f 
the predominant religion [ofa country]. — ri ch⸗ 
tung, f. 1) the main, chief or principal di- 
rection , bearing or tendency of a thing, of the 
workings of the mind &c. 2)scaffold, scaffolding. 
—tiegel, m. [in artillery) transom of a gun- 
carriage. —ting,m. the principal ring [V.also 
above]. —t if, m.1) principal or capital chink or 
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crack. 2) the general sketch or plae. -tol 
Sj. ep part, re ie 
fpteten, to act the principal part. —tuntı 
SJ: (im mtlit. affaire] main rounds. —{ ade, f chid 
matter, main point. —fdnger, m. [ange 
tinn, f. first or principal singer, a singer of 
the first order. —f 0, m. main proposition « 
point ; #t. leading theme ; it. axiom. —ffule 
J: principal or capital column. —{gadt, =. 
the principal shaft or pit. —{d aden, m. the 
greatest or principal loss or damage; it. a 
great damage. — fdhanze, f. principal eo- 
trenchment. *—fdelm, m. an araaı r 
or knave. — ſchiff, n. the admiral’s or com. 
modore’s ship, the flag- ship. —[dild, m 
— escutcheon. — ſchlacht, f. pitched 
attle, great, decisive battle. —(Qlagader, 
J: principal artery. Die —fdlagedea, the 
ca:otid arteries [V. also above). —(Qli(s 
fel, m. master-key. —fdmud, m. did 
ornament [V. also above]. — ſchoß, V. —q 
fof. —fdrift, £1) the original wriie, 
original [of a work]. 2) the principal work ır 
writing of an author. —f@riftfteller, x. 
a principal or classical author er write. - 
fulb, f. the capital or principal deb. Di 
Binfen hat er bezahlt, aber die [dud tat 
ne ne has paid the interests , but be ail! 
owes the principal. —{ & uldnet, m. priscipab 
debtor. ai ir a t or central school. 
—fdur, f. principal shearing {V. alse sbew.— 
fwein, x. [among sportsmen) a boar five yan 
old. Fig. +{iw contempt) a hoggish fellow. - 
{hwierigtelt, f. main or privcipal dif- 
culty. —fegel, n. main sail. Die I 
courses. —feite, 7. the principal side. Di 
—feite an einem Gebäude , the — 
or face of a building ; die —feiten einer Da 
the faces of a bastion. [V. also abore). -ſih 
m. principal seat or place; it. the seat of gr 
vernment , capital. —foble, f. the ie 
shoe of the plough. —forge, f. the mm: 
cipal care or anxicty. —{paf, m.a 
joke. —fpieler, m. 1) a capital, gor 
passlouste gambler, 2) (== Sanfbeltr! ™ 
olds the banque, banker. — forage f 
1) the predominant language [of a coos) N 
original language; it. mother-tonge = 
fprud, m.1) a convincing or 
passage. 2) an axiom, 3) V. —urttell, ball, 
f. capital city or town, metropolis, apis: # 
Die —fddte eines andes, the pace! = 
chief towns of a country. —ft öde ® — 
ftddterinn, f the inhabitant of the capi 
—ftdotifd, adj. and adv. asses 
liar to a capital. — ftam mi, m. J) we iP 
—geld. 2) ache is 








of a tree; ut. fig. V. 
cipal tribe — —ftdnbde, pA ube 
general or principal states of a | 
—ftänder, m. the principal past of a par 
tition-wall; it. king - post or king - prece 
ftdrte, f. chief or principal strength — 
Die —flärke des Heeres, the prncip ry 
of the army; die Geſchichte iff feine 7 
he chiefly excels in history, bistory ® 
strong side or point, his forte. —fast 
J. a corroborative medicine, 8 
—ftein, m. 1) main or principal sto 
stone. 2) V. Grundftein m. —fellt, 
V. Oberſiele. 2) V. —poften N. 3) P 
passage; it. V. —fprud 2). 4) V.E 
—ftimme, f. principal voice ; (in moi 
—ftod, m. 1) V. —seſchoß. 2) v8 
ftoff, m. the peincipal ingredient © 
Fig. the principal subject or point, 1% 
discourse Xe.) —ftol Len, m. [in stning] 
adit. — ſtrahi, m. priacipal ray. —| 
Ff.1) principal street. 2) high-way, m 
— frei, m. 1)(a)capital stroke. 2) «! 
ital trick. —freidgen,n. (m sth 
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incipal direetion of a metallic vein orlode. — 
rid), m. fundamental — — 
the principal piece or part, > {V. also above). 

| Det Pade cinee Mafdine , the chief or prin- 
cipal piece of a machine; die —flüde in einem 
: Wappen [ia heraldry }, the honorable pieces; 
yap —ftde und das Radfpiel, the pls and af- 
- ter piece; die —ſtucke des chriſtlichen Staubens, 
the principal articles of [the Christian) faith; it. 
sie —ftüde in einem Bude , the chapters or see- 
tions of 8 ; —ftüd, first chapter [V. 
ase above}. —ftuhl,m. V.—geld 2). —flurm, m. 

] storm or attack upon a town. —ftige, 

‚f.1) the principal prop or support. Fig. Gine 
—fiiige feines Thrones, a principal supporter 
ae throne. 2) (in geometry) the whole sine. 
—{umme, f. the principal sum, the total or 
whole sum; it. V. —getd 1). —fande, f. cap- 
ital sin, V. Todfünde; ee. principal sin. Das 
Zeinken, das Fluchen ift feine —fünde, drinking, 
swearing is his principal sin or main fault. — 
tag, m. the principal day. —tdnget,m. — 
tänzerinn, f. principal dancer, it. the first 
dancer, dancer of Ben order. —t au, = main 
cable. —the il, m. the greatest or principal part. 
Der ar eines Schiffes, the body or yall 
ofaship. —theilnehmer, m. —theils 
aehmerinn,/. che — party concerned in 
a business. —¢@ or, x. the principal gate. — 


thir, f the prancipal door. —ton, m. main’ 


sound; [im muste] the principal tone. —tre fs 
fen n.1) V.—Fcbtadt. 2) centre of an army. V. 
Sittelteegen. — treiben, n. (among sportamen] 
ageneral beating of the wood (in order to start 
the game], —treppe, f the great or principal 
staircase. —tr urn pf, m.matadore. —tugend, 
f. cardinal virtu e- ER ealen iene eine — 
d, charity is m cardinal virtue; it. principe 
* Seine —tugend ift Verſchwiegenheit, 
his principal visrtue lies in his bein discreet. 
—iibel, n. 1) a principal evil. 2) the greatest 
evi) [Y. atso above). —uhr, f. the principal 
clock. —umet P, m. principal sketch ; outline 
e contour. —w en ftand, nz. priacipal circum- 
sance —unterfheidbungsmertmapl, 
n. the distinctive character, sign or token. 
—unterfdied „m. principal or essential dif- 


ference. —urtpeber, m. principal author. part 


—urtunbe, Æ principal or original docu- 
ment, —ut {a &, f. main or principal cause, 
V.—grund 1), —urtheil, x. principal or de- 
Gnitive sentence. V. Endurtheil. —ventil, a. 
V.—winotlapye. —ver indecun gf general, 
principal or important change. —vetbtes 
hen, m. a prineipal or capital crime. — ders 
gnägen, n. greatest or principal pleasure. — 
vermögen, a. principal fortune or property; 
t principal, capital. —verrath, m.—vets 
‘ther, m. V. Hochverrath So. 

great error, mistake, or oversight ; ét. the prin- 
ipal error or fault. dell, 2. the most numerous 
eople; zt. the mightiest people. — wade, — 
Yacht, f. main guard, main guard house. — 
rabrbett,/ fandamental truth. —wall, m. 
iacipal rampart. - w and, f. V.—mauer. — 
eg, m. the high-way, main-road. — werk, n. 
incipal or most important work. Das — wert 
1er Orgel, the principal part or the principal 
‚ps of an organ; it. chief matter, main point. 
wind, m. a wind blowing from one of the 
-dinal points, cardinal wind. —winbdflappe, 
the principal valve [of an organ). —10 icf ung, 
srincipal effect. - w iſſenſchaft, f. prin- 
al or fundamental science, V. Orundwiffen 
iff —wohmung, f: rincipal habitation 
esidence. — Wott, n. 4} principe], essential, 
rgetical word. 2) [in grammer, "Gubfantiv] 
ip substantive, noun, substantive. —wunbde, 
dangerous wound([V. also above]. —10 urf,m. 


Hlipect , Denti Engh Wert. 1. Br, 


—verfehen n. 
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a capital , excellent throw. —wurgel, f. the 
main or principal root, V. Sfapiwurse.— zahl, 
J- principal namber; it. cardinal number, V. 
Grundjabl. —zahlwort, m. a numerical 
word expressing a cardinal number. —ze iden, 
rn. principal sign; {in astronomy) cardinal sign. 
—seidnung, f a capital drawing. — 3 ei t⸗ 
wort, n. [in grammar} a principal or substantive 
verb. Das —zeitwort und bas Hülfszeitwort, 
the principal verb and the auxiliary verb. — 
Zeuge, m. principal witness. —ziel, n. the 
principal or main aim or end. —zietbe, f the 
principal or greatest ornament [V. also above]. — 
.gin8, m. principal rent. oll, m. principal 
toll. —joller, m. chief toll-gatherer. —3 ug, 
m. principal stroke or feature. Die —züge in 
ihrem Gefidte find regelmafig , her principal 
features are regular ; [in mining) der — zug eines 
Ganges , the principal direction of a metallic 
vein or lode. Fig. Großmuth ift ber —zug feis 
nes Gharafters, generosity is the principal 
trait of his character. — zweck, m. main or 
principal end or aim. 
Häuptchen, Haͤuptlein, n. [-8, pl.-] 
V. Haupt. 
äuptel, n. [-6] {in mining] the best slich. 
äuptelfohl,, m. [-e8, pl. -e] cabbage 
or eh 
Häupteln, v. intr. to. form into a head 
[said of certain plants, such as cabbage, lettuee]. 
Häuptelfalat, m. [-e8, pl. -e]lettuce which 
forms a head , cabbage-lettuce. 
Haͤuptenſtück pn. [-e8, pl.-e] V. [the usual 
word) Hauptftüd. 
\Häuptlein, V. Häuptchen. | 
Häuptling, m. [-e8, pl.-e] principal noble- 
man, chief, chieftain. 
auptlings, Hauptlings., adv. with the 
Ao en 7 2 head : Se long. 
Hauptlos, adj. and adv. headless, ace- 
halous. Fig. a) destitute of a chief or leader, 
Hauptfädhli N adj. and adv. chief, prin- 
cipal, main; chiefly, priocipally, mainly, 
icularly, aboveall. Darauf kommt es — an, 
that’s the main point; worauf ic) — beftebe, ift 
&c., what I priocipally insist on, is &c.; das 
u iy ; ange : 
48 ‚[-e&, pl. HAufer] [Sax., Dan., Sw. hus, 
Eng. house ble ta from §iten — de 
den, to cover] 1) [in a general sense] a cover, 
shelter. Das — der Schnecke, the house, 
-cover or shell of the snail; die Schildkröte 
trägt ihre — auf bem Süden, the tortoise 
carries its house on its back; V. Bienen—, 
Hühner—, Schneden—, Zauben—, Vogel—. 
2) [in a more limited sense) any building or shed. 
Dad. — bes Herren, the house of God; ein 
neues, ein altes —, anew, an old house; ein 
vierftödiges — , a house of four stories. V. 
Bad—, Bet—, Brau—, Garten—, Ges 
wächs —, Shief—. Fig. * Mit der Bode 


in’s — fallen, to k or act inadvertently, we 
beediessiy or noonulderstel; ‚ to blurt out. 3) 


[in the most limited sense] a building or edifice for 
the habitation of man, house. Die Romaben 
wohnen nidt in Häufern, the Nomads do not 
live in houses; ein eigenes — haben, to have 
a house of one’s own; von — gu — geben, to 
g0 from house to house: hence a) = Woh⸗ 
nung, habitation, lodging. Er kommt nie aus 


dem —e, he never goes out of he never 
stirs abroad; er tft frank, ev muß ju —e bleis 
ben, bad — hüten, he is ill, he must k 


within doors, he is confined to the house ; zu 
—e feyn, to be at home; er traf fie nit zu 


Hau 521 


—t, he found her not at home; Einen aus 
bem —e jagen, to turn any one out of doors; 
Seder ift Herr in feinem —e, everybody is 
master in his own house; et ift bei und wie zu 
—e, he is as it were at home with us; er bat 
ihm das —, fein — verboten, he has forbid 

him his house; Einen in fein — aufnehmen, 
in's — nehmen, to shelter, to harbour, tolodge 
any one; der Herr, die Frau vom —e, the 
master, the mistress of the house, the landlord, 


«the landlady; nah —e geben, fommen, brins 


gen, tragen, to go, come, bring, carry home; 
von —e fommen, to come from home; von —e 
abweſend feyn, to be from home; prov. — und 
Hof verlaffen, to leave one’s house and home; 
{in astronomy] die 12 Häufer dee Sonne [= die 
12 Zeichen], the twelve houses of the heavens; 
das — eines Planeten, the house of a planet. 
* Fig. Er hatte mit allem diefem zu —e bleiben 
tönnen, he might have kept all this to him- 
self; in einer Gade zu —e feyn, to be well 
versed in or conversant with a thing; er ift in 
diefer Wiſſenſchaft gang zu —e, heis thorough- 
ly master of this science ; er ift mit feinen Ges 
banken nicht zu —e [= serftrent], heis absent, 
inattentive or thoughtless; er ift nicht wohl zu 
—e (= nidt bei VerRande), he is not in his 
right senses, he is out of his wits or senses, he 
is crack-brained. 5) = Heimath, one’s own 
country, home. Einen Brief von —e befoms 
men, to receive a letter from home; er bat 
nad) —e gefdrieben, he has written to his 
friends at home ; er ift in England zu —e, he 
is a native of England; das Rennthier ift in 
ben nörblichften Ländern zu —e, the reindeer 
inhabits the most northern countries; biefe 
Pflanze ift nur in heißen Himmelsftriden zu —e, 
this plant grows or thrives only in bot climates; 
er-ift nirgends zu—e, he has neither house 
nor hom, heis a vagabond. Fig. *Er ift ein 
Rarr, on Sdelm von —e aus, he is an arrant 
fool, an arrant rogue or knave. 4) Fig. a) all 
those who dwell under the same roof, in one 
house. Das ganze — lief ihm gu Hiilfe, the 
whole house ran to his assistance. 5) all those 
who belong to the same family, house, family. 
Se wurde mit feinem ganzen —e eingeladen, he 
was invited with his whole family ; ein gute, ein 
fehr angeſehenes —, a good, a very respectable 
house or family; er ift von guten —e, he is 
ofa good family ; baé — Defterreid, the house 
of Austria; ein abdeliges, ein alte’ —, a noble, 
an ancient house or family; er bat fein — ems 
porgebradt, he has raleed. his family. c) house- 
hold affairs, domestic concerns, domestic man- 
agement. Gein — ift gut eingerichtet, his house 
is well ordered or arranged ; feinem —e gut vors 
ftehen , gut — halten, to manage one’s house: 
hold or domestic affairs well, to be a good 
housekeeper ; fie hält ihrem Bruder —, she is 
her brother’s housekeeper ; fein — beftellen, to 
set one’s house in order ; beftelle dein —, denn 
du wirft fterben [in Scripture), set thy house in 
order, for thou shalt die; mit feiner 3cit gut 
— en ‚ to employ , to manage one’s time 

ll. d) [ia commerce) a commercial or mercan- 
tile house. Angefehene Häufer in London, re- 

ble houses in London. 

Haussdlfter, £ the domestic or common 
magpie. —altar, m. household altar. —a ns 
dacht, f private devotion. —anzug, m. V. 
—ticid. ef a chest of drugs or 
medicines kept in the house. —arbeit, F 
work done at home or in the house. — arm, 
adj. ashamed to beg. Ein —armer, a poor man 
ashamed to beg , who receives charity in his 
house. —tn, V. —flur. —arreft, m. ar- 
rest in one’s house. Gr bat —arreft, he is con- 
fined in hie house, he is a prisoner athis house. 
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—ergesei, f. domestic medicine, family re- 
medy. —arzeneilaften, m. V. —apothefe. 
—baden, adj. V. —sebaden. —badenbrod, 
n. V.—brod. —bau, Häuferbau, m. the 
building of a house, of houses. —beamte, m. 
officer of the household. — bedarf, m. the 
things or necessaries wanted in a house. —bes 
diente, m. domestic servant. Die fämmtlis 
den —bedienten, V. —dienerfchaft, —gefinde. 
—befiges, m. —befigerinn, f. owner or 
proprietor of a house. —b et tel, m. the practice 
of begging from door to door. —bettlet, m. — 
be ttlerinn, f a beggar, beggar-woman, that 
asks charity from door to dopr. —bier, 2. 
home-brewed beer; it. beer for the family. — 
blafe, f. V. Haufenblafe. —braud, m. 
gebrauch. —brenner, m. [in nat. history] stag- 
beetle, the great horn-beetle. or bull-fly. — 
brief, m. a document testifying the purchase 
of a house, purchase-contract of a house, V. 
Kaufbrief. —brod, 2. household bread; it. V. 
Gefindebrod.. —bud, n. book of housekeeping. 
—büffel, m. fig. [in popular language] Diefer 
Bediente {ft ber —büffel, that man is the drudge 
of the family. —but ſche, m. 1) a lad or young 
man serving ina family, footboy. 2) a student 
lodging in any one’s house at the university. 
—capelle, f. V.—fapelle. —bieb, m. —dies 
binn,/. a thief stealing in a dwelling-house. 
—dieb fiabl, m.a theft committed in a dwel- 
ing-house, —diele, f. V. —Aur. —bieners 
fd aft, f-. all the servants of a house or family. 
Die —dienerfdaft eines Gefandten, eines Sars 
dinals, an ambassador’s, a cardinal’s household. 
—drade, m. fig. [in popular language] a trouble- 
some wife, scold, shrew, termagant, —b ur ds 
fudang, f. domiciliary visitation. Man hat 
eine allgemeine —bdurdfudung in der ganzen 
Stabt vorgenommen, they have searched all the 
houses of the town. —e bre, f. 1) the honour 
of the house or family. Die —ehre maden, vets 
ten, to do the honours of the house. 2) [in fam. 
lang., especially in jest] V.—frau 1). —e§tn, m.V. 
—Aur. —elfter, f. V.—diter. —ente, f. tameor 
domestic duck. —etzieh ung, f. private edu- 
cation. —e ule,f. white owl, common barn-owl, 
church-owl. —fliege, f. house-fly. —flur 
f. entrance hall of a house. —frau, f. 1 
mistress of a house or family, housewife, land- 
lady. 2) V.—balterinn. —freund, m. —freuns 
dinn, £ friend of the house or family, intimate 
friend, a familiar ; it. [frequently in jest) cavaliere 
servente, cicisbeo. —friede, —frieden, m. 
1) domestic peace or tranquillity. 2) domestic 
security. —g eb aden, adj. home-baked, baked 
for the use of the family. —gebactenes Brod, 
V.—brod. —gebraud, m. 1) established cus- 
tom of a family. 2) use in the house, domestic 
use er necessaries. Bum — gebrauche iſt diefer 
Ro gut genug, this coat is good enough for 
the house; fo viel id) für meinen —gebraud 
bedarf, as much as I want for my household or 
family. —gefieder, —g eftdget, rn. poultry, 
barn-door fowl. —gei ft, m. familiar spirit, ho 
goblin. Fig. Die Liebe ift ein —geift, love is a fa- 
miliar. V. Zobold. —geld, n. V. —mietbe 2), — 
sind. —genoß, m.—genoffinn, £ 1) inmate 
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ly understood such articles as are added te the inte- 
rior of a heuse or apartment for convenience or eraa- 
ment. Kitchen atensils belong to the Hausgerath ; 
sophas, musical Instruments, pictures Sc. to the Rs 
bein. —gefhäft, n. domestic business. — 
gefellfhaft, f. domestic society. —g efeg, 
n. domestic law, family law. —gefinde, n. do- 
mestic servants. —gewand,n. V.—fleid,. — 
ge we ht, n. domestic arm or weapon. —g ies 
el, m. the gable end of a house. —q lad, n. 
domestic happiness. —gott, —göke, m. 
household a —gottesdienft, m. divine 
service performed in a private house or family, 
family worship, V.—andadt. —grille, f.do- 
mestic cricket. —haft, f. V.—arref. —hahn, 
m. house-tock, domestic cock. —h alt, m. V. 
—baltung. —halten, v. intr. 1) to keep house, 
to manage the affairs of a family. Gut —gals 
ten, to be a good manager or housekeeper, to 
manage the Pousehold-affairs well. Sie Hält 
ipm —, she is his housekeeper. 2) to manage 
with frugality or economy, to husband, to eco- 
nomize. Mit feinem Cinfommen —halten , to 
husband. to economize one’s income. —§ als 
ter, —hälter, m.1) aman who keeps a house, 
householder, master of a family. 2) house- 
steward. Der ungeredhte — halter [in Scripture], 
the unjust steward. 3) a good manager, econo- 
mist. —hälterinn,f.1)a woman who super- 
intends the concerns of a family. Eine gute — 
hälterinn, a good housewife, a saving, thrift 
woman, a good economist; fie that fidh viel bars 
auf zu gute, eine trefflide —hälterinn gu feyn, 
she prided herself much upon being an excel- 
lent contriver in house-keeping. 2 a female 
servant who has the chief care of the family, 
housekeeper. —hälteriſchlhältig, adj. and 
adv. skilled in housekeeping, experienced in 
economical management, economical. Ein — 
hätterifcher Mann, a good economist; —hältes 
tifd leben, to live with economy , sparingly; 
fein Einkommen —hälterifc verwenbden, to eco- 
nomize one’s income. Fig. Gr ft —hälteriſch 
mit der Beit, he husbands, employs time well. — 
baltigteit, £ economy. —haltung,f-.1)ıhe 
management, regulation and government of a 
family or the family concerns, housekéeping, 
economy. Gie verfteht die —baltung gut , she 
is a good housewife. 2) family, household. 
Es wohnen vier —haltungen in biefem Haufe, 
there are four families that live or lodge in 
that house. V. also Wirthſchaft. —haltungés 
bud, n. 1) book of housekeeping. 2) an 
economical book. —baltungésgrund fag, 
m. economical principle or maxim. —hals 
tungsfunft, f. the art of housekeeping, 
economic art. —haltungsregel, f. rule of 
economy. —baltungé fade, f. economical 
affair. —haltungéwiffenfdaft, f eoo- 
nomic science, economics. —bhammel, m. 
a wether keptin a house for fatting, house- 
wether; * fig. one who k much at home, 
who hardly ever stirs out of doors, V. Gtubens 
boder. —Henne,f. V. —duhn. —herr, m. 1) 
master of a house, landlord. 2) master of a fa- 
mily, V.—vater. —hHerrenre dt, a. 
right of the master of a house. —herr {daft 


of thesame house. 2) lodger, V. Miethmann. 3) £1) household goverument. 2) the master an 


a person belonging to, a member of a family. 
4) die —genoffen — family. 5) domestic ser- 
vants, V. —gefinde. —genoffenfhaft,f 
1) state of living together at the same house or 
with the same family. 2) the inmates of the 
same house, family, household. 3) V. —ges 
finde. —geräth, n. utensils for the house, 
household furniture, household stuff Sra. 
Hawsgerdth, Möbeln. All the implements 
and utensiis destined and requisite for housekeeping 
are denominated Hantgerdth. By Möbel is general- 


mistress of the house. Die —herrfchaft ift aude 
gegangen, the master and mistress of the house 
are gone out. — hoc, adj. and adv. as high as 
a house. —hofmeifter, m. steward. Der — 
— bes Königs, the comptroller of the 

ing’s household. —huhn, 2. domestic hen or 
fowl. —hund, m. 1) [opposed to wilder Hund or 
Wildhund ] ‘domestic dog. 2) (a dog kept to guard 
the house) housedog. —jungfer, /: 1) (better: 
Tochter vom Haufe) unmarried daughter of the 
house. 2) house-maid; it. maiden housekeeper. 


“of a family. —leute, pl. 1 


jf asm 


the is built or may be built. 2) V.—fst. 
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—täfer, m. —Pdferden, a. 
—falender, —— 
ninden, a. domestic rabbit. —anjier,n 
[at the court of Viennal chancellor of the how = 
tapellan, —taplan, m. famil -chaplain 
chaplain of the house, chaplain of a domesti: 
chapel. —fapelte, f. domestic chapel. te, 
fe ‚f. cash for household expenses. —fag, f. 
mestic cat. — Lauf, m. purchase of a hoor 
—teller, ne. cellar of the house. —Eellne 
m. batler. —Elcib, n.—Efleidung, £ dothes 
worn in the house, dishabille, undress. Gi 
war im —kleide, she was in adishabilleer cp 
dress. —tne dt, m. a man-servant that doo 
coarse work in a house; it. hostler or boots (a 
an ina]. —fo ft, f. houschold fare —fr¢ ny 
n. Fig. 1) domestic grief, affliction « calamity. 
*2) [especially in jest] a scold, shrew, termagani. 
—frieg, m. domestic warfare, domestic die 
sension. —Erone,f. a crown ig toa 
family , itary crown. —laterat, f. 
lantern in the entrance hall of a house. — 
laub, 2 [in botany] house-leck , rose-root — 
laud, m. [in botany} 1) V.—fawb, 2) leek = 
leben, n. domestic life. —legtet, mh 
mily preceptor, family tutor, private tator | 
a family or house]. —Lebrerfielle, f. pln 
of a family tutor or preceptor. —{t livm 
J: bome-spun linen, ee 7 m 
house or family. 2) lodgers. 3) domestsn- 
vanıs. 4) V. Mietpieure. *—lüge, f. V. ne 
lage. —mäbden, n. V. Gtudcanddacs. — 
magb, f. house-maid, maid-servant of te 
house, female servant of all work. nat, 
m. 1) V. —gemof. 2) V. mietiman. - 
mannétoft, f. V. —fog. —murıt, a 
common marten. —marf, r. [in betasy) 
nel. —marfdall, m. the marshal ofa pre 
household. —m aft, —maftung, f. stall fed 
ing of swine. —m aus, f. common or domes 
mouse. —meifter, m. intendent of te 
household, the keeper “of. a noblemaa's & 
house. —miethe, f. 1) a contract resem 
a house hired or reated. Ginem die ut 
auflündigen, to giveany one warning, 2) ha 
rent, V. also —jin8. —mittel, a 
medicine, domestic remedy. —motte,{-™. 
mestic moth. —mutter, f. mother da 
mily. Fig. Gie ift eine rechte or gute aa 
she isa good housewife. —mfittertidsa 
and adv. belonging to or becoming a 
a family or a good housewife. Die 
hen Pflidten, the duties of a mothe of a f- 
mily. —nabt, f the common er war 
—ordnung, M rule of the house, 
order. Gr hält immer gute —orbsuag, bel 
ways keeps good order in his house —#é¢h 
al house-organ. —ottet,f de com 
mon tage snake. —— 
tempt] V. —fapellen. —plage,ft 
inconvenience in a house, 4 
—tren. —plan, m. 1) the plan of? 
2) plan of housekeeping or economy. 
m. 1) a place or piece of ground wheres 




















ftille, f. a book of devotion for the a 
family, postil. —prediger, — richt 
V.—taplan. —rath, m. V. —gaitl. 

te, —rage, f common or domesik 
recht, n. right belonging to a perse® 
house, domestic right Sein fea ge 

to make use of one’s domestic authorilf 
gel, f. 1) rales of fami) y-life. 2) V. 
reget. —regiment, m. household gor 
—triegel, m. bolt of the street-door. —¢ 
coat for wearing in the house. —fade 
mestic affair ; it. V.—gattungs (ade. —{ 


[obsolete, except in law J an inhabitant 
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, houseof his own, owner, proprietor of a house, 
. householder. —fäffig, adj. and adv. settled 
in a house of one’s own. Alle —fäffige Eins 
: wohner ber Stadt, all the inhabitants of the 
- town who have houses of their own, the bouse- 
holders. V. Anſaſſigs. — ſchabe, f stinking 
beetle, tenebrio. Jars, m. 1) V. —tafe. 
. 9) family-treasure. Der fuͤrſtliche —ſchatz, the 
treasure of the crown, a prince’s or sovereign’s 
own or private treasure. 3) V. —frau I). — 
ſhlachten, a. the killing of sheep, pigs or 
cattle at home for meat. —[@lddter, m. 
domestic butcher, —f{@lange, f. V. — 
otter, — chloß, n. lock of the street-door. 
—{glaffel, m. key to the street-door; it. key 
belonging to a house. — ſchmuck, m. the 
jewels of the crown. —f ch nei d er, m. tailor to 
afamily, family tailor. —{q of, m. V.—Reuer 1). 
—{qule,f private school. —fdufter, m. 
shoemaker to a family. —fdwalbe, f- house- 
swallow, domestic swallow. —f{diwamm, m. 
morel. {oe ein, n. househog. —fdwelle, 
f threshold of a house. —fegen, m. 1) do- 
‘mestic blessing , prosperity or happiness. 2) 
*Fig. children. Das tft mein ganzer —fegen, 
these are all my children. —fege, fa plan- 
tation of vines before the house. —[orge,f: 
domestic care, care of a family. —fpeife, f- 
V.—tog. —fperling, m. house sparrow, — 
fpinne, f. domestic spider. —ftaat, m. do- 
mestic republic. —ft andy m. domestic condi- 
tion, state of domestic life. In den —ftand tres 
ten, to marry andl establish a domestic state, to 
ætile. —fteuer, f 1) tax paid for a house, 
house tax. 2) {in popular language) V. Hocseitges 
Rent, —ftc eit, m. domestic dispute or quar- 
rel. —ftunde, f. 2) lesson received at home, pri- 
rate lesson [as op posed to achool-lessons). 2) the 
mal hour at which one returns home in the 
wening from one’s club &. Er hält feine — 
tanden pünktlich, he punctually keeps his 
1ours. —{ud) ung, f examination or search 
ifa house, domiiciliary visitation. —tafel, 
\ Fig. a table corataining the duties of domes- 
life. —taube, f. a tame or domestic pigeon, 
onsepigeon. —Cenne, f V.—flur. —teus 
el, m. Fig. [in popular language) a contentious 
erron in a honse or family; [applied to a wife) 
old, shrew, terrmagant. Er, fie ift ein wahrer 
-teufel, he, she isareal devilin his, her house. 
-thier, n. domestic animal. —t hor, a. gate 
fa house. —th &r, f. street-door, front-door. 
-trant, m. V. —trunt. —trauer, f: 
mily mourning. —trauung, f. marriage- 
semony celebrated in a pee house, nup- 
alceremony performed, by special license, at 
rivate dwelling.—trunf, m. family beverage; 
common or ordinary beverage or drink. — 
uppen, pl. a prince's household-troops. — 
&, x. V. — leinwand. —übel, V. —ftreuy 1). 
abr, f house-clock. —unte, 1) V. otter. 2) 
Seldteste. 3) Fig. V.—bammel, fig. —vater 
father of the family. Gin guter — vater,a good 
ıband, economist or manager. —deritand, 
common sense, good sense. —D eT ft ag, m. 
amily compact. 2) V. —brief, Mietbvertrag. 
erwalter, m.2) house steward. 2) keeper 
nobleman’s &c. house. —yermwalterinn, 
ousekeeper. —verwaltung, f. manage- 
it of the concerns of a family. —vieh, n. 
animals or cattle belonging to a house; do- 
tic cattle; it. V. —thier. —vogel, m. 3 V. 
augei. 2) V. SEtubenvogel. —vogt, m.1) V. 
ewalter 2). 2) V. Etodmeifter. —vogtei,f 
ing or dwelling of a steward. —wanze, f. 
e-bug, domestic bug. —wafde, f. 
ing in the house. —wäfde, f. com- 
or ordinary linen. —weib, n. 1) V. 
etter word) — frau 1). 2) V. [the more usual 
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word] —-wirtginn 1). —wefen, 2. domestic 
concerns, domestic affairs; it. family, house- 
hold. Im —wefen erfahren, skilled in house- 
wifery. — wiefel, n. weasel. —wirth, m. 
1) a man who kceps or manages a house or 
family. Gin guter —wirth, a good manager of 
a house, a good economist; ein ſchlechter — 
witth, a spendthrift. 2) master of a honse, 
landlord, host. Auf die Gefundheit unferes gütis 
gen —wirthes! a toast for our kind host! 3) 


[obsolescent] husband. —wirthinn, f. 1) a. 


female manager of a house, housewife. Eine 
gute —wirthinn, a good housewife, mane ee 
or economist, 2) mistress of a house, landlady, 
hostess. Bu Ehren unferer fhönen —rwirthinn, 
in honour of our fair hostess. 3) [ obsolescent] 
wife. —wirthfhaft, f. domestic econo- 
my, domestic concerns, houre-heeping; it. 
economics. -wurm, m. Fig. V.—hammel, fig. 
—wurg, —wurzel, f. 1) Die große — 
wurz, house-Ieek. 2) Die Eleine —wurz, wall- 
pepper, the lesser house - leek. —geuge, m. 
the inmate of a house or the member of a 
family who — as a witness. — zins, m. 
house-rent. V. also — miethe 2). — zucht, f- 
domestic discipline. | 

— Päuslein, n. [-8, pl. -] [dim. 
of Haus] a little house, a small habitation, a 
cotlage or cot. [rather provincial, == der Ubtrits), 
a house of office, convenient or necessary louse, 
privy. 

Haufen, v. intr. 1) to live, to dwell. In 
Diefem alten Schloffe — die Eulen, this old 
castle is the haunt of owls; man glaubt, es 
baufe ein böfer Geift in dirfem Walde, this 
wood is thought to be haunted ; diefe hes 
leute — nicht mit einander Liu popular language), 
these married people do not dwell or live to- 
gether; *bier werde ich nicht lange — (= 
bleiben), I shall not stay here long. 2) (in 
popular language} to keep house. Gie verftebt 
das — gut, she is a good housewife, mana 
or economist; fie haust Übel or ſchlecht, she is 
a bad economist; fie — gut, nicht gut mit 


“einander, they live well, do not live well to- 


ether. 3) Fig. to behave, to demean one’s self. 

tg, übel —, to proceed roughly, to make a 
great havoc ; ber Regen hat arg gehaust, the 
sains haye done great mischicf; et baufet [= 
tobt] wie unfinnig, he storms or rages like a 
madman ; der Wind haufet [= tobt) fürchter⸗ 
lid, the wind roars or blusiers dreadfully; was 
baufet fo arg im Hofe? what makes such a 
noise in the yard? 4) V. ‚Herbergen. 

Haufen, m. [-8, pl.-Jor —fifd, m. [-e6, 
pl. -e] {from the Turkish word usun == long] 
common sturgeon, huso [of the genus Accipenser). 

Haufensblafe, f. the sound A airblad- 
der of the huso or sturgeon ; hence, isinglass. 
—togen, m. the roes of the huso or sturgeon, 
caviar. —ftein, m. a calcarious concretion 
found in the intestiues of the huso, bezoar of 
the huso or sturgeon. 

Haufiven, (nousual] Hinifern, v.intr. to go 
from house to house either asking alms or of- 
fering goods for sale. Gin —der Bettler, a beg- 
gar who asks charity from door to door, :t. 
[in general] a vagabond, beggar; mit Waaren 
— or — gehen, to sell goods by carrying them 
about, to hawk goods abont, to peddle. 

Haufirer, (unusual) Häuferer, m. [-8, pl.-] 

wker, pedlar. Ä 


Häuslein, n. V. Häuschen. 

Häußler, m. [-8, pl.-] one who has no 
house of his own, but lodges in the house of 
another, lodger ; [in law] cottager, cotter. 


Häuslich, adj. and adv. 1) settled in a place 
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or habitation. Sich wo — nieberlaffen, to settle 
in a place. 2) (belonging to the house or home. to 
the family) domestic. —e Angelegenheiten, do- 
mestic concerns; —e Pflihten, —ed Glid, 
—e Ruhe, domestic duties, happiness, tran- 
quillity. 3) skilled in domestic management, 
economical, frugal, thrifty. | 

Haͤuͤslichkeit, Sf. 1) [chiefly in familiar lang.] 
domesticity , domestic life. Gite hat viel Sinn 
für —, she is fond of a domestic life, fe. she 
has good ideas of economy; wie leben Sie in 
Shrer —? how do you live in your house and 
family-circle? ex gefällt fi am beften in feiner 
he is best pleased at home, he feels most 
comfortableat home. 2) economy, honsewifery. 
3) frugality, thriftness. 

Häusling, m. [-e6, pl.-e] V. Häusler. 

Haugen, adv.{provinc.] without, out of doors, 
abroad. V. Außen, Außerhalb. 

Haut, f. (pl. Haute] (Sax. hyd, Eng. hide, 
L. cut-is, G. xut-o¢, allled to büten, {hig 
gen, i.e. decken, to cover, therefore, in general, 
a covering] skin. Die — auf der Mild, the thin 
skin formed on the surface of milk, cuticle of 
the milks es hat fid) eine — auf diefen einges 
madten Sachen gebildet, askin has been formed 
on these preserves; die — or Schale von Obft, the 
skin of fruit; die Häute or Schateneiner3wiebel, 
the coats of an onion. [in anatomy] tunic, mem- 
brane, coat. Die Haute, welde die Muskeln 
umgeben, the membranes of the muscles; V. 
Bein—, Kett—, Hicn— , Sdhleim—, Troms 
mel— Sc. Die — eines Menfden, einer 
Schlange, the skin of a maa, the skin or slough 
of a serpent; fie hat eine [ehr weiße —, she has 
a very white skin, is ofa very fair complexion; 
die — fchauert mir, fo oft ich daran dente, I 
shudder whenever I think of it; einem Thiere 
die — abziehen, abftreifen, to skin an animal; 
bie abgezogene, abgeftreifte — eines Löwen, 
Ochſen &c. , the hide or skin of a lion, of an 
ox &c.; Haute bereiten,gerben, to dress, to 
curry a hide or skin; eine tobe, ungegerbte 
—, a raw, undressed hide or skin; zwifchen 
— und $leifch, between skin and flesh ; Imit — 
und Haar freffen, to eat up entirely; *bi8 auf 
bie — naf werden, to get thoroughly wet or 
drenched, wet to the skin; *mit beiler — davon 
fommen, to come off with a whole skin; *er 
ift nichts als — und Rnoden, es ift nichts als 
— und Knoden an ihm, he is nothing but skin 
and bones. fig. [in popular lang.) Er ſteckt in kei⸗ 
ner guten —, he is sickly, he has a crazy body; - 
id moͤchte nidt in feiner —fteden, I would not b 
in his skin; bas geht bis auf die —, that stings 
to the quick ; Einem auf die — geben, recht auf 
die — greifen, to urge, to press any one bard; 
id) möchte vor Freuden aus der — fpringen, I 
am reacly to Jeap out of my skin with joy ; 
er möchte vor Zorn aus der — fahren, he frets, 
he is ready to burst with anger or vexation ; ftd 
feiner — webren, to defend one’s own life; feine 
— wohlfeil verlaufen, feine — theuer verlaufen, 
to set little value upon one’s life, to sell one’s 
life dearly ; mit der —, mit feiner — bezahlen, 
to pay with one’s skin or life, to suffer death 
for &c.; es gilt feine —, his life is at stake; 
feine — felbft zu Marfte tragen, to expose one’s 
self to danger; prov. jeder Fuchs muß feine 
eigene —- zu Marfte tragen, every fox mast 

ay his own skif to the flayer; die — judt 
Ihm nad) Schlägen, he has a mind to be beat, 
or to have his hide curried; er ift ein Schalt 
in ber —, eine lofe —, he is a cuunning blade; 
wieder in bie alte — ſchlüpfen, to recommence 
one’s former course of life; auf ber faulen -— 
liegen, to he idle, to idle; +@inem die — voll 
{@iagen, to beat er ony one\soundly, 


— 
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to curry any one’s coat; Einem bie — or das 
Gell über die Ohren ziehen, to flay, to fleece 
any one; [in famillar language used for a man] eine 
Buftige —, a jolly blade or dog ; eine gute ebrs 
lide —, a silly man. Srv. V. Balg. 
Hautsauésfdhlag, m. cutaneous eruption 


or efllorescense, rash, V. Ausſchlag 4). — be⸗ 


fdreibung, £ dermography. —blutader, 
J: [in anatomy} [am Fuße] mother-vein, saphena. 
*—ultur,. fi V. —pflege. Pee 
cutaneous gland. —fatbe, f. colour of the 
skin, complexion. —flügel, m. membra- 
neous wing. —flügeli 8 , adj. having mem- 
braneous wings. Die —flügeligen Inſekten, hy- 
menoptera. — form, f. [among gold-beaters] 
mould of about a thousand leaves. —frefs 
fer, m. the leather-eater, dermestes. —äs 
fer, m. V.—freffer. —trantheit, f. cuta- 
neous discase. — lehr e, f. dermology. — 
mä usden, n. —muslel, m. [in anatomy} 
cutaneous muscle. —pflege, f. the culture of 
the skin. —reinigung, f. the cleaning of 
the skin. -ſchmi ere, f. [in anatomy] sebaceous 
humonr. Die Drüſen oder Balge, in welden 
die —fdmiere abgefondert wird, sebaceous 
glands. —wurm, m. cutaneous worm. 

äutchen, |Häutlein, n. [-8, pl.-) [dim. 
of Haut] thin skin, cuticle, film, pellicle, mem- 
brane. 

Br Hautboiſt, [pron. Höboa , Hos 
boift] V. Hoboe, Hoboift. 

Dariteln, v.tr. to strip off the cuticle or 
pellicle, to peel. Eine Odfengunge —, to peel 
or skin a neat’s tongue. 

Häuten, I. v. tr. to strip off the skin, to 
skin. Einen Hafen —, to skin a hare. II. v. r. 
ſich —, to cast the skin. Die Schlangen und 
Seidenwürmer — fi, serpents and silkworms 
cast their sloughs or skins; feine Hand häutet 
fic), his hand peels. 

Häüticht, adj. and adv. resembling skin, 
membraneous, membraniform, skinny. Gin 
—et Stoff, a skinny matter. 

Hädtig, adj. and adv. furnished with a 
skin, skinned ; [chiefly used in composition, as] 
Dit—, thickskinned; it. consisting of mem- 
branes, membraneous; [in anatomy] —e8 Band, 
membraneous ligament; [in botany] ein —eé 
Blatt, a membranaceous leaf. - 


Häutlein, V. Häutchen. 
Haiung, f. the act of cutting or felling, V. 
Hauen 


Havarte, Havaret, Haveret, F- (mercantile 
term] — Große —, gross average; kleine 
—, particu ar average. V. Haferet. ; 

Had, Hanfifh, Hayn, Sc. V. Hai, Hais 
fifa), Dain. . 


Hazel or Hdgel, f. [pl.-n] V. Agel 2) and 
Derrüde. Ä 


He, Heb inter]. 1) [used in questions] Was 
würden Sie fagen, he? well, what should you 
say? ct. [in vulgar language] he [hä]? Iwie fagen 
&ie?] ha, what do you say? 2) [used in calling] 
He! be ba! ho! ho there? 3) [an expression 
of joy) He! laßt ung luftig feyn! eigh or come, 
Jet us be merry! 4) fan expression of laughter] 
De, re be! or hä, hä, hä! ha, ha, ha! V. 

a, i. 

1: Hebe, f. 1) (from Geb to raise, to lift] 
[rather provincial] lifting up. In der — und 
Schwebe, lifted aud suspended. 2) [in Scripture] 
V. Hebopfer. 


2. Hebe, J. [in the Greek mythology] the god- 
dess of vouth, Hebe. Fig. [rather poeticaliy] a 
beautiful young woman. *Gieift eine wahre —, 
she is a perfect Hebe. 
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Hebel , m. [-8, pl. -] 1) lever. Die Kraft 
bes —8, the power of the lever; der Unters 
fttigungs s or 
or prop, hypomochlion. 2) [among bakers == Hefe) 
leaven. 


Hebelzeug, n. V. Hebdeseng. 


Heben , (Sax. heavian, Eng. to heave, Dan, 
§ ave, Sw. hacfwa, allied to the Gr. Erw, un-tw) 
ir. I. v.tr.1) [in familiar language == halten to 
hold). Etwas feft mit der Hand —, to holda 
thing fast with the hand; it. as a verb intrans. 
Der Nagel hebt, the nail holds. 2) to raise, 
to heave, to lift. Eine aft —, in die Höhe 
—, to lift a burden; — Gie den Arm in bie 
ane raise or lift up your arm; er bat bie 

and gegen feinen Sorgefegten gehoben, he 
has lifted his hand against his superior; Geufs 
zer — ihren Bufen, sighs heave her bosom; 
Einen auf’s Pferdb —, to put any one on 
horseback; eine Dame in eine Kutfhe —, 
to help a lady into a coach; Ginen aus bem 
Sattel —, to throw any one off his horse, to 
ubhorse any one, fig.* to supplant any one; 
[mit einem Heber] Wein aus dem Faffe —, to 
draw wine out Of a cask witha siphon; ein Haus 


— [among carpenters], to erect the timberwork of 


a house; ein Kind aus der Taufe —, to stand 
godfather or godmother toa child; einen Schat 
—, to find out, to dig out a treasure; der Wind 
hebt ben Staub, the wind raises the dust; 
[in printing) die Form aus der Preffe —, to lift 
out the form ; [In wanegel'dieſes Pferd hebt gut 


[i.e. die Züge), this horse walks well, has a 


good walk. F. ig. a) Es hebt mid zum Breden, 
my stomach rises. 5) Die Stimme — (= ers 
heben], to raise the voice. c) Ginen —, to pro- 
mote any one in rank and honour, to raise 
any one to higher state or station; [in general] 
die Künfte, die Gewerbthätigkeit Sc. —, to en- 
courage, to patronize the arts, industry Sc, d) to 
elevate, to exalt, to rejoice. Diefer Gedanke, 
diefe Hoffnung hebt den Geift, das Herz, that 
thought, that hope elevates, cheers or ani- 
mates the mind , the heart. e) to embellish, 
to adorn, to set off, to relieve. Die Fuwelen 
hoben ihre Schönheit, the jewels heightened 
her beauty ; der Pug hebt das gute Ausfeben 
nod mehr, dress sets off a good countenance. 
3) to lift away as it were. Fig. a) Steuern, die 
Bölle —, to raise or levy taxes, to collect the 
customs. b) to remove, to solve. Schwierigs 
Teiten —, to remove difficulties; Ginwiirfe, 
Zweifel —, to solve on pctions, doubts; einen 
Streit —, to settle a dispute; dies wird feine 
Bengftlidteit —, that will dissipate his an- 
xiety. I. v.r. fid) —, 1) to move or pass upwards, 
to rise. Der Zeig hebt fid, the dough rises, 
Fig. DecPreis von Waaren hebt fid, the price 
of guods rises. 2) fid) weg — [= fortgeben, 
especially in emphatical language], to go away. 
pebe bid) weg von mir! get thee gone! Fig.* 

a6 Uebel hebt fi, the disorder gives way. 

Hebsamme, f. midwife. —ammens 
funft, f£ midwifery, obstetrics. —a mm ens 
loon, m. midwife’s fee. —ammenftubl, m. 


obstetric chair. —-Qtm, m. [in mechanics} arm 


of a lever. —arzneilunde, f the science of 
obstetrics. —argneitunft, £ obstetrics. — 
arzt, m. V. Geoursshelfer. —eifen, n. V. 
Hebeeifen. —Eunft, f. V. Entbindungstung. — 
lade, f. V. Hebelade. F—meifter, m. V. 
—arjt. —op fet, n. [iu Scripture] heave-oflering. 

Hebesarm, m.V.Hebarm, —balfen, m. 
a beam by means of which any thing is heaved 
up or lifted up, lever. Die —bal€en einer Bugs 
bride, the plyers of a drawbridge. — baum, 
m.a strong pole or staff for heaving or lifting 
up, lever. — bod, m. a sort of gin or engine 


for heaving; {in seamen’s language] crab. V. 3ies 


ubepuntt eines —8, the fulcrum 


Fig. Die — [Ergebung] von Stenes, oe 


Heb 


genfug§. —baumen, m. V. —eifer, 
n. 1) iron crow, iron lever. 2) {im forges) a lage 
ker. 3) [in uprgery] elevatory, levator. —ge 
el, f- [among hunters] a forked pole, used ir 
lifting the toils. —gerdft, n. V. m. - 
Topf, m. V. Hcbarm. — korb, m. aby 
flat basket with handles at both ends. -kori, 
n. corn taken for rent. —Erahm, m., —atı, 
J. a machine in the shape of a box, for liftay 
up heavy trees and placing thenn om a waggon, 
a crane, gin. —funbde, f. V. Entbintungtun. 
— latte, V. Hebarm. — leiter, f. am- 
chine for raising or lifting up; it V. Suge 
mannöwinde — mahl, n. an entertainmes: 
given to builders or journeymen carpeates 
when they erect an edifice. —nag¢l,m. [among 
watchmakers} catch. —puntt, ms. faleram, prop, 
hypomochlion. —{qmané, m. V.—mabt. — 
Range, f. V. —eiſen. tage, f V. Se 
arm. —winde, f. V. — leiter. —gange, f- 
large tongs. —zdnglein, m. {in surgery] ele- 
vatory. —zapfen, m. V. Hebarm, —geoe, 
n. an apparatus for raising any thing, gin, \. 
Hebel, Stafhening, Krahn, Winde, Liegeaiat. 

Heber, m. [-8, pl.-] 1) a person that mins 
or lifts upany thing, a raiser. 2) an ingtrament 
for raising any thing ; [in mechanics) a lever, V. 
Hebel, Hebarms [in surgery ] elevatory, kr- 
tor; [in auatomy] levator. Der — ber Lipa, des 
Auge, the levator of the lip, of the wei 
[im physics and hydraulics] siphon; bie € 
eine’ —6, the legs of a siphon. 

Debersbarometer, n. a barometers 
the form or shape of a siphon. —fScaiy 
aay: and adv. having the * or shape of & 
siphon. 

Hebling, m. [-e8, pl.-e] V. Hebam. 

Hebraer, m. [-8, pl. -] 1) L&ebräcr es mA 
as Jude are in the people’s language often used ie 
contempt] a Hebrew, Israelite or Jew. Dir 
Brief Paulian die — , the epistle of Paul w 
the Hebrews. 2) one skilled in the Hehe 
language, hebraist. Er ift ein guter — be is 
a good Hebrew scholar. 

Hebraerinn, f. an Israelitish woman, Be 

rewess, Jewess. 

Hebräern , *Hebraifiren,, v. er. and inr. 
to hebraize; to make use of hebraisms. fe 
bräern in popular lauguage is often used comteap- 
tuously, to denote the manner, language or srafhecata 
of the Jews.) 

Hebraifd), adj. and adv. Hebraic, Hebrew. 
Die —e Spradje, das —e, the Hebrew hnguace 
or tongue, the Hebrew; die —e Grasdiprade 
ber heiligen Schrift, the Hebrew test of the 
holy scripture; eine der —en Sprade eigene 
Redensart or Wortfügung, eine — Bprackh= 
eigenheit, hebraism. 





»Hebraismus, m. [pl. Hebseilmen] be- 
Hebriden, pl. the Western Istes, Hebsides. 
Die neuen —, (a group of islands in the SathSen} 
Hebridier, M. [-6, pl- 
a native or inhabitant of ¢ 
Hebridifd), adj.and adv. Hebridias, inde 
manner of the Hebridians. - 


braism. 
the New Hebrides. 
bridierm, 5 
— a He 
bridian. — 
Hebung , f. 1) the act of raising or liking. 






athering, raising or levy of taxes. 2) 
sine Schwierigkeit, Krankheit, the renee 
of a difficulty, of a disease. 3) pl. Diz 
revenues, tases, V. Einkünfte, Stemm 
elevated place. V. Erhöhung, 
Hebungélammer, V. Dena 
fammer. ; 


He 

Héchel, Ff (pl. -n] [Dutch Aekel, Dan. hegle, 
Bobem. hachle, Eng. hatchel, allied to Hafen, 
‘hook] hatchel or heckle. Den Flachs durd die 
— ziehen, to hatchel the flax. Fig. "Einen durch 
die — ziehen, in ber — haben, tüchtig durch 
Die — ziehen, to censure any one with severi- 
ty , to criticise, satirize, to lash, +to hatchel 
any one, V. Durchhecheln, fig. 

Dedelsbanf, f. heckling-bench or hat- 
chel-bench. — frau, fr a woman employed 
in hatcheling. — Tamm, m. [in botany] Venus’s 
comb, scandix. —frdmer, m. onewhodealsin 
hatchels, a dealer in hatchels, seller of hatchels. 
— mader, m. hatchel-maker. — mann, m. 
1) V. Hechler. 2) V. —tramer. —fch erg, m. a 
biting jest, taunt. —fdrift, f. a satirical 
writiog, satire. —ftuhl, m. V. —bant. — 
weib, n. V. —frau. —werg, n. refuse of 
flax or hemp, tow, hards. —gahn, m. the 
tooth of a hatchel. 


Hecheln, v. tr. to hatchel [flax, hemp). Fig.* 
Ginen —, to censure or criticise any ohe severe- 
ly, to lash, to satirize any one, V. Hurchhecheln. 

Hechler, m. {-8, pl.-] —inn, f. hat- 
cheler. Fig. a critic, satirist, censurer. 

Hechſe, V. Hätfe. 

Hechſel, V. Haderling. 

Hédt, m. {-¢6, pl. -e] (Low Sax. Hated, Sax. 
Hacpd, Eng. hake or hakot ] pike [a freshwater 
fish ) Sin fleiner —, ein Pedtden, Hedtlein, a 
small pike, a jack, pickerel; ein fehr großer, 
ftarfer —, a very large pike. 

Hedtzsangel, f. pike-hook. —a pfel 
m.a large Teen apple with red streaks, r 
streak apple, rambour. —bars, —biré, 
—bärfdling, m. pike-perch. —brübe, 
J- 1) water in which a pike is boiled. 2) sauce 
for pike. —brut, f a fry of pikes. —grau, 
adj. pike gray (a sort of lightgray]. — liefern, 
pl. the gills of a pike. —f€S5nig, m.a yellow 
pike with black spots. —ftopf, m. head or 
jow! ofa pike. —Eraut, n. pickerel-weed. 
—reißer, m. one that guts, salts and barrels 
pikes; a seller of pikes. —fag, m. V.—brut. 
—fdimmel, m.a gray horse. —8sleber, 
Jf. the liver of a pike. —8smild, f. the milt 
or roe of a pike. —fuppe, f. V. —briihe 1). 
—teid, m. pond for pikes. 

Heck, n. [-€8 pl.-e] or Hede, f. [pl.-n 
[allied to Hag) 1) a fence of laths or rails. 2 
[im seamen’s language} the flat hindpart of a ship, 
the flat part of the stern, sternframe, scut- 
cheon, V. Spiegel. 

Heck⸗balk en, m. [in seamen's language) great 
transom. —b oot, a. [In seamen’s language] fly- 
boat. —bord, m. [in seamen’s lang.) tafferel of a 
ship. —flagge,f. naval ensign. —ft igen, 
pl. [ia seamen’s language ]top-timbers of the 
fashion-piece. 

1. Hede,f. [pl.-n]1) the pairing of birds, 
and 2 act of — 2) ıhe sitesi: 
the time of breeding [of birds). 3) the place where 
hirds are kept for breeding , breeding-cage. 4) 
brood, hatch, V. Brut. 

2. Hecke, F [pl.-n] 1) hedge, fence. Eine 
l!pendige —, a quickset hedge; eine tobte —, 
a dead ordry hedge, a fence [made of branches $c.] 
2) V. Buſchwerk, Seftrdud. 

Heck⸗apfel, m. V. Hecenavfel. —feuer, 
n. au irregular sort of firing — soldiers, 
vhen they fire individually as they have load- 
ed. +—grofden, m, [in popular language] a 
false or bad penny. F—herberge, f. hedge 
alehonse, hedge tavern. — holz, 2. white 
cornelbeity-tree, common privet. — ja⸗ 
gen, 7. 1) [rather provincial) hunting at 
unlawful seasons and on forbidden places, 
poaching. 2) chase where the game is driven 


. — von Fliegen, 


Hee 


out of bushes and hedges to certain places. — 
jäger, m..poacher. F—münze, f: 1) false 
or bad coin. 2) place where money is counter- 
feited. +—m fl nget, m. money-forger. —pfahl, 
m. gate post. T—pfennig, V. —grofden. — 
ſchnarre, f. V. Heckenſchnarre. 


Hedenzapfel, m. paradise-apple. —. 


baum, m. hedge-row tree. —beere, f. goose- 
berry. —binder, m. one who makes hedges, 
hedger. —feuer,n. V. Hedfener. —g ang, m.— 
gäßchen,n.a walk between two hedges, lane. — 
holz,n. V. Heckholi. —hopfen, m. wild hops. 
—täfer, m. may-bug. —fterbel, m. wild 
chervil. —tirfde, f. 1) fly honey-suckle, 
zylosteum. 2) bush cherry tree, dwarf cherry 
tree. —tofe, f. dogbriar, wild rose, eglantine. 
—fame, m. farze with rough pointy leaves, 
waythorn: —fdeete, f. shears for clipping 
hed es, hedgebill, hedging-bill. ||—f Gm 4 get, 
m.V. —vogel. —f@narre, f. crake, corn- 
crake, land-rail. —ſchneider, m. clipper or 
dresser of hedges. —fidel, f. V. —ſcheere. 
jpelnger, m. V. —vogel. — ſtra uch, m. 
a shrub that grows in hedges or that is proper 
for making hedges. —vogel, ||—wengel, m. 

edge sparrow. —wide, f. the wild vetch. 
—winde, V. Zaunwinde. N—wittwe, / 
V. —vogel. —zaun, m. quickset-hedge. 

Hecken {allied to hegen] J. v.tr. to hatch, to 
breed, to bring forth young ones. Fig. Zähne 
— ‚to breed teeth. II. v. intr. to sit close to- 
gether. Sm. Hecken, Brüten. Brüten denotes 
simply the sitting of the bird on its eggs In order to 
hatch them , to brood. Hecken comprebends also the 
laying of eggs, and even the pairing and nesting. In 
common language, therefore, Hecken is not applied 
to domestic fowls, which only lay eggs and hatch 
them without pairing and nesting. 

p edzbriife, f. [in surgery] an excrescence 
or protuberance of the throat, wen. —gto- 
fen, m. (in German popular superstition] a Pr 
or any other coin oflarge size, called a breed- 
ing peany. —lauge, f. V. Wutterlauge. — 
münze,f- V: —grofhen. —mutter, f. [in 
popular langular] a woman who produces many 
children, a very prolific woman. —pfennig, 
m. V. — groſchen. —thaler, m. V. —grofchen, 
— zeit, f. breeding-time of birds, V: Brutzeit, 
Legegeit, Paaraeit. 

Hecker, Héderling, V. Häderling. 

Heckicht, Hedig, V. Buſchicht, Buſchig. 

Heckſe, f. V. Kniebug, Häffe. 

Hedfel, m. [-8,pl.-] V. Häderling. 

Heda! interj. ho there! 

Hede, f. tow, V. Berg. 

ederich, m. yh [in botany] a) wild radish, 


V. Aderrettig. 5) hedge mustard. c) charlock, 


V. Aderfenf. d) ground ivy, V. Erdepheu. 
e) monk's rhubarb, patience-dock. 

Heer, n.[-e8, pl. -e] (allied to Schaar] 1) 
any great number, or multitude. Gin — von 
Bufchauern, a vast multitude of spectators; ein 
Müden, a host of flies, of 
gnats; ein — von Heufdreden, Raupen, an 
army of locusts, of caterpillars; das bimmlis 
fhe —, the celestial host, the angels; das 
wilde or wüthende —, Arthur’s — the 
wild Chase; ein [ganzes] — von Zungen, 
a host of tongues; ein [ganzes] — von Grüns 
ben anführen, to bringa world of argaments 
or reasons. [in a more limited sense] a 
body of men embodied for war, army. @in 
auderlefened —, a picked er select army; ein 
— aufrihten, auf die Beine bringen, to raise 
an army; an ber Spige bes —es, at the head 
of the army. 

HPeerzsarm, m. V. Heeresarm. —bann, 
m. the calling out of the people for the defence 


-drink the whole, to drink all up; den Freus 
en, 
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of the country, arriere-ban. — bewegung, 
f V. — ſchwentung. —biene, f. V. Randblene 
—e6sarm, m. an arm or column oe army. 
—essfolge, f. the obligation of ollowige 
the army-of the sovereign, V. —bann, —e8s 
kraft, SV. —fraft. — es⸗zug N I. V. — 
sug. —fahne, f. the great standard of an, 
army. j— fahrt, £ V. Geldsug. —fludt, f. 
desertion. — flüchtig, adj.and adv. deserting 
oz having deserted the army. —flidjtig werben, 
to desert [from the army or one’s colours). —fl ü ds 
tige, m. deserter. — führer, m. leader of an 
army,oommander in chief. —für ft, m. [in poetry] 
V.—füßrer. — gan, f. 1) the ash-coloured 
heron: 2) ooot. —gepäd,n. baggage of an 
army. —getdth, n. the furniture of an army, 
equipage. —gewette, n. [formerly] the ac- 
coutrements of a fallen warrior which fell to 
the eldest son over and above his equal share 
of the inheritance; iz. the right to such ac- 
coutrements. —haufe, m. a corps, division 
of an army. —horn, n. [formerly] trumpet. — 
fern, m. the strongest and most substantial 
part ofan army, the choice men of the army. 
—lcaft, f a numerous host, army. —tug, 
J. bell-cow. —lager, n. camp. —magt, 
V. —kraft. —meifter, m. 1) [rarely used] 
V. —führer. 2) commander of an order of 
knights, grand master. —meifterthum, n. 
V. Großmeiſterthum. —mo08, 2. horse-tail, 
shave-grass. —paufe, f. kettledrum. — 
pauter, m. kettle-drummer. —raud, m. 
V. Höherauch. —raupe, f£ V. Zugraupe. — 
fdule, f. column of an army, V. Zuglinie. — 
fd aat, f. corps or division of an army; le- 
gion. Fig. Der Herr ber —fdaaren, the lord 
of hosts; bie pinmtifhen —fdaaren, the 
celestial hosts, the afigels. — ſchat, m. 1) 
military chest. 2) (iu law) fines of alienation, — 
hau, —ſchauung f review of any army. 
—fdild, m.1)a shield used in war. 2) dignity 
of a knight, knighthood. —{dnepfe, J. 
common snipe. en enfung,/. evolution, 
manoeuvre of an army. —fpiße,f. head of an 
army ; it. van, vanguard. —fteues, f. war-tax, 
contribution. —ft rafie, f military road; it. {in | 
general] highway, main-road. —volf, n. an 
army, troops, — agen, ın. a carriage or wag- 
gan belonging to an army, ammunition wag- 
gon, baggage waggon; [in astronomy) Charles's 
wain. —weg, m. V. — ſtraße. —wurm, m. 
a collection of certain worms which hang to- 
gether in clusters. —ju g,.m. 1) march of an 
army. 2) V. Geldsug. — zwang, m. V. —eb 
folge. 3 

- Heard, Heerbe ‚Heerling, V. Herd, 
Derde, Herling. 

Hefe, f[pl.-n] [from heb ¢ st, to raise; that which 
has been raised by fermentation and has settled after- 
wards on the bottom of a vexdel] yeast, harm, lees, 
dregs. Die — vom Weine, the dregs or lees 
of wine; den Wein von den —n ziehen, to draw 
off the wine from the lees , to rack the wine. 
Fig. Bis auf die — [= gans] austrinfen, to 


denbedher bis auf bie — austrin to drink 
the bowl of pleasure to the dregs ; ev wird die 
— davon trinfen müffen, he will be made to 
feel the disagreeable consequences, he must 
suffer for it; *auf die — kommen, auf den —n 
figen, to be reduced to extremity, to beaground; 
die — des Volkes, the dregs of the people. Srm. 
. Abfhaum, 

‘i — n. bread made with yeast. 
—fuden, m. cake made with yeast. —— 
n. — teig, m. flour formed into dough by 
means of yeast. 


Heficht, adj. and adv. resembling) yeast, or 
dregs, yeast-like; tt. smelling or tasting of 
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yeast or lees. 


. Hefig, adj. and adv. containing yeast, bar- 
my, full gf lees. 

1. n. [-e6, pl.-e] dim. —den, ||—lefn, 
n. — ae] handle, haft. Das 
— eines Meffers, the haft of a knife; bas — 
eines Degens, Dolches, the hilt of a sword, of 
a dagger; ein — an ein Meffer maden, to put 
a knife in a haft, to haft a knife. Fig. Eine 
Sache beim —e (= auf die rechte, gehörige Art] 
angreifen (in fam. lang.), to go the right way to 
work; das — ber Regierung ergreifen, to seize 
the reins of the state or empire; dad — in Hans 
den haben, to have the advantage, to have got 
the better of, it. to hold the reias of the state 
or empire. 

He ftsm adh ex, m. one that hafts knives. — 
ſcharte, f. the haft of thé pruning-knife. 
[V. also below.) 

2. Heft, n. [-e8, pl. -e] {from Heften = to 
— leaves or sheets of paper stitched 
together, book, paperbook. Die —e einer Beite 
ſchrift, the numbers or parts of a journal or 
periodical. 2) an instrument for pinning or 
stitching any thing together, pin, hook [con- 
nected with a loop], V. Haft ın.; [in botany) tendril 
of a vine, elasper. | 

Deftseifen, n. iron-red of glassmakers. 
—faden, m.a thread for stitching. — h as 
ten, m, hook of a sewing-press. —fraut, 2. 
[in botany] lion’s foot. —late, f [among book- 
binders) sewing-press, sewing-board. —nabel, 
Jf. a long needle for sewing or stitching, stitch- 
ing-needle. —pflafter, n. a plaster for fas- 
tening the remedies upon the wound , sticking- 
plaster. — pulver, n. agglutinative powder. 
—{darte, f an osier for hinding hoops. [V. 
also above.] —fdnur, f. [among bookbinders ] 

ck-thread. —fpan, m. V. —fdarte, — 
brid, m. [ia mining) a rope for tying timber Sc. 
together. 


Hefte, f. the act of tying the vines to their 


props. . 
1. Héftel, f. [pl. -n] and x. [-8, pl.-] pin, 
Geftelseilen, n. V. Gefteien 
eyretsetien, n. V. Deftellen. — ma⸗ 
er, m. V. Radler. 


2. Héftel, m. [-8, pl.-] [among hunt Ja 
pole 9 stake to which ‘he toils are featuned: 


“ie eee v. tr. to fasten by means of a peg, 


Heften, v. tr. (Sw. haefta, Ice. hefta, allied 
to haben, Gr, en-ıu, L. ap-io, hab-eo, cap-io] 
to fasten. Mit Nägeln—, to nails er wurde 
an bas Kreuz gebeftet, he was nailed to the 
cross, was crucified; die Weinftdde, die Reben 
—, to tie the vines to their props; mit der 
Radel —, to stitch, to sew; eine Wunde —, to 
sew a wound together; mit weiten Gtiden or 
verloren —, to sew with long stitches, to 
baste; ein Bud —, to sew or stitch a book; mit 
Stednadeln—, to pio; mit Hdfden—, to hook. 
Fig. Die Augen, Bedanten auf etwas — , to 
fix one’s eyes, one’s thoughts upon a’ thing ; 
die Augen flare or unverwandt auf Einen —, 
to have one’s eyes always fixed upon any one; 
+&inem etwas auf den Aermel —, to pin a lie 
upon any one’s sleeve. V. also Sinden and 
Knäpfen. 


Heftig, adj. and adv. [probably from the old 

he big == great, strong, considerable] 1) forcible, 

_ violent, vehement. Gin —er Wind , a violent 
or boisterous wind ; der Wind bläst —, the 
wind blows violently ; ein —es Feuer, eine 
—t Hite, a vehement fire, a vehement, intense 
heat; die Feinde machten ein —es Feuer, che 
enemies kept up a very brisk fire; ein —er 


Het 


Appetit, a ravenous appetite; —e Schmerzen, 
violent or smart pains; —e Begierden, vehe- 
ment desires ; ein — er Angriff,a violent attack ; 
— weinen, to weep bitterly; — laden, to 
break out into langhter, to burst into a Joud 
laugh ; er wurde — gerührt, he was strongly 
or violently affected. 2) [in a more limited sense) 
ssionate, violent, vehement. Er ift fehr —, 
eis very passionate; ein —et Mann, a vio- 
Jent, passionate man ; er ift von -fehr —er Ges 
müthsart, he is of a very choleric disposition 
or temper; er wird leiht —, he takes fire 


‘presently, a little matter raises his passion; 


— lieben, to love passionately, vehemently ; — 
baffen, to hate mortally ; V.Auffahren[d], Aufs 
braufen[d], Higig, 

Heftigkeit, f. violence , vehemence, im- 
petuosity. Die — bes Sturmes, the violence 
or vehemence of the storm; die — ber Liebe, 
bes Zornes, the vehemence of love, of anger; 
bie — der Krankheit, the acuteness of the 
disease; er fpridt mit —, he speaks with 
vehemence, passionately , vehemently; Alles, 
was er will, will er mit--, he is very wilful 
in all his desires. V. Hige, Ungeftüm. 

Heftlein, n. dim. of Heft. 

Heftler, m. [-8, pl.-] a rigid anabaptist. 
Heftlos, adj. without a haft or handle. 
Hege, Ff [pl. -n] V. 1. Hain. 

Hegen, V. Hagen. 

Degesbaum, m. [among foresters} standel, 
tillar or tiller. —veiter, m. V. Hägereiter. — 
zeit, F V. Hageseit. Ä 

*Hegira, f. [pron. Hebdfdjra] [in chronology, 
an epoch among the Mobanıedans from which they 
compute time] Hegira. 

Hegling , m. [-e8, pl. -e] a kind of small 
white fish. 

Heher, m. [-8, pl. -] jay. V. also Haver. 

[, m. indeclin, [V. Hehlen] conceal- 

ment, secrecy. Etwas ohne — geftehen, to 
confess or own something without reserve or 
disguise, openly, frankly; ohne — fpreden, 
to speak frankly, openly, freely; *er ae es 
einen —, he does it openly or barefaced ; he 
does not deny it; he makes no secret of it. 

Hehlen, v, tr. (Sax. hecan, Dan. Hale, Eng. to 
hill (obsol. = to cover), L. cel~are ; ailied to hü l⸗ 
len at 6t] to conceal, V. Verhehlen. 

Hehler, m. [-6, pl.-], —inn, f. con- 
cealer. Wenn es feine — gäbe, fo gäbe ed nicht 
fo viele Stehler, if there were no receivers of 
stolen goods, there would not be so many 
thieves. Prov. Der — ift wie der Stepler, the 
receiver is as bad as the thief, 


Hehlingen aAdu. [in popular language] under ; 


and, in secret, secretly , stealthily. 


Hehr, adj. and adv. lallied to Herrlich, Höher) 
[in poetry} holy , sacred, awful, dread, august, 
sublime, exalted, dignified. Heilig und — ift 
fein Name, holy and reverent is His name [the 
name of God); —¢ & 
virtue, majesticbeauty. Sra. Sehr, Erbaben,. 
Hehr implies a certain feeling of awe mingled with 
the idea of the sublime, which is expressed by Er: 
haben. 

Hehr⸗meſſe,“. [= Hohe Mefelhigh mass. 
—raud, m. V. Höheraud. 

Hehrthum, x. [10 the catholic church) the holy 
sacrament. 

Heida, Heifa y inter). [a shout of joy or 
exultation] huzza ! ; 

1. Heide, f. [p/. -n] (Sax. hacth, Eng. heath, 
Sw. hed, Dan. hede] heath. a) [in botany] heath 
[a plant of the genus Erica}. Ein Befen von —, 


ugend, —e Sdinbeit, sublime 


’ 2) the shrub henge 


Hei 

a broom made of heath. 6) a place overgrom 
with heath. Neber eine große — geben, to cru 
a large heath; die Lüneburger —, the heath of 
Luneaburg- c) a place overgrown with shrub 
of any kin i ; x 

Heidesbereiter, m. forest -keeper. — 
befen, m. broom made of heath. — bien, 
f. heath-bee. —bienfraut, n. V. Rienges, 
Mutterfraur.—blume, f,,dim.—bhlam ex 
Stet eta, n. 1) any flower growing ona 

eath, heath-flower. 2) V Gartnette. —b li te,/. 
the blossom of heath. —bufd, m., — gee 
büfh, —gefiräud,n. gorse, furze, whine 
—bdeid, m. a dike made on moorish er fenny 
heaths. —fend, m. V.—forn. — fla 8, m. 
flax-weed, toad-flax, purging-flax, mill-moun- 
tain. — futter, n. fodder growing on heatha 
—gebd(d, —geftrdud, n. V. ih. — 


gried, m. —grüße, f. grit or groats 
pared from buc ah Ade aon, m. * 
moor-game. — honig, m. heath- 


—bubn, n. grouse, moor-hen. —kneqi, 
m. under forest-keeper. —forn, rn. buckwhest 
—traut,n. 1) heath, sweetbroom. 2) 2 
bearing heath. —Ereffe, f. wild dittander. 
—Tand, n. heath. —lattid, m. bise-o- 
loured long -leaved Jettace. —ldufer,m V. 
—fnedt. —lerde, f. wood-lark. eld, 
n. money paid for pasturage, V. Triftgeu. Fig * 
V. under Compositions of 2. Heide. —as 
ifop, m. the Dwarf cistus or little sunflower, 
the edge hyssop, V. Kirföifop. —ns meife 
J. tufted titmouse. —nsreih, m.1 

or treacle-mustard. 2) — or —nsretttg, m 
wild horse-radish. 3) V. —ſchwamm. 37 
fd mud, m.saw-wort, serratula. V.Garberigerte. 
—pfrieme, f. broom, genista. —raud, = 
a fog rising over heaths. —reiter, m. V. — 
bereiter. —rofe, f heath rose. —{@ al. 
I-fG nude, | “fo mude, [fo made,} 
sheep kept on heaths. —fdwamm, zu. 
eatable mushroom. —f{dwatm, m. aswarın 
of heath-bees. ||—fiebt, n.a scythe for cating 


heath. —ftrede, f. a heath. —torf, m 
V. Rafentorf. 


2. Heide, m. [-n, pl.-n] [Eng. heathen, tak 

idin, Dan. and Sw. ning; probably eae whe 
lives in the country or woods, paganus} a heathea, 
pagan, gentile, Die Gdgen der —n, the fda 
of the pagans. Fig. "Wie ein — fluden, = 
swear like a trooper; er ift ärger al¢ ein, 
he is worse than a heathen. 

Heid enebete hrer, ma — — 
P@gans or gentiles, missionary. etegenn 
S- the comverdion of the nie —bi lym adel 
—dred, m. the first faeces of infants, weero- 
nium. fig. ——gelby 7. [in famil. lang.) au etm 
vagant sum of money. Das koſtet mid alt — 
geld, that costs me a vast deal of may. — 
glaube, m. the belief or religion rem 
or Beulen. —baar, n. the first hairs of am 
infant. —Haut,f. V. —dreck. —fot, m V. 
—bdreé. —land, n. a country inhabiesd 
pagans or infidels. Fig. —le ben, a. iu im. 
language) Gin —lIeben führen, to lead a hanthen- 
Ish life, to live like a heathen ‚to lead. a ds- 


solute, unlawful or reckless life. — lehrer, m. 


V. —betebrer.—fitte, fa heathenish enstem, 

Mad —fitte verfahren, to act like a 

—tempel, m. V. Gigentempes. 
Heidechfe, SJ: V. Eidechſe. 
Herdel, m.[-6] V. Heidekraut. 
——— 

berry. Die rothe —beere;, the red 

V. Preiſelbeere. —beerfamm, m. bi 

len 6, ea 

m. eshru ring the bilberry, bilbegey. 

te whortleberry , beysy- 
ume, f. the yellow amet 





bearing heath. —⸗b 








bilberry. 2) . 
) 1.2 
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anth, —brei, m. a pap or gine! made of 
roats of buckwheat, —gries, m. V. Heidegrics. 
-bahn, m. V. Heidehahn, Birkhahn. 


Heidenfchaft, f. V. Heidentyum. 
Hetbenthum, n. [-e8] 1) paganism, heathen- 
im, gentilism. 2) the heathen or pagan na- 


ions. 5 

Heiderich, m. V. Hederich. 
Heiberling, m. [-8,pl.-e] V. Heideſchwamm. 
Heidicht, adj. and adv. resembling a heath. 
Heidig ‚ adj . and adv. full of heath, heathy. 
-¢6 Zand N heathy land. 

Heidniſch, adj. and adv. heathenish, 
eathen, pagan. Fig. Gin —e8 Leben führen, 
-leben, to lead a heathenish life, to live like 
heathen. 
*Heiduf , m. [-en, pl. -en] a Hungarian 
ot-soldier ; it. [chiefly] a footman dressed in 
lungarian costume and appointed to attend a 
ırriage or sedan-chair. . 
Heie,f. [pl. -n] (from hauen]a heavy mallet 
rwooden hammer, a beetle, stamper, ram- 
ler; it. paving-beetle, a paver’s rammer. ° 
Heien, v. ir. to beat or strike with a beetle 


rrammer. 
Heifel, Hettelig , adj. V. Hateltg. 
Heil, adj. and adv. [V. Heil, n.] not hart, 


mod, whole; ¢#. restored to soundness, well, 
hole. *Xuf —er Haut ſchlafen, to sleep ia a 
hole skin; *m&t —er Haut davon kommen, 
‚come off with a whole skin, + to save one’s 
icon; feine Wunde wird —, ift nod nicht —, 
is wound is healing, is not yet healed or well; 
1 Scripture) fie blieben an ihrem Ort im Lager 

$ fie — wurbdera, they abode in the camp. till 
ley were whole. 


Heil, n. [eo] (Sax. hael, haelo, Dan. heel, 
w. hel and helsas, Gr. clog, L. salus, allied to 
961) 1) prosperity, happiness, welfare. Das 
-be$ Staates, bes Bolles, the welfare of the 
ate, of the people; fein — in der Flucht fuden, 
betake one’s self to one’s heels for safety; 
inem alles Gi und — winfden, to wish 
ly one all happiness; fein — vetfuden, to 
r one’s luck , to take one’s chance; das war 
u—, that saved his life, it. that saved him 
m rain; [in Scripture) bas — der Seelen, das 
ige —, eternal welfare, salvation, redemption. 
used as a term of salutation or congratula- 
n, hail. — dem Könige! long live theking! — 
tGonne! hail to the sun! — den Waffen des 
bnigg! success to the arms of the king! — 
m Bolte, welches &c., happy the people 
10 Sc. V. —jabr. Srv. Hell, Glid. Heil 
ers to the wished for state, in opposition to the 
agreeable. Glũck applies to outward good, Heil 
laward. 
Peilshringend, adj. and ad». salutary, 
utiferous. V. Heilfam. —bringer, m. {little 
d] saver, deliverer. —geber, m., —gebes 
ın, f. a person who brings good luck, who 
ihe author of one’s safety or happiness. — 
Et, n. year of salvation, any year reckoned 
a the birth of Christ. — monat, m. tht 
oth in which the Saviour of mankind was 
a, December. . 
Jeilßsausfhuß, m. a committee of the 
lic welfare. —glaube, m. [little used] justi- 
ig faith. — gut, 2. [in theology] a blessing 
ceeding from divine grace. —mittel, n. 
livinity} means of grace. —orbnung, f. 
ensation of divine grace, doetrine of re- 
ıption. 
yeiland „ m. [-¢8, pl. -¢] {in Seripture] 1) 
who saves or preserves, saviour. Darum. 
‘ee ibe —, so he was their saviour. 2) by 


Hei 
way of distinction, Jesus Christ, the Redeemer, 
Saviour. Zefus Shriftus ift der Welt— , Jesus 
Christ is the Saviour of the world. V. Erlöfer, 
Heilbar, adj. and adv. curable. Nicht —, 


incurable. 
ee Sf. curability. 
T 


eilbock, m. be, pl. -böde] (from geilen 
== caftriren] a gelded he-goat or buck. 


ilbutt, m. [-e8, pl. - etlbutte, f 
— A — (a teh) el ee rt 


Heilen, I. v. tc [V. Heil,n.] 1) [rarely used] 
to make whole, to repair, to mend. [in Seript.] 
Und er beilete den Yitar des ‚Deren, welder 
zerbrochen war, and he repaired the altar of the 
Lord that was broken down. 2) [ generally] to 
heal, to cure. Einen Kranfen, eine Wunde —, 
to curea sick man, to heal a wound ; ein —deé 
Mittel, V. Heilmittel. Fig. to deliver, to free, 
to relieve. Ginen von einem Irrthume —, to 
free or reclaim any one from an error, to unde- 
ceive, to disabuse any one; von Vorurtheilen 
serene werden, to be cured of one’s preju- 

ices; Einen von feinem Kummer —, to relieve, 
ease or soften any one’s grief. Il. v. intr. dnd refi. 
to grow well, to heal. Seine Wunde wird bald 
—, his wound will soon heal. Fig. Dies find 

Behler, die fi) unvermerkt von felbft —, those 
ae faults of which we break ourselves insen- 
sibly. 

. Hetlsanftalt, f medical establishment, 
hospital. —art, f; method of curing, thera- 
past system. —bab, n. medical or mineral 

th ; it. mineral waters. Das —bab von 

Spaa, von Baden Kc. , the baths of Spaa, of 
Baden &c. —6 (att, n. meadow-rue, thalictrum. 
—brunnen,m. medicinal wellor spring,mineral 
waters, —g ott, m. the God of medicine, Aes- 
culapius. —göttinn, f. V. Gefundbeitägöttinn. 
—gurfe, f. V. Balſamapfel. —holder, — 
bolunder, m. dane-wort or dwarf-elder, 
wall-wort. V. Uttid. —fraft, f. healing 
or sanative power, power of healing , sanative- 
ness. Eine Urgenei ohne —fraft, a medicine of 
no virtue; — träfte befigend, medicinal. — 
tcdftig, adj. and adv. medicinal. —traut, 
n. 4) any medicinal or virtuous herb. 2) [in bo- 
tany) a) chickweed, V. Gauchheil. 5) bear’s 
breech, V. Bärenftau. —trdutlein, a. the 
least consound or comfrey. —Eunde, f. science 
or art of curing or healing, medical science or 
art, medicine, therapeutics ; it. [rarely] surgery. 
—fundig, adj. and adv. 1) anderatandice the 
art of healing. 2) pertaining to the healing 
art, therapeutic. —funft, £ V. —tunbde. 
—ffin ftler, m. [often used as a jocose expression] 
V. Meat. —methode, f V.—art. —mittel, 
n. remedy , medicine, medicament, physic. — 
mittellehre, f. pharmacology. —pflanze, 
S.V.—tcaut 1). —p fla fte t,x. healing plaster. 
—plan, m. plan of healing or curing ; it. V. 
—art. —quelle, £ medicinal spring, V. — 
brunnen. —falbe, f. a healing salve or oint- 
ment, balm. —{d)miebd, m. farrier. —ftdtte, 
JS. a place of cure. —ftdtten fudjen, to seek relief 
in a frequent change of position [said of a sick 
person who experiences a certain restlessness short- 
ly before his dissolution]. — ſt 0 ff, m. a drug. — 
ftoffstunde,—ftoffslebre, f. V. —mit—⸗ 
teilehre. —tr fn f, m. a medicinal draught, 

otion. —waffer, n. V. Gefundsrunnen, 

— viffenfhaft, f. V. —tunde. —wurs, 
—wurzel, f. any root or plant, having a 
sanative power. [in botany] a) rough parsnip. 

6) elecampane, inula, V. Mant. c) Marsh mal 
‘low. d) tormentil, septfoil. —wurzelfaft, 

m. Opoponax, 


1. Heiler , m.[-%, pl. -} [not much used] one 
who heals or cures, healer, curer; physician. 
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mh Heiler, m. [8 PL] [probably from geiten 
= cafiriren] a gelding, V. Walla 

Heilig, adj. and adv. [from Heit} 1) [aot used} 
—“ ———— Die —e ae laven- 
der-cotton, Santolina Chamae | Cyparissus Lip- 
nei); da8—e Holy, V. Heiligenholg. 2) properly, 
whole, entire or perfect in a moral sense; hence, 
pure in heart, free from sin and sinful affections, 

oly. Der-—e Gott, Geift, the holy God, Ghost 
or Spirit; die —e Jungfrau, the blessed Virgin; 
ber —e Panlus, Saint Paul; die —e Magda⸗ 
lena, Saint Magdalen; ein —er Menſch, a 
holy man; —e Handlungen, Gedanken, godly 
actions, thoughts; ein —er Trieb, a godly 
motion; ein —eé Leben, a godly, holy life; 
— leben, to lead a holy life; feidb —, denn id 
bin — [in Seript.], be yehaly: for I am holy. 3) 
inviolable. a) Das —e rémifde Reich, the holy 
Roman Empire; das —e Ding Rothlauf, in 
popular lang.], Saint Anthony’s fire; [in anatomy] 
das —e Bein, os sacrum; die —e Puléader, arte- 
ria sacra; Die —e Blutaber, vena sacra; ein —es 
Verfpreden, a sacred promise A Wort — 
an to keep one’s word sacredly ; ein Ges 

eimnif — bewahren, to keep a secret sucredly ; 
wir ſchwoͤren bei Allem, was — tft, daß &c., we 
swear by all that is sacred , that §c.; ein anders 
trautes Gut, ein anvertrautes Geheimniß find 
—e Dinge, a deposit, a secret entrusted are 
sacred things; ihm ift nichts —, nothing is 
sacred for him; die Zempel, Kirchen find —e 
Herter, temples, churches are sacred or holy 
places. 5) [in a more limited sense, opposed to pro- 
fane or to common with respect to religion or reli- 
gious rites} sacred, holy. Die —e Bibel, die —e 
Schrift, the holy bible, the holy writ or scrip- 
ture; die —en Bader, the sacred books; ber 
—t Bater, his Holiness (the pope]; der —e 
lpäbſtliche] Stuhl, the holy see; das —e Kolles 

ium, the sacred Colleges; da8 —e Gericht, the 

oly Inquisition ; bie—e Woche, the holy week, 
passion week ; die —en Gefäße, the holy ves- 
sels; det —e Tiſch, the holy table, altar; ba$ 
—e Del, the holy oil; die —en Myfterien bes 
Himmels, the sacred mysteries of heaven; die 
—en Schriftſteller, Gefhidtidreiber, the sa- 
cred writers, historians; die —e Geſchichte, 
sacred history; ber —e Abend, eve of a festival 
or holiday, it. Christmas eve; *ber —e Ghrift, 
Christmas, it. christmas-box; das —e Abends 
mabl, the Lord’s supper, the communion, eu- 
charist, V. Xbendmabl 2); Einen — fprechen, to 
saint, to canonize any one; den Sabbath — 
halten, to observe the sabbath sacredly. c) en- 
titled to reverence, reverend, venerable, au- 
gust. Eine —e Stille, awful silence; fein — 
graues Haupt flößt Ehrfurcht ein, his venerable 
grey head strikes with awe; die —e Unfduld, 
sacred innocence; ein —er Eifer, a holy zeal, 
it. a very eager zeal; die —e Perfon des Ks 
nigé ,the sacred person of the king. 

Heiligsbutt, m. —butte, f V. Seite 
bute. — heu, n. lucern. — holz, n. V. Het 
ligenholz. —madend, adj. sanctifying, — 
machende Gnade, sanctifying grace. —ma her, 
m. sanctifier. —madung, f£ sanctification. 
—fpreden, v. tr. to saint, tocanonize. Dag 
—fpreden, die —fpredung, canonization. 

*Heilfroh, adj. (Het is here allied to the Gr. 
Si, $= 908}; therefore: thoronghly glad] very, 
quite glad, gay or contented. 

Heilig ‚„n.a hymn beginning with the 
word holy. Daé dreimal —fingen, to sing the 
trisagion. 

1. Heilige, m. [-n, pl.-n] a saint. Eine —, 
a female saint; der Tag aller —n, All-Sainté- 
day, all-hallow) all-hallows,, all/saints; die 
—n im Himmel, des Himmels, the saints of 


e 
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heaven; die Gemeinfdaft ber —n, the com? 
munion of saints; fig. * er iff ein wunderlider 
—r, he is an odd or queer fi ow, Fa rum one. 
ge iligensbein, n.1) [in anatomy] os sacrum. 
2) V. —gebein. —bilb, n. image of a saint. — 
blende, f. [little used] niche of a saint. — 
bu & , 2. a chronicle or register of the lives of 
saints, legend, legendary. —d ien ft, m. worship 
or acceuon of the saints. ee reff er: m. a 
at hypocrite, devotee or bigot. —geDein, 
BS bones or relics of a saint. me eldidte, f 
alegend; ie. V. - buch. —geftalt, f. the figure 
er shape of a saint. —glang, m. V. —fchein. 
—baus, n., dim. —hdusden, ||—$duslein, n. 
or —fapelle, f. chapel of a saint. — bof, m. 
a holy place, a place where a church, convent 
&c. stands. — holz, n. V. Sraniofenhols. — 
kreu zſchweſter, f sister of the cross. — 
m dor den, n.a tale or story of a saint, legend. 
—pfennig, m. V. Dfafenpfennig. —pfles 
é er, m. churchwarden. — ſche in, m. [Rims 
us, Glorie] glory. —fohle, f. V. Gortes 
foble. —wode, f.the week after a great fes- 

tival , octave, V. Detave. ; 

2. Heilige, n. [-n] that which is holy 
or sacred , sacred thing or place. Das — in ber 
Stiftshitte und im Tempel gu Ierufalem, the 
a place of the tabernacle and of the temple 
at Jerusalem. V. Allerheiligfte. 

Heiligegeiftwurz , f angelica, lingwort, 
longwort. 

Heiligen , v. tr. [from Heit} to make invio- 
lable as it were. Die gebheiligte Perfon des K5s 
nigé, the sacred n ofthe king ; der Zweck 
befligt die Mittel nidt, the aim or end does 
not justify the means. it. particularly, in a 
religious sense: 4 ==weihen, to consecrate, to 
hallow. Eine Kirche —, to consecrate a church; 
Etwas Gott —, zum Dienfte bes Herrn —, 
to consecrate something to God, to the Lord. 
b) to acknowledge and honour as sacred, to 
sanctify. Gott —, tosanctify God; gebetliget 
werde dein Rame, hallowed be thy name; 
ben Sonntag —, to the Lord’s day. c) 
to make holy, to sanctify. Die Gnade heiligt 
uns , the grace of God sanctifies us; die Ders 
ter, welche Shriftus buch feine Gegenwart 
gebeiliget hat , the places which Christ has 
sa by his presence. 

Heiligkeit, F-1) holiness, sanctity, sacred- 
ness. Die— eines Ortes, the sanctity or sacred- 
ness of a place; bie — der Ariftliden Religion, 
the holiness of the christian religion; die — 
des Eides, the sacredness of an oath; die — 
Gottes, the holiness of God; in bem Ges 
tude ber — fterben, to die in reputation of 
sanctity, to die a reputed saint. 2) [a title of the 
Pope]. Es hat Seiner — gefallen, his Holiness 
has been pleased. 


FHeiliglich ; adv. ina holy manner, holily, 
V. Heilig. 
Heiligthum, n. [ess pl.-tgümer] 4) a holy 


place, a sanctuary. 2) a holy thing, relic. Dies 
fe Kirche ift ſehr reid) an Heiligthdmern , this 
church is very rich in relics; fie verwahrt es 
ar ein ale means bi mee a relic of it. 

eiligthums ndber, m. a profaner 
of sacred hen 8, | Oallegio’s man rn sacri- 
legist. Fig.a fellow who profanates every thing. 
—sraub, m., —sräuber, V. Kirchenraud, 
Kirchenräuber. 

Heiligung, f.theactofmaking holy, sancti- 
Gestion. Dit — bes Sonntags, the keeping 
the Lord’s day. . 

Heillos, adj. and adv. wicked, very bad, 
flagitious, profligate. Gin —er Menfd, a vil- 
lanous person ; eine —e That, flagitious, atro- 
cious, villanous action ; — leben, ein —e& Les 
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ben führen, to lead a vicious, profligate life; 
feine —e Neigung zum Spiele, his baleful or 
dismal propensity to gaming. Fig. *very poor 
er mean, wretched, miserable. Gin —er Wein, 
a wretched wine. 

Heillofigteit, f. quality of being wicked 
&c., ne le dans. isitioumen;: Jig. * 
wretchedness. 

Heilfam , adj. and adv. salutary, whole- 
some. —e Kräuter, wholésome herbs. Fig. 
Eine —e Sidtigung, —e Gefege, a wholesome 
correction, wholesome laws; —e £ehren, sound 
doctrines. 


Heilfamfeit , f. salubrity, wholesomeness. 
Die — der Luft, der Speifen, the salubrity of 
the air, the wholesomeness of aliments. Fig. 
Die — von Lehren, Gefegen, the wholesome- 
ness of doctrines, laws. 


Hetlung, f. the act of healing.or curin: 
cure. Diefes Mittel wird die — bewirfen, ue 


_medicine will effect the cure. 


De lungssarkf V. Heilart. mittel, 
n. V. Heilmittel. 


Heim , adv. [perhaps from the old Hemen = 
decken ‚, to cover, therefore properly = Dad, roof, 
i. e. house, habitation; according.to others from the 
old Heimen = to inclose, to fence in] to one’s 
own habitation or to one’s own country, home. 

Heimebegeben, ir.v.r. fih —begeben, to 
betake one’s self home, to go or return home. 
—begleiten, v. tr. Einen —begleiten, to 
wait upon any one home, to see any one home. 
—bringen, ir.v.tr. to bring home. Fand ||— 
bud, n. a book containing the laws and re- 
‘gulations of a township. Fp ürge,m. [a 
sort of magistrate] clerk of atownsbip. ||—b firs 
genamt,n.,—bürgenfchaft, f. the office 
or place of such a magistrate. ||—bürgens 
getidt, n., —bürgenfigen, rn. meeting 
of the magistrates or judges of a town or vil- 
lage in the open fields. jahr en, ir.v. intr. 
{used with feyn) to drive home, to go or ride 


home [in carriage or vessel]. —faftt, f. return 


or Journey home [in carriage or vesselh —fall, 
m. [in feudal law] a passing or falling of any pro- 
perty or right to another person, devolution, 
reversion, Der —fall an den Lehensherrn, es- 
cheat. —fallen, ir.v. intr. [used with ſeyn] to 
fall to, to fall into the possession of, to 

volve, to revert, [dem Lehensherra) to escheat. 
—fällig, adj. and adv. liable to revert, de- 
volve or escheat, revertible, escheatable. — 


falléredt, n. right of inheriting, right of 


future possession or enjoyment, reversion; it. 
[des Lehensherrn] escheatage. — führen, v. tr. 
to lead or conduct home. Eine Braut — führen, 
to conduct one’s bride to one’s house; er hat 
bie or bas reihe Fräulein N. —geführt, he 
married the rich Miss N. Prov. V. Braut. — 
führung, f. the act of leading or conduct- 
ing bome. Die — führung der Braut in 
ihre neue Wohnung, the ceremony of conduct- 
ing or attending the bride to the house of her 
bridegroom. — gang, m. going or return 
home. Fig.death. —geben, tr.v. tr. Einem ets 
was —geben, 1) to give any one something [for 
taking it} home. 2) to give back, to return. Fig. 
[in fam. lang.) to return like for like, to retaliate. 
3h werde es ihm ſchon —geben, I shall retaliate 
upon him, take my revenge upon him. —g es 
den, ir. v. intr. (a. w, feyn] to go home. Fig. Gr 
ift —gegangen (su feinen Gatern), he is gone to 
his long home, he is dead; [in familar lang.) et 
mag mie feinem Wige —gehen, let him kee 

his wit to himself. — olen, v. tr. to fetch 
home, to bring home. —feht, f. return home. 
—febren, v. intr. ſu. w. fegn] to return home. 
—tommen, ir. v. intr. [u w. fig] to come 
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home. —franf, adj. having the Swiss malady, 
home-sick. —tunft, f. return home, arrival’ 
athome. —laufen, ir. v. intr. [u. w. fern] to 
run home. —leudten,: v. intr. 
leuchten, to light any one home. Fig. +io re- 
fute, to snub any one; it, to pursue any one 
home. with beating; it. to bang, to maul any 
one. —machen, v. r. fih —machen, to go 
home. —redt, n. the right of the natives 
Die Verleihung or Ertheilung des — rechtes, 
naturalization. —re htöbrief, m. charter of 
naturalization. —reife, f. journey or vo 
home. Auf ber —reife begriffen fepe, to 
on one’s way home. — reifen, ». iaér. [a. w. 
feyn) to travel home or homeward, to return 
home. —reiten, tr.v. intr. (a. w. (qa) to go er 
ride home on horseback. —titt,m. going, 
riding or return home on horseback. —[ag en, 
v. tr. Einem —fagen, V. [the more modera word] 
Entbieten; Etwas —fagen laffen, tosend word or 
‚a message home. —f hi den, v. tr. to send home. 
Fig. *inen —{hiden, to give any one a sharp 
answer that sileaces him, to nonplus any one, 
Io giveitany one. —[hlagen,ir.v.tr. 
ckauftes —{@lagen, toreturn or gire back any 
thing purchased, on account of hidden damages 
or personal cheat. ~{olaguas, , the annal- 
ling of a sale on account of hidden damages &. 
[in law) redhibition. —ſe hnen, v. r. fee —fe> 
nen, to long or languish for one’s home. -ſt n⸗ 
den, reg. and ir. v. tr. V. — ſchicken. —fitdy 
adj. V. —frant. —felten, v. ir. V. Aubeis ⸗ 
[ftetien], $— fteuer, f. portion, dowry. —fteuct 
geben or —fteuern, v. tr. to endow, to porti 
fuden, v. tr. Einen, 1) [now seldom used but is 
Jest] to go and see any one at his hoase, to visit 
any one, V. Befuchen. 2) [in Seripture and ta a 
religious sense] to send afflictions and 
on any one to punish him for his sims or to 
rove him, to afflict, to visit. Gott ſucht feine 
userwählte —, God visits or afflicts the elect; 
ih bin ein eifriger Bott, der da —fucht der 
Vater Miffethat an den Kindern, I am a je⸗ 
lous God and visit the sins of the fathers 
the children; ein Land mit Krieg —f | 
2 teen distress a — se ie 
amilie tft ſehr —gefudt worden, this fami 
has been — —— has suffered great ci- 
lamities. —fudung,f. 1) visit. Die 
Mariä, the visitation of our Lady; des 
der —fudung Marid, Mariä —fudung, the 
feast of the visitation of our Lady. 2) affliction, 
visitation, Was wollt ipr thun am Zage ber — 
furhung ? [in Seript.) what will ye doin theday of 
visitation? —fu ht, f. V.—web. —trager, 
ir.v. tr. to carry home. —treiben, ir. v. tr. to 
drive home. —tüde, f. 1) close, wily or craft 
malice. 2) a wily or underhand tri at 
tif, adj. and adv. craftily malicioes, mis- 
chievous. Gin —tüdifher Menſch, a maliciow 
man; ein —tddifdher Streih, V.—tide 2); 
ein —tüdifhes Verfahren, a treacheross act 
or practice. —wandern, v. intr. [u w. tm] 
to wander home ‘or homeward. — wärtt, 
adv, homeward. —weg,m. way home, re- 
turn home. Gie find auf bem — wege begriffen, 
‘hey are on their way home; fid auf ben —me3 
maden, begeben, to enter upon, to set out cs 
one’s journey home. —webh, n. an inordinste 
and morbid desire af returning to one’s howe, 
the Swiss malady, homesickness; nostalgy. — 
weifen, ir. v. tr. te show home. Fig. to sand 
— —wollen, v. intr. to wish er wast tc 
go home. — zahlen, v. tr. to repay, to refund, 
to return. en ir.1.v. ode home. 
Il. v. intr. [u. w. feyn] to march, go, returs 
home. —3ug, m. march or return - 
zünden, ». intr. V. — leuchten. 
imath, IVI. en] home, native county 
eimathslo8,adj. and adv. withost 2 
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or home, Baring no home, ak arte 
—tegt, n i t or privile es deri 
from one’s being horn in a certain late » do- 
micile, home or country. Er bat fein —redt 
in R., he is entitled to claim N. as bis home. 

Hermathlich, adj. and adv. belonging to 
one’s home or native country, native. 

Heime, f. [pl.-u)] dim. Heimchen, n. [-8, 
pl.-] cricket [an insect). 

Heimiſch, adj. and adv. belonging or re- 
lating to one’s home or native country, bome- 
born, homebred, domestic, not foreign, not 
exotic. V. Einheimifch, Heimathlid. Sid in 
einem Haufe — maden, to make one’s self at 
home in a house. 

Heimlich, adj. and adv. 1. [from Heim = 
bonse) 1) (little used} being in the house, 
mestic. —e Thiere, (== Hausehiere] [in Scripture], 
domestic animals. Fig. a) accustomed to the 
hoose. Gin —er (== sahmer) Vogel, a tame bird; 
ex ift in diefem Hauſe —, gang — geworben, he 
has made himself quite at home in that house, 
he has grown quite familiar or intimate in that 
house. 5) {affording a feeling as if one were at 
home, therefore of safety, comfort Se.) free from 
dangerand annoyance, comfortable, snug. Gia 
—eé Häuschen, a snug or comfortable cottage ; 
hier ift es recht —, one feels quite comfortable 
er at ease here; —eé Wetter, fine, serene 
weather. Il. [from the old §¢ men == decent, to 
cover} a}== geheim, secret, private. Ein —er 
Ort, a secret or private place; eine —e Treppe, 


a private stair-case, back -stairs, privy-stairs;. 


das —ı Gemady, house of office, convenient 
or necessary house, privy; die —en Theile (tes 
2ei6e), the privy parts; fie feben fig —, they 


meet privately ; fih — aus A Geſellſchaft. 


entfernen, to steal away, to take French leave; 
er ift— hereingelommen, he came in by stealth; 
— unteryandeln, to negotiate underhand or 
rivatey; *— laden, to laugh in one’s sleeve; 
was— halten, to hide or conceal something, 
to keep a thing secret; *— thun, to take or to 
assume a mysterious air. b) secfet or private 
in an ill sense, clandestine. Gin —er Anſchlag, 
a plot, a conspiracy; —e Waffen bei fid füh⸗ 
ren, to carry forbidden arms ; Einem — nads 
kellen, to lay an ambush, to lay snares for 
iny one; eine —e She, a clandestine marriage; 
— zufammentömmen, to meet clandestinely ; 
ie —e Sünde, self-pollution, onanism. 
Berftobien. Srx. V. Geheim. 
meee F. V. Verheimlichung. 
eimlichfeit, f. 1) comfortableness, com- 
ort, tranquillity. 2) secrecy , privacy. 3) a 
ecret, V. Gebeimnif. 
Heimlos, adj. V. Heimathlos. 
Heinrid), m. [-8, pl. -e] [aname of men] 
ezary. [in botany) Der gute —, good-henry; 
er böfe —, mercury. ; 
Heinrike, £ [pl. -n] [a name of women} Hen- 
et@e, Harriett. 
+ and Heint, V. Heute. 
etstg, m. [-e8, pl. -en] 1) [dim. or cone 
action of Heinrich] Hal, Harry. 2) [in alebymy] 
et — or faule —, athanor, slow Harry, the 
rnace of arcana. 3) [in wining] Der — or die 
-enfunft, chain-pump. 


Deinzenfeil, n. 1) [inmining) the chain 5 


‘the pump. 2) [in forges] the chain of the 
rge bellows. 
Hetngelbant, f 1) a form or board to cut 
ION, Gdneidebank; [in husbandry] straw- 
tter. 2) V. Ziehbank. 
nzelmännchen, Heinzelmaͤnnlein, 
-6, p4.-] [in botany) mandragora. Fig. [ta 
Hilpert, Dentih Engl. Wet, 1, Sd, 
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popular saperstition) V. Alraun and Galgens 
mdnnden. 
efrath, or [more correctly) Heurath, f. 

[p/. -en] [probably from Heuern == to take) 
marriage. Eine — zur Linken, auf die linke 
Hand, a left-handed marriage, a morgana- 
tical marriage ; er hat eine fehr reihe — ges 
than, he has made a very rich match, he has 
married a great fortune. 
Seiraths⸗antrag, m. proposal or offer 
of marriage. — brief, —contract, m. V. 
—vertrag. —erlaubnif, f. permission of 
marriage, license to marry. — fähig, ad). 
fit to be married, marriageable. *— ges 
dante, m. thought or idea of marrying. &8 
fommen ihm — ein, er geht mit 
—gedanken um, he thinks of marrying, he 
intends to marry. —gut, rn. marriage por- 
tion, dower. Ein —gut ausſetzen, to consti- 
tute a portion, to make a settJement upon Sc. 
V. Mitgabe, Mitgift. —Luppler, m. (chiefly 
In contempt or jest) V. —fifter. *—luft, £ 
inclination or mind to get married. *-Iuftig, 
adj.and adv, having a mind to marry. — m as 
her, m. V. —ftifrerr. —puntt, m. article 
of marriage. —{ dein, m. written permission of 
marriage, license to marry; it. certificate of mar- 
riage. —[piel, n. [*Mariage] [a game at cards] 
marriage. —ftifter, m. —ftifterinn, f 
match-maker. — fliftung, f. the act of con- 
triving or effecting a (union by) marriage, match- 
making. — vertrag, m. marriage- articles. 
—verwanbdt, adj. related or allied by mar- 
riage. —verwandt{daft, f. relation by 
marriage, affinity, V. Ehwägerihaft. —w aps 
pen, n. armorial bearing acquired by marriage. 

Heirathen, I. v. tr. to marry, to take in 
marriage. II. v. intr. to marry. Aus Liebe —, 
to marry for love; er hat reich gebeirathet, he 
has married a fortune; unter feinem Stande 
—, to marry below one’s self. HII. ». r. fid 
—, V. Verheirathen. 


eirather, m. [-8, pl. -] one who marries. 
eifa or Heißa! interj. [exctamation of 
mirth, of joy gc.) hey, heyday, huzza! 


Heiſch, V. Heifer. 
eiſchen, v. er. (Low. Sax. esken, Sw. aeska, 

Eng. to ask, perhaps allied to the Gr. a$:0w] to de- 
mand, to desire, to require, to claim, to ask 
for, tobeg. &o viel für eine Waare —, to 
ask so much for a commodity ; das Almofen 
—, V. Betteln. 
HGeiſcheſatz, m. [in mathematics and philoso- 
phy] a postulatam, postulate. 

Heifer, adj. and adv. hoarse. — werden, to 

ow hoarse; — fpteden, to speak hoarse or 

oarsely. 


Hetferfeit, £ hoarseness. 

Heiß, adj. and adv. {Low. Sax. heet, Dan. 
heed, Sw. het, Sax. hat, Eng. hot, from the old 
Sit = Fewer, Gr. al¥Pesy = to burn) hot.. —eé 
Waffer , hot or boiling water; ein —er Ofen, 
a hot stove; —eé Wetter, hot weather ; dad 
&ifen — maden, to heat the iron; brennend, 
glühend —, burning hot, red-hot; fiebend —, 
fid— , boiling, scalding hot, piping hot; 
der —e Grdftrid), the torrid zone; brennend 
—er Sand, parching sand; die Sonne ſcheint 
ete fehr —, the sun is very scorching to day; 
e8 ift mir ſehr —, Tam very hot; mir wird —, 
I grow hot; — effen, trinten, to eat, to drink 
hot; —¢ Sutter , melted butter; prov. ba6 
Eiſen ſchmieden, fo lang es — iff, to strike 
the iron while it ıs hot, to make hay whilst 
the sun shines; [among shanmy-dressers}] die 
Fee — maden, to heap the hides or skins ; {in 
forges] der Ofen geht — [== dad euer iſt vers 
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Parte}, the heat of Ihefurnace is increased. Fig. 
—e Thränen vergiefen, to cry bitterly; *inem 
die Hölle — maden, to alarm any one by 
aggravating the matter, to make any one 
sweat for fear, to play the devil with any one; 
ein —es (= Gigiges) Gefecht, a hot engage- 
ment, es war ein —er Dag für unfere Vrups 
pen, it was a hot day for our troops; *da geht 
es — ber, there is hot or warm work ; *er bat 
ihm diefe Nachricht ſied — — (= ohne 
Schonung), he blurted out that intelligence 
all at once to him ; er hat ein —es Blut, fein 
Blut wird leiht —, he has hot blood, he is 
apt to grow hot or to fly intoa passion; ein —er 
Idrennender) Wunſch, an ardent desire; —e 
Liebe, Leidenfchaft, ardent or violent love, pas- 
sion ; — lieben, to love passionately orardently; 
ein — es Gebet, a fervent prayer; *hier ift ein 
—eé Pflafter, it is very dear living here, *ıhis 
is a hot place. 

Heiß⸗durſt, m. excessive, violent thirse 
—gtdtig, adj. hard to be melted, difficult 
of fusion; fig. *refractory. — hunger, m.a 
ravenous or voracious appetite, canine hunger, 
[in medicine) bulimy. Der —hunger ber Pferde, 
hungry evil. Fig. "great eagerness, ardour. — 
bungerig, adj. and adv. excessively hungry, 
voracious, greedy, affected with the bulimy 
or hungry evil; V. Gefragtg. Fig. *very eager or 
greedy. — bungerig nad) etwas feyn, to have 
a vehement desire for, to thirst for any thing. 


Heißa, V. Heife. 

Heißen, Lin the northern dialects Heten, old 
Germ. chedan, que dan reden, Wendish kasa= 
befehlen, Russian ukasa = Befehl] ir. I.v. tr. 1) to 
name, to distinguish by a name, to call. Wie 
heißt man diefe Pflange ? how do you call this 

lant? what is the name of this plant? Einen 

u—, to thou any one, V. Dujen; er hat 
ihn einen Schurken ge—, he has called him 
rogue ; fie wird einen Sohn gebdren, def Ras 
men follft Du Jeſus — [in Scripture], she 
shall bring forth a son, and thou shalt call 
his name Jesus; Einen willlommen —, to bid 
or make any one welcome , to welcome an 
one; td heiße Sie willlommen, you are wel 
come; "Einen kurz und lang —, to call any one 
names, to abuse any one; etwas gut —, to 
approve of, to sanction any thing, V. Billigen, 
Genehmigen; *das heiße ich fdlafen &c., that 
may be called sleeping, that is sleeping ; *baé 
heiße id) einen Freund, there’s a friend for 
you. 2) tobid, to order, to direct. Ginen 
for Einem] etwas thun — or —, etwas zu thun, 
to bid any one doa thing; tout, was man 
euch heißt, do as you are bid; fein Herr gat 
e8 ibn (or ihm] ge—, his master has bid 
him do it; er hat ihn fortgeben —, he has 
bid him go away, has ordered him to go 
away; beifet ihn bereinfommen, bid him come 
in; er bat ifn IGreigen —, he imposed silence 
upon him, he bade him hold his tongue. Il. 
v. intr. 1) to be called, to bear a name. Wie 
heißt diefe Pflanze? how is this plant called? 
how do you call this plant? wie heißt diefer 
Here? what is this gentleman’s name? wie 
— Sie? what is your name? wie heißt dies 
fes auf Englifh? what is this in English? 
what is the English of that? how is that called 
in English? ec verdient nicht, ver Sohn eines 
ſolchen Waters gu —, he is not worthy to bear 
the name of such a father, to be the son of 
such a father; das heißt lägen, that is telling 
a lie, it. there’s a lie for you. 20 mean, to 
signify. Das beißt, that is, or that is to say; 
was {ell baé —? what is this meant for? what 
is the meaning of this? whatdoes this mean 
or signify? dad wil wenig or nidjté— ‚thats no 
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t matter, tis of litle or no ce; *ig 
wil igm weijen, was es heißt &o., I will show 
him what it is to dc. ; dag heißt fo viel als &c., 
that is as much 
that is &c.;. wiffea Sie, was es heißt, Vater 
feyn? do yor knuw what it isto bea father? LL 
v, imp. to be said. Hier heißt es mit Recht &c., 

re one may justly, one may well say dc. ; das 
mit ed nicht heiße, tbat it may not be said; es 
heißt, dex König will ihn zum Ritter ſchlagen, 
it is said or reported, they or people say, the 
king will knight him; ex will fie nehmen, Heißt 
e8, he intends to marry her, as the report is. 

Heiter, adj. and adv. clear, bright, serene. 
—e Luft, —ec Himmel, serene air, sky; — 
werben, to clear up. to brighten. Fig. unrufl- 
led, calm, serene. Mit —er Stirne, with front 
serene; ein —er Biid, cin —es Gemiith, a 
serene look , mind; eine —e Unterhaltung, a 
sprightly, cheerful conversation; eine —e es 
gend, a pleasant, sweet country. Srx. V. Pell. 

Heiterkeit, f. serenity [of the air, sky ge.] 
Fig. Die — des Gemiths, serenity of mind or 
temper; nidté trübt die — feiner Tage, no- 
thing overcasts the serenity of his life; die — 
eines Gefprddes , the sprightliness or cheer- 

ness of a conversation. 

Heitern, I. v. tr. to make serene, to serene. 
I. v.r. fi —, to clear up, to brighten. V. 
Aufheitern, Erheitern, Ausheitern. 

Heizbar,! adj. and adv. that may be heated 
or warmed. Ein —eé Zimmer, a room with a 
stove or fire-place. 


Heizen, v. tr. to heat, to make a fire [in an 
even, stove , fireplace or room]. 


“ Hetger, m. [-8, pl.-], —inn, f. a person 


who heats or makes a fire [ia au oven &c. or room]. 
Heizung, f. firing, fuel (fire-wood or coal], 
Be Hektiſch, V. Schwindſucht, Schwind⸗ 
tig. 


Held, m. [-en, pl.-en] [probably from hatten, 
== walten, i. e. to be strong; and allied to the L. 
validus} hero. a) [a man of distinguished valour 
or intrepidity in danger]. *@id wie ein — bes 
nehmen, to behave in a heroic manner. *Fig. 
Gx ift ein — im Spielen, he is a great game- 
ster; darin ift er ein ganzer —, he is quite a 
dab at it. 5) the principal personage in a poem 
en romance] Achilles ift der — der Iliade, Achil- 
les is the hero of the Iliad ; ber und ber ift 
fein —, such a one is his hero. 

Deldensalter, n. [the age when the heroes 
are supposed te have lived) heroic age.. —ang es 
fit, m heroic countenance. —atm, m. tha 
arm ot a hero; fig. vigour, strength of a hera, 
heroic vigour. —babn, f. heroic career. — 
blid, m. heroic look. —brief, m. heroic 
epistle. —bud, n. a heroic book, history of 

e exploits of heroes. „dichter, m. epic or 
heroic poet. a atungıf 1) heruic or epic 
poetry.2) V.—gedidmt.—fabel, f. heroic fable. 
—gedidt, n.epic or heroic poem , epopee. — 
gtdidtlid, adj. and adv. epic, hervic. V. also 
Evid. —geift, m. heroic spirit, heroism. — 
gefang, m. V. —gediar. — geſchichte, f- 
heroic story ; it. the history of a hero. — 
baft, adj. and adv. V. —mähig, —müthig. — 
beet, a. army of heroes. —herz,n. V. — mute. 
—liedya. heroicsong; it. song of heroes. —m ds 
fig, adj.and adv. heroic, hernical , hero-like. 
— mäßigkeit, f. heoism —miene, F. 
heroic mien or air. — muth, m. heroic courage 
or spirit, heroism. —müthig, «dj. V. — 
mäßig. — Oper, f. Heroic opera. —paat, m 
heroic peir or —teid, adj. rich in, 
ahoundiag with heroes. —zahm, m. the glory 


\ 


as &c., the messing or sense of 
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of a hevo or of heroes. —fänger, m. V. — 
dichter. —fdar, f. heroic troop, a band 
or host of heroes. — ſchauſpiel, nm. V. — 
{piel 2). —feele, f. heroic soul. —finn, m. 
V. —geift, —mutoh,. —fpiel, n. 1) heroic, 
warlike or martial game. Der Krieg ift ein — 
fpiel, war is a game for heroes. 2) heroic play. 
—fprade,f. language of heroes, heroic lan- 
guage. —that, f. heroic deed, feat, action er 
exploit. —thaten verrichten, to perform [heroic] 
feats. —thum, n. V. —muth, —fian, — maͤ⸗ 
figteit. —tod, m. heroic death. Den —tod 
fterben, to die as a hero; it. [ vulgar jest] den 
—tod or —haft am Balgen fterben, to die 
game, at the gallows. —tugend, f. heroic 
virtue. — volt, n. heroic people er nation. — 
weib, a. a heroical woman, heroine. — ei t, 
F. heroic age, V. —alter. — jug, m. 1) heroic 
expedition, expedition of heroes. 2) heroic 
trait. 


Helena, [8] Helene, [-n8, pl. -n]f. [a 
name of women) Helen. 

elenensfeuer, n. [in meteorology] Castor 
and Pollux [a fiery meteor which, at sea, appears 
sometimes adhering to a part ofa ship, in the form 
of one, two or three balls ; when one is seen alone, 
it is called Helena]. —fraut, a. V. lant 2). 


Helfen, ir. v. intr. [seldom tr.] (Sax. helpan, 
hy lpan, D. helpen, Icel. hiolpa, Dan.hiaelve, Sw, 
hielpa, allied to the Gr. Arw, which originally 
signified heben, to heave, to lift] 1) to lend 
strength or means towards effecting a purpose, 
to help, to assist, to aid. Jemand in die Kutſche, 
aus ber Kutſche —, to help any one into, out 
of the coachs Einem durd einen Fluß —, to 
help or assist any one in crossing a river; Einem 
aufftehen —, to help any one in rising, to help 
any one up; Ginem arbeiten —, to help any 
one in his work; fi gegenfeitig —, to help 
one another ; *@inem davon [= sur Flucht] —, to 
help or assist any one in making his ; 
V. — z helfet diefem Armen ein wenig 
help that poor man a little; helſt! helft! help! 
help! Ginem in der Roth —, to help or relieve 
any one in distress; Ginem mit feinem Grebit 
und Beutel —, to assist any one with one’s 
credit and purse ; e6 war ihm nit mehr zu — 
(in feiner Krankheit, feinem Unglück), he was past 
cure or recovery, past help; prov. wem nicht zu 
rathen ift, dem ift aud nicht zu —, he that 
would not hearken to a forewarning, must learn 
by the event ; it is impossible to help or serve 
him who will not listen to good advice; Gott 
belf’! [a popular polite term used towards a person 
sneezing) God bless you! [to a beggar] God help 
you | fo wahr mir Gott helfe ! [as an asseveration] 
so help me God! Hilf Gott’, Hilf ewiger Gott! 
Good God! O Lord! bless me! Arzt, Hilf dir 
feiber! physician, cure thyself! er weiß ſich 
nicht zu —, he is at his wits’ end, he is put to 
his last shifts; man hilft fid wie man fann, we 
help ourselves, we shift as well as we can; 
"Einem auf den rechten Weg, auf bie Sprünge 
—, to bring any one into the right way, to put 
any one upon a proper scent, to show any one 
how to set about a thing; Ginem zu feinem 
Glide —, to contribute to, to forward er 
promote any one’s good fortune; er bat mis zu 
meinem Unglüd geholfen, he has been accessory 
to my misfortune; Ginem gu Brod, zu einem 
Amte —, to put any one into a fair way of 
getting his livelihood, to put any one into a 
way to live, to procure any one a place or 
offices der Richter foll Jedem zu feinem Redte 
—, a judge shall do justice to every one; 
les Hilft zu feinem Giddle, all thiags conspire 
to make him happy, to bis happiness; *Ginem 
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wieder zu feiner Geſundbeit, zu feinen 
—, to restore any one’s health, eyo-sight; 
fer dent. bat fhon Mandem ins Sead g 
fen, this physician bas already ‚dis 
many a one, has sent many a one oat of 
world; *@inem vom Sieber, von einem Pre 
zeſſe —, to free, to deliver any one from 
fever , law-suit; — Sie mit von biefem lft 
gen Menfden, deliver or rid me from 
troublesome man , help me to shake off 
importunate person or ; Sinem ans e 
nem Irrthume —, to undeceive, to di 
any one; *Ginem aus bem Traume —, 10 
prise any one of, to give any one a true no- 
tion or explanation of a thing; *"Winem vom: 
Vermögen, von feinem Amte —, to make 
any one lose his fortane, his office; *Ginem 
vom Bode — [== Ihn röhten), to do any one’s 
business, to dispatch any one. 2) to beef use 
or advantage, to avail. Dein Glaube fat tis 
geholfen (in Seripture], thy faith bath made 
thee whole; biefed Mittel Hilft gegen das 
Sieber, this remedy is good for or agarst the 
fever; was wird es mir [er mid] —! what 
shall J be the better for it? what shall I get by 
iu? es hilft nichts, it avails nothing , it ste | 
wo purpose ; was hilft e8? what boots it? cis | 
Mittel, das hilft, an efficacious 5 mein 
Rath hat nichts geholfen, my advice had 
no ; ne no good; bier Hälfte 
nichts, here all efforts are vain, umavailing w 
useless; wenn Worte nit —, fo muß ma 
Schlage brauden, if words don’t avail, why, 
then blows mast! Srn. Helfen, Beitetden 
Helfen sigaifies, to contribute strength or means; 
beifteben Implies that the strength ie spoutancvesdy 
united with that of anether to effeet a purpose. Thm, 
the eolumus that support a building Gelseu (help) te 
bear the wheie weight, but fie ſtehen Ad wiht bei, 
(they do mot assist each other). 

Helfegeld, n. V. Hüffögeld. — ede, f. 
evasion, subterfuge, come-off, excuse, shift — 
reid, adj. V. Hitieciag. —wuty, f. fin dotesy] 
the long-rooted garlic. 

effenbent, n. V. Etfenbein. 
afer, m. [-8, pl.-] —inn, M one thn 
helps uals assists, helper, mac, assistant, 
help, V. Gehälfe; ce. V. Seburté—, Rats, 
Mit— ; ber — eines Geiftliden, curate, i. = 
Diafonus, deacon; bie —inn, deaconess 

Helfers amt, n. the office of a deacon, 
deaconry, deaconship. *—&shelfer, m. aider, 
abettor, accomplice. 


tHelfte, £ V. Hälfte. 

*Selice, f [pl. -n] [Im architecture and ge 
metry} a spiral line, helix. Sur — gepérig, 
helical, spiral. 

*Helicit , m. [-en,pl.-en] [a shat) helicie 
[fossil remains of the helix}. 

*Syelicitifch, adj. helicoid. 

*Helikon, m. [a famous mountain in Bessis! 
Helicon. —erinn, f. female inhabitant of 
the Helicon, muse. 

*Heliocentriſch, adj. [in astronomy] helio- 
centric. Der —e Ort eines Planeten, heifioem- 
tric place of a planet ; —e Sfinge, the helio- 
ceutric longitude. 

*Seliometer 77. [-8, pl. -] [an instrument fer 
measuring the diameter of the beavealy bodies] helic- 
meter, astrometer. 

sSyeliosföp, n. [-e8, pl.-e] [a wort of telesespe 
fitted for viewing the sua] helioscepe. 


*Heliothermonttter, r. [-8, pl.-) helio- 











Ais thermometer. 


*Heliotrap , ns [-e, pl. -e] 1 [the mame of 
saveral plants) heliosrope, tusasol.>2) (ie misere 
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logy} heliotsope, V. Geanenauge, Ragenauge. 

Hel, adj. and adv. 1) (probably altted to 
Qallen, fhatlen, and gällen! not jarring 
er bersh, clear, shrill, piercing. Gine fehr —e 
Gtimme, a very clear, shrill voice; die Stimme 
der Weiber ift —er, als die Mannsftimme, 
women’s voices are generally more clear than 
men’s; — fpredhen, to speak with a clear voice; 
ein —e6 Gelächter, a loud langh ; *eine —e 
Lade aufſchlagen, to set 7 a horse-laugh. 
2) [probably allied to the Hebr. lal, glängen, the 
Gr. ylsog and An) shining, luminous , bright, 
clear, light. Gin —es Feuer, ein —er Vag, 
a clear fire, day; ein —er Morgen, a light 
morning; —er alé die Sonne, brighter than 
the sun ; bie —en Sterne, the luminous stars ; 
ber Mond ſcheint —, the moon shines Bien; 
t an — zu werben, it — to be day- 
light, day dawns; es ift {don —er Zagrit is broad 
day-light; bei —em Tage, am — en Mittage,at 


broad noon, in plain day-light; ein —es 


Simmet, a light room ; es ift ſehr — in diefer 
SKitdhe , this church is very light; —e Farben, 
light colours, V. —blau, —draun §c.; die 
—en Theile eines Gemahldes, the lights ofa 
pictures eine —e [lichte] Holzung, a thin 
wood ; —e Stelle in einem Walde, a glade. 
Ina more limited sense: a) == glänzend, shining, 
bright. — geblänfte Waffen, bright arms; 
—e Augen, bright, —— eye b) pellucid, 
transparent. — ed BWaffer, Glas, clear water, 
glass; der Wein tft nod nicht —, the wine is 
not fine or clear yet. Fig. Eine Gace in ein 
— es Licht flellen, to place a thing in a clear 
light, to render it conspicuous or manifest, to 
make it appear as bright as noon-day; er iſt 
ein —er Kopf, er bat einen —en Kopf, er hat 
einen —en or —fehenden Verftand, he hasa 
clear understanding or judgment; er bat ſehr 
—e Augen, einen ſehr —en Bid, er fieht 
fehr —, he is very clear-sighted ; ih febe nicht 
— in diefer Gade, I do not understand this 
affair thoroughly , I do not see my way clear. 
ly ia this matter; ich fage Ihnen bie *—e 

rheit, I tell you the plain or real truth; 


die —en Zwiſchenräume [eines Wahnfınnigen], 


lucid intervals. Sın. Hell, Klar, Heiter. 
Such bodies are said to be Gell (bright), from which 
ght either proceeds or is reflected, as: the sun, the 
ire, the moon Se. Bodies are caHed Har, which 
either emit nor reflect light themselves , but which 
dlew rays of light to pass throngh them. Heiter ts 
pposed to trite, and is das Helle, as far as ft 
enders objects visible. 

Hells dugig, adj. having bright eyes, 
oright - eyed. — bla zu, adj. light ‘ bie = 
raun, adj. light-brown. —bentend, adj. 
iaving a clear understanding or Judgment. — 
unfel, I. adj. half-dark, dusky. II. n. [in 
alnting) clare-obscure Das —bunlel ift in dies 
em Bemählde gut beobadtet, the clare-obscure 
| supported in this piece. — farbig, adj. 
ght coloured, fair. —farbige Haare, light 
air, — fuchs, m. light-chestnut borse. — 
elb,— grau, —grün,adj.light or bright 
How, light grey, light green. — haar dr 
qj. light-haired. —roth, adj. light or pale 
3 —fehend, adj. clear-sighted, perspica- 
ous, acute. — ſe her, m. —febhetinn, f: 
magnetized person or a somnambulist, who, 
ith che eyes shut, is said to see every thing 

object aod even future events. —fidtig, 
7. clear-sighted ; fig. perspicacious, clear- 
zshted. —weg, m. a sloping way. —weif, 
'j. bright-white. 
MH, n. [-e, pl.-e] [im seamen‘s lang.) 
boden Sasse in the forepart of 
ip. 
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Hellsbewahrer, m. boatswain. —butt, 
m., —buste,f. V. Heilbutte. 

Helle, 1..f.1) clearvess, brightness. Die — 
der Stimme, eines Tones, the clearness of the 
voice, of a sound; die — bes Sages, the 
open day; bei der — des Feuers lefen, to 
read by the fires diefes Simmer hat nidt — 
genug, this room is not light enough; die — 
der Augen, clearness of sight ; die — fällt von 
oben herab, the tight comes from above. 2} Gis 


ne — im Walde, a forest-glade. II. n. [-n} any 


thing light. Sie liebt baé —, she is fond of 
light colours. 

Hellebdrde , Hellebärte, f (pt. -n] (from 
Warte = Geil and the old Barten = frei: 
tem] a halberd. Die Sergeanten beim Fußvolk 
en —n, the sergeants of foot carried bal- 


3. 
Hellebardenseifen, n. the iron or head 
of a halberd. —fraut, n. coronilla. —ſchaft, 
m. the shaft or pole of a halberd. —trdger, 
ms. halberdier. 

Hellen, I. v. tr. to make clear, to clarify, 
to impart a light coloar, V. Auf—, Gr—. Das 
Gold —, to brighten the gold. Il, v. r. ſich —, 
to clear up, V. Aufhellen. 

*Hellene, m. a I.-n) a native or inhabi- 
tant of as, ek ‚ Grecian. Die —n, the 
Hellenes. [The term Helene is always used in a 
higher style or sense than the word Grieche.) 

Helleniſch, adj. and adv. hellenic, helle- 


pian. 
*Hellen(ém, m. [-&,pl. -en] heHenism. 
* enift, m. [-en, pl.-en] hellenist. 
*Helleniftifd) , adj.and adv. hellenistic. 
eller, m.[-6, pl. -] [probably allied to § a 16 
and the Eng. half-penny] the smallest copper- 
coin [in Germany), farthing. *Fig. Das tft keinen 
— werth, that is not worth a farthing, is worth 
nothing; er hat nit eines —8 Werth im 
Vermögen, ter hat keinen blutigen or rothen —, 
he is not worth a farthing ; bié auf den legs 
ten —, bei— und Pfennig bezahlen, to pay 
the whole sum to a farthing; id gebe keinen 
— dafür, I would not give a straw for it. 

Heller sarım, adj. [in popular lang.) exces- 
sively poor. —gewidht, m. V. Probirgeriche, 
—nadel, f. V. Auſſteckaadel. 

Hellſichtigkeit, f clear-sightedness. 

1. Helm, m. [-e8, pl.-e] [Low Sax. Helft, 
Sax. helf and hielfa, Eng. helve, probably from 
halten) handle, helve. Der [das] — an einer 
Art, the helve of an axe; ber — an einem 
Anfer, the shank of an anchor. 

elms h ol 3, 2. [In seamen’s lang.) the whip- 
staff of a rudder, tiller. —ftod, m. V. — 
bol,. 

2. Helm , m. [-e8, pl. -e] (Sax. helma, Eng. 
Are eee Sh. ii Icel, ale: 
allied to be Glen, 5051] 1) in general, a cover er 
covering ; [in anatomy) a child’s caul. Ein mit eis 
nem — geborenes Kind, a child born with a caul 
upon its head ; [in popular lang.) er ift mit einem 
— geboren [== ift ein Giicstind), be is wrapped 
up in his mother's smock, he is boru to a good 
fortune. [ig architecture] cupola, dome. Deg 
— eines Brennfolbens, the upper part or helm 
of an alembic. 2) [in a more limited sense, the 
wellkuown armour for the head] headpiece, cask, 
helmet, helm. [ia heraldry] Einen — von vorn 
lim essen] führen, to bear a fronting cask 
or h 


Helmebiene, f. V. Droge. —binbe, 
JS. aband or bandelet belonging to a helmet. — 
blame, f a plant) helmet-flower. —b uf &, m. 
plume of the helmet, crest. —ba, n. a roof 
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in the shape of a dome, cupola. —bede, 7. [te 
heraldry) hie ornament about a helmet, ae 
ling. —febdet, f. feather or plume ofa helmet. 
—fenfter, n. visor of a helmet. —förmig, 
adj. and adv. helmet-shaped. —fSrmige Bluc 
men, hooded flowers, hood - flowers. — gee 
pee, n. a salted roof or ceiling ia the 
orm of acu » V. —dad. itter, x. 
the bars in frogi of the — — — 
but, m. a hat in the form of a helmet. — ka 
pe, f. acap [generally made of stiff leather} in 
form of a helmet, skull-cap. —Eleinob, =. 
V.—fdmud. —fraut, n. (in botany) cassido 
or skull-cap, scutellaria. — le hen, n. noble 
fief or manor. —mige, f. V. —favpe. — 
nafe,f. the nose-piece of a helmet. —pode, 
F [ia conchology) helmet-shell. — reif, m. bar 
of the visor. —-r0 ft, m. the bars of the visor 
or beaver. —fdlange, f. a nt whose 
head looks as if it were helmed. — fd mie, 
m. helmet-maker. —{@miebde, f. place where 
helmets are made and sold. —fg@ mud, m. 
the crest of a head-piece or helmet; V. —tnfd, 
—feder, —dede. —ftraus, m. V. — buſch. — 
ug, m. V. —sufg. —taube, f. orested 
Pigeon, helmet-pi * —vifir, if the visor 
ora helmet. —zeiden,n., —zlerat®, m. 
V. —feomurd. Space aan 
1. Helmen, v. tr. to helve [an axe]. 
2 Helmen, v. er. Einen, to furnish any one 
with a helmet, to helm any one; it, to furnish 
something with a crest, to crest something. 


Helmlos , adj. helmless. 
Helvetien, n.[-6] Helvetia, Switzerland. 
— particularly used in a higher atyle.] 
elvetier, m. [-8, pl.-], —inn, f. a Swiss, 
aSwiss woman. Die Ag a an 


Helvetiſch adj. and adv, Helvetic. Det—e 
Bund, the Helvetic confederacy. V. also Eid⸗- 
genoffenfdaft 2). 

Hemd, n. [-e8, pl. -en] or Hembe,n. [-8, 
pl. n] [Oid Germ. Semmat, Sax.haam, ham; Fr. 
chemise, probably from hemmen —deden,tocoven] 
—ã any covering [for the body], V. Chor—, 

ter—, Meß —, Panzer—, then chiefly, the 
loose garment worn nextthe body. Das Mannes 
—, shirt; das Frauen —, shift; ein weißes —, 
a clean shirtor shift; ein befdmugtes or ſchwar⸗ 
zes —, a dirty shirt or shift; ein andere® — 
anziehen, das — wechſeln, to change or shift 
one’s shirt or shift; *er hat nichts als tad — 
auf bem Leibe, er hat fein gutes — auf bem 
Leibe (= er if (ehr arm), he has not a shirt to 
his back, to put on his hack; *@inen bis auf's 
— ausziehen, Sinem nichts als das — anlafs 
fen, to “up any ose to the shirt, fig. to strip 
any one ofall he has, to ruin, to undo, te 
beggar any one, to be the ruin of any one; 
rov. dat — ift mir näher , alé ber Rod, near 
my shirt, but nearer is my skin; the smock 
is nearer than the petticoat; fig. *id) wollte 
lieber bas — vom Leibe verfaufen, al’ §c., I 
would rather rain myself, than &c. 

Hemdsärmel,m. the sleeve of a shirt or 
shift, shirt-sleeve. In —drmeln feyn, to have 
one’s coat off, to be in one’s shirt-sleeves. — 
tleib, n. a kind of loose dishabille, worn 
by ladies, resembling a chemise, a wrapper. 
—nopf, m. shirt-button, stud. —frages, 
m. shirt-collar; (an Wetser—en] ruf. — 
tcanfe, / ruffle; it. frill.—nebet, f shirt- 
pin. — preisen, n. wrist-band. —[{@lig, 
m. the opening of a shirt or shift, placket- hole. 


*Henrifphare , £ [pl.-y] lErdhatbtugei hemi- 
sphere. 


Hemiſtich, [-6, plc] m. hemisiie. 
67° 
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Himmen, v. tr. [seems to be allied to Haben 
and beften] to check or hinder motion, to 
stop. Den Lauf eines Fluffes —, to arrest the 
course of a river; einen Wagen, ein Rab — or 
fperren, to stop a carriage, stop or lock a wheel; 
feine Tordnen —, to check or restrain one’s 
tears; —bde Kraft, repressive force. Fig. Den 
Cauf der Seredtigheit —, to arrest or restrain 
the course of justice; feine Leidenſchaften, ſei⸗ 
nen Zorn —, to restrain, curb or check one’s 
passions, one’s anger; eine Rede —, to inter- 
rupt a discourse. Srv. V. Aufhalten. 

Hemmsfifch, m. [a fish which is satd to attach 
itself to a ship and retard its motion} the sucking- 
fish, remora. —g abel, f. a fork for stopping 
a wheel. —Tette, f. a chain for stopping or 
impeding motion, drag - chain, trigger, skid. 
— chuh ‚m. trigger. 

Hemmerling, m. [-e8, pl.-e] V. Solds 
ammer. 

Hemmling, m. [-e8, pl. e] (V. Hammel) 
a castrated creature, V. Hämmling. 

Hemmung, f. 1) the act of checking or 
stopping, restraint. 2) any thing that checks 
or stops; [among gun-makers] catch or stay 3 
{among watch or clock makers] escapement, scape- 
ment. Zurüdfpringende —, recoil-escapement, 
rubende —, dead beat. : 

Hemmungssfprud, m., —ssurtheil, 
n. [der Einhaltöbefebt] a decree to suspend the 
execution of a former decree. Einen —é{prud 
zu erwirken fuchen, to plead in arrest of judg- 
ment. * 


Hengft, m. [-e8, pl.-e] [Bohem. hynst, 
Dan. and Sw. Aingst, which is derived from the L. 
hinnire = to neigh) [a male horse not castrated] 
stone-horse, stallion, seed-horse, horse. Einen 
— legen, walladen, to castrate, to geld a horse; 
ben — zur Stute laffen, to let the stallion 
cover the mare. 

Hengfi=fohlen, —fillen, n. a colt. 
—gelb, a. money paid for the use of the stal- 
lion. —mann, m. the groom who attends 
the stallion. 


Henkel, m.[-8, pl.-] [from hängen] handle, 
ear, hook, eye. Der — an einem Vopfe, Korbe 
&c., the ear or handle of a pot, basket &c.; bie 
— einer Glode, the ears of a bell. 

pentelsftalg e, f., —gefäß, n. a bottle 

or vessel with a handle. —forb, m. a basket 
with a hoop or handle. —nap f, m. a porringer 
with an ear. — ſchüſſel, f. a dish with ears. 
id, n. piece of money or coin with an ear, 
eyeorring. —[dale,—taffe, f cup with anear 
or handle. —to pf, M. a pot with a handle or ear. 


Henkel, v. er.to farnish with a handle, ear, 
hook or eye. 


Senken, l.v.tr.([=bängen] [formerly,in general] 
to hang up; [now] to put to death by suspend- 
iog by the neck, tohang. Erift verurtheilt 
worden, gehenkt zu werden, he has been con- 
demned tq be hanged; er wurde im Bildniffe 

ebentt, he was hanged in effigy; er fürchtet 
Aa vor dem — he is afraid of the gallows. IL 
v.r. fi —, to hang one’s self. 

Henkenswerth, adj. deserving to be 
hanged. Eine Sade, die —Srwerth iff [nore usual, 
eine Sache, bei der es an den Hals geht], a hang- 
ing matter. 


Henker, m. [-6, p/.-] hangman, execu- 
tioner, jack-ketch. Von —8 Hand, unter —é 
Hand, durch —s Hände fterben, to die by the 
hand of the hangman ; fein eigener — werden, 
to hang one's self, fix. to torment one’s self, 
it. to ruin, to ando one’s self. {in popular lang., an 
expression of indignation, astonishment &c.) the 
deace. Der —! ei, ber —! daß dich der —! das 
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Her 
wdre des —8! oh the dence! what, the degce! 
geht gem —, padt end zum —, Hol’ eud der 
— deuce take you! ber — hole den Narren, 
the deuce take the fool! daß taugt den — nichts 
[>= gar nichts], that is not worth a fig, is good for 
nothing ;’ich frage den — darned, I do not 
care a straw for it; was —#, was zum — treibt 
er! what the deuce is he about! Fig. a cruel, 
savage fellow, a tormentor. Diefer Fuͤrſt ift der 
— Pines Landes, feiner Untertbanen, this 
sovereign is the bloody tyrant of his realm, 
of his subjects; Pizarro war ber — ber Pee 
ruaner, Pizarro was the cruel destroyer of the 
Peruvians. 
Henlersbeil, n. the executioner’s axe. — 
blod, m. block. —frift, £ V. Galgenfrit. — 
geld, n., —lo On, m. hangman's fee. —ma $l, 
n.,—mablzeit, f. meal before the execution, 
last. meal of a criminal ; it. fig. valedictory din- 
ner or supper, parting meal. — mäßig, adj. 
and adv. hangman-like, savage, brutal. @inen 
— mäßig behandeln, to treat any one barbarous- 
ly. —[{@wert, n. executioner’s sword, —8s 
ie u, f. hangman's wife; it. fig. a cruel, 
ardhearted woman. —6Ene dt, m.execution- 
er’s assistant; fig. a cruel, bloody satellite. 
—ftrid, m. rope for banging, halter. 
Henkerei, f. V. Sdharfridteret. 
Henkeriſch, adj. V. Hentermiafiig. 
Henne, SF [pl.-n] (probably = the she, 1. e. the 
female; in Icel. and Sw. hanand Aun is he, Sw. 
hon is she; in a more limited sense: the female of 
any kind ef fowl, Low Sax. hiine, D. hiane, henne, 
Sax. and Dan. henne}) V. Auer—, Virl—, Ba; 
fan—, Hafelgefliigel, generally, the female of 
the domestic fowl, hen. Gine junge —, a young 
hen. V. £eg—, Glud—, Bins—. Prov. V. Gi 2). 
[in botany) Die fette —, orpine, V. Knabentraut, 
Hennenbiß, —barm, m. V. Hühnerbiß, 
Hühnerdarm. 


Hennegat, n. [-8, p/.-¢] (in seamen’s lang] 
helmport. 

Her N adv. (primitively the same as hier, and 
probably to be reduced to fehren, therefore turned 
towards as it were) 1) (In general, denoting nearness 
or viciaity] Rings um und —, round about us; 
neben Einem —geben, to walk at the side of 
any one. 2) [expressing direction from any place 
or time to that where we are) Kommet —, hier —! 
come hither or here! come this way! hin und 
—, to and fro, backward and forward , hither 
and thither; pon dort —, von oben —, von 
unten —, from thence, from above, from be- 
low; von innen —, von hinten —, from within, 
from behiud; von Abend —, from the west; 
wo—? from whence, from what part or coun- 
try? wo feid Ihr —? from what country are 
yon? what countryman are you? J fomme 
weit —, von weit —, I come from afar, from 
a far distant place or country; id) komme vom 
Mittagefien —, I am coming from dinner; die 
Hand —! your hand! give or reach me your 
hand! immer —! [= fommt nur!} come on! 
come on! hinter Einem — feyn [= ihm nad. 
laufen], to run after any one, to follow any 
oue close, to be at any one’s heels, it. fig. *to 
press, to urge any one; über Einen —fallen, 
to fall upon any one; vom Anfange —, from the 
beginning; id) bin die Beit — öfters krank ges 
wefen, I have often been ill of late or lately; 
wie lange ift e6 —? how long is it since? how 
long is it ago? e8 éft nicht vier Tage —, it is 
not four days since; von undentliden Seiten —, 
from times out of mind. Fig. (chiefly in fami- 
Har language} Hin und — Fathen, to s this 
and that, to guess at random; Regel hin, Res 


gel —! rule this way er that way, what si. 


guifies the rule, what care we for the rule! dies 
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fer Menſch ift nit weit — [= IR vox 
Herkunft] , this man is of base, obscure er 
extraction , it. is for nothing; diefer 

ift nidt weit —, this wit is not very i 

is very flats biefer Zeug ift nicht weit —, his 
stuff is no great things; hinter Etwas — fera, 
to be sceually about something, to be in ps: 
suit of any thing, to endeavour to get it; ex if 
immer hinter ben Büchern —, he is always po- 
ring on his books. 

Hersbabbeln,v. tr. [in familiar language} te 
recite or repeat babbling or prattling.—bannes, 
v. tr. to conjure hither. Gr ift wie —gebannt, 
he seems to be retained here by magicerenchant- 
ment. —begeben, ir. v.r. {th —begeben, to 
come hither. —bet ten, v. tr. to own or con- 
fess; it. to confess one thing after the other. Er 
bat Ades —gebeichtet, he has confessed all. —b es 
fommen, zr. v. tr. to get hither. Wo (Lid es 
—belommen? from whence, where am | to get 
in? —bemühen,l.v. tr. Einen —bemühen, 
to le a a to come, to give any 
one the trouble to come hither. ur. 
fid — bemühen, to give one’s self the trouble 


-tocome hither. — beſt ei len, v. or. Fines — 


beftellen, to appoiat any one to the plea 
where one is, to bid any one come. — beten, 
v. tr. to recite a prayer. Ginen RNofenfras; — 
beten, to tell one’s beads. —bettes, v. v. 
Einen —betten, to put up, to make a bed for 
any one in the place where one is. Sagt tit 
Magd, daß man ihn ba —betten fo, bid the 
servant to put up a bed for him here. —bew 
gen, v. tr. to bend towards the pergon ing. 
Gr beugte fih über mid —, he leant over me. 
bewegen, v. tr. and r. to move towards the 
person speaking. —biegen, ir. v. intr. to bend 
towards the person speaking. —bin den, ir.v.tr 
to bind to. Bindet thn auf diefen Stuhl —, tie 
or biod him upon this chair. —b itten, tr.v. 
to invite, to desire to come hither. —blafen, er. 
]. v. tr. 1) to blow towards the person ing. 
Der Wind bläst ben Staub gegen uns —, the 
wind blows or drives the dust towards us. 2) 
[mostly with a contemptuous meaning) to pls 
[au air or tune $ec.) upon an instrument. 
v. intr. to blow towards the person pagers? 
Der Wind blast von dieſer Geite —, the wind 
blows from this quarter. +—bleden, ». tr. w 
y down. —bliden, V. —febes. —blir: 
J. N,v. intr. to glitter or flash towards the pes- 
son speaking. —blingen, v. intr. to wink at er 
towards the person speaking. —bliges, V. 
—biinfen. —braufen, ». intr. to approach 
the person speaking roaring er blastering or 
rushing. — breiten, v. tr. to d on the 
iets where oneis. Breiten Sie bas Tag auf 
den Boden —, spread or lay the cloth an the 
tloor here. —bring en, tr.v. tr. to bring to or 
towards the person speaking. Diefer is 
ift weit —gebradt, this proof is far-ferched. 
Fig. to establish as a custom or aright. Die ia 
einem Lande —gcbradten Gewohnheiten, the 
ways and customs of a country ; da8 ift bei and 
fe —gebradt, that is customary with as. — 
rüllen, I.v. tr. to utter with a i 
voice, to vociferate, to baw! forth. IL v. incr. 
to advance towards the person speaking bellow- 
ing or roaring. —brummen, Lv. tr. to ave 
with a humming or murmuring voice, to mot 
ter forth. II. v. intr. to approach humming « 
murmuring or muttering. —budftabizes, 
v.tr.to spell. —benfen, ir.I.v. iatr. to chink of 
the place where one is. lf. v. er. to think er faary 
a person to be where we are. —brdnge ty ». 7. 
ſich —brängen, to press towards 
where oneis. Man drängte fid wm ihn —, people 
crowded round him. —d fin gen, tr.v. cats. we 
advance or press towards the place where out 
is. —droben, » intr. to threaten er menset 
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rom the place where one is, stands &c.; it. 
o threaten or menace towards the person 
peaking. —brüden, v. tr. to press or 
rge towards the place where one is. —bus 
ela, v. Ir. Vv. Dudeiz 11. 2). —buften, 
‚intr. to emit fragrance towards the place 
here one is. — dürfen, ir.v. intr. to be 
lowed to come or go to the place where 
ne is. —eilen, v. intr. to hastea towards the 
lace where one is. —ergd§ len, v. tr. to 1e- 
ile, to relate. "Etwas an den Fingern a 
zählen wiffen, to have a thing at one’s fin- 
ers’ ends. —fabeln, v. tr. Etwas —fabeln, 
ytalk nonsense. —fahren, ir. 1. v. intr. 1) 
» move hastily along. Einem mit ter Hand 
ber das Geſicht —fahren, to pass one’s hand 
ver any one’s face; bier ift die Kugel —ges 
igten, the ball has struck here; über Ginen 
-fahren, to rush in, to fall upon any one, fig.* 
‚ inreigh er exclaim against any one. 2) to 
rive or approach in a carriage or vessel. Im- 
zer an der Küfte —fahren, to coast along. II. 
tr. lo carry or bring near. —fallen, ir.v. intr. 
» fall towards the place where one is. Gin 
Stein fiel gegen und —, a stone fell towards 
s; über Etwas, Einen —fallen, to fall upon a 
hing or person. Fig.*Ueber Einen — fallen, to 
oad any one with reproaches, to inveigh against 
ny one. —fafetn, v. tr. Etwas, to talk non- 
ense. —feuern, v. intr. to discharge fire- 
rms , to fire towards the place where one is. — 
iedeln, V. Abſiedeln 1). —finden, ir. v. tr. 
odr. Gr fonmte den Weg nit — finden, fid 
i§t—finden, he could oot find the way, his way 
ithe. —flat tern, v. intr. to arrive or ap- 
noach fluttering.—fliegen, ir.v.intr. to arrive 
rapproach flynog [as birds]. —fliefen, ir. ». 
ntr. to flow towards the place where one is. 
fig. to issue, to proceed, to originate, to be 
lerived from, to flow from. Da fließen alle 
infere Uebel — , all our evils flow from that; 
a fliegen alle Wohlthaten —, from thence 
ome all the beneficent actions. —flirımern, 
(—Shinfen, —flößen, v. tr. to florır. Es ift 
-geflößtes Holz, it is Hoatwood. —fl Sten, 
. tr. [rather contemptaousiy) to play on the flute. 
-flühten, v. tr.,intr.andr. to savea thing, 
ine’s self by fl ying towards thie place where 
De is, to take — to whereoneis. —fluten, 
.intr. to approach in high waves. —fodern 
r—forbern, v. ir. to summon, to call, to 
endfor hither. —fragen, reg. and ir. 0. r. fid 
~ftagen, to find the way hither by inquiring a 
reat deal. — fühlen, v. intr. to feel here or 
ther. —führ en, ¥. tr. to carry or bring hither. 
sährt mie mein Pferb —, bring me my horse; 
is it, was mid — führt, that is what makes 
ne come hither. —funfeln, v. intr. to emit 
rihrow a sparkling light towards the place 
‘here one is. —g af fen, v. intr. to lock hither 
aping. —gang, m. way or coming hither. 
tad mehreren Hins und —gängen, after going 
and fro several times; er hat ben Hingang 
it den —gang gebabt, he has had his la- 
oar for his pains. Fig. Der —gang einer 
Sade, the way or manner in which a thing 
as come to pass; et hat uns ben ganzen 
gang der Sache erzählt, be has told us 
ll the details or particulars of the trans- 
sion. —geben, ir. v. tr. 1) to stretch out, to 
ach, to give to the person speaking. Geben 
lie bie Hand —! give me your hand! 2) to 
ive away, to give up, to surrender. Gr gibt 
iht gerne —, he is not fond of giving, he is 
ther stingy or close-fisted ; er will fein Pferd 
icht —geben [—verfaufen}, he won't part with, 
on’t sell his horse. Fig. Seinen Namen —ges 
td, to lend one’s name. —ge$en, ir. v. intr. 
) to ga, to walk, to come along. Geb —! 
me along! ba tömmt er —gegangen, there 
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he comes walking or strutting along. it. [with 
über) to cover. Das Tifdtud geht nicht über 
den Vif —, the cloth does not quite cover the 
table. Fig. "Ueber Etwas —gehen, to be begun 
suddenly and vehemently, to be set about, to be 
taken in hand; e8 wird gleich barüber — gehen, 
we shall fall to immediately, an attempt, a 
push will be made immediately; ¢6 ging über 
die Speifefammer —, the pantry or larder 
was ransacked; es geht über ibn —, his peal 
is rung, he is inveighed or exclaimed against; ¢8 
wird bald aud Über Sie —gehen, it will soon be 
your turn. 2) fig. {chiefly in fam. lang.] to come to 

ss, to bedone orto proceed ina certain manner. 

o gebt es in ber Welt —, this is the way of 
the world, so goes the world ; es gebt luftig —, 
things goon merrily; es geht ehrlich —, things 
are done houestly; es gebet langfam mit der 
Sache —, the affair or concern proceeds slowly; 
es geht armfelig bei ihm —, The lives poorly ; 
ein Haus, in bem es unorbentlih —gebt, a 
disorderly house; bei jenem Sreffen ging es 
bigig — ‚that was a hot engagement. —ges 
bören, v intr. to belong to this place or hither. 
Diefes Bud gehöret da nicht —, that’s not the 
place for that book; diefe Frage gehöret nicht 
—, this question is not to the purpose. — 
geifern, v. tr. to utter slavering. —g eigen, 
v. tr, (rather vontemptuously] to play on the fiddle. 
—geißeln. v.er. Einen, to whip any one to the 
place where one is. —g eleiten, v. tr.toconduct 
or accompany hither. —g erat ben, ir. v. intr. 
to come hither by chance. —g ie fen, ir. v. tr. 
to pour hither. —gitren, I. v. intr. to coo tc- 
wards the place where one is. II. v. tr. to utter 
cooing. —gldngen, v. intr. to glitter towards 
the person speaking. It: leiten,ir.v. intr. — 
Qlit{den,v. intr. to glide this way. —glogen, 
v. intr. to look hither staring. —greifen, ır. v. 
intr. to touch here. —grinfen, v. intr. to look 
grinning this way. —gtungen, v. ir. to ut- 
ter grunting or grumbling. —gu den, v. intr. 
V. —fehen. —haben, ir. v. tr. to have [taken] 
from. Wo haben Sie das —? from whence, 
where have you got that? wo foll id) e8 —has 
ben? from whom or whence do you thiok I got 
it? —ballen,v. intr. to sound from a place 
to that where oneis. —halten, ir. I. v. tr. to 
hold towards the person speaking, to hold out, 
to reach , to present, to tender. II. v. intr. to 
submit to inconvenience or punishment, to suf- 
fer, to be punished. *Mein Beutel hat ſchrecklich 
— halten miffen, they have drained me pretty 
sufficiently. —hangen, ir.v. intr. to hang to- 
wards the person speaking. —§ dngen, ir. v. tr. 
to hang up, to suspend here. —heben, ir. v. tr. 
to lift to this place or near. —heften, v. tr. 
to fasten, tack or pin to this place. —heulen, 
I. v. tr. to utter howliog or crying. 11. v. inte. 
to approach howling or crying. —hinken, v. 
intr. to approach or arrive halting or — 
—holen, v. tr. to feteh, to bring towards 
the person speaking. Fig. Diefer Beweis ift 
weit —geholt, this proof is far-fetched. — 
borden, — hören, v. intr. to listen here. 
Horden Sie —, come and listen. —hüpfen, 
v. intr. to approach or arrive skipping. —jas 
gen, L. v. tr. to drive hither. II. v. intr. to 
ride, to run with gread speed, to gallop to- 
wards the person speaking. —jammern, v. 
tr. to utter with a lamentable voice. —j-au dhs 
gen, v. Ir. to utter joyfully or shouting. — 
tarren, v. tr. to bring hither in carts. — 
tlimpetn, v. tr. to play badly [on the harpsi- 
chord Se.] —Elingeln, v. intr. 1) to tinkle 
or jingle towards the person speaking. 2) to 
approach or arrive tinkling or jingling. —E{ os 
pfen, v. tr. to knock or to rap here. —tnals 
len, v. intr. Buchſenſchüſſe Enallten vom Walte 
——, reports of gung were heard from the wood. 
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—Enien,v. intr. to kneel here. —fLommen, 
I. ir.v. intr, to come hither, to comeer draw near, 
to approach, to advance. Ich fomme gerade 
vom Fruhſtuck —, 1 am just coming from break- 
fast. fig. a) to be customary, to be established 
asacustom. Gin —gelommener Sebraud, an 
old, long-established custom. 5b) {=> abfam 
men] to be descended, to be derived from. Er 
kommt von guten Eltern —, he descends er 
is descended from re-pectable parents. Dief 
Wort fommt von keinem andern —, this word is 
derived from no other. 3 Lo arise, to proceed, to 
originate. Diefe Krankheit fommt von der Uns 
mdpigteit —, this illness proceeds from intem- 
perance; da timmt unfer ganzes Ungläd —, it 
is from this source that all our misfortunes flow. 
I]. n. Das —fommen, coming hither, arrival. Dat 
—fommen ift ibm verboten, they have forbid- 
den him to come hither. Fig. a) custom, usage, 
precedent. Es ift fo — kommens bei uné, that’s 
customary with us; das —fommen in einem 
Lande, the ways and customs of a country; 
in diefem Lande gilt das alte —fommen, this 
country is governed by custom or by the com- 
mon law. 6) origin, descent, birth, extrao- 
tion, family. Gon geringem —Tommen, of low 
extraction. —tömmiidh, adj. and adv. esta- 
blished by ancient usage, customary, accordidg 
to custom. Das —koͤnimliche Recht, the custo- 
mary or common law. —tönnen, ir.v. intr. to 
be able or permitted to come hither. — ör⸗ 
nen, V. —loden. —trädzen, v. tr. to utter 
croaking. —trdben, v. tr. to utter crowing. 
—frallen, v. tr. to draw near by means of 
one’s paws or claws. —frieden, ir. v. intr. to 
crawl or creep near. *—friegeny,v. tr. V. Ses 
fommen!. —Efrigeln,o.er. 1)to scrawl or scribble 
here. 2) to write something. in a hurried or 
slovenly manner. —frdmmen,I. v. tr. to crook 
or bend towards the person speaking. II. v.r. ſich 
—krümmen, to bend, to crook or to wind this 
way. —funft, f. 1) coming hither, arrival. 
2) Fig. origin, descent, extraction, family. 
—lädeln, v. intr. to look smiling towa 
the person speaking. —laden, v. intr. to 
look laughing towards the person speaking. 
Fig. Seitdem ihm das Gli von diefer Seite 
—ladt, since fortune smiles npon him from 
that quarter. —labdenyir.v.tr.1) Ginen—laden, 
to summon, to invite any one to this place. 
2) Etwas —laden, to load or puta thing hither. 
—lallen, v. tr..to utter or say in a stammering 
orlisping manner [like children, paralysed persons 
&c.). —langen, I.v. intr. 1) to be extended, to 
reach as far as this place. 2) V.—fühlen, —greis 
fen. II. v. tr. to hand, toreach, to fetch hither. — 
laffen,sr.v. tr.tosuffer, permit orallow to come 
near, to approach. — laufen, ir.v. intr. to run 
hither or near. Gin —gelaufener Kerl, a vaga- 
bond, an adventurer. —legen,v. tr. to put se lay 
hither or near. —le fern, v.tr. lin contempt] to lay 
on the lyre. Fig. Eine Rebe —leiern, to deliver 
a speech iu a monotonous manner. — leihen, 
ir. v. tr. to lend out, V. eigen. —leiten, v. 
tr. to bring or to conduct hither er near. Wafe 
fer von bem Hauptkanal —leften, to derive 
water from the main channel. Fig. a) to draw, 
as from a root. Ein Wort —leiten, to derivea 
word. 5) to draw from in reasoning, to dedace, 
V. Folgern; it. to build upon as an authority, 
—leitung, £ the act of leading or conduct- 
ing hither or near, Fig. Die —leitung eines 
Wortes, the derivation or — of a word; 
die —leitung der Gründe, the deduction of 
reasons. —lefen, ir. v. tr. to rehearse, to recite, 
to read; dt. to read without expression. — 
leuchten, v. intr. 1) to shine towards the per- 
son aan 2) to light here. Leuchte einmal 
—! bring a 


ight hither! 3) Einem —leudten, 
to carry a light before any one as far es'this 
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placa, to light any one on his way hither. — 
iefern, v. tr. to deliver to this place. — 
loden, v. tr. to draw hither by persuasion, 
to allure, to entice hither. —ligen, ir.v. tr. to 
tell a lie or lies. —maden, 1. v. tr. [in fam. 

‚Jto fix or to contrive in this place. Man 
muß ba eine Treppe —maden, we or they must 
contrive a staircase there. Il. *v.r. fi) —maden, 
to betake, to place one’s self here, to come 
near, to approach. Sid über Etwas —maden, 
to set about a thing, to fall to; ſich Über Einen 
machen, to fall upon any one, to fall foul 
of any one. —mar{q@, m. the march hither- 
ward or to this place. —m5gen, ir.v. intr. to 
have a mind or inclination to come hither. — 
murmeln, v. tr. to utter or say murmuring or 
gouttering. —m df fen, ir. v. intr. to be obliged 
or fo to come hither. Der Sdliffel muß 
—, muß wieder —, the key must be found, 
must be forthcoming. —naben, V. Heram 
neben. —nebmen, ir.v. tr. to take near, to 


take or get from. Wo foll id fo viel Gelb — hith 


nehmen? where am I to get so much money? 
wo nehmen Gie die Geduld — , &c. how can 


yon have patience &c.? ben Beweis von etwas. 


—nebmen, to draw, to deduce the proof from 
something. Fig. * Einen —nehmen , to take 
amy one to task, to censure, to lash any one, 
to use any one ill, *to hawl any one over 
the coals, V. Mitnehmen. —weigen, I. v. tr. 
to bend or incline towards the person speak- 
ing. IL v. r. fi —meigen, to lean, to incline 
towards the person speaking. Er neigt fid auf 
viefe Geite —, he inclines to this side — 
NENNEN, ir. v. tr. toname in succession. - n bs 
thigen, v.ır. Einen —nöthigen, to oblige, 
to force, to press any one to come hither. — 
paden, I. v. tr. in pack or put to this place. 
IL. v. r. ſich —paden, (io vuigar tang.) to betake, 
to place one’s self hither, to come hither, to 
approach. —peitfden, v. tr. to drive hither 
by whipping, to whip hither. — pflanzen, 
v. tr.to plant here or hither. —plappern, 
v. tr. to say or recite chattering or prattling. 
—prageln, v. tr. to cudgel or beat hither. 
—raufden, v. intr. to come near, to ap- 
proach rustling or making a noise. reden, 
v. tr. to rake near or hither. —re dnen, v. tr. 
to reckon up, to enumerate. —redgnung, 
Jf: enumeration, —re den, v. ir. to stretch to- 
wards the person speaking. —reben, v. tr. 
[ chiefly in a contemptuous meaning] to speak, to 
twlk. —retden, Iv. intr. to extend, to 
reach as far as this place. II. v. tr. to reach, to 
d, to at, to give. —teffe, /. journey 

or voyage hither. —reifen, v. intr. to travel 
hither. —tei fen, tr.v. tr. to pull near or hither. 
—teitea, ir. v. intr. to ride or come near or 
hither on horseback. —tie@en,ir.v.intr. 1) to 
emit a smell or odour towards the person speak- 
ing. 2) to smell here. Riechen Sie einmal — ! 
come and smell! Fig. +&r het taum —geros 
den, und will &o., he is hut just arrived, it. he is 
quite a new hand at this business, and presumes 
to &c. —titt, m. coming hither on horseback, 
ride hither. —rollen, v. tr. and intr. to roll 
near or hither. —rG den, I. v. tr. to move or 
push nearor hither. If. v. intr. to draw near, to 
advance, to approach. —rubern,v.intr.toap- 
ch or arrive rowing. —rufen, ir. v. tr. to 

call hither. Einen —rufen laffen , to send for 
avy one. —rühren, v.intr. to issue or come as 
from a source, to proceed, to flow from, to ori- 
ginaie, to take or have its origin. Davon 
rdort unfer ganzes Unglid —, it is from this 
soarce that all our misfortanes flow; von wem 
fans biefes Gerücht — rühren? who can be the 
author ef this report? —fag en, v. tr. to recite, 
te repent, to rehearse. Das —fagen, recitation, 
schearsel. —[Gaffen, v. tr. to move near, to 
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roduce, to procure. Schaff' ihn 


I bri 
him hither! * wo foll id das Geld — * 


where am I to procure er get the money? — 
fhallen, v. intr. to sound from a place to 
that where the person speaking is. —[dauen, 
v. intr. V. —feben. —fdeinen, ir.v. intr. to 
shine towards the person speaking. —fdens 
fen, v. tr. to give away, to make a present of. 
+—(heren, v r. ieh —ſcheren, V.—pacten Il. — 
ſcheuch en, v. tr. todrive hither by frightening, 
to scare hither. —fdiden, v.tr.tosend hither. 
—{dieben, tr. v. tr. to shove or push near or 
hither. —ſchüe fen, ir. I. v. intr. 1) (need with 
haben] to shoot towards the person speaking. 
2) (sed, with feyn] to rush along, to shoot along, 
torun, to fly hither. II. v. tr. 1) to shoot hither. 
2) (= hergeben] to give. Gelb —fdhiefen,-to 
give money, to advance money; er hat bie nds 
thigen Unkoſten —gefchoffen, he has advanced, 
disbursed or laid out the necessary expenses, 
V. Vorſchießen. —[hiffen, v. intr. to come 
ither or near, to approach or arrive in a ship, 
to sail hither or hitherward. —ſchimmern, 
p. intr. V. —blinfen, — ſcheinen. — ſchla gen, 
ir. 1. v. intr. to strike here; it. to strike without 
hesitation. Schlag’ —, wenn Du das Herz haft, 
strike, if you dare. II. v. tr. 1) to move hither 
by striking. Schlagen Sie den Ball —, send 
ball hither. 2) to fix by striking. Schlagen 
Sie einen Nagel —, drive in a nail here. — 
ſchleich en, ir. v. intr. andr. fi — ſchleichen, to 
sneak, steal or slink near or hither. 1. — fd leis 
fen, v. tr. todrag near or hither. 2.—{Gleifen, 
ir. v. intr. to slide pear or hither. —ſchle p⸗ 
pen, v.tr. to drag near or hither. —f@ nate 


- tern, V. —plappern. —fhreiben, ir. v. tr. to 


write hither. Fig. Wo Schreibt fi diefer Irr⸗ 
thum — ? whence does this error come or arise? 
—f[hreien, ir.l. v. intr. tocry towards the per- 
son speaking. Il. v. tr. to recite, to say ar tell 
with a loud voice. — ſchwanken, v. inter. to 
come near or hither tottering. —ſchwärmen, 
v. intr.- to come near or hither in swarms. — 
ſchwatzen, v.tr. V. —babbein. —fegeln, 
v. intr. to sail near or hither. —fehen, tr.v. intr. 
to look this way or hither. —febnen, v. r. fi 
—febnen, to wish one’s self hither, to long to be 
here. —fenden, reg. and ir.v. tr. V. —diden. 
—feßen, I. v. tr. to put near or hither. Segen 
Sie bas Wort hier —, put or place the word here. 
H.v.r. ſich —fegen, to put or place one’s self near 
the person speaking. —feufzen, I. v. intr. 
and r. fi —feufjen, to wish one’s self vehe- 
mently at the place of the person speaking. II. 
v. tr. [in poetry] to sigh for, to obtain by sigh- 
ing. —[¢y®, ir. v. intr. 1) to be or come from, 
to be native of. Niemand weiß, wo er — iſt, 
nobody knows, where is his native place, or 
who he is. Fig. *Ridt weit — feyn, to be of 
litle worth or value, to be good for nothing. 
2) [chiefly in familiar language] fiber etwas — 
eyn, to have taken a thing in hand, to 
ave fallen upon a thing. Die Diebe waren 
bereits über meine Suwelen —, the thieves 
were already making free with, were pocket- 
ing my jewels; über Einen — feyn, to 
take any one to task, to find fault with, to 
censure any one, to fall foul of any one; hin⸗ 
ter Einem — feyn, to be at any one’s heels, to 
ess, tourge any one; ter ift immer binter dies 
em Mädchen —, he constantly pursues that 
girl. —fingen, ir. v. tr. to recite in a singing 
manner. — fig én, tr.v. intr. to sit near or bither. 
Sigen Sie — gu mir, come and sit down by 
me. —ftammeln, v. tr. to utter or say stam- 
meringly , to stammer, to lisp. —ftammen, 
v. intr. to descend or be descended , to come 
from, to be derived , to originate. Die Frans 
gofen ftanımen zum Theile von den Deutiden 
French are partly descended from 
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the Germans; biefes Sort flaemmt ans dea 
Sriechiſchen —, this word is derived from the 
ee Vv. — — ſt — v. iatr. to 
x the eyes upon ine. 

Sie, wie ee —flarrt, eck how he see his eyes 
upon us or me. — ſt ech en, ir. v. intr. to thnx 
towards or at the speaking. —ficdea, 
reg.and ir.v. tr. to stick or pin here. — ſteben 
tr.v. intr. to stand, to be tarned towards the per- 
son speaking. —fteblen, ir. v.r. fi —Kebler, 
V. — ſEEtileichen. —fleigen, ir v. intr. to ascend, 
to monnt hither; it. V. —Sommen. —fell; 
bat, adj. that may be repaired or restored, re- 
parable, —ftellen, I. ». er. 1) to place er pat 
near or hither. Stellt das Glas auf den SifG—, 
put the glass upon the table here. 2) {chie@y | 
in certain sciences, as in natural philesephy Sc. | 
to produce, to work out by a certain proce- 
dure. Rad vielen Berfuden gelang ed isa, 
ein [hones Blau —zuflellen, after many ex- 

imenishe succeeded in producing a most 

— eg — establish, m 
set up. ein flattlihes Gebäude — ge⸗ 
ftellt, he built, raised a stately edifice. De 
bring back to its former state, to ir, te 
restore. Gin Haus wieder —ftellen, to zapsir a 
house ; eine Stelle in einem GSchriftfbeier wies 
len, to restore a passage in an sathor ; 
den Handel, bie Manns zucht wieder — firiim, w 
restore trade, military discipline; einen Rrantes 
wieder —ftellen, to restore a patient to heahh, 
to recover a sick person, to setany one up again, 
die Mildtur Hat ifn wieder —gefteM, mii 
diet has recovered him. Il. v. r. fi 
to put or place one’s self near er hither. — 
felt Gud)! [a phrase in exereieiug soldiers) as yos 
were! —fteller, m. V. WiederGerfeter. — 
fkellung, f. reestablishment, restoration, m- 
retion. —fleuern, o. intr. to steer naar e 
ther. —ftieren, v. intr. V-—Qerrve. — 
ſtöhnen, v. tr. to utter groaning. —ftel: 
Pern,v. intr. to come near or hither, to arıne 
stumbling. —ft o fe n, ir. I.».intr. to strike, push 


or thrust towards the person king. Be. tr. 
to thrust er push hither. — e. tr. 
to stammer out, V. —femmela. abs 


len, v. intr. to emit or cast forth w- 
wards the person ing. —fireben, « 
intr. to strive, to endeavour to come ner = 
hither. —ftreden, v. tr. to stretch cet er to- 
wards the person speaking, to extend. Dic Gam 
—ftreden, to extend one’s hand [te a pam), 
V.—vecen; Selb —fiveden, to advancemenev, 
V. Vorſtrecken. —ftrei den, ir. I. ». tr. to pat o 
spread here. II. v. intr. to move, pass. Ay, mi- 
rate or wander hitherward. Fig. 1@r 5 
mmer hinter ihr —, he is always at her beaks 
—ftreuen, v. tr. to strew here er hither, San 
fireute Blumen anf ben Weg —, they direwed 
the way with flowers. —ft rid, m. 
vigel} [among sportsmen) the coming back , the 
return of birds of passage. —krömen, 
v. intr. to flow with a course ; s& fo 
flow towards the person speaking. Fag. Biz 
— ſtroͤmten von allen Seiten —, peoghe 
fl , streamed or poured hither from all 
quarters ; Sebenémittel feomntes in Fülle ing See 
get —, plenty of provisions were broughs mmm 
the camp. —ftde men, v. intr. to rash wi 
violence towards the person speaking. —& in 
pen, I.v. tr. to throw down, to precipitate hap. 
1. v. intr. and r. fi —ftärzen, to fall ov tual 
with violence towards the person speaking. Pig 
Eine Menge Unglüdsfähe kürzen über 
a great many misfortunes or evils ave 
down upon me; über Ginen, Etwas 
fig —fürzen, to fall or upon any one 
daub here. Mer hat eufbiefes Papier --gei 
— t auf dieſes Papice 
delt? who has scribbled here, who u 
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this paper? -tanzen, v. intr. to come hither 
w near dancing. —taumeln, v intr. to come 
rear er hither reeling or staggering. *—thun, ir. 
tr. to put, to set down here. —toben, v. intr. 
o come oear er hither blustering, raving or ra- 
ring. —tönen, V. — (callen. —tofen, V.— 
‘eben. —ttab en, v. ener. to comenear or hither, 
o arrive or approach trotting. —tragen, tr.v. 
r.to carry or bring hither —trd ger, m., — 
tägerinn, f. the person who carries or brings 
ither; fig. gossiping man er woman, gossip, 
ell-tale, tale-bearer. —träufeln, I. v. tr. to 
et fall here or hither in drops, to drip, to drop 
ere. II. ». intr. to fallin drops, to drip, to 
cop towards the person speaking. — tre ffen,ir. 
.intr. lo bit or strike here. —treiben, ir.|. v.tr. 
drive hither. Die Wellen trieben einen Leiche 
am —, the waves floated a corpse hither. II. 
.talr, to float hither. —treten, ir. v. intr. to 
ep near or hither, to approach. —triefen, 
‚tar. V. —trdufelu ll. —trillern, v. tr Gin 
icdchen —trillern, to hom atune. —troms 
lela, v. tr. Einen Marfd —trommeln, to beat 
march on the drum. —trompeten, v. tr. to 
lay on the trumpet. —trdpfeln, —tropfen, 
—träufeln. —wadeln, v. iatr. to come near 
thither waddling, to approach waddling. — 
lagen, v. r. fid) —wagen, to dare, to veuture, 
» come near or hither. —walzen, v. intr. to 
ome near or hither waltzing. —wdljen, I.v. 
to roll near or hither. Il. v. r. ſich —wälzen, 
come near or hither, to approach rolling or 
allowing. -w anbe ln, v. intr, to walk, travel 
‘waoder hitherward. —wanten, ». intr. 
‚come near or hither tottering or reeling. *— 
at{detu,v. intr. V.—wadeln. —weg, m. 
ty hither. —weben, v. tr. and intr. to blow 
ither or hitherwaid. —weifen, ir. v. tr. and 
ur. V. —geigers. —wenben, v. intr. to turn 
wards the person speaking; fig. [obsolete er 
6) V. Mufwend es. —ıw € sfe n, er. Lv, tr. to 
row towards the person speaking. Il. ». r. fig 
er Ginen or Etwas —werfen, to throw one’s 
Mf, to fall upon any one or any thing. —wims 
eT, v. tr. to utter, to say, repeat or reeite in a 
himpering or whining tone. —w inden, ir. J. 
tr. to wind or twist (thread Se.) to this place or 
re; it. to move near or hither by means of a 
ndlass. H.v. r. fid —winden, to come near or 
ther, to approach making windings er mean- 
rs. —winften, I. v. intr. to make a sign, to 
ckon towards the person speaking. II. ». tr. 
nen —winten, to make any onea sign to come 
ar or hither. —winfeln, v. tr. to utter, say 
teeite moaning or whining. —wölben, v. r. 
) über etwas —wölben, to form a vault over. 
wollen, ir. v. intr. to be willing , to wish or 
ut tocome hither. —w inf den, Lv. tr. Eis 
y Etwas —wiinfden, to wish any one, any 
ngto be here. Il.v.r. Fh —wünfden, to 
h one’s self hither, to wish to be here, 
if, m. a throw hitherward. — ahlen, V. 
ablen. —g GOlen, ». er. toenumerate, 
‘onen, —z3 AO lung, f-enumerstion. —j at 
ty v. tr. to conjure hither. — zeichnen, 
r. to draw, to delineate in this place. — 
gen, I. v. tr. to shew hither. II. v. intr. to 
nithis way er hither. 3eig—! letmesee! — 
ben, ir. I. ». tr. to draw or pull near or hither. 
„ intr. 1) to march hither, to approach. 
to come hither in order to dwell here} to remove 
his place. IH. v. r. fi) —zieben, to move 
ath hither, toapproach. —if&@eln, v. tr. 

intr. to whisper s the — speak- 
yr, —stifhen,l.v. intr. to hiss, to whiz 
ırds ihe person speaking. IE v. tr. to utter 
ing. 


erdb „ adv. [from a higher place down to the 
in speaking, opposed tof inad] down, from 
awards. Den Berg —, down (trew) the bill; 
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die Wangen —, down the cheeks. 
(")Herabsbegeben, ir. v.r. ih —begeben, 
to come down, to descend. —bemüben, I. 
v. tr. Einen — bemühen. Il v. r. ſich —bemüs 
ben, to give any one, one’s self the trouble to 
walk or come down, to descend. — beten, v. 
tr. to obtain from heaven by praying. Gie bes 
tete Segen auf ibn —, she implored heaven, 
to pour its blessings upon him. —beugen, 
I. v. tr.to bend down (a bough). II. v. r. fid 
—beugen, tolean, to bow down, to bend down- 
wards. —bewegen, v. tr. andr. fid) —bes 
wegen „to move down or downwards. —bies 
gen, ir. V. —beusen. —binden, V. Ubbinden. 
—blafen, ir. I. v. tr. to blow down. II. v. intr. 
to play on a wind-instrument down from an 
elevated place. —bliden, I. v. intr. to look 
down. II. v. tr. [In poetry] to express by lookin 
down, as in contempt, pity &c. —blinfen, 
v. iatr. to glitter or twinkle down. —bligen, 
I. v. intr. to flash or dart down like lightning. 
I. v. er. Lin poetry ] to shoot or dart down. — 
breden, ir. v. tr. and intr. to break down, V. 
Abbrechen. —bring en, ir. v. tr. to bring down; 
Jig. to injure in wealth and prosperity. — 
büden, v. r.fih —büden, to bow down. — 
drängen, I. v. tr. to press or urge down. H. 
v. 7. fi —bdringen, to come down thronging, 
to press down. —brehen, V. Abdrehen. — 
bringen, ir. v. intr. to press down, to urge 
downwards. —brüden, . tr. to press down. 
—bduften, v. tr. and intr. to emit or shed fra- 
grance down or downward. —eilen,v. intr. to 
hasten down. —fat ¢n, ir. I.v. intr. to godown 
in carriage, to descend. IL. v. tr. to carry or bring 
down. —fahrt, f. descent. —fallen, tr.v. intr. 
to falldown.—feuern, V.-cießen I. ) and Il. 1). 
—flattern, v. intr.toflutterdown. fliegen, 
ir.v. intr, to fly down. —flleßen, ir.v. intr.to 
flow down. —flimmern, v. intr. V. —blinken. 
—flößen, v.tr. to float down. —führen, 
v. tr.to lead down. —funfetn, V. —6tinfen. 


.—geben, ir.I.v.tr. to give, hand or pass down. 


H.v. r. fih —geben, to degrade, to debase or 
demean one’s self. V. Gentedrigen. — gehen, 
ir. v. intr. 1) to go or walk down, to descend. 2) 
to reach down. Gein Rod geht ihm bis auf die 
Süße —, his coat reaches or hangs down to his 
feet. 3) to remove from on, to come off. —gi¢s 
Ben, ir. I. v. tr. and intr. to pour down. II. v. r. 
fid) — gießen, to come down in torrents, to pour 
down.—gleiten, ir. v. intr.-glitfchen, v. intr. 
to slide down. —häleln, —gaten, v. tr. to 
draw or pull down with a hook, to hook down. 
—hangen, ir.v. intr. to hang down. — h dns 
gen,v. tr. to hang or suspend lower down. — 
bauen, ir. v. tr. to cut or hew down or off, V. 
Abhauen. — heben, ir.v. tr. to lift or take 


down. —belfen, ir. v. intr. to help down, to’ 


assistin descending. —binten, v. intr. to come 
down, to descend haltiog or limping. —§ 0 len, 
v. tr.to fetch, to bring down, 9 — werfen, — 


V. -fcbtefien I. 1) and I. 1). —häpfen, v. intr. 


to hop or jump down. — jagen, I.». tr. to 
drive down. II. v. intr. to ride or ran down 
with great speed, to gallop down. -Tämmen, 
». tr. 1) to comb off. 2) to comb down. — 
kehren, v. tr. to seep done or off. —Elets 
tern, v. intr. to descend by meaus of the hands 
and feet, toclimb down. —follern, ». intr. 
to roll down. —fommen, ir. v. intr. to come 
down, to descend. Romm —! come or step down} 
Fig. to be brought low, to be lowered or reduced 


(*) Die mbt h ev 
absufammengefet« 
sen ‚ hier nicht fol⸗ 
genden Wörter fur 
Ge man bei MS, 
Hevuster. 


(*) Such words as are eom- 
pounded with Gerab, and are 
not subjoined here, are to be 
looked for among the com 


pounds of Ab, Herunter. 
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in cirumstanoes. Dieſe Familie ift in ihren Bers 
mogensumftdnden fehr —getommen, this fa- 
mily has been greatly straitened in theirtmeans, 
greatly reduced in their circumstances, — 
tönnen, ir. v. intr. to be able or allowed to 
walk or come down. —fried en, ir. v. intr. 
to creep or crawl down. —I ädeln, v. intr. 
to look down siniling , to smile down [upon]. 
—lanrgen,I.v. intr. to reach down. II. v. tr. 
to take down. —laffen, ir.I.v.tr. tolet down, 
tolower. Laffen Sie Jor Kleid —, let your gown 
hang down; Etwas vom Preife —laffen, V. ab» 
laffen. II. v. r. fid) —laffen, to descend. Fig. 
a) to humble one’sself, to condescend, to stoop. 
Wenn er fid) — läßt, mein Freund zu werden, if 
he condescends to become my friend ; bet Fürſi 
war fehe —loffend, the prince was very con- 
descending. b) to acoommodate one's self to the 
capacity Sc. of others. Gr ift ein großer Geiſt, 
aber er Läßt fich zu denjenigen —, bie ihn nicht 
erreichen können, he is a man of lor ge- 
nius, but be adapts himself to the capacity of 
those who are not npona level with him, — 
laffung, f. act of letting down; fig. conde- 
scension, courtesy. —laufen, tr.v. intr.to run 
down; it. to flow from, —legen 7 ¥. tr. to 
lay or put lower down. —lenten, vo. tr. to 
turn, to direct down or downwards. —leu ds 
ten, v. intr. 1) to shine down upon or from 
above. Der Mond leuchtet auf die Fluren 
—, the moon shines down u the fields. 
2) Einem bie Treppe _ feuäiten ‚ to light 
any one down stairs. —lo en, v. tr. to allure, 
toentice to comedown. *—maden, v. r. ſich — 
madjen, to come down, to descend. *—m igen, 
ir.v. intr. V. —wolln. *—mä ffen, ir. v. iner. 
to be obliged tocome down, to descend. Gr muß 
— [vom Pferde), he must alight. — nehmen, 
ir. v, tr. totakedown. -nehmung, f the act of 
taking down or off. Die —nehmung brifti vom 
Kreuze, the taking down of Christ from the 
cross; [In painting) eine —nehmung Chrifti, a 
picture representing Christ’s being taken fiom 
the cross. —nSthigen, v. tr. Einen —nöthis 
gen, to oblige, to press any one to come dewn 
or todescend. —paden, I. v. tr. to pack lower 
down. JJ. v. r. —paden, [in vulgar lan 

geage] to come or get down, to descend. — 
prag etn, v. tr. to cause to come down by beat- 
ing. *—purzeln, o. intr. to come down tum- 
bling. —raffeln, —raufden, v. intr. to 


“come down, to descend, to fall rustling or mak- 


ing a great noise. —teden, v.tr. to rake 
down. —teden, V.—foreden. —regnen, v. 
intr. imp, to rain down upon. —reiden, V. 
—langen. —veifen, v. intr. to travel down, 
to descend. —re i fe ny tr.v. tr. to pull down. — 
seiten, ir. v. intr. to ride down on horseback. 
—rennen, ir.v. intr. torun down. —riefeln, 
v. intr. to purl down. —tingetn, v.r. ſich 
tingeln, to fall down in carls or ringlets, it. to 
come down winding or writhing as a snake. — 
rinnen, tr.v. intr. to flow or rundown. —rols 
len, v. tr. and intr. to roll down. —rüden, 
%. tr. to move or put lower down. —tufen, ir. 
I. v. intr. to cry or call down from above. JI. 
v.tr.tocalldown. —tut{ gen, v. intr. to glide, 
slide or slip down. —fagen,rv. tr. to tell from 
above. —(daffen, v. tr. to bring down. — 
—fhallen, v.intr. to sound from above. — 
ſhauen, V. —feben. — ſcheinen, ir. v. 
intr. to shine down from above. —{ deren, 1. 
ir.v.ir. V. Abſcheren. If. v.r. reg. and ir. (vutgar] 
fid) —ſcheren, V. —paden Ik —fdhiden, 
». tr. to send down. —ſchieben, tr. v. tr. 
to shove or push down. —f{dielen, v. intr. 
to look down squinting. —fdiefen, ir. 1, 
. tr. 1) to pins down by shooting ‚to -shoot 
down. Er ſchoß ign vom Perde—, * shot hin 
dovwa from bis horse. 7) to dart er shoot down. 
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* ſchoß einen wäthenden Blick auf ibn —, he 


a farious look down upon him. II. v. 
intr. 1) to shoot or fire down from above. 2) 
to throw one’s self , to fall, to rush down. Das 
Wafer (hieft Aber die Felfen —, the water 
rushes down the rocks; auf einmal ſchoß der 
e auf bie Zaube —, all of a sudden the 
awk made a stoop at the pigeon. —f hiffen, 
I. v. intr. to come down, to descend in a ship, 
to sail down. II.v. tr. to convey down ina ship. 
—fdimmern, V. —blinten, — ſcheinen. — 
{Hlagen, ir.v.tr. V. Abfchlagen I. 1), Herun⸗ 
terſchlagen. —fdleiden, ir.v. intr. to sneak, 
steal or slink down. —{@leppen, v. tr. to 
drag down. —ſchleudern, v. tr. to sling, 
throw er harl down. —{@lipfen, v. iatr. 
to — orstealdown. —ſchmeißen,/ ir. v. 
tr. V. — werfen. —ſchreien, ir. v. tr. and 
intr. to cry down [from above]. —fdreiten, 
ir. v. intr. to stride, stalk or step down. — 
ſchütteln, v. ur. to shake down. — ſchüt⸗ 
ten, v. tr. to pour, to empty down from above. 
—f{dwanten, v: intr. to come down, to de- 
scend tottering. —[d weben, v. intr. to hover, 
to float down. —fdwemmen, v. tr. to float 
down. —[dwimmen, ir.v. intr. to swim down. 
—fdhwingen, ir. v.r. ſich —fhwingen, to 
vault, leap, jump, bound or spring down. 
—fegeln, v. intr. to sail down. —fehen, 
ir. v. intr. to look down. —fehnen, v. r. 
fid) —fehnen, to wish one’s self down, to long 
to be down. —fenben, reg. and tr.v. tr. V. — 
ſchicken. —fenlen, v. tr. to let down, to sink, 
ee en, I. v. tr. to put lower down; fig. 
to reduce in rank, estimation or value, to de- 
grade, to lower, to undervalue. Ginen Offizier 
—fegen, to degrade an officer; das heißt einen 
Mann —fegen, wenn man fi) weigert Sc., ’tis 
sceradting humbliog or vilifying a man to re- 
fuse §c.; den Preis einer Gace —fegen, to re- 
duce the price of a thing; die Münzen —fegen, 
to reduce, tocry down the money; die Steuern 
—fegen, to abate, to diminish the taxes; eine 
Sade —fegen [= verachten], to undervalue, to 
depreciate, to debase, to slight a thing; Jes 
mandé Verdienfte —fegen, to detract from any 
one’s merit. 11. + r. fid) —feßen, to degrade, to 
debase or demean one's self. Ich werde mid nie 
fo weit —fegen, ihn gu bitten or Freund: 
ſchaft mit ihm zu fdliefen, I shall never stoop 
so low as to entreat him or to enter friendship 
with him. —fegung, f. reduction, abate- 
ment, diminution, degradation, undervalua- 
tion. —fegung der Steuern, abatement or di- 
minution of the taxes; bie —fegung des Zins 
fußes, the lowering of interest. —finten, ir. v. 
intr. to sink down or low; fig. to debase or de- 
grade one’s self, V. Ginfen. —fpreden, ir.v. 
tr. and intr. to speak down from above. — 
fprengen, I». tr. to cause to spring down. 
1. v. intr. to ride, rush or run down, to gallop 
down. —fpringen, ir. v. intr. to spring, leap 
or Jump down. —ft eden, ir. I. v. intr. to make 
a stitch or thrust downwards. II. v. tr. to bring 
down by athrust or by stabbing. —ft eden, v. tr. 
to stick or pin lower down. — ſte ben, ir.v. intr. 
1) [used with gaben] to stand downwards, to 
hang down, to slope. 2) [used with fey] to stand 
lower down, to step down. —fte Olen, ir.v. r. 
fid —fleblen, V. —ſchitichen. —fleigen, ir. v. 
intr. to descend, to come or step down. Den 
Berg, vom Berge —fteigen, 10 descend the hill 
or mountain. —ftelien, v. tr. to put or place 
lower down. —ftimmen, I. v.tr. to tune lower. 
Die Saiten um einen Ton —ftimmen , to lower 
the chords by one tone. Fig. Gr hat die Saiten 
ſehr —geftimmt [in fam. lang.J, he has given u 
or abated a great deal of his first demand; er i 
febr — he is very dejected or low; dat 
Alter ſtimmt die Leidenſchaften — old ageabates, 
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allays or cools the passions. II v. r. ſich zu Eines 
Anfihten —ftimmen, V.—tageull.fig.b). —ft os 
fen, ir. v. tr. to thrust or push down. — ftta hs 
len, V. —blinten. —ftrdmen, v. intr. to flow 
with a strong course, to stream er pour down or 
downwards. Fig. Die Senge ftrdmte den Berg 
—, the multitude poured down the mountain. 
—ftrgen, I. v. intr. to fall or tumble down, 
to throw or precipitate one's self down. Det 
Falke ſtürzte auf dae Felbhugn —the hawk made 
a stoop at the partridge. II. v. tr. to throw or pre- 
cipitate down. III. v. r. ſich —ftürzen, to throw 
or precipitate one’s self down. —t hun, ir. v. tr. 
V.—bringen,—nepmen.—tinen, V.— ſchallen. 
—traben, v.intr. to trot down. —tragen, 
ir.v. tr. to bear or carry down. —träufeln, — 
träufen, —traufen, I. v. ır. to let fall 
down in drops, to drip. II. v. intr. to fall down 
in drops, to drip, to drop. —treiben, tr.v. tr. 
to drive down. —triefen, —tropfen, — 
tropfeln, v. intr. V. —träufein. —wagen, 
v.r. ed —wagen, to dare, to venture to come 
down, to descend. —wallen, v. intr. to float 
down. —wälzen, I. v. tr. to roll down. U. v. r. 
fi) —wälzen, to descend rolling or wallowing. 
—wantenyv.intr. tocomedown, todescend tot- 
tering or reeling. —wafden, ir.v.tr.to wash 
away or off. —weifen, ir. 1.v. tr. to shewdown 
or downwards. II. v. intr. topoint down or down- 
wards. —werfen, ir. v. tr. to throwdown. — 
winden, ir. Iv. tr. to move down or downwards 
by means ofa windlass. I]. v.r. fi) —winden, to 
descend in making turnings or wiadings. — Wins 
fen, Iv. intr. to makea sign, to beckon down 
or downwards. II.v. tr. to make a sign to come 
down. —wollen, ir. v. intr. to be willing, to 
wish or want to come down or to descend. — 
winfden, Lv. tr. Etwas —wünſchen, to wish 
any thing to come down or to descend. Ded 
Himmels Segen auf Einen —wünfdyen, to call 
down Heaven’s blessings upon a person. Il. v. r. 
fid —wünfden,, to wish one’s self down, to 
wish to be down. —würbigen, V. —fegen. 
—wirdigung, X. debasement, disparage- 
ment. —gerren, v.tr. to pals drag or tug 
down. —jie hen, ir.1.v. tr. todraw or pulldown. 
IL. v. intr. to move, march or proceed down, 
to descend. —jifden, I. ». intr. to come or 
fall down hissing or whizzing. II. v. tr. to bring 
down by hissing. @ie siidten fon von der 
Bühne —, they drove him off the stage by hiss- 
ing and hooting. — zittern, v. éatr. to fall 
or flow down trembling. | 


Herdbwarts, adv. downwards, 
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eran, adv. near to or towards the place 
where we are, hither, on, near. Nur —! come 
on or near, advance, approach! [in seamen's 
lang.) —! come along-side, come aboard ! [It de- 
notes approach and is much used in composition of 
verbs of motion; but these compounds being very 
easily understood, we only subjoin a few by way of 
example]. 

Berausbreden, ir.v. intr. V. Unbreden. 
—bringen, ir.». tr. to briag or draw near, to 
approach. —eilen, v. intr. to hasten on or 
near. —fahren, ir. v. intr. to come on or ap- 

roach.ina carriage or ship ; it. */ig.toapproach 
in an overhasty or precipitate manner. —flies 
gen, ir.v. intr. to approach flying, to fly near. 
—flie fen, ir. v. intr. to flow towards the place 
where weare. —führen, v. tr. to lead or con- 
duct near, to bring on or near. —fomm en, ir. 
v. intr, to come on or near, to approach, to 
advance. Wenn die Todesſtunde —Edmmt, 
when the hour of death draws near or nigh, 
—funft, f. coming near, approach, arrival, 
V, [the more usual word] Ankunft. —naben, v. 
intr. to approach, to draw near, Fig. Die 
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Stunde meiner Abreife nahet —, the hour of 
my departure draws near. —veifen, v. intr 
to ripen. —re Annet, ir. v. intr. to rom Dear. — 
tiden,I.v. tr. to move or push near, to 
proach. II.v. intr. to draw er march near, to 
vance. —{d leiden, tr.v. intr. to steal er sneak 
on or near. —fteigen, ir.v. intr. to advane 
mounting , to ascend towards the place where 
we are ; it. fig. * to strut or stalk on, — was. 
fen, ir. v. intr. to grow up, to grow tall. 


Herauif, adv. from a lower place towards that 
where we are, up, upwards. Rut —! come up! 
[It is much used in composition of verbs; but these 
compounds being easily understood , we ealy subjein 
a few by way of example.) 

Heraufsbsing en, ir. v. tr.tobringor carry 

up. —bämmern, v. intr. to begin to to 
dawn. Der Tag bämmerte —, the day to 
peep, the day began to break or dawn. —¥ fits 
fewir.». intr. to be allowed to come up. —fahs 
ten, ir. v. intr. to ascend in a carriage er 
Den Fluß —fahren, to sail up the river. —f 6 
ten, v. tr. to lead or conduct up. —g eben, ir. 
v.tr. to reach, hand or pase up [towards the piace 
where weare]. —6 eh en, ir. v.intr.to go, walk e 
step up, toascend, —helfen, ir. v. intr. Ginem 
~helfen ‚to help any one up. Helfen Sie ifm 
auf diefe Ban! —, help or assist him im getting 
upon this bench. —b olen, v. tr. to up. 
—fommen, ir. v. intr. to come er get ap, to 
ascend, to gain the top. Den Fluß —fommea, to 
come or sail up the river. *—tönnen, tr.v. iar. 
to be able or allowed to come up. —¢ di @eny'l- 
v. tr. to move, push or put higher up. IL». intr 
to come or move nearer up. Srsilfen, —{f 
geln,r. intr. tosail up [the river]. —efgen, ir 
v. intr. to come up, to mount, to ascend. [in per 
try) Wann der Mond und die Sterne —fleigen, 
when the moonand stars rise. —w ad fen, tr.v. 
intr. to grow up to. —gieb en, ir. Lo. er. to draw 
or pull up. 11. v. intr. to draw er up, w 
‘ascend. Bolten ziehen —, clouds rise. 

Heraufwärts, adv. upwards. 

Heras , adv. out of any place to that where 
we are, out. Gr ift noch nit zum Haufe — be 
has not yet come out of the house; —! come 
out! — damit! — mit ber Sprage ! out with k. 
speak out! — aus den Federa! get up! J— mi 
der Fudtel! draw! von innen —, from wnh- 
in; et wohnt vorne —, he lodges in the fore- 
part or the front of the house; frei, gerade, rune 
—, flatly , frankly, bluntly, without reserve. 
[Heraus is very much used in composition of verbs; 
such compounds as are not found here, are easily aa- 
derstood; see, however, also Herver, Weg ] 

Heraussadern, v. tr.to plack up er root 
out by the plough, to plough up or out. —ats 
beiten, I.v. tr. to get out by labour er work- 
ing , to work out. as aus bem Sröbſte⸗ 
—arbeiten, to give the first form or shape to a 
thing, to rough-hew, to rough-work a thing- 
Il. v. r. fi) —arbeiten, to work one's self out 
of, to get out of with labour or di 3% 
will feben , wie ex id aus biefer Berlegenheit 
—arbeiten wird, Pll see how he will extricate 
himself, or get out of this trouble or difficulty. 
—begeben, ir. v. r. fig —begeben,, to ge « 
step out. —beidten, v. tr. to confess freely 
or the whole truth, all that one knows. —bes 
fommen, ir. v. tr. 1) to receive a balance from 
an account or payment, to get back in a- 
change. Ich befomme nod zwei Kre —,! 
must have two Kreutzers back again. 2) to chav 
out or forth, to disengage, to get out. aan 
diefen Nagel nit —befommen, I caanct 
this nail out. Fig.* Id Cann das nicht 
fommen [—erfahren, erratben], I cammot ge 
or find that.out, cannot guess that. V.—Sdeingrs 
—bemühen, v. ir, Ginen bemühen, and F. Ff. 
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fich — bemühen , to give some person , one’s self 
ahe trouble to ates step out, —beftellen, 
». tr. to order to come ont, to be brought out. 
Sch babe den Wein —beftellt , 1 have ordered 
the wine to be brought out here. —be wegen, 
v. tr. and r. fid) —bewegen, to move out. —bits 
ten, tr.v. ir. Einen —bitten, to beg, desire or 
ask any one to come out. —bl af en, ir. v. tr. to 
driveout by blowing; it. to blow out towards the 
place where we are. —bliden, V. —feben. 
—braufen, I v. intr. 1) to go or come out 
or forth roaring or blustering, to spout or gush 
out. Das Waffer braust aus dem Felfen —, the 
water spouts or comes gushing out of the rock. 
2) [applied to men Sc.] to rush forth or out impe- 
tnously. 3) to express one’s self violently or 
im petuously. II. v. tr. to utter in great heat, im- 
petuously. —breden, ir.1.v. tr. to break out, 
to force out. II. v. intr. to burst out [with impe- 
tuousity); fig. V. Ausbrehen, Losbrechen. —bre ns 
nen, ir.I.v.intr. 1) [used with haben] to burn, 
flame or blaze out towards the place where we are. 
2) [used with feyn) to be consumed by fire in or 
from the middle or midst, or from among. Il. 
v. tr. to take oat or off by fire. — bringen, 
ir.v.tr. 1) to bring out [towards the place where 
we are]. Fig. *Kein Wort — bringen können, 
not to be able to utter or speak a word. 2) to 
draw out or forth; to get out. Den Hagel aus 
der Wand —bringen, to get the nail out of the 
wall; einen $leden —bringen, to take or get 
outa stain. “ig. Eine Aufgabe — bringen, to 
solve a problem ; id) bringe ba teinen Sinn —, 
Icannot make out (the sense or meaning of Se.) that; 
et bat diefe fhwierige Stelle —gebradt, he 

made out or discovered the sense or mean- 
ing of this difficult passage ; tnnén Gie biefe 
Inſchrift —bringen? can you make out or read 
this inscription? durd) Fragen etwas — bringen, 
to learn, discover, find or get out any thing by 
asking questions ; man fann nidté aus ihm — 
bringen, one can get nothing out of him; ein 
Gebeimnif —bringen, to get or find out a se- 
cret; Geld mit Gewalt von Einem —bringen, 
to extort money from any one; id) fonnte das 
nie von ifm —bringen [= ihn dazu vermögen], 
I could never prevail upon him, or get him to 
do that; endlich babe id) e8 —gebradt, daß 
id) bie Stelle erhielt, at length I have suc- 
ceeded in obtaining the place or office. —brins 
gung, f. extraction, discovery. —brudeln, 
v. tntr. to come out or forth in bubbles, to 
babble out. —bdampfen, I. v. tr. to emit or 
exhale steam or vapour. II. v. intr. to pass or 
rise in the form of steam or vapour out of a 
thing. —bonnern, v. tr. and intr. to utter or 
speak with a thundering voice, to thunder out. 
—brängen, I. v. ır. Einen or Etwas —dräns 
gen, to push or force out a person or thing [ of 
its ptmee] by pressing. Il. v. r. fi — drän⸗ 
gen, aus der Menge, to get out of, to squeeze 
through the crowd. —drehen, v. tr. to wring 
or twist out. —dt ingen, ir. v. intr. to comeout 
with violence and — Das Blut drang 
ifm zum Munde —, the blood gushed ont of 
his mouth; der §Feind drang aus dem Walde 
the enemy rushed out of the wood. — 
drüden,v. tr. to press or squeeze out. —bu fs 
ten, v. intr. to emit or exhale an odour towards 
the place where we are. —dfitfen, ir. v. intr.to 
be allowed to come out. —eilen, v. intr. to 
come oat hastily, to hasten out. —eitern, v. 
intr. to come out with the matter or pus. — 
fahren, ir.1.v. intr. 1) to come out suddenly, 
to rush, fly or burst out. Wie der Blig zum Haufe 


— 


—fagren, to rush ont of the house like light- 


ning. Fig. Sf es möglid? fuhr mein Freund —, 
is is possible? cried my friend thoughtlessly, 
sashly or inadvertently; es fuhr ifm ein Wort 


Hiipert, Dentih + Engl, Wort, 1, Bd. 
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ipped out or dropped a word; unbes 
badtfam fuhr mir diefes that word 
slipped out, before I was aware. 2) to come 
out in a carriage $c., ship or boat, to drive ont, 
to sail out. II. v. tr. to convey or carry out in a 
carriage Sc. —fallen, ir. v. intr. to fall out of 
a place. —finden, ir.1.v.tr. to find out, to dis- 
cover. If. v. r. fid) —finden, to find one’s way out. 
Wie follen wir uns aus dieſem Labyrinthe — 
finden ? how are we to find our way out of this 
labyrinth? Fig. Ich finde mid nidt —, I am 
Jost in it, I comprehend or understand nothing 
of the matter. —fifden, v. tr. to fish out or 
up, to take out of the water. *Fig. Wo haben: 
Sie das — where did you get, where 
did you pick up that? das ift Alles, was id 
aus thm —gefifdt [= erfahren] habe, that is all 
I could get out of him. —flattetn, v. intr. to 
come out fluttering, to flutter out. —fliegen, 
ir. v. intr. to fly out. —flieben, ir. v. intr. to 
make one’s escape out of a place. — fließen, 
ir. v. intr. to flow or run out of a place, to issue, 
to emanate. Der Wein ift —gefloffen, the wine 
has run out. V. Ausfließen 1). —fluten, v. intr. 
to stream out in floods. —foberet, —fors 
beter, m. challenger. —fodetn, —fors 
dern, v.tr. 1) Etwas —forbern, to demand 
any thing to be given up or back. ; Einen — 
fordern, to ask or demand any one to come out 
of a place. 2) Einen — fordern, to challenge 
any one, to send any one a challenge. Er 1ieß 
ign durch einen Edelmann — fordern, hesent him 
a challenge by a nobleman; einen Narren muß 
man nicht — fordern, one must never defy a fool; 
fie haben fid) auf das Brettfpiel —geforbert, 
they have challenged one another at backgam- 
mon; et war durd) beleibigende Reden —ges 
fordert worden, he had been provoked by of- 
fensive words. — forberung, f. challenge. 
—freffen, ir. Lv. tr. to eat out of a thing. 
Die Ratte hat ein Stüd aus dem Kafe —ges 
freffen, the rat has eaten a piece out of the 
cheese; der Bär frist ben Honig aus den Bies 
nenftöden —, the bear eats the honey out of 
the bee-hives. II. v. r. [if of men, in contempt] 
fid) —frefien, to fatten by eating. Fig. +6id 
aus der Gace —freffen [stehen], to get out of 
the scrape, to get off. —führen, v. tr. to lead 
or conduct out, to bring out of a place. Führt 
mein Pferd — ! bring out my horse! —gabe, 


J.1) the act of giving back or delivering up. 


2) publication of a book. Wann wird die — 
gabe diefes Werkes ftattfinden? when will this 
work be published? —gabeln, ». tr. to take 
out with a fork. —geben, ir.v. tr. 1) to reach 
out, to hand out ofa place, to deliver up. Geben’ 
Sie mir es gum Fenfter — , give or hand it me 
out of the window; einen Gefangenen —geben, 
to give or deliver up a prisoner; er mußte Alles 
—geben, he was obliged to return all. 2) to 
pay the balance of an account, to give the 
change. Was wollen Sie mir —geben? what 
will you give me to boot? id) gebe Ihnen nod 
10 Guineen —, Pil give you ten guineas to 
boot; Gie müffen mir 2 Kreuzer —geben , you 
must give me back two kreutzers;; ich fann Ihnen 
nidt —geben, id) babe keine Münze, I can’t 
pay you the difference, I have no change; warum 


‚geben Gie mir nicht —? why don’t you give me 


the change? 3) to publish, to edit [a book, a 
journal §c.). Wer gibt diefe Zeitſchrift —? whois 
the editor of this journal or periodical? —g eber, 
m. editor. —g ehen, ir.v. intr. to go or come out. 
Beim — gehen aus der Kirche, on coming out. of. 
the church. Fig. Diefes Zimmer geht auf die 
Straße —, this room looks iuto, faces or fronts 
the street; diefer Nagel geht nidt —, this nail 
won't come out; mit bec Sprache —gehen, to 
speak or talk freely, frankly, openly, sincerely, 
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plainly , roundly; gehen Sie mit ber Sprache 
—! don’t mince the matter. it. to project beyond 
the main body, to jut [ont]. —giefen, ir.v. tr. 
to pour out. Aus einem Gefäße — in ein ans 
deres gießen, to pour out of one vessel into 
another, to decant. —graben, ir. v. tr. to dig 
out or up. Einen Shag —graben, to dig out 
a treasure; eine Leiche , einen Leichnam —gras 
ben, to disintera dead body, to untomb a corpse. 
—gtetfen, ir.l.v.intr.tostretch or reach one’s 
hand out of a place. II. v. tr. to seize or grasp 
and take out, to pick out. —guden, v. intr. to 
look or peep ont ofa place. —haben, tr.v. tr. 1) 
to receive a balance from an account or payment, 
to get back in exchange. Ich muß einen Gulden 
— haben, I must have a florin back. 2) to draw 
or get out. Fd muß meinen Freund aus dem Ges 
fängniß —baben, I must get my friend out of 
prison: Fig. Seat habe ih es —, now I 

ave hit or guessed it. —haden, v. tr. to dig 
out or up with a hoe. —häleln, —halen, 
v. tr. to hook out. —falten, ir.v. tr.to hold or 
stretch out of a place. Er hielt mir die Hand 
zum Senfter —, he reached me his hand out 
of the window. —hangen ir.v. intr., —h dns 
gen, v.tr.to hang out. —hauen, ir. IJ. v. er. 
to take out by cutting or hewing , to cut out, to 
hew out. Gr hieb ign mitten aus den Feinden —, 
he rescued him from the midst of his enemies. 
Il. v.r. fid) —hauen,, to free or disengage one’s 
self by laying about; fig. + to get out of the 
scrape, to get off. —heben, ér.v. tr. to lift out, 
to take out. Einen Baum —beben, to grub 
up a tree; er hob mich aus ber Kutfhe —, he 
helped me out of the coach. Fig. to render pro- 
minent , to relieve, to set off, d. Hervorheben. 
—helfen, ir.v.intr.to help or assistany onein 

etting out ofa place. Helfen Sie ihm aus dies 
fet Grube —, help him out of that hole or pit. 
*fig. Einem —bhelfen, to pet any one out of 
trouble, to bring any one off. —hegen, v. tr. 
[einen Sirih) to unharbour, rouse or dislodge 
[a stag). — hinten, v. intr. to come or go out 
halting or limping. — holen, v. tr. to fetch 
out, to take out. Er holte e6 aué ber Taſche —, 
he took it out of his pocket. —hüpfen, v. 
intr. to skip or jump out of a place. —huften, 
v. tr. tocough up. Blut —buften, to cough 
up, to expectorate blood. —jagen, I. v. tr. to 
drive or hunt out of place. Il. v. intr. to ride at 
full speed, to gallop out of a place. —f ams 
men,v. tr. totake out by combing, to comb 
out. — lehren, v. tr. 1) to take out, to re- 
move by sweeping or brushing , to sweep out, 
to braali out. 2) to turn inside out. “ig. *Daé 
Raube, die rauhe Seite —Eehren [= Ernft bran 
chen, it. drohen], to use severity, it. toshow one’s 
teeth. —Blauben, v. tr. to get out by picking, 
to pick out. Fig. *Den Ginn einer Stelle — 
klauben, to find out the sense or meaning of a 
passage by careful disquisition. —Eleiden, 
I. v. tr. to dress handsomely, to trim (up). 11. 
v.r. fid) —kleiden, to dress, to trim one’s self 
handsomely. —Elettern, v. intr. to climh 
out ofa place. —flopfen, v. tr. to drive or 
force out by beating, knocking or rapping, to 
beat out. Den Staub —fldpfen, to beat out the 
dust; *Einen aus dem Bett —Clopfen, to knock 
any one up. —flügeln, v. tr. to find out by 
searching closely into —foden, V. Uustos 
den 1, 1). ~tommen, ir.v intr. to come out or 
forth. Der Herr wird balb —fommen, the 
gentleman will soon come out; tommen Sie 
morgen zu und — Jauf's Land $e.], come to 
see us to morrow [ia the country &c.]; Die 
Kräuter Commen aus der Erde —, the herbs 
come, shoot or peep out of the ground; er har 
das Fieber nit mehr, feitdem die Blattern — 
gefommen find, his fever is gone, since the 
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small-poz has come out. Fig. a) to become 
public, to come out. Want wird der deutfchs 
englifche Sheil —tommen? when will the Ger- 
man-English part be published or come out? 
bie Wahrheit ift endlih —gefommen, the truth 
has come out at last; wenn das —tsmmt, if 
that comes to be known. 6) to be found just, 
right, true or correct. Die Rednung iff —ges 
fommen, the calculation or reckoning has 
proved correct ; bie Summe fommt nidt —, the 
sum does not agree or answer. c) to have an 
effect. Das kõmmt auf Eines —, that comes to the 
same thing, it is all the same; [irouically} da& 
Lime {don —! that would be fine, indeed! d) bei 
Etwas —ftommen , to be got as profit or advan- 
tage. Was wird rein or netto dabei —fommen? 
what will be the net profits? dabei Eömmt nichts 
—, this affair or concern is noprofitable, it. [= 
bas dient zu nits) that is of no use. —önnen, 
ir.v. intr, to be able to go or come out of a place. 
—tragen, ». tr. to scratch out, to scrape out. 
—trieden, ir.v. intr. to creep out of a place. + 
or || —ftrieg en,v. tr. V.—befommen, —bringen. 
—langen, I. v. tr. to take or fetch out, V. — 
Holen, —nehmen. 1. v. intr. to pass or stretch 
one’s hand out ofa place. —laffen, ir. I.v. tr. 
to let out ofa place. Das Bieh aus dem Stale 
—laffen, to let the cattle go out of the stall; eis 
nen Gefangenen —laffen, to release a prisoner, 
it. (= entfpringen laffea) to let a prisoner escape; 
Wein —laffen, to draw off wine. Fig. Seinen 
Born —laffen, to give way to, to give vent to 
one’s anger. II. v. r. fid) —laffen, to utter or 
vent one’s thoughts, to express one’s mind about 
any thing. —laufen, ir.v. intr. toran out of a 
place; ct. V. — fließen. —le den, v. tr. to get 
out ofa thing by licking. —Icgen, v. tr. to 
put or lay out of a thing. —leiten, v. tr. to 
lead or to conduct out ot a place. - lenten, 
I. v. tr. to turn, lead or direct out of a place. Il, 
v. intr. et lenkte aus dem Wege —, he turned 
off or out of the way. — lef en, ir. v. tr. to pick 
out, to choose, to select. —leudten, v. tr. to 
light any one out ofa place. *—loben, v. tr. 
to cry up, to extol. —loden, v. tr. to allure 
any one to come out of a place, to draw out 
of a place. Fig. Ein Seheimniß aus Einem — 
Ioden, to draw or pump a secret out of any one; 
Ginen —loden über etwas, to sift any one, to 
feel any one’s — about any thing. —lodern, 
v. intr. to blaze out of a place. —lfigen, 
ir. v.tr. Einen, and v. r. fi) , to get any one, 
one’s self off by telling a lie. —maden, 
1. v. tr. to get out, totake out. Nüffe —mas 
den, to shell nuts; einen Flecken —maden, 
to take, get or fetch out a stain. II. . r. ſich — 
maden, [in fam. lang.) to get or stir out, to go 
out or abroad. Er ift fo ſchwach, daß er fid now 
nicht —maden darf, heis so weak, that he must 
not venture to stir out or to go abroad yet. — 
miffen, ir. v.intr. to be obliged to come out. 
Ss muß —, was id &c., I needs must say what 
1 &.; die Wahrheit muß —! the truth must 
come out! —ne Omen, ir. v.tr. to take out of a 
pice Nehmen Sie dod) — (Guvve Se.), pray, 

ielp yourself; bie Befagung aus einer Feftung 
—nebmen, to withdraw the garrison out of a 
fortress; die Beine auseinem Hafen, die Grdten 
aus einem Fifd) —nehmen, to bone a hare, a 
fish; einen Zahn —nehmen, to extract, to 
draw or pull out a tooth. *Fig. Gid etwas 
—nebmen, to presume, to arrogate to one’s 
self, to make or to be bold. Sich zu viel —nehs 
men, to take too much liberty or too great 
a latitude, to make too bold; fid —nehmen, 
zu fagen, to make so bold as to say; ſich Frei⸗ 
heiten —nebmen , to take liberties; damit 
wir und nicht zu viel —nehmen, lest we might 
presumetoo far. —niefen, v. tr. to force out 
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by sneezing. —ndthigen, v. tr. to oblige, to 
press or urge to come out. *—paden, v. r. [rather 
vulgar] fid) —paden, to get or go out of a place. 
adt eud —! get yeout! —plagen,v. intr. to 
urst out. Fig. "Mit Etwas —plagen, to utter 
suddenly and incautiously , to blurt out, to pop 
out. —plaubdern, v. tr. to blab out. —plums 
pen, V. —vlagen. —po den, v. tr. to force out 
by kuocking. Ich wurde um Mitternadht —ges 
podt., I was knocked up at midnight. —p ols 
tern, Lv. intr. to fall out, to come out making 
a great noise or rattling. "Mit etwas —poltern, 
to speak or utter loudly and vehemently, to 
rattle out. Il. ».tr. 1) "Einen —poltern, v 
pochen. 2) to utter or speak loudly and noisily. 
Schimpfworte —poltern, to belch out reproach- 
ful words or abuse. —preffen, v. tr. V.— 
drücken. Fig. Etwas von Einem —preflen, 
to extort a thing from any one. Die Folter 
preßte das Geftdndnif feines Verbrechens aus 
ibm —, the confession of his crime was ex- 
— by the rack. — preſſung, f. the 
act of pressing or squeezing out; fig. extor- 
tion. prügelm, v. — Br cudgel 
any one out of a place. — pumpen, ». tr. 
to pump out. —pußen, I.» tr. to deck [out], 
to decorate, to adorn, to trick out. Gine Braut 
—pugen , to dress up a bride; ein Zimmer — 
pugen, to decorate a room. II. v.r. fi —pugen, 
to dress one’s self smartly, to trick one’sself up. 
—quellen, ». intr. to issue forth, to spring, to 
gush, tospout. —quetf{he, —quetfd form, 


J: (among goldbeaters} mould of about a thousand 


leaves. —tagen, v. intr. V. Hervorragen. — 
tanten, v. intr. and refl. to spread out of 
a place with tendrils. —raffeln, » intr. 
to come out rattling or clattering. —rauden, 
v. intr. 1) to come out of a place in the form of 
smoke. 2) to look out ofa place smoking. Zum 
Fenſter —rauden, to smoke out of the window. 
—raufen, ». tr. to pull out, to pluck out. Er 
taufte fi die Haare —, be tore his hair. — 
Tauf den, v. intr. tocome out rustling or mak- 
ing a noise. —reden, v. tr. to rake out. — 
cednen,v. tr. V. Ausrednen. —reden, V.— 
fireden. —reben, I. v. intr. 1) to talk or speak 
from out of a place. 2) to speak, to talk. Frei — 
reden, to speak one’s mind freely, to speak open- 
ly, frankly, without fear. Wie fSnnen Sie fo — 
teden? howcan you talk in such a manner? II. 
v. r. fid) —teden, to exculpate one’s self. —teis 
fen, v. intr. to travel out of a place. — reis 
Ben, ir. I. v. tr. to tear out, to pull out. Einen 
Bahn —reißen, to draw a tooth; fid die Haare 
—reifien , to tear one’s hair; Ginem etwas aus 
der Hand — reißen, to wrest a thing from any 
one’s hands. V.Ausreißen!. 1). Fig.@inen aus der 
Roth, der Gefahr, der VBerlegenheit —reifen, 
to free , deliver or relieve any one from distress, 
danger, trouble or embarrassment. IL v. r. fid 
—teifen, to disentangle, disengage one’s self. 
Er hat fih giädtih —geriffen, luckily he has 
got off or got clear; er ift fo tranf, baß man 
nicht glaubt, er werbe fih —reifien, he is so 
ill, that it is not expected he will recover. 
—teiten, ir.v. intr. to ride out of a place [on 
horseback). —tennen, ir. v. intr. to run 
out ofa place. —riefeln, v. intr. to trickle 
or purl out of a place. —rinnen, ir. v. intr. 
to run, leak or trickle out [of a vessel Sc. J. 
—rSdeln, v. tr. to utter or pronounce with 
a rattling in one’s throat. —rollen, v. tr. 
and intr. to roll out of a place. —ri den, 
I. v. tr. to move, push or draw cut of a 
place. Fig. *Geld —rüden, to give, to ad- 
vance money. II. «. intr. to come or march out. 
Das Heer rüdte ans bem Lager —, the army 
decamped, V. Ausrüden. *fig. Mit Geld — 
rüden) to draw the parse, to pay down some 
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money; mit ber Sprache —üden, eo 
ont, to speak or tell one’s mind freely, plainly 
rüden Sie einmal mit der Sprache —, speak 
word, k out, don’t mince tbe matter! — 
rufen, er. Lv. er. tocallany oneout. D. v. iatr. 
to call or cry out of a place; [a military term] to 
cry toarms. —rupfen, ». tr. to pull, to pled 
out. —fagen, v. tr. to out, to dechr 
[freely]. Sagen Sie ihre Gedanken frei —, atte 
or vent your thoughits freely. — f@affen, ». 
tr. to remove out of a —fdhalleu, ». 
intr. to sound out from. —fdarctes, v. tr. V. 
Mus(hareen!. 1).—fdauen, v. intr to look ont 
of a place. —[@dumen, v. intr. to come oat ia 
the form of foam or froth. —f@ einen, ir. v. intr. 
V. —(dimmern. +—fdheren, v. r. fh —ſche⸗ 
ren, V.—vacten. —[Heuden, » ir. to drive 
or scare out of a place, —[hiden, L.v. tr. vo 
send (out). Il. ». intr. to send word, to send any 
one to fetch something, from out of a place 
towards another. Gr hat heute nicht [zu uns) — 
geſchickt, he did not send word [to us] y. 
—{ieben, ir.v. tr.to shove er push ont 
—{diefsen, ir. I. v. tr. to shoot [an arrow) ost 
of a place. II. v. intr. 1) to shoot er fire out 
of a place. 2) to come out with violence er im- 
petuosity. Er ſchoß wie whthend aus dem Haufe 
re Sie * the ce Shue a B; 
e lange ſchoß aus ber. Höhle —, a serpent 
rushed out of the hole; das Blut ſchoß aus ber 
Aber —, the blood spouted or ed from the 
vein. —ſchif fen, Lv. intr. tosail out of a place. 
II. v. tr. to convey out ofa place, to export ina 
ship. —[dimmern, v. intr. to shine er glitter 
out of, through or across something. — [des 
gen, ir. v. tr. to force out by beating or striking. 
Feuer aus einem Micfelfteine — ſchlagen, to 
strike fire out ofa pebbie; den Feind aué der 
Außenwerlen —fdlagen, to drive or chase the 
enemy from the outworks; Ginem die Zähse 
aus dem Munde —fdlagen, to beat or kaodk 
any one’s teeth out; * wie viel hat ex bei die 
fem Handel —gefdlagen ? how much has be 
got by that bargain? — ſchleichen, vw. r. 
intr. and r. fid) —fdleiden, to sneak or sical 
out of a place. — ſchleppen, v. tr. to dng 
out. —fdldpfen, v. intr. to slip out. + 
Thmeißen, V. —werfes. -[hmüden, V. 
—pugen. —[Hneiden, ir. v. tr. to cut out, V. 
Ausſchneiden 1). — ſchöpfen, v. tr. Wafer 
—{@5pfen, to draw water out of; it. to scoop 
water out of athing. —{dreien,ir.l.v. intr. id 
cry out from a place. JI. v. er. to atter bawling. 
—fhreiten, ır.v. intr. to stride or stalk oat of 
a place. —{hitteln, v. tr. 10 shake ont. Prov. 
Das läßt ſich nicht fo aus dem Aermel — ſchüt⸗ 
teln, that’s not done in a trice, the matter is sot 
$0 easy as you imagine. —f dh ũ tten, v.ir.topour 
or throw out ofa place; it. to spill. —[4w ans 
fen, v. intr. to come out. reeling or tottering. — 
ſchwimmen, ir.v.intr.toswim out —[Q wins 
gen, ir.v. r. ſich —fdwingen, to vault, leap, 
Jump or spring out. —[hwigen, v.tr. to sweet 
out, to exsude. —fegeln, v. intr. to oul 
—feben, tr.v. intr. tolook out. —fe bh me ty v. 
r. fi) —febnen, to wish one's self outof a place, 
to long to be out. —fenden, V. —fdidın. — 
fegen, v. tr. to set or put out or oat of deors. 
Fig. V. —frreien, Hervorbeben. —feyn, ir. r. 
intr. to be outor without, tohave oomeont. Ge: 
bald er — ift, as soon as he is out, gone out er 
come out; et war eben aus dem Wager —, he 
had but just got out of the carriage; bie Bés 
gel find aus bem Neſte —, the birds have ick 
their nests; wir find nod nicht aus ber fdlimmes 
Sahreszeit —, we are not yet out of, we not 
yet passed the bad season; die Hoden find — or 
—gefommen, thesmall pox is come out; die Biss 
men, bie Rnospen find (don welt —> the flowers, 


peal 


— 


badsarealready far advanced, pretty forward; 


der zweite Band ift —, the second volume has 
come out, has been published. —fingen, ir. 
v. tr. and intr. V. Singen und Hinantingen. — 
follen, v. intr. to be obliged 10 come out. 
*¢ ſoll mit —, es fofte, was e6 wolle, I'll have 
or get it out, cost what it will. —fpagieres, 
vr. intr. to walk out. —fpeien, V. Ausſpeien. 
—fperren, v. tr. tolock any one out. —f pt és 
ben, ir.v. intr. to speak. Wie tönnen Sie fo— 
ſprechen? how can you talk in such a manner? 
—{prengen, I. v. ir.to blow out with gun- 
powder. II. v. intr. to ride out of a place at full 
‚to gallop out. —fpringen, ir. v. intr. 
1) to leap or jump out, to rush out, to spout 
or push out. Es fprangen ten —, sparks of 
fire darted or shot out; ei in — 
lagen, daß das Feuer —fpring?, to make any 
ve es A inh Gree 2) to break or burst 
— —fprigen, v. intr. to spout out 
Das Blut [prigte aus des Aber — , the blood 
spouted from the vein. — fproffen, v. intr. 
to sprout, shoot or germinate. —[prudeln, 
Lv. intr. to come out in bubbles, to bubble 
ont. Il. v, tr, Scheltworte, Gotteslafterungen 
—fprudeln, to belch out blasphemies. 
faffiren, V. —putzen. —flehen, ir. v. intr. 1) 
to stand out, to project, to jut. Diefes Hau 
fieht zu weit auf die Straße —, this house juts 
out too much into the street; wie feine Augen 
—ftehen! how his eyes project or stick out of 
his heads er ift fo mager, daß ihm bie Knochen 
—fteben, he is so lean that one may see his 
bones through hisskin.2) to come out and stand 
here. fehlen, ir. I.v.tr. Einem etwas aus der 
Taſche Sc.—fte hlen, to steal any thing out of any 
one’s pocket, to pick any one’s pocket; biefe 
Berle find aus Milton —geftohlen, those ver- 
ses are purloined or stolen from Milton. II. v. r. 
{id te Ten, to steal, sneak or slink out of a 
lace. a g en, ir.v. intr. to get out ofa place. 
ud dem Wagen —fleigen , to alight from the 
carriage; gum Senfter —fteigen, to get out of 
the window; fiber die Mauer aus bem Garten 
—fteigen, to escape or get out of the garden by 
climbing over the wall, — ftellen, I. v. tr. to 
place or put out or withont. Fig. Ile. r. fich 
—ftellen, to prove, to show. Ge ftellte ſich bas 
bei heraus, daß &c., it was proved on this 
occasion, that &c. —ftolpetny, v. intr. to 
come out stumbling. —ftofen, ir. v. tr. to 
thrust er push out of a place, V. Musftogen IL. 4). 
—ftottern, v. r.tostammer out. — fir abs 
len, v.éntr. to emit or cast forth rays out of a 
place. —ftre den, v. tr. to stretch out [the 
hand §e.}. Die Bunge —ftreden, to draw or 
thrust out one’stongue , it. [in order to mock any 
one] to Soll [out] one’s tongue. —ftreiden, ir.v. 
tr. to make smooth by passing one’s hand or an 
üstrument over a thing. Die Runzeln aus dem 
Papier mit bem Falgbein —ftveiden, to smooth 
he paper with the folder. *Fig. Einen, etwas 
—ftteidhen , to praise with exaggeration, to ex- 
ol; Waaren —fireiden, to puff goods. — 
treuen, v. tr. to strew out orabroad. —ftrds 
nen, #. émtr. to stream or pour out of a place; 
ig. to flock out of a place: —ftürmen, v. 
ntr.to rash out ofa place. —ftürzen, 1. v. 
r.to throw or precipitate out of a place. IL. v. 
ztr. 1) to fall or tumble out of a place. 2) to 
ish out with impetuosity. M. v. r. ſich —flürs 
m, to throw or precipitate one’s self out of a 
lace. —fuch en, v. tr. to pick out, to choose, 
‚selecr. —t anjen, v. intr. to come out dan- 
v. intr. to come out reeling 
‘staggering. —thun, ir. v. tr. to put forth, to 
ke out. —f0 ben, I. v. tr. to utter something 
th vehemence. JI. v. intr.to come out blust:r- 
5, raving or raging. —tÖnen, v. intr. V. 


ng. —t aumeln, 
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ſchallen. —br eben, v. intr. to come Ost trot- 
ting, to trot out of a place. —tragen, tr.v. tr. 
to carry or bring out of a place. —tre ibe n, ir. 
v. tr. to drive out, to expel. —treten, ir. 
l. v. intr. to step or come out of a place. Aus 
einer Geſellſchaft —treten , V. Mustreten. II. 3). 
HI. v. er. to press out with the feet , to tread out. 
—treten, n. [in surgery) Daé —treten des 
Auges aus ber Augenhöhle, protuberance of 
the eye out of ils natural position, exoph- 
thalmy, V. Gorfal; bad —treten des Ras 
belé (Nadetoruch], navel rupture, exomphalos; 
das —treten bes Blutes aus den Gefäßen, 
extravasation of the blood. —triefen, v. intr. 
to trickle or drip oot. —trippeln, v. intr. 
to run or step lightly, to trip ont of a place. 
—tripfetn, —tropfen, v. intr. to drip, 
to drop oat. —wadfen, ir. ». inir. to grow 
out of a place, to come out as am excrescence. 
—wageny». r. fid, to dare or venture to come 
out er forth. —wallen, v. intr.to boil over. — 
walzen, V. Answalsen 1). —wälzen,v. tr. 
toroll out. wandeln, wandern, v. intr. 
to walk, travel or wander out of a place. — mans 
fen, v. intr. to come out vacillating or tottering. 
—w afd en, tr.v. tr. 1) to take out by washing, 
to wash out. Die Seife aus ver Wäſche wieder 
— waſchen, to rinse the linen. 2) to wash clean. 
—weiden, v. intr. to come out by soaking, 
to soak out. —werfen, ir. v. tr. to throw out. 
Den Ballaft aus einem Schiffe —werfen, to dis- 
charge a ship of ballast. — wi@etn,I. v. tr. to 
get out what is woand or convolved, to unwind, 
to disentangle, to unravel. Il. v. r. fidy —wideln, 
Fig. to extricate one’s self, to get ont of difh- 
calties &c. —winden, ir. I.v. tr. to get out by 
means of a windlass. II. v. r. fid) —winden, to 
wind one’s self out of, to extricate one’s self 
from. —winten, I. v. intr. to makea sign, to 
beckon out of a place. II. v. tr. Ginen — 
to make any one a sign to come out. — Wis 
fden, 1 v.ır.to wipe off or away. II. v. intr. Fig. 
[tn fam. lang.) to stip or escape unperceived out of 
a place. —wobnen, v. intr. vorn —wobnen, 
to ledge towards the street, in the front of the 
house. —w ollen, ir.v. intr. to wish to get out, 
to be disposed to come out. Fig. Et will mit 
der Sprache nicht —, he isnot disposed tospeak 
out or his mind. —wählen, v. tr. to dig, grub 
or root out with the snout, as swine. —w fins 
f&en, I.“ tr. to wishany thing to be or to come 
out of a place. Il. ». r. ftd) —wünfdyen, to wish 
one’s self out of a place or situation. —würgen, 
v. tr. to eject from the stomach by straining the 
throat. Gein Mittageffen — würgen, to, vomit 
one’s dinner up or out, —zahlen, v. tr. to 
pay the halance of an account, to give to boot. 
—j{ehen, ir. I. v. tr. to draw out. Den Degen 
aus der Scheide — ziehen, to draw the sword 
from the sheath or scabbard,, to unsheath the 
sword; den Pfropf aus einer Flafche —ziehen, 
to uncork a bottle; einen Bahn —aiehen, to 
draw a tooth; eine Pflanze mit der Wurzel — 
ziehen, to pull a plant up by the root; bie Fä⸗ 
den aus einem Zeuge einzeln — ziehen, to un- 
ravel a stufl thread by thread; die Ladung aus 
einer Flinte — ziehen, to draw the charge out 
of a gun; einem vernagelten Pferde den Naz 
gel wieder — ziehen, to take out the nail that 
pricked a horse’s foot; ben Geift, das Del aus 
etwas —sjieben, to extract the spirit, oil of a 
thing; die Bejagung aus einer Feftung —zies 
ben, to withdraw the garrison fiom a fortress. 
Fig. Etwas aus einem Bude, einem Sdrifts 
ſteller — ziehen, to extract something from a 
book, from an author; Einen aus einem ſchlim⸗ 
men Handel — ziehen, to get any one out of 
trouble, to get or bring any one off. II. v. r. 
fic —giehen, to come ont of, to withdraw from. 
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Der Feind Hat fi aus der Feſtung —gezogen, 


the enemy has evacuated the fortress. Fig. 
Sih aus ber Sache —siehen, to get out of 
trouble, to get off, to get out of the scrape. 
HI. v. intr. to come out in a train er procession, 
to march put; it. to remove. @r tft auf das 
fanbd —gesogen, he has left the town to live in 
the country. —gupfen, v. tr. to pull out, to 
pluck ont. —3w dngen, v. tr. to force out. 


Heraswarts, adv. outward, outwards. 


Herb or Hehe, adj. and adv. [allied to the 
L. acerbus] acid. tart, sharp, astringent, bitter, 
harsh. Herbes Obft, acid fruit; Yerber Wein, 
tart wine. Fig. in a high degree unpleasant, 
very disagreeable, austere, bitter, harsh, Gr ift 
von einer herben Gemiithsart, he is a sullen, 
austere, severe man ; ein herbed Seſicht, eine 
berbe Miene, a grim, gruff, crabbed, sullen 
countenance or look ; herbe Worte, bitter or 
hard words; ein herber Schmerz, a bitter grief. 

*Herbarium, n.[-8, pl.-tien] [a collection of 
dried plants] herbarium, 


Herbe, f. [.Serögeit Herbigkeit ] acidity, 
tartness, sharpness, arshness. Die — des Ob: 
ſtes, tartness of fruit. Fig. austerity , severity, 
harshness [of temper). 


Herbei y adv, [it expresses approach from a 
somewhat remote place] near, hither, —! —! 
fommt —! come here or hither, come near, 
approach } [Herbet is much used In composition of 
verbs of motion; compare also those compounded 
with Heran and Herzu.) 

Herbeisbem üben, v.tr. Einen, and refi. 

—,to give any one, one’s self the trouble to 
come hither or near. —bringen, ir. v. tr. 
to bring hither, near or forward, to produce 
(a witness]. —drängen,v.r. fih, to come 
mear or hither pressing or pushing —eilen, 
v. intr. to hasten or run near or hither, — 
fabren » ir. lv. tr. to carry or bring near or 

ither in a cart or waggon. IH. v. intr. to come 
near in a carriage, to approach, to advance, 
— egen, ir. v. intr, to come near or 
hither, 10 approach flying, to fly near. —flies 
Ben, ir. v. intr. to flow towards the place where 
one is. —führen, v. tr.tolead, conduct or 
bring near or hither, to bring on. Fig. Die 
Uebel, welde der Krieg —führt, the evils 
which war brings on or along. —gegen, ir.v. 
intr. to go or walk near or hither, to approach. 
—binften, v. intr. to come near or hither 
limping or halting. —§ olen, v. tr.1) to fetch 
[from a remote or concealed place). 2) F ig. [in sea- 
men’s lang. ] to sailtowardsa place. @in Giland 
—holen, to endeavour to reach or make an is- 
land. —hüpfen, v. intr. to come near or ap- 
proach hopping or skipping. —jagen, I. v. tr. 
to drive or chase near or hither. II. v. intr. 
to ride near or up at full speed, to gallop near 
or hither. —farren, v. tr. to bring, carry or 
convey hither or near in a cart. —fommen, 
ir. v. intr. to come on or near, to approach , to 
advance. — EOnnen, ir. v. intr. to be able to 
come near, to approach. —frieden, ir.v.intr. 
to creep on or near. —funft, f. coming near, 
approach. —laffen, ir. 1.v.ır.to let any one 
approach or come hither. I. v. r. fid) zu Etwas 
—laffen, to condescend to do a ing — 
laufen, ir. v. intr. to run near or hither. 
Das Bolt lief von allen Seiten —, people 
flocked hither from all quarters, —loden, 
v. tr. to draw, allure or entice towards the 
place where one is. —maden,v. r. fig — 
madjen, to come near or hither, to approach, — 
müjfen, ir.v.intr. to be obliged to come here 
or near. Das Geld muß heute —! the money 
must be found to.dayh,— nahen, v. intr. 
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to approach, to draw near, tonear, — no⸗- 
thigen, », tr. to oblige, to press, to urge 
aay one to come hither, to approach. —pr üs 
geln, v. tr. to cudgel or beat near or hither. 
—rajffeln, v. intr. to come near rattling or 
clattering. —raufden, v. intr. to come 


near, to approach rustling. —reiten, ir. ». . 


intr. to ride near or hither (on horseback]. — 
rennen, ir. v. intr. to run or hasten hither 
or near. —tiiden, Lv. tr. to move or push 
near. II. ». intr. to draw or march near or 
hither, to advance. —rufen, ir. v. tr. to 
call hither. — ſchaffen, v. ir. to bring 
bitber or near, to procure, to produce. Wenn 
er mir diefe Summe —[cafft, if he procures or 
tiads me this sum; Beweife —Ihaffen, to pro- 
duce or furnish proofs. —ſchi e ben, ir.v. tr.to 
shove or push near or hither. —[diffen, ». 
intr. to come hither or near, to approach in a 
ship, to sail hither or near. —ſchle ich en, ir. v. 
intr. to sneak, steal or slink hither or near. — 
ſchleppen, v. tr. to drag near or hither; it. 
[in fam. lang.] to bring here. —fd)wanten, 
v. intr. to come near or hither tottering. — 
fd weben, v. intr. to hover hither or near. — 
Ihwimmen, tr.v. intr. to swim hither or near. 
—fegeln, v. intr. to sail near or hither. — 
: fprengen, v. intr. to ride near or hither with 
full speed, to gallop hither or near. —fprins 
gen, tr.v.intr. torun, to spring or hasten hither 
or near. —ftofen, ir. v. tr. to push hither or 
near. —ftrömen, v. intr. to stream or pour 
towards the place where we are. Fig. Die 
Menfden flrömten von allen Seiten —, people 
flocked hither or near from all quarters. — 
ftürzen, v. intr. to rush hither or near. — 
tanzen, v. intr. to come hither or near dan- 
cing. —taumeln, v. intr. to come hither or 
near vacillating or tottering. —traben, v. intr. 
to trot hither or near.—tragen, ir.v.tr. locarry, 
bring or bear hither or near. —treiben, ir. v. 
ir. to drive hither or near. —tre ten, tr.v. intr. 
to step hither or near, to approach. —10 Gl gen, 
v. tr. to roll hither or near. —wanten, v. ınır. 
to come hither or near tottering or reeling. — 
wänfden,».tr.andr. ſich —wänfden, to wish 
tobehereornear. —ziehen, tr. 1.v. tr. to draw 
or pull near or hither, toattract. Gin Unglũck zieht 
ein anderes —, one misfortune seldom comes 
alone. * fig. Etwas an or bei den Haaren —jies 
ben, to bring in forcibly or unnaturally, to 
force in, to drag in by head and shoulders [a 
comparison &c.]. II. v. intr. to move or march 
hither or near. Als wir ben Feind — ziehen fas 
ben, seeing the enemy advancing towards us. 

erberge, f. [pi.-n] [from Heer and bergen] 
oe ee bien ; eee habitation, 
lodging. Einem — geben, to take any one un- 
der one’s roof, to lodge any one; wenn id für 
diefe Nacht in biefem Haufe eine — fände, if I 
could geta lodging in this house for the night; 
feine — bei Jemand nehmen, B take ones lod- 

inys, to put up al any one’s house; er bat fi 

eine —_ fir eine Nacht bei mir aus, he Se 
me for a night’s lodging. 2) house of enter- 
Lainment, ino, public house. In eine — eintehs 
ten, to put up at an inn; die — einer Zunft or 
Innung, meeting house or hall of a trades’ com- 
pany, house of call for journeymen. Syn. V. 
Gafth of. 

Herbergsemutter, f., —vater, m. the 
. hostess, the host of a house where journeymen 
are lodged or entertained. 

Herbergen, 1. v. intr. to lodge [at an Inn]. 
I]. v. tr. to shelter, to harbour, to lodge [any 
une). ; 

Herberger, m. [-8,pl.-), —inn, f: one who 
pives shelter &c.; ét. innkeeper, host, land- 
lord, hostess, landlady. 
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Herbergiren, v. ır., Herbergirer, m. V. 
Herbergen, Herberger. 
erbheit, Herbigfeit, f. V. Herbe, f. 

erblich, adj. and adv. rather sour, acid 

or austere. 
Herbſt, m. [-e8, pl.-e] (either allied to the 
Sax. aerfwa = erwerben, or more probably to 
vaffen, Gr.agn-w, L. carpo] 1) [the time or 
season of collecting the fruits of the earth) harvest, 
autumn. Gin falter, regnerifher —, a cold, 
rainy autumn. 2) [= Weinlefe, ie. = Ernte] 
vintage, it. harvest or crop. Einen guten — 
machen, to make a good vintage or harvest; wir 
werden einen ergiebigen, halben — befommen, 
we shall have a plentiful or abundant vintage, a 
middling SOF wenn er feinen — eingethan 

bat, when he has gathered in his crop. 
Derbfisabend, m. an evening in autumn, 
it. autumnal evening. —abonts, m. [a plant] 
common adonis or bird’s eye. —arbeit, f. 
labour or work done in autumn, aytumn-work ; 
it. labour or work at vintage or hacen time. 
—after, f. autumnal aster or starwort. —bitn, 
Jf. autumn-pear. —blatt, n. autumnal or yel- 
lowish leaf. —blume, f. autumnal flower, 
chiefly, the meadow-saffron. —brief, m. 
V. —fag. —butte, —bütte,f. a vintager’s 
dosser [in which the grapes are gathered and carried); 
it. a vintage-tub. —butter, f butter made 
in autumn, autumn-butter. —eisé, n. ice in 
autumn. —feier,f., —ferien, pl. autumn 
holidays or vacation. —fieber, n. autumnal 
fever. —frudt, f autumnal fruit.—gefdirr, 
n. pails, casks, tubs and other vessels, used for 
the vintage. —herd, m. [among bird-catchers) 
a fowling-floor for catching birds in autumn. 
—heu,n. V. Grummet. —holzung, f the cut- 
ting or fetching of wood in autumn. —hy as 
zinthe, f. the autumnal hyacinth or purple- 
flower. —laub, n. leaves in autumo, aulum- 
nal or yellowish leaves. —leute, pl. vin- 
tagers, grape-gatherers. —löwenzahn, m. 
[a plant] autumnal dandelion. —luft, f. au- 
tumnal air. —luft, f. diversion or amusement in 
autumn, particularly during the vintage. — 
luftbarteit, f. V.—tut. —mäßig, adj. 
and adv. suitable or agreeable to, becoming 
the vintage; it. autumnal. —maft, £ the fat- 
tening of cattle in autumn. —meffe,f- a fair 
held in autumn. —monat, —mond, m. one 
of the three autumnal months, September, 


October, November, but especially the month 


of September. —mordel, f. autumnal morel, 
—morgen, m. a morning io autumn, — 
nadt, f. a night in autumn. —nadtgleisz 
he, f. jatamaal equinox. —nebel, m.a fog 
in autumn. —ob ft, n. fruit that ripens in au- 
tumn, late or autumnal fruit. —ordhung, f. 
regulation respecting the vintage. —-p flange, 
Jf: autumnal plant. —puntt, m. [ia astronomy] 
autumnal point [at which the autumnal equinox 
commences). —treife, fa journey in autumn, 
—tofe, f. the autumnal rose, mallow or mal- 
lows. —faat, f. sowing in autumn. —fas 
ft an, m. autumnal saffron or crocus. ||—fag, 
m. a public notice of the day when the vin- 
tage is to begin. —ſche in, m. [in astronomy] au- 
tumnal aspect. —fd)mau 68, m. a repast, ban- 
quet or feast during the vintage. —fdnee, 
m. a fall of snow in autumn. —fonne, f- 
autumnal sun. —ftutm, m. autumnal storm; 
it, equinoctial storm. —ftanb, mm. [among 
sportsmen} haunt of the deer in autuma. 
tag, mw. autumnal day; it. a day of vintage. 
—trüffel, f. autumnal truftle, black or brown 


truffle.—trunf,m.the drink during the vintage; 


it, must which a clergy man receives from his pa- 
rishioners. —wafferbirn, f. green chissel- 
pear. —wetter, a. autumnal weather; it. 
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weather proper or for the vintage. — 
wiefe, E a eine only nik | 
autumo. — wind, m. autumnal wind. wi 
terung, f. V. — wetter. —zeiden, a. la 
astronomy ] autumnal sign of the Zodiac (- 
lance, Scorpion, Archer). —jeit, f. time cf 
autumn, autumn ; it. vintage time. —jeitls 
fe, f common meadow-saflron, Colchicum 
autumnale, 


Herbften, I. v. imp. &8& herbftet ſchon, itis 
already autumnal weather. Il. v. intr. to gather 
the grapes. Man wird bald —, the vintage rill 
soon begin. it. to gather in corn or other 
crops, to reap. Das —, the vintage, it. harvest. 


Hexbfthaft, Herbftlich, adj ad ai. 
sembling autumn, autumn-like, antumnal. Die 
—e Luft, Radtgleide, the autumanal ais, equi- 
nox. 

Herbjtling, m.[-8, pl. -e] any thing that 
is produced in autumn, as an aatumnal lanb, 
calf &c., autumnal fruit; especially a sont of 
eatable mushroom, V. Brätling. 

Herd, Herd, m. [-e8, pl.- €] {from the old Germ. 
Herd= Erde, hence] 1 any flat place or area, dev 
tined for a particular purpose. a) in forges: «) 
the boardson which the pounded ore is washed. 
£) the basin into which the melted metal runs, 
V. Stich —. b) [in hydranlics, an overfall or wear 
forthe superfluous water of a canal] waste-waı. ¢) 
[in mining] V. Göpelherd. d) the place on which 
fowlers catch birds, fowling-floor. e) {in se 
men’s lang.) Der — einer Blocrolle, the shel 
of a pulley or block. 2) [a pavement or floor d. 
brick or stone, on which a fire is made] hearth; J. 
Feuer —, Koch —, Küchen —. Fig. house, home, 
fireside, hearth. Er hat weder Feuer noch — 
he has neither house nor home. Prov. Gigent 
— ift Goldes werth, home is home, let tk 
ever so homely; für feinen eigenen — fedter, 
to fight for one’s own habitation. it. V. gril} 
—, Seiger—, Zreibe—. 

Herdcafde, f 1) the ashes — 
from fuel burnt on the hearth. 2) the asbs «l 
which the hearth of a refining-furnace is ae 
3) the lead which in refining changes into it 
arge. —blei, 2. the lead which in refiniag = 
corporates with the hearth of the fumae. - 
brett, n. one of the boards with which hearths 
are sometimes covered or lined. —eifen, 2’. 
—ftange. —fint, m. decoy-bird. —flat,/- 
the slime or mire which separates whea 
pounded ore is washed. —frifdjen, m. tbert- 
ducing or changing of the litharge into lad. — 
gehalt, m. silver contained in the lead of the 
hearth. —gelb, 2. 1) hearth-money, hearth- 
tax. 2) ground-rent. —glaé, n. glass which io 
melting overflows and remains on the hearth. — 
forn,a., —fdrner, pla grain of silver which 
sometimes settles on the border of the hear 
—fugel, f. ball by which the middle or ceaut 
of a hearth is found out, —(8 ffel, m. an ırca 
spoon or Jadle used in assaying silver. —plats 
te, f. iron plate covering the hearth, bea 
plate. —probe, f assay of silver. —tegt," 
1) the right of keeping a hearth or of having 
a house of one’s own. 2) V. —geld 1. — 
ſchaufel, f a scraper or grater with wbi 
the hearth of a furnace is kept clean. -cib 
ling, m. V. —geld 1. —ftange f. [eo 
bakers] a baker’s poker. —ftein, m. a stem 
covering the hearth, hearth-stone. —fteutt, 
SJ. V. —getd 1). —vogel, m. V. —fal. - 
zine,m.V. —geld 1). 

Herde, £ [pl.-n] (Sax. heord, hiord, hired, 
Icel. and Dan. Ajord, Eng. herd, allied to the 
bitten == warten, to tend, Fr. garder} bed 
tlock, drove. Eine — Viehy Oafea, Hames, 
Glesbanten Sc., a herd of cattle, oxen, camel 
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elephants &c.; eine — Schafe, Bänfe &c., a 
flock of sheep, geese &c.; eine — Bieh, das 
auf den Markt geht, a drove of cattle going to 
market. Fig. Die — eines Geiftlichen, the flock 
of a clergyman. 

Herdshbammel, m. V. Leithammed. — 
06, me. the bull of a herd. 


Herdenweife, adv. in herds; flocks or 


droves. 


Herein, adv. into the place where we are, 
in, into.. Kommen Sie hier —, come or walk 
in here; ! immer —! nur —! come in, 
walk in! 

Hereinsbegeben, ir.v. r. fih —begeben, 
to come or walk in, to enter. —bemühen, v. tr. 
and r. Einen, fic) —bemühen, to give any one, 
one’s self the trouble to step, come or walk in. 
—beftellen, yp. tr. to order to come in or to 
be brought in. —bitten, ir.v. tr. to ask or in- 
vite any one to come in. —bliden, v. intr. 
tolook in. —braufen, v. intr. to enter bluster- 
ing. —bre den, ir.v.intr. 1) to break towards 
the interior or inside, where the person speak- 
ing is. 2) to enter by force, to break in, to 
rush in. Fig. Ein großes Unglüd brad Über 
und —, a great misfortune fell upon us. it. to 
serin. Die Naht bricht —, the night draws 
near or on, the night is coming. V. Einbrechen. — 
brennen, ir. v. intr. to enter burning, to burn 
in upon. Wie die Sonne in diefes Bimmer — 
brennt! how hot the sun burns in this room! 
—bringen, ir. v. tr. to bring or carry in, V. 
Einbringen. —brängen, I. v. tr. to press or 
force in. HI. v. r. fid) —drängen, to throng in, 
to enter thronging or crowding, to press in. 
Die Menge drängte fid) in baé Simmer —, the 
multitude crowded into theroom. —bring en, 
ir.v. intr, toenter by force, to penetrate, torush 
in. —drũcken, v. tr. to press in. —bürfen, 
ir. y. intr, to be allowed to come in or to enter. 
—eilen, v. intr. to hasten or hurry in. — 
fahren,.ir. I. v. tr. to convey, carry or bring in 
on a waggon. Ji. v. intr. to enter in a carriage, 
to drive into a place; it. to enter hastily or sud- 
denly, to rush in. —falleny ir. v. intr. to fall 
in, to fall into a place where we are. —feuern, 
_v.tatr. 10 shoot or fire into the place where we 
are. —finden, ir.v.r.fid--finden, to find one’s 
way into the place where one is. —flattern, 
v. intr. to come in. fluttering, to flatter io, — 
fliehen, ir.v. intr. to makeone’sescape, to fly 
into the place where we are. —fliefien, ir. v. 
intr, to dow in. —flüdten, l.v.tr. to save b 
flying into the place where we are. LI. ». r. ſich — 
flidten, V.—fiehen. —führen, v. tr.to lead or 
bring in. —g eben, tr.v. tr. V. -reichen. —g es 
ben, tr.v. intr. 1) to go in, fo walk or step in, to 
eater. 2) to have place or room in something. 
Sechs Perfonen gehen nicht in diefes Simmer 
—, this room does not hold six persons. — 
gleiten, —glitfchen, v. intr. to glide, slide 
or slip in. *—guden, v. intr. V. —iehen,. — 
bag ein, ». intr. impers. Es hagelt in das 
dimmer —, the hail fallsinto the room. —bins 

en, v. intr. to limp or halt in. —ho Cen,v. 
ir. to fetch in. —hüpfen, v. intr. to enter 
Jumping or skipping. —fommen, ir.v. intr. to 
come in. —fonnen, tr.v. intr. to be able to 
comein. —triedjen,ir.v. intr. tocreep or crawl 
a. —langen, I. v. intr. to be extended, to 
reach in as far as this place. II. v. tr. to hand, 
teach or pass in. —laffen, ir. v. tr. to let any 
One come in or enter, to let in. —laufen, tr.v, 
tatr. to run ia. —legen, v. tr. to put or lay 
10. —leiten, v. tr. to lead or conduct in. — 
leudten, v. intr. 1) to shioe in towards the 
person speaking. 2) Einem —leudhten, to light 
anyone in. —lo@en, v. tr. to draw in by per- 
easton or artifice, to allure or entice into the 
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lace where we are. *—mögen, ir. v. intr. to 
ave a mind, to be willing tocome in or to enter. 
Ge mag nidt —, he won't come in. 
mäffen, ir.v. intr. to be obliged to come in. — 
nehmen, ir. v. tr. to take in, to put in. —n ds 
thigen, v. tr. to oblige, to urge any one to 
come in. —taffeln,». intr. to enter rattling 
or clattering. —raufden, v. intr. to come in, 
to enter rustling or making a noise. —t¢g nen, 
v. intr: impers. Lo rain into the place where we 
are. —teihen, I. ». tr. to reach, hand or pass 
in. Il.v. intr. V.—tangen. —reiten, ir.v. intr. 
to come in, to enter on horseback, to ride in. 
FERNEN, ir. v. intr. to ran in, to enter preci- 
— -rinnen, ir. intr. to run in. -r 9 Iz 
en, v. tr. and intr. to roll in. —rüden, v. tr. 
to move or push in. —f daf fen, v. tr. to bring, 
‚carry or set in. —[hauen, v. intr. V.—feben. 
—feinen, ir. v. intr. to shine into the place 
where we are. —{dhiden,v. tr. to sendin, — 
fhießen, ir. I. v. intr. 1) to shoot or fire into 
the place where weare. 2) toenter hastily or sud- 
dent ‚to rush in. II. v.tr/1o shoot [an arrow &e.] 
into the place where we are. —f hlagen, v. tr. 
V. Einſchlagen and Schlagen. —f leiden, ir.v. 
intr. and v. r. ſich —fdleiden, to steal, sneak or 
slink in. —[hleppen,v.tr.todrag io. -ſehen, 
ir. v. intr. to look in. —fenden, ir. v. tr. V, 
——(hiden. —feyn, ir.v. intr. to have come in, 
to be within. —fteigen, ir. v. intr. to mount 
into, to get in. Der Dieb ift mit einer Leiter — 
gefliegen, the thief entered the house by means 
ofa ladder. —ft ellen, v. tr. to place or put in. — 
fto fen, ir. v. tr. to thrust or push in. —ftra bs 
len, v. intr. to emit or cast rays into the place 
where we are. —ftrdmen, v. intr. to stream 
in; fig. to flock in. —ſt ür zen, v. intr. and 
v.r. ſich — ſtürzen, to fall or tumble in, to pre- 
cipitate one’s self, to rash into the place where 
we are. —tanzen,v. intr. to come in, to en- 
ter dancing. —taumeln, v. intr. to come in 
reeling or staggering. —toben, v. intr. to 
come in, to enter blustering, raving or raging. 
—tragen, ir.v. tr. tocarry or bring in. —trefe 
ben, ér.v. tr. to drive or chase in. —treten, ir. 
v. intr. to step in. —wälzen, v. tr. to roll in. 
—weben, v. tr. and intr. to blow in. —w ers 
fen, ir. v. tr. to throwin. —winfe nyo. tr. and 
intr.to makea sign to come in, to beckon in. — 
wollen, ir. v. intr. to wish, want or be willing 
to come in. —zi eben, ir. 1. v. tr. to draw or pull 
in. II. v. intr, to remove into the place where 
we are. —zWwÄngen,v. tr. V. Hineingwangen. 
Hereinwarts , adv. towards the interior or 
inside where we are, inwards. 
Herfür, V. Hervor, 
Hergegen, adv. 1) V. Dagegen. 2) V. Sins 
gegen. | 
Herkules m. [pl. -ffe] Hercules. Die Säu 
len des —, the straits of Gibraltar. 
HerEulesefeule, f- the club of Hercules. 
— wurz, f. the white water-lily or nenuphar. 
Herkuliſch, adj. Herculean. Fig. Eine —e 
Gtärte, a herculean strength. 
| Herling, m. [-es, pl. -€] [either from herb 
or allied to hart] sour grapes, wild grapes. 
Herlige, SF: [pl. -n] [either from ber or the 
Lat. cornus) 1) the cornelian cherry, cornel, V. 
Kornelkirſche. 2) V. Hartriegel. 
Derligenbaum, m. cornel-tree, cornelian- 
tree. 
*Hermanddd y J- (ia Spanish == brotherhood } 
Hermandad. 
Hermann, m. [-8, pl. -e] [a name of men] 


Herman or German. 


*Hermaphrodit, m. [-en, pl. -en] herma- 


S — 


jack-daw. 
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phrodite, V. 3witter, 
en n. [-8,pl.-] weasel. 
erme, f. [pl.-n] V. Hermesfäule, 
Hérmel, m. [-&] or Hermelraute, f. camo- 
mile, 


: Hermelin, m. [-e8, pl.-e) [ dim. HSerme: 
linden, n.]1)the ermin or ermine, 2) the fur 
of the ermin. Mit — gefüttert, lined with er- 
mine; [in heraldry) ermine; ein mit — befegtes 
Kreuz, cross-ermine. 

Hermelinefcagen, m. collar or cape of 
ermine. —mantel, m. a cloak lined with er 
mine. . 

*Hermenedtif , J- hermeneutics, hermeneu- 
Uc art, V. Erfldrungétunft. | 

*Nermeneutifch, adj. and adv. hermeneu- 
tic, hermenentical. 

Hermesfäule, f. [pl. -n] a statue of Her- 
mes or Mercury. 


*S)ermetif, f. hermetic art. 


*Hermetiſch, adj. and adv. hermetic, her- 
metical. Die —e Kunft, the hermetic art; —e 
Philofophie, the hermetic philosophy; das 
—e Giegel, the hermetic seal; ein Gefäß — 
fiegein, verſchließen, to seal, to close a vessel 
hermetically. 

Hérmodattel, f. [pl. -n] hermodactyl, V. 

erzwurz. 

— ado. after, after that, afterwards. 
Richt lange —, not long after; ben Tag — 
the next day after; id) babe e8 — gehört, i 
heard itafterwards; und — wollen wir davon re⸗ 
den, and then or after that we will speak of it; 
und —? was geihah? and then or after that? 
what happened? 

Hernieder, adv. down, V. Herab, Herunter. 

Herddes m. Herod. Fig. (in popular lang. ] 
Das danke Dir Iber] —! the deuce or devil may 
thank you for it! Einenven —ju Pilatus [also, 
von Pontius zu Pilatus] fhiden, to send any 
one trom Herod to Pilate, to send any one need- 
lessly or unnecessarily about from one to the 
other; prov. to toss any one from port to pillar. 


*Herdiſch, adj. and adv. heroic, heroical. 
V. Heldenmüthig. Die —e Beit, the heroic.age; 
ein —e8 Gediht, a heroic or epic poem; —e 
Verſe, heroic verses. 

*Heroismus, m. heroism, V. Helbenmuth, 
Heldenfinn. 

Herold, m. [- es, pl. -e] [probably from the old 
Garen = rufen, like the Gr. xngy$ from Ypva 
and the Lat. preco, from precor, i. e. ſprechen 
1) herald, V. ®appen—. Fig. herald. Die 
Beitungen find die —e feines Rubmé, the — 

apers are the heralds of his glory. V. also 
—— — 2) [in nat. hist.] the blue Jay or 


Heroldéssamt, n. 1) the office of a herald, 
heraldship. 2) the herald’s office. —bild ne 
—figur, f. heraldic Sgure. —funft, J- : 
art of a herald, beraldic art, heraldry. —™ a — 
tel, —tod, m. a herald's mantle or — it. 

a coat of arms. —ftab, m. the staff of a — 
ald, herald’s.staff. — würde, f. the dignity © 
a herald. 

Heroldinn, f a female herald. Used also 

in a figurative sense. | 
*H eros, m. [ pl. Herden] [in pagan mythology] 
hero. fig. a hero-sike person. e 
err, m. [-nor-en, pl. -en] (Sax. Mearra, 

— aa Sw. ee L. herus, Fr. and Eng. 
Sire and Sir, seems to be allied to Hehr / Shre 
and the Gr. u/gw == to raise) 1) Lehe owner of any 
thing and he who geverns or directs certain Pernt’ 
and things] master. Dect — eines Hauſes, © 
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Gutes, the master of a house, the master or 
proprietor of an estate ; diefer Bediente hat eis 
nen fehr guten —n, this servant has a very kind 
or good master; ber — eines Mittergutes , the 
Lord of a manors Gäfar, der Welt großer —, 
Cesar, the world’s great master; der — ber 
Peerſcharen, the Lord of hosıs; der — aller 


—en, the Lord of lords; Jeſus Shriftus, unfer th 


— , Jesus Christ our Lord ; die Frau ift — im 
Haufe, the wife rules the roast, wears the 
breeches ; — über eine Sache ſeyn, to be master 
of a thing; Seder fey — über feine Beit, let 
every man be master of his time; fein eigener 
— fepn, to be one’s own master. Prov. Wi 
der —, fo der Knecht, like master, like man; 
"ben —n fpteten , to carry it high or like 
a lord, to lord it; fih gum —n einer Stadt 
madjen, to make one’s self master of a town; 
der König, unfer allergnäbigfter —, the king, 
our most gracious master; mein feliger — 
— my deceased husband; ein Volk, 
— zur Se 
feine Letdenfdaften feyn, to be master of one’s 
self, to have the command or control of one’s 
own passions; er fonnte über diefe Leidenfchafs 
ten nit — werden, he could not master or 
subdue those passions. 2) [an honorary appella- 
tion instead of Mann) gentleman. Die —en vom 
Unterbaufe, the genilemeo of the house of 
Commons ; hier ift ein —, ber Sie zu [pres 
den winfdt, there is a gentleman who wants 
to speak to you; wer ift dieſer —? who is that 
entleman ? große —en, great lords; auf dem 
uße eines großen —n leben, to live like a lord, 
like a fine gentleman. Prov. Srofe—en haben 
lange Arme, great lords have great power; ſtren⸗ 
ge —entegieren nicht lange, too great severity is 
of no long durance, any thing violent is not per- 
manent;ein— von geftern, an upstart. it. [opposed 
to woman or lady in general] Die ®efellfchaft beftand 
aus feds -—en und ſechs Damen, the company 
consisted of six gentlemen and six ladies. 3) [a 
title of respect] ter (Mr.). — Jadfon hat 
mir gelagt, Mr. Jacksou told me; guten Mors 
gen, — Schmidt! good morning, Mr. Schmidt! 
die —en Mediziner, the medical gentlemen; 
der — Graf, the earl or count; Shr — Water, 
your father; was maden Ihre —en Brüder? how 
do your brothers do? it. {in adressing men] mein 
— , Sir! meine —en, gentlemen! meine —en 
und Damen! ladies and gentlemen! hochmö⸗ 
genbe— en, your high mightinesses! gnädiger 
—! my Lord! 

Hervensapfet, m. a kind ofapple — 
arbeit, f. wosk done for a superior lord with- 
out remuneration, V. Srobnarbeit. —arbeis 
ter, m. a miner who works for certain wages. 
—bant, f. bench of the lords or knights. *— 
b aud, m. well-fed belly, V. Pratatendaud, — 
befehl, m. V. —gebot. *—bier,n. good strong 
beer, double beer [opposed to small beer}. — 
bilg m. V. —vil. ||—bivn, £ akind of pear. 
—brett, rn. [among joiners) a thin board. — 
brod, n. 1) bread for the master. 2) bread or 
sustenance farnished by a master. ig. - brod 
eſſen, to be in service, to be a servant, to serve. 
—biener, m. 1) V. Geridsddiencr, Rashsdiener. 
2) one who crouches to the great, cringer. — 
dienft, m. service. “dient. annehmen, in — 
dienft treten, to goto service. Prov. —bienft 
gehet vor Gottesdienft, a master’s business re- 
quires greater regularity or exactness than di- 
vinee srvice; —dienft ift unfidjer, service is no 
inheritance; it. V. Srogndient. *—effen, n. 
a delicious meal, dainty food; it. a delicacy, 
dainty. —faftnadt, f V.—fonnrag. —g ats 
ten, m. a great man s garden; it. the garden 
belonging to a manor. —gebot, n. the 
mandate of a suvereign, or 


e command of 
the lord of a manor. 


—gefalle, pl. dues 


e, & nation, mistress at sea; — Über f 
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a to the lord of a manor. —geheiß, 2. 
. —gebot. —gefdent, n. [in saltwerks) sale- 
water given to the clerks as — —guls 
den, m. V. Gattersind. —gälte, f. the rents 
er income of an estate. —guaft, f. a great 
man’s favour. Prov. —gunft beftebet nidt, a 
king’s favour is no inheritance. —hand, f. fig. 
© power or authority of a great man, of a lord 
Se. Prov. —hand geht burd’é ganze Zand, the 
arms of the great extend everywhere, reach very 
far, great lords have great power. —hauß, m. 
1) residence er mansion of a lord or great maa. 
2) manor-house. —hof, ns. the house of the 
lord of a manor, mansion, countryhouse, V. 
Eretber. —Hut, Herrn hut, n. [literally : „under 
the Loed’s guard“, the well-known establishment of the 
Moravian Brethren in the previnee of Upper-Lusatia in 
Sazeny] Hernhut. —huter,m. -huterine,f. 
fone of the religious seet, called the United Brethren] 
Moravian. —hutiſch, adj. Moravian. —Pivs 
ſche, f. comel. —Enecht, m. V.—Ddiener 2). — 
OTN, n. rent paid in corn, —frantpeit, fs. 
lord’s or gentleman's disorder , *{in jest for the] 
gout. —fGmmel, m. bishop's weed, ammi or 
amium. *—leben, xn. easy, luxurious life. Gin 
—leben führen, to live like a lord, to fare 
sumptuously. —lo6, adj. andudv. 1) out of 
service, Gin —lofer Bedienter, a servant out 
of place; —lofes Gefindel, vagabonds, va- 
grants. 2) having no owner. Gin —lofes Pferd, 
a strayed horse; eine —lofe Gate, a waif; — 
lofe Effecten, vacant effects; —lofe Waaren, 
derelict goods. —meifter, m. V. Heermeifter. 
—pfarre, f aliving or benefice in the gift of a 
patron. —p { 13, m. eatable mushroom. —re dt, 
u. seigneurial or manorial right or privilege. — 
[9 ente, f. [rather obsolete] public house or ale- 
ouse frequented by gentlemen. —ſchicht, f. 
mine worked for the sovereign, royal mine. — 
fdnepfe, f common snipe. —(Hwamm, 
m. V.—pili. —f{ig¢, m. the country seat of a 
nobleman or gentleman, V. —gaus. —foRne 
tag, m. Shrove-Sunday. *—fyeife, f. V. — 
efen. —ftand, m. 1) [the persons collectively 
who enjoy rank above commoners) nobility. 2) V. 
—ftnh!. —ftube, f. 1) the master’s room. 2 
V. Rathstube. —Fuhl, m. pew appropria 
to people of quality; it. the pew of the lord of 
the manos, the squire’s pew. —tafel, f- no- 
bleman’s or gentleman’s table; it. the master’s 
table. —tag, m.a day of rejoicing or merry- 
making. —t iſch, m. V. —tafel. ||—vogel, m. 
V. Hotibager. —waffer, a. a pond er fish- 
poad belonging to the lord of the manor. — 
eg, m. a way or passage for the lord of the 
manor only. —weifer, m. V.—wafier. — 
wein, m. very good wine, wine of an excel- 
lent flavour. —ge de, f. V. —cchicht. 
errchen, n. [-8, pl.-] [dim. of Herr] 1) 
Hule master [said of boys of noble or respectable fa- 
milles). 2) [ehiefly tn contempt] little master, lord- 
ling. Ein ſüßes —, an affected bean ; it. a whin- 
ing lover ; jene wohlriechenden —, those sparks. 
gott, m. [-c8] [io fam. lang. for Gott) God. 
Unfer —, der liebe —, our Lord, God almighty, 
[as au interjection, rather vulgar) Hèrrgott! Lord, 
+Lad! 
Herrgottbärtlein, x. [in botany) the com- 
mon knotgrass. 


Hirrig, adj. belonging to the master or to 
a master, V. Swei—, rei —, Deutſch —⸗ 

Herrinn, f. mistress, lady. 

Herriſch, adj. and adv. 1) imperious, do- 
mineering , lordly. —e Worte, imperious 
words; in einem —en Zone, in a domineering 
tone; fein —eé Weſen, his imperious, domi- 
neering or overbearing manners or demcanour. 


2) V. Herrig. 
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Herrlich, adj. and adv. 1) [ from Herr] be 
longing to a master, V. Deutih— , Landes—, 
Ober— Se. 2) [probably from geh er == sublime; 
in old Germ. it te Gerlig and berro] excellent, mag- 
nificent, splendid, delicious. Gin — es Gebis: 
de, a most beautiful, a magnificent, noble, state- 
ly edifice; ein —e8 Gaftmast, a sumptaous, 
splendid entertainment ; —et in, excellent, 


elicious wine; ein —e6 &eben, a splendid, de- | 
licious life; — leben, —e Tage haben, to live | 


deliciously, sumptuously or jovially; eine — 
Ausfidgt, a delightful, — vw; cin —er 
Rath, an excellent counsel; wir m bat 
—fte Wetter von ber Welt, we 
weather imaginable; etn —er Gieg, a glorious 


victory; ev ift ein —er Menfd, he is an excel- 


lent man. 

Herrlichkeit, f. 1) magnificence, sp 2 
lustre, glory. 3% Fürften der Erde mit alli 
ger —, the princes of the earth with all the 
magnificenc or pageantry; die — Gottes 
glory of God; die ewige —, eternal glory. 2) 
[a title of henour given to eminent persons er asbie 
men] excellency, lordship. Gerugen Gure —, 
mit zu fagen, may it please yous excelleacy a 
lordship to tell me. 3) a magnificent thing. 
Ade diefe —en fonnten ihn nicht reizen 
those splendid er magnificent things Dot 
tempt him. 4) [in fam. lang. = Greude] joy, ples 
sure, delight, 5) [a particolar privilege ef a ss- 
preme lord) Gin Gut mit aden feinen —en, aa 
estate with all its seigneurial rights; bie — [de 
ter Herrſchaft] Über ein Land, the sovereignty o! 
a country; die forfteilide —, the sovereign 
right over the forests, 6) V. Herrſchaft 3). 

Herrmann, V: Hermann. 

Hermhut, V. Herrenhut. 


errfchaft, /. 1) the power of governiac 


ge 


and controling, dominion , mastery , sway. Dic | 
bschfte —, supreme authority, sovereignty; Jas 


maifa ſteht unter ber — von Grofbritennica, 
Jamaica is under the dominion of Great Bri- 
tain ; fie haben fic) die — der Meere, über das 
Meer angemaßt, they have usurped the eunpire 
of the sea; einen König der — entfegen, w de- 
pose a king; eine Proving unter feine — tc» 
gen, feinee — unterwerfen, to bring a province 


under, to subject a province to one’s dom#fsion ; 


nad ber — der Welt ſtreben, to aspire te, to 
affect the empire of the w ; eine 
graufame,gelinde-—, acruel, mild domimatios; 
er übt eine despotiſche — Über fein Befunde ans, 
he exercises a otic authority over his ses- 
vants; die Frau Führt die — im , the 
wife rules the house or the roast; — 

felbft baben, to have the command ar 


the finest 


of one’s passions, to be master of one’s sell. 


2) a person or persons invested with powerand 
dominion. Die — eines Landet, the sovercign 
of a country ; bie — eines Gutes, che lord or 


lady of a manor, V. Guté— it. {qperte | 


Diener{haft] master, mistress [either tedivtdvalliy 
or collectively]. Er dient feiner — tren, be serves 
his master and mistress, bis master or his 
mistress faithfully; ift Gure — zu Sonja 
is your master and mistress, your masiegar 
your mistress at some Me junge — peli 

a servant’s expression], oung prisaa@ 

princesses or the children vf ie macy ar 

mistress. it. fin general] a on of rank & 

lity. Welher — gehört dieſer Wagen? te 

does this carriage belong? e# find {Gon sick 
—en angelommen, many persons of rank hase 
already arrived, [is theelogy, am order of angels 
beings) domination. Die Madte, bie Zysemen 
und —en, powers, and domimetisen. 
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3) a territory or district under the dominion of 
any one. In allen feinen —en fand er Sc., he 
found in all his territories &c.; bie —en, wels 
de diefer Fürſt in Deutſchland befaf , the do- 
misions which that prince ed in 
many. [in a more limited sense] the territory of 
a baron over which he holds jurisdiction, ba- 
rony, seigniory, lordship, manor. Gr befigt 
mehrere Giiter und —en, he possesses several 
estatea and baronies. it. V. Geridtsbarteit. 
PHerrf[daftsshaus, m. mansion, ma- 
nor-house. —name, m. a name indicatin 
power or dominion. Jn ber Gottesgelahrts 
beit iff Herr ein —name Gottes, in divinit 
Lord is an attribute of God. indicating his 
power er dominion. —redt, n. right ot do- 
minion or sovereignty, it. seigneurial right. 
—wappen, n. coat of arms which any one 
bears from his barony, seigniory or lordship. 
Hirr{daftlic), adj, and adv. 1) belonging 
to the sovereign or government. —e Einkünfte, 
Sebdube, the revenues of the sovereign or state, 
ublic revenues , public buildings. 2 belong- 
ing to the land of a manor. —e Gefälle, seig- 
neurial dues; das —e Gebäude, the manor 
house. 3) due to the master or mistress. 


Herrfchen, v. intr. to exercise dominion, 
to rule, to reign, to govern. Gr herrſcht über 
einen Theil Xfens , he bears sway or domin- 
ion, he reigns or roles over a part of Asia ; 
—be Mat, absolute power ; baé —be Geftirn, 
the reigning planet. Fig. Ueber die Leidenſchaf⸗ 
ten —, to rule over, to ue the passions; 
der Ehrgeiz herricht in feiner Seele, ambition 
governs his soul; große Verſchwiegenheit 
berrfct in ihren Rathsverfammlungen, t 
secrecy reigns in their councils; —de Rafter, 
reigning, predominant vices; bat Fieber herrſch⸗ 
te Äber einen or in einem großen Sheil des Lan⸗ 
bes, the fever prevailed ina great part of thecoun- 
try ; —be feidenfdaften, ruling, prevailing or 
predominant passions; eine —de Meinung, a pre- 
ralent opinion; ber —be Geſchmack, the reigu- 
ing taste; bie —be Religion, the established 
religion; eine —de Krankheit, a prevalent, or 
vailing disease; eine tiefe Stille herrfchte ringe 
amber, deep silence reigned round about. Sım. 
berrfhen, Regieren. Herrſchen aignifies 
ıkmply to control the will and actions of others, Re⸗ 
steven always implies that the authority with which 
my one is invested, is exercised in the attainment 
€ a good object. . ' 

Herrſchebegierde, f. eager desire of 
eigning or domineering, V. —ſuchot. —begies 
ig ad. and adv. desirous of reigning, V.— 
Brig. eift, ze. spirit of ruling, govern- 
ag or domineering. —gemwalt, f. V. Herre 
hergewalt. —gier, —fudt, M inordinate 
esire of raling, governing or domineering, lust 
f power. —füdtig, adj. and adv. having or 
ıdicating an inordinate desire of ruling , gov- 
‘ning or domineering, fond of power, impe- 
ous, domineering. Gin —jühtiger Mann, 
2 imperious man. —fAdtigtert, f. V. — 
ex. —wuth,f. tyranny. —witorig or — 

ütherid, m. tyrant. 
Herrſcher, m. [-6, pl.-] ruler, governor, 
vereign. 

H errfdersfamilie, f. the family ofa 
ling or reigning person, dynasty. —geift, 
_ WV. Hereidgeit. —gewalt, f the power of 
-taler or sovereign, sovereignty ; it. despotism. 


Hẽertz, V. Hers. 

S>eruber, adv. over to this side, across; [1 

aotes motion over or across a place towards the 

raom „perking, and is much used in composition 
weerbs; but these compounds being easily under- 
od , we subjoin only a few by way of example]. 


> 
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Herübersbringen, tr. v. tr. to bring or 
carry over to this side. —fabren, ir.hv.intr.to 
pess to this side. Als wir her ben Rhein — fuh⸗ 
ten, when wecame across the Rbine. II. v. tr. to 
bring . transport or convey to this side: Ders 
felbe Schiffer, welcher Sie —gefahren hat, wird 
Gie wieder zurädführen, the same waterman, 
who brought you over, will ferry you back 
again. —hän 8 en, ir.v.intr. to hang or incline 
over to this side jon horseback]. —treiten, ir. 
v. intr. to ride over to this side. —fpreden, 
ir. v. intr. mit Einem über die Straße — ſpre⸗ 
den, to speak across the street with any one. 
—szieben, ir. v. tr. to draw or pull over to 
this side. Fig. [in popular lang.) Einen —ziehen, 
to cheat, to deceive any one. Er wurbe (dreds 
lid) —gezogen, he was dreadfully taken in or 
imposed upon. 

Hertim, adv. 1) round, about, round abont. 
Um das Haus, um die Stadt —, round (about) 
the house, town; die Gegend um die Stadt 
— ift febr fhön, the environs of the town are 
very fine; der Feind hat fi der Gegend um 
die Feftung — bemddtigt, the encmy has se- 
cured all the avenues round the fortress; ringé 
—, rund —, round sbout; in ber Runde, im 
Kreife — trinken, to drink round. 2) [denoting 
motion about a body towards the person spenking, 
opposed to hinum]. Er fam um die Ede — , 
he turned round the corner of the street [to- 
wards the person speaking]. 3) [denoting a motion 
sidewards or backwards towards the person speak- 
Ing]. Sie drehte ben Kopf zu mir —, she turned 
her head to or towards me; rechts — {febrt 
euch] ! [a military word of command] to the right 
about [face]! 4) bier und dort —, here and 
there, in one place and another, about; it. bier 
und dort —, here and there about. An verfchies 
denen Dertern —, in different places; bier 
liegt Alles durch einander —, every thing is in 
confusion, in a pickle here; Paptere lagen in 
Menge —, a great many papers lay scattered 
about; er mußt bier —wohnen, be must live 
hereabouts. fig. near to in time, about. Um 
Shrifti Geburt —, about the birth of Christ; 
um 10 Ubr — , about 10 o’clock. 

Herumsbalgen, v. r. ih —balgen, to 
fight or scuffle here and there, V. Balgen. — 
begeben, ir.v. r. fid) —begeben, to go, walk 
or turn round any thing; it. to go, step or 
walk to this place. Wenn Sie fid) — begeben 
wollten, if you would come or step hither. 
—beißen, ir. vr. fih —beißen, to bite, 
touse or worry one another [said of dogs]; 
Fé: [In popular language] to wrangle, to quar- 
sel. Die beiden Aerzte biffen fi) lange —, the 
two doctors wrangled a long time. —6 ef o ms 
men, tr.v. tr. v. —tringen. —bemühen, 
v. tr. Einen, and v. r. fi —bemähen, to give 
any one, one’s self the trouble to come, walk 
or turn round any thing; it. to come or step 
hither. —betteln, v. intr, to ask alms here 
and there, to ramble or wander about begging. 
Er bettelt im gangen Lande —, he rambles or 
rowes over or about the whole country asking 
alms. —beugen, v. tr. to bend towards this 
side; it. to bend. —bewegen, v. tr. and v. r, 
fid) —bewegen, to move round any thing; it. 
to move towards this place. —biegen, ir.I.v. 
intr. Um eine Steaßenede —biegen Sc.) to turn 
round the corner ofa street &c. 11. v. tr. [in popntar 
lang.) V.— beugen. —bieten, ir. v.tr. toofler 
or present round or about, —binben, ir. v. tr. 
to tie or bind round any thing. —bitten, ir. v. 
tr. Ginen —bitten, to ask or invite any one to 
come or step [round] to this place. —bl dts 
tern, v. intr, to turn over the leaves of a book. 
Ich blätterte lange im Bude —, ohne dc., 1 
turned over many a leaf, without &c. —blils 
fen, V.—fehen. —bringen, ir. v. tr. to bring 


‘ person speaking. Fahren 
ede 
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er fet round any thing. Gr faan bern Magen 
nicht um die Eke —bringen, he cannot get the 
carriage round the corner. it. to bring hither. 
*Fig. Einen —bringen, to cause or persuade 
any one to change his opinion or sides, to bring 
any one over; it. to persuade or engage any 
one to do something. —bdenfen, ir. I. v. intr. 
to think of one after the other, to think of this 
and that. II. ». tr. fid) etwas —denten, to think 
or suppose any thing to be round another. 
Wenn id) mir einen Ring um die Erde —denke, 
if I suppose or fancy a ring to be, if I figureto 
myself a ring round the earth. —brängen, 
v.r. fid) — drängen, to press or crowd round any 
person or thing. —bdregen, 1.v. tr. 1) to torn 
round or about. Das Rab —dreben, to turn the 
wheel; die Augen im Kopfe —drehen, to roll 
the eyes. Fig. Etwas artig —drehen, to give 
a thing a fair, pretty or nice torn; er brebt mir 
bie Worte im Munde —, he gives a false sense 
to my words, he misinterprets what I say or 
my words, he puts an ill construction upon 
my words. 2) to turn towards the person speak- 
ing. Drehen Sie den Kopf —! turn your head 
round! II. v. r. fid) —dreben, to turn round or 
about, to whirl about. Er dreht ſich auf dem 
Abfage —, be turns on his heel ; fie drehten ſich 
feShlid im Landlerſtanz] —, they whirled about 
in the merry dance; fid) die ganze Nacht im 
Bette — und hinumbrehen , to toss in one’s 
bed sil night. Fig. Um biefen Punkt dreht 
fih die ganze Gade —, that’s the point on 
which every thing — or turns, the 
whole affair hinges on that; um ihn dreht fid 
die ganze Unterhaltung —, he is the subject 
of the whole conversation. —eilen, v. intr. 
to go or turn hastily round any thing; it. to 
run hastily from one to another. —effen, 
ir. v. intr. Bel feinen Freunden —effen, to 
dine with one’s friends by turns. —fadeln, 
V. Sadein. —fahren, ir. v. intr.1)togoround 
any thing in a carriage or vessel. Um die Stadt 
—fabren, to drive round [about] the town; um 
eine Infel —fahren, to sail ronnd an island. 2) 
to drive or sail about any thing towards the 
ie um die Straßens 
—| drive round the corner of the street! 

3) to drive or sail from place to place. Im 
Parle —fahren , to take a ride in the park; bei 
feinen Verwandten —fahren, to visit one’s re- 

lations in one’s carriage; [in vulgar Lang.) in der 
Welt — fahren, to wander, roam, rove or ramble 
round or about the world; fie ift {don auf allen 
Theatern —gefatren, she has already been on 
all the theatres. it. *to lie about ia confusion. 
Seine Papiere fobren in meinem Studirzimmer 
— , his papers lie about in my stndy; mit den 
Bänden — fahren, to gesticnlate with the hands ; 
mit den Augen Überall — fahren, to chst one's 

eyes everywhere. —flattern,v. intr. to flatter 
about. —fliegen, tr.v. intr. to fly round or 
about any thing; it. to fly here and there, to 
fly about. Fig. Seine Augen fliegen dberatl 
—, he casts his eyes everywhere. —fließen, ir. 
v. intr. to flow round or about any thing; it. to 

run or flow from place to place, abont. —frag e, 
Ff: the successive inquiry among different per- 
sons, the act of gathering or canvassing the votes. 
Als e8 gue —frage fam, when it was put to the 

vote. V. Umfrage. —ftagen, reg.and tr.v. intr. 
to enquire successively among different persons, 
to enquire round, to gather the votes, to canvass. 

—fud telnyv. tr. (rather vulgar] to strike or heat 

any one with the flat of thesword. Ginanter — 
fudtetn, to fight with swords or rapiers. —f {i bs 

ren, #. tr. 1) to lead or conduct round or about 

any thing. fig. Eine Mauer um einen Garten 

—führen,, to enclose a garden with a wall. 2) 

to lead or conduet from place to place ) abont. 

Einen in der ganzem Stadt — führen, to lead 


N 
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any one all over the town; fein Pferd —fäh« 
ren, to walk one’s horse. *Fig. Einen bei der 
Rafe — führen, to lead any one by the nose, to 
amuse any one with idle promises. 3d laffe 
mich nicht von Ihnen an ber Rafe —führen, I 
won't be your dupe. —gaffen, v. intr. to look 
about gaping or staring. —gauleln, v. intr. 
V. Gaufein. —geben, ir. v.tr. to hand or pass 
round or about. —g eben, ir. v. intr. 1) to go, 
walk or turn round or about. tm die Stadt — 
geben, to walk round the town; das Rad gest 
um feine Adfe —, the wheel turns round its 
axis; weffen Gefundgeit geht gegenwärtig —? 
whose health is going round at present, whose 
health is being Frank? der Ropf geht mir — 
(= ich bin fchweindelig], my head turns, my head 
is giddy, 1 am giddy. ig. Mauern , Gräben 
geben um die Stadt —, walls, ditches surround 
the town, the town is eaclosed with walls, en- 
compassed with ditches; biefes Band geht zwei⸗ 
mal um ben Hut —, this ribbon goes or reaches 
twice round the hat; daé geht mir im Kopfe 
—, that runs in my mind, that makes me un- 
easy; um Ginen —geben, to cajole, flatter, 
coax’or wheedle any one. Prov. V. Brei. 2) to 
walk here and there, from place to place, to 
walk about. In der Stadt —geben, to walk or 
wander about in the town; et ging gweis oder 
dreimal im Simmer —, he took two or three 
turns round the room, he walked twice or thrice 
across the room; müßig —gehen, to walk about 
without doing any thing, to be idle, toidleaway 
one’s time. Vie. Seine Augen überall —gehen 
laffen, to wander about with one’s eyes, to cast 
one’s eyes everywhere; ¢6 gegen viele Krankheis 
ten —, there are many diseases going about, it 
is a sickly season; dad Gerücht geht —, there 
goes a report, the report goes or is current. — 
giefenyir.v.tr.to Bu round orabout. —hans 
gen, ir.». intr. to hang round ; it. to hang here 
and there, without order, to hang about. — 
bauen, ir.v.r. ſich —hauen, to fight with swords 
or rapiers. Die drei Angegriffenen hieben fid 
wader mit ihren zehn Angreifern —, the three 
attacked men bravely fought their ten assai- 
lants. — hetzen, v. tr. Einen —hegen, fig. 
"to play the fool with any one, to toss any 
one from post to pillar. —holen, +. tr. to 
fetch to this place. Fig. [ia popular lang.) Cinen 
— holen, a) to cause any one to change his 
opinion, to bring any one over, it. to reclaim 
any one; 5) to reprimand , reprove, censure 
any one, to read any one a lecture, to haul 
any one oves the coals. —horden, v. intr. 
to listen here and there. —§S5ren, v. intr. to 
go or walk round or about and hear what is 
said. —hude(n, v. ir. [in popular lang.) to ha- 
rass, tease, trouble, plagueany one. —hüpfen, 
v. intr. to leap, skip or jump about. —itren, 
v. intr. 10 err or wander about, tostray about, to 
rove. Gr irret mit feinen Gedanken dberall —, 
be lets his mind wander or ramble upon any 
subject. —jagen, I. ». tr. to drive or chase 
round any place; it. to drive from place to 
place, about. II. v. intr. to ride at full speed, 
to gallop ruund any place; it. to ride at full 
speed , to gallop from place to place, about. 
—febhren, v. ir. to turn about, to invert, to 
turn, to reverse, V. umtehren. —Elettern, 
v. intr.1) to climb round about. 2) to climb here 
and there, from place to place. —Elimmen 
V. —thettern. —Endpfen, ». tr. to tie roun 
or about. —fommen, ir. v. intr. 1) tocome 
round any thing. Er fam gerade um die Ede 
— , he just turned or came ruund the corner of 
the street; id Fann heute mit meinen Befuchen 
nicht —tommen (= fertig werden), 1 cannot pay 
all my visils to-day. 2) to come to this place 
or hither. 3) to come to different places. Gr 
it in der Welt —getommen, he has seen the 
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world ; er iff in ganz Europa —gefommen, he 
has visited or seen all the countries of Europe, 
he has travelled all about Europe. *—fra men, 
v. intr. to search or rammage here and there. 
—ftreugen, v. intr. to cruise. —trieden, 
ir.v. intr. to creep or crawl about. Der Krante 
fonnte faum im Bimmer —frieden, the sick 
man was hardly able to crawl about the room. 
—friegen, V.—bringen. —fugetn, V. — 
walsen. —lagern, v.r. fid) —lagern, to lie 
down round or about {a tree]; it. to encamp ro 
or about [a town]. —langen, I. v. intr. to 
reach round or about any thing. *Das Band 
langt nicht um den Hut —, the ribbon does not 
reach round the hat; *die Schüffel langte nicht 
— (= für alle Gafte), the dish did not suffice for 
all the guests. 11. #. tr. to hand or fetch hither 
round any thing; it. V.—teiden. —laufen, 
tr.v, intr. 1) to run round. Um das Haus —laus 
fen, to run round the house; daé Rad läuft —, 
the wheel turns [round]. 2) to run or hasten to 
this place. 3) to run to and fro, from place to 
place, to run about, to rove, to ramble. —(dus 
fer, m.,—ldufetinn, f. a person who wan- 
ders or walks about without any determinate 
object in view, a rover, rambler, stroller, V. 
Landfireicher , Pflattertreter. —legen, v.tr. to 
pet or spread round ; it. to put or spread about, 
ere aed there. —lenten, v. tr. to turn round 
any thing; it. to turn to this way. Fig. Einen 
—l(enten, to bring any one over to one’s opin- 
ion; it. to reclaim any one. —liegen, ir. 
v. intr. 1) to be situated, to lie round about. 
Die Dörfer, weldhe um die Stadt —liegen, 
the villages situated at some distance round 
the town; bie —liegende Gegend, the coun- 
try round about, the environs, the neighbour- 
ing country; um das Haus —liegen, to lie 
round about the house. 2) to be here and there, 
scattered, dispersed. Seine Kleider liegen in 
meinem Zimmer —, his clothes lie about in my 
room; die Soldaten liegen in ben Dörfern —, 
the soldiers are cantoned or quartered in the 
villages. —loden, v. tr. to draw, allure or en- 
tice to this place. —ma den, I. v. tr. 1) to put 
or fasten round or about. 2) to plough, to turn 
up with the hoe, V. umhaden. II. v. r. fid 
machen, V. —begeben. —marfdiren, v. intr. 
to march round or about; it. to march to this 
place.—neh men, ir.v.ir.1) to take or put round 
or about. 2) to take to this place. 3) *Fig. Gis 
nen —nehmen, a) to make a fool of, to ridi- 
cule, to deride any one; 5) to reprimand, to 
reprove , to censure, to criticise any one. —n $s 
thigen, v. tr. Einen —nöthigen, to oblige, 
press or urge any one to come to this place. — 
peit{d@en, v. tr. 1) to drive any one round 
any thing by whipping, to whip any one round. 
2) V. Peitihen. —pflangen, v. tr. to plant 
round about. —pladen, —plagen, v.r. 
fih, to be at, or to take a great deal of 
pains, to labour very hard. —prügeln, v. tr. 
to cudgel, to drub any one. —rathen, v. intr. 
1) to guess this and that, to guess at random. 
2) to guess round by turns. —reiden, I. v. 
tr. to hand, reach or pass round or about. IL 
v. intr. V.—tangen. —teifen, v. intr. 1) to 
travel round about. 2) to travel from place to 


place, to travelabout. —tei fen, ir.v.tr.1) to. 


tear or pull round any thing. 2) to pull or tear 
towards this place or backwards. 3) to pull to 
and fro, this way and that way. —reiten, 
ir. v. intr. 1) to ride round t [on horse 
back]. 2) to ride from place to place, to ride 
about [on horseback ]. & reitet Fame —, he 
is always on horseback, he does nothing but 
ride abou. —rennen, ir. v. intr. 
laufen. —vollen,I. ». tr. to roll any thing; 
it. to soll here and there, to roll about. 11. v. 
intr. to roll round about; it. to roll here and 
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there, to roll about. Wie igm bie Augen im 
Kopfe —rollen! how his eyes roll in his head! 
—rüden,1.v. tr. 1) to move er push roand any 
thing. 2) to move or push from place to place, 
to and fro, V. — drehen. IL v. intr. to move or 
draw to this place. —rdbten, v. tr. to stir 
[about]. —rfittetn, v. tr. 1) to toss about or 
up and down. 2) to jolt. —fagen, v. tr. to tell 
oneafter the other. —faufen, v. intr. to whistle, 
to whiz round or about any person er thing. 
—fdauen, v. intr. V. —ichen. —[ Hiden, v. 
tr. 1) to send round, to send about. 2) to send 
hither. —{diffen, o. intr. 4) tosail round 
about. 2) to sail’ from place to place, to sail 
about. —{dlagen, ir.1. v. tr. 1) to put er 
throw round or about, to wrap [up]. Den 
Mantel um fi —ſchlagen, to wrap one’s self 
upin one’s cloak. 2) V. umfdtagen. 3) {ts fami- 
liar tanguage] Ginen — ſchlagen, to beat, to 
cudgel any one. Il.». r. fi mit Einem —{dlac 
gen, to fight, to scuffle with any one. —{[@lete 
hen, ir. v. intr. and v. r. ſich —fdleiden, 1 

to steal or sneak round about any thing. 

to sneak or slip along from place to place, to 
sneak about; it. to creap or crawl. Gr ift ſehe 
ſchwach, er ſchleicht nur —, he is very weak, he 
only crawls about. —{@lenbern, v. intr. to 
saunter, to loiter or lounge about. —f{@leps 


pen, v. tr. 1) to drag round about any thing. 


2) to drag to and fro, to drag about. 
fhlingeln, v. intr. to be idle, to idle & 
fdlingelt immer —, he does nothing bet 
loiter. —fdling en, ir. I. v. tr. to wind or twine 
round any thing. Er fdlang die Arme um fe 
—, he wound his arms round her, he clasped 
or locked her in his arms. II. v. r. fidy — ſchiu⸗- 
gen, to twine, to wind round or about. Der 
Weinftodk oder Epheu fdlingt fid — Bin 
me —, the vine or ivy twines or winds about er 
around trees. —{@marogen, ». intr. to go 


spunging from house to house, to 2 aboet 
—idgmies 


spunging or acting the parasite. 

gen, v.r. fid = fauiteaen to cling er wind 
round any person or thing. Hires, v. 
intr. Sm Feuer —fdfiren, to stir or pekeia the 
fire. —[hütten,v. tr. to throw, pour erspread 
round about; it. to throw, pour er 

here and there, about. —fdwdrmen, v. intr 
to swarm round or about. fig. to ramble 

to rove; it. to revel, toriot. Er fowéecut im 
gahgen anbe —, he roves or rambles abost the 
whole country ; wo find or haben Sie die 
Radht — geſchwärmt? where have yon 
revelling or rioting all night? —{dweifen, 
v. intr. to move or ramble about, from to 
pis lament —— ſer Seria fdwelft weit 
—, this stag goes a feeding very far. fi 
den Gedanken — feine —— — 
ſchweifen laffen, to wander about with one’s 
thoughts. —{@ weifend, pres. part. and adj. 
wandering, vagabond, vagrant. -fdwenten, 
L. v. tr. to move or turn round or about, to ware, 
to flourish. II. v. r. fih —fwenten , tesmeve 
round, to turn, to wheel. Sich auf einzu Babe 
—f{dwenten, to turn upon one leg; ev figment: 
te fid) mit dem Hferde um unfere Kutide —, 
he caracoled or wheeled about our coach; fi 
military affairs) ſich —fdwenfen, to wheel zum 
—f{dh wimmen, ir.v. intr.1) to swim — 
thing. 2) to swim or float here and there, 

—{ dw ingen, ir. v. tr. to swing or tarn el 
or about. —fegeln, V. —(asfea. ie 

ir. v. intr..1) to look behind or back 

turn or cast one’s eyes onallsides, to look. abet. 
Gr fah rings —, ob &c., he looked rel 
about to &c. Fy en, tr.v. er. V. tl 
—fegen, v. tr. 1) to put er place round ec abe. 
2) to put or place here and there. —{¢ 9 n,är-a 
intr. lin fam. lang.) 1) to\be round er about aut 
person or thing. Die , welche um den Roaig — 
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waren, they who surrounded or were ahput the 
king. V. wmgeden, Umtingen. 2) to have gone, 
walked er turned round or about any thing. Iſt 
er fon um bie Ede —? has bealready turned 
round the corner ? 3) to be over or past, V. 
unteor. —fingen, ir. v. intr. 1) to walk about 
singing. Auf den Straßen —fingen, to sing 
about in the streets. 2) to sing by turns, to sing 
round. —{ igen, ir.v. intr. tosit round orabout 
[the table Sc.). —fpagieren, v, intr, to walk 
about. —fpielen, v. intr. 1) to play here and 
there. Ich {ah fie auf der Wiefe —fpielen, I saw 
them pla or at play on the meadow. 2) to 
play by tuf™$ or round. —fprengen, I. v. tr. 2 
tosprinkle hereand there, to sprinkle about. 2 
{in popular lang.) to make or cause any one to run 
about. II. v. intr. to ride at full speed , to gallop 
roandany thing; it.to.gallop from place to place, 
aboot, —fpringen, ir. v. intr. 1) to spring or 
leap round. 2) to spring , Jump, bound or leap 
from place to place, about. Fig. "Uebel mit Eis 
nem —jptingen (= ihn übel behandeln), to treat 
oruse any one ill, to abuse any one. —[prizs 
gen, Lv. tr. 1) to spauer or sprinkle [water ge.] 
rouod any thing. 2) to spatter here and there. 
Il. v. intr. to spout or spurt on all sides. +— 
fänlern, v. inir. to snuff or smell about, to 
arch, to rummage. —ftehen, ir. v. intr. 1) 
to stand round or about. @iner von den —fles 
Gender fagte, one of the by-standers ssid, 
2) to stand here and there, scattered or dis- 
persed. Wie hier Alles —fteht4 what disorder or 
confusion every thing is in here! —ftellen, 
v.tr. to put or place round or about; it. to put 
or place here and there. —fteuerny, v. intr. V. 
—(hifen,.—ftdbern, v. intr. V —fitegen, — 
Ricen, v. tr. and intr. to stir about, to rum- 
mage. Wer hat in meinem Kabinctte —geitört? _ 
who has been rummaging in my clovet? im 
euer —ftören , to stir or poke the fire. —ft os 
ben, tr.v. tr. 1) to thrust or push round. 2) to 
thrust or push from place to place, about. 3) to 
rust or push to this side. —ftre iden, ir.l.v. 
7. to spread or smear round any thing. Del, 
Ped um etwas —ftreihen, to smear oil, pitch 
ce. round or about any thing. II. ». intr. to 
amble or wander about, to rove, to range. — 
reidende Bettler, vagrant beggars. —{t te te 
het, m. V. Qanbtreidher.—fireifen,v. intr. V. 
-feeihen —flreiten, ir.v.r. ſich —ftreiten, to 
lispute,to wrangle. —ftreuen,v. tr. 1) tostrew 
¢ spread raund. 2) to strew , scatier er spread 
tere and there, about. V. Seftreuen. —ftr i fs 
en,v. intr.to knit round: Rod zweimal — 
rien, to knit two rounds more. —fuden, 
. tatr. to seek or search here and there. —tans 
¢n,v. intr. 1) to dance round or about any 
hing. 2) to dance up and down, to and fro, to 
ance about. —taften, v. intr. to feel here and 
vere, to grope about. —traben, v. intr.to 
‘ot rounds zt. to trot from place to place, to 
otabout. —t ra gen, ir.v. tr. 4) tocarry or bear 
mnd. 2) to carry from place to place, about. 
= trägt immer einen Dold mit fih —, he 
mays carries a dagger about him; Bader 
um Verkauf] —tragen, to hawk about books. 
) to carry, bear or bring to this side. —tre ts 
en, zr. I. v. tr. 1) toturn or drive ronnd. Das 
zaſſer treibt die Mühlräder —, the water 
rms the mill-wheels. 2) to drive from place 
place, to drive about. H. v. r. fi) —treiben, 
run from place to place, to run about, to 
ve, to ramble about. *%0 haben Sie ſich heu⸗ 
etrieten? where did you gad about or 
mble to-day ? et treibt fid) in Kneipen —, 
tf ents or haunts taverns. Ill. v. iatr. to 
at or swim here and there, about. —tres 
n, ir. v. intr. 1) to step or place one’s self 
md er about any person or thing. 2) to step 
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er place one’s self 10 this side. —trinten, ir. 
v. intr. to drink round. —tv 5 dein, v. intr. to 
dally, trifle, linger or loiter about. —tums 
meln, I. v. tr. to move one way and the other, 
to put or keep in motion or action, to exercise. 
Gin Pferb —tummeln, to work or ride a horse, 
10 manage a horse: *Einen —tummeln, to fa- 
tigue, harass or torment any one. Il. v. r. fid 
—tummeln, to bustle, to stir about, to bestir 
one’s self. —wallen, V. —wandern. —wals 
zen, v. intr. to waltz round. —wälzen, 1. v. 
tr. 1) to roll round. 2) to rall from place to 
pie: to roll abont. 3) to roll to this side. 
lv. r. fih —wälzen, to roll round and 
round, to roll about; it. to wallow about [in 
the mire}. Fig. Sid) in allen Arten von Une 
flätereien —wälzen, to wallow in all man- 
ner of uocleannes. —wanbeln, —wane 
bern, v. intr. 4) to walk or wander round. 
2) to wander or ramble about. Er wanbdelt 
im Schlafe —, he walks in his sleep; das 
— wandeln im Gdlafe, somnambulism. 


weben, v. tr. to blow to this side_or hither. | 


—wwenden, reg. and ir. J. vw. tr. N) to turn 
round or about. 2) to turn to this side. II. v. r. 
fid —wenden, V. —dreben il. —werfen, ir. v. 
tr. 1) to throw round or about any thiug. 2) to 
throw here and there, to throw about. Er wirft 
fi) beftändig im Bette —, he is continually 
tossing or tumbling in his bed. 3) to turn 
quickly [one’s horse]. —wideln, v. tr. to wrap 
sound orabout. —winden, ir. v. tr. and v. r, 
fi) —winden, to wind or twine round or about. 
Der Epheu windet fid) um die Bäume —, the ivy 
winds or twines round or about trees. —w & hz 
len, v. intr. to stir with the snout, to root or 
dig round or about any thing, z£. here and 
there; fig. to rummage, V. —ftiren. —z an⸗ 
ten,v.r. fic) —ganfen, to quarrel, dispute or 
wrangle with afly one. Sie zankten fid) lange 
—, they wrangled a long time. —zaufen, v. 
tr. to touse, to pull any one from place to 
place, about. —gcrren, v. tr. to pull, draw 
or haul any one round or about any thing, it. 
from place to place or about. —zieben, ir. I.v. 
tr. 4) to draw round or about [as a circle). fig. 
Einen Graben um ein Feld —zieben, to dig or 
make a ditch round a tield. 2) to draw or pull 
from place to place, about. Einen im Zimmer 
—jiehen, to draw or drag any one about the 
room. *lrg. Einen —gieben, to amuse any one 
with idle promises; er wird Sie mit ber Bes 
zablung lange —zieben, he will put you off for 
a long time before he pays you; Einen bei der 
Nafe —ziehen, to lead any one by the nose. Ih 
v. intr, ande. r. fic) —zieben, 1) to move or 
march round. Das Heer zog [fidh] um die Stadt 
—, thearmy marched round thetown. Fig. Gin 
Graben zieht fid) um das Schloß —, a ditch or 
moat surrounds the castle; es gie§t fi ein 
Weg um den Wald —, there is a way round the 
wood; ein hohes Gebirge zieht fid rings —, 
high mountaiys extend or rise all around. 2) 
to move to and fro, from place to place. Jn 
der Welt — ziehen, to ramble or wander about 
the world; —ziehende Völker, wandering or 
nomadic people, nomads; —ziehende Schau⸗ 
fpieler, Bettler, strolling players, vagrant beg- 

rs. it. to remove from lodging to lodging. 
Gr ift ſchon in der „ganzen Stadt —gezogen, 
he has already lodged all over the town, in all 
the streets or in all parts of the town. 3) to re- 
move to this place. Gr ift zu mit — gezogen, 
he has removed to my house. 

Herunter, adv. (denoting motion or direction 
from a higher to a lower place towards the person 
speaking, V. Herab] down. Bon oben —, down 
from abdve ; von den Felfen —, down from the 
rooks; getade — , straight down, perpendicu- 
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larly; ben Hut —! — mit dem Hute! hats of! 
— mit dem Redner! down with the orator or 
speaker ! — vom Pferde! down from your borse, 
alight! —! fommt —! down! come or get 
down! [Words compounded with Herunter , which 
are not found here, may be looked for among the 
compounds of Herab.) 
Heruntersbringen, ir.v.tr.to bring down, 
to lower. *Frg. Einen —bringen, to injure any 
one in health or prosperity. Diefe Krankheit 
bat ibn ſehr —gebradt, this illness has enfee- 
bled or weakened him very much; er ift fo 
weit —gebradt, daß er betteln muß, he is re- 
duced to beggary. —erben, v. intr. and v. r. 
fid) —erben, to descend from father to son as 
an inheritance. Es haben fi in fetner Familie 
einige Handfdriften —geerbt, in his family 
some manuscripts have descended from father 
to son. —bandeln, v. tr. to beat down in bar- 
gaining. Etwas von einem Preife —handeln, 
to beat down the price (of any commodity]. — 
bangen, V. Heradghangen. *—Eangeln, V. 
Abkanzeln —lefen, ir.v.tr.1) to pick off, 2) to 
read [a page} from top to bottom, V. Ableſen. 
—maden, I. v. tr. to undo, to loosen, to un- 
tie, to detach. *Fig. Einen —maden, to repri- 
mand, revile, upbiaid or taunt any, one. II: v. 
r. fid) —maden, V. Herabmachen. —reißen, ir. 
vy. tr. to pull down or off. fig. [in vulgar lang.) 
Einen —teifen, V. —machen. —fdlagen, ir. ]. 
v.tr. V. Abſchlagen I. 1). J). v. intr. (velgar) to fall 
or tumble down. +—fhmeißen, V. —werfen, 
—fdneiden, V. Abſchneiden in). —fegen, V. 
Herabfegen. —trennen, V. Ubtrennen. —were 
fen, ir. v.tr. 1) to throw down from above. Ex 
warf einen Stein —, be threw down a stone. 
2) to cast off, to throw off. Aepfel — werfen, to 
knock down apples [with stones &c. from the tree] ; 
das Pferb hat den Meiter —geworfen, the 
horse has thrown its rider. —3 ie ben, ir. ].v, tr. 
to pull or draw down or off. Den Hut —zieben, 
to takeoff, to pull off one’s hat; er 30g ihm 


den Ring vom Finger —, he took the ring off 


his finger. Il. ». intr. to remove to a lower 
story or floor. 111. v. r. fid) —zieben, to move 


Jor march down, to descend. Die Truppen zo⸗ 
gen fih in's Thal —, the troops marched or 


proceeded down into the valley. Fig. Det Weg 
giebt fi in bie Ebene —, the way leads down 
into the plain. 


Herunterwarts, adv. dowuwarcs. 


Hervör, adv. [denoting motion forward from a 
remote or concealed place) forth, out. 

Dervorsarbeiten, I. v. tr. to get forth 
by labour or workiug. 11. v.r. fic) —arbeiten, to 
work one’s self from under any thing, to get 
from under or out of any thing with labour 
or difliculty. Er hatte viele Mühe, fid unter 
feinem Pferde — zuarbeiten, lie had a deal of 
trouble to disengage himself from under his 
horse. —blid en, v. intr. to look or peep forth 
or out. Die Sonne blidt burd die Wolfen —, 


the sun is seen or peeps through the clouds. 


—blinfen,v. inir. to glitter, sparkle, shine . 


er peep forth. —blühen, v. intr. td come or 
issue forth and blossom, to put forth blossoms 
or flowers, to bloom, to blossom. —breden, 
ir.v. intr. to come or issue forth with impetuosi- 
ty, to break forth. Die Feinde braden aus dem 
‚Dinterhalte —, the enemics rushed [forth] 
from their ambush; die Sonne bridt auß dem 
Gewslt —, the sun breaks through the clouds; 
eine Quelle bricht aus dem Felſen —, a spring 

shes or issues ont of the rock. Fig. Seine 
Freude brad) —, his joy broke forth. —brine 
gen, ir. v.tr. to bring forth or forward. Fig. a) 
to produce, to generate, to beget. Jedes Dhier 
bringt feines Gleichen —, every animal begets: 

69 


. 


54 Her 
beings forth er produces its like or species; 
Gott hat alle Dinge —gebradt,.God has created 
ali things; diefes Jahrhundert bradte geifts 
reihe Männer — , that age produced men of 
genius; die verborbene Luft bringt Krankheis 
ten —, bad air begets or generates diseases. 
pl to ulter, to pronounce, to express. Done, 
orte —bringen, to utter sounds, words. 
bringung,f. the act of bringing forth, ge- 
neration, production. —bddmmetn, v. intr. 
to dawn. Der Morgen bdmmert —, the morn- 
ing dawns. —bampfen, v. intr. to come 
out or forth in steam or vapour. —brängen, 
I.v. tr. to push or force forth or forward by 
pressing or crowding, to press forward. Il. v. r. 
fid) —ordngen, to press or crowd forward. Fig. 
Gr drängt fih Überall —, he makes him 
eserywhere remarkable, he obtrudes himself 
everywhere. —bringeén, ir. v. intr to come or 
issue forth with vehemence. Der Feind drang 
aus dem Walde —, the enemy rushed forth 
from the wood; bie Sonne dringt burd die 
Wolfen —, the sun breaks through the clouds; 
das Blut drang aus ber Wunde —, the blood 
gushed forth from the wound. -—fliegen, ir. 
v. intr. to fly forth or out. —flie fen, ir. v. inter. 
to flow forth or out of. —führen, v. tr. to 
lead or bring forth, to bring in any one’s pre- 
sence. —geben, ir.v.tr. to reach or give forth. 
—geben, ir.v. intr. 1) to go or come forth. Die 
Pflanzen gehen aus ber Erbe —, the plants 
come, shoot or peep out of the ground. Fig. 
to result, proceed, rise or spring as a conse- 
uence. Daraus gehet hervor, daß Sc, hence 
> it follows, that &c.; die Grundſäte, welde 
até ber Analyfe —geben, the principles that 
result from the analysis. 2) V. —ragen, —fte. 
ben. —glänzen, v. intr. to shine forth. Fig. 
—gldngende Eigenfchaften or Valente, bril- 
liant, shining or eminent qualities or parts. 
—heben, ir. I. v. tr. to raise above the com- 
mon surfaces [in painting) to relieve, to set 
of. Er follte feine Figuren mehr — heben, 
he ought to give his figures more relief. Fig. 
to render prominent, to set off, to relieve. 
Das hebt ihre Schönheit nod metr —, that 
heighiens or sets off her beauty, gives her 
beauty greater lustre. Il. v. r. ſich —beben, to 
rise above the common suiface. [In painting] 
Diefe Figur hebt fi nicht genug —, this figure 
has not relief enough, does not project enough. 
—feimen, v. intr. to shoot forth, to ger- 
minate, to sprout. —fommen, ir. v. intr. to 
come forth, to come forward ; it. to appear, to 
arise, to peep out. — können, ir. v. intr. to be 
able to come forth or ont. —frie den, ir. v. 
intr. to creep or crawl forth. —langen, v. tr. 
to draw or reach forth, to take or fetch from 
[under] any thing. —laffen, ir. v. er.toletany 
one or any thing come forth or out. —laus 
fen, ir. v. intr. torun forth. —leudten,v. intr. 
to shine forth. Fig. Das macht feine Unſchuld 
deſto mehr —leudjten, that makes his inno- 
cence appear so much the brighter; feine große 
Seele leuchtet aus Allem —, was er thut oder 
pridht, his great soul shines out in every thing 
e does or speaks; es leudtet aus allem diefem 
* <9 daß $c., from all that it appears, it is plain 
or evident, that &c.; bie Größe des Schöpfers 
leudtet aus allen feinen Werken —, the great- 
ness of the creator appears or is seen in all his 
works. —loden, v.tr. to allure any one to 
come forth or out, to draw forth. —maden, 
v.r. fit —maden, to come forth, to make 
one’s appearance. —migen, ir. v. intr. to 
be willing , to wish or want to come forth, — 
müffen, tr.v. intr. to be obliged to come forth 
or oul. —nebhmen, ir. v. tr. to draw forth , to 
take from under any thing, —quellen, ir.v. 
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intr. to issue forth, to spring, to gush. —t as 
gen, v. intr. to be prominent , to project, to 
stand or stick out, to jut. Das —ragende Land, 
the jutting or projecting land ; hohe Felfen vas 
gen Über das Dorf —, high rocks jut or pro- 
ject over, overhang the village: diefer Baum 
ragt zwei Schub hod Über die Mauer —, ıhis 
tree is higher than the wall by two feet; ber 
Montblanc ragt über alle ion umgebende Bers 
ge —, Montblanc rises above, overtops all the 
surrounding mountains; fie ragt eines ganzen 
Kopfes Hoch, einen ganzen Kopf Über die ans 
dern —, she is taller than the others by a whole 
head, she overtops ıhe others by a whole head; 
[in architeeture) bie —ragenden Theile, the jut- 
ting parts, projections. Fig. Vor Andern durch 
feinen Muth, feine Riugheit Sc. —ragen, to 
excel or surpass others in courage, prudence &c.; 
ein —tagender Gharatter, a prominent cha- 
racter , —ragende Verdienfte, eminent merits. 
—tagenbeit, f. superiority, preemioence. 
—tagung, f- [in architecture] jutting-out, pro- 

ecture, projection; [in anatomy] prominence, 

nob, protuberance. —rauden, v. intr. to 
come forth or out in the form of smoke. — 
taufden, v. intr. to come forth or out rus- 
tling. —reden, V. —fireden. —reichen, L 
v. tr. to reach or hand forth. II. v. intr. V. — 
ragen. —teifien, ir.v. tr. to pull forth. —ries 
fein, v. intr. to purl or trickle forth or out. 
—tinnen, ir.v.intr. to run, leak, Ooze or trickle 
forth orout. —rollen, v. intr. to roll forth. — 
rüden, V. Vorrücken and Rüden. —tufen, ir. 
v. tr. to call any one forth or out. —fdhaffen, 
V. —orbeites. —fheinen, V. —leudten. — 
ſchie ßen, ir. intr. 1) to shoot or fire from un- 
der any thing. 2) to come or issue forth with 
impetuosity, to rush or gash forth; it. V. 
—teimen, — ſprießen, —fprofien. — {dims 
mern, V. —leudten. —[Hlet den, tr.v. intr. 
and v. r. ſich —ſchleichen, to sneak, steal or 
slink behind or under any.thing, fiom or out 
any place. —fdleppen, v. tr. to drag forth, 
—[hlüpfen, v. intr. to slip forth or out. — 
feyn, ir. v. intr. to be out, to have come forth. 
Nod) ift die Sonne nicht Hinter den Bergen —, 
the sun has not yet appeared from behind the 
mountains. —fpreden, ir. v. intr. to speak 
from behind or under any thing. —[prießen, 
V. — ſproſſen. —fpringen, ir. v. intr. to leap or 
spring forth, to rush forth, to gush, to spout; 
[in architecture! to project, to jut, V. —ragen. 
—fpringende Winkel, saliant angles. Fig. to 
result, to proceed or to spring asa consequence. 
Es [pringt daraus —, daß &c., hence it fol- 
lows, that $c.; daraus fpringt unfer ganzes 
Unglüäd —, thence spring all our misfortunes, 
V.—geben. —fprigen, v. intr. to spout forth or 
out.—{proff en,v.catr. to sprout or shoot forth, 
to germinate. —fprudeln, v. intr. to come 
forth or out in bubbles, to bubble forth or out 
—fte den, ir. v. intr. to prick forth, through or 
Alp, to project or protrude ne. Fig. to be 
distinguished, to excel. Diefe Blume Ride duch 
ihre Schönheit vor allen andern —, this flower 
excels or surpasses all the others in beauty ; dies 
ſes Werk ift gut geichrieben, aber e& hat nichts 
—ftedhendes, this work is well written, but 
contains nothing striking; —ftedende Eigens 
ſchaften, eminent, shining qualities. —fteben, 
ir.v. intr. V. Heraußftehen, —ragen. Gin Knochen 
ſteht —, a bone sticks out; diefe® Karnieß ftes 
het nicht weit genug —, this cornice does not 
Project enough. — ſt o fen, ir. v. tr. to thrust or 
push forth, forward. —ftra$len,v. intr. to 
emit or cast forth rays. —ftred@eny v. tr. to 
stretch forth or out. —firömen, v. intr. to 
stream or pour forth ; it. to flock forth or out. 
—fürzen, vy. intr. and v. r. fih —ftirgen, to 
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ipitate one’s self forward , to fall er tombe 
h or out; öt. to rush forth with impetnosig 
—fu den, v. tr. to seek out, to look for any thi 
among a number. Gr fuchte unter {einen 
pieren einen Brief —, he looked for a law 
among his papers. Fig. Gründe, Entiduns 
gungen —fuden, to endeavour to find oat, ® 
seek for reasons, excuses; Händel —fuden, @ 
seck or pick a quarrel; er {udt Aled —, w 
ifn zu entſchuldigen, he uses his ulmost > 
deavours, he does his utmost, he tries 
means to exculpate him. —t tn, ir.Lv.u.e 
put forth. I. v. r. fig —thun, L oer 
guish one’s self. Sid durch feinen Muth, cin 
Kenntniffe —thun , to distinguish er signalieg 
one’s self by one’s courage, knowledge, (V. & 
seidnenll.). it. to exert one’s self. —treiben, * 
I. v. tr. to drive forth ; [in painting) V. een 
Il.v. intr. V. —forogen. tre te g, ir.v.iatr.o 
step or come forth or forward. Ge trat tiatet, 
der Bilbfdule —, he — or advanced from 
behind ıhe statue. Fig: . ragen. (is palace 
to come out or forward. —wad fen, ir.v. intr. 
to grow up or out, to spring or shoot forth. — 
wagen,v.r. fid) —wagen, to venture to cms 
forth. -wälzen, v. tr. to roll forth. —jite 
ben, ir.v. tr. to draw or pull forth. Enos 
unter dem Mantel —ziehen, to draw «ube 
any thing from under one's cloak. Fig. tonin 
to eminence, to distinguish, to make emisent 
or known , to prefer. Ginen aus bem tum 





“ziehen, to raise any one from the danghil 


Heèerwärts, adv. hitherward. 


Herz, n. [-ené, pl. -en] dim. Herjäen, 
[lPerglein, x. ieee: heort, Eng. heart, Du. 

jerte, Sw. hjerte, Gr. xg, L. cor] 1) [hese 
cular viseus, situated in the thorax] the heart DM 
— f&lagt, the heart beats; daé — Mopft peat 
the heart palpitates, throbs; et ieh ifm ba 
Dold durch, baé —, he pierced his beart wit 
the dagger, he ran his dagger through his bestt, 
*fo lange mir das — im Leibe ſchlaͤgt, as beg 
as I shall live, whilst I breathe; et gitt iff 
bas — aus dem Leibe, he would give herauy 
thing, he would part with his life for ber; (2 
Kind unter bem — en tragen, to be o go wilh 
child, to be pregnant, *to be in the hmilr 
way; bas Kind, das fie unter dem —en trig, 
the child that she bears. Fig. a) [the seat die 
affections and passions) heart. Gin gutes, Relyet, 
* —, a good, proud, hard heart; fü 

einetnes, eiſernes —, a heart of stove, an roe 
heart; fein — verhärten, to harden one's bat; 
fein — verfchließen, to be insensible, 
ing, hard-hearted, it. to keep one's om *— 
sel; ein böfes — haben, to be rotten all 
core; baé — erweiden, to soften the hart; 08 
Menſch ohne — , a man without a heart We, 
it. V. under e); *daé ift ihm ein Sud ind; 
gab ibm einen Stic in’s —, chat stabbed biae 
the heart, struck orgrieved him tothe very has 
went near his heart, touched him to the geet: 
*bas macht mir das — ſchwer, that airtel 
heart; *¢8 wird mir enge um's —ı m! 7 
feels straitened , it. is oppressed with gel; 
bat dad — voll, his heart is ready vo Mar 
ich habe dad — voll von der Ungerechtigern 
bie Sc., my heart swells with vesation 
injustice, which etc. ; von ganzem —, 008 ei 
Grund, von Grund des —ené etwas shut, 
do any thing witb all one’s beart ; ng Mf 
mit ſchwer auf dem —en, that hes © 
upon my heart, that sticks to my heart; . 
wird mir ſchwach um's —, my heart — 
me; die Freude erweitert bas —ı Joy | 
the heart; *mir ward warm um’b—y face 
um’s —, I was moved at it. touched ors rv 
with it; *[pveden, wie ed Ginemam sd — 
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speak one’s heart or mind [without reserve}; 
tig weiß, wie es ibm um's — iſt, I know 
what he feels, Iknow, by what emotions his 
heart is agitated; mein — fagte ed mir, my 
heart told me so, it. my heart misgave me; e6 
will ibm das — abftofen, fin popular lang.) it 
will split bis heart (said of a person who is burst- 
ing with Impatience to give vent to Lis thoughts or 
to reveal a secret]; »das — wollte mix bei diefem 
Anblid fpringen, berften, that sight quite 
me, my heart was ready to burst at that 

sight; fid) etwas zu —en nehmen, to take a 
* to heart, to have any thing at heart; es 
lag ifm am —en, he had at heart; das geht 
mit ſehr gu—en, greift mir an’é—, that touch- 
es me to the quick, goes near my heart, grieves 
or concerns me greatly; *er if mir an's — 
gewadfen, he is grown to my heart, he is 
tly endeared to me, greatly beloved by me, 
love him dearly ; *von—en {= febr], very ; "von 
—en fhledht, arm, extremely, exceedingly bad, 
poor; die Sprache des —ené reden, von [vom 

—tn weg reden, to speak feelingly, it. to sprea 
ially or sincerely, to speak one’s mind; 
jum — fpredjen, to speak to the heart, to 
speak in such a manner as to affect the heart; 
was von —en fommt or gebet, gebet oud 
ju —en, what pro from the heart, 
touches the heart; daé war aus bem —en ges 
Fprodjen , that proceeded, came or flowed from 
eheart. Prov. Wef das — voll ift, deß geht 
ber Mund Über, out of the abundance of the 
heart the mouth speaks; aus or mit dem —en 


[= innig] beten, to pray sincerely, fervently or ' 


ardently; *fein — auf der Zunge haben or tras 
gen, to have one’s heart in one’s mouth, to be 
open-hearted , to be frank and open; *id fann 
ed nicht dber’s — bringen, es gu thun, I cannot 
make up my mind, I cannot bring myself, 
cannot find in my heart to do it; *&iefollten fid 
in She — hinein fhämen, you ought to be 
med of yourself. 5) inclination, affection, 
love. Sein — an eine Perfon or Gade Hängen, 
to set one’s heart on or upon any person or thing; 
fie befigt fein ganged —, he is entirely devot 
to her, she is greatly beloved by him, he loves 
her dearly; ein — (== Neigung , Zutrauen] zu 
Jemand faffen, to have an affection for any 
one, it. to repose a confidence, to put one’s trust 
a confidence in any one; ich fann fein — zu 
diefem Menſchen faſſen, I can have no confidence 
in that man. c) secret thoughts, recesses of the 
mind. Man fann Riemand in’s — fehen, one 
cannot see the bottom of people’s hearts ; Gott 
allein fieht in’6 —, God aloue knows the bot- 
tom of our hearts; in feinem —en [inéges 
kein) nad etwas trachten , to try or endeavour 
secretly to obtain any thing; etwas auf dem 
—en haben, to have something heavy on one’s 
mind, it. to bear a grudge for ill usage; er bat 
etwas auf bem —en, a secret grief preys upon 
is mind, it. he has a Jatent “desire or wish; 
Einem fein ganzes — eröffnen, entdeden, to 
open or disclose one's heart, to unbosom one’s 
self to any one; fie verachtet ihn in ihrem —en, 
she despises him in her heart; im Jnnerften 
meines —ené, in my heart’score. d) conscience, 
or sense of good or ill. Frage dein eigenes —, 
consult your own heart or conscience ; [in Serip- 
tare} fo uns unfer — nidt verdammet, if our 
heart condemns us not. ¢) courage, spirit. Gr 
bat —, he has courage; er iſt ohne —, he 
wants courage; er hat fein —, he has no spir- 
it; ee bat febr viel —, he is all courage; 
eſſich] ein — faffen, to take heart » to pluck up 
a good heart; *er befam —, daé gab ifm —, 
that gave him heart ; wieder — faffen, to re- 
cover heart; ꝰdas — entfiel, ſchwand ibm, the 
heart or courage failed him, his heart went 
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down to lris heels; *faffen Sie ſich ein —! cheer 
up! ‚f) person er character , particularly with 
to kindness. Sich alle or Aller —en 
verbinden , zuwenden or scone ‚to gain 
or win all hearts; ihr büßet taufend wohls 
gefinnte —en ein, you lose a thousand well- 
isposed hearts; mein —! mein —den! [a 
term of endearment] my dear, my love, my 
dearestlove! 2) [that part of the body whereabont 
the beart is situated] breast. Er brüdte fie an fein 
— ‚he clasped her to his breast. fig. the middle 
part or interior of certain things. Das — eines 
Sdildes , the midst of a shield; er führt eine 
Lilie im —en bes Sdildes, he bears a flower- 
de-luce in the middle or centre of theshield; daé 
— eines Baumes, the heart or core ofa tree; das 
— eines Landes, the heart of a country; der 
Feind ftand im —en Frantreids, the enemy was 
in the heart of France; das — eines Heeres, 
the centre of an army; das — einer Schnalle, 
the catch of a buckle, chape. 3) any thing 
having the form or shape of a heart. Gie trägt 
ein golbenes —chen um ben Halé, she wears a 
little gold heart round her neck. — [one of the suits 
of cards} heart. — ift Trumpf, hearts aretrumps; 
id fpiele — aué, I lead a heart or hearts; id 
babe fein —, I have no hearts. Srv. Hera, 
Muth. Here denotes generally, that quality of mind 
which enables men to encounter danger and difficul- 
ties with firmness, or without fear or depression of 
spirits, intrepidity. Muth expresses that courage or 
fearlessness which springs from the consciousness of 
strength. 5 fh 
Herz⸗ader, f the ta » aorta ; it. 
V. Sporader. me athertics ft, adj. and au. 
extremely amiable; it. very engeging, most 
charming, delightful. —allerlieb i et, m. 
[in popular language, or in jest] dearest » most 
beloved. —arznet, f. cordial medicine, 
cordial. —ausdehnend, adj. dilating the 
heart, heart-expanding. —balfen, m. V. 
—mustel. —balfam, m. cordial balm , cor- 
dial. —bändel,m.V. —beutel. —baum, m, 
ahouai or ahovai. —beben, n. the trembling, 
quaking , quivering, palpitation of the heart. 
—bein, V. Hirſchbein 2). —betlemmung, 
J, oppression of the heart; fig. pang. —bes 
fhwerung, f. grief, affliction, anguish, pain 
of the heart. —be trfi bt, adj. and adv. greatly 
afflicted, heart-sorrowing. —bettden, ||— 
bettlein,».a small soft cushion or bag some- 
times laid upon the breast of an infant. —be¢ us 
tel, m. [a membrane that Incloses the heart] heart’s 
purse, pericardium. —beutelwa f fer, n. the 
water of the pericardium , pericardian humour 
or liquor. —beutelwafferfudt, f. V.— war 
ferfucht. —bewegend, adj.and adv. heart- 
moving, touching, pathetic. —bewegung, 
f. motion of the heart. — blatt, a. 1) [im botany] 
a young unopened leaf in the heart or middle 
of a plant. Fig. [a term of endearment) Er, fie ift 
mein —blatt, —blättchen, he, she is my dar- 
ling, favourite. 2) a card on which a heart or 
hearts are painted. 3) [in anatomy) V. Brufibein. 
—blume, £, dim. —blümden, ||-blümtein, 
n. 1) borage. 2) white liver- wort, Parnassia. 
—biut, n. the blood of the heart, beart’s- 
blood ; Fs. what is most precious, life, heart- 
blood or heart’s-blood. —brand, m. [in me- 
deine) lipyria. —bräune, f. a very malig- 
nant putrid fever, the Hungarian disease. — 
bredend, adj. and adv. heart-breaking, 
heart-rending. —brubder, m. V. Herzensbru⸗ 
der. —bube, m. the knave of hearts. —b fi ns 
del, m. V. —bentel. —dame, f. the queen of 
hearts. —ebaué,a.the aceof hearts. —drüfs 
ten, n. oppression of the heart. —brüfe, f. 


[gland belonging to the heart] cardiacal gland, — 


durchbohrend, —durchdringend, — 
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durchſchneidend, adj. and adv. piercing the 
heart, heart-piercing, heart-rending. —ent3 fins 
dung,f inflammation of the heart. —erbfe, f 
heart-pea. —erfreuend, adj. and adv. heart- 
cheering, heart-gladdening. —erbebend, adj. 
and. adv. elevating the heart. —fell, n. v. 
—beutel. —fieber,n. 1) cardiacal fever. 2) 
V. Uußsehrung. —finger, m. ring-finger. — 
förmig, adj. and. adv. having the form or 
shape of a heart, heart-shaped. —freffenb, 
adj. and adv. preying upon the heart, heart- 
corroding , heart-eating. —freunb, m. V. 
Hersensfeeund. *—fromm, adj. and adv, having 
a pious, a most religious, devout heart. 
—gebldt, n. V. —blut. —gefdwulft, £ - 
tumour of the heart. —g efp ann, — ge⸗ 
ſperr, xn. 1) heart-burn, cardialgy. 2) [in bo- 
tany] motber-wort, Agripalma, cardiaca. — 
g ew dds, n. scirrhus or polypus of the heart. 
—grag, n. [in botany] coronopus, buckshorn- 
plantain. —grube, f., dim. —grfioden, 
n. pit of the stomach. *—gut, adj. and adv. 
having a good, most benevolent heart. — 
haut, f, dim. —hdutdhen,n. 1) tunicle 
of the heart. 2) V. —beutel. —§ Sle, £ V. 
—fammer, —horn,n. V.—tute. —innig, 
—inniglid, adj. and adv. hearty, heart- 
felt. —Täfer, m fie. V. —btatt. —fammer, 
F. (ta anatomy} ventricle of the heart. —tirfde, 
J: (the black and white] heart-cherry. ee 
{den baum, mz. heart-cherry tree. —flap pe, 
JF (in anatomy] valve of the heart. —flee, m. 
wood sorrel, sour trefoil. —flopfen, n. pal- 
— beating, throbbing ofthe heart. — 
norpel, m.the sternum, V. Bruftbein. — 
£01, m. a sort of brown cole ro cabbage form- 
ing a heart. —folbe, f. V. —iprofie, — ſtengel. 
—tinig, m. the king of hearts. —fcdnfend, 
adj. and adv. heart-oflending, mortifying. — 
fraut, n.1) V. — geſpann 2). 2) V. Bienenfrant. 
—lipp den, 2..V. —ohr. —la ub, n. [inarchi- 
tecture} leaved work or festoons in mouldings in 
form of a heart. —leerung, f. an opening or 
disclosing of one’s heart. —le hte, f. [ia anatomy] 
cardialogy. —leid, V. Herzeleid. *—Lieb, I. 
adj. and adv. heartily beloved, very dear. II. n. 
[obsolete] sweetheart. *—lLieb den, n. a sweet- 
heart. Mein —ltebdjen , my dear, my love. 
—liebfter, me. [in popular lang.) lover; ze. hus- 
band. —108, adj. and adv. 1) without a heart 
or soul, unfeeling, insensible. 2) without 
courage, heartless, spiritless, fainthearted, 
—l!0 fig feit, f. heartlessness. —mufdel, 
J: heart-shell, Die eßbare —mufdel, cockle. 
—musteln, pl. the muscles of the heart. 
— mutter, f. V. —enönuttee. —nagend, 
adj. and adv. preying on or gnawing the 
J preying 60 8 
heart, heart- wounding, heart-corroding, 
V. —frefind. —neroe, f. cardiacal nerve, 
heart-string. —netoenge fled t,n. cardiacal 
plesus. —o§t, n., dim. —Shrdhen, n. auricle 
of the heart. —pfirfid,m., —pfirfde / 
a kind of peach having the shape of a heart, 
heart-peach. —poden,n. V. —flovfen. — 
polyp, m. V. —gewias. —pulv ert, n.a car- 
diacal powder. —rad, n. the middle wheel in 
a clock. —röhre, f. [in anatomy) the aorta. 
—rührend, adj. and adv. heart-moving, 
touching, pathetic, heart-felt. —fad, m. v 
—bpeutel. —fame, m. V.—erbdfe. —fäulen, 
pl. V.—mustetn. —[Qild, m., dim. —fdilds 
den, |] —fdildlein, n. [in heraldry} a small 
shield in the middle of the escutcheon;; it. a 
shield or escutcheon in form of a heart. 
f chlächtig adj. broken-winded [said of horses]. 
—Aſchlächtigkeit, £ state of being broken- 
winded, broken-wind, shortness of breath. — 
ſchlag, m. 1) palpitation, beating of the heart; 
it. [in the veterinary art, a disense.of sheep] short- 
69? 
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ness of breath, pursiness. 2) pluck of animals. 
—fhneidend, adj. and adv. V. —ser(dneis 
dend. —fpann, V.—geivann. —fproffe, f 
[in botany) a sprout er shoot in the middle or 
heart of a plant. —ftdrfenb, adj. and adv. in- 
vigoraling» giving strength or spirits, cardia- 
cal, cordial. Gin —ftdrfendeé Mittel, a cor- 
dial. —ftdrtung, £ 1) invigoration, giving 
strength or spirits. 2) invigorating or restora- 
tive remedy, a cordial. —ftein, m. a stone 
baving the form of a heart; [in mineralogy] a 
sea-urchin in a fossil state, echivites. —ftelle, 
F. [in blasonry] the middle or centre of the shield. 
—ftengel, m.a stalk in the middle or heart 
of a plant. —ft of, m. the finishing blow given 
to persons execated, the coup-de-grace. Fig. 
Diefes hat ibm den [legten] — ſtoß gegeben, that 
has completed his ruin. —tute, f. lin concho- 
logy) the tiger-shell. —verein, m. union of 
hearts. —waffer, n. V.—bentetwafier, — 
waffecfudt, f. dropsy cf the pericardium, 
hydrocardia. —weh, n. heart-ache, pain of 
the heart, cardialgy. —wunde, f. wound 
of the heart. —wurm, m.1) a worm fancied 
to be ia the heart. fig. [rather bigh-down or 
emphatically) gnawing worm in the heartor mind. 
2) V. —polyp. —wurz, f. hermodactyl. — 
wurzel, f. tap-root, V. Pfahlwursel, Zapfen 
wurzet. —zerdridend, —zermalmend, — 
gerreifend, —zerſchneidend, adj. and 
adv. heait- breaking , heart-piercing , heart- 
rending. —zergliederung, f- dissection of 
the heart, cardiatomy. 
Berzensbändiger, m. V. —zähmer. — 
— blatt, —bube, —dame Sc., V. the usual 
words Herzblatt, Herzbube Jc. — feßler, m., 
—feflerinn, f. [in poetry] a person who cap- 
tivates ar easlaves every heart. —zähmer, m., 
—zähmerinn, f. [in poetry] a person who sub- 
dues, conquers or captivates every heart, _ 
Herzenésandagt, f. fervent devotion, 
elevation of the heart. —bändiger, m. V. 
Herzenzähmer. —blut, n. V. Herzblut. —brus 
der, wz., dim. —brüderden, ||—brüderlein, n. 
a dearly beloved brother. -£ig. lin fam. lang.) be- 
loved friend , bosom-friend. —dieb, m. a per- 
son who steals or wins the heart of any one. — 
entzündung, f- V. Hersentzindung. —eve 
gießung, f. V. Herileerung. —frau,f. be- 
loyed woman or wife, [particularly used in addres- 
sing] my dear, good woman or wife. —ft eus 
de, f. 1) great, lively joy; heart's joy. 2) lin 
_ botany] a} wood-roof. b) borage, —freund, 
m. beloved, intimate friend, bosom-friend , V. 
Buſenfreund. —froh, adj. and adv. heartily, 
very glad, glad of heart. —gedante, m. secret 
thought. —glaube, m. faith of the heart, 
inmost belief ; [in divinity} true faith. —grund, 
m. bottom of the heart. Aus or von —grund, 
from the bottom of my heart, it. with all my 
heart. —g ite, f. goudness, kindness of heart, 
benevolence. *—junge, m., —jüngelden, 
n. a beloved lad, anexcellent lad. —junge! m 
dearest boy! dear lad! *—Find, n. beloved, 
charming child. — königinn, f. mistress 
who reigns in one’s heart. —fummert, m. a 
secret grief. — kndiger, m. one that knows 
the heart. Gott, ber —finbiger, God the 
searcher of hearts. —leerung, f. V. Herzlee⸗ 


rung. —lLuft, f- inclination, pleasure, joy of 


the heart, great joy. Nac) —luſt, to or at one's 
heart’sdesire. *~—m Gb den, -mädel, n. a dear- 
ly beloved girl; it. a very good, charming girl. 
*_ mann, m.a dearly beloved, very dear man; 
rl. a very good . excellent man. —meinung, 
‚f. sentiment of one’s heart, true, real senti- 
ment. »Ich habe ihm meine —meinung gefagt, 
I have told him'my mind. *— mutter, y. a 
‚early, very beloved mother. —noth, f. au- 
riety of heart, great vezation; it. great distiess. 
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—qual, ff. A torment or affliction of heart. 
In feiner größten —qual, in the agony of his 
beart. —teue,f. sincere, bearifelt repentance, 
compunction, remorse, contrition. —eube, M 
1) [in anatomy J Passo 2) tranquillity of 
heart or mind, heart-ease. In größter —rube 
aß er feinen Apfel, with the utmost co ure 
he ate his apple; id will nad meiner —ruhe 
leben, I will live after my own comfort. — 
feufzer, m. a sigh coming from the bottom of 
one’s heart; [ia divinity] ejaculation, V. Etoßs 
feufser, Stoßgebet. —fprade, f£ language of 
the heart. —troft, Sede or Comion 
of hear. —wunfd), m. desire of the heart, 
ardent, violent desire. Das ift fein —wunfch, 
that is what he des’. es ardently ; nad — wunfd, 
to one’s heart’s desire. —wurm, m. V. Hery 
wurm. —; Gomer, m. V. Herienzäbmer. 
Herzeleid, n. ſ-es)] [chiefly in fam. lang.] over- 
whelming sorrow or grief, heart-break , heart- 
sore, heart. grief, aftliction of the heart. [in po- 
pular lang.) Einem alles gebrannte — anthun, 
to vex, mortify or chagrin any one exceeding- 
ly; ed war ein großes — für ihn, zu fehen &c., 
it was heart-breaking, heart-rending for him to 
see Sc. Sys. V. Harm. 
Herzen, v. tr. to press to the heart, to em- 
brace, to hug; it. to caress, to fondle. 
Herzhaft, adj. and adv. stout-hearted, cou- 
rageous, bold, manly, brave. — maden, to en- 
courage, to embolden. V. Beherzt, Muthig. 
Herzhaftig, adj. and adv. V. Herzhaft. 
Herzbaftigfeit, courage, V. Muth. 
Herzig ‚adj.and adv. 1) { chiefly used in eom- 
position] endowed with a heart. Offen—, open- 
hearted Sc. it. [sometimes — gefühlvoll) feeling y 
sensible. 2) [in fam. lang.) dearly or tenderly he- 
loved. Mein —es Mädchen, my dearest girl. 
it. very pretty, charming, delightful. Das ift 
ein —es Kind, that’s a charming child; waé 
für ein —es Kind! what a sweet little darling! 
—e Schuhe, very pretty shoes. 
Herzlich, J. adj. aud adv. contained in or pro- 
ceeding from the heart, inward , hearty, heart- 
felt. cordial, loving, sincere, affectionate. Gine 


—e Liebe, Buneigung, a cordial, hearty love, : 


affection; ein —et Empfang, acordial reception, 
a dearly welcome; ein —e8 Benehmen, affec- 
tionate manneıs; fie ift eine —e Freunbdinn, she 
is a warm or Sincere friend; Einen — empfans 
gen, to receive any one cordially or heartily; id) 
fühle eine —e Freude, J feel a heartfelt joy. 11. 
ado. very, esceedingly. — gern, most willingly, 
with or from ali one’s heart; id freue mid —, 
Tam extiemely glad, most happy; — laden, 
to laugh most heartily. to split one’s sides with 
daughing; das ift — ſchlecht, that is miserably 
bad. Syn. Herglih, Innig. Herzlich says less 
than tnnig, it denotes mercly that the expression of 
fecling ix unfeignedly sincere; whereas innig expresses 
the strongest possible inward emotion. 

Herzlichfeit, f. sincere affection and kind- 
ness, cordiality, sincerity. - 

Herzog, m. [-e8, pl.-e] [from Hezr andz tes 
ben} duke. 

Herzogds=hut, m. ducal hat. —frone,/ 
ducal crown or coronet. —mantel, m. clueal 
mantle. —pulver, n. a stomachic powder 
invented in France [consisting of 16 pants of-sn- 
gar, one part of nutmeg and some cinnamon}. 

Herzogenbufch, n. {-e8] Ir town im Holland] 


Hes 2zogenbosh, 
Herzoginn, f. duchess. 
Heroglich, adj. and adv. ducal. Der — 


Patlaft, the ducal palace; — leben, to live like 
a duke, in the style of a duke. 


Herzogthum, n. [-6,p/.-thfimer] dukedom, 


e 


Heb 
dntehy. 


Herzu, adv. (denoting approach towards the per. 
son speaking) hither, near. (This adverb is only used 
in composition and fs the same with berbeft, whic 
grec]. 


Hespe, f. V. Haspe, Häspe. 
*Hesperiden, pi. [in mythology] Hesperides. 
*Hesperient, n. the western countries (m 

Spain Xc.]} 
fie, m. [-n, pl.-n] a native or inhabitact 
of Hessia , Hessian. 


Heffel or Heffeling, m. V. Häftling. 
Heflen,n.[-8,pl.-] (the name of several previnces 
or sovereignties in Germany} Hessen . Hesse, Hessia. 
Dos Grofherzogthum — or — s Darmftabt, the 
Grand-dutchy of Hesse-Darmstadt er Grand- 
ducal Hessia; dad Kurfürftentyum — or —- 
Kaffel, the Electorate of Hesse-Kassel, Electoral 
Hessia; bie beiden —, both these states. Die 
Bandgraffhaft — Homburg, the Landgraviate 
of Hesse-Homburg, | 
Heſſiſch, adj. and adv. Hessian, in the Hes- 
sian manner. _ | 
*Heteroddr, adj. [andersgtäubig] herere- 
— it : 8) 
*Heterodorte, f. heterodoxy. 


Heterogen, adj. [ungleihartig] hereroge- 
neal, heterogeneous [unlike or dissimilar in Kind). 
“‘FHeterogenitat, f. heterogencousness, heie- 
rogeneity. | 
*Heteroffitifch , adj.(in grammar] beterochur. | 
heteroctitical. irregular, anomalous. 
*Seterophyllifd), adj. Lin botany = unge 
blatterig) heterophyllous. 
*Heterosctt, pl. the Heteroscians [those inbs 
bitants of the earth whose shadows fall one way only). 
*Hethiter, pd. Hittites. 
*Hetmann, m. [-8] {captain or leader of Coc 
eacks) hetman. ° - 
Hetze, F. (pl. -n) 1) a) the act of hunting, 
coursing or baiting wi:d animals, hunt, chase, 
course. V. Bären—, Hafen—. Fig. [is popular 
lang.] In der — feyn, to be beset on all sides, 
to bein a fine pickle, greatly embarrassed. 2) 
uproar, racket, hubbub , riot. 2) place where 
wild beasts are baited, baiting-place, V. Hey 
babe, Heggarten. 3) a) a pack of hcunds, 2° 
hunt. b) (in popular lang.] a number of things 
or persons of the same kind, a set. Eine — 
Kinder, a parcel or pack of children. [j#) [beiter 
Eifter] magpie. 
Deg:bahn, f. place where wild beast are 
baited, baitiag-place [for bulls and bears Se... — 
garten, m. fenced — or paık for the 
purpose of baiting wild beasts, it. V. Hege 2). 
—aus, n. a house in which wild beasts 
are kept for batting ; dt. a building in which 


wild beasts are baited. —hunb, m. hound. — 


jagb, f. hunt of wild beasts. —10 8, adj.aod 
adv. uncoupled. Die Hunde —Iod maden, w 
uncouple the hounds. —peit fae, f. huntiag- 
whip. —plag, m. V. —bahn. —riemen m. .a 
strong long line by which a courser holda bis cog] 
leash. —[hirm, m. a shelter [a bush or chrat. 
for bunting-dogs or hounds. —ftrid@, m. V. 
—riemen. — zeit, £ the time or season wher 
wild animals are fatand, tberefore, are haat- 
ed, hunting-season. 


Heben, v.tr. (D. Kiffen, biſchen, Sw. kisses amd 
hetsa; mest probably from the eld 6a fem = jogem 
and eiten, V. Safe] 1) {to puraue with bounds. m 
game} to hunt, to bait, to course. Einen Hirid 
Fughs, Hafen —, to.hont a stag, fox, bare, ev 
nen-Fuds zu Tode ar todt 7 to>buat a fos 
down; einen Stier, Gber — to bait a bull. a 








Heu 


boar; *@inen mit Hunden aus dem ; 
to turn or drive-any one out of Ihe house by 
setting the dogs on him. 2) to let loose upon, 
to seL on or upon, as a dog. Die Hunde auf 
Einen‘, hinter Einem her —, to set the dogs 
apon any one. Fig. [in popolar lang. ] Die Leute 
an einander —, to set peo inst one ane. 
other, to set people together by the ears; V. 
An— , Auf—. 
Deber, m. [-8, pl. -] a person who baits, or 
who sets on dogs. Fig. one that sets a per- 
son against another, instigator, inciter. , 


1. Hei, n. [-€8] [Low Sax. Hau, D. hoy, Eng. 
hay, Icel. hei, probably from hauen, to cut) 1) 
hay. Es ift herrliches Wetter, um — zu mas 
den, it is excellent weather for making hay. 
Fig. Ades Fleifd ift —, [in Script.] all flesh is 
grass. 2) [im botany] Griechiſches —, fenugreek ; 
partes —, V. Hart—. 

Heusdrtnte, F. V.—ernte, —barn, m, V. 
—bucht. —baum, m. a large pole or beam, 
tied upon a load of bay, in a oart or waggon, 
to keep the hay down, hay-pole, hay-beam. 
—binbet,m. one who makes hay into bundles 
ar hottles. —blume, /- [in popular lang.) a flower 
that blossoms about the time when hay is 
made. —bobden, m. hay-loft. —budt,f. 
[an inclosed place iu a stable for depositing hay] bay. 
—bübne, f. V.—boden. —bund, n., — 
buinbdel, nx.a bundle er bottle of hay. —erns 
te, f. hay-making, are: —febm, — 
feimen, m. hay-rick, hay-stack. — futter, n. 
hay-fodder. —gabel, f. hay-fork, pitchfork. 
—gewinn, m. [the produce of a meadow converted 
into hay] the crop of hay, hay-crop. Eine Meies 
rei mit vielem —gewinn, a farm with much 
meadow-ground. —haufen, m.1)a nee of 
hay, hay-rick, hay-stack. 2) a conical pile of 
hay in the field made for drying , hay-cock. 
—hedel, £ V. Hauhechel. —fuppe,  hay- 
cock. —land, n. hay-field, meadow- ground. 
—leine, f hay-cord [with which the bay is se 
cured on the waggou). —maden, n. hay-making. 
—madher, m, —maderinn,f.i)hay-maker. 
2) —machet [in nat. hist.], V. —vogel. —mad ers 
lo § n, a. ahay-maker’s a —mia[b]d, £ 1) 
a meadow to he mowed 2) V. —meaden. —m as 
9 agin, rn. a magazine of or for hay. —mäher, 
m. mower, hay-maker ; [in nat. hist. ] V. —voget. 
—martt, m. hay-market. —meffer,n. bay- 
knife. —monat, m. hay-month, July. — 
motte, f. bay-motb. —pferd, —pferbs 
hen, 2. 1) grass-hopper, locust. 2) dragon- 
fly. —raufe, f. [hay-Jrack. —teden, m. 
hay-rake. —redt, n. the right of converting 
-he produce of a meadow into hay. —fame, 
n. hay-seed. —ſcheibe,/ f V. —Laufen 2). — 
‘hein, m. the new-mcon of July. —ſche ver, 
© hay-barn, bay-shed. —fdlag,m. 1) V. — 
ewinrn. 2) a meadow in defence [the grass of 


fo 


vhich must not be converted into hay]. —ſchober, 


z. hay-rick, hay-stack. —fdoppen, m. 
hed for — ay, V. —ſcheuer. —[hreßs 
e „I. Brass opper, locust, V. 1. Grifle, — 
chredenbaum, m. 1) common locust-tree, 
[yemenaea courbaril. 2) V. Johannisbrodbaum. 
common acacia, false acacia. 4) V. Honig 
rofe- —Thredengrille, f. V. Baumgrille. 
-Tchredenmwolfe,f. acloud of locusts, — 
geil, n. V. —leine. —fenfe,f a scythe [for 
owing hay]. —fpeider, m. V. — boden. — 
o ck, m. V. —{dhober. —vogel, m. bee-eater. 
-wage,/f. balance for weighing hay. —y az 
em, m.a waggon for conveying hay or laden 
izh hay, hay nassen. —wiefe, fa meadow, 
„e Produce of which may be converted into 
ay „ hay-meadow. —zebhnte, m. tithes paid 
hay. —zeit,f. bay-making time, hay-time. 


2. Sein. [-¢6, pl.- ¢] [trom bauen?) (a small 


Hey 
wessel pavally rigged as a sloop} hoy. 
enchelei, J. hypocrisy, simulation, dissi- 
mulation. Es ift lauter—, 't is mere hypo- 
crisy. . 

Heucheln, (dan. hykle, Sw. hy ckla. It probably 
belongs to Hauden, Allemannic chuuchen, and 
signified at first nothing but co speak and afterwards: 
to speak otherwise than one thinks) J. v. intr. to 
feign, to dissemble, to act or play the hy- 
pocrite. Wenn id) heudle, fo dc, if I do 
feign or dissemble Sc. II. v. tr. to feign, to si- 
mulate. Freude — , to counterfeit joy, to 
pretend to be merry; Liebe’—, to feign or si- 
mulate love. ; 

Heudelsbube, m. a hypocritical villain. 
—buße, f. feigned repentance. —Hrift, m. 
hypocritical Christian. — freund, m.a de- 
ceitful, false or hollow friend. —freunds 
Thaft,f. er false friendship. —g lous 
be, m. pretended faith. —funft, £ the art of 
dissembling. —liebe, f. simulated, feigned 
love. —fdein, m. V. Heuchelei. that, f. the 
action of a hypocrite. —thräne, fi false or 
affected tear, crocodile tear. —werf, n. hypo- 
critical doings or actions. —w Ort, a. the word 
or speech of a hypocrite. _ 

euchelhaft, adj. V. Heuchleriſch. 

eüchler, m. [-8, pl.-], —inn, f. hypo- 
crite, dissembler, canter. » G6 [ fie ‘ig eine 
Erz —inn, she is an errant hypocrite. 

Heuͤchleriſch, adj. and adv. hypocritical. 
Gr hat eine —e Miene, he has a hypocritical 
look; — reden, to cant; er ift ein —er Menſch, 
he is a canting fellow. 

Heuen, v. intr. to make hay. 

ll1. Heuer ‚ adv. [probably allied to the old he, 
§ a = dieser} this year. 

2. Heuer, adj. and adv. [allied to firre; the 
Ice. Ayr is = jabni) 1) tame, domestic, gentle, 
V. Zabm. 2) V. Gebeuer. 

3. Heiter, m. [-8,pl.-] hay-waker. 

14. Heuer, f. [pd. -n] (Sax. hür, Dam. hyre, 
from the W. Awr, Eng. hire] rent, hire; it. rented 
habitation or farm. Die — bezahlen, to pay the 
rent; zur — wohnen, to live in lodgings; die 
— auflündigen, to give notice or warning to 

it. 

Heuersader, m., —feld,n., —garten, 
m. a rented field, garden Sc. —kutfhe, fi, 
—futfdher, m. V. Miethkutſche, Miethkutſcher. 

Heterig, Heurig, adj. aud adv. of this 
year, this year’s. 

Heuüerlich, adj. and adv. that is to be 
rented or hired. 

Heuerling, m.[-e8, pl.-eJ 1) [from 4. Heuer 
any thing produced this year, as a lamb, fish 
&c. 2) [from 4. Heuer] a) one who rents or farms 
any thing, tenant. b) one who is hired , hire- 
ling. 

eüern, v.tr. [from 4. Heuer] to rent, to hire. 
Syn. V. Miethen. 


|Henet, f. V. Heugeit. 

Helen, v. intr. [Low Sax. bulen, Eng. to 
howl, Dan. hy le; Sw. ulfwa; Ice. vla, Fr. 
hurler, Lat. ejulo, ululo, Gr. 0loAvLo, VA-uxtety] 
to howl. Die Hunde, Wölfe —, the dogs, 
wolves howl; prov. wer unter den Wölfen tft, 
muß mit —, who keeps company with wolves 
will learn to how! ; you must how! when others 
yell; one must follow the fashion. it. to weep 


vehemently or aloud, to cry, to wail; it. der f. 


Sturm heulet, the tempest howls or roars. Das 
—, howling, roaring. 

Deultreifel, m. hamming-top, V. 
Brummefretiel. 


Hewler, m. [-8, pl.-] one who howls or 
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weeps, weeper. Fig. (im contempt] a whining, 
canting fellow. 

a Heurathen, V. Beirat, Heiras 
en, 

Heurig, V. Heuerig, 

Syeute, [heut] adv. [allied to the old pronoun 
ba, Ge, bi= dieſer, this, and Tag, day; the Go- 
thie was hina dag] to-day, this day. — früß or 
— Morgen, — Abend, this morning, this 
evening; — Nacht, to-night; er wird — ans 
fommen, he will arrive to-day or to-day he 
will arrives von — an, from this day forward; 
*id kenne fon nicht erft fett —, he is an old ac- 
quaintance of mine, | have been long acquaint- 
ed with him. Fig. Auf —, till this day — vor 
adt Tagen, this I sennight or week ; — Über or 
von — Über vierzehn Zage, this day fortnight; 
heut zu Sage, in this age, at present, now-a- 
days; dad war früher fo Sitte, aber heut zu Tage 
treibt man die Gade ganz anders, that was the 
custom formerly, but now-b-days ’t is quite 
otherwise; — den ganzen Lag, this whole day, 
all to-day; gwifden — und morgen, betwixt 
to-day and to-morrow. Prov. — mir, morgen 
dir, to-day is ours, to-morrow may be yours, 
to-day me, to-morrow thec ; — roth, morgen 
todt , to-day a man, Lo-morrow a mouse, to- 
day on a throne, to-morrow in a dungeon. 

Heritig, adj. and adv. of this day. Der —e 
Bag, this [very] day; die —e Welt, the present 
age; die —en Scriftfteller, the modern au- 
thors; ber —e Gefdmad, the modern or pre- 
sent taste, the taste of the day; auf —e Art, 
nad der —en Art, afıcr the present fashion or 
style; —eé Zages [heut zu Tage], now-a-days. 


*Herdedron, n. [-8] [a regular solid body of 
six sides) hexaedron, a cube. 


*Secragin, n. [-8, pl. -e] (a figure of six sides 


apd six angles] hexagon. 


*Herameter, m. [-8, pl.-] [a verse of six feet) 
hexa eter. 


*Hexamẽetriſch, adj. and adv. hexametric, 


hexametrical. 


Here, J: (pl. -n] (Sax. haegesse, haegtys, Sw. 

xa, Eng. hag, Icel. hagur = flug) 1) witch, sor- 
ceress, hag. Er glaubt an —n, he believes in 
witches. *Fig. Sie ift eine alte —, she is an 
old hag; fletne —! {aterm of endearment) you 
little rogue or hussy ! 2) [in nat. hist. ] goat- 
sucker, night-jar, V. Nachtſchwalbe, Mildfauc 
ger. 


Hexen, v. intr. 10 practise sorcery or witch- 
craft. Er fann — [in popular lang.], he is a sor- 
cerer; um das zu errathen, muß man — koͤn⸗ 
nen jin popular lanz.], one must be a sorcerer to 
guess that; bas Ding gcht wie gehert [= fehr 
ſchneil und gut) [In popular lang. ], that goes on 
very fast, very well. Das —, V. Herereis 

Herenebann, m. the spel] or charm of a 
witch or witchg. —baum, m. the common 
bird-cherry-tree, V. Gogelfit(henbaum, *— 
brut, f. a brood of hays or witches. —bud, 
n.a conjuring-book. —f ahr t,/. a fabulous ex- 
pedition of the witches, said to take place once 
a year, in a certain night , witches’ expedition. 
—fall, m. V. —procef. —fe ft, n. nocturnal 
meeting or night-revelling of witches. —fine 
ger, m. [in mineralogy) V.Singerfiein and Donner: 
feil 2). —formel,f. V. —ſpruch. —gefh the 
te, J. story of witches and sorcerers. —farte, 
. V. —foiel. —Eeffel, m. witches’ caldron. 
—fraut, n. 1) enchanter’s nightshade, cir- 
cnea. 2 shrubby tansy. 3) fern. —freié, m. 
magical circle or ring, —funft, £ 1) magic 
art. 2) trick ofa witch or Sorceren (—= Md nite 
Men, n. [in popular tang.) V. Alraun and Gatgens 
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mäunden. —mebl, 2. witch-meal, vegetable 
sulphur. —metfter, m. sorcerer; conjurer, 
necromancer. [in fam. lang.) Gr ift tein großer — 
meifter, he is noconjurer. —pro be, f. witches’ 
ordeal, V. Geuerprobe, Wafervrobe. —proceß, 
m. the trial of aywitch or of witches —pulver, 
n. V. — mehl. —ritt, m. V. —fahrt. —fabs 
bath, m. witches’ revelling (especially, in popular 
belief, in the night of the first of May, on the Brocken- 
mountain]. —fegen, m. conjuration , charm, 
spell. —fpiel, 2. [a game at cards, played with 
36 cards on which are‘ pointed men of grotesk figure, 
two witches and two jackpuddings]) magic game, 
magic cards. —{prud), m. a certain formula 
of words used by witches and sorcerers. — 
ftrang, me. [in botany) common virgin’s bower, 
wild climbers, traveller's joy, clematis vitelba. 
—tanz, m. witches’dance. —wert, nV. 
Hexerei. —wefen, n. any. thing relating to 
witches or sorcerers. 

Hexer, m. [-6, pl.-] sorcerer, conjurer, wiz- 
ard, V. Herenmeifter. 

Hereret, £ 1) sorcery, witchcraft. Gr wurs 
de der — angeflagt, he was accused of witch- 
craft. Prov. Geſchwindigkeit ift feine —, one 
may play tricks by sleight of hand without 
being @ sorcerer. 2) a'trick of a witch or sorcerer. 


Hejda, Heve, Hepſa, V. Heida, Heie, 
Heifa. 


Hi, [expression of subdued or chuckling, or of fee 
minine laughter] bi, hi, Hi! hi, hi, bi! 

*Hiane, f (pi. -n] hyena, hyen, V. @rabs 
thier. | 

*Hiagint or Hyacinth, m. [-e8, pl.-e] Lin 
mineralogy) hyacinth. ; 

Hiagintsfarbig, adj. having the colour 
of the hyacioth, hyacinth-coloured. —fluß, 
m. false or counterfeit hyacinth. —granat, 
m. hyacinthine karnet. 

*Hiaginte or Hyacinthe, f. (pl. -n] Lin bo- 
tany} hyacinth. 

Diazintsaloe, f American Aletus, Ale- 
tris farinosa or Hyacinthus floritanus. —3 wies 
bel, f. hyacinth-root. 

te, [V. hier] adv. here. — und da, here 
and there, now and then, occasionally. 
 Diesbei [hierbei], adv. [the accent is ge- 


nerally on the last syllable] hereby, by this, at. 


this, with this. —bei ift zu bemerken, here is 
to be remarked or observed; —bei ift weiter 
nichts gu thun, here or in this affair nothing 
farther can be done ; es bleibt —béi, es mag 
—bet bleiben, let it so, l agree to it; —bei blieb 
es, here the matter rested; —bei empfangen 
Sie Sc., together with this, annexed or inclosed 
you receive $c. —durch (bierdurd)], adv. [the 
accent is generally on the first syllable] 1) through 
this place, through here. Gr wird —durdy foms 
men, he will pass through here or this place. 
2) by this, by this means. —purd werden Sie 
ihn nod) mehr aufbringen, by so doing you will 
irritate him still more; —durch gab er mir zu 
verfteben, by this he gave me to understand. 
—für [hierfür], adv for this. —für werbe id 
zehn Gulden befommen, for this 1 shall get 
or have ten florins; —für fann id) nicht , it is 
‚not my fault, I cannot helpit. —gegen bytes 
gegen], adv. against this. —gegen habe ich 
nichts einzumenden, I have no objection to it. 
—hber, —bin, V. Hierher, Hierhin. —mit 
[diermit), adv. with this, herewith. Was wols 
len Sie —mit fagen? what do you mean by 
this? —mit ift ed nod nicht vorbei, this is not 
yet the end of the matter; —mit verdarb er 
Alles, with this he spoiled all. — nad [Hiers 
nad], adv. 1) after this. —nadh ſtrebt er, he 
aspires after or to this; wer fragt —nach? who 
cares for this? 2) by this. Ridte Dich —nad, 
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be ruled or guided by this, go by this, 

our measures accordingly, V. Manad. 
nddft [biernddft], adv. 5 next tothis. Er wohs 
net —nädjft, he lives hard by, next door. 2) [= 
demnäctt] presently, soon, shortly. Ic) werde 
—nddft davon reden, I shall soon speak of it, 
I shall speak of it as soon as possible. —neben 
[dierneben], adv. by the side of this, near this, 

y 


take 


here, close or hard by; it. besides this, . 


with this. —niebden‘[biernfeden], adv. here 
beneath , here below, in this world, in this 
para poralnes, —felbft — ‚ adv. here, 
in this very place. —von [hiervon], adv. 1) [the 
accent on the first syllable] of this thing or matter. 
—von weiß id nichts, of this matter I know 
nothing; —von banbelt es fi nicht, this is not 
the question. 2) [the accent on the last syllable] 
of this matter. Was denken Sie —von? what is 
your opinion of the matter or of it? haben Vie 
—von gehört? have you heard of it? V. Davon. 
—wibder, V. Dawider. —gu [hierzu], adv. 1) 
[the accent on the first syllable] to this thing. — zu 
tommt nod, daß &c., add to this, that &c; —3u 
babe ich feine Luft, to this I have no mind. 

[the accent on the last syllable) to this thing or 
matter. Was fagen Sie —zu? what do you 
say to it? er taugt nidt —ju, he is not fit or 
proper for it, V. Dazu. —awif den [hierzwis 
fen], adv. 1) [the accent on the first syllable) be- 


tween this or these. —zwifchen ift ein großer Uns ' 


terfchied, between these two things there is a 
t difference. 2) [the accent on the last syllable] 
ween these things. Der Raum —zwifchen 
ware zu groß, the intermediate space, the inter- 
medium would be too great. V. Daswifchen. 
Hieb, m. [-e6, pl.-e] (from hauen) 1) the act 
of striking, cutting or hewing. Auf — und 
Stid fedjten or gehen, to cut and thrust. 2) = 
Sdlag) blow or stroke [with an instrument]. Den 
— abwenden or entlräften, to ward off the 
blow; ich — or gab ihm einen — mit dem 
Säbel, I gave him a cut, I cut him with the 
sabre; ein — mit der Art, a cut, stroke or blow 
with an axe; *—e geben, to lay on blows, to 
beat, to cudgel; *—e befommeny to be drubbed 
or thrashed, to get a drubbing; *e& fegte —e, 
blows were dealt out, there was hard fight- 
ing ein — mit ben Bähnen, a bite; der Hund 
gab bem Wolfe einen — mit den Zähnen, the 
hound fastened the wolf; etwas auf Einen —, 
mit Ginem —e — to cut ‘or strike an 
thing off at one blow. Prov. Der Baum fä 
nicht aufSinen —, an oak is not felled by a single 
hlow; Rome was not built in one day. Fig. 


‚Einem einen — geben or verfegen, to give an 


one a wipe or rub. 3) a cleft, gash or notch made 
with an instrument, acut. Gin leichter, tödtlis 
der —, a slight, a mortal cut or wound; die 
—e einer Feile, the cuts, strokes or furrows of a 
file. Fig. [iu popular ling.) Er hat einen —, a) he 
is a little tipsy or fuddled, b) he is a little crack- 
brained. 4) [among foresters] place in a forest 
where wood is felled or is to be felled, V. Hau, 
Gehau, Schlag. 5) the right of felling wood in 
a forest. 

Hiebwunde, f. a wound made with a cut- 
ting instrument [opposed to Stihwunde). 

Hieber, m. [-8, pl. -] sword , back-sword, 
broad-sword. 

Hiebig, adj. and adv. [among foresters} that 
may be cut or felled (in a forest], V. Haubar. 


Htef, Incorrectly, but more frequently used ie 
Hift] m. ſ-es, pl. -e] {allied to the Eng. hoop, Fr. 
houpper == to shout, to cry) the sound from a 
hunter’s horn. ‘ . 

| Hiefshorn,n. hunting-horn. —riemen, 
m. the strap by which the horn is suspended, 
—ft off, m. sound or note from the horn. 


Htefe, f [pl.-n] hep, V. Hagebutte 
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Hteke, f. [pl.-n] (im wining) pyrites. 


Hiel, m. f-8, pl. -e] (in seamen’s lang.) the 


lower end of a mast, the heel {ofthe mast]; it. the 


after-end of a ship’s keel. Der — des fickt, 


the heel of the k 
. Hielen, v. intr. [tn seamen's lang.) to heel 
Hteling, m. [-e8, pl. -e] V. Hiel. 


Hier, adv. [Sw., Dan. and Sax. her, Ee. ken, 
originally the same with Her, allied to the old $i, 
& ¢ = diefer) here, in this place. Grift—,— 


ev’, he is here, here he is; fiehe, —binid, 
behold, here am1; — {ft bas bemufte gant, 
here is the house in question; — liegt fi. e begre 
ben), here lies; dieſes or das Brod —, this bread 
here; ber — beigeſchloſſene Brief, the inclosed 
letter; die — anwefenden Zeugen, the present 
witnesses ; — ift ein Wald, dort ein Berg, here 
isa wood, there a mountain; fo werdetik — 
[auf diefer Welt] glücklich ſeyn, thos you will be 
happy here, here below; — und ba, hereand 


there; — herum, hereabout. Fig. a) inthis, 


point or matter. — bin id) anderer Meinung, 
in this point, as to this, J am of another opi 
ion; — irren Sle fid, in this you are mist 

b) at these words. — fonnte er fi bei tagen 
nicht enthalten, at Hearing this he cold on 
help laughing. 


an, adv. 1) in this or to this place here. 2)at this, 
on this. —an liegt Wile’, every thing toms 
upon this point, hinges on that; —an mag id gu 
nicht denken, I won't think of it; —an erfanste 
id) es, by this I knew it; ry 

there is no doubt of it; —an ift viel gelegen, 
this is of great consequence er importance; —a2 
kehre ich mid gang und garnicht, I do not area 
straw for it. —auf, adv. 1) [the accent on the int 
syllable, in the beginning of a sentence or with ape 


ticular stress of voice] on or upon this. Ich antwertt 


—auf, to this I reply, on this I answer; —ınf 
müßt ihr bedacht feyn, of this you must thiok; 
—auf beftebe ih, onthis I insist. 2) [the went 
on the last syllable) on or upon it. Sie Elana id 
—auf verlaffen, you — 

this, after that, afterwards, then. —auf antwet⸗ 
tete ev, on or after that he replied; —aaf gig 
er weg, after that he went away. V. Darum. 
—aus8, adv. 1) [the accent on the first syllable} ont 











Hiersab, adv. V. Herab, un, an. - 


ft fein Zweifel, 


don it. it.after 


of this place. Man kann ihn von —aué ſehen. 


one can see him from this place, from here; 

will ihm alle Reuigkeiten vom —aus fAreiden, 
Pll write him all the news of this place. 2) [de 
accent on the last syllable] from this, hence. — 
aus erhellet, daß &c., by this it appears thn 
&c.; —aué erfehe ich, by this or hence I se; 
— aus ziehe ih den Schluß, hence’! oondude; 
es wird zulegt eine Gemohnheit —ıud, at last 
they make a custom of it. —aufen, av. om 
here, without here. —b ei, —burd, V. Hirth 
Hiedued, —ein, adv, 1) [the accent on the irs 
syllable, in the beginning of a sentence or with s ar 
ticular stress of voice) into this place, into this 


—ein gehen nicht zwei Blafchen, this vessel dos 

ein wil id 
mid) nicht mengen , in or with chés affair Ishall 
not meddle; —ein willige td, this] consent 0. 


not hold or contain two bottles; 


2) [the accent on the last syllabie] into it Gen 
Sie fid gebuldig —ein, submit patiently ot 


V. Darein. —für, V. Hiefür. —gegen, Y. | 


iegegen. enommen, adj, [tn commer, 
nie or bought up in this place. —§¢t, ob 
{iu the beginning of a sentence and as & 
it has the accent on the first syllable, In other case © 
the last} to this place, hither. Heißen Sie ita—- 
ber fommen, bid him come hither; —$ 9% 
hort jenes Bud, this is the place for that boot; 
dies gehört nicht —her, this has no relation (0, 
is foreiga fromthe ‘sabject under coasicet 
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tion; fein Gebiet erſtreckt fid bis —her, his 
territory extends as far as this, to this lace. it. 
bis —her [bil gu diefer Zeit], up to this time, 
hitherto, till now, so far. —herw arts, adv. 
hitherward. —hin, adv. towards this place or 


side, in this direction, this way. —in, —ins - 


nen, adv. in this place, in here; /t. herein, in 
this. —in wohnt er, he lives or lodges in this 
lace here, in here; — in ftimme id mit Ihnen 
ein, in this, herein I agree with you. V. 
Darin. —mit, V. Hiemit. —nad, V. Hienach. 
—nähft, V. Hienachtt. —neben, V. Hie 
neben. —nieden, V. Hienteden. —felbft, V. 
Hleſelbſtt. —feyn, n. being here, presence. 
Während meines —feyné , during my sojourn 
or stay here. —Über, adv. 1) [the accent om the fret 
syllable, in the beginning of a sentence or with a par- 
teular atress of voice) over this place, over this. 
—iber geht der Weg nad &c., over this [place] 
goes the road to Sc, Fig. —fiber geht nichts, 
there is nothing above this, pothing vs superior 
two this; —fiber babe id) mich nicht beflagt, of 
this I have not complained. 2) [the accent on the 
last syllable] over this, over it. Denten Sie — 
über nad, reflect on it; id) werbe mit ifm — 
&ber ſprechen, I shall speak to him about it. — 
um, adv. about or round this place. fig. about 
er concerning this. —unten, adv. below here, 
here below. — unter, adv. 1) [the aceent on the 
Grat syllable, in the begianing of a sentence or with a 
particular stress of voice] under this place here, 
under this thing, under these things. —unter 
tf ev verborgen, under this he is concealed. 2) 
jthe accent on the last syllable] under this, under it. 
Ei ftekt ein Geheimniß —unter, there is a mys- 
tery hidden under this, in this; es fledt Ses 
mand anders —unter, somebody else is con- 
cerned or has a hand io it. —von, V. Hievon. 
—zu, V. Hien. —jwifden, V. Hiewifden. 
eHieraͤrch, m. [-en, pl.-en] (the chief of a sacred 
order] hierarch. 


*Hierardhte, £ [pl.-en] 1) [ecclesiastical gov- 
enment) hierarchy. 2) [an order of angels) hie- 
rarchy. 


*Hierardyi adj. and adv. [ belonging to co 
Dierardhifdy, adj. a a; 


desiastical government) hi 
*Nierocrät, m. [-en, pl.-en] V: Hierarch 
iret F. [pl.-en] V. Hierardie. 
. teroglpphe, S: [pl. -n] 1) [a mystical char- 
— ——— 
u ———— V. FB 
—* f. hieroglyphic language, 
ics. 


cried, . Bilderfprache. 
ieroglsphifch, adj.andadv. hieroglyphic, 
—— ierog yphically. 


*Hierogrdmm, n. [-e6] [tn antiquity, a species 
@ sacred writings) bierogram. 
*Dierogrammdtifd), adj. and adu. hiero- 
grammatic. ‘ 
*Dierograph, m. [-en,pl.-en] hierographer. 
*Dierographte, f. hierography. 
*Dieromdnt, m. [-en, pl.-en] [in antiquity, one 
who divines by observing the various things offered 
he sacrifice] hieromant. 

— hieromancy. 

ifroniſch » adj. [in antiquity) hieronic, 
*Nieronzmifch, adj. of the order of the Hiero- 
bomonians [ao called from Saint Jerome], Hierono- 
monian. j 
Hierdnymus, m. [pl -ffe] fa name of men) 
Jerome, 


*Nierophänt, m. [-en, pl.-en] [in antiquity, 
4 priest who taught the mysteries and duties of reli- 


* 
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gion, it. a priest who presided over the Eleusinian 
mysteries or festivals) hierophant. 
*Hierofcop, m. [-en, pl. -en], —ie, A V. 
Dieromant, Dieromantie. 

Ht IQ, adj. and adv. of this place or coun- 
try. Die —en Einwohner, the habitants or peo- 
ple of this place (town, village &c.]; et ift ein —e8 
Kind, ein —er, [in popnlar lang.] he is a na- 
tive of this place [town, village Se.) or of this 
country; —e8 Gewdds, growth or product of 
this place, country or climate. 

Hiez, m. [-e8, pl. -e] and Hieze, f [pi.-n] 
[dim. Hiegden, n.] 1) [the tondling name of a 
eat, particularly ia calling] puss. 2) male cat. 

Hift, Hifthorn, V. Hief, Hiefhorn. 

*Hilarien, pl. [in antiquity, a festival celebrated 
by the Romans in honour of the God Pan] Hilaria, V. 
Freudenfeft. 

*Hilaritat, f. hilarity, V. Froͤhlichkeit. 

ilärıud, m. [pl. -ffe] (a name of men) Hil- 


ary. 
*Hilardd, m. [-en, pl. -en] Lin antiquity, an itin 
erant singer and merry-andrew) hilarod[us]. 


ilfe, V. Hilfe. 

illbutte, V. Hellbutte. 

ilpersgriff, m. [-e8, p.-e] cunning trick, 
artifice, quibble. 


iltrof, m. [-m, pl. -en] V. Birole, Gold⸗ 
amtel. 


Himbeere, f.[pl.:n] Leither from the old Heim 


= Zaun, or from the old heim = Hopf] raspberry. 
Die rothe, die weiße —, the red, thewhiterasp- 


Hhimbeersapfel, m. red calville. —e{é, 
n. raspberry-ice. —¢{ fig, m. raspberry vinegar. 
—gefrorene,n. V.—eit. —geift, m. spirit 
of raspberries. —m eth, m. raspberry hydromel 
or mead. —faft, m. ra berry juice —ftaus 
be,f., —ftraud, m. ap — ush. — wa fs 
fer, n. raspberry-juice diluted with water. — 
wein, m. raspberry-wine. 


Himmel, m. [-8, pl.-] [probably from the 
old peimen = deden, to cover] 1) in general, a 
cover. Der — an einem Bette, the top covering, 
the tester of a bed; der—, welder über ber 
Hoftie [bet Proceifionen) getragen wird, the ca- 
nopy which is carried uver the host [in proces- 
sions]; ber — an einer Kutfche, the roof of a 
coach, V. Kutſchen —, Zrag—. Then general- 
ly , the apparent arch or vault of air above us, 

e sky, the heaven. Unter freiem — fchlafen, 
to sleep in the open air; das blaue Gewölbe 
des —6, the azur vault of the sky; prädtig 
flieg die Sonne am — auf, the sun rose or ap- 

red majestically above the horizon; der — 
mit allen feinen Sternen, the firmament with 
all its stars; die Hebräer nahmen drei — an, 
the Hebrews acknowledged three heavens; *wie 
vom — gefallen (= ſehr überrarchtl feyn, to be 
in amare, to be amazed; bet — hängt thm vols 
ler Geigen or Bafgeigen [ia popular language], 
he is swimming in joy; [in Script.) die Bette 
deg —6, the firmament ; [in astronomy] der Gins 
fluß des —é [= der Geftirne], the influence of 
the stars; der gefternte or geftirnte —, the 
starry sky; ben — beobadten, to make astro- 
nomical observations. 2) (in a more limited sense, 
the region of the atmosphere] the sky. Ein wolfiger, 
trüber —, a cloudy, heavy or dark sky; ein heis 
terer or klarer —, a clear or serene sky; ein 
milder, gemäßigter —, a mild or indulgent, a 
temperate sky or climate; [in Script.) die Bde 
gel des —8, the fowls of theair; ber Thau des 
—6, the dew from heaven; das Feuer des —6, 
the lightning ; [in painting) ber — [in einem Ges 
mäblde], the sky; [in stage-scenery] der —, heavens. 
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Fig. (the residence of angels and blessed spirits] 
heaven. Jn den — fommen, to get into, to come 
to heaven ; ben — erwerben or gewinnen, to 
win or gain paradise or heaven; feine Seele ift 
im —, heis dead; der Weg zum —, the way 
or road to heaven ; [In Seript.] Paulus wurde 626 
in den dritten — entzüdt, Paul was caught up 
into the third heaven; ich febe ben — offen, I see 
the heavens opened ; unfer Vater, der du bift im 
—, our father which art in heaven; dein Wille 
geſchehe auf Erden wie im — , thy will be done 
on earth as it is in heaven. it. the sovereign of 
heaven, God. Der erzürnte—, irritated heaven; 
der Born des —6, wrath of heaven; dem — fey 
Dant! heaven he praised! der — fey euch gnds 
big! heaven prosper you! it. *[asa threat] heaven 
help you! as, der Himmel fey dir gndbig, wenn 
er erfährt, baß &c., heaven may help you, if he 
should become aware, that &c.; der — weiß es! 
God knows! geredjter—! o heavens, good God, 
just heavens! um des —é willen, for heaven's 
sake; der — wolle das nit! God or heaven 
forbid! prov. die Ehen werden im — gefchlofs 
fen, marriages are made in heaven; (in fam. lang.) 
— und Erde, — und Hölle bewegen, to move 
heaven and earth, to turn every stone, to leave 
no stone unturned ; zwiſchen — und Erde ſchwe⸗ 
ben, to be suspended between heaven and 
earth ; diefe Gaden find von einander fo vers 
fhieden, alé ber — von der Erde, these things 
differ as far from each other as heaven does 
from earth; Einen in den, bié in ben — erhe⸗ 
ben [=fehr loben], to extol any one to the skies, 
to praise any one highly. 

Bimmelsan,adv. [in poetry] towards heaven, 
up to theskies, heavenward. —auf, adv. V. 
—an. —begeiftert, adj. [in poetry} in- 
spired by heaven, heaven jes pre —bett, | 
n. bed with a tester. —blau, I. adj. sky-blue, 
sky-coloured. IJ. n. or—bldue, f. sky-co- 
lour, azure. —brand, m. V. Wolltraut. - 
breme,f. V. Himbeere. —brod, zn. the bread of 
heaven, manna. —d ill, f. [a plant) V. Haarſtrang. 
—tr3;, 2. ore found ata little distance from the 
surface of the earth. —faden, m. gossamer. 
—fahrt, f ascension into heaven [especially 
the visible elevation of our Saviour to heaven]. 
Mariä —fahrt, the Assumption of the holy 
virgin; ber Zag, bas Feft der —fahrt Shrifti, 
Marid, the festival of Ascension, of Assumption, 
Ascension-day , Assumption-day. —fagrt 
blume, f, dim. --fahrtsblämden, ||—fabrtes 
bifmlein, 2. the common milk-wort. —f a brtss 
fe ft, n. V.—fabrtstag. —fabresinfel, f. As- 
cension Island. —fartétag, m. Ascension- 


‚ day, holy Tharsday. —fabrtéwode, f. As- 


cension week. —fat be, f,—farben, adj. V. — 
blau.—b 0 ch, adj.and adv.as high as the heavens, 
very high, very great. —hohe Berge, moun- 
tains whose tops ascend to the skies; Einen — 
bod) erheben, to extol any one to the skies; 
*€inen —bhod bitten, to entreat, implore or 
conjuré any one most earnestly. —reid, n. 
kingdom of heaven; [in Script.) ta8 —reidh ift 
nahe herbei fommen, the kingdom of heaven 
is at hand. Fig. Das ift fein —reid), that is 
his greatest delight or pleasure. Prov. Des 
Menfden Wille ift fein —teid), my mind to 
me a kingdom is. —{@ 60 adj. and «dv. [rather 
high-flown) most beautiful. —fdrejend, adj. 
and adv. [often in familiar language | crying to 
heaven, reserved for the vengeance of the Al- 
mighty , highly wicked , een criminal or 
wrong. Gine —{dreiende Sünde, a crying, 
very great sin; eine —{dreiende Ungeredtigs 
feit, a most revolting injustice. —fegen, m. 
the blessing of heaven. —flein, m. sapphire. 
—träger, m. one that the canopy [ata 
procession}. —wirt¢é, adv. V.—ani weit, 
adj. and adv. [often in familiar lang.) remote as 
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heaven , very distant, very wide. Diefe Dinge 
find — weit von einander verfdieden, these 
things are as different as heaven and earth, as 
day and night; ein — weiter Unterfdied, an 
immense difference. 

- Himmelssadfe, f the axis of the world. 
—angel, f. V. Weltadfe, Weltvol. —ang es 
fidt, n. a heavenly countenance. —be get tes 
rung, f. heavenly inspiration. —befrieger, 
m. V. —fürmer. —befhreibung,. descrip- 
tion of the heavens, uranography. —befen, 
m. [among sailors, jocose expreasion for) the porth- 
west wind. —bett, n. (the Invention of the famous 
Dr, Graham] heavenly bed or couch. —bewobs 
ner, m. inhabitant of heaven. —bild, n.1)a 
heavenly or celestial, a most beautiful figure. 2) 
a constellation. —blatt, n., —blume, f. lin 

botany] nostock, V. also Erdbiume. —bidue, f. 
V. Himmeiblaue. —bogen, m. V. —gewölbe. 


—bote, messenger of heaven. brand, m. V.: 


Woktraur. —braut, f. the spouse of heaven 
or God. —breite, £ astronomical latitude. 
—brod, n. V. Himmeibrod. —bürger, m. in- 
habitant or citizen ot heaven, a celestial. — 
duft, m. [in poetry) 1) a heaven] y odour. 2) V. 
—thay. —faden, m. V. Himmelfaden. —fefte, 
f. the firmament. —feuer, n. lightning. Lig. 
heavenly inspiration. —freude, f. heavenly 
jo , celestial delight. —frudt, f. {in poetry] 
a heavenly; most excellent fruit. —funfe, m. 
fin poetry] a heavenly spark. Fig. a heavenly 
thought or idea. —gabe, f gift of heaven. 
—gegenb, £ region or quarter of the heavens; 
it. V. —ftrid. —gerfte, f. common or long- 
eared barley. —gefd dp f, n. a heavenly crea- 
ture. —gewölbe, n. vault of heaven, canopy 
of heaven, the firmament. —glleider, m. 
equator. —gliid, n. heavenly bliss, agi 
tial} beatitnde. —glut, f fig. V- — 
feuer. —gott, m. God in heaven. —gürs 
tel, m. [in geography and astronomy) zone; 
ic. V. Ari. —baus, n. V. —gewölbe; [in 
astrology, the station of a planet in the heavens} 
house. —heer, 2. host of heaven, heavenly 
host, the celestial legions. — dhe, f. solar al- 
titude. —jdgerinn, f the goddess of hunt- 
ing, Diana. —jungfrau, f. a heavenly virgin, 
[particularly] a Houri. —farte, f, astronomi- 
cal chart, celestial planispheic. —tind, m.a 
heavenly child. —tönig, m. the heavenly 
ing, king of the heavens. —f6 niginn, f. the 
eavenly queen, the blessed virgin. —forn, 
n. V. —gerfte. —Edrper, m. heavenly or ce- 
lestial body. —o ft, f° food of the Gods, am- 
brosia ; it. delicious fucd or fare. —fraft, f. 
a heaveuly power. —freis, m. the celestial 
orb or sphere. —Ereisfugel,f-. [in astronomy] 
armillary sphere. —tugel, f. [in astronomy) ce- 
lestial globe. —funde, f. astronomy. — 
Länge, f. astronomical longitude. —lauf, m. 
course or motion of the heavenly bodies. — 
Lehre, f. uranclogy. —leiter, f. ladder of 
heaven. —(idjt, 7. the heavenly, celestial 
light. Die —lidter, the luminaries [as the sun, 
the moon, the stars]. —lobn, m. reward of heaven, 
heavenly reward. —luft, f ether. —luft, 
F. [in poetry] heavenly joy, celestial delight, 
very great joy or pleasure. —mehl, r. gypsum 
dissolved‘by the operation of the atmosphere. 
—pferd, f. V. Heuvferd. —pforte, f. [in 
poetry} the gate of heaven. —pol, —puntt, 
m. the vertical point, zenith; ct. the nadir. — 
—tand, m. [in poctry] the horizon. —raum, 
m. the immense space of heaven. —ruhe, f: 
heavenly tranquillity. —fhlüffel, m. 1) [in 
Seript.) the key of the kingdom of heaven. 2) 
[in botany} and dim. —[dlaffeldjen, n. cowslip, 
rimrose. —[Hweiß, am. V. Mehlthau. — 
fpet fe, f. V.— font. —fpur, £ [among hunters}. 
the boughs which a deer beats down with his 
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head in traversing thickets. —ftengel, m. 
[in botany] gentian; it. angelica ling wort or long- 
wort. —ftraße, f: the road to heaven. — 
ftrid, m. climate. —fturm, m. the storming 
of heaven, the battle of the giants, giganto- 
machia, tiltanomachia., —ftlrmer, m. one 
who attempts to storm heaven, one of the ti- 
tans, giant. —t hau, m. the dew of heaven; it. 


manna ; [in botany] Polish manna, the sced of 


oock’s-footr-grass. —thor,n.—thüre,f.ıhegate, 
the door of heaven. —tranf, mm. nectar. — as 


gen, m. [in astronomy] Charles’s wain, the great. 


Bear. — weg, m. the way to heaven. — weis 
te, ‚f. the immense extent of heaven. —m 0.ns 
ne, f. V. — freude, —tuft. — zeichen, n. 1) lin 
astronomy] heavenly or celestial sign gone of the 
twelve signs of the Zodiac. 2) [among hunters] 
V. — ſpur. —zelt, n. [in poetry] V. —gewölbe. 
IAziege, f. the common snipe. —zirtel, 
m.a circle supposed to be drawn in the heavens; 
it. V. —treiß. . 


Hımmeln, v. intr. [rather unusual] 1) [= 
bligen] to lighten. 2) [= fterben] to expire, to 
die, to goto heayen. 3) [in jest) to have tran- 
scendental tendencies, to rove with oue’s 
thoughts or imagination in the mysteries of 
heaven. 


Himmliſch, adj. and adv. celestial, heaven- 
ly, ethereal. Die —en Körper, the celestial 
bodies; die —en Beiden, the celestial signs, 
the signs of the Zodiac; die —en Heerſchaa⸗ 
ren, the heavenly or celestial hosts or legions; 
bie —en Geifter, the heavenly or celestial spi- 
rits, the angels; die —en Freuden, the heaven- 
ly joys. Fig. supremely excellent. Pindars 
—e eier, Pindar’s heayenly lyre; —er Wohls 
Hang , celestial harmony ; eine —e Schönheit, 
a ravishing beauty. 


Himpelbeere, f. [pl.-n] V. Himbeere. 

Himter, m.[-8, pl.-] [a measure for corn in some 
provinces of North-Germany] the fourth part of a 
bushel, V. Wierling. i 

Hin, adv. [Low Sax. hen; the Icel. and Sw. 
shin is = jener; V. bier, her] (expresses motion 


_ proceeding from the person who is speaking to another 


place] to or towards that place, thither, thither- 
ward. Rechts —, towards the right; nach jener 
Seite —, towards that side; bis zu feinem 
Hauſe —, as far as his house; längs der 
Mauer —, along the wall; gehen Sie dort —, 
go or get you thither; — bamit! put it [down] 
there! er fchleppte ihn nad dem Fluſſe — , he 
dragged 
ber, — und wieder, backwards and forwards, 
toand fro, this way and that way, up and down, 
hither and thither, in all directions; — und 
ber geben, to walkho and fro, up and down; 
— und ber bewegen, to move to and fro, this 
wayand that way, backwards and forwards; 
fid) — unt her bewegen, to move, to be waved 
backward and forward, to oscillate, to vi- 
brate; die —s und Herbewegung, oscillation, 
vibration, V. Schwingung ; — und mieder lau⸗ 
fen, to run up and down, to run about. fig. 
Etwas — und her Überlegen, to consider athing 
maturely on all sides, to view a thing in all its 


aspects, to ponder on, to agitate a thing; id’ 


dachte — und her, und Eonnte fein Mittel ausfin- 
dig machen, I racked my brains, I beat my head 
about that affair, without finding an expedient ; 
— und wieder, sometimes, occasionally; Move 
—, Mode her, ich werde &c., in spite of fashion, 
what carel for the fashion. Ishall &c.; Freunds 
{haft —, Freundfdaft ber, ich fann nicht thun, 
was Sc., what signifies friendship? what care 
I for friendship, what, though you be my friend, 
I cannot do, what &c.; fo — {== fo ziemlich, 
mittelmäßig}, so so, indifferently; id) will «8 


him to or towards the river; — und - 


HM 
auf alle Fale — tun, PH do it whatever falls 
out or happens, I'll do it at all risks; auf fein 
blofes Wort — möchte ich e6 nicht glauben, 1 
would not helieve it on his mere wor 
ab, —aus,—ein dc, Da—, Dort —, Immer—, 
Mit— &c. 

Hincarbeiten, I. v. intr. Auf Etwas — 
arbeiten, to aim or drive at any thing, to have 
any thing at heart. Er arbeitet nur baranf —, 
alle Menfden giddlid zu machen, be bas no 
other aim or design than to make all meo bap- 
pr all his efforts tend to make all men happy. 

.v.r. fi) —arbeiten, to work one’s way to or 
towards, to get to a place with labour er dif- 
ficulty. —begeben, ir.v.r. fig — 
to repair, to resort, to go to a —bets 
tein, vr. ſich — ‚to — reach a 
place begging. —binbden, ir. v. tr. wbind or 
tie to a place or vale A V. Anbinden, —blid, 
m. look at or towards a thing. fig. Da — 
bli auf eine beffere Zukunft, the hope or pro- 
spect of future happiness; im — blid auf Sc. , in 
regard of §c. —b1i den, v. intr. to look towards | 
a place. —bligen, v. intr. to flash towards. — 
blühen, v. intr. 1) to bloom or blossom on. 
2) [in poetry] V. Berblügen. —bringem, ir.». 
tr. 1) to bring, take or carry toa place. Bri 
ge den Rod dem Sdneiber —, carry or take the 
coat to the tailor’s. 2) Fig. to pass, to spend 
[one’s time &c.]. Wir haben diefen Lag recht anges 
nehm —gebradjt , we have spent this day very | 
agreeably; die Zeit unnüß or müßig —bringen, 
to lose, to idle away one’s time; womit btins 
gen Sie Ihre Beit —? how do you spend your 
time? fie haben. die Naht mit Spielen —ge 
bradt, they have passed the night in gamiag; 
V. Zubringen ; ct. fein feben or ſich kümme⸗ 
lid) —bringen, to make just shift to Live, 
to be hard put to it for a livelihood ; iz. feiz 
Vermögen —bringen [= durchbringen, wr 
ſchwenden), to squander away, to dissi 
one’s fortune; V. Ourdbringen. —Oraites, 
v intr. to be in a state of lethargy; to beved 
over any thing. —beden, v. tr. Das 
—bdeden, to lay the cloth there; it. Gina [Das 
Tiſchtuch] «-decen, to lay the cloth forasy oac. 
—debnen, Lv. tr. to spread or exten to = 
towards. II.v_ r. ih — dehnen, to extend, Di 
fed Gebirge dehnt fi febr weit —, these zum 
tains extend very far. —denfen, er. La dam 
to think of any place, person or thi 3a 
dente täglich nad) Paris —, | thiok of Park 
every day; wo benfen Sie —? whatds you 
— of? a denten Sie — or was 

te [nur], fo etwas or dergleihen ya ty! 
what's a design in deine such thing? 2 
v. tr. to think, fancy or imayive any pagem or 
thing to be at'a certain place. Wenndhawiz 
Gie nad London — denke, if I fancy you im 
London. —deuten, v. intr. to pols to er ag 
any thing or person. Mit dem Finger anf ie 
nen —bdeuten, 10 point the finger at aay 
man beutete mit bem Finger or mit Fingers 
ifn — (in a proper as wel! as in fig. sease} , Se WD 
pointed at, V. Denten. —donnerR, m 
{in poetry] Einen —Donnern , to strike, 
overwhelm any onc by lightning, to 
any one down. —dorren, ». intr. V. 
ven. —bdt ang, m. strong impulse or 
go to or to be ata place. —bränge 
to press. urge or push to, towards or a 
thing. II. v. r. ſich —drdngen, to press or 
or towards. Er drängt ih dberal—, he 
himself in everywhere. V. Drängen, 
gen. — drucken, —dr ücken, V. an 
drüden. *—dubeln, v. tr. Ein Liedchen 
to hum atune. V. Dudein. *—d Et fe u, ir 
to be allowed or permitted to go there er 
—tilen,v. intr. to hesten thither, ou er 
erzählen, +. tr. [tafam. lang.] to recite, 


= 
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to tell. Er erzäßlte ihnen Etwas—, he told them 
a story. —fabren, ir. I. v. tr. lo convey to a 
place in a carriage or boat. II. v. intr. [used with 
ſeyn] go to a place in a carriage, ship or 
boat. ift in der Kutfche —gefabren, he went 
there in bis coach. 4) [in general} to go ina car- 
riage, ship or boat. Da fährt er eben —, there 
he drives; längs dem Lande, der Küfte —fahs 
ten, to go or coast along the shore; die Wellen 
fuhren über das Schiff —, the waves passed over 
the vessel; mit der Hand Über Etwas — fahren, 
to the hand. over any ıhiog, to touch any 
thing swiftly or lightly with one’s hand, ig. 
"Rachläffig über Etwas —fahren,, to slip over 
any thing, to do or perform any thing re 
fictally, to neglect any thing; it. fahre —, Mits 
leiden! farewell pity! no more pity ! it. to die. 
—fabecen, n.or—fahrt, f. the act of going 
toa place in a carriage, ship or boat. Auf ne 
abst nad England, on my passage to Eng- 
ei {among hunters] V. —fährte. Fig. decease, 
death, demise. —fährte, f [among bunters] 
the footing or strain [of deer]. —fall, m. fall. 
—fallen, ir. v. intr. to fall down. Der Lange 
nad) —fallen, to fall all along; rüdlings —fals 
len, to fall upon one’s back or backwards; auf die 
Knie —fallen, to fall on one’s knees ; das — fallen 
or bie—fallende Sucht [In popular lang.], epilepsy, 
V. Fatiſucht. —f älli g, adj. and adv. disposed to 
fall, ready to fall; falling, [in botany] deciduous, 
as leaf, calix &c. Fig. trail, weak, feeble, ap- 
ching to decay. Gr ift alt und —fallig, he 
is old and decrepit; er ift in einem gen 
Alter, he is worn out with old age; it. V. Bere 
ginglid@. —fdlligteit, f. — weakness, 
craziness. Die —fälligkeiten des Alters, the in- 
firmities of old age. — finden, ir. v. r. fid) — 
finden, fo find one’s way to a place. Jd) dente 
wohl mid) —gufinden, 1 think I shall find my 
way thither. —fliegen, ir. v. intr. to fly to 
ar towards that place; it. [in general] to fly along. 
—flieben, ir.v. intr. to fly or flee to or to- 
8 a place or person for refuge or shelter ; 
it. [in general] to fly along. Fig. Die Beit fliebt 
—, time passes rapidly , flies. —flie fen, er. 
e. intr. to flow to or towards that place; it. to 
flow along. Der Fluß fließt gegen Süden —, the 
river flows towards the south or southward ; det 
Fluß fließt an der Stadtmauer —, the river 
washes the walls of the town; über Kiefelfteine 
— fließen, to flow along over pebbles. fig. Die 
Stunden fließen ſchnell —, the hours pass eee 
ly away, swift fly the fleeting hours. —flüd) = 
ten, I. v. tr. to save by flying toa place. II. v. 
intr. and v, r. fi —fladjten, to fly or flee to or 
towards a person or thing for safety, to seek 
refuge with a person or ata place. —fluten, v. 
intr. [in poetry] to move to or towards a place 
in high waves. Die —flutenden Bogen, Flame 
men, the waving billows, flames. —fott, adv. 
henceforth, in future, V. Gorthin, Künftig. — 
fä * en, v. tr. to lead or conduct to or towards 
a place. für, {—fdro, adv. V. —fort. — 
affen,v. intr. to stare or gape at a place or 
thing. —gang, m. the act of going to a 
place, way or passage thither. Det —gang und 
Hergang, the way there and back ageing 2er bat 
den —gang für benHergang gehabt, he has had 
his labour fer his pains; @brifti —gang , V. 
erregen Fig. [in poetry] demise, decease, 
th, departure. —g eben, ir. v. tr. to give 
to, to give away, 
Bruber —, give it to your brother; das würde, 
möchte id um aller Welt Güter nicht —geben, 
I would not part with that for ever so much ; 
ein Bermögen an Nidtsewirdige —geben, to 
ow one’s fortune upon worthless fellows; 
fein Leben, fid) für Jemand —geben, to sacri- 
fice one’s life for any one; fid) ganz den Stus 


Hilpert, Deutſch ‚Eng, Wirt, 1, Bd. 


to give up. Gib es Deinem 
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bien —geben, to devote one’s self entirely to 
study. —gebung, f. the act of devoting, 
sacrificing one’s self; it. [== * Refignation ] 
resignation. Cine völlige —gebung in den 
Willen Gottes, an evtire submission to the 
will of God. V. €rgepung. —gedenten, 
ir. v. intr. 1) to think of that place &c. 2) 
to intend going to a place. Wo gedenten Sie 
nun —? whither or where do you intend 
going now? V. —denten. —gegebenheit, 
F. V. Hingebung , Ergedbung. — gehen, ir. 
v. intr. 1) to go to that place. Ih will — 
geben, I will go there. Fig. [in poetry) to go to 
one's long home, to die. Der —gegangene, 
the deceased, the departed. 2) (in general] to go 
any where. Wo gehen Sie —? where are you 
oing? geh’ — ß Frieden! depart in peace! 
weiß nicht, wo dieſer Weg —gebt, I know 
not, where this way goes ‘or leads to. Fig. Wo 
geben Bore Wünfche hin? what do your wishes 
tend to? what are your wishes? 3) to pass. 
Die Beit geht —, time passes or elapses. Fig. 
Das tann, mag fo —gepen , that may be ex- 
» one may overlook that, that is tolerab e, 

that may pass; Gtwas —gehen laffen, to pass 
over, not to animadvert upon any thing; es 
wird Dir nicht fo —gehen, you shall not come 
off so cheaply, you shall smart or suffer for it; 
Etwas ungeftraft —gehen laffen, to suffer any 
thing to pass or go unpunished; *e8 geht in 
Ginem —, it may be done all at once or at the 
same time. —gehören, v. intr. to belong to 
that place or thither. —geißeln, v. tr. to 
scourge, whip or lash to or towards a place. 
—gelangen, v. intr. to arrive at, to come or 
gel toa place, V. Untangen. —geleiten, v. 
tr. to conduct or escort to a place. —geras 
then, ir. v. intr. (in fam. lang.] to come or get 
to a place by chance or accident. Wo ift er — 
gerathen? what has become of him? V. era 
then. —giefen, ir. v. tr. to pour, shed or 
spread there. [in poetry] Auf den Rafen —ges 
goffen, lying or sitting gracefully or in a grace- 
ful position on the grass. —gleiten, ir. 
v. intr. to glide or slide ra Der Schlitten 
gleitet aufdem Eife —, the sledge slides along 
on the ice. *—guden, V.—feben. —baben, 
ir.v. tr. 1) to have put any where. Wo haft 


Du dad Bud) —? where have you put the’ 


book? 2) [in familiar lang.) to have received or 
ot, V. Dabinbaben. —halten, ir. v. ir. 1) 
inem Etwas — halten, to hold something to- 
wards any one. Die Hand — halten, to stretch 
out, to extend, to proffer one’s hand. 2) Fig. 
to amuse, to put off. Einen durch ſchmeichelhafte 
Hoffnungen —bHalten, to amuse any one b 
flattering hopes, to bear any one in hand ; fe 
aben ihn (don drei Jahrelang — gehalten, they 
ave kept him at bay these ıhree years. 3) to 
keep, to preserve, V. [better] Anfbehalten, 
Aufoewahren. —hangen, ir.v. intr. to lean, 
bend or hang towards a place; fig. to have an in- 
clination for any person or thing. —hängen, 
v. tr. to hang up. —helfen, ir. I. v. intr. to 
help or assist a person in getting to a place. 
«Fig. Einem —helfen, to despatch any one, to 
do any one’s business; it. to complete any 
one’s ruin. Das wird ihm vollends —belfen, 
that will do his business. JI. v. r. fic [fümmers 
lid] —helfen, to support one’s self with diffi- 
culty, to make shift to live, to struggle on. +— 
bo é en, v. intr. to squat, to cower, to sit, fig. 
to be idle, to idle. —holen, v. tr. to fetch to 
a place. —jagen, I. v. tr. to drive or chase to 
or towards that place. II. v. intr. 1) to ride full 
speed, to gallop to or towards that place. Wie 
ein Blig jagte ee —, he galloped or flew there 
like lightning. 2) [ia general) to go full speed. — 
Tauern, v.r. ih —Lauern, to cower, to crouch, 
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to squat. —fehren, Iv. intr. and v. r. ſich - 
tebren, to turn to or towards a place. Il. v. tr. to 
sweep lo or towards a place. —Enien, v. intr. 
to kneel down, V. Niederknien. —fommen, 
ir. v. intr. to Gome or get to, to arrive at a 
lace, to come thither or there. Id werde — 
ommen, I shall come thither; id) fomme nir⸗ 
gende —, I never go out, I see no company ; er 
fommt häufig —, be frequently visits there; er 
barf —fommen, he has free access there; ein 
Ort, wo man nicht —fommen fann, a place 
not to be reached, an inaccessible place. Fig. 
Ich weiß nicht, wo fein Bruder, meine Uhr Se. 
men ift, I don’t know what has become 
of his brother, of my watch &c. —önnen, ir. 
v. intr. to be able to go there. —trdntetn, 
—franten, v. intr. to linger, to labguish. 
Er frantelt (don lange fo —, he has been a 
long while in this lingering or languishing 
condition. —Erieden, ir. v. intr. to creep or 
crawl to or towards a place. —tunft, f. com- 
ing thither or there, arrival at &c. V. Antunft. — 
—futfdhen, —Eutfhiren,v. intr. to go or 
drive to a place in a coach. —laden, ir. v. tr. 
1) Einen —laben, to invite, tosummon any one 
to a place. 2) Etwas —laden, to pack or load 
to or ona thing. —langen, I. v. tr. to hand, 
to reach, V. — reihen. Il. v. intr. to reach to 
a place; fg: to suffice, to be sufficient, to be 
adequate, V. —reiden. —laffen, ir. v. tr. 
to allow, permit or suffer any one to yo or come 
toa place. Gr will mid nit —laffen, he won't 
let me go there; fid) —laffen, V. Niederlaſſen. 
—läffig, adj. and adv., —äffigkeit,f 
V. Nadläffig, Nachläſſigkeit. —lauf, m. the 
course thither ; [in botany] V. Lauftraut. —Laus 
fen, ir. v. intr. to run thither or there, to run 
to a place. Laufe fdnell —, make haste thither. 
—leben,v. intr. [in fam. lang.) to live, to pass 
one’s time away. Sorglos —Ieben, to lead or 
live a careless life; in ben Dag —leben, to live 
at random, from hand to mouth. —Ilegen, 
I. v. tr. to put, lay or deposit in a place, to la 
down, to put away. II. v. r. fit) —legen , to lie 
down; it. to lay one’s self at full length upon 
any thing. Ic bin ſehr müde, ih will mid ein 
wenig *—legen, I am very tired, I'll take alittle 
rest'or repose. —leOnen, I. v. tr. 1) to lean 
against, to lean upon. Eine Stange an bie 
Mauer —lehnen, to lean a poleagainst the wall. 
2) V. —teiben, U. v. r. fid) —lebnen, 1) to lean 
against orupon, V. Anlehnen. 2) to lean towards, 
to have a tendency, a bias to &c. *—Ieiern, 
I. v. tr. to play on the lyre or hurdy-gurdy; 
g. to drawl, to deliver in a monotonous man- 
ner. *Ein Liedchen —leiern, to hum a tune; *Gis 
nen —leiern, to amuse — by vain pro- 
mises, to keep any one at bay. II. v. intr. fig. 
to stand fiddling or trifling , to trifle, to. loiter. 
—leiben, ir. v. tr. to let, to let out, to lend, 
V. Musteibes. —leiten, v. tr. to lead or con- 
duct to a place. —len€en, ». tr. to turn to or 
towards a place. —lefen, ir.v. tr. to read any 
thing to any one; it. to read in a monotonous 
manner. —leudten, v. intr. Einem, to light 
any one toa place. —liefern, v. tr. to furnish 
or deliver to a place; */ig. Einen —liefern, so 
undo, to ruin any one, V. Liefern. —m abs bog 
I. v. tr. 1) to put, to fasten, to fix to a place. 
Man muß da eine Treppe —maden, a stair-case 
must be contrived there. 2) [in fam. lang., Et⸗ 
was ovenhin machen) to do a thing negligently , 
at random. Il. v. r. fic) —madjen [in fam. lang.], to 
betake one’s self, to resort, to go toa place. — 
marſch, m. the march thither or to that place. — 
marſchiren, v. intr. to march thither or to 
that place. *— mögen, ir. v. intr.to havea mind 
or inclination to go thither or.there. Ich mag 
nit —, I don’t like to go there. —murimetn, 
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L. v. tr. to utter or pronounce muttering or mur- 
muring. II. v. intr. to murmur or purl along [of a 
brook &c.). —müffen, ir.v. intr. to be obliged to 
thither or there. Ich muß —, I must go there. 
—nehmen, ir. v. tr. to takeyalong, to take 
away. Fig. Gott bat ign —genommen, God 
has taken Tim away, he is dead; er mußte dies 
e6 fo —nebmen, he was ph to put up with 
it, to pocket it. —neigen, I. v. intr. ande. r. 
fih —neigen, to incline, bend or lean towards 
a place. Fig. Der Sieg neigt fic auf jene Sei⸗ 
te—, the victory inclines to that side, or begins 
to declare in favour of that side or party. 
—paden, I. v. tr. to pack or put to that 
place.’ +1. v. r. fig) —paden, to betake one’s 
self, to go. to that place. —paffen, v. intr. 
to fit, to suit. —peitfden, ». tr. to drive 
thither or there by whipping, to whip or lash 
thither. —pflangen, v. tr. to plant thither 
or there. Gie pflangten die Fahnen vor bas 
Belt —, they set up the colours before the tent. 
—taffen,y. tr.tosnatch away. Fig. Der Tod 
zafft Ales —, death mows down all; bas Fies 
ber hat ibn —gerafft, the fever has carried him 
off; er wurde in ber Blithe feiner Jahre — 
gerafft, he was cut off in the prime of his years. 
—taufden, v. intr. to move or flow along 
rustling or ee Ss noise. Der Vad raufdt 
angenehm —-, the brook purls pleasantly along. 
—reden, v. tr. to stretch towards, V. — 
balten. *—reden, v. intr. to speak or talk 
thoughtlessly or atrandom. —reiden, Lv. 
tr. to hold towards any one, to hand, to reach. 
Die Hand —reidjen, to stretch out the hand; 
reid’ e6 dem Deren —, hand or reach it 
the gentleman. II. v. intr. to extend, to reach 
as far as that place. Der Strid ift zu Eurz, er 
reiht niht —, the rope is too short, it does not 
reach so far. Fig. to suffice, to be sufficient, 
to be adequate. Das reiht nidt —, alle Schuls 
ben damit zu bezahlen, that is not sufficient to 
pay all the debis. —reihend, V. Hintingtid. 
—reife, f journey or voyage thither. Meine 
—teife ift bezahlt, my expenses thither are de- 
frayed. —reifen, v. intr. to travel thither. — 
reißen, ir.v. tr. to tear or drag along, to carry 
along with violence. Die Wafferfluten riffen Als 
les mit fid) —, the fluod, the torrents carried all 
before it, them ; er riß eé mit {id) —, he hurried 
away with it. fig. to overpower, to overcome; it. 
to delight, to charm, to transport. Gid von der 
Radhbegierde —reifen laffen, to give way to re- 
venge ; der Zorn rif ign —, anger hurried him 
away; die Sugend läßt fid) vom Vergnügen — 
teißen, youth suffers itself to be hurried away 
by pleasures; die Leidenſchaft hat ibn —gerifs 
fen, passion has transported him; ein —teis 
fendes Vergnügen, a transporting or ravishing 
pleasure; ein —teifenbes Beifpiel, a most 
tempting or seducing example, er reißt alle 
Gemüter durch feine Beredfamkeit —, he mas- 
ters all men’s minds, he wins or gains over all 
hearts by his rue: eine —reifiende Rede, 
an admirable or charming speech. —reiten, 
ir, v. intr. 1) to ride thither or there [on horse- 
back]. 2) to ride on or along [on horseback ]. 
—tennen, ir. v. intr. to ran to a place. 
—ridgten, v. tr. 1) to direct or turn to or 
towards a place. Er richtete feine Schritte 
nad N. —, he directed his steps towards N. 
2) [rather unusual]'to poll, to ruin, V. Zu Grunde 
richten. 3) to put to eath, to execute (a malefac- 
tor). —rihtung, f. 1) the act of directing &c. 
vo §c.; of spoiling &c. 2) capital punishment, 
execution. —rieden, ir.v. intr. to smell ata 
thing. Riechen Sie einmal —! go and smell! 
Fig. +&r hatte kaum —gerocen (== war faum 
angefommet, hatte fih kaum genübert), fo &c., he 
had no sooner arrived or come near, than Sc. — 
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riefeln, v. intr. to purl along. —r itt, m. going 
there on horseback, ride thither. —ro len, 
v.ir. and intr. to roll to or towarda e place. 
—rüden, I.». tr. to move or push to another 
place, to remove. I]. v. intr. to move, approach 
or advance towards a place. —tudern, I. v. 
äntr. 1) to row to or towards that place. 2) to 
row on or along. II. v. tr. to transport to a place 
by rowing, to row to or towards. —t u fen, ir. I. 
v. intr. to call or cry towards a place. II. v. tz. 
to call any one toa place. —fdaffen, v. tr. to 
convey , to transport to a place. —fGaffung, 
J. the act of conveying or transporting toa place, 
transportation, conveyance. —ſchaffungs⸗ 
mittel, 2. means of transpcrtor conveyance. — 
fhauen, « intr. (chiefly in poetry] to * cast 
one’s eyes towards a place. —ſcheid, m. de- 
cease, departure, death. —[deibden, ir. v. intr. 
[chiefly in poetry} to decease, to depart this life, to 
die. Der —gefdiedene, the deceased. — ch eis 
nen, ir. v. intr. to shine towards a place. +— 
ſcheren, v.r. fic) — ſcheren, to betake one’s self, 
to go to a place; it. to go off, to pack off. — 
fdiden, v. tr. to send toa place. Jd) habe 
ibn —gefdidt, I have sent him there. —fdhi e⸗ 
ben, ir. v. tr. to shove or push to or towards a 
place. —fdießen, ir.1.v. intr. 1) ſu. w. ba 
ben] to shoot or fire to or towards a place. 2) 
[u. w. ſeyn] to move suddenly — rapidly 
towards a place or along, to rush along, to 
hasten or fly along. Il. v. tr. 1) to shoot [an ar- 
row &c.] to or towards a place. 2) [= geben] to 
give, to advance [money], V. Herſchießen Il. 2). 
—fdhiffen,I.rv. intr. 1) to navigate or sail toa 
place. 2) to sail on or along. Am Ufer —ſchiffen, 
to coast along. II. v. tr. to convey or transport 
to a place by ships. —ſchlagen, er. I. v. tr. 
) to move or drive to a place by striking. 
Schlagen Sie den Ball gegen die Wand —, 
send the hall towards the wall. Fig. {rather 
stiff] Auf welche Seite foll id) meine Augen — 
ſchlagen? to which side am 1 to turn or direct my 
eyes’ 2) to fix by striking. Sie müffen da eis 
nen Nagel —fdlagen, you must drive ina nail 
there. 11. v. intr. (vulgar) V. — fallen. -Thläns 
geln, v.r. fih —ſchlängeln, to wind along 
with a serpentine course, to serpentize alon 
[said of a path &e ]. Ein fid) —fdldngelnder Fluß, a 
meandering river. —[{@ leiden, tr.v. intr. and 
v. r. fid) —ſchleichen, 1) to steal, slink or sneak 
to or towards that place or thither. 2) to steal, 
sneak or slink on or along. 1. —fdleifen, v. tr. 
to drag or haul to a place or along. 2. —{ dle fz 
fen, ir. v.tr. (eine Kante §e.] to make’an edge by 
grinding. —[dhiendern,v.intr.togotoa place 
or along loitering, to saunter or loiter on or along: 
—[dleppen,v. tr. to drag toa place on or along. 
Fig. Sein Leben elend —fdhleppen, to lead a 
wretched, lingering life. —{dleudern, v. tr, 
and intr. to sling or hurl to or towards a place. 
—f{dlipfen, v. intr. to slide along, to pass 
lightly, to slip away. Fig. Ueber eine Sache 
—[dlüpfen, to glance upon:a thing; to touch 
it lighuly ; to slip over it. —fdmadten, v. 
intr. (chiefly In poetry] to languish, to lead a Jan- 
guishing, lingering life. Im Elende —fdmads 
ten, to languish in misery. +—fhmeißen, tr.v. 
tr. V. —werfen. —fGnattern, v.tr. and intr. 
to utter chattering, gabbling or pratiling, to 
chatter, to gabble, to prattle. —fdreiben, 
ir.v. tr. and intr. 1) to write to a place. 2) to 
write down. Er hat e6 nur fo in der Cite — 
geſchrieben, he has written it in a hurry. — 
ſchütten, ». tr. to throw or pour ont towards 
a place. —[qwagen, V. —reden. —ſchwim⸗ 
men, ir. v. intr. 1) to swim to a place or 
thither. 2) to swim or float along. —{d wins 
den, ir. v. intr. [chiefly in poetry) V. Schwinden. 
—fdwingen, ir. J. v. tr. to swing any 
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thing forth or towards. II. v. r. fh —(dein 
gen, 1) to swing on oralong. 2) to lupw 
vault to a place. —fegetn, v. intr. 1) wall 
to a place or thither. 2) to sail along. Slag 
ber Küfte —fegeln, to coast along. —fehen 
ir. v. intr. to look towards a place. —{ ehnen, 
».r.fih —fehnen, to long to be at a place, V. 
Sehnen. —fenden, reg. and ir. p. tr. to send 
toa place. V. Ybfenden, Abordnen. —[eken, L 
v. tr, Lo set or put in or towards any place, topat 
down. Seget bas auf den Tif —, patthardom 
upon the table; er bat fein Haus oufeinenHägd 
—gefegt [== gebaut), he has set or built his house 
upon a hill. II. v. r. ſich —fegeny to seat one's 
self in any place. Ich will mid nun—fegen und 
f&hreiben, now I'll sit down to write. —Seafs 
gen, I.v. intr. 1) to sigh fora place. 2){chtetty in 
poetry] to sigh on or along. Der Wind fenfyt burg 
die Bäume —, the wind sighs or comes sighing 
through the trees; to pass over with a seh or 
sighing noise ; der Wind feufzt über die Hate 
—, the blast comes sighing overtheheath. Il.r. 
tr. to pass sighing (the whole night]. —[eya,irv. 
intr. lin fam. laug.] 1) to have gone toaplace, @ 
ift —, he has gone there. 2) to be lost, to be gone, 
it. to be dead. Beit und Gelb, Alles it —, lim 
and money, all is lost or gone; ter ift—, itis 
over with him; V. Dabhinfeyn, —finten, ü. 
v. intr. to sink' down; it. to faint, to swoon 
away. —fißen, ir. v. intr. to sit down io any 
place. *—follen, v. intr. to be obliged er 
to a place. Er foll—, he shall go there, it. 
is to go there. —fpreden, ir. r. intr. V.- 
reden. —[pringen, ir. v. intr. to jamp. leap, 
bound or run to er towards a place. 34 will - 
fpringen, I'll run there. —fte den, v. tr. to pa 
to or intoa place. —fte hlen, ir. v.r. fig - 
fehlen, V. —ſchleichen. —ftellen,v. tr.topatin 
a certain place, to put away, to put down. -ſtet⸗ 
ben, ir.v. intr. to die, todie away. —fteuett, 
I. v. intr. 1) to steer to a place or thither. 2) 10 
steer along. II. v.'tr. [ein Schiff to steer lows 
a place. —ftolpetn, v. intr. 1) to gotoa 
stumbling. 2) to stumble and fall dom. — 
flottern, v. tr. to stammer oat. fit! 
ben, v. intr. to strive or endeavour to com 
to a place or to attain to, to arrive at a ce 
tain end, V. Gtreven. —ftreden, Ir. 
Etwas —ftreden, to stretch along or ott 
Einen —ftreden, to lay any one dead upon 
spot, to kill any one. Fig. Der Tod hat ita — 
eftredt, he fell down dead. Al. v.r. fd — 
Äreden, to lay one’s self down at fall lengib 
[on the grass $c.) —ftre idan, ir.Lr.tr. w 
stroke towards a place [away from the pers 
speaking]; it. to spread [butter $c.} upon #0] 
thing. I. v. intr. 1) to move or pass abet 
Der Hafe ſtrich ldngs der Hede —, the hare 
slipped or run along the hedge; nahe an ber Erde 
— ſtreichen [said of a ball, bullet Se.) , to * the 
earth. 2) Fig. V. Verſtreichen. —Rrid, " 1) 
a stroke towards a place. 2) departure, pa 
back or return of birds of passage. —ftr5ath* 
v. intr. [chiefly in poetry] Lo stream towards 2 : 
or along. Fig. Die Zeit ftrdmt ſchuell — te 
elapses or passes quickly I. v. tr. [chetlyia poet 
to pour out or forth. Er ftrömte fn begrifels 
Rede feine Gefühle — , he poured for 
feelings in an enthusiastic speech. —RÜTit!" 
L v. intr. and v. r. fih —ſtürzen, 1) to fall, w 
tumble. to precipitate one’s self towards 3 
place. 2) to fall or tumble down, V. eric. 
HH. v. tr. to throw or precipitate down. —tie 
deln, v. tr. to pass (one’s time Se. ] sha 
toying. *—tangen, v. intr. to dance ol © 
along. —tappen, v. intr to grope one's wi! 
toaplace. —taumeln, v. intr. [in poetry] © 
go to a place reeling or staggering. —! paver 
v.intr. to thaw, to dissolve.) —toua, 17” 
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to put to a place, V. —fegen, —Rellen. —t 05 
ben, v.intr. 1) to go to, to betake one’s self 
thither or there blustering, raving or raging: 
D to move along blusteriug or raging. —tOs 
nen, v. intr. to sound towards a place. — 
tradten, v. intr. to intend, try or endeavour 
to go or come thither. —tragen, ir. v. tr. 
to carry thither or there. —träger, m., — 
tr ägerinn, f. the person who carries thither. 
Fig. Ein — und Hetträger, a tell-tale, blab, 
V. Qwifhentrager. —treiben, ir. v. tr. to 
drive to or towards a place. —tteten, ir. v. 
intr. to step up to, to advance towards any 
person or thing. Er trat vor den König —, he 

ped up to, he approached the king ; ¢6 ift 
fo finfter, daß Man nidt fehen fann, wo man 
—tritt, itis so dark that one cannot see where 
one trends or what one treads upon. —tritt, 
m. 1) (unusual or provincial] the act of stepping 
up to, approaching Sc. 2) Fig. decease, de- 
mise, death. —tummeln, I. v. intr, and 
or. fi —tummeln, to hurry toa place bus- 
tliog. Il.v. er. to hurry any one to a place. 
—wagen, v. r. fid) —wagen, to dare or ven- 
ture to go thither or there. —wallen (chiefly 
la poetry), —wandeln, wandern, v. ınir. 
to walk, travel or wander to or towards a place, 
—wanten, v. intr. to.go to a place tottering 
or reeling. —wehen,v. intr. and v. tr. to blow 
to or towards a place. —weifen,v. tr. Lo point 
to, to direct to; it. torefer to. Einen auf den 
tedjten Weg —weifen, to show any one the 
right way. —weifend, adj. pointing at, [in 
grammar) demonstrative. —weifung, f. refer- 
ence. Unter —weifung auf Sc., with reference 
to or in referring to §c. —welken, v. intr. to 
wither or decay, to fade away, todroop, V. Gers 
weiten. —wenden, reg. and ir. |. v. tr. to turn 
towardsa place. Die Augen irgend wo — wenden, 
to turn or cast one’s eyes any where. II. v. r. fi 
—wenben, to turn to or towards a place. Fig. to 
have recourse to, to fly for succour to, to ap- 
ply to any one. Er weiß nicht, wo er fid — 
wenden foil, he does nut know which way to 
tarn himself, he is put to his last shift. — 
werfen, ir. I. v. tr. to throw or fling down. 
Die Karten —werfen, to throw up the cards. 
Fig. to write down or sketch hastily. Gin Wort 
— werfen [= fallen laſſen), to drop a word, to 
let fall or slip a word, to blurt it out. II v. r. 
fid —werfen, to throw one's self down. Sid 
vor Einem —werfen, to cast one's self at any 
one’s feet, to prostrate one’s self before any 
one. wieder, — wiederum, adv. 1)again, 
anew, once more. 2) on the other hand; in re- 
turn. V. Wieder. *—wifdhen, v. intr. Fig. 
leicht über Etwas — wiſchen, to do any thing 
negligently or superticially ; it. tg glance at 
a subject, to touch lightly on it, to run it over 
lightly. —wiffen, tr. v. intr. to know 
where to put. Ih weiß damit nirgends —, 
I don’t know what to do with it, where to 
put it. *— wollen, ir. v. intr. to be willing, to 
wish, want or intend to go to that place or 
thither. Bo wollen Sie —? where do you in- 
tend to go? where are yougoing? Fig. $d fehe 
fon, wo bas, wo e* — will, I seo what that 
will come to, what he aims at, I perceive his 
drift. —wünfden, I. v. tr. Einen —wine 
ſchen, to wish any one to be at a place. Il. v. r. 
fi —wünſchen, to wish one’s self at that place 
ox at any place. —tourf, V. Burk —wdrgen 
e. tr. to massacre, to butcher, so slaughter, to 
murder. —wurzeln, ». intr. to take root. 
Fig. Wie —gewurzelt, as if rooted, rivetted or 
sailed to the spot. —zahlen, v. sr. 1) to remit 
money, to make remittances to a place. 
biefe Summe nad N. —gesahlt, he has re- 
mitted that sum to N. 2) to pay, to pay down. 
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—giblen, v. tr. 1) V. Fortiahlen. 2) to count 
[the money] down. —gaubern, v. tr. to 
put or place, to transport there by enchant- 
meot. —geidnen, v. tr. to draw or sketch 
thither or there, it. hastily. —gei ges, v. intr. 
to point towards or at, — ziehen, ir. lv. tr. 
to draw towards or to. Gr 30g fie gu fid —, 
he drew her towards him. Fig. Eine Gade — 
ziehen [== verzögern) , to delay, to defer, to ie 
tract any thing. Gein Leben — ziehen, to lead 
a lingering life, V. — ſchleppen; das sieht mich 
zu ihm —, that attaches me to him, by that he 
wins my heart. II. v. intr. 1) to go or march, 
to travel along. Ziehet — in Frieden, depart in 
peace; fhwarze Wolken zogen über und —, 
black clouds passed along over our heads. 2) to 
go or repair to, to remove to a place. Anderés 


Wo — ziehen, to settle somewhere else, or else- 


where. —giclen, v. intr. 1) to aim at that 
place or thither. 2) (in general] to aim ata 
place or thing. Fig. Auf Etwad —zielen, to 
tend to, to alm at something. Ich weiß fon, 
wo er — zielt, | know what he aims at, what he 
is after, V. ubsielen, —zifheln, v. intr. to 
whisper towards. —ziſchen, v. intr. to fly 
along whistling or whizzing. —3ug, m. 1) the 
act of going or marching to or towards a place 
away from the. person speaking. 2) the remov- 
al of lodgings or quarters to ‘hat place. Fig. 
V. Hinſcheid. 


Sind , adv. [denoting motion or direction from 
a higher place, where the person speaking is, down 
to a lower place, opposed to Herab, which see] down, 
downwards. — mit ihm! down with him! throw 
him down! den Strom —, down the river; den 
Berg, die Treppe —, down the hill, down the 
Stairs. |Hinab is much used in composition of verbs; 
such compounds as are not found here, are formed in 
analogy with those subjoined here and with those 
compounded with Herab, Herunter f which see.] 

- Hinabsbeugen, ». tr. to’ bend down [a 
bough &c.]. —bringen, ir.v. tr. to take down, 
to bring down. —dürfen, v. intr. to beallowed 
to go down, todescead. —erben, v. tr. to make 
over, Lo transfer (a right &c.] as inheritance to one’s 
children or posterity. Dieſes Recht ift von feinen 
Vorfabren auf ihn —geerbt,, this privilege has 
been transmüted to him by his ancestors. — 

- fahren, ir. Lv. intr. to go down in a carriage 
or boat, to descend. Il. », tr. to carry, briog or 
convey down. —fahrt,,f. descent. —fallen, 
ir. v. intr. to fall down. —führen, v. tr. to 
lead or conduct down. —gehen, ir.v.intr. to 
go or walk down. —hangen, hängen, ir. 
y. intr. to hang down. —Pommen, ir. v. intr. 
to come down, to descend. Jd werde fogleich 


—ftommen, I shall come down immediately. — . 


Laffen, ér.v. tr. 1) lin fam, lang.) to allow to go 
down. Laffen Gie mich in den Garten —, allow 
me to go down, let me go down into the garden. 
2) to let down, to lower. Gie ließ fie an einem 

trid —, she let them down by acord; Wein 
in den Keller —laffen, to let wine down into the 
cellar, —rufen, ir. v. intr. and ». tr. to call 
down. —fQOluden, v. tr. V. Verſchincken. — 
finten, ir. v. intr. to sink down. —fprins 
gen, ir. v. intr. to leap or jump down. —fteis 
gen, ir. v. intr. to come or step down, to de- 
scend. —trinlen ir. v. tr. to drink down, to 
swallow; is. V. Hinuntertrinten. —werfen, ir. 
v. tr. to throw down. 


Hindbwärtd, adv. downwards. 

Hinän, adv. [expressing motion from the person 
epeaking to a remote, particularly a higher place] to- 
wards a place, ap to a place. Bum Himmel —, 


going up the hill; muthig —! courage, ad- 
vance, approach , maquat! 


8 — up the bill, 


Hin 555 


Hinanstommen, ir. v. intr. to come or 
ge near or up, to approach, to ascend. Jd 
ann nidt —fommen, I cannot reach it. —ft ¢ fe 
gen, ir. v. intr. to ascend, to mount. Den 
erg —fteigen, to ascend the hill. 


Hinarf, adv. [expressing motion from the per- 
son speaking to or towards a higher place] up, up- 
wards. Da —, bort —, up there; den Fluß —, 
up the river; gum Himmel —, up to heaven, 
towards heaven ; von unten —, up from. below; 
es. find feds Stufen —, there are six steps up. 
Fig. Sein Geſchlechtsregiſter geht bis zu Karl 
dem Großen —, his genealogical register may 
be traced back to the days of Charlemagne. 
[Hinauf is much used In composition of verbs; but 
these compounds being very easily understood, we on- 
ly subjoin a few by way of example.] 

Hinaufsarbeiten, v. r. fi —arbeiten, 
to work one’s way up to, to get up toa p 
with labour or difficulty. [Used also in a fig. 
sense]. —begebe n, ir. v. r. ſich —begeben, V.— 
geben. —bringen, ir. v.tr. to bring, take, carry 
or getup. —bdmp fen, v. tr. [in seamen’s lang.] 
Die Segel am Majtbaume — dämpfen, to clew 
up the sails. —fahren, ir.l.v. intr. to as- 
cend or go up ina carriage or boat. Den Fluß 
—fahren, to sail up the river. 11. v. tr. to carry 
or convey up. —fliegen, ir. v. intr. to fly up 
to. —führen, v. tr. to lead or condact up. — 
gehen, ir.v.intr. to go or walk up, to ascend. 
—beben, ir. v. tr. to lift up, to help up. 
belfen, ir. v. intr. Einem —belfen, to help 
any one up. Einem aufs Pferd —belfen, to 
help or assist any one in getting on horseback. 
—flettern, v. intr.to climb up. *—laffen, 
ir.v. tr. to allowany oneto goup. —leuhten, 
v. intr. 5 to illumine by throwin a light u 
wards. 2) Einem bie Treppe —leudten, tolight 
any one up stairs. —rüden, L v. tr. to 
move, push or pet higher up. II. v. intr. to ad- 
vance or move higher up. —[dqwingen, ir. 
v.r. id) —fdhwingen, to leap or vault up. 
fhwang ſich auf das Pferd —, he leapt on 
horseback. Fig. Sich zu den hoͤchſten Ehrens 
ftellen —ſchwingen, to rise to the height or pin- 
nacle of honours. —fleigen, ir. v. intr. to 
ascend, to mount. Den Berg —fteigen, to as- 
cend the mountain. —flimmen, v. tr. to raise 
[the tone of an instrument &c.] higher, to tune 
up. —tragen, ir. v. tr. to carry up. —treis 
ben, ir. v. tr. to drive up. Die Reiterei trieb 
den Beind den Berg —, the cavalry drove the 
enemy up the hill. Fig. Möbel bet einer Ver⸗ 
Beigerung febe bod) —treiben, to raise very 
high the price of furnitare by outbidding at 
an auction. 


Hinaufwarts ‚adv. upwards. —wärts ift 
ed weniger gefährlich alé berunterwdrté, it is 
less dangerous to get up than to come down. 


Hinaus , adv. [expressing motion out of a 
place to a distance from the person speaking] out. 
Vorn — lin einem Huufe), in the fore-part or 
front of the house; hinten —, in the back of 
the house; et wohnt hinten —, he lodges in a 
back-room ; weit — vor die Stadt, to a great 
distance from the town; —! — mit ibm! get | 
out! out with him! turn him out! dort —, 
out there; id) weiß nidt wo — [= id weiß den 
Ausgang nicht su finden}, I don’t know which 
way to go out, I can't find the way out, it. fig. 
[= id weiß mie nicht su Helfer] I don’t know 
which way to turn myself}, I am at my wits’ 
end, I am put to my last shifts; jegt, wo —? 
now, what are we to do? it. [applied to time] be- 
pores NEE die de * ne to stay out 

yond one’s time; eine Freundſchaft, die fi 
bis über das Srab — erfiredt, a — 
that lasts beyond the grave. Hinaus is much 

10 * 


— 
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used in composition of verbs; but these compounds 
being very easily understood, we only subjoin a few 
by way of example. ] 

Hhinausebegeben, ir.v.r. fih —begeben, 
V. —geben. —begleiten, v. tr. to accom- 
pany or see any one out of a place. —brins 

en, ir. v. tr. to bring or carry out. Bringen 
Sie ibm das Bud in den Garten —, take the 
book out for orto him iato the garden. *Fig. Id 

aube nicht, dag er die Sache —bringen wird, 
do not think that he will be able to accom- 
plish or to bring about his verge or enterprise. 
—bdenten, ir. v. intr. to think of something 
remote or distant. »Wo dbenten Gie —? what 
do you think of, how can you think so? *er 
denft bod) —, be forms grand designs or lofty 
projects, he is a man of great designs, he aims 
at great things; *wo denkt ihr — [= bingugeben)? 
where do you intend to go? —fahren, ir. v. 
ir. and intr. to go out of a place in a carriage, 
ship or boat. Einen Herrn zur Stadt —fah⸗ 
ten, to drive a gentleman [in a coach] out of the 
town; alé er zur Stadt, zum Hafen —fubr, as 
he drove out of the town, as he left the har- 
bour or sailed out of the harbour. it. to go be- 
yond. Ueber ein Borgebirge —fahren [= e8 
hinter ſich laffen] , to pe beyond, to double a 
cape; fiber eine Infel —fahren , to go beyond 
_ va island; er ift mit feinem Haufe drei Schuh 
zu weit —gefahren, he has built his house too 
far out [into the street §c.] by three feet. —fal⸗ 
len, ir.v. intr. (yum Senfter $c.) to fall out [of 
the window &c.]. —fliegen, ir. v. intr. to fly 
out of a place. —führen, v.tr. to lead or con- 
duct oat of a place. fig. Eine Sache —fiibren, 
to carry any thing into complete effect, to bring 
about, to accomplish, to execute, to perform 
any thing or design [to theor its end}, V. Ausfũh⸗ 
ret 2). —gehen, ir.v.intr. to go or walk out ofa 
— Er iſt —gegangen, he has gone out. Fig. 
ift über feinen Auftrag — gegangen [har iin 
äberfchritten], he bas exceeded his instructions; 
das geht Über meine Kräfte —, that is beyond, 
exceeds my strength; biefed Simmer geht auf 
die Straße —, this roum faces, fronts or looks 
into the street; bas geht zu weit —, that juts 
out or projects too much; beim —geben aus 
dem Schaufpiele wurde er &c., as he came out 
of the play, he was §c. —jagen, v. tr. to 
chase or drive out of a place. Jd werde ihn 
zum Haufe —jagen, I shall turn him out of 
doors. —fommen, ir. v. intr. to go or 
come out of a place. *Fig. Es kömmt auf Eins 
—, this comes to the same thing, it is as broad 
as it is long. *+—£6 nnen, ir. v. intr. to be able 
10 go out of a place. Ich kann nit —, I can’t 
getout. —laffen, ir. v. tr. to allow, to let 
any one go out. Fig. Eine Gelegenveit —lafs 
fen, to let go an opportunity, to let it slip. — 
laufen, ir.v. intr, 1) to run out of a place. 
2) Fig. to terminate or end in a certain man- 
ner. *@6 läuft Alles auf Ciné —, it comes to 
the same [thing], ’tis all one, it is as broad as 
‘itis long. —legen, v. tr. to lay or put out. 
—lefen, ir.v.tr. to read to theend. Gin Bud 
in einem Tage —lefen, to peruse, to read a 
‘book out or through in one day. —leudten, 
y. intr. Einem —leudten, to light any one out 
of a place. *—maden, v. r. fid) —maden, 
V. Herausgehen. *—müffen, ir. v. intr. to be 
obliged to go aut. *-paden, v.r. fih — 
paden , to get or go out of a place. Pact eud 
—! get yeout! —reiden, 1. v. intr. to reach 
or extend out towards any thing. Daé reicht 
gu weit —, that Juts out or projects too far; daß 
reicht weit —, that goes a great way; damit 
werbe id) nit — reihen, I shall not have 
enough of it, that will not be sofficient. Fig. 
Das reicht über meine Kräfte —, that is be- 
yond, that exceeds my strength. I]. v. tr. to 
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stretch out of a place. Gr reichte die Hand zum 
Fenfter —, he stretched his hand out of the 
window. —reiten, ir. v. intr. to ride out of a 
place on horseback. —rü den, I. v. tr. to move 
or push farther out. II. v. intr. to move or march 
out. —f{daffen, v. tr. toremove from out of a 
place. Ginen zum Haufe —fdaffen, to turn any 
one out of doors. +—fderen, v. r. fid) —ſche⸗ 
ren, V. —pacen. —f dh iden, v. tr. to send out. 
—[dhieben, ir. v. tr. to push or shove out of 
a place. Fig. Etwas —fdhieben, V. Aufſchieben, 
Verſchieben. —Thlagen, ir. v. intr. to kick. 
Mit dem Vorberfuße —f{dlagen, to strike with 
the fore-foot. Fig. to be refractory, wild’, in- 
tractable, to kick against the pricks. —ſchle i⸗ 
Gen, ir. v. intr. and v. r. fih —fchleichen, 
to sneak, steal or slink out of a place. 
{dreien, ér.v. tr. and intr. to utter with a 
loud voice, to call out. Er ſchrie Schimpfreden 
—, he bawled outabuses; er ſchrie ſeinen Schmerz 
—, he gave vent to his agony; zum §enfter 
—f{dreien, to cry or call out of the window. — 
Ihwanfen, v. intr. V.—wanten. —feben, 
ir.v. intr. to look out [of the window &e.). —fehen, 
I. v. tr. to set or put out or out of doors. Fig. 
Weiter —fegen , to put off, to defer till a later 
period ; dag ift weit —gefegt, that is long put 
off. I. vu. r. ſich —fegeh, to seat or place one’s 
‘self at the otter side, on the edge &c.. to seat 
one’s self out or out of doors. Fig. Sich ber Et⸗ 
was —fegen, to pass over a thirig, notto mind, 
notto regard it; et feat fic) Über bas —, was man 
von ihm fagen fann, he is above minding what 
ple may say of him; V. Wegfegen.. *— 
eyn, ir.v. intr. to have gone out. Er ift —, 
he has gone out; er ift auf’s and —, he has 
gone into the country. *fig. Ueber Etwas — 
feyn, to be above any thing; er ift über alle 
Scham —, he is lost to all aloe: barüber bin 
id —, that gives me no longer any uneasiness 


or concern, I don’t mind that. —fingen, ir. 


v. tr, and intr. to carry out or accompany 
singing [a corpse §c.]; it. to sing out loudly. 
—fpielen, I. v. tr. 1) V. Ausfvielen 1. 1). 
2) Fig. eine Sache —fpielen, to protract a 
thing. II. v. intr. (in popular language) Einem — 
fpielen, to accompany or to drive away a person 
playing or fiddling. —ftehlen, ir. v. r. fid 
—fieolen, to steal or sneak out, V. —ſchlei⸗ 
hen. —ftellen, v. tr. V. —fegen; it. fig. V. 
—{hieben , Verſchieben. —fto fen, ir. v. tr. to 
push or drive] out; to turn out of doors, V. Aus- 
flogen II. —thun, ir. v. tr. to put, take or turn 
out [or ont of doors]. —treiben, ir. v. tr. to 
drive out, to expel. Das Vieh —treiben, to 
drive or lead the cattle to the pasture. *fig. 
Wie lange wird er es fo —treiben? how long yet 
will he go on so, will he continue it so? — 
wanfen, v. intr. to go out vacillating or tot- 
tering. —weifen, ir. v. ir. Einem den Weg zum 
Dorfe $c.—weifen, toshow any one the way out 
of the village dc.; it. Einen —weifen, to turn 
any one out of a place, out of doors dc, 
wersen. —werfen, ir. v.tr. to throw out of a 
place. Sie warfen ihn [sur Thüre, sum Haufe] —, 
they turned him out of doors; wenn er bie Mies 
the nidjt bezahlt, fo werde ich ibn —werfen laffen, 
if he does not pay his rent, I shall eject or expel 
him. *—wifden, v. intr. to slip out of a 
place. *—wollen, ir. v. intr. to wish or want 
to go or get out. Er will—, he wishes or wants to 
go or get out. *Fig. a) Hod) — wollen, to have or 
form grand designs, to aim at great things; 
nein, mein Sohn, laß uns nicht zu hoch — wols 
len, no, my son, let us not soar too high. 6) 
to end, to terminate in, to aim at. Wo will 
das —? how will that end? id febe ſchon, 
wo das, wo er — will, I see, what it will come 
to, what he aims at; wo will e8 endlid) damit 
—? what will at last be the consequence of it? 
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—jieben, ir I.v. tr. 1) to draw or pall ont of 
a place. Er 309 ihn zum Simmer —, he polled 
or hauled him out of the room. 2) Fig. ut 
Sache — ziehen, to protract a thing. Il. v. iar. 

to remove. Gr ift auf das Land —gezogen, ke 
has left the town to live in the counuy. - 
zwingen, ir. v. tr. to force or oblige tom 

or come out. 

Hinauswärtd, adv. outwards. 

Hinde, f. V. Hindinn. 

Hinderlid), adj. and adv. hindering, in- 
peding, embarrassing , cumbersome; trouble 
some. Yd) wil Ihnen nicht — feyn, I will be 
no hinderance to you; er würde Ihnen nur 
— feyn or fallen, he would®only hioder yoo 
or be troublesome to you; et ift mir in allen 
meinen Abfihten —, he runs counter to or he 
thwarts all my designs; ich werde Ihnen in 
Sorem Vorhaben niht — feyn, 1 will aor set 
myself against or oppase your design; ws 
viele Gepäde ift einem Deere —, much bag. 
gage encumbers or clogs an army; ’ed geht die⸗ 
fen Leuten fehr —, these people live very poor 
ly, make just shift to live. | 

Hindern, v. tr. (Sax. hindriar, Icel. ad Se. 
hindra, Eng. to hinder, from inter, hisd] to 
hinder, to impede, to prevent. Einen in feinem 
Abfidjten —, to obstruct, cross or thwart aay” 
one’s designs; Einen an Etwas —, to hinder 
or prevent any one from doing any thing; er 
bat mich an der Fortfegung meines Briefed gt: 
hindert, he has prevented or hindered me from 
continuing my letter; das hindert die Bes 
dauung, that hinders the digestion ; was bis 
dert Euch? what hinders you? legen Gie 3: 
ten Mantel ab, er hindert Sie nur, pat 
your cloak, it only encumbers you. 

Hinderniß, n. [- ffes, pl. -ffe] hinderance, | 
| e, obstruction. Dab gittor 
macht ein großes —, that isa great obstacle; 
ein — befiegen, to surmount or get the better 
of an obstacle; Einem ein — in den Weg Ir 
gen, to throw an obstacle in any one’s way;! 
lege Ihrer Verheirathung kein — in den Beg, 
I do not oppose your marriage; —ffe cub tm 
Wege räumen, to remove hinderancs; Re 
werben dabei fein — finden, they will ee 
with no obstacle or impediment in that; ba 
ift wieder ein neues —, that is a new ditbeulty 
or impediment again ; die —ſſe bed or eu 
firebenden Geiftes , the trammels of rising 5* 
nius. ; 

Hinderung, f. V. Verhinderung and dir 
derniß. 


indinn, f. [Sax. Ainde, Eng., Dan. ud 5*- 
4 — allied to Rind = — | 
female of the red deer or stag) hind, V. girid 5 

Hindlaufte, f [pi. -n] [in dome v 
succory. 

Hindurd, adv. 1) [denoting reg oer 
person speaking tsrough any place or thing) th 
Dort —, throngh that place, that ways A 
ben Wald —, —— the wood; * 
Felder —, across the fields; durd A ie 
through the body; fie fangen das 5 Fig 
they sung all the way through the village. 
[applied to time] Den ganzen Lag, birgan 
— all day, all night long ; dad ganze Red 
all the year round; id habe die gant ih 
— fein Auge gugetgan , | did not oC 
all night. 2) quite through, throug * u 

Hinhburdhsarbeiten, re 
dringen, —fdiffer Sc, V. Oued 
Durchbrechen Sc. 


. ” 
Hinein, adv. [expressing the direction el} 
tion from the person speaking into any a to dh 
into, ins Weit in den Wald —, é 
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wood; bi in bie Stadt —, into the very town, 
into the heart of the town; —! nur —! go in, 
step in, walk in! 7° is. In den Pag —, atrandom, 
thoughtlessly, carelessly ; in ben Zag — leben, to 
live at random; in den Bag — reden, to talk at 
random , to talk nonsense; [in popular lang.] du 
follteft Dich in das Herz — [hämen, you ought to 
beashamed of yourself; [in valgar lung.] baé Hat er 
in feinen Halé — gelogen, [that] he has lied 
in his throat, heis a lying rascal. 
Hineinzarbeiten, i. v. intr. to work 
towards or into the inside. II. v.r. ſich —arbeis 
ten, to get into a place by exertion, to exert 
one’s self to get into a place; fig. to make one’s 
self thoroughly acquainted with any thing by 
constant exertion. —bauen, v. tr. and intr. 
to build in or into. —be geben, ir.v. r. fi — 
begeben, to go, step or walk in or into. Cid 
tief in ben Wald —begeben, to go into the 
thickest part of the wood. —braufen, v. intr. 
1) [ia poetry) to rush in or into (said of wind and 
water]. 2) to enter furiously or with impetuo- 
sity. —bringen, ir.v. tr. to bring, carry, 
take or get in or into. * Fig. Einem Etwas in 
ben Kopf —bringen, to drive or beat any thing 
into any one’s head. —bdenfen, ir.I. v. tr. to 
figure to one’s self one thing in another. Jd 
fann da keinen Ginn —denfen, I can find no 
sense in it, I cannot make out the sense or 
meaning of it. II. v.r. fid) —denten, to think 
or fancy one’s self to be in any place, ‘Wenn 
id mid nad) Amerifa —benfe , if I fancy my- 
self to be in America; denken Sie fid in meine 
Lage —, fancy yourself in my situation; fig 
ineine Materie gang —denken, to penetrate tho- 
roughly into , to make one’s self perfectly ac- 
quainted with a subject. —brdngen, —drins 
gen, brüden, V. Eindrängen, Eindringen 
je. —bürfen, ir. v. intr. to be allowed or 
mitted to go in. —eilen, v. intr, to hasten 
in or into. *—effen, ir.r. tr. to eat up, to 
;wallow down. Vielerlei in fid) —effen, to cram 
‚ne’s self with victuals. —fabten, ir. v. intr. 
0 go in or into ina carriage, ship or boat. — 
‘allen, ér.v.éntr. to fall in or into. —fledh= 
‘en, V. Einflechten. —freffen, rr. 1. v. tr. [valg.] 
Vi—effen. Fig. Einen Verdruß in na —frefz 
en, to pocket an injury or affront. Il. ». intr. 
adv. r. Das Scheidewaffer frißt, frißt fid in 
a8 Eifen —, aqua fortis corrodes or eats into 
ron. — führen, v. tr. to lead or conduct in 
rinto. — füllen, V. Einfüllen. —geben, ir. 
.tntr. 1) to go, step or walk in or into, to en- 
r. 2) $n Etwas —geben, to have place or 
om in something. Die Waaren gehen nidt 
Ie in bas Magazin —, the warehouse does 
st hold all the goods; in dfefed Gefäß gehen 
ds Flafden —, this vessel holds or contains 
r bottles; diefer Hut geht mir nicht in den 
opf —, the crown of this hat does not fit m 
ad. *Fig. Das geht mir nicht in ben Kopf —, 
at will never: go down with me; it.I cannot 
nceive that. —gerathen, tr.v. intr. V. Ge 
then). — greifen, ir.v. intr. to put one’s 
nd into. Fig. Vief in den Beutel —greifen, 
lay out, to disburse or spenda great deal of mo- 
y; it. eraéfen Sie hierbei in Ihr eigenes Herz 
‚think, what you would have done, thought 
‚ yourself in such a case; it. V. Eingreifen. — 
Ifen, ir. v. igtr. Einem —helfen, to help or 
ist any one in getting in orinto. Gr half ifm in 
1 agen —, he helped him into the carriage. 
heren, v. tr. to get in or into by witchcraft. 
lagen, I. v.tr.to drive or chase in or into. 
v. intr. to ride full speed, to gallop in or into. 
Enüpfen, V. Eintnüpfen. —ESnn en, ir. v. 
'r.to be able to goor get in or into. —frieden, 
v. intr. to creep or crawl io or into. Tief in 
3 Bett —frieden, to cover one’s self snug in 
1. —Laffen, ir. v. tr. Einen —laffen, to let 
\ 
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any one go in or into. —lefen, ir. v. intr. and 
v. r. to read deep into a book ke. Haben Sie 
fdon weit —gelefen? have you already far 

roceeded in your reading? it. ſich tn einen 

hriftftellee —lefen, to make one’s self tho- 
roughly acquainted with an author by con- 
stant reading. —leudten, v. intr. 1) to shine 
in or into. 2) Ginem —leudten, to light any 
one in or into. —loden, v. tr to draw, allure 
or entice in orinto. —mifden, I.v. tr. to mixin. 
II. v. r. fig) in Etwas —mifden, to meddle with 
any thing. *—m 8 gen, ir.v. intr.to havea mind, 
to wish or want to go or get in or into. —müffen, 
ir. v.intr. to be obliged to go in or into. —nebs 
Men, ir.v. tr. to take or carry in or into. Ih nahm 
ed mit in bas Gaus —, I took it into the house 


‚with me. —nöthigen, v.tr. to oblige, press 


or urge any oneto go or step in or into. +—pr fis 
geln, v. tr. to drive [any one] in or into by beat- 
ing or cudgelling him; fig. to teach or instil by 
blows, to beat [a thing] into any one. —refben, 
V. Einreiten. —rüden, I. v. tr. to move, push 
or Shove in or into. II. v. intr. to enter a place in 
a military manner, to march in or into, V. Ein: 
rücken. ze. Er ift zwei Ruthen in meinen Acer 
—gerüdt, he has encroached on my field by 
two rods. —rufen, ir. I v. intr. to call in or 
into. Il, v. tr. Einen —rufen, to call any one in. 
—faugen, V. Cinfaugen. —ſchlagen, V. 
Einſchlagen. —f(Hleiden, ir.v. intr. and v. r. 
fid —ſchleichen, to sneak or steal into a place, 
V. Einfhteihen. —[hlürfen, V. Einſchiürſen. 
—ſchmeiß en, tr.v. tr. to fling into, V. —wer 
fen. —fenten, —finfen, —fperren, — 
ftampfen, V. Einfenten, Einfinfen $c. —ftes 
den, ir. L. . tr. to make by pricking or piercing. 
Löcher in ein Papier —ftehen, to prick a paper. 
Il. v. intr. to thrust a pointed instrument into 


.any thing. Stehen Sie mit Ihrer Gabel in 


dieWurft —, thrust your fork into the sausage; 


Jig. Lin seamen’s lang. ] in die Gee —ftehen, to 


stand for the offing, to stand out to sea. — 
fteden, v. tr. to put into, to fasten in. —fte bs 
len, ir.v.r. fid) —ftehlen, to steal in or into. 
—fteigen, ir. v.intr. to mount into, to get in. 
Die Diebe find mit einer Leiter —geftiegen, 
the thieves entered the house by means ofa 
ladder; in eine @rube —fteigen, to descend in- 
toa pit. —flopfen, v. tr. V. Einfiopfen. — 
ſt oß en, ir. v. ır. 1) to thrust, push or drive in 
or into. Einen Pfahl in die Erde —ftofen, to 
ram a pile into the earth. 2) to break by — 
ing or — Eine Thür —ftofien, to break 
a door open. —ftriden, —ftrdmen, — 
ftürmen, V. Ginftriden, Einftrömen $c. — 
ftürzen, v. intr. and v. r. fih —ftürzen, to 
throw or precipitate one’s self into a place or 
thing. *—thun, ir. v. tr. to put in or into. Fig. 
Einen Blick in ein Sud Sc. —thun, to cast a 
glance into a buok Sc. —tragen, tr.v. tr. to 
carry, bear or takein or into. —treiben, ir. v. 
tr. to drive in or into. —treten, V. Eintreten. 
—tunten, V. Eintunten. —wagen, v.r. fi 
—1wagen, to dare or venture to go in or into. — 
werfen, ir. v. tr. to throw in or into. *—1W 0 is 
len, ir.v. intr. to want, wish or be willing to 
go or get in or into. —gteben, ir. I. v. tr. to 
draw or pull in or into. Fig. Einen in Etwas 
— ziehen, to involve or entangle any one in any 
thing. II. v. intr. V. Einzieben 1. —gwingen, 
ir. v. ir. to force in or into. 


Hineinwarts, adv. V. Einwärts. 


ingegen, conj. on the contrary, on the 
oe geg — whereas. Die Gine ift feor 
[hin die Andere —, or — die Andere Je., the 
one is very beautifal, but the other Sc. 


Hinten, v. intr. [allied to wanfen and Schen⸗ 


fel, the Sax. skanku, Sw. skank = Gcdienbein] 
to limp, to halt, to hobble, to belame. Er 
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hinkt mit bem cedten Fuße, he is lame of or 
in the right leg; ein —ber, a lame or limping 
man; diefed Pferd hinkt mit einem Fuse, this 

orse goes lame of one foot. Fig. Gin —der 
Vers, a lame or hobbling verse; den —den Bos 
then erwarten [= die Beſtätigung einer ſchlimmen 
Nachricht), to wait for the lame-post, for Tom 
Long the carrier; der —de Bothe, firdte ig, wird 
nod nachkommen, the bad news, I fear, will yet 
come after or are yet to come; * bier hinkt Sts 
was, there is a snake hid under the grass; jedes 
Gleichniß hinkt, every comparison is lame; *es 
hinkt mit ihm (= feine Gachen Reben miglich), 
his affairs have taken an ill turn, he is in bad 
circumstances, in an unfavourable or critical 
condition. Da8 —, lameness, limping, halting. 

Hinlaͤnglich, adj. and adv. sufficient, sufh- 
ciently. Diefe Summe ift nigt —, this sum 
does not suffice, is not sufficient; er {ft — baz 
von unterrichtet, he is sufliciently informed 
of it; er hat ein —es Auslommen, he hasa 
sufficiency ; ein —eé Heer, um dad Vaterland 
gu vertheidigen, an army sufficient to defend the 
country; —e Mittel, adequate means. Syn. 
Hinlänglich, Hinreihend, Genng. Hine 
länglich is that which satisfies what necessity re- 
quires; hinreichend, which is fully adequate to the 
wants, or reasonably answers the end proposed; ges 
mug, that which satisfies desire, and has its limits 
only in the wishes of the person desiring. 

inlänglichkeit, f. sufficiency ; it. capacity, 
ability. j 

Hinnen adv. [old and in poetry) here. Bon 
—, from hence; loffet und von — gehen, let 
us go away from here, let us depart or be gone 
from hence; bebe did) von —! be gone, or get 
[ye] gone from here! von — fdeiden [= fers 
ben), to depart this life, to die, to decease. 

Sane V. Hintſch. ' 

tnficht, f- view, consideration, respect, re- 
gard, relation. Jn — auf ign, with regard to 

im; tn — auf feine Talente, with respect to 
his talents, as to or as for his talents; in mans 
er —, in many respects. V. Rückſicht. 

infichtlich, adv. [in Hinfiht] in or with 
eo i" with regard to, V. Rüdfihtlid. 

intan, adv. behind, after. 

intansbleiben, ir. v. intr. to remain be- 
hind, to lag. — fügen, v. tr. (better: hinzufügen] 
to join,toadd. —fegen,r. tr. to put behind 
another pe 3 Fig. to put a smaller value 
upon, to slight, to neglect, to undervalue, to 
postpone a thing. Alle andere Ridjidten — 
fegen, to postpone or set aside all other consi- 
derations; feine Pfliht —fegen, to neglect 
one’s duty, to fail in one’s duty ; man fegt mid 
—, lam slighted, I am not taken notice of. | 
—fegung, f. the act: of putting behind an- 
other thing; fig. slight, neglect. Mit —fe3s 
zung feiner Rube, feiner Gefhäfte, without 
any regar.lto, neglecting his repose, his af- 
fairs; mit —fegung ber Gefege, in contempt 
of, without any regard to the laws. —fteben, 
ir. v.intr. to stand behind. Fig. —fteben mũſ⸗ 
fen, to be slighted or neglected. —fte (len, V. 
— ſetzen. 

Hinten, adv. [Sax. hindan and hynan, Goth. 
hindana, Eng. behind, hind, seems to be derived 
from the old Hind = fener} behind. Born und 
— , before and behind; — bleiben, to re- 
main or stay behind, to lag; er hat ibm von — 
einen Stich beigebradt, he stabbed him from 
behind; fein Pferd ift — lahm (= treusfabm), 
his horse is lame in the back or hip, is hip- 
shot; fi — auf das Pferd fegen, to get up be- 
hind another on the same horse; Einen — auf’s 
Pferd nehmen, to iake a person up behind one 
on horseback ; dieſes Pferd ſchlägt —aué, this 
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horse kicks; er wohnt — hinaus, he lodges or 
lives at the back-part, in the back of the house; 


das Haus hat — hinaus einen Garten, there is 
a garden behind the house; einen Koffer — 
aufbinden, to fasten or tie a trunk on behind 
the coach ; feine Schuhe — niedertreten, to 
tread one’s shoes down at the heel; an einen 
Brief — Etwas anfügen, to add something to 
theend of a letter; fid) — anſchließen [an einen 
3ug &c.], to join [a procession &.] in the rear; [in 
military affairs) das Werk wird von — befdoffen, 
the work is battered de-revers; [ia seamen’s lang.] 
mit gutem Winde von — her fahren or fegeln, 
to have the wind aft, to sail with a fair wind. 

Hintensdrein, —nady adv. after the thing 
is done, afterwards, too late. Gr fommt immer 
—borein, he is always the last, he always comes 
last; —nad) geben, to walk behind. 

1. Hinter, (allied to Hinten) I. prep. behind. 
1) [governing the dative case, it signifies being at a 
place behind a person or thing either in motion or at 
rest] Gr fof — mit, he sat hehind me; er lief 
mich — fi, he left me behind him ; — einans 
ber geben, to walk one after or behind the 
other ; er bat immer eine Menge Bediente — 
fid) her, he has always a long retinue of ser- 
vants with him or a long train of servants at his 
heels; — Einem herlaufen, to run after, to fol- 
low, to pursue any one; den Feind — fid her 
haben, to have the enemy at one’s heels; — 
dem Feinde feyn, to be at the enemies’ heels, to 

close at their heels, to pursue them closely ; 
— fid herziehen , to draw or hau) after or he- 
hind one; vier Woden —einander , four weeks 
in succession, successively, together or running; 
— einander weg, all at once, without drawing 
breath , without interruption, unioterruptedly ; 
— bem Baufe, behind the house; — dem [or 
contracted: *hinter'm) Zifhe, behind the table; 
ev verftedte fic) — der Thäre, he hid himself 
behind the door; — bem Rüden, behind the 
back ; er trat — einem Bufhe hervor, he 
step forth from behind a bush; [at cards] — 
ber Hand figen [= die — band haben], to bethe 
younger hand; bie Thäre — fid) zumachen, to 
sbut the door after or behind one. *fig. — 
Ginem her feyn, to be at any one’s heels, to be 
always at any one’s elbow, it. to urge, to press 
any one; fie ift immer — ihren Bedienten her, 
she is constantly scolding [at] her servants; — 
einer Sache her feyn, to be actually about, to be 
in pursuit of any thing, to endeavour to get 
it; er ift fon lange — biefer Stelle her, he has 
hunted a long time after, he has sued or sollicited 
a long time for that place or situation; er ift im⸗ 
mer — feinen Büchern ber , he is always poring 
on his books; — der Thür Abfchied nehmen, to 
go away privately or clandestinely . to steal 
away, to take French leave; — dem Berge bale 
ten, to keep one’s thoughts, designs or inten- 
tions secret, to keep one’s own counsel, to be 
close or reserved , to dissemble, to proceed with 
dissimulation ; er hält bamit — dem Berge, be 
won't tell his opinion or speak his mind upon 
that head ; er bates — den Ohren, heisacunning 
fellow or blade, an arrant rogue, V. Ohr, Schelm, 
Kragen, Sroden, Steden ; das hat Etwas — 
fich, there is a snake hid under the grass; e8 hat 
mehr — or auf fi, ald man meint, it is of greater 
consequence or importance than one thinks; er 
hat e6 — mir, — meinem Rüden gethan, he has 
doneit behind my back, without my knowledge. 
2) [governing the accusative ease, it signifies motion 
to a place behind any person or thing] — den [eon- 
tracted: *hinter'n] Vorhang treten, to step, to 
hide one’s self behind the curtain; — die Thür 
ftellen, to put behind the door; — fid gehen, 
to go or walk backwards; — fig fehen, to look 
behind one or back ; er fann weder — fic, nod 


vor fi, he can go neither backward nor forward ; 
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+Ginem — bie Ohren (lager, to give any one 
a box on the ear, to i ar ses care * Fig. 
— Etwas fommen, to find out, to discover any 
thing; — Eines Sprünge lommen, to discover 
any one’s tricks, pranks or under-hand-dealing ; 
Einen — das [contracted: *hinter’s] Licht führen, 
to cheat, deceive, gull, trick or defraud any one, 
to take any one in; fih Etwas — die Ohren 
fhreiben, to lay any thing up in one’s memory; 
ih werde es mic — die Ohren fhreiben, I shall 
never forgetit, I shall remember it; — fid) ges 
ben, not to succeed, to fail, to miscarry, to come 
to nought; die Heirath ift — ſich genangen, the 
match has been broken off; es will mit ihm 
weder — fid, nod vor fid, his affairs go neither 
forward nor backward, his affairs are at a stand. 

ll. adj. and adv. hind, hinder. Der —e heil, 
the hind part or hinder part; er bewohnt den 
—n Sheil des Haufes, he inhabits the back or 
back part of the house; ip dem —ften Wintel, 
in the furthest corner; die —e Thür or die — 
thür, the back-door ; der —e Theil des Kopfes, 
the hind part of the head; die —n Fife, the 
hind legs or feet; das —fte Glied | in military 
affairs], the back-side, the bringers-up; daé 
Vorderfte zu —ft, bas —fte gu vorderft ehren, 
to do every thing the wrong way or pıeposter- 
ously, it. to put a thiug upside down, or topsy- 
turvy. 

Hintersadfe, f. the hind axle-tree [of a wag- 
gon). —bade, f. [most vulgar: Arſchbacke] but- 
tock, V. @eräß pf in seamen’s lang.] die —baden[or 
Billen] eines Schiffes, the buttocks of a ship. 
—bau, m. V. —gediude. —baum, m. V. 
Garnbaum. —bein, n. hindleg, V. —fuf. 
*Fig. Auf die —beine treten or i'd auf die — 
beine ftellen, 1) to pee one’s self in a posture 
of defence, to stand upon one’s defence or 
guard, it. to shew one’s teeth, 2) to retract, to 
recede, to flinch, it. prov. to slip one’s neck out of 
thecollar, V. Zurüdtreten. 1. —bleiben, ér.v. 
intr. to stay or remain behind, to be left. Die — 
bliebenen, those left behind , the survivors, the 
relations or heirs of a deceased person; die — 
bliebene Wittwe, the relict. 2. bi nterbleis 
ben, fig. to remaio undone, to be omitted, 
V. [the more usual word] Unterbleiben. 1. — 
bringen, ir.v. ır. Einem Etwas —bringen, 
to inform any one secretly of any thing; 
it, to acquaint any one with, to give any 
one notice of, to apprise or inform any one 
of a thing. Man hat es mir —bradt, I have 
been apprised or ioformed of it. 2. Hinters 
bringen, ir.v. tr. 1) to get or swallow down, 
V. Hinuncerbringes. 2) to bring, place or put 
into a remote place. —bringer, m., —brins 
gerinn, f. one who gives intelligence or notice, 
who informs or apprises, informer or informant, 
[In contempt} tell-tale, tale-bearer. —bug, m. the 
ham , hough or hip of an animal. Gin —bug 
von einem Kalbe, a knuckle of veal, V. Sug. 
—bübhne,f-the back-partof the stage, the back- 
ground; it. back-garret. —caftell, n. [in sea- 
men’s lang.] the poop [of a ship), V. —fdanie; 
it. *fig. [chiefly in jest] the posteriors, the back- 
side. —bed, n. V. Gerded. —brüden, v. tr. 
[the accent on the first syllable] 1) to press, squeeze 
or push behind other things. *2) to swallow 
with an effort, to gulp down. —ebbe,f. lin 
seamen’s lang.) the end of the reflux or ebb-tide. 
—eifen, a. the hind shoe of a horse. *—efs 
fen, ir. v. tr. [the aceent on the first syliable] V. 
Hinunterefien. —fährte,,f. [among hunters) 1) 
the mark or impression left by ıhe foot of an 
animal, trace, footing or track, [chiefly] foiling. 
2) the trace, footing or track of the hindfeet. 
—flagge,/ [im seamen’s lang.] flag on the poop 
or stern, ensign. —fie ck, m. [among shoemakers] 
a piece pat upon the heel ofa shoe, V. Slect IL. 2). 
—flügel, m. hind wing, lower wing [of an in- 
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sect], —fries, m. first reinforce-ring of a gun. 
ate hren, v. tr. (the accent on the first syliabke] 
to lead or conduct behind. —fuß, m. hind foot 
(of a quadruped]. Diefes Pferd ſchlägt mit va 
—füßen aus, this horse kicks [with the bind 
feet]; das Pferd ftellet fid auf die ih 
the horse rises or stands upon his two hi 
feet, prances or rears, V. Sich bäumen; it [in 
men) the hind part of the foot, the beel ; it. V. 
Platefug. "Fig. Sid auf die —füße ſtellen, V. 
_ Den —gallerie, f. lin seamen's ae stert- 
ery. —gang, m: [among hunters) 
a of a deer or other animal into the ade 
from the forest. —geb dude, n. beck-build- 
ing, out-house, back- house. —gebirge, a. the 
back part of a chain of mountains. —gegend, 
J: the further end, the most remote part of a 
landscape or country, —geh dfe, n. (sncng 
hunters) the hind part of a hare. 1, —ge}ea, 
ir.v.tr. [the accent on the third syllable] Ciara — 
gehen, to deceive, cheat, gull any one, to als 
any one in, to impose upon any one. Et 
ke Richter —gangen, he deceived his judges, 
e imposed upon them; aud bie Klägkem 
werben biöweilen —gangen, even the most 
cunning are sometimes caught. 2. —gehen, 
ir. v. intr. [the accent on the first syllable] to g0 6 
walk behind or to the furthest or remotest 
of a place. —gefäß, n. V. Hintere, Geiti. — 
gefwirr, n. the back part of a horse's bar- 
ness, the breechings. —g efhühe,n.V.—ie 
der. —geftell, 2. the hind stand or frame 
the hind part of any stand or frame. —glitt, 
n. [in logic, the second proposition of aayliegsa) 
tbe minor, [in mathematics ] the consequent o 
last term of a ratio. Das Vorderglied und bat 
—glied eines Verhältniffes, the antecedent and 
consequent of a ratio. [ia military afairs) the rear 
rank or file. —grund, m. background. De 
—grund eines Gemähldes, the background of 
a picture; der —grund der Sdaubilbne, the 
background of the stage ; der —grund cine 
Thales, the bottom of a valley; im tiefen 
—grunde diefes Engthales, in the remotes 
recess of this glen; der —grund bb Bar 
gen®, the back seat or back part of tbe ar- 
riage. Fig. Wer weiß, was in der Zeite— 
—srunde Thlummert [== was die Zutuait us 
bringen wird], who kaows what events lie com 
cealed in the womb of futurity. —gutt, li 
artillery) the vent-astragal, V. Sammerband. — 
baar, n. the hair at the back part of the head. 
Sie Eräufelt fid) bas — haar hübfe, she corls 
her hair nicely behind ; fie läßt ſich bas — haut 
um den andern Tag trdufein, she has her hind 
locks curled every other day. * habe vr. 
intr. [the accent on the first syllable) to have 
swallowed. —halt, mms. 1) [a concealed sation 
where troops lie in wait to attack their enemy by SU" 
prise) ambush, ambuscade. Zruppenin der — 
balt ftellen, legen, to lay troo in ambash er 
ambuscade, to ambush troops; In einem 
im —balte feyn or liegen, to lieio ambash « 
ambuscade, to lie perdue in a wood; had 
fi im Walde in den —halt gelegt, they! 
placed themselves in ambush or anıbusta al 
wood; in einen —halt gerathen, fallen, © 
into an ambuscade; fie brachen aus dem — N * 
hervor, they rushed forth from their ambeih; 
im —balte lauern, to lie in wait, to be upo 
catch, to lurk; fig. et ſpricht nie, ohne bet em 
was et fagt, etwas im —halte zu haben, 
never speaks without some meatal — 
he never speaks his mind freely or openly 2 
those placed in ambush, ambush, amb Fi 
Einen —halt beftellen, to lay an ambush. ie 
a snare. Ginem einen —halt legen, 0 4 of 
snare for any ones 3) [in military affairs] body 
reserve. „Fig, Ginen ſtarken —halt an nr 
haben, to be under a powerful protections. ) 
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ehymistry] Der — halt des Scheidewaſſers, that 
silver which is left behind with the gold in the 
solution with aqua fortis. halten, tr.v. tr. 1) 
[the accent on the third syllable} to hold or keep 
le ——— aoe eines eats 
_ ‚to e wages Of a servant, 
V. Quridbatten.. In Ginem Erwas — halten 
to conceal] or hide any —— any one; i 
will euch mchts —halten, PIIkeep nothing back, 
Wl hide or conceal nothing from you; id has 
be nicht gelernt, zu —halten, I have not learned 
art of dissembling. 2) [the accent on the 
Great nat nA hold behind any thing. — 
tig [—hältifch , in popular laug.], adj. a 2 
reserved, close, secıet. Gin —bältiger Menſch, 
one who dissembles, a dissembler, a hypocrite; 
it. a very reserved man. —haltung, 7 [the 
accent on the third syllable] the act of — 
er keeping, retention. —hanb, f. 1) the bac 
part of the hand, [in anatomy} metacarpus. 2) 
{in farriery] Die —hand eines Pferdes, the hind 
quarters of a horse. 3) [at cards] Die —hand has 
ben, in ber —hand feyn, to be the younger 
hand. —haupt, n. the back or hi 
the head, [in anatomy] occiput. —hauptéadets 
ang, m. V. — hauptsbiutieiter. —haupt ds 
ein, a. occipital bone. — hauptsblut⸗ 
aber, f. occipital vein. —hauptsblutleis 
ter, m. occipital sinus. —hauptsede,f. oc- 
Spite’ angle. —hauptömustel, m. occipi- 
muscle. —baupténerve, f. occipital 
nerve. —hauptéfdlagader, f. occipital ar- 
tery. —baus, n. V.—gebände. —ber, adv. 
after, afterwards. —ber gehen, to go or walk 
behind; — her that ¢8 ibm leid, he was sorry 
for it afterwards, V. Hinter. —bof, m. the 
back court-yard, back-yard. —fammer, f 
hack-chamber or room. —fa ftell, 2. V.—ca 
neu. —feule, f. leg (of mutton, of pork &c.), V. 
—viertel. —Claue, —fralle, f. hiod paw or 
claw. —fopf, m. V.—baupt. —trieden, 
ir. v. intr. (the sccent on the first syllable) to creep, 
or crawl behind any thing. —labden, m. back- 
shop. —lage, f. a thing laid up, a thing de- 
posited, deposit, V. tintervfand. —la$, m. V. 
Nadiaf. —Laffeny ir. v. tr. 1) [the accent on the 
third syllable] to leave behind. &r bat mir bei 
feiner -Ubreife ein Andenken —laffen, he. has 
left me a token of remembrance at his depar- 
ture; ein großes Bermögen, Schulden —laffen, 
to leave a great fortune, debts [at one's death), to 
die very rich, endebted ; er hat fein Bermögen 
teftamentlid) einem Neffen —laffen, he has 
given by will, he has left or bequeathed his 
property to his nephew; die —laflenen Schrifs 
ten Leſſings &c., the papers or writings left 
y ing &c. at his death; die —laffenen 
Werle eines Schriftftellerd, an author’s post- 
humous works; die —laffenen, the relations 
of a person deceased, the survivors or heirs; 
bie —laffene Wittwe, the relict; die —lafs 
fenen Grben, the heirs of a person deceased. 
it. to leave an order or direction. Er hat bei 
feiner Abreife —laffen, daS $c., he has given 
or left the order or direction at his departure, 
that &c.; er hat dem VBedienten —laffen, daß 
&c., he has left word with the servant, that §c.; 
er bat mie —laffen, Ihnen zu ſagen, he has 
charged me, to tell you; er hat mir —laffen, 
id follte ipm folgen, he has left word for me 
to follow him. 2) [the accent ou the first syllable] 
a) to allow or permit any one to go behind or 
to a remote place. 5) [= binunterlaffen) to let 
o down. Die Gefdhwulft in dem Schlunde 
läßt bei ihm nichts —, the swelling in his 
throat prevents bim from swallowing any thing. 
Syn. Hinterlaffen, Berlaffen, Zurück⸗ 
Laffen. Verlaſſen refers merely to the departure 
of a person or thing from the place in which it before 
was, Surficlafien refers to that whtel one does not 
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take with ome, but which may follow. SHisterlegen 
differs from Zurücklaſſen in so far, that das Hinter 
laffene [what ia left behind) remains there and does 
not follow. —laffenfdaft, # property left by 
a person d , V. Berlagenihaft. —laft, 
J: the load bebind [on a waggon). —I aftig, adj. 
and adv. [in seamen's lang.) ein —laftiges Schiff, 
a vessel too much laden or freighted bebind, a 
vessel overladen behind or by the stern. — 
laterne,f- (in seamen’s lang.) poop-lantern. — 
lauf, m. (among hunters) the hindfoot or hind- 
leg. — laufen, ir. v. intr. [the accent on the first 
syllable) to run behind any person or thing. — 
leder, 7. [among shoemakers) the hiod quarter 
of a shoe. Daß —leder niedertreten, to tread 
down at the heel. —le gen, v. tr. 1) [the accey- 
cent on the third syllable) to lay up, to deposit. 
Eine Summe Geldes bei Jemand —legen ‚to de- 
posit a sum of money in somebody’s hands; 
ein —legtes Gut, a deposit, V. — Tage. 2) [the 
accent on the first syllable] to lay or put behind. 
—leget, m., —legerinn, f. the person who 
deposits any thing. —legung, 7 the act of 
depositing any thing, —leib, m. the hind or 
hinder part of the body. Der —leib eines Pfers 
des, the hind quarters of a horse; der —leib 
eines Kleides, the bind or back part of the bo- 
dy of a gown. —leit, x. [in seamen's lang.] after- 
leech of a stay-sail. —lift, f.a sly, insidious 
artitice, wile, fraud, cunning. Mit —lift gu Wers 
fe geben, to make use of wiles, fraud or cheat- 
ing; Einen mit —lift fangen, to catch any one 
by craft, stratagem or circumvention. —lis 
ften, v. tr. to impose upon, to circumvent, de- 
Jude or cheat any one, to take a person in. — 
liftig, adj. stad de. sly, wily, cunning, insi- 
divus, artful, deceitful. Ein —liftiger Kopf, 
a sly, wily or deceitful fellow, a cunning blade; 
—liftige Geſchenke, Liebkofungen , insidious 
Pie, caresses; er bat e8 —liftig gethan, 

e has done it slily or crafiily; er bat mid 
auf eine —liftige Art befrogen, he has deceived 
or cheated me iusidiously or treacherously. — 
liftigteit, cunningness, V. —iift. —l0 €e,/- 
a hind lock or carl. —Iufe, f. [in seamen's lang.) 
hatchway of the poop. —mann, m. he who is 
beliiod another, he who comes after another, 
hindmao. Mein —mann drüdte mich vorwarts, 
he who is or was behind me, pushed me for- 
ward. {in military affairs) man or soldier placed 
in the second or rear rank, rear-rank man, it. 
bringer-up; (at cards aad other games] he who is 
to play immediately after another. Wer ift mein 
—mann ? who comes or follows after me? Fig. 
[in seamen's lang.] V. Beiſtãnder. —maft, m. [in 
seamen’s lang.) the mizzen-mast, V. Sefanmaft. 
—nabht, £. [among shoemakers} the seam on the 
hind quarter. —niederlaf, m. [among hunters) 
ber —nieberlaß einer Sau, the marks of the 
hind feet of a wild swine fully imprioted. — 
pfanne, fe [in salthouses] graduation-pan > V. 
Gradirvfanne. —pferd, x. thiller or thill- 
harse, the last horse of a team. —pforte, f 
back-gate. [in seamen's lang.) Die —pforten, 
stern-ports, V. Krenspforten. —pfote, f. 
hind-paw, V.—flaue. —pommern, a. Eastern 
Pomerania. —quartiet, n. (among shoemakers) 
hind quarter, V. —tevder. F ig. [in popular lang., jo- 
cosely} back-side, breech, posteriors. —rad, n. 
hind-wheel. —raft, f notch on the lock of a 
gun, V. Raft. —reihe,f.ıhe last rank or file, 

-—glied. *—rennen, ir. v. intr. [the aceent 
on the first syllable] to run behind any person or 
thing, torun toaremote place. *—t Ode ny. tr. 
and /ntr. [the accent on the first syllable] to move be- 
hind any person or thing or toa remote place. — 
ſaß, m. 1)a descendant. 2) subject, vassal. 3) V. 
Schugverwandte, 4) V. Beiſaß. —[ag, m. [im logie, 
the third proposition of a syllogism) conclusion, V. 
Schlußſatz. —fdange, f. [in seamen's lang.) V. 
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af. —fdentel, m. hind thigh er leg of a 
— ——— —ſch iff, n.1) ship or vessel which 
sails behind another. 2) ibe hind or hinder 
pen of a ship, stern, poop. —fdinten, m, 

am of the hind part ofahog. —[{@ldget, m. 
hind quarter [particularly of a wild boar or wether]. 
— ſchiãgel eines Hammels (Hammelsſchlägelj, 
quarter of mutton. —f@leiden, ir. 1. v. tr. 
[the accent on the third syllable] Einen — ſchleichen, 
to —— any ohe by stealing or sneaking be- 
hi im, to creep or sneak behind any one. 
Il. v. intr. [the accent ou the first syllable) to steal 
or sneak-hehind any thing or away to a remote 
place. —fhlingeny, ir. v. tr. [the accent on the 
first syllable) [= binunterfhluden ] to swallow 
down, —ſchlucken, V. —idlingen. —fdraus 
be, f. V. Schwamfhraube. —fegel, n. lin sea- 
men’s lang.) mirzen-sail. —feite, fthe back- 
part of any thing, back-side. —feitentatel, 
n. {in seamen’s lang.) the runnin rigging of the 
mizzen-mast. —fiedler, m. V. —fag 4). 
fig, m. back-seat. —fpdtig, adj. and adv. 
[among clothworkers] of unequal hair in length. 
—fpill, n. Lin seamen’s lang.] double capstan. 
—fporn, m. [among goldbeaters} two thin iron 
hars which support the tinplate roll with the 
wire that is to be beaten. —ftab, m. jin artille- 
ry) muzzle-astragal. ‚—Mänder, m. V. —faw 
be, —ftindig, adj. V. —fetig, —ftaud tr. 
(in papermills] the cleft post in which the hinder 
part of the swing is moved by means of a bolt. 
—ftellen, V. —treiten, —ftellig, adj. and 
adv. 1) insidious, treacherous. 2) (— rüdftäudig] 
being in arrears, outstanding, due, owing. — 
fiellige Schulden, outstanding debts. 3) [= 
rüdgängig) retrogade. Etwas —ftellig machen, 
— to prevent any thing. "ait, en, 

+ [in seamen’s lang.) stern-post. —ftid, m. 
back-stitch. —ftreiden, ine. tr.1) ee accent 
on the third syllable] to mark with an apostrophe, 
to apostrophize. 2) [the accent on the first syllable} 
to stroke or comb back or backwards [the hair &e.]. 


— i & (*Apoftroph), m. apostrophe. —ft ube, 


-room. —ft&d@, n. 1) the hind or hinder 
Piece or part of any thing. 2) [in seamen’s lang., 
a cannon placed in a ship’s stera to annoy a ship that 
is in pursuit of her] stern-chase. —ftudel, m. 
{among locksmiths) the standing cramp-iron in 
the hind part of a lock. —tau, n. [in seamen's 
lang.] stern-fast. —teil, n. hind-part, back- 
part. Das —theil eines Haufes, the back, back- 
part or back-side of a house; d08 — theil eines 
Odiffes, the hinder part of a ship, the stern; 
auf das —theil [= den Hintern] fallen, to fall 
upon one’s back-side. [among shoemakers) V. — 
leder, —quartier, —thor, n. back-pate. — 
thar, f. back-door. fig. a subterfuge, shift, 
loop- hole, back-door. —treffen, n. rear of 
an army, body of reserve. —treiben, ir. v. tr. 
4 [the accent on the third syllable) to drive back. 

tg. Eine Sache —treiben, to prevent, impede, 
hinder, oppose or thwart any thing; et bat 
alle meine Abfidten —trieben, he has baffled or 
thwarted all my designs. 2) [the accent on the 
first syllable) to drive behind any place or toa 
remote place. *—trinfen, ir. v. tr. [the accent 
on the first syllable) to drink up or down. —troß, 
m. the baggage of an army. —verded, n. 
[in seamen’s lang.) quarter-deck. —viertel, n. 

ind-quarter. Das —viertel eines Kalbes, a 
loin of veal; baé — viertel eines Hammelé, a 
quarter of mutton ; —viertel eines Odfen, a leg 
of beef. —wage, f. the hind spriog-tree-bar 
of a coach or waggon. —wagen, m. the hind 
pa or the hind wheels of a carriage. —w dl bs 

et, m. backwoods-man [ia Ameriea]. —jans 
gt, if the second or hind screw of a joiner’s 

ch. —zeug, 7. [among saddlers) cropper, it. 
breeching, V. Schwansriemen. (ziehen; ir. 
1. ». tr. 1) [the aceent on the third syllable] [in law) 
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V. unterſchlagen. 2) [the accent on the first syllable} 
to draw, drag or pull behind any thing or to a 
remote place. Il. v. intr. [the accent on the first 
syllable} Lo remove to the baokpart of a house. 

2s Hinter, adv. [in familiar lang. == hinunter) 
down. —f{dlucen &c., to swallow down &c. 

Hintere, m. [-nor Hintern, pl. -n] the back- 
side, posteriors, breech. Gr fiel auf den —n or 
Hintern,he fell uponhis backside; [jocosely] upon 
his seat of honour; Einem einen Zritt vor den 
Hintern geben, to kick any one’s backside or 
arse. Fig. Ex gab feinem Bedienten einen Sritt 
vor den Hintern, he turned his servant out of 
doors. V. Arſch, Bürzel 3), Steiß. 


Hinterhalb, prep. (governing the genitive cane} 


on the hinder or farther part. —halb des Bers . 


geé, on the other side of or behind the hill or 


mountain, 

interrũucks, adv. backwards, back and from 
behind. —rüds fallen, to fall backwards; Gis 
nen —rddé anfallen, to attack any one from 
behind. Fig. secretly, insidiously, unknown to 
any one. —rüds meiner, behind my back, 
without my knowledge. 

Hinterwirts, adv. backwards and from be- 
hind. — feben, to look hackwards or behind 
one’s self; Einen — anfallen, to attack any 
one from behiud , V. Rüdwärts. 


Hintſch, m. [-e8] 1) shortness of breath, 
asthma. 2) [in botany] bitter-sweet. 
Hintfhlraut,n. V. Hintih 2). 
Syinüber, adv. over to that side, over, across 
[it is opposed to ge rüber, and denotes motion over 
or across a place away from the person speaking , it is 
much used in composition of verbs; but these com- 
pounds being very easily understood, we subjoin only 
a few by way of example], RN 
Hinübersbringen, ir. v.tr. to bring, 
carry, transport or convey Over to that side. 
twas doer den Flus —bringen, to transport 
or convey any thing over or across the river. 
—eilen, v. intr. to make haste, to hasten over 
to that or the other side. —fahren, ir. I.». tr. 
to transport or convey over to that side in a car- 
riage, ship or boat. IJ. v. intr. to pass or cross 
over to that side in a carriage, shipor boat.—fahs 
zen, n., —fahrt, f. passage over or across to 
that side, V. ueberfahrt. — fliegen, ir.v. intr, 
to fly over to the other side, to that side. — 
fließen, ir. v. intr. to flow or run over to the 
other side, to that side. —gang, m. the act of 
going or passing over to that side. —geben, 
ir. v. intr. to go, walk or pass over to the other 
side, to that side, to cross. Die Frangofen find 
über die Alpen —gegangen, the French passed 
the Alps; nachdem ich über diefen Ader —gegans 
gen war, after I had crossed that field ; über 
die Straße —gebhen, to cross over the street. 
—heben, ir. v. tr. Einen Über einen Graben 
&c. —heben, to help any one over a ditch &c. 
by taking him up. —belfen, ir. v. intr, 
inem —belfen, to help any one in getting 
over any thing or to that side, it. fig. "to 
despatch any one; Ginem fiber die Rinne — 
helfen, to help any one over the gutter. — 
fommen, ir. v. intr. to get or come over to 
- that side. —laffen, ir. v. ıntr. to let or suffer 
any one to go or pass over to that side. — 
laufen, ir.v. intr. to run over to that side. 
—ceiden, I. v. intr. to reach or extend dver 
to that side. II. v. tr. Einem Etwas —reiden, 
to reach or hand any thing over to any one. Gr 
zeichte ihm einen Teller über den Tif —, he 
reached or handed him a plate over or across 
the table. —ſchwimmen, ir. v. intr. to swim 
over or across to that side. —feQen, I. v. tr. 
to set or put over to the other side. HI. v. iner. 
to pass, get or leap over to that side. Das ganze 
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Heer feste Über den Rhein —, the whole army 
crossed or passed the Rhine; er fegte über den 
Graben —, he leapt [over] the ditch. —fpt ins 
gen, ir.v.intr.to leap or jump overto that or the 
other side. Ueber eine Hecke —fpringen, to leap 
[over] a hedge. —fte igen, tr.v. intr. to mount, 
climb or get over any thing or to that side. —Ww ers 
fen, ir.v. tr. to throw or fling overto that side. 
— wollen, ir. v. intr.to be willing, to wish or 


‚want to go, pass or cross over to the other er 


that side. — ziehen, ir.I.v. tr. to draw, drag 
or pull over to that side. II. v. intr. to remove 
to that or the other side. 

Himim, adv. about, round that way ; [it de- 
notes motion about a body away from the person speak- 
ing and is opposed to Herumt, whiek: see.) 

Hinunter, adv. (denoting motion or direction 
from a higher to a lower place away from the person 
apeaking] down. Zur Treppe — die Treppe —, 
down the stairs; — mit ihm! down with him! 
throw him down! V. Hinad. [The compounds of 
Hinunter are so easily understood, that we subjoin 
only a few by way of example]. 

Hinuntersbringen,ir.v.tr.tobring down. 
—effen, ir. v. tr. toeat, toswallow down. -—fals 
len, ér.v.intr. tofall down. —helfen, ir. v. intr. 
to help in getting down. Fig. *Diefer Arzt hilft 
vielen Kranken —, this physician dispatches a 
good many patients. —{@lingen, -[hluls 

en, v. tr. toswallow [down]. *—fey Nn, tr.v. intr. 
to have gone down or descended. Er ift {gon —, 
the has already gone down; die Gonne ift —, 
the sun has set. —fpringen, ir. v. intr. to 


- leap or jump down. —treiben, ir. v. tr. to 


drive down. —trin€en, ». tr. 1) to drink, to 
drink up. 2) to drink down. 
ce adv, downwards, V. Hinab. 
inweg, m. [-e8, pl. -€] way to a place 
or thither. Jd begegnete ihm auf bens ‚ 
1 met him on my way thither; prov. er hat den 
— für den Herweg gehabt, he has had his la- 
bour for his pains. 

Hinweg , adv. away.. — von hier! away! 
he gone! be off! — von mir! be gone or get 
away from me! —, Sie Schmeichler! away, you 
flatterer! — mit eud! get ye gone! go your 
ways! hence, away! biefe Bedenklichkeiten fals 
len nun — [weg], these scruples are now re- 
moved. 

Dinwegsarbeiten, —beg eben, —bla 
fen &c., V. Wegarbeiten, Wegbegeben Fc. — 
nehmen, ir.v. tr. to takeaway. Fig. Gott hat 
ton —genommen, V. Hinnehmen, Wegnehmen. 


Hinz, m. [pl .-e] [probably allied to the old hind 
==sener]} [in popular lang.) 1) the same as Heinz, 
which see; it is also used for man in general, as in 
the following and similar phrases: Es Eimmert 
mid nicht, was — oder Kunz dazu fagen wird, 
I don’t care what people will say to it,] don’t 
mind people’s talk. 2) = Kater, male cat, tom- 
cat. 


Hinzu ‚ adv. 1) [denoting motion towards a place 
away from the person speaking] towards or to that 
place, thither. 2) (denoting increase or augmenta- 
tion] to that, to it; V. Dazu. 

Hingusbanen,v. tr. and intr. to add to 
a building. —begeben, v.r. fid, V. Hinbege. 
bes. —befommen, ir. v. tr. to receive or get 
besides, over and above. —bi tt ¢ 2, tr.v. tr.1) to 
invite to a place. 2) to invite to others. Gr hat 
nod mehrere Freunde —gebeten, he has invi- 
ted some more friends. —bringe nyir.v. tr.to 


bring to a thing, to add to it, V. Hinbringen. — - 


denken, ir.v. er. toadd in one’s thoughts. Gie 
mögen das Uebrige fid — denten, you may guess 
the rest. —bidten, v. tr. to invent and add, 
to forgela part of a story $c.]. Die Wahrheit rein 
herausfagen, ohne Etwas — zu dichten, to tell 
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the plain truth without adding any thing of 
one’s own toit.—bdrdngen,o. r. fh, —drin 
gen, ir.v.intr, to press or crowd to er towardsa 
place. Gr drängt ſich dberal —, he thrusts hirs- 
self in every where. —eflen,v. intr. to make 
haste, to hasten thither or there. —f fig en, v.11. 
toadd. Sie mũſſen etwas —fligen, you must acd 
something to it; gu einem Bertrage cine Ein 
ſchränkung —fügen, to pat a clause Yoa treaty; 
V. Geifegen. —fügung, f addition; [ia gram 
mar} apposition. — führen, v. tr. 1) to lead 
or conduct to or towards. 2) to lead er conduct 
to others. —-gang, m. the act of going « 
drawing near, approach. —g eh ea, ér.v. inır.to 
£0 or advance towards or to, Lo approach. —¢ ts 
bören, v. intr. to belong to; to be of the 
party. —gie fen, tr.v. tr. toadd by pouring, to 
pour to something. —t om me ty ir.v.iair.1) to 
come up to, to approach, to arrive at. 2) to be 
added. Zu diefer Rechnung muß nok —toms 
men, to this account must yet be a ‚eine 
andere Schwierigkeit fam now —, another dif- 
ficulty was started ; e6 fommt nod —, baf Sc. 
add to it, that $c. *—Lönnen, v. intr. V. his 
lönnen. —friedhe ny ir.v.intr. to creep or cranl 
to or towards a place , to approach creeping or 
crawling. —funft, f. a coming to, accession. 
Ohne —lunft eines Menſchen, without the aid 
or cooperation of any body; V. —tesa. — 
laffen, V. Hintafen. —laufen, er. v. iatr. to 
run to or towardsa place, torun thither. —legen, 
v.tr.to put to it, to add. —lo den, ». tr. to draw 
orenticetoaplac.e —mahen,— reiten, —en⸗ 
nen, —tdden, —ſchiffen, —[h leiden, V. 
Hinmaden 8 —— v. tr. to add ia 
writing. —f@teiten,». intr. V.—gebeny Hines 
ben. — chütten, — ſchwimmen, V. His 
(bitten, Hinſchwimmen. —[e§ en, v.tr.to put acy 
thing close to another, to add. Eine Bedinguag 
zu einem Vertrag —fegen, tv put a condition e 
clause to a contract; ¢6 ift unmöglich, fegte er 
—, it is impossible, added he; V. —fiiges. 
fegung, f. V.—figung. —thun, ir.v. cz. fin 
fam. lang. == —fügen] toadd. Das iff midt 
genug, thut nod ein wenig —, that is not 
enou 
addition. Fig. Ohne Jemandé —thun, without 
any body’s aid, assistance or cooperatios. — 
trageny, tr.v. tr. 1) lo carry to or towardsa 
place. 2) to carry or put any thing to anotherer 
others. —treiben, tr.v. tr. 1) todrive toorto- 
wards a place. 2) to drive to others. —tretea, 
ir. v. intr. 1) to step up to, to approach er 
vance towards a place. 2) to step up to others. 
—tritt, m. the act of stepping up to, of 
proaching a place or person. —wag en, V. 
Hinwagen. —wälzen, v. tr. to roll towards 
a place or thither; to roll any ıhiag to asother 
or others. —wandern, V. Hinweanders- — 
weben, V. Unwesen. —zählen, v.er.to add 
counting or telling, to count with the rest. 

Hiob, m. [-6,pl.-e] [a proper same) Job. 

Fig. Hiobssbote, m. a messenger of bed 
news. —poft,f.Job’s unhappy intelligunce, 
calamitous information. —thränen, pl. lie 
botany] Job’s tears, V. Zhränengrad. —trok, 
m. Job’s comfort. —tröfter, m. Job’s com- 
forter. 

1. Sippe, S-[pl.-n] [altied to Pa yp em feeb 
ben] a) a scythe, a sickle. Man felt den Tok 
mit einer — vor, Death is represented with a 
scythe. b) [in gardening] a bill, hedging-bal, 
pening oe c) [among bookbinders] V. Saite 


2. Hippe, F. [pl. -n] [perhaps allied te the Fr. 
oublie, and to be reduced to gebem)a thin hard 
cake madeofmilk, flour, eggs and tr, 3 · 
fer. Zufammengerollte or Hobl-—n, rolled wafen. 

Hippensbäder, m. wafer- maker. —tis 





h, add yet a litle more. Das Hm, — 
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fen, n. wafer- iron[s]. —junge, m. a lad that 


sells wafers, wafer-boy. —ftdmer, —träs 
ger, m. wafer- man. 


Hippel, £ [pl. -n] V. 2. Hippe. 
*Syippiatrif, f. farrier’s art, farriery, veteri- 
nary art. 


*Hıpnofras ‚m. [a medicinal drink composed 
of wine, sugar, cinnamon and other spices) hippo- 


crass. 


Hippstrates, m. [pl. -ffe] [a proper name ] 


Hippocrates. Fig. * ‘jocosely) physician, doctor. 


DHippofratifdy, adj. Hippoeratic. [in mediei- 
ne). Ein —es Geficht, [pale, sunken and contract- 
ed features, considered as a fatal symptom in disease] 
Hippocratic face. 

Hippofrägien, pl. [in botany} Hippocratea. 

*Sippolith , m. [-e6, pl. -€) [in mineralo- 
gy, a stone found in the stomach or intestiucs of a 
horse} hippolith, V. Pferdeftein. 

Hippolyt, m. [-8, pl.-e] [u name of men) 
Hippolytus. 

Hirn, n. [-e6,pl.-e] dim.—den, ||—lein, 
n. [-6, pl.-] (allied to the Germ. Horny Sax. Hyrn} 
brain, brains; dim. the little brain, [in anatomy) 
cerebellum , cerebel. Einem bad — einfdlas 
gen, to beat any one’s bıains out, V. Gehirn; 
[among carpenters and joiners) über —fägen, to saw 
obliquely, slantly or slantwise. Fig. (in popular 
lang.] the understanding Im — verrückt feyn, to 
be crack-brained or crazy, to have cracked brains. 

Hirnesanhang, m. [in anatomy) hypophy- 
si, —balfen, m. [in anatemy, a medoilary pro- 
minence in the brain which jolns the two lateral parts 
or hemispheres of the cerebrum) corpus callosum. 
—balfenfdlagaber, f. artery of the cor- 
pws callosum. —befhirmer, m. [in surgery, 
an Instrument, contrived to guard the brain] me- 
ningo-phylax. —blafenwurm, m. hytatid 
or hwatis of the brain. —blatt, n , dim. 
—blättdhen,||—blättlein, n.[inanatomy, place 
at the tnp of the akull where the sutures meet] fon- 
tanel, fons pulsatilis. —blutadet, f. vein of 
the brains, cerebral vein. —bobhrer, m. tre- 
pan. —b red ev, m. V. —reifer. — bru &, m. 
rupture, crack of the brain. —brüde, f. 
V.—tnoten. — brüten, n. [in popular language] 
melancholy madness. —brütig, adj. and 
adv. [in popular language] afllicted with melan- 

oly madness, delirious; st. distracted, mad, 
raving. —dedel, m. V. — ſchale. —ents 
sündung, f. inflammation of the brain. — 
fell,a. V. —baut. —fldde, f. superficies or 
surface of the brain. —geburt, f. creation 
of the brain, creature of the imagination, wlim, 
fancy, chimera, phantom. —gefpen ft, —ges 
fpinnft, n. [the same as: —geburt ; which see). — 
gefpinnfti fd, adj. and adv. merely imaginary, 
fantastic, chimerical, V. Träumerifh. —g ewes 
be, n. V. —geburt. —gewdibe, a. the vault of 
the brain, medullary vault. —grille, f {in nat. 
hist.) 1) bastard thistle-finch, serin. 2)a kind of 
wood-pecker, nutjobber. 3) fig. V. —geburt, 
—gefpentt. —grundfhlagader, f.Linanatomy] 
basilary artery. — haut, f., dim. —häuts 
den 1 —häutlein, n.ıhe skin covering the 
brain, membrane of the brajo; [in anatomy] 
meninge. Die fefte or obere —haut, dura mater; 
die untere —baut, pia mater. —hautbruch, 
m. V. —beud. —h 86 le, f- vault of the brain. 
—famm er, J: cell of the brain, V. — höhle. — 
kelter, f [ia anatomy) place in the brain where 
the four bloodvessels of the dura mater meet. 
„„lappef. valve of the cerebellum. —Elop« 
fen, n. the beating or pulsation of the brain. — 
Enoten, m. [in auatomy] annular protuberance 


of the brain, —ranl, adj. and ad». afflicted 
Hilpert, Deutih Engl. Wort. 1. Bd. 
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with a distemper of the brain. + Fig. disordered 
in the uoderstandivg, brain-sick, distracted, 
frantic. —frantbheit, f distemper of the 
brain. *f‘¢g. defector disorder of the understand- 
ing, brainsickness , frenzy , V. —wuth. — 
traut, x. {in botany} eyebright, euphrasy. V. 
Augentroß. —treife, pl. [in anatomy, the turnings 
and windings of the exterior substauce of the brain) 
epispheria. —fGdlein, n. V. — ſchnitte. — 
lappen, m. [in anatomy} Jobe of the brain. — 
lehre, f.craniology, cranioscopy. —108 , adj. 
and ady. without biain, having no brain. Sig. 
withont understandiog, silly, brainless. in — 
lofer Kopf, a hare-brained fellow, a wild head; 
eine —lofe That, a mad decd or action. —mart, 
rn. {in anatomy) medullary substance of the brain, 
medulla cerebri. Das verlängerte —mart, me- 
dulla oblongata or spin .lis, the spinal marrow. 
—maffe, f the substance of the brain. — 
pfanne, f. V.—fhale. —reißer, m. (in popular 
lang., jocose) very bad wine, heady wine. —t0§, 
m. (in farriery] the glanders. —ſch ddel, m. braiu- 
pan, skull. —[hädelbein, a. V. — ſchädel⸗ 
knochen. — ſchädelbeinmark, n. [the medul- 
lary substance between the plates or tables of the 
skull) diploe, meditullium. —{dhdbdelor ud, 
m. fracture of the skull —ſchädel ng e, Sf: 
suture of the cranium or skull. —[hädels 
Haut, f. [the membrane covering the skuil] peri- 
cranium. —ſchädelknochen, pl. the late 
or tables of the craniuin or skull. —f@ abdels 
lehre, f. V. —lehre. —Thädelnaht, f. 
V.—fhadelfuge. —fdale, f. V. — ſchaͤdel, Schäs 
dei. —fdalenmoos, av. usnea, cup-thong. 
—jheidemwände, pl. [in anatomy] two tables 
or laminae of the cranium or skull. — [dh lags 
aber, f. artery of the brain, cerebral artery. 
—f{dnitte, A. a slice of bread and calf’s brain. 
—fdhwiele, f. V. — ballen. —fpalt, m., — 
fpalte, f. lin anatomy, a foramen {a the brain] 
vulva cerebri; it. V. Gebirnipalt. — fpinns 
gewebe, a. [a thin membrane which is spread 
over the brais and pia mater) arachnoid tunic, the 
arachnoid. —{p ul, m. chimera, fancy, phao- 
tom, vision. —ftein, ns. [in mineralogy) ence- 
phalites. —toben, a. violent agitation of the 
brain ; V. —wurh. —t oll, adj. V.— wiithig. — 
tridjter, m. [in anatomy) infundibulum cere- 
bri, fuonel of the brain. —verrüdt, adj. (in 
popular lang.) V.— würdig. —we 6, Imore usual: 
Kopfweb) n. head-ache. —iwunde, f. wound 
or injury of the brain. —wurjt, f. a sausage 
made of brains, brain-sausage, cervelas. — 
wuth, f. lin popalar lang.) brain-fever, phreasy. 
—wütßig, adj. and adv. [in popular lang.) al- 
flicted with the brainfever, mad, frantic, raving. 
—gergliederung, f anatomy of the brain. 


|Hirnlein, n. [-8, pl.-] dim. of Hirn, the 
little brain, cerebel or cerebellum, V. Hirn, 


Hirſch, m.[-e8, pl.-e] [L. Sax. Hart, Sax. 

eort, Eug. hart, Dan. hiord, Sw. hjort, D. hert, 
either from the old burra = laufen, orfrom the old 
burten = ftegen) 1) stag, hart. Der zweijährige 
—, brocket; etn —, der fein zweites Seweih 
aufgefegt bat, a stag four years old; ein kaum 
jagbbarer — von 10 Enden [= ein 6 jähriger], 
a stag six years old; ein jagbbarer — von 10 
Enden [=.ein 7jähriaer), a stag seven years old; 
die —e find in der Brunft or Brunft, brunften, 
the stags ate rutling ; ber — tritt in die Brunft, 
the stag goes to rut; hören Sie die —e fchreien 
or brüllen? do you hear the stags brayor [in rut- 
ting time) bell, troat? daé Lager de’ —eé, the 
lair or lodge of the stag ; ber — fann nidt mehr 
fort, the stag is at bay; der — verfebit bie 
Spur, (the stag puts his hindfoot beyond the forefoot] 
the stag overreaches. V. Damhirſch, Spieß⸗ 
hirſch. 2) [in natural history} a) a kind of por- 
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celain-shell. b) capricorn-beeile, V. Bodkäfer. 
Hir ſch⸗-ba um, m. the stag’s-horn tree, su- 
mach, V. Gärberbaum. —bein, n. 1) V. — 
fauf. 2) [a hard cross- formed gristle at the heart 
of the stag] the cross of the stag. the heart- 
bone of the stag. —be goat, m. V. —tuget. 
—bifam, m. V.—thrane. —bod, m. 1) the 
male red-deer, stag. 2) [a species of wild sheep 
in Africa &c.] musmon, musimon. 3) [an insect] 
capricorn-beetle of America, V. Holzbock — 
‘braun, adj. V.—farben. —brunft,—brunft, 
J: 1) the ıutor rutting season of deer, V. Seung. 
2) [akind of mushroom) morel; it. V. — trüfs 
fel. —bruft, f the breast of a stag. — 
bürfde, f. the shooting or chase of stags. — 
dorn, m. V. Aremdern. —eber, m. the Jn- 
dian hog or habyroussa. — fährte, fi the 
track or foiling of a stag. —fänger, m. a 
hanger. — farbe, M. fallow colour. —f ats 
ben, —farbig, adj. and adv. deer-coloured, 
fawn-colonred, fallow. —feifte, f. the time 
or season when the stays are fat. —fint, m. 
green-finch. chloris. —fufi, m. V.—tauf. — 
futter, 2.1) food for deer. 2) V.—-wur;. —gale 
lerte,f. jelly of rasped hartshorn, hartshorn- 
jelly. —g arn, n.a large net for catching stags. — 
garten, m. deer-park. —geäfe, 2. pasture, 
feeding or viands of deer. —geilen, pl. V. — 
boden. —ge lo 6, n. {among hunters) the dung of 
deer, fumets. —g ere ht, udj.andadv.skilled in 
hunting the stag, perfect in deer - hunting. Ein 
— gerechter Jäger, one skilled in huntsman- 
ship, a good huntsman. —gefdtei, n. the 
braying of the stag. —gemweih, n. the horns 
or head of astag, antlers. —graég, 7. [in botany } 
bartshorn plantain, hartshorn. —gänzel, 
m.{in botany] swect maudlin, V. Waferdog. — 
hals, m.astag’s neck. —baut, f a stag’s skin . 
or hide. —he il, n. V. — wurz. —bhode n, pl. 
the testicles of a stag, doucets or dowcets. 
—holber, —holunder, m. 1) the water- 
elder, V. Sadbotder. 2) mountain elder, V. 
Beraholunder. —bh orn, 7.1) the horn ofa stag, 
V.— geweih. 2, haıtshorn. Geraépelteé —horn, 
hartshorn raspings; gebranntes —horn, burnt 
or calcined harıshorn. —hornbaum, m. V. 
— baum. —hörnern, adj. and ade. made or 
consisting of hartshorn. —bornfledte, 
SJ: (in botany] 1) Iccland-moss. 2) [weiße Baum» 
flechte) the common ragged hoary lichen. — 
borngallerte, f. V. —gallerte. —horns 
ge ift, m. hartshorn spirit or the spirit of 
iartshorn. —hornkäfer, m. 1) the gray-co- 
loured weevil or mite. 2) V. —fäfer. —horns 
81, m. hartshorn-oil. —bornfalz, a. the salt 
of hartshorn, hartshorn - salt. —hornzinke, 
Jf. small branch of a stag’s head. — hund, 
m. stag-hound. —jagd, f., —jagen,n.stag- 
chase, stag-hunt or hunting. —t dfer, m. horu- 
beetle, stag- beetle. —falb, n. fawn. — fas 
meel, n. the camel of Peru, glama. —fas 
ften, m. a box in which a stag is conveyed, 
stag - cart. —Page, f. V.—tuds.—feule, f. 
the haunch of a stag or deer. —Elaue, f- 
V. — ſchalte. —Elee, m. V. —günsel, Waſerdoſt. 
—fohl, m. V.—mangolb.—f0!b e n,m. [among 
huntamen] the young or little horn of a stag. 
—folbenbaum, m. V. —baum. —fopf, m. 
a stag’s head. —frantbeit, f. [a disease in 
stags and horses] stag-evil, hast-evil. —Ereuz, 
n. V. —bein 2). —fugel, f. [a calcareous 
coneretion found in the stomach of stags) stag’s be- 
zoar. —tuh, f. the female of the stag, hind. 
—laget, n. the lair or lodge of a stag. — 
tattidg, m colt’s-foot, V. Huflattich. —lauf, 
m. (amoug huntsmen] foot or Jeg of a stag. — 
leder, a. leather prepared from the hide or 
skin of a stag, buckskin. —ledern, adj.) and 
adv, made ofjleaiher, prepared(fiom)the hide 
11 
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of a stag, buckskin. —leberne Handfdube, 
buckskin gloves. —lofung, © V. —selot. 
— luchs, m. lynx, lusero. —mangold, m. 
— melde, f: fans —möhre, f. [in 
botany) parsnip. —minjge, f [in botany] white 
dittany, garden-ginger. —neg, n. 
gan. —niere, f. stap’s kidney. —paftete, 
Jf. venison-pasty. ||—peterlein, n. parsley, 
V. Peterfitie. —plan, m. (among huntsmen) place 
where the stays meet. —p ol ei, m. V. —münie. 
—reh, n. a kind of African roebucks with 
out beardand horns. —tuf, m. [among huntsmen] 
a horn to call the stags by imitating their voice. 
—ruthe,f. yard or pists ofa sag. —[hale,f. 
the edge of astag’s hoof. —fdldgel, m. V. — 
feule. —[hröter, m. stag -bectle, stag- fly. 
—f{ & ub, rn. [among hunters) track ofa stag after 


the rain. —ſchwaden, m. (among hantsmen] the . 


single ofa stag. —ſch wamm, m. V. —brunft 2). 
—triiffel. —ſchwanz, m. 1) V. —ſchwaden. 2) 
{in botany] danewort, dwarf-elder, wallwort. — 
ſchweiß, m. [among huntamen) blood of the stag; 
it. blood of the stag, milk and bread given to 
the hounds as a reward. —fprung, m. the sole 
of the foot of a stag. —ftein, m. V. „Kugel. 
—thier,n. or Stier—, m. buffle, buffalo. — 
thrdne, f. [a yellow matter which is engendered 
in the sockets of the stag’s eyes; it grows hard by 
degrees and is nsed against epilepsy) lachrymae 
cervi. —trfiffel, f. a kind of truffle, hart’s 
or stag’s truffle. —wildbret, n. 1) the stag, 
it. the hind. 2) stag -venison. —wolf, m. V. 
—{uds.—wundfraut, x. V. —flee.—wurz, 
Ff: 1) bartsfodder , hartwort. 2) large mountain- 
parsley. 3) white gentian. —z;ähre, f. V. — 
thräne. —ziege, f the female of the musmon 
or musimon, V. —bod 2). —sziemer, m. 1) 
the back of a stag without ıhe legs and haun- 
ches. 2) V. —ruthe. —zunge, f. 1) a stag’s 
tongue. 2) [in botany) hartstongue. —zungens 
traut, n. V. —sunge 2). 

i chlin sm. [-es, l. -e] {in botany] V. 
PH 5. ö 

Hirfe, f [pl.-n.] or m. [-né, pl. -n] mil- 
let. Die Sndifhe —, the Indian millet, millet- 
indian ; die Stalienifhe —, Italian pannick ;wils 
de —, V. Blut—. 

Hirfesbret,m., —fieber, n. §c. V. Hits 
fenbrei, Hirfenfieber Sc. 

Hirfen=zader, m. a field of millet, millet- 
field. —bau, m.thecultivation or culture of mil- 
let. —brei, m. pap or flummery made of mil- 
let, millet-pap. —driife, £ [in anatomy, a gland 
resembling a millet -seed) miliary gland. —fet od, 
n. V. —ader. —f ieb er, n. (a fever accompanied 
with an eruption like millet-seed] miliary fever. 
—fint, m. green-finch, chloris. —fle dt e, 
F, -æ geflecdt, rn. miliary tetter> —graés, n. 
panaick-grass, millet-grass. —grii ge, f.V.— 
bref. —Enau er, m. V. —ftampfer. —for Rn. 
1) millet-seed. 2) a little hard pimple grow- 
ing in the pores of the skin, maggot. —Eörs 
nidt, adj. and adv. resembling millet-seeds, 
miliary. Die —körnichten Drüfen, V. — prüfe. 
--pfriemer, m.[in popular lang.) one who stands 
upon trifles, puactilious fellow, V. Kfeinigteirs. 
främer. —ftampfe, f. a mill for pounding 
millet. —ftamyp fer, m. one who pounds mil- 
let. —ftein, m. (in mineralogy, a precious stone 
with specks resembling millet - needs) cenchritis. — 
vo gel, m. V. —fint, Srünfint. 


Hirt, m. [-en,pl.-en] (Sax. heard, hyrde ke. 
Dan. and Icel. Ayrde, Eng. and Se. heril, as in goat- 
herd ; from the old verb OH fren, Hirten—wahren, 
warten, Fr. garder] [one who has the care of flocks 
and herds] a herdsman or herdman, a pastor, 
herd. Ein junger—, aswain. V. Ganfe—, Kuh: 
—, Ochſen —, Rinder—, Schaf —, Schweine—, 


Hiſt 
Biegen—. Fi ig. [In Seripture, God and Christ are de- 
nominated Hirten, shepherds) Ein guter — läßt 
fein eben für feine Schafe, the good shepherd 
giveth hislife for his sheep; der geiftlicdhe —, der 
—, ber Seelen—, minister of the Gospel, cler- 
gyman, pastor; V. Geelen—, Geelforger. 
Birtensamt, n. the charge or office of a 
herdsman ; {chiefly] Jig. the office of a minis- 
ter of the Gospel, or pastor, -pastoral office, 
care or duties. —art, f. pastoral manners. — 
brief, m. pastoral leiter. —didtart, £ pas- 
toral or bucolic poetry. —didte t, m.a wri- 
ter of pastorals, a bucolic. —f e ft, n. a pastoral 
festival. —flöte, f. 1) pastoral flute, rural, 
oaten pipe. 2) [in botauy] star- headed water- 
plantain, Damasonium, V. Waſſerwegerich. — 
gedidt, n. pastoral poem, bucolic, eclogue. 
Die —gedichte des Virgil und Theokrit, the bu- 
colics or eclognes of Virgil and Theocritus; V. 
—geſpräch. —geridt, n. V. —ftab 2). — ges 
fang, m. pastoral song, V. —gedidt. —g ez 
fpräd, n. (*Efloge] pastoral dialogue, ec- 
logue. —g ott, m. the God of shepherds, Pan. 
—göttinn, f. the Goddess of shepherds, 
Pales. —haus, rn. herdsman’s or shepherd’s 
house. —hund, m. herdsman’s or shepherd’s 
dog, V. Schäferhund. —hütte, f- herds- 
man’s or shepherd’s hut. — junge, m. V. 
—knabe. —fittel, m., —E eid, a. a herds- 
man’s or shepherd’s smockfrock or coat; it. 
pastoral dress or habit. —Enabe, m. herds- 
man’s or shepherd’s hoy. — lager, n. encamp- 
ment of wandering shepherds or herdsmen. — 
leben,n. pastoral life ted, n. pastoral song. 
— Lohn, m. wages of a herdsman or shepherd. 
—108, adj. aud adv. without herdsman or 
shepherd ; fig. without a chief or ruler. —lu ft, 
J: pastoral mirth or diversion. —m adden, n. 
a young shepherdess; it. a herdsman’s or shep- 
herd’s daughter. —m G6 ig, adj. and adv. suit- 
ing a herdsman or shepherd. pastoral, shep- 
herdlike. —p feife, f.. —rohr, a. V.—Röte. 
—fddel, m. V. —taibe. -Thaufpiel,n. 
pastoral. —fdjutt, m., —ſchütt e, f. cora or 
grain given to a herdsman or stiepherd instead 
of his wages. —fpiel,n. V. —fcau(piel. — 
ftab, m. 1) shepherd’s crook or staff, pastoral 
staff; fig. [of a bishop or abbot} bishop’s cro- 
sier. 2) pastoral jurisdiction. —ftand, m. pas- 
toralcondition. —ftüd, n. pastoral. —taf de, 
J.1) a herdman’s or shepherd’s bag, pouch or 
ar 2) [in botany} shepherd’s pouch, shep- 
herd’s purse — volt, n. herdsmen or shep- 
herds and shepherdesses ; it. pastoral tribe, pas- 
toral nation. — welt, f pastoral life or man- 
ners. 


Hirtenhaft, adv. V. Hirtenmäßiz. 


Hirtinn, f: a herdsman’s wife, a shepher- 
ess. 


irtlich, adj. and adv. pastoral, rustic. — 
e8 Leben, pastoral life. 


Hiffe, f: [pl.-n] (Dan. hisse, Sw. hissa ; allied 
to bod, the Fr. Auusser] [in seamen’s language] a 
kind of wiodlass for raising weights and par- 
ticularly for hoisting a sail, tackle. 

Hiffeblod, m. V. Blocrotte 2). 

Hıffen, v. tr. to hoist [a sail]. 

Hißtau, n. [in seamen’s lang. ] a rope for 
hoisting or lowering a sail, a halliard. . 

Hift! {an exclamation used by drivers or waggo- 


ners, directing their teams to pass further to the left, 
opposed to Hott) hoi or haw. 


*Hiftiodromte, ‚f. the art of navigation [by 
ie of sails), histiodromia. V. Scifffahetss 
unit. 


*Hiftörchen, n. [-8, pl.-]a little or petty 


Hit 
tale, story. Gr hat uns ein artiges — erjéht, 
te has told us a pretty story; V. Gefdidt: 

en, 

*Niltörie, f. [p/. -n]1) astory, narrative,uk 
2) history. 

DHifforiens bud, n. book of history, his. 
torical book, V. Geſchichtbuch. —mabler, | 
m. V. Gefhidtmabier. —[dreiber, m. his 
torian, historiographer. 


4 a> itorifer, m, [-6, pl.-] V. Geſchichtſchrei⸗ 
| 

*Hiftorifd) , adj.and adv. historic, historical. 
—e Sdreibart, historical style; ein —er Ka: 
lender, a historical almanac; — erzählen, to 
relate historically. V. Geſchichtlich. 


Hive, f. (Dan. heede, Sw.heta, Sax. heat, heas- 
te, Eng. heat; allied to § ¢ i). 1) [any accowalation 
of the matter of heat or caloricjheat. Die — des Feu: 
erg, der Sonne, the heat of the fire, of the sao; 
die — des Schmelzofens , the heat of the far- 
nace ; fließende —, welding heat, V. Gdwrif—. 
it. particularly, the great warmth of the atao- 
sphere. Eine unerträgliche —, intolerable beat; 
die — ift fehr groß, es iſt eine große — itis 
very hot weather; eine gemäßigte —, temperate 
heat. Fig. Des Tages Laft und — tragea, to 


bear the weight and heat of the day; to f- 
tigue one’s self; to exert one’s self. 2) [a _ 


lorific or heating quality; Der Wein hat —, 
wine is warming ; die Gewürze haben —, spices 
are hot. 3) (sensation of a high degree of warmts] 
Biel — haben, to havea great heat seine innerlide 


—, interior heat; eine — vertreibt die andere, 


one heat another heat expels; die — des Fits 


berg, the burnings heat, height or paroxism of 


a fever; auf die —, in der — barf man nidt 
trinfen ,. when one is hot or heated, one must 
not drink. Fig. In der — der Jugend, ia the 
heat of youth; die jugendliche — im Baum 


halten, to curb the impetuosity of youth; 1 


der — des Gefechts, des Spieles, in the heat of 
the fight, of the play ; in — gerathen, to gro 
hot, to fly into a passion; Einen in —bringtt, 
to put any one into a great heat or passion; 
tn der erften —, in the first heat of passiot; 
mit — arbeiten, to work eagerly, with eager- 
ness; feine — mäßigen, to moderate one’s at- 
dour; die — verlieren, von der —nadlaffer, to 
grow cool, to cool, to abate ; *baé Ding with — 


baben [=wird ſchwer hälten], it will bedifbeul; — 


obne — ſSmit Ueberlegung |, with deliberation, 
considerately, calmly. 4) the time when aoy 
thing isin a state of heat ; [among bustenes = 
Brunft] rut, rutting-time. 5) asign of heat: f$. 


-[in vaterinary art, the juice distilling from the genitals 


of amare in the time of her being in pride) hippome 
nes. 6) what is made by one heat. Gine —Brob, 
as much bread as is baked at one tie.a bak- 
ing of bread, a hatch. Fig. Als ob fe dieſelber 
in einer — ſchlügen, as if they strack them st 
a heut. 

Hitz-blaſe, —blatter,f,dim. - bliu 
hen, —blätterden .n. a [red] pustale, 


pimple, wheal. —blütig, adj.andady. having — 


dt blood; fig. passionate, heady, hasty. — 
blätigkeit, f. quality of being passione 
or hasty, a passionate or hasty temper, pass 
nateness. —b utt et, F. melted butter. —0 Pf, 
m. fig. [in fam, lang.] a hot - headed, hasty « 

assionate man. —£ 6 p fig, adj.and adv. hot- 
hended, hot-brained, hasty, passionate. —mef 
fer, m. [an instrument for measuring the erpassiet 
of bodies by heat] pyrometer. —M effung, f 
the act of measuring the expansion of boule 
by heat. —mittel, n. a heating remedy,! 
medicine of anjnflammatory nature. — MP 


nat, ms. thabmonth which is generally bottes 





Hod) 


[with us, July or August]. 

Hitzen, v. intr. 1) to be hot, to experience 
heat. 2) to cause or give heat. Der Wein Hist, 
wine heats the blood, is heating ; Holgtoblen 
— beffer als Torf, charcoal gives a gicater heat 
than turf or peat. 

diig adj. and adv. 1) causing heat. Gin 
-es Fieber, an inflammatory or burning fever; 
ein —es Getrdnte, —e Gewũrze, heating drink, 
hot spices. 2) having or indicating heat. Gin 
—er Boden, a very fat soil ; ein —eé Klima, hot 
clinate ; —eé Eifen, iron white with heat; *eine 
—t Leber haben |=gern viel trinten], to he given 
oraddicted todrinking. Fig. Ein —er Kopf, a 
hoisterous, hot, passionate or hasty spirit; *er 
ift — vor der Stirne, wird leiht — he is has- 
ty or passionate, hot-headed, he takes fire 
Presently; eine Sache — angreifen, to under- 
take, to do, to apply to any thing with eager- 
ness ; *— auf Etwas feyn, to be set or bent upon 
any thing ; Einen — verfolgen, to pursue any 
one eagerly or hotly; ee fprad —, he spoke 
with great warmth, passionately ; *da ging es 
febe — gu, there was very warm or hot work; 
*nidt fo —! ſgemach), soft or softly, fair and 
soluly, hold there! ein allgu—eé Pferd, a horse 
100 fall of mettle; ein —es Gefedt, a hot en- 
gagement eine —e [= läufige] Hündinn,a bitch 
at 


eat. 
Hd! Hohd or HT! HS! éaterj. hoor hoa, ho 
there! holla! 


1. Höbel, m. [-8, pl.-] [probably from h ob, 
preter. of heben] [among tin-founders Formmantel 
the top or crown of a mould. V. Mantel. 

2. Höbel, m.[-8, pl. -] [originally Hauel, 
from hauen, Eng. to hew, Sux. heawian) [a joi- 
ner's} plane. V. Bank — Beſchneide —, Grunds 
— Hohl—, Kesl—, Sharf—, Schlicht —. 

Hobel⸗bank, f. joiner’s or carpenter's 
bench. —b inde, f. [in surgery] a kind of truss. 
—diamant, m. glazier’s diamond. — eifen, 
n. theiron of a plane, plane-iron. —fSrmig, 
adj. and adv. having the form of a plane; [in 
botany) hatchet - shaped. —gehäufe, n. the 
stock of the plane, plane - stock. — faften, m. 
[among bookbinders] shaving-tub. —flin ge, f- 
V. —eifen. —fpan, m., —fpdne, pl. shav- 
ey [bronght off by the plane]. —[pänbinde, 
S.V. — binde. —fpanpap i et, a. paper made 
of shavings of wood. 

Höbeln, v. tr. to plane, to smooth with a 
plane. Fig. [in popular lang.) Einen —, to pol ish 
any one; es ift ein junger Menſch, der nod fehr 
gehobelt werden muß, he is a young fellow 

t wants a great deal of polishing. 

Höhne, f. (ps. -n] hautboy. — fpielen, blas 
en, to play on the hautboy. 

Hoborft, m. [-en, pl. -en] performer on the 

autboy. — 

Hoch, (Icel. ha, Sw. ha and hoeg, Sax. heah, 

hot, W. uch, allied to heben) I. adj.and adv, 

1) [opposed to low and deep.| Ein hoher Berg, 
Zhurm,a high mountain, a lofty tower; ein 
bober Baum, a high , tall or lofty tree: die hö⸗ 
bern or höher gelegenen Theile der Erde, the 
higher parts of ıhe earth; der Adler fliegt —, 
the eavle flies ata great height; prov. wer — 
fleigt, fällt tief, the higher standing, the lower 
fall; *eg ift mir zu — [id Cann es nicht erreis 
Gen, ie. fig. tann es nicht begreifen], it is too 
high for me, it is ahove my reach, I canuotreach 
It, fig. it is beyond the compass of my un- 
rstanding ; eine hohe Stirne, a high forehead; 
fie hat eine hohe Schulter, she has one shoulder 
higher than the other; zehn Fuß —, tea fect 
igh ; [in the military science) drei Dann —, three 
men in depth, three deep; hohe Atfäge habend, 
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high - heeled ; fin seamen’s lang.) das Meer ift 
—, die See geht or fteigt —, thesea is rough 
or high, there is a heavy sea; die hohe Fluth, 
high-water ; der Fluf geht —, the river is swelled; 
bie hohe Gee, main sea, offing, sea-room; 
in die hohe [offene) See fahren, tostand out to 
sea, to stand for the ofing; — or dicht beim 
Winde fegeln, to sail near or by the wind, to sail 
close - hauled ; (among sportsmen] der Hirfch geht 
— or tft — vereckt, the stag has recovered his ant- 
lers ; {in forges} der Hobe Ofen [ Hohofen], furnace ; 
[in mining} das Hobe Gebirge , the highest part 
ofa mountain ; |am. foresters} der hohe Wald, V. 
—wald > [in military affairs ] Gewehr —! re- 
cover arms! *Die Sonne fteht —, the sun is 
high; prov. man muf nidt Höher fliegen wollen, 
als Einem die Flügel gewachſen find, one must 
not spend beyond one’s means, one must not 
undertake things above one’s abilities , no fly- 
ing without wings. Fig. [devoting the existence of 
any quality of athing Ina high degree] «) [applied toco- 
lours =] strong, vivid, deep. Hohe Farben, high 
colours; ein hohes Roth, a vivid or deep red; die 


hohe blaue Farbe, the deep blue colour. 6) 


[in music, applied to sounds, opposed to low or 


grave =] acute, sharp. Ein hoher Yon, a high 


* sound or tone; ein Tonwerkzeug höher ftimmen, 


to raise thetone of, to tune upan instrument; das 
Klavier um einen Ton höher ftimmen, to raise 
the harpsichord a note higher; eine hohe Gtims 
me, a high voice; eine zu — geftimmte Laute, a 
Jute tuned too high; fig. *er fpridt aus einem 
hohen Zone, he talks at a high rate, in a high 
strain, baughtily. c) (applied to time:] a) [to 
the time of the day] Es ift nod — am age, 
it is still high or broad day ; e6 ift fhon hoher 
ag, the sun is already very high, it is already 
broad day-light. P) [to the time of life] Ein 
hohes Alter, an advanced age, great or old age; 
ein hohes Alter erreichen, to arrive at, to come 
to, to reach a great age; Einen — leben lafs 
fen, to drink any one’s health; fie brachten 
ihm ein —, they drank his health. 7) [to the 
time past] Das hohe Alterthum, hizh anti- 
quity; böher binauffteigen [ins Alterthum)], 
to go farther back |to antiquity]. 6) [to the cir- 
cumstances of the time) full, extreme, utmost. 


Es ift hohe Zeit, itis high time; es war bie‘ 


höchſte Beit, there was not a moment to be 
lost. d) [in business and commerce ==] dear or dear- 
er than usual. Ein hoher Preis, a high rate 
or price; zu hoben Preifen verkaufen, to sell 
dear; wie — fommt Gie diefed Buch zu ftehen? 
how much does this book cost you or stand 
you in? — einfaufen, to purchase ata high rate; 
wie — bat er dies angerechnet? how much 
did he charge for that? Gie rechnen es ſehr — 
an, yourateit very high, V. Anrehnen; — fpies 
len, to play deep or high; der Geldkurs, die 
Münze ſteht —, cash is ata high premium, 
money bears great interest. ¢) [opposed to in- 
significant . unimportant, mean or paltry] Die 
höhern Wiffenfhaften, the upper or abstruse 
‘sciences; die höhere Geometrie, transcen- 
dental geometry ; die höhern Slaffen, the 
upper forms or classes; ein hoher Verftand, an 
eminent or transcendent understanding; *da8 
iff mir gu —, that’s beyond or above my 
reach or capacity; daß höchſte Gut, the supreme 
good , the summum bonum ; hohe Worte, su- 

lime, noble words; das Hohe [= Erhabene], 
the sublime; Gott ift bas hoͤchſte Wefen, God is 
the supreme Being; ein hohes Felt, a high or 
solemn festival; ein bober Zag, a high or so- 
lemn day; die hohe Woche, the holy week ; die 
hohe Meffe, das hohe Amt, V. —amt ; der bebe 
Altar, V. —altarz Lin Seripture) das bobe 
Lied Salomonis, Solomon’s Song; die höhere 
Schreibart, the elevated, sublime or high style; 
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[among huntsmen] hohes Wilbbret, V. —wildbret ; 
die hohe Jagd, the hunting of the higher sort 
of game, such as stags, deer, wild-boars; hoher 
Rang, high rank; hohe Warde, high dignity ; 
auf einem hoben Fuge leben, to live in high or 
great style; Hobe und Niedere, high and low; 
ber hohe Adel, the nobility (in England, dukes, 
marquenses, earls. viscounts and barons); Die bobe 
und niedere Geiftlidteit, the high clergy and 
low clergy; der hohe Priefter [ Hobepricfter ], 
high-priest; die Hohe Pforte, the sublime Port; 
ein hohes Stift, V. —ftift ; ein höherer Rids 
ter, a superior judge; ein hohes Gefchleht, a 
noble, high or illustrious race or family ; eine 
Hobe (= vornebme) Perfon, a person of quality 
or distinction. of the first rank, an illustrious 
person; die Hohen der Weit, the high and 
mighty [ones]; in hober Perfon (—= feiern], in 
person; der König hat es mit eigener hoher 
Hand unterzeichnet, the king has signed it 
with his own hand; Eure Durdlaucht wollen 
mit die hohe Gnade erweifen, may it please 
your Serene Highness to do me the favour; ich 
babe das von hober Hand, 1 have it from a 
high quarter; die höchſte Stufe des Ruhmes, 
the highest pitch, the pinnacle of glory; in 
hohem Grade, in a high degree; in höchſtem 
Grade übermüthig feyn, to be excessivel y or su- 
perlatively insolent; hohe Geridte, V. —ges 
tidt 2) 5 ein hobes Verbrechen, a capital crime; 
Etwas bei hoher Strafe verbieten, to forbid 
any thing under a grievous penalty; einer Gas 
he einen hohen Werth beilegen, fie — halten, 
to make much of a thing ; [in grammar} der 82 
here Grad [‘Gomvaratiof, the comparative; der 
höchſte Grad | *Supertativ], the superlative; 
wenn ed — fommt, auf’s höchſte, at most; wenn 
es auf's höchfte fommt, when the worst comes to 
the worst; when all comes toall; Etwas — aufs 
nehmen, to be strongly or sensibly affected with, 
to be very sensible of any thing; *@twag — 
empfinden L= Etwas fepr übel nehmen), to re- 
sent highly or strongly, to take any thing very 
ill, in ill part; *—aufborden, to open both the 
ears, to prick op one’s ears; fie iff — ſchwan⸗ 
get, she is near her reckoning, far advanced in 
pregnancy ; * id) verfihere Sie — und theuer, 
I assure you by all thatis sacred ; *— und theuer 
fwören, to swear by all that is sacred; *fidh 
— verfündigen, to sin grievously ; — hinaus 
wollen, to have or form grand or lofty designs, 
to aim at great things; *mit feiner Waare — 
hinaus wollen, 10 overrate one’s merchandise, 
to ask too nigh a price for one’s merchandise ; 
*e6 gu — anfangen, to undertake any thing 
above one’s abilities, or more than one is able 
to perform , to begin in too high a strain, it. to 
carry it high, to be mounting a note too high; 
*er ſteht — am Brete beim Minifter, he is in 
great favour with the minister; *e8 — brins 
gen, to go far, to make one’s way in the world 
to make one’s fortune; *er wird es niht — brins 
gen, he will not make his way, or push his for- 
tune; it. he cannot live long; *eé in einer Kunft 
—, aufs bidfte bringen, to bring an art to a 
high degree, to the highest degree of perfection; . 
— adıten, ſchätzen, to esteem highly; ich achte die 
Ehre Höher, als das Leben, I value honour above 
life; das Hidfte, was id thun Fann, ift &c., 
the utmost | can do, is &c.; in bddfter Eile, 
in the greatest haste or hurry. I. adv. ia a 
reat degree, very, highly. Sd) bin — erfreut, 
4 am very glad, most delighted; Bewegung ift 
für bie Gefundbeit — nöthig, exercise is 
highly requisite to health; diefe Rachricht iſt 
hoöchſt wichtig, this intelligence is of the highest 
or utmost Importance. 
HO dsadtbar, adj. and ade. highly to be 
respect:.d, lan; epithet of respect} honourable. \— 
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ac ten, v.tr.1) Etwas —adhten, tv esteem high- 
ly, to set a hiph value on something. 2) Eis 
nen —adjten, to estcem, to respect any one. 
Er wird allgemein — geachtet, he is esteemed by 
every body ; ſich felbft —adten, to be possessed 
of self-estimation, it. to havea high opinion, 
to make much of one’s self. —agtung, f- 
esteem, respect, regard. Einem feine —adtung 
bezeigen, to pay onc’s duty or respects to any 
one. —adtungsvoll, au7. and adv. respect- 
ful. Er grüßt Sie —achtungsvoll, he presents 
his respects to you. —adelig, adj. and adv. of 
very nobleextraction. of the nobility, most noble. 
—altar, m. bighaltar. —amt, r. [in the Romish 
church] high mass, grand mass. Das —amt 
balten, to say high inass. —anfehnlid, ady. 
and adv. highly respectable. —begabt, ad. 
and adv. highly endowed, highly yifted. — 
beglüdt, adj. and adv. most happy. —bes 
günftigt, adj. and adv. highly favoured. — 
beherzt, adj. dod auv. very couragecus. — 
beinig, adj.and adv. hiph-legged, luo g-legged. 
Fig. [iv pop. lang.) labouring under hunger and 
scarcity. —bejagrt, adj. and aay. stricken with 
years, [very]aged. —bef&immert, adj. and 
adv. highly concerned, grieved or alllicted. — 
belobt,adj.and adv. highly praised. —bemas 
ftet, adj. having a high or taunt mast or masts, 
high or taunt-masted. — berühmt, adj. and 
adv. highly renowned. —befdlagen, ad). and 
adv. [among sportsmen] big with young, near the 
time of bringing forth. —betagt, adj. and 
adv. V. —bejabrt. —betraut, adj. and adv. 
trusted ina high degree, very trusty. —bes 
troffen, ad). and adv. highly astonished, 
perplexed or embarrassed. —betrübt, V.— 
befiimmert. —blau, adj. and adv. light blue, 
azure. —bootésmann, V. — botsmann. — 
bord, n. or —bordiges Schiff, or —bordfaiff, 
n. (any vessel which is moved with salls, without oars] 
a bigh-built ship. {—b ot be, m. V. Bothſchafter. 
—botémann, m. hoatswain. —briftig, 
adj. and adv. high-breasted. fig. proud, arıo- 
gant, bigh-flown, conceited. —bufig, adj. and 
adv. fall-breasted. —dero , pron, [obsolescent 
for Jor, Bore} your. —deutſch, adj. and adv. 
high-German, high-Duich. —deut{dhmei- 
fer, V. —meiſter. —diefelben, pron. [ob- 
nolescent for Ste] you. — edel, adj. and adv. 
[an epithet of address, particularly in letters] right- 
noble, right-worthy. —ebdter Herr! Cure — 
edein! Sir! —edelgeboren, adj. and adv. 
[an epithet of address, particularly in letters) welland 
respectably born. —ebrwürdig, adj. and 
adv. [a title given to ecclesiastics] right reverend. 
—ehrwürdiger Herr! Eure —ehrwürden! right 
reverend Sir! your reverence. —eigen, ad). 
[used of high personages for Eigen] Der König bat 
es mit —cigenet or Hodfteigener Hand unters 
jene, the king has signed it with his own 

and. —entzüdt, adj. and adv. in ecstasy, 
ecstasied,, highly enraptured, io trance. —¢ tz 
fahren, adj. and adv. highly experienced 
or skilful. —erfreut, ad). and adv. highly 
rejoiced, overjoyed. —erhaben, —erhoben, 
ad,.andadv. very high orclevated, very sublime 
[in sculpture] —erhobene Arbeit, alto-relievo. — 
erleudtet, adj. and adv. highly enligh- 
tened. —erfprießlid, sds. and adv, highly 
uselul, beneficial or salutary. —erftaunt, adj. 
andaav. greatly astonished or surprised, amazed. 
—erwd ont, adj.and adv. jnaid ot high personages] 
above mentioned. —erzürnt, adj. and adv. 
highly irritated, very angry. —fahrenb, adj. 
and adv. high-flown, lofty, haughty, imperious. 
—fahrt,f. V. Hoffahrt. —farbig, adj. and 
adv. high-coloured. —fei er lich, adj.aud adv. 
in a high degree solemn, most solemn. —flie: 
gend, adj. and adv. high-flying, extravagant, 
epthusiastic, —fliegende Schreibart, an inflated, 
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highfown, bombastic style; alle biefe — files 
genden Plane, all those grand or lolty designs. 
—flieger, me. [in natural history, a kind of Qying 
fish] kite-üsh. —freiberrlid, adj. avd adv. 
the same as freiberrlid), which see. —f ir fts 
Vid), adj. and adv. | an epithet of address ] bigh 
and priocely. Eure —firftlide Durdlauds, 
Your Serene Highness. — garn, n. [among 
sportsmen } a net for catching paitridges. —g er 
adjtet, adj. and adv. part. of —adten. —ges 
berde, f [rather high-dowa] a high or lofty demea- 
nour. —gebietend, adj. and adv. [epithet of 
address) high commanding, invested with high 
command. —gebietender Herr! dread or high 
and mighty lord! —gebirge,n. a chain of 
high mountains or the highest part cf a chain 
oi mountains Schottlands —gebirge, the high- 
lands of Scotland. —geboren, adj. and adv. 
lan epithet of address] bigh-born,, right-honour- 
able. —gebrüftet,auj. aud adv. V. —briiftig. 
—gedaht, adj. and adv. V. —erwähnt. — 
geehrt, adj. and adv. [epithet of address} high- 
ly honoured. —gefärbt, V.—farbig. —g e⸗ 
fühl, 2. high feeling, enthusiasm. —ge} 6 te 
net, adj. and adv. having high horns. —g ee 
lag, n. V. Gaſtmahl, Somauß. —gelb, adj. 
vividly er —gelebrt or J—gelahrt, 
adj. and adv. [title of address] highly learned, 
very learncd. —gelobt, adj. aad adv. [epithet 
of the Deity] exalted by praise, magnitied, blessed. 
—geneigt, adj. and adv. highly favouring, 
gracious, ınost kind. —genuß, m. high en- 
joyment, —gepriefen, adj. and adv. greatly 
extolled or praised. —getidt, n. 1) piace of 
execution, the place where the gallows are 
erected, the gallows. 2) (generally used in the plu- 
ral, die —gerichte) high justice, high jurisdic- 
tion. 3) [among birdcatchers] gins or springes for 
catching birds. —geridtéberr, ma. the lod 
who is invested with high jurisdiction, —ge = 
rud, m. high, strong or retined smell. —ges 
rubmt, adj. and adv. highly praised. —ges 
fang, m. ode, hymn. —gefhägt, adj. and 
adv. much esteemed. —gefhmad, m. 1) a 
strong taste. 2) Z"ig. high or retined taste. —ges 
ſchürzt, ad. and adv. having one’s clothes 
tucked up high. #ig, bustling, active. —gefegs 
net, ady.and adv. highly blessed. —gefinnt, 
adj. and ade. high-minded. —ge fitrnt, adj. 
having a high forehead. —gewild, n. V. — 
wild. —gewitter, n. V. Gewitter, —g raf, m. 
V. Obecrichter. —grdflid, adj. and adv. the 
sameasgräflid, which sce. —grün, adj.and adv. 
ofavivid green. —halbgefhlagen, adj.[amoug 
goldbeaters} — halbgefchlagene Goldblatter, high- 
coloured gold-leaves. —halfig, ady. high or 
long-necked. —galten, ir. v. ir. V. —adten, 
—heilig, adj. and adv. ina high degree holy. 
"—h et, adv. from above; jig. of noble extrac- 
tion. —herzig, adj. and adv. high-minded, 
high-spirited, Magnanimous ; it. [rather unusual] 
proud, V.also—fabrend. —herzigke it, / high- 
mindedness, magnanimity. —h 00%, 2. [among 
foresters) top- branches ofa tree. —horn, n. haut- 
boy, V. (the more usual word) Hoboe. —h ornbläs 
fer, m. player on the hautboy, V. [the more usual 
word) Hobeift. —j ährig, adj. and adv. V.— bu 
jahrt. —fettige adj. having an upright loom, 
of the high warp. —fettige Teppiche, tapestry 
of the bigh warp. —flingenbd, adj. and adv, 
loud sounding. Zig. —flingende Worte, Titel, 
high-souuding words, titles; eine —Elingende 
Rede, a pompous speech. —lrautl, xn. lin bo- 
tuny} V. Dill. —fand, rn. mountainous coun- 
try, high-couniry, high-land. Das fdottifde 
—land, the higblands of Scotland. —länder, 
m., —länderinn, f- mountaineer, high- 
lander. —lautend, adj. V. —ftlingend; [among 
hunters} ein —lautender Hund, a hound who 
crics or challenges at finding the scent of the 
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game. — lehrer, m. [rather v:umal] 

fessor at a university. —lehreramt, a, 
[rather unusual] — lehrer ſtelle, J: professer- 
ship. —leud)ter, m. (in botany) spiked mal- 
low. —lied, a. V. —gefang. —löblich, adj 
and udv. [an epithet used in addresses to certain en 
gistrates or authorities) very laudable, worshipful 
—mahl,n. V. —gelag. —ma ftig, udj. V.— 
bemaftet. —maul, n. a kindof salon — 
meifter, m. grand-master. Der —meifterde 
beutiden Ordens, der —deutfchmeiftet, grand- 
master of the Teutonic order. —meifters 
thum, 2. grand-masterdom. —meffe,f V. 
—amt. —mögend, adj. and adv. high pais- 
sant, high and mighty. Ihre —mögenden or 
—mdgenbeiten, their high mightivesses. — 


"mut d,m. 1) {obsolete} high spirits, bigh and 


noble sentiments. 2) diaughtincss, arrogance, 
pride, superciliousness. Einem ben —meth bes 
nehmen, to bring down any one's pride. Prov. 
—muth fommt vor dem Fall, — will havea 
fall, pride goes hefore and shame follows after. 
—mütbig, adj. and adv. haughty, arrogant. 
prond. Gine —müthige Miene, a haughty air; 
er antwortete auf cine —müthige Art, hean- 
swercdl haughtily or proudly ; —mithig ouf Et: 
was feyn, to he proud of, to pride one's self in 
athing. *Fig. —muthsteufel, m. hash 
ty. spirit. Der —mutgsteufel ift in ihn gelah 
ven, he is pufled up with pride. -nöthig, 
adj.and adv. highly necessary , indispeastle 
—nothpeinlid, adj. and adv. [little esd] 
Criminal, V. Peinlich. —pflafter, n. high 
pavemcnt, [in Scripture} pavement. —preislic, 
adj. and adv, [chiefly used as an epithet ia addresses 
to certain authorities) highly praiseworthy. - 
pri e ſt et, m. highpriest, ponull. Der rhmii 
—priefter |Papft], the sovereign pontill, be 
pope. —priefteramt,n., —prictertgua, 
n.,—priefterwürde, £ pontificate. —ptic 
fferlid, adj. and adv. pontifical. -tandis, 
adj. aud adv. hay ing a higlı border, edgeormar- 
gin. —reifter, m. perching-stichs, V. Ant; 
—rofenroth, adj. and adv. of a bright 
colour, —roth, adj. and adv. of a vivid 
colour, crimson. —riiden, m. V. —ftié - 
ridig, adj. and adv. high-backed. -tetd. 
adj. aud adv. [*conver]} convex, V. Rusverte 
—tinde,—rundbeit, f. [*Converität) or 
vexity.—fänger,ın. he that sings the treble. V. 
[the more usual word) Discantyanaer. —fh a ftigs 
adj. and adv. V. —tetrig, —{ ch dg bat, a4 and 
adv. highly estimableor valuable, highly regelt 
able. —fhäßen, v. er. to estcem highly. — 
fdentelig, aus. and adv. having high thighs 
high legs. —ſchneid ig, adj. and adv. sharp- 
edged, very cutting. Ein — ſchneidiger Grath 
el, atriangular graver. —f dh ule, f coves’. 
—fdGler, mw. student at a university. 
terig, adj. and adv. 1) having high shoalders 
high - shouldered. x having ost shoulder 
higher than the other. —fduf, m. let 
hunters} a shot in the air , a shot that gost? 
high, —[{q@wanger, adj. and ade. fr 
vanced iu prepnancy. Gie ift — dmanga sic 
is near her time or reckoning. —fegeiiils, 
nı. surgeon-fish. —felig, au). and adv. fl 
—felige König, the deceased or late king. — 
finn, m. high sentiment, enthusiasm. —|!F 
nig, adj.and adv. high-minde!, high-spirited 
magnanimous. Sra. Hodsinnige Stls 
Groly expresses the inordinate and unreasovatle oF 
ceit of our own excellence ; hoch ſinnig/ thal Bo 
self-esteem springing from the cousciousness of 
which prevents a man from doing or suferig #! 
thing which might demean him. —ftdasis, 
adj. having a high stem, lofty. Gin Bad 
Gehölz von —ftämmigen Bäumen, ein 
miger Wald, V. —wald., —fift, - NW 
chapter of a cathedral. 2) bishopric. Lab - 








Rift Hildesheim, the bishopric of Hildesheim. 
—ftiftstirde, £ cathedral, collegiate-church. 
—ftimme, £ lin music, *Diseant) treble; it. V. 
—ianger. —ftve bend, adj. high aspiring. — 
Rid, n. [in cookery) chine. —te utſch, V.— 
deutich. —t önend, V. —tingend. Fig. —tr as 
bend, ady.and adv. high-sounding. high. flown, 
pompous, bombastic. Ein —trabender Menſch, 
an ostentatious man; —trabende Worte, high- 
soundiog words; eine —trabende Gdreibart, 
an inflated, high-tlown , bombastic style. — 
traber, m.a high-trotting horse. —vets 
dient, adj. and adv. highly meritorious, very 
deseving, very worthy. —verect, adj. (among 
buaters} having got alf the broaches or branches 
{said of a stag|. —vermé gend, adj and adv. 
very mighty or potent. —vernünftig, adj. 
and adv. very reasonable or sensible. — dere 
rath, m. high-treason. —verräther, m. a 
man guilty of high -treason. — verräthes 
tifd, adj. and adv. treasonable. — ver⸗ 
fändig, adj. and adv. very wise or judicious. 
—vieh,n. V. Rindvieh. —wade, f. 1)a watch 
stationed on a mountain. 2) watch-fire ona 
mountain, beacon. —w ddjter, m. a watchman 
or sentry stationed on a mountain or Lower. — 
wald, m.a wood of high or tall trees, of tim- 
ber-irees. —warte, f. a watch-tower on a 
mountain. —weg, m. high-road. —weife, 
adj. and adv. wise in a high degree, highly 
or most wise [often used as an epithet in addressing 
certain magistrates or authorities]; 2t. [ironically] 
over-wise. —werth, adj. and adv. highly 
dear, greatly beloved. —widtig, adj. and 
adv. highly important, very weighty. —wild, 
—wildbret, n. the higher sort of game, such 
as wild boars, stags, deer &c. —wobledel, 
—wobledelgeboren, adj. [title of address} 
well-horn, well- descended. gentle. Cure —wobl- 
ebelgeboren, Your Honour. —wohlehrw ürs 
dig, adj. [title of address to the clergy] reverend. 
Eure — wohlehrwürden, reverend Sir. —wohls 
gebore N, ad). (title of address to distingnished per- 
sons} nobly born, high and noble, right ho- 
nourable. Eure —wobhlgeboren, right honour- 
able Sir. — würd ig, ad). [title of address to the 
hightr clas of the clergy] very or right reverend. 
Eure —würden, Your Reverence. it. [in the Ro- 
mish church) highly venerable, sacred, holy. Das 
—wilrdigfte, the host. —zuehrend, — zu⸗ 
verehrend, adj. V. —geehrt. 

Höchheimer, m. [-8] (a very generous Rhenish 
wine, the produce of the viaeyards of Hochheim, a vil- 
lage in the Duchy of Nassau, and its neighbourhood] 
Hock. Laſſen Sie ung eine Flafde — trinken, 
let us dink a bottle of old Hock. 

Hod lich, adv. highly, in a high degree. 
Ich bin — erfreut, 1 am highly rejoiced, over- 
Joyed; ſich — verfündigen, to sin grievously. 

Höchſel, n. [-6,pd.-] a thing put under an- 
other for the purpose of raising or heighten- 
ing it. 

Hochſt, superl. of Hod. —biefelben, —bes 

to, —nöthig , superl. of Hoddiefelben, Hochde⸗ 
to, Hodnsthig. 
„Hochſtens, adv. at most, at the most. Er 
it — dreißig Jahre alt, he is thirty at most; 
es wird Sie — fünf Gulben foften, it will cost 
you five florins at most. 


Hochzeit, f. [pl. -en] 1) [obsotete, in general] 
ay time of festivity ; hence formerly, a feast at 
court, a princely hanquet. 2) [now] w ding, nup- 
tials, nuptial festival, bridal. Die — in Rana, 
the marriage in Cana ; am Sage feiner —, on his 
wedding-day ; — machen, haben, halten, to ce- 
lebrate one’s wedding or nuptials, to marry; 
git — bitten, einladen, to invite to the wed- 
ding; id) war auf ber —, I was at the wed- 
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ding; auf bie — geben, to go to a wedding. 
3) (in familiar lang.) the company at a wedding. 
Die ganze — ging in das Theater, all the guests 
at the wedding went to the play. 4) theconsum- 
mation of marriage; zt. cohabitation, V. Bets 
lager, Beiſchlaf. 

Hodhzeits band, rn. a coloured riband, 
such as are used to be distributed among the 
younger guests at a country- wedding. — bett, 
n. nuptial bed, bridal bed, V. Brautbett. 
bitter, m.,—bitterinn, f. a person em- 
ployed to invite people to a nuptial feast. — 
brief, m. letter of invitation to a wedding. 
—fadel, X nuptial torch. —feier, f , — 
fe ft, 2. thecelebration of nuptials, nuptial festi- 
val, nuptials. —gaft, me. guest al a ide 
—gedidt, n. a nuptial song or poem, wed- 
diog-song, marriage-song, epithalanıium, epi- 
thalamy. — gepränge, av. nuptial pomp. 
—gefang, m. V. —lied. —gefdent, a. [a 
present made on the wedding-day by the guesta to 
the new married couple] wedıling- present. —g ott, 
m.Hymen, V. Ebegott —baus, a. the house 
in which a wedding is celebrated. — kleid, a. 
nuptial or wedding - garment, wedding - gown 
or dress. Die —kleider, the wedding-clothes. 
—fojten, pl. the charges or expenses of a 
wedding. — franz, m.a wreath of flowers or 
myrtle worn by virgins on their wedding - day, 
nuptial wreath or garland, —tuden, m. wed- 
ding-cake, bride-cake. —fut { de, f. the bridal 
carriage which conveys the betrathed couple to 
church. —leute, pl. guests ata wedding. — 
lied, n. marriage-song, wedding - song, V. 
—gediht. —mahl, n. welding-feast, wedding- 
dinner, marriage-feast. —mäfig, adj. and 
adv. suitable to or becoming a wedding, as at 
a wedding. — mutter, f. a woman who fur- 
nishes the expenses of a wedding to her daugh- 
ter or to another person, generally, the mother 
of the bride. — nacht, f. nuptial night, first 
night after marriage. —paar, n. V. Sraute 
paar. —predigt, f. wedding-sermon, nuptial 
sermon. —tede,f. nuptial sncech. —redner, 
ui. he who makes the nuptial speech. —faat, 
rm. the hall or room for the wedding - feast. — 
fd Leier, m. the veil of the bride. —f dmaugé, 
in. V. —magl. — fd mud, m. bridal ornaments. 
—[piele, pl. games or diversions at a wed 
ding. —ftube, . V.—faal.—t ag, m. wedding- 
day. —tanz, m. nuptial or wedding dance. — 
vatet, m.a man who furnishes the expenses 
of a wedding to another person, generally, the 
father of the brida, —verfe, pl V.—gediht. — 
wagen, m. V.—tut(he. —wein, m. thewine 
drunk ata wedding, wedding-wine. —wo de, 

F. first week after marriage, V. Stitterwode. — 
zimmer, n. V. —ftube. 

Höchzeiter, m. [-8, pl.-] [now, only in popu- 
lar lang.) bridegroom. 

3 Höchzeiterinn, f: (now, only in popular lang.] 
ride. 

Höchzeitlich, adj. and adv. nuptial, bridal. 
Ein —es Kleid, a wedding garment; — gelleis 
bet, dressed like a person who goes to a wed- 
ding. 


Höchzuehrend, Sc. V. under Hoh Sc. 


Hoͤck, n. [-e8, pl. -e] {seems to be allied to 
hegen) a stable for cattle; [in seamen’s lang.) 
a) a pen or cotin which ap are inclosed on 
a ship’s deck ; it. hen - coop. b) — zu Maften, 
a mast pond or a place where the masts are 
kept in salt water in a dock-yard. 


1. Hide, £ (pl. -n] {allied to hod, Hider} 1) 
a heap of sheaves put together in a field. Die 
Garben in —n fegen, to put or set the sheaves 
in heaps. and || 2) the back. Einen auf die — 
nehmen, to take any one onone’s back; Cinem die 
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— voll ſchlagen, to curry any one’s coat, to heat 
any one soundiy. 3) {at hackgammon) the last 
point of a row, the corner. 

Höcken⸗blatt, n. V. Hautenblatt. —pflug, 
m. V. Hakenpfiug. — [piel,n. [a ptay of children} 
leap - frog. 

2. Hide, m. {of the same root as 1. Höcke]. V. 
2. Höder. 2 


tHédeln, v. tr. to carry on the back. 
eae J. v. tr. 1) to pul or set im heaps. 


inen, to take anv one upon one’s hack. If. 

».r.and intr, 1) Auf Einen, togetupon the back 
of any one. Gid in einen Winkel —, to cower 
down in a corner. 2) to sit upon the hams or 
heels, to squat, to cower. Fig. *to be idle, to be 
Inactive, to idle. Er hot immer zu Haufe binz 
ter bem Ofen, he is always sitting in the chim- 
ney -corner, he never stirs from hame. 

Höcker,m. [-8, pl.-], Ho derinn, fa person 
who puts the sheaves in heaps ; {in seamen's lang.) 
V. Huker. 

Hoderfalt, m. haggard or haggard - hawk. 

1. Hider, m. [-8,p/.-] [allied to § 0 ch] [in ge- 
neral} any unevenness or inequality, as, ein Erb: 
reid) voll —, a rugged ground ; then particu- 
larly a hump, hunch or ||hulch. Der — eines 
SKameeles, the hunch or hump of a camel ; er 
bat einen —, he has a hump or bunch, he is 
hump-backed or hunch-backed. [in anatomy} 
knob. 

Hödersblatt,n.V. Haukenblatt. —ohs, 
m. bison, V. Sucfetods. 

2. Hider m., —inn, f- [from the same root 
as 1. Höcder] huckster, hucksteress. 

Hödersfrau,f,—weib,n. V. Höderinn. 

Hödericht, adj. aod adv. resembling or like 
a bunch or knob. 


Höderig, adj. and adv. 1) uneven, rough, 
rugged. Gin —er Weg, a rugued or uneven way 
or rood ; [in botany) eine —e Wurzel, a tuberous 
root; [in anatomy] der —e Theil der Leber, the 

rotuberant part of the liver. Zig. Eine —e 
Sdreibart, a rugged style. 2) hunch - backed, 
hump - backed, gibbous. : 


Höcern, V. Hoden. 
Hocus Pdcus, V. Hokus Pokus. 


Hode, f. [pl. -n] (probably allied to 6 0 chy leet. 
hatt, Sax. $d) testicle, stone. Die —n außfchneis 
den, wegfchneiden, to deprive of the testicles, to 
castrate, to geld ; bie—n der Hirfche, doucets or 
dowcets. 

Hoden-bruch, m. rupture of the scrotum, 
scrotal hernia, oscheocele, scrotocele. — {8 ts 
Mig, adj. and adv. shaped like a testicle; [in 
botany) testiculate. — gefhwulft, f a swelling 
of the testicles, a venereal tumour. — haut, f- 
dartos. —ft aut, n. fool - stones, orchis. —(0 8, ° 
adj. and adv. without testicles, castrated. — 
maffe, f. the substance or parenchyma of the 
testicles. —muéfel, 2.4 muscle of the testicles, 
by which they are suspended and drawn up, 
cremaster. —fad, nr. scrotum, purse. —f acs 
förmig,.adj. purse-shaped. —fadfchlags 
ader, f. artery of the scrotum. —waffer ges 
{dh wulft, fa tumour of the scrotum , osche- 
ophyma. 


*Hodometer, n. V. Odometer. 


Hof, m. [-e8, pl. Höfe] [altied to Hag, haf 
ten, haben, old = einfdliehen) 1) that which 
surrounds or encompasses any thing. Der — 
um den Mond, die Sonne dc., halo, crown, V. 
Krone; der — um die Bruflwarze, (the colonred 
circle round the nipple] areola, areole; der — um 
die Augen, circle. 2) [an open, place, surrounded 
with a fence or wall] yard, court-yard ; V.<Bau—, 
Kirch —, Zimmer—. Ein’ Haus zwiſchen — und 
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Garten, a house beiween yard and garden; der 
— für das Federvieh, poultry-yard; V. Klos 
fter—, Mift —, Schloß —, Bich—. 3) [a butiding 
with a yard and the land attached to tt} a farm, a 
grange. Gin Dorf von 20 Höfen, a village of 
twenty houses. it. a gentleman’s estate or coun- 
try-seat. V. Bauer—, Gaft—, Herren—, 
Jäger —, Pfarr—, Bin’—. 4) [the residence of 
a prince or sovereign and the persons composing his 
retinue or council) court. Kafferlicher, koͤniglicher 
—, imperial, royal court; an den — or nad — 
geben, to go to court; die Vafel bei —e haben, 
to have one’s buard at court; bei —e etwas gels 
ten, to be well at court; ein Befehl vom —e, 
an order from the court. Fig. Den — maden, 
to attempt to please by flattery and address, to 
make court; dem Könige den — maden, to pay 
or make one’s court to the king; einer Dame 
ben —madjen, to court a lady, to make or pay 
one’s addresses to a lady. 5) [little used) a [solemn] 
assembly or meeting; V. Gerihts—, Lehen —, 
Sd ligen—. 
Hbfsader, m. a field or piece of ground 
belonging to a farm or manor. —advolat, m. 
an advocate or lawyer who has the right of plead- 
ing at the higher courts of justice, a sergeant at 
law. —agent, m. agent of the court ; banker to 
the court. —amt, a. office or employment at 
court; office belonging to the household of the 
sovereign.—anwalt, m.V.—advotat. —ap 02 
thete, f. apothecary’s shop attached to the 
court.—apothefer, m.apothecary tothe court. 
—arbeit, £1) work done for the court. 2) work 
done for the lord of the manor, V. Srohnar6beit. 
—arbeiter, m. one who works for the court. 
— art, f. court- manner, ton of the court. — 
artig, adj. and. adv. courtly, in the manner 
of courts. -—artigkeit, f. politencss, urbani- 
ty. —arzt, m. physician to the court; phy- 
sician in ordinary to the king &c. —bäder, 
m. baker to the court. —bdder ei, J bakery 
to the court. —banquier, m. bauker to the 
court. —barbier, m. barber to the court. 
—bauamt, a.-boa rd of works (superi:.tending 
the public buildings of the prince], —bauer, m. 
a farmer or tenant subject to the lord of the 
manor; a serf. —b eamte, m. aperson in office 
about the court, an officer of a prince's house- 
hold. —beder,m. —bedere DAY. —bäder 
&c. —bediente, m. a person in'the service of 
the court, a servant employed about the court. 
—bedienung,f. service about the court, — 
befehl, m. order from the court. —befreit, 
adj. and adv. exempt from certain burdens by 
the court, privileged, patronised or protected 
by the court. —be deli b, m. resolution, deci- 
sion or answer of the court. Fig. [ironically] a po- 
lite, but evasive answer. —bibliothel, f.li- 
brary of the court. —bibliothelar, m.libra- 
. rianto thecourt. —b i¢t, 2. [in popular lang.) very 
good beer, V. Herrendier. —bildhauer, m. 
sculptor to the court, —b dt der, m. cooper to 
the court. —brau d, m. custom at court, usage 
of the court, court - fashion. court - etiquette. 
—brobd, n. 1) bread for the court. Lig. — 
brod effen, to be in the service of the court. of 
a prince or sovereign. 2) [§robnbrod] bread dis- 
tributed to the socagers during socage- time. 
—buhbruder, m. printer to the court. — 
budbalter, m. book-keeper to the court. 
—bucdhbändler, mm. bookseller to the court, 
bookseller to the king &c.; publisher in ordinary 
to the king Sc. —burg, f a castle being the 
palace or residence of the prince or court. Die 
—burg in Wien, theemperor’s palace at Vienna. 
—capellan or —caplan, m. V. —fapelian. 
—capelle, f. V. —favede. —cavalier, 
m, a man of noble birth or rank in the ser- 
vice of the court, a courtier. Der erfte —cas 
vatier der Königinn, the queen’s chamber- 
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lain. —ceremoniell, n. V. —6raud, —fitte. 
—commiffär, m. a commissary appointed 
by the court. —commiffion, f. a commis- 
sion appointed by the court. —complis 
ment, n. court-compliment ; Sig: lironical- 
ly] fairempty words, court-holy-water. —CONs 
ditor, m. v. —uderbäder. —dame, f 1) lady 
of honour toa queen or princess, court-lady. 2) 
[in nat. hist.] lion - puceron, V. Hertfitege. —d es 
gen, m. ("Galantertedegen) dress-sword. —bdi es 
ner, m. 1) V. —bedtente, 2) V.—bauer. —dies 
nerfdaft, fall the persons in the service of the 
court, all the servantsemployed about thecourt. 
—dienft, m. 1) service performed for the court, 
Den —Ddienft haben, to be in waiting at court. 
2) a place or ewploymentatcourt. Jn —Ddienften 
fteben, to be in the service of the court, to serve 
or follow the court. 3) service performed for the 
lord of the manor. {—ding, 2. V. —gericht. — 
brefder, m. one who is obliged to thrash for 
the lord of the manor. —eintäufer, m. pur- 
veyor to the court. —etat, m. V. —rehnung. 
—fdbig, adj. and adv. having the right or 
privilege to appear, to make one’s appearance 
at court. —faltor, m. factor or agent of the 
court. —fallenmeifter, m. falconer to the 
court. —far be, f. court-colour, livery. — 
feft, n. a féte or feast at court, gala-day. — 
fifher, m. fish-moager to the court. — 
fistal, m. attorney ofa court or prince, — 
folge, f: eh the obligation of following 
the court. 2) V. —dienft 3). —fourier, m. 
an officer of a prince’s household who provides 
lodgings and other accommodations for the 
court when travelling, court - harbinger, court- 
messenger. —fräulein, rn. a maid of honour. 
—freibeit, f: 1) rights or privileges attached 
to the dignity of a prince. 2) an immunity or 
exemption enjoyed by persons belonging to the 
court. —freund,m, —freundinn, f.1)a 
friend of the court. Er hat mehrere — freuns 
de, he has several friends at court. 2) Fig. 
[ironically) a friend not to be depended upon, 
a court-friend. —freundf{daft, f 1) lin 
familiar language] friends at court. 2) Fig. 
[ironically] false friendship , court-friendship. 
— furier, m. V. —fourier. —futter, n. fo- 
rage for the horses and cattle of the court. — 
futteramt, n. court-forage-office. —fut ter⸗ 
meifter, m. an officer who provides forage for 
the court. — futterſchr ance, m. clerk of 
the court - forage - office. —gebraud, m. V. 
—braud. —gefolge, n. retinue of the court. 
—geräth, 2.1) all the ujensils and imple- 
ments belonging toa farm, 2) the kitchen-uten- 
sils of the court. — ger icht, n. 1) a particu- 
lar court of justice for the persons attached to 
the court, 2) court of agriculture. 3) a high 
court of judicature, superior court of justice. — 
geridtéabdvofat, m. advocate or barrister 
of a superior court of justice. —getidtsafs 
feffor, —gerihtsbeifiger, m. assessor of 
a superior court of justice. —gerihtsrath, 
m. counsellor of a superior court of justice. 
—geridterdthinn, f. the wife of such 
a counsellor, —gefinde, 2. 1) all the per- 
sons belonging to the household of a prince or 
sovereign ; all the persons in the service of the 
court. 2) the servants of the lord of a manor, 
of an opulent farmer §c. —gewehr, n. 
V. — wehr. —glid, n. fortune made at 
court. —gunft, f. court-favour. —gut, 
n. 1) domain, crown-demain, V. Kammer 
gut. 2) demain or landed estate [opposed to 
a farm). — halten, ir. v. intr. to keep court, 
to reside. — haltung, f a prince’s or sove- 
reign’s household, ét. the place of residence of 
a sovereign prince, court. Geine —haltung an 
einem Orte auffchlagen , to take up one's resi- 
dence ata place. —fanbwetler, m.a trades 
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man employed or patronised by the coar. 
—hduéler, m. a tenant who lives in a house 
belonging to the lord of the manor, for which 
he must do work for him. —herr, ne. posses. 
sor ofa landed estate, lord of the manor. -hieb 
m. the reaping or cutting of corn for the lod 
of the manor, performed by a tenant or serf. 
—börig, adj. and adv. belonging to the lord 
of the manor. —h a nd, m. 1) house-dog, watch- 
dog, mastiff. 2) a prince’s dog, particularly hunı- 
ing dog or hound. —jäger, m. huntsman er 
gamekeeper belonging to the court. —jiges 
rei,f. 1) the body of huntsmen or gamel 
ers belonging to the court. 2) the house of a 
hantsmao or gamekeeper belonging tothe court 
—jdgermei ft er, m. master of thechaseto the 
Prince.—j ud e, a. 1) [obsolescent] a Jew employed 
by the court in business, V. —fafter. 2) ales pa- 
tronised or protected by the court. —j ungfet,/- 
gentlewoman of the court. —junter, m. page, 
per. —fammer, f. exchequer, exchequer- 
chamber, —fammerrath, m. counsellor of 
the exchequer. —fanglei, f. chancery ofa 
court. —fanglet, m. court-chancellor. —f¢s 
pellan or —faplan, m. court-chaplsin; 
chaplaio in ordinary tothe king Sc. —Eopelte, 
J. 1) court-chapel. 2) a prince’s private band, 
orchestra of a prince’s opera. —Faffe, f. we- 
sury of the court. —faffenvermwalter, m. 
[*—faffier], cashier or treasurer to the court. — 
tavalier,m. V.—cavatier.—fe ller, m.cel 
lar of the court; a prince’s cellar. —fellers 
meifter, —fellner, m. butlerto the court — 
fit de, £ the charch or chapel where the coun 
goes to, court-chapel, V. Schloßkirche —ted, 
m. cook to thecourt. —ftiegérath,m. 1)ia- 
perial council of war at Vienna. 2) imperial coce- 
sellor of war. —€& he, f the prince’s Kitchen; 
Jig. the officers of a prince’s kitchen. —täd en: 
amt, n. the office or oflicers of a prince's kitchen. 
—fidenmeifter, m. the master or intendsm 
of a prince’s kitchen. —tidenfdreiber, 
m. the clerk of a prince’s kitchen. — Eüfer, « 
V. —botther. — Eunft, £ art of a courtie. — 
Ednfte, pl. couct-intrigues, court-uick — 
lager, n. residence of the court. — akei, am. 
footinan or lackey in the service of the comt 
—leben, 2. court - life. —le@er, m. a mea 
flatterer at court. — leben, n. conditional ke. 
—leute, pl. pcople at court, courtiers. —uft 
J. court-air. — lieferant, m. farnisher 
to the court or of the privce’s household. — 
magd, f. 1) a maid-servant at court 2) a 
maid-servant to the lord of the masor Sc. 
—mabler, m. painter to the court; painter 
in ordinary to the king Sc. *—manier, 
F. V. —art. mann, [pl. —leute)= 1) 
a courtier. Fig. a courteous, polite man, a 
man of elegant manners. 2)a man that mast do 
work forthe lord of themanor. —m änaifd,ad 
and adv. likea courtier, courtier-like, polite, de 
gant. —marf, f. 1) the territory ordistri.t ofa 
manor or estate. 2) u low jurisdiction [of = 
estate or manor]. —marls herr, m.the i 
of an estate who has the low jarisd Iction. — 
marfd all, x. the marshal of a prince’s bouse- 
hold. —marfdallamt, a. 1) the office of 
the marshal of a prince’s household. 2) the board 
or tribunal of ihe marshal of a prince's house 
hold. —mäßig, adj. and adv. in or after the 
manner of courts, court - like, court] y-—mebp 
tug, m. V. —arit.— meier, m. the farmer « 
steward of an estate. —meifter, m. 1) V#- 
meier, Meier, Schaffner, Schirrmeilter. 2) V.— 
richter. 3) steward of a prince’s household 4) 
[in seamen’s iang.) the steward’s mate. 5) water, 
privatetutor, governor. —mei fter ei, f-1) the 
farmer’s or steward’s house. 2) | tm conteanpt] 
gogism. —meiftergebalt, m. the «fs 
governorortutor. —meifferinn,/. 1) the wife 
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ofa farmer or steward. 2)a governess. —meiftere 
leben, n. the life of a governor or tutor. — 
meifterifh, —meifterlid, adj.and adv. in 
the manner of a governor or tutor, governor-like, 
tutor-like. —meiftern, I. v intr. [iu fam. lang.) 
to act as a governor or tutor. Gr — meiftert [don 
2 3ahre, he has been a tutor these two years. 
Il. v. tr. (im contempt] to tutor, to lecture, to find 
fault with, to criticise, to censure, to blame. Er 
findet immer Etwas an mir, an meinem Benchs 
men gu—meiftern, he always finds fault with 
me, with my conduct; er —meiftert gerne, he 
is fond of playing the pedunt. —meifters 
ftelle, f. the place of a governor or tutor. — 
mehger, m. butcher tothe court. —mufis 
tus, m. musician to the court, member of the 
prince’s private band. —n art, m. [formerly] the 
prince’s or court's fool, the piince’s jester, — 
offigtant, m. officer of a prinee’s household. 
—partei, f the party of the court, the court- 
party. Einer von der —partei, a partisan of 
the court, royalist. —plag, m. V. —raum. — 
poftamt, n. post-office of the court, — po fts 
meifter, m. postmaster to thecourt. —predts 
Get, m. chaplai n or preacher to the priuce, chap- 
lain in ordinary to the king &c. ||—raithe, f. 
V.—reite.— re änke, pi. court-intrigues. rath, 
m. 1) counsellor of the court, aulic counsellor 
(in this signification it is a title frequently bestowed 
in some parts of Germany upon learned men, as pro- 
fessors at universities and the such}. 2) the aulic 
council [a court of judieature ) V. Reichshofrath. 
3) a member of the aulic council. —taum, 
m. court-yard. —taute, f. V. Stabwury. — 
tednung, f. account of expenses for a prin- 
ce’shousehold. —redjt, n. 1) right belunging 
toa manor or estate. 2) privilege enjoyed at court. 
—teite, f. —— ofa farm &c., farm-yard. 
—tidter, m. the judge who presides at a su- 
perior court of judicature. —roölle, f 1) a roll 
or register of those belongieg to the lord of the 
manor and of their rights and privileges. 2) 
Fig. the part which any one plays at court. — 
fänger, m., —fängerinn, f a member of the 
prince’s opera. —[hagmeifler, m. treasurer 
of the court. —f{daufpielec, m., [haus 
[pielerinn, f- a member of a prince’s theatre. 
—fdent, m. the king’s or prince’s enp- hearer, 
—~{hladter. m.V. —metzaer. —ſchloſſer, m. 
locksmith to the court. —f{ dneider, m.tailor 
to thecourt. —fd)ranj[e}, a. a mean flatterer at 
court, a contemptible courtier. —f{dreiber, 
m. clerk of a su perior court of justice. —f reis 
Net, m. joiner to the court. —fetretdr, m. 
secretary to the prince or sovereign. —ſil bers 
tammer, £ a prince’s or sovercign’s plate- 
room. —filberfämmerer, m. an officer who 
as the care ofa prince's plate. —fitte, £ court- 
etiquette, V. — brauch. —{ig, m. residence of the 
court. —fprache, f. the language of the court. 
Fig. compliments, fair empty words, court-ho- 
lywater. —ftaat, m. 1) the state and splendour 
ofaconrt. 2) household ofa court, establishment 
of a prince, court. — ftadt, f. [*Refidenzftadt] 
a town where the court resides, residence of the 
court. —=ft att, f- 1) the place or ground where 
a farm or manor- house is built. 2) V. —reite. 
3) residence of the court. 4) [in salt- works] a 
sin or reservoir of salt water. —ftdtte,f 1) 
V. —Qatt-1). 2) V. —reite. —ftelle, £ 1) an 
othce or place at court. 2) [at Vienna) privy coun- 
cil. —tag, m. 1) V. Grogntag 1). 2) {day when a 
tourt sits to administer justice] court-day , session- 
ay. 3) day of reception at court, levee-day, 
drawingroom-day, ga a-day. —tapezirer, m. 
upholsterer to the court; upholsterer in ordinary 
totheking &c. —theater, n. a prince’s theatre. 
—thor, n., —thär, J gate or door that 
Opens into the court- yard. — ton, m. ton of 
the court. — trauer, f. court- monsming. — 
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trompeter, m. trumpeter to the court. — 
vieb, n. the cattle belonging toa farm or estate. 
—pvogt, m. steward to the lord of a manor. 
—webr, —webrung, f. the stock and im- 
plements helonging to a farm. — weife,f. V. 
—braud. — welt, f the court, the courtiers. 
—wefen, n. 1) any thing belonging or refer- 


ring to the court, the affairs or management of 


the court. 2) [often in a bad sense] manners at 
court, court-fasbion, court-life. —widtig,ady. 
and adv. contrary to the ways, manners or eli- 
quette of the court. —wirthfdaft, f. the 
administration of the housekeeping or the eco- 
nomy of acourt. —wort, a. a polite expres- 
sion, compliment. —zirkel, m. assembly or 
circle atcourt.—zuderbäder, m. confectioner 
to the court. —jw ang, m. 1) compulsory ser- 
vice for the lord of the manor. 2) court-restraint, 
etiquette. 


Ofelet, £ [ina badsense] 1) theact of making 
one’s court, of paying one’s attendance to any 
one. 2) Fis. court - compliment, tlattery. 

Hofeln, v. intr. [in a bad sense] to make or 
pay one’s court to any one, to court. 

Hifen, [unusual]} I. v. intr. 1) to keep court, 
to reside. 2) to make or pay court, to court. 
Il. v. tr. to receive in one’s house. 

Hofener, Hofuer, m. [-8, pl. -] 1) V. 
Hiifener. 2) EHE 

Höffart or Höffahrt, F. [from 6 0 4 and fa §s 
ten} pride, arrogance, ostentation. Er ift der 
— ergeben, he is given up to pride or pomp. 
Prov. — und Armuth halten übel Haus, a proud 
mind and a beggar’s purse agree uot well to- 

ether. 

Hoffahbrtsmustel, m. [in anatomy, the 
muscle which serves to raise the eye] elevator of the 
eye, clevator oculi. 

of arti ‚Nö ahrti ‚adj.and adv. proud, 
ae nig, Doran's tious. Ein-er Menſch, 
a proud, ostentatious man; er geht — einher, 
he walks pompously ; Gott widerftehet ben —en, 
God resists the proud. 

Hof en, v. tr. and intr. [Low Sax. ba pen, Sax. 
hopian, D. hoopen, Eng. to hope, Dan. huaber, 
probably allied to he bento hope, to hope for , to 
expect. Er hofft, feinen Prozeß gu gervinnen. he 

opes to gain his law-suit, id) hoffe auf einen 
glidliden Erfolg, I hope for good success; Als 
led von ver Güte des Fürſten —, to expect eve- 
ry thing from the goodness of the prince; — 
©ie, daß er fommen wird? do you hope he will 
come? hofften Gie, daß ich ed thun würde? did 
you expect I should do it? id hoffe nichts 
mebr, I have no further hopes; fie hofft nod 
immer, she bas hopes still; es fteht zu —, it is 
to be hoped for ; e8 ift nichts mehr gu —, it is 
past hope; das will id nimmermebe —, God 
forbid ; id) Hoffe nicht or ich hoffe ed nicht, Thope 
not; ich hoffe auf Sie, I trust in you; id) hoffe 
auf Sore Gerfprechungen, Tconfide in your pro- 
mises. Prov. — und barren madt Mandengum 
Rarren, the disappointment of our hupes will 
often drive us to despair. 


öffentlich, adj. and adv. to be hoped [for], 
Be Gin gle Gil, a piece of good 
fortune that may be hoped for; er wird es — 
thun, I hope he will do it; e8 wird — heute 
nicht regnen, it won ’t rain to day I hope. 


Höffer, m. [-8, pl. -] one that hopes, boper. 


Hoffnung, F. hope, expectation. Er madte 
fich — auf diefes Amt, he hoped to get, he was 
in hopes of getting or obtaining that olfice or 
place ; feine— auf Gott fegen, to put one’s hope 
in God; — faffen, fe6pfen, befommen, haben, 
toconceive, to entertain hopes, to hope ;gtofe — 
haben, to be in great hopes; es ift noch — da, 
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vorhanden, there are hopes still; Einem — auf 
Etwas, zu Etwas machen, to make any one hope 
for a thing; prov. — läßt nicht zu Schanden 
werden, if it werenot for hope, the heart would 
break ; die — verlieren, aufgeben, fahren laffen, 
to lose, to give up, to abandon all hope; bie 
or alle — ift verfihwunden, dahin, itis past hope; 
feine — ift zu Waffer geworben, ift in den 
Brunnen gefallen, his hopes have been frus- 
trated or disappeinted, have come to nought; 
das benimmt, ranbt mir alle —, that deprives 
me of all hope; fid) mit —en unterbalten, der 
— leben, to feedupon hope; Einen mit leerer — 
abfpeifen, to sprinkle any one with court-holy- 
water ; Eines —en täufchen, to disappoint any 
one's hopes; in feinen —en getäufcht werden, ſich 
infeinen —en getäufcht feben or finden, to be dis- 
appointed [in one’s hopes] ; feine Frau ift guter 
—, his wife isin the family way; man hat feine 
— mehr zu feinem Auffommen, there is no hope 
of his life; das Borgebirge der guten —, the 
capeof Good Hope Fig. he or that which gives 
hope. Er ift die — der ganzen Familie, he is 
the hope of the whole famil y; die — Iſraels ift 
der Meflias, the hope of Israel is the Messiah. 

Doffnungssfülle, f. (in poetry) fulness of 
hope, great, high hopes. —{0 6, adj. and adv. 
deprived of hope, hopeless. Er liegt —Ios 
darnieder, there is no longer any hope of his 
life. —reid, adj. and adv. V. —vol. — 
voll, adj. and adv. full of hope, hopeful. Ein 
—voller Sohn, a hopeful son, giving great ex- 
pectations. 

Hofiren, v. er. and intr. 1} [obsolete} to keep 
court, to celebrate a festive occasion, to ban- 
5* it. io walk wiih affected dignity, to strut. 

) { now, only used in jest] to make or pay one's 
court toa person, to court, to flatter. 3) [ia 
popular lang.) to do one’s want or business, to 
follow the call of nature. 

Hofirer, m.[-8, pl-] one who makes court, 
who courts, courter. 

Höofiſch, adj. and adv. belonging or relating 
to the court, court-like, courtly. —e Gitten, 
courtly manners; ein —ev Dichter, a flattering, 
courtly poet. 


1. Hoflich, adj. and adv. (either from som 
court, like the Fr. courtois, courloisiefrom cour, or 
from the obsolete Hof, Hut, Sw. haſ Schicklich⸗ 
fete. Sw. hofligen = gut, good, V. 2. Hifi) 
courteous, civil, polite, well- bred, obliging, 
complaisant. Ein —er junger Mann, a polite 
young man; ein —es Betragen or Benehmen, 
courtecus manners; eriftgegen Jedermann fehr 
—, he is very civil towardsevery body ; — ges 

en die Damen feyn, to be courteous to the fa- 
ies ; id) dante Ihnen —, Hoflidft dafür, I thank 
you humbly, most humbly for it. 


2. Hoflich, adj. and adv, V. 1. Höflich] [In mtn 
ing] good, middling. Eine —e Bede, a good, rich 
mine; wie geht es? —, or alle —, how do you 
do ? well, pretty well. 


HoflicdhFeit, £1) courteousness, politeness ,ci- 
vility, comj.laisance, courtesy. Ererzeigt Frems 
den große —, he shows great courtesy to stran- 
Bers er dat mid mit vieler — aufgenommen, 

e received me very civilly or kindly, he has 
given me a very civil or kind reception; daß ift 
gegen die Regeln der —, that is contrary to good 
manners ; er befaß nidt fo viel —, daß er ihn bes 
fucht Hätte, be has not had the politeness to go 
and see him. 2) an act of civility or politeness. 
Einem viele —en erweifen, to show any one 
many civilities, to be very kind to any one; id 
habe viele —en von ihm empfangen, I have re- 
ceived many acts of kindness at his hands; er 
fagte ihm viele en, he told‘him many oblig- 
ing things, paid him many compliments. Sra, 
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"Höflichkeit, Lebensart, Welt. He. who 
shows a desire to please others and a careful at- 
tention to their wants and wishes, Is called höflich. 
He, who prepossesses by the correctness of his beha- 
viour, and avoidance of any thing offensive to decen- 
ey or propriety, is sald to have Lebensart. Welt de- 
notes that deportment and behaviour, in the external 
offices and decorums of soctal life, which constitutes 
good-breeding. 

Höflihkeitssbezeigung, f. act of ci- 
vility, respect or kindness. Rad) den erften — 
begeigtngen, when the first compliments were 
over ; er bat mid) mit —bezeigungen Überhäuft, 
he has heaped many civilities on me. —bricf, 
m. a letter written merely by way of civility, 
a letter of ceremony or courtesy. 


Höfling, m. [-e8, pl.-e] [often used in a bad 
sense] courtier. V. Hofmann 1). 

HIftings-braud, m., —fitte, f. man- 
ner or way of courtiers. 

Höfner, m. V. Höfener. 

Hoh, adj. V. Bod. 

DHovectied x. (in Scripture] the Song of So- 
lomon. —o fen, m. V. under Hod.— pr ie ft et, 
m. [sovereign] pontiff, V. Hochprieſter. 

Hohe, F. [pl. -n] 1) {the quality of being high] 
height, altitude. Die — eines Berges, the alti- 
tudeor height ofa mount in ; die — eines Thur⸗ 

mes, the height of a tower; eine Kirche, welche 
100 Fuß — hat, a church that is in height a 
hundied feet, that is a hundred feet high; man 
muß diefer Dtauer mehr — geben, that wall must 
be raised higher; von der — des Felfens herabfal- 
len or herabftärzen, to fall down fröm the top of 
the rock ; bie — eines Ortes, thealtitudeorheight 
ofa place; lin astronomy] die — eines Sternes, 
der Sonne Sc., the elevation of a star, of the 
sun above the horizon, the altitude of a star, 
of the sun; die — nehmen, die — der Sonne 
nehmen, to take thesun’s altitude; bie — or die 
Pol—, the height or elevation of the pole, the 
degree of latitude; in einer — von 30 Graben, 
in the thirtieth degree of latitude; die — des 
Meeres, the offing; die — gewinnen, V. under 
3), it. (in seameu’s language] to get sea-room, 
to stand out for the offing; die — eines in 
Reih’ und Glied aufgeftetiten Bataillons , the 
depth of a battalion; [in seamen’s lang.) auf ber 
— einer Infel oder einer Stadt feyn, to be off 
an island or town ; die — von einem Borgebirge 
haben, to be to windward of a case, to weath- 
er acape; die — des Bors und Hinterftevens, 
the height of the stem and stern. /tg. Die — 
eineé Tones, the height, highness, or acuteness 
of a tone; fie hat eine fhöne —, the upper tones 
of her voice are good; die — bed Preifes, the 
highness of price; bie — des Preifes ſchreckte 
mid ab, thehigh price prevented me from buying 
it; die — des Geiftes, der Gefinnungen, elevation 
of mind, of thoughts or ideas, an exalted mind, 
greatness of soul; die — des Ranges, elevation 
of rank, high station; mit Einem auf gleider — 
fteben, to be on a level with any one. 2) [apace 
extended upward fromthe surface of the earth} altitn- 
de. $n die — fteigen, to fly or rise high or aloft, 
to svar, to mount, to ascend; fid) vom Bette 
in die — tidten, to raise one’s self up, to sit up 
in one’s bed; Etwas in die — ziehen, to draw 
or pull any thing up, to raise a thing; den Kopf 
in die — werfen, to toss up the head, it. fig. 
to carry a high head; richtet den Kopf in die 
—, hold up your head ; in bie — fehen, to look 
up. 3) a high place. Die — gewinnen or ere 
reihen, to gain or reach the summit (of a moun- 
tain &c.]; bier ift eine bedeutende — [ Ans 
höhe], here is a considerable eminence; bie 
Kunft, die —n zu meffen, the art of taking 
or — altitudes, altimetry; i 


eine 
— bauen ‚to build upon a risiog gronad or a 
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hill; bie Felnde befegten die —n, the enemies 
occupied the heights. Fig. Gore fey Gott in 
der —! glory be to God on high, above or in 
heaven ! von feiner — herabftürgen, to lose one’s 
power or authority. Srn. Höhe, Hoheit. Hibs 
he denotes simply an indefinite elevation above lower 
objects, and is always used comparatively, whereas Ho: 
heit, figuratively, implies the utmost degree of eleva- 
tion or excellence of any kind. 

H She nzfreis, m. [in astronomy, a series of 
eircies of the spheres} a parallel of altitude, al- 
mucantar. —Lootfe, m.a pilot who directs 
aship’scourse by celestial observations. —mefs 
fer, m. [*Holometer] an instrument for taking 
or measuring altitudes, astrolabe, altimeter, ho- 
Jometer, pantometer; fin seamen’s lang.] cross - 
staff, Jacob’s staff, radiometer. —meffuna,. 
Ff. act of taking or measuring altitudes, altime- 
try. —raud), m. [often written Harrauch, Heer 
rauch) a thick yellowish, badly smelling fog 
[said to be caused by the burning of the moors in 
some parts of North-Germany]. —verhdltnif, n. 


‚relation or proportion of altitude; {in music] in- 


terval. — zirkel, m. V. —freié. 


Höheit, f. 1) highness, elevation. Die — d¢8 
Geiſtes, ber Seele, elevation of mind. greatness 
of soul; er erwiderte mit —, he replied with 
nobleness or nobly; die — Gottes, the great- 
ness, highness or grandeur of God. 2) elevation 
in rank or power. highness, high rank. Reichs 
thum, — und Ehre find Kc., riches, high rank and 
honour are &c.; in ihren verfhiebenen Graden 
von —, in their several degrees of elevation. 
3) supreme power, sovereignty, domination, do- 
minion. Sie leben unter türkifcher —, they live 
under the domination of the Turks; bier ift 
preußiſche —, this is the Prussian territory. 4) 
[a title of honour given to princes and other persons 
ofrank] highness. Seine Königliche —, his royal 
highness; Seine —, der Grofherr, his high- 
ness, the Grand Seignior; Ihre königliche —en, 
their royal highnesses. Srn. V. Höhe, 

Hobheits-ldfterung, f the crime of 
high-treason, lacsae majestatiscrimen. —re ht, 
n. right of sovereignty. —re@te, pl. the rights 
of a sovereign, [in law] regalia. 


Hohl, adj. and adv. [BSax. hol, Eng. holfow, 
Dan.Auul,icel.holur, Gr xothos, allied totheL.coll. 
um, coel-nm, the Gr. yevdos §c., the Tr. houle ge.] 
hollow. Ein —er Baum, a hollow tree; ein —er 
3ahn, a hollow tooth; (in botany] ein —er Stens 
gel, ein —eé Blatt, a tistulousstem, leaf; +28 ift 
mir — im Magen, my belly is empty; —e Au: 
gen, Baden or Wangen, hollow eyes or eyes sunk 
in the head, hollow cheeks; ein — gefcliffe- 
nes Glas, a concave glass, V. —glaß; eine — 
geichtiffene Klinge, V. —flinge; — ausarbeiten, 
— Maden, to hollow; — fdlagen, to eınboss; 
eine — geprägte Denkmünze, a medal struck in 
creux; ein —er Weg, a hollow way or road, V. 
— reg; die —e Hand, the hollow of the hand; 
[in seamen’s lang.] bie —e Gee, the trough of the 
sea ; die See geht —, fehr —, the sea runs high, 
there is heavy sea, there isa great swell on. Fig. 
Eine —e [dumpfe] Stimme, a hollow voice; 
jene —en Zräume der Ginbitduagétraft, those 
airy or chimerical visions; ein —er Kopf, un- 
furnished head, empty pate. 

Hohleaber, f. V. —blutader. —aft, m. 
V. Sclangenhotsbaum. —auge, 7. 1) an eye 
suok in the head, a hollow eye. 2) a hollow- 
eyed person. —dugig, adj. and adv. hollow - 
eyed. —b 4 tig, adj. and adv. hollow-cheeked, 
— bau, m. [in architecture) a subterranean place 
or passage, a vault, cellar, &c. —beere, f 
V. Himbeere. —beil, a. [among joisers and 
carpenters} hollow adz. —blutader, f. the 
vena cave, Die obere —blutader, the sape- 
rior vena cava; bie untere —biutaber, the in- 
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ferior vena cava. —bohrer, m. an instramen | 
for boring holes or making excavations, ancer 
— brilie, fi concave spectacles. —bdeidfel, 
—beifel,£ V. —beif. —dode, f. [among ten. 
ers] puppet, shank - mandrel. —driller, a 
hollow gimblet or drill. —dr ffen, pl. finan. 
tomy] crypts. —et fen, 2. 1) hollowed iron. 2;an 
iron too) for making hollows, a hollow chisel, 
gouge. Mit einem —eifen austiefen, toscoop out 
with a gouge, to gouge. —feile, fiaround hol. 
low file. —flöte, f.a pipe or thute in organsthat 
sounds hollow. —g ang, m [*Cafematte] [in fr. 
tification) casemate. —gerinne, n. in mining’a | 
canal or water-course made of the hollow trınk 
ofa tree. —geſchliffen, adj. concave. — yt: 
fd wü t, n. [a deep and callous uleer] fistula. — 
gla&, r. concave glass. — hand, f. thehol- 
low of the hand. — häring, m. shotten ber- 
ing. —bippe, — hippel, f., dim. —bipps 
hen, —bippelden, || —hippeleia, 
n. hollow wafer. — hobel, m. [among join) 
plough. —Eehle, fia hollow, forrow, Hate. 
chamfer, channel, groove; [in arehitectore) 
ogee; rechte or gerade, verfetrte —Leble, up- 
right, reversed ogee; V. Rinne. —kehldobel, 
or —Lehlenbobel, m. a plane for Huting, 
chamfering or grooving, a plough. -tehlens 
ftahl , we. (among turners] a steel-tool for making 
grooves or chamfers, point-tool. - kitſde,/ 
bird-cherry. —flinge, f. hollow blade. —topf, 
m. [in contempt} unfarnished head, empty prt. 
V. Dumntopf. —Erähe, £ black wood-pecse, 
roller. —freifel, m. V. Srummfreiiel.—fugel 
f. hollow ball. —taud, me. leek. —leifte, f' 
—tehle. —meißel, m. hollow chisel, geust 
V. —eifen 2). —münze, f. [*Bracteat) \. 
Blehmünze. — ohr, r. [in conchotogy] large 2-| 
ear, Midas’s ear shell, trumpet-shell. —pfeifi, 
— quinte, EV. —aote. —ring, m. hollow 
stand for a dish, V. Schüſſetring. —td hte, 
SJ: (among turners] an iron tool for turning couse 
ly without smoothness. —rund, adj. ſix 
cav] concave. Ein —rundes or —rund geldik 
fenes Glas, a concave glass. — rũn de, fo 
cavity. —fduler f.a hollow column. —jälts 
fen,ir.v.tr to grind hollow. —fdnakl, 
m. [a bird} spoon - bill, spatula, —ſchnaͤblet, 
m. {a bird) toucan, V. Pfefferfreſſer. —ſchaautt 
J: the sword-fish, serra. —[patel,m.a garde 
er’s tool for transplanting. —fpath, m.b- 
low spar, chiastolite, mucle, hohispath.—{pit 
gel, m. concave mirror. — ftab, mz. [in sarge: 
catheter. — ftähler, m. atool for turning roetd 
things. —ft amp fe ty m. [among hatten] stampa 
—ftein, m. Y.—ategel. — ftempel, m. [met 
locksmiths]) a stamp; it. a driver, dririsg- 
—taube, f. wood pigeon. —t erel, V. Mα 
fel, —treppe, f. a winding stair. case, he 2» 
vel or spindle of which is a thick hoilos pillar 
—waaren, pl. lin glassworks) hollow vessels — 
wagen, m. (ia mining} tambrel ortumbril. -tiF 
Qgigrad; and adv. V.—badiq. —weg, =. belle 
way, defile, ravine. —werf, a. a roof oem 
with hollow or cutter tiles. —wur g, —tarit» 
J. hollow-root, birth-wort. — gan, m. 1} ® 
of the middle teeth of a horse. 2) {a plant) deat 
nettle. —gie gel, m. hollow tile, patie? 
—jiegelmufdel, £ imbricata concha - 
gtefel, m.compasses with the shanks best o# 
wards for the purpose of measuring hollor 
spherical compasses. 

Hohl, or poll, n. ſ-es, pl. -e] [ia sexes! 
lang.| depth of a ship or of the hold {cemat! 


from the lower -deck beams to the keel]. 
Höhle, £V. Höhle; ie. HiHtung, Hobless 
jee le, f: {pl.-n], dim. Hb Hlth en, al+ 
pl.- 


(empty space within a body Se. any 
ofjsurface in a body)-a( cavity, hollow, 





hole. £r 
—n des menfdliden Korpers, the carius 


Hoh | 
the human body; die — in der Hand, the hol- 
low of the hand; [in anatomy] die — anden Kno⸗ 
den, sinus; die — eines Löwen, a lion’s den; 
die — des Dachſes, the hole or cover of the bad- 
ger; bie — [dee Bau] eines Fuddfes , the ken- 

or earth of a fox; die — eines Ranindens, 
the burrow of a rabbit; die — der Räuber und 
Diebe [eine Räuber, eine Diebs—), the den 
of robbers and thieves. 2) [particularly] a cave 
or cavern in the earth. Die Deffnung einer —, 
der Eingang gu einer —, the mouth, entrance 
of a cavern; in —n wohnen, to live in caves; 
die Saumanné—, a celebrated cavern in the 
Hartz mountains. | 
Höhlensbewohner, m., —bewohnes 
tinn, f. a person who lives in a cave, troglo- 
dyte. —biene, f. the mining bee. 


Höhlen, V. Holen. 


öhlen, ». tr. to hollow, to excavate. Gin 
gehöhlter Felſen, a hollow rock, Das —, act of 
making hollow, excavation. 


Hshler, m. [-8, pl.-] 1) one who makes hol- 

or excavates, excavator. 2) a deep cellar in 
rocky ground, a cellar excavated ina rock. 
“pablerbier » n. beer kept in a very deep 


Höhlern, V. Höhlen. 
öhfheit, £. hollowness, cavity. Fig. emp- 
et, Find; 

Höhlig, adj. and adv. fall of holes, cavities 
@ caverns, cavernous. 

ohlünder, V. Holunder. 

öhlung, /. excavation, cavity, hollow. Die 
— tinee Kugel, the concavity or hollowness of 
a es die — unter ber Adfel, arm-pit, arm- 
hole, axilla. 

Höhn, m. [-e8] Cold Hontda, Fr. honte, Ital. 
onta] 1) [obsolete == Echande) disgrace, shame, 
reproach. Denn ich muß leiden den — meiner Jus 
gend, [in Seripture] because I did bear the re- 
prone of my youth. 2) contumely, scorn, dis- 

in, scoff. Einem — beweifen or zeigen, to 
show any one disdain; @inen mit — behans 
dein, to treat any one with disdain, scorn- 
fully, to sneer at any one; Ginem — fpreden, 
to treat any one with contumelious language, 
to scoff, mock or jeerany one; et mußte — und 
Spott erdulden, he was exposed to insult and 
mockery. 3) object of scorn or disdain. Zum 
Spott und — benen, die um uns ber find, {in 
Scripture) a scorn and derision to them that are 
sound about us. Syn. §0§ 8, 6 ott. The object 
of Eyott is to render an object ridiculous, and denotes 
contemptuous merriment at persons or things, sport- 
lve insult or contempt. Hohn signifies that disdain 
or scorn, which springs from a person’s opinion of the 
meanness of an object, and æ consciousness or belief 
Rh eläät 1) th f laugh 

ohn⸗ege et, n. e act of laugh- 
ase scornful laughter. 2) the obvect 
of scarnful laughter. Sum —gelächter werden, 
to become a — —lade,f. scorn- 
ful laughing, sneer, V. —gelächter. —lädeln, 
v. intr. to smile contemptuously or scornfully, 
to sneer. Das —lädheln, contemptuous smile, 
sneer, —1 a hen, v. intr. to laugh in scorn, to 
scoff, to mock, to — rae —— Vv. — 
lade. —lLa der, m., —lacher inn, f.a person 
who — scorn, mocker, scofler. -neden, 
v. tr. to scoff, to jeer, to mock, to treat contume- 
liously. Ge wurde gehopanedt, he was laughed 
at or made a fool of. V. Verhohnen. —n ed ee 
tel, f: V. Hoͤhnerei. —t ed e, e insulting lan- 
guage; it. irony. —[hrift,f. V. Spottſchrift. 
—fpreher, m., —[prederinn, f. scorner, 
9 m er. 
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Hohner, v. er. V. Hohnnecten. 
öhner, m. (-8, ». HSonerinn, fia 
iw 0 ers — ee 
scorner. 


Höhnerel, f. contumelious treatment, scof- 
fing, mockery. 


Hoͤhniſch, adj. and adv. scornful, jeering, 
contumelious, sneering. Eine —e arlene, a 
scornfal air ; ein —e82ädheln, a sneering smile; 
— lddeln, to sneer. 


, Höhnung, f. scofing, mockery, the act of 
insulting. 


Hobs ! inter]. [In fam. lang. an expression of won- 
der and indignation] oh} oh! V. Ho. 

Höfe, [Hoke] m. [-n, pl. -nJ or Hider 
m. |-8 pl-] H3tinn, HSterinn, f.[Lat. cocio, 
Sax. hoeka, Eng. hawkerand huckster, Dan. hoe- 
ker, from fod en, which aee] a retailer of provi- 
sions , huckster, higgler, hucksteress, V. Däs 
rings —, Rafe—, oF — Sol. 

58 fersbann, m.a tax paid by hucksters. 
—frau, f. V. Hökinn. —gemäß, adj. and 
adv. V. —mafig. —Eram, m.ahuckster’s trade 
or goods. —lLabe, f. a huckster’s shop. —m ds 
$9, adj. and adv. like a huckster, in the man- 
ner of hucksters, low, bilingsgate. —f al, n. salt 
sold by retail.—waare, 7. a huckster’s goods. 
—wetb,n. V. Höfinn. 

Höfen, ſhoken] or H SEern[hotern] o. intr. 
to retail provisions, to higgle. 

Ofer, m. —inn, f. V. Hote and 2, Hider. 
oferei, J. a huckster’s trade. 

Héterifdy, ad). and adv. V. Hokermaͤßig. 

ofinn, f. V. Höke. 
öfuspöfus, m. or Hokuspokusſtreich, 


m. a juggler’s trick, Hocus Pocus, thimblerig- 


y. 
Hokuspokusmacher, m. ajuggler, acon- 
juror, a Hocus Pocus, a thimblerig[ger]. 
ölbe,f. V.1. Holm. 
old, adj.and adv. [Sw. huld, Icel. holder, 
perhaps from the old Helfen or Heldern = neigen] 
1)kind, friendly , affable, favourable. Ein —er 
Grft, a gracious prince; Ginem — feyn, to have 
an affection for any one, to bear any one good- 
will, to be any one’s well-wisher; *er ift ibm 
nidt —, he does not like or love him, he bears 
him a grudge; Mofen waren beide, Gott und 
Menſchen, —, [in Seript.] Moses was loved both b 
God and men. Fig. —e# Gli, propitious for- 
tane; das Glad ift ibm —, fortune favours him, 
smiles upon him, is propitious to him. 2) at- 
tached, devoted, faithful. Seinem Heren — und 
treuor —, treu und gewärtig feyn, to befaithful, 
trusty and loyal to one’s master. 3) very lovelyor 


beautiful. Ein —er Knabe, a lovely, sweet boy; 2 


ein —er Mund, a beautiful mouth; ein —es 
Lächeln, a sweet smile. 

Holbsfelig, adj. and adv. 1) very kind, 
friendly or favourable. Ein —feliger Blid, a 
very kind. look. 2) [chiefly] most pleasing, or 
agreeable, lovely, sweet. Ein —feliges Baden, 
a sweet smile; ein —feliges Benehmen, a grace- 
ful deportment, graceful manners; ein —fes 
lige8 Madden, a charming, most lovely girl. 
3) beloved, highly favoured. Begrüßet feyeft 
bu, —felige, [in Scripture] [the angel’s address to 
Mary] hail, thou that art highly favoured. — 
feligteit, f 1) great kindness. 2) graceful- 
ness, agreeab eness, sweetness. 

Hölde, m. and Sf. [-n, pl. -n] 1) [in poetry) 
friend, beloved one, V. $reund, Beliebter, 
Freundinn, Geliebte, 2) m. vassal, subject. 


Holder, m. [-8] V. Holunder. 
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H olberegebadene, n. V. Holunderküch⸗ 
lein. —t ofe, f. V. Holunder 2) d). 


Höldinn, f. 1) female friend, patroness, mis- 
tress, V. eunbinn, Geliebte, 2} one of the three 
Graces, V. Huldgöttinn. 


FHdldfdhaft, f. V. Liebſchaft. 


ölen, v. tr. [Eng. to hale or haul, Fr: 
haler, seems to be allied to wallen, all-er, Gu 
ÜL-civ, therefore = an fic ziehen] to draw to 
or towards one’s self. Etwas nad fih —, to 
draw or pull any thing along towards or after 
one; Athem —, to draw, take or fetch breath; 


einen tiefen Geufjer —, to heave or fetch a 


deep or profound sigh; [in mining] hol’an [ben 
Haspel]! draw or pull! (in seamen’s lang.) Solan! 
haul or rouse together! den Anker zu Haufe — 
or einholen, to heave up the anchor ; unter daß 
Antertau —, to undesrun the cable. Fig. a) to 
go and bring, to fetch. Brod, Waffer —, to 
etch bread, water ; laffen Gie Bier —, send for 
some beer; er fat ben Arzt—laffen, he has sent 
for thephysician; wenn Sie nidt kommen, fo were 
be id) Sie —, if you do not come, J shall fetch 
you; die Braut heim —, to conduct one’s bride 
to one’s house; um ſich Gefundbeit und Hei⸗ 
terfeit zu —, in order to recover one’s health 
and spirits; — und rapportiren, [said of dogs} 
to fetch and carry. 5) to take away. Det Dod 
holet uné alle, death carries off all of us, death 
‘parce nobody; +ber Henker, der Teufel hole! 

e devil or deuce take it! ber Henker fol ihn 
—! bol ihn der Henker! deuce take him! +das 
hat der Zeufel geholt, that is gone to the devil, 
is lost; er holte [fid] ein Sti Fleifd aus 
ber Schüffel, he helped himself to or he took 
a piece of meat out of the dish; er holte 
fein Shnupftud aus der Zafche, he took his 

andkerchief out of his pocket; [in popular 
lang.) bei ifm ift nichts zu —, there is nothing 
to be got from him, he isa poor devil; et hat 
einen Budel voll Schläge geholt, he has been 
soundly drubbed ; da find nur Schläge gu —, 
there is nothing to be got but a drubbing; *ig 
habe mir einen tidtigen Schnupfen bort geholt, 
I caught a very bad cold there. 


Hölfter, SJ: [pl. -1) [perhaps allied to § 061, 
Seblen = decfen, to cover) 1) holster. 2) [in 
BT 5* — 

olfter⸗kappe, f. holster-cap. — mas 
der, m.one who makes holsters, sau -ma- 
ker. - mufdel,f. V. Holfter 2). 

ölk, [Hulk] m. [-en, pl.-en][Sax. hulc | 
u Sw. holk, Gr. Bi: it is generally — 
from Mxo = ziehen, to draw, but perhaps better from 
bo 91, which in Sw. is also holk) 1) {obsolete} a 
large, bulky or heavy ship. 2)hulk,a sheer-hulk. 


nöd, n. [-¢8, pl. -e] [in seamen’s lang,] V. 
0 


a 
Holldoode, fF V. Hohldocke. 
Ola! interj. holla, ho there! who is there 
oͤlland, n.[-8] Holland. Prov. — tft in Rs 
then, there is great danger or peril. 
Höllander or gaben, m. [-6, pi. -] [in 
seamen's lang.) V. Holländer 3). 

Sander, m. [-8, pl. -] 1) a native of Hol- 
land, Hollander, Dutchman. Der fliegende —, 
{= superstitious seamen’s tale ] the flying Dutch- 
man. 2) a farmer who makes butter, cheese &c. 
after the manner of the Dutch or Hollanders. 
3) (in seamen’s lang., a particular turn in the bight of 
a rope, made to hook a tackle on) cat’s paw. 4) a 
cylindrical papermill. Ä 
Holländeret, f. Dutch farm, dairy - farm. 

ölländerinn, f. Dutch - woman. 


oͤllaͤndiſch, adj. and adv. Dutch, —¢ Reins 
12 
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lichkeit, Dutch cleanliness ; die —e Sprache, the 
Dutch language, the Dutch; —e Leinwand, 
fine linen manufactured in Holland, Holland; 
— er Rife, Dutch cheese; ein —er Kamin, a 
Dutch chimney ; [in painting] die —e E’hule, the 
Dutch school. 


Hölle, f. (pl. -n] [allied to § 0 hf, or from the Sax. 

lan = to cover] 1) [in general, any hollow or 
hidden place, hence] Corner by the stove, chimney- 
corner; [and in a more limited sense, a place into 
which a tailor throws his shreds &c.} hell, ¢ cab- 
bage-garden. 2) the lower regions, the place of 
“ souls after death. G8 ift höher dennber Himmel, 
tiefer denn die — , [in Scripture] it is as high as 
heaven, deeper than hell. 3) the grave. Die — 
ift mein Haus, fin Scripture} the grave is mine 
house; nun muß ich gu der —n Pforten, I shall go 
to the gates of the grave. 4) | the place or state of 
punishment for the wicked after death) hell. In die 
— tommen, to be damned, to go to hell; in die 
— fahren, to descend into hell; *er hat die — 
an ihm verdient, he has treated him most 
cruelly or shamefully, so as to merit hell for 
it; in der Tiefe dee —, in the bottom of hell; 
die Engel, welche fid) empört haben, find in die 
— geftürzt worden, the rebellious ange!s were 
cast headlong into hell. Fig. Diefes Haus ift 
eine — für mid, that house is a hell tor me; 
*Ginem die — heiß madjen, to alarm any one 
by aggravating the matter, to make any one 
sweat for fear, to play the devil with any one. 
5) Fig. a) [in poetry) the devils in hell, ét. the 
damned. Die — feufzt nad ibm, hell groans for 
him; die — ift gegen ihn los, hell is opened 
to pursue him. J) great torment, the torments 
of hell. Die Böfen tragen ihre — in ihrem 
Herzen or Bufen, the wicked bear their hell 
or carry their punishment about them. 


Höllensangft, f the fear of hell; exces- 
sive anguish, agony, the pangs of death. Er 
hat —angft audgeftanden, he was in a mortal 
fright. *—bang, adj. and adv. impressed with 
excessive fear, very much afraid. Mir ward — 
bang, I was in great trepidation. — beherrs 
fher, m. the prince or Tin: of hell or of the 
infernal regions, Pluto or Satan. —bränd, nı. 
a fire in hell. * ig. one condemned to hell, a 
most wicked or profligate wretch, a firebrand 
from hell. *—braten, m. Fig. V.—btrand. *— 
brut, f. hellish crew or brood. —bund, m., — 
bünpdniß,n.inferualalliance. *fi¢.V.—brand. 
—brade, m. the infernal dragon, the evil 
spirit, the devil. —fabrt, f. descent into hell. 
Die —fabrt Ghrifti, Christ’s descent into hell. 
—feuet, n. 1) the fire in hell, hell-fire. 2) Fig. 
a very violent fire, a hell-fre. —flamme, f: 
the hellish or infernad flame or fire; it. fig. V. — 
pein, —fluß, m. infernal river (Styx, Phlegeton, 
Acheron.) —f dr ft, m. the prince of hell, Satan. 
—geift, m. iofernal spirit, demon. —g e⸗ 
ftalt, f. a hideous figure. — geſtank, m. 
an infernal or hellish stench [used also figuratively 
in familiar languagel. *— gez ü ch t, n. V. —brut. 
—gott, m. the king of the infernal regions, 
the prince of hell, Pluto. —göttinn, f. [the 
wife of Pluto] the Goddess of hell, Proserpine. 
—heer, n. infernal army. *—heiß, avy. and 
adv. excessively hot, infernally het. *—hige, 
f. excessive or infernal heat. —bund, m. a 
dog of hell, hell-hound, Cerberus. */ig. an 
agent of hell, hell- hound. —find, 2. child of 
hell; a wicked person. —funft, f: iofernal art 
or artifice, infernal tricks. —marter, —pein, 
f the torments, the pains of heil. *#7g. —marz 
ter or —pein außftehen, to suffer dreadfully or 
terribly. —pforte, f the gate of hell. —p (an, 
m. Fig. an ıofernal or satanical plan or project. 
— prediger, m. a preacher who threatens us 
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with eternal damnation Sc. anol _— 
pein. —taden, m. Fig. the jaws of hell. — 
reid, n.infernal kingdom. —rid ter, m. judge 
of hell. —[hymerz, m. excessive pain, pains 
of hell. —ftein, m. (in surgery] infernal stone, 
caustic stone, lapis infernalis. —th ot, n. V. — 
vforte. —w ddter, m. hell- hound, Cerberus. 
*—wuto, £ Fig. an excessive or infernal rage 
or fury. —gopf, me. [in botany} duck’s meat, 
duck-weed. . 


Hölliſch, adj. aod adv. hellish, infernal. —e 
Geifter, infernal spirits, demons, Furies §c. ; 
die —en Mächte, the infernal powers; die 
—e Schlange, der —e Feind, the evil spirit, 
the serpent, the devil. vzr5.1—e8 Feuer, —er 
Schmerz, —er Stein, V. Höllenfeuer Sc. ; eine 
— e That, anabominable deed, a heinous crime; 
das ift ein —er Plan, that isa diabolical scheme; 
Liu vulgar lang.) es ift — heiß, it is excessively 
hot, infernally hot; — fluchen, to swear like a 
trooper. 


Hollunder, V. Holunder. 

1. Holm, m. ſ-es, pl. -e] [either from Halten, 
to hold, or from 6 ef fem, to cover) a cross- beam, 
a rail. i 

2: Hölm, m. [-e8, pl. -e] [Sax., Eng., Sw. aud 
Dan. holm, allied to ho bl or the old Ho I = hod) 
1) [in some districts} a hill. 2) an islet or river- 
isle, holm. 3) a dock-yard, V. Schiffs —, 
Sdiffswerfte. 

Holmmajor, m. [Hafencapitän] harbour- 
master, port-reeve. 

*Hdlometer, x. [-8,pl. -]holometer; V. His 
henmeſſer. 

*H olothurie, f. [a kind of sea-fish full of priek- 
les) holothuria. 

Helper, m. [-8, pl. -or -n] [from the old § of 
= hod) unevenness, inequality, a small hillock. 
Ein Weg, der vollee —n ijt, a very uneven, rougn 
or rugged way or road. +g. shock in a carriage, 
jolt. 

Heclperidjt, adj. and adv. rugged, rough, 


uneven. &6 gebt fi bier ſehr —, itis very rug— 


ged walking here. Fig. Eine —e Schreibart, 
a rugged style. 

Hölperig, ad'.and adv. uneven, rough, rng- 
ged. Ein —ct Weg, a rough or rugged way, V. 
Holpericht. 

Holſche, Ipl.-n] V. Holzſchuh. 

Hoͤlterpoͤlter, a word, used in fam. lang., 
to express or imitate a rattling noise, nearly the 
same as helter-skelter. Der Koffer fiel — die 
Treppe hinab, the trunk fell down the stair- 


case with a great noise. 


Hohinder, [Holder] m.[-8] [from f 06 1; the 
Goth. holund is a hollow orcave) 1) elder {a tree, 
Sambucus]. 2) the denomination of several other 
plants with hollow pithy branches, a) dane- 
wort, dwarf-clder, wall- wort, V. Uttid. b) 
Spanifder —, lilac, V. Flieder. c) V. Droffels 
beerjtraud). d) snow-ball, yuelder-rose, e) com- 
mon maple - tree. 

Holunder=-baum,m.elder-tree. —beere, 
Sf. elder - berry. —blätterwaffer, rn. water 
made of elder-leaves. —bl ite, f. elder-flower. 
—blidteffig, V. —eſſig. —blitwaffer, 
n. elder-flower water. —büdfe, f- a pop- 
gun of elder. —effig, m. elder- vinegar. — 
bolz, 2. elder-wood. —feime, pl. elder- 
buds, the tender leaves of elder. — füdlein, 
n. a small pancake with elder-berries, elder- 
berry fritter; ft. elder-flowers steeped in butter 
and baked. —latwerge, f, —muß, a. elder- 
syrup, elder-berry-jam. —röhre, f., dim. — 
réorden, || —röhrlein,r.a tube or pipe 
of elder, elder-tube. —faft, m. elder - juice, 
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elder-syrup. —fdwamm, m.jew'scr, V. 
Judatohr. — laude, £,—ft od, m. —firang, 
m. elder-bush, elder-shrub. —t hee, m. elde- 
tea. —traube, f. elder-flower as used in pan 
cakes, —waffer, n. elder-water. -wein,n 
elder - wine. 


Holünfe, V. Hatunte. 


Ho, ee pl. Hölzer] [Low Sax., Anglo Sar. 
and Eng. holt, Sw. hult. D. hout, allied to the Gr 
vin, «40-05, Eng. wood, Germ. Wald! 1) [the sab 
stance of trees] woud. Hartes, weiches, grund, 
trodenes —, hard, soft, green, dry wood, angs 
gewittertes —, seasoned wood; dérreé, obges 
ftandeneé —, fallen wood, dead wood ; bergtats 
giges —, bituminous or carbonated word; fig 
werfendes —, wood that warps ; gegrabenes —, 
fossil weod ; unterirdifhee—, wood found un- 
der the surface of the earth, fossil wood etim- 
ber, it. V. Erdfohle; ein Haus von —, a house 
made or built of wood, a wooden boase; n—&: 
beiten, to work in wood; ein Gdeit —, a logo 
wood, ein Meß —, a cord of wood; —maden, 
to cut or cleave wood for fuel; — gucReuerung, 
wood-fuel; *er ift ein folcher Rich, dag mar 
— aufihm haden könnte, he is a yreat block- 
head. 2)a piece of wood. Dieſes — if ridt 
ftar® genug, this piece of wood is not strong 
enough ; das — an einer Flinte, the stock «f « 
fowling-picce or gun. [at the game of nize-pin) 
the score of what is thrown. Biel — = vite 
Kegel] werfen, tocarry many pins. [in Sceripur! 
— [=Galgen| gallows, gibbet ; it. (iv Scriptard 
an idol, wood. V. Glätt—, Kerb—, Au-, 
Strid —. 3) the branches of a tree. Diefer Bars 
fhießt ins — , that tree shoots very much ick 
wood. 4) a tree in regard to the nature of ils 
wood. V. Blatter—, Blau—, Feanjojea— 
Gelb—, Roto—. 5) land covered with Iren 
shruhs §c.,a wood. Ein Hölzchen, a small woes, 
a grove. [among huntswen) Der Fäger zieht 8 
_—, the huntsinan goes into the woud, M 
Hirſch zichet zu —, the stag approaches er && 
ters the wood. Prov. V. Bald. it. V. Fri-, 
Eihen—, Felb—, Hau—, Laub—, Pfia-, 
SGahwarz— de. Sin. Holy, Wald, Hain, sere 
Holy and Waid denote a large aud thick collects 
of forest trees, a wood, a forest. Holz is med a 
with reference to the substance, Wald with referee 
to the number of the trees. Hain is a small dense wor 
or cluster of trees, consecrated to some deity aad +f 
posed to be hallowed by the presence of the am. 
grove: im poetry, it is applied to any wood. JR? 
a wood or forest, mostly fenced in for the preserva'i0® 
of the vert and venison. 

Holgzabfall, m. [among foresters] falko 
wood, small sticks. —amt, n. wood- othe. — 
amianth, m.ligniform dsbestus. —apfel,™ 
wild apple, crab, wilding. —ap felbasm, * 
crab-tree, wildiny-tree. —arbeiter, a vou- 
ker in wood. —arm, adj, and adv. destitute 
wood, wanting wood. Gin —armes Send,aa> 
try where there is little or no wood. —ath/ 
sort of wood. &é gibt mehrere —arten Ux. 
are several sorts of wood. —ar tig,“ jj. a0) 
adv. like or resembling woud, ligniiuia, — 
aus, woody. —aébeft, m. V. —amiastt,— 
afdye, f. wood ashes, —a ft, m. wood-brari. 
strony branch of a tree, —ät her, m. V. Ur 
ätber. —auffeber, m. overseer or supe 
of the wood. —auffeger, m. one who piles 
wood ;t.[in some parts of Germauy a sword pict ' 
wood. —auétader, m.one who unloads ere 
charges wood, discharger of wood. —arktl 
|Baumaufter] fa genus of oysters in the East l- 
dies, adhering to trees or rots. -a usmäfde, 
m a sworn person who draws the floated nu 
on land. —art, f. axe for cutting wood. — 
bau, m. 1) cultivation\of wood. 2) the © 
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struction of a house &c. of timber, timber- 
work, a house or building of wood. —bauer, 
m. a peasant who carries fire- wood to market. 
—beamte, m. an oflicer belonging to the de- 
rtment or standigg under the control of the 
—* of woods and forests, V. Forſtbeamte. — 
behältniß, 2. wood-house; it. fin rooms) wood- 
stand. —bevi dt, m.a forester’sreport.—biene, 
fla kind of bee} ligniperda. —bild, n. a wooden 
Ggure or image. —bildnet, m. one who cuts 
figures in wood , engraver in wood. —bildnes 
tei, f. wood - engraving, xylography. —6 ins 
der, m. fagot-maker or binder. —bitn, f. wild 
pear; i. V. Würibirn. —birnbaum, m. wild 
pear- tree. —bl de, F. (among foresters) an open 
place in a forest, a glade, a clearing. —bod, m. 
{) [a horse or wooden frame on which wood is sawed] 
jack, V. Sägebock. 2) {a stand in a fireplace to lay 
wood on} andiron, dog. 3) [au insect] a) capricorn- 
beetle, cerambix. 6) tick, acarus. —bo den, m. 
1) wood - loft, V. —ftall. 2) a soil for growing 
wood. —bo fret, m.1) an auger, wimbleor gim- 
blet. 2) (in nat. hist.) a worm that eats into wood, 
ligniperda.—br äme,f: [in forestry]an underwood 
ercoppice at the entrance of a forest, V. Vorhof. 
— V. —boden. —bund, —bündel, 
n.a bundle of wood, a ſagot. —confumtion 
f V. —verbraug. —deichrm. a dike lined 
with wood or planks. ||—deube, f. V. —dtebs 
Baht. —dide, f the thickness of the wood. — 
dieb, m., —biebinn, f. a person who steals 
wood in a forest, wood-thief, V. Gorftfrevier, — 
diebftahl, m. the stealing of wood in a forest, 
V. Gorftfrevel. ¢—Dding,n. V. —gericht. — 
drechsler, m. turner in wood. ||—einf & lds 
ger,m.V. —auffeger. —erb e,m. the proprietor 
of a wood or forest. —erbfchaft, f. the owner- 
ship of a wood or forest. —erde, f. ligneous 
oc wooden earth. —erfparniß, £ V. — ſpa⸗ 
tung, —effig, am. V.—faure. —effigdther, 
m. pyroligneous ether, —fadel, f. a torch of 
—— V. Kienfackel. —fällen, n. the 
elling of wood. —fäller, m. [wood-Jfeller, 
wood-cutter. —fang, m. V. Slofreden. — 
farbe, f. the colour of wood, wood- colour. 
—fafer, f. fibre of wood, ligneous fibre. — 
fäule, —fäulniß, f. putrefaction or rotten- 
ness of wood. —feile, f. rasp, V. Raspel. — 
fertig, adj. is said ofa charcoal - pile when 
It only wants covering. —feuert, n. wood-fire. 
—firniß, m. varnish for wooden furniture, 
-flöße, j. araft for floating wood. —flöß en, 
n. the floating of wood. —f18 fer, m. a man 
who floats wood or who works ona float or raft, 
rafter, floater. —för fter, m. a forester to whom 
the care of the wood is committed but not 
ofthe game. —fre i, adj. and adv. having one’s 
wood or fuel without expense. Einen —frei hals 
ten, to find any one in wood or fuel. —fre fs 
fer, m.[in nat. history] V. —bopeer 2). —frevel, 
m. mischief done to wood; V. Sorftfrevel. — 
ftevler, me. one who is guilty of mischievously 
Injuring the wood, V. Gorftfrevier. —frohne,f: 
socage service, consisting in the carrying of wood. 
—fuhre, f. 1) the act of carrying or conveying 
wood. 2) a waggon for wood. 3) a waggon or 
cart full of wood, acart-load of wood. —fürft, 
m. [in Scripture] the keeper of the king’s forest. 
—garten,m. V.—lager. —gebund, a. V. — 
bund. —geding er 2.1) contract fora supply of 
wood. 2) [obsolete] V. —geriht. —gefalle, pl. 
revenues or proceeds of a wood or forest. —g ¢i ft, 
m. V. —fäure, —ge {dn Ge, n. {among foresters] 
a district destined for planting wood. —¢ eb, 
n. money paid or received for wood, wood-mo- 
ney. —geredjt, adj. and adv. versed in the 
know! e of wood; it. V, Forſtgerecht. —g es 
reGtigteit,s-the right overa wood.—g eri dt, 
n. wood-mote, V. Zorfigeriht. —gewdd 8, n. 
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a ligneous or woody plant. —g litfde, f. V.— 
rutſche. —Q raf, m. 1) chief forester, warden of 
a forest. 2) a proprietor or Jord of a forest who 
has the jurisdiction of it. —g rafſchaft, 7: 1) 
the office or dignity of a chief forester or of a 
warden of a forest, 2) the jurisdiction of such 
an officer. —gräferei, f. pasture in a wood; 
it. the right to such a pasture. —graupen, 
pl. lin mining] copper - ore in form of wood. — 
grund, m. a soil good for growing wood. — 
gründung, f [umong painters) priming on 
wood. —hade, f. V. —art. —hader, m. 1) 
wood-cleaver. 2) {in nat. hist.] the creeper, wood- 
pecker. —h db er, m.theroller, German parrot. 
—bh abn, m. wood - cock. —haten, m. cramp, 
cramp-iron. —handel, m. wood - trade, tim- 
ber - trade. —händler, m.a dealer in wood, 
wood-monger, wood - merchant, timber - mer- 
chant. —hape,f. V.—bivpe. —hafe, m. wood- 
hare. —§ au, m. place in a forest where trees are 
felled, V. Gehau. —hauer, m. wood-cutter, 
[wood-] feller; it. V. —hader, —fpalter. — 
baufe{n], m. heap or pile ot wood. —bez 
ber, m. V. — häher. —bheie, fi V. —ſchlä⸗ 
gel. —benne, f V. —hubn. —herr, m. Tin 
saltworks] the officer who has the care of the 
wood. —hippe, f. a largehedging-bill. — of, 
m. 1) wood-yard, be yard 2) V. —marft. 
—huhn, n. 1) wood-hen, it. white partridge. 
2) V. Schwarsipeht. —k afer, m. V. —bod 3). 
—fammer, f. chamber where wood is kept, 
wood - chamber. —€au f, m. puschase of wood. 
—tirThbaum, m. wild - cherry - tree. —firs 
fhe, f. wild cherry. —fnedt, m. servant or 
labourer to the forester or woodkeeper. — 
tnopf, m. « wooden button. —fo ble, f. char- 
coal. Gegrabene or mineralifhe —foble, V. 
Erdkohle. —krähe, £1) V. Hohlkrähe. 2) V. 
Mandetfrife. —lur, f. the cure of a patient 
when he is to drink decoctions of medicinal 
woods. Die —Eur gebraudjen, to drink decoc- 
tions of medicinal woods. —tur, m. (in mining] 
a share in a mine belonging to the sovereign 
for the wood which he grants for the use of the 
mine. —lad, m. stick-lac. —laber, m. loader 
of wood. —lager, n. wood-yard, timber- 
yard. — land, n. wood-land. —lauß, f- 
wood-louse. —lege, f. V. —6oden 1), — 
bühne, — platz, —ihonven, —ftall. —leger, 
m. V. —mefier. —letdh e,.f. V. Heidelerche. — 
lefe,f. the picking up or gleaning of wood. — 
made, f. V. —wurm. —magazin,n. wood- 
house, awood-magezine. —mahlere ii, f- paint- 
ing on wood. —m angel, m. want of wood. — 
mangold, m. winter-green.—marf, f. mark 
or boundary of a wood or forest. —m dr fet, 
m. a peasant who dwells within the boundaries 
of awood. —m at ft, m. wood-market. —m af, 
n. measure of wood, as a cord $c. —ma ft, f. 
1) mast for cattle and swine, such as acorns, 
beech-nuts &c. 2) the feeding or fattening swine 
or cattle with acorns, beech-nuts Sc. — mas 
ftung, f. V. —maft 2). —mehl,n. worm-dust, 
V.Burmmeßpt. —metfe, f. coal-titmouse, coal- 
mouse, V. Zannenmeife. —meifter, m. 1) [for- 
merly] carpenter. 2) [formerly or provinelally ] 
wood-reeve. 3) [Iu nat. hist.) V. —bock 3). —mef, 
—meffen, rn. the measuring of wood by the 
cord &c. —meffer, m.a person who measures 
wood by the cord $c.;sworn wood-meter. —m i ft, 
m. manure consisting of the litterof fallen leaves. 
—muf del, [Baumfperling] f. wood-sparrow. 
—nagel, m.a peg. —niſchel, f. V. —mu⸗ 
foel. —nugung, f- V. Sortnugung. —o f en, 
m. [in saltworks] an oven for drying wood. — 
opal, m. Kgniform opal, wood - opal. —orbs 
nung, f. V. Serftordnung. —pfeife, f V- 
Hoblyfeife. —platre, f. a flat piece of wood, 
board ; it. V. — ſchnitt. —plag, m. V. —lager; 
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it. V. —lege, —ftall. —preis, m. price of wood. 
—puppe,f. a wooden puppet or doll. —ra te 
pel, f rasp. —raum, m. wood-house. —ra tte 
pe, f V.—boprer 2). —reden, m. V. Floß. 
veden. —ted) nung, f. account of wood bought 
and sold. —redt, n. V. Hotzungſrecht. — 
reid, adj. and adv. abounding with wood, 
woody. Eine —reide Gegend, a woody ree 
gion or country; ein —reidher Meiter, V. — 
fertig, — ich ter, m. 1) V. Sorſtrichter. 2) 
[provincial] V. —mefiee. — ruf, m. wood-soot. 
—tutfde, f a sloping slide in a forest to let 
own large quantities of logs or billets of 
wood from the top or sides of a mountain 
Sc. —fade, f. 1) any thing made of wood. 
2) V. Sorſtſache. —fdge, f. a saw for sawing 
wood. —{ dg et, m. sawyer. —fame, m. wood- 
seed. —{dute, f. pyroligneous acid. —fdhats 
te, f. a knife or other tool for scraping off the 
resin. —fdje tt, n. log or billet of wood. — 
ſcheuer, f. V. —ſchoppen. —fdhieber, m. 
[among bakers] oven-rake. —ſchiff, n. a ship 
laden with wood or timber; it. a ship for 
transporting wood or timber, timber-ship. — 
fdtag, m. 1) the acı of felling wood. 2) the 
right of felling wood.3) place in a forest where 
trees are felled. Die —ſchläge ableeren or ſaͤu⸗ 
bern, to carry away or remove the wood, to clear 
the premises; V. Hau, Hieb, Schlag. —{aolds 
gel, m. a beetle or mallet for driving the iron 
wedges into the wood. —[dhläger, m. V.— 
faller. —fd lagung, f: theact of driving piles 
or stakes into the ground. —fdneidetunft, 
J. V. —bitdnerets —f & neiber, m. 1) one who 
saws and cuts wood, V. —hauer. 2) engraver in 
wood. —fdneiderei,  V. —bildnerei. — 
fhneidergerüft,n. V. —bod 4). —fdnes 
pfe, /. wood-cock. —fdnitt, m. wood -cut, 
engraving in wood. —fdniger, m. V. — 
biloner. —[hober, m. a large heap or pile 
of wood. —fdoppen, m.a shed for wood, 
wood - house. — ſchragen, m. a certain 
measure for wood | equal to three fathoms]. — 
fdraube, f. a screw to be fastened in wood, 
a wood-screw. — ſchreiber, m. clerk of the 
wood. —fdreibetag, m.V.—tag. —f Gv eis 
er, m. V. —bäber. —ſch uh, m. a wooden shoe. 
—fdubbaum, m. bapelos —fdhubmader, 
m. one that makes wooden shoes. —j dup pen, 
m. V. — ſchoppen. —[hwarte, / the outside 
of a log of wood which is cut into planks. — 
fe ger, m. V. —auffeger. —fieb, n. a sieve of 
wood [opposed to hair-sieve $c.].. — fpalter, m. 
wood-cleaver, V.—hader, —pauer. —fp an, m. 
a chip or shaving of wood. —fparktüde,f. 
V. Epartiide. —fpartunft, f. art of savin 
wood. —fparung, f. the saving of sock 
ll—fp eller, m. V. —fvatter. —fp erling, 
m. V. Weidenfverting. —[plitter, m. splinter 
of wood. —jt all, m. wood-house. —ftdtte, 
place for wood. V. —tager and —tege. —ftein, 
m. lithoxyle, wood-stone. —fteinfoble, f. 
bituminous wood. —ftid ‚m. V. —fonitt. — 
ft 0 6, m. pile [of wood], stake [of wood]. V. Get 
terhaufen. —ftumpen, —ftumpf, m. the stub 
of a tree, stump. —tafel, f. wooden table. — 
tg, m. 1) day fixed tor fetching wood in the 
forest, wood-day. 2) day fixed for getting 
tickets for receiving a certain quantity of wood. 
—taube, f. en » Zwood-culver, 
ring-dove. —tare, f- fixed price of wood. — 
trage, f. hand-barrow for carrying wood. — 
trant, m. wood-drink. —trift, f 1) pasta- 
rage ina forest. 2) right of pasturage in a forest. 
—verbindung, f. V. Stinderwerf. —v ers 
braudy m. consumption of fire-wood. —v ets 
fauf, m. sale of wood. —verwalter, m. a 
Person or officer who superintends the sale 
of wood. —verwaltung,/f. board for-ma- 
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paging the sale of wood. —vortath, m. store 
af wood. —waare, f. article manufactured of 
wood. ||—1 hb el, m. time for felling wood. — 
wagen, m. 1) waggon laden with wood. 2) 
w aggon for conveying wood. —wand, f. a 
wooden wall. —w ange, f. kermes. —w dr ter, 
m. — appointed to attend to the wood; it. 
good-ward. — weg, m. way inawood. Fig. 
[joeosely, students’ cant] Auf dem — wege fey, 
to be far out of the way, to be quite on the 
wrong scent. —weidfel, f. V. —firide. — 
weide, f. pastare in the forest. —welle, f-V. 
—sund. —wert, n. wood-work, timber-work. 


Das —werteines Zimmers, wainscot, wain- |) 


scoting. —wefen, n. the management of woods 
and every thing belonging to them, the con- 
cerns of the forest. —wetpe,f — ——— 
—wurm, m. wood-fretter, wood-louse, wood- 
worm, death-watch. —zap fen, m. a wooden 
pin, a plug. — zehnte, m. tithes paid of 
wood. —jeit, f. time for felling wood. — 
zettel, ma ticket for receiving a certain quan- 
tity of wood. —sinn, n. fibrous oxide of tin, 
wood-tin, Cornish tin-ore. -3 u @t, f. economy 
of the forest. —zunber, m. touch-w 
aweig, m. a wood-branch. 


Délgbar, adj. and adv, that may be felled 
or cut down; it. fit for the growth of wood. Eine 
Biöße wieder — madden, to replant a clearing 
with trees. 

Hoͤlzen, I. v. intr. 1) [among hunters] to 
ascend a tree, to light or climb upon a tfee, V. 
Baumen I. 2). 2) [among foresters} to cut, fetch, 
carry or collect wood. II. v. tr. 1) to cover with 
wood ; [in mining] to line the shaft or pit. 2) to 
Gill with wood. Den Ofen — [among bakers], to 
provide the oven with wood. 

Ölgen, adj. V. Hölzern. 

Slzertt, adj. and adv. made or consisting 
of wood, wooden. Gin —e8 Bein, a wooden leg; 
ein —e8 Gefäß, a wooden vessel. Fig. a) awk- 
ward, clumsy. Ein —er Menſch, an awkward 
fellow, a wooden n. 5) * [applied to the taste) 
insipid, tasteless, flat. Es ſchmeckt —, it is flat 
to she taste. c) [applied to sounds] Gin—er Zon, 
a flat sound ; eine —e Stimme, a harsh hollow 


voice. 

Holzicht, adj. and adv. like or resembling 
wood, ligneous, ligniform, woodlike, woody. 
Eine —e Kapfel, a woody capsules ein —er 
Rettig, eine—e Wurzel, a stringy radish, root. 

Hölzig, adj. and adv. consisting of or cover - 
ed with wood, woody, wooded. Gin —er Gtens 
gel, eine —e Wurzel, a woody stalk, a woody 
root; ein —er Hügel, a well wooded hill, a 
woody hill. 


oͤlzung, f. 1) act of felling, cutting or 
as ar 2) V. —srcht. 3) wood, iret, 
4) V. Holzwand. 

H ——— m. one who has 
the right or liberty of cutting or fetching wood 
in a forest. —re 4 t, n. the right, privilege or 
liberty of cutting or fetching wood in a forest. 
_Domilétit, F- homiletic or pastoral theo- 


ogy: 

*Homildtifer, m. [-8, pl.-] teacher of homi- 
letic theology. 

*Syomilktifch, adj. pertaining to homiletio 
theology. 

ae F. [pl.-en] homily. 

omilienf&reiber, m. writer of homi- 

lies. 
*Homocentricttat, F. [quality ofhaving the same 
or a like centre) homocentricity. 


*Homocéntrifd), adj. and adv. homocentric. 
& omogen, adj. and ad». [of the same kind or 
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nature] homogeneal, homogeneous. 
“Domogenitat, f: homogenealness, homo- 
geneity, homogeneousness. 
*Homoldg, Homolögifch, adj. Lin geometry] 
omologous. 
*Homonym or Homondmifd), adj. and ade. 


omonymous. 

*Homonymte, f. homonymy. 

i een m. homoeopath. 

*Homdoyathie, f. homoeopathy. 

*Hombdopathifd, adj. and adv. homoeopa- 
ic. 


*Homophag, m. [-en, pl. -en] one who eats 
raw meat or flesh. 

*Nomophagie, f. feeding. on raw meat or 
ni monbagte, s 


*Homopbhonte, f. homophony. 
*Homotinifd), adj. and adv. [In medieine) ho- 
motonous. 


Hönicht, adj. and adv. sweet as honey. Fig. 
— Worte, sweet, flattering words, honey words, 
honied words. 


Hönig, m. and n. [-8] [A. Sax. hunig, Eng. 
honey, D. honning, leel. hunang ; the root Hon is 
probably allied to the L. vin-um, Gr, olvog, Germ. 
Wein] honey. Gezeidelter —, honey inthe comb; 
peieumer —, liquid honey ; roher —, common 

oney; V. Zungfern —, Linden—, Stein—, 
Buder— ;— bauen, tocultivate honey ; bie Wor⸗ 
te floffen ihm wie — vonden Lippen, his words 
were sweet as honey. Fig. Der — ihrer ein 
[== ibe füßer Ruf, in poetry), the nectar of her 
lips, her sweet kisses; *— im Munde und Galle 


im Herzen führen, to be double-hearted or false- h 


earted ; prov. a honey-tongue a heart of gall; 
[io popular lang.] Einem — um den Bart ſchmie⸗ 
ren, to cheat, deceive or gall any one by giving 
him fair words, to persuade any one by flattery 
" Boulesaptet rtof tappl 
onig⸗qapfel, m. asortol very sweet apple, 
honey - apple. —b dt, m. a kind of little bea, 
very fond of honey. —6 au, m. culture of honey. 
—bauer, m. one that cultivates honcy, bee- 
master. —baum, m. a hollow tree in which 
bees deposit their honey. —behältniß, n. 
[In botany] V. —gefäß. —biene, f. honey-bee. 
—birne, f. a sort of very sweet pear, honey- 
ear. —blafe, f. honey-bag. —blume, f 
— —branntwein, m. mead- 
brandy. —brod, 2. V. —ſchnitte. —brühe, f- 
a sauce made of honey. —bad)8, m.a badger 
of Africa, very fond of honey. —bieb, m. 1) 
a thief that robs the bee-hives. 2) V. —nadıt 
fatter. —born, m., —etbfe, f. bean-tree 
of America; it. the fruit of it. —erbfens 
baum, m. V. —erbfe. —e ſſig, m. oxymel. — 
farbe, f honey - colour. —farben, —fars 
big, adj. and adv. re anon —fladen, 
m. 1) V. —tucden. 2) V. —ſchnitte. 3) V. — 
ſcheibe. —fleden, m. a yellow spot, especiall 
on the skin. —flie ge, f. V. —miide. —g abel, 
F. a fork for taking the honey-combs out of the 
hive. —gatten, m. [a garden or enclosure to set 
bee-hives in) bee-garden. —gefäß, n. a vessel 
for honey or full of honey ; (in botany} honey-cup, 
nectary. —gehren, m. V. —ſcheibe —gelb, 
adj.yellowashoney, honey-coloured. —g e(te, 
J. a pail for honey. —g elf er (= Einer, der Ent 
gelt or Zin’ in Honig entrichtet], m. one who pays 
rent in honey. —gerud, m. smell or odour 
of honey. —gefdmad, m. taste or flavour of 
honey. —gefdwulft, f, wi {dw tr, n. [in 
surgery] meliceris. —gewirt, n. V. —(dheibe. 
—graé, n. V. Darrgras. —gülte, f. V. — 
sing. —E eI dh, m. [in botany] V. —gefäß. —Elee, 
m. melilot, sainfoin. V. Gilftice. —fuden, 
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m. 1) ginger-bread. 2) V.—t&tibe. —tndem 
badder, or —tüchler, m. gingerbread - bake, 
—tudud, m. honey-guide. —leim,m. [mug 
pen a glue or size made of honey and vi 
oney-glue, honey-size.—Iefe, f- the 
of honey, honey-harvest. —l{p pen, pi. V.— 
mund. —lo ch, 2.. 15h er, pl. [im botany) necta- 
er re ey dub a ae 
R. [in pop lang.] a person * 
monat, m. the month in which the bees 
their honey, honey-month. —mäde, f. hosey- 
gnat. — mund, m. [in postry] a mouth that attes 
sweet er honied words; it. a month whose hisses 
are sweet, ambrosial mouth or lips. —acdt 
falter, m. [a butterfly] honey-thief. —S1,n. is 
— = oily — fl ae] 
yria] elaeomeli.—p flafter, rn. [among terriers] 
charge. —teid, adj. and adv. ing with 
honey. ||—ro f, n. V.—{cheibe. —[aft,n. juice 
Sweet as honey ; it. V. —efig; üt. [ia botany) nects- 
reous Juice. —famm ler, m., —fammleting, 
J- a person who collects honey. —fauget, = 
humming-bird, colibri. —[deibe, f. honey- 
comb. himmel, m. a white with 
honey-coloured spots. — ſch ——6 
—— the little Argus. —[qattte, 
J: a slice of bread and honey. —(uppe, f 
[in botany] melliferous scale. —feim, m. hooey 
as dropped from the comb, not clarified, rirgi- 
honey. Geine Worte, füßer,benn — ſein {ta Sap 
ture], his words sweeter than honey. —fteit, = 
honey-stone, mellite. —ft imm ¢, f. sweet rokt. 
—faf, adj. and adv. sweet as honey, very svet 
—füße ®orte, honied or honey-words —{ift 
J: sweetness of honey. —tafel/ V. keit 
—tdubling,m.thered agaric. —thau,m.bo 
ney-dew. —f0 pf, m. a pot for honey or fall of 
oney, honey-pot. —trant, m. a drink made 
of honey; it. very sweet drink. —um{dlog, 
m. V. —pflater. —wabe, f. V. tdi. — 
waffer, n.simple hydromel. —webe,/V. 
—iheibe. —wide, f. wild chickliog - 
wort, —wärtchen,n.asweet flattering word, 
a honey or honied word. —zehnte, m. übe 
paid of honey. —z elle, f. honey-cell —jiss, 
m. rent paid in honey. 
Hönighaft, adj. V. Honicht. 
Snigt, adj. V. Honidt. 
* onorär, n. [-e8, pl.-e] fee, especially 3 


author’s fee. 


*Honoratioren, pl. [einer Stadt, Santiäef 
x people of education and good- 
gentry. 


*Sonortrett, v. tr. 1) [im commerce, to song) 
and pay when due) to honour. Ginen — 
to honour a bill of exchange. 2) Cinen -/ 
pay any one a certain fee or copy-momy- 3) 
[in popular lang.) to do any one honow. i 

00fd, n. [-e8, pl. -€] [allied to bed d* 
6 2 n) [in ‚Lehr en 1) mole, pet. )⸗ 
small cape, head-land or promonur) # 

6p or Hoͤpp, interj. 1) [to imitste o 
of DEp Deep 2) lan edv 
a person or horse stumbles) holla! 3) [an a 
tion of great Joy, frolick and exultaties, 
joined with the words §¢ and fa] — he —a! be 


za, heyday! * 
oͤpfen, m. [-8, pl. -]1) [a imbiss 
noe pien, Wilder IE: wild hops; tanbt « 
manntidjer —, male hops; — bauen, 10 PP” 
or cultivate hops; — pflüden, to pick hops: 
ein tleiner Sad —, pocket [of bee cin ger 
fer Sad —, bag [of hops} dem Biere — 99 
ben, to hop thebeer ; das Bier pt zu viel = / 
the beer is too much hopped. Prov. Gs if— 
und Maly an gm verloren, all labour is ha? 
him, he is incorrigible, it is washing > 
amoor white. 2) Det fpanifée —, the Sp 


Dor 


marjoram. 
Hopfensader, m. 1) a field or ground fit 
for the culture of hops. 2) hop-ground, hop- 
Geld, hop-garden, hop-yard. —bau, m. culture 
of hops. Den —bau treiben, to cultivate hops. 
—baum, m. V. — hainbuche. —betg, m. a 
hill where hops grow. —blatt, n. the leaf of 
heps. —b lite, f. the blossom of hops. —6 os 
den, m. 1) V. —ader 1). 2) loft where aces 
are preserved, stowage-room. —brame, f- 
—rante.—barre, f. kiln for drying hops, hop- 
kiln, ||hop-oast. —eule, f. V.—nactvogel. — 
fächſer, m. sucker of hops. —felb, n. V. 
acer 2). -garten, m. — en, hop-yard. 
—gärtner, m. cultivator of hops. —hainbus 
he, f hop-hornbeam. — haupt, a. the fruit of 
the female hops, flowerbud of hops. —befen, 
I. yeast, barm. —feim,m., —Ecim@en, n. 
hop-bad, —f£lee, m. hop-clover. —Elette, 
the greater burdock. —forb, m. [in brewerles] a 


basket through which the beer rans when 


hopped. —mehl, 2. dust with which the hops 
when ripe are overspread, mealy dew. —na dts 
do gel; m. hop night-butterfly. —S I, 2. oil ex- 
tracted from the Spanish marjoram.—pflanze, 
Jf. V. —tante, —pflüder, m. bop-picker. — 
ctanfte, f. hop-bind, hop-vine, hop-string. — 
te ith, adj. and adv. abounding with hops. —tets 
hes Bier, well-hopped beer. -ſack, m.a bag for 
hops or fall of hops. —falat, m. salad of hops 
or hop-buds. —feide, f. V. Gladéfraut a). — 
{eibe, f V. —fors. —feil, n. — V. 
—rante. —fpargel, m. —fproffe, f V.— 
teim. —ftange, f hop-pole. Fig. [in popular 
ang.) Sie ift eine wahre —ftange, she is a per- 
fect may-pole [very tall aud slim}. —ftengel, 
sa. hop-bind. —ftid el, m. [a pointed instrament 
used to make holes for planting hops] dibble. — 
gap fen, m. V. —haupt. 
öpfen, v. tr. to impregnate with ho 
to hop. Das Bier —, to bop ike beer. * 
Döpfener, Höpfner, m. [-8, pl.-] V. Hoe 
pfengärtner. 
pi V. Hop. = 
„ m. [-e6, pl. -e] (chiefly In popular lang.) 
a skip, a hop, a Kan, a gambol. Einen — mai 
den, to leap, to hop, to gambol. 
Hopsstang, —walzer, m. a German 
dance, hop. 
oͤpſa, V. Pop 3). 
pſen, v. intr. [allied to §e6e8) to hop, to 
leap, to jump; it. to dance a hop. 
56 fer, m. [-6, pi. 1h one who hops or 
leaps. hopper, leaper. 2) V. Hopstanz. 
Orbar, adj. and adv. that may be heard, 
audible. 
Srbarfeit, f. audibleness. 
örche, f. (rather unusual)the act of listening. 
oͤrchen, (Sax. heorcnian, Eng. to hearken, 
from hören] I. v. intr. to hearken, to listen. Res 
den Sie nicht fo laut, man hordt, do not speak 
so loud, we are overheard or somebody is lis- 
rening ; er bordte auf unfere Reben, he listened 
to what we said; Jord! hear! hark! [in mining) 
to be upon the watch. [in poetry] Die ganze Nas 
tur bordt den harmonifchen Tönen, all nature 
attends or listens to the harmonious sounds. 
DI. v. tr. [in poetry, rather stiff] Er hordet ihre 
Lieber, he lists her songs. 
Hordsbrunnen, m. (in fortification) cascan. 
—hausß,n,dim. —häushen, ||—häustlein, 
yz. [in mining [a little hut in which a miner’s boy 
hearkens till the clock strikes for the relief. —. 
{ &w efter, f listening-nun. —wintel, m.a 
private, secret or snug place or corner for listen- 


ing. 
Hörcher, m, [-8, pl. -]—inn, f. [chiefly in 


u. say, they say Sc; diefe Entfchuldigung | 


Hor 


a bad sense] a person who listens, listener, hear- 
kener, eaves-dropper. Prov. Der — an ber 
Wand hört feine eigene Scand’, listeners never 
hear well of themselves. 

1. Hörde, s. [pl.-n] V. Hare. 

2. Hörde, f.[pl. -n] (Eng. hord or horde, 
D. horde, Tart. horda, ordu, Sax. heord, allied to 
Heerde) horde. Eine — Zartaren, a horde of 
Tartars; eine — Wilber, a horde, a tribe of 
savages; eine — Näuber, a Bang of robbers. 

Hordenweife, adv. in hordes, in troops. 

*Hodren, pl. [in mythology, the daughters of Japl- 
ter and Themis] Hours. 

Horen, [Sax. hyran, Eng. to hear, Sw. hoera; 
It seems to be derived from Ohr, as in English to hear 
from ear and the L. audio from the Gr. ous) I. v. intr. 
to enjoy the sense or faculty of hearing, to hear. 
Sut, unvolfommen —, to hear well, imperfect- 
ly ; bart —, to be hard of hearing. II. v. tr. 
and v. intr. 1) to perceive by the ear, to hear. 
Tne, Femandés Stimme —, to hear sounds, 
any one’s voice; fd) höre ihn kommen, I hear 
him coming; thun, alé ob man Stwas nidt höre, 
to turn a deaf ear; es ließ fi cine Stimme —, 
a voice was heard; et ließ fi im Goncert auf 
der Bioline —, he played on the violin ia the 
concert; fie wird fi) heute [im Singen] — lafs 

en, she is going to sing to-day ; laf — ! let me 
ear: speak! wag höre id)! what do I hear! id 
ers von Jedermann , baß Sc., I hear of every 
y that &c. ; haben Sie etwas Neues gehört? 
have * heard any news? fie machen einen ſol⸗ 
den Lärm, daß man einander niht — kann, 
they make so much noise that one cannot hear 
the other speak ; id) habe es fagen —, I have 
heard some people sayso, I wastold so; id habe 
ihn nie aebert, 1 have never heard him (preach, 
read, aiug Se.) i habe es von ihm feloft gehört, 
I heard him say so himself; wenn man ihn 
hört, fo befaß mein Herr Sc., according to him, 
my master possessed Sc. ; {i babe ed vom — 
fagen [Hörenfagen], I know it by hearsay ; laßt 
mid) doc) ja bann und wann Etwas von eud —, 
Ber let me hear from you now and then; bie 
effe—, to hear mass; bei dieſem Profeffor habe 
ich die PHilofophie gehört,I heard that professor 
read lectures on philosophy, I studied philoso- 
hy under that professor; der Richter muß beide 
heile —, a judge ought to hear both parties; 
man bat ihn verurtheilt, ohne ibn gehört zu has 
ben, he was condemned without being heard or 
without a hearing ; das läßt fi —, that sounds 
well; it. there is great plausibility inwhathe ie: 
t 
—, this is a good, allowable or plausible 
excuse. 2) to attend or listen to, to mind. — 
Sie, weld ein Gerdufd ! hark, whata noise! id 
febe, Sie — nit darauf, I see you do not at- 
tend to what is uttered. Fig. to take to heart 
what is said. Gr will mid nicht —, he does not 
mind what I say; Gott, höre mein Gebet! God, 
hear my prayer! auf die Stimme des Himmels 
or Gottes —, to hear the voice of heaven or 
God. Prov, 
who won’t listen to good advice must smart for 
it. Das —, the act of hearing. * Fig. Es if ‘ce 
— und Gehen vergangen [der Kopf hat ihm 


‚gefhwindelt], he was seized with dizziness or 


swimming in the head. 

Hsr⸗gaſt, m. [1itle used for *Hosyes) one 
who attends the Jectures of a professor only for 
a short time, an extraordinary auditor. —g es 
wölbe,n. V. Sprahsewölbe. —rohr, x. ear- 
trumpet. —fa al, m. lecture-room, auditory. — 
fa ge⸗ F. —ſagen, n., V. Hörenfagen. —ft ube, 
F. V. —ſaai. —tridter, m. V. — rohr. — 
wertzeug,n. 1) = Ohr, ear. 2) acoustic in- 
strument. —jeUge, m. ear-witness, V. Doren: 
sense, zimmer, n. V. — ube, 


‚Wer nicht — will, muß fühlen, he h 
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Hörenfagen n. [-6] hearsay. Ge weiß es 
blos vom —, he — it Ir by — Dron 
bon — ligt man gern, they say or I heard say, 
is half a lie. 


Hörer, m. [-8, pl.-]—inn, f. a person who 
hears, hearer, auditor, listener, V. Zuhörer. 
in Script.) Geyd Shdter tes Worts und nicht — 
allein, be ye doers of the word and not hearers 
only; [in law) ein — bei Gerichten [in some parts 
of Germany called Muécultator, in others Referendas 
rind %e.], a young practitioner in law or aspirant 
to a legal or justice’s office that attends causes 
or the sittings of a tribunal or board of justices 
for improvement. 


*Dorigént, m. [-e8] [Geſichtskreis, Himmels⸗ 
rand] horizon. Fig. Das ier geht über meinen 
—, that’s beyond my reach. 

*Horigontal, adj. and adv. horizontal. Gine 
—¢ Gonnenubr, a horizontal sun-dial. 

Horizgontaleflad ef horizontal surface. 

—linie, f horizontal line —ſchuß, m. V. 
Kernſchuß —wage, f. V. Wafferwage. — w a fe 
fer, n. subterranean water, body of water un- 
der ground or below the earth’s surface. 


Hoͤrn, n.[-e6, pl. Hörner] [probably from the root 
&r == hoc, allied to the Hebrew kereh, L. cornu, 
Gr. xfgas, Sax. hyrn, hern, and Icel., Dan., Sw. and 
Eng. horn) 1) {in general} any thing projecting. 
a) the top or peak of a mountain, ct. a hig 
mountain. 5) a cape, headland or promontory, 
a point. c) the end or extremity of a thing, 
corner. Die Hörner einer MAge, the corners 
of a cap; die Hörner des Altares, the corners 
or horns of thealtar ; bie Hörner eines Ambofes, 
the points or beaks of an anvil; die Hörner des 
Mondes, the horns of the moon; [in seamen’s 
lang.) die Hörner der Segel, the peaks of the 
sails; [in mining] da8 — [bed Haspels], the 
handle or winch [of the windlass]. 2) (the hard sub- 
stance growing on the heads of certain animals, 7. the 
feeler of an insect] horn. Die Kühe und Biegen 
haben Hörner, cows and goats have horns; die 
Schneden ziehen ihre Hörner ein, the snails pull 
or draw in their horns; die Hörner abwerfen, 
to shed or cast the horns. Fig. Das — des Heil, 
[in Scripture = Gott] the horn of salvation; [in 
fam. lang.] die Hörner einziehen, to repress one’s 
ardour or restrain one’s pride &c., to pull in the 
horns; Einem bie Hörner bieten, to make head 
against any one, to bid any one defiance; fig 
bie Hörner ablaufen, to sow one’s wild oats; 
Etwas auf feine Hörner nehmen, to take an 
thing upon one’s self or upon one’s own shoul. 
ders, to run the risk of any thing; Hörnertras 

en or Daran to wear horns, to bea cuckold ; 
de bat ihrem Manne Hörner aufgefegt, she has 
bestowed a pair of horns upon her husband, she 
has cuckolded or horned her husband. 3) a 
horned animal, used only in composition, as 
Ein—, Ras— &c., which see, 4) the substance of 
horns, horny substance, horn. Eine Tabaks⸗ 
bofe, ein Ramm von —, a snuflbox, a comb of 
orn, a horn-snuffbox &c.; in — arbeiten, to 
work in horn; fig. [on aceount of the resemblance 
of the substance) das — ber Pferde, Efel, a hor- 
se’s or ass’s hoof; [in botany] }a8 —, horn-shaped 
or cornuted style. 5) a vessel or instrument made 
of horn, a horn, V. Trinkhorn Sc. Das — des 
Ueberfluffes, the horn of plenty, cornucopia. 
it. a wind-instrument, horn. Das — blafen, to 
wind or blow the horn; V. Hief—, Jager—, 
Poft—, Walb—. *fig. Mit Femand in Ein 
—'blafen, to act in concert with any one, to 
have an understanding with any one; it. prov. 
to draw the yoke together. 

Hornead at, m. horny agate. —affe,m. a 
sort of pastry-work in the shape of two horns 
joined. —ambof, m. bickern. —arbe it; f. 
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work in horn. — arbeiter, m. worker in horn; 
in, V. —bereiter. —artig, adj. and adv. hav- 
ing the nature of horn, horny. — band, m. 
[among bookbinders) binding in parchment or vel- 
lum. —baum, m. horn-beam, V. also Hagebus 
he. —beize, f 1) maceration of horn. 2) the 
liquor oo infusion in which horn is macerated. 
—bereiter, m. horu-dresser. —berg, m. 
V. —ftein. —bläfer, m. one who blows or 
wiads the horn, horn-blower, horner, [in military 
affairs] bugle. —blatt, x. (a plant] horn-wort. 
—blei, a. muriatic lead. —blende, # [in mine- 
ral.] horn-blend. —b od, m.a ram with horns, a 
horned ram. —dredéler, —dreber, m.a 
turner in horo. —bdur df dule, F. lin the veterinary 
art] hard swelling. —er3, n. horn-silver, muriate 
of silver. —eule, f. horned owl, horn-owl, 
horn-coot. —farbe, f. 1) horn-colour. 2) co- 
lour for dying how. —farben, —farbig, 
adj. and ie. Tora tolonked. —faule, fi V. 
—durchfäute. —feile, f. a file for filing the 
horse’s hoof. —felé, m. petrosilex. —fel 6s 
ftein, m. V. —ftein. —feffel,f- [among hun- 
ters] strap by which the bugle is suspended. — 
fifd, m. horn-beak, horn-lish, gar- or gane- 
fish , sea-needle. —flint, 2. silicious shist. — 
£156, n. [in mining] a stratum or layer of blackish 
lime-stone, having the colour of horn. —flüs 
gel, m. elytra. —flügelig, adj. coleopteral. — 
förmig, adj. and adv. hora-shaped ; [in botany] 
cornuted. —frudt, . V.—fame 1). —fuß, 
m. hoofed foot. —f& fig, adj. hoofed. —g es 
fein, n. V. —ftein. —glaßerz,n. V. —erz. 
—g olb, n. the worst gold, gold of 91/, carats. 
—hart, adj. and adv. hard as horn. —h as⸗ 
pel, m. windlass fin mining]. —h aut, f. horny 
skin or cuticle, horny coat, callus. Die — haut 
bes Auges, the horny coat of the eye, cornea. 
— hautblatter, fi. V. —hautgefhwir. — 
hautfiftel, f. fistula of the cornea. —faute 
g ef dw fir, n. an ulceration of the cornea, ar- 
gema. —hdutidt, adj. and adv. resembling 
a horny skin or tunicle. —häutig, adj. and 
adv. callous [in a proper as well as in a * figurative 
sense. —häutigkeit, f. callousness, cal- 
losity. —hautnagel, m. [adisease of the eyes] 
nnguis. —hautträublein, n. bothrion. — 
bautvorfall, m. staphyloma, staphylosis. — 
hecht, m. orphia. —jagd,f., —jagen, n. 
chase or hunt in which the hounds are encou- 
raged or animated by blowing the horn. —£ ds 
fer, m. horn - beetle. —famm, m. horn- 
comb. —firfde, f. cornelian cherry. — 
flampen, pi. [in seamen’s lang.] common be- 
layiny-cleats. —Elee, m. sweet trefoil, bird’s- 
foot trefoil. —Eluft, f. [a certain cleft or fissure 
in a hoof; seam. —€l Mf tig,adj.and adv. having 
a cleft, fissure or searn in the hoof. —foralle, 
f. ceratophyta. —fraut, n. the cerastium or 
mouse-ear chickweed. —fuden, m. V. —affe. 
—tümmel, m. 1) common caraway. 2) hype- 
coum, V. gappenblume. —lLatetne, f horn lan- 
tern. —leim, m. very strong glue, parchment- 
glue or size. —le i ft ¢,f [among joiners] along piece 


of wood, a border or ledge of wood at the end _ 


of a table —leudte, f. V. — laterne. — 
Löffel, m. horn-spoon. —los, adj. horn- 
less. —meffet, 2. a knife for cutting horn. 
—mohn, m. horned poppy, ‘glauciam. — 
Pflanze, f. V. —forallee —platte, f. 
horn-plate. —pomeranze, f. large orange, 
orange with a rough rind. —preffe, f a press 
for straightening horn, horn-press. —qued: 
filber, n. horn-mercury. —raéspel, f. horn- 
rasp. —vidjter, m. V. —bereiter. —falbe, 
f. a salve for healing the seams of Qorses, — 
fame, m. 1) ceratocarpus arenarius. 2) or — 
famenfhwamm, m. ceratospermum. —fag, 
m. an embellishment or ornament of a bugle or 
hunter’s horn. —f hein, m. new-moon of Fe- 


Hof 


bruary. —fdiefer, m. horn-slate. —f tans 
ge, f. horned snake. —ſchläuche, pl. horn- 
riogs [for preparing the hartshorn spirit]. =f @ lu, 
m. [in logie] dilemma. —fhnede, f. whelk, 
buccinum. —ſchröter, m. V.—täfer. —feus 
de, f the horn distemper [of cattle]. —filber, n. 
horn-silver, muriate of silver, chlorid of silver. 
—fpalte,f. V. —tiuſt. —fpaltig, adj. V.— 
Müftig. —fpdne, pl. horn-shavings. —fpige, 
f. 1) the point of a horn. 2) tobacco-pipe-tip 
made of horn. —fpigen, pl. horu-tips. — 
ftein, m. chert, horn-stone, petrosilex or rock 
flint. —fteinbreccie, f. petrosilicious brec- 
cias. —trdger, m. V. Hörnerträger. —vich, 
n. horned cattle. horned beasts. —vogel, m. 
the hornbill; dt. the cassiowary. — werk, n. [in 
fortific.] horn-work. —wiftmuth, m. the horned 
bismuth. —zahn, m. [in conchology | horned 
toothshell. —zange, f. large pincers for 
crushing horn. —zungenmusßtel, mı. {in ana- 
tomy} ceratoglossus. 

Hörner-ſchall, m. sound of horns. Unter 
or mit —fdall, with bugles sounding. — 
ſch nörk el, m. [in conchology] V. Thürhüter. — 
{dor f, rue. [in botany] anthoceros. —ſch wamm, 
m. V. Kaulſchwamm. —träger, m. a horacd 
animal or beast. Fig. cuckold, cornuto. 

Hornen, v. intr. [unusual] to blow or wind 
the born. 

Héornen, v. tr. to furnish with horns. Gee 
birntes Vhier, gehdrnte Eule, horned animal, 
horned owl; gebérnt [in botany], cornuted ; der 
gebörnte Mond, horned moon. Fig. Cin ges 
börnter Ehemann, cuckold ; [in logic] ein gehörnz 
ter Schluß, V. Hornſchluß. 

Hörnen [Hdrnern], adj. and adv. of horn, 
horny, || hornen. —e Arbeit, V. Hornarbeit; 
eine —e Tabaksdoſe, a horn snuffbox. 

Hérnidht, adj. and adv. resembling horn, 
poreiet » horny. —e Haut, horny or callous 
skin. 

Hornig, adj. and adv. consisting of horn, 

omy. 

Hornig, adj. furnfshed with horns. Used on- 
ly in composition, as: Ein—, 3wei— dc. 

Hornift, m. [-en, pl. -en] horner, bugle. V. 
Hornbldfer. 

Hörniß, £ (pl. Horniffe! (Engl. hornet, Sax. 
hyrnet, D. horsel. Either from Horn, or from the 
old Horen = ténen) hornet. 

Hornung, ne. [- 8] [from the old Horv= Koth, 
Sax. horg| Febcuary. ' 

Hornungesblume,f.snow-drop. —he dt, 
m.a pike that spawns in February. 

*Horopter, n. [-8] horopter. 
*Horoscdp, n. [-8, pl. -e] horoscope. 
Hoͤrſt, m.[-e8, pl. -e or — f. pl. -en] lanted 


to Heer andthe old Har== hoch and fig. viel] 


1) [obsolete] any great number or multitude, a 
host. 2)a bunch or tuft of grass, corn Sc. ; it. a 

lace where grass, corn &c. grows too luxuriant- 
y, V. Geil—. 3) a coppice, it. a tuft of trees, 
a small grove. 4) nest of a hird of prey, eyry. 
5) a heap of sand or carth collected by the force 


of water. 


Hoͤrſten, v. intr. [said of birds of prey] to build: 


a nest or Eyry. 

Hort, m. [-e8, pl.+e] [allied to Hart] [in poe- 
try] arock; it. place of security, refuge, asylum. 
Fig. (applied to persons] protector, prop. Gott ift 
mein —, auf den id) baue, [in Scripture] God is 
my rock, in whom I trust. 

Hérte, f. V. Hirde. 

oſche, f. [pl.-n] a wooden box intended to 
ee any thing from a higher place by slid- 
ing down. 


Hot 


Höschen, Hoslein, n V.1.and2. Hofe. 

1. Höfe, f (pl. -n] dim. H&6dhen, [Hse 
Tein, 2. (generally used in the pl.) (Fr. chausse, W. 
hos, hosan, from hws, a covering, a housing) a gar- 
ment covering thethighsand legs, breeches, pan- 
taloons, trousers; [in tam. lang. or in jest) ine 


sibles. Enge [= eng or didt anliegende] or 


furge —n, breeches, it. small clothes; weite, 
lange —n or Beinkleider, pantaloons; ganz 
weite, lange —n or Beinkleider [Pumphojen, 
Schifferhofen], trowsers; ein {dines Paar —n, 
a fine pair of breeches or trowsers; feine —n an: 
zichen, to put on one’s breeches or trowsers; die 
—n binunterthun (or umkehren Sſeine Nothdurft 
verrichten, in popular lang. J, to follow the call of 
nature, +to go backwards; V. Bade—, Pluder —, 
Pump—, Schlaf —, Strumpf—, Ucber—, Uns 
ter—. [in popular lang.) Fig. Das Herz iſt ihm in 
die —n gefallen, his heart went down to bis 
heels , the heart or courage failed him ; id in 
den Stand der geflidten—n begeben, to get mar- 
ried; feine Srau hat die —n an or trägt bie 
—n, his wife wears the breeches, rules the roast. 
Dofen-band,n. 1) astring, band or rib- 
bon used to tie the breeches. 2) knee- band, gar- 
ter. Der Orden vom —bande or vom blauen 
—bande, the order of the Garter. 3) [in aa 
tural history] V. Gtrumpfoand. —bunb, m. 
waistband. 7 lider, m. mender of breeches 
or trowsers. Li 
four years old. —gur t,m. —gürtel,m.V 


8. [among hunters) a wild boar | 


bund. —gurt(dnalle, f. waistband-buckle 


—bhalfter,f£, —beber, m. V. —trager. — 
flappe, f flap of the breeches or trowsers. — 
Enopf, wm. button of the breeches or trowsera 
—Laß, m, V. —klappe. —Io $, adj. and adv. 
distitute of breeches or trowsers, without bree 
ches. —ne ft elf. V.—band. —fa cd, m. V.—te 
fe. —( Alig, m. cod-piece. —{hnatle, f 
V. —gurtſchnalle; it. V. Knieſchnalle. —fdaeis 
der, m.a tailor who makes breeches or trow 
sers, breeches-maker. —itrider, m. V. Etrumpf 
ſtricker. —ta fhe, F. breeches - pocket. @inz 
fleine —tafche, fob. —träger, a. braces, sas- 


penders, a pair of suspenders. —zeug, m 


stuff for bieeches or trowsers. 


2. Höfe, f. [pl. -n] dim. HIsdhen, Hoͤe⸗ 


lein, n. [any thing hollow, allied to the L. os, Sw. 
hoes and Icel. haus — Hitnihadet) 1) a hollow 
vessel, utensil or instrument, V. Butter—. ? 
[a violent discharge of water raised ina columa bya 
whirlwind Ke. ] Spout, water-spout. 

Hofenbutter, £ firkin-butter, tub-butter 
(butter pressed into small tubs or casks and sold in 
them]. 

Hoſeln, I. v. intr. {said of bees) to bring in 
wax-meal. II. [wusual] v. tr. [ein Rind Sc | to 
furnish with breeches or trowsers, to pat into 
breeches §c. 

Hefen, v. ır. V. Höfen I. Fig. Sebof'te 
Tauben, rough-footed pigeons. 

Hoslein, V. Höschen. 

Hospes, m. V. Hirgaft. 
*Hos ital, n.[-e6, pl. Hospitdler] hospi- 
tal, V. pital. 

Bofpitalzmeifter, —pfleger, m mas 
ter or steward of an hospital. —ritter, m. V. 
Hospitalier. —fMiff, rn. a ship appropriated 
for the reception of the sick, hospital-ship. 

*Hospitaliter, m. [-$, pl.-] knight of the 
order of St. John, Hospitaller. V. also Jobam 
niter = Rhodifer = and Malteferritter. 

*Hospodar, m. [-e8, pl. -e] [a title of the prie- 
ces of Wallachia and Maldaria] hospodar. 

*Hdftie, £ [pl.-n] the consecrated wafer, host 

Hoftienbduélein, tabernacle. 

§)Stt! [an exclamation of drivers, carters, wagge 





Huk 


nera $c. direeting their teams to pass further to the 
right) ho! gee ho! Fig. [In popular lang.] Er weiß 
nidté von —, nod von bar, there is no beating 
reason into his head, he is an ignorant fellow; 
der Eine will —, der Andere har or Hift, they 
pull different ways. 

Hötte, Sf. [pl. -n] a wooden vessel or tub to 
arıy things in upon one’s back, V. 2. Butte. 
+Hötten, v. intr. to go, to proceed. Fig. Es 
will mit der Gade nicht —, the affair does not 
advance or proceed. 


Hottentött,n.. [-en, pl. -en] {a native of the — 


southern extremity of Africa] Hottentot. £' ig. [im 
popular lang.) a Savage, brutal man, 

1.4Hodge or Hebel, f. [pl.-n] a cradle; it. 
a Swine or seesaw. 

2.4Hcge or Hébel, f. [pl. -n] V. Husel. 

1.4Hégeln or Hoͤtzen, v, intr. to rock [in 
a cradle]; It. to balance, to swing. 

2.4Hdgeln, V. Hugeln. 

Hüb, m. [-e8] 1) the act of lifting or rais- 
ing, lift. Eine Wafchine zum — des Wafers, 
an engine for raising water ; [in forges} der —, 
the turn or turning half round of tbe water- 
wheel. Fig. (in popular lang.) Einer Gace den — 
geben, to set a thing a-going, to give it a lift. 
2) the act of selecting or picking out; it. ‘the 
thing or person selected or picked out, the best 
ofa thing. 3) [in mining) the degree of elevation 
or the lift of the embolus or piston of the pump. 

Hübbel, V. Hübel. 

1. Habe, J. V. Hufe. 

2. Hübe, f. [pl. -n] {in saltworks} a tub, yes- 
sel or cask. 

Kübel, m.[-8] or — trog, m. a trough in 
which the tin-ore is mixed with the dross. 

Hübel or Hiibbel, m. [-8, pl. -] [allied to 
Hiiget) a little hill, hillock; [in anatomy and bo- 
tany]a pimple, a little knob, a tubercle, 

Hübelicht, adj. and adv. resembling hil- 
locks and knobs, uneven, rough, knobbed. 

Hiibelig, adj. and adv [in botany) tuberous. 

Hüben, ade. {in fam. lang.) V. Dieffeite. 

Hubert, m, [-8, pl.-e) or Hubertus, {a name 
of men} Hubert, Hubertus. 

Hubertgorden or Hubertugorden, 
m. the order of St. Hubert. 

Hübfch, adj. and adv. [allied to the Sw. hof = 
die rechte Art, Sw. and Icet. hacfwa —fid ſchicken] 
1 [agreeable tn the eye or to just taste] handsome, 
Pretty, fine. Ein —e6 Madden, a pretty girl; 
tin —es Haus, a handsome house; fte ift nicht 
{hon ‚aber —, she is not beautiful, but pret- 
ty; fle ift — gefleibet, she is handsomely or 
prettily dressed ; er tanzt —, he dances nicely. 
2) well-bred , genteel, civil. Eine —e Auffüh: 
ung, a genteel conduct; —e Manieren, agree- 
able or genteel manners; daß ift niht — that 
16 Dot polite or courteous; er benimmt fid fehr 
—, he behaves very politely ; {in fam. lang., in 
speaking to children] geht — nad Haufe, go or 
walk nicely or prettily home; fey — ruhig, liebe 
or meine Kleine, pray, be qniet, my little dear. 

good, proper, sufficient. Eine —e Gelegenz 
beit, a good opportunity; ein —eé Vermögen, 
an ample or handsome fortune; [ironically] Ste 
haben ba etwas —es angerichtet or angeftellt, 
you have made a fine piece of business of that. 


Huͤbſchheit, J. handsomeness, prettiness. 
1. Hud), m.[-e6, pl. -eJor Dude, / [pl.-n] 


(the name of a German river-trout) huck. 
2. Huch, m. [-e8, pl. -e] V. Haut. 
Drie, f [pl. -n] the back, V. 1. Höde 2), 
Bude: pad or —bad, adv. [in fam. tang.) 


Huf 


on the back, pickback, pickapack. Einen — 
pact tragen, to carry any une pickapack. 
Hüdeln, v. intr, [allied to hinten] to leap or 
spring on one leg, to hop. 
Huden, V. Hoden. 
Hucer, m. [-6, pl.-] 1) V. Hoder, 2) V. 
uker. 
® H ucker ſch ei t, n. [among chareoal-men; a short 
log of wood laid down in such a manner as to 
promote the draught of the air. 


Hudelei, f.1) careless and hurried manner 
of performing any work, bungling work. 2) 
trouble, annoyance, vexation. 

Hudeler, Hudler, m. [-6, pl.-] 1) careless, 
bad workman, bungler. 2) one who annoys, 
troubles or teases. 


Hudeln, v. tr. [properly, to move or pull 
backwards and forwards, allied to wedeln] 1) to 
do a thing hastily and carelessly, to huddle, to 
bungle. Eine Gade obenbin —, to slubber over 
a thing or a business. 2) Einen —, to trouble, 
plague. annoy, tease or vex any one. Das —, V. 
Hudelei 

Huf, m. [-e8,pl.-e] (Eng. hoof, Sax. and Sw. 
hof, lel. hoef, Gr. on}, from 6 ¢ ben} the hoof 
[of a horse &c]. Den — eines Pferdes auswirlen, 
to pare a horse’s hoof or foot. 

Hu feb ein, a. bonenear the hoof, hoof-bone. 
—befdlag, m. theact ofshoeing horses, shoe- 
ing; it. the horse-shocs, V. also —eifen 1). Der 
—befchlag für zwei Pferde Eoftet jährlich viel, 
the shoeing of two horses costs a great deal a 
year. —eifen,n.1) horse-shoe. Das —eifen 
eines Rennpferdes, plate or racing-plate [of a 
rare-horse] ; einem Pferde —eifen, ein —eifen 
auflegen, auffdlagen, to shoe a horse; einem 
Dferde die —eifen abnehmen, abreißen, to un- 
shoea horse. Fig. (in popular lang. ] Sie bat 
ein —eifen verloren, she has been blown upon, 
she has made a trip, she has forfeited her hon- 
onr. 2) fig. lin fortification) horse-shoe. —e is 
fe ndorn, m punch [for opening the holes in a 
horse’s hoof}. —ei fen fr aut, n. horseshoe- 
vetch. —eifennafe, f-akind of bat, whose 
nose resemblesa horse-shoc. —eifenpult, m.a 
wiiting-desk in the form of a horse-shoe, — Eis 
fenfad, m. a farrier’s pouch, V. Beſchlagtaſche. 
—eifenftab, m. a small iron bar of which 
horse-shoes are made. —eifentifd, m. a 
table in the form of a horse-shoe. —gez 
ſchwür, n. an ulcer or swelling ona horse’s 
hoof. —hammer, m. a smith’s shoeing-ham- 
mer. —Enotig, adj. aud adv. having many 
knots or swelliogs on the hoof. Gin —fnotiges 
Pferd, a horse whose hoof is full of knots. — 
traut, 2. dame’s violet, our lady’s rase, rose 
of Jaicho. — Latt ich, m. colt’s foot [a plant, 
tussilago, Liun.]. —nagel,m.hobnail. —nag ele 
eifen,n. hobnail-mould. —raépe, —raée 
pel, f. butteris. —rdumer, m. horse- picker. 
—fdlag, m. 1) the shoeing of horses, V. — 
befchlag. 2) the mark of a horse’s foot, piste. 
3) towing- path [by the side of-canals or rivers]. 4 
[trom Huse] V. Hufenſchlag. —f din ied, m. far- 
rier, blacksmith. —fte mpel, a. [an instrument 
of iron or steel used for perforating holes in a horse- 
shoe] punch, —fritt, m. 1) the tread ofa 
horse. 2) V. —(dhlag 2) and 3). —w ul ft, m. [a 
round bony swellmg on a horse's hoof] bony hoof. 
—zange, f. pincers for drawing the nails out 
of a horse’s fuot or hoof. —gwang, we. defect 
in horses when the hoof is too narrow, the 
faultof being hoof-bound or narrow- heeled, nar- 
row-heeledness. Den —zwang befommen, to be- 
come hoof-bound or narrow-heeled. —3 w d nz 
gig, adj. and adv. hoof-bound, narrow-becled. 

Hufe, f [pl.-n] [allied to § of, or perhaps from 
the Goth, hoba = plough, hence = asmueh land as 


Hug 575 


a plough ean tillin a year] a measure of land [about 
30 acres}, hide of land. 

Hufenzsgeld, n. V. —ftener. —geridt, 
rn. court of agriculture, V. Seldgericht 1); it. V. 
Grundgeridt 2). —grofhen,m. V. —fteuer. — 

ut, n.a farm consisting of a hide of land. — 
ba ber, —h afe Y, m. [a quantity of oats pald by 
a tenant to a landlord in lieu of rent or other duty] 
avenage. —meifter, m.a steward or clerk who 
receives or:collects the rent paid for land. — 
pfennig,m. V. —ftener. —te dt, rn. the right 
of the Jandlord to take after the death of a 
tenant the best article of his movable goods. — 
tidter, m village magistrate. —f dlag, m. a 
field divided into hides; it. V. Ackerfeid. — 
ſchoß, m., —fteuer, f., contribution levied on 
arable land, land-tax. —jin8, m. the rent paid 
for land, land-rent. 


Hafen, I. v. tr. to furnish with a hoof or 
hoofs. Gehufte Zhiere, hoofed animals. II. v. 
intr. 1) to kick out, to fling [with the hoof]. 2) to 
go or draw back or backwards [said of horses §c.]. 

Hiifener, Hufner, m. [-8, pl -]a man who 
possesses a hide of land, V. Halbh—, Voll —. 

Hiifig, adj. and adv. furnished with hoofs, 
hoofed. Ein —e8 Thier, a hoofed animal, V. 
Ein—, Hart—, Vol— Se. 

Hüfte, f. [pl.-n] (Sax. hyppe, hipe, Eng. 
hip, Dan. Hofte; probably allied to H übel, hes 
be n= projecting part) hip, haunch. Gid die 
— verrenten, to dislocate or sprain one’s hip; 
eine hohe — haben, to have one hip higher than 
the other, to be crooked ; (in seamen’s lang.) die 
— eines Schiffes, the quarter of a ship. 

Hi ft-ader, f.sciaticvein. —bein, n. hip- 
bone, haunch- bone; it. {inanatomy] Coccyx or os 
coccygis, ischium. —6 ¢é nl 0 dyn. (In anatomy] oval 
hole. —beinlodjmué tel, m. obtarator muscle. 
—beinlodnerde, m. obturator nerve.—beins 
lodf{dlagabder, f.obturatrix arteria. —blatt, 
n. V. — bein. —blutader, M sciatic vein. — 
born, n. V. Hiefporn. —Enoden, m.V.— 
bein. —labım, adj. V. Hüftentahm. —mustel, 
m. the sciatic muscle. —nerve, m. sciatic 
nerve. —pfanne, f. the socket of the hip- 
bona —fdlagadet, f.sciaticartery. —ftid, 
n. haunch [of a slaughtered animal]. — verren—⸗ 
tun af. dislocation of thehip. —web,7. pain 
in the hip, hip-gout, sciatic, sciatica. 

Hüftenlahm, adj. and adv. having the 
hip dislocated, lame ia the hip, hip-shot. Ein 
—lahmes Pferd, a horse whose hips are out of 
Joint, V. Rendentahm. 

Hügel, m. [-8, pl.-] dim. —hen,n. [Sw. 
hygel, from fo dy; Low Sax. Hull, Anglo-Sax. and 
Eng. All, Sw. hol and hals, L. collis, Gr. xodwvog] 
1) [in general] any elevation, inequality, knob, 
boss. Gin fleiner — auf der Haut, a pimple or 
pustule on the skin; eine mit Eleinen —n bez 
feste Pomeranze, an orange with a rongh rind. 
V. Hübel, Budel. 2) [chiefly, a natural elevation 
of land) hill. Ein Eleiner —, a hillock. 

Hügelzab, adv. down hill. —auf, adv. 
up hill. —robr, a. hind of reed that grows 
on barren hills. —r iden, m. the ridge ofa 
hill. 

Hiigelicht, adj. and adv. resembling a hill, 
uneven. —er Boden, undulatioy ground. 

Hügelig, adj. andady. abounding with hills, 
hilly. Ein —e8 Land, a hilly country. 

*Syugenstt, m. [-en, pl -en] —inn, f [a 
Nickname formerly given to the Protestants in France] 
Huguenot. 

Hugensttifch, ad). and adv. pertaining to 
the Huguenots, Huguenotic. Die —e Lehre, Hu- 
guenotism, 


Hügo, m. -’8 or des Hugo | [a name of men} 
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Hab, inter}. [expressing horror ] wheugh or 
whew. 
ahn, n. [-e8, pl. Hühner] [allied to Ha 6 x) 
ae fowl CF the —— kind. Das 
welſche or indifanilfhe —, Turkey hen; V. 
Birk —, Hafel—, Haus —, Reb—, Zrut— Fe. ; 
[among hunters) Hühner [—Mebs or FeldhAhner], 
partridges. 2) domestic fowl or hen. Dim. Das 
fibnden, || Hübnlein, chicken, pullet. Die 
Sine fegen, to set hens ; rbv. [in familar 
language} ith habe nod ein Hühnchen mit Ih⸗ 
nen zu pflüden, I have a crow to pluck with 
you; I must have a touch with you. 3) [in 
eookery] Das verlorene —, hodg geor hotch- 
pot. Srw. Hubs, Henne. Hub Is the generic 
name. Under this denomination come: die Haushähr 
ner (domestic fowls, poultry], die weifchen Hühner 
[turkeys], die RebhAHner [partridges] Sc. Henne de- 
notes only the female of the fowl kind, and not till 
it has commenced to lay eggs and breed. Till then 
it Is still called ein Huhn or Hähnchen. 
Hühnersaar,m.V.—geier. —abend, m. 
evening before a wedding, V. Polterabend. — 
attig, adj. and adv. gallinaceous. Ein —ars 
tiger Vogel, a gallinaceous fowl or bird. — 
auge, n. corn [on the foot]; bie —augen aus⸗ 
ſchneiben, to cut the corns, V. Leihdorn. —aus 
genbeere, f. V. Elfebeere. —beize, f. [in hun- 
ting] catching partridges by hawks, hawking at 
rtridges. —biß, m. [fa botany] 1) chickweed. 
By hen. it, V. Vogelfraus. 3) the purging-flax, 
e mill-mountain. 4) sea-sandwort. 5) ana- 
lis, pimpernel, shepherd’s weatherglass. 6) 
-bearing campion. —braten, m. roast 
chicken or pallet. — brũhe, f. broth of a 
fowl or pullet, chickea-broth, —bruft, f 
the breast of a fowl. —barm, m. [in bota- 
ny] 1) hen-bit. 2) V.—biß 5). 3) the com- 
mon ey or — nel 
bieb, m. 1) a person that steals poultry. 2) 
weasel. 3) V. —seter. —ei, n. the egg of a haa, 
pullet’s egg. —fang, m. the catching of par- 
tridges. —fänger, m. one who catches par- 
tridges [with a tunnel]. —feder, f. feather of a 
hen. — frau, f. V. —händlerinn. —freffer, 
an. V. —geier. *—fricaffee, rn: fricassee o 
chickens. —fühler, m. V. —tafter. —garn, 
n. net for catching partridges, tunnel-net. — 
geier, m. hen-harrier, hen-harm. —ges 
ſchl echt, n. thegallinaceouskind. —ge[ drei, 
n. 1) the cry of fowls; the call of partridges. 
2) V. —ruf 2). —h ahn, m. cock. —famen, 
m. the purse in a partridge net or tunnel. — 
and et m. trade in poultry. —händler, m. 
ealer in poultry, poulterer. —händlerinn, 
f. a woman who deals in poultry; it. a poul- 
terer’s wife. —haué, n. V. —fall, —hirt, m. 
V. —püter. —h 0 f, m. poultry-yard. —hund, 
m. setting dog, spaniel, pointer. —häter, m. 
one who looks after the poultry. — lee, — 
tobt, m. the mother of thyme. —forb, m. 
basket, coop or cage for chickens. —lager, n. 
the place where partridges light after being on 
the wing or where they have lain during the 
night. —lau8, f. a louse infesting poultry. — 
leder,n. chicken-leather (a very delicate sort of 
leather prepared from goat’s or lamb’s skin}, — le i⸗ 
ter, f. hen-roost. —mann, m. V. —händter, 
—martt, m. poultry-market. — mild, f 
(in botany) star of Bethlehem. —mift , m. the 
dung of fowls or hens. —ne ft, n. hen’s nest. — 
neg, n. V. —garn. —paftete, f. chicken-pie. 
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tens poultry. —tafter, m. fig. [in contempt] hen- 
groper, cotquean. —tritt, m. V.—darm. —d5e 
g el, pl. V.—seidteht.—pogt,m.1)a man who 
attends to the poultry, poultry-man. 2) a clerk 
or steward who receives the fowls due to the 
landlord and keeps an account of them. — wärs 
tet, m. V. —vogt 1). —web, n. chin- cough, 
hooping-cough, V. geichhuſten. —weib,n. V. 
—bindlerinn. —w ei fe, f. V.—geier.—w rz, 
—wurgel, f. bloody crane’s bill. —zepnte, 
m. tithe of poultry. —jeug, n. V. —garn. — 

ins, m. rent paid in poultry. —judt, fıthe 

eeping of fowls, the breeding and rearing of 


chickens. 
Hühne, m.V. Hine, 
Huhn, inter]. V. Hub. 
oa m. V. Ubu. 


ut, inter], [Anglo-Sax. higan and Eng. to 
hie is = etlen , to hasten] [an exclamation to denote 
quickness} quick! it. [to mark encouragement] on, 
huzza! Das —, an instant, moment, trice; in 
einem —, in a trice. 

Hit, m. [-e8, pl. -e] or Hute, f. [pl. -n] 
{allied to 60 &] 1) [in seamen's lang.] a cape or head- 
land, a point. 2) a fish-hook. 3) [in anatomy] 
V. Hauk or Haudblatt, 

ar SF. [pl -n] V.1. Höde 3). 

üfer, m. [-8, pl.] [allied to Hoff, Eng. 
hulk) a Dutch er ee ; 

Huterboot, n. a boat belonging to a 
hooker. 

Hild, ‚F. [allied to of by which sec] grace, fa- 
vour, kindness. Ginen mit — behandeln, to treat 
any one very kindly; Einem feine — ſchenken, 
to take an affection for any one, to receive any 
one into one’s good graces; einer Dame — ges 
winnen, to win a wey sree or favour; die — 
Gottes, the grace of God. 

Huldsg Sttinn, f.[*@rasle)oneofthe three 
Graces, Grace. Die drei —göttinnen, the three 
Graces. Fig. [emphatically] a great beauty, a very 
beautiful woman. Die —göttinn, die id anbete 
the goddess I adore. —reidy, —voll, adj. and 
adv.gracious, benevolent. Die Fürftinn empfing 
fie ſehr —reich, the princess received her very 
graciously. 

Huldigen, v. intr.(v. Hold and Hut) 1) E 
nem —, to pay one’srespect or duty toany one, 
to do homage to any one. Eines Zalenten —, 
to pay homage to any one’s talents; feitbem er 
bel Schondeit huldiget, since he is in love 
with, since he is the slave of that beauty ; [in 
poetry] tas den großen Ring bewohnet, huldige 
ber Sympathie, let all those that inhabit this 
vast globe pay homage to sympathy. 2) [in a 
more Hinited sense] to take the oath of allegiance 
and fealty, to do homage. Geinem Fürften —, 
to swear the oath of allegiance or to do homage 
to one’s prince; fidh von Jemand — laffen, to 
receive any one’s oath of allegiance or homage. 

Yuldigung, f. 1) respect paid by external 
action, homage. Ginem Frauengimmer, einem 
Minifter feine — darbringen, to pay one’s re- 
spect or duty, to pay homage to a lady, minis- 
ter Sc. Fig. Der Wahrheit verfage ich meine 
— nicht, I never refuse to pay homage to truth. 
2) [in a more limited sense] the act of taking the 
oath of allegiance and fealty, homage. Ote— 
leiften, to do homage. | 

Huldigungssebricf, m. letter of fealty or 
homage. —eibd, m. oath of allegiance. —feier, 


—raute, f veronica triphyllos. —ruf, m. 1) /- the celebration of the day on which the oath 


the cry or call of partridges. 2) bird-call, par- 
tridge - call. —fdrot, n. partridge-shot. — 
ftall, m. hen-house, hen-coop, hen-roost. — 
ftange, f. roost, perch. —fteige, 1) V. — 
torb, 2) V.—leiter. —fto p fer, at. one who fat- 


of allegiance is taken. —feterlidteit, £ 
thesolemnities performed on the day of homage. 
—feft, 2. V. —feier. —grofden, m. V.— 
miinge, —Leben, n. V. Lehenwaare. —mäns 
ze, J: [*—medailie] a medal struck in commer 
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moration of the day of homage. —p fli 6 tig, 
adj. and adv. subject to — homageable 
—tag, m. the day on which 

giance is taken, day of homage. 


Huldinn, f. V. Fig. HuldgSttinn. 
Huldreich, I. adj. V. under Huld. IL m. [se 
name of men) V. ur 
ülfe, f. een used in pl. -n] [Saz. Aelpan, 
hylpan, Sw. hielpa, Eng. help] 1) [the act or stat 
ofhelping] help, assistance, id. succour. @inem 12 
— eilen, torun to any one’s help ; — leiften, w 
lend a helping hand, to give help, to help, to suc- 
cour; et Cam mir zu — hecame to my assistance; 


e oath of alle | 





um — bitten, flehen, to ask for, to crave help 
or relief; Ginen um — anrufen, toimplore any — 


one’s help; Einen gu — rufen, to call 
any one for help or assistance; um — 


—! help! help! mit Gottes —, wi 


help or assistance, God willing or helping; eb | 
ner belagerten Stadt zu — kommen, to suc- 


conr or relieve a besieged town. Fig. Eines Ge 
bddtnif zu — fommen, to put any on in mind, 
to remiod any one of a thing; er entfleh mit 
— der Nadt, he escaped by or under favour of 
the night ; mit— eines Brecheifen®, by the help 
or by means of an iron crow; [in law] bie — or 
peltevollieecung , the executton of a judicial 
ecree; die — thun, ergeben laffen [in law], to exe- 
cute a sentence or to put a sentence in execation. 
2) [the person or thing that helps or assists} help, $00- 
cour. — fdiden, erhalten, to send, to receive 
succour or succours ; es war mir eine große —, 
it was a great help to me; Gott iff meine — 
God is my help. [in the manege, what a rider makes 
use of to manage a horse well) aids, helps. Ginem 
Pferde die — geben, to aid a horse. 
Hülfsbegierig, adj. and adv. desirous of 
help or relief. —fe t tig, adj. and adv. inclined 
or ready to help or relieve. —leifter, m., —leis 
fterinn, f. a person who renders assistance « 
brings relief. lei ftung, f act of rendering as- 
sistance or bringing help. —l08, adj. and ads. 
1) destitute of help or succour, without belp ot 
succour, helpless, succourless. Gie befindet fd in 
einem völlig—Iofen Buftande,she is in the atmost 


distress ; Einen -los laffen, toabandon or forsake | 


any one, to refuseany one assistance. 2) (little used] 
giving no help or assistance. Er fieht ihn leiden, 
und bleibt —108 ftehen, he sees him suffer withoat 
running to his help or assistance. —lo figfeit, 
f- helplessness. —rede, 
reich, adj. and adv. ready or inclined to help 


xe, 


freien, to call, to cry out for help; p a : 
s 





- evasion, excuse. — 


others, benevolent. Einem —reiche Hand leis 
ften, to lend any one a helping hand, to briog — 
any on¢ help or relief, to assist, to suocoar any — 


one. —wurz, f. [in botany] 1) the long-rooted 
garlick. 2) marsh-mallow, V. Eibiſch. 

fH ilfsecamt, f the office of an assistant o 
deputy. —arm, m. [in mining] an arm support- 
ing the principal arms of a wheel. —atmee, 
f. V. —heer. —auflage, f. [in law] warrant w 
order for the execution of a judicial decreas. 


—ausfagewort, n. auxiliary verb, V. [de 


more usual word] —jeitwort. —banb, a. [ia 
anatomy] accessory ligament. —beamte, m. 
assistant or associate in office, deputy. —be 
dürftig, adj. and adv. being in want of 


requiring help. Die —bebürftigen, the ae : 
pent or needy. TR LE FL state of | 


ing in want of help, necessity, indigence. — 
bifhof, m. saflres n Bishop, cull acum, — 
bitte, f. [in iaw] aid-prayer. —brief, m. [in 
law] a written order to execute the sentence of 
a court of justice, writ of execution. —erbie 
tung, f. offer of help, assistance or relief. $4 
nahm feine —erbietung an, I accepted his offer 
of assistance. ebot/ n.(V. —anflage. 
geld, n. 1) [ia law] fee paid for an executioa (ss 


— 
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a civil canse]. 2) —gelder, pl. subsidies, V- 
feuer. —genoß, m. V. Bundesgenoß. — 
lied, n. an assisting or auxiliary member or 
—* —gtund, m. [in law) subsidiary rea- 
son. —beer, n. auxiliary troops, forces or 
army. V. also —trupven. —faffe, f. the 
funds for the relief of the poor, poor-funds. 
Skenntniß, f. preliminary or auxiliary 
knowledge. —firde, f. chapel of ease. — 
trieg, m. a war carried on by one state In 
succour of another, a war undertaken by an 
auxiliary. —laut, —lauter, m. [in grammar, 
weidom used) 4) [with some grammarians] vow 
2) [with other grammarians] consonant. — leis 
kung, f. V. Hütfteitung. —ma dt, f. allied or 
ausiliary power. —mittel, n. remedy, expe- 
dient. —nerye, meaccessory nerve. —note, 
f vote marking an accessory sound. —ptes 
biger, m. PDiafonus) deacon. —predig ets 
amt, n. office of a deacon, deaconry, deacon- 
ship. —quelle, f. resource, expedient. = 
tedt, n. (in law) the right of putting a judi- 
dal sentence in execution. —[Q%, m. [in mathe- 
matica) lemma. —fteuer, f subsidy, subsidies. 
—fimme, f [in music] obligato voice. —fon, 
m. (in music] accessory sonnd. —truppen, pl. 
auxiliary or subsidiary troops, auxiliaries. — 
vertrag, m. subsidiary treaty. —dölker, pl. 
V. —teuppen. —v ollftreddung, f. the execu- 
tion ofa judiciary sentence. - 1 iffenfhaft,f 
auriliary or preliminary science. —W 0 rt, n. 
a helping or suppletory word, an — 2) 
V. —seitwort. —zeitwort, n. auxiliary verb. 
Haben und feyn find —zeitwörter, to have and 
to be are auxiliary verbs. —z3 Wang, m. [in law] 
execation [in a civil cause], V. Hütte 1). 


l ich adj. and adv. ſobsolescent] helpful 
aay Gitireid and Bepiilflid. , 


Hult, V. Holt. 
ülle, f. [ pl. -n] cover, covering, integu- 
zu Dicke rfendung und — einer Waare [in 
commerce], the transport and package ; [in bo- 
tany] inrofucre, involucrum ; die— einer Raupe, 
the envelope of a caterpillar; die Raupe verliert 
ihre —, the caterpillar throws off its envelope. 
[ia a more limited sense] raiment, grees, [in 
painting) drapery ; it, hood or cap, V. Haube ; (in 
peetry == dead body, corpse] remains ; [in fam. lang.] 
bie— und die Fille haben, to have plenty of 
every thing. Fig. Die — der Nacht, the veil 
of night or of darkness ; unter der — ber Freunds 
fdaft, under the cloak or mask of friendship ; 
tt nahm ihm die — von den Augen, he open- 
his eyes, he dispelled the mist that was be- 
fore his eyes, he ändeeiyed or disabused him; 
die — fiel mix ſchmerzlich von den Augen, 1 was 
tadly disabused. - 


Hüllen, v. tr. [allied to Helen] to wrap up, 
to muffle, to cover, to envelope; to shroud, to 
veil, to involve. Sid) in feinen Mantel —, 
to wrap one’s self up in one’s cloak; bie Erde 
if in die Schatten der Nadt gehüllt, the 
earth is wrapt io the shades of night; die 
Sonne, in eine Wolke pend, the sun behind a 
cloud ; {In botany) gehäkter Blumenftiel, invo- 
lucred peduncle. Fig. Eine Gade in Dunkel 
to lex, entangle or make obscure any 
thing; die Dichter — die Wahrheit in Babeln, 
ia wrap [up] truth in fables, V. Ein—, 


Hilfe, -[pl-n] dim.§ M18 hen, Hũ lsle in, 
n. [allied to Gitte} 1) the outer covering of any 
thing. a) the skin of fruitsand seeds. Die — einer 
Ruf, the hull ofa nut; die— des Getreides, hull 
or glume of grain; bie —n an ben Weinbeeren, 

© skins of grapes; die —n der Erbfen, Bohs 
nen, the husks, cods or pods of pease, of beans ; 


Hilvert, Dentido Engl. Wört, 1. Vd. 
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Erbſen, Bohnen in der —, mit der —, pease, 
beans in the shell. 5) certain hollow things 
which receive and hold something else: « 
socket or hollow ring for receiving the ram-rod, 
B) cylindrical case of paper for rockets. 2) holly. 

wm. Hilfe, Ghale, Schelfe. Scale Is the 
external covering or shell of certain ‘soft bodies. 
Schelfe is the soft rind or outer coat after it is se- 
parated. The parings or peelings of apples, potatoes, 


the scaly skin ef the human body, Se. are Schelfen. 


-Hülfe differs from Schale, in as much as it siguifies 
the external covering only of certain fruits and vege- 
tables, and Is always soft and flexible, &chale also 


that of animal bodies, and may be hard or soft. See 


Eierſchale, Nußſchale Se. 
Hülſen⸗-baum, m. the holm tree, holly- 
tree, holly. —beere, f.holly-berry. frucht, 
Ff: leguminous plants, pulse. —früdte, pl. 
codded grains; pulse. —frudtartig, adj.and 
adv, leguminous. —g ew ids, n. leguminous 
plant. Die —gewddfe, the legumens. —m ots 
te, f. phryganium, cade-worm, V. Waſſermotte. 
Hülfen, I. v. tr. N to furnish or cover with 
a husk. 2) to stri L 
to husk, to shell. Jl. v. r. {id —, 1) to form pods, 
to pod. 2) to cast the husk or shell, to lose the 
skin, to shell. Die Erbfen — fi im Kochen, 
the skin of pease comes off when they are hoiled. 
Hülficht, adj. and adv. resembling hulls, 
husks or shells, leguminous. 
Hiilfig, adj. and adv. having husks or shells, 
leguminous. | 
Hum, [Hm] inter]. (to express indifference or 
admiration) pshaw! it. hem, hm! hum! 
*Humãn, adj. and adv. humane, kind, bene- 
volent, aflable. —e Behandlung, kind treatment. 
*Sumaniora , pl. humane learning. 
*Humanifiren, [= vermenfhligen,] v. er. 
to humanize. 
*Humantfirung , J. humanizing, humanisa- 
tion. 
*Humaniſt, m. [-en, pl. -en] humanist. 
*Humaniſtiſch, adj. —e Studien, hamane 
earning. | | i 
*Sumanitat, f. humanity, kindness, benevo- 
lence, affability. 
Humanitdtsftudien, pl. V. Humaniſtiſche 
Studien, x 
Humber, m. V. Hummer. 
1. Hummel, m. [-8, pl.-] [rom bummen 
== to hum? ] bull kept for breeding. 
. 2.Hummel, £ [pl.-n) (from hunınen = to 
hum, to buzz; Sax. humble, Icel. humle] humble- 
bee, drone. Fig. [in popular lang.] Eine wilde 
—,a rompish girl, a romp. —— 
Hummel⸗fänger, m. a machine before 
the opening of a bee-hive for catching the 
drones. —motte,f, —Thmetterling, m. 
the green sphinx with transparent wings., 
3. Hummel, f. [pl. -n] [allied to Himmel 
== something high and vaulted) malt-floor. 
Hummelchen, n. [-6, pl. -] a sort of bag- 
pipe; it. [in organs] thorough-base drone. 
Himmeln, Hummen, v. intr. to hum, to 
‘buzz. V. Summen. 


Hummer, m. [-8, pl. -] [Dan. and Sw. hum- 
mer, L. cammarus, Gr. xcgeagos) 1) lobster. 
2) (in seamen’s lang.) sheave. 

Hummers bce det, m. an iron for opening 
lobsters. —gat, n. [in seamen’s lang., formerly] 
sheave-hole. —ſchere, f a clawof a lobster. 
—{iff, n. a boat or vessel for catching lob- 
sters. 


*Humor, m. [-8] 1) [Humor] (moisture, ehiefly 


he hull or husk, to hull, f. 
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the moisture or fluor of animal bodies) humour. 2) 
[Sumer] [general turn of mind; present disposition] 
umour. Gie find heute in fehr üblem —, vou 
areinvery bad humour to-day ; fein unerfchöpfs 
lider —, his inexhaustible fund of diollery. 


*Sumort(t, m. [-en, pl.-en] a humorist, ita 
wag. Unfere größten —en find Jean Paul, Hips 
pel Sc., our greatest humorisis, our best hu- 
morous writers or authors are Jean Paul, Hip- 
pel ec. 

Humoriſtiſch, ‘adj. and adv. humorous. 

a [pl. -n] V. Humpen. 
> Huümpelt, (allied to the old humpen or hans 
men = verihmeiden] 1. v. intr. to hobble, to 


limp. II. v. tr. to do any thing unxkilfull 
clumsily, to bungle, to botch. = N ee 


Hümpeln, v. tr. V. Humpetn II. 


Humypen, m.|[-8, pl.-] a large vessel to drink 
out, a large drinking-cup; it. a large drinking- 
glass, a tumbler. 


umpler, Hiimpler, m. [-6, pl. -] —inn, 
- 1) a person that hobbles or limps. 2) a per- 
son that works badly, a bungler, botcher. 


Humfen, v. intr. to hum, to buzz. 


1. Hund, m. [-e8, pl.-e] [Ieel., Dan., Sw. and 
Low - Sax, hund, L. canis, Gr. xvey. It belongs to 
the Anglo-Sax. huntian or the old hunten, Eng. 
to hunt = fagen; Sw. haenta or Sax. henta ig = 
to catch] 1) (the well-known animal] dog. Die Hüns 
binn, female of tbe dog, bitch. Das Hindden, 
littledog; V.Dadhs—, Haus—, Ber, Dof—, 
Hühner— , Jagd —, Ketten—, Leit—, Schäs 
fec—, Schooß —, Spür—, Waffer—, Wind— ; 
junger—, puppy, whelp; junge —e werfen, to 
pep litter or — ein Wurf junger —e, a 
litter of whelps; einen — abridten, to break 
in or train a dog; —e halten, to keep dogs; 
ein wüthegber or toller —, a mad dog; [among 
hunters] die —e anfrifchen, to animate the dogs 
with the horn and the voice; *manift mit ibm 
umgegangen wie mit einem —e, they treated 
him like a dog, very badly; [in astronomy] der 
ar ore —,canis major; der fleine—, canis minor. 

rov. and Fig. {in popular lang. ] Zwei —e an 
einem Knochen vertragen fic felten, two com- 
petitors or two rivals for the same thing seldom 
agree; V. Jagen ; todte —e beißen nicht, when 
a serpent is dead, his sting hurts not; the dead 
have done biting; et ift fo befannt wie ein bunter 
—, he is known every where or by every body ; 
ber Knüttel lege beim —e, lamor he ig haulked 
or disappointed, I come or he comes short of 
my or of his design, the impediments are not to 
be overcome; e8 wird ihm befommen wie bem —e 
das Grasfreffen, he will gain nothing but vexa- 
tion, he will suffer for it; er hat nicht, einen — aus 
dem Ofen zu loden, he is as peor as Job, he has 
nothing at all; damit fann man feinen — aus 
dem Ofen loden, that is of little consequence 
or importance, it. that is a mere trifle; +that’s 
not worth three skips ofa louse; er fann Eeis 
nen — aus dem Ofen loden, he is good for 
nothing; it. he does not know a from b, he 
can’t say bo to a goose, he knows nothing at 
all; +o den — fommen, to be reduced to po- 
verty and distress, to be brought low, to go to 
the dogs; jauf dem —e feyn, to be ina state of 
poverty and distress, to be ruined; it. to be’ 

nocked up; et muß am Ende nod —e führen, 
he will be reduced to great poverty at last; er 

ebt wie ein begoffener —, he goes away like a 
dog with his tail betwixt his legs orthat has lost 
his tail, he sneaks off; er muß es haben, als 
hätte ihn ein — gebiffen, be must pass it over 
unresented; ed nimmt fein — ein Stic Brod 
von ifm, he is an abject, low or despicable fel- 








578 Hun 


low; am Riemden Iernen bie —e Leder kauen, 
one never begins with great crimes, one becomes 
inured to vice by degrees; wenn man an ben 
— will, fo muß er Seder gefreffen haben, it is an 
easy thing to find a stick to beat a dog; he 
that would hang his dog, gives out first that he 
is mad ; den ſchlafenden — foll Niemand ween, 
it is not good to wakea sleeping dog or lion; 
ein blöder — wird felten fett, bashfulness is an 
enemy to poverty; a close mouth catches no 
flies; wer mid) liebt, der liebt auch meinen —, 
loveme, lovemy dog ; böfe —e habengemeinigs 
lid) zerzaufete Ohren, snarling. or brabbling 
dogs never want sore ears, quarrelsome curs have 
dirty coats; —e, die bellen, beißen nicht, bark- 
ing dogs seldom bite, the greatest barkers bite 
not sorest; fie leben wie —e und Ragen, the 
agree like cats and dogs; den Legten beißen die 
—e, the devil take the hindmost! einen Knüts 
tel unter die —e werfen, to speak a word unde- 
signedly, at hazard; V. Hafe, prov.; it. [a term of 
reproach or contempt] —! dog! V. Blut— 2), 
Lumpen—. 2) [fermeriy, for] treasure. *Hier liegt 
ber -— begraben, that’s the main orchief point, 
there lies the difficulty, there ’s the rub. 
Hundsbaum, —dah8,—bdille, —fle ds 
te &c. V. Hundebaum, Hundsbaum, Hundsdachs 
$c. —nagel, m. V. Hundsleitnagel. 
Hundesarbeit, f., —baum, —beers 
baum, m., —beere,f. V. Hundsarbeit, Hunds 
baum Sc. —bellen, a. the barking of dogs. 
—bett, n. [in popular lang Ja wretched, miserable 
bed ; [in mining) die Bede liegt im —bette, the 
mine is at a stand. —brob, —fell, —fett, V. 
Hundsbrod $e. —doctor, m. *dog-leech. — 
ende, 2. [in seamen’s lang.) the eye of a cable. 
—fod, f. [in seamen’s language] the halliard 
of the main stay-sail. —freffen, n. a meal 
or food for dogs, dog’s meat. +Fig. a wretched, 
very bad meal. —führer, m. dog-feeder, 
dog-keeper. —gebell, a. V. —beilen. Fig. — 
geld, n. a contemptible sum of money, inade- 
quate price, a mere trifle. —gefdledt, n. race 
of dogs; it. the dogs. —hauß,n., —hütte,f. 
dog-house, dog-kennel. Fig. Daé ift ein, wah⸗ 
res —baué [in popular language], that’s a very 
mean, vile or nasty habitation, that’s a dog- 
hole; (in seamen’s langnage , a sort of wooden porch 
placed over the staircase of a cabin] hood, compa- 
nion. —junge, m.a lad who is to feed the 
dogs, dog-feeder. tig. a young or little rogue 
orrascal. —foth, m. V. Hundscoth. —laud, 
m. V. Hundslaud. + Fig. —leben, n. a 
wretched life. Ein — leben führen, toleada mi- 
serable life, to live likea dog. —lod, 2. V.— 
haus. Fig. [in popular lang.] a dark prison or jail, 
a dungeon, black-hole. Einen in's —lock ſtecken 
or werfen, to confine or put any one ina dungeon, 
to clap any one up in prison, to imprison any 
one. it.ameanor din room or habitation or cot, 
a dog-hole. } and Fir. —lofe, adj. and adv. 
very bad or wretched. Das ift fo —lofe nicht, 
that is not so bad. —mahl, n.,—mabhl zeit, 
JS. Fig. (in popular language] a very pitiful or sorry 
dinner, avery wretched or paltry meal, —mildy 
F. V. Sundsmiih. —nare, m. [in familiar lan- 
guage) a man who is very fond of, who doats 
on dog’s, dog-fancier. —peitfche, f. dog- 
whip. —pint, m. [in seameu’s lang.) pointing. 
-—tippe, f- [in botany] ribwort-plantain. — 
{deu, adj. and ady. [in fumiliar language] afraid 
of dogs. Was madt Sie —ſcheu? why are you 
afraid of dogs? — ſchlag, m. the order for or 
the act of destroying dogs found in the streets 
{particularly during the dog-days]. —[ HI A ger, m. 
1) killer of dogs. 2) V. —wärter. —ſchne i⸗ 
der, m. gelder of dogs. —feihe,f: 1)dog’s piss. 
2) fin hotany] V. Befenfraut. —ft alt, m.V.—baus. 
—fteuer, f 1) a tax on dogs. 2) [formerly] a 
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tax or duty for the maintenance of the prince's 
dogs. Fig. —trab, m. [In familiar language] 
dogtrot. —wade, f. [in seamen’s lang.] dog- 
watch. —wärter, m. dog-keeper, dog-feeder. 
—jeiden, n. a plate or collar tied round the 
neck of a dog. 

uncer fe, m. a kind of ape or baboon 
with a head like adog, eynocephalls —apfel, 
m. mandrake, mandragora. —arbeit, f. 1) 
the act of breaking or training a dog. +Fig. 
2) very tiresome or toilsome work or labour. 
—auge, n.1) a dop’s eye. + Fig. a) an envious 
or impudent look. 5) an impudent or envious 
person. 2) [in botany] the great flea- bane, 
ploughman’s spikenard, V. Ruhrkraut. — dus 
gig, adj. having dog’s eyes. —baum, m. 1) 
bush-cherry tree, dwarf-cherry tree, V. Hecken⸗ 
Hrihe 2). 2) V. Vogelkirſchbaum. 3) V. Saut 
baum, Elfebeere. 4) V. Kreuzdorn. —beere, 
5. 1) dog berry. 2) V. Heckenkirſche 1). 3) buck- 
thorn-berry. y of the wayfaring-tree, 
—beerbaum, —beerftraud, m. dogberry- 
tree, dogwood. — biß, m. 1) bite of a dog. 
2) [in botany] dog’s bane. —blatter, f. [in medi- 
eine] terminthus. —blume, f. V. —tamitie. — 
bläte, f. V.—auge 2). —b od, m. the spotted 
capricorn. —hrod, n. bread for dogs. +Fig. ve- 
ry bad bread; it. a miserable earning. —bu be, 
m. V. Hundeiunge. —badh sé, m. the common 
badger. —bdille, —diftel,  V. —tamitle. — 
brea, m. the dung or exciements of dogs. Fig. 
lin vulgar Iang.] an entirely worthless thing or ob- 
ject. —fell, n. adog’sskin. —f ett, n. grease of 
dogs. —fledte, . 1) the ash-coloured ground- 
liverwort or lichen. 2) the green ground-liver- 
wort with black warts. —flie ge, f. dogfly. — 
fott, m. [a very vulgar term of reproach, considered 
as the most insulting affront) cowardly rasca}, mean 
scoundrel, villain. +—fötterei, f. mean trans- 
action, rascally or villanous proceeding. —föts 
tifd, adj. and adv. mean, rascally , cowardly ; 
it. extremely disagreeable or untoward. Ein 
—töttifcher Zufall, a very disagreeable or un- 
toward accident. —getedt, adj. under- 
standing dogs. —gtaé, n. 1) dog's grass. 
2) conc "grass. —gurte, f V. — tuͤrbig. — 
baar, n. dog's hair. Fig. [in popular language] 
— haare auflegen, to take a hair from the 
same dog, it. to pluck another hair from the 
beast. —hai, m. the smallest species of shark, 
the white shark. —hobe, f., dim. —b3bs 
Gen, |—höbdlein, x. 1) a dog’s testicle. 2) 
(in botany) a) V. —bi. 5) orchis. —hunger, 
m. dog-appetite, canine hunger or appetite, V. 
Heißkunger, Dchfengunger. —igel, m. the ca- 
nine hedgehog. — famille, f. the stinking 
camomile or dog's fennel. — fette, f.a dog’s 
chain. —lir{ de, f. white jalap, bryony; ce. 
berry of the white bryony. —tnedt, m. dog- 
feeder , dog-k .—tnoblaud, m V. — 
taub. —Tohl, m. 1) the asclepias, dog’s-bane. 
2) dog’s mercury, cynocrambe, dog-cabbage, 
—topf, m. 1) the head of a dog, a dog’s head. 
2) V.—afe. 3) a kind of shark, dog-Gish. 4) tail- 
less bat, canis volans. 5) a serpent with a dog’s 
head. 6) V. geinfraut. 7) V. Löwenmaul. 8) V. 
Oront. —Eoth, m. V. —dred; [in botany) the 
heath lousewort or red rattle. —frampf, m. 
cynic spasm. —Erantheit, f. disease of dogs, 
[especially a peculiar disease in dogs) the distemper. 
—fraut,n. V. —tohl. —tuppel, fa leash 
for leading dogs. —türbiß,m. wild or squirt- 
ing cucumber, V. Eielögurfe. —lattid, m. 
dandelion, piss-a- bed, swine-snout.—laud, m. 
Dear’s varlic, ramsons. —laué, f. 1) dag-louse. 
2) V. —fliege. —le der, n. dog’s leather; dog- 
skin. —ledbern, adj. made of the skin ofa 
dog, dogskin. —lod, n. V. Hundeloch. — 
lobe, f. the long hairs of a dog. } Fig. —los 


Hun 


ben angehängt befommen, to be severely re 
primanded, vehemently chid or scolded. +Fig. 
—Mager, adj. and adv. lean asa dog, vey 
lean. —maul, n. the mouth ofa dog; [la 
natural history ) a kind of bat. —meife,s V. 
Eumpfmeife, Hanfmeife. —melbe, f [a plan] 
the stinking goose-foot. —mild, f. oil 
of a bitch ; [in botany] V. €felimtid 7. — 
moos, n. V. —fledhte, +Fig. müde, adj. 
and adv. quite tired, dog-war. —ılı 
gelden, n. V.—netfe. —nafe, f. the nose « 
snout of a dog. + Fig. Gine —nofe haben, 
to have a nice nose. —nel? ¢, f. soapwort, s- 
povaria. —peitfhe, f. V. Sundepeitite. — 
peterfilie, f. fool’s parsley, the liule hen- 
lock. —pflaume,f. asort of plom, perdri- 
gon. —taute, f. dog’s rue. —re dt, [apart 
the he of the beast taken, given to the besnds) 

ound’s fee, quarry, carn —cippef V. 
Wegebreit. = ofe, 7. eo ae, v 
—rübe,f. V. —tirfhe. —ruthe, f [in bean 
cynomorium. —fattel, m. a sort of thid- 
haired ca ilar. — fd) am, f. [in botzny] cyno- 
metra. —ſchirm, m. V. Hehtzſchirm. —(dlow 
ge, f. [a venonious serpent) bojobi. —{dlepe 
per, m. V. — laufer. —{dnaujge f V.— 
nafe. '—feude, f. the distemper. —ftall, 
m. V. Sundenau. —fEern, [better Hundfern! m. 
dog-star, Sirius; canicula or canicule. —fri¢, 
m. couple, leash. —tage, pl. dog-days. Si 
ben —tagen feyn, to be in the dog-days. - 
tagsfeier, f., —tag Sfeiettage, pl. ie 
holidays or vacation of the canicalar or dog- 
days. —tagéwtnbde, pl. Etesian winds, trade 
winds. —theil, n. V. —recht. —tod, m. the 
great yellow wolf's bane, dog’s bane. -ttab, 
m. dog-trot. —veilden, n., —viole, f-the 
dog’s violet. —vogt, m. V. Hunvewarte. — 
winde, f the Virginian silk, periplog. — 
würger, m. (in botany] cynanchum or.dog's 
bane. —w ut §, f. canine madness, rabiescaoinı. 
Stile —wuth , madness in the first stage. Fig. 
[in men} hydrophobia , V. Waſſerſchen. — 
side, f. V. —tan8 2). —zahn, m. 1) dog's 
tooth, canine tooth ; é¢. eye-tooth or 
2) [iu botany) dog’s tooth. —3 db ni g, adı.bar- 
ing dog’s teeth. — zühnige Länımer, lambs ov 
year old [that have yet mllk-teeth). —gera, nV. 
Eberwurz. —zunge, f 1) the tongue ofa deg. 
2) (in botany} 2) hound’s tongue , cynoglosua. 
6) brunella, self-heal. 3) [a Gh) sale, —jn18 
ger, m.a fenced place for keeping dogs, dog- 
yard, kennel-yard. 

2. Hund, m. [-e8, pl. -€] [from the Sw. haentz, 
or the Sax. henta = faffen, halten] 1) [in misieg] v. 
Göpel—. Fig. Den — anhängen, to rest from 
labour, to idle. 2) {among coopers} a tool ased 
for putting the hoops round a cssk,a mp. 

3. Hund, m.[-e8, pl. -€] {either aniotw2. Hun? 
orto Humpen, Kump Fc.) [in misiag] a square 
chest with four wheels, in which the miners a- 
ry the ore, rock §c. from one place to anothe, 
miner's wheelbarrow. 

Hundssbengel, m. [in mining] Dm Kr 
gel ſtechen, to he idle, to idle. —Idufet,* 
[in mining] a miner who draws the wheel-berro®- 
—leitnagel, m. [in mining] zn iron pin mil 
barbs on its shank, rag-bolt. —nagel, =. \ 
—Ieitaanel. 

Hündeln, v.intr. 1) to pup, to whelp. 2) 
[in popular lang.] to stink like a dog. 

Hundert, [old Hina, Goth. hund, hundı, 
Eng. hundred, W. cant, L. cent-um]. |. [19° 
dinal number, indeclinable ] hundred. — Kam. 
a hundred men; vor — Sabreh, a hundred 
or a century ago or since. II. n. (-8, pl-t 
number or quantity of a hundred, a b 
Bu —en, by hundreds; gen vom — or jthe 
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ocent, ten per cent. : 

ass ertsarmig, adj. and adv. having a 
huodred arms, —Äugig, adj. and adv. hav- 
ing a hundred eyes. —blattig, —blättes 
tig, adj. and adv. having a bundred leaves, 
eentifolious. —fad, —fältig, adj. and adv. 
hundred-fold,, centuple. Diefes Land trägt — 
fditige Früchte, gibt —fattigen Ertrag, that 
land yields a hundred-fold ; das —faltige einer 
Sahl, a number centuple of another. —f&6ig, 
adj. and adv. having a hundred feet. —g lies 
berig, —gliebig, adj. and adv. eine —glies 
derige Kette, a chain of a hundred links. — 

tabdig, adj.and adv. consisting of a hundred 
— centigrade. Ein —gradiges Thermome⸗ 
tet, a centigrade thermometer. —hdndig, adj. 
and adv, having a hundred hands. —baup t, 
n. [in botany] eryngo, sea-holly. —häuptig, 
V.—fovfig. —b err, m. [*Gentumpvir] centumvir. 
Die — herren betreffend, centumviral. —herrs 
(haft, f. (*Sentumvirat] centumvirate. —jähs 
ig, adj.and adv. a hundred years old; it. lasting 
a hundred years. Ein —jähriger Beflg, eine — 
jährige Verjährung , a hundred years’ posses- 
sion, a centenary prescription, immemorial 
possession; ber — jährige Kalender, the per- 
petual almanac. —jährlidh, adj. happening 
every hundred years, centennial. Die —jährlis 
den Spiele or Kefte der Alten, the secular games 
of the ancients. —fopf, m. V. —haust. — 
tip fig,adj.and adv. having a hundred heads , 
bandied - headed. —mabl, adv. a hundred 
times. --mahlig,adj.and adv. done or repeated 
a hundred times. —mann, m. V. —berr. — 
mäulig, adj. and adv. having a hundred 
mouths. V. —züngig. —namig, adj. havin 
a hundred names. —opfer, 2. [*Hefatombe 
hecatomb. —pfünder, m. [In gunnery) hun- 
dred-pounder. —pfündig, adj. of a hundred 
— —fäulig, adj. having a hundred 
columns. —theil, rn. the hundreth part. — 
theilig, adj. and adv. divided into hundred 
Parts, Sin —theiliges Thermometer , a cenli- 
grade thermometer. —Weife, adv. by hundreds. 
—jlngig, adj. having a hundred tongues. 

Hünderte or Huünbertfte, der, die, bas, [-n, 
pl.-n] the hundredth. Gie find der —, you are 
the hundredth ; der — Pfennig, the hun- 
dredth penny; */ig. bas Hundertſte in’ Baus 
fendfte mengen, Thmwagen or reder, vom Hun⸗ 
dertſten aufs Daufendfte kommen, to throw 
every thing into disorder or confusion, to con- 
found all, to speak or talk without order, at ran- 
om or of this and that, to skip from tree to 
ir 


ee. 

Hündertel, [-8, pl. -] or Hünberttheil, 

[8, pl.-e) n. fab —ã part. 
uündertens, [rather unusual) adv. in the hun- 
th place. 


Hünderter, m. [-8, pl. -] figure containing 
hundreds, 


Hünderterlei, adj. and adv. [indeclinable] of 
hundred different sorts. *Fi g: Darüber ift — zu 
lagen, a hundred different things are to be said 
an that point; e8 gibt — Gelegenheiten, there 
are a hundred opportunities. 

Hundertfte, V. Hunderte, 

Dünderttheil, V. Hundertel. 

Diindinn, f. the female of the dog, bitch. 
Eine läufige —, a bitch at heat; die — ift läu⸗ 

8, the bitch oes; V. Hund; (among hunters] 
eine — zur Zucht, a hound-bitch. 

Hiludifd), adj. and adv. like a dog, doggish, 
currish, canine. Fig. [ia contempt, and iu popular 
lang.) Ein — er Reid, a churlish or carrish envy; 
—Unverfchämtheit, snarling or doggish impu- 
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deace; man ift — mit ibm umgegangen, they 
have treated him like a dog ; bie —en [more usual 
cynifden] Weifen, thecynicphilosophers, the 
Cynics. 
Hüne, m. [-n, pl. -n] (perhaps allied to the Sw. 
nta or the Sax. henta = fangen] a giant, V. 
Hanenshett, —grab, n. V. Riefendett, 
Rieſengrab. —hHaft, mäßig, adj. and adv. 
gigantic. : 
Hüngar or Ungar, m. [-8, pl.-n] Hun- 


garıan. 


Hungarifd) or Ungarifch, adj. and adv. 
Hungarian. —er Sederbereiter, Hungarian tan- 
ner.” ; 

Huͤngarn or Ungarn, n. [-8] Hungary, 
Hungaria. 

Hunger, m. [-8] [V. Hungern] 1) hunger, 
appetite. —, großen — haben, to he hungry, 
very hunyry; feinen — ftillen, to appease one’s 
hunger; id) fpüre —, e8 £ömmt mir ein — an, I feel 

ungry; —leiden, to suffer hunger ; er fann — 
und Durft beffer ausftehen, als Andere, he bears 
or endures hunger and thirst better than others; 
über —fdreien, to cry with hunger; vor or für — 
or—8 fterben, todiewith hunger, to be famished, 
to starve. Prov. — ift der befte Koch, hunger is the 
best sauce; — madt rove Bohnen füR, hunger 
makes hard bonessweet,beans; — lehrt arbeiten, 
hunger will break through stonewalls; auf einem 
Daufen Korn über — ſchreien, to cry famine in 
the midst of plenty. Fig. violent desire. Det uns 
erfättlihe — nad Reichthum, Ehre, the insatia- 
ble desire of riches, honours, thirst after riches 
&c.; ber — nad dem Worte bes Herrn, the 
thirst of hearing the word of God. 2) [=uns 
gerénoth] famine, dearth. Es entftand — im 
— (in Serlptare] there was a famine in the 

nd. 

Dungersblümden, a. [in botany] draba, 
whitlow-grass. —blume, f. yellow daisy. — 
brunnen, m. V.—quetle. —geftalt,f.a fam- 
ished figure or haggard person. —hare sf a 
large rake or harrow, with which after the har- 
vest the scattered ears of corn are collected on 
the land for the benefit of the owner, but to 
the prejudice of the gleaners. —harten, v. 
intr. to gather or collect the scattered ears of 
corn with such arake. —hode, fa heap of 
sheaves which any one is allowed to house be- 
fore the tithes have been levied. —forn, n. V. 
Mutterforn. —Eraut,n. 1) the sharp-pointed 
dock. 2) V. —blume. 3) pansy, heart’s ease. — 
fur, f. a cure effected by abstinence from food. 
—leider, m., —leiderinny f. [In familiar lan- 
guage) a needy pe that has nothing to eat, 
a necdy wretch; it. a niggardly or sting 
person, a niggard, miser. —leiderei, f- [in fa- 
miliar language] extreme poverty or distress; it. 
niggardliness, stinginess. —108, adj. and adv. 
without hunger or appetite, wantiny appetite. 
—lofigteit, £ want of appetite, anorexy. — 
pfarce, f.a very poor parsonage, benefice or 
living, V. —ftefle. —pfote,f Vv. —tud, fig. — 
pulver, n. powder against an inordinate appe- 
tite. —quelle, f. a spring which often dries 
up. —teden, m.V. — barke. —reden, v. 
intr. V. —barten. —énoth, f. famine, dcarth. 
—ftelle, f. a place or office with so small an 
income that the incumbent can hardly make 
shift to live, a very poor or paltry place or office. 
—thurm, m. [formerly] a tower or dangeoa des- 
tined for starving any one. —¢0, m. starving, 
dying with hunger, death caused by hunger or 
want of food, starvation. Den —tob fterben, to 
die of hunger or starvation , to starve; fid) den 
tod geben, to starve one’s self with hunger. 
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—tud, n. black cloth with which thealtars are 
eavered in Lent. Fig. [in fam. lang.) Am —tude 
nagen or [ia vulgar lang.) Die —pfoten faugen, to 
live in extreme poverty or distress. +—w anft, 
m. (ironically) a swag-bellied person, fat guts. 

Hungerig, adj. and adv. hungry. Ein —er 
Magen, a huogry stomach ; febror "arg — feyn, 
to be very or deadly hungrv ; *ich bin fo —, daß 
id) die Leute anfallen msdte, Iam as hong 
as a wolf; ein —er [nimmerfatter) Falke, a 
hungry or greedy hawk; prov. einem —en Mas 
gen tft nicht gut predigen, a hungry belly hag 
no ears. *Fig. a) shabby, mean, slingy. Das 
läßt or Lömmt fehr — heraus, that is or looks 
very shabby, mean or stingy; er bat ifn — bee 
pabtt, he has paid him stiogily or niggardly. b) 

onging, desirous, greedy. — nad) Etwas feyn, 

thun, to be greed y of, to thirst for any thing. 

Hüngerigfeit, F: hungriness. Fig. (in popu- 
lar language] shabbiness, meanness, stinginess. 

Hungern, (Goth. and Sax. hungrian, Eng. to 
hunger, Sw. hungra; probably fcom the Goth. kun- 
Jan = verlangen] Iv. intr. and intpers. to be 
hungry, to hunger. Ich hungere, mid) hungert, es 
hungert mid, 1am hungry ; fie werden weder — 
nod) ddrften [in Script.}, they shall not hunger nor 
thirst. Fig.todesire with great eagerness, to long 
for. Mid bungert darnad, 1 long forit; felig find, 
bie da bungert und ddrftet nach der Gerechtig⸗ 
keit [in Script.J, blessed are they that hunger and 
thirst after righteousness. II. v. intr. to be with- 
out food, to fast, to starve. Er fann nidt — 
he cannot endure or bear hunger; er hat oft — 
miffen, he has often been obliged to fast, he 
has often starved; wenn mir Etwas fepit, fo 
hungere id, when Iam ill, labstain from food. 
Fig. to be in wapt, to be very indigent. 


Hunten, adv, [in popular lang., Instead of — bier 
unten) here below, down here. — feyn, to be 
down or below. 


Hünzen, [perhaps from Höhnen] I. v. impers. 
[in popular lang.) Da hunzt es, there is or lies the 
main or chief difficulty, there is the rub. IL v. 
tr. to reprimand, to abuse, V. aug—, Ver —. 


Hüpen, v. intr. [among husters] fe call one’s 
companion. 


Hüpfen, v. intr, (Sax. hoppan, Eng, to hop, 
Dan. hoppe, Sw. hoppo, from § eben} 1) fused 
with feun]to hop, to skip, to jump, Mit gleiden 
Küßen —, to jump with the feet close: biefer 
Ball ift u weld, ev bapft nicht, that ball 15 Low 
soft, it does not bounce; fir hüpfte vor Breube, 
she skipped or leapt for joy; fein Der; büpfte 
ihm vor Freude, his heart wen! pilapat with joy, 


2) [used with haben] to jump or skip about. Die 
Kinder haben den ganzen Tag aebüpft, the 
children have been frisking or skipping all the 


day; die —den Infecten, V. Düpfer 2) 5). Syy. 
Hüpfen, Springen. Hiuvfen denotes merely to 
jump or hop upwards; fprinaen also to move with 
rapidity forwards. 


Hiipfer, m. [-8, pl.- | 1) one that hops or 
skips, skipper, jumper. 2) [in nat. hist.] @) [a small 
fish of the genus Gasterosteus] stickle- hack, b) fan 
insect] altica. 3) a little leap or boumd, a skip. 

Hürde, f [p!. -n] (Sax. hyrded, Eig. hurdle, 
allied to the L. crates) hurdic, Eine — von Welden, . 
a hurdle of osiers; — ffir Schafe, a pen or n- 
closure for sheep, fold: sheep-fold, A tan 
pidfold; die Schafe in dic — or —n treiben, to 
fold or peo the sheep. 

Hürdensbrapf, m. coarse iron-wire — 
gerte,f: Pal or osier for making hurdles — 
lag et, n. fol . sheep-fold, pin-fold, —p fa b 
m. stake for a hurdle. —{dlag, m. 1) the 
act of placing a sheep-fold Of] any Sronn i the 
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act of folding or penning sheep. 2) the right of 
folding sheep, foldage. —wanb, f., —werf, 
n. V. Hürdung 1). 
. Hiirden, L ». intr. to place a De or 
pintold. Iv. tr. Die Schafe —, to fold or pen 
the sheep; gebfirdetes and, land dunged by 
folding sheep on it; V. Pferchen, 

Hiirdung, 1) hurdle-work. 2) V. Hürs 
denſchlag 1). 

+Hüre J: (pl. -n] [probably allied to the Gr. x0on 

= girl, or to the W. hurun, from huriaw = to 
hire; now only used in low language) 1) [in general] 
any woman who violates chastity [eine Gefalles 
sel. Ein Mädchen zur — madden, to debauch or 
deflour a girl; gut — werden, wo become or be 
defloured or debauched; fie hat ihre Tochter 
fetbft zur — gemadjt, she has prostituted her 
daughter herself. 2) [in a more limited sense] a wo- 
man who prostitutes her body for hire, a hartot, 
prostitute, a whore, a common woman, a woman 
of the town, a strumpet; V. also Geildirne or 
feile Diene, Mege. Dim. Harden, ||Hürlein, n. a 
little or young whore. Die öffentlihen —n in L., 
the common women, the women of the town in 
L.; den—n nachziehen, nadhlaufen, to goa whore- 
hunting, to haunt bawdy houses. 3) [in concho- 
logy) a sort of porcelain shell. 4) [in botany] Die 
nadende —, the common meadow saffron ; die 
ftinfende —, the stinking goose-foot or blite. 

Hurensart, f. 1) V. —geſchlecht. 2) man- 
ners or course of life of a prostitute. —augen, 
pi. lascivious, lewd or unchaste eyes or looks. 
+—b alg, m. 1) a vile prostitute, V. Hure 2). 2) 
a bastard child. —blid, m. a lascivious, lewd 
orunchastelook. F—b 0 ¢, m. a lecherous man, 
a whoremaster. Ein alter —bod, an old lecher or 
fornicator. —brüde,or—brüdte,f. [inlaw] 
fine for fornication. —gaffe, f. lane or street 
where there is a brothel or where women of the 
town live. —g ei ft, 7. unchaste or impure spirit; 
jin Script.) thespirit of whoredom. —geſchlecht, 
n. race of whores. —gefindel, n. V. —pac. 
—gefpräd, n. smutty or obscene discourse. 
—gewinn, m. V. —lohn. —glüd, n. unde- 
served good fortune. Gr hat in Allem — glück, 
fortune smiles upon or favours him in every 
thing. — handel, m. 1) an amorous intrigue. 
2) V. —handwert. —handwerk, n. the trade 
of a prostitute, harloıry. Sich auf bas — hands 
wert legen, toturn prostitute, to walk the streets. 
—h aus (*Bordell],n. brothel, bawdy house. +— 
beng ft, m. V. —idger. —herberge,f. V. — 
haus. -—j dg et,m. whoremonger, whoremaster, 


fornicator. —find, 2. V. Hurfind. —Ene dt, 


m. V. —jäger. —Erantbeit, f. venereal dis- 
ease. —fraut, n. V. — wurz. —ku ß, m. lewd or 
lascivious kiss. —Je ben, x. whorish, lewd, las- 
civious life, rakishilife. -Liebe, f: 1) the love of 
a harlot or prostitute. 2) profligate or lewd love. 
—liebd, 2. lascivious or bawdy song. —lift, 
f. cunning trick or tricks, wile of a whore. — 
Iohn, m. wages of prostitution. —maul,n. 
the mouth of a whore or other person who talks 
ribaldry ; it. smutty discourse. —neft, 2. nest 
or haunt of prostitates or profligate persons, 
brothel, bawdy house. —p ad, n. lewd or whor- 
ish rabble. —fd mu ¢, m. whorish ornament. 
—fobn, m.a bastard, whoreson, [as a term of 
abuse) son of a bitch. —fteuet, f. a tax im- 
“posed on prostituzes. —firn,f. a hardened, 
Id, brazen or impudent front, profligate im- 
dence. —ftrafe, f. a punisbment intlicted 
on prostitutes ; it. V. —brüche. —ftid, — 
Fat dhens |—füdlein, n. trick of a whore, 
whorish trick. —thränen, pl. whore’s tears; 
it. counterfeit tears, crocodile tears. —volf 

n. V. — pack. —weib, na ——— or lewd 
woman,V .Hure 2). —wefen,n. harlotry, whor- 
ishness, V, —leben, —winfel, m.any corner or 
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bidden place where prostitutes are to be found. 
In — winkel gehen, to baunt bawdy houses or 
siews, to go a whoring. —wirth, m. keeper of 
a brothel, a pander, pimp. ORT: 
peosaress, bawd. —twirthfdaft, f. 1) the 

ouse or trade of a pimp or bawd. —wirtofdaft 
treiben, to keepa bawdy-house. 2) the life of a 
whore or prostitute. —wurz, f. male fern. — 
gins, —zoll,m.V. —fteuer. 

Hurkind, 2. a bastard child. 

Hiren, I. v. intr. to whore, to commit for- 
nication, to fornicate. Mit einer Perfon —, to 
have an illicit or criminal conversation or in 
terconrse with any person; prov.— und buben, to 
give one’s self up to all manner of debauches, to 
excesses of every kind. it. — [applied to women], 
to prostitute one’s self, to turn or be a prostitute 
or woman of the town. Gie huret öffentlich, she 
is acommon prostitute. Fig. — [in Scripture] to 
commitidolatry or fornication. II. v. tr. [obsolete] 
V. Befdhlafen 2). 

THiirer, m.[-8, pl. -] whoremaster, whore- 
monger, fornicator. Die — und Chebreder wird 
Gott richten [in Scripture], the whuremongers 
and adulterers God will judge. 


tHureret, f- whoring, whoredom, fornication, 
harlotry ; (in Scripture) idolatry, fornication? 


TDivrerifd),. Hürifch, adj.and adv. whorish, 
lewd, incontinent. Gin —er Mann, ein —es 
Weib, a lecherous or whorish man, woman. 

Hırr or Hürre, adv. [expressing a whirring 
noise) whirr, | | 

Hurrah, interj. huzza, hurra! Unter betdus 
benden or bonnernden —'s, amid deafening 
cheers or cheerings. / 


Hürren, v. intr. to whir or whirl. 


Hurtig, adj. and adv. (Sw. and Dan. hurtig; 
allied to the old § ur te t= to push, to drive along) 
nimble, quick, active, agile. ®ehen Gie —! go 
quickly |! — arbeiten, 10 bequick at work; *mad)’ 
— !make haste! bequick ! Fig. Cin —et Kopf, 
a quick mind, understanding ‘or capacity ; eine 
—e Antwort, a speedy answer. 

ürtigfeit, £ quickness, agility, activity, 
eee Bie — ber Zunge, the valubility of 
the tongue; die — bes Körpers [rather unusual], 
the suppleness of the body; die — bed Verftans 
bes, the quickness or promptness of the under- 
standing or of intellect. V. Schnelligkeit. 
*Hufar, m. [-en, pl.-en] [in Hungarian = horse- 
man] hussar. 

Hufarensangug, m. dress, uniform orregi- 
mentalsofahussar. —md fig, adj. and adv, 
in the manner of the hussars. *Fig. in a quick 
rough manner; in a dashing style. —müße, f 
the [fur] cap of a hussar. —o ber fter, m. colo- 
nel of hussars. —pelj, m. the pelisse of a hus- 
sar. —regiment, n. regiment of hussars. — 
fäbel, m. sabre of a hussar. —fattel, m. 
saddle of a hussar. —fliefel, pl. boots ofa 
hussar. —uniform, £ V. —anıng. 

1. Huͤſch, interj. {allied to haſchen and wi» 
(hemin entwifden) 1) [in fam. lang., to expressa 
quick motion accompanied with a hissing sound] po ! 
quick! at once} —! da war er fort, he went in 
the twinkling of an eye; all at once, away he 
went! eins, zwei, drei.... [und] —! once, twice, 
thrice and away! 2) [to impose silence] be still or 


quiet, hush! 
2. Huͤſch, m. [-e8, pl. -e] or Hufdhe, f. 
[p2. a Ic, m a re lang.] 1) quick * 
Instantaneous motion; it. [rather provincial] a 
sudden and quickly passing shower of rain. 2) a 
box on the ear. Fig. [rather provincial] a sudden 
or unforeseen mishap. 3) [==3eitlang] while. 
— eine ziemliche —e, it lasted a pretty 
while. Zu 
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Hufen, V. 1. Huſch I. v. intr.topassquick- 
ly. Gr huſchte in bas Bimmer, he popped into | 

e room. II. v. tr. [in popular lang.) to any 
one’s ears, to beat, to drab any one. 

Hiifing, n. [-e8, pl. -e] [in seamen’s lang] 
housing or house-line. | 

Huß, interj. (allied to Fe ge ny 6 Af fem) (among 
hunters, an exclamation, used for animating the dogs] _ 
loo! loo! 

Huffab, interj. huzza! V. Hurraß. 

Huffahen, v. intr. to huzza. 

Hiffen, Hüffen, V. Hufden. 

Huffit, m. [-en, pl. -en] [a follower of Jobe 
Huss} Hussite. 

uffitifch, adj. and adv. originating from 

Pe sh ing to the Hussites in. ee 
or after the doctrines of the Hussites. 


- Hüfteln, v. intr. to congh a little. 





Hüften, v. intr. [Low Sax. h oſt en, Sax. kwoo- 


stan, Sw. hosta] to cough. Fig. [in 


popular lang.) 


Die Flöhe — hören, to have a high opinion of 


one’s talents, a great conceit of one’s self, to be 
very conceited. ẽt. [asa verb transitive) [vulgar] Id) 
werbe bir etwad —, you may wait for it till 
doom’s-day, you may go to hell for it. V. Xufs 
— us —. 

Hüften, m. [-8}] cough. Den — haben, bec 
fommen, to have, to get a cough ; ein trodener 
—,adry cough; der blaue —, hooping-cough ; 


ſchwindſüchtiger —, a hectic or *churchyard 


cough; frampfiger —, convulsive cough. 


DHuftensfieber, n. fever attended with | 


cough, catarrhal fever. —fraut, n. colt’s foot, 


tussilago. —fu den, m.,—P ũch lein, 2. cough-— 


lozenge. —ftillend, adj. and adv. fora 


cough, pectoral, bechic. —wurge, f. V.— 


fraut. 

. 1. Hitt, m. [-e8, pl. Hüte] dim. Hit den, 
[1D Ft leiny x. [Low Sax. and Eng. , Den. asd 
Eng. hat, Sw, hatt; alliedto Hawt) 1) [iu general] a 


covering for the upper partof any thing. Da— — 


eines Kuppelthürmchens [in architecture), the top 


of a lantern; der — einer Abziehblafe, the helm | 
of a still; der — eined Pilzes, the cap ofa - 


mushroom ; it. V. Finger—, Lidt—. [in gra»- 
mar) Das Hatden or Hütlein, the circumflex. 2 


[in a more limited sense] a covering for the 


hat; V. Feder—, Filg—, Sammet—, Strob—. | 
Der Kopf eines —eé, the crown of a hat; der Bes — 
ben eines —c$, the bottom ofa hat; der Rand, bie | 


Krämpe eines —eé, the brim, flap, cock of a hat; 
einrundes — , a round hat; ein dreiediger —, 
a three-cornered hat, a cocked hat. V. Bifchofös 


—, Sardinals—, Jäger —, Kaftor—, Klapp—, . 


Kur— , Reife—, Sturm—; den —auffı 

auffrdmpen, to cock (up]-one’s hat; den — 
auffegen, to put on one’s hat; ben — abziehen 
or abnehmen, to take-or pull off one’s hat; den 
— aufbebalten, to keep one’s hat on; den — 
herunter! off with your hat, hats off! vor Ze: 
mand den — abziehen, to pull off one’s hat to 
any one; ohne — geben, to go or walk bare- 
headed or without a hat on one’s head; den — iz 


den Kopf, in die Augen brüden, to slouch ones 


hat over one’s eyes; ben — {drag or ſchief aufs 

fegen, to cock one’s hat [on one side]; dicfe 
auenzimmer tragen Hüte und feine Hauber, 
ose Jadies wear bonnets and no caps; [ 


> tamen | 
hatters ] einen — Über den Stod fhlagen, m . 
a hat; einen alien 
— fiber den Stod ſchlagen, to iron an old hat, | 


ive a hat its form, to sha 


ben — auéftofen, to put the felt upon the blod 
Fig. lin fam. lang.) Viele Köpfe unter einen — 
bringen to bring several people to agree, or w 
he all of the same opinion or mind ; e& febit isa 
unter bem —e, et ift unter dem —e nicht rid: 
tig) he is a little crack-brained , d = 
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orazy; bie Frau hat ben —, the wife wears the 
breaches or rules the roast. 3) a hat-sha 
thing. Gin — Zucker, loaf of sugar, V. Zucker⸗ 
but, Hutzuder. 

Hutsband,n. hat-band. —befag, m. or — 
befee,n. the border, trimming or garniture ofa 
hat or bonnet. —bobden, m. bottom ofa hat. — 
barfte, f. hat-brush. —eifen, r. an iron ring 
round the hat of a coachman §c. —fabrit, 7 
manufactory of hats. —feder,f. feather on or 
fora hat. —filg, m. felt for hats. — form, f. 
L) the form or shape of a hat. 2) hat-block. — 
Futter, n. 1) lining of a hat. 2) V. —futterat. 
—futteral, n. hat-box, hat-case. —giittel, 
nm. V. —ſchnur. —Qanbel, m. trade in hats. 
ene Ler, m. one who deals in hats, dealer 
n hats. —fante, f. the edge ofa hat. -kiſ⸗ 
‘en, n. a hatter’s velvet-rubber. —fnopf, m. 
button of a hat. —fopf, m. crown of a hat. 
.trämpe, f. flap, brim or cock of a hat, — 
'e eg, n.a cross-shaped frame or stand for 
aanging hats on. —leder, a. leather on the 
inside of a hat. — 108, adj. and adv. without 
ı hat, bare-headed. —ma det, m., —ma des 
cinns f. hatter, hatter’s wife. —maderei, 
FV. —maderfandwert. —madergefell, m. 
journeyman hatter. —madergandwert, n. 
hatter’s trade. —maderinnung, f. hat- 
ter’s company. —mach erk unſt, f. the art of 
making hats, hatter’s trade. —ma ch er n a⸗ 
bel f hatter’s needle. —maderwerfftatt, 
fF. a hatter’s workshop. —manufactur, f. V. 
—fabrit. -mafche, f. V. — ſchieife. —q ua fte, 
E V. —troddel. —rand, m. brimofa hat. — 
ce chen, m.a rake for hanging hats on. —r ing, 
m. V.—eijen. —rofe, f. aknot of ribbands &c. 
in the form ofa rose fora hat; cockade. -ſcha ds 
tel, f. hat-case, hat-box; it.band-box. —f dle ife, 
f. loop toa hat; cockade. —[@ling ef. loop to 
a hat. —fdnatle, f buckle of a hat. -ſchnur⸗ 
f. hat-string, hat-band. —fpange, /- the clas 
of ahat. —ftaffirer, m. V.—ftuger. —ftod, 
m.hat-block. —ftülpe,f.V.—trämpe. —ft uz⸗ 
3er, m. [formerly] a man who putsa hatinto pro- 

form and shape [which in Germany was a distinct 
trade from the hatter’s]. —t r ef fe, f- gallcon or lace 
ofahat. —trobdel,f.tassel of a hat. -ũb ers 
zug, m. an oil-cloth case or cover of a hat. — 
3eiden,n.a hatter’s sign or mark in a hat. — 
zuder, m. loaf-sugar.’ 

2. Hut, [Huth] f. 1) (not used in the p/.) the act 
of 2 Date eee ; it. the act of tending 
sheep or cattle. Etwas in feiner — haben, to have 
any thing in one’skeeping, custody or charge; fie 
haben es in feine — gegeben, they have com- 
mitted it to his keeping, they have given it 
him to keep; die — bes Biehes , the tending 
of cattle; dem Schäfer den Lohn für. bie — bes 
sahen, to pay the shepherd his wages for tend- 
ing the sheep. 2) [not used in the pl.j the place 
where one keeps watch or is on guard. ‚Hier fies 
be id) auf meiner — [in Scripture], here I stand 
apon my watch ; id ftelle mich auf meine — alle 
Ract [in Seriptore] , | am set in my ward whole 
nights. Fig. Auf ſeiner — feyn, to be or stand 
ıpon one’s guard, to observe caution ; die Weiss. 
seit befiehlt, daß wir immer auf unferer — find, 
t is wisdom to keep ourselves upon onr guard. 
3) {not used in the pl.) one or more persons set for 
» guard, watch. Nachdem fie durch die erfte und 
yndere — gegangen waren [in Scripture) , when 
th were past the first and the second ward. 
t) tpl. -en] a certain district or division where 
amy one is to keep watch. Das ift nidt in 
meiner — geſchehen, that has not happened 
within my district or ward. 5) [pé. -en] 
the animals committed to any one’s keeping, a 
flock, a herd. Eine — Bänfe, ony &c., a 
flock of geese, of sheep. 6) [pl. -en } pasture. 
Gin Gut mit fhönen —en, an estate with fine 
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pastures. 7) [p/.-en] the right of pasture. 

pu t= u n. money paid for the keeping 
and guarding of any thing ; (chiefly) shepherd’s 
or herdsman’s wages. —g ered tigfeit, 7s right 
of pasture. —haus, n. a house to keep any 
thing in, a watch-house; [in mining] tool-house, 
V. Zechenhaus. —10 8, adj. and adv. [in the proper 
as wellas in a fig. sense] not watched, not guarded. 
Eine —lofe Herde, a flock without a shepherd 
or herdsman. —mann, m. 1) keeper. 2) herds- 
man. —ftein, m. a stone marking the pasture- 
ground. 

Hiiten, (Hüthen] [Goth. huotan, Sax. hy- 
dan, Eng. to hide; it belongs either to the Gr. xevOay 
and the L. cuutus, or to the Goth. vitan, the L. videre 
and the Germ. weiden] 1. v. tr. to look to or after, 
to guard, to watch, to keep, to tend. Das Haus 
—, to have the care of the house; die Schafe, das 
Vieh —, to feed or tend thesheep, thecattle; die 
Mädchen find ſchwer zu —, girls are difficult to 
keep; einen Gefangenen —, to watch a pri- 
soner ; Einen vor Etwas —, to keep, preserve or 
guard any one from any thing; ich kann ifn 
nicht den ganzen Tag —, I can’t have my eyes 
upon him, I can’t look after him all day-long. 

ig. Das Bett, dad Zimmer, bas Haus —, to 
keep one’s bed, one’s room , house, to be con- 
fined to &c. by illness. II. v. intr. to keep watch, 
to be on por. Ill. v. r. fid) —, to be cau- 
tious, to be on one’s guard, to takecare, to be- 
ware. Gid) vor Einem, vor Etwas —, to beware 
of any one, of any thing; — Sie fid) vor ihm, 
be on your guard against him, beware ofhim; 
fi vor Verſehen —, to guard against mistakes; 
— Sie fi wohl, davon zu effen, be sure not to 
eat of it; ex wird fid) —, davon zu fpreden, he 
will take care not to speak of it, Lam sure hie 
won't speak of it; hüte did) vor der Ruthe! he- 
ware of the rod! | 

Hütsfaß,n. atub or box for keeping any 
thing, a fish-box. — geld, n. V. Hutgeld. ' 

1. Hüter, m. [-8, pl.-] —inn, f. V. [the 
usual word) Hutmader. 7 

2. Hüter, [Hüther] m. [-8, pl.-], —inn,f. a 
person that looksaftera thing, guards and keeps 
it, keeper, herdsman, watch, guard. Einen zum 
— über Etwas fegen, to give any one thé charge 
of, to place any one as a guard over any thing; 
man bat mid zum —, zur —inn der Weinberge 
gefegt, they have set me as guard over the vine- 
yards or to look after the vineyards; V. §elb—, 
Laden—, shür—. [in printing, *Cuſtos] thecatch- 
word. 

Hütersgeld, n., — Lohn, m. wages given 
to a person who tends a herd or flock , herds- 
man’s wages. 


R Sath, Hüthen, Hither, V. Hut, Hüten, 


Hutfch, V. 2. Hufh 1). 

Diltidhe, F: [pé. -n] footstool; [in seamen’s 
lang.) the stretchers [of a rowing-boat]. 

Hütfchen, v. intr. [allied to hu ſch en] to glide, 
to slide (particularly on one’s backside). 

Hütte, f. [pl.-n] dim. Hütten, || Hatts 
lein, n. [Low Sax. hutte, Sux. and Fr. hutte, 
Eng. hut, Dan. hytte, Sw. hydda, from the 
old Hudan = bedecten) 1) [in general] a cov- 
ered place. Ic will wohnen in deiner —n ewigs 
lid) [In Scripture), I will abide in thy taber- 
nacle for ever; die — des Stifts, tabernacle. 
[in seamen’s language , on men of war] — [*Gams 
panje] poop. Die Ober —, poop-royal, to 
gallant poop; it. hie — auf einer Galeere, the 
canopy in the stern of a galley. V. Lauber—, 
Stifts—, Stroh—, Vogel—. 2) a place where 
any particular work or manufactory iscarried on; 
V. Glas —, Kalk —, Peh—, Ziegel— ; [particu- 
larly in mining) a forge, furnace or smelting-house, 
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Vv. Bleh—, Blei—, Eifen—, Gieß —, Gift — 
Meſſing —, Schmelz —, Seiger —. ‚3) [a small, 
mean habitation or dwelling] a cot, cottage, hut. 
Eine mit Stroh bedeckte —, athatched cottage; 
die —n der Goldaten, the huts of soldiers; 
bie Soldaten hatten Baum Beit, —n aufzuſchla⸗ 
gen, thesoldiershad scarcely time to make huts. 
Fig. Sein Haus or feine Wohnung fft eine elens 
be —, his house or habitation is a miserable 
cot or hovel. 

H &tteneafter, n.[in metallurgy) waste mat- 
er,residuum. —am t, n. a commission or board 
to superintend the furvaces belonging toa mine. 
—arbeit, f workdoneina foundery or smelt- 
ing- house. —arbeiter, m.aman that works 
in a foundery er smelting-house. —bau, m. [a 
part of the art of mining] smelting and casting. 
—heamte, —bediente, m. clerk or officer 
of a smelting-house or foundery. —b ewo h⸗ 
net, m., —bewohnerinn, f. one who lives 
in a hut or cottage, coltager. —de@ n. [in sea- 
men‘s lang.) V. Hütte 1). —fallor, m. the factor 
or overseer of a Youndery or smelting-house. — 
g aft, m. [in seamen’s lang.) officer of the poop. 
—gebdubde, x. the buildings belonging to a 
foundery or smelting-house. —geträg,n.V. 
—after. —geridt, n.acourtthatdecides mat- 
ters relating to mines, founderies and smelting- 
houses. —gezäh, —gezäbe, n. tools or im- 

‘plements used in founderies or smelting-houses. 
— herr, m. the proprietor of a foundery. — — 
ys f, m. yard or court of a foundery or smelting- 

ouse. —hofgetrdg, a. V.—sefräg. —Fa ge 

f. a pulmonary disorder peculiar to miners an 
workers in founderies and smelting-houses. — 
fnappfdhaft, f. association or body of foun- 
ders and smelters. —foften, pl. expenses of 
smelting and casting. —Eunde, fart of work- 
ing metals, metallurgy. —tundige, m. metal- 
lurgist. —leute, pl. workers in founderies or 
smelting-houses — mann, m. 1) [rather stiff} 
inhabitant of a cottage,.cottager. 2) V. —avbele 
ter. 3) V. —fundige. —mdnnifd, adj. and 
adv. pertaining to the art of working metals or 
10 metallurgy, metallurgic. —m ei ftet, m. the 
superintendent or overseer of a foundery or sim- 
ilar establishment. —nidt, — nichts, n. 
cadmia, tutty. —ordnung,/. regulation con- 
cerning founderies and smelting-houses. —p U le 
ver, n. V. —nidt. —ra ud), m. 1) smoke that 
rises from a cottage or foundery. 2) [in metal- 
lurgy] a substance that separates from metals, 
when melting, in the shape of smoke; [this ts 
cauglıtand serves for the preparation of arsenic, thence] 
arsenical acid, white arsenic, flowers of arsenic. 
Gelber —raud), orpiment; grauer —raud, 
tutty; tother —raud), realgar. —reiter, m. 
an officer [travelling on horseback } that visits 
and inspects founderies and smelting-houses, 
—fdreiber, m. clerk or controller of a foun- 
dery or smelting-house. —fiedler, m. [rather 
stiff} hermit. —fleiger, m. an officer in 

founderies or smelting-houses, a surveyor or 

inspector of the workmen. —verwalter, m. 
director or administrator of a foundery or smelt- 
ing-house. —vogt, m. V. —meifter. —d0 ts 
fever, m. V. —verwalter. —wddter, m. a 
watchman in a foundery or smelting-house. — 
w df der, m.a washer of the residuum. —we vf, 
na foundery or smelting-house. —wefen, 7. 
all affairs connected with founderies or smelting- 
houses. —wiffenfdaft, f. V.—funde. — 
z ei den, n. the peculiar mark of a foundery or 
rear an re —zentnet, m. the quintal or 
hundred-weight of the founderiesand smelting - 
houses (which in Germany is generally 124 pounds]. 
—jinn, xn. grain tin. V. Bergsinn. 


Hütter, m. [-8, pl. -] overseer of a foun- 
dery or smelting- house. 
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üttler or Hütter, m. [-6, pl.-] V. Hilts 
wobner, 


üttlich, adj. and adv. [in poetry] confor- 
mable with or suitable to a cottage or hut, Die 
—¢ Ginfalt, the simplicity of the cottage. 
Hiittner or Hüttler, m. [-8, pl. -] V. Hilts 
tenbewohner. 
Hutung, Sf. pastare, V. Weide, Srift. 
Hügel, J: (pl. -n] [probably from the provin- 
cial Gugein = rungelig werden] a dried pear or 
apple [of an inferior kind]. 
Hugelbrod, n. a kind of bread made of 
dry fruit and spices. 
THubelig, adj. and adv. V. Runzelig. 
+Hüßeln, v. intr. to get wrinkles, to become 
wrinkled. 
Huy inter]. [among wild-boar hunters] —! — 
Sau! on! tite’ oa! it. V. Hui. 
Hügel, V. Huget. 
rHuzelig, V. Hugetig. 
(*) Hyaciuth, Hyane, &c. V\ Hiazint, Hide 
ne Oc. 


*Hyaden, pl. Hyades or Hyads. 

*Nyalith, us. [-¢8, pl. -e] (im mineralogy] Hya- 
lite, Mueller’s glass. 

*Hpder, f. (pl. -n] water-serpent, hydra; 
fin m thology] hydra. Die Lernäiſche —, the hy- 
dra of Lerna. Fig. hydra. Die — des Kriegs, 
der Bwietradt, the hydra of war, of discord. 

*Hydrat, n. [-8, pl. -€] [in chimistry] hydrate. 

Hydraulik, ſWaſſerkraftlehre] hydraulics. 

i ydraulifer, m. [-8, pl.-] one versed or 
skilled in hydraulics. 

draulifch, adj. hydraulic, hydraulical. 
Mata ines Kydraulis engines. : 

“Dybrogen, n. [-8] [Wafferftoff] [in chimistry] 
hydrogen. 

*Hydrogenirt, adj. hydrogenated. 

*Dydrograph, m. [-en, pl.-en] hydrographer. 

Hydrographie, / ſWaſſerbeſchreibung) h y 
drography. 

*Hydrographifdy, adj. hydrographic, hy- 
drographical. —e ‘Rarten x hydropraphical 
maps. 

*Dydrologte, f: [Waffertunde] hydrology. 

*Hydroldgifd, adj. hydrological. 

*Hydromantie, f hydromancy. 

1 pudrometer, n. [-6, pl. -] [Waffermeffer] 
yar 


ometer. 


*Nydrometrie, f. [Waffermeftunft] hydro- 
metry. 

*Dybdropathie, f- V. Waſſerheilkunde. 

Hypdrophan, I. ad). hydrophanous. Il. m.h y- 
drophane [a variety of opal made transparent by im. 
mersion in water]. 


PHydrophoble, f: [Bafferfgeu] hydropho- 
bia, hydrophoby. 
Hyodroſcop, n. [-e6, pl. -e] [Wafferubr] hy- 


droscope [a kind of water-clock]. 


*ybdroftatil, ¢ (x funft, 3 
nee h Wee he Sane 


. Hoydroſtatiſch, adj. hydrostatic, hydrosta- 
tical, 


*Hydrotechnik, f. hydraulics, 
*Hydrotechniſch ‚adj.hydraulic, hydraulical, 
*Oydruret, a. [-8, pl.-e] hydraret. 


*Dpetometer, n. [-8, pl. -] [Regenmeffer] 
hydrometer, rain-gage. 


ten 


* 
ff 


a u — 
(*) For words not found under HY- lock under si. 


Hyp 


da fea, f. [ Sefunpheitsgättinn] 
the Ba gen Ff Seu portage 
*Dygidftif, f. the art of preserving the health, 
hygiastics. 
*Dygiene, f. science of health, hygina. 
*Opgrométer, n. [-6, pl. -] [Feuctigkeitss 
meſſer] hygrometer. 
*Hygrometrte, f. hygrometry. 
*Hygrometriſch, adj. hygrometrical. 


*Hygroſcop, an. [-6, p/.-e] hygroscope. 

*Dylozoift, m. [-en, pl. -en] [one who holds 
watter to be animated) holozoic. 

*Hõmen, [-8] 1) m. [Hochgeitgott] Lin anctent 
mythology] Hymen. Fig. marriage, matrimony, 
wedding. Sid) in —s Bande ſchmiegen, [in jest] 
to commit matrimony. 2) n. (in anatomy, the vir- 
ginal membranc] hymen, V. Jungfernſchloß. 

*ymenaus, m. 1) V. Hymen1). 2) [pi. 
Hymenden] marriage-song, wedding-song ; [in 
the ploral, also: ] nuptial festivals. 

*Hymendptern, pl. [insects, having membra- 
neous wings] hymenoptera. 


— ymne, - [pl. -n] [a song or ode in honoar 
of Oo or of — deity} hymn. Cine — auf Apols 
lo, a hymn in honour of Apollo; daé Abfingen 
der —n, the singing of hymns, hymning. 

Hy mnens bu , n. a collection of hymng, 
hymnology.— dit er,m. composerofhymns, 
hymnologist. 


nee F- [in grammar) hypallage. 
*Dyperbel, f. [pl. -n]1) [in rhetoric) hyper- 
bole. Er ſpricht in —n, he speaks hyperboli- 
cally, he uses hyperbole; V. Vergrößerung, 
Uebertreibung. 2) [in conic sections and geometry] 
hyperbola. V. Kegelfchnitt. 
Öyperbelförmig, adj. hyperboliform. 


Hyperbölifch, adj. and adv. 1) hyperbolic, 

yperbolical, esaggerated. — fpreden, to use 
hyperbole , to speak hyperbolically or with 
exaggeration. 2) [in geometry) hyperbolic, hy- 
perbolical. 


Hyperboloide, ff [Pt al a hyperbolie 


conoid, hyperboloi 

*Hyperboreer, m. [-8, pl. -], —inn, f. [among 
the ancients] an inhabitant of the most northern 
region of the earth, hyperborean. Fig. [in jest) 
a goth; it. an odd fellow [in manners, costume $c.] 

*Hyperboreifdy, adj. and adv, hyperborean. 

*Hyperkritik, J: (pl. -en] excessive rigour of 
criticism, hypercriticism. 

_Dopertritifer, m. [-6, pl. -] an over-rigid 
critic, hypercritic. 

*Dypertritifdy, adj. and adv. hypercritical. 

*Hyyperorthodor, adj. hyperorthodox. 

*Hyperorthodoxie, f. hyperorthodoxy. 

Doverphyiitdy, adj. supernatural, hyper- 
physical. 

Hyperſthen, n.[- a mineral] hypersthene or 
hyperstene, Labrador hornblend or schillerspar. 

*Oyperfthenie eJ- [in medicine ] excess of 
strength. 

Hypochonder, m. [-8, pl. -] hypochon- 
riac. 

*N,ypocondrie, f. [Milzkrankheit, Milz 
— hypochondriasis, 
*Hypochoͤndriſch , adj. hypochondriac, hy- 
pochondriacal. 

Hypochondriſt, m. [-en, pl. -en] V. Sys 
podonder, 

*Hypomöchlion, n. [in mechanics, the fulerum 
or polut of suspension in a lever] hypomochlion. 


*Dypoteniife, f- [pé. -R] Lin geometry) hypa- 
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use. 
ei ppotheciren, v. tr. Jverhypotheciren ]) to 
hypothecate, to mortgage, V. Berpfäntes, 
*Hypothet, £ [pl. -en] [Unterpfand, Bes 
Threibung] mortgage, hypotheca. | 
Py pothelensbud, a. a register of mort. 
gages kept by a public officer or in a pablis | 
ofſice. (deln m. [the deed] mortgage, hy- 
potheca. —wefen, n. the laws and regu 
tions relating to mortgages. | 
Hypothekariſch, adj. belonging toa mort | 
gage, hypothecary. —er [or Hopothekar⸗] 
Gidubiger, mortgagee; eine —e Shub,amor- 


gage 

*Dypothele, /. (pl. -n] hypothesis, spas. 
tion. V. Sag, Borausfegung. 

*Hypothetiſch, adj. and adv. hypotbatic, 
hypothetical, conditional. Das ift nur - wahr, 
that is only hypothetically true. 

*Hypotypoſe, F[pl. -0) [in rhetoric)[Besfian: 
lidung] hypotyposis. | 

Hpſop, m. [-8] byssop, V. Sfop. 

*Dofterte, or Hyſterik, f. [Murterdedwes 
rung] hysterics. 

“Dyltirifch, adj. and adv. bysteric, hrateri- 
cal. 


*Syfterolith, m. [-en, pl.-en] hysterolithes 
*Dyfteronprsterort, n. [Hinterfoorderk] (n 
rhetorical figure] hysteron proleron. 


*Hyfterotomie , f. [Kaiferfchnitt] hyse- 
tomy. | 








J. (the vowel) 


S$, t, {a vowel) I, i. Ein großes J, a great 
capital I, 

J, Ih, inter]. (Instead of et or je, which see! {) 
[expressing wonder)ah, ha 2) well or what of tha? 
— nun, es mag drum feyn, well and good, kt 
it be so, well then it ma y be so. 
<sbe, £ [pl.-n] or Sbenbaum, m. 1) ye, 
yew-tree, V. Eibe. 2) ivy, V. Epheu. 

Sbensblätter, pl., — aub, a. iry. 

Iberien ‚ n. [-8] [obsolete or in poetical lang 
ria. 


Ibis, m. [ pl.-fie] [a fowl, a native of Bert) 
ibis. 


Ibiſch, V. Eibiſch. 

dh, I. pron. (Sax. ic, Goth. and D. : 7 I, 
Dan. jeg, Sw. jeg, lcel. eg, L. ego, Gr. ul. — 
lefe 2 I tea ; 2 Endes⸗Unterzeichneter echlse, 
Ithe undersigned declare; — Unglidlide. un- 
happy I! or lin fam, lang.) me! hier bin, hers 
lam; wer ift da? —; — bin e8, who is there: 
1; it is 1; —, dev [ich] es fehe, I who weit; ¥. 
meiner, mit, mid. IL n. [-6) one’s own perso®: 
one’s self. Sein liebes —, his dearself; [=m 
losophy) a thinking or rational being, self; 
— tft bem Rihts— entgegengefekt, rational 
beings are opposed to the corporeal world. 


Ichheit, f the notion I, the quality of sch 
self. 


Schler, (unusual] m. [-6, pl. -] V. Gelbkliny, 

Selbftfühtige. 

*chneumon, m. [-8, pl. -e] 1) Pharaers⸗ 
rege] ichueumon. 2) ichneumon-fy. 

*3dnograph , m. [-en, pl. -en] [Geum 
rißzeichner] ichnographer. 
*Schnographte, Ff: ichnography. 
Iqhnographiſch, adj. and jady. ichnog* 
phical. 
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Scfucht, V. Selbſtſucht. 
udjtig, adj. V. Selbſtſüchtig. 
Ichthyographie, f. [Fiſchbeſchreibung] ich- 
thyography. 


oIchthyolith, m. [-en, pl. -en] fossil fish, 
ichthyolite, V. Rifdftein. 


Ichthvolog, m. [-en, pl. -en] ichthyolo- 


gist. 

*Sdithyologte, 7. [Fifdtunde] ichthyology. 
Vchthyophag, m. [-en, pl. -en] [Bifcheffer] 
ichthyophagist. 

a, f. [-’8) [a name of women] Ida. 

*9deal, adj. and adv. V. Idealiſch. 

*Sdeal, n. [-¢8, p/.-e] something conceived by 
the mind thongh not existing in reality, ideal 
image, ideal perfection. Ein — von Schönheit, 
wn ideal beauty; ein folder Grad von Zugend 
ft nur im —e vorhanden, such a degree of vir- 
tue exists in imagination or fancy only. 
*Sdealifd), adj.and adv. ideal. Die —e Welt, 
he imaginary or ideal world; —{@5n, transcen- 
lentally beautiful, of a heavenly beauty. 
*Sdealifiren, v. tr. to idealize. 

*sdealiém, m. [-8] idealism. 

*3dealift, m. [-en, pl. -en] idealist. 
*Ssdealiftifd), adj. and adv. Wdealistical. 
*dealitat, f.[pl.-en] ideality. 

*oee, £ [ pl.-n) idea. as für eine —! 
that an idea! die — kommt mir, daß &c., 
tstrikes me, that &c.; eine wunderlidbe —, a 
— idea, a whim; »das iſt fo feine —, 
ach is his fancy. 

Jdeensclehre, f ideology. —welt, f. the 
meginary or ideal world. 

*Sdentiftcation, Sdentifictrung, f-[Bteiche 
nachung] identification. 

*Sdentifectren pv. tr. to identify. Sid mit Cts 
pad —, to identify one’s self with any thing. 
dentiſch, adj. and adv. the same, identic, 
entical, 

*Sbentitat, f. identity, identicalness. 
*sdeoldg, m. [-en, pl. -en] ideologist. 
*Ideologie, f. [Begriffstehre] ideology. 
*Sdeoldgifd), adj. ideological. 

idiom, n. [-8, pl. -e) idiom. 
*Sdiomdtifdh, adj. idiomatic, idiomatical. 
piöt, m. [-en, pl. -en] idiot. 

Idiotiſsm, m. [-8,pl.-en] ſSpracheigenheit, 
14 Biödfinn] idiotism ; ie. imbecility. 

dol, n. [-6, pl.-e] idol, V. Abgott, Goͤtze. 

Sdana N [-’8] {in the Scandinavian mythology, the 
ddess of immortality) Iduna. 


Idus, ꝓI. [with the ancient Romams, the 15th day 
March, May, July and October, the {3th of the other 
oaths ) ides. Span 

Idylle, f. [pl. -n] or J n. [-e8, pl. -e 
oa v. ein, hierhin, ‚Pre 
“pyllifch, adj. and adv. idyllic, pastoral. 
Sree, n. [-8] (a town in Switzerland] Yver- 
mM. 


Sael, m. [-8, pl.-] (Sax. il, el, ile, cel. igull, 
2 9 het, Ee $e.] 1) hedgehog, — 
er junge —, hedgepig. 2) V. Egel1). 

Igel aloe or Stadelaloe, f. the 
eat Bedgenskr oes. —fiſch, m. 1) hedgehog, 
ohefish. 2) V. —tdnede. —huf, m. V.— 
f. —Flette, f. the prickly parsnip, echino- 
ora. — ſchn ede,f.sea-hedgehag,sea-urchin. 
éhuf, m. [in farriery]thecrown scab. —8£lee, 
[a plant) hedgehog. —8fnospe, —BRolbe, 
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Js —btopf, m. [in botany] 1) bur-reed. Die 


aufcedjtftebende — Stnospe &c., the great hur- 
reed; die ſchwimmende —éfnoépe &c., the les- 
ser bur-reed. 2) V. Stechapfel. —s traut, a. 
wild or squirting cucumber. — ſt e in, m. echi- 
nite, V. cinit 
Tgelicht, adj. V. Stachelig. 

2 Ignaz, m. [-ené, pf. -e] [a name of men] Igna- 
tras. 

*Ignoraͤnt, m. [-en, pl.-en] an ignorant. 

*onoranz, f. [Unmwiffenpeit] ignorance (only 
used in contempt). 

*Ignoriren, v.tr. 1) [unusual] V. Richt wiſſen. 
2) [in familiar language] to overlook something 


designedly, to appear not to see or observe some- 
thing. 


Shm, [the dative case of er, ¢ 8]. [Low Sax. eu ty 


öme, Dan. ham, Eng. him] 1) to him, toit. Gebt 
ihm au trinfen, give him something to drink; 


ſprechen Sie mit ifm, speak with or to him ; ich 


begegnete ihm, I met him; e8 wird ihm nicht ges 
lingen,he won't succeed ; ber Strom rif ung fort, 
wir fonnten ihm nidt wiberftehen , the cnrrent 
carried us away, we could not resist it. 2) [in 
addressing persons of the lower class) to you. Jos 
bann, ich fage Shm, John, I tell you; von Jom 
boffe id) e8 gu befommen, of you I hope to get 
t. 


Shr, [the accusative of er] (Sax. Hine, Eng. 
him, Dan. ham) 1) him, it. Ich fab ihn geftern, I 
saw him yesterday ; diefer Wein ift fo fauer, baß 
man ihn nicht trinken ann, this wine is so sour, 
that one cannot drink it. 2) [in addressing persons 
of the lower class] you. Johann, ich werde Fon fort. 
Thiden, wenn &c., John, I will turn you away, 
119C. 


Ihnen, (Low Sax. ön, önen, Celtic jem, jems] 
1) (the dative of fie, they] Lothem. Das gehört ih⸗ 
nen, that belongs to them; id fagteihnen, I told 
them ; es ift ibnen gefagt worden, they have been 
told ; Alles, was von ihnen gefagt wird, all that 
is said of them. 2) [the dative of Gite, with a eapi- 
tal letter, in addressing politely a person or several 
persons) to you. Benn es Ihnen gefällig tft, if 
you please; was fehlt Ihnen? what is the matter 
with you, what ails you? ich fage Ihnen, meine 
Herren, J tell you, gentlemen. 


1. Shr, 1) (dative of the personal pronoun fie, she] 
a) to her. Geben Sie e8 ihr, give it [to] her; id 
begegnete ihr, I met her. 5) [inaddressing a woman 
of the lower class] to you. Was ift Shr denn bes 
Aegnet? what has happened to you? was fehlt 
Sor? what is the matter with you? 2) [plural of 
du) you or ye. Werdet Ihr fommen? shall you 
come? Shr Götter! ye Gods! it. [sometimes used 
in addressing only one person of the Jower class] Sos 


hann, fend Ihr fertig? John, have you done? 


2. Shr, thre, ihr, (possessive pronoun) 1) [be- 
longing to one female person or thing] her. Ihr Mann 
und ibre Tochter, her husband and daughter; 
fie ſucht ihre Scheere, sheislooking for her scis- 
sors; ich bin von ihrer Zuneigung Überzeugt, I 
am persuaded of her affection ; fieliebt ihre Rinse 
der, she loves her children; diefe Aprikofe ift 
reif, ibe Farbe ift ſehr ſchön, this apricotis ripe, 
its colour is very fine ; it. [fa fam. lang.) nlht 
unfere Magd hat e8 gefehen, fondern unferer 
Radbarinn ihre [better: bie unferer Rachba⸗ 
tina), not our maidservant has seen it, but our 
neighbour's, 2) [belonging to two or more persons 
of both sexes] their. Sie haben ihr Haus, ihre 
‚Häufer verfauft, they have sold their bouse, 
their houses; e# {ft ihre Schuld, it is theirfault; 
it. [in fam. tang.] nicht unfere Kinder haben ed 
gethan, fondesn der Nachbarn ihre (better: die 
der Rachbarn], not our children have done it, 
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bat those of our neighbours ; nidt bie Geſchich⸗ 
te der Sriedhen, fondern der Remer ihre [ber- 
ter: bie ber Römer), not the history of the 
Greeks, but that of the Romans. 3) {in the tan- 
guage of conversation, instead of Euer; written with 
a capital letter] a) [in addressing a single female of the 
lower class) your. Hat Sie Ihren Bruder gefes 
ben? have you seen your brother? 5) [applicable to 
both numbers, ia addressing our equals or superiors} 
your. oe ger Vater hat ed gefagt, your father 
said it; ge dies Haus Ihren Eltern, docs this 
house long to your parents? it. [in fam. lang.) 
ae Das ift nidt mein Sto, fondern Ihrer 
better: der Shige), that is not my stick, but 
—* Dos find nicht meine Bücher, ſondern Ihre 


better: die 3origen], those are not my books, 
ut yours. 


apt ber, die, bad —, V. Bhrige; u. V. 2. 


Ihrem, Shrew, objective cases of 2. Ihr. 
Ihren, v. tr. [unuspal) V. Ihrzen. 


Shrenthalben, wegen, —willen, V. 
Ihrethalben Fc. 


Ihrer, 1) [genitive of the personal pronom fie, 
she) of her. Die arme Frau! Niemand erbarmt 
fi ihrer, poor woman ! nobody has compassion 
on her. 2) (genitive of the personal pronoun jie, 
they] of them. Mid jammert ihrer, I pity them ; 
wie viel hat fie Kinder? fie Hat ihrer | better: des 
ten] vier, how many children has she? she has 
four; e8 find ihrer ſechs, there are six of them. 3) 
[genitive of the personal pronoun Gie, you) of gon: 
Man hat Ihrer in Ehren gedadt, they have 


made honourable mention ot you. 
Ihrer, Ihres, objective cases of 2. Ihr. 


Shrethalben, wegen, —willen, 1) (we 
gen ihrer] on her or their account, for her or 
their sake, in her or their belıalf. 2) [with a ca- 
pital letter, wegen Ihrer) on your account, for 
your sake. 


Shrige, der, die, bas —, 1) hers. Sie findet 
unfern Garten ſchoͤner, alé den ihrigen, she finds 
our garden finer than hers; die Mutter hat eas 
Shrige gethan, the mother has done her duty, 
her utmost or all she could ; fie verlangt nur da 
Shrige, she demands ony what belongs, what is 
due to her orwhatis her due; fie bat den Sorigen 
geſchrieben, she has written to her parents, 
friends, family Sc. 2) theirs. Jd) habe mein Gut, 
meine Bücher nod, allein meine Brüder Haben 
das ihrige , die ihrigen verkauft, I have my es- 


„tate, books yet, but my brothers have sold theirs; 


diefe Leute find um das Ihrige gefommen, these 
people have lost their property. 3) [with a capital - 
letter, in politely addressing a person or several persons] 
yours. Dies ift mein Hut, jenes ift der Shrige, 
thisis my hat, thatis yours; wenn Sie ein folded 
Leben führen, fo werben Sie das Ihrige bald 
burdgebradt haben, if you lead such a life, 
you will soon have squandered your fortune or 
property ; thun Sie das Ihrige, do your duty 
or your utmost; behalten Sie das Ihrige, keep 
what belongs to you or what is yours; was wers 
den die Idrigen dazu fagen? what will your 

rents, friends, family &c. say to it? ich bin der 
Rbrige, ] am yours; der, die Ihrige &c. [at the 
end of a letter], yours dc. 


Cshro, [obsolescent, applied to persons of high 
rank, Instead of { § x, and sometimes (¢in,}her, his, 
your. — koͤnigliche Hoheit, die Frau Großherzo⸗ 
ginn, her royal Highness, the Grandduchess; id 
babe an — Excellenz, die Frau Gräfinn, ges 
ſchrieben, I have written to her Excellency the 
Countess ; — Caiferlide Majeftät [instead of Gels 
we or Seiner, Ihre or Ihrer), His or to His, Her 


\ 
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or to Her imperial Majesty; — [instead of Eure 
or Ew.) Majeftdt geruhen Sc. , please, or may 
it please your Majesty. 
Ihrzen, [rather unusual) v. tr. to address a per- 
son by the pronoun Ihr» 
*Sfonograph, m. [-en, pl.-en] iconographer. 
*Stonographte, Ff, (Bilderbefdreibung] ico- 


nography. 
*Sfonographifd), adj. iconographic. 
*sfonoldg, m. [-en, pl. -en] (Bilderfenner] 
iconologist. 
»Ikonologie, f. iconology. 
Ilaub, n. [-e6,] V. Epheu. 
Ilen, v. tr. [among eomb · makers] to scrape of 
the grosser parts of ivory, horn &c. 


Iler, m. [-8, pl. -] [among comb-makers] scra- 


per. 
1. |Stge,f: [pt. -n] V. ite. 
2. Plge, m. [-n, pl.-m] {in some parts of South- 
— corrupted from Heilige) a saint.V. 1. Hei⸗ 
ge- ; 

lias, Zliäde, f. iliad. 

"tion, “lium, n. [-8) Ilium, Troja. 
„IQlante, F. [pl. -n] lavaret or trout of the 

ines 

*$llegal, adj. and adv. [ungefegti] illegal. 

*Sllegalitat, f. [Ungefeglidleit] illegality. 

*Sflegitim, adj. and adv. [untehtmäßig] il- 
legitimate.  _ | 

*Slfegitimitat, f- illegitimacy , illegitima- 
tion. 

æglliberal, adj. and adv. [ungropmäthig; uns 
freifinnig] liberal. 

⸗Illiberalitãt, f. iliberality. 

[|Stling, m. [-e8, pl. -e] V. Sitis. 

*Sfliguidle), adj. not liquid [in the figurative 
sense, of a debt $c.] 

*Slliteratlus], m. [-en, pl. -en] an illiterate 
man, 

*<slfuminät , m. [-en, pl. -en] [one of a certain 
sect or secret society, founded in the year. 1776 by 
professor Weishaupt of the then university of Ingol- 
stadt In Bavaria, and pretending to possess extraordi- 
nary light and knowledge] illuminate. Die —en, 
illuminati. . 

*Slumination, f. [Erleudtung or Beleuds 
tung] [in manifestation of joy} illumination. 

*Illuminiren, v. tr. 1) to illuminate [a town 
Sc.]. Ein Zimmer —, to light a room. 2) to 
colour [waps, prints &c.]. F. ig. (in fam. lang.) Er 
ift illuminirt, he is flustered, tipsy, fuddled, 
mellow. 

*Illuminirer, m. [-8, pl. -] —inn, f. a per- 


on who colours maps and prints. 

*Illuſion, S. [Xäufhung] illusion. 

»Illuſoriſch, adj. ſtäuſchend] illusory. 

*Illuſtration, f. [Erläuterung] illustration. 

æIlluſtrativ, adj. illustrative. 

*Cuftriren, v. tr. 1) [erläutern] to illustrate, 
9) [mit bildtidhen Darftelungen, Kupferftiden, 
Hoizſchnitten Sc. verfehen or ſchmücken)] to illus- 


trate. 


Ilme, f. [pl.-n] or Ilmbaum, m. elm, V. 
Lime 


8 (m enbol;, n. elm-wood. 


1. Sf e, f. [pl. -n] [instead of Atofe) alose, 
the shad [a fish). 


2 Stfe, f. [pl. -n] (a name of women] Isabella, 


mm 


Isabel; rt. Betty or Bess. 

Stitenfchnede, F. [pé. -n] 1) Lin conchology ] 
Ton or volute. 2) [in architeeture] voluta or vo- 

ute. 

Stig or Iltis, m. [-ffes, pl. -ffe] [Low Sax. 
welt, Si, Dan. cider; either from the Eng. and 
Sw. tll, or allied to the old wilwan = graben or 
reifien, V. Wolf] pole-cat, fitchet. 

Zitisfalle, f. a trap for catching pole- 
cats. 

Sm, {a contraction for: in dem) — Waffer, in 
the water; — Sommer, Wintet, in summer, 
in winter ; — Anfang, io the beginning; — Hime 
mel, in heaven; — §all der Roth, in case of 
necessity ; — [in einem] Augenblide, in an in- 
stant, inthe twinkling of an eye, in a trice; — 
Ganzen, upon the whole; — Falle daß &c., in 
case that &c.; — Zrüben filhen, to fish in 
troubled water; — Begriffe feyn, Etwas gu thun, 
to beabout or on the point of doing any thing; 
— Borne feyn, to be in a passion ; Etwas —* 
Scherze fagen, to say any thing in jest or jesting- 
ly; — Grunde, at the bottom, in the main; — 
Grunde betrachtet, after all; — Gegentheile, 
on the contrary. V. In. 


man, m. [-8, pl. -e] [a priest among the Ma- 
homedans] iman or imam. 

Smber, m. V. Ingwer. 

Smbig, m. [-ffes, pl. -ffe] [instead of Anbiß, 
as the L. prandium from frendeo] any short meal, 
breakfast, [especially] luncheon.’ 


Imgleichen, V. Ingleiden. 

Imhamen, m. V. Immhamen. 

Smt, n.[V.Ahm1)] [a liquid measure, about 21/2 
gallons) imi. 

*Fmitation, V. Rahahmung. 
*Smitirert, V. Nachahmen. 

|Smfer, m. [-8, pl. -] bee-master. 

Imkerei, V. Bienenzudit. 

Smmanuel or Emanuel, m. [-8, pl. -e] [a 
name of men] Immanuel. 

Immaßen, conj. [now only used in law, instead 
of in der Maße) whereas, since, because, V. Ins 
dem, Weil. —— 

*Immaterialita 
materiality. 
*Immateriell, adj. and ad», ſunkoͤrperlich)] 


immaterial, immaterlate. 


*Ymmatriculation, £ [Einfhreibung, Ein 


t, f. [unkörperlichkeit] im- 


zeichnung, Einverleibung] matriculation, im- . 


matriculation. 

*Immatriculiren, v. tr. to enter, to enroll, 
to matriculate, to immatriculate. Sich —laffen, 
to get one’s name entered [particularly in the re- 
gister of a university]. 

*Smmatriculirt, adj. matriculate. Der —e, 


a matriculate. 


Smme, Sf: [pl. -n] (perhaps from bummen- 


= fumfen] bee. 

Xmmensblatt, an. mountain-balm. — 
freffer, —haus, —fappe, —forb, — 
fdhwarm, —frand Sc. V. Sienenfreffers Bites 
nenhaus Se. 

*Immens or Immenſe, adj. and adv. [uns 
ermeßlich] [in fam. lang.) immense. 


Immer, adv. [Low Sax. ummer, jummer, 
perhaps iostead of je mehr, or from the Heb. jom = 
day] 1) perpetually, continually ‚always, ever. 
Gott ift — derfelbe, God is always the same; fie 
ift —frant, she isalways or continually ill; ev tft 
— bei uns, he is always with us; nod —, still ; 
ex fürchtet fic) nod — vor dem Lode, he is still 
afraid of dying ; — und ewig, eternally, for ever 


Imm 


and ever. 2) for the most part, almostalways. Ex 
ift — gefchäftig, he is always busy. 3) on every 
occasion, every time. Er fpridt — die Bohe⸗ 
heit, he always speaks the truth; er fagt — 
bas Nämliche wieder, *es ift — die alte Leia, 
he says the same thing over and over, 't is the 
same ening: over and over, 't is still the same 
note, be harps always on the same string; 
fie erblagt —, wenn fieihn fieht, she grows 
ele every time or whenever she sees him. 4) 
uring everlasting continuance. Far —, for ever; 
fidy für — Lebewohl fagen, to for ever, to 
bid an eternal farewell. 5) with contiaual is- 
crease, more and more. Gr wirb — reicher, be 
grows every day richer and richer ; — ' 
worse and worse. 6) an letive of enforce- 
ment or emphasis. Allein es bleibt — wahr, baf 
&c., but it is nevertheless true, that &c; es iff 
— ein gewagtes Unternehmen, risa 
enterprise at any rate, V. Immerhin; fo zei 
er — feyn mag, however rich he be, though he 
be ever so rich, let him be ever so rich, wo 
es — ſey, wheresoever it be; wo ex nur — blew 
ben mag? where can he[possibly] stay so long?’ 
fobald Sie nur — können, as soon as ever you 
can; wie fam ed —, daß Sc.? pray, bow did 
it happen, that §c.? gehen Sie — vn, do 
but go on before, walk on before: fährt — zu! 
driveon, drive on ! er mag e6 — Pören, i& made 
mir nichts daraus, let bim hear it, I don’t mind 
it, never mind, let him hear it, V. Zmmerhis. 
Immer⸗dar, —fort, alv. always, cos- 
stantly, continually, V. Samer. —gr@n, Lad). 
evergreen. II. n. (in botany] evergreen: —$i® 
adv. 1) always, evermore. 2) I cave not, no mar 
ter, I don’t mind it. Er mag es --bin thaw, be 
may do it for me; fey er mir —hin Feind, le 
him hate me as much as he pleases. 3) {as = 
expletive] Ein wenig ift —hin beffer, als nichts, 
a little is still or yet better than notbhi 
fub, f. an unalienable cow, V. Giferm De) 
— mehr, [or immer mehr] adv. 1) wor 
and more. Die Röthe verfhwindet —mefe, 
the redness disappears more and more. 2) is 
an expletive] V. Doh, Wobl. — währen, 
adj. and adv. everlasting, per a 
constant. Eine —währende Bewegung, da — 
währendes Getöfe,a perpetual movement, noise; 
—mährende Sigungen, permanent sessions; — 
während gefddftig feyn, to be continually eos 
stantly busy. —3zu, adv. always; it. [ne an esch- 
— forward ! go on! , 
mmhamen, m. (-6, pl. -] t 
ters] a leather-strap — Ems 
it is opened. 
mmi, V. Imi. 
*Smminént, adj. [bevorftchenb] imminens 
*Immifflön, f. [iv aw) seizin. 
Smmittelft, conj. in the meantime, mmeas- 
while; V. Inzwiſchen, Indeſſen. 

*Immittiren, v. tr. [ia law] Einen, ao vest 
or invest any one with, to put any ‘one im por 
session. 

*S4mmobil, adj. and adv. V. Unbewegfiä. 

*Smmntobiliar s Vermögen, ». [-8] V. 3 
mobilien. 

*Smmobilien, pl. immovable estate, immo 
vables. 

*Smmoralifd), adj. and ade. immoral. 
*Smmoralitat, £ [Unfittlidteit] ime! 
ity. 

*Smmortelle, f. V.Raindlume, Strojäiume. 
*Immun, [feei, fteuerfrei] adj. free ton 
ouerous duties, free, exempt. 

*Immunitat, f. Freiheit, Borvedht] mmane- 
nity, privilege. 
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*Fmpafttrert,v. er. 1)[among painters] Gin Bes 
mälde—, to put several layers of paint upon a 
picture. 2) {among engravers) Diefe Fleiſchpar⸗ 
tien find gut impaſtirt, this flesh is well worked 
up. 
*Smpaftirung, J. (among painters and engra- 

vers] the act of puttin several layers of paint 

upon a picture and of working the flesh well 
up;, (among masons) impastation. 

Imperativ, m. [-8, pl.-e] [in grammar] the 

imperative mood. 

*Smyperatdvifd), adj. and adv ſgebieteriſch], 

imperative, imperious. 

*Smperfect, n. [-e8, pl. -¢] [in grammar) the 

im perfect tense. 

æImperial, m. [-&, pl. -e] 1) [a Russian gold- 

coin] imperial. 2) la game at cards) imperial. 

*Imperial, adj. ſtaiſerlich] imperial. 

AImperials bett, x. V. Himmeloete. — [os 
lio, V. —papier. —fractur, F. V. Raifers 
ſchrift. —papier, n. paper of the largest size, 
imperial paper. —w a jfer, n. [a kind of brandy) 
imperial water. 

Imperiale, £ (pl. -n] the roof or top of a 
coach , imperial. 

*Smyerfonale, n. [unperfönliches Seitwort] 
[in grammar) an impersonal verb. 

*Impertinent, adj. V. unverſchämt. 

*Impertinenz, f. V. Unverfhämtpeit. 

*Impetraͤnt, m. [-en, pl. -en] Lin law] plain- 
uff, V. Kläger, 

ecsarpetrat, m. [in law) defeudant, V. Sez 
Magte, Verklagte. | 

*Smypetriren, v. er. [erbitten] Lin law) to im- 
vetrate. 

Smpfen, (Sax.impan, Eng. to imp, Sw. ympa; 
from {# and the D. pote or the Low Sax. Pate = 
Propfreis)v. tr. 1) to graft, to ingraft, to inocu- 
late. Ein zahmes Reis auf einen Wilbling — 
to ingraft a natural plant upon a wild stock; 
V. Pfropfen. 2) [in surgery] Einen, to inoculate 
a person with the matter of small-pox or cow- 
pox. Kubpoden —, to vaccinate. 

$Zmpfsanftalt, f. institution or establish- 
nent of inoculation or vaccination. —at jt, m. 
noculator. —teis, n. graft, scion. —ftam m, 
n. the stock which is, or is to be inoculated. — 
to ff, m. vaccine matter or infection. —w Uns 
‚e, f. a wound made for the purpose of ino- 
alation. 

Impfer, m. [-8, pl. -] 1) grafter, inocula- 
or. 2) V. Impfarzt. 

myfling, m. [-¢8, pl.-e] a child that is to 

eor fe ben inoculated or vaccinated, 

Smypfung, ‚f. 1) the act of ingrafting, 
ation. 2) [in surgery] inoculation. DE 
duhpocken, vaccination. 
*Scmpingiren, v. tr. [rather obsolete, in law] to 
fringe, 10 transgress, to violate [the laws]. 

liciren, v. tr. to implicate. Bei einer 
terfchrwärung implicirt feyn, to be implicated 
2 a conspiracy. 
Imploraͤnt, m. [-en, pl. -cn) [in law] suitor, 
stitioner ; it. plaintiff. 
Implorat, [-en, pl.-en] m. (in law) defen- 
ant. 
Impomren, v. intr. Einem, to strike any 
ae with reverence, to influence by respect, to 
re, to overawe any one. 

fdnt, adj. commanding, imposing. 
ine —e Miene, Manier, an imposing air, man- 
x. 
Hilpert, DeutiG Engl. Wort, 1. Gd. 
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*Impoͤſt, m. [-e8, pl. -en] 1) [a tax imposed 
by authority] Impost. 2) [iu architecture] impost, 
moulding. | 
Imprimaͤtur, nn. [a licence to priat any thing] 
imprimatur. 

*Impuͤls, m. [-¢8, pl. -e] V. Antrieb 2). 

Sn, prep. (Sax. on, W. yn, en, L. in, Gr. iy, 
évé and ely, V. An). 1. (with the dative case, siguifies 
being ina place, either in motion or at rest) in. — 
bem [or im) Zimmer, inthe room ; — Afien, — 
England, in Asia, in England ; — or zu Haris, 
London, in or at Paris, London; — or gu Heidels 
berg, at Heidelberg ; —dem Garten herumgeben, 
to walk about the garden; — der. Hand, —ten Ars 
men halten, to bold in the hand, in the arms; — 
diefen Schuben geht ef fid) gut, it is good walk- 
ing in these shoes ; — der Schule, — der Stabt 
feyn, to be at school, in town; wae ſteht — 


dieſem Briefe? what are the contents of this let- 


ter? — einiger Entfernung warten, to wait at 
some distance ; — der Welt, in the world; mit 
Thränen — den Augen, with tears in one's eyes. 
fig. a) [with reference to the object] — Gold, — 
Gilber arbeiten, to work in gold, in silver; Gis 
nen — ber Arbeit ſtören, to disturb any one in 
his work; — Gedanten vertieft feyn, to be ab- 
sorbed in thought; — der Arbeit begriffen feyn, 
to be at work; — Sprachen gef@ict feyn, to be 
clever in languages ; — diefem, — jenem Galle, 
ia this, in that case; im Spiele verlieren, tu lose 
in gaming; id) lebte nur — ihr, I lived but In 
her. b) [with reference to a state] Ein Pferd 
im Baume halten, to hold a horse in the reins; 
— Bereitfchaft ftehen, to be in readiness ; — 
der Noth feyn, to be in want or distress; — 
Uneinigteit mit Jemand leben, to be at variance 
with any one; laffen Sie mid) — Rube, let 
me alone; c) [with reference to a means} fig) — 
Wein, — Punſch betrinken or *dbernehmen, 
to get drunk with wine, with punch ; er bantte 
mir — den feurigften Ausdriiden, he thanked 
me in the most ardent expressions. d) [wth re- 
ference to a motive) Etwas — der beften Abficht 
thun, to do any thing with the best view or in- 
tention ; — feinen eigenen Angelegenheiten reis 
fen, to travel on one’s own affairs. e) [with re- 
ference to time] — meiner Jugend, in my youth, 
when | was young; im vorigen Monat, last 
month; — der Radt, in the night; um 5 Uhr 
— der Frühe, at tiveo’clock [early] in the morn- 
ing; — einer Stunde reist er ab, he will set 
out an hour bence ; — Kurzem, in a short time, 
shortly, soon; id) habe ign — feds Jahren nicht 
gefehen, 1 have not seen him these six years; — 
einem Xugenblide, in an instant, in the twink- 
ling of an eye, in a trice. 

If. [with the accusative case, It denotes direction or 
motion to a place) into. Kommen Sie — das Haus, 
come into the house; — die Taſche fleden, to 
put intothe pocket; das Geld iſt — ihre Hände 
gefommen, the money bas got into their hands; 
— einen Brief fehen, to look into a letter; er 
hat fih — den Finger gefchnitten, he has cut 
his finger; ſich — den Mantel büllen, to wrap 
one’s self up in one’s cloak; Figuren — Holz 
len to cut figures on wood; — Holz 

reiben or flehen, to engrave on wood; — 
Kupfer flehen , to engrave on copper; Gis 
nem den Degen — den Leib rennen, to run 
any one through with one’s sword; — Gold 
faffen, to set’in gold; — bie Schule, Kits 
the gehen, to go to school, church; — bie 
Stadt gehen, to go into the town, to go 
to town; Einem ein Wort —'s Ohr fagen, 
to whisper a word into any one’s ear; —'8 Heu 
geben to go into the fields in order to make 

ay. Fig. a) [with reference to an object] — deine 
Sande befehl’ ih. meinen Geift, into thy hands 
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I commend my spirit; — ben Sag hinein leben 
to live thoughtlessly, carelessly, x oe Gis 
nem — die Rede fallen, to interrupt any one; 
ſich — eine Gade mengen, to meddle with or 
in a matter; fi) — die Umftdnde ſchicken, to 
accommodate one’s self to circumstances; — 
Jemand verliebt feyn, to be in love with a per- 
son ; — Thränen ausbrechen, to burst into tears. 
b) [with reference to a state] — Armuth gerathen, 
to be reduced to poverty, to grow poor; — 
Zorn, — Entzüden gerathen, to fallintoa pas- 
sion, Into rapture, to be transported with Joy ; 
—'8 vierzig e Jahr gehen, ro be going or enter- 
lag on one's fortieth year. c) [with reference to 
the way or manner in which any thing is done} Blumen 
— einen Strauß binden, to make a nosegay; die 
Scene — eine Landſchaft verwandeln, [in theatri- 
cals} to shift the scene into alandscape; ein Bud) 
— — Bände binden, to bind a book into 
several volumes. d) [ungefähr] nearly, about. 
— die 60 Jahre alt, about sixty years old; — 
die 100 Fuß lang, nearly a hundred feet long. 
€) [denoting a duration of time, when you may ask 
biö wann? till when or what time?] [bié ] 
tief — die Nacht Hinein aufbleiben, to sit up 
late at night; dein ift die Herrlidteit — Ewigs 
feit, thine is the glory for ever. 

*Snappellabel, udj. [in aw) eine inappels 
lable Entfdheidung, a decision from which one 
cannot appeal. 


*Snaugurälrede, f. [p/.-n] inaugural speech 
or address, 
Inauguralſchrift, £. [pl. -en] inaugural 
treatise. 
*Snauguration, f: inauguration. 
*Inauguriren, v. tr. to inaugurate. 

Snbegriff, m. [-¢8, pl. -e}] 1) [obsolete] an 
enclosed space, compass. 2) that which is con- 
tained in any space, contents, lenour, purport. 
Ein kurzer —, a brief summary or abstract [ofa 
book &e.}, abridgement, epitome; mit —, inclu- 
sively. 

: Subegriffert, adj. and ady. inclusive, inclu- 
sively, 

Inbehalten, ir. v. tr. to keep back, to de- 
tain, V. Einbehalten. 

Snbrunft, £ ardour, fervour. Mit — beten, 
to pray fervently, to pray with intenseness; mit 
— lieben, to love passionately or ardently. 

Snbrünfti ‚ adj. and adv. ardent, fervent. 
Gin —eé Gebet, a fervent prayer; eine —e 
Liebe, an ardent or passionate love; — lieben, to 
love passionately or dearly. Syn. 3nbritn Rig, 
Iunig. Innigkeit indicates that the passion which 
infinences us reaches to the deepest recesses of our 
soul. This energy of feeling is exactly expressed by 
inprünftig; innig, bowever, implies Its presence 
within the soul, inbrünfig, when its violence is 
likewise externally visible. 

Snbrünftigfeit, SV. Inbrunſt. 

Inbürger, m. [-8, pl. -] a person who re- 
sides in the town of which he is a citizen. 

Incarceriren, v. tr. to incarcerate. 

*Sncarnat, or —roth, I. adj. fleshcoloured, 
high-red, incarnadine. I. rn. flesh colour, car- 
nation, incarnadine. 

*Gncarnatiön, f (among painters] carnation. 

*Snceft, m. V. Blutfchande. 

»ncidentpunkt, m. V. Nebenpuntt. 

»Incidentwinkel, m. V. Einfallswinkel. 

"Incipient, m. [-en, pl. -en) beginner, ap- - 
prentice, | 

*Suciptrett, v. intr. to, begin, to be an ap- 
frentice, 

74 
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Snciffonslanzette, f lancet of incision. 

»Inclaviren, v. tr. V.Gintlammern, Eins 
fließen. - 

*Suclination, f. V. Reigung. 

*Snclufive, adj. and adv. inclusive, inclu- 
sively. 

*Gncögnito, I. adv. incognito. Il. 2. incog- 
nito. 


*Sncompetént, adj. incompetent. 
*Sncompeténz, f. incompetence. 
*Snconfequent, adj. inconsistent. 
*Snconfequeng, f. iaconsistence. 
*$nconvenien3, £ inconvenience. 
*ncorporiren, v. tr. to incorporate. 
*Incorrect, adj. incorrect. 
*Sncorrecthett, f. incorrectness. 
eIncruſtiren, v. tr. to incrust. 
*Snculpant, m. [-en, pl. -en] V. Kläger. 
*Suculpat, m. [-en, pl. -en] V. Betlagte. 
*Suculpation, f. V. Anklage. 
*Inculpiren, v. tr. V. Anklagen. 
*Sndecent, adj. and adv. indecent. 
*Sndecens, f. indecency. 

nSsndelt, n. ſ-es, pl. -e] bed-tick. 

Indem, 1. conj. 1) at the time, when, while, 
as. Wir waren zugegen, — er diefes fagte, we 
were present when he said that; — [während] 
id) fchreibe, ſchläft er, while I write, he sleeps; 
fommen Sie, fagte er, — er mid) an der Hand 
nahm, come, said he, taking me by the hand. 
2) (denoting the means] Man bradte ihn wieder zu 
fid, — man ihm einen Löffel voll Wein gab, they 
recovered him by giving him a spoonful of 
wine. 3) (denoting the cause] because, since. Ich 
fann es nicht verfpreden, — id nicht weiß, ob 
&c., 1 cannot promise it, because I do not know, 
or not Snowing: whether &c. 1. adv. just now, 
this moment, V. Gogleid). | 

Indéß or Indeſſen, conj. 1) in the mean- 
time, mean-while, while. — fie vesfammelt waz 
ten, while or whilst they were assembled ; lefen 
Gie —, read in the mean-time. 2) however, nes- 
ertheless. though. Jor Verluft ift fehr groß, 
— ift er nidt unerfeglich, your luss is very great, 
however it is not irreparable; es ift — pie 
lid, mid fo zu behandeln, it is dangerousthough, 
to treat me in this manner. 


a Indianiſch, V. Indier, In⸗ 


*Indicativ, m. [.6] [in grammar] the indica- 
tive mood. 

Sndien, n. [-8, pl. -] India, The Indies. 
Beide—, both the Indies; er ging nad) Ofts, 
Weft—, he is gone to the East, West Indies. 

ndier, m. [-6, pl. -] —inn, f. Indian; [in 
a more limited sense] a native of Hindostan. 

Indig (Indi 0,] m. [-8] 1) indigo-plant, 
anil, indigo. 2) Der — or baé — blau, indigo- 
blue, indigo; mit — färben, to dye with in- 


digo. 
ndigsdereiter, —fabrifant, m. 
manufacturer of indigo. —blau, n. V. — 2). 
—fabeil, f. indigo manufactory. —füpe, 
f. (among dyers] bluestone vat. —pfla nze, f. 
V. Sudig 1). —Ppflanzer, m. one who culti- 
vates indigo; it. the proprietor of an indi 
plantation. —pflanjgung, £ indigo plantation. 
*gndigendt, n. [-¢8, pl. -e] or —Bre dt, n. 


the right of a native. 
Snbdirect, adj, aad adv. indirect. 


4 
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Indiſch, adj. and adv. Indian. —e Lein⸗ 
wand, printed calico; —e8 Korn, Indian corn, 
maize; bas —e Rohr, bamboo; —e Kreffe, In- 
dian cress; —es Gogelneft, tthe nest of a small 
swallow in China &c. of most delicate taste] birds- 
nest. 


*Snbdiscret ‚adj. and adv. indiscreet. 


Indiscretion, Ff. indiscretion. 

*Snbioidualifiren, v. tr. to individualize. 

"Individualität, f. individuality. 

asndividuell, adj. and adv. individual, indi- 
vidually. 

*ndividnum, n. (-6, pl. Individuen] indi- 
vidual. 

*Sndolént, adj. and adv, indolent, lazy. 

*Indolenz, f. indolence, laziness. 

*Indoſſat, m. [-en, -en) indorsee. 

»Indoſſement, n. [-e6, pl. -e] indorsement 
[of a bill of exchange). 

*Indoſſent or Gndoffdnt, m. [-en, pl. -en] 
indorser. 

*Indoſſiren, v. tr. Einen Wedfel —, to in- 
dorse a bill of exchange; einen Verhaftöbefehl 
—, to back a warrant. 

*Indoſſirung, f indorsement. 

esndulgéng, F. indulgence, V. Ablaß 4). 

*»Indült, m. [-e8, pl. -e] 1) Lin law and com- 
merce] time allowed for payment, respite, letter 
of respite. 2) Lin the Romish church] a) indulgence. 
b) iudalt: indulto. 3) [in Bavaria) fair. 

*Induſtrie, f£ industry, V. Gewerbfleif, Bes 
triebfamfeit. 

*Induſtrios, adj. and adv. industrious. 

Sfneinander, adv. into one another; con- 
fusedly. —fledjten, to interlace; — fügen, to 
join, to mortise. 


Frfallibel, adj. and ad». infallible, infal- 
ibly. _ 

*Snfallibilitat, f. infallibility. 

*Infaäm, adj. and adv. infamous. *Eine —e 
Pandlung, an atrocious deed ; [in popular lang.] 
das ift eine —e Gefdidte, this is a sad or awk- 
ward affair or business. 

*Snfamie, f. iofamy. 

*Snfant, m. [-en, pl. -en] [in Spata and Por- 
tugal, a prince of the royal blood} infant, infante. 
—inn, f. infanta. 


*Snfanterie, F. Fußvolt] infantry. 
*Snfanterift, m. [-en, pl. -en] a footsoldier, 
*Snfel, or Snful, SF [pl. -n] mitre. 
*Snfeln or Snfulirett, v. tr. to honour with 
the privilege of wearing a mitre; to adorn with 


a mitre, to mitre. Gin geinfelter or infulicter 
Abt,a mitred abbot. 


*Snfertoritat, £ [p/. -en] inferiority. 

*snferiren, v. tr. to infer. 

*nfeudation, f. [pl. -en) infeudation. 

*Gurfeudiren, V. Belchnen. 

*Inficiren, v. tr. to infect. 

*nfinitefimalrechnung , f. calculation or 
method of infinitesimals. 


*nfinitiv, m. [-8] {in grammar] the infinitive 
mood. 


*Suftrmitat, £ (pl. -en] infirmity. 
*Snflammation, £ [pl.-en} inflammation. 


*Suflammatorifd), adj. and adv. inflam- 
matory. 


æInflexibel, adj. and adv. inflexible, 


Inh 


Influenza, f. influensa. 
*Suformatton, f. V. Auskunft3), Belehrung, 
*§nformator, m. [-8, pl. -ea] V. eeber, 
Dauslehrer. 
*nformiren, v. ir. V. unterrichten, Belrs 
ten. ° 
Snful, Infuliren, V. Infel, Infen, 
*Infuſion, f. infusion. 
Snfufionsthierden, x. infasory worn, 
V. Aufgußthierdhen. 
Sngarn, n. [-e8, pl. -e] the inner smaller 
net. 


Sngber, V. Ingwer. 

Ingebäude, n. [-8, pl. -] 1) a building 
within the walls of a fortress. 2) the interior 
of a building. 

Sngefteder, n. [-6] 1) the feathers of bee. 
2) the springs of a watch or clock. 

Ingeheim, adv. secretly, privately, io pr-. 
vate, V. Heimlich, Geheim. 

Ingemein, V. Inégemein, 

Ingemiſch, n. [-eö, pl. -e) V. Ingern. 

*Ingenieur, (pron. as in the French] m. [-¢, 
pl. -e) engineer. 

Sngenieursforps, n. the body of eng- 
neers. —fun ft, f. fortification. 

; Ingermaͤnnland, r. [-8) [a Russian previo 
ngria. 

Ingleichen or Ingleichem, conj. fesse 
cent or in law] likewise, also, as also; V. Auch, 
Ebenfalls, Ferner, Desgleichen I. 

*Ingredienz, n. [pl. -en] ingredient 

Sngrien, n. [-8] V. Ingermannland. 

Ingrimm, m.[-e8] 1) inward or sullea rag, 
anger or wrath. 2) violent anger or wrath. 

; Ingrimmig, adj. and adv. fierce. V. Grin 
mig. 

Ingrün, n. [-e8, pl. -e] [in botany) the swall 
periwiakle — 

Inguß, m. 1) ingot-mould, V. Eingef. ) 
V. Judelt. 

Ingwer, nm. [-8] ginger. Der deutſche — 
wake robin, cuckogpiut or cuckoopintel, aren, | 
V. Bieberwurzel; der gelbe —, turmeric 

Sagwerstlaue, f. V. —wuriel. Hr 
ner, pl. Überzuderte —körner, gioger-sel. 
—fraut, n. diutander, lepidium. —MIh 
electuary of ginger. — Öl, a. gioger-oil — 
teibe, f ginger-grater. —flein, m. a stout 
resembling a race of ginger. —wurjel, fa 
of ginger. 

Inhaben, ir. v. er. V. Innehaben 

Snbaber, m.[-8,pl.-) —inn, fa person who 
holds or possesses any thing, possessor, holder. 
Der — eines Haufes, the possessor or pr 
prietor of a house; der — eines Regina, 
commander of a regiment, colonel; det — 
ner Altie, the holder of a share, s HOC! 
der — eines Wechſels, the bearer of a bill! 
exchange 

Suhafen, m [-8,pl.-häfen] V. Binnengeltt. 

*Inhaftiren, v. tr. [in law) to pat in conkor ! 
ment, to imprison, V. Berhaften. 

*Inhaftirung, £ (in law) imprisoamel. 
confinement, V. Verhaftung. | 

Inhalt, m. (-e8) 1) (that which is contain! 
content or (generaliy] contents. Det — eines §2i? | 
{e8, the contents of a cask. Fig. Der — Mi 
Buches, einer Schrift, the contents, tcoort * 
purport of a book, of a writing; der wel 
— [eines Bri¢fes Sc.], the substance (of kr 
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ter &c.]; der — einer Bittſchrift, the suggestion 
of a petition; ber kurze — [eines Budes Fc.], 
the summary, abstract, abridgment, epitome or 
compendium [of a book Sof 2) [the power of 
containing] content or contents, capacity. Dies 
ſes Schiff bat fo und fo viel Zonnen —, that 
vessel contains so many tons or it isa vessel of 
so many tons; ber — eines Grundftüdes, the 
extent of a ‘piece of ground; [in geometry] der 
— eines Dreiecks, Vierecks Sc., the area of a 
wiangle, square &c. 

Inhaltsreich,adj. and adv. Fig. interest- 
ing, instructive. —éangabe, —angeige, f- 
V. —tverjeihnig. —ſchwer, adj. and adv. 
Fig. containing many important things, truths 
$c., significative, expressive. —8yergeid nif, 
a. table of the contents (of a book], index. 

Sinhalten, ir.v. ır. and intr. 1) V. Einhal- 
ten, Inne halten, 2) [obsolete] V Enthalten, 

ẽInhibiren, v. intr. Lin law] to inhibit, 
*Inhibitdrium, n. [-6,pl.-rien] {to law== Ein 
— inhibition. 
nhol3, n. -e8, pl. - bölger]] [in seamen's 
lang. ‘ot de np pieces oftimber forming 
the frame of a ship. 
ae 

“snyiirie, f: [pl. -nj [especially In law] offence, 
el — emcee Eine ſchriftliche —, 
a libel. V. Beleidigung, Befhimpfung. 

Injurien-klage, f-, —proceß, m. an 
action for injury or defamation. 

*Injurids, adj. and adv. [especially in law] in- 
jurious, insulting. Cin —e& Beträgen, insult- 
ing manners. 


Snlage, f. V. Eintage 2). 


Sunland, n. [-¢8] native conntry. Gr iſt im 
—e weniger betannt, alg im Xuslande, he is 
less known in his native country or at home 
ıhan in foreign countries or abroad. 

Snländer , m.[-6, pl.-], —inn, f. native 
of a country, [inlaw] indigene. Er ift ein —, 
fle ift eine —inn, he, she isa native of the or 
of this country. 


Sulandif , adj. and adv. not foreign, na- 
tive. —e Gewächſe, Thiere , indigenous plants, 
animals; it. made in the country * abroad]; 
— et BWaaren, home-made goods or goods of the 
conntry. 


Snliegend ‚ adj. enclosed. Der —e Brief, 
the enclosed letter. 


Snmarter , m.[-6, pl. -] V. Markgenog. 


Sune, adv. (Sw. inne, Sax. innan, alied to in] 
within. — bleiben, tostay within or at home; 
— halten, to keep within, at home or [applied 
o cattle] in the stable; fi — halten, to — at 
home; mitten — in the middle or midst. Fig. 
t denotes possession, retention, perception, 
ind is used in the following compositions. 

Fnnesbheh alten, ir.v. tr. to keep, to keep 
ack, todetain, to withhold. —baben, tr.v. tr. 
‚)to , to be in possession of. 2) to know. 

hat biefe Sprache vollfommen —, he knows 
hat language perfectly, he is intimately or 
horoughly acquainted with that language. — 
alten ‚ ir. I. v. intr. lo stop, to cease, Lo dis- 
ontinue. Mit der Zahlung —halten, to stop 
ayment. Il.v.tr.and r. V. Gingalten 1.1) Fig. 
—fteben, ir.v. intr. to be poised or balanced. 
die Wage fteht —, the scales of the balance arc 
oised or rest in equilibrium. —werden, ir. 
. intr. to perceive, to be made conscious of. 
TN. Inne werden, Merten, Gewahr 
yerden,Wahernehmen. A general merft that 
m ambueh is laid at a particular place from certain 
iccumstances which lead him to infer it without hav- 
1g as yet seen it, To say that he nimmt wahr the 
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ambush, would imply that he already sees it; wird 
gewahr, that he suddenly and unexpectedly discovers 
it; wird inne, conveys the idea that intelligence of 
the ambush had been given to him, but that he only 
gives credit to it when convinced by his own eyes. 
nnen, adv. in the inner part, within. — 
und außen, within and without; von — [ber 
aus), from within ; nad — zu, towards the in- 


‘terior or inside, inward , inwards. 


Innenwel uf the objects which are with- 
[ 


in or in our mind [as opposed to those exterior to 


us]. 
Immer, prep. V. Inwendig, Innerlid, Ins 
ner halb. 


nnere, adj. ſder, bie, das] interior. in- 
ternal, inward, inner. Die —n Theile der Erde, 
the interior or internal parts of the earth; der 
— Hof eines Tempels Fe., the inner court of 
a temple &c.; der — Bau des Körpers, the in- 
ward structure of the body; bie innerften Ges 
mdder, the inmost or innermost apartments ; 
der — Handel eines Staates, the internal trade 
of a state; — Straft, internal virtue; der — 
Werth einer Gade, the intrinsic or internal 
value of a thing; — Güte befteht in &c., in- 
trinsic goodness consists in dc.; der — [engere 
or kleinere] Rath, the little council; ber — Zus 
ftand eines Menfhen, der — Menfd, the inner 
man, dad — ——5 Leben, contempla- 
tive life; die tnnerften Gedanfen, the inmost 
thoughts; der — Friede, internal peace, V. 
Innerlich; das —, the interior or inside [of a 
house §c. ]; da8 — or Snnerfteder Erde, the bow- 
els or bosom of the earth; in dem Snnerjten 
des Königreichs, in the very heart of the king- 
dom. Fig. Gott allein fennt das — des men{ds 
lihen Herzens, God alone knows the inmost re- 
cesses of the heart of man. 


Innerhalb, 1. adv. on the inside, within. II. 
prep. within. a) [applied to piace, in the inner part 
or on the inside of) Der Raum eines Haufes — 
der Mauern, the space within the walls of a 
house; — der Stadt, within the town; — deé 
Laufgrabené, within the trench. 5) [applied to 
time, in the compass of] — weniger Tage, within 
a few days. 

Innerlich, adj. and adv. interior, internal, 
inward, intestine. Eine —e Hise, an internal 
heat; eine —e Krankheit, an intestine disease ; 
—e Sigehfdaften, intrinsic qualities; —er Krieg, 
interna) or intestine war; — e 3wiftigteiten, in- 
ternal dissensions; fi — grämen, to fret in- 
wardly ; — beten, to pray mentally or inward- 
ly. V. Innere, 


Innig, adj. and adv. [Old Sw. innig, from in 
or tunen] deeply feltor deeply affecting, heart- 
felt, cordial , hearty, fervent, ardent. Eine —e 
Freude, Liebe, a heartfelt joy, cordial love;‘ 
der —fteDanf, the most heartfelt thanks or gra- 
titude ; ein —eé Gebet, a fervent or ardent pray- 
er; ein —er Freund, an intimate friend; eine 
—e Veberzeugung, a lively persuasion ; er wur= 
de baburd) —ft gerührt, he was most sensibly 
affected by it; fte find — mit einander verbuns 
ben, they are intimately united; ein —er Fleiß, 
an intense application. Sın. V. Herglidy Ins 
brünftig. 

Snnigfeit, f. quality of being heartfelt Sc, 
cordiality, heartiness, genuine feeling, sinceri- 
ty; fervour, ardour, intenseness. , 

Inniglich, adj. and adv. V. Innig, Herz⸗ 
inniglich. 

Innung, SJ: (from the old verb innen = einen] 
an incorporated society, company [of any trade], 
guild, corporation ; V. Gewert3), Handwerk2), 

ilde, Zunft. cc. Eine — von Gelehrten, eine 
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gelebrte —, [rather Jeatingly) a literar society. 

Sunungssbrief, m. act or bill of incor- 
poration, charter. —g eld, n. the contingent or 
quota of money, paid by the members of acom- 
pany or corporation at certain periods. —g lieb, 
rn. member of a company, corporation or guild. 
—pfennig, m. V.—getd, —fdreiber, m. 
clerk nf a company or corporation. —» ere 
famm lung, f. meeting of a company or cor- 
poration. verwandter, m. V. —4Alied. 

*Snoculiren, v. tr. V. Ginimpfen. 

*Inquirent, m. ſ-en, pl. -en] the examining 
magistrate, tthe inquisitor. 

*Inquiriren, v. tr. and intr. to question, to 
interrogate, to examine [a person accused, a 
witness Sc. | officially or judicially, to try. 

*Inquiſit, m. ſ-en, pl. -en] thecriminal, de- 
linquent. 

*ſInquiſition, J. 1) [obsolete or in law] judi- 
cial inquiry or examination, inquisition, 2) fa 
court or tribunal established for the examination of 
heretics) inquisition, V. Glaubensgericht, Ketzer⸗ 
gericht. 

Inquiſitor, m. [-8, pl. -en] [a member of the 
court of inquisition in Catholie countries} inquisitor. 
V. Kegerridter. | 

*Snquifitörifc), adj. and adv. inquisitorial. 
2 Ins, [in fam. lang. for in bas] into that, into 
it, V. In; — Befondere or — ‚adv. 
particularly, especially, principally. 

Snfag, m. [-fien, pl. -ffen ] [obsolescent or 
in law) inhabitant of a town &c. 

Insbeſoͤndere, V. Ins and Beſonders. 

— n. ſ-es] V. Unſchlitt. 

nſchrift, £ [pl. -en] inscription, epigraph 
V. Auffheift, Beifhrift, Ueberfhrift; ze. Y 
Epigramm, Sinngedidt. 

Sufdriftentunde, f. the art of reading 
and explaining old inscriptions or epigraphs. 

*Inſcribiren, v.tr. V. Einſchreiben [especial- 
ly = to matrienlate] and Eintragen Fig. a). 

*nferiptiön, J: entering, booking, entry; 
matriculation. 

ecsnféct, n. [-e8, pl. -en] insect. Die Vere 
wandiung eines —e$, the metamorphosis or 
transformation of an insect; verfteinerte —en, 
petrified insects , entomolites. 

Infectenstunde, —leg ty entomo- 
logy. —ſam mler, m. a gatherer of insects, — 
fammtung, f cabinet of insects. 

Snfel, f (pl. -n] (1. insula, Eng. isle, is 
land, Old French ésle, probably from einzeln] is- 
land, isle. Eine fleine —, ein —den, a little 
island, islet; die — Malta, the isle of Malta. 

Snufelshewohner, m. [*Infulaner] island- 
er. —gruppe,f, —haufen, m. a group or 
cluster of isles or islands. —Iand, n. insular 
country; &t. an insulated country or place. — 
meer, a. (a sea interspersed with many isles) archi- 
pelago. Das griechiſche —meer, the Egean sea, 
the Archipelago. —reid, I. adj. and adv. 
abounding with isles, full of isles. iI. n. V. — 
ſtaat. —ftaat, m. insular state, kingdom or 
empire. —flabt, f. a town built on an isle, 
an insular town or city. —Ddoll, n. the in- 
habitants of an island, islanders. 

æInſerãt, a. [-68, pl. -e] inserted article, in- 
sertion. \ : 
Inſeratgebühr, f. V. Ginriides or Ins 
fertionggebühr. 

*snferiren, v. tr. to insert [any thing in a 
newspaper &c.]. 

*Inſertion, f. insertion. 

Infertionsgebühr, f. V..Gincddeges 
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Insgeheim, adv. privately, secretly, co- 
vertly. 

Insgemein, adv. generally, commonly. 

Susgefammt, adv. all together or altoge- 
ther, in a body. Gie haben ſich — verbürgt, 
they are bound altogether and one for all. Srx. 
Snsgefammt, Wile, Jeder. We implies the 
individual objects which belong to any kind or species, 
or the parts belonging to any whole. Insgeſammt, 
or Allefammt, considers the Alle, to which a certain 
predicate is attributed, as united, and Jeder (each) 
zs separate and forming a whole iu itself. When at 
the council of Trent alle the members were assembled 
and Jeter had taken bis place, they were {nége 
fammt (altogether) of opinion §c. We err allefammt, 
oaly Yeder errs differently. 

Snfiegel, n. [-8, pl. -] [obsolete or in law] seal. 

*3nfignien, pl. badges or marks of office or 
honour, insignia, ensigns. Die — des Reiche, 
the ornaments and marks of the imperial dig- 
nity ; öt. [or Kleinodien] the jewels of the crown, 

*$nfinuation, f 1) insinuation. 2) [in lay] 
the act of handing, delivering [a judicial I 
cree &c.] 

*infinuiren, I. v. tr. 1) tointimate, hint or 
insinuate. 2) [in law] to hand, to deliver [a ju- 
dicial decree &c.}. I. v. r. Sich bei Einem —, 
to insinuate one’s self into any one’s favour. 

Gnstiinftige, adv. henceforth, for the fu- 
tare. 

Snfofert, I. adv. so far. II. conj. in as far 
as, in as much as, V. Fern, 

æInſolent, adj. and adv. insolent. 

*Snfolénz, f. insolence. 

*Snfolvént, adj. insolvent. 

*Snfolvénz, J. insolvency. 

Inſoͤnderheit, Inſoͤnders, adv. (obsotescent 
or in law] in particular, particularly, V. Befons 
ders, Insbeſondere. 

Snfpanner, m. [-8, pl. -] V. Spannnagel. 
*Cnfpectiön, f. inspection, V. Auffidt. 
*Sufpéctor, m. (-6, pl. -en] inspector, V. 

Auffcher. 

æInſpiciren, v. er. and intr. V. Ginfehen, 
Befichtigen, Beauffidtigen. 

*Snfpirirent, v. er. to inspire, V. Begeiftern. 

*Snfpiration, f. inspiration, V. Begeiftes 
rung. . 

æInſtallation, f- installation. 

vↄInſtalliren, v. tr. to install. 

Suftändig, adj. and adv. instant, earnest, 
urgent. Eine —e Bitte, an earnest or instant en- 
treaty, suit or petition; — bitten, to entreat 
earnestly or instantly. 

æInſtaͤnz, f. [pl. -en] a higher or lower court 
of judicature (considered, in gradation , one above 
the other). Eine höhere —, a superior court; in 
legter — , in the last resort, without further 


appeal. 
Inſtehen, ir. v.intr. [stiff] V. Bevorſtehen. 
Snfter, n. [-8] calf’s pluck ; it. entrails, tripe, 


ts. 


inkt, m. [-e, pl. -e] instiact. 
Ynftinttartig, adj. and adv. instinctive, 
instinctively. 
æInſtituᷣt, n. [-¢6, p/.-¢] institution, establish- 
ment. {in a more limited sense) boardiny-school. 
SInflitutiön, f. institation. [in law) Die —en 
bes Kaifers Zuftinian, the institutes of the em- 
eror Justinian. 


æInſtruction, f- instruction, V. Xnweifung, 
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Belehrung. 

æInſtructiv, adj. and adv. instructive, V. 
Lehrreich, Belehrend. 

*Snftriuctor, m. [-8, pl. -en] instructor, V. 
Lebrer. : 

*Snftrudnt, m. 1) {unusual} one who instructs. 
2) (in law} a judicial person or judge who pre- 
pares a case for hearing or trial. 

*Snftruiren, v. tr. 1) to instruct, V. Belehs 
ten, Unterrichten. 2) Einen Prozeß —, to pre- 
pare things for a hearing or trial, V. Ginleiten, 

*Snftrumeént, n. [-e8, pl. -e) 1) tool, instru- 
meat. 2) musical instrument, instrument of mu- 
sic. 3) (In law, a writing by which some fact is record- 
ed for evidence or some right conveyed] instrament, 
document. 

Snftrumentenmader, m. instrument- 
maker. 

*Snftrumental, adj. iostramental. 

Snftrumentalmufit, jf: instrumental 
music. 

*Snfubordinatiön, J. insubordination. 

*Snfulaner, m. [-8, pl. -] —inn, f. islander. 

ecsnjultiven, v. tr. to insult. . 

æInſurgent, m. [-en, pl. -en] insurgent; [i 
Hungary] a wilitia-mao. 

*Snfurrectioi, f. insurrection. 

*Csntegräle, f. V. Integralgröße. 

*Integralgroͤße, 1. Die — einer Differenzials 
größe, ihe integral or finite quantity of which 
the differential is the infinitesimal. 

*Sntegralrednung, f. integral calculus, or 
inverse method of fluxions. 

*Integriren, v.ir.to integrate, to complete, 
to perfect. [in mathematics] Eine Differenzials 
größe —, to make an integral. 

*Sntegritat, f integrity. 

*3ntellectuell, adj.and adv. intellectual. 

*Sntelligént, adj. intelligent. V. the better 
words Einichtsvoll, Verftdndig. 

ae. : . . 

Intelligenz, f. intellect, judgment. 

Inte tiie — blatt, n. [Anzeigeblatt] ad- 
vertiser, intelligencer. —Ccomptoir, n. intel- 
ligence-office, advertising-office. 

*3ntenbdnt, m. [-en, pl. -en] intendant. 

*Gntendantür, Sutendanz, F. [the -offies or 
function of an Intendant) intendaacy. 

*Intenſion, f. intension. 

*Sntenfiv, adj. and adv. intensive, inten- 
sively. 

*Sntentidit, f. intention, V. Abſicht. 

*Sntercediren, v. intr. to intercede. 

*æInterceſſidon, f intercession. 

eInterdiciren, v. tr. to interdict, to pro- 
hibit. 

*Snterdict, n. [-¢8, pl.-e] interdict. Gin gans 
ze8 Königreich mit einem —e belegen, to lay 
a whole kingdom under an interdict. 

*Sntereffdnt, adj. and adv. interesting, im- 

ortant. Srn. Zntereffant, Anziebend, 
Widtig. That which is interefiant does not ex- 
cite in us the desire of possessing it, but merely that 
of enjoying and comprehending it. The Anziehende 
attracts by the sensible pleasure it causes in us. Au 
object appears wichtig to our minds from the impor- 
tant results connected with it. Happy is he to whom 
widtige pursuits are intereffant; the attention he 
devotes to them will render the pleasures pf the senses 
less ansiehend. 

*Inter e,n.[-8 pl. -n] interest, advantage. 
Die —n, the profit derived from money lent, 
interest, V. Bine. Sım. Intereife, Theik 


- 
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uabme. Intereſſe in an object is that which er- 
cites in our mind the feeling we call Theilnuhme. 
We listen with Intereſſe to any one whe relates the 





dangers be may have undergone, because the um 


tion probably engages our attention; bat we lines 
with Theilnahme only when we feel ourselves in some 
way or other attracted to the narrator. We say, dat 
bat a great, or has not the least Sntereie for me, 
instead of, that erregt a great, or not the least Ju 
teveffe. We can, however, only say that erregt, bet 
never das hat, great Theilnahme. 
mänteceffenre nung, f. V. dintred: 
ng. 

*Intereſſent, m. [-en, pl. -en] a party con- 
cerned in a business. , 

*3ntereffiren, I. v. tr. [chiefly used is familiar 
language] 1) to concern, affect or interest. Das 
intereffict mich, that is of importance or impur- 


- tant tome. 2) Einen für Etwas —, to gain, 


engage or interest any one in favour of some 
thing. 1 v. r. Sid) für Einen, für Etwas —, 10 
Interest one’s self, to use one’s interest in favour 
of any one or any thing. 

Interim, n. [-6] the mean time or tine in- 
tersening, the interim. 


Suterimssbefde id, m.aprovisiooasa-— 


tence. —b der, pl. (in commerce] provisional — 


books. *—minifter, m. minister or 
of state ad interim. — [ch ein, m. prorisiooa 
receipt. —wedfel, m. bill ad interim. 
, *snterimiftifch, adj. and adv. provisional. 
in the meao-time, mean-while. 
*Suterjection, f. interjection. 
eInterlocut, n. [-¢8, pl.-¢] {in law) interlocn- 
tion, interlocutory sentence or decree. 
*Sutermészo, [-'6, pl. -’8 or -meggi) a. inter 
lude, by-play, a farce. 


*Srttermumgius, m. [pl. -zien) ioternunce. — 


*Snterpellatiön, f. interpellauon. 

*snterpelliren, v. tr. to interpel. 

*Interpolatiött, f. interpolation. 
‚*Snterpoliren, v. tr. to interpolate, to bist 
in. 

*nterpretatiön, f. iuterpretation 

*nterpretiren, v. tr. to interpret. 

aSnterpunttion, £ punctuation. 

Interpunktionszeihen, n. mak d 


punctuation. 

*Snterufürium, n. [pl.-cien] fn commerce) dit- 
count for payment made before due. 

""ntervall, m. and n. [-e8, pl. -) [especially 
in music} interval. 

eSitterveniént, m. [-en, pl.-en] an inler- 
fering plaintiff [in a pending law-sit]. 

*Interveniren, v. intr. to interrese 

*Interventiön, J- intervention. 

*Sniteftaterde, m. [-n, pl. -n] heir of one who 
dies intestate, abintestate heir, heir at lav. 

*Sittimt, adj. intimate. 

*Sutimiren, v. tr. [obsolescent] to intimate. 

*Intimitat, f. iotimity. 

*Sntimusé, m. [in fam, lang.) intimate friend, 
crony. 

*Sntolerant, adj. intolerant, V. unbultfes. 

*Sntolerang ,f. intolerance. 

mtonatiön, ‚F. intonation, V. Anflimmus; 

*ntoniren, - ır. 1) to begin to sing, & 
tune. 2) to sound [aviolin SctV. Anftimacs. 

*Sntvade f- [pl -n] (ia music) prelode. 2) pl 
V. Einkünfte , Sefälle. 

*ntricät, adj. intricate, involved, perplard. 


complicated. 
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Intrigue,/. intrigue. 

Vntriguiren, v. insr. to intrigue. 

*Sntrigant, adj. ands.a plotting, intriguing 
fellow, intrigner, j 

Introduction, f. introduction. 

*Snvalide, I. adj. weak, infirm, invalid. II. 
m.[-n, pl.-a] invalid, [especially] an invalid 
soldier. 

Invalidenhaus,n. hospital for invalids. 
*Snvaflin, f. invasion. 

*Snvective, £ [pl.-n] invective. 
esnventariumt, m [-8, pl. -tien] inventory. 
Inventiren, v. tr. to inventory. Man hat 
ihm inventirt, they have taken an inventory of 
his goods. _ ; 

Inventur, £ [pl.-en] 1) the act of making 
aninventory. 2) inventory. 

*nverfiön, f. (in grammar] inversion. 
Inveſtitur, J. 1) investiture. 2) infeudation, 
enteofiment. — 

‘Invitation, f. V. 2. Einladung. 
Invitiren, v. tr. V. 2. Einladen. 

Inwaͤrts, adv. inwards, V. Einwärts. 

Snwendig, (chiefly in fam. or popular lang.] J. 
ad). interior, internal, inner, V. Innere. Il. adv. 
within, in the inner part, in the inside. 

Snwohnen, Snwohner, V. Einwohnen Sc. 

Inzicht, Inzucht, Sf. [in law] 1) [obsolescent) 
accusation, reproach. 2) [obsolescent] offence, 
front, insuli, V. Injurie. 3) indication, proof. 
Die —en fprechen ftar€ gegen ihn, the evidence 
s strong ayainst him. 

Inzwiſchen, adv. in the meanwhile, V. Ins 
ef, Unterdeffen. 

Sonten, n. [-8, pl. -] Tonia. 

Sonter, m. [-8, pl.-] —inn, f. Ionian. 

Joniſch, adj. Ionic, lonian. Die —e Munds 

, der —e *Dialcct, the lonic dialect; die 
-en Infeln, the lonian islands; die —e Philos 
pbenfecte, the Ionic sect [of philosophers}; [in 
chitecture] die —e Gdulenordnung, the lonic 
rder ; [in music] die —e Zonart or Tonſetzung, 
ıe Jonic or Jonian mode. | 
Kmecacudnba, f. ipecacuanha, V. Rubs 
urzel, 


Sper, F. [pl -n] elmtree, V. Ulme. 
ps, V. Gips. 
Srdett, adj. and adv. [from Erde) earthen. 


n —er Topf, au earthen pot; —e Waare, 
then ware, crockery. 


Irdiſch, adj. and adv. [from Erde] earthly, 
restrial. Diefe —e Welt, thisearthly world; 
e — Liebe, an earthly love; — gefinnt, 
thly - minded; ber —e Menfd, the terres- 
ıl man ; ét. the sensual or carnal man; baé 
, die —en Dinge, terrestrial things; das 
‘lieben, to love the earth or world, to be 
‘hly-minded. 


rgend, adv. (perbaps from: einer Gegend] 
omewhere. Er muß doch —[wo] feyn, but he 
it he somewhere; mostly joined with: wo, 
ex, wohin; — Wo, somewhere, anywhere; 
woher, from some place; — wohin, some 
ther, to somg place. 2) at any time, ever. 
an ich — [anders, jemahlé] reich werde, if 

I grow rich. 3) [not much used] perhaps. 
wird es — nidt thun wollen, perhaps he 
not do it. 4) [not much used] about, nearly 
ost. Es werden — dreißig feyn, there will 
bout thirty. 5) (unusual) now and then. 6) 
ed with: ein, einer, eine and etwas) any. — 
Buch, any book; — Giner, any one, any 
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body ; — @twas, any thing; — ein Schrift⸗ 
fteller hat gefagt, some author has said; — cin 
Anderer muß ed gethan haben, some other per- 
son must have e it; um — einer Urfade 
willen, for some cause or other; ift — eine 
Hoffnung vorhanden? is there any hope? 


eIris, f. 1) [in mythology, the messenger of Juno] 
Iris. 2) [in poetry] the rainbow, iris. 3) (the circle 
round the pupil of the eye] iris. 4) [in botany] the 
flower-de-lis or flag-flower, iris, V. Schwertlilie. 


Srifch, adj. and adv. Irish. 
Irland, n. [-8] Ireland, [in poetry] Erin. 


Srlanbder, m. [-8, pl.-]—inn, f: Irishman, 
Trishwoman. 


Srlandifd), adj. and adv. Irish. 


Irmen⸗ [or $rmins]fäule, f-Linstend of Hee: 
manfäule] [a statue representing an old warrior and 
worshipped by the ancient Saxons) statue of Armi- 
nius. _ 

Srofefe, m. [-n, pl. -n] Iroquois. 


Irokeſiſch, adj. and adv. Iroquois, in the 
manner of the Iroquois. 


“stone, f. [pl.-n] irony. 
*Sronifd), adj. and adv. ironical. 


*Srrational, adj. [in mathematics] irrational. 

Strationalsgröße, f. irrational or in- 

commensurable quantity. — zahl, f. irration- 
al or incommensurable number. 


Irre, adj. and adv. 1) out of theright ways 
astray. — gehen, to go astray, to mistake or 
lose one's way, to wander up and down, to stray ; 
Sie gehen, Sie find’ —, you have lost your way, 
you are out of the [right] way; ich ging im 
Walde —, I lost my way in the forest; Ginen 
— führen, to lead any one astray or ont of the 
right way; — werden, to lose one’s way. 2) 
Fig. a) ina state of crror or perplexity, con- 
fused, puzzled. having lost one’s presence of mind, 
in a state of alarm. — feyn, to be mistaken , 
deceived or puzzled, to be out; Einen — führen, 
to guide any one into, to involve any one in er- 
ror, to mislead, to puzzle, to embarrass any one; 
die böfen Beifpiete haben ifn — geführt, ba 
exampleshave ted him astray ; Einen — machen, 
to confound, to puzzle, to distract, to disturb, 
to interrupt any one; it. to put any oneout of 
countenance; er läßt ſich nicht leicht — machen, 
he is not easily put out; — werden, to be dis- 
concerted, puzzled or confounded, to be out of 
countenance ; id) werbe ganz — an ihm, I don’t 
know what to make of him. 0b) deprived of 
reason, insave, delirious. Gin —r Geijt, a wan- 
dering, rambling, unsettled mind; er ift —, — 
im Kopfe, he is crack-brained, out of his wits, 
distracted; — reden, to talk wildly, to rave. 
Syn. Irre, Unfinnig, Ginnlos, Berrüdt, 
Waknfinnig,Wabhnwigig. Irre is used of 
one whose ideas, during a state of Illness, are void 
of any inward connexion among themselves. ins 
finnig and Ginnlog Indicafe a deprivation of the use 
of the understanding and senses occasioned by any 
violent passion; in the Unfinnigen, however, this 
bereavement begins with the understanding , whence 
it apreads its baneful effects over the senses; with 
the Einnloien it at once stuns the senses, and thereby 
arrests the functions of the understanding. A person 
may become finnio$ from a violent blow on the head 
arising from the shock communicated to the organs 
of consciousness. Unfinnigtett, Gerriictheit, Wahn» 


. finn and Wahnwig are distinguished from each other 


by their duration. The jinfinnige finds himself in a 
transitory state which vanishes with its short-lived 
cause, whereas the condition of the Wahnfınnigen 
and Wahnwitzigen is permanent. The Gerriidte is 


distinguished from the Wahnfinnigen and Wahn⸗ 
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wigigen in this, that he lives-in a continual waking 
dream. Wahnſinn implies the entire bereavement of 
the use of the understanding, In which a man takes 


‘that to be relly true which heomerely imagines. 


Wahnwitz manifests itself by a profusion of ideas; but 
as they are unconnected and confused, they are often 
absurd. The Wahnwitzige is talkative, his ideas’ 
are extremely mutable ; the Wahnfinnige will often 
continue quiet, and apparently void of thought. 
‚Streführer,m. [-8,pl.-] bad guide; it. 


deceiver, seducer. 


Ssrre, f. [pl.-n] 1) the state of having lost 
one’s way, aberration, wandering, mistaken way. 
Inder — gehen, herumgehen,berumlaufen, to go 
ustray, to be out of the way, to wander up and 
down, tostray. Fig. "Einen in ber — herums 
führen, to lead any one »stiay. 2) [little used] 
maze, labyrinth. 


Irren, [L.erro, Gr. 38601 I. v. intr. 1) to err, 
to wander, to stray, to go astray, to mistake the 
way. In dem Walde herum —-, to err, wander, 
rove or ramble about in the forest; ohne Peis 
math herum —, to wander from place to place 
without a settled home, to lead a vagrant life; 
ein —der Ritter, a knighterrant. fig. Seine 
herum —den Blicke, his wandering eyes; er ir: 
ret überall mit feinen Gedanfen herum, he lets 
his mind wander or ramble upon any subject. 

) Fig.to be mistaken, to be deceive . Die Ges 
lehrteften fSnnen—, the most learned are liable 
to bemistaken; prov. — iſt menſchlich, every oneis 
liable to be mistaken, to err is human; die, wels 
he —, ordie —den zurecht weifen, to set strayed 
people in the right road. II. v. tr. 1) to lead 
away fromthe right path, to mislead , V. Jere 
maden. 2) Sid) — laffen, to be confounded or 
disconcerted. Laffen Sie fi) das nicht —, do 
not let ıhis alarm, embarrass or confound you, 
be not alarmed or disquieted by it; er läßt {id 
in nidts —, he is never to be put out [of coun- 
tenance} by any thing. 3) [chiefly in fam. lang., 
rather provincial] to vex, to annoy. Ihn irrt die 
Gliege an der Wand, he is oflended at every 
thing , every thing annoys him. UII. v.r. Cid 
— , to commit an error, to make a mistake, 
to mistake. Er irrt fid in feiner Rechnung, he . 
is mistaken in his calculation; fidy gröblih —, 
to be grievously out, to be yreatly or very much 
mistaken, to mistake grossly; Gie — fid in 
feiner Perfon, you mistake bim for another; 
id) babe mid in ihm geitrt, 1 have been mistaken 
in him. 

Ite=beere, f. berry of the deadly night- 
shade, V. Tollbeere, Tollkirſche. —fahrt, f. 
wandering, peregrination. Die —fahrten des 
Ulpffes, the wanderings of Ulysses. —gang, 
m. 1) (rather provincial] a straying or going out 
of the way, deviation, aberration. 2) labyrinth, 
maze [in the form of a walk). [in anatomy ] Der 
—gang im Obre, labyrinth of the ear. 
garten, m. labyrinth or mare in a garden. 
—gebäude, n. labyrinth [in the form of an 
edifice]. —geding, n. V. —Ichen. gett 
m. 1) a misguided spirit, a person under the in- 
fluence of error, V. —gläubige. 2) a rover, gad- 
about, gadder. —geftitn, n. V. ete — ges 
winde, n.labyrinıh, maze. —glaube, m. er- 
roneous belief or faith, heterodoxy, V. Wan. 
glaube. —gläubi Br odj. and adv. heterodox, 
heretical. Gin — gläubiger, a heretic. —gl dus 
bigteit, f. heterodoxy. —haus, n. mad- 
house, bediam, V. Narrentaus, Tollhaus. — 
bäusler, m, —häuslerinn, fa madman, 
madwoman, bedlamite. —?opf, m. a crack- 
brained person. —töpfig, adj. crack-brained. 
—lauf, m. 1) V. —gang 1). 2) wandering, 

egrinalion. —ldufer, m., petal al 
S: 15 one who is gone astray, a strayed\person. 
2) [ chiefly in contempt) rover, rambler , vagrant; 


i 
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V. Bandläufer. — lehen, n. the reversion of 
the first fief that may become vacant. —lehre, 
f. erroneous doctrine, beterodoxy, heresy. — 
Lehrer, m. onegrho professes heterodox prin- 
ciples, a heretic. —legrig, adj. heterodox, 
heretical. —lidt, n. ignis fatuus, will-with- 
a-wisp, jack with a lantern. [in seamen’s lang.] 
Das —lidt [an Maftodumen &c.] lambent 
flame, Castor and Pollux. —pfad, m. V. 
—weg. —prebiger, m. heterodox preacher. 
—trebde, f irrational talking, discourse or words 
of a raving or delirious person. —finn, m. V 
Wahnſinn. —finnig, adj. V. Wahnfinnig. — 
fern, m. comet; it. planet. —wahn, m. er- 
ropeous notion, nıistaken opinion. —Weg, ni. 
1) wrong way. Auf einem — wege feyn, to have 
lost one’s way , to be out of the right way ; auf 
—wege gerathen, to lose one’s way, to go out 
of one’s way. Fig. Den —weg or auf —iwege 
geben, auf —wege or Abwege gerathen, to give 
one’s self up to vice, to take to bad courses. 2) 
V. —gang 2). —wifd, m. V. — licht. 
Jrrenhaus,n. V. Irrhaus. 


Irrig, adj. and adv. 1) [applied to persons] 
— ne, Da find Sie —, there you are 
mistaken. 2) (applied to things] erroneous , false, 
wrong, mistaken. Eine —e Meinung, an erro- 
neous or mistaken opinion; —er Weife, by 
mistake, erroneously or falsely. 


Serf al, n.[-8, pl. -e] {obsotescent] V.Srrthum, 
Srrwaha, Wagn. 


Irrthum, m. [-e8, pl. -thümer] 1) error, 
mistake. Einen — begehen, in einen — verfals 
len, geratten, to commit an error; Ginem feis 
nen — benehmen, aus feinem — helfen, to dis- 
abuse, to undeceive any one; @inen in — 
führen, to lead any one into error, to mis- 
lead any one; ein — im Rednen, miscompu- 
tation, false reckoning ; ein — in der Beitreds 
nung, error in chronology, anachronism. 2) 
(not used in the plural] state of being in error or 
under a mistake, erroneousness. Syn. Irre 
thum, Irrung, Berichen. Irrthum indi. 
eates not only the action by which any Gerfehen 
takes place, but also the matter and nature of the 
erroneous judgment. Thus Irrthümer In religious 
balled creeds, which by some are considered as true, are 
false doctrines. Irrthümer are unintentionally erro- 
neous judgments; Jrrungen are undesignedly faulty 
actions. Gerfehen arise from the mistaking of the 
false for the true, the wrong for the right. Irrthümer 
are avoide by reflexion; Verſthen by attention. IV. 
also Gorurtheil.] 

Irrung, f. 1) error, mistake. Es ift eine 
— vorgegangen, an error has been committed. 
2) misunderstanding, slight difference. Die 
—en heben , ſchlichten, to compose, settle, ad- 
just or make up the diflerences. Srx. V. Itrthum. 

1. Sfabell, m. [-8, pl. -en] alightbay horse. 
2. Sfabell, x. [-8] or —farbe, f isabella 
colour, isabel. 

Sfabettsfarben, —farbig, adj. isabel- 
la-colouıed, light bay, V. 1. 3fabett. 

Iſabelle and Sfabelle, £. (Sfabetta’s or -né, 
pl. -n] 1) (a name of women] Isabella, Isabel. 2) 
lin conchology) Isabella. 


Sfegrimm, m.[-e8, pl. -e] [either from Gt 
{en or trom the old ai fen erſchrecken] 1) (an ob- 


solete or popular name for the wolf]. 2) a peevish, 
surly fellow, a grumbler. 


Sfenfraut, n.[-e6] V. Gifentraut. 
Ssland, n. [-¢8] Iceland. 
Island⸗flechte, fs —moos,n. Iceland- 


moss. 


Selanbder, m. [-8, pl.-], —inn, f: Icelander. 


Ja 


Islãndiſch, adj. and adv. Icelandic. —e8 
Moos, V. Islandflechte. 
*Iſoliren, v. tr. to insulate. [im electrical ex- 
a Ein ifolirter Körper, an insulated 
y- B: 
Hop, m. [-e8, pl.-e] or Sfopen, m. [-8, 
pi. -| hyssop. 
3fop=dl, or —enÖl, n. hyssop-oil. 
Seraelit, m. [-en, pl.-en ] Israelite. 
Israelitiſch, adj. and adv. Israelitic, Israel- 
itish, V. Hebräisch, Jüdiſch. 
Sfthmifch, adj. and adv. Isthmian. Die —en 
Spiele, the Isthmian games. 
*Iſthmus, m. isihmus, V. Landenge, Erd⸗ 
zunge. 
Italien, n. [-6] Tıaly. 
Staliener Or [less usual] Stälier, m.[-8,pl -] 
—inn, f. Italian. 
Stalienifch or [less usual] Stalifd, adj. 


Ialian. 


*Item, I. adv. [ obsolete or stiff} item, also, V. 
Sngleichen, Deögleihen, Ferner, Auch. [in fam. 
lang., jestingiy) — es hilft, after all, itis a good 
remedy or means, it proves good. II. n. an ar- 
ticle in an account, an item. 


FZtzig, V. Jetzig. 
xItzo, Sot, V. Beet. 
Ixie, f. lin botany) ixia. 


J. [Job] 


3,1366] J. Ein Kleines j, a small j. 

“Jd and ja, [leel. jae, ja, Sw. Ja Jo, Sax. gea,ia, 
gise, Eng.yesand yea, fromthe old saton, iefon 
=jugen, to say) I. adv. 1) [ja] [expressing affirmation 
or consent, opposed to no} yes. Sind Gie verheuras 
thet? —, are you married? yes; — oder nein 
fagen, to say yes, yea or no; mit — ober mit 
Nein antworten, to answer in the affirmative or 
in the negative; — gu Etwas fagen, to consent, 
to give orto yield one’s consent to any thing; 
er jagt zu Allem —, heis for any thing, Fi 
gives his consent to any thing, he is a very easy 
or complying man; Eure Rede fer —, —, nein, 
nein, lin Scripture] let your communication be 
yea, yea, nay, nay 50 —, recht gern, oh yes, most 
willingly; —, —, fo iſt e8, yes, yes, it is so; 
— wobl, — freilid), — gewiß, — wahrhaftig, 
— wabrlid, yes indeed, yes to be sure, yes cer- 
tainly, yes truly, verily; ift er nicht gefommen? 
0 —, is he not come? I beg your pardon, he is; 
id) glaube, ex iſt niht dort gewefen? o —, I 
think he has not been there? yes he has or [in 
fam. lang.) but he has though; wird er es thun? 
id) glaube —, will he do it? I believe he will; 
bei — und nein, io one word; it. by all means, 
certainly. 2)[ja] [noting entreaty] pray. Verfdumen 
Sie es dod) — nidjt, pray, do not neglect it; 
thun Sie es — nicht, besure not to do it, doiton 
Do account. 3) [ja] [enforcing the sense of something 
preceding] not only so much, but more, nay. Er hat 

enug, — gu viel, he bas enough, nay too much; 
ie haben alles das gethan, —, Sie haben now 
mehr gethan, you have done all this, yes, you 


have done more. 4) [ja] [modifying what one says; 


in this sense it generally Is a mere expletive). Ich fagte 
es Ihnen —, I told youso; eé ift —nidté Uns 
erlaubtes, why, it is not forbidden; er ift — 
mein §reund, why, he is my friend ; Gie wiffen 
—, daf ed nidt rect ift, you know very well, 
that it is wrong; wenn ed denn — Ei muß, 
if it must needs be so ; er with — bod fommen, 
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I hope he will come. 5) [ja] indeed, certainly. 34 
werde es — thun, I shall certainly do it; id) wers 
de es — nicht fagen, | shall take care not to say 
so, I shall say so oa no account. 6) [ja] [expressing 
wonder] surely, forsooth. —! ift e6 wahr? indecd! 
isittrue? 7) [ja] [serving as a connecting particie| 
well, now. —, was ih Ihnen fagen wollte Sc, 
now I think on it, I wished or was going to tell 
you &c. II. [Ja] n. yes. Er hat diefes — ungern 
gefagt, he said that yesagainstihegrain ; miteis 
nem — beantworten, to answer in the affirma- 
tive ; [in parliament} Die — überwiegen, the yeas 
have it. 

Ja⸗bruder, m.a n who says yesto 
every thing, who has not the courage to say n0, 
ninny, ninny-hammer. —herr, m. V. Jaben 
der. —wort,n. 1) the word yes. 2) affirma- 
tion. 3) [particularly] consent or promise of mar- 
riage. Die Aettern haben ihm ihe —wort, das 
— wort gegeben, her parents have given [him] 
their consent; fie hat ihm ihr —wort gegeben, 
she a consented or promised to marry him. 

Sach, adj. and adv. 1) V. Zähe, Jahli 
Pidglich. 2) V. Fäbzornig, — 

Ja zorn, m. V. Jähzorn. 

Pächern, V. Jachtern. 

Sat, £ [pt. -en] or Jachtſchiff, 2. [-eb, pe 

-e] la sort of quick sailing vessel} yacht. 
ISachtern, v. intr.to be merry in a noisy man- 
Der, 0 romp. 

Sade, f. [pl. -en] dim. adden, (Yad: 
Tein, n. (Eng. jacket, Fr. jaque, Sw. jacka, Dın. 
Jakke} jacket, jerkin. Fig. lin popular lang.) Eis 
nem Etwas auf die — geben, to beat or lace 
any one’s jacket; Einem die — voll or bands 
fdlagen, to give any one a good drubbing « 
banging, to beat any one soundly. 

f and || Sddfern, I. v. intr. to ride fast on 
horseback, to gallop. II. v. er. Ein Pferd mid 
—rto fatigue a horse by galloping. 

Jacob, V. Jakob. 

sade, f: [p!. -n] V. Bitterftein. 

1. Sagd,f. [pl. -en] V. Saat. 

2. Jägd,f: [pl. -en] 1) the act of pursuing, 
pursuit, chase. — auf die Feinde, auf die Stra: 
Benräuber maden, to pursuc the enemy, bish- 
waymen; — auf ein Schiff maden, to give 
chase to aship; *waé ift da& für eine —! what 
a noise, bustle or racket! *ift bas nigt eine 
— um einer folhen Kleinigkeit willen! what a 
noise or racket about such a trifle. Fig. — auf 
Etwas maden, to hunt or run after aay thing. 
2) (the act or practice of pursuing wild animals fee 
killing them) chase, bunt, hunting. Die giedere 
oder Eleine— , the lower or lesser chase; die 
hohe —, the hunting of the higher sostof game, 
such as stags, deer &c.; bie — mit Süchern, 
[mit Garnen or Regen], hunting with toils: 
auf die — gehen, to goa-hunting; ie — bat be: 

onnen, the huntis up; von ber—leben, tolive — 

y hunting; ev ift ein Freund von ber —, he is 
fond of field-sports; V.Bären—, FZuhs— Haz 
fen-, Hirfh-, Shweins—, Woifs — [aa a more 
limited sense] a) the art or practice of the chase, 
huntsmanship. Er verfteht fi gut cuf bie — 
he is a good huntsman, an expert, a skilfel 
sportsman; V. Jagdkunſt, Iägerei. &) right 
of the chase, right of hunting or 3 
Die — haben, to have the Hehe of kumting 
or shooting. c) any thing taken in hussug, 
game, venison. Geben fie und von Ihrer — a 
effen, let us have some of your game to eng a) 
ra — ende Sc. Die— vo 

eben, to see the huntsmen e) V. 

Jagd⸗amt, n.1) a Var oles eee 

ting the concerns of the chase, huata 
ce. 2) place) ofan ‘officeremployed im she 
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huntorchase. —angug, m. V.—Meid. bahn, 
f.V. Bildoahn. —bauer, m. V. —frdoner. — 
bediente, m. an officer or servant employed 
in the hunt or chase. —bezirt, m.1) a dis- 
trict in which any one has the right of hunt- 
ing or shooting. 2) hunting-ground. —bols 
jen, m. [in seamen’s lang.] square-headed bolt. 
—bride, Sf [a bridge with a high column, that 
may be seen from afar} hunting-bridge. —ca va⸗ 
lier, m. V.—iuntee —dienft,m.1) V.—frobne. 
2) place or office of an officer orservant employed 
ia the chase or hunt. —edeltnabe, m. hunt- 
iog-page. —eifen, n. V. —(vie§. —flinte, 
f fowling-piece. —flut, f- 1) district within 
which the hunt or chase is confined. 2) V.— 
sniet 2). —folge,f: 1) the obligation of fol- 
lowing the lord of the manor when ‚Being a- 
hunting. 2) the right of pursuiog wounded game 
into anuther’s inclosure. 3) V. —froone. 
freund, m. sportsman. —frevel, m. oflense 
agaiost the laws or regulations of the chase. — 
revlet, m a person who offends against the 
In or regulations of the chase. —frohne, f. 
service which the tenant is obliged to render 
tbelord when a-hunting. —fröhner, m.a 
tenant who is bound to do certain services for 
thelandlord when a-hunting. —garn, n. V.— 
ug. —gehäge, n. V. —bezirt. —geld, x. 
money paid by a tenant in order to be exempt 
from the services due to the landlord when 
going a-hunting. —getath, n. V. —ieng. — 
gerecht, adj. and ad». skilled in the chase or 
iahuoting. Ein —geredjter Jäger, a clever or 
ıkilfal huntsman or sportsman. —gereds 
tigkeit, fC V. —recht 1). — geſchichte, f- 
thnoting story, adventure or anecdote, sports- 
nan’s tale. — gefhoß, n. any shooting- 
eapon used in the chase. —¢ efdret, x. 
he hunting-cry, the cries of the huntsmen. — 
jemand, a. V. —kieid. —gezelt,n. V.— 
dt. —gezeug,n. V. —seus. —gd dees 
zoddess ot hunting, Diana. —grenze,j. the 
imitor boundary of a hunting-district. —h al 8⸗ 
and, n. hunting-collar (for hounds}. —h ands 
y6r£,n. profession of a huntsman or gamekeeper. 
-haué,n. a hunting-box, hunting-seat, shoot- 
ng-box. —hief, m. V.—poften, —Qof, m. 
gägerhof. —horn, n. bugle, bugle-horn, 
anting-horn, V. Hiefhorn, Waldgorn. —h und, 
. hunting-dog, sporting-dog, hound. —hut, 
.a hat worn io hunting, poe Bee hunts- 
an’s hat. —junter, m. 1) hunting or 
wrting gentleman. 2) hunting-page. —tanzs 
i, f. oltice for regulating the concerns of the 
ase; huntiog-oflice. —fette, f. a chain for 
pling the hounds. —Eleib,n., —Eletdung, 
hunting-suit. —Eleppet, m. hunting-nag. 
tnabe, m. V.—edeltnave. —Ereid, m. V.— 
siert. —fundig, adj. V. —gereht. — tun ft, 
art and science of the chase or venery, 
mtsmanship , sportsmanship, sportsman’s 
t and skill. —laget, n. a ane pitched 
er hunting. —lehen, n. the right of the 
ase bestowed as a fief. —leute, pl. 1) 
ntsmen, hunters. 2) V. —fröbner. —lie bs 
ber, m. a lover of the chase, a huutsman, 
portsman, —luft, f. 1) fondness for the chase. 
amusement or pleasure of the chase , sport. 
luftbartett, / V.—tuf 2). —lufti g, adj. 
id of huntiog. —mannfdaft, £ V. —tens 
— meffer, nr. V. Geidmefer. —neg, n. 
or toil used for the chase, hunting-net or 
.—orden, m. hunting-order.—ordnung, 
egulation for the chase. *—page,m. V. — 
ltnabe, —P artie,f. hunting-match, bunt- 
-party. —pferd, n. huotiog-horse, hunter, 
‚often, mm- sound or signal given with the 
sle-horn. — Pulver, n. V. Bürfhpulver. — 
Gt, m. 1) the right of the chase, the right 
hunting or shooting. 2) regulations for the 
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chase. 3) that part of the game taken, which 
is due to the lord of the manor. —red tlid, 
adj. and adv. according to or concerning the 
right or regulations of the chase. —regal, n. 
the sovereign’s exclusive right of the chase. — 
teiter, m. abuntsman on horseback. *—r es 
vier, n. V. —bezirk. —rod, m. hunting-coat, 
—ruf, m. V. —geſchrei. —fade, f. hunting- 
matter, concern ofthechase. —[dule, f. a post 
or stake markiog the confines of a hunting-dis- 
trict. —[hiff, 2. V. Jacht. —ſchlit t en, m. V. 
Rennſchlitten. — ſchloß, n. a house or castle 
used for the purposes of the chase, hunting-seat. 
—fdretbet, m. a clerk or secretary employed 
in the affairs of the hunt or chase. —{i§, m. hunt- 
ing-seat.—f pie f, m. boar-spear or hunter’s spear 
or pole. —fte in, m. a stone that marks the con- 
fines of a hunting-district. —ftod, m. a staff 
with a small fork, hunter’s staff. —ftrid, m. V. 
Sangfirid. —ftüd, 2. 1) a picture representing 
a picce from the chase, hunting-piece. 2) {in sea- 
men’s lang.) Die —ftiide, the cannons on the prow 
of a man of war. —tag, m. hunting-day, shoot- 
ing-day. —tafdhe, f. a sportsman’s bag or 
pouch, hunting-bag. —tu d, n. hunting-toil or 
toils. —uhr, f. hunting-watch. —wagen, m. 
a light open carriage, hunting-carriage. —ww es 
fen, r. the conceıns of the chase, every thing 
belonging or relating to hunting or shooting. 
—zeit,f. hunting- orshooting-season. —j elt, 
n. hunting-tent. —3¢ Ug, 2. implements for the 
chase, hunting or chase equipage. —gint, — 


ginten, m.,—zinte, f.hunting-horn. —zug, 


m. a team of four horses. 


Sagdbar, adj. and adv. fit for the chase, 
chasavie, that may be hunted. 
Sdgdbarfeit, f. 1) quality of being chas- 
able. 2) [little used] V. Sagdgeredtigteit. 
. Sägen, (allied to the L. agere, Gr. äyus, and 
to wagen, that is, bewegen]. I. v. intr. 1) to 
run with great speed, to ride with great quick- 
ness, to gallop. Das Pferd ift in vollem Galoppe 
vorbeigejayt, the horse run by in full gallop; 
*wie er jagt! how he gallops along! *jaget nicht 
0! do not drive, run or ride so fast! »fein Puls 
jagt, his pulse goes pitapat. Fig. »Im Lefen &c. 
—, to read too fast, too hastily. 2) to pursue 
wild animals, to bunt, to follow the chase; 
to shoot. Er thut nichts ald —, he spends 
all his time in hunting; mit der Flinte —, 
to shoot, to go shooting; es ift heute gut —, it 
is good hunting or — to-day; auf Reb⸗ 
bühner —, to shoot partridges; auf Löwen —, 
to hunt lions ;diefer Hund jagt gegen ben Wind, 
that dog runs to the wind. 1]. v. tr, 1) to drive 
quickly. *Gein Pferd zu Bode —, 10 kill one’s 
horse by hard rideng; die Ganfe aus dem Gars 
ten —, to drive the geese out of the garden ; 
Einen aus dem Haufe —, to turn any one oue 
of doors or out of the house; er hat feinen Bes 
dienten aus bem Dienfte gejagt, he has turned 
away his servant ; *Ginen von Haus und Hof —, 
to eject any one, in die Fiudt —, vo put to 
flight; den Feind —, to chase or pursue the 
enemy; Einem den Degen in den Leib —, to 
run one’s sword intoorthrough any one’s body, 
to run any one through with one’s sword ; *er 
pat fi eine Kugel durd den Kopf gejagt, he 
as blown his brains out. fig. Sein Bermös 
gen butd die Gurgel — [in popular language], 
he has run through, has squandered away 
or wasted his estate; *@inen in Harniſch —, 
to put any one in a passion, to provoke, 
to exasperate any one. 2) to chase wild ani- 
mals, to hunt. Ginen Hirfh ober Hafen —, to 
hunta stag or hare. 3) to take or kill the ani- 
mal pursued, V. Grjagen. Das —. 1) the act 
of running with great speed or of plloping: 
"Mas das für ein Rennen und — ijt! what a 
hurry or precipitation! ig. Das Rennen und 


‘in a headlong manner 
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— nad) Gifidsgitern, the eagerness er ardour 
with which one runs after riches. 2) the act of 
hunting or shooting, chase, hunt, hunting, V. 
Jagd. Srn. Jagen, Treiben. We treiben what- 
ever we set in auy kind of motion; we jagen only that 
which is set in a quick and more violent movement. 
Thus we say also, figuratively, the warmth of spring 
treibt hervor the buds on the trees, and the wind 
jagt bin a storm towards the mountains. 

Sager, m. [-8, pt. -] N —inn N) f. (not usual] 
1) one who runs, gallops, drives too eagerly or 

1 Se. 2) V. Sagbftid 2). 

Sager, m. [-8, pl. -] 1) a person who is em- 
ployed in the chase, a hunter, huntsman, sports- 
man ; it.a gamekeeper. Prov. Hungrig feyn wie 
ein —, to be as hungry asa hunter. 2) lin mt- 
litary affairs] rifleman ; V. also Keldjäger?2). 3) [in 
seamen’s lang.] a sort of quicksailing vessel, her- 
ring smack, herring buss; it. V. Jacht. 

Sägersburfde, m. huntsman’s appren- 
tice, a gamekeeper’s apprentice; it. [in general] 
huntsman or gamekeeper. —bu fe, f.V.—redt 3). 
—gatn, n. V. Jagdnetz. —gefhoß, 2. V. Jagd⸗ 
geiheg. —baus,n,—hof, m. 1) huntsman’s 
or gamekeeper’s house or lodge. 2) Vs Jagdbaut. 
—born, n. V. Jagdhorn. —h ut, m. hunting- 
hat, huntsman’s cap, sportsman’s cap. —junge, 
m. V. —burihe. —kle id, n. V. Sagotteid. — 
knecht, m. a huntsman’sor gamekeeper’s man or 
servant. —funft, f 1) scienceof ıhe chase. 2) 
pl. —tünfte,, tricks or juggles exhibited by 

untsmen or yamekeepers, sportsmen’s tricks, 

the secret or occult arts of huntsmen. —ma Is 
zeit, £ a luncheon after hunting. —mantel, 
m. a hunting-cloak. —mäßig, adj. and adv. 
according tothe ways, mannersor laws of hunts- 
men. —meifter, m. master of the hunt, 
master of the chase (an officer]. —or ben, m. V. 
Jagdorden. —r echt, n. 1) the hungman’s or 
gamekceper’s fee or due. «) the money which 
the huntsman Sc. is to receive for cvery piece 
ofgame hekills. 6) the huntsman’s part or share 
of the stag or deer he has killed [generally con- 
wisting in the head, the pluck &c.] 2) that part of a 
stag or deer which is givento the dogs, hounds’ - 
fees or reward, [in geueral] quarry. Den Huns 
ben bas —recht geben, to reward the dogs or 
hounds. 3) the penalty or forfeit incurred 
by offending against sportsmen’s language or 
cant. —rüftung,f- hunter’sequipage, sports- 
man’s implements. —fprade,f hunter's or 
sportsman’s language or cant. —ftid, n. the 
chineof a wild boar.—t afd) e,f-1) V. Jagdtafde, 
Weidrafdhe. 2) [in conchology) pecten. —-j eUg, 
n.1) V. Jagdseng. 2) V. —riiftung. 3) Das — zeug 
or das einfache —geug, the strap by which the 
hugle is suspended and the hanger with the 
belt. 


Jägerei, f.1) art and science of the chase, 
huntsmansbip, sportsmanship; it. professién 
of a huntsman or gamekeeper. 2) the body of 
huntsmen or gamekeepers. 3) V. Sdgerhaus 1). 

Fagerinn, f. a female that hunts or follows 
the chase. Diana, die —, Diana, the huntress. 

Sägerifch, adj.and adv, V. Zägermäßig. 

Ssageteufel, m. [-8] 1) {im popular lang.) V. 
Sager 1). 2) Lin botany] the perforated St. John’s 
wort. | 

Jagetroß, me. [in seamen’s lang.) a towing-line 
or warp made of three strands. 

Cz 2 . I: 

Sab or Jahe, adj. and adv. (LowSax. gau, gai: 
allied to gehen, jagen] 1) exoredingfr quick. 
— laufen, to run very fast; ber —e Sanf lei⸗ 
nes Baal: rapid course [of a river). fig. a) 
sudden. Eines —en Todes fterben, to die sud- 
denly, to die a sudden death; ein —er Echrets 
ten, a sudden fright, a panic fear, 6) hasty, rash, 
precipitate, passionate. Gin —er Sern, —jorn, 
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asadden anger, violent passion ; et iff—, —gots 
nig, he is hasty or passionate, given to anger. 
2) steep, declivous, precipitous. Eine —e Klips 
pe, a precipitous cliff. Sym. Jäge, Gtetl, 
Groff. Each of these words is applied to an emi- 
mence, according to the diferent point from which it is 
viewed. If we are placed below, we say it is teil [re- 
lated to fteflen]; if above, that it is ja¢ [related to fas 
gen). Weelimb, therefore, a flellen rock, as we 
are precipitated down one that is jähe. Schroff Indi- 
cates merely the perpendicular,, or nearly perpendicu- 
lar state of an eminence. 

Sabhe, f. 1) (chtedy in fam. lang.) great quick- 
ness or haste, precipitation. Die —, in der fie 
davon vannte, the great hurry, the precipita- 
tion in which sberan away. Fig. suddenness, 
hastiness. 2) steepness. declivity, precipitous- 
ness, precipice. 


Jahlich, V. Jäh. 

Sähling, Jahlings, adv. 1) [chiefly in fam. 
lang.) suddenly, precipitantly. — fterben, to die 
suddenly ; er lief — davon, he ran away pre- 
cipitantly. 2) with precipitous declivity, steeply. 

ISahn, m. ry pl. -€] [seems to be allied to g e⸗ 
ben, @ang] 1) empty space io a grass or corn 
field over which the Saas has passed. Daé Gee 
treibe liegt nod auf bem —e, the corn lies still 
in swaths, is not yet bound into sheaves. 2) fel- 
led timber laid in rows one upon another. 3)a 
division of the vineyard for the purpose of ma- 
nuring. 


Jahnen, Zähnen, V. Bähnen. 


Jaͤhr, n. ſ-es, pl. -e] (Low Sax. jar, Eng. 
year, Sax. ger, gear, perhaps allied to the L. gy- 
rus = Kreis, circle, Sw. yra, to turn round] 1) 
year. Daé laufende —, the present or current 

ear; bas vorige —, voriges —, last year; das 
ünftige —, next year; Ginem ein glädliches 
— wiinfden, to wish any one a happy new year; 


das gemeine bürgerlihe —, the civil year; das | 


aftronomifche or Sonnen—, the astronomical 
or solar year; er wird diefes — zwanzig — e alt, 
he will he twenty years old this year; ein — 
in’6 andere [gerechnet], one year with another ; 
von — zu —, from year to year; immer ein — 
um's or Gber’é andere, every other years ein gus 
tes [= frudtbares] —, a plentiful year, V. — 
gang; ein ſchlechtes [= unfrudtbares] —, a bad 
year, V. Mißjahr; —aus, — ein, ycar by year; 
it. throughon: all the year, all the year round; 
einmahl im —e,once a year; baé neue —, thenew 
year; im — 1837, in the year one thousand 
eight hundred and thirty seven ; ſiber's —, a year 
hence; um ein — auf oder ab, a year more or 
less; — für —, alle —e, year by year, every 
year; ¢6 geht ſchon in's vierte—, bap orfeit $c., 
it is already more than three years that or since 
&c.; feit—- und Tag, or in — und Tag, fehe ich ihn 
nidt, it is already above a twelvemonth since 
I saw him; — und Bag [in familiar language], 
along time, it. [in law] year and day [a year, 
six weeks and three days). 2) p/. Die —e. a) [the 
whole duration of a being) age, years. Gin Mann 
von feinen —en follte &c., a man of or in his 
years ought to dc.; er ift nocd in feinen beften 
—en, he is still in the prime of his age or 
life; bet meinen hohen —en, in my old age; 
in veiferen —en, in more mature years, in the 
years of discretion; das giebt fig mit ben —en, 
that will come with the years; er ift {don bet 
—en, he is already advanced in years, or ofa 
certain age; gu feinen [mündigen] —en gefome 
men feyn, to have come to one's majority, to 
be of age, of full age; er ift bei feinen —en, he 
is of age, it. he is advanced in years; die —e 
am Baume, the age or circles of a tree; prov. 
der Verftand kommt nicht vorden —en, a man 
does not grow wise before he comes to his years, 


Jah 


we shall be wise in time. 5) old age. Ich fügle 
meine —e, I feel my old age. Fig. Laß die —e 
(= die alten Leute] reden Lin Seriptme] , let the 
old people speak. 

— annuity. —arbeit, f. 
the work or labour of a year; it. work paid by 
the year. —arbeiter, m.a workman or jour- 
neyman hired and paid by the year. —bes 
gangnif, 2. V. Iaprebieier. —Oudh, rn. [*Ans 
nalen} annual register, book ofannals, chronicle. 
Gin —bud) ſchreiben, to wiite annals; die —büs 
cher des Tacitus, the annalsuf Tacitus. —b u dhe 
fhreiber, m. [*AXnnalift] a writer of annals, 
anoalist. —eéfeier, £, —eéfeft,n. 1) the 
celebration of the anniversary, anniversary. 2 
V. Neujahrsfeſt. —esfeld, n. a field that is 
ploughed and sowed every year. —e8folg ey 
J. succession of years. Die Begebenheiten nad) 
ber —céfolge erzählen, to relate events in chro- 
nological order. —esftift, f- time or space 
of a year. Innerhalb —esfriſt, within a year. 
—eélauf, me. the course of the year. —eés 
loon, m. V.—tobn. —esrednung, fs, — 6s 
tag, m., —eszeit, f. V. Jahrsrechuung Sc. 
—feier, f. V. — esieier. —fiinf or —fünft, 
[the accent on the last syllable] n. space of five 
years. —f inf jig, (the accent on the penuitima) 7. 
space of filly years. —gang, m.1) the year with 
respect to fertility. Ein guter, frudtbarer — 
gong,aplentiful year ; Wein von diefem, voneis 
nem guten —gange, wine of this year’s growth, 
of a yood growth. 2) annual set of any publi- 
cation, writing or lectures. Ein —gang Pres 
digten, sermons for every sunday of the year. 
3) V. —aewads 1)..—gebung, f- [a law term] 
dispensation of aye [venia aetatis]. —ged dd ts 
nip, n. V. —esfeier, — eſieſt. —gehalt, m., 
—gelbd, 2. yearly salary or allowance; it. pen- 
sion. —geri dt, n.acourt of justice held once 
a year, the annual or yearly assizes, —gefeil, 
m. a Journeyman hired or paid by the year. — 
gewddhs, n. 1) a year’s produce [in agricul- 
ture]. Diefe Weine find vom ndmliden — ge⸗ 
wächſe, these wines are of the same year's growth, 
2) a year’s shoot [in plants], annual plant. — 
Hundert, [the accent on the penultima] 7. 
space of a hundred years, century, age. Wir 
find im 19ten —bunbdert, we are in the nine- 
teenth century; bie Sitten unferes —huns 


derts, the manners of our age. —Enedt, m. - 


a servant or man hired for a year. — lohn, 
m. yearly wages. —marlt, m. annual fair; it. 
a fair held at fixed days of the year. —padt 
m. a lease for anumber of years only, lease- hold 
[opposed to Erbpacht/ which see]. —pddter, m. 
he who has a lease for a number of years only. 
—tednung, f. 1) [in chronology) the manner 
of calculating or counting the years, era. 2) an- 
nual account. —reihe, f.a series of years. 
—tente, f annual or yearly income or revenue. 
—ting, —ſchuß, m. V.—wuds 1).—é feier, 
f., —6feft, 2. V. —ebsseier $e. —8tag, m. an- 
niversary, V. —esfeft. —éviertel, rn. quarter 
ofayear, three months. —8vierteltag, m. 
quarter-day. —6 zeit, f. season. Die vier —8s 
zeiten, the four seasons of the year ; die fchöne 
—6geit (Frühling) spring. —ézeitlreisé, m. 
[in astronomy and geography] colure. —ta ufend 
[the accent on the penultima] n. space of a thousan 
years, millennium. —u rt, f. a clock which is 
only wound up once ina year. —p jer, [the accent 
on the last syllable). a spaceof four years,it.olym- 
piad. —w ode f. [in Scripture] prophetic week, 
consisting of seven years instead of seven days. 
—wuds, m. 1) Eines Baumes, the circle 
of a tree which is added every year. 2) a year’s 
shoot or sprig. —zahl, f. 1) era, Die drifts 
lide —zahl, the Christian era; die türkifhe — 
abl, the era of the Turks, the Hegira. 2) num- 
ber or date of the year. Gie haben die —zahl in 
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Ihrem Briefe vergeffen, you have forgotien the 
date of the year in your letter; die —gabl aif 
ben Münzen &c., the year or date of the money « 
ofa medal. —jahloers, m. [*Shronograms 
or »Ehronoſtichon] chrouogram. —jehe By « 
—gebent, [the accent on the penultima] a. a spac 
of ten years. —geit, f. V. —etfet, —stag. — 
gictel,m. V.—wudi 1). 

Sabren, v. impers. [chiefly in fam, lang. } fid 
—, Er ab te : e or conclusion of one 
year. wird fid bald —, taf id mi us 
tathet babe, it will soon be a — pea 
month that or since I am married ; es jähret fi 
heute, daß er flarb, it is a twelvemonth to-day 
that he died. 

Sabrig, adj. and adv. a year old, lasting or 
having lasted a year. Ein —e8 Rind, a child 
one year old; —e Binfen, the interest of one 
year; daé Gonfulat der Römer war —, the 
consulship at Rome was a yearly office; tine 
—e Pflanze, an annual plant; heute ik es —, 
daß Sc., itis this day a year or twelvemonth 
that Sc. 

Sahrlich, adj. and adv. happening or occur- 
ring NOT ISS: yearly, anaual. Sein —es Giz: 
fommen, his yearly income; — zchn Pfunr 
Miethe bezahlen, to pay ten pounds a year 
rent; es gefdieht —, it is done every year. 
— eine aud) zweimal in’s Theater gehen, to vo 
to the play once or twice a year; —es fr 
—er Gedddtniftag, V. Jahrstag. 

Sahrling, m.{ ¢6, pl. -e] a young beast one 
year old, yearling; particularly a lamb ove 
year old. 

Jährlings-bock, —hammel, m. ram, 
wether one year old. 

Jahzorn, m. 1) sudden anger, violent pas- 
sion. 2) prupensity to anager, cholericaess. 

Jahzornig, adj. and adv. given to anger, 
choleric, passionate, hasty. Wenn ich fo — ware 
wie Sie, fo würden wit $c., were | as basiv 
as you, we should §c. Ein —er, a passionate 
man. 

Sdfal, m. V. Schakal. 

Jaͤkob, m. [-8, pl. -e] [a name of men] James, 
snob Der Apoftel —, or Jalobus, James, the 
apostle. 

‚Satob6sapfel,m.1)a sortofapple una 
ripens very early [about St. James’s day). 2)asort 
of potatoe that ripens very carly. —birne, j: 
a sortof pearcommonly ripe at the end of July. 
—blume, f. rag-wort. Die fd;öne — blume, 

urple-jacobea. —bruder, m. V. Safest. — 

taut, n. 1) the Afıican rag-wort (a shred’. 
2) V. —blume. ‚—laud, m. v. Hohland. — 
Lilie, —narziffe, f- purple lily, —Rus 
f&hel, f. pecten, scallop, pilgrim. —fab, m. 
1) a pilgrim’s staff, Jacob’s staff. 2) [szutical term) 
cross-staff, Jacob’s staff, sea-quadrast 3) {ia a 
tronomy] the belt of Orion. —ftrafe, fs. V. 
Milchſtraße. —tag, m. St. James's day. —wies 
fe, f. a meadow that is mowed but once a year 
about St. James's day. —zwiebel, f. V. Seve 
laud. 

Saföbchen, ||SaFöblein, no. [-8, pl. -}fa:- 
min. of Zatob] Jemmy. 

Safobéa, [-ea’ö or -een’, pl. ea’s or -era) 
Safobine, (-n8, pl.-n] J: (a nameof women] h 
cobine, Jaquet. 

|Safobi, V. Sakobstag. 

Satobiwiefe, f. V. Jafobtwiece. 

Safobiner, m. [-8, pl. -] Jacobia. Du 
Srundfäge der —, Jacobinism. 

Satobinermage, f. ıhe[red] Jacchia’s 
cap, Phrygian cap. 


Ssatobinifch),(adj. and-edv. Jacobimic. — 
Srundfäge, Jacobiaic principles. 


é 
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Jakobinism, m. [pl. -en] jacobinism. 
Jakobit, m. [-en, pl. -en] Jacobite, 
Saldpye, J. (in botany) jalap. 
Jolappenwurgel, f. jalap, jalap-root. 
*Saloufie, [pron. as in the French] f. 1) 

jealousy. V. Giferfudt. 2) — or —labden, m. 
eoctian blind. 


*Jdmb, [Sambe], m. [-en, pl. -en] [a poetic 
foot u—)iambic, iambus. Dieſes Gedicht ift in 
—en gefchrieben,, this poem is written in iam- 
bics. 

*Sambifdh, adj. and adv. iambic. —e Berfe, 
iambic verses, iambics. 


Sämmer, m. [-6] [V. Jammern] [grief ex- 
pressed in complaints or cries] lamentation. @inen 
— anfangen, to begin to lament or moan. Fig. 
a) misery. Jn — und Noth feyn, ftecen, to be in 
orto sufler extreme misery, distress or wretched- 
ness; ber — des Krieges, the miseries of war; 
o—!o,be8 —8! alas, what misery ! whata pity! 
what a misfortune! *e6 ift — und Schade or 
—fdabde, daß &c., it is a great pity, a thousand 
pities, that Sc. 5) [little used, = fallende Gude) 
falling sickness, epilepsy. c) a high degree of 
pity. Es ift ein —, zu fehen, wie &c., it moves 
ohe’s pity or bowels, it isa piteous thing to see 
how &c.; mit — Gtwas anfeben, to loo upon 
any thing with great pity or compassion. Srv. 
Jammer, Klage, Wehllage. Klage [re- 
lated to xduéw and the Lat. cla-mo, Sw. klaga = 
fagen, tosay] is the expression of every degree of 
pain; Jammer [retated to the Lat. cemere) only of 
the highest degree. Klage shows itself by connected 
speech ; it describes the disagreeable nature of its con- 
dition. Janimer consumes itself im sighs and groans. 
V. Wehtlage. — V. also Bedrangnif, Drangfal, 
Elend, Kreuz, Leiden, Mißgeſchick, Noth , uns 
glad, Widerw ärtigkeit. 

Jammersanblid, m. a pitiahle sight, a 
woeful sight. —belaftet, adj. weighed down 
or oppressed with misery or misfortunes. — 
blid, m. a compassionate look; a piteous look; 
a woeful. pitiable or rueful look. —brief, m. 
a pitiful letter. —ge bet, rn. lamentable prayer. 

—gefang, m. song of lamentation, lament- 
ablesong. —gef 4 tet, n. cry of lamentation, 
lamentable cries, loud wailings. —gefigt, 
n. a woeful or rueful countenance. —ge fta It, 
f-apitiable or pitiful figure. —hans, n. house 
of misery or distress. —flage, f. V. Wehklage. 
—leben, 2. a miserable, wretched life. —liebd, 
n. V. —gefang, Klaglied. —nadt, ~ a sorrow- 
fal, mournful or woeful night. —ruf, m. the 
sry ofa miserable or wretched person, lament- 
tble cry, wail. —ftanb, m. pitiable or lament- 
thle condition or state. V.—suftand. —tag, 
m. a mournful or woeful day, day of dis- 
ress, —thal, n. fig. vale of misery, valley 
of tears, V. Thranenthal. —ton, m. sound 
f lamentation, lamentable sound, wailing 
ound. —p oll, adj. and adv. lamentable, woe- 
ul, mournful, miserable, pitiable, wretched. 
Bin —voller Dag, a woeful day; —volle Zeiten, 
alamitous or distressful times; er fiebt — voll 
us, he looks miserable or wretched; eine —volle 
‘age, a pitiable, pie or pitiful condition. 
-welt, f. a world full of misery ; it. a miser- 
ble or pitiful world. —w ort, n. word of la- 
dentation. —3 0 fta nb, m. piteous condition, 
id plight. 

Sämmerlid), adj. and adv. lamentable, mi- 
rable. Gin —eé GefHrei, lamentable cries; 
reiner —en Lage, inadeplorable or piteous con- 
ition; ein —e6 Gnbe, a tragical end; ein —es 
eſicht machen, to look dejected or miserable, 
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it. [in fam. lang.] to make a wry face; er ift — ers 
mordet worden, he bas been murdered in a most 
horrible or barbarous manner; “er fingt —, be 
sings pitifully ; ein —er Anblid, a pitiful sight; 
ser hat fic) — bei diefer Gace benommen, he be- 
haved miserably in that affair; *Ginen — abs 
prügeln, to beat or thrash any one unmercifully. 


Jammer, (Sax. geomrian,lcel. ymra, L. ge- 
mere, allied to wimmern] ]. v. iatr. to utter 
lamentations, to lament, to wail, to moan, to 
bemoan, to bewail. Gie jammert Über den Tod 
ihrerKinder,shemourns for or bewails the death 
or loss of her children. II v. tr. and impers. to 
move to pity. Sie — mid, you move my pity, 
I take pity on you, I pity you, your condition 
is deplorable; fein @iend jammerte mid, his 
misery touched or moved me with pity or 
compassion ; e8 jammert mid, ihn fo unglück⸗ 
lic) zu feben, I am grieved, it grieves or aftlicts 
me to see him so unhappy; ihm jammerte des 
Volks [in Scripture), he was moved with com pas- 
sion toward the people. | 

I|Sdppen, v. intr. to gape. Rad Luft —, to 
gape for breath. 

San, m. ſ-es, pl. -e] [at backgammon] Der 
große —, the right hand table; der fleine —, 
the left hand table. . 

San Hagel, m. mob, rabble, V. 2. Hagel. 

*Ssanitfchär, m. [-en, pl. -en] Janizary. 

Zanitfharen=zaga,m.aga orcomman- 
der of the Janizaries. —mufil, f. Turkish 
music. 

Ssanfen, m. [-8, pl. -] a disk or plate used 
for increasing or diminishing the heat in brass- 
founderies. 

Santenbhalen, m. an iıon-hook for fit- 
ting the heat-plate before the opening of the 
furnace. 

Fänner, m. [-8] [or Januar, +Yanuarius] 
January. Jm —, in the month of Jahuary. 

*Ganfeniem [-8) or *»Janſenismus, m. 
[doctrine of Jansen} Jansenism. 
Sanfenift, m. [-en, pl. -en] [a follower of 


Jansen) Jansenist. 

Sanfeniftifch, adj. and adv. Jansenistical, 
Die —e Lehre, Jansenism. ; 

Sanfeniug, m. Jansen [the well-known bishop 
of Ypres, in Fianders). 

Sanuär, m. [-8, pl.-e] V. Zänner. 

Japan, n. [-8] Japan. 

Sapanzfer, m., —inn, f. Japanese. 

Japaniſch, adj.and adv. Japanese. —e Erde, 
Japan-eart or catechu. — 

Safe, £. (pl. -n] or Jaſen, m. [-6, pl. -] 
[a river-tish] the chub, cheven. 

*Jasmin, m. [-e8] jessamin or jasmine. 

Sasminsblatt,n.leafofjasmine. —hl fs 
the, f. jasmine flower. —laube, f. bower of 
jasmine, jessamin-bower. —Öl, 2. oil of jas- 
mine. 

Saspachat, m. [-e8, pl. -e] V. Jaspisachat. 

Jaspiren, v. ir. to sprinkl€ with divers co- 

lours, especially green and vermilion; [among 
bookbinders] to marble. 

Saspis, m. [-ffes, pl. -ffe] jasper. 

3a6pié:ach at, m. jasperated agate. —ans 
ftvid, m. marbling. —onyrz, or Jasponyr, 
m. jasponyz. 

Saten, v. tr. to weed, V. Gaten, Ausgäten, 

Sache, f. V. Gauche. 

SSauchert, Sauchart or Sudhert, n. [-e8, 
pl.-e] [allied to the Ljugerum, from 3 0 ch] a mea- 
sure of land, acre. 
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Saud) en, v. intr. [allied to the Gr. taxes) to 
shout with joy, to express joy by the voice, to 
rejoice, to be joyful, V. Zubeln, Zujubeln. 

Fauchzer, m. [-8, pl. -]exclamation of joy, 
shout of joy. 
i auner, m. [-8, pl.-], V. Gauner, Baus 
ied. 

1. Se, interj. 1) [expressing wonder] ah, ha; 
it stands also covertly forthe holy name Sefus ; 
—! Herr —! Lord, o Lord! 2) — nun, well, 
or whatof that; — nun, meinetwegen, well and 


good, let it be so, well then it may be so. 


2. Se, [Sw.ae, ce, e, Goth. aio, Sax. u, aa, Ieel. 
ei, Gr. «del, V. Ewig] adv. 1. Se, 1) ever, always. 
Es ift — Einerreicher, als der Andere, there 
are always some richer than others; — und—, 
constantly, always; id tabe fie — und — ges 
liebt, 1 have ever loved her; von — ber, at all 
times, always; et ift, war von — ber mein 
Sreund, he has ever been my friend , we have 
been friends along time. 2)— und —, or — zus 
weilen, now and then, sometimes, at times. 
3) {it has a distributive or partitive power, with num- 
bers, signifying] ata time. — zwei, two and two, 
two at a time; — Einer um den Andern, one 
after another, hy turns, every one or each in his 
turn, alternately. 4) atany time, ever. Waren 
Sie — in Paris? have you ever been at Paris? 
wenn fie — fommen follten, if they should ever 
come. 5)—nadbdem, according as. — nachdem 
fie fc) beneymen werden, according as they shall 
behave; — nadbdem die Umftände find, es erfors 
dern, according to circumstances. 11.3, [it is pro- 
portional before comparative degrees aud connects ei- 
ther the two comparative members or corresponds with 
defto, supplying the office of the English] the. — eher, 
— lieber, the sooner the better; — mehr und 
mehr, or — länger, — mehr, the more and 
more; es wird mit ipm — länger, — fdlimmer, 
he gets every day worse and worse; prov, — 
mebr man hat, — [or defto] mehr will man has 
ben, the more one has, the more one wants to 
have, much would have more ; prov. — höher der 
Ort, — ſchwerer der Fall, the higher the place, 
the heavier or harder the fall; id) habe fie — 
länger, — lieber, 1 love her every day morc and 
more, or better and better; — mehr er trintt, 
defto mehr hat er Durft, the more he drinks, 
the more thirsty he is. Syn. Je, Jemals. 


. Jemals applics to a single point in time; je presents 


time to the imagination in ite whole extent, indivi- 
sibility and continuance. Je seems, therefore, to 
have more force than jemals. 


Sedannod), Jedennoch, adv. (obsolete or in 
law} nevertheliss, V. Jedoch, Dennod. 


Sedenfalls, adv. at any rate, at all events. 


Seder, jede, jedes, pron. [perhaps from je 
and der) «very. — Bag, jede Wode, jedes 
Jahr, every day, week, year; Jedem, or einem 
Seden das Seinige geben, to.give every one his 
shareor hisdue;— von ihnen willes haben,cach ° 
of them wants to have it; auf — Seite, on each 
or either side; alle und jede, all aod every one; 
an jedem Orte, every where, in every place; 
— {pridt davon, every body speaks of it. Sım. 
V. Insgefammt. | 

Sedermann, [-8] pron. every one, every 
body, any one, any body. — weif, daß Sc., every 
body knows that Sc; — ſpricht davon, all the 
world speaks of it. > 

Sedermannssbürger, freund, m. [te 
fam, lang.) a cosmopolite, a citizen of the world. 
+—hHute, f. common prostitute. 


Jedermänniglich, adv. [ obsolete or in law] 
every body, all together, V. Jedermann. 


Seberzeit, adr. at any time, always, 
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Jedesmahl, adv. 1) every time. 2) {unusual] 
many time, always, 

Sedesmablig, adi, existing or happening 
at the time. Die —e Befchaffenheit der Dinge, 
the state or condition in which things are at 
the time; wie es die —en Umftande erheifchen, 
according to circumstances, according as the 
case requires; ber —e or jeweilige Befiger des 
Haufes foll &c., he who possesses the house at 
the time, is to &c. _ 

Jedoch, conj. yet, however, nevertheless; V. 
Dod, Dennoch, Inbeffen, Allein. 

Sedwebder, Jeglicher, V. Seder. 

Selängerjelieber, n. (in botany) 1) honey- 
suckle. 2) woodbine. 3) bitter-sweet, V. Bits 
terfüß I, 4) pansy, heart’s-ease or three coloured 
violet. 

Sélle, V. Bote. 

jemals, adv. at an time, ever. Hat man 
— dergleichen gehört? have you ever heard the 
like? wenn id — Gelegenheit finde, Ihnen zu 
dienen, if ever I find an opportunity of serving 
you; er trinkt mebr alg —, he drinks more 
than ever. Syn, V. Se, 


Femand, [-8, or -e8] [from je and Mann) 
pron. some body, some one, any body, any 
one. Iſt — da? is any body or any one there? 
who is there? es hat mir — gefagt, some- 
body told me; weber ich, nod) — Anders, nei- 
ther I nor any body else; feine Frau oder fonft 
— follte &c., his wife or somebody else ought 
to Fc; es Elopft —, somebody knocks; ein ges 
wiffer —, a certain man or woman, a certain 
person ; e8 ift —Frembes, — Vornehmes ift da, 
some stranger, some person of quality is there; 
iff —fo unverfhämt? is there any body so im- 
pudent? fennen Sie — von biefer Geſeilſchaft? 
do you know any of that company? 


Sener, jene,jenes, fold: en er) pron. de- 
monstrative (referring to a distant person or thing] 
that. Auf — Seite des Fluffes, on the other 
side of the river; in — Welt, in jenem es 
ben, in the other world, in the life to 
come; an jenem Zage, on that day; it. on 
the day of judgment; — Weife fagte, a cer- 
tain wise man said; — Römer lachte nie, a cer- 
tain Roman never laughed ; zu — Beit, at that 
time; dieſes ift beffer, als jenes, this is better 
than that; — ‚Herr dort, that gentleman there 
or yonder ; bald diefes, bald jenes, now this, 
now that; Jene, weldje vor uns gelebt haben, 
those who have lived before us; — fromm, dies 
fet gottloß, the first or the one pious, the other 
wicked ; es ift ein Unterfchieb zwifchen Poiloz 
fophen und Weifen ; jene find nur Rachahmer 
btefer, there is difference between philosophers 
and wise men ; the former are but imitators of 
the latter; jene Stille’, jene Rube ift vielleicht 
$c., that silence, that tranquillity is perhaps 
Sc; [ia popular lang.) daß dich diefer und —! 
deuce take you! 

Jenner, V. Fanner. 


Senfeit or Jenſeits, prep. andadv. on the 
other side of, beyond. — des Berges, on the 
other side of the hill or mountain; — ber Als 
pen, beyond the Alps; — des Meeres , be- 
yond sea; von — der Donau, from beyond 
the Danube; die Stadt liegt —s, the town 
lies on the other side; diesfeits und —8, on 
this side and the other; —8 werden wir uns 
wieberfeben, in the other world we shall meet 
again. Das —8, the other world, the life to 
come. 


Senfeitig, adj. being on the other or oppo- 
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site side. Das —e Ufer, the opposite shore; 
bie —enfdnbder, the countries on the other side 
of or beyond the river, mountain or mountains, 
sea Sc; bas —e Galabrien, ulterior Calabria. 

Jerbda or Serbita, n. [a quadruped having 
very short forelegs) Jerboa. 

*Jeremiade, f. [pl. -n] the lamentations of 
Jeremiah. *Fig. an eternal complaint or lamen- 
tation. 

Jeremtas, m. [-, pl. -affe] Jeremiah. 

Sernfalem, x. [-8] Jerusalem. 

serufaleméscartifdode, f. Jerusalem 
artichoke. —blume,f. the scarlet lychnis. 
—forn, n. a sort of corn or rye much culti- 
vated in the Palatinate, Egyptian rye. —{a Is 
bei, f Jerusalem sage. 

Jesmin, V. [the more usual word] Jasmin. 

Jeſuit, [-en, pl. -en] or Fefutter[sMingd] 

-$| m. Jesuit. Fig. [in contempt) a subtle cant- 
ing man or fellow. 

Sefuiterscolleg ium, x. college of Jesuits. 
—flofter, 2. convent or monastery of Jesuits. 
—orden, m. the order of the Jesuits, or of the 
society of Jesus. —pulv et, n. Jesuits-powder, 
cinchona, quioquioa, Peruvian bark. 
taufd, m. [in fam. lang.) einen —raufd haben, 
to be a little tipsy, half-seas over. -ſchule, 

J. V. —cotlegium, —thee, m. Mexico tea. 

Sefurtifcy, adj. and ad». jesuitical [in a proper 
as well as in a fig. sense]. 

Ssefuitismus, m. jesuitism [In a proper as 
well as in a fig. sense]. 

Jeſus, m. Jesus. — Ehriftus, Jesus Christ. 

SefuesShriftuss or Fefue dri ft-W urs 
gel, f. [a plant] female fern. " 

Jetzig, [V. Segt] adj. present, now existing. 

ie —e Regierung, the present government; 
die —e Beit, thepreseot time ; ber —e Geſchmack, 
the modern taste; nad) der —en Art, after the 
modern fashion or style. V. Gegenwärtig, Heus 
tig. 

Jetzo, V. Segt. 

Set, (Eng. yet, Sax. get, geta, Bohem. gesste] 
I. adv. 1) at the present time, now, at present. 
Es ift — Beit, it is now timeor time now; was 
fol id) — thun? what am I to do now? eben 
—, glei) —, gerade —, just now, this [very] 


moment; gleich — wollen wir geben, let us go 
e 


immediately or instanıly; für —, for the pre- 
sent;von — an, from this time, henceforth ; 
bis —, till now, as yet, hitherto. 2) at onetime, 
at another time. — hod), — nieder, now high, 
now low ; — biefer, — jener, now the one, then 
the other. V. Bald 2). 3)atthat time, then. — 
fab er feinen Irrthum ein, then or now he was 
sensible of his mistake. II.n. Daé—, [ehiefiy in 
a poetical style] the preseut time, the present. 
Sın. JeSt, Rum. Mus is, with respect to time 
considered as present, what damals is for the past, 
and algdanm for the future; in like manner jegt is 
for the present time what ehemals is for the past, 


-and bdereinft for the future. 


+Iegund, Jetzunder, adv. V. Zest. 

Seweilig, adj. V. Jedesmahlig. 

SSadhim, m. [-8] (a name of men] Joachim. 

56d), n. ſ-es, pl. -€or (in popular lang.) Söcer] 
[Sax. juc, jeoc, geoc, Eng. yoke, L. jugum, Gr. 
Cuyoc, allied to fügen == to join) 1) [in general] 
any beam supporting any thing. Daé — einer 
Brice or kg ele Ihe pillars and crossbeam 
supporting a bridge, the props or supports of 
a bridge; eine Brüde mit ſechs —en, a bridge 
of six arches; [in mining] die — or Joͤcher, 
the supports or props. 2) [a piece of timber fitted 
for receiving the necks of oxen) yoke. Die Odfen 


” 
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an [in] da8 — ſpannen, to put the oxen to the 
yoke. Fig. Das — der Knechtſchaft, ter Sti. 
verei, the yoke ofservitude; daé—tragen, was 
ter bem —e feyn, to wear the yoke, to be under 
the yoke; ein — auflegen, to impose a yoke; 
unter das — bringen, to bring or pat under 
the yoke[ofdominion §c.], to subjagate, tosub- 
due; dag — abwerfen, abfchütteln, to shake off 
the yoke. 3) [something joined) a) Gin — Ddfen, 
a yoke of oxen. Fig. as much land asa * 
of oxen can plough in a day, a yoke of land. 
b) a chain or ridge of mountains. | 
Jodsbein x. [in anatomy) zygoma, cheek- | 
bone, os jugale. —beinnah t, f. ıygomatic 
suture. —binde, f. [in surgery ].V. Sculter· 
tragbinde. —bogen, m. zygomaticarch. — 
fiſſch, m. [a sort of shark) balance-fish, ıyg2ena. 
—108, adj. and adv. [little used] free fromıhe 
yoke, —muéfel, m. zygomatic mask — 
0 & 8, m. yore or draught-ox, —pfahl;m a 
pile or stake that serves to st ea the arch 
of a bridge. —rebe, f. a vine that is planted 
in bows. —riemen, m. yoke string or strap. 
—[pannung,f. space between the su 
or props of a bridge. —flier, m. V. —di. 
—träger, m. crossbeam laid upon the sup- 
rters of a bridge. —winde,f. band of wil 
low or osier used for fastening the yoke to the 
pole. 
s*Jockei, m. — prononnced Gods] 
[-8, pl. -¢] jockey; postilion. 
Zodeishut, m.jockey-hat. —peitiätf 
jockey-whip. 
Joͤchart, V. Zaudert. 
Joͤchen, V. Anjochen. 
} and Jodel, m. [-8, pl.-] blackgusrd. 
Johann, m. [-8, pl.-e] [a mame of mes} Joho. 
Johaͤnna or Sohdnne, (-a's or -8] fl: 
name of women) Jane, Joan. — von Art, Joan of 
Arc. 

Idhannchen, n. [-8, pl.-] dim. 1) Johnny. 
2) [ unusual, the usual word is Hannchen ] Jensy, 
Jennet, Joan. 


Johaͤnnes, m. John. 

Sohanniss [or JZohannssJapfel, * 
John-apple, honey-apple. —beere, .I)ur 
rant. Die ſchwarze —beere, the blackcurrant?) 
V. —beerftcaud. —beetfaft, m. currant jelly. | 
—beerftraud, m. currant bush. —beet⸗ 
wein, m.currant wine. —blume,f.ibe pra 
daisy, V. Maßliebe. —blut, x. scarlet grato 
Poland, kermes of Poland, [Coccus Polonicss}. 
—brob, n. St. John’s bread or carob-beas- 
—brodbaum, m. carob-tree. —feft, n. fet- 
tivalor day of St. Joha the Baptist, Midsao- 
mer day. —feuer, n. [a bonfire made u wt 
summer night} St. John’s fire. —fliege,/ [ese 
nus of insects] cantharis. —gleimgen, " 
V. — kafer 1). —gürtel, m. V. traut — 
fdfer, z. 1) glowworm. 2) V. Seadfiie. 
—[or Johannés]fraut, a. 1) the perfo 
St. Joho’s wort. 2) common worm -woo. 
3) earth-moss. 4) V. Gauchheil. —naqt, 

J: the night of St. John’s day, m 1 
night. —nuf, f. St. Joho’s nut. — Sl, ao 
of the perforated St. John’s wort. - pfitſate, 
J. early peach, midsummer peach. —pfleßjt 
SV. —traut. —rog gen, m. rye sowed abont 
midsummer. —tag, m. V. —fef. —traude, 
f., dim. —trdubden, or|[—trdubleis, 23 
bunch of currants. —webdel, m. meade 
sweet, ulmaria. —wurm, m., dim. —O rw 
den, |i—w iemlein, n. glowworm. 

Sohanniter, [or —citter] m. [-6, pl] 
knight of Malta or of St. John. 

Sobannitersmeifter, Zordendmt!" 
flex, m.-grandmaster of the order of Male. — 
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—orben, ms. the order of the knights of St. 
John or of Malta. —ritter, m. knight of the 
order of St. John. 


+ ond || $éfel, m. V. Jakob. Fig. a stupid 
fellow, blockhead. 
Jokel m. [-6] or — gut, n. -t8] [in mineral- 
ogy) native stalactical ne 
fJolen, v. intr. to bawl, to roar. 
Jölle, f: (pl. -n] [a sort of boat] the jolly or 
jolly-boat, yawl. 
J5tlsblo, m. [in seamen’s lang. ] a single 
block. —tau, n. girt-line. 
Jonas, m. [a name of men] Jonas, Jonah. 
Jona s⸗fiſch, or—hal, m.common shark. 
—ffirbisé, m. bottle-gourd, V. Slaſchenkürbis. 
Sönathan, m. [-8, pl. -e] [a name of men] 
Jouathan. */ig. a)a very aflestionate and trusty 
friend, Jonathan. 5) Bruder — [a nickname for 
a citizen of the United States], brother Jonathan. 
Senke, Sunfe, f. [pt. -N] [a kind of clumsy 
vessel] Chinese jonk or junk. 
*Sonquille, f. [pron. Schongkillje [ pz -n] 
jonquil. 
Sdfeph, m. fa name of men] Joseph. 
Sofephssblume, f. goat's-beard, V. tes 
ſenbocksbart. —fta b, m. the white double daf- 
fodil or narcissus. 


Söfua, m. [-’6] [a name of men] Joshua. 

Sot, n. the letter j. Fig. V. Sote 2). 

Sota, n. 1) [name of the Greek ‘ota aud the 
Hebrew yod) iota. 2) * Fig. [the least quantity as- 
signable] jot, tittle. Es darf tein — or Jot dars 
on fehlen, there must not be wanting a jot or 
titde of it, it must he all to a tittle; er will 


nidt ein — von feinem Rechte fahren laffen, - 


be will not part with a tittle of his right ; nicht 
um ein —, not a whit, no whit 


‘Journal, n. [pron. Schurnahl] [-e8, pl. -e] 
1) journal, day- ook. [among merchants] $n’ 
— eintragen, to enter in the journal, to jour- 
nalize. 2) a newspaper. 
er Ä — 
Jovialiſch, adj. and adv. jovial, merry, joy- 
ous, gay. 
‚ Sibel, m. [-8) {from the L. jubilum] shout of 
Joy; it. great rejoicing , merry - making, ju- 
bilation. €8 war ein groper — in dieſem Haufe, 
there was great festivity in that house. 
Jubelsbraut, f.a woman celebrating the 
fiftieth year or jubilee of her marriage. —br ã uz 
tigam, m. a man celebrating the jubilee of 
his marriage. —feiet, f, —fe ft, n. jubilee, 
V. -bochicit, — jahr. —freude, f. great joy, 
ond rejoicing. —gefang, m. 1) song of re- 
Joicing. 2) song of jubilee. —gefdrei,a. 
shout of rejoicing , loud cheering, huzaas. — 
greis, m. an old man celebrating his jubilee. — 
hodzeit,f. jubilee ofa marriage. —jahr,n.1) 
Year of jubilee. 2) [in the Romishchurch] a general 
or plenary indulgence granted by the pope every 
twenty-five years, jubilee. —laut, m. V. —ges 
fret, —Li edyn. V. —gefang. —meffe, f jubi- 
lee mass. —m €n je, f. a coin or medal struck on 
some day of jubilee. —paar,n.a marri- 
couple celebrating the jubilee of their 
Marriage. —prediget, —pricfter, m.a 
preacher or priest celebrating the jubilee of his 
Priesthood. —predigt, f. jubilee sermon. 
—tebe, f. jubilee speech. —fang, m. V. — 
stfang. —fdmaus, m. jubilee feast or ban- 
de; it. a feast or banquet of rejoicing, — 
onntag, m. second sunday after Easter. — 
tag, m, day of jubilee; it. day of rejoicing. 
ON, m. joyous sound, Joyous accent, — 
doll, adj. rejoicing, joyful. 


Jud 


Jubeln, v. intr. to rejoice, to express jo 
by word and action, to shot with 7 * 
„nubiläum, n. [-8, pl. -Gen] jubilee, V. Zus 

elfeſt. 


f 
Zich ich, Jüchhei, Süchheifa, inter 


Suchert, n. V. Jauchert. 

Juchheien, v. intr. to huzza, to shout. 

Sucht, f- [pl. -en] V. 1. Gide 3). 

suchten, V. Juften. 

+ or Juͤchzen, V. Jauchzen. 

Süden, (Low. Sax. joken, D. jeuken; rather low] 
1. v. tr. and impers. to cause an uneasiness or sen- 
sation in the skin, that calls for scratching. Die 
Haut jut mich, my skin itches; es judt mid) am 
Arme, my arm itches, II. v. intr. w itch. Der 
Kopf jute ibm, his head itches. Fig Die Haut 
juckt ihm, der Bucel judt ibm nad Schlägen, 
he wantsa drubbing; meine Singer — mir dats 
nad, I long to be at it, my fingers itch to be at 
it; die Bunge judt ihm, be longs to speak. HI. 
v.r. fi —, to scratch one’s self [in order to 
counteract itching], V. Kragen. Das —, itch, itch- 
ing. + Fig. Dat — nad) Etwas, a constant teas- 
ing desire, itch for or after any thing. 

Süden, v. tr. V. Zuden ID. 

*Judaiſiren, V. Judeln. 
*»Indaismus, m. V. Judenthum. 

Judas, m. [a name of men} Judas. Fig. a false 
friend, a traitor, a Judas. 

Jubas-baum, m. Judas-tree, siliquastrum. 
—dorn, m. V. Chriftdorn. —gruß, m. a false 
greeting, the salutation of a traitor. &kuß, m. 
the kiss of a traitor. —ohr, n. [in botany) jew’s 
ear. —ſchwamm, m. V. —obr. —[Qweif, 
m. extreme anguish. 

Gabe, m. [-n, pl. -n] jew. Der ewige —, 
the wandering jew. *Fig.a usurer, a miser. Er 
ift ein —, he is a usurer; fo reich, wieein—, 
as rich as a jew; [in popular lang.) —n führen, 


. to be in an agony of fear, to be terribly afraid. 


Zudensapfel, m. Adam's apple. —bart, 
m. the beard of a jew. —belehrer, m. con- 
verter of jews. —betehrung, f conversion 
of the jews. —dode, f. V. —tirſche. —dotn, 
m. V. Ehrifidorn. —etd, m. an oath taken ac- 
cording to the rite of the Jews. —feder,f. 
[in botany) filago. —fifd, m. V. Hammerfiſch. 
—frau, f. the wife ofa jew, a jewess. —gaffe, 
J. street inhabited by jews, jewry. —gemeine, 
Sf. V. Qudenfhaft. —genoß,m., —genofs 
finn,f: a jewish proselyte. —gefidt,n. 1) 
a jewish physiognomy or face. 2)* #ig.a person 
with a jewish or roguish face, a rogue, a knave. 
—b arj, 2. jew’s pitch, asphaltum. —hauß, n. 
the house of a jew. —heller, m. fig. lin popular 
lang.) nothing atall. G6 ift feinen — heller werth, 
*t is not worth a farthing or a pin. — hut, m. 
1) a jew’s hat [a kind of pointed hat]. 2) {in bota- 
ny] the common yellow balsam, touch-me-not. 
—tird bof, m. a jewish churchyard. — kir⸗ 
| de, f 1) wioter-cherry, eh 2) corne- 
ian cherry. —fopf, m. the head of jew, V. 
—gefiht. —land, 2. country inhabited by jews, 
Judea, Jewry. —leim, m. V.—hard. —nadel, 

SV. —fein. —n ug, £ V. Pimpernuß. —p ed, 
n. V. —barz. Joules: 1) jewish school. 
2) V. —tempel. Fig. (in popular language] Ein 
Lärm, ein Getöfe, wie in einer —fdule, a 
devilish noise, a racket, a catcrwaul. —{d ug, 
m. protection granted to the jews. —{ du gs 
gelb,n. V. —ftener. —f[pieß,m. Fig. lia 
popular language] Mit dem —ſpieße laufen, 
to practice usury, to be a great usurer. — 
{ptade, f. jewish jargon or gibberish. — 
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ftabt, f. 1) town inhabited by jews, jewish 
town. 2) a district or quarter of a town inha- 
bited by jews, jewish quarter, jewry. —ftein, 
m. jew's stone. —fteuet, f. duty or tribute 
paid by the jews [in acknowledgment of tolerance 
aud protection granted to them]. —ftrafie, f. V. 
—gaffe. —tempel, m. synagogue. —viers 
tel, n. V. —ftadt 2). —wu her, m. V. —sins. 
—jiné&, m. 1) interest allowed to the jews. 2) 
F ig. [in popular lang.] excessive or exorbitant io- 
terest, usury. 3) V. —ſteuer. —30pf, m. [a pe- 
euliar disorder in the hair} plica polonica, 
Weichſelzopf. 

Judelei or Jüdelei, £ [pl. -en] jew-like 
way of acting or dealing. 

Sadeln, Stideln, Sader, I. v.intr. 1) to act 
or deal like a jew, to practice usury, to act the 
jew or usurer. 2) to make use of hebraisms, to 

ebraize; it. to speak gibberish like a jew, II. 
v. impers. Es jübelt hier, it smells here after 
Jews; it. low jewish manners or jewish ways of 
acting or thinking are manifest here or in that, 


Füdenfchaft, f- the body of the jews. 
Jadenthunt, n. [-e8] judaism. 

| and tSilbenzen, v. intr. V. Sudetn. 
Jũdinn, f. jewess. 


Jũdiſch, adj. and adv. jewish, judaical. Das 
—e Gefeg, the jewish law; das —e Land, Ju- 
dea, Palestina; auf —e Art, after the jewish 
manner; — fpreden, to speak Hebrew; die —e 
Sprade, the jewish or Hebrew language; — 
handeln, to act like a jew; *halten Sie mich für 
fo —? do you take me for a jew? —e Binfen, 
V. Zudenzins 2). 


Suften, m. [-8, pl. : or —le ber, n. Rus- 
sia leather, Muscovy hides. 


Jugelbeere, f. [pl.-n] whortle-berry. 


Sügend, f [Low Sax. jügd,D. Jeugd, Sax. 
juguth, Eng. youth) 1) young age, youth. 
Von feiner zarteften — an, from his infancy 
or childhood, from the cradle; in meiner —, 
in my youth, in my youthful days; von — 
an bat er &c., from his youth he hs Sc. ; fie 
ſtarb in der Blithe ihrer —, she died in the 
prime, blossom or bloom of her youth; man 
muß ber — etwas gu gut halten, young people 
must be excused, youth must have its time. 
Fig. Man |pürt diefem Biere die — an, one 
feels or finds that this beer is young. 2) young 
persons or people. Die — unterrichten, to in- 
struct yonng people; die Blithe unferer — 
fam in diefem Zreffen um, the flower of our 
young men perished in that battle. Prov. — 
bat felten Sugend, youth is hard to pass or to 
overcome. 

Zugenbsanmuth, f. the sweetness or 
gracefulness ofyouth. —bläthe,f.ıhe bloom 
of youth. —fehler, a. fault of youth, youth- 
ful fault. —feuer, n. the ardour of youth. — 
freuden, pl. the pleasures or diversions ot 
youth, youthful] sports. —freund, m. — 
freundinn,f.1)a friend from one’schildhoud 
or youth. 2) a friend to young people. —g e⸗ 
fdorte, m., u —genoß, 
m., —genoffinn, f. a companion in ones 
— — —glut,f. V. —bige. 
—göttinn, f. the goddess of youth, Hebe. 
—bige, f: the heat or ardour of youth. —j a be 
te, pl. juvenile years, youthful age or days, 
youth. —fraft, f. the vigour or strength of 
youth. —fptet, n. youthful play or sport. 
—ftärle,f.V. —traft. —ftret ch, m.a youth- 
ful trick, prank or frolic. —ftüd,n. V 
ſtreich. —f finde, fa youthful sin, a sin com- 
mitted while young ; it. the crime of self-pol- 
lation, onanism.i zeit, f1time_of youth: 
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youth. —zeitvertreib, m. youthfal amuse- 
ment or pastime. . 


Jugendlich, adj. and adv. youthful, juve- 
nile. —e Gedanten, youthful thoughts ; feine 
—en Gedichte, his juvenile poems; ein —e6. 
Sefidt, a youthful face; *er fiebt nod fehr — 
aus, he looks still very young. 

Sujubä, f. [in botany) jujub. 

1. + and Juks, or Stir, m. ſ-es] 1) dirt. 
2) small but illicit profit, small gain fraudulent- 
ly obtained, V. Schmu. 

2. Fand PJuͤks, or Sur, m. [-¢8] [from the 
L. jocus, Eng. joke, allied to faud@aen) merry 
trick or turn, yoke, lark. 

1. Tand [[Ssuitfen or uren, v. intr. to make 
small but iilicit profi - 
2,4 and Jukſen, v. intr. V. Zuchzen. 

Sulchen, n. [-8, pl. -] dim. of Zulie [a 
pame of women] Gillet, Gill. 

Julep, m. [-e6, pl. -e] [in pharmacy) julap or 
Julep. 


Juli, m. [de8 Juli or Juli's] [the month of] 
July. 


Julia, V. Julie. 

Sultane, f.[-n8, pl. -n] [a game of women] Ju- 
hao, Gillian. 

Julianiſch, adj. Julian. Dos —e Jahr, die 
—e Sabrérednung, the Julian year, account. 

Sulich, n. [-8] [a town in the Rhenish provinces 
of Prussia} Julich, Juliers, Giulick. 

ülie, f. [-né, pl. -n]la name of women) Julia, 
Juliet, 

Julius, m. [des Julius or}Qulii]1) [a name 
of men) Initus. 2) (the month of) July. 

Zuliusstäfer, m. fullo. —pfirfid, m. 
the white nutmeg peach. 

*Sulle, S: (pl. -n] [instead of @ 5 €1¢, allied to 
hob] [a kind of boat} jolly, yawl. 

Jauly, V. Zuli. 

Sumdrre, Sf. (pl. -n] [the fabled offspring of 
‘a bull and a mare or of a stallion and a.cow] jumart. 
Wis also Maulods. 

Süng, adj. and adv. [Sax. geong, Sw. and 
Icel. ung, ungr, old LatinJunis) young, not old. 
Ein —es Kind, ein —er Knabe, a young child, 
boy; ein —er Mann, a young man; ein —er 
Menſch, ein —es Bürſchchen, a youth, alad, a 
stripling ; in meinen — en agen, in my youth- 
ful days, in my youth; eine —e Gans, a young 

oose, a gosling; eine ~-e Pflanze, ein —er 


aum,a young plant, tree; —e Mild, new milk; 


der —e Mond, the new moon, — werden, to 
be born, to come into the world; ein Kalb, das 
fo eben — geworven ift, a calfthat has just been 
born; es ift etwas —es auf dem Wege [in po- 
pular and jocose lang.], she is with child or in the 
family way in dieſem Haufe gibt e6 etwas —es 
[in popular lang. ), there is a newborn child in 
that house. Prov. — gewohnt, alt gethan, ıhat 
which is bred in the bone will never come out 
of the flesh, once a useand ever acustom. Fig. 
youthful, as in youth. Wieder — werden, to 
grow young again; [Einen] wieder — maden, 
to restore [any one] to youth; ſie kleidet ſich —, 
she dresses herself like a young woman; *diefe 
Farbe ift zu — für fie, that colour is too young 
or gay for her. it. iguorant, having little expe- 
rience, green, young. Erift nod) — in diefem 
Gefhäfte, he is still young or green in that 
business. V. Singer, Züngfte. 

Jungs gefell, m.1) bachelor, single man. 
Er ift noc) — gefell, he is still single or a bache- 
Jor. 2)theyoungest journeyman. —gefellenz 
le ben, n. thelite of a bachelor. Ein —gejellens 
Leben führen, to lead the life of a bachelor; ig. to 
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live a careless life ; it. to play the rake. —ges 
retten Ware, f, —gefellenfand, m.the 
state of being a bachelor, bacheloıship. —hefs 
fer, m. (in conchology] nerita. —me ſt er, m. 
1) the junior or youngest master (in a trade or 
tradesmen’s company]. 2) lobsolescent, or in jest] the 
son of the master of the house, the young master. 
—thier, n. [among huatsmen) the female fawn. 
—werfer, m. [ia conchology] the viviparous 
helix or soail-shell. 

1. Sunge, m. [-n, pl.-n] 1) boy, lad. Er ift 
cin hübfyer —, he is a handsome boy or lad; 
ber tleine, liebe —! what a pretty little boy! 
V. Bube. 2) [= Lehr—] apprentice. Einen als 
—nin die Lehre geben, to apprentice any one, 
to bind any one as an apprentice; er bat 
feinen —n fortgejagt, he has turned his pren- 
tice out of doors. . 

Sungensarbeit,f- work done by appren- 
tices ; it. bungling work. —jahre, pl. years of 
apprenticeship; in feinen —jabren, whilst he 
served histime. —leben, n. the life of an ap- 
prentice. —poffen, pl. boyishtricks —ft eis 
get, m. (in mining] surveyor or inspector of the 
apprentices. —ftreiche,pl. V. —voffen. 

2. unge, n.[-n, pl. -a] 1) {sald of men , but 
never used except in vulgar lang.]'a young child, a 
little one. Fig. Sie hat ſchon ein —s [= ein 
unebclides Kind] gehabt, she has hada child 
ora little one already. Prov. V. Alt. 2) a young 
animal. Das— eines Bären, Fuchſes, cub; bas 
— eines Löwen, the lion’s whelp ; das — einer 
Kage, kitten; — werfen, to bring forth or pro- 
duce young or young ones; die —N einer Hüns 
dinn, the young ones, the puppies or whelps 
of a bitch. 

Juͤngen, v. intr, [rather unusual) to produce 
or bring forth young {said of animals). 

Sungenhaft, adj. and adv. boyish, unbe- 
coming a man, improper; it. as if done by an 
apprentice, bungling. —e Arbeit, V. Zungens 
arbeit. 

“jünger, adj. younger. Er ift —, als id, he 
is youuger than I; er ift um zehn Jahre —, 
alg fie, he is by ten years younger than she, or 
he is younger than she by ten years, ein —er 
Sohn, a younger son; Johann Meier der —e, 
John Meier junior or the younger ; —e Seituns 
gen, newspapers of a later or more recent date; 
wieder — werden, Lo grow young again. 

Jünger, m.[-8, pl. -] [probably from the Lat. 
jungo) disciple, follower. Die — Ehriſti, the 
disciples of Christ ; prov. der — ift nicht Über 
den Meifter, the disciple isnot above his master. 
Süngerfchaft, £ [not much used] 1) state of 


being a disciple, discipleship. Während feiner 
—, whilst be was still a disciple. 2) all the dis- 


ciples or followers of a teacher or master. 


Sungfer, f. [pl. -n] {corrupted from Jungs 
framdın. Züngferdhen, lisadingferleta, 
n.1) virgin, maid, maiden. Sie ift nod eine —, 
she is stilla maid or virgin; eine alte —, an old 
maid, it. (in contempt} a stale virgin. */ig. [a 
fortress that has never been taken) maiden for- 
tress. 2) [now, the title of a young woman or girl 
of the middling and lower classes} Miss. — Gas 
toline, miss Caroline; Ihre — Schweſter, your 
sister ; Ihre —n Töchter, the young ladies, your 
daughters ; diefe — ijt die Sch wefter des &c., this 
young woman or lady is the sister of Sc ; diefe —n 
gehen dod) mit ? those young women or ladies 
will accompany us, I hope or 1 suppose. V. 
Eräulein. 3) awaitiog-woman or maid, a lady’s 
maid or woman, chambermaid; it. an [uamar- 
ried] housekeeper. Geben Sie es meiner —, give 
it to my chaurbermeid, woman or housekeeper. 
4) Fig.a) paving-beetle, rammer. b)lin nat, hist.) 
) Venus’s shell, porcelain shell. A)Die — ca "die 
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verfiudte —, ibe dragonfly , water-fly, aniseta, 
herotrix. 7) Die *nadte —, meadow-safiron, V. 
Beitlofe; die — im Grünen, fennel flower of 
Crete, nigella Cretica. «) [in seamen’e lang.) ram's 
block. d) [formerly] a block to which a prisoner 
was locked er forged. ¢)[ formerly, in prisens] an im 
strument for beheading criminals, maiden. Die 
— küſſen {tormerly}, to be secretly executed er 
beheaded ia a prison. f) —n werfen, [to threw 
stones obliquely on the water so as to rebound] to 
make ducks and drakes. Sım. Zungier, 
Juagfrau, Dirne, Magd, Mädseen. 
Dirne (originally any young female) is used at pre- 
sent only among the lowest class, unconditionally, for 
an unmarried female. Those who at all belong to any 
higher rank join an accessory notion of contempt with 
it. It differs from Jungfer and Jungfrau, as well 
with reference to age, as to the preservation ef ch2s- 
tity. Qungfer und Jungfrau are anmarrieéd fo 
males of any age, Dirne a young person only; the 
former are such as have preserved their immocesce 
unsullied, the latter any young female. For Dirne 
we now use Mädchen (dimin. of Magd, which for- 
merly signified, in general, a young female) which 
is distinguished from Jungfer Cin a higher style | 
Jungfrau) by indicating , in the first place, the sez, 
and consequently stands in contradistinction to Kuaht 
(boy), as in Madchenſchule; and secondly unmarried 


females, without reference to chastity, who are stül | 


in the bloom of youth. There are old and young 
Qungfern. Jungfer is become a sort of title for the — 
daughters ot the middling class of citizens (while 
those of the higher class are called Sräulein), as alse 
for respectable unmarried female servants. Wag? 
implies a servant maid of the lowest clase. 
Zungfersalaun, m. native alum. —aens 
tiqua, /. lin printing) brevier. —biene, f. (ree 
belonging to the first awarm of a hive) virgio-ber. 
—blei, a. native or virgin lead. — e r de, f. 
virgin earth. —ftnget, m. ring finger. — 
gold, a. native guld, virgin-gold. —g Gretel 
ne. bridal girdle. —Qaar, a. ta plant] maiden- 
hair. —bäring, m. herring of the first fish- 
ing, —harz, n. turpentine. —häutden, 
rn. (in anatomy} hymen. — honig, m. virgia 
honey. —hopfen, m. hops that grow the tırst 
year on the hyp vines. —hund, we. V. Jungferw 
bund. —fafer, m. V. Marienfafer. Tome, 
m. V. Nadelterdel. —Cind, 2. (in popular tasg.| a 
tbastard, natural child. —tloftet, n., —Ene dt, 
m., — franz, m., —leder, m. &c V. 
Jungfernflofter xe. —mMagd, /. waiting- woman, 
chambermaid, V. Zungfer 3). —mild, f.1) [miik 
which unmarried women sometimes have ia their 
breasts] virgio’s milk. 2) (a solution of gum bezoia] 
virginal milk, virgin’s milk. —nabel f. mini- 
kin. —narr, m. V. Zungiernnare. —nelle, 
Jf. virgin-pink, —nympbe, f. V. Juasite 
4) Fig. B). —Öl, a. virgin-oll. —perga- 
ment; 2. virgio-parchment. —pflaume, 
f. maiden-plum. —quedfilber, n. or [is 
wining) — qu i ck, m. Virgin-mercury. — 
taub, m. rape, ravishment, [in law) ab- 
duction. —rduber, m. ravisher, [in law] ab- 
ductor. —f{ to 6,2. V. —hãutchen. —ſchrift, 
—ſchule,. V. Jungfernfa@rite se. — fh warm, 
m. swarm of young bees. —f{ ch wefel, m. vir- 
gin-sulphur. —ftand, m. state of a virgin or 
ofan unmarried female. —{u dh t, f. V. Sieix 
fuht. —tabal, m. a sort of mild tobacco ia 
Peru. —vitriol, m. native or virgia-vitriol 
—wads, n. virgin-wax. — wein, m. 1) or 
pressed wiue, V. Borlaß. 2) [a plant of the ges 
Clematis) Virgin's bower. V. also Waldrebe. 
Sungfernscantiqua, £ V. Bungferentd 
qua. —fieber, n. V.—trantheir, —giaé, 
n. muscovy-glass, V. Grauenglas, Maricaslas. 
— hund, sa. [obsolescent] lap-dog. —Elo fer, 
n. nunnery., —Enedt) mi (in jeat or contempt, 
else obsolete] a man slavish}y) devoted to ıbe 
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female sex , a dangler [after women], a beau, 
afop,aspark. —trankheit, f. green-sickness, 
chlorosis, V. Bleichſucht —Eranz, m. bridal 
wreath. Fig. or —trdngden, n. [in popular 
lang.) virginity, maidenhead. —fraut, 7. 1) 
sensitive plant, mimosa. 2) V. Bartapp. —le ls 
fer, —narr, m. [in popular lang., in jest and in 
contempt) V. —fnedht. —rebe, f. [in the English 
parliament, the first speech of a member] maiden- 
speech. —f lof, n. virgin-knot, hymen, 

. Zungferbäushen. —f rift, £ [in printing) 
pearl. —f dule,f.aschool for young ladies. — 
fut, f. V. —franfoeit, —volt, n. [in popular 
lang.) the girls. —jwinger, m. V. — Hofter. 

Juͤngfe erlich and Jüngferlich, adj. and adv. 
V. Jung frdulid. *— thun, to play the virgin, to 
act or speak demurely; *fie thut gar gu —, she 
istoo affectedly nice, too prim; *— trinfen, 
to sip like a maiden. 

Züngferfchaft, f. virginity , maidenhead, 
maidenhood. 

Sungfrau, f- [pl.-en] a young unmarried 
woman, virgin, maid. Gie ift nod eine —, she 
isa virgin still; die — Maria, die heilige —, 
the virgin Mary , the boly virgin; die — von 
Orleans, Joan of Arc; [in astronomy] die —, 
das Zeichen der —, the sign Virgo, the virgin. 

Sungfrauenklofter, a. V. Sungferntio 
fer. e 

Sungfräulein, n. [-8, pl.-] [obsolescent) a 
young girl or damsel. 

Sungfräulich, adj. and adv. becoming a 
Virgin, virgin-like, virginal, maidenly. Der —e 
Kranz, the bridal wreath; —e Keufchheit, vir- 
ginal chastity; fie beträgt (id) nidt — genug, 
she does not behave reservedly enough. 

Sung fraulidfeit, J: virginlike or maidenly 
behaviour, maidenliness. 

Sungfraufchaft, f virginity, maidenhead. 
Sie hat ihre — bewabrt, she has kept herself 
a virgia; einem Mädchen die — nehmen, raus 
ben, to —— a girl of her virginity, to de- 
flour a girl; — 
ewige — gelobeyn, das Gelübde der — ablegen, 
to vow perpetual chastity, to make a vow of 
virginity. 

Sungheit, F. 1) [not much used) the quality 
of being young or new. 2) [little used) V. Jugend, 

Süngling, m. [-e8, p/.-e] young man, youth, 
lad. Ein fhöner —, a fine youth. *# ig. Er ift 
fein — mehr, he is no longer young, he is 
advanced in years. 

Jin glings8zalter, n.theperiod of youth, 
adolescence. Er ift über bas —alter hinaus, 
he has passed the age of youth. —blume, f. 

e common shrubby everlasting. —jahre, 
pl. years of youth, V. —alter. 

Siig (t, adv. lately, not long ago, the other 
day. —verwichenen Sonntag, last sunday; — 
begegnete ic) ifm, the other day I met him. 

Süngfte, ber, bie, das. 1) the youngest. 2) 

elast. Die —n Briefe, the last letters; die 
—n Greigniffe, the late or most recent events; 
der — Zag, das — Gericht, the day of judg- 
ment, doomsday... 

Süngfteng, V. Züngft, Unlängft. 

Süngfthin, V. Züngft, Untängft. 

Sint, Junius, m. [des Suni or Juni's and 
des Sunius or JJunii) [the month of] June. 

SZunitäfer, m. V. Jobannistifer. 

Sünfe, f. [pl. -n] V. Sonte. 

unter, m.[-8, pl.-] [from Jungherr] son 
of a nobleman, young nobleman, the young 
Squire; it. countey-gentleman, country-squire; 


ie Me Land—, Fabn—, Hof—, Jagd —, Kams 


it. to violate or ravish a girl ; eine 





Juſt 


Sunlersbirne, f. ognonet, onion-pear, 
king of summer. —blume, f. gentiana verna. 
—leben, xn. the life of a young nobleman ; the 
life of a country-squire. 

Juͤnkerhaft, Sunferifch, Jünkerlich, adj. 
and adv. V. Zuntermäßig. 

Sunfermapig, adj. and adv. 1) [unasual] 
ia the manner of a young nobleman &c. 2) 
Fig. cavalier, haughty, disdainful. Ein —eé 
Betragen, a cavalier conduct; das ift ein wes 
nig —, that is a little too free; auf—e Art, ina 
cavalier manner, cavalieıly , peremptorily. 


Siinta, f. [pl. Junten] Junto, Junta, coun- 
1. 


ei 
Juny, V. Zuni. 
*Juͤpe or Juͤppe, f. [pl. A] [a short close 
coat} Juppon, Jacket, V. Jade. 
Ssupiter, m. [-6] Jupiter, Jove; [in astronomy ] 
Jupiter. , 
Supiterssbart, m. [in botany} Jupiter’s 
beard. —blume, J. the umbellate campion 
rose, the flower of Jupiter. —fif ch, a. the pike- 
headed or sharp-nosed whale. —mond, — 
trabant, m. satellite of Jupiter. ; 
*Surameént, n. [obsolete or in law] oath. 
*Surat, m. [-8] (formerly) jurat, alderman. 


*Surato, adv. (in law] upon oatlı. 


*Suratorifd), adj. and adv. [ia law) compris- . 


ing an oath, Juratory. 
Sirgen, m. [-6] [in popular lang. ; corrupted 
from Georg! George, Georgy. 

*urior Gury, f. [>= Befhwornens@ericht 
or die Geſchwornen, membeıs of the Jury, col- 
lectively] jury. Die Mitglieder der —, the 
jurymen, the jurors ; der Bormann or Spreder 
der —, the foreman of the jury; die große, 
ble eine —, the grand, the petty Jury. 

uridi adj. and adv. juridical. — es 
— ete die — Fakultät, the 
faculty of law. 

*Jurisdiction, f. jurisdiction. 

*Jurisprudén3,/. jurisprudence. 

*Surtft, m. [-en, pl. -en) jurisconsult, jurist, 
lawyer. 

*Suriftere(, f.Lin fam. lang.) pettifoggery, law- 
yer s ticks. 

*Suriftifd), adj. and adv. relating to the law 
or to the science of the law, legal, juridical, 
V. Suridifd. ; * 

Juùrte, f. [pl. -n] Ioame of) the winter-habi- 
er en of Kamtschatka. 
Gary, V. Suri. | 

*Juͤſt, adv. (in fam. lang.] 1) just, exactly. 2) 
just now, but just. En 

*Suftificatiön, f. [Rechtfertigung] justifica- 
tatlion. 

*Suftificiren, v. tr. [Redtfertigen] to justify. 

Juͤſtine, Ff. (-n8, pl. -N] [a name of women] 
Justina. 
Suftinus, m. [a name of men] Justin. 

*Suftiren, v. tr. to adjust. Die Schrötlinge 
— {in mintage], to size the planchets, blanks or 
pieces for coining ; [ia priuting] to justify. Das 


—, the adjusting; [ia printing] Justification, 


justifying. 
*Juſtirer, m. [-8, pl.-] one who adjusts or 
justifies, adjuster, justifier. 

Suftirsfe ile, f [with type-founders] adjust- 
ing-file. —waage,f. a pair of scales [used in 
the mint}, adjusting- balance. 

*Sultiz,£ 1) [Gerechtigkeit] justice. 2) [Ges 
rechtigkeitöpflege or Redtspflege] administra- 
tion of the law. 


Kab 50% 


SuRizeamt, —collegium, n., —hof, 
m., —tammer, f. board, chamber, council 
of justice. —fommiffariué, m. [in Northern 
Germany] attorney at law, —pflege, f. admi- 
nistration of justice. —tath, m. counsellor 
of justice. —fadje, f. matter of justice, legal 
cause. —wefen, n. any thing belonging to 
the administiation of justice. 

FJuſtiziarius, m. justiciary, tjusticer, V. 
Amtmann 1). 
*Auftiziarlät, n. the office of a justiciary. 

Ssiitte, f. [p/.-n] Lin seamen’stang.] an imple- 
ment for lifting the anchor into the boat, an- 
chor-heaver. 

Juweẽel, m. [-8, pl. -en] or Suwele, f[pl. 
-N] |Eng. Jewel, Fr. joyau, Arab. Johar = Edel» 
ftein, gem] a precious stone, gem, Jewel; V. 
Geſchmeide, Shmud, Kleinod. 

Suwelenshandel, ae. the jeweller’s trade 
or business. —hdndler, m.,—bdndlerinn, 

J. a person who deals in jewels, jeweller. — 
täfer, m. diamond beetle. — taf hen, xn. 
case or box of or for jewels, jewel-box. — 
fdnftler, m. (unusual) jeweller. —laden, m. 
jeweller’s shop. —ring, V. Demantring. — 
fdmud, m.aset of jewels. —u br, f. a watch 
set with diamonds &c. 


Suwelter, m [-8, pl. -e] jeweller. 

Zumweliersarbeit, f. jeweller’s work. — 
funft, f. jeweller’s trade. — laden, m. V. 
Suwelenladen. 


Sur, Surfen, V. Juks, Jukſen. 


K. 


(For words not to be found under & look 
under @.) 


K, n. K,k. Ein großes —, a great or capi- 

tal K. 

Raa, ſorK ib] f[pl-en] or Rave, f [pl-n] 

{allied to Kahn, Kaften,L. cavus} a shed, hut. 
Rabie, or Rabade,f. [pl.-n]a public- 

house or alehouse in Russia, kaback. 
Kabale, f. V. Gabate. 

*RKabane, S-[pl.-n] cot, cottage [originally 
for an Indian but) V. Hütte. 

1. || Rabel, f. [pl.-n] or—, n. [-8, pl. -][allted 
to the Hebr. chebel = Geil, and the Germ. fopyeln) 
cable. Das — kappen, to cut the cable in the 
hawse; —, womit ein Schiff bei der Landung 
befeftigt wird, seizing or lashing. 

Kabelsaaror —aring, f [a rope used in 
heaving the anchors] voyol. —gartn,n. rope-yarn. 
—gat, n. the hole or room on board of a ship 
where the cables are kept, cable-tier. —fleid, n. 
the materials used for serving a cable, service. — 
länge, f-cable’s length [120 fathom]. —raum, 
m.V.—gat. —feil, n. thestrong rope or cable 
of a ferry-boat. —ftid), m. V. Ankerſtich. — 
tanz, m. a sort of sailor’s dance. —tau, n. 
cable. —taulänge, f. V. —länge. —weife, 
adv. in the manner of a cable. —weife gefchlas 
genes Tauwerk, cable-laid or shroud-laid cor- 


dage. 

9, || Rabel, fi (pl. -n] {allied to the Sw, kaepp = 
Gtab) part, portion, share, lot. 

Kabelsbier, n. beer brewed by the lot. 
—b oj, 2. wood that falls to a person by lot. 
—ww eife, adv. by lots. —wiefe, f.a meadow 
assigned to one by lot. 

Kabeljau, m. (-e8, pl. -e)-[fresh] cody or 
codfish. 

Rabel, [V. 2. Kabel] I. ». intr. to draw 
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Jots, Um etwas —, to draw or cist lots about 
any thing. Il. v. tr. to distribute by lot. 

|Kabelung, f. 1) the aot of drawing lots or 
distribating by lot. 2) share, portion, lot. 

*Rabeftan, m. [-e8, pl. -e] windlass, cap- 
stan, V. Sdiffewinde. 

*Rabindt, n. V. Cabinet. 

RKibus, m. Kabusfraut, n. V. Kopfloht. 


Kabiafe, f. [p!. -n] 1) asmall room or hut, 

a closet ; it. caboose. 2) core [of an apple &c.] 
*Kacheftifch, adj. {in medicine] cachectic. 

1- Kädel,f. pl.-n] [allied to the L. cavus §c., 
V. Raa] 1) a hollow, earthen utensil (more broad 
than deep). TF ig. [In contempt] an old woman, an 
antiquated jilt. 2) a Dutch tile. 

Kadhels form, f. a mould for making 
Dutch tiles. —ofen, m. a stove formed of 
Dutch tiles. 

2. Kächel, f [pl. -n] the flying bug, V 
Baummanze. 

Kachelöng, m. [-e8, pl. -e] [in mineralogy, 
a variety of chalcedony} cacholong. 

Kadhelst, m. [usually pron. Kafplott] ſ-es, 
pl. -e) cachalot [a cetaceous fish]. 


*RKacherte, f. [ia medicine] cachery. 


de, ‚f. (Lat. cacare, Gr. xaxx¢y, allled to the 
Gr. yaw) (in popular lang.) excrement. 


Kaden, I. v.intr. [in popular language, said of 
children) to go ah ah. IE. v. tr. to barrel up [her- 


rings). 

Koh dus den, n. [in poputartang,] V. Ab⸗ 
tritt 5). | 

Käderlader, V. Kakerlak. 

*Radénz, V. Gadenz. 

Rader, m. [-8, pl. -] {allied to the;L. guttur] 
fleshy fulness under the chin. Einen — haben, 
to be double-chinned. 
2Kadet, &c.,V. Gadet Sc. 

Käfer, m. [-8, pl. -], dim. —en, ||—lein, 
n. (Sax. ceafor, probably from fauen, keifen, 
Sax. ceofan) beetle, chafer. 

Käfersart, f. species of beetle. —blume, 
f the beetle-ophris, ophris insectifera.—ente, 
f. the little grebe. —gattung, f. species of 
beetles or coleopters. —gefdledt,n. order 
of coleopters. —mufdel, f the maltivalve 
lepas. —raup 6 f. grab. —fdnete, f. scara- 
bee-snail. —fdréter, m. bull-bee, bull- 
fly. —wurg, f the knobby-rooted fig-wort. 


RAF, n. [-e6, pl. -¢] [seems to be allied to the 
L. cavus| chaff. 


Kaffee, m. [-’6] [from the Turkish cahueh) 1) 
[the berry] coffee. Den — brennen or röften,, to 
roast coffee. 2) [the drink) coffee. — trinfen, to 
drink or take coffee; eine Schale or Caffe —, 
a cup of coffee. | 

Kaffeesauffag, m. V. —seus. —baum, 
m. coflee-tree. —bohne, f the berry of the 
coffee-tree, coffee-berry. braun, adj. axing 
the colour of coffee. —brett, n. coflee-board, 
coflee-tray. —erbfe,f. dwarf pea. —farbe, 
J. colour of coffee. —geräthe, —gefdire, 
n. V. —yeug. —h aus, n. coflee-house. —fans 
ne, f. coffee-pot. —Eeffel, m. coffee-kettle. 
—fod, m. V.—fhent. —lampe, f. coffee- 
Jamp. —IÖffel, m,tea-spoon. —mafdis 
ne, f. coflee-kitchen. —mühte, f. coffee- 
mill, —paute, f, -röfher, m. V. —trom 
mel. —[a6, m. the grounds of coffee. —ſcha⸗ 
le, f. cup and saucer for coffee. —fdent, m. 
keeper of a coflee-house, coflee-man. —{ dens 
fe, f. V. —haus. — [hütter, m. V. —tronw 
mel. —[dwefter, f. Fig. [in fam. lang. , in jest] 
a person excessively fond of coffee. —feihe, 
JS. V. —trichter. —fieder, m, V. —(hent, — 


Rah 


taffe, f. coffee-dish, cup and saucer. —tels 
ler, m. plate for handing the coffee. —ti fd, 
m. coflee-table. —topf, m. coflee-pot. — 
trant, m. coffee. —tridter,m.coflee-strainer, 
coffee-biggin. —trommel,/ a machine for 
roasting coffee , coffee-drum, coffee-roasier. — 
wirth, m. V. —ident. —z eug, 2. coflee-ser- 
vice, apparatus for coffee, coffee-things. — 


= = me 

Kafid), Kaficht, Käftg, m. [-e6, pl. -e] 
{Sax. cafa, cofe, L. cavea, Fr. cage, Eng. cage) 
cage. Fig. [in popular lang.) ptison, jail. Gr fet 
im —e, heis in jail. Srw. Käfig, Bauer. 
Käfig (Lat. cav-ea related to KRoben, a cabia] is com- 
monly used to designate an inclosure, or cage, for 
quadrupeds, or large birds of prey; Waser [from 
bauen], one for smaller singing-birds. Neither of 
these terms , however, are employed for an inclosure 
for tame animals; V. Gtall, Koben, Hiirde, Gos 
geibaus. 


Kaͤfiller, m. [-6, pl.-] {from the old fillet 
= to flay) public flayer [of dead animals), 


Kafilleret, f. the habitation or trade of a 
public flayer. 

Kaftan, V. Caftan. 

Käg, m. [-e8, pl. -e] a Dutch sloop. 

Rab, £6. V. Kaa. 


Kahl, lanied to ſch 4 le n and the L. calvus) adj. 
and adv. (destitute of halr, feathers, leaves §c.] 
bald. Ginen—en Kopf, ein—es Kinn haben, to 
be bald-pated, to have a beardless chin; — ges 
ſchoren, shaved close; diefer Vogel ift nod ganz 
—, that bird is still quite callow, naked or un- 
fledged; ein —er Rod, a threadbare, shabby 
coat; —e Berge, naked, sterile mountains; ets 
ne —e Gegend, a barren, open or flat country; 
—e Wiefen, grassless meadows; —e Bäume, 
bare or leafless trees} im Herbfte ftehen die Fels 
der —, in autumn the fields are stripped or 
bare. Fig. a) not furnished with things suit- 
able. Ein —e8 Schiff, an unrigged or disman- 
tled ship; eine —e Wand, a néked or unadorned 
wall. 6) paltry, poor, bad. Gin paar —e 
Gulden, a few paltry or tlousy florins; eine —e 
Ausflucht, Ausrede, Entfhulbigung, a poor, 
sorry or shuffling subterfuge or excuse; *et ift 
nur ſehr — beftanden, he came off but very 

orly. c) indifferent, frigid, cold. Gin —er 
ment, a dull or heavy man, a man without 
toergy; ein —es Lob, cold, dry or meager 
praise; ein —er Empfang, a cold reception. 
d) parsimonious, stingy. Eine —e Bewirthung, 
a poor, pitiful entertainment; *das tSmmt — 
heraus, that is or looks very stingy. e) [in popu- 
lar lang.) destitute of money. —, he has 
no money; fie haben ihn — gerupft [beim 
Spiele $c.], they have stripped him of all his 
money, they have plucked him. 

Kahlsafter, m. a kind of stickle-bag. 
—baud ‚m. [a fish without ventral fins] apode. 
—fledig, adj. having threadbare spots. — 
Lopf, m. 1) [in popular lang. , and in contempt] 
baldhead, baldpate ; +[of a debauchee] pill-gar- 
lick. Was will ba der alte —Eopf? what does 
that old baldpated fellow want? 2) [in nat. bist.] 
the carrion valture or carrion crow. -kopfig, 
adj. and adv. bald-headed , bald-pated. — 
traut, n. tooth-wort, dentaria. —rd den, m. 
[a fish without pectoral fins] gymnotus. —{ hp anj, 
m. the needle-fish without fins. 


Kählheit, f. baldness [of the head, of a moun- 
tain &c.]. Fig. meanness, dulness, insipidity, 
flatness, shallowness. Die — einer Anfpielung, 
the baldness of an allusion. 

Kahm, m. [-e8,pl.-en] [altied to X e im) mould 

athered on liquids. — or —en befommen, ans 
egen, to become mouldy. 


Kai 


Kähmen, v. intr.to contract mould, to 
or become mouldy. en 

Kahmig, adj. and adv. mouldy. 

Kähn,m.[-e6,pl. Kähne], dim. K EGn Ser, 
[] REO nletn, n. (Dan. kane, Sw. Fr. canot, 
L. canna, allied to Rau ne and the Gr. yarlves) {)a 
boat, wherry, skiff. canoe (of the Nertk- Amerikas 
Indians &c.). 2) V. Rahm. 

Kahnsbein, n. [in amatemy] navicnlar « 
scaphoid bone. —förmig, adj. and adr. 
shaped like a boat; [in anatomy) navicalar 
8 el , n. ferriage, fare. 

Kahnig, adj. V. Kahmig. 

Rat, m. [-e8, pl. -e] (D. haat, Fr. gusi, 
probably from the old Pau — eimfchlleken] 1) [ect 
much used] coast. 2) quay er key, a mole or 
wharf. 

Kaisgeld, or —engeld, n. wharfage — 
meifter, m. wharfinger. 

Kaien, v. tr. Die Raaen —, to brace the 
yards lengthwise. 

Kaiken, m. [-8, pl. -] V. 1. Doble. 

Kaiman, m. [-6, pl. -e] the alligator , cay- 
man. 

Katfer, m. [-8, pl.-]{from theL. Caesar] em- 
peror. Der — von Defterreidh, der Sfterreidifee 

e emperor of Austria; —, 
the emperor of the Turks, the Turkish emperor, 
Grand Seignior, Sultan. Prov. Um des — Bert 
ftreiten , to contend for things of no comeara 
to us, to dispute about trifles; auf ben alten — 
borgen , to borrow money or to contract debu 
without thiaking of paying them. 

K aifecnoptel, m. a large apple of an a- 
cellent flavour. —bitne, f. the white batie- 
pear. —blume, f. the perfoliate soapwort. }— 
böhme,m.V. —grofhen. —bohne, f.a sot 
of bean. —burg, f. the imperial castle « 
palace [at Vienna]. —g eld, n. imperial or Aus- 
trian money. —gtofden, m. an imperi 
groshen (the twentieth part of a floria, abeut the vals 
of a penny). —g ulben, m. the imperial for, 
florin of the empire (= 2 sh. Euglich weg]. 
—bh aus, n. the imperial house or family. — 
frone, f. 1) an em "s crown, imperial 
crown. 2) [in nate hist.) a) [a plant] crowa im- 
Br b) crown imperial shel]. —papier, a 

. Imperiaipapier. —p flaume, f. thei 
rial plum. —recht, 2. imperial right er prmi 
lege. —reith, n. empire. —falat, m. f)tar- 
ragon. 2) a kind of excellent salad which 
ahead. —fdnitt, m. [in surgery] Cesarean oper- 
ation, V. Mutterſchnitt. —[ rift fem 
primer, great primer. - ſ ch w amm, m. V. Raifer 
ling 2). —ftaat,m.V.—reih. —thaler, m. 
imperial dollar (== 4 sh. English mensy]. — 
thee, m. [tea of a superior sort) imperial sea, V. 
also Kugeltgee. —titel, m. tide of emperer; 
imperial dignity. —vogel, m. the Numklien 
hen or crane. —wahl, f. election of sam 
peror. —waffer, n. (formerly, a kind ofan) 
imperial water. — wort, n. the woudl erpro- 
mise of an emperor. —würde, f. impani 
dignity. —wurz, f. V. Metterwars. zahl, 
J: (in chronology, a eycle of fifteen yeare] indictine- 

Kaiferinn, f. empress. Die — Mutter, the 
empress mother , empress dowager. 

Kaiferlich, adj. and adv. 1) imperial. Fa 
—e Majeftdten, their Imperial Majesties; dic 
—en Stuppen , the emperor’s troops, the in- 

erialists.-2) devoted to the emperor. — ge 
Finn feyn, to side with the imperial w 
be for the emperor, to be an im 
like an emperor, — leben, to live like an sn- 
peror. 
. Ratferling, m..[-e8, pl. >e] 1) Um og 
uld-be-cunperar; 


a mean or little emperor, a wo 


— 








Kal 


a paltry imperial despot. 2) [in botany] a) the 
golden agaric. 5) the bird's eye. 

Ratferthunt, n. [-e8, pl. -thdmer] empire, 
imperial dignity. 

Raiftein, m. [-es, pl. -¢] [in mineralogy] chal- 

ony. 

Kajüte, f. [pl.-n] (Fr. cahute, from Kaa, 
Saue—Geridlag, and HÜttelcabin [in a ship). 

Käladu, m. ſ.'s, pl. -¢ or -6] [a bird of the 
parrot kind} cockatoo. 

Kaladulamm, m. [a sbellésh) lepas mitella. 

Kaͤkao, V. Cacao. 

Kafeln or Kälern, V. Gadetn. 

Kaken, v. ır. V. Kaden II. 

Kaferlaf, m. [-en, pl. -en] 1) [a genus of 
sects) moth. 2) albino, white muor or negro. 
Kalamdnf, Kalamang, V. Galamant. 

Kalander, V. Gatander. 

Kalb, n. ſ-es, pl. Rälber][Eug. and Sax, calf, 
Low Sax., Dan. and Sw. kalf, kalv) calf ; [among 
hunters Hirſchkalbj fawn. Gin Kdlbden, llein 
Käiblein, a little calf; bie Rub hat ein — ge⸗ 
vorfen, the cow has calved; ein — abbinden, 
Ibfegen, abfpänen, to wean a calf. Prov. +Die 
Ruh mit bem —e befommen, to marry a girl 
thom another has got with child; to get the cow 
nd the calf ; {bas — in’s Auge fdhlagen, to of- 
end any one sensibly; ein — madjen (a very low 
zpression], to vomit; * mit einem frembden —e 
flägen, to profit by, to make use of the work 
r invention of another; +baé — auslaffen, to 


€ wanton or full of waggery , to be a rake, to. 


un riot. 

RKalos fell, 2.1) calf’s-skin. 2) *Fig. the 
ram. Dem —felle folgen, to follow the drum, to 
olist for a soldier.—fleif dh, n. veal. —fleifds 
ade, m. V. Rothiachs. —fleifhpaftete, 
‚veal- pie, forcemeat. —fleifdtalt, m. 
arnation tale. —leder, n. calf’s-leather. In 
-Ieder gebunden, bound in calf. —ledern, 
ij. made of calf’s leather. Ein—lederner Band, 

k bound in calf. —luch8, m. the great 


nx. 
Kalb ssauge,n.1) calf’s-eye. +Fig.a large 
i eye, ox-eye. 2) [ia botany) ox-eye , ox-eye 
hisy. —bein, n. V. — fuß. —braten, nt. 
mst veal. —bröschen, n. V. —drüſe — 
rühe, f. calf's-broth. —bruft, f. alfs- 
ast. —drüfe, f. calf's sweetbread. —fuß, 
‚1)calf’s-foot. 2) [in botany] aram, wake-robin. 
gehänge, —geldnge, —gefhlinge,n. 
Ifs-pluck. —gelröfe, n. calf’s-tripe. — 
ut, f. V. Kalbfell 1).—birn, n. calf's-brain. 
ifop, m. tt satureia. —feule, /. V. 
ſchlagel. — kUdßchen, a. veal dumplings. 
fopf, m. 1) calf’s-head. 2 Fig. (in popular 
g.] a stapid fellow, a blockhead. —lab, n. 
f’s runnet. —luchs, m. V. Kalbluchs. — 
nge,f. calf’s lights. —magen, m.V. Ril 
magen. —maul, n.1) calf’s mouth. 2) [ia 
any) calf’s-snout, snap dragon. — mild, 
V. —priife. —nafe, f- (in botany) V. Löwen: 
nl. —pergament,an. vellum. —ſchale, 
ralf a Join of veal. —ſcheibe, f fillet of 
L —{Hldgel, m. leg of veal. —viertel, 
quarter of a calf, quarter of veal. 


Rélbe, S- (pt: -n] heifer, V. $ärfe, 
täalben, v. intr. to calve. 

talbgeit, f- the season or time when the 
's calve or [among hunters) when the hinds 
D. 

Pälber, pl. of Kalb. 

‘Ethersbraten, m. V. Kalbsbraten. — 
efel, —drbshen n. V. Kulbsprüfe — 
g,m. —— hunters] a stab into the breast 
deer. — 8e r öfe, n. V. Kalbsgekroͤſe. u 
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kropf, m. [In botany] the wild chervil. —m as 
gen, m. calf’s maw or stomach; it. V. Ralbs 
lad. —mild, f- V. Ralosmite. —preif, m. 
V, Katbsorife. —There, f. V. —trovf, — 
ft oF, m. V. Ralos(hlagel. —t ute, f [in coucho- 
logy) the vituline cone. —3a hn, m. 1) calf’s 
tooth. 2) [in architecture] dentil, denticle. 


TKalberei, Sf. 1) waggishness, wantonness, 
fooling, frolic. 2) [very vulgar) vomiting. 

Kälberhaft, adj. like a calf, calf-like. +— 
weinen, to cry like a sucking calf; Fit. wanton, 
waggish. 

Kälbern, v. inter. 1) V. Kalben. + 2) to 
frisk about in a calf-like manner, to be wanton. 
to romp. 3) [very low) to vomit. 

| Ralbern, adj. and adv. relating to a calf 
or to veal. — es Fleiſch, veal. 


Kaͤlch, V. Kalk. 


*Ralciniren, v. tr. to calcine, Ralcinirtes 
Bleigelb, calcined white lead, massicot or mas- 
ticot. Daé —, calcination. . 

Kalcinirofen, m. annealing furnace. 


Kaldaunen, pl. [seems to be allied to the Gr. 
xolas and to be reduced to § 0 5 I, Gr. xoilog] intes- 
tines, entrails, tripe, garbage. Srx. Kal dau⸗ 
nen, Eingeweide, Gedärme, Gelrife. 
Kaldaunen [related to the Gr. xolas] is used only of 
slaughtered animals and in culiuary, language: Ein: 
geweide, on the contrary is said likewise of men. 
The Roman haruspices Inspected the Gingeweide, not 
the Raidaunen, of the beasts sacrificed. Kaldaunes 
is nearly related to Gedärme; for both signify the 
same parts of the animal body; the former, however, 
only in so far as they are prepared for food. Hence 
the Gedärne of fish and birds are not called Rab 
daunen, but Geddrme or Cingeweide. In scientl- 
fic language Gekroſe Is distinguished from Gingewels 
de and Geddrme as signifying properly only the me- 
sentery, or fatty wrinkled skin in the middle of the 
Geddrme; whereas Cingewelde signify all the in- 
ner parts of the animal body, and Gedärme the ca- 
nals containing the Gekröſe. 

Kaldaunensfett [Darmfett), n. suct. — 
böte, —trdmer,m. tripeman. —martt, m. 
tripe-market, tripery. —fieder, m. V. —tra 
mer. 


*Kaͤlekut, V. Ealecut. 


Kalender, m. [-8, pl.-] [from the L. calenda- 
rium) calendar, almanack. — madden, to make 
almanacks, */ig. to make almanacks for the last 
year, to pursue useless thoughts, to be full of 
fancied cares. *Fig. Er hat einen — an fic, his 
body is an almanack [indicates the weather] ; daß 
ſteht nidt in meinem —, 1 know nothing of 
that, that is not within my sphere. Syn. § a» 
fender, Mimana d. An Almanach contains mere- 
by the Kalender for the current year, together with 
any remarkabie events connected with it. The word 
Kalender , however, indicates, in general, the dis- 
tribution of the days in the year. 

Kalendersmader, m. almanack-maker. 
*Fig. V. Grittenfanger, —rednung, f. style. 

Kalendern, v. intr. [provincial or in popular 
lang.) to feast, to revel, to make merry. 

*Kalefche, SJ: [pé. -n] [a light open travelling. 
eharlot or carriage) caleche, calash, 

*RKalfacter, m. [-6, pl.-] [from the L. calefac- 
tor) [ia popular lang.) accuser, informer, delator ; 
it. a fawning person. 

*Ralfactern, v. tr. [in popular lang. to de- 
nounce, to accuse, to inform against, to delate; 
it. [as a v. intr.) to be a fawaing fellow. 


Kälfater or Kälfaterer, ns.[-8, pl.-] calk- 


er. 
Kalfatersjunge, m, calker’s mate or boy. 
—perg,n. oakum. | 
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Kaälfatern, v. tr. [probably from the old Ral 
= hohl and the old fatern = füttern] to calk [a 
ship). Das Schiff fell Falfatert [not getatfatert ] 
werben, the ship ought to be calked. Das —, 
calking. 

Kalfatsbank, f. calker’s bench or seat. 
—bütte, f. calker’s chest. —eifen, a. calk- 
ing-iron. —bammer, m. calker’s hammer, 
calking-mallet. 


Kälgen, m. [-6, pl. -] [ia printing} V. Gals 
gen. 


*Kali, n. [-’3, pl.-] kali, saltwort. Salpetere, 
falgs, fchwefelfaureg —, nitrate, muriate, 
sulphate of kali. 

Kaliber, m. V. Galiber. 

*Ralif, (-en, pd. -en] or Kalife, m. [-n, pl. 
-n} calif, caliph or kalif. 

Kalifenwürde, f. the dignity of a calif, 
califate or caliphate. 


*Ralifat , a. [-e8, pl.-e] V. Kalifenwürbe. 


Kalinchen, Kalinfen, m. [-8, pl.-] or — 
b R um, m. snow-ball, wayfaring tree, water- 


er. 

Kalinhenbeere, f. water-elder-berry. 

Kalt, m. [-e8, pl. -e]{Sw. and Dan. ka/k, Eng. 
chalk, Fr. chaux, probably allied to the Gr. zum ==t0 
burn] lime. — brennen, Steine zu — brennen, 
to burn or calcine lime, to burn stonesto lime, 
to calcine stones; ungeloſchter —, quick lime; 
gelöfhter —, slaked lime; verwitterfer —, lime 
slaked in the air; falpeterfaurer —, nitrate 
oflime. V. Gipé—, feber—, Metal—, Spar—. 

RKalksalabaft er, m. calcareous alabaster. 
—anftrid, —anwurf, m. plaster [of lime]. 
—arbeit, f. plaster-work. —arſenikſalz, 
n. arseniate of lime. —artig, adj. and ad». 
calcareous, —artigfeit, f calcareous qua- 
lity or nature. ml) der, m. [among tawers] lime- . 
pit —banf, f. V. Loſchbank. —befdlag, m. 

. Maucrfaly. —beule, f. a calcareous swel- 
ling. —boden, m. calcareous soil. —borag, 
m. borate of lime. —brennen, a.act of burn- 
ing lime, —brenner, m. lime-burner. — 
brennerei, lime-kiln. —brud, m. V. — 
ſteinbeuch. —brühe, f lime water. —brus 
fen, pl. calcareous spar. —erde, f. calcareous 
earth. —erbig,adj. and adv. — er diges Scheels 
etz, calcareous tungsten or scheelin. —ef fige 
falz, n. acetite of lime. —faß, n. a cask, tub 
or trough for lime. —fel8, m. calcareous rock. 
—fledte, f. calcareous lichen. —fling, m. 
tourmalio or turmalin, shor]. —gebitge, a. 
calcareous mountains. —gtub af lime-pit. 
—haten, m. a wooden hook used in slaking 
lime. —haltig, adj. containing lime, limy, 
calciferous, calcareons. —g tte, f. lime-kiln. 
—faften, m. a chest for lime; ct. V. Löfd 
bant. —felle, f. trowel. —Eo hfalz, n. mu- 
riate of lime. — traut, n. V. Gtostrant. — 
triftall, m. calcareous crystal. —trüde, f. 
Itherake for stirring the lime when being slaked) beat- 
er. —fGbel, m. mason’s bucket. —lauge, 

F. lie made of lime. —Le bet, f. sul hurate of 
lime. —lod, n. V. —geude. —I6 fader, ms. 
one who slakes lime. —malerei, f. fresco 
painting, V. Sresco. —me hl, n. powdery lime. 
—mergel, m. calcareous marl. — mild, f. 
Jime-water. —m ühle, f. lime-mill. —o fen, 
m. lime-kiln. —töfe,f, —t0 ft, m., —vd fte, 

‚f a layer of limestones and wood to be burat 
to lime. —falpeter, m. calcareous nitre, ni- 
trate of lime. —falg, ». salt ezudiug from 
walls, salt of lime. —fand, m. sand to be 
mixed with lime; it. calcareous sand. — @ a ue 
fet, f. lime-shovel. — che el, m. tungsten, 
scheelin. —f die fet, m. calcareous slate. — 
{dlot, m. a largeiicavityı im lime or chalk 
mountains. —feife, f soap madeof calcareous 
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earth. —finter, m. calcareous stalactite. — 
{path, m. calcarcous spar. —ftein, m. lime- 


stone. Gin derber —ftein, a compact lime- 


stone. —fteinbrud, m. limcstone pit or 
quarry. —theil, m., dim. —theilden, n. 
calcareous part or particle. —tonne, f. V.— 
fa8. —tro g, m. lime-trough. —tuff, m. tufa- 
ceous limestone. — tünde, f. V. —mild. 
—vitriol, m. calcareous vitriol. —waffer, 
n. lime-water. —weinftein, m. tartrite of 
lime, calcareous tartar. —weiße, f- V. — 
mild. —wurf, m. the act of rough-casting 
or pargeting a wall, rough-casting, pargeting, 
rough-cast. 

Kallen, v. tr. 1) to steep in lime-water. 2) 
to mix with lime, to dress or prepare with lime. 
Saatforn —, to mix lime with the corn that 
is to be sowed; gefalttes Leder, leather dressed 
with lime. 

Kalkicht, adj. and adv. resembling lime, 
limy. Det Wein fhmedt —, the wine hasa 
limy taste. 

Kaͤlkig, adj. and adv. 1) containing lime, 
limy. —er Boden, limy soil. 2) smeared with 
lime. Sich — madyen, to smear or soil one's 
self with lime. 

*Ralfiren, (Fr. calquer) v. tr. [in painting] to 
counter-draw. Daé —, counter-drawing, calk- 


ing. 

*Ralligraph, m., —ie, £,—i[G, adj. V. 
Galligraph dc. 

*Kaͤlm, m. [-es, pl. -¢] [in seamen's lang.] 
calm. 

*Käalm, adj. and adv. calm, quiet, still. 

*Ralmen,v. intr. linseamen’s lang.] to becalm 
or quiet. 

*Ralmdnt, V. Salamant. 

Kalmaufer, m. [-6, pl. -] [probably from 
Taim still, quiet, and the Low Sax. musen, Eng. 
to muse) [in fam. lang.] 1) a moping fellow, a 
misanthrope. 2) V. Knider, Knaujer. 

Kalmauferet, f. 1 mopishness, misan- 
thropy. 2) V. Kniderei, Rnauferei. 

Kalmaufern, v. intr. 1) to be in a brown 
Study, to muse, to mope. 2) V. Knidern, Knaus 
fern. 

Kalmuc, V. Calmuck. 

Kalmus, m.[fcom the L.calamus] sweet-smel- 
ling flag, sweet cane, sweet rush, sweet flag. 


Kalt, adj. and adv. [Low Sax. and Dan. kold, 
Eng. cold, Sax. ceald, Sw. kalt, D. koudt, L. geli- 
dus][opposedto warm or hot) cold. —¢é Metter, cold 
weather; bie —eSone, the frigid zone ; es ift —, 
itis cold or cold weather ; es iſt — indiefem Zim⸗ 
met, thisroom is cold ; Sie wohnen hier febr —, 
you have a very cold lodging here; das Eifen 
— {dmieden, to hammer or beat the iron culd 
er without putting it into the fire; ein —eé 
Bad nehmen, — baden, to take a cold bath, 
tobatbeincold water, bie —e Piffe, strangury ; 
ein —e8 Fieber, an ague; ein —er Schweiß, 
a cold sweat; — geſchlagenes Del, oil expressed 
cold; *—e Küde, cold meats or victuals; 
*—e Küche halten, to eat cold victuals; —¢ 
Schale, bread or fruitsoaked in wine and sweet- 
ened with sugar; — werben, to grow cold; 
Etwas — effen, trinken, to eat, to drink any 
thing cold ; mit iff —, id habe —, Iam cold; 
*e8 lief mic — Über die Haut, *e6 ging mir — auf, 
—et Schauer ergriff mid or —e Schauer Übers 
liefen mich, I was seized with or I felt a shiver- 
ing, J shivered, I shook with cold, fear &c.; 

rov. Gr bläst — unb warm aus einem Mune 
be, he blames and praises one aud the same 
thing, hes 


ks for and against thesame thing, 
he blows 


t and cold; das iff weber — nod 
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warm, it is neither warm nor cold, fig. is 
ood for nothing; "Einen — maden, to kill or 
ispatch any one, to do away with any one; 
ein —er Sdlag, a flash of lightning or a thun- 
derbolt that does not set on fire; der Balg 
bidet —, the bellows blow cold, do not blow 
upon the coals. Fig. a) [wanting passion, zeal, ar- 
dour or affection] indillerent, cold. Er ift —er 
Natur, he is of a cold constitution; ein —er 
Liebhaber, a cold lover; er blieb — dabei, he 
was unconcerned, he saw or heard it without 
the least —— ich bitte Sie, bleiben ie 
—, pray, do not fly into a passion; pray, ke 
ar ae fie ftelite io, she affected = 
feigned indifference or coldness; fie find — ges 
gen einander, there is acoldness between them ; 
diefed Buc Läßt den Lefer —, this book makes 
Do impression on the heart of the reader; er 
empfing mid) ſehr —, lhe gave me a very cold 
reception ; et antwortete ifm —, he answered 
him coldly. b) {not moving, unaffecting) Cine —e 
Rede, acold discourse; ein —er Styl, a frigid, 
dullstyle. Sm. Ratt, Fro ftigs Kälte, Fron. 
Kälte is the absence. of heat in any degree ; Sroft 
only in a higher degree. We call a body falt, when 
it has a less degree of warmth than our own body. 
Sroft , however, is that degree of Kälte which freezes 
water. Kälte, therefore, begins to be Groft at 32° of 
Fahrenbeit’s, or ut the zero point of Reaumur’sthermo- 
meter. If we judge of Kälte merely from sensation, 
we eall it Groft when it causes contraction of the 
skin, shivering and chattering of the teeth; V. Sie 
berfcoft. Figuratively we cali any one Falt who fs 
deficient In warmth of sentiment. Sroftig is that which 
excites no perceptibly agreeable feeling iu others. 
A falter man must necessarily be a froftiger poet; 
for he who is himself void of sentiment can excite 
none by his language In others; V. also Raltfinnig. 
Kaltzbeutel, m. a steel-chisel for cutting 
iron when cold, cold-chisel. —bl4fig, adj. 
and adv. difficult of fusion, refractory. —blüs 
ter, m. V. Amphibium. —blütig, adj. and 
adv. having cold blood , cold-blooded. Fig. 
without sensibility or feeling, cold-blooded, 
calm, cold. Ein —blütiger Menſch, an apathe- 
tic, cold, insensible man ;—blütig handeln, toact 
in cold blood, without the least emotion; it. 
to act deliberately, not in a hot- headed man- 
ner, without precipitation; tSnnen Sie mid 
in diefem Buftande fehen, und —blütig bleiben? 
can you see me in this condition and be uncon- 
cerned ? er bleibt —blitig in ber grdften Gefahr, 
he remains calm in the greatest danger. —b lds 
tigkeit, f. cold-bloodedness, calmness, cool- 
ness, composure, presence of mind, deliberate- 
ness. —brud, m brittleness of iron when coll. 
—brüdig, adj. cold-short. brittle when 
cold; V. Brücig, Spröde. —gierig, adj. sul- 
phury.—gründig, adj. havinga cold soil. — 
bevgi g,adj.and adv. cold hearted. —herzigs 
Ceit, f. coldtheartedness, insensibility. —hö fz 
lid), adj. and adv. coldly civil. —meifel, m. 
V. xattveutel. —[häle, F. V. kalte Schale. — 
[hlädter,m.publicflayer[ofdeadanimals]. 
—(dlagamb 06, m. anvil on which the cop- 
per is beaten cold or without fire. —fdmieb, 
m; brazier. —filber, n. a mixture of tartar 
and calcined silver. —finn, m. cold disposi- 
tion, coldness, indifference, insensibility. Er 
empfing mid mit viel—finn, he gave me a very 
cold reception, received me very coldly ; ihr — 
finn brachte ihn zur Verzweiflung, her indi ffer- 
ence or coldness of heart drove him to despair. 
—finnig, adj. and adv. indifferent, cold. Gr 
‚Hörte mid —finnig an, he listened to me with 
coldness or culdiy; eine —finnige Antwort, a 
cold or frigid answer. —finnigteit, f. V. 
— fin, 


Kälte, f. 1) coldness. Die — bes Waſſers, 
des Marmoré, des Wetters, the coldness of 
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water, of marble, of the weather. 2) cold weather 
or cold air, cold. Eine erftarrende — a nip- 
ping cold or frost ; bie— bes Klima’s, ber Jahres 
geit, the cold of the climate, of theseason ; fig 
gegen die — verwahren, to provide against cold 
wea ther or the inclemency or rigor of the weath- 
er; die — läßt nad), the weather begins to grow 
mild; fih an die — gewöhnen , to inure ones 
self to cold; bei folder — gehe id nicht aus, 
in such cold weather as this I never go out; 
vor — or Froft ftarren, zittern, to be benumbed 
with cold, to tremble, shake or shiver with 
cold ; id) vergebe faft vor —, Iam almost starved 
with cold; eine große, burdbringende —, a great, 
an intense, a piercing cold.3) fig [want of ardecr, 
emotion or affection] coldness. Gr antwortete mit 
feiner gewöhnlichen —, he answered with his 
usual indifference, unconcern or coldness; Gis 
nen mit — empfangen, toreceive any one coldly 
or with coldness, to give any onea cold | 
tion; es herrſcht eine — zwifchen ihnen, thee 
isa coldness between them. 

Kalten, {unusual) v. intr. 1) [used with feon] 
to grow cold, V. Erkalten. 2) [used with Gadenj 
to be cold. | 

Kälten, v. tr. to make cold, to chill. [ia 
physics] —de heile, frigorific parts. 

Kalter, m. [-8, pl. -] V. Kelter. 

Kältlich, adj. and adv. somewhatcold. cold 
ish, chilly. 

Kaltling, [rather unnsual) m. [-e8, pl. -eja 
cold, insensible or indifferent person. | 

Kalvinismus, &c. V. Galvinismus Sc. 

*Kalzedön, V. Chalzedon. 

Kamaleon, V. Ghamäleon. 

*Ramdfdje, f. V. Gamafde. 

1. Kameel, [4 Kamepi] n. [-e8, pl. -e] [Heve. 
gamal) camel. — mit einem Höder [Dres 
medar], dromedary. Fig. [in vulgar lang. . espe 
cially students’ cant] a stupid person, block-head. 

Kameelsbod, m. the Indostan antelope. 
—bödlein,n.the black leptura or wasp-beetle. 
— fliege, f. the raphidia. —führer, m V. 
treiber. —garn, n. the hair of the Angora 
goat or camel goat, mohair. —haar, n.1)a- 
mel’s hair. 2) V. —garn. — Hals, m. 1)a- 
mel’s neck. {in nat. hist.) a) V. —Riege. b) our 
lady’srose. —halsfliege,f V.—atege. HE 
ten, adj. and adv. made of camel’s or camel 
goat’s hair. —härener 3eug, camelot ercamlet, 
barracan. —he ng ft, m. the male camel. den 
n. 1) sweet rush. 2) flowering rush. —fu§;/f. fe- 
male camel. —leopard, m. V. Gilbermun?. 
—motte, f. V. —fpinner. —parber,m ca- 
melopard, the giraf. —raupe, f., pin 
ner, m. [a sort of moth] cameline. —ftraug, m. 
ostrich. —ftro§, 2. V. —hen. —ftute,/ | 
V. —tuh. —treiber, —wdrter, m came 
driver. —3 iege, f. 1) the sheepof Peru, Li 
ma. 2) —ziege, or Kämmelziege , the Angora 
goat or camel-poat. : 

2. Kameel, n. [-¢8] [in seamen's lang., a me 
chine for lifting ships and bearing them ever a bw) 
camel. 

3. Kamel, n. ſ-es, pl. -e] [tm Scripture} ı 

ick cable. 

Kamtelinn, f. V. [the more usnal werd] Ly 
meelkuh. 


*Ramelst, Kameräd, Kameral, Se V. 


Camelot &c. 
*RKamille, f: [pl -n] camomile, chamonile 
Kamillen=Öl, a. oil of camomile. —t}¢¢, 
m. camomile-tea. —tranf, as. a decoctioa of 
camomiles, camomile-drink., —waffer a 


camomile-waler. 


Kamin, m. and n. [+8;, Pl. -e] (trom deh 
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eaminus] 1) chimney , V. Gdornftein. 2) fire- 
place, fireside, chimney. An dem —e, um ben 
— herumfigen, to sitround the Greside; id) fand 
bas Bud auf, über dem —e, I found the book 
on the mantlepiece. 

Kaminsbret, n. the frame for shutting a 
chimney, chimney frame. —fe get, m. chim- 
ney-sweeper. —feuet, n. a fire in an open fire- 

lace {opposed to a fire in a stove), chimney-fire. 

m —feuer figen, to sit by the fire. —gelb, 2. 
chimney-money, hearth-money. —geräthe, 
n. fire or chimney utensils [as poker, tongs &e.] 
—gefims, rn. mantle-piece. —halen, m. 
chimney-hook. — mantel, m. the mantle- 
wee ofachimney. —platte,f.ıhe back of a 
chimney. —röhre, f. the funnel of a chim- 
ney; it. a stack of chimneys. —r 0 ft, m. grate. 
—tuf, m. chimney-soot ; [among painters) bis- 
ter. —[hirm, m. fire-screen. —fimé, m., — 


fimfe, f. V. —gefims. —ftiid,an.a — SJ: pect 


over a chimney, chimney-picture. —Care, 
—seld. —teppid, m. heath-rug. —thär, 
f. chimney-door. —j ange, f. fire-tongs. 


*Kamiſol, n. ſ-es, pl. RamifSler ] (allied to 
the old He man = decken] waistcoat; it. jacket. 


1. Ramm, m. [-e8,pl. Kämme] (probably allied 
tothe Fr. cime, L. cum-ulus Se., as wellas to Roy f, 
Giebes Se. ;originally, any thing prominent or jut- 
ting} 1) a range of hills, a ridge. Es zieht fich 
ein langer — gegen Norden hin, there is along 
ridge of hills towards the north; der — eines 
Sebirges, the top or ridge of 8 mountain. 2) 
(the prominent or jutting part of certain things) Der 
— eines SHlAffels, key-bit; ber — eines Fafs 
feß, the edge or border of a cask; ber — an eis 
net Geige, Laute, the button of a violin, of a 
lute; der — eines Stadeé, the cog or tooth of 
awheel; (among joiners and carpenters) der —, 
the manner of uniting two pieces of timber or 
two boards by letting them into each other, 
clamp; der — [von Weintrauben] the stalk 
where the berries hung; det — einer Sdlans 
ge, the crest of a serpent: ber — einer Lerde, 
the tuft ofa lark ; der — eines Pferdes, a hor- 
se’s mane; her — eines Odfen, the neck ofan 
ox; der — einer Aufter, the beard of an oyster ; 
der — eines Helmes, the crest ofa helmet; der 
— eines Hans oder einer Henne, the comb of 
a cock or hen; diefer Hahn hat einen aufredts 
ftehenden — , this cock has an upright comb. 
Fig. Der — ſchwillt thm [in fam. lang.) , he is in 
a violent passion, the mustard bites his nose, 
he takes pepper in the nose; den — auflegen 
[in popular lang.], to bear it high, to be con- 
ceited , hanghty or arrogant; Einen Über den 
— hauen, to bring any one a peg lower, to 
mortify any one’s pride, to humble any one. 
3) (particularly) instrument for adjusting the hair 
&c., comb. dim. ein KAmmchen, ||Rämmtein, n. 
a liule comb. Gin elfenbeinerner —, an ivory 
comb; ein enger —, a comb with small teeth, 
dandruff-comb ; ein weiter —, a wide-toothed 
comb, a horse-comb, curry-comb; [among wea- 
vers] V. —blatt; iz. V.—ltge. Prov. Alle über 
Einen — ſcheren/ to treat or judge all alike, or 
in the same manner. ' 

Kammsartig, adj. and adv. resembling 
a comb. —artige Mufhel, V. —mufdel. — 
bank, f. V. —bret. —ballen, —baum, m. 
(in saw-milis] the indented or notched beam or 
tree. —b Tat, n. 1) [among weavers) reed, comb, 
sley, stays. 2) [in conchology] ostraco-folium. 
—blume, f. camomile. —bohbrer, m. an 
auger or borer for making the holes of the cogs 
in cog-wheels. —braten, m. roasted ribs of 
beef. —bret, n. [a board or bench on which fur- 
riers comb their furs) furrier’s board or bench, 
—brud, m. a rupture, gap or break made by 
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the water in the upper part of a dike. —b firs 
fte,.f. comb-brush. —bofe, f. V. — ſchachtel. 
—etbedfe, F. iguana. —eifen, a. notching- 
chisel. —farn, m. flowering fern, osmunda. — 
fett, n. grease or fat ofa horse’s mane, melted 
horse grease. —fSr mtg, adj. and adv. having 
the shape or form of a comb. [inbotany] Der —förs 
mige@taubbeutel, anther. —fu tter, n. comb- 
case. — gt 08, n. thedog’s-tail grass, the cock’s 
comb grass. -haar, n. the hairofa horse’s mane, 
—bafen,m. [in anatomy) the nape(of the neck]. 
—bebel, m.,—bhebelbret,rn.[among weavers) 
the balances that raise the stays. —Qeuf dre fs 
te, f. a kind of grasshopper or locust. —? ds 
fer, m. the great hornbeetle or bullfly. — 
traut, n. the common daisy. — f. 
crested lark. —lige, f. the strings of yarn or 
the packthreads on the stays of silkweavers. 
—mader, m. comb-maker. —mufdel, 
en. scallop. Verfteinerte —mu(del, — 
mufcelftein , fossil pecten or scollop, ti- 
nike. —muéfel, m. muscle of the share-bone. 
—pott, m. V. —tovf. —rad, n. cog-wheel. 
—reiger, m. the uight-heron. —rüden, m. 
V. —eidechſe. — ſchacht el, f. comb-hox or 
comb-case. —f&aft, m. shaft or staff ou a 
silkweaver’s stays. -ſchale, f [in mineralogy] 
black slate containing but very little copper. 
—f Heide, £ [in conchology] solen, razor , shell- 
fish. —f dw any, m. pectinal star-fish. —fe gs 
get, m. one who makes cards for combing wool 
&c. —ftab, m. V. daft. —ftein, m. V.— 
murdel. —ftern, m. V. —(hwany. —ftrid, 
m. stroke with acomb. —ftäd, n. a piece of 
beef from the neck, neck of beef. —ftfirs 
buns, S- V. —bruch. —topf, m. an iron pot 

Ned with coals for warming the combs. — 
venus, f. [in conchology] the cross cockle, Ve- 
nus pectinata. —wolle, f. carded wool. — 
30 $n, m. tooth ofa comb. —zwede, f. the 
smallest tack with a flat head. 


2. Kamm, m. [-e8, pl. Kämme] [in mining] 
very hard rock. 

Kämmeln, v. tr. to card [wool]. 

Kämmelstamm, m. a card [for eombing 
wool], —thier,n., —ziege,S. V. Kameeliie⸗ 
ge 2). 

Kämmelung, f. the act of carding [wool]. 


Kämmen,». tr. 1) to comb [the hair], to card 
— Sich —, ben Kopf —, to comb one’s 
ead. 2) [among carpenters) V. Kimmen. 


Kammer, m. [-8,pl.-] —inn, f.. a person 
that combs [used ehiefly in composition as Woll⸗ 
—, wool-comber]. 


Kammer, f. [pl. -n] {allied to the Celtie canım 
=frumm, the L. and Gr. camara, zauuoe =a vanit] 
chamber, room; dim. Rammer den, |IRd mz 
merlein, 2.asmall chamber or room. Die —n 
eines Facften, the apartments ofa prince: Stube 
und —, sitting-room and bed-room; V. Boden 
—, Holg—, Milh—, Schlaf—; die— eines Mörs 
feré, the chamber of a mortar; die — einer 
Mine, the chamber of a mine; [in anatomy] V. 
Herg—; die dunkele or finftere —, camera ob- 
scura; [at billiards] die —, the space, indicated 
by a line, within which the player has to strike. 
Fig. a) (little used] the persons or oflicers wait- 
ing on the priace in his apartments. 5) the 
place where an assembly of civil officers, depu- 
ties &c. meet, and the assembly itself, cham- 
ber, board, office; V. Hof—, Juſtiz —, Rents 
—; die apoftolifae —, the apostolic chamber ; 
die faiferlide und des Reichs — zu Wehlar [for 
merly in the German Empire], the imperia cham- 
ber of Wetzlar ; bie — der Abgeordneten, Des 
putirten, Repräfentanten, Landftdnde, Bolkss 
vertreter &c., the chamber of deputies, [in Eng- 
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land] the house of commons; in bie. — [der 
Landftdnde] gehen, to go to the chamber [of de- 
nties]. c) the board of finances, exchequer. Auf 
ie — [der Finanjen] gehen, to go to the ex- 
chequer. d) domains and revenues of a prince. 
Kammer-sadvolat, m. advocate or attor- 
ney of the court of exchequer or of the board 
of domains. —amt, n. an office at the board 
of finauces or at the exchequer. —an walt, m. 
V. —abdvotat. —ardiv, n. archives of the ex-. 
chequer Sc. —band, n. [in gunnery} vent- 
astragal. —beamte, m. officer at the board 
of finances. —beden, rn. chamber-pot. V. 
Nachttopf. —bediente, m. 1) page of a 
ers valet, waiting-man. 2) V. —beamte. — 
edvienung, f V. —amt. —bezirt, m. the 
district or circuit of the jurisdiction &c. of the 
court of exchequer &c. —bote, m. messenger 
of the exchequer Sc. —capelle, f 1) 
chapel for the royal, ducal Sc. family only. 2) 
V. —mufit 2). —collegium, n. board of reve- 
pues, board of domains. —commiffarius, m. 
commissary of the exchequer dc. —concert, 
n. a concert played in theapartments of a prince. 
—confulent, m. V.—abdvofat. —co pi ft, m. 
copyist at the exchequer 5c. —bame, f. lady 
of the bed-chamber. —de g en, m.asmall sword 
[worn at court,on visits $c.], dress-sword.—diene t, 
m. valet-de-chamber, waiting-man ; it. [seldom 
for} page of a prince. —bdienerinn, £ the 
wife of a valet-de-chamber. —bdirector, m. 
director of the board of finances or domains 
or of the exchequer. —feft, n. a private feast 
or entertainment at court. —fiéstal, m.an 
officer who watches over the fiscal rights and 
laws. —fourier, m. V. Hoffourier. —frau, 
J: lady’s maid, waiting-woman. Gine fürftliche 
—fratt, a [waiting-] gentlewoman of a queen, 
princess &c. —fräulein, n. lady of the bed- 
chamber, maid of honour. — gebäude, n. 
the building in which the board of domains or 
finances hold their sessions , exchequer. —g es 
fälle, pl. the revenues of the domains of a 
prince §c. —geridt, rn. court of the prince’s 
chamber, supreme court of judicature, fiscal 
chamber. Das faiferlihe —gericht zu Wenlar 
[formerly], the imperial chamber of Weizlar. — 
gerid@tébeiftger, m. an assessor of the 
supreme court of judicature. —geriditöbo- 
te, m. [formerly] messenger of the imperial 
chamber. —6 eri Otsprdfibdent, m. presi- 
dent of a supreme court of judicature. —gwyf, 
n. a princely domain, a public domain. — 
beidu f, m.a footman [in Hungarian costume] 
attached to the prince’s person. —heizer, 
m. a person whose business it is to make 
fire in the rooms of a prince &c. —{) err, m. 
chamberlain. —he relat iJ the lady ofa 
chamberlain. — renfhlüffel, m. a small 
golden key worn by chamberlains as a badge of 
office, chamberlain’s key. —herrnitelle, f 
chamberlainship. — hufar, m. a pace [in th: 
dress of a hussar] attending on the prince's per- 
son. —jäger, m. 1) a prince’s own hunlsman 
or gamekeeper, 2) {provincial or in popular laug., 
often In jest] a rat-catcher. —jungfer, / 
lady’s maid, waiting-woman, chambermaid., 
—junter, m. groom of the bedchamber. 
—faffe, f. the prince’s coffers, exchequer, 
treasury. *—fG6 hen, n. [in jest] lady 's maid, 
abigail. —Enabe, m. page. —Llafei, m. 
footman or Jackey attending on the prince's per- 
son. —latte, fa prop or lath towhich vines 
are bound. —leben, n. a fief granted by a 
rince of his domains; it. a fief granted by ilıe 
Foard of finances or exchequer. —Ie ti tc, pi, 
1) gentlemen of the bedchamber. 2) officers 
at the board of finances. —m&b den, n,, $— 
magd, f. lady’s maid [of infertor rank}, wait]. 
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ing maid or woman, chambermaid. —m enfch, 
n.a low and obsolete word for —mdodden. — 
mohe, m. a moor or o attending on a 

rince’s person. —mufil, £1) music performs 

y the baad of musicians appointed for the 
service of a prince. 2) a band of musicians ap- 
pointed for the service of a prince, a prince’s 
private band. —mufitusé, m. a musician in 
theservice of a prince, one of the prince’s pri- 
vate band. —pädter, m. farmer of a princely 
or public domain. —page, m. page attached 
to the prince’s person. —präfident, m. 1) 
president of the board of finances. 2) presi- 
dent of the chamber of deputies, [in England] 
the speaker. 3) V. —ridter. —proturator, 
m. attorney of the exchequer or fiscal chamber. 
—tath, m. member of the board of finances 
or domains, counsellor of domains or finances 
[often a mere title]. — richter, m. a judge or 
president of the sovereign’s supreme court 
of judicature. —fade, f. V. * €ameratfade. 
—fänger, m., —fängerinn, f private 
singer to the king, prince &c., one of the 
king’s &c. own vocal music-band. —f Gla ffel, 
J: 1) the key of a chamber or room. 2) V. 
—herenfhlüfel. 3) [in seamen’s language) fore- 
lock of a swivel-gun. —fdreiber, m. 
clerk to the board of finances or to the ex- 
chequer. —felretär, m. secretary to the 
board of finances or domains. —fpfiegel, m. 
bung or stopple fora gun. —ftüd, n.a — 
of ordnance for throwing large stone-balls. — 
ft ul, m. 1) arm-chair. 2) close-stool. —th ar, 
f. the door of a chamber, small room or closet. 
—tif{d), m. table where the officers of a prin- 
ce’s household eat. —t on, 7. the lower tuning 
of the instruments, particularly of the organ 
in church music. —topf, m. V. —beden. — 
trauer, £ minor court-mouroing (which does 
not extend to the whole court in its largest sense}. 
009 tei,f. V. —gut. — wagen, m. along 
covered or vaulted waggon for a prince’s lug- 
gage. —weib, n. [unusual] waiting-woman, 
chambermaid. —wefen, n. all that relates 
to the domains or the fisc, [in general] the fi- 
nances. —wiffenfhaft, f. the science of 
finances. —zahlmeifter, m. paymaster atthe 
exehequer Sc. —zofe, f. V. —iungfer. 

Kämmeret,f.1)theoffice of a chamberlain, 
and the ns or officers who are under the 
chamberlain. 2) office of finances, exchequer, 
aad the persons belonging to it. 

Kammerer, m. [-6, pl. -] 1) aman set over 
any chamber or department; V. Gilber—. 2) 
chamberlain. Der päpftlide —, the chamber- 
lain of the pope ; der Sardinal—, camerlingo 
[chief of the apostolic chamber]. 3) (formerly) chan- 
cellor of the exchequer; ic. V. Rammerrath, 
Finanzrath 2). 4) (unusual and obsolete] V. Ges 
richtsverwalter. 


Kimmerling, m. [-8, pl.-e] 1) chamber- 
lain. 2) [now nv longer used) valet de chamber. 


Kammertud), n. [-e6] {instead of Cambrats 
tuch) cambrick. 


Kämmling, m. [-e8, pl. -e] wool that re- 
mains in the cards after combing, waste-wool. 

Kämmlingfeibe, f. floret-silk that re- 
mains in the cards after combing. 

Kamp, m. [-en, pl. Kämpe] [from the L. cam- 
pus) an evolased ua of ground, inclosure. 

Kamp weide, f. 1) the white willow. 2) 

e common or black sallow. 

Kämpe, m. [-n, pl. -n] i) [obsolete] cham- 
pion, V. Kämpfer, Ritter. 2) (in Northern Ger- 
many] a boar. 


Kampelei, f Cın popular lang.) bickering, 


Ram 


dispute, quarrel, contention in words or in petn- 
lant altercation. 

Kaͤmpeln, v. intr. and v. r. ſich —, [allied 
to feifen]to bicker, to exchange[angry] words, 
to dispute, to quarrel. Sie — immer mit eins 
ander, they are continnally at variance or 
quarreling. 

Kampf, m. [-e8, pl. Kämpfe] (Sax. camp, Sw. 
capp, which in Icelandic siguifies Kämpfer; allied 
to the Sw. and Icel. kippa = raufen] combat, 
A Der — mit Langen, tile, joust; — mit 
Bäuften, V. Fauſtkampf; ein bartnädiger, blus 
tiger— , an obstinate, bloody combat; ein — 
auf Leben und Dob, a desperate fight or com- 
bat; Einen gum — fordern, herausforbern, to 
call any one out toacombat or contest, to chal- 
lenge any one to fight; ben or einen — mit Ei⸗ 
nem wagen, to engage in a contest with any 
one, toenter the lists with any one. Fig.struggle, 
effort. Derlegte —, der Sobee—, the pangs 
of death, agony; im legten —e liegen, to Be 
in agony or at the point of death, to struggle 
with death ; e8 foftet [uns] manden —, Aa em 
Leidenfdaften zu überwinden, we must fight 
many a battle [with ourselves] to subdue our 


‘passions; im —e mit feinen Begierden ſtehen 


or liegen, to ‘strive against, to withstand one’s 
desires; daé menfdlide Leben ift ein beftändis 
ger —, the life of man is a continual warfare. 

Kampfebegier, —begierde, £ eager 
desire to fight, longing for the combat or fight. 
—fertig, adj. and adv. ready for the com- 
bat, ready to fight. —gefdorte,—genof, 
m. brother io arms, companion in arms. —g es 
fang, m. war-song. —geſchrei, n. war-cry, 
War-w ra —gefell, m. V. —gefSorte, — 
Hier, f. V.—begier. —gierig, adj. and adv. 
burning with desire to fight, longing for the 
combat. —§a§n, m. A) gume-cock 2)[in nat.hist.] 
rufl, V. Braushadn. Lig. a wrangling, quarrel- 
some fellow, a wrangler , disputer or disputant. 
—jagen,n.combatof wild beasts for the amuse- 
ment phe personages, —luft, £ V. —be 
gier. —luftig, er . —gterig. —plag, m. 
place of combat, field of battle; it. arena (for 
gymnastic exercises). Sid auf den —plag wagen, 
to enter the lists. — preis, m. the prize. — 
tedt, n. 1) the right of fighting with any one. 
2) law of fighting. —ridter, m. judge of the 
combat, umpire. —[@ ule, f. gymnastic school. 
—fpiel, 2. gymuic game, prize-fighting ; it. 
V. Turnier. —w ärtel,m. V. Grießwärtel. — 
weibe, f. V. Rampweide 2). 


Kämpfen, (Sax. campian, Lat. campire, V. 
Kampf) I.v. intr. to combat, to fight. Auf Les 
ben und Tod —, to fight desperately; Hähne 
mit einander — laſſen, to make cocks fight, to 
set cocks a-fighting ; um den Preis —, to fight 
for the prize; mit den Wellen -—, to struggle 
with the waves; mit bem Tode — [ingen], to 
be in agony, to struggle with death ; wider bie 
Sünde —, to strive against sin; ich habe lange 
mit mir feloft gelämpft, ehe ich &c., I have been 
debating within myself for a long time, before 
I &c. Il. v. tr. to fight. Ich habe einen guten 
Kampf geldmpfet [in Scripture and in a higher 
style], | have fought a good fight. Syx. Ram 
pfen, Sehten, Ringen, Streiten. When 
several persons mutually resist one another, they frei. 
ten together, and this may take place even by mere con- 
tradiction in words. They fechten when they en- 
deavour to do one another bodily harm ; for the alm 
of the echter is to wound his adversary. Kämpfen 
implies a greater exertlon and expense of strength ; 
ringen a wost painful and persevering conflict, as, 
instead of weapons, the combatants only use their 
limbs, and the victory can only be won by the entire 
exhaustion of one or the other. 
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1. Kämpfer, m. [-8, pl. -] combatant; 
wrestler, prise-Gghter, pu 1 ist; champion. 
thing jutting, or from the L. incumba] [ia architee 
ture] impost, moulding. 


Kampher, Kämpfer, m. V. Camper. 

Kdnapee, V. Ganapee. 

Kanärienfelt, &c. V. Ganarienfelt &. 

Randel, m. (-6, pl.-] {allied to the L. canalis, 
Fr. canal) channel for water, gutter. 

Kandelsbaum, m. the lilac, pipe-tree — 
beere, f. 1) white bryony, wayfaring-tree. 2) 
the berry of the white bryony Sc. —bldthe, 
J. flower of the lilac. —wiebe, f.1)V.— 
beere 1). 2) V. Traubenkirſche. 

Kändelzuder, m. [-8] (Kandel, froa can 
diren, Ital. candire = gu Kroftall werben] w- 
gar-candy. 

Kaneel, m. [-8) V. Bimmet. 


‚Kängurub, n. [-8, pt. -6 or -e] kangaroo. 

Kaninchen, n. [-$, pl.-] [allied to the L. cani- 
culus) rabbit, cony. Das weiblide—, doe rab- 
bit; das mdnnlide —, buck rabbit; bat — if 
ein ſehr fruchtbares Thier, the rabbit isa very 
prolific animal. 

Kanind ensbau, m. cony-burrow.—b¢t4, 
m. rabbit-hill, warren, cony-warren. —ult, 
SJ: madge-owlet, black or grey owl. —fell,a. 
rabbit-skin. —garten, m., —gehäge, -. 
warren, cony or rabbit warren. —grube f. V. 
—bau. —bohl, 2, —Höhle, f.a rabbils 
hole. —jagb, f: the hunting of rabbits. —ji 
ger, m. 1) one who hunts or catches rabbis 
with a ferret. 2) ferret. —w ärter, a. kepe 
of a warren, warrener. —wiefel, a. V. -u 
1, Sint 

1. er, m. [-8, pl.-] [little used} spider. 

Ka eine A er ® | 
N 2. Kanter, m. [-6] [L. cancer} {in botany] ar 

r. 


e 

Kämme,f.[pl.-n]dim. Kd nade Kaͤnm 
lein,n. (Sax. canne, allied to the L. cen-ts 
can-tharus) 1) can, tankard, pot. Gr hat ir 
tiefin bie — gegudt [in popular lang.), he be | 
drunk too much, he is flustered or tipsy; V. 
Gieß —, Waffer—; ce. V. Kaffee —, Rild-. 
Shee—. 2) [a measure for liquids which varies 4 
different parts of Germany] a quart. Eine — Bit, 
a quart or pot of beer. 

Ban nensbirn, f. V. Barsbien. —bürkt, 
F. bottle- brush. —dedel, m. cover or lidola 
can or tankard. —gie fer, m. pewterer. ‘Fi: 
Ein —gießer, ein politifder —giefer or 3: 
negießer, a would-be politician ; a person «be 
loves totalk politics. —gieß erei,j. mul 
the proper sense, the trade of a penterer] 7 
or discussing politics. Ich bin fein Ciethoder 
von —giefereien, I don’t like political dis 
sions. —giefern v. intr. to talk or wär 
cuss politics. —fraut, n. horse-tail, sba* 
grass. —mafi,n. V. Kanne 2). —öhr, 2 
ear or handle of a tankard or pot. —plunst. 
J. in botany] the yellow water-lily. —trdgeh 
m. [in botany] bandura. —w eife, adv. by qax® 
or pots. —zi nn, 2. pewter. 

Kannefaß, V. Gannefas. 

Kanon, V. Ganon. 


*Ranonäde, f.[ pl. -n] cannonade, fr 
with heavy guns [in battles %c.]. 


Kanöne, f. [pl.-n] (Fr. canon, tal. cane 
allied to the L. can-alia] 1) [in general] aU 
Die — am Ubridliiffel, the tube of the ker 
a watch or clock; {in popular language. 
clally students’ cant) —nfliefeln or —R, 
boots. 2) cannon, jfiece.of ordnance, gun. 





Kan 


metollene, eherne —, a brass cannon; eine eis 
frene—,an iron gun; eine diets, zwölfs Sc. pfüns 
dige —, a fo under, a twelve-pounder Sc; 
V. Biers, Sechs⸗, Acht⸗ Sc. Pfünder ; eine 
— laden, to load or charge a cannon; eine — 
ridten, to point or level a cannon; eine — abs 
feuern, logdrennen, to fire a cannon; die Heere 
feuerten lange mit —n gegen einander, the ar- 
mies cannonaded one anothera long time; ein 


Sdiff von Hundert —n, a ship of a hundred 


uns. 
efanonensball, m. V. —tugel. —baum, 
m.an American tree, the stem and boughs of 
which are hollow, snakewond. —bo ot, n. gun- 
boat. —bürfte, f. V. —wifher. —donnet, 
m. the report of cannon. Unter —bomner flieg 
ec an’é Sand, he disembarked under a salute of 
guns. — ere e1 ‚m. V. —vweite. —fe ft, 
adj. proof against cannon-shot, cannon-proof. 
—feuer, n. the firing or discharge of can- 
non. —fieber, n. [in familiar language } Gr 
hat bas —fieber, he is terribly afraid of guns 
or fire-arms, he isa great coward. —gut, 2. 
metal for cannon, V. Gtiidgut. —herd, m. 
V. wall, —feller, m. casemate, V. Etücs 
feller, Mordfetler, —Lugel,f. cannon-ball. — 
labung, f. the charge of a cannon or gun. — 
lauf, m. the cannon [without the earriage]. — 
Iöffel, m. [gunner’s) ladle. —metall, n. V. 
—gut. —pulver, n. gunpowder. —[Hiff, 
n. 1) a ship mounted or furnished with guns. 
2) V. —boot. —[hlag, m. fusee or fuse. — 
ſchuß, m. cannon-shot. Einen —ſchuß welt, 
within a cannon-shot —ſchußweit e, f. the 
range or distance a cannon will throw a ball, 
cannon-shot. Innerhalb der — ſchußweite feyn, 
to be within cannon-shot. —feil, n. [In sea- 
men’s lang.) tackle. —wall, m. battery. — 
weite, f. V. —ſchußweite. —wifdher, m. 
brash for cleaning the cannon, sponge. 


*Ranonier, [-e8, pl. -¢] or + and ¢ —er, [-6, 
pl. -] m. cannonier. 
Kanonierstammer, f. [in seamen’s lang.) 
the gun-room. —[haluppe,f. V. Kanonen 
boot. 


*Ranoniret, I. v. intr. to discharge cannon, 
lo play with large yuns, to cannouade. Man fas 
lonitte ben ganzen Tag aufeinander, they can- 
1onaded one another, they exchanged guns the 
whole day. II. v. tr. to batter with cannon- 
hot, to cannonade. Daé —, cannonade. V. Bes 
hießen. 

RKantabria, Rantäbrien, [-$] n. Cantabria. 

Kantäbrier, m. [-8, pl. -] Cantabrian. 

Kantäbrifch, adj. Cantabrian. 

Kante, JS. [pl.-n] dim. Rantdhen, n. [Celt. 
ant = Geite, allied to the Gr. xav&0s = angle of 
ie eye] 1) [In general but seldom used] side. Fig. (in 
im. lang.) Anallen —n, on all sides, every- 
there. 2) brim, border. Die — eines Glafes, 
1e brim of a glass; die — des Sudes, the bor- 
er, selvedge or fag-end of cloth; die — eines 
rabens, the brink or border of a ditch. 3) 
mer, edge. Die — eines Steines, eines is 
bes, the edge or corner of a stone, of a table; 
ie Steine, Backſteine auf die hohe — ftellen 
‚put or lay stones, bricks lengthways an 
Igeways; bie — eines Spiegelé , the.facet of 
mirror. 4) lace, V. Spigen. Ein mit —n bes 
btes Kleid, a garment or dress edged with 
ce 


Kantsapfel, m. calville —bien, £ 
, Würsbirn. —haten, m. a hook by which 
y thing is lifted and turned, an iron- 
‚ok, cant-hook, grappling -iron. Er (m 
Igar lang.) neck. Einen beim —Haten kriegen, 
seize any one by the neck, to arrest any one. 
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—born, n. [a species of snails) V. Rieſenohr. — 
ting, m. [among carpenters] a strong iron ring 
with an iron hapk for turning timber. —3u et, 
m. V. Kandelzucker. 

Kantensbret, n. V. Kopföret, Wichsret. 
—balm, m. [in botany] V. Rugelbinte. —Ele id, 
A. a garment or gown edged with lace, a laced 
gown. —fraut, n. horse-tail, shave-grass. — 
f Gum, m. purl or the edging of lace. —tu dh, 
nm. 1) handkerchief with a border. 2) neck- 
handkerchief edged with lace. —gwitn, m. 
thread for lace. . 

Kaͤnteln, V. Kanten 2). 

Känten, v. tr. 1) to form with right angles, 
to square [a stone &c.]. 2) to put a thing 
upon its edge, to tarn over edge. Ein Faß —, 
to pat a cask upon its edge, to raise or tilt a 
cask ; einen S@tein — or Canteln, to turn a stone 
over edge or to lay it on an edge; einen Walls 
fife Eanteln, to turn a whale round. 


Kanter, m. [-6, pl.-] velvet-weaver’s oblong 
frame. 


Käntig adj.and adv. havingedges or cor- 
ners, an lar, cornered, cat out in points. Gine 
—t Geftalt, an angular figure; einen Stein — 
behauen, to square a stone. 


Kantille, V. Gantile. 
*Kantön,m.i-es, pl.-e) canton. Die Schwei⸗ 
get —e, the cantons of Switzerland. 
*Kantontren, v. intr. to be cantonized , to 
lie in cantonments, in rate (said 
of a regiment of soldiers, of a large body of troops. 


*Rantonirung, f. cantonment. 


*Kaͤntſchu, m. [-es, pl. -e] [a short thick whip 
for inflicting punishment in Russia) kantschu. 
Känzel, f. [pl. -n] IL. cancellus; eancelli, 
lutices] pulpit. Die — befteigen, to mount the 
pulpit; Etwas von ber — verfündigen, to pro- 
claim or publish any thing from the pulpit; 
[in popular lang.) Ginen von ber — werfen, V. 
Ablanzeln; Verlobte von der — abkündigen 
or + werfen, to proclaim the bans of marriage, 
to bid the bans; auf bee — für Jemand bitten, 
to pray for any one at church. 
: Kanselson dadt, f. devotional medita- 
tion of the en — in the palpi —bereds 
famteit, f. pulpit ence, pulpit oratory. 
Er befigt viel —becedfainteit, he has great ul 
ents for the pulpit. —de del, m. the roof over 
the pulpit. —g efdw 46, n. the babble or talk 
of a preacher or parson, cant of the pulpit. — 
bimmel, —but, m. V. —deckel. —lied, n. 
the hymn during the singing of which the 


. clergyman mounts the pulpit. —mäßig, adj. 


and adv. suited to the pulpit. —pauler, m. 
[low] a pulpit-thumper. —pult, n. desk on 
the pulpit. — rede, f.sermon. —redne ty m. 
an eloquent preacher , pulpit orator. mAs as 
de, f. the language or style of a preacher or 
clergyman, pulpitical style. —ton, m. the 
tone or elocution of a preacher or clergyman. 
Er fpridt im —tone [mostly used in contempt], 
he speaks as if he was in the pulpit. —tud, 
n. pulpit cloth. -uh , f. hourglass [on pulpits]. 
—bortrag, m. delivery or elocution of a 
preacher or clergyman; it. sermon. - 


Kanzellei, Kanzelet, teommonıy]) Kanzlei, 


F. [pl. -en] IL. cancellaria) the house or apart- 
ment where the writing business of any board 
or ofany court.of judicature $c. is carried on or 


where ic officers transact business, office ; it. 
the ns attached to such an office; V.Reidés 
—, taat—, 0, Kriegs— $c. sit. (especial- 


ly) the office from which writs under the great 
seal and public decrees are issued, chancery 
(bat very different from the Euglish Chancery , which 
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fa at the same time the highest court of Jastice next 
to Parliament]. 

Kangelleisacdhiv, n. archives of the 

ncery or of any court or public office. — 
atdivar[ius), m. the keeper of the archives 
or records of the chancery or of any court or 
public office. —beamte, m. an officer or clerk 
of the chancery or of any public office. —b ote, 
m. messenger to the chancery &c. —bu & ftabe, 
m. a sort of large letter used for engrossing, 
engrossing-letter. —decret, rn. decree issued 
by the chancery. —biener, m. a servant or 
beadle belonging tothe chancery orto a similar 
office. —direltor,m. director of the chancery 
or of a similar office. —gebühr, f: fees of the 
chancery Sc. —g etidt, 2. court of chancery. 
—m éfitg, adj. suited to the chancery Ke. Ein 
—mäßiges Schreiben, a letter or writing drawn 
up in the law-style. —papiet, n. a sort of 
fine paper. —t at 6, m. counsellor ofthe chan- 
cery. —tegifter, n. register of the chancery. 
—tegiftratur 4 the registry of the chan- 
cery &c. —fdref en, n. a decree or writ issued 
by the chancery or by an other great office, — 
ſchreiber, m. chaucery-clerk, clerk of the 
chancery. pat RG JS. engrossing-hand. — 
fiegel, n. the great-seal; it. the seal of any 
great office. —ft y I, m. law-style. —verwals 
ter, m. manager or director of the chancery 
or of a great office. —derwandte, m. V. — 
Seamte. 

"Kanzellift,m.[-en,pl.-en] clerk of the chan- 
cery or of a great office. 

Kaͤnzeln, v. tr. V. Abkanzeln. 

Kanzlei, V. Kanzellei. 

Känzler, m. [-8, pl. -] chancellor. —inn, 
f. wife orlady ofthechancellor. — ber dats 
kammer [in England, corresponding to the meaning 
and office of the German Ginansminiger], chancel- 
lor of the exchequer ; ber — einer hohen Schu⸗ 
le, the chancellor of a university, V. Groß -, 
Reihs—, Erz —, Kron—, Staats —, Hof—, 
Ordens —. 

Kanzlerftelle, A the office of a chancel- 
lor, chancellorship. © 

Kanglift, V. Kanzelliſt. 

*Kaolin, m. [-8] [in mineralogy) kaolin. 
Ray, n.V. Gap. : 

Kapaun, m. [-8, pl. -¢] IL. capo, allied to 
fay pen =to castrate) capon. Fig.[in fam. lang. , 
especially in jest] a castrato, a eunuch. 

KRapaunensbrühe, f. capon-broth. — 
fein, m. [a gem, superstitiously belleved to be 
found in the stomach of eocks and capons) alectoria 
or lapis alectorius. 

Kapaünent, v. tr. to capon ; it. [applied to 
men) to castrate, to emasculate. Das —, the 
act of caponing ; it. [of men] castration. 


| Rape, f. [pl. -n] (in seamen’s lang.] main- 
sail. 


Kapellan, Sc. V. Gapellan &c. 

1. aper, m. V. 2. Caper. 

2. Raper, f. [p!. -n] caper [anaeld fratt). Wile 
ve —, er fabago; beutfhe —, V. 
Dotterblume, Genfter. 

Kapernsbrühe, f. caper-sauce. —cinde, 
J. the bark of the root of the caper-bush. — 
ftaude, f., —firaud, m. caper- . —tuns 
fe, f. V. —brüge. 

*Rapiren, (low) V. Begreifen, I. 1) fig. 6.) 

Kapitel, n. V. Capitel. 
Kaplan, V. Eapellan. 


n. [-8,pl.-] 1) dim. of Kappe, 


a little cap. 2)[In botany) a) coreopsis, thetick- 
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seed sunflower. 5) spindle-tree or prickwood, 
V. Spillbaum. 


Rape, f[pL-n] dim. Kip pd en, |X Epps 
lein, n. (seems to beallied to the L. caput = head] 
1) the upper part or covering of certain things. 
Die — eines Barofens , the upper or vaulted 
part of an oven [fur baking bread]; die— einer 
Retorte, the dome of a retort ; [among tailors &c.] 
a patch to he sewed on the knees of trousers, 


elbows of coats and heels of stockings; bie— ft 


am Drefdflege!, V. Flegelfappe; die — an der 
Deidfel, en which covers the end of the 
le of a carriage &c.; die — bes Flintenkols 
en8, heel-plate ; die — einer Hiftole, the pom- 
mel or knob of a pistol; die — an den Piftos 
Ienholftern, holster-cap ; [in fortification) bonnet ; 
lin agriculture] bie — am Getreide, the case, en- 
velop or integument of the ears of corn; bie 
Gerfte fteht in —n, the barley is not yet eared; 
bie — einer Kanone, cap of a cannon, apron; 
die — einer Pumpe, the hood of a pump; 
[among shoemakers}] die —, the picce of 
Jeather with which the toe of a shoe is lined, 
the toe-piece, toe-lining; iz. V. Stulpe. 2) 
[a covering for the head). Die — der Mönde, a 
monk’s hood, cowl; ein Mantel mit einer 
—, a cloak with a cape; die — der Weis 
ber, a woman’s hood or riding-hood, V. Res 
gen —. 3) (chiefly, a round covering for the head) 
a cap. Gine wollene —,a woollencap, V. Midge, 
ie. V. Berg—, Bienen—, Fallen—. Prov. Gis 
nem jeden Narren gefällt feine —, every man 
has a foo) ia his sleeve ; gleihe Brüder, gleiche 
—n, tell me with whom thou goest and I will 
tell thee what thou doest. 


Kappseifen, n. V. Ravveneifen. —fens 


fier, n. dormer-window. —lalen, n. (in sea- 
ports) hat-money. —lod, n. V. —fenfter. 
—fürzung,f. V. Kappenſturz. —taube, 
F V. Kappentaube. —weide, f. sallow- 
tree, willow. —jaum, m. cavezon or caves- 
son. *Fig. Er bedarf eines —jaumes, he wants 
= curb, —giegel, m. a ridge-tile or gutter- 
e. 
Kappenseifen,n.aniron band which covers 
anything, —förmig, adj. and adv. having 
the form or shape of a hood, hood-shaped. 
[in botany) Gin —förmiges Blatt, a cacal late 
leaf. —gra$, n. [in botany) zizania. —b ats 
lein, 2. [in botany) Turk’s cap, the mountain- 
lily, martagon. —ma det, m. cap-maker. — 
mantel, m. cloak with a cape. —mohn, m. 
lin botany] fumiter. —mön cd), m. hooded friar, 
capuchin. —muéfel, m. [in anatomy] trape- 
zius or cucullaris musculus. —nonne, f. 1) 
hooded nun. 2) V. —taube. —pfeffet, m. 
ioea pepper. —robbe, f. the hooded seal. 
—ftiefel, m. top-boot. —fturg, m. rupture 
or break of a dike. —taub e, f. columba cucal- 
lata, jacobine. —taudet, m. Virginian sea- 
mew. —murm, m. cucullanus. 


1: Kappen, v. er. 1) [im general] to cover. 
Der Hahn fappt die Henne, the cock treads the 
hen. 2) to furnish with a cap. Einen Strumpf 
—, to put a piece of linen on the heel of a 
stocking; Stiefel —, to top boots; einen Fals 
fen —, to hood a hawk. 3) (unusual) to strike 
with the cap. *Fig. Ginen —, V. Abtappen 3). 

Kapphubn, n. pullet. 


2. Kdppert, v. tr.(L. coppare]1) to cat, to lop. 
Die Bäume —, to lop trees ; [in seamen’s lang.) 
das Anfertau —, to cut the cable in the hawse. 
2) to castrate, to capon. Gin gefappter Hahn, 
a capon. 

Kappshahn,m. capon; it. [In fam. lang.] an 
angry cock. —meffer, n. cleaver. 

Kapper, m. [-8, pl.-] [from Fappen = to 
cut) whale-cutter. 
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Käppid, m. Fr. cabus, from the L. caput] or 
—traut, n. headed cabbage. 

Kaprisle, V. Capriole. 

el,f. [pl.-n] dim. Rap {eld en, n.(L. 

capsula, from capio = faffen) a case, box, cover; 
{in botany] capsule; V. Gamentapfel. 

Kapfelsband, n. capsular ligament. — 
beere, —frudt, f. capsular berry, fruit. 
—funft, f. [in hydraulics) forcing-pump. — 
aat, m. membranous cataract. —tragend, 
adj. capsular. 

Kapfelig, adj. (in botany} capsular. Gine 


zweis, drei —e Frucht, a bicapsular, tricapsular- 


fruit. 


*Raput(rod], m. V. 1. Gapot. 
*Rarabdltt, pl. bars of silver from China, 
karabalki. 
*RKarabiner, &c. V. Gavabiner Sc. 
*Rarade, f. V. Caracke. ‘ 
*Rardfter, Sc. V. Charakter Sc. 


*Karät, n.[-e8, pl. -e] a small weight for 
guld and precious stones, carat. Diefe Perle 
wiegt fo viele —e, that pearl weighs so many 
carats. 

Karatgewit, n. troy-weight. 

*Ravatig, adj. V. Karätig. 

*RKaratig, adj. only used incomposition, as: 
14 —, of fourteen carats; es giebt fein 24 —es 
Gold, there is no gold twenty four carats fine 
or of twenty four carats. 

Karaufche, £ (p/. -n] (Dao. karuse, Bohem. 
and Polish karas] the crucian [a fish]. 

Karaufhensfifd, —larpfen, m. bas- 
tard carp. —wurm, m. the lernaca or plague. 

*Karawäne, Karapäne, [but always pro- 
nounced Karawane] fF [pl. -n] caravan. 

Karawanenst hee, m.tea imported from 
China by overland caravans to Russia and 
thence to other parts of Europe. 

*RKarawanferat, Raravanferat, f. [- or 
-’$,pl.-8or-€]caravansary, caravanserai, khan. 

*RKaravelle, f. V. Garavele. 

Karbätfche, f [pl. -n] (Sw. karbas, Pers. 
kyrbac=\ederne Peitſche] (low) a whip of leather, 
a hunting-whip, a scourge. 

Karbätfchen, v. er. [low] to chastise with a 
whip of leather &c., to whip, to lash, to scourge, 
V. Peitiden. 

Kärbe, f. [L. carum] caraway. 

Karbelraut, n. common yarrow, V. 
Schufgarbe. REN 

Karbintel, V. Carbunkel. | 

+Kärch, m. [-€8, pl. Kärche ] a dray; ie. V. 
2. Karren, 

Kärcher, m. [-8, pl.- ]a drayman; it. V. 
Kärrner. 


*Kardamöme, f. [pl. -n] [in botany) carda- ™ 


mom. 
Kardätfche, £ [pl. -N] [from the Ital. cardas- 
so, L. sl RE rer] , curry-comb. 
2) card [for combing wool] , cardiag-comb. 
Karcddt{[hensdraht, m. wire used in 
making cards, card-wire. —bafen, m. tooth 
or hook of a card. —m a det, m. one who makes 
cards [for carding wool]; it. one who makes 
horse-broshes. —tif dh, m. carding-table. 
Kardatſchen, v. tr. 1) to brush or cu 
horse. 2) to card [wool]. es 
Karbdätfcher, Im. [-8, pl.-] carder. 
Kärde, f. [pl “a [from the L. carduus] 1) 
V.—nbdiftel. 2) Spaniſche —, cardoon. 3) card- 
ing-instrument, card. 


Kardensbdiftel, f fuller’s thistle, teasel. 


Rar 


—leengbhols, n. carding-frame. —{eger, 

m. ous sho pate wget bar or arranges the teases 

[for raising a nap on woollen cloth}. 

rdebenediet y n. V. Gorbobenedidens 
aut. 

Karbeel, n. [-¢8, pl. -€] [ia seamen’s lang] 

or hawser. 

Karbeele, S- [pL -n] [instead of Quardelt 
= Biertel, from the L. quartus] acask for trans 
porting train-oil. 

Kärden, v. ır. V. Kardaͤtſchen 2). 

Kardinal, V. Sardinal. 

Karböne, f. [pl. -n] cardoon, V. Karte 2). 

Kardafe, f. (pl. -n] [from the Frech car- 
touche, and this from the L. charta| aunon- 
cartridge or charge. 

Kardusstifte, f. a chest for anson- 
cartridges. —fofer or —kocher, m lin 
seamen’s lang.) a cartridge-case to cany ar- 
tridges from the ship's magazine tothe men in 
time of battle, cartridge-box or chest. —nadel, 
J. needle for sewing cartridges. 


RKaréedhel, F. [pl.-n\ a kind of black rock, 
V. Haberrüde, Gaattrabe. 

Karfintel, V. Carbuntet. 

Karg, adj. and adv. [seems to be allied » 
giertg, and the Sw. kara —raffen; or perhaps free 
the Sax. car==care] parsimonious, covetous, nlf- 
gardly, stingy. Mit —er Hand geben, to give 
sparing! y or niggardly ; ein —er Gefell or Fi, 
a miserly or stingy fellow, a miser, piochpeno), 
curmudgeon. Fig. — mit feinem Lobe feyn, 0 
be sparing or a niggard of one’s praise; — a8 
Worten feyn, to he scanty of words; eine—t 
Beſchreibung, a poor description ; —et Beda, 
steril soil. 

Kargen, v. intr. to be parsimonions, in be 


penurious, to be sordidly parsimonious, to be 





niggardly. Er fargt an Allem, he is sordidly | 


parsimonious in every thing. 


Kärgheit,.f. stinginess, parsimony, niggard- | 


liness. Hig. sterility [of the soll ge. 

Kärglich, adj. and adv. sparing, parsimo- 
nious, En Eine —e Mahlzeit, a poor meal. 
— leben, to live sparingly, poorly, pitifully, to 
live close, to fare but scaatily,; — bat ihn 
die Ratur bebadht, nature has bestowed ber 
gifts but niggardly on him. 

Karkaͤſſe, V. Sarcaffe. 

Karl, [-8, pl. el [a name of men] Charles 
— der Große, Charlemagne. 

Karls⸗kirſche, f V. Kornelliride. —00 
gel, m. V. Blaukehlchen. 

Kärlovinger, subse. Carlovingian. 

Karmin, V. Sarmin. 

Karnieß, m. [-ffe8, pl. -e] dim. —hen, + 
[allied to the Gr. xogalc] [in architecture] OF 


ce. — 
Karnieß⸗blei, n. [among glaziers] windor 
lead in the shape or form of a cornice. —t! 
fen, n. channeling or grooving iron. —gefi® 
fe, rn. an architrave crowned with a comic. 
cornice-architrave. —h 0 bei, m. [among Joisen) 
plough. —fta§l, m. a steel or chisel fortum 
ing cornices, 

|| and tRarniffeln , or Karnüffeln, v v 
to beat with the fist, to pommel, to baflet , v 
cuff, to thump. 

Karnthen, n. [-6] Carinthia. 

Kärnther, m. —inn, f. a native of Cars- 
thia, Cariothian. 
Karoline, f. V. 2. Sarolina. 
Kärolinger, V. Kartovinger. 
Kaͤrolingiſch, adj. Carlovingian. 


a 
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Kaͤrpfen, m. [-8, pl. -] [Low L. carpio) 
carp rufen, Gin mdnnlider , weiblicher —, 
a soft-roed, hard-ıoed carp; einen — reißen, 
to draw or eviscerate a carp. 

Karpfensbehälter, m. V. —balter. — 
brut, S.fryofcarp. —h älter, m. carp-pond. 
—taraufde, f. V. Karauſche. —Tönig, m. 
V. Gpiegeltarvfen. —lopf, m. 1) jowlor head 
ofa carp. 2) a kind of sphinx or awk-moth. 
—traut, n. common yarrow, V. Schafgarbe. 
—maul, 2. V.—(dnause. —[06, m. V. —brut. 
—fd@nauze, f. the mouth or snout of a carp. 

' —{dwang,m. V.—tovf 2). Fig. —[prung, 

m, somerset. —f etn, m. [a triangular bone 

at the hinder part of a carp’s jowl) carp-stone. — 

teid, —weiher, m. carp-pond. 

*Rarpie, f. V. Charpie. : 

ne Gufdlein, n. lint-stopple. — 
wal ger, m. [in surgery] dossil. 

*Rarpolith, m. [-en, pl. -en] [in mineralogy] 
carpalite. 

irre, f. (pl. -n] IL. carrus, allied to our - 
a wg He en is a vessel] wheel-bar ” 
row. Einen gue — verurtheilen, Ginen an die 
— f@mieden , to condemn any one to work at 
fortificatiops Sc. {with the wheel-barrow]. 

1. Karren, m. [-6, pl. -] [probably from the 
old faren — ſchneiden] [among goldbeaters ] a 
tool, consisting of two sharp knive-blades, for 
squaring the gold or silver-leaves. 

2. Kärren, m. [-8, pl. -] [V. Karre] cart 
Ein — voll Holz, a cart-load of wood; [in prin” 
ting} carriage. +Fig. Er hat den — inden Koth 
geſchoben, he has embroiled, are or per- 

lesed the matter or affair; ber — ift verführt, 
it is an intricate affair or the affair is intricate ; 
er läßt ben — fteben, he leaves the matter or all 
inconfusion , he leaves it to others to unravel or 
o clear ap the matter; laßt ben — fteben, do 
not with or in this business; an einem ſchweren 
— jieben, to beata dead lift, to be badly off, 
to be in t misery or distress, nod immer 
in demfelben — ziehen, to do still the same hard 
« disagreeable work, still to toil hard for a 
ivelihood. 

Rarrensbalten, m. the beam or pole of 
‘cart. —büchfe, f. a gun moved upona cart 
r carriage ; it. [an old name for] a cannon. — 
ührer, m. V. Kärrner. —gabel, f. the 
hafıs of a cart. —gaul, m. cart- horse. 
-gefangene, m. V. BVaugefangene. —ges 
‘ell, n. the frame of acart. —gleié, a. 
wt-rut. — Täufer, m. miner that draws the 
heel- barrow. —tab, n. cart-wheel. —fa ls 
¢, f. grease for carts Sc. —fdhieber, m. a 
heelbarrow-man. —[hoppen, m. a pent- 
ouse for carts &c. —[put, f. V. —gieis. — 
cafe, f. the working at fortifications §c. 

punishment}. —WAgEN, m.a waggon drawn 
‘horses in file [not two abreast]. 

Kärren, I. v. intr. to draw a wheel - bar- 
w; {in — lang.]to drive slowly. I. v. tr.1) 
carry by a wheel-barrow or cart, to cart. 2) [in 
oular lang. ] Ginen fiber ben Haufen — to over- 
row or overturnany one with a wheel- barrow 
cart. 

Rarriter, or Karner, m.[-8, pl.-] the man 
io drives a cart, carter; it. V. Kärcher. 


Kärfche, f- V. Karauſche. 

ſtaͤrſt, m. -88, pl. -¢l [either from kehren 
to turn, or from the old faren = fdneiden] 
, mattock ; it. a pickaxe. 

daͤrſten, v. tr. to work with the hoe or mat« 
;, to hoe [vines $c.]. 


Partat) ye, £-[p!.-n] [from the Fr. cartouche, 


this from the L. charta) 1) cartouch, case- 


, canister-shot, grape-shot. Mit—n ſchie⸗ 


Kar 

n, to fire with case-shot or grape-shot. 

. Rarbätfe 2). * 

Kartätſchen⸗b üch ſe, F. case, box or can- 
ister filled with case-shot or langrel. — fafs 
fer, m. V. —biidje. —feuer, n. a discharge 
ofcase-shot. — futter, n. V.—büdfe. —futs 
teral, n. the wooden case holding the case- 
shot, cartouch. —faften, m. chest for the 
cartouches filled with case-shot. —fugel, f. 
the ball in a cartouch, cartouch. —f uf, m. 
case-shot. 

Kartaine, J. [pl. ·n) [probably from the L. 
quartana = Geidüg Ater Größe) a short heavy 
cannon or gun, carronade. Gine ganze —, a 
forty eight pounder; eine halbe —, a twenty 
four pounder. 

Kartaunenpulvet, n. gun-powder. 

Karte, J: (pl. -n] [from the L. charta, Gr. zup- 
TS, from the verb ya p-a00w = fragen, ſchreiben) 
1) card. a) visiting-card. 5) playing-card. Gin 


Gpiel —n, a pack of cards; die —n mifchen, 


to shuffle; —n fpielen, to play at cards; bie 
—n abbeben, to cut; die abgehobene —, 
breef card; die —n geben, to deal; dag —ns 

eben, deal; wer hat —n zu geben or an wem 
tft baé —ngeben? whose deal is it? or who 
is to deal? die —n falfd geben, vergeben, 
to misdeal; eine — verwerfen or wegwerfen, 
to discard, tolay out; ich habe gute —n befoms 
men, I have got or taken in fine cards; id) habe 
ſchlechte —n, I have no good cards; niedrige 
—n, small cards ; die meiften —n von Gis 
ner Barbe haben, to go out witha suit, to carry 
a suit; die meiften —n von Einer Farbe zu aus 
fen fudjen, to lay out for a colour; —n ſchla⸗ 
gen, to tell fortuues by or upon the cards. Prov. 

inem in die —n fehen, ſchauen, gucken, to spy 
out any one's design; er durchſchaut die —n, 
he is in the plot or secret; aus Einer — {pies 
len, td act secretly in concert with any one, 
to collude with any one. 2) map, V. Sands 
—; chart, V. Geefaiften—. Die — von 
einem Lande entwerfen, to survey a coun- 
try; die — von Deutfchland, the map of Ger- 
many; [a sea-term] die — ſtechen, pricken, to 
prick the chart; platte or gleidgrabige —, 
Be chart, 3) V. Mufterlarte. 4) charter. Die 

anzoſiſche —, the French charter; die große 
—, [*magna charta] magna-charta. 

Karten s bilby n. image or figure ona card. 
Fig, abad picture or portrait.—b Latt,n.asingle 
card. —gelb, 2. 1) card-money [paid for the cards 
to the waiter or servant of the house, by those who play). 
2) stake [at cards). —Qaus, n, dim. —h duss 
den, ||—bdustein, n. a little house made of 
cards, a paste-board building. Fig. *6ein — 
haus ift umgeblafen, hischimerical project has 

frustrated or balked. —25 nig, m. kingin 

a pack of cards Fig. a mock king. —funft, 
Jf. a trick played with cards. ~‘tingter, m. 
one who plays tricks with cards ; it. a sharper. 
—mader, m. card-maker. —maderei,s £ 
[*—fabrit] manufactory of cards. —mablet, 
m. onewho paints cards, limner of cards, card- 
painter. Fe: adauber. —mablere{, £1) the 
painting or limning of cards, 2) bad painting, 
aubing. —papier, n. 1) card-paper, strong 
paper [like that of which cards are made]. 2) the 
paper or envelop in which a pack of cards is 
wrapped. —preffe, f. card - press. —fam mes 
lung, f. [*Atlas] a collection of maps, atlas. 
—f{dlagen, n. the act of telling fortunes by 
or upon the cards, —[hläger, m., —ſchlaͤ⸗ 
getinn, f. a person who tells fortunes by or 


‘ upon the cards. —{piel, a. 1) the playing at 


cards, card-playing. Er liebt bas —fpiel, he 


is fond of playing at cardsor he likesto playat J- 


cards, 2) a game at cards. —[pielen,n. V. 
—fviel 1). —[pieler, m. playerat cards, card- 
player, carder. —ffamm, m. V. —geld 2). — 
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ſtecher, m. an engraver of maps and charts. 

—ftempel, m. 1) stamp for cards. 2) stamp 

on cards. 3) the act of stamping cards. 
*Kartel, V. Cartel. 

Karten, 1. v. intr. to play at cards; it. to 
shuffle. II. v. tr. ‚fig. (in fam lang.] to give a turn 
to a thing, to turn, to plan, to contrive. 
weiß bas Spiel or es zu —, he knows how to 
concert measures accordingly ; man muß bie 
Sade anders —, we or they must give another 
turn to the matter. V. Ablarten. 

Karthaune, f. $c. V. Kartaune. 

Kartharife, Sc. V. Carthaufe Sc. 

Kartöffel, J: (pl. -n] [corrupted from Erb. 
apfet) potato. 

Kartoffelsader, m. 1) V. —boden. 2) 
a field of potatoes. —anbau, —bau, m. cul- 
tureof potatoes. —boden, m. soil or land good 
for potatoes. —branntwein, m. brandy made 
of potatoes. —br ¢ i, m. pap or flummery made 
of potatoes, mashed potatoes. —br 0 b, 2. bread 
the dough of which is mixed with potatoes. 
—ernte, f. crop or harvest of potatoes. — 
feid,n. V. —ader 2). —grube,/.a hole or 
pit iu which potatoes are preserved during win- 
ter. —E1oß, m. pudding or dumpling of po- . 
tatoes. —fr@ut, n. the herb or stalks of po- 
tatoes. —mehl, n. potato-meal. —falat, m. 
salad made of potatoes. 

Kartüfche, f. V. Cartoude. 

Kärve, f. V. Kerbel. 

Karyatiden, pl. V. Garyatiden. 

RAE, m. [-e8, pl. -e] (Goth. kas — Gefäß, 
allied to the Fr. chdssis] [in papermills) the bottom 
of the trough. 

Rafe, m.[-8, pl. -] [L. caseus; from the D. kad- 
den = fdütteln, L. quatio) 1) curdled milk, 
curd. 2) (chiefly) cheese; V. Krduter—, Kub—ı . 
Kümmel— , Parmer— , Schaf— , Schmier—, 
Schweizer—, Streih— ; poländifher- ‚Dutch 
cheese; ift dieſer — alt oder jung or frifd? is 
this cheese old or new? Fig. Det — der Artic 
ſchocke, the bottom of an artichoke; ber — eis 
nes Baumes, the clod of earth that sticks to 
the root of trees when they are — 

Käfesblume, f. pasque-flower, Flora's bell. 
—bohrer, m. cheese-borer. -bude, f. cheese- 
inonger’s shop, V. —laden. —butter, f- | 
asoft cheese which may be spread like butter, 
cream-cheese. —flaben, m. V. —fuden. — 
form, f- cheese-mould , cheese-frame. —f Sts 
mig, adj. having the form or shape of a cheese. 
—ftau, f. 1) a woman who makes cheese 
2) a woman. who deals in cheese. —geld, 
n. 1) money given to servants for cheese. 2) 
money got by the sale of cheese. -—g tems 
pel, m. cheese-mongery. —gäülte, f. rent 
paid in cheese. —hand el, m. trade in cheese.- 
— händler, m, —händlerinn, f a person 
who deals in or sells cheese, cheese-monger. — 
baus, n. cheese-house. —hobel, m. cheese- 
scoop. —horbe, —hürde, f- hurdle or crate 
on which cheeses are dried. —fammer, f- 
cheese-room.—Fitt, m.a cement made ofcurds 
or cheese. —Eo 91, m.cauliflower. —Eorb, m. 
a basket or crate for drying theese. — ram, 
m. V. —bgandel. —kr — m. eres 
tinn, f. V. —pändter $e. —fraut, n. savory, 
— —ku ch en, m. cheese-cake a b, 
n. runnet for making cheese , cheese-lip. —las 
den, m.cheese-monger'sshop. —la ib, m.a loaf 
of cheese, a whole cheese. —Jeim, m. glue 
made of cheese. —mabde, f. maggot found in 
cheese. —mar ft, m.cheese-market. —m eif e, 
: titmouse. —miethe, —milbe, £ mite 
found incheese. ~m utter, f/the woman who 
superintends the making of cheeses. —napf 
m. cheese-bowl, cheese-vat; it. cheese-mould. 
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—pappel, f. the round-headed or dwarf mal- 
low. —tinde, f. the rind or paring of cheese, 
cheese-paring. —'fervice, n. cheese-tray. — 
ſt ech er, m. 1) V. —bobrer, 2) cheese-taster. — 
waffer, n. V. Motten. —wurm, m. V. 
— made. Fig. one who eats much cheese. — 
zins, m. V. —gillte. 

Kaſen, I. v. iner. to curd, to cardle. II. v. tr. 
to turn any thing to cheese, to make cheese of 
any thing. | 

Kaferne, f. V. Gaferne. | 

Käficht, adj. and adv. resembling cheese, 
cheese-like. — ausfehen, to look pale or ill. 

Käfig, adj. and adv. cheesy. Die—en Theis 
le ber Mild, the caseous parts of milk. 

Kaspar, m. [-8] [a name of men] Jasper. 

Raffe, F. [pl. -n] (Ital. cassa, Fr. casse, caisse, 
allied tothe L. gaza, Germ. X ag ¢, Goth. kas = Ge 
fag] chest, chiefly for holding money, money- 
box. Fig. a) ready money, cash. Bei — feyn, 
to be in cash. 5b fond destined for any thing, 
treasure; V. Armen— , Kriegs—, Wittwen— 
&c. c) treasury. ®ehen Sie zur —, unb Sie 
werben bezahlt werden, go to the treasury and 
you will be paid. 

Kaffenzamt, n. the office of cashier or 
treasurer ; it. treasury. —beame, m. an of- 
ficer of the revenue. —berauber, m. V.— 
died. —beraubung, f. V. —diebſtahl. —b ez 
ftanb, m. clear amount, balance of cash. — 
betrug, m. V. —biebflabt. —betr ager, m. 
V. — dieb. —bud, n. cash-book. —bes 
fraudant, m. V.—bieb. — dieb, m. pe- 
culator. —bdiebftah!, m. peculation, em- 
bezzlement of public money or goods. —fÜhs 
tet, m. cash-keeper, cashier, treasurer. — 
führung, f. the administration, keeping or 
charge of money. —gelbd, n. 1) current coin 
or money. 2)the money contained ina box. 3) 
clear amount, balance of cash. —gewidt, 
n. gold weights. —münze, X V. —geld 1). 
—raub, m. V. — diebſtahl. —cdube r, m. V. 
—bdteb. —rednung, f. cash-account. —re de 
nungsfährer, m. cashier. —fdein, m. 
|*—billet,7.] a check: or draftona public treas- 
ure. —-fturg, m. (*—xevifion, f.] the inspec- 
tion or examination of any treasure or cash. — 
verwalter, m. V. —führer. —verwals 
tu 8 8, f- V. —führung. 

aſſier, m. [-8, pl. -e] or —er,m. (-6, pl.-] 
V. Kaffenführer sad Caſſier. 


*Kaſtanie, f.[pl. -n] chestaut. Die große, 
efbare —, V. atone; bie wilde uneßbare —, 
horse-chestnut; V. Rop—, Pferde—. 

Kaflaniensapfel, m. asort of apple. — 
baum, m. chestaut-tree. Der wilde —baum, 
the horse-chestnut-tree. —br aun, I. adj.chest- 
nut coloured, chestnut. —braune Haare, chest- 
nut (coloured) hair. U. n. chestnut-colour. — 
ei@e, F. Indian rose-chestnut. —baar, 2. 
chestnut [coloured] hair. —h 013, n. chestaut- 
wood. — and, 2. 1) soil or land good for chest- 
nuts. 2) a country in which there are a great 
many chestaut-trees. —mehl, n. chestout- 
meal. —pflangung, fa plot of chestnat- 
trees, chestnut-plot. —rofe, f- V. —eide. — 
Thale, f. thecapsuleofthe chestnut. —ftein, 
m.achestnut-like stone. —to ald, m.,—wdldzs 
den, n. chestnut-grove, chestnut-plot. 

"Kälte, f: [pl. -n] (ta the East-Indies and in an- 
eient Egypt) cast. 

Kaftengeift, m. Fig. anarrow, proudand 
exclusive spirit of cast, ofa person belonging 
to a certain rank or Class. 

Kafteten,v. er. [from the L. castigo). Den Leib ; 


& —, to inflict voluntary pain upon the bod 
for the good of thesoul, to mortify, to — 


Kat 


the body. [in fam. lang. often used jocosely] Das 
—, V.Safteiung. Srv. Rafteten, BR Gtt 
gen. A father zlichtiget his child, a schoolmaster 
his perverse pupils; the repentant devotee fafteiet 
(mortifies} himself with fastings and by wearing a 
hair-shirt next his skin. Züchtigungen are reason- 
able when suited to the offence, to the age, sex aud 
moral condition and character of the person chastised. 
Kafteiungen are, with regard to their aim, absurd 
and superstitious ; in their execution often cruel, and 
in some cases, opposed to the end they have is 
view. 

Kafteiung, F. [pl. -en] mortification, macer- 
ation [of the ; 

Kaftell, nr. V. Caſtell. 

Kaftellän, Sc. V. Caſtellan Se. 


Ka en, m.[-8, pl. Käften] dim. Kaden, 
[| ftlein, 2. [allied to Kifte, Goth. kas = Ge 


fäß] 1) [in general, a case or box containing certain. 


things) Der — Noahs, Noah’s ark; ber — eis 
ned Rlaviers, the case or frame of a harpsichord; 
[among jewellers] ber — [eines Ringes , bezil, 
collet; [among locksmiths] der — am Gdloffe, 
box of a lock; der — an ber Orgel, organ- 
case ; der — einer Kutfche, the body of a coach; 
(among clothiers] der —, frizing-frame ; (among 
gardeners] bet —, case ; Pomerangenddumie in Rds 
ftenfegen, to case orange-trees ; [among hunters} 
V. Hirſchkaſten; der — or das Käſtchen eines 
Zahnes, hole or socket of atooth. Fig. [former 
ly, and obsolescent] fund, treasure, V. Kaffe, Limos 
fen—, Armen—, Gottes—, Stadt—. 2) [chiefly] 
cuphoard, chest, press. Jn den — legen, paden 
or fperren, to lay up in a chest. Fig. [in po- 
pular lang.) Einem hinter den — geben, Toms 
men, to steal any one’s money. Pov. Kiften 
und — voll haben, to have every thing in 
abundance, to have plenty of every thing. 
Syn, Kaſten, Kiſte, Koffer, Lade, Trabe 
Kifte (Lat. cista] is a low chest, made either of wood 
or metal, with a lid, and used to keep or secure any 
thing in. Kaften is higher, has usuallya door and 
can be locked. Lade or Truhe, is a chest of a pecu- 
liar form and mostly in use only among the common 
people. Koffer answers exactly to the English trunk. 

Kaftensamt, n. the administration of a 
public fund or treasure; it. revenue-office, treas- 
ury. —bebiente, m. V. —fuedht. —blech, 
n. the plate that covers a lock. —bedel, m. 
the cover or lid of a chest or box. — herr, m. 
1) [formerly] a person set over a certain fund 
or treasure, treasurer, cashier. 2) [obsolete or 
provincial] overseer of a public granary. 3) V. 


Ulmofenvfleger. ||—Enedt, m. V. —heer 2). 
—funft, X. V. Cimerfunt, —mader, 
m. one who makes boxes or chests, box- 


or chest-maker. —meifter, —pfleger, m. 
V. —berr. —{4 iff, a. V. Urwe 4). —[Oreis 
ber, m. clerk at a public revenue-office. — 
{& wand, m. diminution of the corn in the 
cornloft by drying. —ftampf, m. [among 
goldsmiths and jewellers } puncheon. — ver⸗ 
walter, m. V. —berr. —vogt, m. 1) the 
patron of a convent. 2) V. —berr 2). —b 0gs 
tet, f. theadmiaistration of theestates belong- 
ing to a convent or church. 
Rafter, m. [-8, pl.-] [io pipe-manufactories] 
he who forms the pipes, moulder. 
Käftner, m. [-8, pl. -] V. Kaftenherr. 
*Kaſtor, &c. V. Caftor dc. 
Kaftröl, n. [-8, pl. -e] V. Caſſerole. 
Kaͤſuar, V. Cafuar. j 
*Katachreſe, F. [pl--u] (a figure in rhetoric, an 


abuse of a trope or of words} catachresis, 


*Seatafalt, m. [-8, pl. -¢] a tomb of state, a 
faneral decoration, atafalco, 


Rat 


Katakoͤmben, pl. catacombs [subterraneu 
vaults for the burial of tke dead]. 

*Ratakiftif, f. (that part of acoustics which ras 
of reflected sounds] catacoustics. 


*Ratalepfie, f. catalepsis, „v. 
—— e, f. catalepsis, catalepsy, V 


Lataleptiſch, adj. cataleptic, V. Gtorsfüds 
g. 

*Kataldg, m. [-6, pl. -€] catalogue. 

*RKatapldsm, m. or Kataplaͤsma, a[-5, 
pl. -men] poultice, cataplasm. 

*Ratardct, m. [-e8,pl.-e]1) a great fallofm- 
ter over a precipice, cataract. 2) [in medidee asd 
surgery, an opacity of the crystaline leas] calaraci 

*Ratdreh, m. [-8, pl. -e] a catarth, a cold. 
Ich habe mir dort einen — geholt, Iaughra | 
cold there | 

Katarrbälfleber, n. catarrhal fever. 

*Ratarrhälifch, adj. catarrhal, catarrhous. 

*Ratdfter, Raddfter, n. [-6, pl. -) reginer 
of A the boo —** Wen- 
sessed taxes are entered, V. Steuerbuch. 

*Kataſtriren, Kadaſtriren, v. tr.to mn 
into the register, of lands (especially) wenter 
the assessed taxes in a book. 

*Kataſtrophe, f. (pl. -n] catastrophe uu- 
tastrophy. 

Kätchen, n. [-8, pl-) [dim. of Katherine] 

Kate, Kitty. 

*Ratechefe, f. the act of catechising. 

*Ratechet, m. [-en, pl. -en] catechiser, a- 
techist. | 

*Ratedétif, f. the Socratic or catechetial. 
method of instruction. 

*Ratechetifch, adj. catechetical. 

*Katechiſation, f. the act of catechising. 

*Ratedyiftren, v. er. to chatechise. Dat—, 
V. Ratechefe. 

*Ratedhismus, m. [pl. -men] catechise. 

*Ratecdhumen, m. [-8, pl. -en] catches. 

*RKategorie, f- [pl. -en] category. 

*Rategorifd), adj. and adv. categorical. - 
behaupten, to affirm categorically. 

Kater, m. [-6, pl. -] male-cat, tom-ct. 

Katharine, F. (-n8, pl. -n] [a name of wees) 
Catharine. Rt: 

Katharinen-alaun, m. alumenalmen, 
pot-ash. —birn, f: a sort of pear. —Dluat, 
Ff. 1) the common yellow toadtlax. 2)ıbesmall 
fennel-flower. —pflaume, f. pruslo. 

*RKatheder, m. [-8, pl.-] lecturing-desk, pro- 
fessor’s chair. | 

*Rathedralfirdye, fIpZ.-micarbedalcurch, 
cathedral. 

*Rathéte, f. (pl. -n] lin geometry) catherss 

*Ratheter, m.[-6, pl. -] [in surgery) cathe: 

*Ratholicigmus, m. catholicisa. 

*Katholik, m. [-en, pl. -en] —ina, fake 
mao- catholic, 

*Kathölifch, adj. and adv. catholic, loan 
catholic. Die—e Religion, the catholic eb 
gion; der —e Glauben, the catholic Sith ; de 
—e König, the catholic king [of Spais,; - 
werden, to embrace the catholic religion. F 
turn catholic; die —en Briefe, the 
epistles. 

*Ratholifiren, v. tr. 10 convert, to bax 
over to catholicism or the catholic 

*Katoͤptrik, f. catoptrics, V. SpiegeBrht. 
— atoptriſch, adj.and, adv. eatoptii cof 


trical. 
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Kaͤttanker, m. Fc. V. Kaganker Sc. 


Kattan, m. fe, 1. -¢] [from the Fr. coton, 
Eng. cotton) stuff made of cotton, cotton-cloth, 
cotton, calico. Oftindifher —, printed calico. 

Kattunsalabafter, m. alabaster of Rü- 
digsdorf {in Thuringia]. —b ine, f- cotton-grass. 
“brudet, m. calico-printer. —bruderel, 
—fabrif, f. manufactory of printed calico. 
—ttj, 7. ore of Nagyak {in Hungary]. —fo Tm, 
f. form or mould for printing calico. —letns 
wand, f. cotton cloth, cotton, calico. —n as 
del, f avery large pin. —papier, a. painted 

aper. —preffe, f. calico-press. —ftefn, m. 

. —alabafter. —toe ber, m. calico-maker or 
weaver. —weberei, /. manufactory of calico. 
—wolle, . 1) cotton. 2) cotton-plant, cot- 
ton-shrub. 

Kattunen, adj. made of cotton, cotton. Gin 
—et Shlafrod, a cotton night- or dressing- 
gown. 

Kaͤtzbalgen, v.r. ſich — [in fam. language], to 
scuffle, to wrestle, to fight. 

Kaäpbalger, m.,—inn, f. one who scaffles, 
scuffler. 

Katzbalgerei, f. scuffle or scuftling, quar- 
rel, wrestling. 

1. Käße,f: [probably from the old quad == 
übel, böfe, fcblimm, Ital. cattivo, allied to the Brit- 
tannic guaez = Elend] a pulmonary disorder 

iar to miners. 

2. Kaͤtze, f. [pl. -n] dim. Rig hen, n. [a 
led to Haut, L. cutis, Kutte; the provinelal 
Koge == any thing woolly, Low L. cotzia] [in 
botany] cat-kin, cat’s-tail. 

3. Rabe, f- [pl.-n] [either allied to the L. cos, 
Germ. Rt es or to quad, V. 1. Kage] brittle slate. 

4. Rave, f[pl.-n] [seems tobe allied tothe Goth. 
kas == Gefäß, tothe Germ. Ka fien, Fr. gousset, 
Sw. kudde ==a pocket] 1) a long bag for hold- 
ing money, which in the shape of a girdle is 
fastened round the waist, money-belt, V. Gelds 
tage. 2) [in fortification] a cavalier. 

5. Käße, F. [pl. -n] [allied to the Fr. jeter, L. 
jactare, Sw. kasta = werfen, to the Goth. kesan, and 
Pr.chasser = treiben, as also to the Germ. ha fen, 
Bog. to catch) 1) any instrument or mecha- 
aical contrivance for holding fast. @) [in ship- 
uilding, an interior rib, reaching from the keelson to 
he beams of the lower deck, to strengthen her frame] 
ider. B) [im seamen’s lang.] a kedge-anchor. 2 
arge post set in the ground ona bank or in doc 
o which ships arefastened, bollard. d) aniron 
took for demolishing houses &c. e) a fisher- 
oan’s hook. 2) any thing that drives, pushes, 
hrows &c. or that is driven, pushed, -thrown 
fc. a) catch-ball, tennis dc. V. Kagball. 5) 
. Katzſchiff. c) swivel-gun. d) battering-ram. 
)[Stripfe) cat o’ nine-tails. 

ats anker, m.kedge-anchor. —bahn, f. 
nnis-court. —ball, m. 1) catch-ball, tennis- 
all. 2) tennis, tennis-play. —blod, m. [in 

:aınen’s lang.] cat-block. —§ alten, m. [in sea- 

en’s lang.) cat-hook. —U8 qd er, 2 [in seamen’s 

ng.) cat-holes. — rolle, f.V. —blod. 
hiff, 2. (= ship from four to six hundred tons 
iden) cat. —fpatren, —fporen, pl. [in 
amen’s lang.) riders. 

6. RdBe, Ff. [pl. -n] (Fr. chat, D. kat, 
1g. > L. catus] cat. Dim. Käsdhen, 
Käglein, n. little or young cat, kitten. 
ie Käginn, she-cat, puss; wilbe —, wild cat; 
hme—, Haus—, tame, domesticcat; brafilis 
{dye —, carcajo; Ihre — iſt trddtig, your cat 
with kitten ; diefe — maufet gut, this catis a 
‚od mouser; *er lauert auf ihn, wie die —auf 
e Maus, he watches him as narrowl asa cat 
es a mouse; wie eine — freien [mjauen], to 
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mew ; *fie nafdt, fie iff leckerhaft wie eine —, she 
is — as dainty as a cat; *fihwegfchleis 
den wie bie — vom Taubenſchlage, to go away 
in a mist, to steal away, to take French leave; 
*wie die Hunde und —n leben, to agree like cat 
and dog; prov. er geht um die Sache herum, wie 
die — um den heißen Brei, he handles that matter 
like a hot iron, he goes about the bush. Fig. 
and prov. Eine — im Sade kaufen, to buy a 
pig in a poke; die— läuftihm ben Rüden hins 
an, he is in trepidation, he is alarmed or 
frightened ; wenn die — fort ift, fo tangen die 
Mäufe auf dem Tiſche, when the cat is away, 
the mice play; fiebt dod) wohl die — den Rais 
fer an, a cat may look upon a king ; wer wird 
der — die Schelle anhängen? who will bell 
the cat? bei Nacht find ale —n grau, when 
candles are ont, all catsare grey, Joan is as good 
as mylady in the dark; eingefperrte —n frefs 
fen keine —*8* a cat in mittens never caught 
a mouse ; daß ift für bie — [in popular lang.j, that 
is a mere trifle, is good for nothing. 
(*)Ragensart, f. species of thecat; it. the 
nature of cats. —artig, adj. and adv. cat-like. 
— artige Freundfchaft, en ian false friendship. 
—auge, n. 1) greenish-gray coloured ih 
2) a species of onyx, cat's eye. —Gugig, 
adj. and adv. having eyes like a cat, cat-eyed. 
—baldrian, m. wild valerian. —balg, m. 
cat’s skin or far. —balfam, m. cat-mint, V. 
—münge. {—bart, m. mustaches. —baud, 
ms. [in comchology] a sort of porcelain-shell. — 
blei, n. V.—glimmer. —blume, f. the wood 
anemone. —6 [u t, n. [in botany] the vervain, the 
holy herb. —b u del, m. 1) [low] the bent back 
of a cat. Fig. Cinen—bucel maden, to cringe, 
to crouch, to fawn. +2) bow, curtsy, V. 1. Buͤck⸗ 
ling. F—dr ed, m. the excrements of a cat. — 
eier, pl. [in botany] lily of the valley, may-lily. 
—fell,n. V. —balg, —fett, n. grease of the 
wild cat. —fifd, m. cat-fish. —fuß, m.1) V. 
—pfote. 2) [in botany] cat’s foot. —gefdret, 
n. cry of cats, caterwauling. —gefidt, a. [in 
botany} stinking dead-nettle, galeopsis. F ig. [in 
popular lang.) a face or countenance full or ex- 
pressive of cat-like propensities, malice &c. 
cat-like physiognomy ; it. a face shaped round 
like a cat's. —glaé, a. Muscovy glas. — 
glimmer, m. mica. old, n. yellow mica 
or glimmer. —gtau, adj. gray like a cat. — 
igel,m. [in botany] water-hemp. —jammet, 
na. [in popular lang., especially students’ cant ) the 
sickness occasioned by drinking too much, cra- 
pulence. —ferb el, m. V. Erdrauch. —fiefel, 
m, a species of quartz. —Eflar, n. V. —glime 
mer. —flaue, f 1) the paw of a cat. 2) [in 
botany) V. Trompetenblume 512. V. —pfötchen 1). — 
flee, m. 1) clown’s wound-wort, lady’s finger, 
kidoey vetch, vulneraria rustica; it. hare’s toot 
trefoil, lagopus. 2) Gelber —Elee, the hop tre- 


foil. —fopf, m. 1)cat’s head. Fig. [in popular W 


lang.] a head shaped round like a cat’s. 2) {in 
seamen’s language, a short wooden bar to be thrust 
into a hole of the windlass, ou which to fasten the 
eable] norman. 3) a small mortar. —forn, 2. 
the wall-barley grass, the way-bennet. —fraut, 
n. 1) V. —münse. 2) the marum germander or 
cat-thyme. 3) wild valerian. 4) borse-tail, 
shave-grass. 5) a species of h ysenp. —leben, 
n. Fig. (in popular lang.)atough life. Er hat ein 
— leben, he has nine lives, as many lives as a cat. 


—liebe, £1) Fig. false love. 2) {in botany] V. 





C) Gammtlide Compofita von 
Rage find hier, wens (hon nicht 
von dem nämlichen Grundworte 
berfommend, dennod jufammens 
geftelit , um Gerwirrung au ver 
meiden. 


(*) All the com- 
pounds of Rage, 
though not of the 
same root, are 
placed together, 
. in order to avoid 
sonfusion. 
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—mfinje, —106, a. cat’s hole. Tu, m. 
a kind of white and black spotted lynx. —m as 
gen, m. {in botany) the corn-poppy, the corn- 
rose. —metall, a. V. —gtimmer. —müns 
ge, f. cat-mint. —mufil, £ Fig. (in popular 
lang.) paltry masic, mock music, charivari. 
—Sbhrlein, n. [ia botany) V. Biſchoftmutze 2). 
—patbder, m. the serval. —peterlein, a. 
common hemlock. —pfStden A me db 
lein,n. [in botany) 1) the four-leaved mimosa. 
2) the red or common pimpernel, the corn pim- 
pernel , the poor man’s weather glass. 3) spin- 
dle tree, prickwood. 4) cat’s foot. 5) creeping 
mouse-ear, pilosella. 6) V. —flee 1). —pfote, 
SJ: paw ofacat. —fapbir, m. female sapphire. 
—fdeu, I. £ aversion to cats. II. adj. afraid 
of cats. Er ift —ſcheu, he is afraid of cats or he 
has an aversion to cats. Glau, adj. and 
adv. sly, cunning like acat. -ſchlauh eit, f 
slyness or cunning of cats; it. cat-like slyness 
or cunning. —fdrei, m. V. —geſchrei. — 
ſchwanz, m. 1) a cat's tail. Fig. V. Sud 
ſchwanz. 2) [in botany) a) V. —münse. 5) 
shave-grass, V. Gchaftheu. c) [a species of reed] 
cat-tail or cat’s-tail. -ſchwanzgras, n. the 
naked cupped canary-grass. +—feidhe, f 
urine of cats. —filber, n. cat-silver. — 
fprung, m. the of a cat, a cat’s leap. 
ig. {in popular lang.] bs ift nur ein —fprung 
dahin, it is but a short or little way thither. — 
ftert, m. 1) [provincial] V. —ſchwan 1). 2) [in 
botany) V. Rannenfraut. 3) [in seamen’s lang.) rol- 
ling-hitch. —tieger, m. thetiger-cat. —tifd, 
m. Fig. {in popular language) a table in a corner. 
Am —tifche effen, to eat alone in sume corner 
[a punishment for children]. —traube, F. [in bo- 
tany} mountain knot-grass, illecebra. —v o gely 
m. fly-catcher of Carolina. —wedel,m.V.— 
ſchwanz. —wolf, m. lynx. —wurzel,f. V. 
traut 3). —zagelyor —zahl, m. V.—fdwanı. 
Kätchen, n. [-8, pl. -] or |*äglein, a. 
[-8, pl. -] dim. of 2. and 6. Rage. — tragend, 
{ia botany) amentaceous. 
Kagelfraut, n. [-e8] bare’s foot trefoil, la- 
gopus, 
Kägeln, v. intr. [In fam. lang.) to kitten. 
‘ Ragen, v. tr.to pull down or demolish with 
ooks. 


— n. [-6, pl.-] dim, of 2. and 6. Kage, 


Kati or Kate, /. V. Kaa. 
Kau elt, v. intr. to squat, to cower, V. Hok⸗ 
fen, Duden and 2. Kauen. 
Kaudelwiede, F.[p!.-n] white bryony, way- 
faring tree. 
1. Kauder, m. [-8] [also Ruder, perhaps 
from the L. cudctta, and this from culco, calco 


= fammtnßopfen] 1) a distafl-full. 2)tow, V. 


erg. 
Ile. Kader, m. [-8, pl. -] [from fandern = 
to speak unintelligibly] a turkey cock, turkey. 
Kauderswälfd, —welfd,adj.andadv. 
[in popular lang.) unintelligible. resembling gib- 
berish. —wälfh fprechen or fdwagen, to speak 
gibberish, to speak a broken language or an 
odd kiad of dialect, to jabber; ich veritehe fein 
—wil(h, fein —wälfhes Seidinds nicht, Ido 
not understand his gibberish. —w a1 f den or 
—welfden, v. intr. V. —wälid ſprechen. 
Kauderei, f. [V. 1. Kaudern] usury in 
trifliog things. 
1. Kaudern, v. intr. [seems to be derived from 
the old Heuern miethen %c.] to higgle. 
2. Kaudern, v. intr. [V. 2. Kauder] to cry 
as a turkey. Fig. V. Rauderwil{h fprechen. 
Raite, f. [pl.-n] [silted to the L--cavea, Germ. 
Käfig, L. cav-us = hohl) 1) coop, cage. Da 
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— partition in a stall for sheep. 3) V. 
aa. 

- 1. Rarien, v. tr. [allied to Hauen, the old fie 
fen== nagen, V. Riefer) to chew, to masticate, to 
champ. Fleiſch —, to chew meat; + fig. Einem 
Etwas in’s Maul —, V. Vorkauen; ein Pferd, 
daé an feinem Gebiffe fauet, a horse that champs 
the bit. Daé —, mastication. 

Kausgebiß, n. a slabbering bit. V. also 
Trantgebiß. — mittel, n. [inmedieine] mas- 
ticatory. —muéfel, m. masseter. —pfef 
fer, m. betel. —3 ab n, m. a jaw-tooth, grinder. 

2. Kaien, Kaviern, (Eng. to cower, allied to 
the Fr. coucher] v. intr. and v. r. ſich —, to squat, 
to cower. 

Kauer, m.[-8, pl.-]—inn, f. 1) a person 
who chene: 3} lin anatomy] V. Saumustel. 

Kauern, V. 2. Kauen. 


Kaif, m. [-e8, pl. Käufe) (Sax. ceap, leet. 
kaup) 1) the act of buying, purchase, bargain, 
emption. Einen — fließen, richtig maden, 
to make up, to conclude, to strike a bargain; 
er madte einen guten —, hemade a good pur- 
chase; einem Andern in den — fteben, treten, 
fallen, totake a bargain out of another’s hands, 
to outbid another, to interfere with another; er 
{ft mir inden — getreten, he outbid me; Etwas 
durd — an fi bringen, to buy, to purchaseany 
thing. Prov. [especially tu law] — bridt Miethe, 
purchase has the preference above or before hir- 
. ing or hire, rescinds a hiring-contract, 2) [an 
agreement or contract concerning the sale of property] 
bargain. Der — ft gültig, ift ungültig or gilt 
nichts, the bargain is valid or good in law, is 
null or void ; einen - rüdgängig machen, to make 
void,to annul or nullify a bargain; ben— brechen, 
umftofen, to break a bargain; Etwas in den — 
eindingen, to include any thing inthe bargain; 
Etwas auf or in ben —geben, to give any thing 
into the bargain. 3) the price [paid for any thing]. 
Veffern —es [woblfeiter}] werben, to fall in 
price, to grow cheaper; Sie haben diefes wohls 
fetlen —es befommen, you got that very cheap; 
(among vine-dressers] Käufe und Schläge, the cur- 
rent prices of wine. *Fig. Glauben Sie nidt, 
fo leisten —e8 wegzufommen, do not think to 
come off so cheap; er wird ed ſchon nähern 
—e8 geben, I am surc he will yield or submit at 
last. 4) the money to be paid for any thing, 
V. Hand—, Leib —, Neu—. 

Kaufzanfdhlag, m. 1) estimate of a thin 
which is to be sold. 2) a bill or paper minted 
up to advertise the sale of any thing. —bar, 
adj. that is to be bought or sold, saleable, mar- 
ketable. —begierde, f. a strong desire of 
buying or purchasing any thing. —begierig, 
adj. and adv. eager or anxious to buy. —bt ie f, 
m. a document testifying the purchase of a 
thing, purchase-deed. —bu dh, w. 1) a public 
book in which the sales and purchases are cn- 
tered. 2) [in commerce) book of accounts, jour- 
nal. —fahrer, m. 1) a ship of trade, a mer- 
chantman; (ir. seamen’s lang.) a [regular] tra- 
der. 2) the captain or owner of a merchantman. 
—fabrtei, vi navigation for the purpose of 
commerce, V. Geehandel. —fahrteitlots 
te, f. fleet of merchanımen. —fabrteis 
{iff,2.ship of trade, merchantman. —frau, 
f. a woman engaged in trade, V. —männinn, — 
geld, n. 1) purchase-money. 2) earnest-money. 
—geridt, n. tribunal of commerce, board 
of trade. V. Handelsgerigt. —gier,f., —gies 
tig, adj. V. —begierde, —begierig. —glätt e, 
J. litharge for sale. — gott, m. the God of 
commerce, Mercury. —gut, n. merchandize. 
V. —mannsgut. — handel, m. [opposed to 
Tauſchhandel] commerce, tra —hanbs 
lohn, m. V. Handlohn; it. V. —lehen 2), — 
haps, n. 1) a public warehouse; it. custom- 
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house. 2) a merchant’s house, trading-house. 
a house where the merchants meet. 4)a building 
containing shops and warehouses .— 
bert, m. the head of a mercantile house, great 
merchant. —fontratt, m. V.—vertrag. —las 
den, m. merchant’s shop; grocer’s shop. —les 
ben,n. 1) a fief which after having been sold 
may berepurchased. 2) a duty payable by the 
purchaser of an estate. —Leinw and, f. linen 
made for sale (opposed to Hausleinwand]. —Le us 
te, pl. persons buying and selling, purchasers; 
it. merchants, tisdespeopie , tradesmen, shop- 
k — luft, f. inclination to buy or to 
perenne: —luftig, adj. and adv. inclined to 

uy. Die —luftigen, persons inclined to buy, 
purchasers, chapmen. —m ann, m., pl. —leute. 
1) merchant, tradesman , shopkeeper. Gin — 
mann im Großen, wholesale dealeror merchant; 
ein —mann im Kleinen, a retailer, a shopkeeper. 
2) purchaser, customer, chapman. Syn. Kauf 
mann, Handelsmann, Krämer. The term 
Kaufmann virtually implies that the goods in which 
he carries on his business are bought [gefauft) by 
him. Handelf@aft is more comprehensive than Rafe 
mannichaft. This seomsto be the reason why a Kauf 
mann imagines he acquires a sort of honorable dis- 
tinction by assuming also the title of Handelömann. 
Krämer is a retail seller. He must therefore deal in 
many articles in order to obtain a quick return of 
the usually small capital he has to embark. —m dns 
ninn, f. the wife ofa merchant; it.any woman 
engaged in trade, a tradeswoman , a trading- 
woman. —mdnnifd, adj. and adv. in the 
manner of a merchant, merchant-like, mercan- 
tile. —männifche Ausdriide, mercantile terms ; 
das ift gut —mdnnifd, that is quite in the 
manner of a merchant or quite merchant-like. 
—mannsballen, m. bale or pack of goods. — 
mann ébr aud), m. usage, custom or practice of 
or with merchants. —mannébud, n. book of 
accounts, journal. —mannfdaft, f- 2 the 
body ofmerchants, society of merchants. 2) the 
science and business of a merchant. 3) trade, 
traffick, commerce. —mannédiener, m. mer- 
chant’s clerk; i¢.shopman. —manné frau, 


F. V. —manninn. —mann 6g ef ft, m. mercan- 


tile spirit. Fig. a specalating or enterprising 
person. —mannégewislbe, n. a merchant's 
shop. —mannégut, n. merchandie. — 
manné hand, / mercantile hand -writing. 
—mannéjunge, m.a merchant’s or shop» 
keeper’s apprentice, V. Handelslehrling. — 
mannéladen, m. V. —laden. —mannés 
ftand, m. mercantile line, trade. —mann 6s 
thaler, m. (an imaginary colu) merchant's dol- 
lar. —mannéwaatre, f V.—mannégut. — 
plag, m. place where purchases are made, 
mercantile place, trading-place. —preié, m. 
the price for which a thingis sold. —re dt, n. 
V.Handeiseeht. —f hilling, m. 1) purchase- 
money. 2) earnest-money. —fdlag, m. 
bargain. —ſchoß, m. fine of alienation. — 
fpiel, r. {not much used] [ *Piquet] piquet. 
—ftadt, f mercantile or trading town, V 
plag. —fudt, f. eager desire or inclina- 
tion to buy or purchase. —f idtig, adj. eager 
or anxious to buy. —vertrag, m. contract 
concerning the sale of property. —weife, adv. 
V. Käufih 2).—zettel, m. V. —anfdılag 2). 
Kaufen, v. tr. (allied to the Lat. capio = neh» 
men and to caupo = Kleinhändler] to buy, to 
purchase. Von wem haben Gie das gekauft? 
of whom have you bought that? auf Borg —, 
to buy upon trust; er hat ben Garten wieder 
an fid) gekauft, he has repurchased the garden ; 
ich habe es um hundert Thaler gefauft, I have 
bought it for a hundred dollars or I have paid 
a hundred dollars for it; Etwas Über dem Were 
the, gu theuet —, to pay too highly for, to 
too much forany thing ; i babe thm mein Pferd 
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cards] — , to take in, to exchan 

viel — Sie? how many [cards] do you pat 
or take? die gefauften Karten, cards a- 
changed or taken in; taking in; id habe gute 
Karten gefauft, I have taken or got in fine 
cards ; ib habe nichts or ſchlecht gekauft, I 
have got in scandalous cards. Das —, the 
act of buying or purchasing ; das — geiflider 
Aemter [considered as a crime], simony. Su. 
Kaufen, Erlaufen, Cintanfen, Erhew 
dein. We faufen what we pay money for; we erfas 
fen that which is acquired by purchase ; we faufen tin 
what is designed for use and consumption ; we cream 
dein what we buy when it is obtained after long bar- 
gaining about the price. 

Rafer, m. [-8, pl. -] —inn, f one who 
buys or purchases, buyer, purchaser, chapman, 
customer. Zu diefer Waare finden fid 
— or Liebbaber, this commodity sells very well, 
goes off very well; diefes Pferd wird leidt eis 
nen — finden, this horse will easily find a pa- 
chaser. 

Käuflich » adj. and adv. 1) that may be 
bought. Dort find die größten Barden —, there 
the greatest dignities of the state are veasl. 2) 
by purchase. Etwas — an fid bringen, to bay, 
to purchase any thing; Ginem eine Gad — 
überlaffen, to sellany thing to any one. 

Käuflichkeit, f. venality. 

Käu ing, m. (unusual} [-68, pl. -e}a bought 
or purchased child. 

*Kaukaſus, m. Caucasus. 


*Kaukaſiſch, Caucasian. Die —e Race, da 
—e Menfdhenftamm , the Caucasean race. 

Kaule, f. [pl.-n] ball, bullet, V. Kugel 

Kaul:a rſch, m. 1) {provincial and very valgar] | 
round backside or posteriors. 2) a) V. —tubt 
b) V.—sört. c) V. —froſch. —batt,a.¥. 
—birs. —beere, f. the of the white 
bryony. —bör8, m. (a fish] ruff or re — 
froſch, m. tadpole. —Haupt,n. 1) V.- 
börd. 2) V. —fopf 2). —huhn,n. aber 
fowl with a roundish rump without a uil. — 
fopf, m. 1) V.—ddrs. 2) [a fed) milla 
thumb. —frbte, f. tadpole. —padde,f V. 
—frofh. —quappe,f. V. —böors. | 

Kaulicht, adj. and adv». round, globaler, 
V. Kugelidt. 

Kaum, adv. [Low Sax. kum, old Germ. fuse, 
allied to Rummer; old Germ. Fumig = reall 
1) with difficulty, hardly, scarce or scarcely. | 
fann —lefen, he can hardly read ; id fannteifa 
—,I scarcely knew him ; id Tann es — glauben, 
I can hardly believe it; er ift — der Gefahened 
entgangen or entronnen, er ift —nod extoiiat, 
he had a very narrow escape. 2) justsow, jas 
Wir find — heim gekommen, we are just cowr 
in; die Sonne war — aufgegangen, als we 
&c., the sun was scarce or just up, when we &. 
— war „der Geift der Geſetze“ erfchienen, all 
&c., no sooner had the Spirit of Laws 

an &c. 

Kaupelei, £ [in popular lang.) 1) the aa cf 
bartering or exchanging, barter. 2) cheat, usp 
sition, tricking. 

Kaupeln, v. intr. [allied to the L. capio avd 
caupo, and to Faufe sw] to barter, to ge 
Kaupenpflug, m. [-¢8, pl.-pfläge) V. Bir 

fenhobel. 

Kaupler, m. [-8, pl. -] —inny f. bare. 

Kaufche, f. (pl. -n] [allied to the Fr. 80% 
gousset, Goth. kas = Gefäß) [in seamen's ae 
thimble, bull’s eye, traveller. 


Kaufcher, V. Koſcher 
*Kauſtik, f. the art of etching. 


u — gegeben, I have sold him my horse; {x 
3) zu — gegeben, 7 Dome 
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eKauſtik,/. the art of etching. 

"Raftifch, adj. and adv. caustic. Fig. Gin 
—¢t Menſch, a soappish or waspish man. 

Kumite, SF [pl. -n] {allied to Raue, Gr. xaden} 
a small pit. 

eKauteriſiren, v. tr. to cauterize. 
*Rauterifatiön, f. cauterization, cautery. 
Kautfcher, V. Gautſcher. 
“Rautfchuf, n. [- 8} caouchouc. V. Feder⸗ 
arz. 
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Kauz, Mm. [-6, pl. -e] dim. Ka uzchen, 
äuzüein, n. [seems to be derived from fa te 
ven, gauzen = heulen] screech-owl. Fig. an 
odd fellow. Gin wunderliher —, a queer fellow 
or blade; ein durchtriebener, liſtiget —, a cun- 
ning blade; ein reicher —, a rich fellow. 

Ka uzeule,f. V. Scteierente. 

Kauüzen, v. intr.[Low Sax. kutzen,Fr.coucher) 
to stoop, to duck. Fig. [in popular lang.) to sub- 
mit. 

Kaviar, m. [-8, pl. -e] caviar. 
pena, f. amber, sea-amber, V. Berns 
in. ; 


Ray or Key, So. V. Kai, Kei Se. 
*Razife, m. [-n, pl. -u] (king or chief among 
several tribes of Indians im America] Cazic or Ca- 
zigue. ’ 

FRKebsdirne, SF: (Reb 8, either from the L. cubo, 
or fromthe old Keb fe == Magd, maid-servant, who 
was frequently chosen as a concubine by the master] 
concubine. } 

tRibsehe, S- PSoncubinat] concubinage. 

Keböfrau,f. V. —diene. 
¥ Seb sfind, n. [-e8,pl.-er] bastard or natural 

Nd, 


+ Rbsmann, m. [-e6, pl. -männer] a man 
Ing with a woman in a state of concubinage. 
FRebefohn, m. [-e8, pl. -[öhne] bastard or 
Dalural son. 
FRbStochter, f. [pl. -t8djter] bastard or 
tatural daughter. 
+ Ribsiweib, n. [-e8, pl. -ee] V. —birne. 
‚adj. and adv. [allied to Aue in Queck⸗ 
Alber, and to Geswegeen) 1) quick, nimble. 2) 
2 poetry] fresh, not impaired ; [in painting] live- 
y, bright. Eine —e Farbe, a lively or bright 
colour. 3) active, sprightly, lively, gay. 4) 
fearless, bold ; it. pert, saucy. Sr iff wohl fo—, 
of — genug, es zu thun, he is so bold as to do 
it; ein —er Streich ‚a bold stroke or attempt, 
2 rash or daring enterprise ; ein —er ch, 
a0 audacious man; ein —es Maͤdchen, a B pal: 
bul; ich bin nicht fo *—, e8 zu fagen, I am 
Pac bold as to say it, I dare not say it; greis 
fet *_ au, take freely; wit miffen ion *— 
Maden, we must inspire him with courage or 
Spirit, must encourage him. 
, * V. Keckheit. 

Keckheit, J boldness, daringness, assurance, 
Pertness, Sauciness, 

Kicklich, adv. [chiefly ia fam. language] boldly, 
without fear, without hesitation. Gagen Gie 
es ihm —, tell him so boldly, without fear. 

Keep, SJ. (pl. -e} [1a seamen’s hang.) notch or 
— 

ering, m. [-e8 pl. -e ] [tn seamen’s lang. , 
formerly) a, of (re mast. 

1. Reffer m. [-8] {in miaeralogy) granulous 
Un-ore; it. base tin-ore. —J 

[|2. Keffer, m. [-8] [probably instead of Heb er] 
ar crane, pivot; [In ealthonses) — or — 
tab, an engine or wheel turned by walking in 

Hilpert, Deutſch⸗ Engl. Wort, 1 Vo. 


it, a treading-wheel. 

113. Keffer, m. [-8, pl.-] {probably allied to & o 
ber, Kaſich] a aa Tight boat on the Elbe, 
Skid. 

1. Kegel, m. [-8, pl. -] [allied tou get} 4 
a body, ie A at decreases BL 
wards one end or extremity. Der— eines Pfers 
des, the shoulder-bone of a horse; [among gun- 
smiths} catch ; (in artillery] sight [for aiming], V. 
Bifter, Richt —: {among letter-founders) depth of 
a letter, V. Schhrift— ; [among watch- or cloek-ma- 
kers] fusee; [in geometry] cone. Die Adfe des 
—8, the axis ofıhecone; ein gerader, ſenkrech⸗ 
ter —, a right cone; ein ſchiefer —, a scalene 
cone; ein rechtwinkeliger —, a rectangular or 
orthogonal cone; ein ftumpfwinteliger —, an 
obtusangular cone; ein flumpfer —, a trun- 
cated cone. 2) kayle, pin. Ein Spiel —, a set 
of nine-pins; — fpielen, to play at nine-pins 
or at skittles; die — auffegen, to set up the 
nine-pins; viel — werfen, maden, to carry 
or throw down a good many pins; alle neun 
— werfen, to tip all nine. Prov. Bwifchen — und 
Kugel fommen, to-be in asad dilemma, to be 
between the hammer and anvil. 3) sign for an 
ale-house. 4) bone for making lace. 
Kegelsahfe, f. [in geometry] the axis of 
the cone, —ader, f. V. Bugader. —auffezs 
get, m. * lad or — ety up the nine- 
pins. —bahn, f.a place for playing at nine- 
pins or Varies ae nei FRE round: 
—birn, f. a conical pear. —figut, f. conical 
figure, conoid. —fläde,.f. conical surface. — 
— conical form, conoid. —förmig, 
= and adv. conical, coniform. Eine —förs 
mige Figur, a conic figure ; [ia conchology] — 
förmige Schneden, turbinated shells. —g eld, 
n. 1) stake at nine-pins. 2) money paid for the 
use of a bowling-path. —ge ftalt,/. V. —ftgur, 
—form. —f afer, m. beetle with a conical cor- 
celet, cistela. —faffe, f 1) box into which 
the money paid for the use of a panting pace 
is put. 2) V.—geld 1). —tugel,f bowl. ||— 
leid, n. V.—bagn. —linidt, adj: and adv. 
[parabotifä] parabolical. —linie, f conic 
ine, parabola. —linig, adj. and adv. para- 
bolical. —pla$, m. place for playing at nine- 
ins, bowling-place, skittle-ground. —f cies 
et, m. player at nine-pins. —fdnece, f 
the small rough whelk. —fdnitt, m. conic 
section. —{dnittlinie, £ [iv geometry] ellip- 
sis. —fnittlinig, adj.and adv. [*eliptifd] 
elliptical. —fdub, m.1) V. —f{piel. 2) V. — 
ofag.—f dj am m, m. conical agaric. —fpiel, 
rn. the game at nine-pins. —fpieler, m. player 
at nine-pins. —ftanb, m. V.—plag. —ftein, 
m. conical or pointed echinite. —tragend, 
adj. coniferous. —tute, f. voluta, volute. — 
weizen, m. cone-wheat. 
2. Kegel, m. [-8, pl. -] [derivation uncertain] 
bastard ; only used in the [popular] phrase: @r 
at weder Rind nod) —, he has neither kid nor 


n. 
Kigeler, Kegler, m. [-8, pl.’-] V. Kegele 
pieler, 

Kegelicht, adj. and adv. couic, V. Kegels 
förmig. —er Käfer, V. Kegelldfer. 

Kegeln, I. v. intr. to play at nine-pins. II. 
v. tr. [rather unusual] to make conical, to give a 
conical form. 

Kehlchen, n. [-8, pl.-] V. Keble. 

Kehle, f. [pl.-n) dim. Rehi den, n. IL. 
gula, allied to H0 61, Gr. xoslog] 1) Lin general] 
a long cavity, a gutter, channel, flute, chamfer; 
[in architecture and in fortifieation] gorge. Die 
— an den Schnecken des Capitals, nel ofa 
volute; die — eines Daches, the hollow channel 
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between two roofs. V. Knie—. 2) throat, gorge. 
Gine enge, weite — haben,to havea narrow, wide 
throat; aus voller — laden, to langh immo- 
derately, to split one’s sides with laughing ; 
fie hat eine herrliche —, she has a sweet voice 
or pipe; ein Laut or Lon, der aud ber — kömmt, 
a guttural sound or note; Etwas in die unre 

te —-befommen, to getany thing into the win 
pipe; Einen bei der — faffen, paden, to take 
or seize any one by the throat, to collar any 
one; fic) die — abfdneiden, to cut one’s throat; 
Einem die — zuſchnüren, to choak, to strangle 
any one ; ;{td) bie — ſchmieren, to moisten one’s. 
inside, to drink; +fein Vermögen durch die — 
jagen, to waste or squander away one’s fortune 
by habitual drinking. Sm. Reble, Gurgel, 
Schlund. Kehle comprehends both the windpipe 
and the esophagus in their whole length. The Guts 
gel is the entrance of the larynx, and consequené- 
ly, externally , that part of the neck immediately un- 
der the chin, and, internally, that part of the Kehle 
which isseenon opening the mouth wide. The Schlund 
is the esophagus between its origin and the stomach, 
by means of which the food is vers (hlungen or 
swallowed. 

Kehlsader, f. jugular vein. —balfen, 

collar-beam, top-beam, wind-beam. —b au de 
flofer, V. fer. —braten, m. 1) V. 
Halöbraten. 2) V. Kader. —bräune, f. V. 
Halöbräune. —brett, n. [among joiners} board 
for channeling the tringles or listels Sc. —b u ds 
ftabe, m. [*Gutturalbudftabe} guttural letter. 
= del, m. [im ln 5 ehe: 
epiglottis, epiglot. —de deldrüfe, f. glan 
of the epiglotcs. —drife, f. ik or liye! 
gean gland. —flo fer, m. fish of the jugular 
order. —halen, m. [ a bird] green plover. 
—hobel, m. grooving or channeling plane, 
plough. —holz, n. V. Hartriegel. ts opf, 
m. 1) [in anatomy] V. —fopf. 2) [a plant] bydran- 
gea. —fnoten, or—top f, m. larynx, Adam’s 
apple. —Eopfsaft, m. artery of the la- 
ryox. —fopfs$aut, f. tunic of the larynx. 
—fopfönerv, m. nerve of the laryox. — 
topfsfhlagader,f. V. —fopfsat.—trant, 
n. 1) throat-wort, V. Halsfraut. 2) Alexandrian 
laurel, V. Haukenblatt. —laut, m. guttural 
sound. —lauter,m. V. —budftabe. —leifte, 
F. Lin architecture] talon, ogee. —linie, f£ [in 
fortification] line of the gorge, demigorge. — 
puntt, m. (in fortification] the point where the 
two lines of the gorge meet, point of the gorge. 
interior polygone, the centre of a bastion. — 
tiemen, m. neck-strap, throat-band.—rinne, 
Ff. hollow gutter, [chiefly] gutter between two 
roofs, —fdnalle, f.throat-buckle. —fpats 
ten, m. jack-rafter. —flein, m. V. —siegel: 
—ftoß, m. 1) V. —leifte. 2) V. —hobel. — 
ld, n. neckpiece of an armour, gorget. — 
fudt, f. V. Halssräune and Hatsfeifet. —wins 
fel, m. [in fortif.}angle of the gorge, V. —punft. 
—murz, f. the white waterlily, water-rose. 
—jépfletn, n. the uvula ortop of the palate. 
—jiegel, m, gutter-tile. 

Kehlen, v. tr. to hollow, to flate, to chamfer, 
to groove. Eine Säule —, to flute a column; 
einen Fiſch —, to cut the throat of a fish, to 
draw a fish; bie Häringe —, to gut the her- 
rings. 

Kehling, m. [-e8, pl. -e] fresh cod or cod- 
fish. : 


Kehlung, f. 1) the act of hollowing, flut- 
ing, led Be 2) V. Kehlhobel. 


Kehr, f. [pl. -en] turn, turning, V. Heim—, 
Rid—, um—, Wieder—, Zurde—. 

Kehren, [allied to the Gr. yugog== Kreid, and 
xogeiv == fehren and frgen) I. +. intr, ) Rad 
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aufe —, to return home, V. Zurück —. 

hrt madjen [in milit. affairs}, to turn or wheel 
round; redtéum kehrt euch! right about face! 
II. v. tr. 1) to turn. Das Obderfte zu unterft —, 
to put or turn a tbing upside down or topsy- 
zurvy ; die Augen gen Himmel —, to turn one’s 
eyes towards heaven; bie Füße eins or aus⸗ 
warts —, to turn one’s toes in or ont; Ginenr 
den Maden —, to turn one’s back to any one. 
Fig. Das Gli hat ibm den Rüden gekehrt, 
fortune has deserted him; eine Gade zum Bes 
ften —, to turn a thing well, to give it a good 
turn; die Gade zu feinem Beften —, to turn 
things to one’s advantage. 2) to clean with a 
broom or brush, to sweep, to brush. Gin 3ims 
mer —, to sweep a room; den Schornftein —, 
to sweep the chimney; feinen Hut — or bürs 
ften Vo bruch one’s hat. Prov. Kehre vor deiner 
2b U, sweep before your door. [im seamen’s lang.) 
Die See —, to drag or sweep the bottom for 
a lost anchor or cable. III. v. r. Sid an Ets 
was —, to care fora thing, to be concerned 
for, to mind, to regard a ching: er kehret fi 
an nichts, he cares for nothing. 

Kehrsab, —aus, m. [a peculiar sort of dance, 
made use of at the conclusion of the diversion] sweep- 
dance. —befen, m. broom [for sweeping). — 
bärfte,,f. clothes-brush. —frau, f. a woman 
who sweeps (chiefly the streets]. —Eleid,n. gown 
with a train, V. [the more usual word) Schlepp⸗ 
fleid. —feite, f. the reverse [of a coin &c.]. — 
wieder, n. blind-alley, V. also Gadgafe. — 
wifd, m. a mop or whisk, duster; it. a wisp of 
straw used for wiping dust or dirt. —zehnte,m. 
freldrent. Den —zebnten einziehen, to collect 
the fieldrent, —zehnteinnehmer, —zehnts 
bert, m. fieldrent collector. —jehnt{[dheuer, 
f. the lord of the manor’s barn for laying up 
the fieldrent. —ze ile, f. a line frequently re- 
peated. 


Fehricht, n. [-6] sweepings. V. Schutt, Uns 
vat 


Kehridtsfaf, .,—Laften, —korb, m. 
dust-basket. —h auf en, m. heap of sweepings 
or dust. —fGfer, m. black-beetle. —wins 
fel, m. dust-corner. 

| aod FFteih, m. [-6] carcass, carrion. Fig. 
rascal, cheat, rogue. 

Keibgeier, m. carrion-kite, horse-kite. 

NReiche, f. [pt. -n] prison, jail. 

Keichen, V. Keucen. 

Keife, Kiefe, f. V. Kiffe. 

Keifen, v. intr. [originally beißen] to bark, 
to yelp. Fig. to scold, to upbraid, to chide. 
Sm. Keifen, Shmäten, Schelten. We leifen 
one who is present; but we fchmälen and {heiten al- 
so at the ubsent. We feifen sometimes from ill-humour, 
but we ſchmälen and fchelten only from anger. We 
can (heiten with a single word (V. Scheltwort). 
Schimpfen, however, is used in the same way (V. 
Schimpfwort). If we are only in a slight degree 
angry with any one, we can ſchmälen (chide) at him. 
It is the mildest expression of indignation. __ 

Keifer, m. [-8] [seldom used] grumbler, 
scolder. 


Keiferinn, f. a shrew, a scold. 
Keifiſch, adj. and adv. grumbling, scolding, 
shrewish. 


Keil, m. ſ-es, pl. -¢] dim. Keilden, x. 
{ Low Saz. kiel, Sw. kil, Wendish kloju = han 
en, Rechen, fpalten) 1) [the denomination of several 
Oblong bodies] a) [la artillery] coin, V. Richt —. 
b) [among printers] qnoin. c) [in seamen’s lang.) 
Die kleinen —e, the nuts of the anchor, V. 
MafL—, Shigt—, Stapel—, Bor—. d) [in 
architecture) the key-stone of a vault. e) Der — 
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an Steümpfen, theclock of astocking, V. 3wifs 
fel. f) [formerly, in military affairs, a body of troops 
drawn up in the form of a wedge} wedge. g) [among 
sboemakers] the wedge of a stretcher or last cleft 
in two. 2) [chiely] wedge. Ein eiferner —, an 
iron wedge. Prov. Gin — treibt ben andern, 
one nail drives out another; auf einen groben 
Kloß gehört ein grober —, a rude, unmannerly 
or clownish fellow must be treated rudely or 
roughly. 

Keilsartig, adj. and adv. cuneal, V. —für 
mig. —bein, n. [in anatomy] the sphenoid bone. 
—beinnabdt, £ sphenoidal suture. —berg, 
m. {in mining] rock in the form of a wedge. — 
fäuftel, m. abammer used by miners for driv- 
ing in the wedges. —förmig, adj. and adv. 
wedge-shaped, cuneated. Eine —firmige 
Sdladtordnung, a cuneal battle-array. [in ana- 
tomy] cuneiform, [in botany] Ein — förmiges 
Blatt,a wedge-shaped leaf. —fortfaß, m. 
[in anatomy] clinoid apophysis. — ade, f. 
wedge-shaped hoe or mattock. — halten, m. 
{a bird) curlew. — hammer, m. V. —fäußel, 
— baue, f. a pick-axe for digging in stony 
ground. —hol3, n. wood to be split by wedges. 
—fraut, n. saxifrage. —10 dy 2. [among joiners] 
the hole ofa plane. —ft er nt, [among printers} 
V. Garages. —ftein, m. key-stone of a vault. 
—ftd &, n. 1) a wedge-shaped piece. 2) a piece 
of ordnance charged by the breech. 

Keilen, I.v. intr. and v. r. fih —, to take 
the shape of a wedge, to become or to be 
wedge-shaped or cuneiform. II. v. tr. 1) Ets 
was —, to drive in or fasten any thing as a 


. wedge or in the form of a wedge. Fig. [in vulgar 


lang.] Gin Stid Brod hinein —, to eat up 
eagerly, to devour a slice of bread; er fann gut 
—, he is a great eater, a glutton. 2) to cleave 
or to fasten with a wedge or with wedges, to 
wedge. +3) Fig. Einen —, to bang, to maul, 
to thrash an y one. +4) F ig. [especially in students‘ 
cant] twas —, to buy any thing. V. Berkeilen. 


Keiler, m. [-8, pl.-] wild boar. 


Keim, m. [- e8r pl. -e] dim. Keimden, 
[|X ei mlein,n. (allied tothe L. cyma, Gr. xupa, 
and L. gemma etwas Erhabenes ; according 
to others allied to the Gr. yerycy == erjeugen, to 
Rind $c.] germ, first bad or shoot of a plant. 
Der — des Getreides, der Eichel $c., the germ 
of corn, of acorns &c. Fig. origin, first prin- 
ciple. Der — des Glades, the germ of pros- 
perity ; bee — ber Tugend, the germ or seed of 
virtue. 

Keimsblume, f the sandy everlasting. 
—hülle, f. perisperm, albumen. —monat, 
m. blossom-month. — poll, adj. and adv. full 
of germs; fig. full of promise, of taleots &c. 
—zeit, f. blossom-season, germination. 


Keimen, v. intr, to germinate, tosprout, to 
bud, toshoot. Fig. to takea beginning, to arise, 
spring up. Das Wort Gottes hat in feinem 
Herzen gefeimt, the word of God has sprung 
up in his heart; —bde Liebe, dawning love. 


Kein, [-er, -¢, -e6] adj. [from nipe in or em 
Hein, in which en = nie, never; fein was origl- 
nally = ein. Afterwards eu was omitted and fein 
received a negative signification, like the Fr. jamais, 
from jem a6 (8, and personne from the L, persona] 
1) iformerly] Some, any. [in Seripture) Habtihr aud 

e Mangel gehabt? fie — , nie —en, 
acked ye any thing? and they said nothing. 2) 
not any, no; it. (sometimes) not a, not. Er hat 
—ne Kinder, he has no children; haben Gie 
— Geld? nein, id habe —es, have you no 
money ? no, I have none; das ift eine Stadt und 
— Dorf, that is a town and nota village; ¢6 
find —e fünfzig Mann, there are not fifty men; 
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et batf —en Wein trinken, he must not driak 
wine; der Ueberwinder einer Welt if il 
großer Mann, als &c., the conqueror ofa 

is not so great a man as Sc; dieß ift — großer 
Garten, this is nota large garden, this garden 
is not large ; —er weiß, wo er ift, no one er no- 
hody knows where he is; er ift —er der Gtérts 
ften, he is none of the strongest ; id Tenne bes 
ten —en, I know none of them ; fagen Gie «6 
—em, tell it to nobody ; bon meinen Bühere 
ift —eé gebunden, not one of my books is bound ; 
—et von Beiden, neither [ofthem], neither the 
one nor the other; e8 mit —em halten, to be 
on neither side, to take neither part; er bat —e 
Frau und —e Kinder, he has neither wife nor 
children. 

Keinerlei, adj. [indeclin.) of no sort Auf — 
Weife, io no manner, in vo wise or way, by po 
means, upon no account; — Mittel, no re- 
medy. 

Keinerfeits, adv. on neither side. 

Keineswegs, adv. noways, nowise, by no 
means, upon no account, not at all. Das war 
mir — angenehm, that was not at all 
able to me; id zweifle — daran , I bare aot 
the least doubt of it, I do not inthe least doube 
it. 

Keinmal, adv. not once, never. V. Rie, Riss 
mals. Prov. Einmal iff —, one act does not 
make a habit. 


Keinfeitig, adj. [*neutral] neutral 
n Keinfeitigkeit, f. [’Reutralität] neutm- 
ity. 


Kelch, m.[-e8, pl. -¢] [Bohem. kalich, L. -- 


lix, Gr. xvlst, allied to Hodl, Gr. zoilos, te Keb 
le, Kehle, @ölle sc.) 1) (in geserallan thing 
hollow; (in botany) flower-cup, empalement, 
calix. 2) (chiefly) bow], cup, chalice. Aus einem 
—e trinken, to drink out of acup. it. comme 


nion -cup, chalice. Fig. Den — der Leder | 


trinken, leeren, to suffer great hardships, es- 
treme misery or distress; der — ber Frrubes, 
der Zrübfale, the cup of delights, of afflictions ; 
mein Vater, ift es miglid, fo gebe diefer — von 
mir (ia Scripture), O my father, if it be ; 

let this cup pass from me. 

Keld = artig, adj. and adv. having the 
form or shape of a cup, resembling a cup. — 
blume, f.calycanthus. —de del, a. the cover 
of the chalice, patin. —förmig, adj. beving 
the shape of a cup. —futtert, 2. the wooden 
case of the communion-cup or chalice. — 
glaé, n. glass in the shape of a cup; cham- 
paign-glass; it. large glass, tumbler. — 
log, adj. and adv. wanting a flower-cap o 
calix, without a cop. —narbe, f. [tm bomny] 
eye, umbril. — ſchüſſelchen, rn. V. —deckel 
—fdhwamm, m. peziza. —[Qwingel, m.a 
sort of fescue-grass. —teller, m. V. ed. 
—tud, n. purificatory. 


|Reldivel, Keelduivel, m. [-3] V. Ren 
Kelle, f [pl. -n] [allied to Rei ] ladle; 


[among masons] trowel. 


Killer, m. [-6, pl.-] fatlied to the L. cable, w 
Höhle, and to the Gr. xoilos == bet) 1) caller. 
Ein gemölbter —, a vaulted cellar. V. 

—, Blofhen— ; it. V. Roths —, Stebt— 2 
[provincial or corrupted for) Kellner [which en}. 

Kellersaffel, f. V. —wurm. —beest 
Æ V. tal} 2). —efel, m. V. —wurm. — fr 
fier, n. cellar-light. —gefdhof, a m 
{of a house] under ground. m 
1) the entrance of a cellar. 
the common spurge olive, mezereon —§2% 
m. V. Kdinhof. — junge, —tneg@t, - 
cellar - boy, - man, tapster, drawer. — 
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traut, n. V. —bald 2). —laden, m. shutter 
ofa cellar. —lauß, f. V. — wurm. —{lod, 
m vent-hule, air-hule of a cellar. —luft,f 
theair ina cellar. —magd,f. V. —midden. 
—mdbdden, n. a female servant employed in 
the cellar, cellar-maid; it. bar-maid. —m eis 
fier, m. the superintendent of the cellar [iu a 
great house] , butler; [in a monastery) cellarist or 
oellarer. —raum, m. part of a cellar allotted 
toa lodger. —rage, —tatte, f. cellar-rat. 
Fig. [in popular lang., in jest or in contempt) V. 
Weciöbebienter and Weinftiber. —redt,n. right 


or privilege of a public cellar. —fhabe,f. 


V.—wuem. —f dldffel, m. key for thecellar, 
cellar-key. — ſchreiber, m. cleık or con- 
troller of a great wine- or beer-cellır. — 
fpinne, f. a spider which lives in cellars. 
—ftube, f, dim. —ftiobden, | —ftübs 
lein, n. 1) the huder’s room. 2) a room 
in acellar. —thür, f. tellar-door. —wirth, 
m. landlord of a public wine- or beer-cellar. 
—wurm, m. wood-louse, milleped , tiller’s 
louse. —wur3, f. the white water-lily or wa- 
ter-rose. —zin, m. cellar-rent. 

Kellerei, f. 1) a set of callars, cellarage (in 
great houses]. 2) the personsemployed about a 
cellar. 3) V. Kellnerei. 

Kellern, V. Einkellern. 

Kellner, m. [-8, pl.-] 1) cellarman, butler. 
2) waiter. 

Kellnerei, f. the office or businessof a but- 
ler or waiter. 


Kellnerinn, f. V. Kellermädchen. 

Kelter, f. [pl.-n] [Low Lat. calcatorium) 1) 
wine-press, WY te building in which the wine 
is pressed , press-house. 

Keltersbann, m. 1) theprivilege of a ma- 
tor, according to which all the vassals belong- 
ing to it are obliged to make exclusive use of the 
wine-press of the lord of the manor. 2) the 
lerritory over which such a privilege extends. 
—baum, m. the beam or timber of a wine- 
press. —haus, n. the building in which the 
wine is pressed, press-house. —herr, m. the 
master or owner of a wine-press, chiefly of a 
common wine-pres. —Enedjt, m. one who 
works at a wine-press, wine- presser, pressman. 
—lobn, m. money paid for the use of the wine- 
press. —mei ft er, m. surveyor of a wine-press, 
master-pressman. —Otdnung, f. regulation 
concerning the pressing of the wine. —tre dt, 
a. 1) the right of keeping a wine-press. 2) the 
fee due to the owner of a wine-press. —faß, 
m. V. —bann. —fdraube, 7 the large screw 

awine-press. —ſchreiber, m. cleık of a 
Common wine-press. —treter, m. the per- 
son who treads the grapes. —wein, m. 1) 
‚wine extracted with a press. 2) the wine given 
for the use of the press. —3in8, m. V. —Iopn, 
Frecht 2). —zuber, m. a tub used in a press- 
house. 

Kelterer, m, [-8, pl. -] one who works at 
a wine-press, pressman, wine-presser ; it. wine- 
Ueader. _ 

Keltern, v. tr. to tread the grapes; it. to 
Press the wine or grapes. 

ate, f, [pl. -n] [Low Lat. caminata, 
from the old Ram == Stein] a stone-building ; 
tt. chimney. | 

Kimype, V. Kampe. 

Sénnbar, adj. and adv. capable of being 
ko ned, capable of being known, distin- 
puis able, distinct.. An diefer Narbe ik er —, 

h ‘X be known or he is known by that scar ; 
diefe Juſchrift ift noch ſehr —, this inscription 
is still very legible; ein —er Unterſchied, an 
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obvions or conspicuous difference ; ein —e8 Fels 
den, a distinct or distinctive mark or sign. 


Kennbarkeit, J. distinctive or characteristic 
mark. 


Kennen, tr.v tr. (Sax. cennan,Goth. funn an, 
Ion. xo¢w for voco] to know, to be acquainted with. 
Einen von Gefiht, von Perfon —, to know any 
one by sight, personally ; ich fenne ihn nur dem 
Namen nad, I know him only by name; er 
fannte mid an der Stimme, he koew me by 
my voice, id fenne ihn nicht, und will ihn nidt 
—, lam not acquainted with him, nor do I 
desire it; die Alten fannten die Blattern nicht, 
the ancients knew nothing of the small pox or 
did not know any such thing as the small pox; 
wieder —, to recognize; er war fo häßlich ges 
worden, daß ich ion nicht mehr kannte, he had 
become so ugly that I did not know him again ; 
Einen — lernen, to get acquainted with auy 
one, tomakeany one’s acquaintance; it. to get 
acquainted with the character of any one ; id 
fannte ihn in Paris or id lernte ihn in Paz 
rig —,I got acquainted with him at Paris; 
in dieſem Haufe lernte er das Spiel —, in 
that house he learned to game, to play [atcards, 
hazard &c]; er fennt die Welt nidt, he is 
ignorant of the world, he is a stranger in the 
world; er fennt fein eigenes Haus gar nidt, 
he is an utter stranger in his own house ; Gott 
—, to have clear notions of God; *feine Leute 
—, to know whom one has to deal with; ich muß 
Gie meinen Freund — lehren, I must make you 
acquainted with my friend; er lehrte mich den 
Unterſchied —, he taught me the difference; 
fid) ſelbſt —lernen, to know one’s self; er fennt 
fih nit mehr vor Stolz, pride blinds him; in 
der Leidenschaft fennt man fich nicht mehr, when 
we are in a passion, we do not know what we 
are about; wenn der Eigennug im Spiele ift, 
fennt er keinen Menfchen mehr, in matters of 
interest everybody is a stranger to him; ber 
Ehrgeizigetennt fein Gefeg, the ambitious man 
respects no law; et fennt den Segenftand or 
die Materic, he is knowing in that subject or 
matter. Sın, Kennen, Belannt feyn (mit 
Etwas), Kenntniß haben (von Chivas], Bes 
kanntſchaft haben [mit Etwas oder Einem]. 
When I know what any thing is, I fenne it. I must 
however know many particulars concerning it in order 
to be befannt with it. lam befannt with a person 
when I keep up a friendly intercourse with him; he 
can, however, be befannt to me, that is, I may 
know his name, abode &c., without being befannt 
nit him. To bave Befanntfchafre with a person of 
the opposite sex implies being on terms of intimate re- 
lation. V. also Rund, Kunde. 

Kennszeichen, n. mark,sign, token, badge, 
character. Das — zeichen der Wahrheit ift Sc., 
the characteristic of truth is &c.; [in medicine] 
symptom. Syn. Kennzeichen, Abzeichen, 
Merkmahl. Abzeichen implies every thing which 
renders one object perceptibly different from others ; 
and it serves as a Kennzeichen in so far asitisa 
means to distinguish one thing from others. A man 
bas an Abzeichen when he is one-eyed ,- when he 
limps $a When it is required to render such a mau 
recognisable, as for instance by a hand-bill, such an 
Abzeichen can serve as a Kennzeichen. When sailors 
at sea ineet with sea-fowl it is a Merfmabl, or 
sign, of the proximity of land. V. also Anzei⸗ 
hen... —zeihnen, v. er. [not much used] to 
distinguish , to mark, to characterize. — 3ifs 
fer, f- [in mathematics} characteristic. Die — 
giffer eines Cogarithmen, the characteristic, in- 
dex or exponent of a logarithm. —gug, m. a 
characteristic feature or trait, characteristic. 


Kenner, m. [-6, pl. -] —inn, f..a person 
acquainted with the qualities of a thing, judge, 
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connoisseur. Gin — von Alterthdmern, an 
antiquary ; id bin fein — davon, I am nojudge 
of it; davon ift ec —, he understands that, has 
skill in that; er ift ein großer — von Gemähls 
den, he isa great coanoisseur in paintings; fie 
ift eine —inn von Perlen, she understands pearls. 
V. Bider—, Minz—, Krduter—. 

Kennetvsauge, n. the eye of a connoisseur 
or judge. —blid, m. the glance, look or view 
ofa connoisseur. —miene,f. the mien, look, 
air of a connoisseur. 


Kennerei, f. the skill of a pretended con- 
noisseur , superficial knowledge, smattering. 


Kennerfchaft, f- the skill of a connoisseur, 


connoisseurship. 


Kenntbar, Kenntlich, V. Kennbar. 


Kenntniß, f. (pl. -niffe) 1) the clear per- 
ception of any thing, knowledge. Die — gus 
tinftigerDinoe, theknowledge offuturethings; 
— von einer Sade haben, to understand any 
thing well, to have knowledge of any thing; 
er bat gar keine — davon, he has not the least 
notion of it; — von einer Gade nehmen, to take 
cognizance of any thing. 2) acquaintance with 
any thing, knowledge. Wie fam dieß zu Ihrer 
— ? how came that to your knowledge? Ginen 
von Etwas in — fegen, to impart or commu- 
nicate any thing to any one. 3) skill, learning, 
knowledge, acqnirements, attathments. Gr hat 
eine große — von Gemählben, he understands 
pictures very well ; er befißt tiefe — in der Gee 
ſchichte, he is a thorongn adept, very conver- 
sant in history; ein Mann von vielen —en, a 
man of great learning ; viele —e befigen, to have 
great knowledge, to know much, to be a man 
of t acqnirements or attainments; er bat 
eine oberflidlide — von ber lateinifden Spras 
the, he has a smattering of the Latin tongue. 
Srv. V. Kunde, | 

Kenntnißsarm, adj.and adv. destitute of 
knowledge. —begierig, adj. and ad». desi- 
rous of knowledge. —1 08, adj. and adv. desti- 
tute of knowledge, without knowledge, igno- 
rant. —tetd, adj. and adv. full of kaowledge. 
Er ift ſehr —reich, he is a man of great learn- 
ing. 

Kénnung, f. that by which any thing ma 
be known, particularly, the mark in the toot 
of a horse indicative of its age. Gin Pferd, das 
die — nod hat, a horse that has still the mark 
in his mouth; das Pferd hat die — verloren, 
the horse has rased. \ — 

Kenfter, Kinfter, m. [-8] [from the Lat. ge- 
nista?} mistletoe. 

Kentern, I. v. tr. V. Kanten 2). II. v. inur. 
[in seamen's lang.] to be overset, to averset in a 
squall of wind. 

Kentechaten, m. V.Kanthaten. 


Reyer, m.[-8] manner or way of weaving 


: in ribs or ridges. 


Kepern, v. tr. to weave in ribs or ridges, to 
— to twill. Der gekeperte Zeug, twilled 
cloth, kersey ; gefeperter Bardyent, nappy fus- 
tian. 


Kerb, m. [-e8, pl. -e} V. Kerbe, 

Kerbsbeil, n. [In seamen’s lang.) a small 
hatchet for cutting the cables. —holz,n. a 
notched stick, tally. *€é geht bei ibm alles auf’s 
— holz, he buys or takes every thing upon trost, 
upon tick. —-f @nitt, m. notch, score. —ftod, 
m. V. —bols. —thier, n., dim. —thierden, 
|| —thiertetn, n. insect [of the order hymen- 
optera). —thierfen ner, m. entomologist, V. 
Bieferfenner. —thierEunde, —thierlehre, 
J: entomology, —w eh, »; (in the veterinary art] 
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tomour or swelling in the cleft of the hoof. — 
gdonig, adj. {in botany) notched. —zet te L 
mm. tally-paper, check, indented writ. 

Kerbe, f. [pi.-n] dim. Kerb den, Kerb⸗ 
lein, n. [V. Kerben] notch, incision. Die — 
auf einem Kerbholz, the notch or score on a 
tally ; die — an einer Armbruft , the eaffle of 
a cross-bow ; die — an einem Pfeile, 
of an arrow, [among farriers] Die — fam Gaus 
men der Pferde], notch, ridge. 

Kerbensmaul, n. [In nat. hist.) fringed te- 
* or sea-hare. —muſchel, f.akind of my- 


us. 

Kerbel, m. [-6] (1. cerefolium, Low Sax. 
karvel, A. Sax. cerfille, Fr. cerfeuil, Sw. kerf- 
wel and koerwel, fromterben) chervil. 

Kerbelstern, m. the wild chervil. 
fobl, m. curled cabbage. —Eraut, n. cher- 
vil. —fame, m. chervil-seed. —fuppe, f- 
soup made of chervil, chervil-soup. 
Karben, v.fr.[alliedtotheLL, carpo, Gr. x00pW, 
V. Kerbel] to notch, to indent, to jag. [In botany] 
— notched; gekerbte Blatter, notched 

es. 


v 
Rirbig, adj. and adv. notched , jagged, in- 
dented. 


Kerker, m. [-6, pl.-] [allied to the L. carcer, 
Gr. »ugxapor, £gxos] prison, jail, dungeon. Gin 
finfterer —, a dark dungeon; Einen in den — 
werfen, to put any one ina dungeon, *to clap 
any one up in prison; Einen aus bem — gies 
ben, to get any one out of prison. Sm. V. 
Sefingnif. 

Kerkersfieber, n. jail-fever. —haft,f. 
imprisonment, confinement in a dungeon, — 
meifter, m., —meifterinn, £ jailer; jailer’s 
wife. —[ dma, /. disgrace of imprisonment. 
—thurm, m. a tower serving as a prison, don- 
joo, keep. 

Kertent, v. tr. [unusual] to imprison. 

Kirkner, m. [-8, pl.-] V. [the usual word] 
Kertermeifter. 

Kirk, m. [-8, pl. -e or -8] [originally = 
Mann; Sax. ceor! = Mann, Bauer, Eheniaun, 
Saubvater, D. karle = das Männden, Ital. 
carlona = ein gewöhnlicher Men) 1) [only 
used in familiar or popular language) [== Mann] per- 
son, man, fellow. Gin braver, ein ebrlider —, 
an honest man or fellow; ein luftiger —, a 
merry blade or fellow, a jolly dog; ein ftarfer, 
berber —,astout blade; ein [diner —, a fine fel- 
low or blade. 2) [in contempt and vulgar} a worth- 
less man, a fellow. Gin gemeiner —, a base 
fellow; ein unverfhämter —, a saucy fellow; 
ein pfiffiger —, a cunning dog. it. (very vul- 
gar) servant. Yd) will meinen — zu Ihnen ſchik⸗ 
fen, Pl send my man to you. 

Kerichen, n. [-8, pl. -][dim. of Kerl] a little 
fellow. *Er tft ein geſcheidtes, ein nettes —, 
he is a clever, a fine fellow. ~ 


Kermes, m. indeclin. [from the Pers. kirm, 
L. vermis, Wurm] the insect from which the 
crimson colour is obtained, kermes. Mineras 
late —, Spiefglas—, kermes-mineral. 

ermes⸗baum, m. V.—eide. —beere, 
J: 1) kermes-berry. 2) the branching phyto- 
lacca, Virginian poke, phytolacca decandra. — 
beerfaft, m. V. —latwerge. —ei de, £ ker- 
mes-tree. —latwerge,f. alkermes. —{& ars 
lady, m. crimson. —wurm, m. cochineal. 


1. Kern, m. [-e8, pl, -e] [allied to Rorn]1) 
a cavity. Der — einer Kanone, the bore of a 
cannon; der — an den Pferden, a) V. Kennung, 
b) the furrow on the roof a horse’s mouth. 2) 
a) any thing that is to make a cavity. Der — 
[dev Sefhäsform], the mould within a piece of 
ordnance when it is cast, the core. 4) any thing 


e notch 


. mould. —leintraut, n. 
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that is in a cavity, chiefly , seed of fruit, ker- 
nel, stone. Der — einer Ruf , eines Apfel, 
the kernel of a nut, of an apple; die —e der 
Weinbeeren, kernels of grapes; der — einer 
Kirſche, Pflaume &c., the stone of a cherry, lof 
a plum; der — inden Melonen, the seed or 
kernel of a melon. 3) [in general) the interior 
part ofa thing. Der— eines Baumes , the heart 
or core ofa tree; der — einer Artifchode,the bot- 
tom of an artichoke; der — einer Flöte, Pfeife, 
fipple or stopper of a flute, of a pipe; der — des 
Hufes , the quick of a horse’s hoof; bi8 auf den 
— loben [among tanners], tu tan thoroughly. Fig. 
the best part, choice, flower, pith, essence, — 


Stance; [but in this signification R erg is perhaps 


to be deriyed from the L. cernere = audfchneiden, 
Ital. cerna and Low Lat. cernea == Auswahl]. 
Der — feiner Sruppen, the choice or flower 
of his troops; ber — eines Buches, the pith 
of a book; den — heraußzichen, to extract the 
marrow, main substance, quintessence. 
Kernsapfel, m. calville. —arbeit, f. 
excellent workmanship. —dftig, adj. said 
of a tree, the branches of which grow out of 
the middle or heart. —ausbdrud, m. pithy 
expression. —beißer, m. 1) hawänch. 2) 
bruchus or seed-beetle, may-worm. —bo ds 
tet, ın.the weevil or corn weevil. —brannts 
wein, m. brandy made of the kernels of fruit. 
—brav, adj. and adv. (in fam, lang.) thorough| 
honest or good. —f aul, adj. rotten in the inside 
[said ef wood or trees]. —fäule, —fdulnif, 
J. rottenness in the inside. — fe ft, adj. firm or 
solid in the inside. *Fig. exceedingly . very 
firm or solid. Gine —fefte Sefundpeit, Körpers 
befdaffenbeit, a very robust health, thorough- 
y sound constitution. —feuer, n. V. Central 
feuer. *F ig. great, excellent fire. —fleif td, n. 
firm flesh, brawa; it.V. Bruſttern. -freffer,m. 
V. —beißer 1). —frifch, adj. and adv. [in fam. 
lang. ] very or quite fresh. —fru dt, f- fruit with 
soft kernels or seeds [opposed to stone-fruit]. — ges 
dicht, n. [in emphatical and In familiar language) a 
pithy poem , a poem full of-vigour or energy. 
—geb ä uf e,n. the core [of an apple dc]. — 
gerfle, f. common barley. —gerte,f. V. 
Hartriegel. —gefd ig, n. cannon the bore of 
which is equally wide t roughout. —gefund, 
adj. sound in the inside. *Fig. very healthy or 
strong, hearty. Ein —gefunder Mann, a hearty 
man. —gülte, f. rent or duty paid in corn or 
grain. —gut, I. adj. and adv. good, sound in 
the inside. *F ig. exquisitely, thoroughly good. 
Il. n. 1) choice goods, exquisite, fine goods 
or merchandize. 2) the essence, pith, substance. 
—haus,n. V. —gebiuje. —holz, n. 1) the 
heart of wood , the wood [distinguished from the 
alburnum]. 2) the best wood. 3) the pine, pine- 
tree. —ing alt, m. pithy contents; it. the prin- 
cipal or essential contents. —fraut, n. behen. 
—leder, n. leather of the best quality. — 
lebm, m. clay for lining the inside of a 


fraut, —Leinwand, f very good, excellent 
linen. —lo8, adj. and adv. wanting a kernel 
or stone. Fig. wanting vigour or energy, feeble. 
—mäbden, — del, n. [in popular lang.) 
a very good girl; it. a handsome buxom girl 
or lass. — mann, m. [In familiar language] a 
very good man, excellent man; it. er ift 
ein —mann, he is every inch a man. —mebl, 
n. best floor. —mild, f. butter-milk. —ob ft, 
n.: 1) V. —frudt. 2) fruit that grows on 
a wild stock. —raupe,f.a caterpillar that 
guaws the heart of plants. — redt, adj. 
and adv. said of a cannon, the bore of which is 
exactly in the middle, well-bored. Eine Kanone 
—tedt ridten, to level a cannon horizontally. 
—teid, adj. full of kernéls §c. —fad, m. a 
bag filled with heated kernels or fruit-stones 


lent wine. —wolle, f. the best woo 
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for — —— =) als 4 ya rock-alı, 
mineral salt. — (ig, adj. — es 
wood that has — — ike ee 
—fdeit, 2. a very good log of wood. —[4% 
le, f: -plot, nursery for fruit-trees.—{duf, 
m. horizontal shot. Einen — ſchuß thun, to shoot 
pom ras —fd widen, a. (in farriery) sar- 
te or surbating, foundering. —fprade,f. 
pithy language. —[pru hy m. a choicesentenee, 
ithy sentence. —ftahl, m. best steel. — 
amm, m. 1) a tree grown out of a kernel. 2) 
aa excellent, sound stem or trunk. —fteden, 
n. the act of bleeding the horse in the mouth 
by Picking the furrows in the roof. —feias, 
au - Kornerftein. —ft * rn. [among — 
cake. —truppen, pl. choice troops. —u 
R. very good, excellent cloth. —v olf, a. choice 
people. —waate, f. choice or exquisite mer- 
chandize. —weib , ”. (in popular lang.) a very 
good, excellent woman or wife; it. a bandsone 
uxom woman. — wein, m. very good, excel- 
that comes 
off the sheep’s back. —w or t, n. a pithy word, 
achoice word. —3Ug, m. (in fam. lang.]a famons, 
fore » fine draught ; it. fig. an excellent, a 
ighly characteristic, a very original trait. - 
jur fen, 2. [among hunters] distribution ef the 
illed game or rotten flesh among the dogs 
2. Kern, m. [-e6] [allied to the L. caro) origi- 
nally = §leifd, meat, flesh ; V. Sruft 


Kernen, v. er. 1) V. Austernen, 2) to om- 
vert into globules or grains, to granulate. 3) 
to churn, V. Buttern. 

Kernhaft, adj. and adv. strong, solid, sub- 
stantial. Hig. pithy, energetical. 

Kernicht, adj. and adv. resembling a ker 
nel. 

Kernig, adj.and adv. fall of seeds or kernels 
Fig. solid, substantial, pithy, excellent. Eine 
Sprade, a pithy language. 


Kertiche, f.'[pl. -n] wild plum, sloe, V. 
Schlehe. 
Kerze, Ff [pl.-n] dim. Kerzchen, ſKetp 


lein, n. [allied to theL. cera, Fr. cierge, «i 
ginally Wachslicht] waxlight, taper; it. [is 
general, for} a candle. Gegoffene—, mould cav- 
dle; *fo gerade wie eine —, as straight asa taper 
or as an arrow. 

Kerzen=beere, f- [in botany] the comme 
candleberry, myrtle, Myrica cerifera. -beer- 
baum, —beerfiraud, m. the sweet gale, 
willow or dutch myrile, the bog gale. —gerabe, 
adj. and adv. [in fam. lang.) as straightas a tape. 
—gießer, m. wax-chandler, tallow-chandkr. 
—bell, adj. lighted by — —lrimet, | 
m. chandler. — traut, n. V. ginigttrest. — 
mader, m. V. —gietzer. —ſchactel, fa 
box for tapers or candles. —fche in, m.lig 
of a taper or candle. Beim—fdheine lefea, torad — 
by the light of a taper or candle. —ftraud — 
nmi. V. —bterſtrauch. —träger, ms. (chiefly ia the 
Romish church) taper-bearer. —weibde, f [a 
the Romish eburch) the consecration of tapes | 
—szicher, m. V. —gießer. ws 

Keſcher, m. [-8, pl.-] (probably corrupted fren 
Hafder, Halder) adeep purse-like net, with 
a hoop at the aperture, purse-net, hoop-net. 

Kefjel, m. [-6, pl.-) dim. en, a. [Le 
Sax. ketel, Dan. kedel, Eng. kettle, Bobew. ir 
tel, Low Lat. cedellus ; it seems to be allied 0 
L. cat-inus , to the Gr. xorvln, to Kaſt en, Litt 
&c. Goth. kas = @eräß] 1) [im general] deno- 
mination of certain hollow or excavated 
{in architecture] Der — [einer Säule], bell; ie ar 


-tillery] der — [einer Kanone], the bore [of # 


cannon); f among hunters } the cover of a 
boar; it. the burrow of a badger; [in mintag] 32 
excavation; [in hydraulies] basin [of a fountais], 
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it. V. —lod 2); ber — eines Abtritté, che pit 
ofa privy ; [Im geography §c.] ein —, a valley sur- 
rounded on all sides by hills or mountains; [in 
fortifcation}a battery of mortarssunk in the earth, 
kettle. 2) [ehiefty) kettle, cauldron or caldron. Der 
fupferne —, copper-kettle, copper ; ein fiedender 
—,a boiling copper; ein —voll Lauge, a cal- 
dronfal of lie; [among apothecaries) a deep and 
wide pan. V. Srau—, Faͤrbe —, Raffee—, 

Milch —, Schwenk —, Waſch —, Weih—. 
Keffelsaf de, f. potash, kali. —beere, 
Sf. V. Moosbeere. —Hereiter, m. brazier, cop- 
persmith. —befferer,m. V. —flicker. —bier, 
n. beer in sınall vessels in a private 
house, home-brewed beer. —bombe,f.abomb 
thrown from a mortar. —brauen, n. the act 
of brewing beer in a private family; it. the right 
or privilege of brewing beer in private families. 
raun, I. 2. 1) the brown earth or clay with 
which the braziers or poppersmiths give their 
new kettles the brown-red colour. 2) that which 
flies off from the copper when hammering. II. 
adj. copper-coloured. —büßer, m. V. (the usual 
word] —flider. —fang, m. [formerly] the ordeal 
of planging the arm into boiling water. —flits 
fer, m. tinker: —fliderranzgen, —flits 
terfad, m. a tinker’s budget. —förmig, 
adj. having the form or shape of a kettle, kettle- 
shaped. —gew 5 (b[e], n.a vaulted roof in the 
form of acupola, V. Kuppel. —§.a fen, m. pot- 
hook, pot-hanger, trammel [in a chimney]. — 
jag en, 2. 1) huntor chase in which the game 
is driven into an enclosure resembliog a kettle. 
2) wild boar chase. —lauf, m. chamber of 
a mortar. —I 0d, n. 1) a kettle-shaped hole. 
2) the t part of a pond [where water re- 
mains after draining). —ma der, m. V. ReGler 1). 
—meifter, m. [among cloth-makers] he who 
looks to the caldron and colours. —paute, 
Sf: ketdle-drum.—t uf, m. soot that sticks to the 
kettles or caldrons. —[ldger, rs. V. Keßler. 
—thal, n. [in geography $c.) V. Keffel 1). — 
tud, rn. cloth that has been dyed in a caldron, 
dyed cloth. 3 
Keßler, Keſſeler, IB [-8, pl. -] 1) brazier. 

2) tinker. 

Keßlersarbeit, —waare, f. kettleware, 


brazier’s ware. 


Keſſeln, v. r. ih —, to assume the form 
of a kettle, to form into a round excavation. | 


ria V. Ketfcher. 
effe, f. [pl. -n] (corrupted from Kaſtanie)] 
i Be 8 the wart-like or horny substance 
by the knee of a horse. 
Keftenbaum, m. chestnat-tree. 
Ketfcher, m. [-8, pl.-] a deep purse-like net, 
with a hoop at the aperture, purse-net. 
1. Rétte, f. [pl. -n] (atlied to the D. kudde, 


Swiss kiite == Heerde Hein Vieh) a covey [of par- 
tridges). 


2. Rétte, f.[pl. -n] [allied to the L. catena, 
und Germ. gatten, Batter) 1) a series, range 
or line of things connected. Eine — Berge, 
Selfen, a chain of mountains, a chain or 
ange of rocks; eine — von Truppen, a cor- 
don of troops. [in dancing, chaéne] right and left 
all eight. Die englifche — (in dancing, chaine an- 
Braise] tight and left. [among weavers] the warp. 

[in a more limited sense) a chain; dim. Ketts 
Gen, IK ettlein, n. a little chain. Eine gots 
dene, eiferne —, a gold, an iron chain, a chain 
of gold, of iron; die — an einer Uhr [Uhrkerte}, 
a watch-chain; bie —, um eine Uhr anzus 
hängen und vor demBeriferen Kc. zu fidern, the 
guard of a watch; — am Hals, V. Hals —; eis 
nen Hund an die — legen, to chain a dog; Einen 
in —n legen, to bind any onein chains, to fet- 
ter any one; Ginen von der — losmaden, to 


Reb 


unchain any one, to free any one from his 
chains. V. Bruf—, Draht—, Erbſen —, Halfs 
ter—, Hals—, Halt—, Hemm— , Spann—. 
Fig. a) (a series of things following in succession] 
chain, concatenation. Gine — von Unglfidss 
fällen, a chain, train or concatenation of misfor- 
tunes. V.Verfettung. 5) [only used in the pl.) bon- 
dage, slavery, chains. Diefe Völker haben ihre 
—n zerbrochen, these nations have broken their 
chains ; diefer Liebhaber liebt feine —n, gefault 
fi infeinen —n, that lover is pleased with his 
chains, hugs his chains. Sr. & ette, Feſſel, 
Bande. Gefiel and Bande indicate the form, Kets 
ten, on the contrary, more the material. Geffel 
and Bande may therefore be of several kinds; Ret: 
ten are usually of Iron, though they may be of any 
other metal. To Geffeis belong the rings with which 
the hands and legs are encircled; hence we put a 
Kette om a dog, but men are bound with Feſſeln. 
Kettensähntid, —artig, adj. V. — 
formig. —anler, pl. moorings. — bands 
Wurm, m. — with joints. —baum, 
m. a weavers beam, roller of a weaver. —bl us 
me, f. lion’s paw, tail or tooth, dandelion, piss- 
a-bed. —br d dye, pl. [in mathematics) continued 
fractions. —brüde, f. chain-bridge. —f as 
den, m.athread of the warp. Die [eben the 
yarn of the warp. —f iſch, m. a kind of ostra- 
cion or bone-fish. — för mig, adj. having the 
form of a chain. —gelent, —glied, a. the 
link of a chain. —gefang, [*@anon] m. 
(in music) catch, —glied, n. V. —gelent. 
—hund, m. adog commonly chained up [in 
the court-yard &c.] for the purpose of naichin 
a ban-dog, watch-dog. —foralle, f. tabi- 
pers or red tubular coral. —fuget, f. chain- 
ullet, chain-shot. —lode, f a chain- 
carl or buckle. —{08, adj. unchained, unfet- 
tered. —mader, m. chain-maker. —naßt, 
J: @ seam or point resembling a chain. —na ts 
ter, f. a kind of viper or adder of Carolina. 
—pänzer, m. a coat of mail consisting of 
small chains. —pumpe, F. chaie-pump. — 
tednung, f. instrumental arithmetic. —r es 
gel, f. conjoined rule of three, chain-rale. — 
teim, m. a verse rhyming in the beginnin 
and end, chained rhyme. ~ring ,m. 1) the lin 
ET ne Tingas Ihe endofashain.-<¢ ols 
¢, f. lace-chain, lace-warp. —fang,m. V.—ges 
fang. —fhloß,n. a chain-lock. bar luß, m. 
[Häufelfhluß) ia logteal form] sorites. —f dmied, 


m. a smith who makes chains. —feibde, f. or-, 


ganzine. —ft ab, m. the staffof a measuring- 
chain. —ftein, m. 1) V. Rogenftein, 2) V. — 
forane. —ftid, m. change-stitch, —ftrafe, 
J. confinement or hard work in irons. —toll, 
adj. and adv. [in fam. language) distracted, quite 
mad, fit for Bedlam. —w ert, n. chain-work. 
—wurm, m. V. —bandwurm, —z ug, m. [in 
architecture] a sort of waved or carved work. 

Kettel, f [pl. -n] a little chain, particular- 
ly for fastening a gate or door. 

Ketteln, v. tr. to fasten with a little chain; 
gt. to Join. 

Ketten, v. er. [V. Kette] to fasten with a 

in, tochain. V. An—, Ver—. Fig. An Bes 

mand gefettet feyn, to be intimately connec- 
ted with, to be linked to any one; an ein Ges 
{Haft gekettet feyn, to be tied to a business. 

Kettler, m. [-8, pl.-] chain-maker. 

1. Keßer, m. [-8, pl.-] a spindleful of yarn. 

2. Ketzer, m. [-8, pl.-] —inn, f: feither al- 
lied to the D. Aesan — the Lat. fornicari, Sw. kat 
== ungüdtig, unchaste; formerly an unchuste person 
was called a Keßer; or ironically from the Gr. xa@a- 
065 = rein) heretic. | 

ar Le ch, n.a heretical book. —eifer, 

sealous persecution against or of heretics. 
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eridt, a. court of inquisition. —haupt, 
n.(*Hörefiarch] heresiarch, arch-beretic, chief 
of a sect of heretics. —j ag b, f. pursuit or per- 
secution of heretics. —jäger, m. pursuer or 
tor of heretics. —ma det, m. a bigoted 

man, chiefly a bigoted divine , who calls an 
one a heretic who differs from him in his reli- 
gious opinions. —ma de rei, f. the passion or 
mania of treating like heretics all those that 
differ from us io religious matters. —m ei fter, 
m. grand inquisitor. —m ge, f [in Spain] a 
painted bonnet or capput on the head of here- 
tics that were to be burnt, the Sanbenito. — 
tidter, m. [*3nquifitor] inquisitor.. —ries 
her, m. one who believes he sees heretics every 
where. —[d tift, f. a heretical book or writ- 
ing. —ftifter, m. V. —gaust. —fudt,/ 

V. — macherei. —zunft,f. a sect of heretics. 

Ketzerei, J heresy. 

Ketzeriſch, adj. and adv. hereticat. 

Ketzern, v. tr. {allied to the L. caedo, quatio, 
D. kadden] (in mining} to cleave with wedges. 

Keübel, m. [-8, pl. -] lin mining] a sort of 
sieve, V. Gieb. 

Keuchen, v. intr. [another and stronger form for 
bauchen] to pant, to gasp, to breathe asthma- 
tically ; ct. [less usual ] to cough. Die Damen 
feuchten und konnten faum athmen, the ladies 


-gasped and were scarcely able to respire; wenn 
fe fünf 


oder feds Zreppen hinaufgegangen bin, 

muß id) —, when] have gone up five or six 
stairs, 1 begin to puff and blow. Dat —, the 
act of panting or gasping, asthmatical affection. 
Keudhuften, m. chin-cough, hooping- 


Ex 
eucher, m. [-6, pl. -) —inn, f. one who 
puffs aod blows, who gasps or pants for breath. 

Keule, J: [pl. -n] [probably allied to Ray { = 
Kugel) 1) {originally] any thing round. Die 
—eines Mörfers, pestle; [among printers) brayer; 
[in cookery] hind-leg of an animal, leg [of meat]; 
eine Hammels —, a leg of mutton. 2) [chiefly] 
club. Die — des Herlules, the club of Hercu- 
les. Prov. Jeder Schäfer lobt feine —, never 
seemed a prison fair or mistress foul. Fig. (vul- 
gar] Eine grobe —, a coarse, rude, unmannerly | 
woman. 

Keulsförmig, adj, -[hwamm, m. V. 
Kenlenformig &c. 

Keulensförmig, adj. and adv. having 
the form ofa club. —lahm, adj. lame in the 
thigh or hind-lege. —palme, f. zamia. — 
{ dh lag, m. the stroke of a clab. Gr erlegteihn 
mit Einem —fdlag, he killed him with one 


stroke of his club. — ſchwamm, m. clavaria. 


—wurj,f. the white water-lily, water-rose. 


Keulen, v. tr. [rather unusual] Einen —, 
to strike any one with a club. 

Keulicht, adj. and adv. resembling a club; 
round, globular. ' 

Keuͤſch, adj. and adv. {Bohem. cisty, Sw. 
kysk, old Suablan Tuifch, L. castus, allied to 
caedo, cido == ſchneiden) chaste, continent. Gin 
—er Züngling, eine —e Jungfrau, a chaste 
youth, virgin ; ein —e® Herz, a pure heart; —e 
Begierden, Gedanken, chaste desires, thoughts; 
das beleidigt —e Ohren, that offeads chaste 
ears ; — leben, to live chastely or in chastity. 
Srv. Reufh, Züchtig, Shambaft, Ebr⸗ 
bar. The Keufche overcomes his feelings ef sensual- 
ity; the Züchtige governs his imagination, he avoids 
every conversation or action which can be called 
unzüchtig. The Gdambafte, from a natural feeling, 
shuns whatever is immodest. A matron fe jlichtig from 
decency, an Innocent young ‘female from modesty. 
Fethale honor has always a reference to Keuf(Hbheit 
as the highest virtue jo woman. It is.grounded on a 
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deeper consideration of female dignity. 

Keuſch⸗baum, m. chaste-tree. —fraut, 
rn. sensitive plant. —lamm, n. V. —baum. — 
lammfame, m. wild pepper. 

Keufchheit, f. chastity, continence; purity. 
Das Gelübde der — ablegen, to make a vow of 
chastity. 

Keritel, m. [-8, pl.-] [allied to'the Low Sax. 
Raut, Gr. xolryn, L. cav-us = hohl] the bag in 
a fishing-net. . 

*Khan, m. [- 6, pl. -e) [in Turkey &c.] 1) [with 
some authors also 72.) an inn, khan. 2) a governor, 
khan. 

Ribig, m. [-e8,pl. -e] 1) lapwing, pewet. 
2) green plover. Der ſchwarzbrũſtige —, the 
black-breasted Indian plover. 

Kibigsblume f chequered fritillary. — 
ei, n. 1) the egg of the lapwing. 2) V. —blume. 

Richer, S. [pl. -n] or —erbfe, £ [pl. -n] 
[also Ziefer, from the L. cicer] chick-pea. 

Kichern, or Kickern, v.intr. IL. cach-iunor, 
Gr. xey-AlEw) to Litter, 

Rigs, m. [-e8, pl. -e] a false stroke at bil- 
liards. 

Kiebitz, V. Kibig. 

1. Riefe, f. (pl. -n] [allied to Koffer, L. 
cav-us == hohl) 1) gill [of fish). 2) shell [of 
pease]. 

2. Riefe, f. [ pl. -n] V. 1. and 2. Kiefer. 

‚Kiefensfuß, m. the water-flea. —pride, 

f. -wurm, m. V. Kieferwurm. 

3. Kiefe, f. V. Kiffe. 

Kiefen, v. intr. [allied to fauen, feifen] 1) 
to gnaw, to chew. 2) to scold, to upbraid, to 
chide. 

1. Kiefer, f.[pl.-n] fattied to Kieme, Ko fs 
fer, Lat. cav-us = hol] gill [of fish}. 

Kiefer:dedel, m. V. Kiemendeckel. — 
wurm, m. [a fish] the thorny loach. 

2. Kiefer, m. [-8, pl. -] or f. [pl. -n] [from 
fauen or fiefen) jaw, jaw-bone; [in apatomy] 
mandible. Der obere und untere —, the upper 
and nether mandible, the upper and lower jaw. 

Kiefersblutader, f. V. —mustelotuts 
ader. —brüfe, f. maxillary gland. —forts 
fa&, m. maxillary apophysis. —Enoden, m. 
maxillary bone. —mu6fel, m. muscle of the 
lower jaw, maxillary muscle. —muételb lute 
aber,f. maxillary vein. —rand, m. the su- 
perior margin of the lower jaw. ‘ 


3. Kiefer, F. [pl. -n] or—baum, m. [accord- 


ing to some etymologists for Kienfohre; but it- 


seems to be allied to the Hebr. copher = Qed] pine, 
ine-tree, pitch-tree, fir. Die ſchottiſche —, 
Scotch fir. 

Kiefer⸗gehölz, n. a forest of pine-trees, 
pine-grove. —marder, m. V. Baummarbder. 
—pilz, m. the Larch fungus. — wald, m. 
V. —gebdts. —weide, £ V. Dotterweide, Gold» 
weibe. —zap fen, m. coneof the pine-tree orfir. 

Kiefern, adj. —e8 Holz, pine-wood. 

Rieke, f. [pl.-n]( or Géele, allied to the Sax. 
ceac [tel] = Topf, W. cawg = ein Been] 
a coal-pan for warming the feet [made use of in 
Holland and Germany}. 

4. Kiel, m. [-e8, pl. -¢] [allied to Raut = 
Kugel) the bulb of a plant. 

2 Kiel, m. [-e8, pl. -e] [probably referable 
to hohl, Gr. xoiloc; Eng. quill, Dan. kiol] 
quill. Gegogene —e , Dutch quills. V. es 
der—, Bänfe—, Raben—, Sdwan—. Die —e 
eines Klaviers, the quills of a harpsichord. 
Fig. [in poetry] style. 

Kielbett, n. a bed filled with large coarse 
feathers. 
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. 3, Kiel, m. [-e8, pl. -e] (Sax. ceol, Eng. keel, 
old Germ. hiol, Fr. quille} 1) keel of a ship. Der 
alfdje, lofe — , false keel; ein tiefer —, rank 
eel. it. [chiefly in poetry, for] a ship, a vessel. 
2) [in botany = das Schiffchen) keel. 
Kielsb od, m.a ram without horns. —flügel, 
m. a species of snail. —förmig, adj. [in botany} 
keeled, carinated. —frofd, m. 1) V. Grotd» 
wurm. 2) V. Froſchſchnecke —fuge,f. the rab- 
bet or channel cutin the keel. —g ang, m. [in sea- 
‘men’s lang.] garboard strake. —herr,m. V. Gifs 
fer, Schiffsherr. —h olen, v. ir. 1) Ein Gdiff, to 
careen a ship. 2)GinenDatrofen (asa punishment], 
to keelhale or keelhaul asailor. —ho lung, #1) 
careening. Eine ganze —holung, thorough ca- 
reen, 2) keelhauling. —E1 0, m. [in seamen’s lang.) 
deadwood. —Eropf, m.1)a wen at the throat. 
2) a child afflicted with such a wen ; it. achange- 
ling. —ve dt, 2.a duty paid fora ship’s entering 
a port or hacbour for the first time, keelage. — 
r den, m. a fish of the Silurus species. — 
{hw ein, —fd »inn,n. [in seamen’s lang.) keel- 
son. —ſchw imm, n. V. —waffer 2). —tau,n. 
keel-rope. —überzug, m. false keel. —w a fs 
fer, n. 1) bilge-water. 2) dead-water. 
Kielen, I. v. tr. 1) to stick [an instrument] 
with quills. 2) [in seamen’s lang.) Cin Schiff — 
to furnish a ship with a keel. 3) V. Kieiholen 
4). HI. v. intr. {of birds} to get feathers, espreci- 


. ally the quilled or strong feathers, to become 


fled ged, * 

- Kielig, adj. furnished with quills, said of 
young birds which have the stems of their 
feathers but are otherwise unfledged. 


Kieme, f. [pl. -n] [allied to the L. cav-us, 
toRoffer, Ri fte &c.] gill [of a fish]. 

Kiemenzde del, m. covering of the gills, 
gill-lid. —haut, £ membrane of the gills. 
—öffnung, £ gill-opening. —wutm, m. 
the lernaea or plague, sea-hare. 

Kiet, m. [-e8] [Low Sax. Keen; from sün 
den,L.cendo, Sw. kinda] Gr or pine-wood sa- 
turated with resin ; resinous wood. 

Kien=zapfel, m. coneofthe pine orScotch 
fir, pine-cone. —baum, m. pine-tree, Scotch 
fir, V. 3. Kiefer. —bobrer, m. V. Sortentas 
fer. —fadel, f. a torch of pine-wood. — 
fohre, f. V. baum. —freifer, m. saw- 
fly. —harz, n. resin of pine-trees. —h ol 3, 
n. pine-wood, resinous wood. —8§I, n. oil 

‚obtained from pine-trees. —poft, f- wild 
rosemary. —tUuf, m. soot obtained from pine- 
‘wood and used for blacking, laimp- black. — 
ſt ock, m. trunk of a pine-tree. 

Kiener, m. [-8, pl. -] the man who furnishes 
resinous wood to forges or smelting-houses. 

Rienig, adj. having the property of resi- 
nous wood, resinous. Ri 

Kiepe, f. [pl.-n] 1) a basket td be carried 
on the back, back-basket, dosser. 2) a large 
straw-hat. 


Kieper, m. V. Küfer, Küper and Keper. 
Kiepern,.V. Kepern. 
‚ Ries, m. [-e8, pl. -e] [Bohem. kyz, L. cos 


= ein Wegfiein, V. 3. Kage) 1) gravel. Einen. 


Gang mit — beftreuen, to 
{in mineralogy] pyrites, quarz, 
pfer—, Schiwefel— dc. 
Kiessader, f. a veincontaining gravel and 
especially sulphureous pyrites. —ähnlid, — 
attig, adj. — gravel, pyritous. — 
apfel, m. pyritesin balls or globules. —b ad}, 
m. a gravelly brook. —ball, m. V. —apfel. 
— erde, f. gravelly earth orsoil —frudt, 
S. V. —avfel. ang, m. gravel-walk. — 
pres 6, f. gravel-pit. —g rund, m. a gravel- 
y bottom. or soil, —haltig,adj. pyritic, py- 


am a walk. 2) 
. Cifen—, Kus 


oe 


Kim 
ritous, pyritiferous. —teg el, m., —Elo$, =. 
—Eugel fs, —tigelden, FAkũ gelein, 
Y apfel. —lauge, f. V. Cementwefer, Si 
triolwaffer. —nieve, f. sulphureous pyrites in 
the shape of kidneys, pyrites in ablone glo- 
bules. —nuf, £ V. —niere. — ofen, m. the 
oven in which the copper-ore is smelted after 
having been dried or roasted. — pla, ma 
place or square covered with gravel,,a 
Square. —fogen, m. V. —niere, —bal. — 
fand, m. gravelly sand, coarse sand. —ttaus 
be, f. pyritesin theshape of grapes. —trahe, 
F. [ia hydraulics] a chest filled with gravel. — 
w.eg, m. gravelly way or walk. —würfel, m 
V. —niere, —zede, f. mine of sulphureous 
or arsenical pyrites. —3 immer, m. ose who 
works alone a mine of sulphureous or i 
pyiites. 

Kieſel, m. [-8, pl.-] or —ſt e in, m. {free 
Kte8] pebble, pebble-stone, flint. Kheiniſcher 
— [a sort of pebble found on some parts of the shera 
of the Rhine, especially In the Grand-duchy of Be 
den, that In a polished state greatly resembles die 
monds), Bristol-stone; ägyptifher —ı Egyp- 
tian pebble. 

Kiefelsconglomerat, n. V. —ftum. 
pen. —erde, f. siliceous earth. —felé, a. 
tlinty rock. —gla$, n. flint-glass. —§att, 
adj. and adv. as hard as a pebble or flint, flinty 
{iu a proper as weilasin a fig. sense]. "Er bat ein 
— hartes ‚Herz, he hasa flinty heart. —Eium 
pen, m. |*Puddingftein] pudding-stone, oca- 
latus lapis. — mehl, n. poanded pebbles, 

owder of pebble stones. —fand, —fane 

ein, m. coarse gravel, siliceous sandstone 
—{dhiefer, m. siliceous shist. —finter, m 
siliceous sinter, pearl-siuter. —f path, [sire 
molith, *Grammatit] tremolite, amphi 

rammatite. —ftei ny m. V. Kieſel. —tuff, = 


{ e —finter. 


Kiefeln, v. intr. impers. to hail. Es Eiefelt, 
it hails. 

Kiefen, v. tr. [Fr. choisir, Sax. ceosam, T. 
Köbren) to choose, to select, V. Grfiefen. fi 
seamen’s lang.] Einen Hafen —, to enter akt 
or harbour, to put into a port; bie Riumie—, 
to put to sea, to set sail. 

Kieficht, adj. resembling gravel, gravdly; 
{in mineralogy) pyritic, pyriteus. : 
Kieflg, adj. containing gravel, gravelly; Be 

mineralogy] pyritic, ‘pyritous. 

1. Kieze, f. [pl.-n] ſained to Ri Ge, Magen) 
a sort of hollow vessel, a small basket. 

12. Kiege or Kite, f. [pl. -n] female cat. 

Kiffe, f [pi. -n] [allied to LAf the BO 
ben Sc.) a small miserable house, cossage er 
apartment. ) 

*Kilogramm, n. [-6, pl. -e] [a French weight} 
kilogram. Ä 

*Rilometer, n. [-8, pl. -] [= 1000 mare. 
Sth part of a league} kilometer. 

Kimm, m. [-e8] horizon. » 

1. Kimme, f. [pl. -n] [allied to the Fr. cime, 
to Zamm &c.] edge, border. Die — eined Jak 
fe, the chimb or chime of a barrel ; [ia sammage 
lang.) V. Kimmung. 

Kimmeeifen, n. [among coopers ] a u 
hatchet used in forming the bottoms of aa 
—gang, m. V. Kimmplanfe. — Hobel 
[among coopers] a sort of plane used in the 
of barrels. —feule,/ the wooden 
by coopers. —plan uf (in shi 
5 which cover the edge of ships 
—weger, m. [in ship-building] the thick 
planks of the ship's side. —weibe, 
twigs round which the body of the 
formed. 
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2 Kımme, f. [pl. -n] ſanied to Kammer, 


Sumpf, L. cym-ba, 
indentation. 


Kimmen, v. tr. 1) to notch. 2) to cut to 
an edge. 

Rimming, Kimmung, Jf. (in seamen’s lang.) 
1) Hoor-heads, wrung-heads. 2) V. Kimm. 


Rimmer, m. [-8, pl. -] V. Bötticher. - 
Kind, n. [-#8, pl. -er] [Sux. cild, Eng. child, 
Daa.’ 


= progeny ; perbaps referable to the 
Sax, cennan, Gr. yervey, L. gignere = erzeugen] 
child. Ein Eleinee —, e — || —lein, 
alittle child, an infant, a babe, baby; — im 
Mutterleibe, embryo. foetus; *fo unfduldig 
feon, wie bas — im Mutterleibe, to he as ia- 
nocent as the child unborn; ein unjeitiges —, a 
child born before its time, an abortive child ; ein 
nadgeborenes [nad dem Zode feines Vater ges 
tenes] —, a posthumous child; ein — an der 
Mutter Bruft, a suckling ; ein todtgebornes —, 
astill-born child; ein angenommenes —, an 
adopted or adoptive child; ein ehelihes —, a 
legitimate child ; ein unehetiches —, a natural, 
en illegitimate child; ein,— gebdren, eines 
—¢é genefen [rather obsolete], von einem —e 
entbunden werden, to bring forth a child, to 
be bronght to bed with a child, to be delivered 
of a child; —er haben, befommen, to have 
children; —er erzeugen, to beget children; 
fie geht mit bem —e [in popular Jang.], she is 
with child, she is pregnant or in the family 
way. Fig. [in fam. lang.) Gr ift ein Wiener &c. 
—, he is a native of Vienna &c., he is born in 
Vienna ; ev ift ein ddjtes Londoner —, he is a 
genuine or regular cockney; die —er Gottes, 
the children of God ; er ift ein — des Todes, 
heis a dead man, he is lost; erift fein —mebr, 
he is no longer a child ; er ift feiner Mutter — 
= artet Ihr nad), he takes after his mother; 
von — auf, from a child, from childhood, V. 
Kindheit; wohlan! Muth gefaßt, meine —er! 
cheer up, friends! prov. —et und Narren fagen 
die Bahrpeit , children and fools tell or speak 
thetruth; prov. V. Bab 2) ; prov.jelieberbas—, 
befto ſchärfer die Ruthe, or wer fein — lieb hat, 
bait es ſtrenge, spare the rod and spoil the 
child ; da8 — bei feinem [rechten] Namen nens 
. Ren, to call every thing by its name, tos 
lain; prov. ein verbranntes — fürchtet das 
euer, a burnı child dreads the fire; auch daé 
— im Mutterleib nicht verfdonen, to spare 
neither age nor sex. - 
Kindsbett, n. child-bed, lying-in, con- 
finemenr. Sie ift, liegt im —bette, she is ly- 
Ing-in, in child-bed, in her confinement; in's 
—bett fommen, to be brought to bed, V. Nie 
derfommen, Entbunden werbenz fie ftard im — 
bette, she died in child-bed; aus bem —bette 
sehen, to go out after lying-in, to be churched. 
—betterinn, X a woman in child-bed, a 
woman lying-in. —betterinnfieber, n. a 
fever incident td women in child-bed. —bets 
tereeinigung, f. the discharges’ which 
follow child-birth, lochia. —betterfuppe, 
f.V. —bettfuppe. —bettfieber, n. V.—bets 
teeinnfieber. —bettfuppe, f broth or soup 
ae woman io child-bed. —tau fe, f. V. Kinds 
aufe. 5; 
‚ Kindelsbier, n. beer drunk ata christen- 
Ing; it. christening-feast. —martt, —tag, 
m. V. Rindermarft Sc. . 
Kindersalter, n. child’s age. —amme, 
f. wet-nurse. —arbeit, f the occupation or 
amusement of children; ie. work for children, 
easy work. —blattern,pl.small-pox.—brei, 
m. pan. —brut, f. [in fam. language, in contempt] 
brats. —bieb, m. kidnapper. —feind, m. an 
enemy to children, one who hates children. 


cub-are Se.) notch, nick, 
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—fleden, pl. weasles. —frau, f. nurse. — 
freffer, m. 1) one whoeats children, child- 
eater; [In mythology] Saturn. 2) a bugbear to 
frighten children. —freund, m. one who is 
fond of children, friend of children. —geld, 
n. money belonging to children, especially to 
minors or orphans, pupillary money. —g es 
ſchrei, n. thecry, crying of children. — 
glaube, m. belief or faith of a child; it. 
credulity of a child. Er hat den fdinen — 
glauben verloren, he lost the confiding faith ot 
dreams of his childish years. —händel, pl. 
quarre} of children. -haube,f, —bäubden, 
{||—b &ublein, n.a child’s cap, biggin. — 
bemd, —hbembdden, ||—hemdlein,n. a 
child’s shirt. —huften, m. hooping-cough. 
—jabre, pl. the years of infancy or childhood. 
—tirfhe, £ V. Maitirfge. —tlapper, f 
a child’s rattle. —Eleid, —ftleidden, lI 
fleidlein, n., —tleidbung, f a child’s 
frock, dress or garment. —le§ en, n. pupillary 
fief. —lebre, f. instruction in the catechism. 
—lebre hatten, to catechise. —le bret, m., — 
lehrerinn, f. 1) a person who teaches or in- 
structs children. 2) catechist, catechiser. — 
leicht, adj. and adv. [in fam. lang.] very easy to 
be done or understood. —liebe, f. 4) the love 
one bears to children, Jove of children. 2) the 
love of children towards their parents, filial love. 
—liebd, —liedden, ||—liedlein,n. a song 
for children, V. @tegentied. —Lo 8, adj. an 
adv. childless, having no children, withont 
children ; bereft of one’s children. —m 4d hen, 
n., —magb, f. nursery-maid. —mdorden, 
[|—-m @6rlein, n. a tale or story for children, 
a tale ofa tub, a cock-and-bull story. —martt, 
m. fair before Christmas, at which Christmas 


_ presents for children are purchased, children’s 


fair. —mord, m. 1) child-murder, infanticide. 
Der Bethiehemitifche —mord, the infanticide 
or slaughter of infants (ordered by Herod]. 2) {in 
botany] V. Gevenbaum. — mör der, m., — 
mSrberinn, f. an infanticide. —mubme, 


F. V. —frau. — mutter, f. 1) [anasual) a 
mother of children. 2) [in fam. lang.] a mother 


who is very fond of her children. 3) {rather 
provincial] a midwife. —müge, f. V. — hau⸗ 
be, —narr, m., —närrinn, f. [in familiar 
language] a person who is excessively fond of, 
who doats on children. —ped), 2. [in medicine] 
meconium. —pfeife, f. a child’s whistle. — 
poden, pl. small-pox. —pof fen, pl.childish 
trifles, chi 
well as in a fig. sense). V. Kinderei. —pulver, n. 
a quieting powder for infants. —taub, m. 
kidnapping. —räuber, m. V. —bieb. — 
rei, adj. and adv. having many children. 
— rein, adj. as pure or innocent as a child. 
—rod, m., —ridden, || —rödlein, 
n. a child’s frock. —fa ft, m-a syrup given to 
infants. —f{dub, m. a child’s shoe. Prov. 
Die —ſchuhe vertreten haben, to be no longer 
a child, to be past a child, to be past the 
spoon. —f{dule, f. a school for chil 
finn, m. a pare, innocent mind, a childlike 
candour or simplicity. —fpiel,n. a child’s 
play. *Fig. Das ift ibm ein —fpiel, that’s very 
easy for him; es ift tein —ſpiel, it is no child- 
pl aad no joking matter. —f pielwaaren, 
pl. playthings, toys. —fpielwert, —fpiels 
zeug: n.a pla thing, toy. —[pott, m.sport 
for children, laughing-stock of childrenr — 
fprade, f. language of children, childish lan- 
uage. —fterben, n. [in familiar language} ſtar⸗ 
Fe, äufiges —fterben, great mortality Eu; 
children. —ftreid, m. a childish trick, V. 
Rinderei. ube, f. nursery. — ſtuhl 
m., —ftGhlden, ||-fähllein,n. a [little 
chair for children. —tag, m. Innocents 
day. —tanb, m. V. —fpielwert. —taufe, 


ildish tricks, fooling [in a proper as 
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- haptism of children. —trommel, f.a 
little drum for children. —v 0 gt, m.atutor. — 
wagen, m, —wdgelein, a. 1) a little wag- 
gon for children. 2) a go-cart. —wdrterinn, 
SV. —feau. —welt, f. 1) the life, existence 
or doings of children. 2) the children them- 
selves. 3) the objects that suit children, the 
children’s world. —w ieg e,f. a child’s cradle. 
—ju ht, f education and government of child- 


ren. 

Kinde ssalter,n. V. Kiuderatter.—beine, 
pi. [only used in the familiar phrase :] Gon —beis 
nen an, from a child, from one’s infancy, 
from the cradle. —find, n. a child’s child, 
srand-child. Unfere —kinder werden davon 
reden, our great grand-children, the latest 

sterity will speak of it. — liebe, f. filial 
fave —mirber, m., —mirderinn, f. 
V. Kindermörder Fc. — noth, f. V. Kinds 
noth. —pflicht, f. Glial duty. —red@t, x. the 
right of a child, the right of Gliation. —finn, 
m. V. Sinderfinn. —ftatt, f. Einen an — 
ftatt annehmen, aufnehmen, to adopt any one, 
die Annahme or Aufnahme an —ftatt, adop- - 
tion. —theil, m. portion of inheritance due 
to each child. : 

Kindssblattern, pl. V. Kinderblattern. 
—brei,m. V. Rinderdrei. —Pop f, m. achild's 
head. *Ftg.a childish or puerile person. Seyen 
Sie fein —fopf, don’t beso childish. —magbd, . 
SJ: V. Kindermagd. —noth, f. (generally in the 
plural, —ndthe, in familiar language} labour, 
child-birth. In —nöthen ſeyn, liegen, to be 
inlabour. —ped,n. V. Rinderped. —taus 
fe, f. [in familiar language] christening of a 
ehild. Bur —taufe einladen, to invite to the 
christening-feast. —tauffh maus, m. chris- 
tening feast or banquet. —theil, m. V. Kin 
destheil, —waffer, rn. [in medicioe) the fluid 
of the amnios. —zeug, n. a child’s clothes or 
apparel; ic. V. Wickelzeug · 

Kinden, Kindeln, Kindern, v. intr. 1) 
(unusual) to be brought to bed with, to be de- 
livered of a child. Gie tindet nod), she is not 
yet past child-bearing. 2) to behave, to play 
or toy like a child. | 

Kinderei, f. childishness, puetility, child- 
ish behaviour, childish, foolish, silly trick. 
—en treiben, to play the child or fool, tortrifle 
or fool away one’s time, to be trifling. 

Rindhaft, adj. and adv. V. Kindiſch. 

Kindheit, £ childhood, infancy. Von mei⸗ 
ner — * my infancy, from a child. fig. 
In der — Roms, in the infancy of Rome. 

Kindifch, adj. and adv. childish, childlike, 

uerile. ſch Wefen, childish manners, child- 
ishness; ein —es Gefidt, a childish face; fie 
hat eine —e Freude baran, sheis delighted with 
it like a child ; eine —e Unterhaltung, a puerile 
amusement; fic) — betragen, toplay the child, 
to behave childishly. 

Kindlich, adj. and adv. childlike, becom- 
ing a child, filial. Gin —er Gehorfam, eine 
—t Liebe, Glial obedience, love; fie ift fo —, 
und das macht fie jo liebenswürdig, she is so 
natural or unaflected, and that makes her so 
amiable; —e Unfchuld, childlike innocence ; ihr 
babt einen —en Geift empfangen [In Scripture), 
ye have received the spirit of adoption. 

Kindlichkeit, f. childlike or filial sentiments 


or conduct. 


Rind daft, f the relation of a child to its 
arents, filiation , sonship. Die — empfangen 
Scripture], to receive the adoption of sons. 
Rink, m. [-e8, pl. -e] [in seamen’s language] 
coiling, kink. 
Kinkhorn, a. [-6, pl. -börner] [from the old 
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Kin?! 3inte) 1) fa musical Instrument] a cornet 
2) [is conchology) whelk, buccinam. Werfteis 
nertes —, buccinite. 

Kinn, n. [-e8, pl. -e] [Sax. cin, Engl. 
chin, Celtic gen, gana = Wange, L. gena , Gr. 
yévuc) 1) [in general] any thing prominent. [in 
architecture] a) the brow or coping of a wall. 5) 
Das — einer Dadrinne, the spout of a gutter. 
[in seamen’s lang.] V. —back. 2) [generally] chin ; 
dim. —chen, ||—lein, n. a little chin. Gin 
fptgige’ —, a pointed chin; das — bes Hfers 
des, the nether jaw of a horse. . 
Kinnsbad or —baden, m. [in seamen’s 
lang.) fore-foot placed at the extremity of the 
keel forward. —baden, m. jaw or jaw-bone; 
{in anatomy] mandible. Zu den —baden gehoͤ⸗ 
tig, maxillary; der obere und untere —bacten, 
the upper and nether mandible. —badens 
bein,n. maxillary bone. —badendrüfen, 
pl. maxillary glands. —badengrube, f 
maxillary pit. —badenhöhle, f. maxillary 
sinus. —badenEnoden, m. V. —bacentein. 
—badenzahn, m. jaw-tooth, cheek-tooth. 
—bacdengwang, m. locked jaw, V. Minds 
ſperre. —band,n. chin-clothh —bart, m. 
beard on the chin. —grüblein, æ. dimple in 
the chin. —§6 der, m. [in anatomy] the point 
of the under jaw, the chin. —fette, f- curb. 
—fettenfappe, f barnacles. lade, f. V. 
—baren. —reif,m.V. —tette.—[Hlaga ber, 
f. artery of the china. 


Kinfchwurzel, f. [pl. -n] the upright or 


climbing birthwort. 

Kiniter, m. V. Kenfter. 

Kintfchelbeere, f. (pz. -n] V. Vogelkirſche. 

Kippe, f. [pl. -n] V. 1. Ktyven) state of 
being placed on an , on the point of 
tilting. Auf der — ftehen, to be on the point 
of falling or tilting, to be a-tilt; * fig. to stand 
or be on the point of a precipice, to be on the 
point of perishing; it. of becoming bankrupt, 
of breaking. 

Kippeln, [allied to Fed fen = beißen] I. v. tr. 
tocut, toclip[money]. II. v. r. fi) — [in popa- 
lar Jang.] to quarrel, to wrangle. 

4. Kippen, [allied to the Gr. xurro, L. ou- 
bo] I.v. intr. 1) to move backwards and for- 
. wards, to swing. Mit dem Stuhle —, to ba- 
lance one’s body on a chair. 2) to bein the act 
or on the point of falling over or tilting ; ét..to 
fall or turn over. V. Auf—, Um—. II. v. tr. to 
pet on the edge, to tilt. Ein Faß —, totilt a 

arrel; [in seamen’s lang.) den Unter —, to get 
the anchor up along the bow [in order to stow 
it to the gunnel], to stow the anchor. 

Kipptarcen, m.[-8, pl.-] a cart the body 
of which turns up or tilts, tilting-cart. 

2. Kippen, v. ar. faltied to Fay yes —=fdnete 
den) to cut, to clip. V. Kappen, Köpfen. — und 
wippen, to clip [money]. 

Ki ppg eld, n. clipped money; it. base or bad 

money. 

Kipper, m. [-8, pl. -] — und ®ipper, clip- 
per of money. 

Kip pergeld, n. V. Kipygetd. 

Ripperet, f. 1) the clipping of money. 2) 


usurious way of dealing, usury. 
1. Kippern, V. Kepern. 


2. Kippern, v. intr. [perhaps Instead of Eis 
vern, from faufen] to engross or forcstall 
corn. 


Kirche, F (pl. -n] (Sax. circe, circ or cirie, 
Scotch kirk, Gr. xUgsaxoy = temple of God, or 
allled to the L. circus, Gr. fgxos == Ginfding ] 
church. Eine biſchöfliche —, a cathedral ; eine 
— fliften, bauen, begaben, tofound, build, en- 
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dow a church. Fig. a) divine service. Gr ift in 
der —, he is at chu 
to go to church; die —- ift aus, the church or 
service is over; die Braut in die — führen, 
fi im Angefidjte der — trauen laffen, to marry 
ublicly ; er fam unter der —, he came during 
ivine service; vor bet —, before divine service. 
5) {all those who have one creed or dogma and who use 
the same ritual and ceremonies) church. Die katho⸗ 
lifche or allgemeine —, the catholic or univer- 
sal church; die römifche und griechiſche —, the 
Roman and Greek churches; die franzöfifche 
—, the Gallican church; die englifhe —, 
the English or Anglican church, the [high] 
church of England; die reformirte —, the 
reformed church; die morgenländiſche, abendz 
ländifche —, the church of the East, ‘of the 
West; die jüdifhe —, the Jewish church ; Gis 
nen wieder in den Schooß der — zurüdführen, 
to restore any one within the pale of the church. 
c) [the body of clergy; it. the ecclesiastical order] 
church. Ich beftimmte ibn fir die —, I intended 
him for the church. V. also Tempel, — 
Kirch⸗bau, m. V. Kirchenbau. —die 6, m. 
V. Kirchendieb. —d or f, n. village withachurch. 
—eule, f. screech-owl, howlet, madge-howlet. 
—fahrt, £ 1) procession to church. 2) [obso- 
lete) parish, V. —fpiel. —frau, f. V. airchenva⸗ 
tronins. —gang, m. 1) church-way. 2) a walk 
or passage in a church, aisle. 3) act of going 
to church [especially upon some particular oc- 
casions]. Der —gang einer WSdnerinn, the 
churching of a woman after lying in. —gäns 
get, m, —gängerinn,f. a on who 
goes to church, church-goer. Gin fleifiger 
— sänger, a frequeuter of the church. — 
genoß, m., —genoffinn, f. fellow pa- 
rishioner. —herr, m. 1) V. Kirchenpatron 1). 


1) the court or yard rounda church. 2) church- 
yard, cemetery. —mauß, f. V. Rirhenmaud, 
—meifter, m. V. Rirhenaltefte. —meffe, £ 
a festival in commemoration of the dedication 
of the church, church-ale, wake, ||pattern; it. 
a fair held on such a festival. —rednung, f 
church-account. —[hwalbe,f swift, black 
martin. —{p iel,7. parish; it. the parishioners. 
—fpieltiche, f. parish-church. —fpiels 
fhreiber, m. parish-clerk, vestry-clerk. — 
fpielffeuer, f. parochial taz, parish-duty. — 
fpielvorfteber, m. vestry-man. Die —fpiels 
vorfteber , vestry-men , church-wardens. — 
{prengel, m. diocese. Jn diefem—fprengel find 
fo viele —fpiele, there are so many parishes in 
this diocese. —ftanb, —ftubl, m. V. Kirchen 
Rand Sc. —ft od, m. church-box, poor’s-box. 
—tag, m. 1) church-day. 2) V, —weibe 2). — 
tor, f. church-door. —thurm, m. church- 
steeple. —thurmfpige, f. the spire of a 
church-steeple. — water, m. 1) V. Kirchenäl⸗ 
tefte, Kirchenvorſteher. 2) V. Kiechenvater 2). — 
weg, m. church-way. —weihe, f. 1) conse- 
cration or dedication of a church, 2) feast or 
festival of the consecration of a church, V. — 
meſſe. —ze it, f- the time or hour of divine 
service, church-time. 

Kirchen⸗ablaß, m. indulgence [granted by 
the Pope or Church]. —agende, f V. —bu@ 2). 
—ältefte, m. elder of the church, church- 
warden , lay-elder, presbyter, vestry-man. — 
amt, n. 1) ecclesiastical oftice, church-oflice. 
2) the body of vestrymen. 3) consistory. — 
bann, m. [| ber große —bann ] excommunica- 
tion; [der fleine —bann], interdict. Einen in 
den —bann thun, to excommunicate any one; 
it. to interdict any one; im —banne feyn, 
to be excommunicated or interdicted. — bay 
m. the act of building a church, the erec- 
tion er construction of a charch. —baukafs 
fe, f the fand appropriated for the repairs 


; gut or in die — geben," 


2 [less usual for] the rector ofa church.—hof,m. 
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ofachurch. —beamte, m. 1) a churchmen, 
clergyman. 2) V. —ätterte. 3) V. — bie 
—braud, m. V. —gebrauch. —b ud n. 1) 
a book belonging to the church. 2) ritual, li- 
Lurey, agenda. 3) parochial register, church- 
book. —6 ufe, f. penance done in the chored 
or imposed by the church. —ceremeniol, 
n. ceremonial. —ceremonie,f. V.—gebraud. 
—convent, m. 1) convening or meeting of 
the clergymen of certain dioceses at certain 
fixed times. 2) V. —geridt. —dieb, m. V. 
—räuber. —biebftahl, m. V. —ranb. —dies 
ner, m. 1) servant of the church. 2) seston, 
V. Sifter. —dienft, m. 1) office er employ- 
mentrelating tothe church, ecclesiastical office 
2) form of prayer, church-service, the rites of 
the church, liturgy. —dten fli, adj. be- 
longing er relating to divine service. —vienfie 
lide Handlungen, religiousacts, acts of religion. 
|| orf¢—dufler, m. V. —tnece. —einkänfs 
te, pl. the revenues of the church, ofa chareb. 
—fahne,f. 1) [in the Romish church]a standard 
or banner of a charch. 2) a vane. —fabnens 
trdget, m. holy standard-bearer. —falf,m 
a kind of hawk, kestrel. —fen ft er, n. charch- 
window. —fenfter von buntem Glaſe, oricd- 
window. —feft,n. 1) V. Rir@mefie. 2) a ho- 
liday or festival ordained by che chnich — 
flud, m. anathema, V. —bann. — freiheit, 
J. liberty or immunity of the charch, 
tical liberty. —friebe, m. 1) concord er union 
of the members of a church. 2) V. Gottetfriede 
—ganget,m.,—gdngerinn, f-V.Kichsis 
ger. —gebdude, n. 1) a building belonging o 
attached to a church. 2) church. Diefeprääti 
‘gen—gebdude, those stately churches or religious 
piles. —gebet,. a prayerread in church, com- 
mon prayer. —g ebiet, n. [eines Bifdofe] dio- 
cese. —gebot,n.commandment ofthechurd. 
—gebrand, =. ceremony or rite of the charch. 
—gef a6, n. charch-vessel, sacred vessel. —g 
ben,n.thelact of] going tochurch. —g elb, 2.1) 
money or fund belonging toa church orappropri 
ated forthe repairs of a charch, 2) pl. gelber, 
the revenues of a church. —gemeitibe or— 
gemeine sf parish. —g eme in ſch af tom 
munion of the church. —gepr änge, a. the 
mpous or showy ceremonies of the 
—geräth, n. utensils for the church, sacred 
vessels or utensils. —geredtigte it, £,—¢ 
tedtfame, pl. immunity or privilege of a 
church. —geridt, n. ecclesiastical coert, 
consistory. .—gefang, m. 1) church-sing- 
ing, church - music. V. — Ued. — ge⸗ 
ſchenk, n. a gift or present made to a church. 
—gefdhidte, f. ecclesiastical history. oe 
fhworne, m. V. —pfleger. —gefeg, = 
of the charch, church-law. —gew opapest, 


F. V. — gebrauch. —glaube, m. the creed 


or dogma of the church or of a charch. — 
glied, 2. the member of a church er of a 
communion. —gut, n. BUNT 
church-land ; [—grund] glebe-land. -has 

bud, n. V. —tud 2). —herr, as. V. Sire 
herr. — jahr, n. ecclesiastical year. —les 
lendet, m. the church-almanac. —faffe, 
S- V. —bautafe. —tiffen, a.a ion for 
kneeling. — knecht, m. a servant yed 
ia the charcb, church-beadle. —Eug, m. sbare 
in a mine belonging to a church. —le}e™ 
n. 1) an ecclesiastical fief. 2) a benefice held in 
fief. 3) V. —fag. —lehensherr, m. th 
patron of a benefice. —lehre, f. of 
the church. —lehrer, m. 43 teacher of the 
church, V. mefigionstepcer, 2) father of the 
church, V. —vater 2). —lLidt, the light « 
taper in a church. Fig. [in familiar langeagt, 
frequently in jest) great teacherjof the church. 
— lied, a, hymn’ or( psalm (sung in tb 
church, yaa, —mantel, m. V.— 
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rod. —ım au 8, f. church-mouse. Prov. Hunge⸗ 
tig, wie eine — maus, as hungry as a church- 
mouse. —mufil, /. church-music. —n ads 
bat, m., —nadbarinn, f a person whosits 
pear us in chusch, neighbour in church. — 
ordnung, s. church-service, ritual, liturgy, 
agenda. —patron, m., —patroninn,f.1) 
patron, patroness ofa benefice. 2) the guardian 
saint, patron, patroness. —pfleger,;m.church- 
warden. — Holfter,n. V.—tifien. —poftille, 
f. a book of comment on Scripture reed in 
church. V. Poſtitle. —pro p ft, m. provost of 
an ecclesiastica] establishment. —tatb, m. 1) 
ecclesiastical council, consistory. 2)a member of 
the ecclesiastical council), ecclesiastical counsel- 
lor{often a mere title}. —t Gth1 id, adj. belonging 
to the ecclesiastical council or consistory. — 
taub, m. robbery of the church, sacrilege. — 
täuber, m., —täuberinn, f a thief that 
robs the church, church-robber, a person guilty 
of sacrilege. —räuberifd), adj. sacrilegious. 
—regnung, f. parish or church account. — 
tedt, a. 1) privilege of the church. 2) canon- 
law. —tedtlid, adj. according tothe canon- 
law. —regierung, Sf, —regiment, n. ec- 
clesiastical government; it. hierarchy. —tes 
gifter, n. ee —bn@ 3). —tod, m. cassock. 
—ruf, m. proclamation made in church, V, 
{the more usual word } ſtirchliches] Aufgebot. — 
fade, £ ecclesiastical affair or concern. — 
fänger, m. chanter [in a church), chorister. 
—fag, m. the right of filling the eoclesias- 
tical offices, patronage, right of presenta- 
tion. —fagung,/. ordinance of the charch. 
—{hag, m. treasure of the church. 
fdhein, m. „certificate from the church-re- 
gister, V. Taufſchein, Todtenichein, Kraufchein, 
—{d mud, m. what belongs to the ornament 
of the church or the church -service, church- 
ornaments. —ſchutz, m. — —fies 
gel, n. the seal of a church or parish. —fi§, 
m. seat in a church, V. — ſtuhl. —{pals 
tung, schism in the church. —fprad ¢ 
f. language of the church, theological lan- 
ge. —ftaat, m. 1) ecclesiastical state. 2) 
papal territory, the Ecclesiastical States. 
—ftanb, m. place in a church, V. —ftubl. — 
feuer, f. church-tax or rate; it. a collection or 
fpihering of money in the church. —fto@, m. 
Kirchnock. —ftrafe, f ecclesiastical punish- 
ment or fine. Sid) ber —ftrafe unterwerfen, to 
submit to the censures of the church. —ftreit, 
m.,—ftreitigtett, f. V. Retighonstreit &c. 
—ftubl, m. a pew. —tag, m. V. Kirchtag. — 
thurm, m. V. Kirchthurm. —vatet, m. 1) 
charch-warden. 2) father of thechurch [one of the 
eeclesiastical writers of the first centuries of the Chris- 
tianera]l.—vdterfunde, £ V.Patriſtik. —v ets 
ädter, m. one who withdraws from an esta- 
blished church, separatist ; it. one who disobeys 
the charch-discipline. —verbefferet, m.re 
former. —verbefferung, f.reformation. — 
derordnung, /. ordinance ofthe charch. — 
verfammlung,f.1)assembly of the church, 
council of the church or of divines or clergy- 
men. Die —verfammlung zu Koſtnitz, the council 
of Constance. 2) synod, [ia England and Scotland] 
Convocation. —verwalter, m. V.—pfieger. 
—vifitation, f. visitation of a church, pa- 
rochial visitation. —vogt, m. V. —knecht. 
—vorfdrift, £1) V. —gefeg. 2) ritual, li- 
turgy. 3) V. —verordnung. —vorfteher, m. 
charchwarden, V.— älteſte. -weife,f-church- 
melody, V. Eangweife. —we fen, 2. affairs of 
the church, ecclesiastical aflairs. —zettel, m. 
1)church-register. 2)a bill notifying the preach- 
ers on each sunday. —zierrath, m. V.— 
ſchmuck. —zucht, f. church-discipline. _ 


Kirchlich, adj. and adv. belonging or relat- 
Hilpert, Dent(G+ Engl, Wort, 1, Bd, 


Kir 
ing to the church , ecclesiastic. Gin —eé 
Amt, Sut, Recht Sc., V. Kirhenamt, irs 
chengut &c. ; bie —en Angelegenheiten, eccle- 
siastical affairs. 
Kirchner, m.(-6, pl.-] clerk of the church, 
parish-clerk ; vestry-keeper, sexton, sacristan. 
Kirch or Kiree, m. [-8, pl.-] [Polish kireia 
= great coat] a man’s cloak or great coat lined 
with fur, fur-cloak, fur-coat. 


irmes, Ki > [pi.-n]V. Ki 
si * irmfe, f- [pl.-n]V. Kirchmeſſe, 


Kirnen, Kirner, V. Körnen, Koͤrner. 
Kirrbar, adj. that may be allured or tamed. 


Kirre, adj. and adv. [Icel. kyrre and Sw. 
gudrr == rubig. Perhaps allied to the L. cicur) 
tame, familiar. Ein —r Vogel, a tame bird ; 
— madden, to make tame or familiar, to tame. 
*Fig. tractable, submissive, bumble. Einen — 
maden, to make any one tractable, familiar or 
submissive; — werben, to grow tractable. 
Syn. Kirre, Zahm. Zahme creatures are those 
which live quietly with man, and are either subjected, 
harmless or useful to him, as fowls, ducks, horses 
&c. Kirre is said of such among tame animals, and 
particularly among birds, which instead of shunning, 
llve, in some measure, sociably with man. The 
fowls in a poultry-yard are all jam, but those 
brought up in a room will be so firre as even to fol- 
low persons about. 

Kirre, f. 1) the state of being tame or trac- 
table. 2) —, [p/. -n] turtle-dove. 3) [in botany] 
alsine, spurrey, spergula. 

4. Kirren, IV. Kirre]v. tr. to tame, to render 
gentle or familiar. 

2. irren, [allied to girren, Gr. yıovo; 


originally =to emit a sound] I. v. intr. to make a. 


sound; [said of the wheels of a carriage) to creak, 
V. Knarren ; [said of the teeth] to crunch, to 

ash ; [said of doves or pigeons] to coo. II. v. tr. 
to call (said of Lens calling their chickens). Fig.to 
lure, to allure, to attract. V. also Locken, Koͤr⸗ 
ren, Ködern. 

Kirrseule, f the common owl. —hahn, 
m. (a fish) gurnard or gurnet. —mewe, f. a 
sort of mew or sea-swallow. 


Kirrung, f. 1) the act of baiting or alluring, 
allurement. 2) the place where wild beasts 
are baited. 3) food for baiting, bait. 

Kirfat, [-e8] V. Kivfei. 

Kirſche, f- (pl. -n] IL. cerasum, Pers. keras, 
probably allied to the Gr. xepas, Korn, Keen, Hirte, 
and not from thetown of Cerusus) cherry ; V. §taibs 
— Mai— , Herz —, Sif—, Spdt—, Weids 
fel—. Prov. Mit oe Herren ift nicht gut 
—n effen, those that eat cherries with great 
persons, will have their eyessplinted out with 
the stones. 

Kirſch-haum, m. cherry-tree. —beifer, 
m. haw-tinch. —blümdyen, n. daisy. —61 ds 
te, f. cherry-blossom or bloom. —brannts 
wein, m.cherry-brandy. —farbe, f. cherry- 
colour. —fint, m. V. —beißer. —garten, 
or —ensg arten, m. cherry-orchard. —geift, 
m. V. —branntwein. —gummior —harty, n. 
gum of cherry-trees, cherry-gum. —ifop, V. 
Hetdentioy. —täfer, m. cherry-weevil or mite. 
—fern, m. cherry-stone or kernel, —Euden 
or — n⸗kuch en, m.cherry-cake. —lorbeer, 
—lorbeerbaum, m.cherry-bay, cherry-lau- 
rel. —lor beere, f. fruit or berry of the cherry- 
laurel. —meth, m. hydromel or mead made 
with cherry-juice. —muß or —enemuf, n. 
conserve or marmalade of cherries. —perle, 

S. a pearl of the size of a cherry. —pfirfde, 
J. or —pfirfid, m. cherry-peach. —p flaus 
me or —enspflaume, f. the myrobolan 
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plum. —toth, adj. likea red cherry in colour, 
— —faft, m. cherry-juice. —ſchneller, 
m. V. —beiger. —ftein or —ensftein, m. 
cherry-stone. —ftiel or —ensfliel, m. the 
stalk of a cherry. —fuppe, f soup made of 
cherries. —tarte, or —tortte, f. cherry-tart. 
—vogel, m. V. Golddroget. —w dlddhen, n. 
an orchard of cherry-trees. —waffer,n. V. 
—setit. —wein, m. wine mixed with cherry- 
Juice; cherry-wine. — eit or —ens3 cit, f. 
erry- season. 


Kirfchner, m. V. Kürſchner. 

Kirſei, Kirfchei, m. [-8] [from the Ital. ca- 
risea or Fr. cariset) kersey. 

Kiffen, n. [-8, pl. -] (Low L. cussinus, allied 
to Augen, Haut, Hütte, Kutte, Fr. cotte] 
cushion Dim. Kißchen, |Kißlein,n. cush- 
ionet. Gin Kopf—, a pillow; V. Feder —, Fens 
tel—, Stubi— HKe.; ie. V. Polfter. 

Kiffensbezug, —Überzug, m. or —zies 
be, —züge, f. a cover or case for a cushi 
or pillow. 

Kifte, f. [pl. -n] IL. cista, Goth. kas = Ge 
fäß, allied to Kaften, Pers. kastr} box, chest. 

Kiftensdedel, m. the cover or lid of a 
chest. —§ 0 13,2. beech-wood for making chests. 
—mader, m. trunk-maker. —pfand, n. [ob- 
solete , in law] a movable pledge. 

Kifter, Kiftner, m. [-8, pl.-] V. Kiftens 
madher. : 

Kits or KiB, f. [pl:-en] [a vessel with a 
main and mizzen-mast used as a yacht) ketch. 

Kitſchbaum, m. V. Eifebeere. 

Kitt ‚ m. [-e8, pl. -e] allied to Kette, from 

as t : e Fr — — Der — der Gla⸗ 
ec, Der Schreiner, glazier’s putty, joiner's putty ; 
ber — ber Saeidetinitter, fate lating: ; 

Kitte, f. [pl.-n] 1) V. 1. Kette. 2) V. Kitt. 
3) || V. Quitte. 

Kittel, m. [-8, pl. -] [allied to Qutte, Hite 
te &c.] frock, smock-frock [as worn by men]; 
bed-gown [as worn by women}. 

Kitten, v. tr. to cement; [among chimists] to 
lute, V. Aus—, Vet—. 

1. Kitter, rm. [-8, pl. -] cementer. 

2. Kitter, m. [-8, pl. -] V. Zauber. 

Kittern, V. Kigern. 

Rig, V. Kite. 

Kiße, f. [pl. -n] dim. Kigden, |iMi be 
tein, n. 1) a she-cat; it. a little cat. 2) a 
young goat. 3) V. Kite. 

Rigel, m. (-8] (Eng. ||to kittle und to tickle, 
Fr. chatouiller, L. titillare, seems to be allied to 
the Low Sax. tifden == fieden] itching, tick- 
ling, titillation. Einen — im Halfe empfiaden, 
to feel a tickling in one’s throat; einen anges 
nebmen — hervorbringen, to produce an agree- 
able titillation; der — der Sinne, pleasing sen- 
sations. Fig. [in fam. or popular lang.) longing, 
appetite, desire. Der — ftidt ihn darnad, he 
has anitch after it, he longs mightily for it, 
he wants it sadly; er bat einen gewaltigen —, 
gu ſchreiben, zu ſprechen, he has a great or vio- 
lent itching to write, to talk ; er gat mir den — 
darnad vertrieben, he has put me out of con- 
ceit with it; der — iff ibm vergangen, his 
longing is over. 

Kigelhuften, m. tickling-cough. 

RKigelig, adj. and adv. ticklish. Die Fuß: 
foble tft ern fehr —er Theil, the sole or bottom 
of the foot is very ticklish. *Fig. a) apt to take 
fire, touchy. b) difficult, nice, critical, Eine 
ze Sade, a ticklish ‘business; ein—er Puntt, 
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a touchy or delicate point. 


Kitzeln, I. v. tr. to tickle, to titillate Ge 
figelt mid mit einem Strohhalme, he tickles 
me with a straw. Fig. Der Wein ligelt den 
@aumen, wine tickles the palate; die Muſik 
Tigelt bas Ohr, music pleases or gratifies the 
car; et hatte burd folde Lobeserhe ungen mets 
ne Obren gefigett, he had tickled me with such 
praises; fid) zum faden—[= gezwungen laden], 
to provoke one’s self to laughter; *Ginen mit der 
Ehre —, to encourage any one upon the point 
of honour. II. » impers. [in fam. lang.) Es tigelt 
ign, a) it nettles, stings, frets or vexes him, he 
is nettled at it, 5) it delights him, be rejoices 
atit. III. v. r. lin fam. lang.) fig —, na über 
Etwas —, to rejoice inwardly [at a thing]. 

Rigler, m. [-8, pl. -] tickler. 

Rad or Klaͤcks, [atlied to Schlag] interj. 
[to express the sound made by the fall of a broad and 
soft substance) 


slap! 
Klack, m. ſ-es, pl. Kläcke] [perhaps allled to 
Led, Lod] Little used] cleft, fissure, chink, 


Riddde, f. [ pl. -n] [Dutch Kladde = 
Schmutz! 1) waste-book, day-book. 2) first 
sketch or draught of a writing. 


1. Waffen, v. incr. [atlied to the old flieben 
==fpaften] to stand open, to gape, to yawn. Die 
Thfire, das Fenfter flafft, thedoor, the window 
does not shut close, is a-jar ; eine —de Wunde, 
a yawning wound; eine zu große Dürre madt, 
daß die Erde Clafft, too great a drought makes 
the earth chink. 

Klaffmufd el, f the gaping wedge-shell 
or tellina. 

2. Kläffen, v. iner. (Swed. klaffa = verläums 
real to chatter, to clatter, V. Schwatzen, Plaus 

ern. 

Kläffen, v. intr. [allied to the Fr. clapir, clab- 
auder, Sw.!glaffa) to yelp, to bark. *Fig. to 
clamour, ee, to chide, to scold. 

Klaffer or Kläffer m.[-8, pl.-] 1) ayelp- 
ing dog; it. a hound that lee 2) [Klafs 
fer] bed-talker, chatterer, V. Schwaͤtzer; 
(Kläffer] a clamorous, bawling &c. person or 
fellow. 3) [In botany] «) cock’s comb, louse- 
wort. b) V. Bauernſenf. 

Klaͤfter, SJ: [pl. -n] [or n. -6, pl. -) [from 
Elaf fen = umfangen] [a measure of length con- 
taining six feet, the space to which a man may ex- 
tend his arms) fathom. Eine or ein — [Brenns] 
Hols, a cord of wood, a pile of fuel. 

Klaftersholz, n. cord-wood. —maf, x. 
wood-measure, cord-measure. —f@eit, n. a 
log of cord-wood. —fdlag, m. the part of 
a forest where cord-wood is cutting. —f @ lds 
ger, m. wood-cleayer. —feger, m.a sworn 
piler of cord-wood. 

Klafterig, adj. containing a fathom [in com- 
"Position, as zwei —, containing two fathoms). 


Kläftern, v. er. 1) to fathom. 2) to pile 
wood or other material for measurement and 
sale by the cord, to cord. 


Klägbar, adj. and adv. accusable, action- 
able, that may be brought beforea court of law. 
Gine Sache — maden, anbringen, to bring any 
thing before a court of law, to lay acomplaint 
or information; [in law] — werden, to sue at 
law, to go to law. ? 

Kläge, f.[rl.-n] [V. Klagen] 1) complaint, 
lamentation. Gr hat keine Urfahe zur— , he 
has no subject of complaint ; fie machten ihren 
—n fuft, they vented their complaints or com- 
plainings; wozu helfen alle bie —n? of what use 
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are all these lamentations? it. condolenice ; it. 
mourning ; die — anlegen [obsolescent] to go 
into mourning; in dee — gehen [obsolesceat], 
to be in mourning, to moum. 2) accusa- 
tion, charge of an offence or crime , complaint. 
Gine — gegen Einen vorbringen , to prefer 
a complaint against any one; et apet gros 
fe, bittere —n fiber or gegen Sie, he com- 
plains bitterly of you; [in law] suit at law, ac- 
tion, iodictment; feine — eingeben, Übergeben, 
borbringen , to sue at law, to go to law; eine 
— gegen Ginen anftellen or anhängig machen, 
to commence a law-suit, to bring an action 
against any one; eine bürgerliche, an —, 
a civil, criminal action; eine perſoͤnliche —, a 
personal action ; eine dingliche —, a real action; 
er ift mit feinee — abgewiefen worden, he has 
been nonsuited. Syn. V. Jammer. 
Klagsendung, f —fall, m. [in grammar) 

the accusative case. —gefdrei, n. loud Ja- 
ment or lamentation , lamentable cries, loud 
wailings. —gemwand, 2. mourning suit or gar- 
ment. —l0 8, adj. and adv. 1) [little used] with- 
out complaining or complaint. 2) [at law] satis- 
fied; indemnified. Einen —lo8 flellen,, to sa- 
tisfy any one at law; to — any one. — 
los ftellung, & satisfaction; indemnification. 
—luftig, adj.and adv.1)litigious, quarrelsome. 
2) querulous. —punft,m.,—rede,f, —ftims 
me, f. V. Rlagepunft sc. —fudt, f. ee) 
giousness, quarrelsomeness, V. Streitfudt. 3 
querulousness. —füdtig, adj. and adv. 1 
querulons. 2) V. —iufig 1). —weife, adv. 
by way of complaint or accusation, V. Rliges 
vif, —würdig, adj. and adv. deplorable, 
lamentable. 

Klagesbold, m. [in popular language] a 
pres who is always making cope — 

idter, m. elegiac poet. —fall, m. V. 
Klagendung. — frau, f. [formerly] a woman 
hired to lament a dead person, [hired] female- 
mourner. —gedidt, n., —gefang, m. 
elegy. —hauß, n. house of lamentation or 
mourning. —laut, m. V. —ton. — lieb, a. 
1) elepy, V. —gedicht. 2) mournful or doleful 
song. Die —lieder Jeremid, the lamentations of 
Jeremiah. —108, adj. V. Slagtos. —p unbt, m. 
charge. @rfter, zweiter —puntt, the first, the 
second charge; es find [liegen] mehrere —puntte 
gegen ihn [vor], uhere are several chargesagainst 

im. —tede,f- 1) [in law} the plaintift’s com- 
plaint or pleading. 2) V. Trauerrebe, Leichenrede. 
—ruf, m. plaintive cry, lamentation. —fade, 


SJ. law-suit. —fänger, m. V. —bdidter, — 


fhrift, /. a legal memorial containing a suit 
or accusation, a brief. Die zweite ehr ‚re 
lication ; die dritte —ſchrift, surrejoinder. — 
imme, f. plaintive voice. —ton, m. plain- 
tive tone. —weib,n. V. —frau. 
Klagenswerth, adj. and adv. V. Bellas 
genöwerth. 


Klageln, v. intr. to be givento complaints, 
to be fond of complaints, to be of a querulous 
nature. 


Klägen, {allled to the Gr. xiat-as == weinen, 
L. clamare = freien, Sw. klaga = fvredhen] 
I.v, intr. 1) to utter expressions of grief, to 
lament, to complain. Er bat de Schmer⸗ 
zen ausgeſtanden, ohne zu —, he has suffered 
or endured great pains without moaning, la- 
menting or complaining; was haben Sie zu 
—? whatails you, what is the matter with you? 
here do you suffer? fie Hagt fi don mehs 
tere Tage, she has been iudisposed or ailing 
for several days; er klagt {ich immer, he is al- 
ways sickly or ailing; um einen verflorbenen 
Freund —, to deplore or to mourn the death 
of a friend or for a deceased friend ; eine —de 
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Stimme, a plaintive voice; Ihr — iR umfonf, 
it isin vain you lament. 2) to complain of any 
one or any thing. Ich babe alle ürfadhe, tte 
Sie, Aber Ihre Xufführung gu—,l get 
reason to complain of you, of your : 
{in law) to bring an action, to sue at law; ig 
muß —, 1 must take the law er go to law, | 
must have recourse to the law; wider, gegen 
Ginen —, —b gegen Einen einkommen or aufs 
treten, to commence a law-suit, to bring an 
action against any one; auf Sdavenerfag —, 
x sue for damages. Il. r Ir. HA — to de- 

ore, to regret, to complainof. Einem Freuns 
be feine Rob , to Soniplals of one’s distress 
to a friend. 

Kläger, m. [-e6, pl.-] —inn, ſ sccaser, 
complainant, plaintiff. — feyn, ald — gegen 
Einen erſcheinen, auftreten, to be the acceser 
or complainant, to make one's self a party 
against any one; prov. wo fein — ift, da if 
aud fein Richter, without an accuser er com- 
plainant there can be no judge. 

Klageret, S: disposition to complainiog « 
continual complaining about trifles, querulous- 


ness. 
Stlageri{d, adj. and adv. sara | to the 
plainuiit. Der —e Anwald, the plaintifl sauor- 
ney ; eine Gade — or klageweiſe vorbringen, 
to sue at law, to go to law, to bring an adwo 
for er on account of any thing. 

Klaglich, adj. and edv. 1) lamentiog « 
complaining, plaintive, lamentable, mournful, 
woefal. Gine —e Stimme, a plaintive, mour- 
ful voice; —e Briefe, doleful or piteous le- 
ters; — ed Gefchrei, lamentable gies; — (ptt: 
den, to speak moanfully or dolefully; waren 
tout ihr fo —? why do you complain so bil- 
terly? 2) moving compassion , deplorable, 
wretched, miserable, grievous. Gin —tr al, 
a deplorable, sad or grievous accident ; ein —! 
Suftand, a deplorable condition or state; & 
fand mid in einem —en 3uftande, he found me 
in a sad plight; er bat — geendet, he died is 
a tragical manner; das ift ein —e8 Magner, 
tbat is a wretched or miserable piece of woth, 
V. Jammerlich. 

Klaglichteit, f. state or quality of bäng li- 
mentable or deplorable. 

Klameien, v. intr. [in seamen’s lang. 10 
a the seams of a ship with the calking-iron. 

, Klameieifen, x. [in seamen's lang] all. 
ing-iron, 

Klanım, adj. and adv. [allied to fiemmeR, 
Sax. clam = ein Gand) 1) tight, close, par- 
row. —e Schuhe, tight shoes ; V. } 
gs ; + icin solid ; —e8 et V. —golb. 

stiff Die Finger werden —, the fingas gro" 
stiff. * Fig. opie about the chest, 00 
breathing freely. Es ift mir — um das Dery 
my heart is shrunk witb grief, or oppressed. | 
am uneasy or anxious. 3) [in fam. lang.) SC 
Das Geld iff —, money is scarce. 

Klammzsgällig, adj. [in mintag) very bard 
or compact. —g old, rn. massive gold. —!0: 
th ig, adj. containing or weighiog scarcely half 
an ounce. 

Klamm, m. [-€8, pl. -€] spasm in tkethroat. 

Klammer, f. [pl. -n] Sax. clams, Petish kl 
ra = ein Band, V. Klamm) cramp, cramp-Ir°® 
clincher ; it. a hook; [in architecture] | . Ba 
fenband, Strebeband; [in printing) J 
retinaculam ; [among jolners{ boldfast. Cine Bers 
ne hölzerne —, [ura Bilder, Waſche de fet" 
ſtecken), a peg [ to fasten prints or linen lo ° 
line] ; (among workers In timber) bracket. fz. '* 
hook including words] crotchet, bracket, V. Gia: 
tlammern: 
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Klammerserbfe,f. sugar-pea. —h ir {d, 
m. stag-beetle, horo-Lectle. V. —S e — 
fag, m. a sentence in parenthesis. —ftra uch, 
m. {in botany) the echites. 

Klämmern, v. tr. to hold fast with the 
hands, to fasten, to pinch, to crush, to squeeze, 
V. An —, Gin—, um—. 

Klämpe, f [pl. -n] (Eng clamp, allied to 
flamm, RLammer)] clamp, elinch, holdfast, 
V. Krampes [in seamen’s lang.) cleat, saddle. 

Klämpern, V. Klimpern. 

Klämpner, V. Kempner. 

*Rlandeftine, f. [pl. -u] [in botany] mother- 
wort, clandestina. 

Kläng, m. [-e8, pl. Klänge] [L. clangor, V. 
—— Dee — der Sloden, he: sound 
or rioging of hells; einen — von fid) geben, to 
make or yield a sound, to sound ; [in fam. lang.) 
er wurde ohne — und Gang [= in der Stille] 
begraben, be was buried without any solem- 
nity or privately, Prov. Ohne — und Gefang 
abziehen, to go away privately or clandestinely, 
to steal away, V. Gin—, Rah— , Vebel—, 
Wohl—, Wort— —-. ' 

Klang sboden, m. sound-board, V. Re 
fonanzboden. —ente, f. V. Quafente. —g es 
wilbe, n. V. Sprachgewölbe. —lTehre, f- 
acoustics. —10 dh, n. sound-hole. —108 adj. 
soundless. — nahahmung, —nadbils 
bung, f. 1) imitation of a sound. 2) [in gram- 
mar] onomatope or onomatopy. —faal, m. 
V. Eoncertfaat. —fpiel,n. V. Tonſpiei, Musik. 
—ftein, m. sonorous stone. —Ww ort, n. V. 
—nadahmung 2). 

Kläpf, I. m. [-e8, pl. -e] [from #0 ofen) [in 
popular lang.] a blow given with the open hand 
or with something broad; it. the noise pro- 
duced by snch a blow, slap, flap, clap, clash. 
Einem einen — in’s t geben , to give any 
one a slap on the face. Il. interj. slap, bang! 

Kläpfen, V. Klappen. 

Klaͤpp, V. Klapf. 

Klayppsbant,f. a folding-bench, a bench 
with a flap. —boje, f. buoy, V. Boje, Sute. 
—bolgen, m. [in seamen's lang.) preventer-bolt. 
—borb, m. V. Setzbord. —hand{d ub, m. 
V. Rlavyenbandidus. —h ol 3, 2. clap-boards, 
staff-wood, staves. —Q ut, m. a hat with a flap, 
a hat that may be cocked. —müße,f. 1) a 
leather- cap merely covering the top of the head; 
it. a cap with flaps, that may be turned up or 
down. ) {in nat. hist.) the hooded seal or sea- 
calf. —o§r, n. a flap-eared horse. —tofe, f- 
V. alapperroſe. —ftiefel, m. V. Klappenkies 
fel. —ftubl, m. folding-chair. tif, m.a 
table with a flap, foldivg-table. 


Kläppe, f. [pl. -n] [V. Klappen] dim. 
Kläppchen, |Rläppleim, n. flap. Die — 
an einer Yumpe, an einem Blafebalge, the 
valve of a pump, ofa pair of bellows; die — 
an einem Saubenfdlage, the falling-board or 
trap-door of a dove-cote; die —n [an] einer Flöte 
oder einer Orgel, the stops or keys. of a flute 
or organ; die — an Fagotten, Hoboen &c., 
treed; die —n bed Herzens, the valves of the 
heart; —, die liegen zu tödten, fly-flap. Prov. 
Mit Einer — or Klatfche zwei Fliegen treffen, 
to kill two birds with one stone. 

Klappenshandfhuh, m. a sort of mit- 
ten with a flap at the top. —Erant, n. V. 
Waferarum. —rod, m. a.coat with flaps or 
culls, —fdnede, f nerite. —ſt iefel, m. 
boot with a top, top-boot. —» entil, n. valve. 


Klappen, v. intr. [allied to the Gr. zeiuıro 
and €109 fen) to makea noise as from collision, 
to clap, to rattle, to clatter; it. to strike the 
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teeth * to gnash ; V. Klappern, Klat⸗ 
fhen. *Fig. to sound, well. Das klappt nicht, 
that does not sound well; it. won't do. 
Kläpper, f. [pl.-n] rattle. Die — am Muͤhl⸗ 
zumpfe, the clapper of a mill; V. Doumen—, 
— bled); (in botany] rattle, cock’s comb, louse- 
wort; it. thlaspi or treacle-mustard. 
Klappersapfel, m. calville, V. Schlot⸗ 
terapfel. —baum, m. cocoa-tree. —bein, n. 
skeleton. Fig. (chiefly in jest) death. —bied, 
n. [a wusical instrament) cithern. —büdfe, f: V. 
Rlatidhsadfe. —bürr, adj. (In popular lang.) ex- 
ceedingly lean or meager. Gr {ft —bürt, he is 
as lean as a rake, he is a mere skeleton. — 
jagd, f. a chase where the game is driven to- 
wards a perticular direction by means of rattles 
and shouting. —mann, m. 1) one provided 
witha rattle. 2) Fig. {chiefly in jest] death [repre- 
sented as a skeleton whose bones rattle]. —maul, n. 
‚fig. (ta popular lang.) chatterer , chatter-box. — 
ma hle, £1) a clacking-mill. Ihr Mund or 
Maul geht wie eine —mühle, her tongue gers 
like a mill-clapper or rans upon wheels. 2) Fig. 


fin popular lang.} V. —manl, —nuß, f. bladder- 


not. —t ofe, f. common red poppy, corn-pop- 
py. —fdlange, f. rattlesnake. —ſch la n⸗ 
genbtume, f. —fGlangentraut, 2, — 
{hlangenwuryz, f. rattlesnake-root, seneca. 
—fduld, f. V. Kiitterſchuid. —[dote, £ the 
crotalaria. —fte in, m. eagle-stone, setites. 
Kläppern, v. intr. [from ?fapven] toratlle, 
to clack. Sehet dem Pferde nad den Füßen, 


ich höre, dag ein Hufeifen Happert, look atthat 


horse’s feet, I hear one of his shoesisloose; mit 
ben Zähnen —, to chatter with one’s teeth; da 
wird feyn Heulen und Bähn— [in Scripture), 
there shall be weepiog and gnashing of teeth. 

Klaͤpps, V. Klapf. 

Klar, adj. and adv.(L. clarus, Fr: clair, Eng. 
clear, and to glare == (dyeinem] 1) clear, transpa- 
rent, limpid, pure. —e6 BWaffer, clear water; 
—e Luft, — es Glas, clear air, clear, 
transparent glass; —er Gee, clear or limpid 
lake; den in — abziehen, to rack wine; 


— maden, V. Klären, Abklären. it. unmixed, } 


— —er Wein, pure vine; fig. *Einem —en 
ein einfdenten, to tell any one the plain truth, 
to tell any onc one’s mind openly and freely ; 
—es Gold, pure gold; —e Wolle, fine wool; 
—e Leinwand, fine linen-cloth; —e Haut, a 
clear skin, fair complexion. 2) [not jarring or 
harsh] clear. Eine —e Stimme, ein —er Ton, 
a clear voice, a clear sound. 3) Fig. a) not 
obscure, evident, apparent. manifest, clear. Gin 
—er Begriff, eine —e Vorftellung, a clear idea; 
"daß ift — am or wie ber Tag, thatis as clear as 
the day, as plain as day-light; ein —er Beweis, 
an evident, manifest proof; Ginen in’6—efegen, 
to setany one right, to rights; diefe Sade ift mir 
nit —, Ido uot understand this affair tho- 
roughly. I do not see to the bottom of it; 
bas ift Jedermann —, everybody conceives 
that; eine Gace in’s —e fegen, —maden, to 
make or render any thing plain or evident, to 
clear up a business; fein Recht ift fonnen—, bis 
right is a clear asthe day ; die Sache ift — bes 
wiefen, the fact is clearly proved; Rechnungen 
— madden, to settle, to clear accounts. b) |free 
from deductions or ebarges) clear. Gin —er Ges 
winn, clear gain or profit. c) [in seamen’s lang., 
not entangled, not embarrassed, unobstructed) clear. 
Gin Tau — madden, to clear a cable; die Ries 
men — madjen, to ship the oars ; baé Tau fährt 
—, the cable is clear ; — fabrend ar — laufend, 
clear, rendering; cine —e Küfte, a clear coast; 
fi — maden, to prepare, to make ready for 
sailing; wir fin) —, we are ready for getting 
under sail or for setting sail. Srx. V. Hell. 


bright, - 


boiler. 
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Klavs Gu gig, adj. clear-cyed, clear-sighted. 
—fdbig, adj. even-threaded, fine-spun. — 
fpeifig, adj. and adv, [in mining} com 
of litle cubes or grains, especially of lead- 
glance. 

Klar, m. [-e8, pl. €) [a sort of fine linen] lawn. 

Klara, f. [-’8 or Klarens, pl.-’8 or Maren] 
[a name of women] Clara, Claire, Dim. Klärs 
den, n. [-8, pl. -} little Clara. Liebes Klaͤr⸗ 
den! my dear little Clara! 

Klare, f. [pl. -n] a sort of thin broth. 

Klare, f. 1) clearness. brightness, purity, 
fineness. 3) starch, V. Stärke, — 

Klären, v. tr. fm senmen’s lang.] to prepare, 
to make ready for service. Die Segel—, to pre- 
pare, to make ready for sailing; einen Unter 
— , to see an anchor clear for coming to, V. 
Klar. 

Klaren, 1. v. tr. to clear, to clarify , to fine 
[any liquor]. I. v.r. fid) —, to clarify, to grow 
clear or fine. Der Wein hat fi geklärt, the 
wine has clarified or become clear. 

Klärskeffel, m. [in sugar-houses] the cal- 
dron or boiler in which the sugar is clarified, 
clarifier, second boiler. —mafdhi ne, f [among 
distillers] an improved machine for the distil- 
lation of spirits. 


Klarheit, f. 1) clearness. Die — des Kris 
ftallglafes, the transparency of crystal ; die — 
des Waſſers, the clearness or limpidness of 
water; bie — der Luft, des Himmels $c., the 
clearness or serenity of the air, of the * &c., 
die — des Golbes, the purity orfineness of gold; 
die — eines Fadens, der Wolle, the fineness of 
a thread, of wool. Fig. perspicuity, luminous- 
ness, distinctness, clearness. Die — eines Grun⸗ 
bes Sc., the clearness of a reason $c. 2) [of the 
volee or sound] clearness. Die — der Stimme, 
des Tones, the clearness of the voice, of a 
sound. 

Klarin, Klarinette, V. Glavin, Slarinette. 

Klariren, v tr. 1) [in seamew’s iang. | V. Klas 
ten and Klar, 2) to clear a ship at the eustom- 
use. 

Klärlich, adv. clearly, V. Klar. | 

Klärfel, n. [-&, pl. -] [in sugar-houses) the 
sugar after it comes from the clarifier or se- 
cond boiler. | 

Kläffe, Md ffiter, Klaͤſiſch, V. Stoffe Se. 

Klaͤtſch, [probably allied to Kla cf] I. [the sound 
which is produced by the collision of two soft bodies © 
or of a soft and a hard body] smack, slap, clash. 
Klitſch —! ıhwick ıhwack ! II. m. [-e6, pl. - e] 
[in popular lang.) smack, slap clap. Er gab ihm 
einen — auf den Hintern, he gave him a smack 


on his backside. 


Klatſch⸗büchſe, f. pop-gun. Fig. fia po- 
pular lang.) V. —maul, —erinn. — geſchich⸗ 
te, f. Fig. [in fam. lang.) babbling-story , scan- 
dalous story or report. —gefellfhaft, f. 
Fig. [in fam. * a gossiping sociely or com- 

any, a society of prating or gossipin ns. 
ieifel, = facie ee) abe sixth 
—maul, n. Fig. [in popular laug.] a 
babbler, chatterer, chatter-box, a gossiping per- 
son: --Eofe, f. V. Klavperroſe. —— 
big, adj. crimson-red. —taube,f. V. Kit: 
(der 2). 

Klaͤtſche, S. [pl. -n) Da soft and flat in- 
strument for striking, flap, fly-flap; prov. V. 
Kappe, 2) *Fig. a babbling and talkative per- 
son, habbler, talker ; gossip. . 

Klaͤtſchen, J, v.intr. 1) to smack, to clap, 
to clack, to orack. Mit ber Peitſche —, to crac 
er smack the whip; mit den Händen —-,)in bie 
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Hinde —, to clap one’s bands, to clap; it. 
to applaud , to clap. 2) *Fig. to talk much 
and idly, to chatter, to babble, to titele-tatele, 
to gossip; it. to blab, to repeat or to relate 
scandalous stories. II. v. tr. 1) Beifall —, to 
express approbation by clapping the hands, 
to applaud, to SE 2) *Fig. to divulge by 
babbling, to babble, to blab. Srv. Slat» 
fen, Plaudsern, Shwagen, Playpern. 
Plaudern is applicable to every discourse of trivial 
import, and whieh only serves as an amusement; 
for thie reason Plaudern has no definite and precise 
conmezion. It is, in itself, neither blamable sor 
contemptible. Ali superfluous and useless talk is in- 
dicated by the word Schwatzen. Geſchwätz is often 
annoying because it fatigues the attention uselessly ; 
V. also Gewäſch. Klatfchen is distinguished by its 
particular object, namely, that of relating and jl- 
liberally judging of the faults of others. Women of 
a low station klatſchen, ladies medifiren. Plappern 
implies merely the moving the orgaas of speech and 
producing the sounds of words without being aware 
of the sense of what is uttered. Children plappern 
in pronouncing words connectedly without any cor- 
responding — V. Hervlappern. 

Klätfcher or Klätfcher, m. [-8, pl. -] 1) 
V. Klat{d. 2) a sort of pigeon Vee sake a 
smacking noise with its tongue, smiter. 3) *Fig. 
—, —inn, f. prauler, babbler, gassip. V. 
Klatſchmaul. 

Klatſcherei, or Klät ſcherei, f [ia tam. 
lang.) babble, tattle, idle and mischievous talk, 
scandalous story or report. Gern —en maden, 
to love to make tales, false or bad stories, to 
love scandal or mischievous gossip. 


Klätichhaft, adj. and adv. given to babble, 
busy io babbling, idly and mischievously tal- 
kative. Gin —er Menfd, V. Klatſcher. 

Klätichhaftigkeit, f. babbling disposition. 

Ridge, f. [pl. -n] (instead of @Tage) 1) [in 
mining) a machinery without a cover or roof for 
breaking and pounding the ore, an ancovered 
or roofless stamping-mill. 2) V. Glage. 

Klauben, [also Häubeln] I. v. tr. to pick with 
the fingers, to cull. Daé Erʒ — [in mining), to cull 
the ore; die Wolle —, to pick the wool. IL v. 
intr. to gnaw. An einem Knoden —, to pick a 
bone. *fig. to think closely and minutely upon 
a thing, to hammer at a thing. Gr wird ’was 
daran zu — finden [in popular lang.}, he will 
meet with many difficulties, he will find it 
very hard or difficult to clear that business. 
Ginem etwas zu — geben [in popular language], 
to give any one a bone to pick. Syn. Klauben, 
Nagen. One may both flanben and sagen a bone; 

the latter however implies with the teeth, the former 
with the hands, Hence a man can do both; a dog can 
only nagen. | 

Klaubesbühne, f. [in mining) a board or 
table on which the ore is —junge, 
m. the lad who calls the ore. 

Klauber, Kläubler, m. [-8, pl.-] —inn, 
f. 1) a person employed in picking any tbing; 
V. Klaubejunge, Fig. V. ort oy {a bird) 
nut-hatch, V. also Blaufpecht, Rufhacer s it. 
V. Graufpedt. 


Klauberei, J: [ta fam. lang. , especially in cen- 
tempt, in a proper as well as im a fig. sense] the 
act of picking or culling. 


; Klauberig, Klaubericht, n. [-e8] the re- 
use. 


Klaue, f. [pl. -n] [allied to Pfiesen— als 
ten; Sax. clea == Qlaue and claw = Kralle, 
Haten] 1) (in general] something slit or split. 
[in seamen's lang.) Die —n eines Dreganlers or 
Drachen, the flukes or claws of a grapnel er 
creeper ; [among vinedressers] V. Gabel. 2) (chiefly 
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the split hoof or eloven foot of oxes, swine, sheep 
&e., and the hooked nail of a bird or fowl] claw, ta- 
lon. Die —n eine’ Odfen, eines Sdhafes, the 
hoofs of an ox, ofasheep; die—n eines Raubs 
vogels, the talons, claws or pounces of a bird 
of prey; it. the foot of beasts of prey having 
claws, paws die —n eines Löwen, the claws er 
paws of a lion; die —n einer Rage, the paws 
of a cat; unter bie —n einer Rage gerathen, 
to fall into the clutches of a cat; it. a horse's, 
mule’s and ass’s hoof. Fig. [in popular lang., in 
contempt = hand] Jn Jemand’s —n feyn, to be 
under any one’s paw, in any one’s clutches; 
fic hüten, in Jemand’sé —n zu fallen, to keep out 
of any one’s clutches; was er einmal in ben —n 
at, das ift verloren, what he holds or has in 
is clutches is lost. Srn. Klane, Pfote, Tages 
LQauf. Pfoten are the feet of all animals; Rlawe 
is sald only of the lowest part of the feet of creatures 
which is cleft and furnished with horn or nails. The 
fore-feet of the larger animals of prey are called 
Tagen. Thus we say a Barentage, a Lowentage ke. 
We say likewise of a large dog, he atrikes the little 
one down with his Tage Hc. The feet of some ani- 
mals of game which are very swift In running are by 
sportsmen called Läufe, as the Lauf of ahare, of a 
stag %c. V. Gorderlauf, Hinterlauf. 
KlauenshefGlag;, m. the shoes or shoe- 
ing of an ox &c. —fett, n. grease boiled out 
of the feet of oxen Sc. and used for burning 
and other purposes. —geld, n. V. —feuer. 
—hieb, m. a stroke with a claw. —ſchmalz, 
n. V. —fett. —f{palt, m. [among hunters] slit. 
— feuer, f, —thaler, m., —zehnte, m. 
a tax paid upon cattle and chiefly oxen. 
Klauel, V. Knauel. 


Klauen, Raver, V. Kalfatern, Kalfa⸗ 
er. 


Klauig, adj. furnished with claws or talons. 


Klauſe, f- [pl. -n] [allied to the L. claudo, 
clausi &c., the Germ. fGleugen, fließen; the 
D. kluyse = enger Eingang ; V. Schleuße] 1) a 
narrow pass in a mountain, defile. 2) the ha- 
bitation of a hermit, hermitage; it. the cell of 
a monk. fig. [in fam. lang.) Er kommt nie aus 
feiner —, he never stirs out or abroad. 3) [In 
mining) the hole or pit into which the water 
runs from the buddle. 

Klaufenbewohner, m. V. Klaudner. 


Klaufel, Klaufür, V. Slaufet, Glaufur. 
Klausner, m, [-8, pl.-]a recluse, a hermit, 
an anachorete. 


Klavier, n. V. Slavier. 


Kleback, n. [-8, p/. -e] [in svgar-honses} the 
moistened clay used for refining sugar in forms. 


Klebe, F. V. Fladhsfeide, Flachskraut. 


Kleben, (Sax. clifan, cleofan, Eng. to cleave, 
alliedto the L. g/u-ten, Gr. yAlaor yloıa] I. v. intr. 
to stick, to cleave, to cling, to adhere. Das 
Ped flebt an den Fingern, bleibt an den Fine 

ern —, pitch sticks to the fingers; die Zunge 
ebt mir am Gaumen, my tonguesticks or 
cleaves to my palate. Fig. An der Welt, am Ir⸗ 
difchen or Beitliden —, to be attached or ad- 
dicted to the world, to earthly things; biefe 
Schande bleibt ewig anibm—, he can never 
ce or blot out that disgrace or ignominy, 
nothing will ever wash away that disgrace, that 
ignominy will for ever cleave to him or his 
name; *e8 bleibt nidts bei ihm —, he retains 
or remembers nothing, he is very forgetful ; 
ser läßt gern Etwas an ben —55 —, he 
is light-fingered or nimble-fingered, he filches 
or steals, das Blut feiner Brüder klebt an feis 
nen Händen, his hands are stained with the 
blood of his brothers; an einem Orte — bleis 
ben, to stay or remain too Jong in a place. 11. 
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v. tr. to make to cleave or cling , to stick, V, 
An—, Auf —, Be—; st. Kleben, Keiftern, ti: 


men, Pappen. 


Klebsau fier, f- [a species of pholas or pierce 
stene] onion-shell. —f ora lle,/. parasitic co. | 


ralline. —werk, n. V. Mtebewert, 


Klebesblatt,n. [1ttle used] an advertisemest 
or handbill posted up. — feuer, a. an artificial 
fire which sticks to the object at which itis 


thrown. —garn,n.a net for catchio 


g larks. 


—gtaé,n. the common burdock. —gat,a 
entailed propery. —traut, n. the name of 


several plants hich have the quality of 
to a thing. a) the lesser burdoc 


sic; 
— den 


ver. c) hedge hen-foot or hedge-famitory. 
d) Das blaue —fraut, procumbent. —kugel, 
J.a ball which sticks to the place where it is 
thrown. —l&pp den, n. a piece of rg vhich 


sticks to a thing. 


"ig. (In fam. lang.) Cinem cin 


—ldppden anhängen, to asperse or slander any 


one; it. to ridicule or deride any one. 


—laug, 


SJ: crab-louse. —ly h nf 6, Say at ate 


cous catch-fly or lychnis. —neQ, n. 
—pflafter, n. v. 
pflafter, English 


Heftpfaner. Engliſches — 
court-plaister. —tanft, m. 


—tdnftden, n. kissing-crust. ||—retp, a 
corrupted for Kleeroth, which see. —tuthe,/. 
lime-twig. —fhrift, f. V. —oatt. — 
ſchwamm, m. the clammy agaric. —wett, 


n.1) work consisting in the formation 


of loan- 


or clay-walls. 2) lute, V. Site, —wuty, f.N. 
Färberröthe. —zettel,m. V. —blatt. 


Kleber, m. [-8, 
stance. a) gluten. 
blaue —, th 
kraut. 

Kleberklee, m. V. Wickenklee. 

Klebericht, adj. resembling an 
substance, sticky, gluish. 


e procumbent asperugo, 


1. -) 1) any adhesive sab- 
5 gum. 2) [im betasy) Der 
V. Klebe⸗ 


adbesise 


Kleberig, adj. and adv. adhesive, sticky, it 


cous, ylutioous. Die Stärke it —, 
—— —e Hände haben, to have 


starch is. 
gluliscas 


ands, *fig. to be light-fingered or nimblebs- 


gered, to filch; ein —er 


toff , a sticty s- 


stance; ein —er Saft, a viscous jaice; [= + 


tany ] — e Blätter, glutinous leaves. 


| Kleberigfeit, £. glutinosity, viscosity, gr 


tinousness. 
Klebrig, V. Kieberig. 
Ried, or Kle 8, m. [{ -e6, pl. 


) 
Kleckschen, Kleckslein, [-8, ie 


-¢) dia 


[seems to be derived from fe gen] blot, blar. 


[in popular lang. ] Einem einen — a 
asperse or slander any one, to blur 
reputation. 


,% 
any oot 5 


Kieksbudh, n. V. Kladde —mahlın = 
V. Recker, Sarbentieder. —papier,a.{) wu 
peper. 2) blotting-paper. —f @uld Ay im. 


lang.] trifling debt ; dribbling debt, 


1. Kleden, [V. Keck] v. intr. to make dios 
or blurs, to write badly, to scrawl ; it. to pom 


badly, to daub. 


2 Klecken, [probably also from legen Ser 
verbringen, vermehren) v. iner. 1) to be pe 


fitable, to be of use, to increase, to 
2) to be sufficient or enough, to be 


* 


Das kleckt nicht, that is not sufficient, dos m 
sufflice, that won’tdo, does not answer the 
se; taufend Dfund — nicht, die et iz 

abre vergeprt, he spends more thao at? 


sand pounds a year. 

Klècker, m. [-8, pl.-] bad 
it. a bad painter, dauber, 
ten—, Sdmierer. 


-man 


‚sera 


B Forben— 


Klederei, f. 1) the act of making tes 


blurs or daubing. 2). a scrawl; it. a 


Kledig, V. Kleckſig 


dasb 


Kle 


Kledjen, Klecfer, V. Kieden, Rieder. 

Kledfig, adj. full of blots or blurs. 

Klee, m. [-8, pl. -e] [perhaps from the Old 
klieben = fpalten) trefoil, clover. Der rothe 
or gemeine — » the purple trefoil, red clover; 
ber gelbe or Hopfen—, the hop-trefoil ; weißer 
or kriechender —, the creeping white trefoil, 
Dutch or white clover. V. Alpen-, Berg—, 
Honig—, Schneden—, Stein— Kc. 

Kleesader, m. field of clover or trefoil. 
—b au, m. culture of clover or trefoil. —ba um, 
m. the three-leaved elm. —blatt, 2. a leaf 
of trefoil. Fig. [in fam. lang.) a number of three, 
triplet. Gin —blatt wahrer Freunde, three real 
or true friends. — blattförmig, adj. having 
the form of a leaf of trefoil; [in heraldry) bottony. 
—blume, —blüte, f. the flower of trefoil or 
clover. —6 ube, m. knave of clubs. V: also 
Lreffie s [Eichel] or KrenpGube, —dame, /f. 

een of clubs. V. also Zreffle» ¥c- Dame. 
eld, n. V. —ader. —futt er, n. clover or tre- 
foil. —heu, 2. hay of clover or trefoil. —€5: 
Rig, m. king of clubs. V.ulso Teefile Sc. König. 
—t oth, adj. clover-coloured, purplish-red 
fala, 2. or Sauer—falz, sorrel-salt. —fame, 
m; seed of clover or trefoil. —{awet, adj. con- 
taining oxalic acid or combined with it. — 
faure Salze, oxalates; —faures Ammonium, 
oxalate of ammoniac. —fäure, f. the oxalic 
acid. —ftaude, f —ftraud, m. thearbores- 
cent lucern. —wiefe,f. clover or trefoil mea- 
dow. —gug, m. a sketch or line resembling 
a trefoil. 

Klei, m. [-8, pl.-e] {from Steben, allied to 
Rleisher, Rhette dc; Polish kley — Lehm, 
Bohem. kiy == Bergbars, kiyh = Leim] clay, 
loam, marl. 

Kleisader, m. clay-land or clayey field. 
2. be, f. clayey earth or soil. —land, n. V. 
—ader. 


Kletben, [V. Kleven] 1. v. tr. to fasten by 
something glutinous or adhesive, to stick, to 
glue, to paste. II. v. intr. 1) — or mit ebm und 
Stroh —, to clay or loam [a wall], to form a 
loam-wall or mud-wall. 2) to adhere or stick. 

Kleibewerf, n. work consisting in the 
formation of loam- or clay-walls. 


Kleiber, m. [-8, pl.-] a person employed 
in pasting, claying or loaming, in forming clay 
or loam walls. 

Kleiberlehm, m. loam or clay used for 


covering walls. 


Kleiberet, f. the act of forming a loam or 
mudwall, mad-walling. 


Kleibig, V. Kieberig, Zaͤhe. 


Kleid, n. [-e8, pl.-er] [from Ce gen Zdecken. 
The old Allemannic Selen == liegen is allied to the 
Goth. lod hlod = anhängen, anliegen , and to the 
L, lodiz — Dede) any covering for use or orna- 
ment, ment, cover; [in seamen’s lang.) V. 
Segel—, Pumypen—; {ian a more limited sense, 
generally used in the plural) clothes, garments, 
dress, habit. Biel auf —er verwenden, to spenda 
great deal of money for clothes or dress; die —er 
angleben, to put on one’s clothes, to dress one’s 
self; die —er ausziehen, to take off one’s clothes, 
to undress one’s self; die abgelegten —er, 
cast-off clothes; prov. —er maden Leute, fine 
feathers make fine birds; ba — macht den 
Mann nicht, it is aot the cowl makes the friar, 
a tattered cloak may cover a good drinker; it. 
the coat and particularly dress-coat or coatand 
waistcoat ofa man, and the gown of a woman; 
Warum ziehen Sie Ihr neues— nicht an? why 

© You not put on your new coat [in speaking to 
4 man] or gown [in addressing a woman)? ein volls 
Randiges —, a uit of clothes, V. Amté—, 
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Feſt —, Frauen—, Kinder—, Manns —, Som⸗ 
mer —, Trauer —, Winter—, Sm. Kleid, 
Kleidung, Anzug, Gewand. Kleidung im- 
dicates not only what we use as a covering for the 
body but also for the head and feet. A Kield com- 
prehends any of the articles of clothing we are accus- 
tomed to wear. In common life we call also a coat 
Kleid. It ts the same with the female dress; Kleid 
is that pert of the covering of the body, in which fe- 
wales appear in society. An Anzug implies all we 
at once auziehen or put on to appear before others. 
A @ewand is a wide, long upper garment. It is 
therefore usually worn only om solemn occasions. 
Kleidershardent, m. fustian for clothes 
or lining. —baum, m. the American plane- 
tree, or large button-wood. —befen, m. 
clothes-broom, whisk. —brett, n. V. —tah 
men. —bud, 2. a book in which costumes aie 
described and painted, book of costumes. —bus 
be, f. a salesman’s shop, a shop where clothes 
ready-made or old clothes are sold. —b&ndel, 
m. bundle of clothes. —bärfte, 7: clothes- 
brush. —gemad, x. V. —fammec. —gtems 
pel, m. trade or traffic in old clothes, frippery. 
—baften, m.a hook for hanging clothes on. — 
handel, m. the trade or traffick in old clothes, 
frippery. —bändler, m. dealer in old clothes, 
clothes-seller, salesman. —haus, n. ward- 
robe-house. —hüter, m. V. —verwahrer. 
—tammer, f. wardrobe. —tämmerer, 
m. master of the prince’s wardrobe. — Tas 
ften, m. chest or press for clothes, clothes- 
press. —tram, m. V. —bandel. —frdmer, 
m. V. —bhadndler. —laué, f.a large louse. — 
leinwand, f linen for lining. —l06, adj. 
destitute of clothes, without clothes , naked. 
—mader, m. V. Schneider. Die Schneider 
pflegen fich heutzutage in „ — macher“ umzus 
taufen, tailors call or dab themselves babit- 
makers, now-a-days. —marft, m. a place 
where old clothes are exhibited for sale, rag- 
fair, frippery. —mobde, f. fashion in clothes 
or dresses or dressing. —motte, f° moth. 
—nagel, m. peg [to hang clothes on]. —NATT, m. 
[in fam. lang.) one who is excessively fond of fine 
clothes, who spends great sums for clothes. — 
ordnung, f. regulation of dress [by public au- 
thority to check extravagance) , sumptuary laws or 
regulations. —pflod, m. peg [to hang clothes 
on). —ptadt, f. splendour of dress, ex- 
travagance in [the articles of] clothes. —tez 
chen, m. rack [to hang clotbes on}. —f{ abe, 
Sf: V. —motte. —fhmud, m. costly clothes or 
dress, fine clothes. —ſchrank, m. V. —faften. 
-tracht, f. manner of dress, costume. —tröds 
ler, m. V. — händler. —verwahrer, m. 
keeper of the [prince’s §c.] wardrobe. V. Garde 
une: —porrath, m. stock of clothes, ward- 
robe. 


Kleiden, 1. v. er. [V. Kieib] 1) to furnish 
with the necessary covering, to cover. @ine 
Büchſe —, to mount a pon einen Altar, eine 
Kanzel —, to deck or adorn an altar, a pulpit. 
2 [generally] to clothe, to dress. Die Truppen 
—, to clothe the soldiers; es iftein gutes Werk, 
den Nadenden gu — it isa good work to clothe 
the naked poor; fid) —, to put on one’s clothes, 
to dress one’s self; et fleivet fig) gut, he wears 
genteel clothes or dresses to the best advan- 
tage, he dresses well or genteelly; ſich ſchlecht 
—, to dress ill or out of taste; gut gefleidet 
feyn, to be dressed well or genteely; V. An—, 
PBe—. [in poetry] Die Felder haben fid in [ein] 
freudiges Grün gefleidet, the feldsare clad in 
cheerful green. II. v. intr. and tr. to fit, to be- 
come. Diefer Anzug Cleidet Sie fehr gut, that 
suit Gts you very well; jener Ropfpug Eleidete 

e nicht gut, that head-dress did not become 


er. 
Kleidsteule, f [in seamen’s lang.) serving- 


‚small shot; —eé Woffer, 
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ale —fpan,m. fin seamen's lang.] serving- 


Kierbung, f. 4) the act of covering. Die — 
einer §linte, the mounting of a gan. 2) [gener- 
ally) the act of clothing; it. he dress, 
clothing; (in painting] drapery. Die—der Krieges 
leute, regimental dress, uniform ; eine vollftäne 
dige —, a suit of cloıhes; ausder ſchließt 
man auf den Wann, one judges a man by his 
dress; das ift keine ſchickliche — file Sie, that 
dress does not become you ; inreider —, richly 
clad; die —en verſchiedener Rationen, the cos- 
tumes of different nations. 

Kleibungs ft de, n. part of dress, article 
of clothing. 


Klele, f. [ pl. -n] [probably from Elieben = 
foalten, that is trennen] bran. Ungebeutelte —, 
fine bran; reine —, coarse bran. 

Kleiensartig, adj. like bran, branny; 
furfuraceous. —bier, n. brau-beer [very bad 
beer, brewed from bran}. —Dr 0b, n. bread made 
of bran. —mebl, n grit. —ftein, m. pot- 
stone. —waffer, rn. water boiled with bran, 
bran-water. 

Kleiig, adj. 1) (trom Rei} clayey. 2) [from 
Klee) branny. 

Klein, adj. and adv. [seems to be the same 
as fein in diminntives. Sax. claen = fein, Eng. 
clean = rein] little, small. Gin —er Mans, 
a little or short man; ein —eé Haus, a little 
or small house; eine —e Meile, a short mile; 
ber —e Finger, the little finger; — ſchneiden, 
0 cut into little pieces ; — haten, to chop into 
small pieces, to mince ;. — Geld, —es Geld, 
small money, change, half-pence; id) habe 
tein — Geld, I have no change; —es Schrot, 
ow water; baé 
Wafer wird wieder — or —er, the water de- 
creases, falls or subsides; ber —¢, the little boy 
or fellow ; mein—er, my little one ; meine —en, 
my little ones; "von — auf, from one’s in- 
fancy, from a child ; *dag ift mein — ſtes, that’s 
my youngest child ; *Ihre —fte Schwerter, your 


“youngest sister; das {ft ihm etwas —es, that’s 


very ent for hin; im —en verlaufen , to sell 
by retail; in’d —e or —eve beidgen; 1 reduce 
toa little or smaller compass, to abridge; im 
—en, in a small compess, upon a smal scale; 
fie war im —en gemahlt, her picture was drawn 
in little or in miniature. Fig. a) short in dura- 
tion and small in quantity or amoant. Warten 
Sie einen —en Augendli¢ , wait only a short 


_ while, a moment, a minute, an instant, a litle; 


ein —er Schlaf, a little sleep; eine —e eit, a 


‚little time; in einer —en Stunde werbe id 


wieder gurtict feyn, I shall be back in less than 
an honr; vor einer —en Weile, a little time 
or while ago; eine —e Anzahl, a little or small 
namber; ein —es Gintommen, a small revenue 
er income, 2 little or trifling income; ein — 
— a very litile; geben Sie mir ein — we⸗ 
nig Wein, give mea little —— wine; [in 
mathematics] eine unendlid) —e Größe, an infi- 
nitely small or a differential quantity. ‚b) of 
little importance, value &c., trifling, Insignifi- 
cant, mean, contemptible. Gin —et König, a 
petty king ; eine —e Sade, a small, trifling, 
Inconsiderable matter; ein — et Berluft, a 
small or trifling loss; — denten ‚to think base- 
ly or meanly ; id) habe eine —e Bitte an Sie, 
I have a small or little favour to ask of you; 
ex erzählte mir alle —en Umftinde der Ses 
ſchichte, he told me all the particulars of the 
story; in’s —e [Einzelne] gehen, to enter into 
particulars; *e8 geht — bet ihm ber, he lives 

orly, he is reduced to straits; ein —er Geil, 
a little mind or genius, a small, slender or shal- 
low wit; it. a narrow mind or spirit, ) Syn. 
Klein, Gering, Wenig, Wingtg, Stein 
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is in goweral that which has no cemeiderable size, 
gering that which has no great worth. Wenig Is 
that which is not In any considerable qyantity, Witt 
sig that which is of the smallest or scarcely observ- 
able size. Thus copper-coins are geringer than gold 
ones, even when the latter are kleiner in cirenm- 
ference are weniger in unmber, for they have less in- 
twinsic worth and perfection. 

Kleinsadtel, n. small octavo, book in 
small octavo. —dbderig, adj. having little 
veins [as marble], —F Orig, jj. having small 
or little ears [said of com). —arbeiter,m. V.— 
ſchmied. —au ge, n. the sharp-toothed whale. — 
au'gig, adj. having little or small-shaped eyes. 
Fig. [in mining] — ugiger Bleiglanz, galena or 
sulphuret-of lead with small facets or cubes. 
afien,n. Asia minor. —bauer, m. V. Halt 
bauer. —beerig, adj. having small or little ber- 
ries. —binber, m. a cooper who makes only 
small tubs, pails Sc. —blätterig, —blats 
tig, adj. having small leaves. —bogenform, 
Ff. small folio. —drahtzieher, m. a wire- 
drawer who draws wire of the thickness of a 
quill to a great fineness. —¢t 3, n. ore in small 
particles. —fügig, adj. — pigtet t,f- V. 
Seringfigig sc. —f ast, 6, adj. having little or 
small feet. —geift, m. a mean spirit, a narrow 
mind, a littlemind or genius, a small or shallow 
wit; i. trifling disposition, frivolousness. — 

eiftig, m flerifch, adj. ofa mean spirit, 

ttle-minded, trivial, frivolous. —geikt gs 
teil, f. frivolosness, little-mindedness. —g es 
shah date rn. miniature. —gewehrfeuer, n. 
disc of muskets or musketry. —gl dus 
bia, ij. of little faith. —gegliedert, — 
glieberig,adj. havingsmall limbs; it. having 
little or small links [said ef a chain), —glSds 
lein, x. [in botany) the waved-leaved bell-flower. 
— Ifig, adj. having a little or short 
neck. — handel, m. retail. — händler, 
m. retailer. —Herr, m. V. Gtuger. —herzig, 
adj, V. Engbersig. —Eliebe £, m. [among coopers} 
he who cleaves the wood er staves into small 
pieces with wedges. —fne dt, m. lower man- 
servant on a farm. —f op le, f. pit-coal. —85 xs 
nt f adj. having small graihs, V. Zeinförnig. 
—frab be, f small crab. —laut, adj. and 
adv. small or bow in sound or voice. *Fig. low- 
spirited , despondent. —laut werden, to lose 
courage, to despond, to be discouraged or dis- 
heartened ; it. to lower a peg, to come a pe 
lower. —mahler, m. [* niaturmagter | 
miniature-painter. — mahleret [*Miniaturs 


mahlerei], f. art of painting in miniature. fi 


—mafdig, adj. having little meshes. — 
mei ft er, m. (in familiar language, chiefly in jest] 
fop, coxcomb, petit-maitre; it. paltry or 
Peer anthor, would -be-poet Sc. —mefs 
ev, m. [Mikrometer] micrometer. —m ut b, 
m. aqenics of spirit [either from sorrow or 
fear], Ondeney, pusillanimity: —mäüthig, 
adj. adv. dejected in spirit, despond- 
ing, pusillanimous. —müthig werden, to des- 
Pond, to lose courage, to become disheartened ; 
—müthig machen, to discourage, to intimidate; 
—mütbig feyn , to have lost all courage, to be 
uite cast down or dejected, to be discouraged. 
rm. Kielumithig, Furchtſam, Nieder 
geſch la gen. He who Is sorrowfai because he has 
no hope to cheer him is ffeinmürbig; he who is sad 
because the thoughts of future ill terrify him ts 
furchtſam, and both are niedergefchlagen im so far 
as their Kleinmüthigkeit and Surdhtinmkelt make 
them sorrowful. —müthigleit, f. V. —mutg. 
—t fer, f: [im botany) 1) spindie-tres or prick- 
wood. 2) maple, maple- tree. — m. 
white-smith, ock-smith. [dm 
— iron-ware, hard wares. 
Hupp ig, adj. having little scales. —fi 
ber, n. 1) 


Is 
silver-leaves, twenty five of which 


edsarbeit,. 
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are in a mould. 2) platina. —finn, m. trifli 
disposition, frivolousness. —finnig, adj. an 
adv. triflieg, frivolous. —f{pedt, m. pianet. 
—f{peiftg, adj. [in mining} fine-grai ore}. 
—ftddter, m. inhabitant or citizen of a li 
town, cit. AT Phere i in — such 

etty gentry! —fLädterei, f. way of actin 
ad \oking of an A of a little — 
[m eontempt ] low-bred or mean manners. — 
ftd dtifd, adj. and adv. mean, low-bred, cons 
temptible. —ubtmad er, m. watchmaker. — 
vieb, x. small cattle. —wetdwert, n. small 
game. —ziemer, m. V. Weindrofiel. 

Kleine, I. der, die, bas —, little child, litle 
one. Der or die liebe —! the little darling! V. 
Klein. U. f. V. Kleinheit. 

Kleinen, v. tr. to divide or break into small 
parts. 

Kleinheit, f. littleness, smallness. Die — 
eines Körpers, the liuleness of a body. 

Kleinigkeit, f. small matter , liule matter, 
trifle. Er bat taufend niedlide —en in feinem 
Gabinette, hebas a thousand pretty little thin 
or toys in his cabinet; eine — Tann ihn aufs 
bringen, he takes umbrage at the least thing 
in the world; id bitte Sie, diefe — anzunehs 
men, pray, accept this trifle; er fieht auf —en, 
he stands upon trifles; das ift ibm eine —, 
that’s very easy for him; fid) mit —en abgeben, 
to busy one’s self about trifles, to mind tıifles, 
to trifle time away ; wir find nicht bier, um uns 
mit —en —— , we are not come here to 
stand upon trifles, to contest for triffles, to trifle 
‚away our time; es iff eine —, it is no great mat- 
ter, a mere trifle. 

Kleinigteits sgeift, m. trifling or fri- 
volous disposition , frivolousness. —hafcer, 
—jdger, —fcdmer,m.a person that deals in 
or occupies himself with trifles, one who stands 
upon trifles, a punctilious, pedantic person. — 
fud tf V. —geift, 

Rleinlidh, adj. and adv. 1) rather little or 
small, minute. 2) paltry, mean, frivolous, 
trifling. 

Kleinlichkeit, f. 1) littleness. 2) meanness, 


frivolousness. 


Klemod, n. [-e8, pl. -e or -ien] [from fiein 
= hin, fein and the old Od: == Eigenthum] 1) 
something precious, a jewel, trinket. Die —ien 
ber Krone, die Reidjs—ien, the insignia of 
royalty, crown, scepter and other emblems; 

g. fomm, mein— , come, my jewel; die Gee 
fundpeit ift das edelfte —, health is the greatest 
treasures biefe Proving ift das ſchoͤnſte — feis 
net Krone, this province is the brightest gem 
in his crown. 2) offal of butcher's meat, such 
as head, pluck, entrails. 3) [in heraldry) the or- 
naments belonging to the helmet, such as the 
cres« 4) [formerly] the prize. Aber Einer ers 
langt das — jin Script.], but one receiveth the 
prize. Srw, Kleinod, Iuwel, Geſchmeide. 
Kleinode (Od = property, wealth) are small pre- 
cious objects, whether in Jewels, or in gold and sll- 
ver; Jutveles are merely precious stones, aid Ges 
ſchmeide as an ornament of dress implies both. 

Kleinoblenshanbdel, m. the jeweller's 
trade. händler, m. jeweller. —Fäftchen, 
[Ba fi tein, n. jewel-box, casket, V.Schnud» 
kaͤſtchen. 


Kleiſche, f. [pé. -n} [a fat Gab] burt, dab. 


Kleifter, m. [-8] [allied to ffeben and the L. 
gluten) paste, V. Pappe. 

Kleiftersaat, m. —Äldhen, n, an ani- 
malcule engendered in book-binder’s paste. 
—pinfel, m. a pasting-brusb. —tiegel, — 
topf, m. a paste-bawl, paste-pot. 


Kleifterig, adj.and adv. clammy, glutinous, 
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viscous, sticky. . 
Kleiftern, v. vr. to paste. 
Klemm, adj. and adv. [allied to femmes 

and to iam nt, Be im] straitened, narrow, tight, 

V.Enge. Fig. (ia popular lang.) Das Gelb if — 


‚money is scarce; —e Seiten, hard times. 


, Klemmchen, Klemmlein, n. [-6, pl.-] 
a peg to fasten prints or linen to a line. 
Klemme, f. (pl. -n] 1) an instrument for 
compressing or pinching. a) pincers. b)acramp, 
V. Bwinge. c) barnacles. A V. Klemmden. 2) 
a narrow place, a narrow pass, a defile, strait er 
straits. Fig. [in fam.-or popular lang.) — 
dilemma, Maren. want. Inder — fey to 
ata pinch ; in einer großen —, recht fer in der 
— feyn, to bein great straits, in a direwsaddi 
lemma ; jegt bat man ihn in ber —, now he is 
caught; Einen in ber — ſtecken loffen, tolerre 
any one in the lurch at a pinch ; Ginen in bie | 
— bringen, to bring any one into a scrape 3) 
V. Mundfperre. A4) stress, force, energy. _ 
Klemmseifen, n. 1) vice-chops, 2) bit, 
horse- bit, curb. —gafen, m. cramp- its, 
cramp-hook ; it. holdfast. | 
emmen,T. v. tr. [allied to the Eng.toclem, 
V. Stamm and Klemmen] to pinch, to 7 
hard and closely, to press. Diefe eh — 
mid, — mir die Füße gufammen, these shoe 
pinch me. If. v.r. Sid) —, to squeese oves 
self into or between; it. to fr — « 
pioched between two hard bodies. Ich tlemmt 
mid) zwiſchen die beiden Herrn, I squeesed wy- 
self between these two gentlemen; ich fox 
mid zwiſchen ber Thüre geklemmt, I have go! 
my fingers pinched between the door. 
Klemmig, «dj. [in wining) hard. 
Klempener, Klempner, ns. (-6, pl.-]lée 
kltem pern)] brasier and tinman, V. Bledpt, 
Flafdner. ; 
‚Klempenersbled, r. tin. —waatef 
tin-ware. 
Klempern, [= Nimpern] ». iner. to cist, 
to tinkle; iz. V. Klimpern. 
Kleppel Sc. V. Kiöppel Fc. 
1. Klepper, m.[-8, pl. -] [from the Lew Su. 
kleppen = taufen; Sax, kleapan = 
1) a swift horse, but of no high value, ane: 
pad; [in contempt] a back or hackoey. 2) {valgarl@ 
person that runs or walks about mach, . 
rover, roamer. 
Klepperd irr, adj. V. Klapperdürt 
2. Klep er, .f. [pl. -n] [from the proviscial | 
flevvern re Flavvern) 1) V. Kinterflapper. 2) 
V. Kläppermüple. 3) gross-beak, haw-hach. 


Klette,.f. [pl. -n] {allied to #1 eben] 1) [the 
rough priekly covering ef the seeds of thebardeck] . 
bur. Fig. {in popular lang.) Gid an Einen aus : 
hängen wie eine —, to stick to any one 
bars; it. Einem eine — anhängen , to san 
any one, to cast a blur, blemish or gr 
upon any one. 2) (the plant) burdock. Dit 4% 
meine or große —, the common burdock ; di 
Peine —, the lesser burdock. 3) V. Bau 
grille 1). - 

Klett ensdi fel, f. thecommon bardod. 
—gtaß,n. V.. Rtebegrat. —erbel, m1) 
wild chervil. 2) bastard or hedge- ‚ar 
calis. —tnopf, kopf, m. hur. rant, 
n. 1) V. Kette 2). 2) gg 3) 
lesser hound’s tongue. —f p edt, m. V. See 
ſpecht. —ftanges f. [among bird-cotchers] ht 
— or pole to whieh the lime-twigs ar Dr 
tened. 

Ketter, v. tr. [allied to Flanube al to pid, 
to cull [wool]. 


Kletterer, m. [-& pl. <Jone who diab, 








2. one who is fond of climbing, one who climbs 
well, climber. 
Klettern, v. intr. [used with feyn] [provined- 
ally also €feper ty, allied to ?ieb en] to climh, to 
clamber. Auf einen Baum —, to climb up a 
tree; auf einen elfen —, to climb a rock, to 
scramble up a rock; an einem fteilen Berg bins 
auf —, to climb a steep mountain. Srn. Rie ts 
sern, Klimmen. Klimmen always implies a 
physical effort to climb higher; flettern, on the 
contrary, the climbing about any steep object. We 
can herabfiettern as well as Hinaufflertern, but we 
can never herabklimmen. Cats, monkeys, bears, 
wood-peckers Sc. also flettern. 
Kletterseifen, n.climbing-iron. —fuß, 
m. a foot well adapted for climbing. —fage, 
f "Fig. V. Kletterer. —m aſt, m. —flange,f- 
climbing-pole. 
Kletticht, adj. and adv. 1) full of burs. 
2) that sticks like burs. 
Klettwurz, f[withonta pl.)V. Kiettendiftel. 
Key, Kleve, V. Mei Se. 
KU or Klicks, m. [-€8, pl.-e] 1. V. Klee. 
2) [in seamen’s lang.) after-piece of the rudder. 
(Klien, v. tr. to throw at in small lumps, 
to cast any thing soft and adhesive [as mortar, 
mud and the like]; it. V. Klecken. 
lieben, ir. v. tr. and intr. (Sw. klippa = 
— V. Alaue, Kloben, Kiuft) to cleave, to 
it. 


Kliebseifen, [among coopers) cleaving iron 
or knife. —h 0 14, 2. sawed timber. 
Kliebig, adj. easily splitting, fissile. 
Kliefche, V. Kleiſche. 
*Rlima, n. [-8, pl. Klimate] climate. 
*Klimattert(d), adj. climacteric. 
*Klimdtifch, adj. climatic. 
Klimmen, v. intr. (Low Sax. €Lemm en, Sax. 
climan and climban, Eng. to climb, allied to 
en, Kiammer) to climb. Sım. V. Kets 


Klimmflag,n. V. Saufftag. 

Klimperer or Klimprer, m. [-8, pl. -]a 
person who plays negligently or badly on an 
instrument. 

Klimpern, I. v. intr. [allied to fiempern] 
lo jingle, to clink, to chink, totinkle. An einem 
Slafe—, to make a glass tinkle or jingle; er 
klimpert ein wenig auf dem Klaviere Sc., bocan 
play a little on the harpsichord &c. IL. v. tr. 
to play negligently or badly (a tune $c.] 

Kling, fling! or Klingkling! {imitating the 
mpeated sound of a bell] jingle, tinkle! ding- 
lag . 

Klingbar, adj. and adv, resonant, sonorous. 


1. Klinge, f. [pln] (allied to Lange, legen) 
lade (of a sword, knife or other cutting steel or 
won instrument], V. Degen—, Meffer—, Säbels 
—Damaszener—, Hohl—; rt. sword. Einen 
dor die — fordern, to challenge any one [to 
fight a duel with swords]; bie Sache vor or mit 
dee — auémaden, to try the matter by the 
sword; über die — fpringen, to be put to the 
‘word; über bie — fpringen laffen, to put to 
‘he sword. Fig. *Bei der — bleiben, not to go 
‘rom one’s subject, from the mater in hand, 
W stick to the point. 

Klingensmi bre, f. V. Klingelmöhre. — 
Probe, f. proof or trial of a sword-blade. — 
Idmied, m. blade-smith , sword-catler. — 
Ipige, f. point of the blade. 
steel for making sword-blades. —fto d, m. V. 
Degenfiod. —waare, ~ hard-wares, iron- 
ware. ; 


21KImge, f. [allied to Bänge, tegen? a 


—ftabl, m. 


Kli 


long narrow valley; it. a ravine. 

Klingel, f [ pl. -n] 1) small bell. Zichen 
Sie an der —, ring the bell. 2) V. Knauel. 

Klingelebeutel, m. a bag with a small 
bell, with which the church-wardens go about 
the church during the sermon and collect alms 
from the congregation, alms-bag. —beutels 
trdger, m. the person whose business it is 
to go abont with the alms-bag. —drabht, m. 
the wire, fastened to a little bell, and by means 
of which the bell is rung. — herr, m. V. — 
Beutelträger. —möhr ef. skirret. —q waft m. 
the tassel of a bell. —fad, m. V. — beutel. — 
ſchnur, f: the string or line of a bell. 

Klingeln, v. intr. [from klingen ] to ring or 
sound a small bell, to make a signal with a 
small bell. Es Plingelt, the bell rings; an der 
Schelle —, to ring the bell; feinem Bedienten 
—, toring [the bell] for one’s servant, to call 
one’s servant by ringing the bell ; mit den Glas 
fern —, to jingle the glasses. Sra. V. Klingen. 

Klingen v. intr. [Lat. clango, Gr. xAuyya, 
Eng. to clink and klank) 1) to sound, to chink, 
Diefes Inftrument klingt gut, this instrument 
sounds well; das Geld flingt, the money chinks; 
bie Glaͤſer —laffen, to touch or jingle —— 
ses; hart, rauh, widrig —, to jar; die Beſa⸗ 
gung zog mit —dem Spiele aud der Stadt, 
the garrison left the town, drums beating; — 
be Drünze, gold and silver coin, ready money; 
wohl —D [said of the voice], sonorous, melodious; 
die Ohren — mir, my ears tinkle. Fig. Dies 
fer Vers Elingt gut, this verse sounds well; dies 
fe Handlung klingt fehr Abel, this action sounds 
very ill. 2) to produce a sound, to tinkle, to 
Jingle. Sm. Klingen, Klingeln. Klingen 
implies, in general, to yield a sound; #lingeln is its 
diminutive and frequentative , and is therefore only 
aaid of small sounding bodies , as small bells, which 
yield an acute and fine tone, and which, on account 
ot their mobility, easily iterate the sound. 

Klingsadler, m. sea-eagle, ospray or os- 
sifrage. —g edidyt, n. [*Gonnett] sonnet. — 
Elang, m. 1) the tinkling or jingle of a bell, 
of glasses Sc. 2) *Fig. bad music, er music 
or repeated. 3) *Fig. empty talk; a 
Jingle of rhymes. —fpiel, n. sound or play 
of instruments. 

Klinger, m.[-8, pl.-] V. Quatente. 

Klingling, V. Kling. 

*Riinif, f. clinical medicine. _ 

*Kliniker, m. [-8, pi. -] a clinical physician. 

"Klinikum, n. [-8, pl. titen or ita] medical 
establishment, clinical hospital. 

*Rlinifch, adj. and adv. clinic, clinical. 

Klink, m. [-e8, pl. -e] [tn seamen’s lang.) 
V. Klinke 2). 

Klintsb olgen, m. [in seamen’s lang. Ja bolt 
clinched at both ends, rivet. —halen, m. V. 
Klinkenhaken. —werk, n. V. Klinterwert. 

Klinfe, f. (pl. -n] [altied to the Fr. clenche, 
clinche, loquet] 1) latch [of a door). 2) [in sea- 
men’s lang.) the riveted or clinched point of a 
pin or bolt. 

HKlintens bales, m. heok or staple to re- 
ceive the latch. —{ lof, n. a latch which is 
opened with a key. 

1. Klinken, v. intr. to press upon, or to 
press down the latch of a door. 

2. Klinken, v. tr. and intr. [in seamen’s lang.] 
to clinch or riveta pin or bolt. 


1. Klinfer, m. [-8, pl. -] [ta mineralogy] clink- 
stone, a sort of Portland stone. 

2. Rinker, m. [-8, pl.-n] a ship built with 
clincher-wort ; it. a sort of flat bottomed ves- 
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Ktinket sweife, adj. lin sonmen’s lang.) 
Gin —weife gebauses Schiff, a ship baile with 
clincher-work, V. 2. Klinfer, —we zt, % [in sea- 
men’s lang.) clincher-work. ; 

Klinop, m. [-8, pl. -e} ivy. 

Klinfe, f. [pl. -n] V. Rige, Spalt. 

Klipy, m. [-¢8, pl. -e] dim. —hen,||—letn, 
n. [ellied to Klapp) a snapping or chin 
noise; it. a snap with the fingers, act of snap- 
ping tne fingers. 

lipps fanne, £ a wooden jug witha lid. 
—flapp,z. tick-tack. —fram, m. trade in 
toys or hardwares. —frdmer, m. toyman, 
haberdasher or dealer in hardwares , r. 
—werf, n. small articles of manufacture, toys. 

Kipper, v. intr. V. Klippem. 

1. Klippe, f. [pl.-n) trom Etieben, Sax. 
clypan, Sw. klippa = ſcheren, ſchneiden] a et 
rugged rock, cliff, crag. Das Schiff feheiterte 
an einer —, the vessel split on or against a 
rock ; blinbe —, shelf; — vor einem Hafen, 
ber {at the entrance of a harbour]. 

Klippsbads, m. a mammifer found at 
the cape of Good resembling the mar- 
mot. —fleber, m. [in natural hist.) the limpet, 
patella. —r of e, f. sea-anemone. 

Klippensbod, m. wild goat. —badı 
m. V. Klippdachs. —eih, —voll, adj. ful 
of cliffs or rocks. —weg, m. clifly, craggy or 
rocky way. 

2. Klippe, f: [pl -n] V. Klipping. 

3. Klippe, 7. (pl. -n] a trap for catching 

s, trap-cage. 

Klippel, V. Kiöppel. 
Klipper, m.[-8, pl.-] V. Klempner. 
Ren v.intr. to make a noise, to click, 
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to chink. 
« Klippicht, adj. resembling a cliff. 

Klippig, adj. and adv. furnished with cliffs, 
fall of clitis or rocks, cliffy , craggy, rocky. 

Klippfifch, m. {from klippen = thopfen?) 1) 
chaetodon. 2) dried cod-fish, stock-fish, kneel- 
ing. ; 

Ripping, m. [-e8, pl. -¢) [from the Sw. klip- 
pen = fdyneiven, Eng. to clip) triangular er 

vare coin , obsidiomal coin. 

Klippmünze, /. [pl. -n], Klippſtück, n. 
n a * a Klipping. 

i Kerbſchuld ?] [pl. en] 
V Ricciautb, ö 
„Ifiopfchufe, F-.[pl.-n]a small school where 
ildren are taught to spell and read. 
(Tippfchulmeifter m. [-6, pl. -] master 
of a small spelling-school. 

Klipptorf, m. [-8, not ased In the p/.] hard 
and black turf or peat. 

Klippwerk, n. [-8, pi. -¢] machinery for 
coining small money. 

Klirren, v. intr. (either an onomatopy or from 
the Gr. Angew, ‘primitively = ibnen] to clack, to 
click, to clink, to clatter, to clash. Die Glafee 
—, the glasses jingle; die Waffen —, the arms 
clatter or clash. 

Kliftier, n. [-e8, pl.-e) (Gr. xAvorng, from 
xduterv, to wash, to cleanse} clyster. 

Kliftiers mafdine, 7° V. —fyrige, — 
eöhre, f. clyster-pipe. —[prige, Sf. syringe, 
clyster-pipe. 

Kliftieren, v. ir. Einen — , vo administer 
to any onea clyster. 

Klitſch, m. ſ-es, pl. -e] noise arising from 
the collision of two soft bodies or of a soft and 
hard body, clash, V. Mlatſch. 


IRE (t{dyen, v. intr. to makea clashing noise, 
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to cea clashing sound, V. Rlatfhen, 
Kitten, ne. [-8, pl. -] V. Mlects. 
Klitter⸗buch, n. V. Kladde. —fhulb, f 
V. Kleckſchuld. 


[|Slittern, V. Kleckſen. 
Klodk, V. Sloat. 


1. Klöben, m. [-8, pl.-}dim. KRU8b Gen, i 


RUS blein, a. [allied to the L. globus and tL es 
ben] a lump, mass or bundle. Gin — Flachs, a 
bundle of flax. 
~2. Klöden, m. [-8, pl. -] dim. RS b when, 
[RUS Glein, - pl. -] [from lieben = fpal 
ten] something cleft, divided or hollowed, piece 
or log of wood ; [among lock-smiths] a) band-vice, 
b)staple, c) V. Angel 2); [ta mining) an instru- 
ment for pinching or holding, pincers; [in me- 
chanica} pulley, block. Der — aneinem Flaſchen⸗ 
zuge, the block ofa pulley; der — einer Wage, 
the handle of a balance ; [among birdeatchers) 
a cleft stick or piece of wood to catch birds; 
[among watchmakers} der —beß Steigerades , the 
er of the balance-wheel; [among coopers] 

. Be 

Klobensarbeit, f.workdoneby the pul- 
ley. —beichfel,f. ıhill, shaft, V. @abetdeidie 
fel. —holz, n. log-wood. —ma her, m. one 
who makes pullies. —[&ge, f. a large saw fized 
- a square frame. —feil, n. rope for a pul- 


y. 
Klöben or Kloben, v. er. (from Hieden— 
fpalten] to cleave, to split. 
Klobeeifen,n. 1) an iron wedge. 2) — or 
Klöbeifen [among coopers}, cleaving-iron or knife. 
Kober, m. [-8, pl. -] cleaver. 
Kls m. [-e8 ,pl. -e] [among coopers) wedge. 
Klöpfe, f (pl. -n] 1) beating, striking. 
Fig. +embarrassment, dilemma, straits. 2) a 
sheaf of corn only beaten but not clean-thrashed. 


Klöpfel, m. [-8, pl.-] 1) an instrument for 
beating or knocking, beater, mallet, knocker, 
rapper, clapper, clog. Der — einer Glode, the 
clapper or tongue of a bell ; der — [am Halfe 
eines Hundeds], clog [put to a dog’s neck]. 2) a 
cudgel. 3) drum-stick. 4) V. Kiöppelhol;. 

Klöpfelring, m. the ring of the clapper 
of a bell. 
Klöpfeln, v. iner. 1) to knock or rap softl 

ily 2) V. Klöppeln. — 

loͤpfen, I. v. intr. [ another form of Fife 
ben, Gr. xolanrw, old Germ. logon, V. 
Store] to knock. An bie Thüre —, to knock or 
rap at the door; an die Band, auf den Boden 
—, to knock against the wall, on the floor; 
Einem auf die Schulter —, to tapany one on the 
shoulder ; fis- saufden Buſch —, V. Bufd; das 
Herz klopft ihm, his heart goes pit-a-pat, throbs 
or flutters; indie Hände —, to clap one’s hands, 
V. Klatfhen; Einem auf die Baden, to stroke 
or pat any one’s cheeks; [in medicine] ein — 
der Schmerz, a throbbing or pulsative pain. II. v. 
tr.to beat, to strike. Den Hanf —, to heat 
hemp; ben Staub aus einem Rode —, to beat 
a coat; einen Hengft —, to twist a horse’s geni- 
tals; +@inen —, to beat, bang or maul any 
one; pie Feinde find gellopft worden, the ene- 
mies have been beaten, have got a banging or 
sound thrashing. Sın. Rlopfen, Schiagen. 


or 


Klopfen is used with reference to slight and playful 


blows, (lagen to more serious and violent ones. 
Klopfen any one on the fingers is an expression 
which has something of jesting in it; but {lagen 
seems to convey the Idea of punisliment. In sport we 
may klopfen a person on the check ; but ſchlagen 
might also mean to give him a box on the ear. Who- 
ever gives only a single blow fchlägt; klopfen con- 
veys always the motion of repeated blows. Schlagen 
can take place with anger and violence; flopfen 
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usually takes place with coolness. 

Klopfsbrett, a. [in printing) planer. — 
fechter, m prize-fighter, pugilist; [in con- 
tempt) bully, hector.. Ein gelebrter —feds 
tet (chiefly in contempt}, a disputant, contro- 
vertist, polemic. —fedterei, f. fighting, 
fight, scuffle, pugilism. Gelehrte —fechterei, 
iterary dispute or controversy. —fifd, m. 
stock-fish. —garn, n. the cotton- reads of 
which wicks are made. —h am met, m. knock- 
er or rapper [of a door). —bengft, m. a cas 
trated stallion; zt. a horse not entirely cas- 
trated, rig. —h 013, n. a piece of wood used for 
beating or knocking, beater; [in printing] V. — 
brett. —jagen, n. chase carried on by beat- 
ing the woods. —fd fev, m.death-watch, byr- 
rhus. —teule, f. beetle, mallet. —pulver, 
n. vegetable sul bur, V. Herenmebt. —ftein, 
m. stone on which shoemakers beat the leather, 
lap-stone. 

Ki dpfer, m. [-6, pl.-] 1) an instrument 
for knocking or beating, beater. — ander Thür, 
V. SKlopfhammer. 2) one who beats, beater; 
[among hunters] beater-up. 3) [in nat. hist.) V. 
Holzwurm. 4) [in anatomy] V. Daumen—. 


URldpferling, m. [-¢6, pl. -¢] [a sort of apple] 
calville. 


1. Rlöppel, m. [-8, pl. -] [from tov fen! 


an instrument for — or beating, knock- 
er, on V. Klöpfel, Knlppel, Kiopfholz. 

2. Klöpypel,m.[-8, pl.-] {probably from fn fis 
vfen] ere of — used for makin 
lace, lace-hone, bobbin. 

Klöppelsarbeit, f. work done with the 
bobbin, bohbin-work; it. lace. —arbeiter, 
m. one who works with the bobbin; it. lace- 
maker. —garn, n. yarn used in making lace. 
—b0l3, rn. bobbin. —fiffen, n. the cushion 
or pad on which bobbin-work is done or lace 
is made. —labde, f. a box or desk on which 
Jace is worked. —nadel, f. a needle for mak- 
ing lace. —pult, m. V. —tade. —fad, m. V. 
um —gwitn, m. thread for making 


ce. 
1. Sldppeln, v. tr. [V. 1. Kidppel] to clog 
a dog}. 

2. Klöppeln, v. tr. [V.2. KiSppel] to make 


or weave lace. 


Klöppfifch, m. V. Klopffiſch. 

Klöppler, m. [-8, pl.-] —inn, f. V. Kidp⸗ 
— 
———— 
steak &o. 


Kloß, m. [-e6, pl. Klöße] [allied to R60 B, 
f{eb¢n) a lamp or round mass, aclod, V. Grbs 
—; [in cookery] pudding, dumpling. Fig. (in 
fam. lang.) a stupid fellow, a block-head. 

Kloßig, adj. resembling a pudding or dump- 
ling, doughy, sticky. 

(ofter, n. [-8, pl. Kiöfter] IL. claustrum, 
from clausus , past part. of claudo einſchließen] 
cloister, convent, monastery. Gin — für Fraus 
en, convent for nuns, a nunnery ; in's — gehen, 
fi in ein — begeben, flädhten, to retire into a 
convent or religious order, to shat one’s self 
up in a cloister, [applied to mea) to turn monk, 
[applied to women) to take the veil ; in ein — 
fperren, to confine, shut up or immure in a 
cloister or monastery; ein bem — entfprunges 
ner Mönd, a monk that turned his back 
upon his cloister, that has forsaken or re- 
nounced his order, V. Manné—, Mindhs—, 
Frauen—, Nonnen—. Fig. the body of monks 
or nuns. Das ganze — lief gufammen, all the 
monks or nuns run together. 


Kloftersbeere, f. rough«fruited goose- 


-¢] [from flopfen) 
ten to make it tender, 


fa large roun 
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berry. —bewohner, m. inhabitant of a 
cloister or convent, a conventual, a moot or 
nun. —bilb, n. V. Heiligenbild. —bs 0nd, 
m. monastic rule, manner or custom. — bru: 
der, m. lay-brother. —fleifd, a. (used only 
in popular language, fig. in) es ift ihr kein — 
fleiſch gewac en, she is not born for a convent 
or nunnery, sheisnot avestal. — frau, f nos.— 
Bang, m. passage, piazza or peristyle of a con- 
vent, cloister. —garn, n. V.—jwite. —gats 
ten, m. the garden ofaconvent or cloister. —gt: 
b dude, 2.1) the convent or cloister. 2)a build- 
ing attached or belonging to a convent. -g ¢h ots 
fam, m. obedience or submission to the sape- 
riors in a monastery, monastic obedience. — 
geiftlide, m. a friar, a monk. —gelehrs 
famteit, f. monastic learning or emdition. 
—gelübde, n. the profession or the vows [ef 
a monk or nun]. — gemeinde, —gemeine, 
FJ: 1) a parish belonging to or depending ona 
convent. 2) community of monks or nuns. — 
geridt,n, —gerigtsbarleit, f ther 
risdiction of a convent. —gefellfgaft, f 
V. —gemeinde 2). —gewand, a. V. tik 
— n. V. Kreusgang. —glode, f ibe 

of a convent. —g ut, rn. an estate belonzisg 
toa convent. —h abit, a. V. —teid. —hef,n 
the court-yard of a convent. —if 0 p,m. {Suds 
iſop] church-hyssop. —jun fet, f. V. ku. 
—tirde,f: the charch of a convent. —tleib, 
n. the dresser habit of a monk or oue, mows 
tic dress or habit. —Ieben, n. monastic life 
—leute, pl. monks or nuns; it. the people be- 
longing to a convent. — mauer,f. the wal 
of aconvent —mönd, mw. friar, monk. — 
ordnung, 7 V. —ındt. —pfeffer, mV. 
Keufhbaum. —pforte, f the gate of aco 
vent. —rath, m. 1) the council of a convent 
2) counsellor of a convent. —fdaffaet, =. 
1) the purveyor of a convent. 2) V. —vermt 
tee. —fdule, f 1) a school belonging to: 
convent. 2) a — ls ina ony 
seminary. —fd we fter, f. 1) lay-sister. 2). 
—fran. —ftanb, m. —— or condition of 
a monk or nun, monastic state or conditics. — 
firafe, f. claustral or monastic punishaat. 
—thurm, m. the church-steeple of a conver. 
—vater, m. V. —vorfteber, —verbeffe: 
tung, /. reformation of the convents. —¥¢t 
walter, m. the administrator or steward of! 
convent. —bogt, m. the justiciary of a ccs 
vent. —volf, n. [in contempt) V. —leatt. — 
vorfteber, m. the superior of a convesi er 
monastery. —weffe f. V. brand. WR 
gel, m. {a bird} black-cap. —wefen, = my 
thing concerning convents or monastic life. 
—zelle, fi cell. —gumt, £ clacstal er mo- 
nastic discipline. —jw ang, m. claustral con- 
finement, clausure. —g win ger, m. the spox 
within the walls of a convent, V. —#f. — 
gwitn, m. sister’s th 


Kloſterlich, adj. and adv. cloisteral, du- 
tral, monastic, conventual. Das —e Leben, dit 
—e Bucht &c., V. Mofterieben, Kloſterzucht & 
— leben, to lead a monastic life. 


Klötz, m. [-€8, pl. Kiöge] dim. KISQGCY 
[Ki Selein, n. [allied * {0 t j an usshape 
mass, lump, block, trunk, stamp, a lump © 
wood, log ; [among hatters] block; [ie misisq!? 
large hammer or beegle. Fig. [in fam. lung. | idl 
coarse clumsy fellow. Gr if ein —, ein 0er 
ver —, he is a loggerhead or 
ba ftebt er wie ein —, there he stands lite * 
post, he stirs no more than a post. Prev. V. 
et é 


"Klogsaugen, pl. V. Stogauge. Mt 
; — 613, n. wood in tras 

or) stumps D—Eopf, in. stupid fellow, blod- 

head. —Eö pfig, adj. verystupid. E691’ 











Rit 
keit, f-greatstapidiiy. —fdub, m. wooden 
shoe. 


Klögen, V. Glogen. 

Klößig, adj. and adv. 1) blockish, coarse, 
— clayey, sticky. —es Brod, clayey 
bread. 
eKlub, Klubift, m. V. Stub, Clubiſt. 
Klüder, V. Kıinker. | 


Klufe, f. [pl. -n] [either from Fei ben = bee 
 feftigen or from Eh de ben —=ipalten] pin, V. Steck⸗ 
nadel. 


Klüft, f. [pl. Ktüfte] Liromt ti eb e m= (vals 
ten] 1) cleft, fissure ; it. chasm, gulf, cave, ca- 
vern. Sid in Kififten verbergen, to hide one’s 
self in caverns ; eine große —, an abyss, a bot- 
tomless pit, unfathomable depth. 2) any thing 
split or cleft; it. a pair of tongs ; it. a pair of 
pincers. 3) a large fragment, large piece, lump; 

tha log of wood. 4) [in seamen’s lang.) scar 
_ by which a jurymast is attached to the stump 
of a mast. 

Klufts damm, m. a traverse dam.—bh 0 (3, 
n. log- wood. 


IKtüftig, adj. full of clefts or fissures. —eé 
Holz, cracked or shaky timber. 


Klüg, [probably from the old [ugen,lcel. glogg- 
vaz={ehen) adj. and adv. 1) [having the power of 
discerningand judging correctly} wise, sensible. Gin 
—et Mann, a wise, sensible man ; ein—e& Kind, 
asensible child; die Kifigften wurden von ihm 
betrogen, the most discerning or clear-sighted 
were deceived by him ; id bin um nichts Elüger, 
Iam nothing the wiser for it; prov. det Klüg⸗ 
ſte gibt nach, ihe wisest yields or gives way; 
ec ift mir alizu —, he is too subtle or cunning 
for me; er ift keiner von den Klügften, he is 
none of the wisest, he is no conjurer. 2) [practi- 
cally wise] prudent. Der —e, the prudent man; 
ein —er thut Alles mit Bedadt, a prudent man 
does nothing in haste or rashly ; burd) Schaden 
wird man —, bought wit is best; er iff allzu 
—,um zu fagen, waser denft, he is too prudent 

or deep to say what he thinks; er bat — ges 
handelt, he has acted prudently. 3) [dictated or 
guided by wisdom or prudence] wise, prudent. Gin 
—es Betragen, a wise or pred behaviour ; 
ein —er Math, a wise or prudent advice ; eine—e 
Rede, a sensible speech. 4) understanding or 
comprehending a particular thing. - aus Etwas 
werden, to comprehend or understand a thing ; 
id Tann nicht — daraus werden, I do not un- 
derstand it, k can’t make it out. 5) [in popular 
belief and language) [skilled in hidden arts, in magic 
ınd divination) Sum —en Manne, zur —en Frau 
sehen, to go to consult the magician, sorcerer or 
\orceress , soothsayer , ||spaeman or spacwife. 
) knowing; skilful, clever, learned. 7) having 
e use of one’s reason, not foolish. Ich müßte 
icht — ſeyn, wenn id fo Etwas thäte, 1 must 
ave lost my senses to do any such thing ; dies 
© Menſch ift nicht —, nidt recht —, that man 
; ont of bis wits, is not in bis right wits or 
mses, is crackbrained, is beside himself. Srn. 
tug, Betfe, Berkändig, Gefdeut. 
man who devotes bimself to sensual pleasures acts 
ither weife , verKändig nor Plug; he does not aet 
tife, for he misses the noblest aim of life; nor vers 
ndig, for he shows that he knows neither the na- 
‚e mor worth of things; nor flug, since he chooses 
ans which are injurious to his real welfare. Ges 
ent implies one who, schooled or aided by ex- 
feuce, has formed many correct and valuable rules 
his conduct In life, which furnish him with a 
rectness of judgment and a readiness of action. 


Klügelei, J. cavilling , sophistry, false at- 
apt at wisdom. 


Hilpert , Denti Engl. Whet, 1 Vo. 
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Klũgeler, m. [-8, pl.-] a philosophist, ca- 
viller , sophist, wise-acre. 

Klügeln, v. intr. to affect wisdom, to reason 
with aftected wisdom, to search into with af- 
fected wisdom, to philusophise [said Iu contempt), 
V. eaten 

lugheit, f. good sense, wisdom, prudence. 
Prov. = gebt über Stirfe, better Be wits than 
strong; aus Gründen der —, from prudential 
reasons, V. Welt—, Staats—. 

Klugheitssdfin lel, m. presumption, self- 
sufficiency. —leh re, f. instruction in wisdom 
and prudence. - regel, J. rule or maxim of 
prudence, prudential rule. 

Klügler, m. V. Kiügeler. 

Klüglich, adv. wisely, prudently. Gtwas 
— einrichten, Lo arrange or manage any thing 
judiciously, wisely or prudently. 

Klügfing, m. [-e6, pl. -e] a person of ims- 
ginary wisdom, or one who makes pretensions 
to t wisdom, wiseacre, a self-conceited fel- 
low or coxcomb, V. Gernflug, Naſeweis. 

Klump, m. ſ-es, pl. -en or Klümpe] dim. 
Klimpden, ||R1 dimple in, n. (Eng. clump, 
lump , Low Sax. Klamm, Klamp, KRiumy, 
Klumt, allied to K10G and fleiben) alump, 
clod, clot. —en Blut, clots of blood; ein — 
Butter, a lump of butter ; [in cookery] pudding, 
dumpling, V. Klumpen. 

Kiumpzseichel, f. V. Harzeichel. —fiſch, 
m. V. Mondfiſch, Mühlenſteinfiſch. —fuß, m. 
club-foot. —8Eohl, m. beet, V. Beete. 

Klumpen, m.[-8, pl.-] dim. Kldmp den, 
[Is ld mplein, 7. (the same as Xiump) 1) mass, 

ump. Gin — Blei, alump of lead; ein — 
Erde, a clod or lump of earth. 2) [a mass of 
things blended or thrown together without order] 
lump. Alles auf einen — werfen , to throw all 
on one heap; Gold, Silber, Biei Sc. in Einem 
—, gold, silver, lead dc. in one lump. 3) [a 
number of things of the same kind growing or joined 
together] cluster. Gin — Bäume, a cluster of 
trees; ein — Bienen, a cluster of bees. 

Klumpenbeere, f the samphire of Ja- 
maica. 

Klumpenweife, adv. in lumps, clods, clots 
or clusters. 

Klumper, m. [-8, pl. -] V. Klump. 

Kıumpermild,f. V. Klunkermilch. 

Klümperig, adj. and adv. consisting of 
lumps or clots, clotty, clotted. —e Mild , clot- 
ted or coagulated milk ; —e8 Blut, clotty blood. 

IKtümpern, v. r. Bid) —, 1) to form into 
lumps, clots or clods, to clot, to agglomerate. 

2) to fall or break into lumps or ragments. 
— Brod 'iimpert ſich, this bread crum- 
es. 

Klunker, $ [pl. -n] or m. [-8, pl. -] [seems 
to be alliedto $lumpen] 1) clot of dirt stick- 
ing to one’s ‘lothes or to the wool of sheep 
Sc. Sein Martel ift vol —n, his cloak is quite 
dirty , quite bdraggled ; it. clot of milk. 2) a 
tassel. 

Klunkersrbfe, £ the rose or crown pea. 
—foft, f V.—mub. —mild, f- diguied 
coagulated mik. —muß, a. clotted pudding. 
—wolle, f. V Zotteiwoue. 

Klünkerig, dj. having clots of dirt, dirty, 
covered with drt. 

PKluünſe, f: [X.-n] [V. Klinfe] cleft, fissare, 
chiok, gap. 

Klüpfel, m. 8, pl. -] V. Klöppel. 

Kluppe,f-[p. -n]laltiedto Kiurt, Elaffen] 
1) ([provine.] (in lowang.) straits,difficulty,dilem- 
ma, pinch. Ginet in der — haben, to have any 
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one under one’s paw or clutches, in one’s pow- 
er; wenn id) ign jemahlé in die — friege, if 
ever he falls into my clutches, hands or power; 
er iftin ber —, heisat a pinch, in great straits, 
V. Ktemme, Enge. 2) a pinching instrument. 
a) [among farriers) barnacles. 5) [among pareb- 
ment-makers} chops. c) [among birdcatchers) trap, 
gin or noose. d) a pair of pincers. e) an in- 
strument for twisting or tying the testicles of 
rams or male lambs in order to emasculate 
them. 3)a number of plucked birds, as larks &c. 

Klüppel, V. Kıöppel. 

Kluppen, v. tr. [from Frieden = fhneiben] 
to tie or twist the testicles of rams or male 
lambs in order to emasculate them. 

IRfippert, m. [-8, pl. -e] [from tteben] a 
number of things Joined together, cluster. Gin 
— Birnen, a cluster of pears. 

Klüppersweife, adv. in clusters. 

Klüfe, f. [pl. -n] {allied to Klaufe, the L. 
— clausi] [in seamen’s lang.] hawse or hawse- 

ole. 

Klüdsband, n. [in seamen’s lang.) breast- 
hook nearest to the hawse-holes. —gatt,n.V. 
Klüſe. —hölzer, pl. hawse-pieces. —lo @, n. 
V. SKlife. —fad, m. [a bag filled with tow serving 
as a hawse-plug ] hawse- bag. —gapfen, m. 
hawse-plug. 

Klifen, v. intr. (lo seamen’s lang.) [of a ship) 
to ride hawse- full. 

Kutter, F: [pl -n] [perhaps from faut] de- 
coy-whistle, bird-call. 

Khiver, m. [-8, pl. -] [in seamen’s lang.]jib. 
Der Bügel bes —8, jib-iron. 

Kliversbaum, m. jib-boom. —fod, m. 
the fore-top stay-sail. 


Klyftier, n. V. Kiftier. 


Knabe, m. [ n, pl. -n] [atlied to Kind] dim. 
Knäbchen, HRnäblein, a. boy, lad, strip- 
ling. Sie ift von einem ftarfen —n entbunden 
worden, she has been brought to bed of a fine 
boy; ein altee —, an old boy or bachelor; 
was will ber alte —? what does the old fel- 
low want? Fig. (a fish] V. Eſche. Sın. Knabe, 
Junge, Burfche. Junge indicates one not yet 
growu up, but with reference only to sex and age. 
It is therefore used of those who, even among me- 
nials, are of the lowest grade and obliged to serve 
others. V. Pferdejunge, Küchenjunge, Lebrjunge. 
Knabe is a more respectable denomination than Jute 
ge. Thus we state in the annual fists of births the 
number of Knaben and girls. Burſche is a young 
man of the lower class, V. Handwerksburſche, Lehr 
burfche. When therefore we call a young man of 
higher rank a Burfche we place him on a level with 
youths of an inferior class. 

Knabensalter, n. boy’s age, boyish 
years, boyhood —fraut,n. 1) fool-stoncs, 
orchis. 2) V. Hauswurz. 3) Wildes —fraut, 
the bird’s nest, ophrys nidus avis. 4) perioliate 
cabbage, perfoliata. —frautmdnnden, n. 
the male foolstones. —frautweibden, n. 
female foolstones or orchis. —mäßig, adj. 
V. Rngbenbaft. —ſchande, f. [*Paderaftie] 
sodomy, pederasty, Fbuggery. —{ dander, m. 
(*Pdderaft] sodomite , pederast, Fhugger. — 
fchänderei, — chändung, . V —ibunte. 
—{dule, f. school for boys. —ftimme, f: 
boy’s voice ; [in music = *Alt] counter, counter- 


‘tenor. —ftreid, m. boy’s trick, boyish trick. 


—traum, m. V. Qugendtraum, — wurz, 7 
V. —fraut 1) and 3). —zeit, £ boyhood. 

Knäbenhaft, adj. and adv, boyish, puerile. 
Gin —es Betragen, boyish or puerile behaviour 
or manners, boyisbness. 


Kunabenhaftigteit, f. eae puerility, 
4 
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Knabenſchaft, f. 1) the state of a boy, 
boyhood. 2) feotlectiveiy] the boys. 

Knack or Knäcks, I. m. [-e8, pl. -e] [from 
Eni den} 1) [in popular lang.] crack, snap. Es 
that, gab einen —, it made a cracking noise, it 
gave a creck, 2) {among hunters} the boughs 
which a deer bruises or beats down with his head 
in trayersing thickets. II. interj. crack, snap! 
—! da war es entzwei! crack! and it was in 
two or broken! 

Knackebeere, f. strawberry. —manbel, 
f. cracking-almond, almond in the shell; V. 
Krahmandel. —weide,f. V. Muacerweide, — 
wurft, f a sort of hard-smoked sausage[which 
may be broken or cracked], cervelas. 


Knaͤcke, V. Knagge. 


Knaͤcken, (= neigen; Sw. knacka — {las 
gen, knaecka = bredyen, Eng. to knack = fras 
chen] I. v. intr. to crack. Diefes Bett tnact, 


that bed cracks; mit ben Fingern —, to make ° 


one's fingers snap. II. v. tr. to break, to crack. 
NAffe —, to crack nuts; Flöhe —, to kill fleas. 


Knaͤck⸗Ente, F-[pl.-n] [the common or Euro- 
pean] teal. 

Kudder, m.[-8, pl.-] 1) — sound, 
crack, V. Knad. 2) instrument for breaking 
or cracking, cracker ; uut-cracker. 

Knadersbeere,f. V. Knadbeere. —weis 
de, f: V. Brechweide, Brucweide, Glasweide. 


Knaderig, adj.cracking, crisp. 
TRndcern, V. Knaden. 
$Kudds, Knddfen, V. Knad, Knaden. 
Knaͤgge, : [pé.-n] [probably from neigen 
== biegen). 1) knot in wood. 2) [among Joiners] 
bracket. i 
Knäggen, m. [-6, pl. -] [allied to neigen 
= brechen, Sw. knaecka) a great piece of bread. 


Knall, m. [-8,pl.-e) (Sw. knall, Sax. enyll 
= Glocenidlag, Eng. knelllstrong quick sound, 
clap, report, explosion. Der — des Donners, 
the clap of thunder, thander-clap; der — von 
Schießgewehren, the report of fire-arms; der 
— einer Bombe, the bursting of a bomb; ber 
— des Pulverthurmes war flirdterlid, the 
explosion of the powder-mayazine was dread- 
ful; [among hunters) — und Fall war Eins, the 
yun was no sooner fired than the game fell. 
*Fig. — und $aH, on a sudden, suddenly; er 
teifete — und Fall ab, he departed all on a 
sudden; bei ihm ift Alles — und Fall, hedoes 
every thing with precipitation or rashness. 

Kn atleblei, a. fulminating lead. —b üdhs 
fe, f- pop-gun. —gl as, n. V. —tigelden. — 
golb, n. fulminating gold, saffron of gold. 


—hütte, JF: 1) [obsolete] brothel, bawdy- , 


house. 2) miserable hut, hovel. —fugel 
SJ; (generally) —EGgelden, ||—tdgeleia, a. 
a small hollow piece of glass which breaks 
with a sort of explosion; it. V..Gpringglas. — 
Luft, f. phlogistic or intlammable air. —puls 
ver, n. fulminating powder. —quedfilber, 
a. fulmioating mercury. —filber, n. fulmi- 
nating silver. 

Kndllen, tv. nally probably alliedto {45m e 


fen) I. +. intr.to makea loud noise, to make 
a report, to crack, to fulminate. Mit der Peits 


fhe —, to smack one’s whip; bdiefe Piftote. 


knallt ſehr ſtark, the report of this pistol is 
very loud; ein Gewehr — laffen , mit einem 
Gewehr — [ehiefly in fam. tang.], to discharge 
or firea gun. II. v. tr. Einen — [low], to shoot 
any one; + fig. to take any ene in, to impose 
upon any one, 


Knaͤpp, adj. and adv. [seems to be allied to 
@neipen) rather less than is wanted for the 
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purpose, scarcely sufficient, scant, scanty. Gin 
Kleid zu — machen, to make a coat too scant, 
close or tight; -e Schuhe, strait or tight shoes; 
"eine —e Stimmenmehrheit, a bare majority 
[of votes]; ein —e8 Maß, ascanty measure; — 
meffen, tomeasure niggardly ; (in seausen’s lang.) 
der Wind ift —, the wind blows in an almost 
directly opposite direction; es wird — bins 
reihen, it will scarcely be sufficient; er war 
— fort, he was just gone. *Fig. —e Zeiten, hard 
times; das Geld iff bei ibm —, he is short of 
money, money is scarce with him; er bebilft 
fig —, es geht ihm —, es geht — bei ihm zu, 

e has but a scanty allowance, he is hard put 
to it, he can hardly make shift to live; Gis 
nen — halten, to kan any one short; wir 
find — abgefpeißt worden, we have met with 
a very cold reception or entertainment. 

HKnappseule, f. the common owl. — 
fad, m. koapsack. 

Knappe, m. [-n, pl. -n] [allied to Knabe 
and £m edt, and to the Eng. knave and knight) 1) 
[formerly] a young man, lad, boy; it. [in some 
trades} Journey-man, workman, servant; V. 
Berg—, Mi I—, Tuch —. 2) lformerly, an at- 
tendant on a noble warrior} squire; it. a vassal.. 

Kndpyen, [Low Sax. fuappen = flat 
fen, Eng. to knap, Sw. knaeppa] I. v. intr. 
[provincial, in popular lang.] 1) V. Knaden, Knis 
ftern. 2) to hobble along, to halt a little. U. 
v. ir. V, Knacken, Knappern; it. W, 1.Rneipen. 


Kndppenfdaft, S. V. Knappſchaft. 
Knaͤppern, v. tr. [allied to the Sw. knaeppa 
= flatihen and to Ineipen] to craunch or 
crunch, to crack, toknab, to knapple. 
Knappheit, SJ. scantiness, narrowness. 
Knaͤpps, [V. Knappen] crack, snap ! 
Knäppichaft, f. the body of journeymen ; 
[in mining) the association or body of miners. 
Knappfhaftssältefte, m. the senior 
or foreman of the miners. —faffe,/. fund 
or money-box for poor miners, —f ur, m. share 
in a mine for the benefit of the poor miners. 
Knaͤrpeln, Knaͤrpen, Vv. intr. [from fn Ate 
ren] to crack, to crackle. 
Knarpeltirfche, f; the red and white 


eart-cherry. 


Knaͤrre, f. [pl. -n] rattle (such as that of a 
watchman]. +Fig. Eine alte —, an old m- 
bling woman, anold scold ; it. any thing dis- 
agreeable or troublesome. 

Kndrren, v. intr. [allied to Fnurren, L. gnar- 
ro, t. e. warro = ſprechen; Sax. gnyrran = 
rauſchen, and gnornan = wehllagen] to creak, to 
screak, to produce a creaking aoise. Die Ans 
geln biefer Thür —, the hings of this door 
creak; enge Schuhe — beim Geben, tight shoes 
creak in walking; der Nachtwichter tnarret, 
the watchman springs his rattle —d reden, to 
speak in a shrill tone, to squeak 

Knarrsente, f. the gadwdl or gray. — 
eule, . V. Airreule. —hu hin, a. [a bird of 
South-America] the agaıni , trumpeter. 

Knaͤrricht, adj. resembling a ceaking sound. 

Knärrig, adj. that creaks, creaking. —e 
Schuhe, creaking shoes. 

llKnaͤrzen, v. intr. V. Knarca. 

Knaft, m. [-¢8, pl. -e] [seew to be the same 


as Snagge] knot in wood, knag guar. | 


Knaͤſter, m. [-8, pl-] 1) the best sort of to- 
bacco, canister tobacco, 2) — or —bart, ein 
alter — bart [in popular lang, , a morose old 
fellow, old grumbler; it. einalter —, an old 
worm-eaten Took. 


Knaͤſterig, adj. (from Kniſtern] cracking, 
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crackling. 

Knaͤſtern, v. intr. [the same as kniſtern] to 
crackle. Gin —des Feuer, a crackling Gre. 

Kndftig, adj. [from Rua ft] knotty [wood], 
knaggy, gnarly. 

Knaten, V. Kneten. 

Knätfchen, tattiedto fuetem Lv. intr. to 
peddle; it. V. Schmagen, 1. v. er. V. Zerknit⸗ 

ern. . 

Kndttern, v. intr. V. Knoftern. | 

Knauel or Knäuel, m. or n. [-8, pl.-] 
[allied to 8 no te} bottom or clew [of th &c.). 
Baden auf einen — winden, to wind thread 
upon a bottom. | | 

‘Knauelgras, nm. V. Huntsgras. 

Knaueln, Knädeln, v. tr. to form into a 
clew or bottom. Seide —, to wind silk into 
or upon a bottom. 

Knauen, v. tr. and intr. to w, to pi 
Fig. Sinem Etwas zu — geben, to give — 
bone to pick. 

Knarier, m. (-8] [ia wintag] hard rock, slate- 
rock. Es bäumt fid ein — auf, there appears 





_a hard or slate-rock. 


Knauf, m. [-e8, pl. Knäufe] (allied to Knowl] 
1) button. 2) [im architecture} the capital, head 
or top of a pillar. 3) the koob of a tree. 

Knaufsmaher, m. V. Kuopfmader. — 
nadel, f. pin. —ftempel, m. [among gold- 
smiths} puncheon. 

Knaupeln, v. intr. [from fnauen = nagen] 
to pick, to gnaw, to craunch. [provincial, im 
popular lang.) An einem Knochen —, to pick a 
bone; er Sat immer Gtwas zu —, he has 
always something to nibble. Fig. to take great 
pains; to toil and moil to little purpose. 

Knauͤſer, m.[-8, pl-, —inn, f. [from nau 
en = sagen] niggard, stingy fellow, miser, 
curmudgeon, pinch-penny. 

Krrauferet, f. niggardliness, stinginess, V. 
Kniderei. 

Knauferig, adj. and adv. niggardly, mi- 
serly, stingy, V. Genau, Karg. 


Knaufern, v. intr. [V. Knaufer] to play 
the niggard or miser, to niggardly or stingy. 
Er Enaufert bei Alem, he’is sordidly parsi- 
monious in every thing. 

Knauſt, m. [-e8) (m mining) V. 3. Gneiß 

Knauftbirn or Knaußbirn, f. che yellow 
musk-pear. 

Knebel, m. [-8, pl.-] [the same as @nig 
pel, from flop fen, Low Sax. fnappen] f)a 
thick and short piece of wood, a short stick 
{serving for various purposes, as for tying across a 
dog's neck, a clog; or for tightening any cerd er band, 
packing-stick), V. Knüttel. 2) a gag, V. Mauli—. 
3) [in botany] pearl-wort. 

Knebelsbart, m. mustachios Den — 
bart hinaufftreihen, to taro up one’s muste- 
chios. —barteifen, n. iron for carling the 
mustachios. — ol, z. packing-stick. — 
[pieß, m. a spear with a cross-bar. —ftod, 
m. V. —bols. —trenfe, f snaffle —wachs, 
n. wax for curling and turning up the masta 

ios. 

Knebeler, Knebler, m. [-8, pl.-,—imn, f 
1) a person employed during the harvest in 
tying sheaves. 2) V. Weinfchröter. 

Knebeln, v. er. [V. Knebel] 1) vo tights 
a rope or band by the aid of a stick , to ue, to 
bind [sheaves &c.]. Ein Tau — [in seamen's 
lang.) , to bit a cable. 2) Ginem den Mund —, 
to gag any one, 
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Knecht, m. [-e8, pl. -e] [allied to Knabe) 
1) [formerly) a young man, a Jad. 2) (chiefly) 
a servant, farming servant, [and in some trades) 
journeyman. Gin leibeigener —, a bondman ; 
por wie ber Herr, fo der —, like master, 
ikeman; hr unterthäniger —, your most 
humble servant; diefer Schufter, Fleifder hat 
mehrere —e [better Gefellen], that shoemaker, 
butcher has several journeymen. it. slave, Gis 
nen zum — maden, to reduce any one to ser- 
vitnde, to bring any one into bondage, to en- 
slave, to enthral any one. it. [formerly] soldier. 
Gr ift mit 1000 —en eingefallen, he made 
an invasion with a thousand men or. soldiers. 
V. Ader—, Pferde—, Odfen—, Haus’—, Hens 
kers —, Reit—, Stal—, Groß —, Klein—; it. 
Brau—, Schuh — Fig. Sin — feiner Leidens 
{haften feyn, to be a slave to one’s passions ; 
wer Sünde thut, ber ift der Sünde — [in Scrip- 
tare], whoever committeth sin, is the servant of 
sin. 3) a name given to several instruments and 
utensils, in a manner similar to the use of the 
English word jack, as Gtiefel—, boot-jack. 
Sm. Knecht, Leibeigener, Sclave. Ac- 
cording to the present usage of language, the right 
of a master over a Knecht can extend only so far as 
to require from him that labour or service he has 
pledged himself to render, The Gciave is not only 
bound to do every kind of labour for his master, but 
all he has or acquires, nay even his own person Is 
subjected to him. The Knecht and Eclave belong 
to the domestic establishment of their master; this 
is not the case with the Leibeigene. The latter has 
his own house, and when he has Knechte himself, 
is master of a fanılly. . 

Knedhtcarbeit, or—ssarbeit, f. the 
work of a servant or slave, low work, drudgery. 
—dienft or —ésdienft, m. the service of a 
servant or slave. —geift or 6 + geift, m. ser- 
vile spirit or sentiments. —g¢lb, 2. [former- 
ly) tax for the maintenanceof the soldiers. — 

eftalt, f: form or figure of a servant or slave, 

efus nahm —geftalt an [in Scripture), Jesus took 
upon him the form of a servant. —finn, m. 
servile disposition. —ftan, m. servile station. 
—vieb, n. the sheep belongiog to the shep- 
herd’s servant. 


Knedhterel, f. V. Knechtſchaft. 

Knechtifch, adj. and adv. servile, slavish. 
Cine —e Furdt, a servile or slavish fear. 

Knechtlich, adj. and adv. incumbent on a 
servant, servile. Der —e Dienft, V. Knecht⸗ 
dienſt; — er Gehorſam, servile obedience. 

Knechtſchaft, f the state or condition of a 
servant or slave, servitude, bondage, thraldom. 
Sid der — entziehen, to shake off the yoke of 
servitude or bondage; in — gerathen, to be 
reduced to slavery or bondage. 


Kneif, m. [-e8, pl. -e] (Sax. and Eng. knife, 
Fr. canis, Low. L. canipulus, allied to tneifer, 
tneiyen] shoemaker's knife, cg Irre 
paring-knife, clusp-knife, a hooked knife, a 
pruning-knife. 

Kneifen, v. tr. IGr. xvſco, xvinw, whence xvſiv, 
W..cneifio = fdheren} to pinch, to nip. Gis 
nen in den Arm —, to pinch any one’s arm; 
[ta neamen's lang.) den Wind —, to ply to 
windward, to keep close to the wind. V. Kneis 
pen. ; ; ' 

Kneifer, Kneiper, m. [-8,pl.-] red breasted 


merganser or goosander. 


1. Kneipe, f. (pl. -n) 1) instrument for 


pinching, pincers. FFig. In der — figen, to ſi 


beata pipe ‚in 7 sual 2) [in popular 
lang.) pinchidg ia the bowels, gripin i 
Die — Haben, to feel the Grines i colle 6 
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have a violent pain in one’s bowe s. 


2. Kneipe, f. [pl. -n] (probably from the old 
fneip or fray = Mein, Sw. nepa = Hein] a 
hedge-alehouse, a gin-shop, a tavern of the 
lowest description , a finish. 


1. Kneipen, 1. regMad ir. v. tr. [V. Kneifen] 
to pinch, to nip. Meine Schuhe — mid, my shoes 
inch me; die Würfel —, to cog the dice; den 
ind —, V. Kneifen. Il. v. impers. [low] Es 
fneipt mid im Leibe , the colic wrings me, I 
have a pain in my bowels. Daé —, griping, 
gripes, V. 1. Kneipe 2). 
neipshahn, m. V. Laufläfer. —haten, 
ns. (in seamen’s lang.) tackle-hook. —Eäfer, m. 
V. Rebenſtecher. —ſchröter, m. stag-beetle, 
V. Hornſchrͤter. —wurm, m. vine-grub. — 
ange, f. pincers, nippers, a pair of pin- 
cers &c. 

2. Kneipen, v. intr. [in low lang., espe- 
cially students’ cant] to frequent low alehouses, 
to be a frequent visitor of , or lounger in, low 
taverns. 

Kneipfdhente, f. V. 2. Kneipe. 

Kneiper, V. Kneifer. 

Kneiß, m. [-e6] [alliedto Knauer, Knor 
ten) V.3. Gneif. 

Kneißeiſen, n. tawer’s paring-knife. 

Kneifen, v. tr. (Gr. xvflw, V. Rueifen] to 
take off the hair of skins, to depilate. 

Knélbeere, f. great nightshade , bella- 


donna. 
Knéller, m. [-8] (low) bad tobacco. 


Kneten, v. tr. [old Germ. Enidan, chni⸗ 
ftan== serreiben, Low Sax. gniden= hin und her 
reiben] toknead. Den Zeig —, to knead dough; 
den Thon —, to work clay well. Fig. V. 
Knittern II. 

Knet=getriebe, n. kneading machine or 
engine. —{deit, n. kneading-beetle. — 
trog, m. kneading-trough. 

Kneèter, m. [-&, pl. -] kneader. 

.Knid, m. (-e8, pl.-e) I. {from In i cke n= 
brechen) 1)) [provincial] crack, breach, flaw. Diefes 
Glas hat einen —, this glass hasa crack or.flaw; 
einen — in einen Zweig maden, to break a 
branch. +fig. Er hat einen — betommen, his 
health has receivedan injury , has beeu injured 
or impaired. 2) [in popular lang.) the sound or 
noise caused by the breaking of a thing, crack. 
Es that einen —, it made a cracking noise, it 
cracked. Il. (from fni den == biegen] a quick- 
set hedge. 

Knidsfang, m. V. Genickfang. —fuß, 
m. V. Knicks 2). —holz, n. brush-wood. — 


x 


laud, m. the flat-stalked garlic. —ftag, x. 


(in seamen’s lang.] preventer stay. —wetode Sf: 
V. Knackerweide. 

Knicken, (Sw. knaecka = zerbrechen, allied 
toneigen, L. neco (nico), noceo ge.) I. v. tr. 
4) to break without an entire severance of 


e paris, to crack, to flaw. Gin Glas —, 


to crack or flaw a glass ; einen Hafen — [sporting 
term], to break or wring off the neck of a hare. 
2) to break so as to occasion a sound, to crack. 
Rdufe —, to kill or crack lice. II. v. intr. 1) to 
burst with a sound or crack. Das Glas Enicte, 
the glass cracked. 2) (@n fam. lang.) Im Gehen, 
mit den Küßen, Knien —, to be weak in the 
joints of the knee or ancle, to bend the knee in 
walking, ||to be knack-kneed, in-kneed. 3) Fig. 
V. Knidern, Knaufern. 

Kuider, m. [-8, pl.-\pinch-penny, V. Knaus 
et. j 


Kniderei,.f. V. Knauferei. 
Knickerig, adj. and adv. 1) bending the 
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knees ia walking. — geben, to bend the knees 
in walking, to stagger. 2) V. Rnauferig. 
Knickeriſch, adj. V. Knauferig. 
Knickern, v. intr. 1) V. Kniden II, 2). 
2) to deal in a niggardly manner, to be penu- 


rious in a bargain, to higgle; ic. V. Knaufern. — 


Knickig, adj. V. Kniderig. 

Knicks, m.[-e8,pl. -e) 1) V. Anid 1. 4. 2) 
(reverence made by women] courtesy, curtsy. Gis 
nen — madjen, to courtesy , to drop a courtesy. 


Knickſen, v. intr. to courtesy. 


Knie, n.[-8,pl.a dissyllable—]dim. Gen, 
I|—lein, a. (Goth. Aniu, old Germ. Ch nin, Gr. 
yowu, L. genu, ,allied toneig en, Icel. hneigan, 
niden, Enicden Sc.) 1) knee. Die — beus 
gen, to bend the knee; die — vor Einem beus 
gen, to bow the knee to any one; fid auf die 
— niederiaffen, auf bie — fallen, to fall on 
the knees, to kneel [down]; auf den —n lies 

en, to be on one’s knees or kneeling. *Fig. 

ine Gade über bad — abbreden, to doa 
thing in haste, it. superficially ; fie find fiber’s 
— [über den Fuß] gefpannt, they areat variance, 
2) [in ship-building, a piece of timber inthe shape of 
ahuman knee when bent] knee. Auf und niebers 
ftebende —, hanging knees; verkehrte — , 
dagger-knees. 

x niesbanb, n. knee-band, knee-string, 
garter. —beuge, f. V. —tehle. —beuges 


mustel, m. ham-string. —beugen,n,— — 


beugung, f. the act of bending the kuce, 
genuflection, knee-tribute. —biege,f. V. — 
kehle. —b 06 rer, m. (a sea-terın] V. ochſenknie. 
— bug, m. hock, suffraginous flexure, V. — 
beuge, —teble, Hakle. —bug von einem Kals 
be, kouckle of veal. —bügel,m. a leather- 
cover of the knee. —bufd, m. low shrub or 
bush; it. coppice or copse. —bede, f [ina 
carriage) knee-boot, knee-flap. —fall, m. V. 


Gubfan. —fÄllig, adj. and adv. with bent or | 


bowed knees. Einen —fallig bitten, [in a proper 
as well as in a fig. sense] to supplicate . to im- 
plore any one [on one’s knees]. —förmig, 
adj. and adv. having the form of a knee, knee- 
shaped ; [tn botany] geniculated. —gal gen, 
m. a gibbet or gallows consisting of a post and 
a traverse beam. —gebafd , n. V. — buſch. 
mm, ige, f. base-viol, violoncello. —gelent, 
n. knee-Joint. 
vessigon. —gi dt, f. gout in the knees, gon- 
agra. —gid tig, adj.afflicted with the gout 
in the knees. —graé,n. V. Ucerfpargel. — 
—— m. garter. —Q0d), adj. and adv. 
nee-high. — holz, n. a piece ot wood bent 
like a knee; [in ship-buliding}) knee, knee-timber. 
—fappe, f. V. —bigel. —Earbdtfde,/. 
V. — reihe. —Eehle, f the hollow part be- 
hind the knee; hough, hock. —teolenband, 
n. poplitic ligament. —Eehlenmustel, m. 
poplitic muscle, hamstring. —feblennery, 
m. poplitic nerve. Treplenfe lagader,f: 
poplitic’artery. —Eiffen, n. V. —polfter. — 
—leder,n.V.—büget. —p olfter,n. hassock, 
cushion for kneeling. —riemen, m. garter ; 
it. [among shoemakers] knee-strap. —röhre,f- 
tube or pipe bentasa knee. - ſch e ib e, f. knee- 
pan. Die —fheibe an bem Sprunggelente bes 
Pferdes, stifle, stifle-joint.—jdiene,f pulley- 
piece. —fdnalle, f. knee-buckle. —ftt eis 
he f the finest sort of cards [for combing wool]. 
—ft ‚n. 1) V. —tdiene. 2) [among painters} 
a painting representing the person from the 
head to the knees; knee-piece. —tief, adj. 
and adv. knee-deep. —1Wweit, adj. and ade 
having the knees far distant or much asunder, 
walking wide betwixt the legs. 


Knien, v. inter: {used with feqn) and ‘gaben] 


79 * 


—gefdwulft, i: windgall, 
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to kneel, to kneel down. Ginen — laſſen, to 
make any one kneel [down] ; ich bitte Sie —d 
um Verzeihung, ask your pardonon my knees; 
[in botany] ein gefnieter Stengel, a geniculated 
stem. 

Kui e, F. [pl. -n] [in seamen’s lang.) the 
ribs or floor-timbers of a ship. 

Kuff, m. [-e8, pl. -e], dim. —hen, - 
lein, n. act of pinchiog, pinch. *Fig. trick, 
artifice, contrivance, stratagem. Srx. Kn iff, 
Pri, Sinte. Any device by which one tries to 
deceive another, and thercby gain some unfair ad- 
vantage is a RniF ; a Vif, so far as we view its 
iageuiouseess, and as discovering an inventive and 
clever mind. A Ginte is such a device as consists in 
a lie, and which requires disguise for its execution. 
To make use of Rniffe is therefore disgraceful ; V. 
also Lift. 

Knipp, Knipps, m. [-e8, pl.-e], dim. — 
Gen, ||—lein, 2. [from fneipen, V. Schnivpp⸗ 
chen) 15 snap with the finger. *Fig. Einem eis 
nen —, ein — chen fdlagen, to laugh at any 
one, to mock or deride any one secretly. 2) a 
stroke upon the fingers’ ends with the ferula, 
a rap over the fingers’ ends [a punishment in 
school]. — Schen halten, to put out the fingers 
for the purpose of receiving such punishment. 

Knippskugel, f, —Edulden, —Eüs 
gelden, n. a marble for children to play 
with. —ſcher e, f. small pointed scissors for 
cutting out paper. —tafde, f. a pocket with 
a hoop- or clasp-spring [which women hang to 
their side]. 


Knippelholz, 2. V. Prügelholz. 

Knippen, [V. Knipp] v. intr. to snap the 

npers. : 

Knipps, 1) V. Knipp. 2) V. Knirps. 

Knippfen, V. Knippen. 

Knirps, m.[-e8, pl. -e] [perbaps from @ net 
pen = abichneiden) a little fellow, a mannikin, 
a shcimp, a dwarfish fellow. 

Knirren, V. Knarren, Knirſchen. 


Knirſchen, {allied to fnirren, fnarren] 
I. v. intr. to utter a creaking or grating sound. 
Diefes Brod Enirfcht unter den Zähnen, this 
bread crackles under the teeth or eats gritty ; 
mit den Zähnen —, to gnash or grind the teeth; 
der gefrorne Schnee Enirfcht unter unfern Füßen 
oder Schritten, the frozen snow is quite cris 
under our feet-or steps. II. v. tr. 1) to brea 
or brnise with a creaking noise. 2) to strike 
together, to clash. Die Zähne —, to gnash 
or grind the teeth. V. Zertnirfchen. 


Kniſterig, adj. and adv. that crackles or 
crepitates easily, crackling, crisp. 

Kniftern, [allied tothe oldGerm. @niftan— 
zerreiben, V. Kuerten). J. v. intr. tocrackle, to cre- 
pitate. Das brennende Reißbolz Eniftert, burn- 
ing brushwood crackles; das Salz Eniftert im 
Beuer, salt crepitates in fire; id) höre eine 
Maus —, Ihear a mouse gnawing or stirring. 
IL v. tr. to craunch, V. Berfnittern. 

Kniftergold, n. crackling or crepitating 
gold, tinsel. 


Knittel, V. Knüttel, 


Knitter, ws. [-8, pl. -] an irregular fold, 
crease, rumple. — in Etwas madjen, to rumple 
any thing. 

Knittergold, 2. V. Kniftergold. 

Kuitterig, adj. and adv. full of folds, 
rumpled. 

Knittern, {attied to Cnifteen) I. v. intr. 1) 
[used with haben) V. Rniftern. 2) (used with 


feun] or ſich —, to get folds or rumples, to be- 
come rumpled. II. . er. to cumple or ruffle. 


Kno 
vremc m. [-e6, pl.-e] V. Knoten⸗ 


Knobel, m. [-8, pl.-] V. Knochel. 
Knöbellerche,f. [pl.-n]a kind of lark that 


tastes of garlick. 


Knoͤblauch, m. [-es] [tn o b = Knot] gar- 
lick. Die Zwiebel bes —es, clove of garlick ; 
ein Büſchel —, a bunch of garlick. 

Knoblaudsbien, f.  garlick-pear. — 
birnbaum, m. garlick-pear-tree. —bras 
ten, m. roast-meat seasoned with garlick. — 
bribe, £ garlick-sauce. —getu dj, m. smell 
of garlick. —fraut, x. garlick-wild; it. V. 
Waſſerlauch. — ſchwamm, m. the garlick- 
scented agaric. —ge he, —zinke, f. clove of 
garlick. 

Knöchel, m. [-8, pl. -] [allied to Kno den] 
knuckle, joint (of a finger], ankle (of a foot) ; [in 
anatomy} malleolus. Fig. [in fam. lang.) die. 

Knochel⸗band, x. ligament of the ankle. 
— bededung, f. that part of the armour 
which covers the ankle. 

Knöchelchen, n. [-8,pl.-] [dim. of Knddet 
and Knodenj. 1) a little kauckle or joint. 2) 
a little or small bone, ossicle. 


Knddeln, v. intr. [in fam. lang. ] to play at 
dice. 

Knöchen, m. [-8, pl.-] [seems to be allied to 
fniden, neigen, Knieſ, dim. Knöchelchen, 
Knöchlein, 2. bone. Der — am dicen Beine, 
the bone of the thigh, femur; ftarte — bas 
ben, ftart von — feyn, to be well, large or 
strong limbed ; in — verwandeln, to ossify ; 
es ift nichts als Haut und — an ihm lin popular 
lang.), he is quite emaciated, is a mere skeleton, 
it. he is nothing but skin and bones, he is raw- 
boned; feine — ſchonen [low], to spare one’s 
self or one’s labour, to take special care of 
one’s health; bis auf die — [die Haut] naß wers 
den [low], to get thoroughly wet or drenched, 
Me Büft—, Marf—, Rior—, Gebein, Syn. V. 

ein. 

Are arf cle euoN 
—anf{ ag, m. epiphysis or epiphysy. —attig, 
—äh ig , aaj and ady, — a bone, 
osseous, bony. —af her f. ashes of bones, bone- 
ashes. —auswud 8, m. preternatural excres- 
cence of a bone, exostosis. —6anbd, a. liga- 
ment. —befhreibung, f description of 
the bones, osteography. — brand, m. [a disease 
of cattle] mortification or gangrene of the 
hones. —bredet, m. 1) V. Beinbrech 2) V. 
Beinbrecher. —brucd, m the fracture or dis- 
ruption of a bone. —dreher, m. a turner in 
bone. —dürr,adj. V. Ktapperdiirr. —er je Us 
gung, X. V. Geinersengung. —fdule, 
fäulniß, f. V. Beinfauinuß. —feile, f. [in 
surgery] rugine, raspatury. —fett, 2. 1) V. 
—mart. 2) fat of bones. —fif ch, m. V. Bein 
fil. —fortfag, m. apophysis or apophysy. 
—fraß, m. V.—faute. —fuge, f juncture 
of hones. —fügung, f- articulation, V. Bein: 
fügung. —gebäubde, n. 1) system of bones. 
2) V. —gerivve. —gerippe, —gerüft, a. 
skeleton. —vanb, f. very lean hand. —baus 
er, m. butcher. fig. V. —mann. —haus,r. 
V. Beinhaus. —haut, f., ||—pdutlein, a. 
V. Beinhaut. —ler n, . point of ossification. 
—fnoten, -topf, m. condyl, knot or joint. 
—frantbeit,f V. —web. —treb6,m. caries. 
—lehre, f: ——— —lehrig,adj.and adv. 
[*ofteologifch) osteologie. —lu8é, adj. and adv. 
without bones, destitute of bones, exosseous, 
boneless. — mann, m. skeleton; fig. [in 
popular language] Death. —marft ‚n. V. Beim 
marf. —n aht, f. suture of the skull. —pfans 
ne, f.cotyle. —platte,f. scale of a bone. 
—fame, m. V. Beinfame. —fauer, adj. and 


| 
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borous, phosphoric. —faute Gals 


2 


ites; —faures Blei, phosphate of 
—fäure, f. phosphoric or p iR 

rous acid. —fd@lagader, f. artery of the 
bones. —ſchleie, f. {a fish) the male teach. 


—ſchwarz, 2. V. Beinſchwarz. —fpalt, » 
fissure. —fplitter, m. splint or splioter (of 
a bone). —ftein, m. the glue- bone stone, osteo- 
colla. — Verbindung, —vereinigung 
JS. V. —fügung. —verflei{dung, f. osteo 
sarcosis. —vetfteinerung , f. petrifaction 
of bones. —web, n. osteocope. —werbe 
1) any thing made of bone, bone-toy. 2)a 
mass or heap of bones. —winde, f. the ta- 
berous-rooted bindweed. —wu 6, m. ossifica- 
tion. —wurm, m. a disease which causes 
tumuurs on the bones of cattle. —zerlegung, 
f. dissection of the bones , osteotomy. 


Knöchern, adj. and adv. made of booe, 
V. Beinen 7 
Knöchicht, adj. and adv. resembling bone, 
osseous, bony. 

Knoͤchig, adj. and adv. having hones, bony. 

Knöchler, m. [-8, pl.-] 1) one who plays 
at dice. 2) V. Knodhenmann jig. 

Knoͤcke, SJ: (pl. -a) a torsel of hatcheled flax 

Knödel, n. [-8, pl.-] [= Knoten] 1) dump- 
ling. 2) dried pear. | 

Knöll, m. [-es, pl. -e] V. Knollen. 

Knollediftel f the tuberous shistle. — 
bafer, m. V. Snotlengras. —ho rn, a r- 
dish-shell. —fdfer, m. the byrrhus. —li: 
lie, f. mountain lily, mortagon. —rettig, 
m. common garden radish. — ſucht, f. the 
knotted gout. —wide, f. V. Erdnus. 


Knöllen, v. er. Den Zeig —, to re-koead 
dough. 


Knöllen, m. [-8,pl.-], dim. Knduden 
I|nötliein, n. (Sax. cnolle and Anol = Garb 
tel, Ital. zolla] a shapeless or misshapen mes 
or elevation; [in aurgery] a moon-calf, mole, a 
false conception Gin — Blut, a clot of bloal; 
die — an thieriſchen Körpern, an Gewoͤcſen, 
protuberances, tumours or tubercles on animal 
hodies, knobs or tubercles on plants ; die Wars 
zeln vielee Gewddfe find —, the roots of ma- 
ny plants are tubers or tuberous. Fig. flow, is 
eontempt) a clownish fellow, a boor. 

Knollensblume, f bulbous crowfoot, 
butter-cups. —gewa 8, 2. tuberous plot 
—grtas, n. the tall oat-grass. —Eraut, 2 
1) wild licorice. 2) bladder nut-tree, bastard 
senna-tree. —tebe, f. V. —wide. —[ellerie, 
m. the turnip-rooted celery, celeriac. fein, 
m. menilite. — wide, f- tuberous-rooted 
plytine. —wurg,f. 1) V. —traut 1) 2) the 

nobby-rooted fig-wort. 3) V. Erdmi 2). 

Knöllig, adj. and adv. full of clots, wuber- 
cles or knubs, clotty, knobby , tabecous. —¢ 
Blut, clotty blood; —e Wurzeln, urberous 
roots, . 

Knopf, m. [-e6, pl. Knöpfe], dim. Kaöpfe 
den, ||Knöpflein, n. (Sw. knapp, Low Sax ast 
D. knoop, Sax. cruep ; it seem to be allied to the 
leel. gnipa hervorragen, V. Kuani] 1) zur 
kaob or ball fastened to another body. Det — 
auf einer Shurmfpige, the ball or knob on the 
top of a tower or steeple; der — an cine® 
Stode or Rohre, the Peed of a cane, HT - 
auf einem Bettpfoften, the cup or ball at the 
top of a bedpost; ber —am Degengefdpe, the 
knob at the hilt of a sword, pommel, Mt — 
am Rappiere, the button of a foil; der — am 
Sattel, the pommel [of a saddie bow}; tet — 
an einer Stecknadel, the headjof'a pin; be — 
eines: Schjoffes, the knobor button of a lock; 
der — an dem Handgriffe einer Thüre, vee 
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button ofa door; ber — am Bügel, the but- 
ton of the reins of a bridle; der — an einem 
gaben &c., knot. V. Knoten. [1a botany) bud, 
gem, bution. Det — einer Roſe, rose-bud. 
lin architecture] Der — einer Säule, V. Knauf. 
2) {ia cookery) Ein (afer — |*Pudping], pud- 
ding ; [in anatomy} Der — An einem Beine, the 
knob of a bone. [in senmen’s lang.) a) a sailor’s 
knot, hitch. 6) (a division of the log-line which 
auswers to half a minute as a mile does to an hour] 
knot. Das Schiff Läuft ade Kadpfe, the ship 
goes or runs eight knots [= eight miles an 
hour}. 2) lin a more limited sense) button (used to 
fasten together the several parts of dress]. Seides 
ne, goldene Rndpfe, silk, gos buttons , but- 
tons of silk, of polu Sc ; zwölf Dugend Knöpfe, 
a gross of buttons; maden Gie die Knöpfe 
an Ihrem Rode zu, button your coat. 
Knopfsbaum, m. 1) button-tree. 2) the 
American button- wood. 3) the American Ju- 
das-tree, the red bud-tree. —binfe, s. the 
clustered rush, the round-headed rush. 
draht, m. wire of which the heads of pe 
are made. —fabril, f manufactory of but- 
tous. —form, f.1) the form or shape of a but- 
ton or of buttons. 2) button-maker’s borer or 
mould. 3) a little round plate of wood &c. 
which is spun over by button-makers. —fot ts 
fa&, m. [ia anatomy) the condyloid apophysis. 
—gießer, m. founder of buttons. —graé, 
n. button-weed, V. Etricgrat. '—gtube, f. 
[ia anatomy) the fossa of the temporal bone, 
condyloid fossa. —hafen, m button-hook, 
buttoner. —hammer, m. [among goldsmiths) a 
hammer with a rounded face. —h andel, m. 
trade in buttons, button-trade. — Holz, 2. 1) 
V.—form 3). 2) a small board or stick for 
cleaning buttons. — traut, a. the field sca- 
bious, corn-scabious. —trötengras, n. 
V. —binfe. —leindotter, m. nyagrum pa- 
niculatum. —lod), 2 button-hole. —I och⸗ 
holz, n., —lochſchraube, F. [among tailors) 
natch, —mader, m. button-maker. —m as 
herarbeit, f. buttwun-ware, —ma ders 
Jandwerl, n. the trade of a button-maker. 
-madherwaare,f V.—macerarbeit. —naz 
el, f: V. Etednadel. —tofe, f. rose witha 
ye bud. —ſchere, f. pinmaker’s scissors. 
-feide, f silk tor buttons. —fpann, n. (In 
ramen’s fang.) pair of shrouds. —fpinner, 
ı. one who makes the heads of pins. —fte tn, 
 button-stone. —Überzug, m. the cover 
fa button. 
Knöpfeln, v. intr. to make little knobs or 
nots, to knot; it. V.2 Klöppeln. 
KaSpfelliffen, a. V. Kiöppellifien. 
Kuöpfen, v. ır. to close with butions, to 
ton. 
Knsypf ftr ump f, m V. (the more usual word) 
amafıhe. 
Knöpfig, adj. and adv. full of knots, knotty, 
Knöpflein, n. [-8, pl. -] dim. of Knopf. 
Snöpfieingras, m. dog’s grass, quitch- 
iss, couch yrass. 
Knopper, S. [pl. -n] [allied to Knopf, 
1o8 — gall A gallnut, V. Gallapfel. 
Knopperzeide, f. a species of oak-tree, 
:winter-oak. —eifen,n square iron-bars 
d by nail-smiths. —hammer, m. a forge 
ere such i: on-bars are made. —Cirfahe, f 
Knarpeikirſche. —ſt ü ck, n. a square iron- 
used by nail-smiths. 
Rudppert, v. iatr. V. Knaupeln. 
Tnorpel, m.[-e6, pl.-] {allied to Ru 0 pf Ke.) 
Ae eects Der — dev Male, der Oh⸗ 
, the gristle of the nose, of the ears. . 
tnorpetsanfag, m. epiphysis. —artig, 
. and adv. cartilaginous, gristiy. —hond,2. 


fs cartilaginous scale. 
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symphysis. —b einfügung, f. synchondro- 
sis. —befdreibung, f. chondrography. — 
biume,/,—blümden, |—blümiein,n. 
the bastard knot-grass. —fif ch, m. cartilagi- 
nous fish. —floffe, f- cartilaginous fin. — 
floffer, m. chondropterygious fish. —f fs 
gung, f. V. —beinfiigung. —baut, f. peri- 
chondrium. —tirfde, f V. Auarpeitiriche. 
—fraut,n. 1) polycnemum. 2) V. Mauer: 


vfefier, —le Ore, f. chondrology. —platte, 
—ting, m. annular 


cartilage. —thier, n. a cartilaginous animal, 
V. —fic. 
- Knörpel, m. [-8, pl. -] the insipid stone- 


crop. 

Knsrpelicht, adj. and adv. resembling a 
gristie or cartilage, cartilaginous, gristly. 

Knoͤrpelig, adj. and adv. consisting of car- 
tilage, cartilaginous, gristly. [in botany) Gin 
—eé Blatt, a cartilaginous leaf. 

Knörpeln, v. intr. V. Knarpein. 

Knoͤrren, m. ſ-s, pl. -], dim. RKadreden, 
Knörrlein, n. [seems to be thesame as Knollen] 
any excrescence or protuberance. lin anatomy) 
Dee — an den Händen, kouckle; der — an 
den Füßen, ankle; der — an Bäumen, kuot, 
gnar, knar, knag, snag; diefes Stud Holz ift 
voller —, this piece of wood is full ol knots or 
snags; der — an einem Rohre, the knot ofa 
reed. ct. V. Beule. 

KRnorrhahn, m. 1) the white-eared bus- 
tard. 2) (a fish) garnet. 

Knoͤrricht, adj. and adv. resembling a snag, 
knay or kuot. . 

Knöorrig, adj. and adv. knaggy, snagey, 
knouy. Gin —er Baum, a snaggy or knotty 
tree. 

Kndrrfraut, n. [-e8] the white behen. 

Knorz, m. ſ-es, pl. -e) [= Knorren] [in 
popular lang.) asnaggy or knotty body. asna 
piece of wood or stick ; t fig. V. Grobian. 

IKnörzig, adj. V. Knorrig. Fig. Cin—er 
Menjd, a stunted fellow, a misshapen shrimp. 

Knöspe, f. [pl. -n], dim. Knöspchen, 
iS abeptein , 7. (allied to Knopfl bud, gem, 

utton. Im Marg fieht man —n an den Baus 
men, in march we see the trees budding; die 
—n der Rojen, rose-buds ; —n treiben, to put 
forth buds or gems, to bud, Fig. [rather poetical] 
a budding girl or virgin. 

Knospensbheifer, m. vine-fretter, vine- 
grub. —graé,n. V Degenfraut. —haut,f., 
—bäutden, a. [in botany) hymen. —käfer, 
m. V. —bether, —frang, m.a wreath or gar- 
land of tluwer-bearing buds. —treibend, 
adj. and adv. producing or putting forth buds, 
—voll, adj. and adv. full of buds. —zeit, f. 
budding season. 

Knoͤspen, y. intr. to put forth buds, to bud, 
to bourgeun. fig. to be in bloom, to bud. 

Knösperich, m. [-8] [a genus of plants) dais. 

. Knöspern, v. intr. V. Knarpeln. 

Knöspicht, adj and adv. resembling buds, 
knobby. “8 

Knsspig, adj. and adv. full of buds. 

Knote, m. (-n, pl. -) 1) V. Knoten. 2) [in 
popular langnage) an awkward fellow, a boor; 
(studeuts’ cant, in contempt)a journeyman or low 
mechanic. 

Kunsteln, v. intr. to make small knots, to 
knot. 
Knöten, m. [-6, pl. -] dim. Knöthen, 

IISenötiein, n. [allied to Rnopf, Knotien, L. 

nodus, and to nieten. The Sw. knota and 

Jeel. Anota = Knochen) knot Holz voller —, 
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wood full of knots; das Weizenftvob hat mehr 
— alg das Haberſtroh, there are more joints 
in wheat-straw than in the oaten; [in ana- 
tomy] der — [der Nerven], ganglion; — am 
Ende der Knochen, condyl. [in seamen’s lang.] 
hitch. [ia medicine) Das Podagra hat — anges 
fegt, the gout has formed kncts, has settled in 
the joints; ein barter — in der Bruft ciner 
Srau, a lump or clot of milk in a woman’s 
breast; ber — am Ende eines Fabens, kuot; 
einen — maden, fnüpfen, to make or tiea koot; 
einen — auflöfen, to untie a knot; ber Gordi⸗ 
fe —, the Gordian knot, [in astronomy, the 
point where the orbit of a planet intersects the eclip- 


tic) node. Adfteigender —, descending node or 


dragon’s tail ; auffleigender —, ascending node 
or dragon’s head. Fig. a) lin fam. lang.) impedi- 
ment, difficulty, intricacy. Das Ding hat einen 


—, there isa hitch in the business, there issome 


difficulty in it; da ftedt dee —, there lies the 
difficulty , there is the rub, it. that is the 
main or chief point; daé ift ein barter —, 
that is a very difficult affair or business ; einen 


— (Sen, to resulve a difficult point, to clear 


a difficulty; den — zerhauen, to cut the knot 
of the difficulty or question. 6) Det — in einem 
Scanfpiele or in einem Romane, the plot, 

not or intrigue of a play, of a romance; ben 
— eines Schauſpiels löfen, to unravel the plot 


fa play; die Entwidlung des —8 beginnt, 


wenn &c., the unravelling or winding up of the 
plot commences, when dc. 

Knotgeas, n. the bastard knot-grass. 

HKnotensader, f. the sciatic vein. — 
blümden, |-blümlein, n. the great 
spring snow-drop. —fif ch, m. a kind of whale 
with six bunches on the back. —fu & 6f dh wang 
m. [in botany} a kind of fox-tail grass, alopecu- 
rus geniculatus. —gta8, n. 1) the rough pa- 
nic-grass. 2) base broad-leaved knot-grass. 
—fraut, n. V. —wurs. —lo 6, adj. without — 
knots —(8fung,/. the unravelling or wind- 
ing up of the plot. —moo8, a. the bryum or 
threadmoss. —perride, f. tie-periwig, tie- 
wig. —ſchürzung, £ the plot lina play &e.] 
—[preu, f. the chaff of linseed. —ftern, m. 
[in couchology] theknotty sea-star. —ft od, m.a 
knotty or snagyy slick. —w uty, f. the knob- 
by-rooted fig-wort. 

Knöterich, m. (-8] (from Knoten] 1) base 
knot-grass. 2) —orfleiner—, a kind of chick- 
weed. 

Kndtig, adj. and adv. kaotty. Ein —er 
Stod, a knotty stick; [in botany) ein —er Stens 
gel, a genicolated stem. /ig. [in fam. lang.) awk- 
ward, clumsy. Gin —er Menſch, an awkward 
fellow, a boor, a churl; —e6 Betragen , rude 
manners. 

Kuötigkeit, Sf. (Mittle used] nodosity. 

Knuck or Kus, a. sort of coarse and 
blunt sound as from something breaking and 
disjointing, V. Knad. 

Kn ff, m. ſ-es, pl. Saul [low] a stroke or 
blow with the fist, athump. Einem Knüffe gis 
ben, to box or thamp any one. 

Knüffeln, Knuffen, v. tr. (allied to Fe ts 
pen] (low) Einen, to box or thump any one 

Knüll, adj. [students’ cant) tipsy. 

Kniille, f. [pl. -n] [allied to Knolle) a 
wrong fuld, a rumple, pucker. 

Knüllen, I. v. tr. to gather into small folds 
or wrinkles, to rumple, to pucker. IL v. r. fig 
—, to get rumples or puckers, to become 
rumpled. 

Knuͤlps, V. Plöge. 

En nüpen, m. [-8, pl. -],a skein( or hank) of 
SUK.” 
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Knüpfel, m. V. Klöpfel, Kidppel. 

Krüpfen Knüpfeln, v. tr. [from Knopf] 
to fasten with a knot, to tie into a knot, to tie, 
to bind. Einen Knoten —, to make or tie a 
knot; poet Zaue an einander —, to tie two 
ends of ropes together; ein Band —, to tiea 
ribbon ; einen Dieb an den Salgen —, to bang 
a thief. Fig. Freundſchaft mit Ginem —, to 
knit or join friendship with any one; bie Bans 
be ber Freundſchaft nod feſter —, to bind faster 
or closer the ties of friendship. 

Kuiippel, m.[-8, pl. -], dim. Knuppelchen, 
n. [allied to Knopf, nuttel a round and 
oblong piece of wood, round fagot-stick. Gin 
Karren vol —, a cart-load of [round fagot- 
sticks. it.a sc or thick stick, V. Knüttel. 
it. a clog for a 6. Dem Hunde einen — ans 
bängen, to tie a clog across a dog’s neck, to 
clog adog. Fig. Meiner — [low], a har thick- 
set fellow. 


Knüppelsband,n. [inseamen’s lang.) strap. 
—brüde, f. a bridge made of round sticks, 
Swiss bridge. —bamm, —weg, m. a road 
made of rows of round sticks laid broad-wise 
close together over marshy &c. ground or soil. 
—5 oly, 2. wood consisting of round pieces or 
of round fagot-sticks. ug el, f. V. Stans 
genkugel. 


Kni pelt, v. tr. 1) Einen —, to beat any 


one with a cudgel, to cudgel any one. Gt hat 
ton tüchtig getndppelt, he has belaboured him 
very handsomely, he has thrashed him sound- 
ly. Fig. to scold any one. 2) Einen Hund—, 
10 tie a clog across a dog’s neck, to clog a dog. 


Kmippern, V. Knappern. 
Knupper kirſche, V. Knopperkirſche. 


Knuͤrren, v.intr.[alsofnarre n,Eng.tognar, 
origioaliy=tönen, allied to the Lat. narro, gnar- 
ro} to growl, to snarl. Der Hund Enurrt, the 
dog snarls or growls; meine Gedirme — 
(tow), e8 Cnurrt mir im Leibe, my belly grum- 
bles. Fig. to grumble, to matter, to mur- 
mur. Gie fnurrt den ganzen Dag [lowl, she 
does nothing but grumble or growl all day 
long. Das — [es Leibe], grambling [in theab- 
domen or belly]; da’ — eines Hundes, the 
growl or snarling of a dog. Fig. Sein beftins 
diges —, his continual grumbling or scolding. 

Knurr⸗hahn, m. 1) V. Anorrhahn. 2) sea- 
scorpion. —fater, m. Fig. [in popular lang.) 
a morose and peevish fellow, growler, a grum- 
bler, snarler. —topf, m. V. —fater. 

Kmirrig, adj.and adv. Fig. (in popular lang.) 
grumbling, morose, peevish. 


Knüßpern, V. Kniftern. 
Kmift, m. [-e8, pl. -e] [allied to Knoten, 


Knopf) a crust of bread or a crusty piece of 
bread ; it. V. Knaft. 


Knüte,f. [p!. -n] [from Knoten] (the Rus- 
sian whip] knout. Ginem die — geben, to flog 
any one with the knout. 


Knuten, v. tr. Ginen, to flog or whip any 
one with the knout. 


Kmütte, f. [p/. -n] [allied to the Fr. nouer, 
nocud, tonteten, V. Knoten] 1) the art of 
knitting. |]2) a kaitting-needle. 


Krüttel, m. [-8, p!. -], dim. Knütteichen, 
n. V. Knlppel. Prov. Wenn man Vögel fans 
gen will, muß man nidt mit —n darunter 
or darein werfen, to fright a bird is not the 
way to catch it. 

Knüttelsbrüde, £ V. Knüppeitrüde. — 
gedidt, n. a poem in doggerel verse or 
rhymes, doggerel. —holg, n. V. Anuppelholz. 
—reitm, m. doggerel rhyme. —ver$; m. 
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doggerel verse. Die —verfe, doggerel-rhymes. 

Kniittelhaft, adj. Ein —e6 Gedicht, —e 
Berfe, V. Knüttelgedicht, Knüttelvers. 

Knütteln, v. er. 1) V. Knüppeln. P) to 
knit [stockings §c.). 

Krütten,, v. tr. to knit. 

Knütter, m. [-8, pl. -), —inn, f. knitter. 
*Koaks, (prov. Roots) V. Kohks. 

Koäti, m. [-’8, pl. -] [an animal of South- 
America, resembling the racoon] coati, Viverra 
nasua [Linn.] 

Rody, n. the sound of frogs, croaking. Die 
Froͤſche ſchreien —, frogs croak. 

Rodren, v. intr. to croak [like a frog). 

Rib, m. ſ-es, pl. -¢] 1) V. Griindling. 2) 
[the antelope with horns close at the base] koba. - 

Köbalt, m. [-e8,pl. -€) [probably from the 
Bohem. kow == Erj, kowalty = erihaltig] cob- 
ais V. Glang—, Ruß —, Scherben —, Sdlats 

en. 

Kobaltsbergwert, n. cobalt-mine — 
—befhlag, m. efflorescence of cobalt. — 
blumen, pl., —bläthe, f. flowers of cob- 
alt, cobalt-bloom. —dräfe, f. cobalt-crys- 
tal. —erde, f. indurated and friable earthy 
cobalt-ore, cobalt-crust. —e¢r 3,7. cobalt-ore. 
—gang, m.a lode of cobalt. —geift, m. V. 
2. Kobold 1). —glanz, m. 1) grey cobalt. 2) 
white cobalt. —g La 8, n. glass of cobalt, smalt. 
—haltig, adj. and adv. containing cobalt, 
cobaltic. —haltiges Erg, V.—ery. —Palf, 
m. calcined cobalt. —flein, n. cobalt ia 
small particles. —tS5nig, m. V.—metal, — 
let ten, m. V. —erde. —metall,n. regulus 
of cobalt. —minet, m. V. —ery, —mulm, 
m. V. —erde. —odjet, m. ochre of cobalt. 
—fan berg, n. sandy cobalt-ore. —finter, 
m. V. — beſchlags. —fpeife, f. V. —metall. 
piegel, m. a clear transparent cobalt-ore. 
ufe,f. a piece of cobalt-ore.—vi trio l,m. 
sulphate of cobalt. —ze & ¢, f.1) cobalt-mine. 
2) the working of a cobalt-mine. 

Köbaltifch, adj. and adv. 1) containing 
cobalt, cobaltic. 2) resembling cobalt, cobaltic. 


Kobel, m.[-8, pl. -] [allied to § 0 b (from he: 
ben), Haube Sc.) any thing lofty, hence, a 
dove-cot; it. a woman’s head-dress. V. Zaus 
ben—. 

Kobelsente, f. V. Auack⸗ or Auaderente. 
—lerde, f, —meife, f. V. Haubenlerche Sc. 


Köben, m. [-6, pl. -] [allied to K Afi ch, 
Koffer Sc.) a small paltry or wretched habita- 
tion, hut or cabia; [in husbandry) hog-sty. 


Kober, m. fs 1. -], [V. Koffer] dim. Ko: 
berchen or Köberden, n. 1) a sort of basket 


or 

Rüden haben [low], to be hunch- or hump- 
backeil; [in low lang.] — Eriegen, to get a good 
drubbing, to be soundly thrashed. 2)a wicker- 
basket used in catching fish. 

RKoberseifen, 2.1) iron stolen and clan- 
destinely sold by miners. 2) V. Robeifen. — 
ee e, m.a jew pedlar. —nu$, f. V. Pferde 
nuß. 


Koberling, m. ſ-es, pl. -e] musk-apple. 

Köbern, ‘v. tr. to catch [fish] in a basket. 
+Fig. Ginen —, to drub or thrash any one. 

Köblergut, n. V. Köthenergut. 

1. Köbold, m. [-e8, pl. -e) V. Kobalt. 

2. Kobold, m. [-e8, pl. -e} ſallied to the Gr. 
xofelos, Low Lat. gobelinus) 1) goblin, liob- 
goblin; V.also Befpenft, Poltergeift. [in mining] 
gnome, pigmy, V. Bergoeift 2) (formerly) mer- 
ry Andrew, jack-pu 


Pe a dosser. Fig. Einen — auf dem 


ing, baftoon. 3) {la he 


Rod) 


somerset. — ſchießen, to make a somerset. 
Koch, m. [-e8 pl. Köche] 1) cook. Ki dine, 


, woman cook , cook-maid; V. Bei—, Brets 
—; Prov. V. Bret, Hunger. Gs find nide ale 
Ride, welche lange Meffer tragen, it is not 
mean m es — 2) [something belied] 

ty pudding, rai stry, - paste. 
Kodheapfel, m., Ebien, eh | 
a sort of apples, pears, beans fit or good ſot 
boiling, betting apple Sc. —b u dy n. eookery- 
book. —feuer, n. fire for Kae Sana 
—flott, m. [in seamen’'s lang.] kilo to supply | 
the planks, stove. —hafen, m. a pot for 
boiling meat or vegetables &c., porridge-pot. 
—$ 01%, n. small wood used in cooking. — 
junge, m. kitchen-boy, scullion; it. cook's 
apprentice. —felle, f v. —logel. —fef(el, 
m. a copper, boiler, seether. —ft aut, n. vege- 
tables for boiling, pot-herbs. —lunft, f. arı 
of cookery, culinary art. @r verftept diem 
ut, he underntande cookery well. —tänfs 
er, m.[in jest] a master in the cal 
art, a skilful cook. —Iöffel, m. pot- 
ladle. —l8Sffelbret, rn. kitchen-rack. — 
mairan, m. pot-majoram. —mafdine f. 
digester. —o fen, m. a stove er oven for beil- 
ing or cooking. —p fann e, f. sauce-pan, stew- 
pan. —tofine, f. V. Korbrofne. —falat, 
m. lettuce. —falz, a. kitchen-salt. —faljs 
eift, m., —falgfdure, f. muriatic acid. — 
fal, fauer, adj. muriatic. —faljfaures 
fer, muriate of copper, atacamite - 
ſch ürze, f. kitchen-apron. —(dwamm,m. 
esculent mashroom, champignon. —690¢ f, 
—m at, m. [in ships, the person employed to assist 
the ship’s cook] shifter. —6pumpe, f. [ia ships) 
a small handpump [used for water-caske, oil-casks 
xe.). —flüd, n. piece of meat for boilisg; 
a small piece of meat. Fig. Ginen in —fläde jets 
bauen [in popular lang.], to cat any one in pieces, 
it. to lash him severely. —to pf, ms. V.—befea. - 





:waffer, n. water for the use of the kitchen. 


—w ein, m. wine for the use of the kitchen. 
—wilbpret,n. pices of venison for boiling. 
—jeug, n. kite en utensils or furniture. — 
suder,m. raw sugar, moist sugar, brown 
sugar. 

Kochen, (Sax. cycene, D. kucken, L. cogu, 
seems to be allied to wogen — bewegen] Le. 
intr. 1) [in general] to be in agitation er mo- 
tion, to be agitated. Daß Meer Codt, the sa 
is rough or boisterous, is agitated; bie -⸗ 
ben Wogen, the boiling waves. Fig. Des 
Biut kocht in meinen Adern , my blood boils 
within me or in my veins; es kocht gleid bei 
thm, he is apt to fly into a passion. 2) to un- 
dergo the act of boiling, to boil . Des Balz 
fer Foe, the water boils; — des Wafer , hot, 
boiling water; der Topf kocht, the pot boils; 
bas Radteffen Eocht ſchon, supper is already 
preparing; bag muß in feiner eigenen 
—, that must be stewed in gravy ; biefe Erd: 
fen — nicht gut, these peas do not boil well 
Fig. to be matured, to be ripened. Dirt 
Trauben —, these grapes are — Lv. 
tr. toboil. Seide Fc. —, to boil silk &c.; Seilt 
—, to make soap; [in seamen’s lang.) die Piae 
fen —, to bend the planks; ein Städ §leild 
—, to boil a piece of meat; gekochtes Ochſen⸗ 
fleifch, boiled beef; bas Fleiſch IR gar zu weid 
gekocht, the meat is boiled to rags; fie ¥ 
ſteht —, she understands cookery. fig. 
Der Magen Eocht die Speifen, the 
digests the victuals or meats; die Count Ende 
vas Obft, the sun ri or concocts | 
Das —, the act of boiling or dressing west 
Gr verlangt zu viel für (das — diefer Speiiea, 
charges too much for dressing tbese Yic- 
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tals; fie verfteht, fie fann bas —, she un- 
derstands cookery. Srn. Roden, Gteden. 

Kochen , when used without any qualification , is 

always understood of victuals. The mistress 

orders what is to be gefodt when she settles 
what dishes shall come to table. Gieden sig- 
nißes merely to heat by fire; it affordsprepara- 
tions of things which consist in mere heating. 

We ficder salt, soap, sugar, $c. Gieten implies 

a greater degree of heat than fochen. We say, 

the water boils [kocht] when its surface is slight- 

ly agitated; it fiedet when it heaves in bubbles, and 
has Cider the higheat degree of heat. 
ocher, m. -6,pl.-|,Rodert nn, f 1 a 
* who boils, boiler, V. ofen 
) a vessel in which any thing is boiled, boiler ; 

[chiefly] a coffee-pot. 

Köcher, m. [-8, pl. -] [allied to Rag, Re 

Gel; Flalandiec cuckare = Seutel ] 1)a long 

and hollow case; {chiefly] quiver. 2) the tubu- 

lar coralline, V. Gee—. | 

‚Ködersbaum, m. the coral-tree of Ame- 

rica. —foratle, f. V.— 2). —nafe, f. the 

silver-coloured tench [a fish]. —w urm, m. the 
ship-worm, the ship-piercer. 
ocherei, f- 1) the act of boiling, cookin 

or Keine victuals, (chiefly) badly; it. { bad 
cookery. ) victuals badly dressed. 

Koͤchinn, f. female cook. V. Koch. 

Köde, f. [pi.-n] V. Kay. 

Köder, m. [-8, pl. -LV. Kader. 

1. Köder, m. [-8, pl. -] [Sw. koet, Goth. 
kiöt = Bleifh, from fa nen) bait. Den — an 
bie Angel fleden, to pur the bait to the hook 
or line, to bait the hook. Fig. allurement, en- 
ticement, temptation, lure, bait. 
ur JBestt iy m. a little fish serving as a 

i 


2. Köder, m. [-8] [among shoemakers] heel- 

leather, readin un 
Kodern, v. tr. 1) to allure by means of a 

bait, to bait [fish &c.). Einen Fallen —, to lure 

thawk. fig. Einen —, to allure, to entice 

iny one. 2) to furnish with a bait, to bait 

a hook, a trap &c.]. 

"Köder, "m. V. Codex. 

*Kodicill, n. V. Sodicit. 


Kofent, m. [-es, pl. -e] [from Eonvent# 
ter) small beer. 


Koffee, [obsolete] V. Kaffee. 


Köffer, m. 1-8, pl. -] [allied to RAFI, Roe 
er, Lat. cav- un &c.) box or chest for trans- 
orting clothes Mc., trunk; dim. Kofferchen, 
Rofferlein, Köfferlein, n. little trunk or box. 
m. V. Kaften. 

Koffersdedel, m. the lid of a trunk. — 
fd), me. trunk-fish. —fSemig, adj. having 
e form or shape of a trunk. —garn, a. 
eep-net. —leinwand, f. linen-cloth for 
ing trunks. —mader, m. trunk-maker. 
tud, n. V. —{einwand. 


1. Kög, m.[-e8, pl. Köge) alluvial land. 
2. Kog, m. [-e8, pl. Köge] mallet. 


Rögelss: (pl.-n] {allied to Ru ge 11 1)a sortuf 
ıd-dress for females, cap. 2) top lof a moun- 
; 3 


Sage, F. [pl.-n] V. Rag. 
RdHtS, pZ. cokes, 


Röhl ma. [-€8] (Fr. chou, old Got, allied to 
L. olus] 1) cabbage, cole-wort. Weifer —, 
Ito-heart cabbage; rother —, red cabbage ; 
Blumen—, Frib—, Sommer—, Binter— 
; wilber —, V. Felb—. 2) Indifcher —, the 
able arum, the Indian cole. 
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Kohlsbaum, m. 1) V. —patme. 2) the 
oleauder-leaved cacalia or cahbage-tree. — 
blatt, r. cabbage-keaf. —diftel, f. the pale- 
flowered cnicus or water-thistle —eule, f 
1) the white owl, bam-owl, church-owl, how- 
let. 2) V. —morte. —falter, m. V. —weiß 
lina. —freffet, m. V. Erdiloe. —g dnfes 
biftel, f. sow-ıhistle, sonchus. —garten, 
m. cabbage-garden , kitchen-garden. —g dt ts 
ner,m, —gärtnerinn, f. gardener who 
cultivates chiefly pot-herbs $c., common per- 
dener. —grün, adj. green inclining to yellow. 
—bhedber, m. sea-cole-wort. —jahr,n. a 
wet year [In which cabbages thrive well]. —fopf, 
m. cab spe need: —fraut, n. headed cab- 
bage. —lau dy m. the purple-streaked garlic. 
—laus, f. plant-louse. —mang olb, m. the 
common lung-wort. —markt, m. market 
where greens and pot-herbs are sold. —m 0 ts 
te, J. the moth of the cabbage-worm. —m u fs 
Pflange, f the corchorus or jew’s mallow. 
—palme, f. sry Aaa cabbage-tree. — 
pflange, f. cabbage-plant. —portulal, m. 
paren: parstaia. —tabi, m. tumip-cab- 

age —taupe, f. cabbage-worm. —tofe, 
SJ. V. Anovfroſe. —r&be, f turnip-rooted 
cabbage. —faat, f. rape-seed. —famen, m. 
cole-seed. half, m. V. Schalkkohl. 
[hmetterling, m. V. —weißling. —fprins 
ger,m.V. Gtasbiivfe. —fproffen, pl. 
cabbage or cole-sprouts. —fte ngel, m. ca 
bage-stalk. —firunl€, m. V. —ftengel. { Fig. 
an awkward fellow. —weißling, m. the 
common white butterfly. —wurm, m. 1) 
V. —raupe. 2) V. Engerling. 


Rohle, f. [pl.-n], dim. Köhlchen, Kohllein, 
n. (formerly any thing co mbustiblle, allied to the 
L, calere, calor] coal. Gine brennende, glibens 
be —, a — live coal; eine todte —, a 
dead coal; —n brennen, Holz zu —n brennen, 
to make charcoal, to burn wood to charcoal, 
to char wood; —n brennen [us fuel], to burn 
coals; fo ſchwarz wie eine —; black as a coal, 
coal-black ; auf or Über glühenden —n braten, 
röften, to broil; er glüht wie eine —, he is 
burning hot; prov. wie auf glühenden —n fies 
ben or figen, to be upon thorns; wenn du das 
thuft, fo wirft ou feurige — auf fein Haupt 
fammeln [in Seripture), for in so doing thou 
shalt heap coals of fire on his head. [ta minera- 
logy) sea-coal, pit-coal, V. Stein—; [in chymis- 
try) metallifdye —, carbonate of copper. 

Kohlsamfel, f. the common blackbird. 
—4 ap fel, m. pome-water, pomeroy. —bauet, 
m. V. Koblenbauer. —bedem n. V. Roblenbecen. 
—fall, m. V. Koblenfalk. —feuer, a2. V. Rob: 
Ienfeuer. —fifd, ws. the black cod-fish, coal- 
fish. —fliege, F. V. Kotbfliege. —fuchs, m. 
burnt-sorrel horse. —gehau, --geftübe, 
—hauß,n. V. Koblengehau yc. —h olz, n. V. 
Kohlenholz. — knecht, m. V. Kohlenknecht. 
—korb, m. V. Kohlenkorb. — 18ſche,. V. 
Kohlengeſtübe. —maf, n. V. Kohlenmaß. — 
meife, f. coal-titmouse, coal-mouse. 
munb,m.V. — fiſch. —pehfhwarz, adj. 
V. —(owara. —pfanne, f. V. Sohtenvfanne. 
—rabe, m. V. Goldrabe. —ſchreiber, m. V. 
Koblenſchreiber. -[hWwarz, adj. black asacoal, 
very black, coal-black, jet- black. —ftatt, — 
ftdtte, f place where charcoal is made. — 
taub, m. V. Kotzlenſtaub. —fturg, m. V. 
Kohlenſturz. —taube, f. stock-dove, wood- 
pigeon. —d8 g el dyen, 2. stone-chatter. 

Kohlensarbeiter, m. coal-miner, col- 
lier. —artig, adj. carbonic. —b auet, m. 
a peasant who curries or conveys charcoals. — 
beden, n. chafiog-dish , coal-pan. —berge 


—{ — 


A 


werk, n. coal-mine, coal-work, colliery. 
blende, Sf. [in mineralogy} anthracite, anthra- 


~ 
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colite. —boben, m. V. —fammer. —branb, 
m. carbonization. —brennen, n. V. —brenne⸗ 
rei 1). —brenner, m. charcoal-hbume. — 
brennerei, f. 1) the act of charriug ‚wood, 
carbonization. 2) place where charcoal is made, 
charcoal-kila. — brennerhätte, £ 1) 
charcoal-burner’s hut. 2) V. —brennerei 2). 
—dampf, m. the smoke from charcoal. — 
dämpfer, m. a machine for extinguishing 
coals, extinguisher [for coals]. —bedel, m. 
a cover for fire, fire-plate. —eide, f black 
oak, —erbe, f. coaly earth. —ety, n. bi- 
tuminousearth, V. Branders. —falf, m. the 
falcon or hawk with black or dark-brown 
wings. —feuet, n. a charcoal-fire, coal-fire 
[not a woodfire]. —flög, 7. stratum of coal. 
—frau, f.a charcoal-burner’s or a collier’s 
wife. —fud 8, ms. 1) V. Roblfudhs. 2) V. Kö 
fer 2) 63). —führer, m. V. Kohlenbauer. — 
gabel, f. coal-poker, coal-raker. — g ez 
birge, 2. 1) monntain containing coal. 2) 
the stratum or bed of rock or earth over 
and under coal. —gebau, n. that part of 
a forest where wood for charcoal is felled. — 
gefduert, V. —fauer. —geftübe, n. small- 
coal, slack, coal-dust; é¢. the turf or earth, 
with which a charcoal-pile is covered. —giut, 
SJ: burning or live coals. —grauß, m. V. — 
gerübe. —gtube, f. coal-pit. —halen, m. 
coal-hook. —hanbde l,m. trade in coals, col- 
liery (anusual}. —h dnd{ er, m.coal- merchant. 
—barle, f.V.—trauel.—b au, m. V. —sebau. 
—baus, n. coal-house. —hieb, m. V. —ge: 
Sau. —§ 013, 2. wood for charcoal. —fEammet, 
F.coal-house, coal-room, coal-hole. —f a ften,m. 
coal-box. —MHare,f. V. Rand. —Elein, 
n. small-coal, slack. —Ene dt, m. a collier’s 
man, coal- porter; it. a charcoal - barner’s 
man. —forb, m. coal-basket, coal-scuttle. 
I—träuel, m. coal-rake. —Erüde, f. - 
coal-poker, V. —frauel. —tübel, m. a kind 
of pail or tub for measuring coals. — ld 
{he f. V. —geſtübe. —Luft, f. carbonic air. 
—mann, m. coal-man, V. —bauer. —maß, 
n. coal-measure. —meiler, m.char-coal pile. 
—meffer, m. coal-meter. — ofen, m. 
charcoal-kiln. —orydgas or gasförmiges — 
oryd, 2. oxyd of carbon. —pfanne, f., dim. 
— ena ee I—pfänntlein, 2. coal-pan; 
it ang deb. — platte, f. 1) V. —dedel. 
2)charcoal area. —pl a, 1) plage wherechar- 
coal is made, V. also —ftitte. 2) place where coals 
are kept or preserved for domestic purposes. — 
pulver,n. pulverized coal, coal-dust. —riß, m. 
a sketch or plan made withcharcoal. —ruthe, 
f. V. —trüde. —fa@, m. 1) coal-sack or bag. 
2) [among chymlsts} the hearth. —faite, F. V. 
—wwagen. —fag, nm. stratum of coals. —ſau⸗ 
et, adj. containing carbonic acid. —fauresé 
Salz, carbonate; —faurer Nall, —ſaure Schwer⸗ 
erte &c., carbonate of lime, of barytes &c. 
—fäure, f. carbonic acid. —fdaufel, f- 
coal-shovel. —ſchiefer, m. coal-slate. — 
fhiff,n. collie. —fdlade, f. cinders. — 
—fhoppen, m. coal-shed, coal-house. — 
ſchreiber, m. {in forges] a clerk who keeps an 
account of thecoals. —fhütter, m. 1) distri- 
butor of coals. 2) coal-scuttle. —[dh wary, n. 
[a black colour used by painters} black of coals. 
—fhwelen, n., —ſchweler, a. V. —brew 
nen, —orenner. — ſch wemme, f, —ftate 
te, f. V. —vlag. —fpeider, m. coal-house. 
—flaub, m. coal-dust. —flein, m. V,— 
ſchiefer. —ftift, m. a pencil made of char- 
coal.—fto ff, m. carbon, pure charcoal. Wafs 
ſerſtoffhaltiger —ftoff, carbureted hydrogen, 
carburet of hydrogen or bibydroguret of car- 
bon. —ftur3, m. the place where the coalsare 
shot. —top ' m. coal-pot, fire=pot, foot-stove. 
—trd 90%, m.coal-heaver (employed in coliiers]. 
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—tv agen, m. coal-waggon. —wafferftoffs 
gas, A carbureted h ee Aa abt 
n. V.—feau. —wert,n. coalery, colliery, 
coal-pit, V.—bergwerf. —toifd, rı. a wisp 
of straw ora mop used by smiths for wetting 
the coals. —zange, X V. Seuersange. — 
zeihnung, f. a drawing or sketch made 


with charcoal. 


Köhlen, v. tr.to burn to coal or charcoal, 
to make charcoal, to char [wood]; [in chymis- 
try] to carbonize. Das —, carbonization. 


Kohler, m. [-8, pl. -] 1) maker of char- 
coal, charcoal-man, charcoal-burner. 2) (in nat. 
hist.) a) coal-fish, V. Kohlfiſch. 5) the brand- 
fox, V. Brandfuchs. c)a sort of weevil or mite. 

Köhlersbörs, m. black-fsh. —glaube, 
m. *fig. implicit faith. —graben, m. V. Rohe 
fenpiatte2). —hülte, f. a charcoal-burncr's 
hut. —fraut, a. 1) the common club-moss. 
2) the male speedwell. —Iohn, m. the wages 


of a charcoal-burner. 

Kohn, m. V. Lahm. 

Rohr, Kehr, Köhren, V. Kor, Koͤr, Kös 
gen. 

Koͤje, F. [pl. -n] [allied to Rane aud to the 
provincial feien==liegen] 1) I place where coun- 
try-people sleep, a small sleeping-room or 
closet 2) [inseamen’s lang.) bedplace in a cabin’, 
berth ; it. cabin [in a ship). 


*Rofdrde, f. V. Cocarde, 


IKoken, v. intr. to vomit, +to spew, V. Koʒ⸗ 
zen, 


Koker, m. [-8, pl. -] [allied to Kachel, Kd- 
er] [in seamen’s lang.) 1) coursey of a gal- 
ley. 2) a wooden tube or case to protect any 
thing. Der — ber Maften, the case of the 
mast; ber — et.ter Pumpe, the case or cover- 
ing of the tube of a pump; ber — gu Karbus 
fen, V. Karduskoker. 

Kokerſtück, n. a cannon planted in the 
coursey , chase-gun. 


Kofkolith, m. [-8, pl.-en] [in mineralogy} 
coccolite, granuliform pyroxene. 

Kokos &c., V. Cocos Se. 

Koͤlbe, f.[ptl.-n] or Kölben,m.[-8, pl. -] 
[allied to Keule, Kugel sc.) something thick 
‚and round, @knob. a) Die — einer Keule $c., 
the thick or heavy partofa club &c. ; it. an in- 
strument thick and longish, round at one end, 
club; die — or ber —n eines Schießgewehrs, 
the butt-end of a gun or firelock; +@inen 


mit —n laufen, to chide or reprimand any one 


severely, to ring any one a peal; it to beat. 
or cudgel any one; prov. Rarren muß man 
mit —n laufen, fools must be loused with 
clubs. &)[among hunters] [in the p/.] brow-antlers, 
knags. c)[in botany] cat’s tail, reed- mace. Die — 
des türkifhen Weizens, the ear of maize. d) {in 
nat. hist.] V. Kaulbörs. . 

Kolbzeifen, n. a round smoothing-iron. 
—weide, f. V. Ropfweide. —wurg,f the 
white water-lily. —eszeit, f. the time when 
stags cast their horns, mewing-time. 


Kolben, m. [-8, pl.-] V. Kolbe, —redht, 
Streit—. [among gun-smiths, an instrument with 
which the interior of a gun-barrel is polished or bur- 
nished) burnisher, or burnishing-stick ; [in chymis- 
try, *Retorte|alembic, cucurbite, retort, matrass ; 
V. Brean—, Deftillic— ; [at patimall) the mal- 
let; (am. glaziers) soldering-iron ; {ia nat. bist.] 
der — der Zühlhörner , the extremity or point 
of the antenoae or feelers; (am. laundresses] V. 
Kolbeifen ; [in gunnery] ber — am Seger, Wis 
fher Sc., the head of the rammer, spunge Sc. ; 
[in forges] loop, V. Luppe. Der — einer Pum⸗ 
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pe, Ne sucker or piston of a pump; [in botany] 
spadix. 

Kolbensanfag, m. [among hunters) burs 
of a deer’s head, cabbage. —blume,f. spa- 
diceous flower. —bohrer, m. a borer or 

iercer with a conic head. —bürfte, f. bottle- 
beak. —fliege,f hornet. —förmig, adj 
club-shaped, clavated. —gefäß, —glas, 
n. alembic, cucurbite, retort; it. a large bottle. 
—gtaé6,n. the meadow-foxtailgrass. —hit{ d, 
m. a stay or deer that has only ,brow-antlers 
or knays. —hirfe, f. panicle or panic. 
£4 fer, m.a beetle with club-shaped feelers or 
antennae. —m00 6,2 club-moss. —te qt, 2. 
[formerly] right of single combat; it. right of 
pone warfare, club-right. —¢ 6 §¢ e, f. cham- 

r ofa pump, V. Humpenftiefel. —fGertde, 
J. lin botany] spathe. —fpeife,f. [among gla- 
slers) solder. —fpiel, n. pallmall. —ftans 
ge, f. pump-spear. —ftreid, m. stroke or 
blow with a club. —taudet, m. goosander, 
merganser. —ttagend, adj. [in botany] spa- 
diceous. —tr Ager, m. mace-bearer. —zirs 
fel, m.a pair of compasses with a club-shaped 
point; [among watch- or elock-makers] beam-com- 


passes with a club-shaped point. 
Kolben, I. v. tr. 1) to work or clean with 


a thick-ended instrument. [among gun-smiths] | 


Die Seele eines Flintenlaufes —, to polish or 
burnish the bore of a gun-barrel. 2) to take 
off the thick end from any thing. Bäume —, 
to top or lop trees; den tirtifden Weizen —, 
to cutoff the earsof maize. II. v. intr. [among 
hunters] to get ‘knobs or knags [said of deer]. 


Kolbicht, adj. and adv. resembling a club, 
club-shaped, clavated; [in botany] tuberous. 

Kölbig, adj. and adv. having clubs, knobs 
or knots. —e8 Holz, knobby or knotty wood. 

Kolblein, n. [-8, pl-] dim. of Kolbe. 

Kölbleintraut, n. 1) großes, the great 
burnet saxifrage. 2) Eleined, burnet, garden- 
burnet. 

Kéldergat, n. [-e6, pl. -e] V. Kolderſtock. 

Kölderkraut, n.f-e8, not used in the pé.] 
V. Kolmarkraut. re 


Kölderftod, m. [-e8, pl. -ftöde] (in — 
lang.) the whip- staff of the rudder or helm, 
Kolibri, m. V. Colibri. 

*RLE, / [p!. -en] (Gr. zwi, from aulov == 
Darmj colic. Er hat die —, he is seized with 
a colic, the colic wrings him, 

Koͤlk, [Kult], n. [-e8, pl. -c) or Rolfe, f 
(pl. -n] a deep pool, the deepest part in a river, 
lake or she 
Kollsbeere, f berry of the water- elder. 
—tabe, m. V. Goldrabe. 


Koͤlken, v. intr. to grumble. Gein Bauch kol⸗ 
tet, his belly grumbles. 


Kolle or Kölle, /. In plant] savory. 

Kollege, m. V. College. 

Köllemiffe, Köllemoder, V. gohifiſch. 

1. Köller,m. [-8] [V. 1. Kollern] (a disease 
of horses} staggers. fig. [in popular lang.) frenzy, 
madness, insanity. Den — befommen, to run 
mad; it. to fret and foam. 

Kollerader, f. a vein between the ears of 
a horse. 

2. +FKöller, m. and n.[-8, pl.-] {from the L. 
collare, Low L. golerium, Eng. collar = @ras 
gen) dim. —den , ||—lein, rn. a neck-cloth for 
women, modesty-piece, tucker. 

3. Köller, m. and n. [-8, pl.-] [ailied to the 
Bohem. Aolar = Kleid ohne Aermel, andto hohl, 
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Kéllerer, m. [-8, pl.-] drone. 
Köllerig, adj. and adv. afflicted with the 





staggers. seg. [in popular lang.] mad, passionate, 


hasty. 


1. Köllern, v. intr. [allied to gällen, Gr. | 
xaltiv] 1)[in popular Sang.) to rumble, to grumble. | 


Es follert mir im Baud, my belly grumbles. 
2) to make a noise like that of a turkey, to 
as a turkey. 3) [of horses) to be affected wi 
the staggers. 4) 


mad or furious. 


2. Köllern , v. tr. and intr. [altied to the 
Gr. view, xullvde; Slavonic kolo = rend) to 


e 


Kollet, n. V. Collett. 

Kölln, n. [-8] Cologa. 

Kölner, m.[-8, pl. -]), —inn, f. a mative 
or an inhabitant of the town of Cologn. 

Köllnifch, adj. Cologn. —e Erbe, Cologa 
earth; —es Wafer, Cologa water. 

*Rollyrit, m. [-e8] [in mineralogy] kollyrite. 

Kölmarfraut, n. [-€8, not used in the pl.) 
the red or common pimpernel, the corm pim- 
pernel. 

Kölner, m. [-6, pl.-] a peasant who holds 
an estate against the payment ofa ground- 
rent. 

Kölnerhof, Kbinh of, m. estate held 
against the payment of a ground-rent. 

*Koölon, n. [-6] [ia grammar] colon, V. Dops 
pelpuntt. 


. *Rolonte, f. Sc. V. Cotonie Se. 


*Rolönne, f. [pl. -n] V. Colonne. 

*Rolophonit, m. [-en] colophonite. 

*Rolophönium, n. [-6] V. Geigengar;, Co: 
lopbonium. 

*RKoloquinte, f. V. Soloquinte. 


“ *Rolorit, n. [-8, pl. -e] V. Solorit. 


*Roldsh, m. [-ffes, pl. -ffe] (a statue of a gi- 
gantic size) colossus. Der rhodiſche —, the Co- 
lossus of Rhodes. *Fig. Er ift ein wahrer — 
he is a giant. 


Koloffäl, Koloſſaliſch, Koloöſſiſch, «di 
tic. 


and adv. colossal, colossean, gigan 


Koͤlſchwein, Koͤlſchwinn, a. [-$, pl. +] 
keelson, V. Kielfchwein. 


1. Költer, m. |-8, pl.-]a cover for a bed, | 


V. Bettdede. 

2. Kélter, m. [-6, pl. -] (UL. culter; from the 
old furten, Eng. to cut = (dyweiden] 
V. Pflugeifen, Pflugmeffer. 

*Rolumne, f. V. Golonne. 

Kolumnenfteg, m. V. Colonnenme. 

*Rolir, V. Golur. 

Kombüfe, f. [pl. -n) [ia ships} cook-room, 
cuddy. 

*Romét, m. [-en, pl.-en] 1) comet, blaring- 
star. Gin 7 mit einem Sdweife, ein duch 
—, tailed comet; bärtiger, haariger —, Bort: 


{ia popular lang.) Fig. to be | 


coulter, 








—, Haar—. bearded , airy comet. 2) (a game | 


at cards] comet. 


Kometsartig, adj. oomet-like. Page | 


ftem, . cometic system. —fpiel, = 
— 2). 

*Romifer, m. [-8, pl. -] 1) a writer of oœ- 
medies or [also in a more general sense] of farces 
and burlettas, comedian [usnssal]. 2) am acter 
or player of comic! parts ,)@,.comedian, a comx 
actor. 
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Komiſch, adj.and adv, comic, comical.!—er 
Didter, a writer of comedies , a comedian 
(not usual] ; ein —e8 Stüd, a comic Piece, a 
comedy, a farce; im —en Fade ‚im —en vors 
säglich feyn, to be very good or excellent in 

e comic department, to excel in comic parts. 
Fig. odd , \udicrons. droll, humorous, co- 
mical. Eine —e Geſchichte, comical stor ‘ 
et Dat ſich ſehr — dabei benommen, he cut rather 
a ridiculous figure in the business. 


*Komitat, a. [-e8, pl. -e] V. 2. Gefpans 
ſchaft. 


"Komma, n.[-8, pl. -8 or -ta] 1) Lin gram. 
mar) comma, V. Beiſtrich. 2) [in music) an en- 
harmonic interval, comma. 


Kommandaͤnt, Kommandiren, Kom 
mando, Sc. V. Sommandant &c. 


Kömmen, ir. v. intr, {oldGoth.quiman, Sax. 
cwiman, cuman, allied to the Gr. xose-(Cesy = tras 
gen] 1) [to move towards, to advance nearer In any 
manner} to come. Der Wind fommt von Weften, 
the wind comes from the west ; der Wind 
komme durch, diefes Fenfter, the wind comes [ia] 

through this window; [chiefly applied to persons} 
er wird morgen —, he will come to morrow ; 
et kommt or f3mmt bon London, he comes from 
London ; fomme ber, fommet ber! come hither 
or here! glidlid an Ort und Stelle —, to 
come or arrive safe; Einem nahe —, to ap- 
proach any ove; kommt mir nicht zu nage! 
eep your distance, keep farther off! gegans 
gen, geritten Sc. —, to come on foot, to 
come on horseback &c; id werde biefen 
‚ Abend zu Ipnen —, I shall come to see you 
this evening ; fiber einen Fluß —, to pass a 
river ; auf bie Welt —, to come into the world, 
to be born; aus der Kirhe —, to come from 
charch; er fommt nie in die Kirche, he never 
goes to church; er fommt oft dorthin, he 
often visits there; Einem in den Weg —, 
to meet any one, fig. to thwart, — 
auy one; er kommt viel unter die Menſchen, 
unter die Leute, he sees a great deal of compa- 
ny, he goes a great deal into society ; fomme 
mir nicht wieber vor die Augen, let me not see 
your face again; nit von der Stelle —, not 
to budge or stir; man kann nicht leicht vor den 
Rinifter —, it is not easy to get or gain access 
to the minister; mo — Sie her? where do you 
come from? V. Ab —, An—, Auf--, Aus—, 
Bei —, Be—, Daher—, Dabin—, Darauf—, 
Davon—, Durd—, Ein—, Empor—, En—, 
Sort—, Her—, Herab—, Deran—, Heraufs 
—, Heraus—, Herbei—, Herein—, Herum—, 

Pervor—, Hin—, Hinad—, Dinan—, Hinz 

aus —, Mit—, Rah—, Vor—, Weg—, Wies 

der—, 3u—, Zurid—, Zuvor—. it. [av a elr- 
camiocution or periphrasis) Zu Falle — (==fallen], 
tofall, fix. to be ruined, it. to forfeit one’s 

onour [sald of single women who have been se- 
duced); auf ben Rüden zu liegen —, to lie on 

one's back; id) fam ihm gegenüber zu figen, I 

sat opposite to him. | 

Fig. a) [applied to persons] Einem über den 

Bein, Über das Geld —, to steal any one’s 

wine, money; Einem über feine Cider —, 

to rummage any one’s books or library; in 
eine Stelle —, to get or obtain a place or of- 
‘fice; in den Himmel, indie Pile —, to get into, 
to come to heaven, to go to hell, to be amned; 
gut Krone —, to come to the crown; wenn er 
über ein Buch Eommt, fo Eann er &c., whenever 

€ gets a book into his hands, whenever he 
sets about or begins to read a book, he can 
dc. ; an Einen — [not much used], to fall in 
With, to meet any one accidentally; ich fann 
nicht an ign —, I cannot get at him; fie fas 
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[in familiar language], they 
fell out, they quarrelled, it. they came to 
blows, they fell or went to loggerheads; auf 
eine Perfon —, to come to mention a per- 
son, to come to speak of a person; jest fomme 
id darauf, now remember or recollect it; 
wie find Sie darauf zu reden ge— ? how came 
you to speak of it? laffen Sie uns wieder 
auf die vorige Rede —, let us return to or resume 
our former discourse; um wieber zur Sade 
gu —, to return to our subject ; Einen nicht zum 
Worte, zur Rede — laffen, not toallow any one 
to speak, tocut any one short; Einem gleich —, 
to come up to, to equal any one; hinter Et⸗ 
was —, to find ont, to discover any thing ; in 
Abnahme —, to decay, to fail , to decline; im 
ige —, to fly into a passion, to grow hot; in 
chweiß —, to begin to sweat or perspire ; in 
ber Leute Mduler — [in fam. lang.], to get into 
every body’s mouth, to be made a common 
talk ; in Gefahr, in’s Elend —, to come into 
dapger, to misery ; kurz von der Sache gu —, 
to be short, in short; not to hold you long, 
tosum upall; mit Etwas zu redjte—, toknow 
how to manage a thing; id bin woplfeil 
dazu ge—, I have got it cheap; mit einer 
Sade zu Stande —, zu Ende —, to bring any 
thing about or to pass, to accomplish or effect 
a thing, business &c.; Einem gtob — [in popular 
language], to treat any one rudely or nncivilly, 
to be rude to any one; fo dürfen Sie mir 
nicht — [in popular language), you must not 
Speak to me or treat me in such a manner; 
ba — Gie mir ſchoön [in popular lang.], there you 
are in the wrong box; ?ömmft bu mir fo, fo 
fomm’ id dir fo (vulgar]! claw me and Pil 
claw thee! komm' mir nur nod) efnmal (vulgar) ! 
do it once more, or yon won’t do it a second 
time! daraus fomme id) nicht, fann id) nicht 
—, Ido not know what to make of that, I do 
not understand that; aus diefem Manne foms 
me id) nicht, Ido not know whatto make of that 
man; aufer fid) —, aud der Faſſung —, to be 
pat out of countenance; von Ginnen —, to be 
deprived of one’ssenses; id) bin um Alles ge—, 
I have lost every thiag; von Kräften —, to be 
deprived of one’s strength; wieder gu Rrdften—, 
to recover one’s strength; er ift in diefer Wifs 
fenfdaft weit ge—, he has made great pro- 
gress in this science, he is a great proficient 
in this science; er wird weit — in der Welt, 
he will make his way in the world, will push 
his fortune; zu fur; —, to suffer a loss, to be 
a loser; icy) Eomme babei zu kurz, I am a loser 
by it, Iam prejudiced, injured by it; gu Et⸗ 
was —, to arrive at something, to attain 
to, to obtain, to get anything; fie ift zu einem 
Kinde ge—, ohne Sc. [in popular lang.J, she has 
got a child without Sc; er Fann zu nichts 
—, nothing thrives with him, he succeeds in 
nothing; mit folden Mitteln fömmt man zum 
Swede, by such means one cofhpasses one’s 
ends, oneattains one’s aim. b) [applied to things] 
Das iff in unrechte Hände ge—, that has 
fallen into the wrong hands; die Erbſchaft ift 
an or auf feinen Bruder ge—, the inhe- 
ritance fell to his brother; in die Mode, aus 
der Mode —, to grow into. ont of fashion; 
das iftmir aug bem edddjtniffege—, that has 
slipped out of my memory, I have forgotten 
that; es fam zu orwürfen, zu Schimpfeeben 
zwiſchen ihnen, they went so far as to revile, to 
abuse one another; e8 mag — zu was e6 will, 
whatever may happen; es ift mit ihm auf daé 
Aeußerfte ge—, he is put to his last shifts; 
wenn es auf’s Xeußerfte fommt, when the worst 
comes to the worst; wenn es bod tömmt, at 
most; wie Hod Emmet Ihnen diefer Garten? 
how much have you paid for this garden, how 
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much did this garden cost you? bat wird Sr 
theuer zu ſtehen —, that will cost you a vast 
sum of money, it. you will pay very dearly 
for it. 

2) to shoot or rise above the earth, as a 
plant, to spring, to come, to come up. Der Sas 
lat kommt fdjon,, the salad comes or comes up 
already. Fig. a) to happen, to fall out, to 
come to pass. Wie or woher. fommtes, daß 
&c.2 how does it happen that &c.? wie or 
[ie] nachdem es t3mmt, according as it falls 
out; es Eommt felten ein Unglüd allein, misfor- 
tunesseldomcome alone, ill-luck will seldom 
comesingle; one misfortunecomeson the back 
of another. 5) to arise, to proceed from. Was 
fol da heraus —? what blows from that? 
alles dieſes Unglid kömmt daher, weil &c., all 
these misfortunes proceed from Sc.; von wem 
Fommt diefe Nachricht? from whom does this 
piece of news come? fie kõmmt von guter Hand, 
it comes from a good source ,' authority ; daß 
Eömmt nicht aus ihm or aus feinem Kopfe, that 
is not of his own growth or invention; baé 
kömmt von ‚Herzen, that proceeds from the 
heart, that is sincerely meant. c) [= gelan 
gen] to come to. Die Reihe wird aud an 
Gie —, your turn will come too ; alé es an 
mid fam, when it was my turn. 

Koͤmmlich, adj. and adv. convenient, com- 
fortable, seasonable, opportune. 
*Romodidnt, m. [-en, pl.-en] (now, chiefly 
in a bad sense, in contempt $c.) comedian, actor, 
player. Gin wandernder —, a strolling player, 
a stroller. 

Komödie, JS. IPI. -n] comedy; it. play. 

Kom 5 biensh aus, x. play-house, theatre. 
—[Greiber, m. writer of comedies, play- 
wright. ; 
*Kompan, lKumpan ]m.[-8, pl.-€][otien . 
in a bad sense, also much used In jest] companion, 

artner, associate. Ein luſtiger —, a merry or 
Jolly blade or fellow; er und feine liederlis 
chen —e, be and his fellow-rakes, 
*Kompaß, m. V. Compaß. 

Kömpe, m.[-n, pl.-n] [obsolete) V. Kompan. 

Kémi{t, m. [-€8] [probably from the L, composi - 
tum) curdled milk. 

Komthür, m. V. Gommentgur. 
Komthurel, V. Gommente. 


König, m. [-8, pl. -e] [Sax. eyning, cyng, 
Eng. and old Gérm. king, Sw. konung aud ung, 
W. cin, a chief, a leader] 1) (the chief or sovereign 
of a nation] king. Der — von Preußen , the 
king of Prussia; im Namen de’ —8, in the 
king’s name; Gott ift der — der —e, der — 
[in Scripture] , God is 
the king of kings, the kiog of heaven and earth; 
die Bücher dee —e, the books of the kings, 
kiogs. Prov. —e haben lange Arme, kings have 
ong hands ; (eben wie ein —, tolive likea king; 
et iR glädlidh wie ein —, he is as happy as 
a king. Fig. Der — bes Balles, the king of 
the ball; ber Löwe ift der — der Thiere, der 
Adler der — ber Vögel, the lion is the king of 
animals or quadrupeds and the eagle the kin 
of birds; der — im Schachſpiele, the king 
at chess. 2) [a card having the picture of a king| 
king. [at piquet]) Eine Dritte &c. vom — an,a 
tierce from or to the king; vierzehn —e, four- 
teen by king. 3) {in chymistry] repulns. 

Kinigssabler, m. the golden eagle. — 
ammer, f [a kind of bunting] emberiza regia. 
—apfel,m.1) king-apple, queen-apple, pip- 
pin. 2) pine-apple. —bann,m. V. Haldgeriche. 
—binde, f. ["Diadem] diadem. —p irn, f. 
supreme pear, musk-pear. —dlau,n. V. — 


80 


634 Kon 


farde 1). blu meuf V.—vofe, hit, n. the 
blood and fig. the life ofaking. —burg, f- 
the royal or the king’scastle orpalace. — 
f. V. —würde, —etdedfe, f. basilisk, oock- 
atrice. —farbe, f 1) king’s blue. 2) V. — 
etd. —fif ch, m. [a species of mackerel) bonito. — 
fi ſcher, m. — eher halcyon. —freund, 
m. 1) a friend of the king. 2) royalist, loyalist. — 
g elb, 2. king’s yellow.—g ut, x. royal domain; 
it. nerchandite or goods belonging to the king. 
—hafe, m. rabbit, cony. —heher, m. V. — 
voget 1). —hof, m. 1) royal castle; ct. royal 
domain. 2) the court ofa king. —Q ol , 2. 
[a wood from Brasil mach esteemed by Joiners) royal 
wood. —farpfen, m. a kind of excellent 
carp, rex cyprinoram. —ferje, f- [a plant] 
reat mullen, high- taper, cow’s lungwort. 
—erzenödl,n. oil of mullen. —foralle, 
f- royal coral, —fraut, n. 1) basil, the com- 
non sweet basil. 2) V.-—ferse. 3) the eupatoria 
or common agrimony. 4) hemp or Dutch agri- 
mony. —trone, f- 1) royal crown. 2) (in bo- 
tauy] the tongue-leaved eucomis or fritillary. 
—f ümmel, m.thecommon or greater bishop’s 
weed. —fup fer, n. regülus of copper. —I ts 
lie, f the imperial martagon. —mahl,n. au 
entertainment or banquet given by a king; it. 
"a princely entertainment» —m ann, m. ["Royas 
sk) royalist, loyalist. — mantel, m. [im concho- 
logy) royal mantle. —m of by m. regicide. —m5 ts 
der, m., —mörderinn,f. regicide. —nés 
g elein, n. king’s clove, caryophyllum regiam. 


— uß, f V. Muskatennuß. —papier,n., 


royal r,royal. —parabiespogel,m. 
che kines bird the king paradise-bird, the 
king of the greater birds of paradise. —pfetbd, 
n. a trammelled horse, a horse with a blaze 
and four white feet. —pfirfde, f [a species 
of peach) the royal George. —pflaume, 
Sf. greengage. —purpur, m. the royal 
purple. —ratte, f. ichneumon. — * 
peony, V. Gichtroſe. —ſalat, m. roya — 


tuce. —fäure,f. V.—waftr. —falbe, f. 


basilicon. —falbei, f. the common large 
sage. —ſchlang e, f. the buffalo snake or 
boiguam. —{fig, m. 1) the royal seat, the 
throne. 2) royal residence. —ſohn, ms. king’s 
son. —f{p iel, 7. [the name of several games) king’s 
game or play. —ftab, m. sceptre. —ftadt, 
‚f. royal residence, capital of a kingdom. — 
ftraße,f. 1) the king’s highway. 2) (the name 
given to seme street in honour or remembrance of 
the king) king’s-street. —thron, m. royal 
throne. —titel, m.the royal tile. —to de 
ter, f. king’s daughter. —vogel, m. 1) the 
bird of paradise 2) V. —paradiesvogel. 
waffer, 2. [iu chymistry] aqua regia, nitro-mu- 
riatic acid. —we bef: the common kite. — 
wort, n. the word ofaking. —wirbde, s 
the royal dignity. —jep tev, m. 1) royal scep- 
tre. 2) [in botany] martagon. — zucker, m. 
double- refined sugar. 

Koniginn,f. queen. Die — von England, the 
queen of England ; die — Mutter, the queen- 
mother; die verwittwete —, the dowager- 
queen ; die — des Himmels, der Engel, the queen 
ofheaven[ Virgin Mary]. fig. Die—des Balles 
[Balltöniginn],the queen ot the ball; die —des 
wages, the planet of theday, thesun; die — der 
Radt, the planet of the night, the moon; die 
— der Bienen, queen-bee; die Rofe ift die — 
ber Blumen, the rose is the queen of flowers. 

Königinnapfel, m. V. Kinigsapfet. 


Konigiſch, adj. and adv. [rather obsolete) be- 
longing to ıhe king or to theroyal party. Die 
— Sefinnten ‚the ay ibaa — gelinnt jeyn, 
to be attached to the king. 


Königlich, adj. aud adv. 1) [pertaining to a 
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king] royal, regal. Die —e Macht, the royal 
or regal power ; die —-e Wärbe, the royal g- 
nity, royalty; bie Zeichen ber —en Wärbe, the 
emblems of royalty; die —e Würde nicbers 
legen, to abdicate the crown; baé —e Heer, 
the royal army; bie — Gefinnten, the roya- 
lists; — gefinnt feyn, to beattached, to be loyal 
to the king; die —en Güter, the royal domains; 
bie —e Familie, the royal family; —et Pring, 

rince of the royal blood; die —en Bris 

et, the brothers of theking; Seine, Ihre —e 
Majeftät, his, her royal majesty. 2) (becoming 
a king or in the manuer &c. of a king] kingly. Eis 
ne —e Pradt,a kingly magnificence; er bes 
wirthete und — [in fam. lang.], er gab ung ein 
—eés Mahl, he gave us a princely entertain- 
ment; er foll — begraben werben, his bod 
will be royally interred, will be interred with 
kingly or princely honours; cin —e8 Herz has 
ben, to have a royal heart or soul; ein —eé 
@ffen [In fam. lang.), a dish fit for a king ; er 
lebt — [in fam. lang.), he lives like a king; bad 
ift — [in fam. lang.) , that is excellent. 


Königreich, n.[-e8, pl. -e] kingdom, realm. 
3 würde es nidt um cin — thun [in fam. lang.), 
I would not do it for any thing [in the world] 


or for ever so much. 


Königthum, n. [-es ] royalty, kinghood 
{obsolete}, kingship. 

*Koniſch, adj. and adv. conic, conical, coni- 
form. V. Kegelförmig. 

Können, [originally the same as fennen, which 
see] ir.1. v.intr. 1) to be able, to have the power 
to do a thing. Er kann lefen, he can read; 
er Eonnte ihn deſchützen, he could protect him; 
fie fonnten es nicht bewerkitelligen, they eould 
not bring it about; ich hätte es Chun —, wenn 
&c., Icould have done it, if &c.; wie haben 
Gie bas fagen —? how could you say so? 


‘th fann nichts dabei thun, I can do nothing in 


the business ; baffir fann ich nicht ‚ that is not 
my fault, I cannot help it; id kann nidt ums 
bin, zu bemerken, I cannot help or forbear re- 
marking ; id fann Ihnen nit antworten, Ican- 
not answer you; geben —, to be able to walk ; 
dieſes Kind fann geben, this child can walk; 
id fann nicht mehr, Jam quite spent or knocked 
up, I can hold it outor bear it no longer; ein 
Pferd, das nicht mehr fort fann, a horse quite 
jaded, quite knocked up or tired out. 2) Seyn 
—, to be possible. &8 Fann nidt feyn, it can- 
not be or be done, it is impossibJe; es fann 
wohl feyn, that may be, is possible; es kann 
feyn, daß die Sache gelingt, it may be, it is pos- 
siblethatthe aflair will succeed , theaflair may 
succeed. 3) to be permitted, to have the liber- 
ty todoa thing. Gr fann tmmer kommen, he may 
come, let him come; Gie — ihm fagen, daß 
öc., you may tell him that &c.; er fann bins 
geben, wobin er will, he may go whither be 
pleases ; Gie hätten fragen —, you might have 
asked. II. v. tr. to have learnt a thing. to know 
a thing, to be versed in a thing. Er fann von 
Adem Etwas, he knows a little of every thing, 
has a smattering of every thing; er Cann 
verfdiedene Spraden, he knows or under- 
stands several languages; er fann nichts, 
he kaows nothing; er Fann feine Aufgabe, he 
knows or. has learned his lesson; er fann feine 
Aufgabe nidt, he cannot say his lesson; Ets 
was auswendig —, to know any thing by heart, 
to have a thing by rote; fte Tann foden, she 
understands cookery; er tann gut ceisen, he 
is a good horseman. 


Kénradétraut, n. [-e8] the common tut- 
gan, park-leaves. 


Könftabel, m. [-8, pl. -n] 1) constable. 
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Könftanz, V. Koftnig. 
Kéntor, m. V. Condor. 
Kontör, a. V. Comptoir. 

*Kontur, f. [pl. -en] [especially im patuting, 
statuary &e.} outline, contour. Die —¢n diefer 
Bildfdule find ſehr rein, the outlines of ıhis 
statue are very purely done; die —en ded Ges 
bitgé, the outlines, the profile of the moun- 
tain. V. also Umriß. 

Kooker, V. Koter. 
*Ropal, m.[-e8, pl. -e] copal. 
Kopalsbaum, = En. lontiscis:teaved 
sumac. —firniß, m. copal-varnish. —harz, 
n. copal resin, copal. 
Kopeke, f. (pz. -N] [a Russian coin, the km- 
dredth part of a rubel] opek. 

Kopeln, v. intr. to move backwards and 

forwards, to shake, to totter. 
Koper, Köpern, V. Keper, Kepern. 

Kopf, m. [-e6, pl. Köpfe], dim. Köpfen, 
1Röpflein, n. [-8, pl.-]iattied tothe L, caput. ital 
capo, Low Sax. ROY, and likewise to Gdent, 
Giebel, Kuppe Xe.) 1) the prominent or upper- 
most part of a thing, top. Der — eines Bets 
e8, the top or peak of a mountain; det — 
bes Hutes, the crown of a hat; der — eis 
ner Gtecdnadel, eines Nagels, eines Sickel, 
the head of a pin, ofa nail, of a pair of 
compasses; ein — Kohl, Kraut &c., a head of 
cabbage &c., V. Diftel—, Kraut—, Moba—, 
Salat— Sc. ; [in seamea’s lang.) bet — des Giews 
eré ur Steuerruders, rudder-head ; ber — or 
Köppel des Gangfpillé, the drumhead of the 
capstan ; der — det Haare, root of the hair. 2) 
the head of men and animals. Der — eis 
nes Löwen, the head of alion; der — eineé Fis 
ches, jowl or jole; der — eine’ Galmen, the 
Vie of a salmon; ein fabler —, a bald head 
or pate; der — thut mir weh, ſchmerzt mid, 
I have got a headache, my head aches ; diefer 
Wein fleigt in den — , this wine affects tbe 
head, is heady ; ben — fhütteln, to shake ones 
head ; mit blofem —e geben, to go bareheaded 
or uncovered; mit dem —e gegen die Was) 
rennen, to runone’s head against the wall; Gite 
nem den — abbauen, to cut offany one’s heed; 
Einem den — vor die Füße legen, to behead 
aay one; er ift um einen — größer até id, he 
is a head taller than I. Sm. V. Haupt. Fig. 
a) [chiefly in fam. lang. thoughts, ideas. Man Cana 
ihm das nicht aus dem —e bringen, one cannot 
beat that out of his bead ; e8 ſteckt ibm nichts ats 
das im —e, he thinks of nothing but that; fig 
ben — mit Albernheiten anfüllen, to fill one’s 
head or brains with silly things; et hat fi 
in den — gefegt, nach Amerika zu gegen, be 
has taken it into his head to go to America; 
Einem Etwas in den— fegen, to put a thisg 
into any one’s head; das tömmt nicht aus fer 
nem —e, that is not of his own growth « 
invention; er bat einen fteifen —, be is a 
headstrong, obstinate, self-willed man; nad 
feinem —e handeln, auf feinen — bin Gtwos 
thun, to do a thing of one’s own head, w 
follow one’s own head or mind. 6) {eblefly ia 
fam. lang.] understanding, faculties of tbe 
mind. Er bat einen guten, flarfen —, be 
has a good, a clever head; et hat einen har 
ten —, he is dull of understanding; — be 
ben, to have sense or judgment, to havea 
ood head or capacity; das will mir nicht 
in ben —, I cannot conceive that, ie. chat 
will never go down with me; — für Shoat 
haben, to have a talentforany thing, et pat cis 
nen vorzüglichen —,ı he is a man of a superior 
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genius or Of superior talents; den — verlies 
ten, to lose one’s seoses; id) weiß nidt, wo 
mit ber — ſteht, my head turns round or is 
eiddy, I do not know which way to turn my- 
self, it. I am full of business , I have business 
of all sorts on my hands. c) [chiefly In fami- 
lar language] memory. Etwas im —e haben, 
to know‘any thing [by heart]; Etwas aus dem 
—t fagen, to say any thing without book, 
from memory ; er kann nichts im —e behalten, 
he can keep nothing in his memory, canretain 
nothing, has a bad or treacherous memory. 
d) (chiefly In fam. language] life. G8 geht ihm 
um ben —, his life is at stake; und wenn es 
mir den — foftete, and if it should cost me 
my head, if I were to lose my head by it; i 
fege meinen — zum Pfande, daß es fo ift, T 
lay my life on it, I'll give you leave to cut off 
my head if it is not so; Bie ftehen mit Ihrem 
—e dafür, your head will answer for it. e) an 
individual. Die Gefellfhaft beftand aus 20 
Köpfen, the society consisted of twenty — 
sons; vier Morgen Landes für jeden —, four 
acres [of land] for every head; fo viel ber —, 
so much a head. Prov. Biel Köpfe, viel Sinne, 
somany men, so many minds; V.1. Hut 2) fig. 
it. an individual with respect to his temper or 
faculties of mind. Gr ift ein pigiger, zorniger —, 
is a hasty er passionate, a hot-brained fel- 
low, heis as hot as pepper, V. Braufe—, Hig—; 


et iſt ein luſtiger — heisa mercy blade, a jovial . 


fellow ; ein wunderlicher, ſeltſamer —, a whim- 
sical, odd , singular or fantastical fellow; ein 
vielumfaffender —, a vast genius; ein wißiger, 
ein geiſtvoller —, a man uf wit, of genius; ein 
dichteriſcher —, a poetical genius. V. Dumm—, 
Eſels —, Flach —, Ochſen —, Schafs— , Starrs 
—,2r08— f)ahead of cattle. Seine Herde bes 
fteht aué 20.Röpfen, his herd consists of twen- 
ty head [of cattle &c.]. 8) [in popular lang., in the 
following phrases] Den — hod tragen, den — in 
bie Höhe tragen, to carry it high, to behaugh- 
ty or proud; er hat mit bem —e durdgewollt, 
he threw himself into it head foremost; über 
Halé und —, with great haste, with tumul- 
tuous hurry, precipitately; Einen beim —e 
nebmen, Eriegen, to seize, to arrest any one, to 
imprison any one; den — aus der Schlinge 
sieben, to get out of trouble, out of the scrape, 
to get off; Einem ben — bieten, to make 
head against, to resist any one, V. Spige; zu 
—e wadfen, über den — wadfen, to grow 
upon any one, V. Wadfen; Einen vor den 
— flogen, fchlagen, to affront, to offend any 
one ; fid) auf den — ftellen, to make the ut- 
most efforts , to do one’s utmost; Einem den 
— wafden, to reprimand severely ; (reciprocally, 
of several] fic) die Köpfe wafden , to come to 
blows, to fight; Einem den — guredht bringen, 
fegen or rüden, to bring any one to reason, to set 
any onc to rights; der — fteht ihm nicht recht, he 
Is not in good humour; der — ftebt ihm 
nit darnady, he has no fancy for it, nu mind 
to it; Einem mit einer Sache den — toll or 
warm maden, to beat any one’s brainsabout a 
thing, machen Sie mir damit den — nicht 
toll! don’t bother me with that! dasift ein 
Lärm, daß man nicht weiß, wo Einem ber 
— fleht, this is a stunning noise; Etwas 
im —e haben, to bea little tipsy, Hustered; 
er iftim —e nicht richtig, he is crack-brained, 
Crazy; ber — (dwindelt ihm, he is puffed 
up with his good fortune, his elevation has 
made him quite giddy, he forgets himself: 
3) (Sax. cop, D. kope, Eng. cup, Fr. coupe , 
allied to the L. cupa, Geruw Rufe, L. cav-ug 
= hoff) n Das Köpfchen or der obere Theil 
[einer Zofe], a cup. Das XheetSpfden, a 
lea-cop. 6b) the bowl of a smoking-pipe. c) V, 
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Kopfsahhader, -abfhneiber, m.[rul. 
gar] V. Senter, Scharfeihter —ader, f- V. Haupt 
oder. —arbeit, f- study, application of the 
mind. —arzenei,f. V. Sauptarsenei, —bab, 
n. bath for the head. —balfam, m. V. 
Hanvedalfam. —band, a. 1) band or fillet 
for the head, head-band, frontlet, brow-hand, 
V, Gtienband. 2) [in anatomy] Die —bänder 
ber Mittelhand, the ligaments of the metacar- 

. —baum, m. the American button-wood. 
—bededung, f. covering for the head, as a 
cap, hat &c. —bein, rn. bone of the head; 
[in anatomy} bone of the skull. —befteues 
tung, f. V. —geld. —binde, V. Hauvtbin⸗ 
de. —b1dtt den, n. [ia anatomy) footanella, 
fons pulsatilis. — blöde, f. weakness of 
understanding, imbecillity. —bohrer, m. 1) 
[Schädelbohrer, Trepan] trepan. 
who trepans, irepanner. —bolzen, m. a 
bolt with around iron head. —bdreden, 
n. beating one’s head or puzzling one’s brains 
about a thing, bothering one’s mind with 
a thing. Bei dem Schachſpiele Coftet es 
—bteden, in playing at chess one must rack 
one’s brains, put one’s brains upon the rack; 
diefe Arbeit braudt nicht viel —bredens, 
this work does not require great efforts of 
genius, is easy enough. —btedend, adj. 
very difficult, puzzling. —breder, m. [m 
jest] heady wine. —bret, a. the head-board 
of a bed, the head-piece. —b ar fte, f. head- 
brush. — drüſe, £ V. Hauptoriife. 
dunft, m. [in familiar or jocose language] in- 
ebriation, intoxication. —effenz,f. V. Haupt: 
eſſenz. —fady, m. (among hatters) the capade of 
the crown ofa hat. —feft, adj. immovable 
in one’s resolutions, steady, constant. —fies 
ber, n. V. Hirawath. —fluß, m.V. Hauptfluß. 
—förmig, adj. having theform or shape of 
a head ; [in botany) capitate. - frieé, m. the 
muzzle-mouldings or frieze of a cannon. — 
geld, n. poll-ıaxz. —gefdmeide, n. jewels 
or ornaments for the head, V. —pug, — ſchmuck. 
—gefdwulft, f. swelling of the head. — 
ge fell, a. V. Hauptgeſtel. — grind, m. 

. Hauptgrind, —grindtraut,a. held orcorn 
scabious.—h aat, n. V. Haupthaar.—hänger, 
m., —hängerinn, f. hypocritical or dull de- 
votee. —hängeret, f. hypocritical or dull de- 
votion. —haube, f. a woman's cap. —haut, 
f. the skin of.the head. —b ol, n. the small 
wood laid on the top of a charcoal pile. — 
hülle, f- any covering for the head. —j0 dj, 
n. the head- or front-yoke. —feilbein, n. 
[in anatomy) basilar bone. —fiffen, a. pil- 
low, bolster. —Elippel, —klöppel, m. V. 
—holj. — kohl, m. cabbage which forms a 
head , headed cabbage. —franfhett, Sf. V. 
Hauptkrankheit. — lattich, m. cabbage let- 
tuce. —lauge, f lye for washing the head; 
tfig. severe reprimand. —laus, f. headlouse. 
—leer, adj. brainless, silly. —lo8, adj. and 
adv. headless; fig. destitute of understanding 
or prudence, brainless, headless §c. —mu§s 
fel, m. muscle of the head. —nadel, f. [an 
instrument to dress the hair} bodkin, crisping-pin. 
—nägelein,n. [Rnopfnelée] akind of small 
wild pink. —na bt, f- sature or seam of the 
head. —niden, rn. nod ofthe head. —nider, 
m. a person who nods, nodder ; *fig. a cringing 
fellow, a complier. —nuß, f. 154 ‚fig. blow 
on the head: 2) [in botany] coryvcar nuci- 
ferum. —pein, /. violent orone-sided headache, 
megrim. — pflafter, a. V. Hauvepflafter. 
—pfüpl, m. pillow, bolster. — platte, f 
bald place on the head, V. also Glatze. 
polet, m. the round-headed germander. — 
PUR, m. dressor ornament for thehead, head- 


2) one 


Kop 635 


dress. Gin modifcher, lodiger — pub, a fashiop- 
able, curled head-dress. —puger, m., —pU gs 
zerinn, f. V.(the usual word] Haarfräußfer $e. — 
qua fte,f tuft or tassel for the head [ofa horse], 
—rdude,f. scarf, scald-head.—teif er, m.(low 
or in jest) very bad and heady wine.—rennen, 
n. therunning or tilting at the head. —riemen, 
m. the head-stall of a bridle. —t ing, m. a pad. 
—falat, m. cabbage lettuce. —falbe, f. oe- 
phalic salve or unguent. —ſchatz, m. V. — 
geld. — ſcheu, adj. [said of a horse] shy as to 
the head, unwilling to suffer the head to be 
touched. —fdlagabder, f. the cephalic ar 
carotid artery. —f @leier,m. veil ee the head]. 
—ſchmer z, m. pain in the head, —ſchmer⸗ 
gen, pl. head-ache. —fqmud, m. ornament 
for the head. —ſchnupfen, m. cold in the 
head. —fdraube, f. a screw with a head. 
—fau uf V. Hauptſchur. —[hütteln, x. 
shaking the head. — fhüttelnd, adj. and 
adv. shaking the head. —feite, f. V. Haupt, 
feite. — flein, m. [in architecture ] console, 
shunlder-piece, bracket. —fteuer, f. poll- 
tax. —floß, —ftreidh, m. a stroke or blow 
on the head. — ftüd, n. 1) piece of the 
head or jowl, head-piece. 2) [in some parts of 
Germany) a coin of the value of about 8 pence 
sterling. 3) [in botany) V. —nuß 2), 4) the 
mouth-piece of a flute. —träger, m. (in ana- 
tomy] the first vertebre of the neck, atlas. — 
tud@,n.aclothto cover tbe head, +kerchief. — 
verwirrung, f. confusionof or in the head. 
—wafferf{udt, f water in the head, hydro- 
cephalus. — web, n. head-ache. —weide, f. 
the white willow. —werfenb, adj. haughty, 
overbearing, proud. —wunde, f. wound ia 
the head. —wuth, f. V. Hirnwuth. —jange, 
SJ: V. —sieber. —jeug, n. an ornamental cap 
for females. —zeugnadel, f. minikin-pin. 
—gleber, m. [in 'surgery] forceps. —zi es 
tath, m. ornament for the head. 

Köpfen, 1. v. intr. to form a head, to grow 
into a head. Der Salat Eöpft fon, the salad 
begins already to cabbage. II.v.tr.1) to take off 
the head, to behead, to decapitate. Einen Vers 
bredher — [in this sense the term is rather iow, 
V. Enthaupten], to decapitate a delinquent ; 
die Weiden —, to top willow trees ; ben Daz 
bat —, to prune tobacco. 2) w cup, V. 
Schroͤpfen. 

Köpf⸗maſchine, f. [an engine or machine 
for beheading persons at a stroke) guillotin. Mit der 
—mafdine binvidten , to guillotin. —weibe, 
F. V. Kovfweide. 

Koͤpfig, adj.and adv. [not much used) having 
a head, bonded. —eés Kraut, headed cabbage; 
{ehfefly used in composition as :] zwei — &c., two- 
headed &c.; Fig. V. Köpfiſch. 

Kopfigkeit, F. [not much used] obstinacy. 

Koͤpfiſch, adj. and adv. [not much used ] 
headstrong, capricious, obstinate. 

Kopp, m.[-e8, pl. +} or Koppe,f. [pl.-n] 
V. Kaulquappe, Kaulbaupt. 

Köppe,f. [pl.-n] [allied to Rovf, Givfel, 
Ravyel top, summit of a mountain. 

Koͤppel, S- [pl. -n] [allied to the L. copula, 
capere, to Geben, haben] 1) band, tie; 
[chiefly] tie for holding two dogs together, | 
couple, leash. Die Hunde zur — herbeicufen, to 
wind or blow the horn for coupling the hounds ; 
die — am Degen, V. Degen—, Degengehent. 
2) two things of any kind connected or linked 
togetber, couple. Eine — Hunde, a couple of 
dogs; eine — Windhunde, a brace of grey- 
hounds. it. a collection of individuals. Eine 
— Jagdhunde, a pack of bounds; eine — Pfere 
be, a string of horses [which are led to market]. 
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it, [rarely] a number of people. 3) any district 
over which several persons jointly have certain 
rights, V. —fifherei, —huth, —jagb, —weis 
be. 4) fenced piece of ground, enclosure. 

Koppelsbalfen, m. cross-beam. —fis 
fhere ii, f fishery belonging jointly to several 
persons. —genof, m. one who shares in 
certain rights with others. —geredtigteit, 
J. right of using a thing ia common with 
others. —hund, m. a dog held by a leash. — 
buth, f. common pasture. —jag bd, f. com- 
mon chase. — fette, f. V. Hemmfetre. — 
tedt, n.the right of common pasture. — 
tiemen,m.collar with which dogsare coupled, 
leash [for grey-hounds]. —feil, n. leash, 
couple. —trift, f. V. —huth.. —weide, f 
I. —welbde, the trailing willow. Il. —weide, 
V. —huth. —wirthſchaft, £ thelaying out 
of an estate or farm into parcels. 


Köppeln, v. tr. 1) to tie together, to couple. 
2) to fence, to enclose, 


1. Köppen, v. tr. [from Koppe, Koy f] to 
cat off the top, to top [a tree]. 


2: Koͤppen, v. intr. [allied to the Fr. happer, 
ſchnappen] 1) [said of persons] to eructate, to 
hiccough. 2) [sald of horaes] to bite the crib, 
to have got the tick. 

Koppentette, f. V. Koppetterte. 


Kipper, m.-[-8, pl.-] crib-biter , a horse 
that has got the tick. 


Koralle, S. [pl. -n] [from the Gr. xopaddsoy, L. 
corallium] coral. Die [hwarze, die weiße —, 
the black, white coral; fein Rabinet enthält 
febr feltene —n, he has very scarce corals in his 
collection. 

Korall-hiazinthe, —holz, —rinde, 
$c., V. Koralienhiazinthe Se, 

Korallensadat, m. agate with red coral- 
like streaks, coral agate. —attig, adj. coral- 
loid, coralloidal. —a ft, m. coral-branch. —au fe 
\sfung,f: 1) solution of coral. 2) tincture of 
coral.—b a um, m.1) coral-tree, coral-wood. 2) 
V. —firfhbaum. —b lume, f. coralline, coral- 
loid. —bldma@en, |i—blimlein, x. 1) 
the red, common or corn pimpernel. 2) the 
wood-anemone. —blüte, f. V. —blume. — 
bred Sleg, m. turner in coral. —et 3, n. im- 
pure mercury or quicksilver in form of coral. 
—fang,m. coral-fishery. —farbig, adj. 
rosy, coralline. — fiſch, m. medusa, sea- 
nettle. — fifher, m. coral-diver, coral- 
fisher. —fifderei , f. 1) coral-fishery. 
2) the right of fishing up coral. —fleds 
te, f. white coral-seed. — förmig, adj. 
coralliform, coralloid. —garn, n. V. —neg. 


—gewädß,n.coral. —hiazinthe, f. the 


ywurple grape hyacinth. —bolj, a. coral- 

Deed — dp is, m. ee Nice aire -kirſch⸗ 
baum, m. the red-berry bearing night-shade, 
winter-cherry. —frabbe, f. coral crab. — 
£r aut, n.1)coral-plant, dwarf corallodendron 
oe Joke herbacea Linn ]. 2) V. Meerivargel. 
3 


t. John’s wort. —lip pe, f- (fig. ;chiefyin 


poetry) coral or rosy lip. 3hre—lippen, herruby- 
lips.—matm ot, m. coralloid marble.—m 00 6, 
n. 1)coral-moss, coralline. Das blafige, gels 

ige, zöhrige, gegliederte — moos, the vesic- 
ulated, celliterous, tubular,articulated coralline. 
2) fever-moss. — mund, m. [fig. ; iv poetry] 
coral or rosy lips or mouth. —ne g, rn. coral net. 
—niederfdlag, m. precipitate of coral. — 
pfennig, m. the smallellipticcoral.—p flan 
36, f 1) coral. 2) V. —traut.—pulver, n. 
coral powder, pulverized coral. —rinde, 


f. 1) the rind of coral. 2) horn-wrack, es- 


chara, coralloid. 3) corallite. —roth, adj. red 
like coral, coral. —fame,m.coral-seed. —[ a us 
gez,rm.[a Ssh] syngnathus pelagicus. -ſchnur, 
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f.coral neck-lace. —f hs) amm, m. 1) fangite. 
2) the coral clavaria. —fd warty, a. black 
coral, antipathes, gorgonia, —ftein, m. 1) 
corallite. 2) V. — achat. —tbier, —thiers 
Gen, n. coralline —tinttur, f. tincture of 
coral. =weizen, m. zea, speli-corn, maize. — 
winde,f. articulated coralline. —wut3z, — 
wurgel, f. 1) ophrys corallorhiza. 2 the 
common polypody. 3) the bulbiferous tooth- 
wort or coral-wort. —zinte,f. 1) coral-branch. 
2) the trumpet-honeysuckle. —;weig, m. V. 
—aft, — zinke. 


tKoränzen, v. tr. to chastise, to beat, to 
drub. 


Krb, m. [-e8, pl. Körbe] (old Germ. d or op, 
ch ot 9, Dan. kuro, Low Sax. korf, L. corbis),dim. 
Körbchen, Körblein, [-8, pl.-] n. basket. Gin 
— von Binfen [Binfen—], a rush-basket; 
ein großer —, a hamper, pannier; der — 
einer Kutfche, the boot of a coach ; der — an 
einem Gabel, the basket-hils of a sword. it. 
the contents of a basket, as ein — Aepfel,a 
basket of apples. Prov. V.1. Hahn fig. Fig. (in 
familiar lauguage) refusal. Einen — befommen, 
to meet with a refusal. V. Urbeits—, Arm—, 
Back —, Bienen—, Brod—, Hand—, Hüyners 
—, Maft—, Maul—, Fc. 

Korbsbett, n. cradle [made of wicker- 
work]. —feigen, pl. figs which are imported 


in baskets or frails. —flafde, f. demijohn. 


—fledter, m. V. —macher. —madet, 
m, —maderinn, f. basket-maker. —mas 
herarbeit, f. basket-maker’s work. — 
madherhbanpwert, n. basket-trade. — 
pfennig, m. V. Schwänzelpfennig. —vofis 
nen, pl. raisins imported in baskets. —tas 
bat, m. V. Rnafter. —wagen, m. carriage 
or vebicle with a body of basket-work. — 
weibe, f. osir. —weife, adv. in or by 
baskets. —wiege, f V. —bett. 


Körbe, f. [pl. -n] V. Kurbel. 
Körbeere, f. [pl. -n] V. Kornelle. 
Körbel, V. Kerbel. 

Korduan, V. Sorduan. 


+Koren, v. tr. (Sw. kora, Icel. kiora, the same 
as fieien, Fr. choisir] to choose, to pick out, 
to cull, V. Er —, Auser—., . 

Körsgut,n.1) a piece of property acquired 
by option. 2) an estate subject tothe right 
of the lord of the manor’s choosing the 
best piece of property out of the possessor’s 
inheritance. —herr, m. 1) an officer whose 
business it is to inspect and taste [if necessary] 
the victuals brought to market. 2) an elector, 
V. Wahlberr. —redjt, n. 1) right of election 
to an office. 2) the right of the lord of the 
manor of choosing a piece of property out of 
ao inheritance. 


*RKoridnder, m. [-8, pl. -] coriander. 
ortanderzsforn, rn. coriander-seed. — 
fhierling, m. mountain-parsley. —w afs 
fer, r. coriander-water. 

Korind, n. [-8] (in mineralogy) corundum. 

Korinth, n. [-8] la city of Greece] Corinth. 

Korinthe, SF-[pél. -n] [from the fore-going word] 
[a small kind of dried grape, imported from the 
Levant] currant. 

Korinthensbaum, m. Alpine currant- 
tree. —beere,f. Alpine currant. 

Korinther, m. [-6, pl-], —inn, f. Co- 
rinthian. Die Briefe Pauli an die —, the 
epistles of Paul to the Corinthians. 

Korinthiſch, adj. and adv. Corinthian. Das 
—e €rz, Corinthian brass; —e Ordnung, 
Corinthian order ; da’ —e Kapital, the Co- 
rinthian capital. 
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Adriſch, adj. and adv. fastidious, nice 

Kört, Mm. [-e8 N) pl. -e ] [dilied to the L. quer- 
cus== Gide, cortex, Fr. écorce = Rinde) 1) 
cork. 2) V. Bergfleifh. 3) V. See— 

Korlsartig, adj. and.adv. having the 
nature of cork, corky, suberoos. —baum, m. 
cork-tree, cork. —bildner, m. an artist who 
forms or shapes all sorts of things in cork — 
bildnerei,f. the art of forming or shaping 
thihgs in cork. —bilbwert, n. a figure &c. 
made of cork. —eide, f. V.—tam, — 
form, f. model in cork. —meffer, a. knife 
for cutting cork. —niere, f. V. Geentere. — 
pfropf, m. astopple cut out of cork, acon. 
—propfenma der, m. cork-cutter. —tis 
fier, f. the small-leaved elm. —fatet adj. 
and udv. suberic. —f dure, f. suberic acid — 
fhneider, m. V. —Sildner and —propitane 
her. —ſchwamm, m. the birch-agaric. — 
foble, f. cork-sole. —ftSpfel, m. V.— 
pfrovf. —ulme, X V. —ritter. —gieher, m 
cork-screw. 

Körken, v. tr. to stop [bottles Fc} with 
corks, to cork. 


Korn, n. [-e6, pl. Köener] [allied to the L 
granum, Kern] 1) [any smali hard and round 
ish mass] grain. Gin — Gand [Ganbdtoral, a 
prain of sand ; ein — Gerfte, Weizen, acomof 

rley, wheat, V. Gerften—, Weigen— Fe. das 
Gold wird in Körnern gefunden , gold is found 
in grains ; V.Golb—, Mohn— , Pfeffer —, Pul 
ver—, Salz—, Gand—, Senf—, Sc. [amons 
gunsmiths} sight [upon a gun for aiming). Gian 
Hirſch auf dag — nehmen [among uportsmen],1o 
take one’s aim ata stag. Fig. Einen, Stwes auf 
dem —e haben [in fam. lang.), to have in one’seye, 
to have a design upon, to aim at athingor per- 
son. [in mineralogy] a component part of stones 
and metals, Hause Diefer Stahl hat ein feines 
—,that steel is well refined ; Steine von feines 
—t, stone of a fine grain. [in coinieg] standard 
of metal, alloy. Eine Münze von gutem Säut 
und —e,acoin of its full weight and due vale, 
hs. ein Mann von altem Schrot und—e,am 
of the old honest character, a man of then 
old Stamp. 2) a) {the seeds of wheat, rye, barley, 
oats $c.) corn, grain. — bauen, to cal 
corn; das — ftebt fehr fhdn, the com lob 
very fine,. bids very fair; das — ſchueide 
to cut the corn; das — auf den Speider thm 
to house the corn; türfifhes —, Indian wheat 
maize; V. Davids —, Heibe— , Himmell-, 
Saat— , Sommer—, Stausen—, BWirtar 
Sc. Syn. Korn, Gerreide. Korn are ie 
grains of seed In general; Gerreide those of whieh 
bread can be made, and which are uses a» m 
object of consumption. 5) [the twentieth part da 
scruple in apothecaries’ weight] grain. 

Kotnsader, m:a field of corn, cors-teld. 
—ähre,f. 1) ear of corn, (chiefly) ef rye. 2) 
[in mineralogy} spicate silver-ore. 3) {ia su 
omy) spica virginis. —ähbrenbinde, f. & 
surgery] spica-bandage. —&o r enfi (a, = 
atherine.—ährentoralle,/. spicate 
pore. —ausfuhr, f. exportation of com 
grain. —bau, m. cultivalion of corn or gm 
chiefly of rye. —bauer, m. cultivator ofame 
grain, husbandman. —beere, f. oma 
cherry, dog-berry..— blume, f. corn-fem® 
blue-bottle. —blumenblau, adj. V.—tne® 
farben. —blumeneffig, m. vinegar of he 
bottles. —blumenfarbe, f. coloar of @ 
bottles. —blumenfarbden, blume 
big, adj. of the colour of blue- bottles. -—# 
mend, n. oil of blue-bottles. —6 tum erfit 
m.V .Lafurftein. -blumenwaffer,n 
blue-bottles. —bIüte,f.1) blossom ofan 
the florescence of-corn. —boden, m. f 
for growing corn, corn-land. 2) coru-kft. # 
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nary. —btand, m. blight on corn, ergo 
Bein —branntwei en spirits distilled 
from grain, corn-brandy. —büdhfe,f. the 
wooden box for granulating lead. —bieb, m. 
4) one who steals corn. 2) V. —fafer. —ernte, 
f.crop of corn, harvest. —fdule, f. V. — 
brand. —fege, f. a kind of sieve or fan for 
cleansing the corn from the chaff, winnowing- 
machine. riddle. —felb, n. V. —acter. —fers 
fel,n. V. —hamſter. — ink, m. V. Goldam⸗ 
me. —fliege, f. St. Mark’s fly. —flur,f 
cora-fields. —fSrmig, adj. and adv. granu- 
lated, granular. —freffer, m. any animal 
eating corn; [in nat. hist.) the white-winged 
gross-beak. —gatbe, f a sheaf of corn. 
—gefilbde, 2. corn-field ; V. —ader, —flur. 
—getfte, f, —gr aß, n. the meadow barley- 
grass, the wall-barley.-—g efege, pl. laws re- 
galating the exports and imports of corn or 
grain and the duties upon it, corn-laws. — 
gälte, f. rent or tax paid incorn. —halm, 
m, stalk of corn, com-stalk. —bamfter, 
m. hamster. —handel, m. corn-trade. 
händler, m. corn-merchant; corn-chandler. 
—$a ufe, m. heap of corn, corn-heap. —b aus, 
n. house for keepiog corn or ‘grain, granary. — 
herr, m. one who is set over a public gran- 
ary, overseer of a public garner. — jahr, 
n. a year prodactive in corn, corn-year. Das 
Jahr 18... war ein fehr gutes —s und Weins 
jahr, the year 18 .. was very productive or rich 
in corn and wine. —jude, m. ajew who deals 
in corn, corn-jew; it. fig. a usurious dealer 
incorn. —€&fer, m. dor-beetle, black-beetle, 
hedge-chafer. —fammet, f. corn-loft. — 
fa fren, m. 1) a large chest for keeping corn. 
2) hopper, mill-hopper. 3) V. —bobden2). — 
kluft, 7, —tla ftgen, n. tongs. —frebs 
m. V. —wurm. —fupfer, a. granulated 
copper. —Janbd, 7. 1) a country that pro- 
duces much corn, a country fertile in corn, 
com-country. 2) V. —boden 1). —leber, n. 
granulated leather. —lerde, f the common 
field lark. —made,f. V. —wurm, — mas 
ga jin, n. corn-magazine, granary. —m dfs 
ler, m. corn- factor. —mangel, m. great 
scarcity or dearth ofcorn. — markt, m. 
:orn- market, corn-fair. — maß, n. corn- 
measure. —mauß, f V. Feldmaus. —mehl, 
r. flour of corn, chiefly of rye. —meifter, 
wn. V.—ferr. —meffer, m. corn-meter. — 
nilbe,f. V. —wurm.—mo bn, m. wild poppy. 
-motte, f. V. —wurm. —mühle, /. corn- 
ill. —m@nge, f. the corn-mint. —muts 
er, f: V. Mutterforn. —nelle, f. 1) the 
’ra-rose campion, the cockle, cockle-weed. 
) the scarlet lychnis. —prei®, m. the price 
fcorn. —pulver,n. granulated gunpow- 
© —raden, m. V.—nelfe 1). —ratte,f 
-—bamfter. —Taupe,f. V. —warm. — 
‘id, adj. and adv. 1) V. Körnerreih. 2) fer- 
ein corn, abounding withcorn. —reuter, 
.V. —wurm. —ritttrfporn, m. V. Rite 
porn. —rolle, f. V.—fege. —rofe, f 
common poppy, corn-rose. 2) —tofe;f or 
rdéelein, rn. V. —nelte. 3) Blaue —rofe, 
» feld or corn scabious. —fd abe, f V. — 
rm. —ſch FQet, m. apprizer or rater of corn. 
fhaufel, rf corn-shovel. —fdeuer, 
arn in which corn is kept, corn-loft, grana- 
to inber,m. V. —wuderer. —| d nes 
0, f. V. Bradfhnerfe. —[hreiber, m.a 
son who keeps an account of the granary 
tore of corn, corn-clerk. —f{dwertel, m. 
corn-flag, the common red corn-tlag. — 
vinge,f- van or fau for winnowing gtdia, 
1-van, winnowing-machine. —{d wing ee, 
| person who winnows or fans wheat &c. = 
be,f:, —fieb, a. 1) V. —fege. 2) corningd 
> [for granulating gunpowder).—[peider, 
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m. cotn-loft, granary ; corn-magazine. — [pers 
ling, m. house-sparrow. fgerte) Sf. V. 
—juftag.— ? ige¢,f. awn or beard of corn. — 
ftaupe,f. hydatid. —ftein, m. V. Körnerſtein. 
—fraußgras,n. V. Windham. —ftüd, n. 
piece of ground sown with corn, chiefly with 
rye, corn-field. —taufe, f. rogation-week. 
—tare, f-rateofcorn. —vogel,m. V. — 
wurm. —wage, f. balance for weighing corn. 
—wanne, f. V.—fahwinge, —werfer,m. 13 
V. —(hwinger. ||2) the sparrow. wide, f.1 
the common vetch. 2) the tufted vetch. 3) the 
purple coronilla. —wiebel, m. V. —wurm. 
—winde, £1) corn-bind. 2) the black bind- 
weed. —wolf, m.1) gryllo-talpa, palmer. 2) 
V. —wurm. —wudert, m. a usurioustrade in 
corn. -wuch ere, m. usurious dealer in coro. 
— Wurm, m. [an insect destructive to the corn) 
corn-worm, weevil, calander. —twut, f. the 
red deadnettle. —jange, f. V. —fluft. — 
gapfen, m. V.—brand, muter—. —zehens 
te, m. tithe of corn. —jin8, m. V. —gülte, 
—jufadlag, m. prohibition of exporting corn 
or grain. 

: Srnersbaum, m. V. Kornelbaum. — 
traut, n. V. Srudfraut. —lacd, m. seed-lac. 
—leder, n. grained leather, shagreen. — 
mild, f. emulsion. —treid, adj. and adv. 
fall of corn. Gine —reide Aehre, an ear very 
full of corn. —f{datlad, m. Venice or Ve- 
netian scarlet. —f & i | d, .[in conebology) trunk- 
crab. —ftein, m. granit or granite. Graver — 
ftein, granitel. —warze, f- V. Lanftafer. 


*Kornack, m. [-8, pl. -e] V. Elephantens 

führer. 

Kornélle, f.[pl. -n] 1) V.Rornelbaum. 2) 
V. Kornelkirſche. 

Kornelsbaum,-tirfhbaum, m. cornel, 
cornelian-tree. — kirſche, f. comelian- 
cherry. 
Koͤrneln, v. tr. L)lto form into grains] to granu- 
late (lead, sliver, powder Se. . 2) {to ralse into 
small asperities, to make rough on the surface] to 
granulate [leather]. ’ 


Körnelung, f. granulation. 


Kornen, I v. intr. 1) to form corns or f: 


grains. Das Getreide fängt an zu —, the corn 
begins to seed, to run to seed. 2) v. intr.and 
v..r. fih —, to beformed into corns or grains, 
to granulate. II.v. er. 1)to convert into grains, 
to granulate, to corn. Blei, Pulver Yc. —, to 
granulatelead, powder &c. 2) to allure by means 
of corn, to bait, V. Ködern. Fig. [in fam. lang.) 
to attract, to allure. Gie hat ihn richtig ges 
törnt, she succeeded in enticing him. Das 
— a) granulation, 5) the act of alluring or 
enticing. 

Körensbühfe, f. V. Kornbüchſe. —eifen, 
n. granulating iron. —mafdine, f. wax- 
chaudler’s sieve. 

Körnicht, adj. and adv, resembling grains, 

rained, granulary. Die —e §Fledte, the granu- 
be lichen. 

RKornig, adj. and adv, consisting or full of 
grains, granulous, granulary. —eé Baumél, 
clotted oil. it. [in composition] grained , as 
gtob—, coarse-grained, V. Fein—, Grob—, 
Klein —3 [in botany] eine —e Wurzel, a granu- 
Jar root; [in anatomy] —e Drüfen, conglo- 
merate glands. Fig. firm, compact, solid, sub- 
stantial, V. Kernig; it. nervous, emphatic. 
Eine —e Schreibart, a pithy, energetic style. 

Körnling, m. [-e8, pl.-e] 1) [in mineralogy] 
granit or granite. 2) [a fish] umber, V. Afcher. 


Körnung, f. 1) granulation. 2) the act of 
alluring or enticing. 


Rérper,m. [-6, pl.-)dim.Körperchen, || Röre 


Kor 637 


perlein,n. [-8,pl.-] (Sw. kropp, leel. krof, L. cor. 


(pus, gen. Corpor-is; Gr. xopuos= Rumpf, allied 


to the old karen, ſcheren = ſchneiden; hence 
primarily any detached mass or substance] 1) [mat- 
ter] body. Ein leichter, ein ſchwerer —, alight, a 
heavy body ; ein natürlicher, ein dichter —, a na- 
tural, a solid body; ein metallifder—, a me- 
talline substance ; ein einfacher oder vermifchter 
—,a body simple or mixed; himmliſche —,celes- 
tial bodies, V. Erd— , Himmelé—. 2) [the 
greater mass or quantity of the component parts of a 
thing) body. Diefer Girop hat nicht — genug, 
this sirop has not consistence enough ; Wein, 
der viel — hat, wine of a good bod y, strong- 
bodied wine; diefed Papier hat nicht genug —, 
that paper has not body enough; (chiefty in paint- 
ing] eine Farbe, bie — bat, a thick colour, a 
colour that bears a body; einer Farbe — ges 
ben, to embody, tothicken a colour. 3)[the frame 
ofan animal) body. Ein gutgebautcr —, a body 
well-made; aus feinem — eineApothete machen, 
tn makean apothecary’s shop of one’s body ; es 
(ev, fie] ift ein— ohne Seele, it(he,she)isa body 
withoutasoul {=a person wanting sense] ; ein ents 
feelter, todter —,adead body ; einerblafter — 
[in poetry], abody pale in death. 4) Fig. [anum- 
ber of men united by one form of government or by the 
same occupation $c.)body. Der — or Staats—, 
the politic * the bodypolitic ; der geſetzge⸗ 
bende —, the legislative body; die Kirche ift 
ein —, deren Oberhaupt Chriftus ift, the 
church is a body, the head ot which is Christ. 
Syn. Körper, Leib. Körper implies the body 
of men and animals as comsisting of matter; Leib 
in so far as it is animated. Leib therefore is the 
Opposite to soul, Körper to life. As soon as the 
human body ceases to be a fitting Instrument for sen- 
sution and motion, it is nolanger a Leib; it continues, 
however, a Körver, anda human one, as being en- 
dued with its form. The anatomist has Körper on 
his dissecting-table, but no Leiber. 
Körpersall, n.V.— weit. —anlage,f.dis- 
ition of body, temperament. —b a u, m.struc- 
ture of the body, frame of body. Gin Mann von 
kräftigem —bau, a man of a robust or strong 
bodily texture, frame. —befdaffenbeit, 
. constitution of body. Eine ftarfe, eine 
Thlechte,einefhwahe —beſchaffenheit, a strong, 
a bad, a weak constitution. —bilbung, 
‚f. 1) the form of the human body, shape. Ein 
Mann von (Stace —bildung, a man of a fine 
figure. 2) the improvement of the body. Vans 
zen und Fechten tragen zur —bilbung bei, 
dancing and fencing render the body active 
and supple. —haltung, f. carriage, deport- 
ment, VP sattung 2). —fraft, f. strength of 
body. —lebre, f the doctrine of bodies, so- 
matology. —108, adj. and adv. bodiless, in- 
corporeal. —maffe, f 1) the mass of which 
a body consists. 2) [a body considered only as a 
great mass or bulk) bulky body. Ein Mann von 
folder —maffe, a man of such bulkiness. — 
meffung,.f: [*Stereometrie] stereometry. — 
reid, I. adj.and adv. ofa good body, having 
much body or great consistence. JI. a. V 
welt. —ftellung, f. attitude. —ftimmung, 
f temperament of body, constitution. 
ftoff, m. [Materie] matter. — Übung, f. 
exercise of the body, gymnastic exercise. — 
dbungstunft, £ V. Gomnafit.—fbung és 
fpiel,n.gymnic game. —welt, f. corporeal 
world. —zahl, f. [in mathematics} solid nam- 
ber. 


Körperlich, adj. and adv. hodily, corporeal. 
—er Stoff, corporeal substance; —e Gebres 
den, bodily defects; eine —e Gtrafe, a cor- 
poreal punishment; einen —en Eid ablegen, 
to take a corporeal (==‘solemn) oath; (In ‘ma. 
thematics) ein —er Winkel, a solid angle. 
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Körperlichkeit, ¢ corporeity , materlality. 
i Körperichaft, s. corporate body, corpora- 


tion. 

“Korporäl, m. V. Sorporal. 

*Rorfar, m. V. Corfar. 

Kofäde, m. [-n, pl. -n ] Cossack. 
Kööheere, f. [pl. -n] V. Heidelbeere. 

*RKoſcher adj. and adv. [among Jews) not un- 

clean, good. 
öfel, f. [pl. -n] BOW. 
öfeln, v. éntr. to farrow, to pig. 

Kofen, v. intr. [allied to the Fr. causer, jaser) 
to talk, to converse, to chat; rt. to caress, to 
make love. 

Kofewort, n. word of endearment. 

*Rosmétifd), adj. beautifying, cosmetic. 
Gin —es Mittel, a cosmetic. 

*Kosmik, V. Kosmologie. 

*Kosſmiſch, ad. and adv. (in astronemy, rising 
or setting with the sun] cosmical. Diefer Stern 
geht — auf, unter, that star rises, sets cosmi- 

y. 





*RKosmogonte, f. [pl. -en] cosmogony. 

*Rosurograpl, w. [-en, pl. -en] cosmo- 
grapher, V. Weitbefchreiber, 

*Kosmographte, fcosmography, V. Welts 
beſchreibung. 

*RKosmograyphifd), adj. cosmo ical, V. 
Bare a 

*Kosmolab, n. [-8, pl. -e] cosmolabe, V. 
Weltmeffer. 

*Kosmologie, f. cosmology, V. Weltlehre. 

*Kosmoldgiſch, adj.and adv. cosmological. 
*Kosmopolit, m.[-en, pl.-en] cosmopo- 
litan, cosmopolite,, citizen of the world, V. 
Weltbürger. 

*Rosmopolitifch, adj. V. Weltbärgerlid. 

*Kosmopolitismus, m. cosmopolitism, V. 
Beltbürgerfinn. 

*Rosmorama, n. [-8, pl.- men] V. Weltges 
mälde , Weltanfidt. 


*Kosmotheologie, f. natural theology. 


Koffät, m [-en, pl.-en] Roffatengut,n. 
V. Köthener, Köthenergut. an 


Kot, f. (from Fauen, V. Konten) 1) food, 
fare, victuals. Die einfadfte — it die ges 
fundefte , the plainest food is the most whole- 
some; eine gute, eine magere, eine bürftige 
—, a good, a slender, a stinted fare; eine 
nabthafte —, a nourishing diet. 2) entertain- 
ment, board, dict. Eine gewiffe Summe für 
— und Wohnung bezahlen, to pay a certain 
sum for board or diet and lodging; Ginem die 
— geben, togive any one one’s table, to board 
any one; ein Freund von ihm gibt ihm die —, 
one of his friends has him to eat with him; 
in die — geben, in ber — feyn, to go into board, 
to board somewhere; bei einem Freunde in die 
— geben, to board at a friend’s; bei wem 
geben Sie in bie —, with whom do you board? 
in bie — geben, thun, to put out to board; freie 
—, free board ; Einen indie — nehmen, to board 
any one, lo give any one one’s table ; halbe —, 
half board. Srv. oR, Spetſe, Zebrung. 
Koff comprehends more than Gpeiſe. It implies 
not merely that with which we appease our hunger, 
but also that which, according to our circumstances, 
we are accustomed to enjoy. He who undertakes to 
furnish another with Reft, binds himself to more than 
he who undertakes to give him @velfen. Behrung ts 
that which any one requires for his support while 
abroad, or on a journey. V. Sehrgeld. 

Koftsfrau, f. mistress of a boarding-house. 
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—frei, adj. and adv. enjoying free boar 
that is, withoutexpense. Gr {jt —frei, muß fi 
aber die Kleider felbft anſchaffen, ‘he pays 
nothing for his board, but must find himself 
in clothes; Einen — frei halten, todefray any 
one’s expenses. -gänger,m.,—gängerinn, 
JS: boarder. —gänger, —gängerinnen halten, 
to keep a boarding-house. —gelb, n money 

id for board. & bezahlt wöchentlich zwei 
Khater —gelb, he pays two dollars a week 
for board, or he boards for two dollars a 
week; feinen Bedienten —gelb geben, to give 
one’s servants board-wages. —halter, m., 
—hälterinn, f.aperson who keeps a board- 
ing-house. —haus,n. boarding-house. — 

ett, m. master of a boarding-house. —j un gs 

er, f. a young woman boarding at any place, 

oarder. —fraut, a. 1) the wall hawk-weed. 
2) the hawk-weed picris or yellow succory., 3) 
spear-mint. —{dule, f. boarding-school. — 
ſchüler, m, —[hülerinn, f. boarder. — 
verddter, m, —verddterinn, f [in fam. 
lang.]a nice, squeamish or dainty person. Gr iff 
fein —verddter, heis not nice in his diet, also 
tfig. in his flesbly desires. —verftänbig, 
adj. and adv. able to appreciate or to dress 
nice or dainty victuals. —wurzel,,f. bear's 
wort. 

Köftbar, adj. and adv. 1) (== tofttvielta] ex- 
pensive, costly. DasBauen it — ‚building is ex- 
pensive; inParis ift es - zuleben, it is dear or ex- 

naive living at Paris. 2)valuable, precious. —¢ 

teine, precious stones; Einen — bewirthen, 
to entertain any one splendidly or sumptuous- 
ly; —e Möbeln, costly furniture; das ſchmeckt 
—-(in popular lang.) that hasan excellent or deli- 
cious taste or flavour, that is delicious. Syn 
Koſtbar, Köſtlich, Koffpielig. Köſtlich 
is used with refereuce to the intrinsic value of a thing, 
koſtbar in so far as this value is expressed by a high 
price. Dishes which gratify the palate in a high de- 
gree are féftlid) ; they are also frequently koſtbar. 
The difference between foftbar and foftipielig is, 
that the former implies Roften, or expeuse, iu general, 
the latter much and frequent expense. A building cas 
be both foftbar and foft(ptetigs a lawsuit only Lofts 
ſpielig. 

Koͤſtbarkeit, f. 1) preciousness. 2) a pre- 
cious or valuable thiug. —en ‚ trinkets, jewels. 

1. Köften, v. intr.[Sw. kosta, Ital. costare, Fr. 
couter, Bohem. kosiowali, Pol. kosztuje, from the 
L.constare) to cost. Diefes Pferd hat ton [or ifm] 
100 Gulden gekoftet, that horse cost him a 
hundred florins; der Rod Eoftet ihn [or ihm] 
zwanzig Thaler, the coat stands himin,costs him 
20 dollars; id) muß e8 haben, es mag —, was es 
will, I must have it, if it cost ever so much; 
das Bauen Eoftet viel, building is very expen- 
sive orruns away witha deal of money; wie viel 
foftet Sie diefer Garten? how much have you 
paid for this garden? Fig Es koſtet viel Mabe 
&c., it costs or requires great. pains; er ließ es 
16 viel [Geld] —, diefe Stelle zu erhalten, 

e spent a great deal of money to obtain that 
place; das wird Sie das Leben, den Kopf 
—, that will cost you your life, your head 
und wenn es mid das Leben, den Kopf — 
follte, were I to lose my life, my head for it; 
ber —be Preis, prime cost, the price thata 
thing stands any one in. Sym. Ro ten, Gelten. 
Gelten indicates the price with reference to the worth 
of the object; koſten with regard to the sum given 
for it. The price a seller affixes to, and demaude for 
any object, is what the object is worth [gift]; what 
the purchaser pays for it, is what it foftet. 

2. Köften, v. tr. iGoth. kaussjan » Sax. 
kostan, L. gustare, from tiefen, imperf. fo8, 
= to choose] to taste. — Gie diefen Wein, 
taste or tty this wine. Fig. to feel, to ex- 
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perience. Gin Rind bie Ruthe — laffer, to 
givea child the rod. Srs. goRen, Schmek⸗ 
fen. often is to bring any thing inte contact 
with the organs of taste to know the Impre- 
sion it makes on them. Schmecken is to experience 
and pronounce an opinion upon this impression. We 
need only take a small portion of any whole ints 
the month to know how it tastes ſſchiecktz. We 
therefore koſten something, or of something, when 
wg take any small quantity into the mouth with this 
ie 
ent, J. [V. 1. Koften] eg 
charges. Hanübe —, idle ace ae 
nes Krieges, the expenses of a war; fh — 
madden, fi in — feßen, to put one’s self to 
great expense; auf meine —, at my expense; 
die — eines Proceffes , the costs of a i 
Fig. Auf — feiner Ehre, at the of his 
honour; fie haben fig auf Ihre — luftig ge> 
macht, they have laughed at you or at yous 
expense. ‘$n. Koften, Unkoſten. Koßen be- 
plies merely the money expended for any ehject ; 
tinfoften the expenses [Koften] in so far as they are 
regarded as a loss orinjury. He who loses a lewsat 
calls what ithas cost him Unkoſten; the judge divides 
the Soften between the parties concerned. 
Koftensanfdlag, m. computation er &- 
timation of the expenses. —aufwand, m. a- 
e. —ausgleigung, f. com jom oc 
lance of expenses. —deremuung, f. al- 
culation or computation of the expenses. —¢ Ts 
fa&, m. compensation of ex —fret, 
adj. aad adv. free of expense. Cinen —frei gals 
ten, topay forany one. — feu, I. adj. and 
adv. afraid of the expenses. J. the fer 
or dread of the ex [of a thing]. —eer 
geihniß, n. a list or register. of expenecs. 
Fat m. [-8, pi.-] taster, V. Bot — 
lid), adj. and adv. precious , exquisite, 
in Channing: delightfal, delicious, de- 
licate, dainty. —e Weine, delicious wines; — 
leben, trinten, to live, to drink delicately « 
daintily; —e8 Wetter (in familiar L 
excellent, charming weather; ein —er 
(in femiliar language), an excellent mam, u 
[ironically} a queer, odd chap, it. a ridicaboes 
person. Srx. V. Koftbar. 
Köftlichkeit J. 1) deliciousness, daistieess. 
2) something dainty or delicious, delicacy. 
Köftnik, (old, for Konftanz] r. [a towe in de 
grand-duchy of Baden] Constauce ; es an gr fags 
—et [now , Konftanzer or Bodens] the 
lake of Constance; die —er Kirdenverfamms: 
lung, the great Council of Constance fin te 
XIVth centary]. ) 


Fiſtſpietig adj.and adv. e costly. 
[Piel Reifen find or [das] Meifen iſt —, travel 
ing isexpensive. Srv. V. Koftbar. 

Köitipieligleit, f.espensiveness, costhines. 

Koter, m. [-8, pl. -] lfor Körper Same, V- 
2. Roth] common farm-dog, car. 

1. Roth, m. [-¢8] (Sax. cvead, D. quad, sum 
to be alliedte the Gr. zdw, perf. zd.roda, and to Ge 
Germ. Schutt, (hitter, siegen, tegen] H 
mud, dirt, mire. Jn den — fallen, to fallinche 
mad ; ber Karren ftedtim —e, tbe cart is alu; 
bie [Sana] Straßen find lauter — she ie 
roads are nothing but mud ; Die & 
voller —, it is very dirty in the streets; 
ihr Kleid mit — befudelt, she has dirtied 
gown; bid über bie Ohren mit — befp 
to be dirty all over. ¢/ig. Einen aud — 
ziehen, to raise any one froai the 9 
excrement. Menſchen —, excrement; — 
ber Thiere, dung of animals. Prov. Je mae 
man ———— flintt er, due em 
you stir, the more it stink; wer — = 
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ribet or angeeift, befubelt fid, touch pitch and 

you will be defiled. a : i 
othsabgudt, f. [*Rleak] sewer, sin 

drain. baum, m. the stinking bean trefoil. 

—bled, n. aw iron plate covering the nave of 
a wheel and keeping the dirt off. —bärfte, 
f rubbing-brush. —dedel, m. V. —bied. 
—fliege, f. dung-beetle. —führer, m. V. 
—tirmer. —grube, f. dung-pit; it. com- 
mon sewer. — bahn, m. hoopoe or hoo- 
poo. —fdfer, m. V. Orecktäfer. —tärts 
ner, m. dustman. —€lumpen, m. clot or 
lamp of dirt. —lade, f puddle; it. V. Mi 
(ede. —leitung, f. V.—abjuat. —ler de, 
F.V. Setdlerhe, Haubenlerche, —mind. — 
meife, f. the marsh or fen titmouse. —m eis 
fer, m. V. 2. 20th. —monat, m. [*Februar] 
february. —mönd, m. crested lark. —mus 
fhel,f. the pool spoonshell. —{fdanufel/f- 
dirt- or mud-shovel. —ſchie ber, m. V. Pfeffer 
idwamm. —[{dlinge, f. V. Kaudelwiede. — 
[hlund, m. V. —abzucht. —feele, £ [low] 
adirty, base, pitifal, sneaking soul, mind or 
fellow. ||—fpriger, m. dirt splashed on any 
thing, splash. Ihr Mantel ift vol —fpriger, 
your cloak is bespattered with dirt. —vogel, 
m. V.—terhe. —werl,n.dirty work. — 

2. || Roth, m. [-e8, pl.-e] or Köthe,f-[pl.-n] 
[allied to Hütte, Haus, Gaden, L. casa; Pol. 
cheta = Schilderhaus] 1) a mean cottage or 
cot; (chiefly} a small house or hut where salt 
is made, V. Galg—. 2) a small farm. 

Kot hs Of, m.a small farm. —hund, m. 
V. iter. — necht, m. salt-boiler, V. Sie» 
tnecht, Satzfieder. —leute, pl. people engaged 
in a salt-work. —meifter, m. the master of a 
salt-work, V. Giedmeifter. —pfanne,/. V. 
Salypfanne, —fa By m. cottager. 

1. Rothe, V.2 Roth. 

2. Rothe, f. [pl.-n] {allied to Raw te) 1) fet- 
lock-joint, pastern-joint. Gin Pferb, das über 
bie —n geſchoſſen if ‚a horse whose fetlock is 
crowned or swelled. 2) box, ease, press. 

Kithens bein, n. bone of the fetlock. : 
—30pf, m. the hair of the fetlock [ofa horse]. 

Kothener, Kothner, m. [-8, p/.-] —inn, 
f. cottager, possessor of a small farm. 

Köthenergut, n. a small farm. 

Rother, m. [-8, pl. -] 1) V. Köthener. 2) 
V. Köter. 

Kotheret, Kothneret, f. a small farm. 

— n. [-e6, pl. -e] V. Köthenzopf. 

öthig, adj. and udv. dirty, muddy, miry. 
Ein on, eine —e Straße, a dirty way, 
road or street; es ift draußen fehr —, it is very 
dirty in the streets; — madjen, to dirty. 

Kothner, V. Köthener. 

Köthnerei, V. Kötherei. 

*Kothürn, m. [-e8, pl.-e] buskin. 

Kötfcher, m. V. Ketfcer. 

1. 1Röße,f. [pl.-nJor Kößen, m. [-8, pl.-] 
[seems to be allied to Haut, Bohem. küze, Wendish 
koza, and to Rutte Se. ] coarse cloth, cover; it. 
thick great-coat. +Fig. Jemanden den —n ftreis 
Gen, to flatter any one meanly, to fawn upon 
any one. | 

Kogensfohn, m. bastard. —ftreider, 
nı. a mean flatterer, fawner. 

2. Koͤtze, J. [pl. -n] [seems to be allied to 
the nld Rot, to Raute, 2. Roth] basket. 

Kogentrdger, m. he who carries a bas- 

t or dosser upon the back. 

|| and +ögeln, v. er. Einen, to banter or jeer, 
to smoke any one. 

Rigen, V. 1. Rote. 
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(Hatten, V. 1. Roth] to vomit. 

fk ber, m. [-8, pl.-] —inn, f. a person 
w 
] 


o,vomits ; it.a person who coughs continual- 


y. 
tKéGerlich, adj. and adv. inclined to vomit, 
sick. Es ift mir —, I feel or am sick. 
Koger, v. impers. E8 togert mid, I feel 
er ——— Koberiich 
*Koupholith, m. [-en] Lin mineralogy) kou- 
pholite. 

Kraal, m.[-c8, pl.-e] or Kraake, f.[pl.-n] 
[Fr. caraque] [a large ship of burdea) carac. 

Kräbbe, F. [pl. -n] (another form of Xreb3] 
crab, shrimp. “Fig. [in popular lang.) a) alittle 
child. Sehen Sie die Heine —? do you see 
the little monkey or shrimp? 5) a little man, 
a dwarf, a shrimp. 

Krabbensfreffer, m. 1) the blue heron 
or bittern. 2) V. Kernbeißer 13. —flaue,/ Lin 
botany) the water -aloe or freshwater-soldier. 
—fpinne, f. the crab-spider. 

1. Kräbbeln, v. intr. [allied to the L. repo, 
Fr. grimper) to move on hands and feet, to 
crawl, to sprawl. In die Höhe —, to crawl up, 
to scramble up; ein Kind, dad now nit — 
fann, a child that cannot crawl. 


2. Kräbbeln, v. tr. [another form of frauen 
= fragen] to scratch gently, to feel, to grope; 
it.v.impers. Es trabbelt mid) am Kopfe, my 
head itches, V. Krauen. 


; Krdbber, pl. bes Bootes, V. Bootskrab⸗ 
— 


Rrabe, 7: [pl.-n] basket, V. Korb. 

Krad, m. [-e6, pl. -€) [in popular language, 
burst of sound, leud report Sc.) cracking noise, 
crack, crash. Sd hörte einen —, I heard a 
crack , or cracking noise; es that einen —, it 
cracked. 

Kradhsbaum, m. the name of an exotic 
tree. —b ũchſe, J. V. Knallbũchſe -—darr, 
V. Klapverdurr. —ente, —gans, f.tadorna, 
vulpanser, sheldrake or borough-duck ||—mans 
del, f. a sweet almond with a tender shell, 
cracking-almond. —ſchnepfe, f. the lesser 

odwit, stone-plover. —weibe, f. crack-wil- 
ow. 

Kraͤchen, I. v. intr. [Fr. craquer , allied to the 
Gr. xpcnecr, xoilew, to trähen, frädsen Sc.) 
to crack, to crash. JH hörte e6 —, I heard it 
crack ; dad Bett fradht, the bed cracks; wit 
hörten den Maft —, we heard the mast strain; 
mit den Fingern — , to snap one’s fingers; 
ein Feuer, Holz, das tract, fire, wood that 
crackles ; der —de Donner, the burst of thuader; 
bas Gefhüg fängt an zu —, the artillery 
begins to thunder; Hört Ihr die Kanonen —? 
do you bear the report of the cannon? II. v. tr. 
; er with a noise, to crack [nuts, filberts 

c.]. 

Kracher, m. [-8, pl.-] (low) 4) one who 
cracks. 2) V. Krad. a ) 

Krächzen, [L. crocio, Gr.ugestew, V. Krachen] 
I. v.intr.1)) to croak, to caw [as a raven or crow]. 
Eine —be Stimme, a croaking voice; er fingt 
nicht, er Erächzt, he does not sing , he croaks. 
it. to groan, Er krächzt unaufhörlicdh [ia po- 
pular lang.], heis continually groaning. */ig. 
Gin —der Rabe, an ill-omened person, it. 
a person bringing ill news. 2) to cough and 
spit. II. v. tr. to say or sing any thing with a 
croaking voice. 


Krächzer, m. [-8, pl.-] 1) one who croaks 
like a raven. +2) a croaking sound. 

Rrad, 1. adv. crack. Es macht Kid —, it 
makes a cracking or creaking noise. IL. in. {-¢8, 
pl. -¢} V. Krad. ||3) raven, erow. ||4) cleft, 
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cuvern 

Kreadbeere,f. crack-berry. 

Rrdde, f [pl.-n] [probably allied to frie Gen) 
1) [low] a bad horse, a jade. 2) [low] anunruly, 
stubborn, untractable child, a young imp. 
the tufted vetch. 


Kracdeel, Kradselen, V. Krakeel Sc. 
Krackig, adj. and adv. full. of caverns, ca- 


vernous. 


Kraft, f. (pl. Kräfte] (eeems to be allied to 
greifen; Sax. crafian =veelangen) strength, 
foree , power. Shierifhe — ‚animal force or 
strength; angiebende, ausbehnende —, attrac- 
tive, expansive force; bewegende —, moving 

wer; anftrebente —, centripetal force; obs 

ebende —, centrifugal force; die Kräfte der 
Geele, the powers or faculties of the soul or 
mind; die — ber Jugend, the vigour of yonth; 
er ift infeiner vollen —, heisin his full vigour ; 
diefer alte Mann bat nod Kräfte, that old 
man has still some vigour; neue Kräfte 
befommen, to gather new strength, to recover 
one’s strength; aué allen Kräften ſchreien, ru⸗ 
bern &c., to cry as loud as one can, to row 
with might and main; baé dberfteigt, gebt 
fiber meine Kräfte, that is above or beyoud 
my strength; die Kräfte diefed Staates find 
eeihöpft , the resources of that state are ex- 
; biefer Wein hat keine —, this wine 
has no strength, is flat; eine Brühe, die keine 
— hat, an unsavoury or insipid sauce; dieſe 
Speifen geben —, Kräfte, these victuals are 
very nourisbing , nutritious or strengthening ; 
bie — einer Arzenei, the virtue of a medicine; 
bie Kräfte ber Pflangen, the virtues of plants ; 
die — des Magnetes , die magnetifhe —, the 
magnetic power. fig Die befte — eines Dinges, 
der Saft und die — eines Dinges, the quint- 
essence of a thing, matter or substance; er 
ſprach mit vieler —, he spoke with great 
force, vigour or energy; bie — ber Wahrheit, 
the force or power of truth; die — ded Kolos 
TitS [in painting], thestrength of colouring ; ber 
innern — nad [’intenfiv], intensively; ein Urs 
theil in — fegen, to execute a sentence; — 
meines Amtes, by virtue of my office, — bes 
Vertrages, as has been stipulated ; ſin] — mei: 
ned Verfpredyens, in virtue of my promise. Sra. 
Kraft, Bermögen, Stärfe Kraft actw- 
ally produces the effect; Gerntdgen is capable of 
producing it. Kraft is active and operative; Gers 
mögen can become so. Gtarfe isa determinate, and 
more especially, a higher degree of Kraft. Gtarf 
Is the opposite to f@wad or weak; Starke to 
Schwachheit. A child, even, has a certain Kraft, 
otherwise it could do nothing; but it bas as yet mo 
Stärke. 

Kraftsanftrengung,f. effort. Einelegte 
—anftrengung machen, to make a last effort 
—arzenci, /; acorroborative medicine, a cor- 
roborant, acorroborative ; it.a powerful or effi- 
cacious medicine. —aufwand, m.employment 
or exertion of force or strength. Das erfordert 
einen großen —aufiwand, that requires great 
efforts or vigour. —ausdrud, m. 1) indica- 
tion, sign or expression of force or strength. 2) 
energetical, nervous, pithy term or expression. 
—duferung, f. manifestation of strength 
or vigour. Dieß waren feine legten —dufes 
zungen, these were the last cflorts of his energy. 
—balfam, m. streagthening or corroborative 
balm. —brüh e,. f. strong broth, jelly-broth. 
Eine durchgeſeihte —brühe, cullis. —effig, 
m, cordial vinegar. —farn, m. the roug 
spleen-wort. —fülle, f. fulness of power, 
strength, energy, vigour. Sid mit —fülle aus: 
brüden, to express one’s self with great force or 
energy ; feine Inaenalihr —fülk ,, his javenile 
vigour. —gefühl, a. consciousness.of one's 
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strength or vigour. —g ei ft, m. 1) a mind en- 
dowed with great powers, a powerfal or energet- 
ical mind. 2) aman endowed with uncommon 
vigour of mind, genius. —genie, a. V. — 
geift 2). zt. [often used in a bad sense or in jest 
for) an over-exuberant, or an unpolished ge- 
nius. = efang, m. anenergetical, powerful 
song. —fopf, m. V. —genie 2). —lehre, 
[*Dynamit] dynamics. —108, adj. and 
adv. 1) wanting strength , strengthless, pow- 
erless, weak, feeble. Gin —lofer Menfd, a 
weak or feeble man, fig. aman without energy; 
—lofes Mittel, ineffectual or inefficacious re- 
medy; —lofe Rede, Schreibart,a poor or weak 
speech, a speech without strength or energy, 
a poor, flagging, languid style; Einen —lo8 
machen, to weaken, enfeeble, enervate any one. 
2) invalid, void, null. Gin —lofer Vertrag, 
an iav:id contract; —loé madden, to inval- 
idate, to annul, Srv. Rrafttos, unfräftig, 
Sähwad. A thing ts unfräftig when it fails to 
produce an effect, whatever may be the cause of the 
inefficieney; fraftioß and ſchwach, when the cause 
is want of force (Kraft). Kraftlos and (Hwad are 
used as well with reference to living as to inanimate 
objects ; unkräftig is said only of the latter. A thing 
may be unfrdftig for any one, and yet not be trafts 
408. The fraftvolifte speech will be fraftiod for one 
who does not attentively listen to it. The opposite 
to (vad is ftarf, as having a higher degree of 
force. The Schwache has no great degree of strength, 
bt the Kraftlofe has none at all. Any whole is called 
ſchwach from the fewness of its parts, and ftarf from 
their multiplicity. The whole may, therefore , be 
(wad though each single part is ftarf. An army 
when composed of but few men is (wad ; kraftlos 
when exhausted by long marches and fatigue. 
lofigteit, f. 1) feebleness, weakness, debi- 
lity, languor. Eine t5dtlidje —lofigteit fühlen, 
to feel a deadly languor. Fig. want of energy, 
weakness. 2) invalidity. —mann, m. ioe 
mau of great energy. 2) and dim. —mÄnNs 
hen, |—männlein, n. V.[in contempt or 
jest] —genie. —mehl,n. the finest and best 
wheaten flour, starch-meal, starch-flour. — 
menſch, a. V.—mann and —geift 2).—mt ld, 
. f. a strengthening beverage in the shape of 
milk. —mittel, 2. 1)a strengthening medi- 
cine or drug, cordial. 2) an energetic means, 
a sweeping measure. —nu 6, £, ||—ndflein, 
n. pistachio. —reich, adj. and ad». possess- 
ing great force or energy, energetical, vigor- 
ous. —faft, m. ["Ertraft] extract, essence. — 
fprade, f.1) astrong, powerful or energet- 
ical tone or language. 2) a strong, forcible or 
energetical style or language. —ftein, m.V 
Kragftein. —ſt of, m.astrong, vigorous thrust 
or push. —fuppe, f, dim. —füppden, 
II--füpplein, n. strong soup, bisk, cullis, V. 
—srühe. —tropfen, pl. essence, essential 
drops. —voll, adj. and adv. full of strength 
or force, powerful, strong, vigorous. Gr hat 
einen —vollen Körper, he hasa vigorous body; 
‚eine —volle Schreibart, a nervous, vigorous, 
pithy, energetical style; er drüdt fic) —voll 
aué, he expresses himself with force or energy. — 
w affer, n. astrengthening potion, cordial. — 
wort,n. a powerful, forcible, energetical word. 
— wurz, —wurzel,f. 1) ginseng. 2) leo- 
pard’s bane. 3) batter-bur. £) the dwarf vi- 
er’s grass. 
Kräftemeffer, m.[an instrument for measur- 
ing the relative strength of men and animals] dy- 
Dameler. 


Kräftig, adj. and adv. 1) strong, powerful, 
vigorous, energetical. Gin —er Jüngling, a 
strong, vigorous youth; eine —e Stimme, 
a strong, powerful voice; —e Gefundheit, ro- 
bust health ‚ein —er Ausdruck, eine — e Schreib⸗ 
art, an energetical, nervous, pithy expression, a 
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nervous, pithy style. 2) imparting strength, 
siren Hae nourishing. —es Arzenelmittel, 
—e Brüpe, a a vena pe —e 
Speife, nutritive food. 3) valid. Der Vers 
trag ift nidjt — the contract is not valid. 


at elt, v. tr. to strengthen, to confirm ; 
V. Betlräftigen. 

Kräftigkeit, f. efficaciousnous, vigour, 
energy, strength, virtue [of a remedy Ke, 

Krägen, m. [-8, pl.-][atlied to va gen, hence] 
1) [ia general] any thing prominent or project- 
ing. Der — einer Laute, einer Flaſche &c., the 
neck of a lute, of a bottle &c., V. Hals 3); lin 
medicine] fpanifher —, paraphimosis; [in sea- 
men's lang.) der — eines Stagé, the collar of a 
stay ; die — der Maften, the coats of the masts. 
2) the collar [of acoat &c.]. Dee —am Hembde, 
shirt-collar; ber — am Mantel, cape; der — 
am Harniſche, gorget; der — eines Geiftliden, 
the band of a clergyman; Einen beim — fafs 
fen, to take or seize any one by the collar, to 
collar any one. 3) neck, throat. Gein Vermés 
gen durch den = jagen, to spend, waste or 
squander away one’s fortune ; ¢¢6 wird ihınben 
— foften, it will cost his life, he will pay for 
it with his life, his head or life is at stake, V. 
Hals. 
Kragen=blume, f. nodding starwort. — 
ente, f. the harlequin duck, the stone-duck, 
the dusky and spotted duck. —h uhen, n. the 
little heathcock of America. —ftein, m. V. 
Kroſeſtein 2). 

Krägftein, m. [-e8, pl.-e]{K rag from fra 
gen = ragen) [in architecture)a projecting stone 
in the wall of a building, —— console, brack- 
et, zocco, zocle. 

Krahe, f. [pé. -n] [from fr&6¢ ny which see] 
crow [especially the hooded crow or Royston crow} ; 
V. Nebei —, Saat—. Prov.Gé hackt eine — der 
andern bie Augen aus, ask my fellow whether 
I bea thief. 

Krähen-auge, n. 1) crow's eye. Fig. 
[a poisonous seed] nux vomica, the vomic nut, 

oison-nut. 2) V. Hilbnerauge. —augenz 
aum, m. strychnos nux vomica. —beere, 


Jf. 1) crow-crake-berry. 2) whortle-berry. — 


dohle,f. V. Sreindohle.—feder, F. acrow’s 
feather ; it. crow- quill (for writing]. —f u , m. 1) 
crow’s foot. Fig. —füße, pot-hooks, scrawied 
letters. —füße maden, to scrawl. 2) (in botany] «) 
buckshorn-plantain, the star of the earth, 
bloody crane’s bill. 5) bulbous crow-foot, 
creeping crow-foot. c) V. Schweinskreſſe. d 

the slender-spiked cock’s-foot panic-grass. e 

the common clubmoss. —§ftte, f a hut or 
cottage for shooting crows. —flaue, f. crow’s 
claw; [In, botany] 1) V. —fuß 2) e). 2) the 
common bird’s-foot trefoil. —forn, n. V 

Mutterforn. —rog gen, m.V. Mutterforn, — 
fpedt, m. the great black woodpecker. 
ge0¢, f. water-plaintain. 

Krahen, I. v. intr. (allied to the Gr. xpal, 
xéxoaye, Fr. crier, freiem) to crow. Date 
nad) wird fein Hahn — [in popular lang.], 
there will not be the least — made about 
it, nobody will care a straw for it. it. to 
croak; it. to laugh aloud. Il. v. ir. to an- 
nounce or proclaim crowiag. 

Kräher, m. [-8, pl.-] one who crows. *Fig. 
a bawling or noisy man, a bawler. 


Krahn, m. [-e8, pl. -e] [either allied to K vas 
nid or to Kragen] crane [machine for raising 
weights). Vermittel(t eines —es Waaren in bie 
Höhe ziehen, to draw up goods with a crane; 
[in seamen’s lang.] den Anker vor den — winden, 
to cat the anchor. 

Kragnsbailen, m. 1) horizontal beam 
or arm to a crane, peg-ladder. 2) [in seamen’s 
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lang.}cat-head. —balfentrdger, m. sap- 
porter of the cat-head. —baum, m. V.— 
ftander. —gefdlle, pl. the money paid for 
the use of a crane, cranage. —geh dufe,s. 
the frame of a crane. {—gere Gtigteit, f. 
V. —recht. —leiter, f. V. —balfen 
meifter, m. an officer who has the care of 
crane; it. the proprietor of a crane. —rad, a 
the wheel or cog-wheel of a crane. —teät, 2 
1) right or privilege of keeping a crane, cra 
nage. 2) the right of the sovereign of oblig- 
ing vessels to unload their goods at a certain 
place and to pay duty for them, staple 
right. —fdge, f. pit-saw. —{dhreibet, m. 
the clerk of a crane (who keeps the acceunts ef 
the goods exported and imported]. —feil, a. rope 
ofacrane. —fländer, m. upright post of 
the craue. 

Krahnen, [-8, pl. -] V. Krahn. 

Krakau, n. [-'8] (Polish town and repubiic] 

racow. 

Krdfauer, m. [-8, pl.-], —inn, f. a na- 
tive or inhabitant of Cracow, Cracovian. 

Krdfauer, Krdfauifd), adj. andadv. Cra- 


covian. 


Rrafeel, m. ſ-es, pl. -e] faltied to feägen, 


ftrddsen, Gr. xgulw, xexpaya] violest noise _ 


or quarrel, a great racket, uproar or row. 


Krafeelen, v. iner. to make a great noise, 


to engage in a violent quarrel, to kick upa 
row 


Krafeeler, m. [-6, pl.-], —inn,f. a noisy 
and contentious person, a quarreiler, a bawler. 

Krafen, m.[-$, pl.-)a supposed enormous 
sea-animal, kraken. 

Krakuſe, m. [-n, pl.-u] a native of the 
ie Polish] province or district of Cracom, 


racusian. 





Krakuſiſch, adj. and adv. in the manner of, | 


or referring to, a Cracusian. 

Krall, m. [-e8, pl. -e] stroke with a dem 

Krälle, f. (pl. -n], dim. Krälldyen, = nen 
frauen = fragen) claw. Die —n einer Rage, 
eines Vogels, the claws of a cat, of a bid. [a 
popular lang. ==] hand. Gr ift aus feinen — 
entwijcht, he has got out of his clatches; i 
bin unter feinen —n, I am under his pe«. 
V. Klaue 2) fig. 

Krallenhieb, m. stroke with a claw. 


Krallen, Krällen, 1. v. tr. aud intr. we 


scratch, pull or tear with the claws, to dar. 
Il. v. r. ſich —, to take hold with , to hold ca 
by the claws. 


Krällicht, adj. and adv. resembling a daw 


or claws. 
Krällig, adj. and adv. farnished with claws. 
Kram, m. [-e8], dim. Krãmchen, NRcäm: 
lein, n.[-8, pl.-] [V. Kramen] 1) reiail-irade 
Ginen — anfangen, to set up a [small] shop 
V. Gifen—, Gewärz—, Käfe—. 2) goods» 
be retailed, goods to be sold, commodiaia, 
haberdashery. Seinen — verkaufen, to sell off. 
to leave off busine:s;. feinen — au “ 
unpack, to lay out one’s goods; er trägt 
nen — auf bem Rüden, be carries his am 
modities or his pack onhisback. Fig. Depar 
lar lang.) Das taugt nit in meinen —, O8 
won't do for me, does not suit me; de 
in NER —, that suits me, will 
me; that suits my purpose or turn ; def, 
— iftnicdt einen Heller werth, all th 
are not worth a pin or rash; das 
den gangen —, that frustrates or disconass all 
my plans or schemes. 3) [more uenai zum 
or Kramiaden], shop. (Gineni—— auffdtege, ® 
put up a booth or stall. : 
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Kramsbude, f.retail-shop ; it. booth, stall. 
—biener, m. shop Kane assistant, shop- 
man. —fenfter,n.sky- light handwerk, 
n. VeGramergandwert. ||—Enedyt, m. packer. 
—fimmel, m. V. Krämerfünme. —laden, 
m. retail-shop, V. —bude, —waate, f. ar- 
ticle of goods for retail, retail-oommodity. 


Krambdmbult, m. [-’%)a drink composed 
of brandy and sugar burnt. =~ 

Krimen, (Sax. kryman == to put here and 
there in making a noise] v. intr. 1) to move, to 
stir, to rummage. Gr kramt bei feinen Bie 
Gern, unter feinen ſchriftlichen Sachen, he 
rammages his library, among his papers; was 
haft du da zu —? what are you about there, 
what business have you there? 2) [not mnch 
— to carry on a retail-trade, to keep a [small] 
shop. 

Krämer, m.[-8, pl.-), —inn, f 1) a) 
[formerly, and still used in this sense in some parts 
of Germany] a merchant. b) retail-dealer, shop- 
keeper, haberdasher. V. Gifen—, Gewürzs 
—, Kife—. Ein wanbernder —, a pedlar. 
Srs. V. Saufmann. 2) V. Elrige 2). 

Krämersbubde,f. V. Krambude. —g eiſt, 
m. [especially in contempt] a [mean] mercantile or 
gtasping spirit. — gewicht, n. avoir-du-pois 
weight. —gilde,f. V.—nnung.—handthies 
sung,f,— handwerk, a. retail-dealer'sor 
shopkeeper’s tradeor business ; it.a trade where 
ashopis kept. —§ aus, n. a house containing 
shops. —innung, f. corporation of mer- 
chants, merchants’ guild; is. corporation of 
shopkeepers. —€fimmel, m. 1) the small 
‚ fennel-flower. 2) caraway. —lanb, a. [fig., 
in contempt] a country of shopkeepers. 
pfund, n. a pound avoir-du-pois. —feele, 
f-a mercenary, venal soul; it. V. —geift. — 
tand, m. baubles, toys. —volt, a. [fig., in 
contempt] a nation of shopkeepers. — wa as 
te, f.a shopkeeper’s or haberdasher’s commo- 
dities, [especially] pedlar’s ware. —wage, f. 
common scales. —junft, f. V. —tanung. 

Krameret, F. {in fam. language] rummaging, 
confnsion, disorder. 

Krämerei, f. retail-teade, sbop-keeping. 
— treiben, to sell by retail, to carry on a 
retail-trade, to keep a shop. 

Krdmme, f. V. Krampe. 

Kraͤmmen, v. intr. (allied to Rrampelto 
scratch with the claws. 

Kraͤmmetsbaum, m. [-e6, pl. -bäume] ju- 
niper-tree. 
„Krämmetöheere, J: [pl. -n] the juniper- 


J 
Krémmetsdroffel, £.[p2.-n], Kraͤmmets⸗ 
Vogel, m. [-8, pl. -vögel] field-fare. 
Krampe, S: [ pl. -n ] [allied to the Sw. 


rympa == jufammenjiefen, to rümpfen, 
feumm) 1) cramp, cramp-iron. Die — an eis 
nem Buche, clasp of a book. 2) {among lock- 
smiths) staple. 


Krämpe,f.[pl.-n]tattied to fr umm,V. eam 
»elsomerhing which projects and may be turned 
up or down, flap or turning up of a hat, 
Die — feines Hutes auffdhlagen, to turn up, 
to cock one’s hat. 

Krämpenſchnur, f. the string of a hat. 

Krämpel, f. [pl -n] (probably aliied to 
krumm, Fr. crampon, V. Krampe] carding-in- 
strament, card, carding-comb. 

Krämpelsbanf, f. carding-bench. — 
blatt, a. learher-cover for cards. —ftamm, 
m. carding-comb. —mader, m. one who 
makes cards [for earding wool], —tafd, m. 


Hilpert, Dentich » Engl, Wert. 1, Be. 


ep 
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rash of carded wool. —farf de, f. serge of 
carded wool. —füd, — * I rash of 
carded wool. 

Krämpeler, Krämpler, m. [-8, pl.-] one 
who cards wool, carder. 

Krämpeln, v. er. and intr. to pick, to comb 
wool, to card. 

Krämpen, v. tr. 1) to bend, to turn up 
[a Sr . Auf, Rieder—. 2) V. Krimpen. 

Kr » me. [-€8, pl. Krämpfe] [allied to 
— spasm. Gr befam im Schwim⸗ 
men ben —, he was seized with a cramp in 
swimming. V. Berzudung, Hunds—. 

Krampfsader, f. enlargement or dilata- 
tion of a vein, varix, varicous vein. —adets 
bru d), ms. varicocele. —aberig, adj. varicose. 
—artig, adj. and adv. spasmodic. —A TE» 
nei, f. V. —mitte, —diftel, f. spear-thistle. 
—fiſch, m. cramp-fish. —buften, m. spas- 
modic or convulsive cough. —fraut, a. V. 
— wurzel. —lehre, f. spasmology. —mits 
tel, n. anti-spasmodic. —ring, m. a ring 
made of an elk’s hoof [used as an an ti-spasmo- 
dic]. —rode, m. V. —fifh. —ftillend, 
adj. ["antifpasmatifh] anti-spasmodic. Gin 
—ftillendes Mittel, anti-spasmodic. —fud t, 
F. V. Retebelfrantgeit. —wurzel, f. the mea- 
dow-sweet, the queen of the meadows. 


Krdmypfen, 1. v.r. ſich —, to be contracted 
by el to be convulsed, to have convul- 


sive motions. II. v. tr. to contract convulsively, 


to convulse; it. to pain or affect with spasms, 
» Redmpthatt dado spate 
att, adj. and adv. spasmodic, con- 
vulsive. —e6 Paden ’ convulsive laughter ; 
it. convulsions of laughter ; it. sardonic or sar- 
donian laughter. 
Kraͤmpfig, Krämpfig, adj. and adv. af- 
fected with spasm , subject to spasms. 
RKramypler, V. Krämpeler. 
Kraͤmsvogel, m. V. Krammetsbroffel. 
Kran, m. [-e6] V. Meerrettig. 
Kränbeere, f. V. Preifelbeere. 


*Sraneolög, [or Kraneologiſt] m. [-en, pl. 
-en] craniologist. 
*Kraneologie, f- [pl!.-en] craniology. 

Kranfuß, m. [-eb, pl. -fGfe] V. Kovallens 
ſchwamm 

Kraͤngeln, v. intr. or v.r. ſich —, to twist. 

Kranich, m. [-e8, pl. -e] [allied te fr dben, 
freien} 1) crane. Ein junger —, a young 
gu 2) [in astronomy) crane, grus. 3) fig. V. 

abn. A 

Kranidhsbeere, f. V. Preiſelberre. — 

alt, m. hawk trained to chase cranes, crane- 
wk. —fafan, m. pheasant like a crane, 
crane-pheasant. —hald, m. 1) crane’s neck. 2) 
[in botany] the geranium, crane’s bill. —jagb, 
JS. chase of cranes. —fraut, 2. swine’s suc- 
cory, hyoseris. —[dnabel,m. 1) crane’s 
bill. 2) [in botany) crane’s bill, geranium. 3) 
[in surgery) crane’s bill. 

Kränf, adj and adv.[perhaps allied to the provia- 
elalraQnu, Low Sax. ran f = din, thin, slender; 
Eng. crank == Windung and fallende Guct) dis- 
tempered, diseased, out of health, sick, ill. Gia 
—et Fuß, a diseased foot; ein —ır Körs 
per, a distempered body ; der —e Dheil, the 
affected part; bedenklich, gefaͤhrlich — feyn, to 
be dangerously ill; — werben, to fall sick or 
ill; ev iff or liegt — am Fieber, heisill or sick 
of a fever; fie hat eine —e Farbe, she has 
a sickly complexion, her complexion is very 
bad, she does not look well, she looks ill or 
sickly ; vor Liebe — feyn, to be love-sick or 
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love-stricken; ſich — laden [ fig. in familiar 
language J, to split one’s sides with laughing. 
Fig. Am Berftande, Gemüthe — feyn, to be 
distempered in one’s head or intellects, in 
mind; er ift im Gemüthe —, he is distem- 
pered in mind, dejected, melancholy ; im Beus 
tel — feyn, einen —en Beutel haben [in popular 
lang., in jest], to have an empty purse, to be short 
of money, to want money. Syx. Rrant, Sted, 
ungefund, Unpaß, Krawlhafe. ungefund 
[bodily] signifies, in general, every defect in health, 
including the smallest perceptible degree, and such as 
is unattended with any considerable pain or debility. 
One whose humours are ia a morbid state, and who 
is subject to eruptions, is ungefund without being 
on that account franf. Rranf is sald of one who 
suffers from some particular and determinate disorder. 
Gied) indicates the absence of health in a higher 
degree, by which it is distinguished from ungefund ; 
but It is said of such whose ailments are not among 
those enumerated by the nosologist, but which are 
characterized by their own pecullar marks, crises &c.; 
ju thie it is distinguished from franf. Unpaß, or 
unpäßlich, is said of one who, without being frant, 
is not altogether quite well. Srdnflid implies the 
being subject to various attacks from which Grants 
heiten may easily arise. MranfGaft means such a 
condition as has some resemblance to a really frans 
fen state. We do not say a Pranfhafter man, but 
a tranfpafter pulse. 

Kränke, (der, die, da8]a sick person, patient. 
Seine —n beſuchen, to visit one’s patients, 
to go one’s professional rounds [ said of a ge- 
neral practitioner or physician}; es find viele — 
in diefem Spitale, there are a great many sick 

rsons or patients in this hospital; e& befs 

ert fih mit unferem —n, our patient is get- 
ting better; wir haben ein — [einen —en, 
eine —e] im Haufe, we have a patient in our 
house; die —n wurden geheilt, the sick were 
healed. 

Krantensberid t,m. 1) the report ofa 
physician respecting a person’s health, bulle- 
tin. 2) [little used) preparation ofa sick person 
for death. —befud, m. a visit one makes or 
pays to a patient. Der —befud des Arztes, 
the visit of ‘the physician. —bett, n. the bed 
of a patient or sick person, sickbed. Fig. Auf 
dem —bette liegen, to keep one’s bed, to be 
bedrid or bedridden ; vom —bette wieder aufs 
flehen, to be just recovered from an illness. — 
gang, m. [little used] 1) the gait or walk of a 
patient. 2) passage or gallery for patients or 
sick persons. —gefd i'd te,  V. Krankheits⸗ 
aeſchichte. —gefi mt, n. 1) the face of a pa- 
tient. 2) a sickly look or mien. —hauß, n. 
a house in which somebody is ill, [chiefly] an 
infirmary, hospital. —h 0 f, m. V. —§aus. — 
toft, f food regulated by medical rules, diet, 
regimen. @inen auf —tolt fegen, to diet any 
one. —lager, n. V.—bett. Nach einem halos 
jährigen —lager, after an illness of six months, 
after having been bedridden for six months. 
—pflege, f. the care taken of a sick person, 
the attending or nursing of a patient. —faal, 
m. V. —ftube, —ſchiff, n. hospital ship. — 
fpetfe, f. food or victuals for a patient. — 
fp ital, na. V. —haus. —ft ube, £ sick-room. 
— wärter, m., —wärterinn, f. a person 
attending upon a patient, nurse. —jettel, m. 
V. —berige. —jimmer, 2. V. — ſtube. 

Kranke, f. V. Fallfudt. Krieg’ du die —! 
[a very low curse among vulgar people] God rot 

ee! 

Kränfelei, f. 1) sickliness, bad state of 
healtn. 2) (seldom used) little mortification or 
vexation. 


Kraͤnkeln, v. intr. io have or to he in indifler- 
81 
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ent health, to be sickby. 

Kranken, v. intr. to be ill, sick or indis- 

osed. 

Kranten, I. v. ır. Fig. 1) to injure, to 
wrong. Eines Ehre, Eines guten Namen —, 
Einen an feiner Ehre, an feinem guten Ramen 
~-, to stain or tarnish any one’s honour or 
reputation; eines Andern Redjte —, to en- 
croach upon any one’s rights; Gie — mid, 
you wrong me. 2) to grieve, vex, offend or 
mortify. Bas kränkt ihn, that hurts him ; dies 
fer Verluft muß ign —, that loss must afflict 
or grieve him; fle fagten ifm Dinge, bie ihn 
träntten, they told him things that mortified 
hia; er kränkte ihn auf'6 Aderempfindlidfte, he 
touched, wounded him to the quick. II. v. 
r. fid — über Etwas, to be afflicted at, to 
grieve at or for any thing; fid vergeblich 
—, to afflict or torment one’s self in vain. 
Sin, Keänten, Schmerzen. When the evil 
we feel is a wrong suffered by another, it ſchmerzt, 
pains us; bot when itis a wrong we ourselves suffer, 
it frdnft, grieves us. It must pain [fchmerzen] 
every mau of kind feelings to see the inuocent 
alandered; the latter, however, it must fränfen. 

Rrdnthaft, adj. and adv. sickly, indis- 

dol eg Säfte, morbid hu- 
mours. Sum. V. Krank. 

Rrantheit, f. disease, distemper, illness, 
malady — Engliſche —, the rickets; 
eine langwierige —, a lingering, chronical 
disease; in eine — fallen, to fall sick or ill. 
Fig. Die Leidenſchaften find die —en des Geis 
fteö, the passions are the maladies of the soul; 
eine — ded Gemithes, V. Gemilthe—. 

Krantheitssent(dheidung, f. V. — 
wechiel. —gefhicäte, f history ofan illness. 
—fenner, —Iehrer, m. pathologist.—te hs 
re,f. pathology. - lehrig, adj. and adv. pa- 
thologic. —ft of fr m. morbid matter, materia 
peocans. —urfadhentebre, sf. [*etiologie] 
etiology. —wedfel, ws. the change of a 
disease which indicates its event, crisis. —3 els 
& en, n.symptom. —zeidenlehre, f symp- 
tomatology, pathogaomy. —zufall, m. ad- 
ventilious symptom. 

Krantler, m. [-8, pl.-), —inn, f. a sickly 
person, valetudinarian. 

Kränffich, adj. and adv. sickly, weakly, 
crazy. Ein —er Denfe, asickly man, a vale- 
tudinarian; — ausſehen, to look sickly. 
ss Redunllidhfeit, f state of being sickly, sick- 

liness, craziness. 

Kränkling, m.[-8, pl. -e] a sickly person, 


valetudinarian. 
Kränkung, f. vexation, mortification, grief. 
Kranz, m. [-28, pl. Kenge] dim. Kränzchen, 


Iränzlein,n. [-8,pl.-][alliedto Krome, Kreis, 


L. corona, rund, Rand) 1) lin general] some- 
thing made in the form of a circle. Der — eis 
ner Sdule, the cincture, list or filletofa column; 
der — eines Raftens, the cornice of a chest or 
cupboard; der — um ein Geländer , the ca- 
ital of a balluster; der — um den Rand des 
ppené, the ring about a coat of arms; der 

— pon Leder um einen Kutfhenhimmel, the 
cornishes or cornices of a coach; det — einer 
Glocke, the prim, pinch or päunch of a bell; 
ber — an einem Betthimmel, the valances of 
a bed. 2) a wreath of flowers, leaves §c., gar- 


land, crowo. Gin— von Lorbern &c., a wreath. 


or crown of laurels, V.Blumen—, Spheu—, Lore 
ber —; der — einer Braut, the wreath orcrown 
worn by virgins on their wedding-day, bridal 
wreath. Fig. {in popular laug ] Einer Jungfrau or 
einem Mädchen den — rauben, to deflouravirgin 
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ov girl; fle bat ihe Kränzchen verloren, ift um 
den — or ior Kränzchen gelommen, sho has for- 
feited or lost ber honour or virginity. V. Brauts 
—, Leihen—, Myrthen—, Rofen—, Sieges —, 
Strablen—, Strob—, Zrauben— &c. 3) fig. 
Der —, das Kränzchen, [a small number of per- 
sons who meet regularly on a certain day for social 
or literary purposes] circle, society, club, coterie. 
Unfer —— aufgeldét, our society or 
club has been dissolved; geben Sie in das 
Kränzchen? do you go to the club? 

Kranzsaber, f. coronary vein. —banbd, 
n. ber Leder, coronary ligament of the liver. 
—beere, f 1) V. Krammetsbeere. 2) petesia. 
—bein, a. coronal bone, V. Gtirnbein. —bins. 
der, m., —binderinn, f. V. —fechter 
$e. —blume, f. 1) flower in a wreath er 
garland. 2) lin botany] a) grielum tennifolium. 
2) the common milk-wort. — blutad ei, Fe 

. —ader. —bide,f. einer Ölode, thethick- 
ness of the prim or paunch ofa bell. —eis 
fen, 2. channeliag or grooving iron. —fle dhs 
ter, m. —fledterinn, f. a person who 
makeswreathsor crowns of flowers, who weaves 
flowers intoa wreath or garland, garlaad- maker. 
—förmig, adj. and adv. having the form of 
a crown or garland, coroniform. fin anatomy} 
Der —förmige Bostfag, the coronoid process 
or apophysis. —gefäße, pl. [in anatomy} co- 
ronary vessels. —händler, m, —höndles 
tinn, f. a person who sells wreaths of flowers. 
—leifte, f (im architecture) tringle. —lo8, 
adj. and adv. without a wreath or garland, 
(chiefly) without a bridal wreath. —naht, f. 
coronal suture or seam. —[hlagader,f. co- 
ronary artery, —fdlagader des Magens, sıo- 
machic coronary. —winder,m., —win des 
tinn, f. V.—fedter ge. 

Kränzeleifen, n.[-6,pl.-] engrailing iron. 

Kranzeljungfer, /. 1) [rather unusual) the 
bride. 2) V. Brautjungfer. 

Kränzen, v, tr. 1) V. Belränzen. 2) [among 
foresters] Die Bäume —, to strip off the bark 
of trees, to bark trees. 

Kräpeln, V. Krabbeln. 

1. Kräpf, m. [-en, pl. -en} or Krapfen, nm. 
[-8, pl.-] dem, Kräpfcen, Kräpflein, n. [-8, 
pl. -] lailied to K roy f) akind of pastry, fritter. 

2. Krayf, m. [-en, pl. -en] or Krapfen, ne. 
[-8, pl. -] lailled to greifen, eaffen) a hoop, 
cramp-iron. 

Krapp, m. V. Srapp. 

Krappe,f. [pl. -n] [a part of a gun-lock upon 
which the trigger acts} tambler. 

1. Kraͤspeln, v. incr. V. Knarten. 

2. Kraspeln, v. intr. [allied to Kre b % L. 
repo, txiedyen] to creep, to crawl. 

Kräffelbeere, f. (ps. -n] V. Keagbeere 2). 

*Rrater, m. [-6, pl. -] crater. 

I) and istratichen, v. intr. [allied to (Gh vets 
ten, L. gradior] to spread one’s legs.: 

[|Krag, n. [-e8] pot-herbs, greens. 

Kräggarten, m. V. Küchengarten, Gemü⸗ 
fegarten, 

Krave, f. (pl. -n] [V. Kragen] scraper; 
[among clothiers] a sort of carding-instrument, 
card. 

1. Krage, f. [pl. -n) (either from the Sw. av bs 
feu = jermalmten , or from fragen = fchaben] 
waste ore or metal, sweepings, scrapings, clip- 


pings. fand || Fig. Indie — gehen, to be lost, _ 


to be ruined, to decay, to go tu waste or decay. 

Krdesfrifden, n. the melting of the 
scrapings or waste wetal. —fupfer, a. the 
pure eopper obtained by melting the waste 
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copper. —meffing, a. ern. the dipping — 


cattings of brass, V. Schrotmeſſins. —Ihlih, 
m. stick of waste ore or metal. —md{ der, 





m. washer of the waste metal er ore. -wals | 


fer, n. the water in which the waste metal « 
ore has been washed. 
2. Krave, f. rom Fragen) itch, scab. 
Ke dgsartig „adj. resembling the itch 


or | 


of the nature of the itch, scabious. —heil, a. 


the common fumitory or earth-smoke. — mils 
be, f. itch-mite, hand-worm. 
salve against the itch. 


3. Srage, f. [pl.-n] [allted to the L. crates, 


Slavon. hroda== Hürde, hords — Qaua) basket, — 


dosser. 


Kraͤtzen, v. tr. and intr. (Fr. gratter.U rad- 
ere} 1) to scratch, to scrape. Die Hühner — 


in der Erde, the fowls scrape the ground; Gis | 


nen —, Ginen mit den Nägeln —, to serach 
any one with the nails; ſich im Kopfe, am 
Ropfe, binter den Ohren — , to soraıch 
one’s head, £g. [in popular language) to be 
ina dilemma, to be embarrassed; mit tem 
Fuße —, to scrape a leg; es ragt mid, it 
itches. Fig. Diefer Wein tragt (im pepahr 
lang.], this wine-rakes the bowels, is verv 
ersour. Pov. Wen es juct, der trage ih, if 
any fool finds the cap fit him, let bim pati 
on, 2) Wolle —, to card wool; auf der Seige 
—, to scrape upon theviolin ; diefe Beige fragt, 
this violin jars; bie Feder fragt, the pea sports; 
Stwas —, to scrawl, to scribble any thing. 
RKeagsbeere, f. 1) blackberry. 2) the 
dewberry. 3) gooseberry. 4) the fruit of the 
mountain-bramble. —beerftraud, m. V. 
Brombeerſtrauch. —bleh, n. a brass plate 
with square holes for polishing butioss — 
brett, n. friezing-table. —bür fie, f.scratch- 
ing- or scrubbing-brush. —diftel, / fuller's 
thistle, teasel —eif en, n. scratching- or scrap- 
ing-iron, scratcher, scraper. —f uff, m. (in fan. 
lang.] an awkward reverence or bow, acer 


panied with a scrape, scrape. Ginen —f} 


maden, to make or scrape a leg. —fiflet, « 
a man full of bows or scrapes. —gatn, 4 
oyster-drag. —hebde, f. waste tow. —famm, 
m. V. Krämpet. —Eelle, f. scraper. —krant, 
n. the curled thistle. —platte,f. V. —brat 
—wolle, f. V. Flockwolle. 

Kräßer, m. [-8, pl. -] he or that which 
scratehes, scratcher, scraper, carder. 


Kräger, m. [-8, pl.-] 1) scratching» 
scraping-instrament, scraper ; [among gue-saiths) | 


worm [to unload a gun], wad-hook. 2) [ia pop: 
lar lang.] bad wine, wine that rakes the 
or is acrid to the palate. 


IRrägerei, 4. V. Keds. | 
Kragerig, adj. and adv. [law] —t Ben, 
wine that rakes tlıe bowels, very or a 


wine. 
Kräggarn, n. [-8, pl. -e] Kräphumet, 
m. [-8, pl. -{ (with fishermen} drag-net 
Kraͤtzig, adj. and adv. [properly) that which 
scratches or scrapes. Fig. [low] cross, f 
surly, morose, 


—falbe, f. 





Kraig, adj. and adv. infected with ibe 


itch, itchy, mangy, scabby. 

Kräuel, m. [-6, pl. -] [from fran) fork 
with crooked prongs. 

1. Kraueln, v. intr. ſallied to 2. Frasgels. 
to crawl, to creep, to.climb. 

2. Kraueln, v.tr. [vom fea wep] to srtch 
gently. 

Krauen,v. tr-to scratch gently; it. to tickle 

Kraus, adj.and adr.[prorineal Eras, frst 
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pig, L. crisp-us, Fr. crepu, allied to Er ttt tits 
crisp curled, frizzled. Der Wind macht das Wafs 
fee —, the wind ruffles or crisps the water ; —e 
Haare, crisped or curled hair; die Neger has 
ben —¢ Haare, the hair of negroes is nataral- 
ly curly or is woolly; feine Haare fangen an 
—juwerden, his hair begins to crisp or frizzle ; 
Zub — maden, to nap or frieze cloth: —e 
Blätter, curled leaves; ein —er Bufenftreif, 
a plaited frill; —e Franzen, fringe; ein —e6 
Gefiht machen [in fam. lang.], to pnt on a sour 
look or grim countenance, to make a grim, 
dogged face, to knit one’s brows; eine —e 
Siem machen [in fam. lang.], to knit one’s 
brows, to frowa; bunt und — [ia fam. lang.], 
pell-mell, higgled y- pißgledy; —¢ Sdrift 
[ia typography], very small characters or print. 
"Fig. Dat ift mir zu —/ that isabove my reach; 
er madt or treibt es zu —, he carries matters 
too far, it is too mach or bad; er ift heute 
in einem —en Humor or einer —en Stimmung, 
he is ruffled , in a ruffled or cross humour or 
— of mind to-day. 
taus-bart,m. 1)a curled or crispedbeard. 
Fig. aman with such a beard. 2) the coral cla- 
varia. —beere, f. 1) whortleberry. 2) rough 
gooseberry. —dift el, (the curled thistle. —e ls 
ftec, f.the greater shrike, the greater butcher- 
bird. ~§ a at, n.1)curled or crisped hair. 2)[pro- 
vineially also 7.) V.—fopf 2). -h aatig,adj.an 
adv. having carted or crisped hair, curly-headed. 
—holgz, n. [among periwig-makers] curling-pipe 
orstick. Die Haare von den—Hdlzern abftreifen, 
to take the hair off the pipes. —f 0, m. curled 
or crisped cabbage or colewort. —fo pf, m. 1) 
a head with carly hair, curly head, curled or 
friezled head. 2) a person with curly hair. 
Giehft du den kleinen —fopf dort? do vou see 
that curly-headed little fellow? —f8 pfig, 
adj. curly-headed, —to dig, adj. V.—haarig, 
—fivfig. —perrii te, f. a carled or frizzled 
periwig. —falat, m. curled lettuce. —wurj, 
f. V. —dfftet. 


Kraufe, Ff- 1) [not much used] the quality 
# being crisp, curled or frizzled. Den Wind 
yat feinen Haaren die — benommen, the wiud 
1as uncurled his hair. 2) [p/. -n] something 
laited, a ruff, frill, V. Sufen—, Hald—, 
dand —, Hemd—. Fig. [in fam. lang.) Sid 
ie — zerreifen, to burst with rage, to fly 
nto a passion. 


Kraufemünze, f. curled mint. 
Kraufeming:8l, n., —thee,m, — 
yaffer, a. oil, tea, water of curled mint. 


Kräufel, n. 1) a plaited or puckered piece 
flinen, a puckered frill or tucker. 2) top [a 
laything for children), V. Kreifel, 
Kräufelsbeere, f. V. Krausbeere. 
ifen, r. crisping-iron, curling-iron. —h 013, 
.V. Ktrausholiz. — amm, m. V. Friſirkamm. 
-mible, F. V. Sriſirmühle. —fahnede f 
p-sheſl, button-shell. —ſchneckenſtein, 
turhinite or turbite. —wert, n. machinery 
r milling theedge of coin. —zan ge, f. crisps 
g-pincers, curling-iron. 

Kräufeler, Kräusler, m. [-8, pl. -J, — 
in, f. hair-dresser. V. (the more usuat word) 
aarfrduster, 


Kräufeln, v. tr. to make rough , to crisp, 
curl, Der Wind Eräufelt das Wafer, the 
od crisps orrufflesthe[surface of the] water ; 
e Manfdetten —, to plait ruffles; bie 
nave — , to curl, crisp or frizzle hair; ger 
fufelte Haare, curled or crisped hair; feine 
zare fangen an fid zu —, his hair begins to 
sp or frizale; [among elothiers] das Sud — 
rifiren], to nap er friese thecloth ; bie Mine 
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gen —, to mil coin. 


Kraufen, v. intr. to become ctisp or curbed, 
to curl. j 

Kränifen, (not much used] 1. ». tr. to crisp, 
to curl; it.tolay in folds, to plait. Die Stirn 
—, to knit one’s brows, to frown. N. v. r. ſich 
—, to become rough, crisp or curled. as 
Wafer trdufet fi, the water curls or ripples, 
frets on the surface. 

Kräufer, m. [-8, pl-],—inn, f. (not mach 
used) a person who dresses hair, hait- ; 
it. who plaits linen. 


Krdusler, m. V. Kräufeler. 


1. Kraut, n. [-e8] [allied to Grüge, Sries; 
the old fruten = jermalmen) gun-powder. — 
u Loth [= Pulver und Blei], powder and 
shot. 

Krautshorn, n. powder-flask, powder- 
horn. —tammer,f.[in seamen’s lang. | powder- 
room, — Laterne, f (in seamen’s lang.) store- 
room lantern. —Iöffel, m. guaner’s ladle. 


2. Krauͤt, n.[-e8, pl. Kräuter] dim. Krduts 
den, || Krdutlein, n.|-8, pl. -] {probably from the 
Sax. growan== wachen, Sw. gro, L. creseo, allied 
to the L. gramen) 1) [originally, any tbing that 
grows; in this senso only used in familiar Inn- 
guage, in the figurative and Ironieal phrase.) Du diff 
oe ein — BEN EN, yon an 5 hat fel- 
ow, you behave admirably; V. Fruchtchen 
Unkraut. 2) herb. Bon Kräutern leben, to 
live upon herbs; Kräuter fuden, fammetn, to 
search for , to gather herbs, dt. [== botanifiten] 
to herborize; er kennt die Kräuter gut, he isa 
clever herbalist or herborist; V. Felb—, Rats 
terfrduter , Sartenkräuter, Heil—, Richens, 
Wundteducer. 3) (ia a more limited sewse} vege- 
tables for the kitchen. a)cabbage, colewort.Das 
weiße —, Weif—, or —, white heart cab- 
bages; — einmachen, to pickle cabbages. Fig. 
How) Er muß das — fett maden, he must con 
tribute mosttoit. 6) Grũnes —, spinage. it. (ta 
botany) V..Glied—. 4) medicinal herb, simple, V. 
Heil—. Prov. Kür den Tod ift tein —gewads 
fen, there is a cate for every thing bat death , 
there is no remedy agaiost death. Fig. Geduld 
ift ein heilſames —, pationce is an excellent thing 
or virtue. 5) [in botany] Das Krdutdhen der 
Geduld, the creeping mouse-ear, chick-wick, 
the white cerastium ; geweihet —, V. Gifen—. 
6) the herbaceous part of a plant, thatis, the 
leaves and stalk (opposed to the root). Das — 
an einem Gewächſe abfchneiden, to cut off the 
leaves of a plant; das — der Kartoffeln, the 
herb or stalks of potatoes. 

Krautsadex,m.cabbage-held. —artig, 
adj.and adv. herbaceous. Gin—artiger Stamm, 
an herbaceous stem. —bauer, m. a peasant 
who plants cabbages, eabbage-grower. —6 eet, 
n.a bed of cabbage. — bien ¢, f. field or garden 
bee. —blatt, rn. cabbage-leaf. —eifen,n. 
a kind of plane for eutting the cab for 
pickling. —ernte, f.crop of cabbage. —f a fir 
n. V.— ftinder. —faul, adj. [in mining] quite 
rotten. —felbd, n. V. —ader. —garten, m. 
cab garden, it. kitchen-garden. —g dr ts 
met, m. market-gardener, herbman; it. V. 
—baner, —bade, f 1) hoe for cabbage. 
2) act of hoeing cabbage. —§dnfling, 
m. the lesser redpole. —haupt,n. head of 
cabbage. —hobel, m. V. —eifen. —holuns 
der, or —holder, m. dwarf-elder, dane- 
wort, wall-wort. —honig, m. honey of the 
blossoms of trees &c., garden-honey. —h uhn, 
n.thecommon lizard. —j unfe t, m. [in contempt 
or In jest} a country-squire, a booby. —8afe, m. 
cheese made with herbs or seeds. —fellet, 
m. cellar for cabbage or pot-herbs. —fopf, m. 
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1) V. baust. 2) [ta popular language] bloch- 
head. —Land, n. V.—acer. lee de, £ 1) 
wood-lark. 2) V. Heidelerche markt, m. 
cabbage-market. —meffe, f. V. —wetoe: = 
meffer, n. V.—diem -—maide fi Vi 7 
fiinate. —peterfilie, f parsley. —pflane 
ae F. V. RobtyRanse. —rAufe, f. V. Rdo6 
rauve. —reich, adj. abounding with cabbage. 
—rippe, f.rib of cabbage. —cA6 ¢,f. wuraip- 
rooted cabbage. —falat, m. salad made 
of cabbage. —[ nate, f long-legs. —felles 
tie, m. the ltalian or upright celery. —ft dns 
der, m.atub for pickling cabbage. — ſt en⸗ 
gel, —ſtrunk, m. the stump or stalk of a 
cabbage, cabbage-stalk. —flich el, m. dibble. 
—ftrunt, m. V. —ſtenget. —ftdd, nV 

—ader. —fuppe, f. soup made with ceb- 
bage. —vogel, m. V. —terce; it. tit-lark. 
—wweibde, f. the herbaceous willow. —w eis 
be, f. [in some parts of Germany] the festival of 


‘assumption, the assamption of the holy virgin. 


—wur m, m. V. Roblranve. 
; Rrarite, f. lnot much used] the act of #eed- 
ing. 

Krauten, v. tr. [not much used) to cut herbs 
or weeds, to weed. 

Kratiter, m. [-8, pl.-] [mot much used] 
one who weeds, weeder. 

Kräuter, m. (-8, pl. -] market-gardener, 
herbman. 

Kräuter, pl. of Kraut. 

Krduterzabbrud, m. 1) [the figure of 
plants in mineral substances} arborization, herbo- 
tization. 2) herborized stone, phytolite. — 
abfub, m. decoction of medicinal herbs or 
simples. —arzenel, f. a medicine made up 
of simples. —ar3t, m.a physician who makes 
use of simples only. —awé jug, m. extract of 
simples or medicinal plants. —6a%, 7. a bath | 
of medicinal herbs. —bier, 7. beer seasoned 
with aromatic herbs. —bobden, m. loft for 


‘drying herbs. —brod, n. bread mixed with 


herbs..—br fife, £ broth seasoned with sweet 
herbs. —buch, n. herbal. —dieb, m. a 
sort of scarabaeas. —frau, f. herb-woman. 
—freffend, adj. eating herbs , herbivorous. 
garten, m. herbary. — gerud, m. the 
smell of herbs. — hätte ‚Sf. V. Krähen 
bitte. — Eammet, f. room where herbs 
or simples are preserved. —Edfe, m. chcese 
made with herbs, green cheese. —fenner, 
m.—tennerinn, f. herbalist, herborist, (tna 
More general sense] botanish —tenntniß,f. 
kaowledge of herbs or plants, botany. Er hat 
eine grofe —fenntnif, heisa great herbalist. — 
tiffen, —tifden, n. 1) a bag filled with 
certain herbs for a medicinal purpose. 2) smell- 
ing-cushion, sweet-bag. —funbde, f. V. — 
fenntnig. —fur, f care by means of herbs 
or simples. —lehre, f botany. —lefe/. 
the act of seeking or gathering herbs, herbo- 
rization. —mann, m. a man who gathers and 
sells herbs, herbman. —ma ret, m. the herb- 
market, vegetable-market. le mme,f.V.— 
Bier.-müß ¢, f.acapstuffed with certain herbs 
[as a supposed eure for the headache}. — TE id, 
J. adj. abounding with herbs, herbous. II. a. 
vegetable kingdom. —f{dd den, n. V. —Mfs 
fen. —faft, m. juice of herbs, vegetable juice. 
—falat, m. a salad consisting of different 
herbs. —falbe, f an ointment or salve of 
herbs. —falg, 2. vegetable salt, tartrite of 

otash. —fammeln, n. herborization. — 
eat er, m. one who Pen herbs, herb- 
man; herbalist. —fammlung,f. a collection 
of herbs or plante, herbal, herbartum.. — 
[29 en, n. V. —fammem, | — fupperf- 
erb-soup , herb-porridge.’ —tabaf, m. 
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tobacco made of aromatic and wholesome 
herbs. —t bee, m. tea consisting of medicinal 


herbs. —ttant, m.a drink or decoction of /. cancer, V. —geiäwür. —lraut, n. 1) the 


herbs. —um{dlag, m.an epithem 
of medicinal herbs. —vw ¢ i6,a. herbwoman. — 
wein, m. wine seasoned with herbs. —werf, 
ret herbage. 2) V. —suh. —wiffenf daft, 
F. V. —tenstnié. 
Kräuterich, n. [-¢8] the leaves and stalk 
of an herb or plant. 


Kräuterig, adj. abounding with herbs, 
Covered with: hechs, herbons. 


Kräutern, v. intr. to herborize, to bota- 
nize, V. Botanifiren. 

Rratitig, adj. V. Keduterig. 

Krautig, n. [-6] 1) V. Kräuterid. 2) V. 
Unfraut. 


Kràäutlein, x. [-8, pl. -] dim.of Kraut. 
Kräutler, m. [-8, pl.-], —inn, f. V.Rräus 


termann, Kräuterfrau. 


IKrautichen, V. Krätſchen. 


*Rreatir, f. [ pl. -en] 1) [obsolete for Ge 
thöpf) creature. 2) Fig. [a person who is subject 
to the will or influence of another In a degrading 
degree] creature , dependent. Diefer Farftens 
ganfiling und feine —en, this prince’s favorite 
and his creatures. 


Krebs, m. [-e, p -¢] dim. Kreböchen, 
Krebslein, n. |-8, pl. -] [Fr.dorevisse, allied to 
the L. repo, tr ieche n, Low. Sax. frugpen, to 
krabbeln = fi langfamı bewegen] 1) [a erus- 
taceous fish, comprehending generally the crab, lob- 
ster, crawfish and others, but more especially denot- 
ing the] craw-fish , cray-fish, V. Fluß —, Sees 
—. +Fig. Ginen — im Beutel haben, to 
he stingy. 2) {in astronomy, one of the twelve 
signs of the zodiac} cancer, crab. 3) [perhaps from 
the resemblance) a) [formerly] a sort of armoar. 
Fig. Angethan mit dem — des Slaubens [is 
Scripture], putting on the breast-plate of faith. 
2) [a disease] cancer. Ihre Bruft ift vom —⸗ 
ang zerfreflen, her breast is qufte eaten away 
Sys cancer; den — fdjneiden, to cut off, to 
extirpatea cancer ; V. Bein—, Knoden—, Muts 
ter—. Fig. Diefer Mißbrauch ift ein —, wels 
dec &c., that abuse is a cancer that &c. it. 
[a disease incident to trees) canker. Diefer Baum 
hat den —, that tree is cankered. 
Krebssartig adj. and adv. 4) resem- 
bling or like a crab or craw-fish, cancriform. 
2) [in medicine) cancerous. Gin —artiges Ge; 
ſchwür, a cancerous ulcer. —auge, n. crab’s 
eye; it. V. —ftein. —bad, m. a brook or 
rivulet in which crawfish are taken. —blus 
me, f. 1) heliotrope, turnsol. 2 the Indian 
reed, the Indian flowering-reed. 3) the croton. 
4) lion’s tooth or paw, dandelion. —brühe, 
‚f. broth of pounded crawfishes or crabs. 
butter, f- Butter melted with pounded crabs, 
crabs’ butter. —bdiftel, f. the cotton or wooll 
thistle. —euter, n. acow’s udder stuffed wi 
pounded crabs. —fang, m. the catching of 
crabs or crawfish. —f dng er, m.catcher ofcraw- 
fish. —fdule f. cancer. —förmig, adj. 
having e form of a crab, cancriform. 
fr äßig, adj. V. —artig 2). —freffer, m. 
the blue heron or bittern. — gang, m. crab’s 
walk, retrogade movement. *Fig. Den —gang 
gehen, to go backwards instead of forwards; 
eine Geſchäfte gehenden —gang, his business, 
isaflairs will not prosper or is [are] going back- 


wards. ~g Ang ig, adj. and adv. going or mov-- 


ing backwards, retrograde. * Fig.—gdngig were 
den, to go or fall back, to come to nought, to 
prove abortive. —gef@wir, n. a cancerous 
ulcer. —hamen, m. a hoop-net for catching 
craw-fish.—fafder, —katſcher, m. V. — ha. 
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men. — och, m. pufl-paste of pounded crabs. 
—frabbe, £ V. — —— 


officinal croton, the colouring tarnsol. 
knawel. —Ereis 
—leugten, n. th 


2) 
m. the tropic of Cancer. 
e catching of craw-fish by 


means of a torch. —linie,f: V. —treis. — 


otter, /. the lesser otter. —paftete, f. crab- 
pie. —pflanze,f. V. —biume 1). —reufe, 

- bow-net, bow-weel. —falbe,f 1) a salve 
er ointment of pounded crabs. 2) a salve for 
healing the cancer or carcinoma. —f{ & ade tty 
m. cancerous affection, cancer. —fdale, 7 
shell or crust of a crawfish, lobster §c. — 
fheere, f. 1) claw of a crawfish, lobster or 
crab. 2) [in botany] water-aloes. —fdfiffel, 
J. dish of crawfish. —[pinne, f. crab-spider. 
—flein, m, [comeretion formed in the stomach of 
the erayfish)crab’s eye. —[ up ? ¢, f. soup made 
oF pene crabs, crab-porridge. —vogel, 
m. V.—feefir. —walfer, n, any piece o 
water which contains crayfish, 
weide,f. osier. —Wutz, f. bistort, snake- 
weed. —gwitn, m. the spermatic veagels of 
the male crawfish. 

Kröbfen, v. intr. 1) [in low tang., allied to 
the L. repere and perhaps to greifen] to grope. 
2) to catch craw-fish. Prov. Iſt es nicht ges 
fiſcht, fo iſt e& body gebrebfet, he has not quite 
lost his labour that has taken one fish. 


bad. — 


Krebshaft, Krebſicht, adj. and adv. v. NH 


Krebéartig. 
Krechente, f [pl.-n] V. Kriechente. 
—* n. ſ-es, pl. re] creek, V. Schlupf⸗ 
afen. 


Kreide, f. [pl.-u] (L. creta, probably nat from 
the island of Creta,but allied to the old gratten,grie 
ten, tofragen, vet fies, and tothe Eng. fo wri- 
te}1) chalk. Gin Stic —, a piece or lump of 
chalk; weiß wie —, white as chalk; mit — bes 
geidnen, to mark with chalk, tochalk. fg. [in 
fam. laag.) Mit doppelter —fdreiben, to charge 
too much or double, to overcharge; auf bie 
— jehren, to eat, drink or live on credit [at au 
inn}; bei Einem auf der — fieben, to bein any 
one’s books. 2) [ a species of earth used by paint- 
ers) crayon. Mit der — zeichnen, to drawwith 
a crayon; ſchwarze —, black chalk ; rothe —, 
red chalk; ſpaniſche —, spanish white, whit- 
ing. 

Rreiderbleiwe if, n. white lead, ceruse, 
—gebirge, n.chalk-mountain. —grube, f. 
chalk-pit. — grund, m. V. —ngrund. —Eies 
fel, m. flint. —mergel, m. calcareous or’ 
chalky marl. —nsartig, adj. and adv. re- 
semblingchalk, chalky, cretaceons. —nstrde, 
J: chalky earth. —nsgrunbd, m. 1) chalky 
soil. 2) [among painters and gilders) white ground 
done over with chalk. —negubt, f. white 
guhr. —ns frantheit, f. stone-cray. —ns 
mebl, — ⸗2pulver, n. pipe-clay. —n⸗ſalz, 
n.salt of chalk. —nsfäure,f. V. Koblenfäure. 
—nsftift,m. 5 —nswaffer,n.chalky 
water. —Nsweiß, adj. and adv. white as 
chalk. Fig. [in fam. lang.) deadly pale, pale 
as death. Er wurde bei ihrem Anblid —ns 
weif, he turned quite paleat ber sight. —3 e i ch⸗ 
nung, f- a drawing or design done with a 
crayou, crayon. 

Kreider, v. tr. 1) to cover with chalk, to 
chalk. 2) to mark or write with chalk; it. to 
crayon. 

Kreidicht, adj. and adv. resembling chalk, 
chalky, cretaceous. — 

Kreidig, adj. and adv, consisting of chalk, 
chalky, cretaceous. 

Kreidling, m. [-e8,pl.-e] 1) (not used] a * 

a 


son white as chalk , a very pale person. 
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Kreis, m. ſ-es, pl. -e] [allied to the L. gyrus, 
Gr. yigoc) 1) [a curve line continued till it ends 
where it began, having all parts equally distast 
from a common centre] circle, round, ring. Gis 
nen — befdreiben, to describe a circle; eis 
nen — um Jemand ſchließen, fi in einen — 
um Jemand flellen, to form a circle, to place 
one’s self in a circle round any one, to asem- 
ble round any one, to surround any one; 
fid in einen — ftellen, to form a circle, 
round or ring, to form one’s self into a 
ring; In einem —e tanzen, to dance areund 
or ina ring; fid auf den Zehen im — Hers 
umbreben, to turn upon one leg; fi 
—t wegen, to move in the form of a 
circle, circularly; ein — um bie Augen, um 
eine Bunde, a ring round the eyes, round a 
wound ; der — um bie Warzen ber weiblichen 


f Sriifte, theareola; der — um bie Sonne, deu 


Mond Fc., halo, V. Hof; [In astronomy and ges- 
metry] circle; V. Mittage— , Mittel—, Pols 
—, Shier—~, Wende—; die —e einer Himmelde 
tugel, the circles of a sphere ; bie —e ber Plas 
neten, the orbits of the planets. Fig. Den — 
feines Dafeyné vollenden, to haish one’scourse; 
im —e feiner Familie, feiner Freunde teden, 
to live in the circle of one’s family , of one’s 
friends; daé liegt außer bem —e feiner Ein⸗ 
en, that is not within his reach or compass, 
thatis beyond his capacity or out of his sphere; 
den — feiner Einfihten or Kenntniffe erweis 
tern, to enlarge the sphere of one’s know ; 
das Liegt außer dem —e meiner Gefchäfte, that 
is not within my province. 2) [the space Inctuded 
ina elreular line) circle; [formeriyJarena, theists ; 
der — ber Erde, circle of the earth , V. Gres 
—-{ — ber Welt, V. Welt—, Weltall. it 
province, circle. Das beutfche Reid war ia 10 
—e getheilt, the German empire was divided 
into ten Circles; der obers und nieberrheini« 
fhe —, the Circles of the Upper and Lower 
Rhive. 3) Fig. [an assembly surrounding the prie- 
cipal person, if. any compaay or assembly) circle. 
Gin — {diner Frauen, a circle of beautifal 
women or ladies. V. Zirkel. V. also Umfreis, 
Bezirk, Revier. 


Kreissabfdied, m. a deoree or decision 
formed by the members of a Circle [of the ferme 
German empire}, recess of a Circle. —Ältefe, m. 
the senior or chief officer of a jurisdiction ; it. 
(chiefly) rural dean. —&lteftenamta, — 
Glteftenwirbde, f. the office or dignity of 
the senior or chief officer of a jurisdiction ; iz. 
[chiefly] rural deanery. —amt,n. 1) [formeriy] 
an office or charge in a Circle of the German 
empire. 2) [formerly] the jurisdiction ofsn am- 
man of a Circle of the German empire. 3) the 
district or circuit of the jurisdiction of an of- 
ficer of the revenues. -amtmann, as.(fermerty] 
amman ofa Circle of the German empire. — 
anlage, f: [formerly] the assessment or impo- 
sition of a Circle of the German empire. — 
at div, n. [formerly] the archives of a Circle 
(of the G. E.] —ausfhreibenb, adj. [fermerty] 
having the direction of a Circle [in the G. E} 
—babn, f. circular path, orbit [of a celestial 
body]. Die himmlifhen Körper bewegen fis 
nidt in —babnen, fondern in elliptifdes 
Bahnen, the celestial bodies do not move cir- 
cularly but elliptically. —beamte, m. an 
officer of a certain district. —beitrag, =. 
5 [formerly] quota or contingent of a Circle. 
2) a quota of money &c. to be paid er coatri- 
bnted by a certain district. —bewegung, 
J. gyration, circular motion. —bogtn, m. 
the quarter of a cirele, quadrant. —bote 
m. (formerly) messenger of a Circle [of the 6. 
Ey. —bretef, m. V. — ſchreiben. —contin 
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gent, m. V. —beitras, —truppen 2. —bis 
sector, m. director of a certain large district. 


—birectorium, a. board for the admini- 4) 


stration of a certain large district. —bres 
bung, f. rotation. — einnehmer, m. 
the receiver of the taxes &c.of a certain district. 
-eintheilung, f. divisionofa country into 
circles or large districts [for the purposes of ad- 
ministration). —f Semig, adj. and adv. 
(*tieculär] circular, orbicular. Eine —firs 
mige rg circular motion; [in botany] 
ein —fOrmiges Blatt, an orbicular or orbicus 
late leaf. —fugerf. [in music, *Ganon) V. Cm 
non 2). —gang, m. 1) circular walk. 2) cir- 
calar movement. Fig. Dee —gang der Jadress 
zeiten, therevolution or vicissitude of the sea- 
sons. — gericht, n. court of justice of a 
circle. —gefang, m. 1) V. —fuge. 2) V. 
Rundgefang. —hauytmann, m. the prefect, 
provost or captain of a circle. —hülfe, f. 
[formerly] subsidies or contingent of a Circle. 
—tanzelei, f the house or office of a —amt, 
—birectorium, —geridt or —regterung. -lauf, 
m.V.—ahn ; [in the manege) ber —lauf eines Pfer⸗ 
des, volt; der —lauf des Blutes , circulation 
of the blood; fig. dee —lauf bed Geldes 
im Staat, the circulation of money; der — 
lauf ber Jahreszeiten, V. —gang2) ; der —lauf 
der Begebenheiten, the succession of events, 
vicissitudes of fortune. —laufend, adj. 
moving circularly, circular. Fig. [*periodifd 
iodical. —lin ie, f. circular line. —m att is 
el, f. formerly) theroll or register of a Circle 
( ef the G.E.} in which were entered the sums 
which every member was obliged to contribute. 
—meffung, f. the art of measuring circles, 
cyclometry. —miliz,f- (formerly) the mili- 
ua ofa Circle. —mühle, f. horse-mill. — 
nadgeorbdnete, m. [formeriy) lieutenant- 
colonel of a Circle [of the G. E.)}. —oberfte, 
m. (formerly) colonel of the troops of a Circle 
[of theG.E.). —rath, m. member of a —bis 
tectorium or —regietung. —r egierung, f. 
V.—directorium. ih tet, m. judge ofa court 
or tribunal ofa Circle. —ritt, m. volt. —r ol⸗ 
le,f. V. —matritel. —[fattig, adj. sur- 
rounded with a circular shade. Die — ſchatti⸗ 
en Völker, the periscii or periscians. — 
Hiup, m. V. —ab(hied. —Ihreiben,n. 
1) {formerly} a letter or missive of a Circle. 2) 
Circular letter. —fdule, f. [*Gentralfdule] 
central school. —ftad uf principal town, ca- 
pital of a circle or large district. —-ſt and, m. 
formeriy] member of a Circle in the German 
Empire. —fte wet, f. tax or contribution levied 
ıpon a circle. —t ag m. [formerly] day on which 
he ınembers of a Circle met; it. meeting of 
he Circle or of the Circles, diet of a Circle 
—tanj, m. roundabout-dance. —tEUppen, 
»l. (formerly) 1) the militia of a Circle. 2) the 
roops furnished by a Circle, V. —beitrag. — 
yerfaffung, f (formerly) constitution of a 
circle. —verfammiu a8 J [formerly] meet- 
ng of the members of a Circle, diet ofa Circle. 
—vierung, f. [*Quadratur bes Zirkel] qua- 
lrature of the circle. —vorfteher, m. the 
lirector or president of the diet of a circle 
w [formerly] Circle. —wahrfagerei, f. gy- 
Omancy. — Weg, m. circular way or w 
-mwendung, f. the turning upon one leg. 
fine — wendung maden, to turn on one leg. 
im the manege] volt. —zerrbild, n. anamor- 
hosis. —jugeordnete,m. (formerly) deputy 
f a Circle of the German empire. 
Kreifcyen, v. intr. [allied to the old freien 
Hreien, kraͤhen] 1) to cry with a shrill voice, 
> scream, to shriek, to screech, to squall, [in 
eneral] to call with a loud voice (said, chiefly, of 
mates). Eine —de Stimme, a shrill voice; um 
rilfe —, to cry or call aloud for help. 2) to 
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make a shrill noise, to creak loudly. 

Kreifel, m. [-8, pl. -] (from Kreis] 1) any 
ingwhich movesin a r manner, [chiefly] 
& top (with which children play]. Den — treiben, 
to spin or whip a top. 2) [In nat. hist. ] top- 
shell, button-shell, trochus. 3) [im the veterinary 
art) V. Drehkrankheit. 

Kreifelsbohrer, m. drill. —firmig, 
adj. and adv. formed or shaped likea top ; [is 
botany) turbinate, turbinated. —klee, m. the 
snail medic. —toralle, f. tarbinated madre- 
pore. —peitfde, f. fash to whip a top. 
—tab, n. [ia modern mechanics} tourbine. — 
ſchnäbler, m. (a variety of the domestic pigeon) 
tarbit. [hnede,f. V. —2).—f@necens 
ftein, m. trochite. —fptel,a. 1) the act of 
spinning or whipping a top. 2) a kind of 
game at ninepias in which the pins are beaten 

own with a top. —wind, m. whirlwiad. 

Kreifeln, 1. v. intr. aod v. r. fig —, to turn 
with a circular motion, toturn about, to whirl. 
An dem Orte, wo man das Wafer ſſich] — 
fiegt, tft ein Abgrund, ia that place where you 
see the water turn abvut, there isa gulf. IL. 
v. intr. to spia or whip a top. 

Kreifen, I. v. intr, to go or move ina circle. 
Um Etwas —, to turn round any thing ; ber 
Mond Ereifet um die Erde, the moon turns 
round the earth ; die Beit treifet, time returns 
or revolves. it. [among hunters] to walk round a 
forest and search for game. II. v. tr. 1) to 
make or describe a — it to make circular. 
2) [in mining) to pound the ore. Ill. v. r. fid 
=, to turn or move in a circle or circularly, to 
turn about or round. 

RKreisling, m. [-e8, pl. -e] the pinheaded 
or dwarf agaric. 

Kreißen, v. intr. (allied to kreiſchen, 
freien} to be in labour, to travail. 
liegen, to be in lahour. 

Ree ißswaffer, n. a beverage for women 
in labour. 

Kreißer, m. [-6, pl. -] V. Murrkopf. — 
inn, fa woman in labour. 

Krellen, Krélen, V. Krallen, Kragen. 

Kremmling m. ſ-et, pl.-e] the green agaric, 
agaricus virescens. 

Krempe, Krémpel, V. Krämpe. 

Kréndel, V. Grendel. 

Kréngel, V. Kringel. | 
*Rreo{st, n. [-8] Lin medicine} creosot. 
*Rrepine, £ [pl. -n] a little hanging or- 

nament in fringe, bob. 
*RKrepiren, v. intr. (vulgar) to die [said only 
of animals). 

Kre m. (-¢6, pl. -e] 1) double crape. 2 
—— pe 2) 

Kreppsflor, m.crape. —mader, — 
weber, m. crape-maker or weaver. 

Kreppen, v. tr. [not much used] to crape, V. 
Kraus madden. 


4. Kreffe, f. [pl. -n] [allied to.the L. cresco 
== wahren) cress, cresses. Die breitblätterige 
— , fpanifde —, pepperwort, Spanish cress; 
die fhmalblatterige or wilde —, bushy pep- 

rwort ; die unvolllommene —, the wild cress; 

ie indifhe —, Indian cress ; V. Berg—, Bits 
tee—, Brunn—, Spring—, Wiefen—, Wins 
ter—. 

Kreßsfame, m. seed of cresses. —falat, 
m. salad of cresses. 

2. Rrefje SJ: [pl. -n] (a fish] eon, V. 
une gudgeon, 

| Kreßler, m. [-8, pl. -] the land-rail. 
Kreßling, m. [-e8, pl. -e] 1) the pepper 
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agaric or mushroom. 2) [a Sch] gudgeon. 
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Kreüg, n. [-e8, pl. -€] (Sw. kryss, kors, Pers. 
cruse, Armen. croas,L. crux,allied tof@r&g and 
Beiide, referable to ragen, regen) 1) [inge- 
weral, any thing prominent or projecting, hence :) a) [in 
mining) the iron pin of the Gipel [whieh see] 
b) [the broad part at the end of the backbone er 
spine} the small of the back, the reins or loins 
[im the human species}. Das —thut mie web, id 
babe Schmerzen im —e, I havea pain in my 
reins or loins; et firengte fid) fo gewaltig an, 
daß er das — zerbrach, he overstrained himself 
so much that he broke his back ; fid das — vers 
tenfen, to strain or sprain one’s hip or chine; 
das — der Dhiere, the hind-quarter, sup 
or ramp of animals; dieſes Pferd hat ein ſcho⸗ 
nes —, that horse has a fine croup; ein Pferd, 
das auf bem —e trägt, a horse that carriesdoub- 
le; dad Pferd hat viel Vermögen im —e, the 
horse has a — ; Sie werden ihm das — 
brechen, you will break his back. 2)dim. —-chen, 
—lein, a. [-8,pl.-] (two pieces placed across each 
ether] cross. Gin rechtwinkeliges —, a rectan- 
gular cross; ein ſchrͤges, geihobenes or Ans 
dreas—, an oblique or St. Andrew’s cross, [ia 
heraldry] saltier; Etwas in’d — legen, fegen, 
to put or set any thing cross-wise or across; 
zwei in’s — übereinander gelegte Hölzer, two 

ieces of wood laid or placed across each other ; 
bie Arme, die über das — legen, to cross 
the arms, the legs; Etwas mit einem 
bezeichnen, to mark any thing with a little 
cross ; in’8 —fegeln, to ply off and on, totack, 
to laveer; in’é —laufen, to lie across or cross- 
wise, to goss one another, to intersect ; [in fam. 
lang.) in’s — und in die Quere, — und Quer, die 
—undbieQuere, inall directions. Das — [in 
astronowy, four stars in tho southern hemisphere, in 
the form of a eross] crosier; (in heraldry] cross,cros- 
let; it. (a suit of cards] clubs. Ein — audfpies 
len, to play or lead a club. {in seamen’s lang.) 
crown, V. Anter—. Braffet die Ranen in’s 
—, square the yards. [in coiniag, the right side 
of money stamped with a cross) cross; [in music] 
sharp, diesis. Eine Rote mit einem —e bezeich⸗ 

nen, to mark a note with a sharp; vor diefer 
Note fteht ein —, this note is marked with a 
sharp, is sharp. 3) [a gibbet, particalarly that om 
which our Saviour suffered) cross. Ginen jum Tode 
am —e verdammen, to condemn any one to die 
on the cross, to be crucified; Ginen an’s — 
binden, heften, fhlagen, to fasten or nail any one 
to the cross. it. [a monument with a cross upon 
it, to exelte devotion] cross. Gin bölzernes, fteis 
nernes —, a wooden, stone cross ; por dem —e 
niederfallen, fic niederwerfen, to prostrate one's 
self at the foot of the cross or crucifix ; ein — 
an einen Ort fegen, an einem Orte aufrichten, 
to set up, to erect, to plant a cross in a place. 
Fig. Am —e ftehen [in popular language}, to be 
in distress, to be ata pinch ; zum —e kriechen 
[in popular language), to humble one’s self, to sub- 
mit ; das Seiden des —e6, the sign of the cross ; 
das Seiden bed —es, dad — machen, ein— ſchla⸗ 
gen, to describe the figure ofa cross, to make the 
sign of the cross, to cross one’s self. Fig. 
[in fam. lang.) Das — vor Einem, vor Stwas 
machen, to hold in detestation, to abominate, 
to detest, to abhor, to hate any one or any 
thing; das — nehmen, to engage in the holy 
war or crusade, to take the cross; das — pres 
digen, to exhort to take the cross, to preach 
the crusade. 4) Fig. {in popularlaug.] Dat —, 
vexation, affliction, sorrow, tribulation, ‚mis- 
fortune. Gr hat in feinem Leben viel — aus⸗ 
geftanden, he has had many crosses in his life; 
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ein böfes Weib ift cia großes — , ‘a had wifcise 
prot misfortune ; a mir viel — gemadt, 
ehascaused me much sorrow or affliction. 

Kreuzsabnahme, —abnehHming, f. 
1) ıhe act of taking Christ off or down from 
the cross. 2) a picture representing Ihe get of 
taking Christ down from ıhe cross, the der 
scent from the cross. —arm, m. the bar of a 
cross , cross-bar. —a rt, f. twibil. —banb, 
n. [in aantomy) cross - ligament; [among car- 
penters) across piece of timber, cross-bar. Une 
ter —band verfeuden [Zeitungen , Druckſchrif⸗ 
ten %e.], to send sous-bande [daily papers, pe- 
riodicala Se.). —b att e vie, f. eross-battery. — 
baum, m. 1)V. Wunderbaum. 2) V. Masholder. 
—beere, f. 1) the berry of the huckihorn, 
yellow berry. 2) V. Gtacelbeere. 3) V. Kray 
beere. —beerfitra ud, m. V.—dorn. —bein, 
n. (in anatomy] os sacrum. —beisig, adj. 
cross-legged. — berg, m. mountain of the 
cross, calvary. —bild, n. crucifix. —bin ds 
fel, 2. [in seamen’s lang. ]seizing snake. — 
—blatt,n.V. —frant 2). —bled, a. the 
strongest iron-plate. blume, £ 1) common 
milk-wort. 2) V. @otiheit. 3) V. Quabentraut. 
4) V. GewiiesQause. 5) V. —fraut. —b lüms 
hen, n. the bird’seye. —bod, m. a trestle on 
which wood is sawed for’ fuel, sawing-jack. 
—bogen, m. ogive. —b ogenfellung, f 
eross arch. —bramraa, f the yard of the 
mizen top-gallant-sail.—b ram fegel, 2. mizen 
top-gellant-sail.—br qv, adj, and adv. [in popv- 
lar lang.J thoroughly honest or good.—b rude, 
mm. 1) a man weariog the sign of the cross, cru- 
satler. 2) [im fam. lang.) fellow-sullerer, V. um 
slüdägefährre. —bube, m. knave of clubs. — 
dame, f queen of clubs. —di ftel, £ V.Eber⸗ 
wars. —boen, m. 1) (among locksmiths} the stem 
ofa lock. 2) [in nat. hist.) a) buckthorg. &) bar- 
berry. ¢) boxthorn.—b fa ten, m. a Bus garian 
ducat stam ped with the figure of across. —en te, 
S.V. Eitente. —enzian, a. the crosswort gen- 
tian, —erhöhung, f 1) the setting up or 
crecting of a cross. 2) holy-cross day. —fa hs 
ne, f. banner or standard haviug the form of 
a cross aod used in churches; it. the banner 
er standard of the cross. —fahrer, m. 1) a 
person or aship that cruises, cruiser; privateer. 
2) (formerlyja personengaged in a crusade, cru- 
sader. —fahrt, f 1) crnise. 2) crusade. 3) 
pilgrimage, procession with the cross and ban- 
ner.—fabrtwode, £ V. —woche. —feuer, n. 
cross-fire, —f! & & tig,adj.and adv. avoiding 
the cross , shunning the duties of a religious 
life. —förmig, adj. and adv. having the 
form ofa cross, cross-shaped ; [in botany) cru- 
ciform. Eine —fSemige Blumentrone,.a cru- 
ciform corol ; [In surgery] —förmiger Schnitt, 
crucial incision. —fut 8, m. the arctic or cross- 
fox. —fu 6, m.1) a stand inthe form of across. 
2) square foot, V. Geviertfus. —gang, m. 1) 
procession with the cross. 2) cross-walk, cross- 
passage; it. cloister. —gaffe, f 1) cross- 
street. 2) street of the cross. —geridt, n. 
{formerly} ordeal of the cross. —geftell, n. a 
trestle or stand in the form of a cross. —ges 
webe, —gewirt, n. crossing, — ge⸗ 
wölbe,n. a cross vault. —grofden, 
Gulden, m. (formerly, in some parts of Germany] 
a groshen, a florin stamped with the figure of a 
cross. —gurt, m. the cross girth, girth of 
the saddle. — al fter,f. cross-halter. —h a ms 
mer, m.a hammerin the form ofa cross, cross- 
hammer. —haspel, m.1) [in mining) windlass. 
2) lin printing) cross. — herr, m. V. —eitter. — 
bieb, m. 1) a cut passing across or in the 
form of a cross. 2) [among file-cutters] cross cut 
or stroke. —§ 013, 2. 1)a pieceof wood cross- 
ing another at right angles, cross-wood; {in 
seamen’s lang.] kevel, 2) [in botany] a) wood of the 
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backthorn;it. buckthorn. 5) aghlloch, apal- 
lochum.-—fäfer,m.1)V. Svedtdfer.2) V. Mai⸗ 
fafer.3) V. Grdfentites. Tanker, m. V.—(vin 
ne £4 fe, m.a sorLofcheese made in Suabia in 
the form of a cross. —tirde, f. 1) a church 
built in the form of a cross. 2) a church con- 
secrated to the holy cross. —flampe,/. lin 
seamen’s lang.) common belaying-cleak. —Elos 
fter, n. a convent built in the form of a cross. 
—fluft, f. [in mining) a branch that crosses 
a vein, V. Querftuft. —Enoden, m. V. — 
bein. —Enoten, m. 1) a double knot. 2) [in 
anatomy) ganglion of the os sacrum. —f5 nig, 
m. king of clubs. —f0 pf, m. 1) [in popular 
language ] a good head, a person of abilities. 
2) [term of abuse, against Roman-Catholics ] a 
follower or partisan of the Pope or the tenets 
of the Romish Church, a person popishl 

inclined, a popish man. —fraut, a. 1) 
groundsel. Dos gemeine — traut, the com- 
mon groundsel; das große —Eraut, the com- 
mon rag-wort, V. Jatobéfeaut. 2) the crucia- 
nella or petty madder. 3)cross-wort.4)the hedge- 
mustard. 5)thecaper-spurge. —Eriftall, m. 
cruciform crystal. —ft dte,f- V. unte. lahm, 
adj. and adv. lame in the back or hip, bip- 
shot; V. Hüftentapm. Gin Pferd —lahm mas 
chen, to break a horse’s back. —maß, n. 1) 
a surveyor's rule or square. 2) [ia printing] pro- 
totype. —meife, /. V. Tannenmeife, Wald 
meife. —mei fel, me. (among locksmiths, a kind of 
chisel] carp’s tongue. —mu6fe U, m. [det breis 
te], the sacrolumbaris muscle. —na gel, m. a 
nail with across onits head, cross-nail. —na $f, 
f.a seam made with cross stitches. —ne f fet /: 
the water figwort. —or den, m. the order of the 
cross. —pfad,m. cross-path. —pfennig, m. 
a small coin [farthing] with a cross on it. — 
pflanze, f 1) V. —traut. 2) V, Gottheit. 
—pforte,f. Lin seamen’s laug.) stern-port. — 
predigt, f. exhortation to take the cross. — 
punkt, m. the point at which two lines cross 
each other, intersection. —qualle, f. the 
cross medusa. —rante, f. the cross vine. — 
taute, f the common rue. —riemen, m. 
{a strap upon the back of a horse near the tail) crup- 
per. —ritter, nm. knight of the cross, knight 
of Malta. —ruthe, /. a square rood. —fals 
bei, m. the small sage. —[d eide, f- V. Dek 
ſcheide. —ſchenkel, m. [eines Rades] che cross- 
bar of a watch-wheel. —ſchiff, 2. a ship 
that cruises, cruiser. —ſchlag, m. a stroke 
forming a cross. —ſchmerzen, pl. pain in 
the back or loins. —{ dna bei, m. cross-beak, 
V. —vogel. —fdnitt, m. [in surgery) crucial 
incision. —fdraffirung, f.counter-hatch- 
ing. —fdcaube, f£ cross screw. —ſchuh, 
m. V. —fuf. —[dule,f 1) a name borne by 
several establishments for public education 
in Germany, as the —fdule at Leipzig, at 
Dresden Sc. 2)school of aftliction, mistortunes, 
adversity. —f{dwefter, a person sub- 
ject to great affliction or adversity , it. a com- 
panion in misery , fellow-sufferer. — fegel, 
n. the mizen a —fptnne, J. the 
cross-spider, the hazel spider. —fptung, m. 
a cross caper. —ftab, m. 1) a staff with a 
cross on it. 2) [among weavers] a crossing stick 
or staff, coat-stafl. —ftange, f- V. —ftenge. 
—ftein, m. 1) a stone having the form or 
shape of a cross. 2) cross-stone, harmotome, 
staurolite. —ften ge, f- [in seamen’s lang.) mizen 
top-mast.—ft en gen (ta g,n.the mizen top-stay. 
—fteng enftagjegel, n. the mizen top-stay- 
sail.—ft t ch, m. cross-stitch. —fl 0 d,m. the stone- 


frame ofa window ; it. (in general, for] a window. 


—ftra fie, V. —gaſſe. —t ag, m. rogation-day, 
crouchmas-day. —tanne, f. V. Weißtanne, 
—thalet, m. adollar with a cross upon it. 
-t ra gend, adj. beasing the cross, cruciferous. 
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—trd gee, m. cross-bearer; fig. [in famillar 
language} an afflicted man; it. (in familiar 
language] a willing sufferer. Ge If ein gedel⸗ 
diger —träger, he is resigned or patient ia his 
aftlictions. — verband, m. the dressing of a 
wound in form of a cross. —D0g el, m.cross- 
beal., cross-bfll, V. —(a@nabel. —webung, f- 
crossing. —wedfel, m. [among hunters} the 
going across ofa deer. —Weg, m. cross-way. — 
web, n. V. —ſchmerzen. —we t fe, adj. m the 
form of a cross, cross-wise, across. Die Wege 
geben —weife übereinander, durchſchneiden ſich 
—weife, the ways cross one another; —weife 
übereinander geben, liegen,to lie across, to cross 
or intersect one another; er hatte die Arme — 
weife übereinander gelegt, hisarıns were folded 
across; die Füße, die Arme —weife übereins 
ander legen, to cross one’s legs, arms. — ths 
be, f. V. —batvel. —wode, f rogauon- 
week. —wurz, f.1) V. —ftraut. 2) rampion. 
3) V. —ensian. 4) the common buckbean oe 
marsh-trefoil. —zeidjen, n. the sign of the 
cross. Das —zeihen annehmen, to take the 
cross. —z611, m. square inch. —3ug, m. f) 
procession with the cross. 2) crusade. 3) cruise. 
Einen glfidliden —zug maden, to make a 
lucky cruise; diefes Schiff tft auf einen — zug 
außgefahren, that ship is gene on a eruise. 

Kreuzestod, m. death on the cross. 

Kreuzen, lv. intr. and v.r. fiy—, 1) to lie 
across, to cross one another. Wege, welche —, 
or {id —, ways that crossone another. Fig.Xaus 
fend Entwürfe — [fi] in feiner Seele, a thoa- 
saud projects pass in his miod or agitate his 
mind; ihre Meinungen — ſich, their opinions 
clash. 2) to cruise. Ihre Schiffe — im Kana⸗ 
le, their ships cruise in the Channel. IE. v. er. 
to lay one body across another, to cross. II. ®. 
r. fi) —, to cross one’s self, to make the sign 
of the cross. V. Befreusen, II. 

Kreuzer, m. [-6, pl. -] 1) [a small coin, ori- 
ginally with a cress upos it) kreutzer [worth the 
third part of a penny English money]. 2) crassa, 
privateer. 

Kreüzigen, I. v. er. toerucify. Gie tress 
zigten ben Sohn Gottes, they erncified the soe 
of God. Fig. Sein Fleifh —, to mortify « 
crucify one’s flesh; mit Jefu COrifto getreu: 
gtget lem, to be cracihed with Christ. HI. ». r. 
re —, V. Kreuzen, 11. 

Kreuzigung, f. crucifixion. Fig. Die — 
des eines, Be ibention of the flesh. 

1. Kribbeln, v. intr. and v. impers. [ prea 
bly allied to greifen, L. repere, Evie hes) to 
crawl about like insects, to move iv a con 
multitude, to swarm. Da Pribbelt es Raupen 
&c. [in fam. tang.}, there is a aamber of cater- 
pillars crawling about. 


2. Kribbeln, [allied to frabbeln,framen! 
I. v. tr. to scratch or rub gently. Fis. Der 
Senf tribbelt in der Nafe ‚the mustard bites 
oue’s nose; das Eribbelt ihn im Ropfe [in pe- 
pular lang.j, that makes him uneasy or angry, 
that irritates or“frets him. II. v. intr. ande. ım- 
pers. to feela sensation like that of a crawling 
insect, to tickle. Es fribbelt mid in ber Rafe, 
my nose itches ; es Eribbelt mid in bet ganzen 
Hand, I feel a pricking or stinging in my 


and. 

Kribbetsfopf, m. [ia popular lang.) irrit- 
able or passionate person. —fSpfig, a). 
and adv. [ta popular lang.) irritable, irasci 
—frantbett, —fudt, f a malady led 
by physicians Raphania. 

Krid, V. Krad. 

Krickelei, £ [w-peputar tang-} 1) EIBTOBEBESS 
2) « delicate, ‘nice, difficult business er 
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Krickeln, v. intr. tatliedto the Low Sax. gt b 
ten = zanken] [in popular lang.) to be morose, 
peevish, captious, punctilious. 


Kridellopf, m. V. Kridler. 


Kridler, m. [-8, pl. -} [ta popular lang.) a 
morose, peevish person, a captious or punctil- 
ious man. 


Kricklich, adj. and adv. (in popular lang.) 1) 
morose, peevish, captious, pnactilious. 2) de- 
licate, mice, difficalt. 

Kriebeln, V. Kribbeln. 

Kriebeltranlheit, f. V. Kribbettraub⸗ 
heir, 


Krieben, m. [-8, pl. -] V. Lendenbraten. 
Kriebs, V. Griebs. 


Kriech, ». [-es, pl. -€] (perhaps from the old 
greina = theilen) [in seamen’s language] cut- 
water. 

Krieche, f. [pl. -n] 1) V. Kriehente. 2) a 
sort of less plum , wild plum. 

Kriehenbaum, m. wild phum-tree. 


Kriechen, ir.v. intr. [seems only to be another 
form uf regen] to creep. Der Epheu kriecht am 
Boden Hin, ivy creeps along the ground; bie 
Schlangen, die Würmer —, serpents , worms 
creep or crawl; ein —beé Thier, a creeping 
animal; auf allen Bieren —, to creep or go 
upon all fours; im Zimmer herum —, to creep 
or erawl about the room; in alle Wintel —, to 
creep or get into every corner; in’s Bett — 
[iu fam. taug.], to creep or get into bed; bin 
ter den Ofen — [in fam. lang.], to get or to hide 
one’s self behind the stove; in's Gefdngnif — 
miffen [in popular language], to be clapped up, 
to be put in a prison, to be imprisoned ; biefe 
Küchlein find erft eben aus den Giern gekro⸗ 
den, those chickens have just been hatched. 
Fig. V. Kreuz, 3) fig.; vor ven Miniften —, 
lo cringe or crouch to the ministers; ein —ber 
Menſch, eine —de Seele , a cringing fellow or 
creature; ein —beé Betragen,a servile, low, 
geoveling, mean behaviour. 

Kriedsbehne, f dwarf kidney-bean. — 
ente, f teal. —erbfe, f dwarf pea. —m fs 
te, f. grat. —röhre,f.a kind of pipe co- 
ralline. —rofe, f the white dog-rose. —f dus 
le, f. V. Griechſauite. —tw etd e, f the creeping 


low. 

Kriedher, m. [-6, pl.-], —inn, f. 1) a 
cringing, crouching, servile, sneaking person, 
cringer. 2) a scraping-iron. 
; Kriecherei, f. 1)a servile, groveling , sneak- 
ing conduct. 2) a servile, mean or groveling 
action. 

Kriechling, m. [-e8, pl. -e] V. Krieche 2). 

Krieg,m. [-e8, pl. -€] (commonly derived 
from the Sw. and Dan. Arig = freien, Fr. cri = 


Schrei, Gr. ngalo, x&pavyu, trateelens bat 
the old Werre (Fr. guerre, Eng. war) from 


Wirre mand Wig from weg en (= bewegen) cen- - 


i cine, 8 ss tegen very probable) war; 
. Ungriffe—, Bertheidigungs—, Hülfs—. Der 
— wird bald ausbrechen, war N I break 
out; fic) zum —e rülten, to prepare for war; 
in den — geben, ziehen, to go to war, to take 
the field; den — in bas Herz des Landes [pies 
len, to transfer the war into the heart of the 
country; ein &and mit — Überzichen, to invade 
a country ; — mit Jemand führen, to make or 
wage war upon nie one; im —e begriffen feyn, 
to be at war; fein Heil im —e verfuchen, to 
seek or try one’s fortune in war; der feis 
ne —, combats between detachments and 
small parties, skirmishes ; ein innerliher — 
[Bürgerkrieg], an intestine gr civil war ; ber 
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itige —, the holy war; dex breißigjähtige 
— p the thirty years war, V. Land—, Gees 
—. Fig. contention, contest, quarrel, litiga- 
tion. Der — der Elemente, the conflict, strife or 
warring of the elements; Erde und Meer ſchie⸗ 
nen mit einander — zu führen, the earth 
and sea to be at war; wir werden befs 
halb feinen — mit einander anfangen [in fam. 
lang.J, we shall not contend or quarrel about 
that; woher kommt Streit und — unter eudy 
fin Scripture}? from whence come wars and fight- 
ings among you? V. Seder—. 
Kriegzfertig, adj. and adv. prepared 
for war; it. inclined to war , warlike. Sie find 
allezeit —fertig, they are always ready for 
war. —führend, adj.and adv. waging war, 
carrying on war, belligerent. Die —führenden 
Mächte, the belligerenı powers. —gewohnt, 
adj. toured to war. he 
Kriegs[orKriegesjzadel,m. military 
nobility, [with certain Eastern mations) wacrior- 
east. —anfüprer, m..leader in war, com- 
mander,chief.—angelegenbheit, f. military 
affair or matter. -anftalt,f.1) V. -rüflungt). 
2) military institutien or school. 3) hospital for 
disabled soldiers. —a rtitel, m. article of war, 
V. —geiegy. —aufsuf, mu. summons to take 
up arms for the defense of the country, appeal 
to arms. —baufun ft, f {the art or science of 
fortifying places) fortification, military architec- 
ture. —baumeifter, m. military architecty 
engineer. —beamte, m. a person who has 
some employment in the army though not 
asoldier, commissary, such as. a military 
lawyer and judge surgeon, quarter-master &c. 
— bebarf, m. warlike stores, ammunition. 
—bedienung, f. a military, charge or of- 
fice. —bediente, m. V. —beamte. — bes 
dbürfniß,n. V. —bedarf. —befehlshaber, 
m. chief, general, commander ofthearmy. Der 
oberfte -befehlöhaber, the commander-in.chief. 
—befefligung, f- [in law, the trialof a cause by 
putting in the plaintiff’s declaration and the defen- 
dant’s answer) contestation. —begebenheit, 
f.a military event. —blut, n..blood shed in 
war. —braud, m. V. —gebraud. —bühne, 
f. V. —fchauviag. —camerad, m. brother in 
arms, [eepecialiy among officers] brother-officer. 
V. —gefäpete. —caffe,f V.—taffe. —cols 
legium,n. war-oflice. —ommiffär, *— 
commiffarius, m.military commissary. — 
commiffariat, n. commissariat of war. — 
die n ft,7, 1) military service. —dienfte nehmen, 
—in dienfte treten, to enterthe army, to enter or 
enlist one’s selfa soldier, to turn soldier ; —dfens 
fte thun, in —dienften fteben, to bear arms, to 
serve in the army; in preußifhen —bdienften 
fteben or ſeyn, to serve in thePrussianarmy; er 
bat 20 Jahre —dienfte gethan, he has borne 
armsor hehasserved twenty years, he hasbeen 
twenty years in the service; et thut fdjon 10 
Jahre —bienfte, he has borne arms or served 
these ten years. 2) a military charge, office or 
employment. —drangfal, a. distress, hard- 
ship, horrors of war. —drommete, f. [in 
poetry] the martial trumpet. —e Oren, pl. mi- 
litary honours. —eid, m. military oath. — 
empörung , f. revolt or insurrection of the 
army, mutiny. —entwurf, m. plao of mili- 
tary operations. —etfabhter, adj. and adv, 
experienced or skilled in war orin the military 
art. Ein großer, —erfahrener Held, a great 
captain. —erfabrenbeit, —erfabvung, 
f. experience er skill in war or military affairs. 
—erfldeung, f. declaration of war. —ers 
Sffnung, £. the beginning of hostilities; 
opening of the campaign. —erwerbniß,n. 
acquisition made in or by war. —fa dj, n. 1) war 
department. 2) military art or science, V. —tunft, 
—wifenfdat.—fa cel, f. [fig.] torch or flame of 
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war. Gr bat bie —fadel angesfintet, he has 
kindled the war. —fall, x of war; it. 
military event. Im —falle, in case of war, 
if war should break out. —fernglad, — 
feruvo br, n. polemoscope. —feuer, a. [fig.] 
flame of war. Das —feuer brad von Neuem 
aus, the war was kindled again. —feuers 
tunfl, f military pyrotechnics, gunnery. — 
flamme, fs V. — ener. —flotte, f flest? 
navy. —freund, m. 1)a friend or lover of 
war. 2) brother m arms. —freundfdaft, 


J. friesdsbip made during a war. —fubte, f. 


carriage or conveyance required in war. — 
fuß, m. war-establishment. —gebraud), m. 
usage of war. — gefahr, f. 1) dangerattending 
war. 2)danger or fearofan approaching war. Gie 
find in beftandiger —gefabr, they are continu- 
ably threatened with war. —g ¢ fährt e, m. com- 
panion in arms, fellow-soldier, brother-officer. 

—gefangen, adj. taken in war. —g efanges 

ne, m. prisancr of war. Die —gefangenen aus⸗ 
wed fein, to exchange prisoners [of war]. —g es 

fangenfdaft, f. state ofa prisoner of war. 

In —gefangenfchaft gerathen, to fallintothe 

hands of the enemy, to be made prisoner of 
war. —geift, m. warlike or martial spirit. — 
gelehrfamleit, f. 1) erudition in the mi- 
litary art. 2) the military art or science. —g ¢2 
Lebrt, adj. skilled in the art of war or in mi- 
liuary affairs. —geleite, f. a military escort. 
—genof, m. V. —gefährte. —gepädın. 1) 
the baggage of an army. 2) the equipage of a 
soldier. —gerdth, n., —geräthpfhaft, f 

the equipage of an army, military equipage. 
—geridt, ». £) military tribunal, council 
of war, court martial. —geridt halten, to hold 
a council of war or a court martial : —geridt 
über Einen halten, to try any one before a court 
martial. 2) the officers composing a court mar- 
tial —gefang,m. a military, warlike or mar- 


tial song or chorus. —gefhidte, f 4) his- | 


tory of a war or of wars. 2) a military tale 
or story. —ge{ did, a. chances or vicissitudes 
of war. —ge{d tei, n. 1) shoutor yell of war, 
warhoop. 2)strongrumour of war. 3) watch- 
word orrallying word. —gefdh wader, n. Na 
squadron or body of troops. 2) a detachment of 
ships of war, asquadron. ¢—ge fe lle, m. V. — 
gefaͤhrte. —g efe 6, 4. military code, (especially) 
articlesof war. —getöfe, n. thedin of war. 
—getimmel, n. tumult of war. —ge walt, 


E. 1) military force or strength. 2) military 


authority or power. —gewetbe, 2. V. — 
bandwerf. —gezelt,n. V. —ıdt. —glüd, 
n. fortune of war, chance of war or arms. Das 
—glüd ift veränberlih, the chance of arms 
is uneenain. —glut, f V. —fener, — 
gott, m. the God of war, Mars. —göttinn, 
‚f. Goddess of war, Bellona, Minerva, —guv- 
gel, f. 4) rough voice of a fierce soldier. 2) 
Mig. a rade aud fierce soldier or wartior! — 
bändel, pl. the affairs of war, military af- 
fairs. — handwerk, n. profession of war, 
military profession. —haufen, m. abody of 
troops. —baupt,n. V. —befebisbaber. t— 
baupt mann, m. captain. — heer,n. army. 
—beld, m. warlike hero, a great warrior, — 
beldinn, f a warlike heroine, a female war- 
rior, a warrioress, an amazon. —her old, m. 
herald ofarms. —h et t,7. the sovereign, in his 
quality ofsupreme chief of the military forces. 
—bospital, n. military hospital. —h ütferf. 
1) auxiliary troops. 2) subsidies. —jagr, a. 
year of war. Rad) 30 — jabren, after thirty years 
of war.—fammet,f. military or war devari= 
ment. —Eanglei, f. war-office. —tarte, f. 
military map. —f aff ¢,f military chest. —taf 
fier, m. V. — ahlmeiſter. —Eette, f. [*Gore 
don] military cordon. —feule,f# {in botany) V- 
KLeuienſchwamm. -—Et¢1d), n.-military habit; 
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soldier’s clothes, uniform, [au officer’s] regimen- 
tals. — ned t, m. [obeolete or in emphatic lang.] 
soldier. —to ft en, pl. expenses of war. —f uns 
be, f. military knowledge, tactios. —Eunbig, 
adj. skilled in the military art or in tactics. — 
tunft, f. art of war, military art or science; 
it. V.—tift. —lager,n. camp. —lafl,f.bur- 
den of war. — I äufte ‚pl. time or events of war. 
—Leben, n. a military life. —Leute, pl. mili- 
tary men, soldiers. —lied, n. war-song, 
dier’s song. V. also —gefang. —Li ft, f. stratagem, 
—lift e, £1) list orroll of thetroops. Sid in die 
—lifte einfdreiben laffen, to enlist or enter one's 
self as a soldier. 2) account or register of the 
of war. —liftig, adj. fertile in stra- 
tagems.—loo fung, f. watch-word. —ma dt, 
F- 1) belligerent power. 2) military power,army, 
forces. Che —madt auf die Beine bringen, 
to raise an army or troops; — macht zu and, 
zu Waſſer, land-forces, naval forces. —m as 
nier,f. V. — gebrauch. —mann, m. military 
man, warrior, soldier. Ein gemeiner — 
mann, a private. —mannfdaft, f. sol- 
diers, soldiery, troops, army. —mantel, m. 
military cloak. —miniftet, m. minister of 
war. —minifterium, x. war-office. —noth, 
J. distress, calamity of war. $—nothdurft, 
SJ. V. —bedaef. —obere, m. officer. 
oberfte, m. superior officer, colonel. —ot ds 
nung, f. military regulation er discipline. — 
perfpectiv,n. V. —terneobe. ||—p fle get, 
m. [in law] one without whose knowledge and 
— a female is not Er — any 
egal business. —pflidt, /.1) military duty. 
2) military oath. Die OS alae leiften , * 
[under Gagne) zur Fahne [hwören. 3) the ob- 
pelican to bear arms, to serve. —pflidtig, 
fj. and adv. subject to bear arms or serve in 
the army. Die —pflidtigen, the conscripts. — 
—pflidtigteit, £ V. —phidt 3). —plag, 
m. a fortified town, a place of arms. —p 0s 
faune, f. V. —deommete. —rath, m. 1) 
council of war. 2) a session or deliberation of 
the council of war. 3) (member of the war-de- 
partment] counsellor of war. —tedt, n. 2 
law of war, military law, articles of war. 2 
[obsolete) court martial, V. — gericht. Tegel, f. 
V. —ordnung. —regierung, f. military go- 
vernment, stratocracy. —t{ dj tet,m. 1)member 
of a council of war; it. V. —rate 3). 2) [Aus 
bitor] the military lawyer and judge in mili 
cases. Der oberfte —richter [Senzratauditor F 
provost-marshal, judge advocate general. — 
t0f, n. battle-horse. —rotte,f. a body or 
detachment of troops. —tuf, m. 1) V. —aufs 
tuf. 2) military reputation, fame or renown. 
—tupm, m. military glory, —rdftung, 
J-1) preparation for war, war-like preparation. 
2 a warrior’s apparel, armour, panoply. —f as 
¢, J. affair or matter of or concerning war. — 
fänger, m. (formerly) bard. —fatt, adj. 
weary of war. —ſch aat, f. a body of soldiers or 
troops; it. [not much used] a regiment. — ſch as 
den, m. 1) damage done in or by war. 2) daty or 
tax levied to defray theexpenses of, or damage 
done by, war. —{dauptat, m. theatre or 
seat of war. —f{Qiff, n. ship of war, man of 
war. —[{diffvogel, m. 1) sea-swallow. 2) 
albatros. - ſchul ð, f debt occasioned by war. 
t—{dhuld pe if, m. legal officer attached to 
the army who assists at courts martial, judge- 
advocate. —fdule, f. school of war, mili- 
tary school. —fetretär, m. secretary of 
war. —fold, m. pey- —fpiel, ». 1) war 
considered asa play. 2) the name of several 
games, as at billiards, war. —[pielmann, 
— pie ler, m. [not much used] musician of a 
regiment. —fptade, f military lan e or 
expression or terms. —ftaat, m. a military 
slate or power. —ftanb, m. 1) militacy pro- 
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Session. 2) war-establishment. —fleuer, f- 
1) war-tas. 2) contribution. V. Brausihayung. 
—ftrafe, f. military punishment. —ftra fe, 
Jf. military road [also = Gtappenftrafe). —tes 
flament,n. miliary testament. —that, f mi- 
litary exploit, achievement or feat. —übung, 
JS: military exercise, manoeuvre. —unloften, 
pl.V.—toften. —unruhen,pl. 1) troubles of 

war. 2) V.—empirung. —verfaffung,f. mi- 
litary constitution. —vetbeerung, f.desola- 

tion or devastation caused by war. — vetpfles 

ung same, n.commissariat of war. - ver⸗ 

Rant ig,ady. V.—fundig. —vogel,m.V. Gels 

denſchwanz. iv 0g tm. V. —vfieger. —volt, 

n. 1) [rather obsolete} soldiers , soldiery. 2) 
—volf or better —vblfer, troops, forces. ||— 

vormund, m. V. —pfleger. —voreath, m. 
military stores, provision and ammunition. — 
waffe, f arms used in war. —w age, m. [for- 
merly] war-chariot, V. Gereitwagen. —wehr, f- 
V. —waffe.—wefen,n.1) military concerns, 
military system. 2) V. —funt. —wiffens 

fdhaft, f. military science. —gahlamt, a. 
army pay-office. —zahlmeifter, m. army 
paymaster, paymaster,of the forces. —geit, 
Sf: time of war. —jelt, n. tent io war or iu 
or for a campaign. — zeug, n. V. Geldges 
rath 2), Heergerdth , [ especially] o ce. — 
geugamt,—geugbirectorium, —j eugs 
follegium, rn. board of ordnance. —jies 
tath, f. military ornament. —gSgling, 
m. military pupil. —judt, f. military discip- 
line. V. Mannsincht. —j Ug, m. military expe- 
dition, campaign. —gw ang, m. 1) [obsolete] 
military execution. 2) military subordination. 

1. ||Krtegett,v. tr. [allied to ragen, rege ny 
zeden) 1) to lay hold of, toseize. Einen beim 
Kopfe —, to take any one by the head, it. to 
apprehend, to arrest, to seize any one; ¢8 iſt mir 
gu body, ich Fann es nicht —, itis toohigh, I can- 
not reach it; endlich Hat man bie Diebegelriegt, 
at last the thieves have been taken. 2) to get, 
to obtain, to receive. Seinen Theil — , to get 
one’s Da eine Stelle —, to obtain a place; 
eine antheit —,to get or catch a aren pr. 
Briefe —, to receive letters; wir werden Gafte 
—, we shall have some Be es tft nichts 
zu —, there is nothing to be had; @dlige—, 
to get blows. 

2. Kriegen, v. intr. (from Krieg) to wage 
war, to war; it. to contend. Mit einander —, 
to be at war (with each other]; die den Mddte, 
the belligerent powers. 

Krieger, m. [-8, pl. -], —inn, f. warrior. 
V. Kriegsheld. Aig. — ın Füllerei [in Script.], 
men of strength to mingle strong drink. 

Kriegershaft, adj. like or resembling a 
warrior or soldier, warrior-like, soldier-like, 
fit for a warrior or soldier, becoming a warrior 
or soldier. — mäßig , adj. and adv. becom- 
ing a warrior. mE and, m. 1) military pro- 
fession. 2) the body or cast of soldiers or war- 
riors. 

Kriegerifch, adj. and adv. warlike, mar- 
tial, military. Gin —eé Anfehen or Ausſehen, 
a martial or warlike appearance; —e Muſik, 
martial music; ein —eé Golf, a martial or 
warlike people or nation. 

Krielente, f. [p/.-n] V. Kriechente. 

Krimm, f. Crimea. 

I|Rrimmen, 1. v. er. [seems te be alte tof rf b. 
ben, Gr. x @] to scratch or rub gently, 
to tickle. ui’ — to itch. Es krimmt mid 
im Halſe, my throat itches. it. to gripe. Es 
trimmt mich im Bauche, the colic wrings me, I 
have a griping in the bowels. V. Grimmen 2). 

Krimpe, f. (V. Krimpen ] shriaking [of 
eleth Sc.}. [among tailors] Das ds iſt nicht in 
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ber — geweſen, thecloth has not been wetted. 
Krimpelfpiel, n. [-8] [a game at cards) gleck. 
mpen, v. intr. [allied to (Herumyfer 
Krampf] I. v. intr. to shrink [as eloth]. (in sea- 
men’s lang.) V. Auf -. Il. v. tr. to wet ersponge 
{eloth]. 

Kringel , m. [-8, pl.-] or f: [pl.-n] [altiea 
—— un or cake — He oe 
of a knot, twisted bun, twist; it. a cracknel. 

Krinig, m. [-8, pl. -e] V. Kveugvogel. 

Krinne, f- [pl. -n] [= Rinne] notch, chan- 
nel, cranny. : 

Krippe, f[pl.-n]dim.—hen, lein,n 
[-8, pl. -] (Sw. krubba, Low Lat. grupia, pre 
bably allied to Grube, Gruft) 1) manger, crib. 
2) (in hydraulies) a) a fence of pales. 5) a dike 
or dam. c)a sort of hedge, burdlework. 

Krippensbeißen,n. the act of bitingthe 
manger. —beißer, m.a horse which hasa 
trick of biting the manger, V. Sovver. Fig. 
[in popular lang. ] a) Ein alter —beißer, an old 
worn-out fellow. 2) a morose,grumbling, 
pish fellow. —beifiig or —biffig, adj. [oe 
horse] apt to bite the manger. F ig. (ia popular 
lang.) morose , bling, snappish. —E net, 
m. a man who makes fagots for dams « 
dikes, fagot-maker.—vr eit et, me. a 
contrives to keep his horse at the manager of 
others by riding to his different acquaintances, 
a parasite, a parasitical country-squire. — 
feger, m. V. — belfer. —WDer 8 &. starling 
of a bridge. 

Kripper, m. [-8, pl. -] {a bird) the foolish 
bunting. 

*Rrife, f. [pl. -n] crisis. 

Kriöpeln, v, tr. (allied to the L. crispus, 
trans] Leder —, to work leather in graim, to 

mmel a hideon the flesh-side. 

Krispelbolz, n. pommel. 

Krift, m. Sc. V. [the correetiy spett werd] 
Shrift &c. 


Kriſtall or Kroyſtall, m. [-e6, pl. -e] 1) 
[in chymistry and mineralogy] steal. Mineris 
fher or mineralifder —, mineral ; 
diefer Körper bildet —e, feget — an, 
in 7 ne or ſchießt er 4 ae pel — ; 
die Salze zu —en anfdiefen laffen, to crystal- 
ize salts; isländifher —, Iceland crystal 
2) factitious crystal, crystal- glass, cryssl 
Hell wie —, clear or transparent as 
crystaline; ein Leuchter von—, a ea 
dlestick ; [in poetry] ber — bes Wafers, the haci- 
dity, limpidness, or transpareacy of water. 

Rriftalts achat, m. V. Eitachat. — 
fel, m. a species of etite er eagle-stone. — des 
fdhreiber, m. V.—leorer.—b efdreibang, 
J. crystalography.—b late, f. Howers of 
tal. —born, m. [especially in ee ee 
or crystal spring er fountain. — doofe, f.a arys- 
tal souff-box. —brufe,f. clasteror group af 
crystals. —enszinn, n. grain-tin. —fle 
m. 1) coloured crystal. 2) [in peetry] 

— or — —f ore. She of crysal, 

taline form. —glaß, x. acu 

tal, crystal-glass , — Dat venctieatiac 
—glaé, Venice crystal. 2) a crystal - gins 
—grube, X V. —ttuft. —guder, m. Re 
pular gree one roe to a 
tunes of a 2 into a = 
ror, ceyatalonsanees —gudere i, f. divur 
tion by looking into a crystal mirror, 
omancy. —hell,adj. and adv. clear er wat 
parent as crystal, crystaline. Gin — iR 
Himmel, a — very tra = 
transparently biue, sky; —belles ar 
tal or. czystaline water. —§ {mma cf, ms. fase 
nemy] crystaline heaven, —fapfel, f£ [te 
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anatomy} crystaline capsule. — luft, f. arys- 
tal-mive. — nopf, m. a orystal button. — 
traut, a. V. Sidtraut.—fugel, F. 1)a crys- 
tal ball. 2) a species of etite or eagle-stove 
—funde, —leOre, f. crystalography. — 
lehrex, m. crystalogra . —leud ter, m. 
a orystal candlestick. —linfe, f- [in anatomy] 
crystaline humour, crystaline leas. —quels 
le, f. V. —born. ~tofe, f V. age. — 
faft, m. V. —tinfe. —ſchneider, m. crys- 
tal-cutter or engraver oncrystal. —feher, m. 
erystalomancer. —fpiegel, m. crystal mir- 
ror; Zt. [in erystalomancy] magic mirror [of crys- 
tal]. —ftaat, m. membranous cataract. — 
ſtech er, m. V. —ſchneider. —waare, f. any 
thing made of erystal, crystal ware. —w a pts 
fagerei, f: crystalomancy. 
Kriftallbar, adj. and adv. that may be crys- 
talized, crystalisable. Das Salz ift —, salt 
erystalizes or is susceptible of crystalization. 


‘ Kriftällbarkeit, F. quality of being crystal- 
izable. 
Kriftdllen, 1. adj. and adv. 1) consistin 


of or resembling crystal, crystaline, crystal. 
2) V. Retftallhell. ii v. tr. V. Kriſtalliſiren. 

*Rriftallifation, ‚f. crystalization a) [the 
at or process of erystalizing]; b) [a erystalized 
body]. 

Kriſtaͤlliſch, [* ket ftallinifs) adj. and adv. 
1) having the form of crystal, like crystal, cry- 
stal-form, crystaline. 2) clearas crystal. Die 
— Feudtigleitim Auge, the crystaline hu- 
mour. 

*Rriftalifiren, ı.er. and intr. to crystalize. 
Kriftallifirte Körper, crystalized bodies, crys- 
talizations ; fid) — [= gu Kriftallen bilden or 
anſchießen], to crystalize. 

*Rriterium, n. [standard of judging } crite- 
rion. 

*Kritik, £ (pl. -en] 1) (che art of judging with 
Propriety of the beauties and faults of a literary per- 
formance Se.) criticism, critique, critic. Die Res 
geln der —, the rales of criticism. 2) {a eriti- 
eal examination of the merits of a performance] cri- 
tique, critic, [oritical] review. Addiſon ſchrieb 
eine — fiber das verlorne Paradies , Addison 
wrote a critique on paradise lost; er ſchrieb 
eine jehr günftige — Über diefes Werk, feine 
— diefes Werkes fiel fehr günftig ang, he re- 
viewed this work very favourably. 

Kritikaͤſter, m. [-8 , pl.-] V. Keittler. 

Kritiker, m. [-8, pl. -] critic, [in literary 
matters, also] reviewer, V. Kunftrichter. 

Kritiſch, adj. and adv. 1) [relating to eriti- 
eism) critic , critical. Eine —e Abhandlung, a 
critical dissertation ; eine —e Beitfdrift, a [eri- 
ucal] review ; ein Wer! — unterfuchen, to exam- 
ine a work critically ; ev hat diefen Schriftſteller 
or fein Buch — or literarifch todt gemacht [ia fam. 
lang.], he cat this author or his book thorough- 
et sadly up. 2) (pertaining to a crisis] critical, 
decisive, important. Gin —erBeitpunft, a orit- 
ical time or moment; [in medicine] der —e 
ag, the critical day. 

*Rritifiven, v. tr. to criticise. Gin Wert 
—,to criticise a work; er tritifirt alle meine 
Hanbdlungen [im fam. lang.J, he criticises, cen- 
a ali my actions, he finds fault with all I 


Rrittelet, f. minute or frivolous criticism 
finding constantly fault. 

Kritteln, v. intr. [seems to be allied to the lcel. 
kretta =x witerferecen, D. Aryten = kreiſchen, 
f&reieg) to criticige minutely or frivolously, to 
find sonstanıly fault with. Gr trittelt über 

VDilpert, Deutſch⸗Ensl. Woes, 1 Bd. 
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Wes, he finds fant with every thing, he fs a 
censorious fellow, he carps at every 

| Krittler, m. [-6,pl.-] constant fault-finder, 
‘over-nice critic. . 

Krittlich, adj. and adv. 1) captions, ex- 
ceptious, carping » unctilious, nice. — fegn, 
V. Kritteln. 2) iffcalt, nice. —¢ Arbeit, irk- 
some, tedious work. : 

Kritzelei, Jf. scrawliog, scrawl. 

Krigelig, adj. and adv. making or resem- 
bliog pot-hooks. Diefe Feder fchreibt —, this 
pen grates or spurts ; — ſchreiben, to scrawl, to 
scribble. 

Kritzeln, [another form of tragen] v. tr. and 
intr. to scratch, to scrawl, to scribble. 

Krigler, m. [-8, pl.-], —inn, f.scrawler. 
scribbler. 

Krobs, V. Griebs. 

Kröd,m. ſ-es] tufted vetch. 

*Krokodill, n. and m. ſ-es, pl. -e} crocodile. 
Das Amerikanifhe —, the American croco- 
dile, alligator, cayman. 

Krofodillsbirn, £1)the fruit of the avi- 

to or avocado, alligator-pear. 2)or—birns 

au m, m. alligator pear, avigato. —blatt, n. 
umbellated sainfoin or hedysarum. —et et, pl. 
crocodile’s eggs. —thränen, pl. ccocodile 
tears, false affected tears. 


1. Kröllen, Seröfgen, v. intr. to cry asa 
gor-cock or moor-cock. 

2. \Kröllen, I.v. intr. to cardle, coagulate 
er curl in hot water. If. v. tr. to coagulate or 
crisp in bot water, to scald. 

Keolleblume,/. (in botany) medeola. — 
et bfe, f.a scalded pea. —b ¢ & t, m, [in cookery] 
a pike dressed and served up with the tail 
ja the mouth. —lilte, f. V. Berglilie. — 
quappe,f. V. Ulmerquappe. 

Kröuchen, ||Krönlein, n. [-8, pl.-][dim. 
of Keone] 1) asmallceown. 2) [Iu botany] corol- 
let, corollule. ; 

Ktdne, f. (pl. -n] [allied to the L. corona, 
Gr. xopwen ; W. orwnn or cren and Irish cruin 
— rand] 1) [the prominent and efrcular part 
of a thing or a prominent border surrounding 
a thing circularly] crown, circle; [in architec 
ture] crowning; [in botany] a) corol, V. Blus 
men—, b) [the margin of a radiated compound 
flower]corona, c) V. Krönden 2); die— eines 
Baumes, the top or crown of a tree; die — 
eines Priefters, the shaven crown of a priest. 
[ia popular language] Die —, the top or crown of 
the head; it. tbe head. Gr. bat Etwas in der 
— [in popular language}, he is a little tipsy, 
flustered, muddled; die — am Hirfchgeweih, 
the crown of a stay’s head; bie — eines Bags 
neg, corona ; ‘among Jewellers] die — eines ges 
fhliffenen Diamantes, the crown of a rose- 
diamond. [in optics) halo or luminous circle 
around the sun, moon &c., corona. 2) [ornament 
worn by kings &c.}] crown. Eine — von Blumen 


§c.,a crown of flowers; faiferlide, föniglihe —, 


imperial, regal crown; pdpftlide or dreifache 
—, the papal or triple crown, tiara. Fig. Eis 
nem Werle vie — auffegen, to crown a work; 
diefe berühmte Shat fegte allen andern bie — 
auf, that famous action crowned all the rest; 
fie tft die — ihres Gefchledhtes, she is the best 
or pink of her sex; er ift die — meiner Freuns 
de, he is the best of my friends. 3) Fig. regal 
power or dignity. Bur — gelangen, to come 
to the crown; nad) ber — ſtreben, to aspire 
to the crown; auf bie — Verzicht than, to 
renounce the crown. 4) Fig. state, poner, 
kingdom. Die — England, the crown of Eng- 
land; die dreinorbifhen —n, the three nor- 
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thern crowns ov powers. 5) (a coln etamped whtt 
the figure of a crown] crown. Die frangdfithe —, 
French crown, Freach dollar; die englifde — 
English orown, V. Kronenthaler. 

Krowamt, n. an office or charge of the crown 
{ehiefy in the former kingdom of Poland]. —art me et, 
F-V.—teer. —beamte, m. officer of the crown. 
—beere, f.V. Heidetozere. —bewerder, m. 

*—prätendent] pretender to the crown. — 

Latt, a. (in botany] petal. —blume, f fri- 
tillary. —bolgen, m. [formeriy)a bolt or arrow 
the point of which has the form of a crown, a 
quarrel. —eintünfte, pl. the revenues of the 
crown. —eifen, n. best sort of iron [marked 
with acrown], —erbe, m. heir to the crown, 

V. —pein. —erbfe, f V. —enerbie. — 
feldgere, m. commander iu chief [chiefly 
In the former kingdom of Poland]. — fleifch, 
n. [among butchers} midriff, diaphragm. — 
förmig, adj. and adv. having the form of 
a crown, coroniform, [in anatomy] Der —fire 
mige Fortfag [im Unterkiefer), coronoid pro- 
cess. —gehdörn, 2. small branchiog horns in 
the form of a crown on a stag’s head, troch- 
ings, palmer, palmatory, crown of a stag’s 
head. —gefimé, n. cornice. —gla 8,2. V. 
—emglad. —greoßfeldherr, m. (especially in 
ancient Poland] the commander in chief, general- 
issimo of thecrown. —gut,n. royal domain, 
crown-land, crown-demesne. —heer,n. arm y 
ofthe crown, king's army [not much used]; it. [ fos- 
merly] army of the kingdom of Poland.—hirf &, 
m.a stag with trochings or witha crown. —fa nie 
le t, m. a) (in ancient Poland], 6) [in England] Lor 
[high] Chancellor. —Iehen, n. fief of the 
crown. —leudter, m.chandelier, lustre. — 
19 ni8,/ [im botany) lychaiscoronata.—m a ye 
f Ga 11, m. fieldmaraball fof the crown), —n abt, 
J: coronal suture, V. Rranznabt. —no tariu 8, 
m. prothonotary. —papier,n. crown-paper. 
—p ting, m. prince royal, crown-prince, vo 
erde. —pringeffinn, £ princess royal, crown- 
princess. —pringlid, adj. and adv. belong- 
ing to, becoming a prince royal. Der —prinje . 
lide Palaft, the palace of the prince royal, — 
tad, n. crown-wheel, swing-wheel, canting- 
wheel. —raden,n. [in betany] the common 
or red rose campion. —rafd, m. best or su- 
perior cloth rash. —farfde, J. akind of 
serge. —&beere, f. whortleberry. —fdage 
mei fter, m. treasurer of the crown. —f dens 
fe, m. [formerly] king’s cup-bearer. —{ dy ne ps 
fe, f. V. Brahihnenfe. —fteuer, f, — 
thaler, m. V. —en ˖ gence, —enstoaler. — 
ttup pen, pl. [not much nsed] troops or forces 
of the crown, V. —heer.—v0g el, m. V. —ene 
tanbe. —werf , Lin fortification] crown-work. 
— wide, f the coronilla. wind blume,f. 
the garden anemone. —zapn, m. V. Auyem 


zahn, Hundszahn. 


Kronensanemone, f. the garden ane- 
mone. —antritt, ın. accession to the crown. 
—artig, adj. and adv. in form of a crown, 
resembling a crown, crown-like; fin botany] 
petaloid. —bade, . V. —tute. —band, n. 
coronary ligament. —bein, a. [ta farriery| 
coronal bone. —blatt, n. V. Aronblatt. 
bled, x. finest iron-plate [marked with the figure 
of a crown). —erbfe . umbellate pea. — 
fortſatz, m. coronoid process. —glas, a. 
crown-glass. —golb, n. gold of eighteen ca- 
rats.—ja6 mi nym. the syringa or mock-orange, 
pipe-tree. —flee, m. 1) the common he- 
dysarum or French honeysuckle. 2) medicago 
coronata. —€raut, n. 1) the prickly drypis. 
2) a sort of glasswort or saltwort, salsola Lali, 
—lage,f. [in botany] foliation. —I08, adj. 
and adv. having no crown, deprived ‚of the 
crown ; fin botany] having no coral, apetalous. 
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—naht, f. V. Krounabt. —ueffel, f. the 
sea-pudding, cat actinia. —tduber, m. usur- 
of the throne or crown, —ſchoeotchen, n. 
.—wide. —fteuet, f. [formeriy, especially in 
Franee) donativeto the king on his accession or 
coronation. —tau be, f. crowned pigeon. — 
thalet, m. [in the South of Germany = 4 sh. 6 
d. English] a [crown-} dollar. —tragend, 
adj. wearing a crown. —ttd ger, m. crowned 
head. —tute, f. crown-imperial-shell. — 
wide, f. ooronilla. 
Kronen, v.tr. 1) to crown, to wreath[e). Mit 


Lorber getrént, wreathed or crowned with 
Janrel; einen Nchter —, to crown a poet. Fig. 
Du Haft thn mERuhm und Ehre gekrönt, thou 
hast crown im wi lory and honour ; 


ein rühmlicher Dod Erdnte feine Heldenthaten, 
a glorious death crowned his exploits; die Zus 
aend —, to crown virtue; daé Ende frénet das 
Werk, the end crowns the work; ein gefrönter 
@bemann [in fam. lang., in jest], a cuckold. 2) 
[to Invest with a crown] to crown. Ginen König, 
Kaifer —, to crowo a king, an emperor; ein 
getrdntes Haupt, a crowned head. 
Kronsbeere, f. V. Preiſelbeere. 
Krönung, f. coronation. 
Krönungdsfeier, f. the ceremony or 
celebration of the coronation. —feierlids 
Leit, f. solemnity of the coronation. —fe ft, 
n.V. —feter, —münze,f. a coin or medal 
[struck] in commemoration of the coronation. 
—ort,m. place of coronation. —tag, m. 
coronation-day. 
Kroos, n. [-e8] sea-weed. 
tKropel, m. [-6, pl.-] [allied to the Low Sax. 
truven == kriechen] [vulger and provincial] a 
small mean thing, V. Krüppel. 
Kröpelsbau, m. a vicious way or me- 
thod of working a mine. —baft, adj. and 
adv, V. Kcippelbaft. 
Kroͤpf, m. ſ-es, pl. Kröpfe] {appears to be 
allied to Keavf == etwas Gekrümmtes dim. 
- Köpfchen, Kröpflein, n. [-8, pl.-) 1) crop, 
craw {of a bird}. Diefer Vogel Hat einen vols 
ten —, this bird has its crop full. +fig. Er 
bat fid) ben — recht voll geftopft, he has 
stuffed well. 2) wen [at the throat). 3) [ia bot- 
any] excrescence. 4) [In the veterinary art] a tu 
mour or bladder under the jaws of cattle filled 
with air and water. 5) Der — eines Schiffes, 
head or bow of a ship. 
Kropfeartig, adj. and adv. of the na- 
ture of a wen, scrofulous. Eine —artige Ges 
idwulft, a scrofulous tumour. —bein, n. V. 
Kehitorf. —blume, f. [in botany) erinus. — 
eidedfe, f.a sort of lizard [lacerta strumosa, 
Lina.). —eifen, n. [among masons] an iron tool 
to raise or heave large stones with. —ente, 
F. morillon. —felge, f: felly of the cog-wheel. 
—fifd, m. ostracion. —g ans, f pelican. — 
gerfte, f. the wall-barleygrass. —flette, f. 
the common burdock. —menfd, m. V. Cres 
tin. —mittel, n. a remedy for wens. — 
natter, f. adder of Egypt (coluber baje, Linn.]. 
—fatamander, m. V. —eidedfe. —falat, 
m. V. Rovffatat. —taube, f. V. Kröoſer 2). 
—vogel, m.1) V. —gan8. 2) bittern or bit- 
tour. —Wag e,/. [in seamen’s language) breast- 
hooks or fore-hooks. —wurg, —wurzel, f. 
1) the knotty-rooted figwort. 2) common 
tern. 3) V. —Mette. | 
Kröpfen, I. v. er. 1) to bend rectangularly. 
2) to cram [birds Se.] ¢@inen — , to cram or 
stuff any one with meat. IL v. intr. (said of birds 
of prey) to eat. II]. v. r. fi, —, [said of pigeons] 
Lo pout. 


Krdpfer, m. [-8,. pl. -] 1) one who crams 


Kru 


[birds &e.]. 2) [in nat, bist.) cropper-pigeon. 

Kröpficht, adj. V. Kropfartig. 

1. Kröpfig, adj. and adv. 1) afflicted with 
a wen [at the throat). 2) bent rectangularly. 

2. Kröpfig, adj.and adv. [alliedto the Low 
Sax. frupen == friehen] short, stunted. 

Kröß, n. [-e6, pl. -e] V. Gekroͤſe. 

peice v. intr. V. Kreifchen. 
oſe, f.[pl.-n [among coopers] 1) notch. 
2) —— v. Gergel. ) 

Krofeftein, m. [-e6, pl.-e] 1) the star-coral. 
2) [a sort of gypsum] compact sulphate of lime. 

Krote, f. (pl. -Q] [perhaps allied to fh eis 
ten (freites) as the Fr. crapaud is allied to the L. 
repo ; Low Sax.frupen = friehen) 1) toad. 
Fig. (in popular lang.] Gr ift eine häßliche —, 
he is an ugly toad; giftig werden, wie eine 
—, to swell like a toad ; er ift fo giftig, wie eine 
—, heisfull of malice or spite. 2) an offensive 
tumour in animals. 

Krötensauge, n. 1) V. —ftein. 2) V. 
Vergißmeinnicht. —balfam, m. V. — münze. 
—bilg, um. V. —vity, —binfe, f. toadrush. 
—b ify m. [in botany) V. Froſchbiß. —blatt, 
n. (in botany] a) the water-dock. 6) the curled 
dock. —bille, f the stinking camomile. — 
diftel, /: the small meadow-rue. —fif, m. 
toad-fish. —flach8, m. toad-flax. —[uß, m. 
the slender spiked cuck’s foot panic grass. — 
gallufhel, . V. —ii. —getippe, n. 
conferva. —gift, n. the spitofatoad. — 
gras, 7, 1) the soft rush. 2) V. —biafe. 3) 
V. —fu§. —hai, m. angel-fish, scate. —€ as 
fer, m. V. Golotifer. —kraut, n. 1) rag- 
wort. 2) V. Lungenfrant. 3) V. Waldneſſel. 4) 
V.Craubentraut. —lo dh, n. V. — neſt. —mels 
be, f. thethorn-apple. —m Ünze, f. the water- 
miot. —neffel, RY. —fraut 3). —neft, a. 
a low swampy place full of toads. ||—peterts 
lein, n. common hemlock. —pilz, m. the 
egg agaric. —[hwamm, m. V. Miſtſchwamm. 
She Wy ws. toad-stone. 


Rriide, f. (pl. -n] [allied to the Lat. crux, 
Kreus, probably from rages), din. Krückchen, 
ee n. [-6, pl.-)1)anything crooked or 
100ked; [ainong organ-builders)spring.Die — anets 
ner Geige,pegofaviolin. it.atoolfor scraping 
or drawing any thing away [such as mud, rab- 
bish and the like], mud-scraper; it. a hooked 

‚ pick-lock; iz. forked stick. V. Kalf—, 
ben , Peh—, Sdhlamm—. 2) a crutch. 
An —n geben, to walk or go with or on crutches. 
Sim. Krücke, Stab. A Stab Is sufficient for 
him who wishes to save himself from falling; a Krük⸗ 
fe is necessary for him who cannot move his body 
forward by his feet alone. The Krücke must there- 
fore be curved at its upper oud, that the weight of 
the body, whether by means of the hand, or under 
the arm, may rest upon it. 

Krüdensblatt, a. the flat piece or board 
at the end of a scraper. —fSrmig, adj. hav- 
ing the form of a crutch ; [in blafonry) potence. 
—ftiel, m. the handle ofa scraper. —fto @, 
m. 1) stick in form of acrutch. 2) a crutch. 

Kriidel, x. [-8, pl. -] (dim. of Krüde] 1) 
a small scraper. 2) V. 2,Dietrid. 3) a wrong 
fold lin cloth &c.] 


Kriid : Elſter, f. [pl. -n] launer, shrike. 

Kriiden, 1. v. intr. to walk with or on 
crutches. Il. v. tr. to draw away or remove with 
a scraping instrument; it. to cleanse with 
such an instrument. 

Kriid + Ente, f. [pl. -n] teal. 


Krüden, m. [-8] (in betany) V. Hahnen⸗ 
famm 2). 
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Krüg, m. ſ-es, pl. Krüge], dim. Kelgqen, 
| Seliguin, n. — (Fr. cruche, Sw. aa 
D.kruik, kroes, allied to the Fr. creuxr = bett, 
Gr. xg00005 = Waffergefag] 1) pitcher, stone- 
bottle, mug, jug. Gin — voll Det, a boule of 
oil; Wein in Krfige füllen, to put wine into 
stone-bottles, jugs or pitchers; ein — Getter: 
fers Seieer Waſſer, a stone-bottle of water 
of Selters. Prov. Der — gebt fo lange zu 
Waſſer, bis er bricht , the pitcher goes so often 
to the well that it comes home broken at last. 
V. Bier—, Del—, Wein—. 2) [ia North-Ger- 
many] ale-house, public-house. 

Krugzbier, n.beerinstone-bottles or jucs. 
—bürfte, f. [stone-] bottle-brush. —fieb- 
ler, m. V. Gierfiedler. —förmig, adj. having 
the form of a pitcher; fin botany) urceolate. 
—geredtigteit, f. right or Perlen of 
keeping a public-house. —wirbel, m. V. 
Raderthierden. 

Krüger, m. [-8, pl.-] ale-house keeper, 
ublic-house keeper. —inn, f. ale-house- 
eeper’s wife; it. a woman who keeps an ale- 

house. 
Krülle, S. (pt. -n] curl. V. Haartode. 
IKrullen, or Krüllen, v. er. V. Kröufeln. 

Kreullserbfe, f. V.Rroterbfe, —farn, m. 
true maidenhair. —Lilie, f.themountain-lly, 
martagon, Turk’scap. —weizen, m. spelt. 
—wolle, f. Danish wool. 

Krime, SJ. [pé. -n] [from the Sax. cramman 
or Low Sax. cruman — jerreiben) dim. Krüms 
den, ||Krümlein, Krümel, Krümeldyen, n. (-s, 
pt.-] 1) crum(h]. Gffen Sie gern die —? 
do you like the crum? 2)a small piece, a liule 
bit. Es ift tein Krümchen davon vorhanden, 
there is not the least crumb, bit &c. of it; 
ein Krümden Salz, a little grain of salt. 

Krümelig adj. and adv. crammy. 


Kriimel(n, I. v. intr. to fall into crams, tn 


‘crumble. IL v. tr. to convert into crums, to 


crumble. 
Krümelfauer,n. [among bakers] leaven pre- 
served in crums. 


1. Kruͤmen, v. er. V. Krümeln: II. 


2. Keimen, v. intr. [probably allied te the 
old Sw. gro, Eng. to grow = wachſen, er te 
grün) to put forth the young blades or shoots 


{of corn). 


Kramm, adj. and adv. [allied to Krampf, 
krimpen, (hrumpfen, Eng. crome or crow 
= Haten)crooked,curved, bent. Eine —¢ Ginie, a 
curve line ,acurve; ein—er Pfad , s winding er 
crooked path ; ber —e Lauf eines Fluffes, che 
winding course of a river; die —en SWindun- 
gen einer Schlange, the writhing folds of a 
serpent; eine Radel — biegen, to benda needle; 
biefer Baum fängt an — zu werden, this 
tree begins to grow crooked; diefes Hels wird 
—, this wood warns; ein —e6 Maul, a wry 
mouth; eine — Rafe, a crooked nose; diefer 
Menſch tft —, that man has crooked er bandy 
legs, it. that man iscrook-backed, a cripple ; —e 
Finger haben, to have crooked fingers, *fig. to 
he light-Gngered ; er wird alt und fängt an 
— und gebüdt zu geben, he grows old and 
begins to stoop; Gie werden mit der Zeit 
ganz — werben, you will be quite crooked in 
time; Einen — fließen, to chain any one in 
a crooked position; — fhreiben, not to write 
straight, to writeup and down; +@i 
und lahm fdlagen, hauen, to bang any one 
soundly, to thrash or maal any one unmerci- 
fully, to beat any one to a cripple, to cripple 
anyone. Fig. —e Sprünge madden [tn pepaier 
lang.) ; to use) shifts; —e Wege [in miter 

















Kru 


language) , indirect ways; mit twas — herum 
fommen [in popular lang.) , to beat about the 
bush; Ginen — anfehen lin popular lang.], to 
look askew upon aoy one, to look at any one 
with an ill eye. 

Krummsdftig, adj. having crooked 
boughs. —bein, n. a crooked leg; it. a per- 
son having a crooked leg polt-foot. —be i⸗ 
nig, adj. having crooked legs, bandy-legged. 
Gin —beiniges Pferd, a crook-legged horse. 
—bu del, m.acrooked or bent back; tit. a 
crook-backed person, crook-back. —barm, 
m. (in anatomy) ileum intestinum. —darms 
ader, f. iliac blood-vessel. —fld dig, adj. 
having a crooked or curved surface. —f uf, 
m., —füßig,adj. V. —bein, —beinig. — 
gängig,adj. full of windiogs and turnings, 
anfractuous. —gehörnt,adj. having crooked 
horns. —gefhnäbelt, adj. having a crooked 
bill. —§ als, m.a wry neck; fit. a wry-n 
person. —halfig, adj. wry-necked. —hedt, 
m. V. Krolihecht. —holz, n. 1) a crooked or 
curved piece of wood ; [in ship-baflding) rib. 2) 
a wheel wright, cartwright. —holzbaum, 
m. the mountain pine-tree, the wild mountain 
pine. —holzliefer, f V. —bolssaum, — 
born, nr. 1) a crooked horn. 2) an animal 
with crooked horns. —hörnig, adj. V. — 
sehörnt. —ELiefer, m. [a fish) cyprinusaspius. 
—linig, adj. curvilinear. +—maul, n. wry- 
mouth. +—mäulig, adj. wry-mouthed. — 
nafe, f. crooked nose. —nafig,adı. having 
a crooked nose. —fdentelig, adj. havin 
crooked thighs. —f dnabel, m. 1) a crook 
bill. 2) (abird) cross-bill, scooper. —{djn ds 
belig, adj. having a crooked bill. —ftab, m. 
crook ; it. crosier. —fiabtrd get, m. crosier- 
hearer. —ft am p fer, m. [among hatters) stamper. 
—ft rob, n. crumpled straw, litter. —jange, 
f. crooked tongs. —zirkel, m. cylindrical 
er spherical compasses, V. Didsirkei. 

Krimme, f. 1)crookedness, curvity, curva- 
ture. Die — eines Weges, the anfractuousness 
of a way. 2) [p/.-n) wurning or winding. Der 


Fluß hat viele —n, the river has many tarn-, 


ings or windings; ein Weg voll —n, a way full 
of windings and turnings, an anlractuous way. 
V. Krümmung. 

Krümmen, I. v. tr. to crook, to bend, to 
curve. Eine Radel —, to bend a-needle; ges 
friimmte Beine, crooked or bandy legs; der 
gefrimmte Lauf eines Fluffeé, the crooked or 
winding course of a river. Il. v. r. fig) —, to 
bend, to become crooked. Diefer Balken fängt 
an fi zu —, that beam begins to bend ; Hoiz, 
das fid) Erimmt, wood that warps; jener Mann 
fängt an ſich zu — [not much used], that man be- 
ginstostoop; fid) unter ber Laſt —, to bend or 
sink under the load; eine Straße, ein Fluß 
trfimmt fih, a road, a river winds or serpen- 
tizes. Prov. Aud der Heinfte Wurm krümmt 
fih, wenn er getreten wird, the least worm 
turns again if you tread upon it. Fig. Cid 
vor Yemand —, to cringe or crouch to any 
one, to humble one’s self tier another. 

Kriimmung, £ (pl. -en] 1) the act of 
bending &c. 2) V. Krümme. : 

Krumpen, V. Kcimpen. 

Kruniß, m. ſ-es, pl. -e] cross-bill, V. Kreuzs 
ſchnabel. 

Kruͤnkel, n. [-8, pl. -] a fold, wrinkle. 

Krünkelig, udj. full of folds or wrinkles, 
wrinkled. I 

Krüppel, m. [-8, pl.-] (Sw. krrmpling, Dan. 
krypling , allied to the Icel. crypen = to move 
crooked, Low Sax. (ru pen =frıeden) cripple. Gis 
nen zum — madden, to deprive any one of the 


Sud) 


use of his limbs, to maim, to cripple any one; 
gum — werden, to becrippled. Fig.fin pop. lang.) 
a little shrimp. Srm. Krüppel, Lahm, Hine 
fend. When a limb Is rendered useless by any na 
tural defect, the limb and the person are lahm; he 


‘who is lahm in the feet, binft. A Rrapypel is one 


whose hands or feet, or whole body, have not that 
eompletenese and natural form which is requisite for 
their beauty and ready use. He who has no arms or 
feet, is not {afm and hinfend, but a Krüppel. 
He who has crooked feet, but does not limp, may be 
called a Rriippel, bnt not lahm. 

Krüppelsbaum,m.astunted tree, a dwarf- 
tree. —bu fd, m. a stunted or dwarfish bush 
er shrub. —fpill, n. lin seamen's lang.) crab. 

Krüppelei, flow] dradgery, toilsome work. 

Krüppelhaft, adj. and adv. maimed, lame, 
disabled, crippled. 

Krüppelig, adj. and adv. maimed, lame, 
disabled, crippled. Gin —er Menſch, a cripple ; 
ein —er Baum, a stunted tree, dwarf-tree. 
—— Sf. [pl. -5] 1) V. Krauſe. 2) V. 

ug. 

Rnispel, Kruspeln, V. Knorpel, Knors 
ein. 


Kruspig, ad). V. Kraus. 

Kruüfte, f. [pl -n] (L. crusta, Fr. croilte, 
Low Sax. korste, allied to the L. cortex == Sort] 
dim. Kraftdhen, ||Rräflein, x. [-6,p/.-] crust. 
Die — bes Brodes, einer Paftete, the crust 
of bread, of a pie; geben Sie ihm das Kräfte 
den, give him the crust; eine — von Weins 
fein, a crust of tartar; fein Köcper ift Eine 


p 


— he is all over scab or scurf. 


Kriftig, adj, aod adv. crasty. 

Krüße, f. [pl. -n] V. Krüde. 

*Kryolith, m.(-¢8, pl. -e) cryolite. 
*Rrypto, secret, occult, hidden [ia composi- 
tion, as :] 

Kryptoscalvinift, m.aclandestine cal- 
vinist. —gamie, f. [in botany) cryptogamy. 
—gamifd, adj. cryptogamian. —gam ih, 
m. a cryptogamian plant. —gtapbie, f. 
cryptography. —gtapbifd, adj. crypto- 
graphical. —leucitlava, f. cryptoleu- 
cite. 

*Kryſtaͤll, V. Kriſtall. 

Kubebe, f. V. Cubebe. 

Kabel, f. (pl. -n] jaw ofa pig or hog. 

Kübel, m.[-8, pl.-]dim. KAbelden , a.[-8, 
pl.-] (Gr. zunellov and oxupos = Becher, Lat. 
cupa, Rufe, allied to the L. cavut, scupha sc.) 
bucket, pail, tub. Mit einem — Wafer aus 
dem Fluffe [höpfen, to draw water out of the 
river with a bucket or pail. V. Kalk —, Melts 
—, Milh—, Rühr— , Speif —, Wafh—. [ta 
gardening] case, box. Pomeranjenddume in — 
fegen, to case orange-trees. 

Kübel Gary, x. officinal resio. 


Kubik, Kübifch, V. Gubie, Gubifh Sc. 


Kübler, m. [-6, pl.-] cooper, V. Böttcher, 
FaPbinder. 


Küche, f. [pl. -n] dim. Kidelden, || Kids 
lein, n. [from £9 ch e nj 1)kitchen. Hat bringt Ets 
was indie —, 44 , that helps to make the pot 
boil ; fie iſt durch die -gelaufen, she understands 
cookery a little; ¢bes Seufels —, fig., hell; tin 
des. Teufels — kommen, fig., to get into a great 
scrape or into the wrong box. 2) Fig. a) the art 
of dressing victuals, cookery. Die — verftehen, 
to understand cookery, V. Kochkunſt. 5) what 
is dressed for the table. Kalte — , cold meat 
or victuals; die — beftellen, beforgen, to dress 
the meat or victuals, to cock, to provide for the 
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dinner or snpper ; et liebt eine gute —, geht nur 
der guten — nad, he loves good or nice eating, 
he frequents no houses but where a good table 
is kept. c) [collectively] the people belonging to 

— 1) office 
ensam t, 2. 1) office iua t person’s 
kitchen. 2) all the persons belongiag toa creat 
man’s hitghen. —arbeit, £ kitchen-work. 
— usdruck, m. expression or term used in 
cookery. —bebiente, m. a man employed 
about the kitchen. Die fimmtligen —bebiens 
ten, all the persons employed in a great man’s 
kitchen. —o ret, n. kitchen-shelf. —di enft, 
m. V.—amt 1). —feuer, a. kitchen-fire. — 
garten, m. kitchen-garden. —g artnet, m. 
gardener who cultivates pot-herbs &c., kit- 
chen-gardener. —geräth, n., —gerdths 
{daft, £ kitchen-furniture, kitchen-utensils. 
—gefdirr, n. kitchen - furniture, V. — 
gerät. —gefinde, n. the persons em- 
ployed in a great man’s kitchen. —gewäd#, 
n. vegetables for the kitchen, pot-herbs, greens 
&c. —hader, m. V.—tumpen. —handtud, 
n. V.—tu@. —herd, m.hearthintbekitchen. 
-hotʒ, 2. small wood for the kitchen, kit- 
chen-wood. —junge, m. kitchen-boy, scul- 
lion. —tamm er, f. pantry, larder. —fnabe, 
me. (not used] V.—junge. ned t „m. man em- 
ployed in the kitchen. —träuter, pl. kit- 
‘chen-herbs, pot-herbs. —latein, n. bad La- 
tin [such as was spoken In the kitebensof monas- 
teries) dog-Latin. —{eben, n. lifeofa cook. 
—li dt, n. kitchen-candle, candle for the kit- 
chen or for theservants. —16 f fel, m. V. Rod 
gel. -lumpen, m. a dish-clout. —mdds 
hen,n,—magb,f.kitchen-maid, cook-maid. 
—M a §, n. (formerly) measure of flour at Leip- 
zig. —m d 6 ig, adj. and adv. fit forthe kitchen, 
sinelling ofthe kitchen. —mdfiges Latein, V.— 
latein. —me ifter, ın. master of the kitchen [an 
office in great establishments). 1 or T—menid, 
n. kitchen-wench. —meffer, n. kitchen- 
knife. —muf& el, f common or edible muscle. 
—ob ft, n. fruit for boiling or baking, boiling 
or baking fruit. —pflanze,f. V.—sewdds. 
—falg, 2. kitchen-salt. —fhelle, f [in bot- 
any] pasque-flower. —f@illing, =. [In pop- 
ular lang. ] whip-breech. — ſchlüſſel, m. 
kitchen-key. —ſchrank, m. press or cupboard 
in a kitchen, meat-safe, larder. —[hreiber, 
m. clerk of the kitchen [in a prince's or other 
great person’s household]. —ſch fir ze, F. kitchen- 
apron. —f{Gwalbé, £ martin, martlet. — 
ſchwamm, m. eatable mushroom. —fieb, 
n. kitchen-sieve. —fprade, f. bad language, 
gibberish, jargon. —füd, n.a pointing re- 
a, the interior &c. of] a kitchen. — 
ofr, f. kitchen-door. —tifd, m. kitchen- 
table, dresser. —-tu dj, n. kitchen-towel. — 
wagen, m. a vehicle to convey provisions or 
stores for the kitchen [ia a prince's $c. honse- 
hold. —ze ttel, m. bill of fare. —jeug, n. 
kitchen-linen, —zuder, m. brown sugar, 

moist sugar, cassonade. 

Küchen, m. [-8, pl.-] {from toden = 
baden) cake; dim. ein Kidlein or Radhelden, 
-6, pl.-] a small cake; V. Upfel—, Aſch-, 
rob— , Hodzeit—, Honig—, Rafe—, 
Kirſch —, Mohn—, Opfer —, Pflaumen— Sc. 
Kuchen⸗bäcker, m. pastry-cook. —bd ts 
Berei, f. pastry trade, it. pie-house. —bret, 
n. the board ou whieh a cake is put into the 
oven, cake-board. —etjen, n. wafer-iron, — 
form, f. 1) the form ofa cake. 2) mould for 
making cakes. —förmig, adj. andadv. hav- 
ing the form of a cake. —pfanne, f- cake 
n. —vad,—rddden,n. jagging-iron. — 
Hieber, ın. peel. —teig, m. paste or dough 


for cakes. 
82” 
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?. NRüchlern, rn. [-4, pf.-Jdimin. of RAG. 

2. Kücdhlein, n.[-8, pl.-] 1) dimin. of Rus 
hen. 2) chicken. 

Küchler, m. [-6, pl.] V. Kuchenbaͤcker. 

Raden, 50 V. Buden Fo. 

Kırdud, m. [-8, pe. -&] (Fr. coucou, Gr. 
xoxxut, Sw. gök, Sax. gaec, geac, probably se 
exiled from Hs note) 1) cuckoo. Das Geſchrei, der 
Ruf des —é, the note of the cuckoo. Prov. 
Bee — ruft feinen eigenen Namen aus, he be- 
trays himself; ic. 4the pot calts the ketele black; 
the kiln calls the oven barn - house; er 
wird den — nicht wieder eufen hören, he won't 
live to see the summer; [in popslar language } 
daß bid) der ! deuce take you! 2){in botanylthe 
pyramidal or mountain bugle. Blauer —, the 
common or meadow bugle, middle consonnd. 

Kududssammer,f. the babbling warbler. 
—biume, £ 1) cuckoo-flower. 2) V. etd» 
freffe, Wir ſenkreſſe. 3) the man orchis. —brod, 
n., — Elee, m., — fol, m. wood-sorrel, 
cuckoo-sorrel. —pfeife, f. a pipe imitating 
the note or call of the cuckoo. —fdtefer, 
m. a species of slate of a bluish colour with 
red spots. —fpeidel, m. 1) cuckoo-spittle. 2) 
V. —btume 1), —ftein, m. V. —ſchiefer. 

Ruder, m. [-6, pl. -] [an other form of Ka⸗ 
ter) 1) the male of the wild cat. ||2) V, Stein: 
marber, 

Kudern, v. intr. V. Krollen. 

1. Kafe, f. [pl. -n] dim. Rafdhen or Kufs 
den, a. |-$,p/.-] [perbaps allied to geben, (hie 
ben) onc of the curved pieces of woed that 
form a sledge, cheek of a sledge. 

2. Rife, f. [pl. -n] dim. Küfhen or Kuf: 
den, it. Küflein, n. [-8, pl. -]. [L. cupa, an- 
other form of Rubel, Kitpe, alliedto Koffer, 
Kober $e.) 1) alarge tub, a vat. Gine — bins 
den, tohoop a tub; eine —voli, a tab-full, a 
vat-full; V. Beig—, Wein—, Beug—. 2) a 
large beer-barrel. 3) {in eenchology] the snipe, 


gy sees . 
ufensbiet, n. march-beer. —gemwöls 
be, 2. V. Tonnengcwölbe. | 
Riifer, m. [-8, pt. -] cooper. . 
Küfer-handwerk, nv. cooper’s trade. — 
Enedt, m. journeyman cooper. 
Kuffe, f. (pf. -n] or Kuffigiff,n.a kind 


of vessel with a main-mast and mizen-mast. 
Kuffer, m. V. Koffer.‘ 
|| Riflein, n., dim. of 2. Rufe. 
Küfner, m. V. Kifer. 
Kugel, f. [pl. -n] dim. Kũgelchen, ||Rüges 


lein, n.[-6, pl.-] (Sw. and Pol. Auda, allied to Ep I: 
Lern Se.) [in general] something rounded. a) 
lin anatomy) Die — eines Beines, the rounded 
head or extremity of a bone; fi) die— ausfallen, 
to dislocate one’sarm &c. by a fall; die—eine 
tenfen , to set a bone into joint. 6) a round 
body, a ball, globe, sphere. Eine — zum 
Billardipielen, a ball to play at billiards; eine 
— zum Wählen, ballot; die Erde ift eine —, 
the earth is a hall or globe; —n und Kegel, 
bowls and ninepins. {in botany] tubercle; {in 
mat. hist.) V. —thier. c) a ball of iron or lead, 
a bullet. —u wedjeln, to fight with pistols; 
Einen auf —n herausfordern, to challenge any 
one to fight with pistols, fid) eine — vor den 
Kopf fhiefen , to blow one’s brains out; eine 
24 pfündige —, a ball or bullet of four-and- 
twenty pounds, a four-and-twenty pounder ; 
eine glilende —, a red-hot ball. 
Kugel⸗abſchnitt, mV. — ſchnitt. — a ch⸗ 
fer, f. the axis of the sphere. -armbruſt, f. 
a cross-bow for shooting ballets, stoue-bow. 
—bact, 2. [on board of men-of-war] shot-locker. 


+ 
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—babn, £ V.Regeisagn. —band,n. V. Kapfel⸗ 
band. —6 atm, m.atrec lo in form of a ball. 
—b ¢& ex, m.a roundish cup or goblet. -binfe, 
f. the round-headed rush. —blume, f. 1) the 
common globularia or bhue daisy. 2) the globe- 
flower, globe-ranuncalus. —6 A @fe, 7. a rifle- 
gun. —dide, f. caliber. —di ftel, f- theglobe 


thistle.—bretedsle bre, f spherical irigono- f 


metry. —fifd&, «9. orb-fish, orbis. —flaf ge, / 
a round-beilied bottle. —fled@te, f: 
headed coralline lichen. —form,f. 1) sphe- 
rical form, sphericalaess. 2)a meuld for cast- 
ing halls or bullets. —förmig, adj. and adv. 
globular, spherical, orbieular. —frei, adj. 
and adv. musket-proof. —fuf, m. [among 
joiners} afoot in form of a ball. —fulter, a. 
a patch of cloth or leather, commonly greased, 
in which the bullets fora riflegun are wrapped. 
—gerade, adj. and adv. [among gunsmiths §c.] 
very straight, quite equal. —geft alt, f. V.— 
form 1). —g ew 516¢, n.a hemispherical vaulı. 
—giefier, m.1) caster of balls or bullets. 2) 
V. —form 2). —gleid, adj. V. —gerabe. — 
pr fie, f. V. —dide. —baufen, m. a pile of 

Ils or bullets. —Qaupt, n. V. Kaulbors, — 
farte, f. planisphere. —faften, m. an in- 
closed place in an arsenal where the balls or bul- 
lets are kept. —fn Op f, m. 1)(among gunsmiths] 
the tool for turning the cavity of a mould for 
casting bullets. 2) V. Knopfpanm. —freifel, 
m. V. Brummereiſel. —la @, m. artificial lac. — 
lehr, 2. shot-gace. —lod, a. V. —iad. — 
1006, xn. balloting. Das —1008 giehen, to bal- 
tot. —lofung, f. balloting. —maf,n. V. 
— lehr. —m aß lieb e, f. v — blume 1). 
meffer, a. spherometer. —narziffe, f 
globular daflodil. —pflafter, n. V. —fatter. 
— plan, m. bowling-ground, bowling-green, 
V.also Kegelbahn. —p lag, m.1) V. the fore- 
going word.2) V. —faften.—pr obe, f- V. ler. 
—quarz, m. globulous quarz. —rede,f. 
shot-garland, shot-locker. —regen, m. a 
shower of balls or bullets. —ring, m. a rig 
without a bezil. —rund, adj. and adv. rou 
asa ball, spherical, globular. *Fig. (of a stampy 
and very thick or fat person) fat an round, [ofa 
horse] sleek. — ritnde, f. sphericalness, 
— —faat, f.V. —regen. —ſack, m. 
the hazard in a billiard-table.. —ſche ide, f 
[in nat. hist.) ascidia quadradentata. —f nd ps 
per, m. V. —armbrug. —ſchn ecke/ f. sphe- 
rical sea-shell or conch. —fdnitt, m. sphe- 
rical section, segment of a sphere. —[ ww amm, 
m. puff-hall, puff, puffin, fuxz-ball. —fptes 
gel, m. spherical mirror. —fptel, n. V. 
Ballſolel. —fpinne, f. V. Kreuzſpinne. — 
thier, —thierden, a. globe-animal, 
volvox. —[n] a gen, m. ammanition waggon, 
caisson. —wabhl, f V. —1008; [in botany} V. 
— ſchwamm. —winfel, n. spherical angle. 
—purm, m. V.—thier. —zange, f-V. — 
sieder 2). —zieher, m. 1) aspiraliastrament 
for drawing out a bullet, worm. 2) [in surgery] 
forceps. —zirkel, m. V. — ſchnitt. 

Kugelicht, adj. and adv. resemblinga ball, 
rouud, globular. - 

Kügelig, adj. and adv. having the form of 
a ball, globular, spberical, orbicular. —e Körs 
per, spherical bodies. V. Kugelförmig, Kugels 
rund. 

Kügeln, 1. v. intr. 1) to roll like a ball. 
9).10 bowl. 3) to ballot. II. v. tr. 1) to roll 
[a ball]. Sid auf dem Hafen —, to roll upon 
the grass or turf. 2) to make any thing round 
or spherical, to round. 


Kugelung, f. balloting, ballot. 


Rah, f. (pl. Kühe] (Sax. cu, Sw. and leet. ko, 
Russ. Awa, Sanserit go, Pers. ghau) cow. Eine 


=a 


wurgel, f. 1) the annual — 


Kuh 


junge —, heifer; blinde — fpielen, V. Blind. 
Prov. Bei Radt find alle Kühe ſchwarz/ when 
candles are out, all cats are grey; +Joan is as 
good as my Lady in the dark; er fieht ed ans 
wie die — das neue Thor, he stands gaping 
at it like a simpleton. : 
Kuhsauge, a. 1) a cow's eye. Fig.alarge 
ull eye, ox-eye. 2) [ia botany) V.— Hi — 
baud, m. Fig. hanging belly. —blatter, 


S- V. —vode. —blume, f. 1) V. Detterbiame. 


2) dandelion, {piss-a-bed. 3) the ox-eye daisy. 
—bride, a V. Kübbrüde, — butter, f. 
butter made of cow’s milk. —dill, m, —ils 
le, f. 1) the corn camomile. 2) the stinki 
camomile. —pred, m. V. —daden. —dDung, 
m. V. — miſt. —euter, 2. cow's udder. 
fladen, m. cow-dung, neat’s dung. —flas 
dendl,n. the spirit of all-Aower water. — 
fladenwaffer, a. all-flower water. — 
fleiſſch, 2. cow’sflesh, cow’s meat. —fuß, m. 
Fig. an iron crow. —futtet, n. food or fod- 
der for cows —glode,f.a bell for a cow. 
—haar,n.cows hair. —hbaaren, adj. of 
cow's hair. —bädig,adj. V. Gagbeinig. — 
bamen, m. the collar of a cow, by which it 
is fastened tothe manger. —haut, f the hide 
of acow. Fig. {in pop. lang.) Das läßt fihnidt 
auf eine — haut ſchreiben, there is so much to 
be said on that subject that I shall never have 
done. —hirt, m, —hirtinn, f. cow-herd, 
neat-herd. —h orn, a. 1) cow’shora; it [a 
wind-instrument] the horn of the cow-herd. 2) 
[in botany] feongreek. —falb, n. female calf. 
—täfe, m. cheese made of cow's milk. 
Loth, m. V. —fladen. —fraut, a. 1) the per- 
foliate soap-wort. 2) V. —wuriel. —leder, 
a. neat's Icather. —ledern, adj. of meat’s 
leather. —maul, n.cow’s mouth —mels 
Cer, m.,—mel€erinn, f one who milks the 
cows, milker, dairy- man, dairy-maid. 
mild ef: tick. — mild,f. cow’s milk, — 
mift, m. cow's dang. —molfen, pl. whey 
of cow’s milk. —pa ht, m. V. Giehvawt. — 
paftinal, f. cow-parsaip. —peterlein, 
n. cow-weed. —po fen, pl. cow-pox. Gi 
Kinde die —poden einimpfen , to inoculate a 
child with the cow-pox, to vaccinate a child: 
—podenarzt, m.inoculator of the cow-pox. 
—podengift, n. vaccine matter or viras, — 
podenimpfung, f. vaccination. —po@ens 
materie, f, —podenftoff, m. vaccine 
matter, ichor, virus or lymph. —reigen, — 
reiben, m. [especially in Switzerland} cow- 
call, ranz-des-vaches. —fauget, m. the nor- 
turnal goat-sucker, the churn-owl. —f@ets 
le,f. 1) V. —eloce. 2) V. Meereichei. — 
& 1) ang, m. cow's tail. —ftall, as. cow- 
ouse. —ftelge, f. the yellow wagtail (sscta- 

eilla boarula Linn.]. —Weide, f. cow-pasture. — 
weizen, m. 1) cow-wheat. 2) V. en = 


Fieberwurzel 1). —gehente, m. Rita 
sebente. 
Kühd⸗brücke, f. [in seamen's lang.) spare 


deck or orlop. —f ßi g, adj. V. Eusbeinis. 
—haar,n,—hirt, m.Sc., V. Kubtaar Je — 
ruge,f. or —unter, n. a shady place where 
cows are driven during the greatest heat 
Küher, m., —inn, f. V. Kuhpirt, Tubpic: 


tinn. 
Küherei, f. V. Schweizerei. 


Kühl, ad). and adv. (Sax. col, Eng. cool, al- 
fled to Late) cool. Die Luft-ift —, es geht eine 
—e Luft, the — cool, — a eool 
breeze; ein —er Morgen, a ing; 
ein —eé Zimmer,.a cool room ; ben Punta 
— werden laffen , ‚to’let the punch cool; — 
werben, to-grow cool, to cool); fig: to lose the 
heat of excitement er passion ; to coal. 
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Kühlshöfe, f- fin breweries) eooling-vat er 
cooler. —eimet, m., —faf, n. cooling- 
psil or cask, cooler; [in chymistry] refrigeratory. 
—gefäß, n. cooling-vessel, cooler. —fef fel, 
m. — cuoler. —mittel, x. cool- 


ing remedy, refrigerant. —of¢R, m. [in glase- 
houses] cooling-furnace. —p fa ane, f. cool- 


ing pan, cooler. —pflafter, n. cooling- 

ter. —falbe, f. cooling-salve. —fhiff, m. 
V. — Höfe. —fdhlange, f serpentine worm 
of a still, serpentine. —flod, m. cooler. — 
tran, mw. cooling-drink, julep. —trenfe, 
J: mastigadour. —tr0g, m, coolieg-trough. 
—wanne, f. cooling-fan, a utensil for cool- 
ing liquor. — wiſch, m. a whisk for sprin- 
kling water, V. 2d(dswifd 

Kühle, £ 1) coolness, cool. Die —bes More 
gend, der Luft, the cool of the morning, the cool. 
ness, freshness of the air; in bet — fpazieren 
gehen, to walk in the cool ; in der — reifen, to 
travel in the cool of the day. Fig. want of 
ardour, emotion or affection , coldness , cool- 
ness. Einen Plan mit — faffen, to form a 
design coo:ly. 2) [in senmen’s lang.] gale, breeze. 
Eine durchgehende —, a settled wind; frifche 
—,loom-gale; eine Meine —, fdlaffe —, a 
light or small gale‘or breeze ; labbere —, steady 

e; ‚a hard, strong or stiff gale. 
3) {m breweries] V. Kuhldbſe. 

Kühlen,T. v. inır.andv.r. fih —, 1) to grow 
cool, to cool. Etwas — laffen, to let any 
thing cool; [Iinseamen's lang.) der Wind ühlet, 
the wind freshens. 2) to be cool. II. ». sr. 
to makecool, to cool. Den Wein —, to 
cool wine; —de Mittel , cooling remedies, 
refrigerants, refrigeratives. * Fig. Seinen Muth 
or fein Müthchen an Einem —, to wreak-one’s 
anger upon any one. Ill. v. r. fi —, to grow 
cooler, to cool. Das Wetter fängt an, fich zu 
~—, the weather begins to cool. 


Kühlig, adj. and ad». coolish. 


Kühling, m. [-e8, pl. -e] 1) fx fish) ey- 
— V ME BE V. Ghats 


pt. 

Kühlung, f. 1) act of cooling. 2) cool- 
ness, cool, cool air, cool state of the atmo- 
sphere. Die — det Racht, the cool of the night; 
in ber — gehen, to walk in the cool. 3) a 
fresh breeze, V. Kühle 2). 4) [ia poetry) cool 
water, a cool brook &c. 

Külm, adj. and adv. [probably from €3 ns 
nen) bold, hardy, daring. — wie ein Löwe, 
hold as a lion; eine —e Unternehmung, a bold 
enterprise. Fig. Ein —er Ausdrud, eine —e 
Zlaur,a bold expression, figure. Sra. V. Dreift. 

Kühnmuth, m. courage, bravery, intre- 
pidity, boldness. 

Kühnheit, /. 1) boldness. Verzeihen Sie 
meine —, pardon my presumption. fig. — 
des Styls, ber Ausdride Fc, boldness of style, 
of expressions Sc. 2) a bold, daring actioa 
or enterprise. 

Riihulidy, adu. boldly. 

Kahr, Kuhr, Kühren, V. Kur Sec. 

Ku, V. Kur. é 

Kuͤkuk, V. Kudud. 

RKufimer, f. (pi. -n] V. Gurke. 

Källern, V. Kollern. 

Kumm, Kimme, f. [pl.-n] V. 2. Rumpf. 


Kümmel, m. [-6] (Lat. euminum, Or. ny- 
pıvor, Sax. eymea, Sw. kumen, Hebr. kamon) 
1) cumin. 2) caraway, common caraway. 8) 
the small fennel-flower. 4) Römifher —, the 
French lavender. 5) the field-fennel-flower. 6) 
wild thyme. 

Kémmelsbranntwein, m. caramay- 


Kum 


brandy. —brod, n. bread with caraway-seods 
in it —brühe, f. broth made with caraway- 
seeds. —fäfe, m. cheese with ciriway-teece: 
—é\,n. earaway-oil. —fup pe, /. soup made 
with caraway-seeds. —waffet, n. caraway- 
water. 

1. Kümmer,m. [-8] [attied to Kamm, Lat. 
cumulus, Sw. kummel) rubbish. Den — wegs 

daffen, to carry off, to take away the rubbish ; 


f 
V. Schutt. 


2. Rimmer, m. [-8] [probably from the old 
famen S nehmen , silied te Jommen, Gr. 
xoulLsıw ] [ obsolete, except In law] seizure, 
sequestration. Zemande Güter mit — beles 
gen, vo distrain, to attach any one’s goods, 
to make an attachment of any one’s goods. 

3. Kummer, m. [-8] {altied to the old q u te 
m ¢n c= wimmers) 1) [obsolete] groans. 2) Fig. a) 

ief, sorrow, afflictinn, vexation. Der — vets 

ürzt baé Leben, grief or sorrow shortens life ; 
— baben, to be distressed, to fret; in — les 
ben, to live in sorrow, to lead a sorrowful life; 
das macht ihm vielen —, that causes him much 
sorrow eat umeasinesSs or veration; FE 
madt fid fiber Wiles —, he makes himself 
uneasy, heaitlicts himself, he frets about every 
thing, he grieves at ur for the least thing ; vor 
—, ws — flerben, to grieve, to pine one’s self 
to death , to die of a broken heart; tn diefen 
Sagen des —6, in those days of sorrow or af- 
fliction ; das ift mein geringfter —, that is 
the least of my cares, my least concern. b) 
want, poverty. Hunger und — leiden [prover- 
bially], to be in extreme distress, want or penu- 
ry. Srv. V. Harm. 

Kummersantlig, 2. sorrowfal face or 
countenance. —frei,adj. V. —108 1). Er anf, 
adj. and adv. ill or sick with sorrow or grief. 
—l0o8, adj. and udv. 1) free from sorrow, 
tranquil, easy. 2) [=unbefümmert] careless, 
thoughtless. —miene,f. V.—antlig, — 
feuf get, m. a sorrowful sigh. —t ag, m. a 
sorrowful day, day of affliction. Fig. [in sen- 
men’s lang.) —tage, fish-days, days of absti- 
nence, banian days. —voll, adj. and adv. 
sorrowful, distressful. Gin —volles eben fühs 
ren, to lead a sorrowful life. 

Kümmerer, m. [-8, pl. -] 1) [ia law, ebso- 
lete] a person whose goods have been distrained 
or seized. 2) (among hunters] a stag wounded 
in the dowcets. 

Kummerhaft, adj. and adv. labouring un- 
der grief and vexation, grieved, afflicted, sor- 
rowfui. 

Kümmerlich, adj. and adv. distressed. 
needy, destitute, scanty, pitiful. — leben, fi) 
— belfen, to have but a scanty allowance, to 
be hard put to it for a livelihood, to live poorly 
or miserably; i. {obsolete} sorrowful. 


Riimemerlidfeit, misery, distress,penury. 
Kümmerling, m. [-¢8, pl. -e] cacumber, 

V. Gurte. 
Kämmerlingslraut,n.dill,asethum, 
. Dit. 


1. Kümmern, v. tr. [in law] V. Be—, 
Ver—. 

‘9. Kuümmern, I. v. er. and impers. to grieve, 
to vex, to give concern; it. to.re ard, to con- 
cero. Geine Lage kũmmert mich, am grieved 
at hissiteation , his situation grieres or afflicts 
me; baé fümmert'mich nicht, 1 do not care for 
that, that is nothing to me; es kümmert ihn 
wenig, [fic] feine Freunde gu erbalten, he does 
not miod keeping wp his acquaintances; was 
tümmert Gud da6? what is that to you? what 
need you care for that? what interest can you 
take in that? U. » r. ſiih —, 1) to be con- 
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cerned, to mind, to care for. Gih um nichts 
—, to care for nothing ; ee lümmert fih um 
Alles, he meddles with every thing. 2)to grieve, 
to sorrow. Sich gu Tode —, to ping one’s self 
to death, to grieve to death. 

Kümmerniß, f. [pl. -niffe] Lobsotete] grief, 
SAITOW. 

Kimmet, [Kummt] n. [-«8, pl. -e ] (Pot. 
chomato, Eng. hame, perhaps alliedto Gem men] 
horse-collar, hame. 

Kummetsdede, f the leathern oover of 
a horse-collar or hame. —fell, 2. V. —bece. 
—born, n. the baum. —fappe, f V. — 
dede. —Cette, f. great iron-rings by which 
the thill-horse is fastened to the cart, thill-tugs, 
fastening-chain. —mader, m. harness-ma- 
ker. —pferb, n.a draught-horse. 

HKummfarren, m. V. Kipplarren. 

Kumpan, m. V. Kompan. 

Kümpe, a. V. Rompe. 

Kümpen, m. [-6, pl. -] V. 2. Rumpf. 

1. Kiimypf, m. ſ-es, pl.-e] [seems to be allied 
to Roof) [ia mills) nut. 

2. or Kuͤmm [-#8, pl. -e] or 
Mimpen, m. [-8,pl.-]or Kumme, f. (pl. -n] 
[allied to the L. cymba <= Kahn, cumera = 
Kaften) 1) a deep utensil, a basin, a bowl, a 
terrine. V. Spit—. 2) a deep place ina river; 
a pond, lake or cistern. 3) the box er body of 


a cart. 4) (in mining) V. Pochtrog. 

Kum pfnafe, f£ saub-noee. 

Kuͤmſt, V. Komſt. 

Kımd, adj. and adv. known. Das iſt mir 
nit —, that has not come within my know- 
ledge; Einem Etwas — maden or thun, to 
acquaint any one with any thing, to advise or 
ler one of any thing; es wurde nidts 
von biefer Verhandlung — , nothing of that 
transaction transpired ; — werden, to come to 
light, to get abroad; — und zu wiffen fey 
hiermit, or — fey hiemit Sedermann, know a 
men by these presents. Sın. Kund, Belannt. 
Kund indicates knowledge obtained from without ; 
befannt has reference. to that derived through the um- 
derstanding. A stranger makes himself fund, kwown, 
when he mentious hfs name; but we make a pupil 
in geometry befannt with the properties of acircle, . 
triangle $c. We therefore make facts and events 
fund, and doctrines befaunt. 


Kundbar, adj. and adv. known, notorious. 
Etwas — maden, to publish, to divulge any 
thing ; eine —e Gade, a notorious thing, an 
affair manifest to the world. 


Kuͤndbarkeit, f notoriety. 


1. Kinde, f. 1) knowledge, information, 
intelligence. Jd) Hatte gar Feine — davon, I 
had not the least knowledge of it; er gog 
— hierüber ein, he got information about 
it; bie — verbreitete fich ſchneil, the intelli- 
gence, the report spread rapidly ;.— von @ts 
was nehmen, to take notice of any thing. 2) 
V. Erd—, Geſchichts —, Kräuter—, Natur —, 
Pflanzen —, Stern —. Srw. Runde, Sean 
niffe. Runde implies a knowledge of faets or 
events; Kenntniffe, what we know in general, whether 
doctrines or facts. The Kunde of former ages is the 
Kenntniffe of ancient events. Of scientific objects 
we have Kenntniffe, but no Kunde. 

Kundelos, adj. andadv. having no know- 
ledge, being a stranger in any thing. 

2. Kunde, m. [-n, pl.-a] die — or Kune 
dinn, f. 1) [obsolete] a) informer, witness, V. 
Zeuge. 5) acquaintanoe. 2) (generally) customer, 
[leas used] chapman, chap-woman. Viele —n 
haben, to have a great many customers, (said 
of a physician) to have much practice; Sinem 
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—n zuwelfen , verſchaffen, to help any one to 
customers; fie iff mein — or meine —, she is 
a customer of mine. fig. {in popular lang.) Ein 
wunderlider —, a queer chap. 

Kundenbhrod, a. household-bread. 

Kunden, v. intr. (rather stiff] 1) to become 
known, — to light. — kundete ſchon 

eſtern, daß Fo., it wasr ed or given out, 
ie report was spread yenerdiy — , that 
&c. 2) to be known or notorious.- 

Künden, v. ır. V. Antdnden. 

Künder, m. [-, pl.-] [tittle used] V.Ber—; 
it. V. Herold. 

RKindig, adj. and adv. 1) acquainted with 
or informed of a thing, experienced, skilled. 
Einer Gade — feyn, to be informed of, ac- 
quainted with any thing, to know any thing; 
ein ber Sache or in diefer Sache —er Mann, 
a man versed or experienced in that business; 
id bin diefes Spieles — , I know this game; 
der Wege und Stege — feyn, to be well ac- 

— with, to kaow well the roads or ways; 
vieler Sprachen — feyn, to be master of man 
languages, to know many languages. 2) V. 
Erd— , Sefhidte— , Natur —, Pflanzen— , 
Stern—. Sm. Rundig, Erfahren, Ge 
Ht, Werfuche The Kundige confines his know- 
ledge merely to facts and physical objects, and con- 
sequently to that ef individual things ; the Erfahrene 
ralses this kuowledge to general truths, and draws 
from what he has seen and heard universal proposi- 
tions and rules, from which he jndges of ether similar 
facty. A good pilot is fundig, acqualated with the 
coast and rocks in his own neighbourhood, but this 
does not make him an erfahrenen navigator. He who 
possesses a knowledge of any thing, is kundig of it; 
he who has acquired an expertness In a thing, Is ge» 
übt; and he who has entered upon undertakings aud 
overcome difficulties and dangers, Is verfucht. Good 
pilots are tundig, acquainted with the coasts and 
rocks; clever archivists are geübt in the reading of 
ancient records; verfudte warriocs have endured 
much and been often exposed to dauger. 


Kündig, adj. and adv. known, notorious, 
manifest. —werden, ta become public er no- 
torious, to get abroad; und — or kuͤndlich 
groß ift das gottfelige Geheimniß [in Scripture), 

without controversy great is the myslery 
of godliness. 

Künbigen, v. tr. to make known, to pub- 
lish, V. — An—, Auf—, 

„Kündigleit, f experience, skill, know- 


yaıı, 


ndigfett, f. notoriety. 
Kundleute, pl. customers. V. Kundmann, 
RKiindlid), V. Kündig. 


Kundmadjung, f. publication, declaration. 
[in law) Die — eines Spruces, the intimation 
of a sentence ; feierlihe — eines Geſetzes Kc., 

romulgation of a law &c.; bie — feiner Ges 
nnungen, the manifestation of his sentiments. 


Mindmann, m. [-e6, pl. -leute] customer, 
chapman, V. 2, Runde 2). 


Kundfchaft, f. 1) custom [in trade}, custo- 
mers. Gie find zu theuer, Sie werden meine — 
nicht befommen, you are too dear, you shall not 
have my castom; eine ftarte — haben, to havea 
great many customers, [applied to artificers or 
tradespeople $c.] to have a great deal of work, [ap- 
plied to a physician) to have much practice; gute 
und wohlfeile Waare verfchafft einem Laden—, 
good and cheap wares bring customers to a 
shop; bicieg Werte bat ber — dieſes Labens 
gefdabdet, that rumour has made this shop 
lose its custom. 2) knowledge, experience, 
acquaintance; information, intelligence. — 


Kun 


von einer Gade haben, to have — of, 
to be acquainted with, to be informed of any 
thing; fid auf — legen, — einziehen, to seek, 
to getintelligence, to explore, to make inquiry ; 
auf — ausgehen, to go out for intdligence or 
information, to go out to reconnoitre [in mili- 
tary affairs}, to spy; auf — feyn, to be out to 
reconnoitre; nadjbem wir von dem Lager bes 
Feindes — eingezogen hatten, after having re- 
connoitred the enemy’s camp. 3) testimony, 
testimonial [of a workman or journeyman]. 
Kündfchaften, v. intr. to seek or get in- 
formation or intelligence, to make inquiry, to 
Spy ; [iv military affairs) to reconnoitre. 
Kuündfchafter, m. [-6, pl.r], —inn, fia 
person employed in obtainiag intelligence, 
scout, spy, prier, informer. 
ft, f. arrival. Die — Gbrifti, advent. 
Kunftsfeft, x. first sunday in advent. — 
fonntag, m. sunday in advent. — eit, f 
time in advent, advent season. 
Künftig,adj.and adv.Lirom # om m e n] fatare, 
to come. —e Beit, time to come, the futare; 
die —en Gefdhiedter, the generationsto come; 
iby —er Gatte or [in popular language] ite 
—er, her spouse that is to be, her intended; 
eine —e Gattinn or (in popular lang.) feine —e, 
is wife that is to be, hisintended; bag —e es 
ben, the future state, futurity ; —e Dinge vors 
herfagen, to foretel whatis to come; ber —e 
Monat, next month; in's —e, in future, for 
the future, henceforth , henceforward : — féns 
nen Gie es madjen or halten, wie Sie wols 
len, henceforth you may do as you please. 
Künftighin,adv. in future, for the fu- 
ture, henceforth, hereafter. 
Kiinftigfeit, f. futurity. 
Kunigünde, f.[dee — or —n8] [a name of 
women) Cunegund. 
Kunigundenfraut, n. 1) the common 
eupatorium or hemp-agrimony. 2) V. 3weis 
zahn. 


Kunkel, f. [pl. -n] (seems to be allied to the 
L. conus and to Kegel] 1) distaff. Eine — 
anlegen, to dress a distaff, V. Spinnroden. 2) 
(provincial) Fig. spinning room or company. 

Kuntelsadel, m. (in law) maternal nobi- 
lity. —band, n, —brief, m. V. Rockenbaud 
$c. —lehen,n. [in law) petticoat-hold. 


Kano, m. [-8] [a name of men) Cuno, Kuno. 


Kunft, f. [pl. Künfte] [from können] 1) [in 
general, any skill or dexterity, but chiefly the dexte- 
rity or power of performing any thing according to 
certain rules] art, skill. Cie — vervolfommnet 
die Natur , art improves nature; die Erzeug⸗ 
niffe der Natur und die Werke der —, the pro- 
ductions of nature and the works of art; bies 
bei ift mehr Natur, alé —, there is more of na- 
ture than of art in that; verfuden Sie Ihre 
—, try your skill; die — gu mahlen, Häufer 
zu bauen Sc., the art of painting, of building; 
viel — in allen Leibesäbungen zeigen, to exhib- 
it much or great skill or dexterity in all bo- 
dily exercises; die — zu gefallen, the art of 

leasing ; [in fam. lang.) das ift keine —, that 
is easy enough, one o not be a conjurer to 
do that. 2) (a system of rules serving to facilitate 
the performance of certain actions} art. Gemeine, 
bandwertmäßige Künfte, mechanic aris; V. 
Budoruder —, Drechſsler —, Orgelbauer—, 
Schreib — Hc. ; die freien Sünfte, the liberal 
arts; — der freien Künſte, master of 
arts, M.A. or A. M; die Balultät ber freien 
Känfte, faculty of arts; die ſchönen Künfte, 
the fine arts; ein Kenner der —, a connoisseur ; 
der Geſchmack an den fhönen Künften, taste for 
the fine arts, [und Raturfeltenheiten] virta; 
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die ſchwarze —, a) [Ip pop. superstition} the black 
art, necromancy, witch-craft, 5) {among engre- 
vers] mezzotinto; das Geiltangen ift eine bred: 
lofe—, rope-dancing is an voprofitable art er 
profession. 3)trick, legerdemain, slight of hand. 
Künfte mit Karten maden, to show tricks with 
cards.*Fig. Gx ift mit feinen Künften am Gnbe, 
he isat his wits’ end. 4) a work ofart, a piece of 
machioery, (cspecially] an artificial waterwork, 
water-machine, hydraulic engine. Eine — abs 
ſchützen, to stop a eatezeock by a floodgate. 
Hun fsadel, m. 1) the nobility which 
the arts confer upon any one. 2) the subline 
ofanart. —alabdemie, f. academy of [the] 
fine arts. —anlage, f. 1) talent foran art or 
for the arts. 2) pleasure-ground, park. Die 
neuen — or Anlagen bei G., the new 
walks and plantations or pleasure - 
near C. —arbeit, f. a piece of work 
executed with art or skill, work of art. —ars 
beiter, m. V. Küuſtier. —ausdrud, m. a 
technical term. —ausfiellung, £ exhibition 
of works of art. —befliffen, adj. and adv.giv- 
ing the chief part of one's timeand attention to 
the arts or * art. Der —befliffene, student 
of the arts or of any art. —befliffenpeit, 


F. application to the arts or to any art. —bes 


ruf, m. vocation or talent for the fine arts. 
—beidreibung,f. description of works of art. 
—betriebfan, adj. and adv. activel i 
in exercisiug a particular art or [higher] trade. 
betrieb STE ALU SER up ent 
in the exercise of an art or [higher] trade, V. om 
dufttie.—cabinet, nm. V. —tamme. —br ech 85 
ler, —breher, m. a turner who makes fine 
articles, a turner in ivory. —eifer, me. 1) 
zeal for the arts or for any art. Den—eifer ers 
regen, to promote or encourage the arts. 2) the 
enthusiasm of an artist or for the arts. —ers 
fab a en, adj. and adv. experienced, skilled or 
versed in the arts or in any art. —erfabres 
ne Männer, —erfabcene, ans ‚the 
learned. —erfahrenpeit, f. experi oe 
skill in any art or in the arts. —erfabrung, 
J. V. —exiabrenheit. —erfindung, f 1) ia 
venation of any art. 2) ingenious invention. — 
erjeugnif, a. (*—produtt] production ofart. 
—fähig, adj. and udv. having talent for the 
arts or for any art. —fdbigteit, f talent for 
any artor forthe arts. —färber, m. V. GGdas 
firber. —fedter, m. V. Fechtmeiſter. — e r⸗ 
tig, adj. and adv. V. —erfabren. —fertigs 
keit, f 1) great skill or dexterity in any art. 
2) skill or dexterity acquired by practice. — 
feuer, n. fire-work. —feuerwerler, m. 
fire-master , fire-worker , pyrotechnist. —fins 
dig, adj. ingenious, inventive. — fleiß , m. 
industry io theexercise ofany art, V. Iadufrie. 
—ftuß, m. artificial river, canal. — freund, 
m., —freundinn, f. aperson who has ataste 
for the arts or for objects of virtu, a lover of 
the arts, an amateur. —g ab ¢, f. V. — fatisteit 
—gärtner, m. a professed gardener , horti- 
culturist. -gärtnerei,f.ihe higher branches 
of gardening or horticulture. —gebäube, a. 
an ingeuious building, an edifice built with a 
great deal of art. —gebilbe, a. V. —wert. 
—gefaht, n. 1) taste or sensibility for the 
arts. 2) the good taste or tact of an artist. — 
sebetmnif, n. secret of any art. —geift, 
m. [*—genie] genius of an artist. —geméf, 


‘adj. and adv. conformable, consonant ec ac- 


cording to the rules of art. —genof, m., 
—genoffinn, f. a person of the same art er 
trade, fellow-artist. —genoffenfdaft,f. 
1) state of being a fellow-artist. 2) body of 
artists , the artists who exercise the same art 


collectively. —g erdth, a. —gerdty fgaft, 


J. the-tools or implements)of aa artist. —g ex 


recht, adj. and ads, correct as(to the of 
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art, V. —gemäß. —g efdhidte, f. history of 
the arts er of-any particularart —g ef hid tz 
lid, adj. and adv. pertaining to the history of 
the arts. —gefdwir, n. V. [in the healing 
art) V. Fontanen. —gefellfhaft,f. V. —se 
nogenthaft. —geftdnge, n. [in mining) the 
poles ofa hydraulic engine. —g ettiebe, a. 
machine, works of a machine. —ge¢ w eb e, 
n. textace or web full of, or made with t 
art or skill. —g ewerbe, n. a trade requiring 
art. —gewert, n.a manufactory. —ge ge ug, 
n.1) V. —getriebe. 2) hydraulic engine. — 
graben, m. canal; it. aqueduct, conduit. — 
griff, m. dexterity in the exercise of any art, 
habitual facility, *knack. Fig. trick, artifice. 
Mit —griffen umgehen, to use artifices. —h a Is 
le, f. hall or saloon for works of art, museum. 
—handel, m. trade in works of art. —bdnds 
ler, m. dealerin works of artor virtu, [especially] 
picture-dealer, print-seller. —bandlung, 
Sf: shop where works of art are sold, repository 
of arts. —§ 56 le, £ artificial cavern, grotto. — 
jünger,m., —jüngerinn, f. a beginner in 
some art, [frequentiy, in a more pecullar sense] a 
lacky or proficient beginner in some art, it. [in a 
quite particular seuse] a young actor or player, a 
young actress, as, ein hoffnungspvoller —jünger, 
an actor that promises well. —fammer, f. a 
room in which works of art are collected, 
cabinet of curiosities. Die —fammern zu 
Dresden, the [picture] galleries of Dresden. 
—fdmmer er, m. [obsolescent] ins r or di- 
rector of a cabinet of cariosities $c. —fens 
net, m. connoisseur. —Lenntnif, f know- 
ledge of the arts. —fniff, m. cunaing trick, 
artifice, V. Rui. —lebve, f. [*Secnologie] 
vechnology. —lie bend, adj. and «dv. loving 
the arts. —liebhaber, m, —liebhabes 
tinn, f. lover of the arts or of objects of virtu, 
amateur. —liebgabeset, f. inclination, 
taste for the arts. —lo6,adj.andadv. 1) art- 
less, simple, unaffected. Gine — lofe @rzähs 
lung, an artless tale. 2) destitute of art, wanting 
art. —lofigleit, £ 1) artlessness, simpli- 
city , unaffectedness. 2) want of art. —m dig, 
adj. and adv. consonant to the rules of art, 
it. technical. —mdfig teit, f. conformity 
to the rules of art. —meifter, m. 1) [rather 
Unusual) a t or perfect master in one’s art 
or trade. 2) a person skilled in the construc- 
tion of water-works. —mittel, n. au artifi- 
cial remedy. —neid, m. envy of artists or of 
persons following the same trade. —pfetfer, 
m. musician of the town. —tad, n. a wheel of 
a water-work. —te dj t, adj. aad adv. V. —ges 
recht. —redner, m. ["Nhetor] rhetorician. — 
tednerifch, adj. and adv. ſerhetoriſch] rhe- 
torical. —regel, f. rule of art. —teid, adj. 
and adv, excelling in art, skilful , ingenious. 
Ein —reiher Sänger, an excellent or emi- 
nent singer; ein —cethes Werk, an inge- 
nious work; eine —treide Hand, a skilful 
hand. —reiter, m. —veiterinn, f. 1) 
(not much used] a very clever horseman. 2) [po- 
pularly called englifcher Reiter])a man or woman 
who exhibits at public places and for paymeat 
featsof horsemanship,an equestrian performer 
las for instance Ducrow’s troop at Astley's in 
London Se.}. —vtidtet, m, —ridters 
inn, f. a person who judges of the pro- 
ductions of art, especially of the fine arts, a 
critic. V. Keititer. —cidterei, f minute 
or frivolous criticism, bad criticism. 
richterlich, adj. and adv. suited to a 
. eritic, critical; it. accordiag to the rules 
of art. Eine —ridterlidhe Abhandlung, a crit- 
ical dissertation. —tidtern, v. intr. to play 
the critic, to criticise. —ridtig, adj. aud 
adv. correct as to the rules of art. —rid@ tigs 
keit, F. V. —mäßigfeit. —ring, m. thering 
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of a hydraulic engine. —ſa che, F. work of art, 
artificial curiosity.—fammlun 9, f. collection 
of works of art, of virtu or of artificial curiosities. 
—fdadt,m.theshaft or pit ofa hydraulicen- 
gine. —f d 06,7. precious collection of works of 
art or of virtu.—f@retser, m. cabinet-maker. 
—f@ule, f. school or academy of arts. —f ils 
bet, a. artificial silver. —finn, m. disposition 


or talent for the arts. —fpiegel, m.opticmir- 


ror. —[pte:,n. game of skill. —fprad uf 
tech nical language ; — terms used in de- 
scribing prodecatogs of the fine arts. —fp ri n⸗ 
8 ex, m.tumbler, vaulter. —[p rung, m. the leap 
of a tumbler or vaulter. —ftange,/: poleofa hy- 
draulicengine.— ft ed et, m. (*Graveur] engra- 
ver. —ftra fe, £ (*Shauffee] road made by art, 
high-road. —ftr om, m. V. —fin§g. —ft d, n. 
1) V. —arbett. 2) carious performance, slight 
of hand, trick, legerdemain. —ftüde mit Rats 
ten machen, to show tricks with cards. —ft firs 
meret, f. ſVandalismus ] vandalism. — 
tifhler, m. V. —fcreiner. —trieb, m. 
mechanical instinct of certain animals; it. [of 
men) the inward impulse towards the fine arts. 
—verddter, m.one who despises or hates 
the arts, despiser of thearts. —verein, m. a 
society or association formed for promoting the 
fine arts, [modern term) art-union. —ver ftand, 
m. knowledge of the arts. —verftdndig, 
adj. and adv. understanding any particular 
art. — verftändige, m. a person skilled 
in any art or competent to judge in any 
art. Den Schaden durch —verfländige ſchätzen 
laffen, to get the injary estimated by a jury of 
artists. — v ev fu dj, m. essay in any art. —p ers 
wanbdte, m. V. —genoß. —weg, m. V. [the 
more usual word] —ftrafe. —weife, f. the 
particular habit of an artist (as, for instance, of a 
palater, In managing colonrs, lights and shades), man- 
ner. —w elt, f empire of the arts. —werf, 
n. work of art. arn tig, adj. and adv. con- 
— the rales of ar —widrigteit, f 
quality or state of being contrary to the rules 
of art. —wort,n. technical term. —w its 
teln, v. intr. to affect to make use of techni- 
cal terms. —geiget, m.a guide [who shows 
and explains curiosities}, cioerone. —zeug, n. 
1) water-work, hydraulic engine. 2) appara- 
tus belonging to a water-work er requisite for 
the construction of a water-work. 


Künftelei, f 1) artificial effort or refine- 
ment, 2) something artificial or affected. Das 
Betragen des Heuchlers it lauter —, the be- 
haviour of the hypocrite is all affectation. 

Kiinfteln, v. tr. (mostly in a bad sense) 1) to 
bestow much art upona thing, to produce with 
art and labour, torefineupona thing. Alles Ges 
künſtelte beleidigt den guten Geſchmack, any 
thing that has been too much refined upon or 
that isaffected, mannered or not natural, offends 
good taste; ein gekũnſteltes Gemãlde/a mannered 
or affected picture; eın gefiinftelter Anzug, an 
affected diess; es liegt etwas Getdnfteltes in 
Adem, was er thut, he is full of affectation in 
every thing. 2) to imitate by efforts of art. 
Cine getinftelte Schoönheit, artiticial , borrowed 
beauty {more indebted to art than nature] ; gekün⸗ 
fteltes Gold, sophisticated gold; ein getdns 
fteiter Ausdruc, a coined or made word or ex- 


: pression. 


Künftig, adj. and adv. 1) V. Künftig. 2 
V. Bar Scheide — Sc. ) 

Künftler, m. [-6, pl. -], —inn, f artist. Er 
ift einer unferer beften —, fie iſt eine unferer 
beften —innen „ he, she is one of our best ar- 
tists; [fa fam. lang.] er ift ein rechter —, ein 
Zaufend—, he is a very cunning man, he is 
truly a conjurer, he is a maa skilled in many 
different things. 
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Künftlersart, f. manner er way of artists. 
—grille,f. whim or fancy of an artist. — 
Hand,f. a skilful hand. Das kömmt von — 
händen, that comes from a skilful hand, is 
dove in a fine workmanlike manner. —lee 
ben, n. the life of an artist. —neid, m. V. 
Kunfineid. — uhm, m. the glory of an artist. 
—finn, m. taste or talent for the arts. — 
ftolg, m. pride of an artist. —vevein, m. 
society or association of artists; it. [less used] 
academy [of arts]. —weife, V. —art. 


Künftlerei, f. V. Künſtelei. 


Künftlerifch, adj. and adv. fit for, belong- 
ing to an artist. Gine — Aufgabe, a task or 
problem for an artist. 

Künftlich ‚adj.and adv.1) made or contrived 
with art or skill, artificial, ingenious. Diefer 
Körper bewegt fid) —, that body moves arti- 
ficially or by art; das ift — gemacht, that is 
skilfully, ingeniously made or contrived; ein 
—er Tanz, a dance arranged with art; eine 
—e Hand, a skilful hand, V. Künftterhanv. 
Fig. St hat ſich auf eine—e Art herausgezogen, 

e came or got off very ingeniously or cunningly ; 
et hat es durch —e Mittel erhalten, he has ob- 
tained it by artful, cunning or crafty means; 
—e Ausflidte, artful, clever or cunning subter- 
fuges. 2) not natural, factitious, artificial. —er 
Wein, made wine; —er Zimober, — er Stein, 
factitious cionabar, stone; —e Sane, false 
teeth ; eine —e Schönheit, V. Künfteln2); —es 
Gold, V.Künfteln 2) 5 bas’ —e Zahr,ber-e Tag, 
artificial an [of 365 days and about 6 — 
artificial day [of24 hours]. 3) [not used iu the 
better style of speaking or writing] clever, dexter- 
ous, skilful. Gin —er Mann, a very clever or 
ingenious man. 

Künftlichkeit, f. 1) quality of being made 
or contrived with art or skill. Die — biefer 
Mafdine beftept &c., the ingenuity of the me- 
chanism or construction of this machine con- 
sists &c. 2) a ıhing made with art or skill or 
skilfully. 3) something artificial or affected. 

RKinterbunt, adj. and adv. [tn popular lang.) 
confused , in great confusion, higgledy-pig- 
gledy , topsy-turvy, helter-skelter. 

1. Kunz, m. [-28, pl.-e] 1) (a name of men for 
Eonrad) Conrad. Prov. Gé fev or er heiße Hinz 
oder —, let him be who he will, whoever 
he be; er fällt drein, wie — in die Röffe, he 
sets about it tocth and nail, with might aad 
main. 2) V. Rater. 

{|2. Kunz, m. [-e8 ‚pl. -e] [also Kant(a, 
allied to the Wend, kunta) V. 3. Eber. 

1|3. Kring, m. ſ-es, pl. -e] V. Hagebutte. 

Küpe, f. [pl. -n] IL. cupa, allied to Rb 
bei, Koffer ye.) a large tub, a vat, V. 2. Rue 
fe; lamong dyers] a copper or boiler, [chiefly] 
blue vat. 

Küpenblau, adj. that has been dyed blue 
in the vat. 

RKiiper, Kuper, V. Keper, Kepern. 

Küper, m. [-8, pl. -] V. Kifer. 

Bellen m. a nail an inch and & 
half long. 

Kupfer, n. [-8 pl. -] [from the L. cuprum} 
1) copper. Rothes —, red copper; gelbes —⸗ 
yellow copper, brass; baé — gar maden, to 
refine, to purify copper; Gefäße von —, 
vessels of copper; in — ftedjen, to engrave on 
copper ; in — arbeiten, to work In copper. 2) 
a copper-vessel or the Sy Nee ‚ coppers. 
3) copper-coin, copper. 4) [a printed represen- 
tation from an engraved plate] print, copperplate, 
engraving. Gin Bud, ein Werk mit —n, a 
book with prints, an dlastraced_work ,V. — 
ſtich. 5) [im popular lang., jestingly] pimples in 
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the face. Be hat viel — im Gefichte , Handelt 
mit —, his faceis full of pimples, he is a Gery- 
faced or red-faced , copper-aosed fellow , his 
face hangs out a red flag. 
Kupfersabfhnigel,pl.und Feilicht, cop- 
per clippings and filings. —ad er, F. [ie wining] 
a vein or lode of copper or copper-ore. —@¥s 
beit, f. workdone in copper; any thing made 
of eopper. —arfenil, m. arseniate of oop- 
per. —artig, adj. and adv. of the nature of 
copper, like copper, copperish, coppery. — 
afde, f. copper-ashes. —atlas, m. V. — 
blute. —aufldfung, / solution of copper. 
—bergwerf, n. copper-mine. —6latt, x. 
copper-plate, V. —ftid. —blau, a. V. Berg: 
blau 1). —bled, n. plate or sheet of copper. 
—bledje [for covering the roofs of spires , for copper- 
Ing ships], copper-sheathings ; ein Schiff mit — 
bled befchlagen,, to cover or sheathe a ship 
, with sheets of copper, tocoppera ship. —6 Lid, 
m. {in metallurgy] theshineof copper.—blumen 
pl. flowers of copper. —b te, f. capillary red 
copper-ore. —boden, adj. Gin —e8 Schiff, a 
copper-bottomed ship. —b tanb, mı black cop- 
per-ore. —braun, n. 1) scales which fly off 
from copper when hammering. 2) —braun 
or—brdune, f. brownish-red copper-ore. — 
brot, n. reguins of copper. —buch- a. [rather 
anusual] a book full ae prints or engravings. 
—braht, m. copper-wire. —brud, m. 1) 
the act of taking prints or impressions from 
copper-plates. 2} copper-plate, print. —drußs 
fer, m. priater of copper-plates. —dtu des 
tei, f. 1) the business of a printer of copper- 
plates, copper-plate printing. 2) the office or 
establishment where - plates are printed. 
—bruderfarbe, £lamp-b —bdrucers 
preffe, f rolling- press. —brafe, f copper 
druse , copper-crystal. —e rg, n. copper-ore. 
 —fahlerz, n. fallow copper-one. —farde,f. 
colour of copper, copper-colour.— farben, — 
farbig, adj. copper-coloared. —farbiges Ges 
ſicht, V. —gefiht. —federerz, ». V. —blüte. 
—feiln; —feile, f, —feilidt,n.cop- 
per-filings. —frifdo fen, nz. [ia metallargy] 
a finery. —gang, m. gangue of copper, lode 
of copper. —gehalt, m. quantity of copper 
contained in any substance. —geift, a. spirit 
of copper. —gelb, n. brittle brass, yellow 
copper. —gelbd, r. copper-coin, copper. V. 
also V. —miinse. —geräth, —gefdirr, a. 
vessels or utensils made of copper, copper-ves- 
sels §c. —g eſicht, n. [in fam. lang. ] hee full 
of red pimples , cupper face. —gilbe, fi a 
metallic earth containing yellow copper. — 
glanz, m. 1) brightness of copper. av. — 
alas —glas, a. grey or black copper-ore. — 
gotb , %. a mixture of gold and copper, simi- 
or. —grün,l. adj. and adv. eruginoas. IL n. 
1)eruginous colour. 2) [in mineralogy) 2)oxyd of 
copper. 5} mountain-green. c) V. Griinipan 1), 
—$alt, m. V. —gegalt. —b altig, adj.and adv. 
containing copper, copperish, coppery. —§ ams 
met, m.4) a particular hammer for beating 
copper. 2) copper-mill, copper-work. —)a ms 
metfdlag, m. 1) scales that fly off the copper 
fm hammering. 2) V. —aſche. —hbandel, m. 
1) tradein copper. 2) trade in prints or copper- 
plates. —hänbLer, m.1) dealer in copper. 2) 
dealer in prints or copper-plates, V. [the more 
ususd word] —flihhändter. — Handlung, 
J: 1) V. —bandet. 2) shop in which copper 
is sold; it. in which prints are sold, print- 
shop or picture-shop. — Hiele,f. moun- 
taid-green in globules, cupreous yellow pyti- 
tes. — fall, m. oxyd of copper. eh m. 
V. —biefe. —fSnig, m. regulus of copper. — 
fram, m. V.—bpandel. feiner m. V, — 
händler. —L0 dé, ms. fresh salmon. —Ia ben, 
m.V. - Handlung 2. —lafur, £ V. Yergbiau 1). 


—markafit,m. V. —piele. —m 008, n. na- 
tive copper. —müRge, f. copper-coin. —R as 
fe, f. Im popular tang.} a nose full of red pimp- 
les, copper-nose. —ni del, m. copper-nickel. 
—0 Ger, m. oopper-oker. — ofen, m. furnace 
for melting copper. —6 1, n.a solution of acetate 
of copper er of oxyd of copper in oil of tur- 
peatine, oilof copper. —p besphoriduce, 
J: phosphate of copper. —platte, f. a plate 
ofcopper, copper-piate ; it. (=a large priat) cop- 
per-plate. —preffe, f. press for copper- 
plates, rolling- press. —probe, f. assay of 
copper-ore [to know how much copper it conteins)]. 
—quelle, f. a source or spring containing cop- 
peras. —g aud, m. 1) V. —euf. 2) vitriolic 
earth, copperas. —£ 0 {t, m. 1) rast of copper, 
copper-rust. 2) V. —griin H.2. —rothrl. 
adj. and adv. V. —farsen. Il. m. 1) copper- 
colour. 2) red oxyd of copper. —té the, . 1) 
V, —roto Il. 2) vative or virgin copper. — 
£Uuf, m. a substance which separates from cop- 

t when melting, ia the shape of smoke. — 
Fatp eter, m. nitrate of copper. —ſalz, n. 
acetate of copper. —famm{ung, f. collection 
of prints or engravings. —[anderg, 2. sandy 
or gravelly mountain-green. —f chief er, m. 
cupriferous slate. -ſchlacke, f. slag of cop- 

er. — ſchlag, na. V. —ghammerialag 1). — 
pie Get, m. V. —ſchmied. —[hleg, 2. V. 
—brann, —f{ lid , wm. (in metallurgy] slich of 
copper. —[dmied, m. copper-smith, brazier. 
—[{Gmiede, f. a braziec’s or copper-smith’s 
shop. —ſchröter, m. instrament for cutting 
copper, chisel. —[dwdrje, f. black oxyd of 
copper. —fpdne, pi. filings or chips of oop- 
per. *—fpiritus, m. V. —geit. —ſtech er, 
m. engraver on copper. —ftedereiy [better] 
—Hedertin ft, f. art of engraving on cop- 
. —(tein, m. a stone containing copper. — 

id), m. engraving [on copper], copper-plate, 
print. —ftidbdndler, m. dealer ia copper 
plates, priat-seller. —ftufe,/. piece or frag- 
ment of copper-ore. —tafel,f. V. id. — 
thaler, m. a Swedish cupper-dollar {of the 
value of about four peace]. —vitriol, m. blue 
vitriol. —waare, f. brazier’s-ware. —Wafs 
fer, a. 1) sulphateof copper. 2) copperas. — 
weißerz,n. white copper-ore. —werf, a. 
1) book of engtavings or prints; [espeelally] 
a large or expensive illustrated work. 2) cop- 
per-work. —wolle,f V. Haartupfer. —~zes 
Hef, V.—vergwert. —gufdlag, us. [ia me- 
tallurgy] flux of copper. 

Küpferchen, n. [-6, pl.-] [dim. of Kups 
fer] small print or engraving, {often in eontempt) 
a small, paltry or valueless print or engraving, 

Riipfericht, adj. and adv. resembling or 
like capper, coppery. F ig. Ein —es Geſicht {1a 
- lang.], a face fall of red pimples, a copper 

ace. . 

Kupferig, adj. and adv. containing copper, 

coppery, Vo Rupferhaltig. — 
Kiwferlein, V. Küpferchen. 

Kuͤpfern, v. tr. [ein Schiff —] to co 
[a ship]. Gin gelupfertes Schiff, a sooner 
bottomed ship. | 

Kupfern, adj. amd adv. made of copper. 
Ein —es Dag, a copper-roof. a 

Kuppe, f. [pl. -n] dim. Kippden, ||Räpps 
tein, rn. [-6, pl. -] [ated to Kopf) the round 
or blunt point of a thing , {chie@y] the of 
a mountain, summit; it. the head of a mail. 

Kup psmetfe, f. the crested tit-mouse. — 
nagel, m. hob-nail 

1. Kuppel, f. [pt. -n} Ita. cupola, Fr. oou- 
pola, allied to Kuppe, Kopf, 606] cupola, 
dome. Ged —, a diminished or sur 


dome; in bie Hope or Über fi fteigende —, 


sormounted dome 
Ka ppeldad, m. a roof shaped es a deme. 
2 Sippel, Ces V. Sopp 
uppelsbändig fe a . [among 
hunters] trained or accastomed to walk in the 
feash. —hund, m. V. Sovecthund. —pelz, 
m. [in fam. lang.) a reward given toa person 
who has brought about a marriage er match. 
Kuppelel, f 1) (in fam. tang.) act and prac- 
tice of promoting marriage or of making a 
match, match-making. 2)-act and practice of 
promoting illicit intercourse, of pimping or 
procuring. 
Kuͤppeln, I. v. tr. tocouple [dogs], tojoin, 
to unite. Getuppeite Bilbfäulen, grouped or 
coupled statues. ig. [ia fam. lang.] to form or 
promote a connexion between persons of two 
sexes, to promote marriage, to marry, to make 
a match. Sie will mir eine Frau —, she will 
— me a wife. Il. v. inter to promote il- 
icit intercourse, to procure, to pimp. 
\Kuppen,».er. [nilied te fap yen) ta catshort, 
toclip. @inen Baum —, to top or lop a tree; 
die Rigel an den Fingern—, to cut one’s nails. 
Kuppi adj. having a top. —e Meife, V. 


Kuppmeife. 

Küppler, m. [-8, pl. -] —inn, & Na 
person who tries to bring about marriages or to 
make matches, match-maker. 2) [in a bad sense] 
procurer, procuress, pander, pimp, go-be- 


tween. 


Kupplechandwerk, n. V. Kuppelei. 


Istiipofe, V. Auppe. 
1. Kür, V. Gur. 
Kurfhmied, m.a blacksmith skilled in, 
exercising the veterinary act, the care of 
horses Sc. 

2. Kür or Kir, (pl. -en] 1) [ obsolete] 
choice, option. 2) [formerly] the dignity of an 
elector in the German empire, electoral dig- 
nity. 3)theterritory of an Elector, electorate. 

utset be, m. heir to an electorate, electoral 
prince. —fürft, m. rl elector [in the former 
German Empire]. —fürftenbanf, f. bench of 
the electors fat the diet of the former German En. 
pire]. —fürftenrath, m. electoral co ; 

—fürftentag, m. meeting of the electors. 
—fürftentbum, n. electorate. —fürft ens 
verein, m. union or confederation of the eleo- 
tors. —fürftinn, f electress. — fürſt⸗ 
tid, adj. and adv. electoral. —hauß, n. elec- 
toral house. —hut, m. electoral crown. —Ia ns 
de, —länder, pl. electoral dominions. 
mantel, m. the cloak of an elector, electoral 
cloak. —pr ing ‚ Mm. [the eldest son of a prince- 
elector} electoral prince. —prinzeffinn, f. 
[the consort of a prinee- elector’s eldest soa} 
toral princess. — fhwert, n. (formerly) the 
sword of the electoral house of Saxony. —w fi ts 
be, f. electoral dignity. 

TRuränzgen, V. Koranzen. 

Kuraß, m. [-ffes, pl. -ffe} (Fr. omirmese, 
most probably from cuir == &eber] cuirass. Sra. 
V. Harniſch. 

Küraßreiter, m. V. Karaffier. 

Küraffier, m. [-e6, pl.-e] cuirassier. 

Küraffierregiment, a. regiment of 
cuirassiers. 

Kuͤrbe, Kürbel, f. [pl. -n] [from che ei 
turben == biegen ; L. carvus = (rum) a 
eurved or crooked handle, wiach , wiodlaes. 
Die — an einer Kaffeemühle, the handle of a 
— as 

Kurbelfpieß, m. 1). turnspit with a 
handle. 2) a ‚paar with a cross-ber for mab- 
bing the wild boar. : 
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Kürbiß, m. [-fieß, pl. -ffe] (Pers. corbos, L. 


eucurbita, allied to the L. curvus—=frumny, V. 
Aurbe) 1) gourd, — pumpkin. Sanger, 


flaſchenförmiger —, bottle-gourd. V. Birns 
—, Blafhen—, Wargen—. 2) Aethiopi der 
fauser —, V. Affenbaum. 


Kürbiß-apfel, m. a sort of boiling- 
apple. —art, f.speciesofgourd. Ole —arten, 
cucurbitaceous plants. —attig, adj. cucor- 
bitaceous. —baum, m. 1) gourd-tree, cala- 
bash-tree. 2) V. Afenbaum. —birn, f. V. 
Pundbirn. drei, m. goucd-pap. —flafde, 
[ gourd-boule. —fStmig, adi. and adv. 

aving the form ofa gourd. -förmige Pflanze, 
cucurbitaceous plant. —fru dt, /. gourd. — 
fern, m. seed of a gourd, gourd-kernel or 
seed. —firfhe, Sf. V. Echwariwurꝛ. — 
wurm, m. a broad worm resembling the 
seed of a pourd that breeds in the human 
intestines, cucurbitinus lubricus. 


Kürbs, m. ſ-es, pl. -e] V. Kürbiß. 
*Riven, v. er. V. [the usual word) Guriren 
or Heilen. 
Küren, v. tr. [obsolete] to choose, to select. 
*fturids, adj. and adv. {in fam. or pop. lang. ] 


1) [obsolesceut) curious, prying lin a bad sense]. 
2) singular, odd. 
*Ruriofitat, JS. 1) [obsoleseeat] curiosity [in 
a bad sense}. 2) [p/. -en]} curiosity, rarity. 
Kürifch, adj. and adv. V. Kurländiſch. 
Das —e Haff (name of a gulf on the northern 
eoast of Prussia}, the Curish Haff. 


Kürland, a. [-8] Courlaod. 

Karlander, m. [-8, pl.-], —inn,f.a 
Dative or an inhabitant of Courland. 

Rarlandifd), adj. and adv. of Courland, 
belougiag to Courland or its natives or in- 
habitants, in the manner of the latter. 


|Riirre, / [pl. -n] [allied to tnurren) tur- 
key-hen, Vv. Pute. 
Kürrhahn, m. V. Birkhahn. 
Kurrig, V. Kirre. 
Kürſchner, m [-8, pl. -] furrier, V. Het» 
bändier, Naucbändier. 
Kürfchnersarbeit, f. fur-work. — 
gare, f. the dressing offurs. handwerk, 
n. Surrier’s trade. —innung, f. furrier’s 
company or guild. —laden, m. furrier’s 
shop. —meifter, m. master furrier. —nabt, 
f- furrier’s seam, round seam. —waare,f. 
furs and skins. 5 
Kürfchnerei, f. V. Kürſchnerhandwertk. 
Kurz, adj.and adv. (L. curtus, allied to (the 
old) foren, ferben = fdneiden) short. Gin 
—er Sto, ein —er Mantel, a short stick, a 
short cloak; fie hot ihr Kleid kuͤrzer gemacht, 
she has made her gown shorter; einen Stoct 
um einen Schub Caeser maden, to shorten a 
stick «ne foot; diefe Steigbügel find um ein 
Lod zu — , these stirrups are too short by 
one hole: —e Haare, short or cropped hair; 
er ift dick und —, he is thick and short; Gis 
nen um eine Spanne, um einen Kopf türger 
Machen [in fam. Inngunge), to cut any one’s head 
off; der kürzeſte Weg, the shortest cut. the 
nearest way; wenden Gie fid an den Minis 
fier, das ift bas Kürzeſte, der kürzeſte Weg, 
apply to the minister, that is the shortest 
way; eine Gade — und tein fchlagen [in 
familiar language), to break a thing into % 
thousand pieces; ein —es Gefidht haben, to 
be short-sighted, or near-sighted; Ginen — 
halten [ia fam. lang.), to keep any one short or 
under, to keep a strict band over any one; 
{among hunters) —e6 Wildbret, the testicles of 
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a stag, the dowcets; —e Brühe, broth or soup 
not thin or watery, but of a certain consis- 
tency ; —e Waare, hardware, haberdashery. 
Fig. Den Kürzeen ziehen, to have or get the 
worst, to bea loser, to be worsted or over- 
nn gu — fommen, to be a loser, to lose; 
& fomme dabei gu —, I am a loser by it; Sie 
werden dabei nit zu —fommen, you willlose 
nothing by it, you will not be the worse for 
it; es gefhieht ihm nicht zu — lie familiar 
language|, he loses nothing by it, he is not 
the worse for it; Ginem zu — thun [in fam. 
langnage], to wrong, to prejudice any one; 
meineSeit ift —-, Ihave little time or leisure; 
jene Friſt ift zu —, that term is too short; 
ein Wedfelbrief auf —e Sidt, a bill of 
exchange at short sight; im Winter find die 
stage —, the days are short io winter; eine 
—e Dauer, a short duration; vor —er Beit, 
bor —em, a sort time ago, lately, not long 
80 ; in —er Beit, in —em, in a little or 
short time, ere long, soon, shortly; — vors 
her, a little while or time before; — nads 
der or — hernach, — darnad, — darauf, a 
little while or time afterwards; Über lang oder 
—, über — oder lang [in fam tang.) , some 
time or other, sooner or later ; eine —e Syl⸗ 
be, a short syllable; ein —es Gedddtnif, a 
short memory ; —en Athem haben, to be 
short-winded, to have sbort breath; Etwas 
— maden, to shorten, to compress, to 
abridge any thing; it. to cut short; um es 
— ju maden, to beshort, to make short 
work of it, to sum up all; man fann fid nidt 
tärzer faffen, one cannot express one’s self 
more succinctly, briefly or concisely, one 
cannot be shorter; — in feinen Antworten 
feyn, to give short answers; erfldren Sie es 
mir — und beutlid, explain it to me briefly 
and plainly; eine —e Rede, a short speech ; 
— von der Sache zu reden [in fam. tang}, to 
be short, to cut it short, to make it short; 
— abbreden, to cutit short; Einen — abs 
fertigen [in fam. lang.], to dismiss any one 
with a short answer, to be short with any 
one, to dismiss any one abruptly ; — und 
gut [in fam. lang.), without circumlocation, 
plainly; in a word, in short; — und gut, 
— um, id wil es nicht [in fam. lang.), in 
short, I won't have it; feine Baarfdaft ift 


— beifammen [in fam. lang.], he is short of 


Money. 
Kurzsäbhrig, adj. having short ears 
[sald of corn]. —angebunden, adj. and adv. 
(ia familiar tanguage] irritable, choleric, iras- 
cible, hot-brained. —angebunden feyn, to 
grow easily angry, to be hot-brained, to be 
short with any one. —atm, m. 1)a short 
arm. 2) a person having a short arm or short 
arms. —armig, ad). having short arms. 
—athemig, adj. short wi ed, asthma- 
tic. —behangen, adj. [among hunters} 
having short ears. —bein, a. 1) a 
short leg. 2) [in tamiliar language, frequently 
in jeat) a person having a short leg or short 
legs. 3) {ia natural history, a genus of lizards, 
the eſta] seps. —beinig, adj. having short 
legs, breviped. —b( bend, adj. uot blow- 
ing or blossoming lung; [ia poetry) short- 
lived. —boffeln, n. short bowls. —flüges 
lig, adj. short-winged. —fu§, m.1) a short 
foot. 2) (ia familiar language, often im jest) a 
rson having a short foot or short feet. — 
Fat g, adj. having short feet. —gefaßt, 
au: concise, succinct, pithy. —gefeffelt, 
adj. in farriery] short-jointed. —g ef w dngt, 
adj. having a short tail. —gewehr, a. 
sergeant’s halberd. —Haatig, adj. having 
short hair. —hals, m. 1) a short neck. 2) 
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(fa familiar language) a person baving a short 
neck, a short-necked person. —halfig, adj. 
having a short-neck, short-necked. — 
fopf, m. (rather unusual] a choleric, irritable, 
hot-brained fellow. —nafig, adj. having a 
short nose, snub-nosed. —ohr, n. 1)a short 
ear. 2) a) a person having short ears. Fig. 
lin eontempt) a crop-eared fellow. b) an 
animal having short ears, [of a horse) V. 
Stugohe — hrig, —geöhrt, adj. having 
short ears. Fig. [in contempt) crop-eared. 
Sold’ ein —Shriger Puritaner! such a crop- 
eared Puritan! —rod, m. 1) a short coat or 
gown. 2) [in fam. language! a person wearing 
a short coat or gowa. —rödig, adj. having 
or wearing a short coat or gown. —roth, 
adj. V. Rieeroth. —(hreibetunft, £ short 
hand, short-hand- writing, stenography, 
brachygraphy. V. also [the more usual words] 
Gecſchwindſchreibekunſt, Stenographie -[ hr eis 
be U, m. (the more usual word is Geſchwindſchrei⸗ 
ber or Gtenograv) short-hand-writer, steno- 
grapher. —f@ub, m. short howls; V. — 
bofiein. —ſchwanz m. 1) ashort tail. 2) 
V. Krabbe. — ſchwänzig, —faoweifig, 
adj. having a short tail, short-tailed.. — 
fidtig, adj. and adv. short-sighted, near- 
sighted; fig. not able to look far into 
futarity, of limited intellect, short-sighted. 
—fidtigteit, fahore sightedness: [ée fig.]. 
—filbig, adj. and adv. having a short syl- 
lable or short syllables. Gin — filbigesWort, 
a word consisting of short syllables. fig. 
Gin —filbiger Menſch, a man of few words, 
who speaks little; er iff —filbig in feinen 
Antworten, he gives short answers. —fils 
bigteit, f. fig. V. Einfiloigtere. —finn, 
m. limited iatellect. —ftdmmig, adj. 1) 
having a short stem or trunk. 2) dwarfisb, 
stumpy. —fängelig, adj. having a short 
stalk. —ftiel, m. 1) a short stalk. 2) [a sort . 
of apple} shank-apple, short-shank, short- 
start. —ftielig, adj. having a short stalk. 
—tönig, adj. of a short sound, short. Eine 
—tönige Silbe, a short syllable. —tSnigs 
keit, f shoriness [of a sytlable). —um, adv. 
[im fam language] 1) without making a circuit. 
Sr kehrte or madte —um, he turued short. 
2) io few words, without circumlocution, 
briefly, in short. —waare, f. hardware, 
haberdashery. —waarenbändler, m. 
dealer in hardware, haberdasher. —w e {![e], 
J. pastime. merriment, mirth, Joke, fun Das 
ift eine —weile für Kinder, that is an amuse- 
ment or pastime for children; wenn Jonen 
das — weile madt, if that amuses you; feine 
— weite mit Einem baben, to banter, to jeer 
any one, to make sport, a fool of any one; 
Etwas aus — weile thun, to do any thing out 
of joke or fun. Sym. Kursweille), Zeit 
vertreib, Unterhaltung. Rurjwetl(e) 
implies only a merry and joking pastime, or such 
as excites langhter; Zeitvertreib consists lu light 
occupations which dispel tedium, and amuse: they 
may, however, be of a serious description. Une 
terbaltung is both useful and instructive. The 
vulgar require from the stage fursweilige jeste ; 
the idler looks for Zeitvertreib, the man of taste 
for Unterbaitung which may instruct bis mind 
and improve his beart —wWeilen, I. v. intr. 
to be merry, to joke, to divert one’s self. 11. 
v. tr. Einen, to amase, to entertain any one 
by joking Sc Sid —weilen, to amuse, to 
divert one’s self. —weilig, adj. and adv, 
merry, jocose, diverting, facetivus, funny. 
Zin —weiliger Menſch, a facetious, waggish, 
funny fellow. —wierig, adj. and adv. 
[rather unusual) of short duration. —w il d⸗ 
bret, n. the testicles of a stag, ihe dovceis. 
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Kürze, f 1) shortness. Die — des Wes 


ges, the shortness of the way or distance. 
Fig. Die — der Beit, des Leben®, the short- 
ness of time, of life; in ber — Etwas esis 
len, to relate any thing briefly, in few words, 
concisely; fi ber — befleifigen, to study 
brevity ; (in popular lang.) es foll ihm keine — 
gefdeben, he shall not be a loser by it, the 
*worse for it; fi felbft — thun [in popular 
language) , to hurt or wrong one’s self, to 
one’s own enemy. 2) short space of time. 
Ja der —, shortly, in a little while, soon. 


Kürzen, 1. v. tr. to shorten, V. Ab—, 
Ber—. Fig. Einem Arbeiter den Cohn —, 
to lessen, diminish or abridge the wages of a 
workman, V. Schmälern; fein Leben —, to 
shorten one’s life; die Seit —, to make time 
pass Teich; Einem die Beit —, to amuse, 
entertain, divert any one; fid die Beit —, to 
amuse one’s self. II. v. refl. fid) —, to become 
short or shorter, to shorten. 

Kürzlich, adv. 1) not long ago, lately. 
3h habe ihn — geiehen ‚I have pole him 
lately or I saw him the other day. 2) [Iittie 
used] ina little while, shortly, soon. 3) in 
few words, briefly, shortly, concisely. 


Kürzung, f. abbreviation, abridgment. 

Kürzungszeiden,n.sign of abbrevia- 
tion, apostrophe. 

Kuͤſchen, v. intr. [Fr. coucher] to crouch, 
to lie down [said of dogs}. Fig. [vulgar of per- 
sons} to submit, to be quiet. 

Rug, m. [-ffes, pl. Küffe) [V. Rügen), 
dim. Küßcyen, ||RÜBlein, n. [-&, pl. -] kiss, 
buss. Einen — eriwiebern, to return a kiss; 
einen — rauben, fih einen — nehmen, to 
steal a kiss; der or ein Judas — [in fam. lang.), 
treacherous kiss, Judas’ kiss; Einem einen — 
guwerfen, tokiss one’s hand to any one. Prov. 
@inen — in Ehren kann Riemand wehren, 
an innocent kiss is allowed. V. Gmag. 

Kußshand, f. act of kissing one’s own 
hand in salatation of another person. Einem 
eine — band guwerfen (chiefly said of or with 
ehifdren), to kiss one’s own hand in salutation 
to another person; gib dem Herrn eine — 
Gand [said to children, chiefly], kiss the gentle- 
man’s hand. —mahl, n. red spot or mark 
of a kiss. —mund, m. a mouth made 
for kissing ; it. [in pop. lang.) a kiss on the 
mouth. 

Küffen, v. tr. (Gr. xvew, Fut. xvogw, seems 
to be allied to xfw, L. cio, and to have sig- 
unified primarily: ſich Ginbewegen gegen Einen; 
henee] 1) to touch. Gin fanfter Wind küßte 
die Blumen [in poetry], a gentle wind kissed 
the flowers; die Erde, den Staub —, to fall 
down, to fall on the ground, to be thrown 
on the ground, to be felled to the ground. 
Z) [to salute with the lips] to kiss. Einen auf 
den Mund, auf die Wange, or Einem den 
Mund Fc. —, to kiss any one’s mouth, 
cheek; Ginem tie Hand — [not Einen auf 
die Hand —], to kiss any one’s hand; {6 
fab, wie fie einander küßten, I saw them kiss 
each other or one another; fie — einander 
beftändig, they are always kissing or billing. 
3) to snatch up by kissing. Die Thränen 
von ben Wangen —, to kiss the tears from 
the cheeks. Srv. Küffen, Herien. We 
herzen only from love, we füllen, however, also 
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from reverence. We berjen those we embrace, but 
other parts, as the hand, or foot, may be gefüßt. 
Inanimate objects may be gefüßt, our own species 
only we can herzen. 

Kuͤßlich, Küßlich, adj. and adv. [ta 
poetry) made tor kissing, tempting to kiss. 
Gin —er Mund, V. Kußmund. 

Küfte, f. [pl.-n] (Fr. cöte, allied to the L. 
costa = Nipve, Fr. cote = Seite] coast, sea- 
shore. Die Engliſchen —n, theEnglish coasts ; 
eine gefdbrlide —, a dangerous or perilous 
coast; platte und offene —, a flat shore; 
längs der — hinfahren, binfegeln, to coast 
along, to sail along the coast or shore; an 
der — firanden or ſcheitern, to run a-shore 
or a-ground, to wreck on the coast. Sm. V. 
Geftade. 

Küftensbewahrer, m. a ship to guard 
the coast, cruiser, guard-coast. —bewohs 
net, m. inhabitant of the coast or coasts. 
—fahrer, m. 1) one who sails near the 
shore, coaster. 2) coasting-vessel, coaster. — 
faprerei, —fahrt, * navigation along 
the coast, coasting. —fluß, m. a small 
river rising on or near the coast. handel, 
m. coasting-trade. —infel,f. a small island 
near the coast. —jäger, m. 1) a hunter on 
the coast. 2) V. Steanppäßntein. —lennts 
nif, f. knowledge of the coasts. —land, n. 
country near the sea-shore, coast. Franfreid 
bat mehr alé 500 Stunden —land, or hat 
eine —ftredfe von mehr als &c., France has 
a coast of above five handred leagues. — 
lootfe, m. coasting-pilot. —firecée, f. V. 
—land. —wade, f. watch on a coast; coast- 
guard, the (armed] coast-service. 


Küfter, m. [-8, pl.-], —inn, f. clerk of 
a church; sacristan; sexton; the wife of the 
sacristan. 

Küftersamt,n., —dbienft, m. V. Kifte 
ret 2). —Wobnung, f. V. Küfterel 1). 

Küfterel, f 1) house or dwelling of the 
sexton or sacristan. 2) the office of a sexton, 
sextonship. 

Küter, m. [-6, pl.-] [from tucten] a 
hutcher employed for killing animals in the 
houses of others, house - butcher, private 
butcher. Ä 

Kuͤtſche, f. [pé. -n] {probably from the Fr. 
coche or Ital. cocchio, Engl. coach; allied to 
Koto = Hütte, to Kutte &c.. hence any thing 
hollow} 1) coach ; dim. Kütſchchen, anne 
lein, n. [-8, pl. -] a little coach. Eine zweis 
fisige —, a chariot; vierfigige —, a double- 
seated coach; V. Lehn —, Mieth—, Staatés 
—; eine fecéfpdnnige —, a coach and six; 
— und Pferde Halten, to keep one’s coach ; 
in der — fahren, to ride in a coach; In bie 
— fteigen, to step or get into the coach ; aus 
der — ausfteigen, to get out of the coach, 
to alight. 2) (atbilliards} mass. 3) [in gardening] 
hot-bed. 

Kutfdsbaum, m.coach-beam,carriage- 
beam. —befdlag, m. 1) iron-work ofa 
coach. 2) V. —futtee 4). —bod, m. coach- 
box, coachman’s or driver’s seat. —boden, 
m. the boot of a coach; it. bottom of a 
coach. —feder, f. the spring of a coach. 
—fenfter, n. coach-window er glass. — 
futter, n. 1) the lining ofa coach. 2) 
cover or housing of a coach. —gaul, m. 


End of the first Volume. 
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V. — pferd. —gef ier, n. harness or tr 
pings for coach-horses. —geftell, a, tbe 
carriage of a coach. —hauß, n. coach- 
house — himmel, m. coach-top. —f¢s 
fen, m. 1) the body of a coach. 2) ches 
or trunk in a coach. —tiffen, n. cushion « 
squab of a coach. —Fifte,f. V. —taten 2). 
—mader, m. coach-maker. —pferd, a. 
coach-horse. —polfter, n. bolster, cushion 
or pad of a coach. —quaft, m. tassel ofa 
coach, —rab, rn. coach-wheel. *—remife, 
J: V. —baus. —riemen, me. main-brace of 
a coach. —ſch lag, m. coach-door. —Reuer, 
f. tax upon carriages. —thär,f. V.—(aleg 
—tritt, m. step of a coach; it. foot-hoard 
of a coach-box. 

Kutfhensbaum, m., —bod, m. && 
V. Kutſchbaum Se. . 

Kutfchen, v. intr. (in faw. lang.) 1) to ride 
in a coach. 2) to drive a coach. _ 

Kutfcher, m. [-6, pl.-] coachman, V. 
Leib —, Mieth—, Poſt — 

Kutſcher⸗lohn, m. 1) the wages ofa 
coach-man. 2) coach-hire. —{{§, m. (Kutid 
fig) box; [behind for the servant or groom, whe 
the master himself drives) dickey. 


Kutfchiren, v. intr. V. Kutſchen. 

Ritte, f. [pl. -n] [Low Lat. cotta, Fr. cotte 
= Weiberrod; allied to Härte, Haunt] covl, 
capoch. Die — anleg ry to turn monk; bie 
— ablegen, to forsake, to renounce cues 
order ; Ginen in eine — fteden [in fam. teng.|) 
to make any one turn monk or friar. 

Kuttensgeier, m. king of vultares. — 
ménd, m. capuchio-friar. 

Kuüttel, f. [pl.-u] (Low Sax. kus = Ge: 
därme, Sw. kött Sieiſch] 1) chitterlio 
tripe; V. Gingeweide. 2) [in oat. hist] V. 
Schiffs — 

Kuttelsbant, f.tripe-house, tripe-sbop- 
—fifd&, m. the cuttle-fisb, sepia. —fledt, 
J. chitterlings dressed for eating. — dof / * 


[rather province ial) butcher’s yard, s — 
ni 


yard, shambles. —fraut, 2. 1) wildıhyms, 
serpillum. 2) Welſches —Eraut, mother of 
thyme. —matlt, m. tripe-market, upery- 
Kuͤtten, v. intr. (Engl. to cut, allied to de 
L caedo and cudo) 1) to-dig, tocat. NV. 
@in—. 
Ritter, m. (-6, pl. -] [a veoced] cater. 
Kuüttler, m. [-8, pl.-], —inn, f. vie 
man, tripe-woman. 
Rug, inter]. (in fam. laeg.} cat! cat! 
Küß, m. [-€8, pl. -e] [attied to Kige) kid. 
Küße, £ [pl. -n] or Rigen, m[4,rl-) 
{another form of Kogen] a coarse cover # 
su +Sinem den —a ſtreichen, \. 1- 
oße. 
+Kugenftreiher, m. V. Kogentreider. 
RKiigel, Kützeln, V. Kigel, Kigeta 
Kür, m. ſ-et, pl. -e] (Beh. kaskus, kur = 
ein heil, probably from the old Fartes, fst 
fen = fdmelden]) (formerly) any share wi 
thing ; now, share in a mine. 
fen, to bay a share of a mine. 
Kurkränzler, m. broker who sels 


shares in a mine. 


. RK5biG, m. V. Kibig. 
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